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Führer 

in  das  ßeich  der  Pflanzen 

DentscUamls,  Osterreiclis  li  Her  Schweiz. 

Dil  liitlit  virstililitlii  Amisiii. 

die  im  deutschen  Reiche,  im  cisleithanieohen  Österreich  (mit 
Aussehlufs  Daloiatiens,  Istriens  und. des  Litorale),  sowie  in 
der  Schweiz  wild  wachsenden  und  häufig  angebauten  Gef&Ts- 
pflanzen  schnell  und  sicher  zu  bestimmen.    ^ 


Von 


Dr.  Moritz  Willkomm, 

i-  i.  Professor  der  Botanik  und  Dlr«ctor  des  BoUmschen  Oartens  der  k.  k.  deutschen  Unirersität 

XU  Prag. 


Zwitti  Minrbiitifi  ni  viilfacb  veniibrti  Aifliii 

des  Fahrers  in  das  Reich  der  deutschen  Pflanzen. 

3fit  7  Tafeln  und  805  Holzschnitten  nach  Zeichnungen  des  Verfassers, 


Leipzig, 

Hermann   Mendelssohn 
1882. 
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Vorwort  zur  ersten  Auflage. 


Manche  Botaniker  werden,  wenn  sie  dieses  Buch  sehen,  wahr- 
»ekehilidi  etwas  verwundert  fragen,  wie  ich  dazu  komme,  eine  Flora  von 
Dentachland  zn  schreiben!  In  der  That  habe  ich  niemals  die  Absicht  ge- 
habt, die  deutsche  Flora  zu  bearbeiten,  obwohl  ich  mich  seit  länger  als 
einem  Jahrzehnt^ehr  ernstlich  mit  derselben  beschäftigt  habe,  weil  bisher 
Beine  pflanzengeographischen  und  systematisch-botanischen  Studien  vor- 
zogsweise  der  mediterranen  Flora,  ganz  besonders  derjenigen  der  pyre- 
lüflchen  Halbinsel  zugewendet  gewesen  sind,  was  übrigens  auch  gegen- 
wärtig noch  der  Fall  ist  Da  teilte  mir  vor  nunmehr  drei  Jahren  der 
Herr  Verleger  dieses  Werks  mit,  dafs  er  gesonnen  sei,  eine  illustrierte 
populäre  Flora  von  Deutschland  herauszugeben,  indem  er  mich  zugleich 
^  die  Bearbeitung  derselben  zu  übernehmen.  Obwohl  es  nun  sicher 
mehr  als  einen  Kenner  der  deutschen  Flora  giebt,  welcher  einem  solchen 
Unternehmen  weit  mehr  gewachsen  sein  dürfte,  als  ich  es  bin  —  denn 
ts  Ißt  gewifs  eine  viel  schwierigere  Aufgabe,  eine  gute  populäre  Flora  zu 
verfassen,  als  eine  streng  wissenschaftliche  —  so  glaubte  ich  doch,  den 
ehrenvollen  Antr^  des  Herrn  Verlegers  nicht  zurückweisen  zu  dürfen, 
m^teilB  weil  mir  die  Idee  selbst  eine  glückliche  zu  sein  schien, 
indemteils  und  besonders  deshalb,  um  zu  verhüten,  dafs  die  Aus- 
fthmng  dieser  Idee  nicht  etwa  Händen  übertragen  würde,  welche  sich 
mit  einer  reinen  Compilation  aus  den  schon  vorhandenen  Floren  oder  mit 
dner  blofsen  Erweiterung  von  etwa  Cüri^'s  Anleitung  u.  s.  w.,  oder 
mit  einer  Aufzählung  der  „häufigeren''  Pflanzen  Deutschlands  begnügt 
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haben  würden.  Nach  meiner  Ansicht  mufs  nämlich  eine  wirkliche 
populäre  Flora  von  Deutschland  alle  bis  jetzt  bekannt  gewordenen 
Pflanzen  Deutschlands  enthalten,  in  einer  Weise  bearbeitet,  dafs  Jeder- 
mann dieselben  leicht  und  sicher  danach  bestimmen  kann.  Ob  das  nun- 
mehr vollendete  Werk  diesem  Zweck  entspricht,  oder. nicht,  wird  sich 
beim  Gebrauch  desselben  herausstellen.  An  dem  guten  Willen,  möglichste 
Vollständigkeit  zu  erzielen,  hat  es  wenigstens  dem  Verfasser  nicht 
gefehlt.  Wenn  nun  auch  alle  wirkliche  Arten,  so  weit  solche  dem 
Verfasser  bekannt  geworden  waren,  in  den  „Führer"  aufgenommen 
worden  sind,  so  konnte  es  doch  nicht  in  dem  Zwecke  einer  populären 
Schilderung  der  Pflanzen  Deutschlands  liegen,  auch  alle  Bastard- 
formen mit  abzuhandeln.  Einzelne  konstante,  welche  deshalb  die  Rolle 
selbstständiger  Arten  spielen,  haben  Aufnahme  gefunden;  auch  ist  bei 
allen  Gattungen,  wo  häufig  Bastarde  vorkommen,  auf  dieselben  aufmerk- 
sam gemacht  worden.  Notwendig  dagegen  erschien  die  Aufnahme 
sämtlicher  Kulturgewächse,  welche  in  Deutschland  zu  irgend  einem 
Zwecke  angebaut  werden,  femer  der  verbreiteteren  Zierpflanzen,  weil 
diese  dem  Nichtbotaniker  zunächst  bekannt  werden  und  Jedermann  gern 
wissen  will,  wie  die  Pflanzen  heifsen,  welche  er  z.  B.  in  seinem  Gttrten 
kultiviert.  Die  Mitaufführung  der  Kultur-  und  Ziergewächse  dürfte  daher 
denjenigen,  für  welche  allein  dieses  Buch  bestimmt  ist,  d.  h.  allen 
Freunden  der  Pflanzenwelt,  die  weder  Gelegenheit  noch  Mittel  oder 
Zeit  besitzen,  eingehende  botanische  Studien  zu  machen,  oder  sich  bota- 
nische Kupferwerke  zu  kaufen,  desgleichen  Lehrern  und  Schülern  an 
mittleren  und  höheren  ünterrichtsanstalten  eine  willkommene  Zu- 
gabe sein. 

Aus  der  Gesamtzahl  der  in  dem  „Führer''  beschriebenen  Gat- 
tungen (8i3)  und  Arten  (3406)  ergiebt  sich,  dafs  dieses  Werk  die  voll- 
ständigste Aufzählung  der  Gefäfspflanzen  Deutschlands  enthält,  welche 
bis  jetzt  existiert,  gleiches  Areal  und  gleiche  Ansichten  über  den  Art« 
begriff  vorausgesetzt.  Unter  den  Gattungen  befinden  sich  78,  welche 
blos  Kulturpflanzen,  und  zwar  aufserdeutsche,  enthalten,  unter  den 
Arten  364  in  Deutschland  nicht  heimische  Kulturgewächse.     Die  beige- 
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gebenen,  möglichst  naturgetreuen  IlluBtrationen  dürften  wesentlich  daza 
beitragen,  das  Bestimmen  der  Pflanzen  zu  erleichtem.  Desgleichen 
werden  die  256  lithographierten  Fignren,  durch  welche  die  botanische 
EBBstsprache  erläutert  ist,  dazu  dienen,  auch  den  in  botanischen  Dingen 
rnkuttdigsten  soweit  mit  den  Pflanzen,  deren  Teilen  und  den  Bezeich- 
fiingen  ihrer  Formen  vertraut  zu  machen,  dafs  er  die  in  dem  Texte 
«ithaltenen  Beschreibungen  der  Pflanzen  verstehen  und  Pflanzen  danach 
bestimmen  kann.  Bei  Anfertigung  der  Tabelle  zum  Bestimmen  der  Gat- 
tungen habe  ich  absichtlich  von  jedwedem  System  abgesehen  und  mich 
gtnz  an  die  Stelle  des  in  der  Pflanzenwelt  noch  völlig  unerfahrenen  ge- 
setzt. Gerade  diese  Tabelle  bot  die  gröfsten  Schwierigkeiten  dar;  auch 
veifo  ich  gar  wohl,  dafs  dieselbe  noch  keineswegs  allen  von  mir  selbst 
an  sie  gestellten  Anforderungen  entspricht.  Doch  glaube  ich  behaupten 
m  dürfen,  dafs  eine  populärere  Charakteristik  der  deutschen  Pflanzen- 
gattungen noch  nicht  existiert  Die  wichtigsten  Fehler  und  Lücken, 
welche  mir  hier  und  anderwärts  beim  eigenen  Gebrauch  der  im  vorigen 
Jahre  erschienenen  ersten  Hälfte  und  im  Verlaufe  der  Bearbeitung 
atiigestofsen  sind,  habe  ich  am  Schlüsse  des  Werks  zu  verbessern 
g^ucht. 

Noch  bleibt  mir  übrig,  über  die  Grenzen,  welche  ich  meiner  Flora 
gegeben  habe,  ein  paar  Worte  zu  sagen,  da  Stimmen  laut  geworden 
lind,  welche  es  bedauern,  dafs  ich  die  Grenzen  nicht  weiter  gezogen, 
z.  B.  nicht  auch,  wie  Koch  die  Schweiz,  oder,  wie  Eeichenbach 
Dtlmatien,  Ungarn  u.  s.  w.  in  das  Florengebiet  mit  aufgenommen  habe. 
Die  Begrenzung  des  Florengebiets  eines  der  Hauptsache  nach  im  Innern 
eines  Continents  gelegenen  Ländercomplexes  ist  stets  überaus  schwierig, 
wenn  man  sich  nicht  streng  an  die  politischen  Grenzen  binden  will. 
Keiner  Ansicht  nach  müssen  aber  bei  Floren  möglichst  natürliche  Gren- 
zen festgestellt  werden.  Für  Deutschland  oder  vielmehr  für  die  deutsche 
Flora  sind  nun  wirklich  natürliche  Grenzen  in  der  Hauptsache  nur  gegen 
Norden  (die  Meeresküste)  und  gegen  Süden  (der  Südabhang  der  deut- 
lehen  Alpen)  vorhanden,  und  diesen  habe  ich  Rechnung  tragen  zu 
mfissen  geglaubt.     Wenigstens  kann  ich  mich  nicht  dazu  entschliefsen, 
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einen  Teil  der  durch  die  Alpen  so  scharf  von  der  mittelenropälBchen 
Flora  geschiedenen  Mediterranflora  blos  deshalb  mit  znm  Gebiet  der 
dentschen.  Flora  zu  ziehen,  weil  zufällig  ein  zum  deutschen  Bunde  g'e- 
höriges  Gebiet  bis  an  das  adriatische  Meer  sich  erstreckt. .  Aus  diesem 
Grunde  ist  das  österreichische  Litorale  in  meinem  Buche  unberücksich* 
tigt  geblieben.  Aus  demselben  Grunde  habe  ich  dagegen  das  ganze  £1- 
safs  zum  Gebiet  der  deutschen  Flora  gezogen,  denn  die  Vogesen  bilden 
im  Westen  die  natürliche  Grenze  zwischen  der  deutschen  und  franzö^ 
sischen  Flora.  Die  Schweiz  habe  ich  ausschliefsen  zu  müssen  geglaubt,, 
weil  ich  sonst  consequenterweise  auch  Savoyen  und  die  französischen 
Alpen  zum  deutschen  Florengebiet  hätte  ziehen  müssen,  was  gewifs 
eben  so  wenig  zu  billigen  wäre,  als  wie  die  Aufnahme  von  Venetien, 
Dalmatien,  Ungarn  und  den  andern  nicht  deutschen  Kronländem  des 
österreichischen  Eaiserstaats.  Will  man  nicht  eine  Flora  von  Mittel» 
europa  schreiben,  wie  es  z.  B.  Reichenbach' s  Flora  germanica 
excursoria  ist,  sondern  eine  wirklich  deutsche,  so  können  jene  öster- 
reichischen Kronländer  unmöglich  berücksichtigt  werden,  denn  geg^en 
Südosten  bilden  die  mährischen  Earpathen  eine  ebenso  natürliche  Grenze 
zwischen  der  deutschen  und  ungarischen,  resp.  osteuropäischen  Flora,, 
wie  im  Westen  die  Vogesen  zwischen  der  deutschen  und  französischen. 
Ich  hoife,  dafs  mich  wegen  dieser  Grundsätze  Niemand  einer  „klein- 
deutschen Principienreiterei"  beschuldigen  wird,  um  so  weniger,  als  ich 
aufser  dem  Elsafs  die  ganze  Provinz  Preufsen  und  einen  Teil  von 
Posen,  femer  aufser  Holstein  auch  ganz  Schleswig  und  ein  Teil  von 
Belgien  in  das  Gebiet  meiner  Flora  aufgenommen  habe. 

Die  ungewöhnlich  günstige  Beurteilung,  welche  dem  ersten  Halb- 
bande von  Seiten  der  Kritik  zu  Teil  geworden  ist,  läfst  mich  hoffen^ 
dafs  das  nunmehr  vollständige  Werk  sich  einer  guten  Aufnahme  bei  allen 
denjenigen,  für  welche  es  bestimmt  ist,  zu  erfreuen  haben  werde.  Möge 
dasselbe  dazu  beitragen,  unserer  schönen  vaterländischen  Flora  immer 
mehr  Freunde  zu  erwerben,  möge  es  namentlich  Lehrern  und  Schülern 
der  oben  erwähnten  ünterichtsanstalten  als  ein  wirklicher,  treuer 
„Führer'^  im  Reiche  der  deutschen  Pflanzen  dienen  und  dadurch  eine 
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genauere  nnd  umfaBsendere  EenntniB  derselben  in  allen  Kreisen  ange- 
bahnt werden!  Sehr  dankbar  werde  ich  Allen  sein,  welche  mich  auf 
Mängel  and  Lücken  aufmerksam  machen,  um  solche  bei  eventueller 
Bearbeitung  einer  neuen  Auflage  verbessern  und  ausfüllen  zu  können. 
Schliefslich  halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  den  Botanikern  von  Fach, 
welchen  dies  Buch  zu  Gesicht  kommen  sollte,  mitzuteilen,  dafs  bei 
dessen  Bearbeitung  aufser  den  klassischem  Floren  von  Koch  und 
Reichenbach  folgende  neuere  Werke  vorzugsweise  benutzt  worden 
sind: 

Garcke,  FloravonNord- und  Mitteldeutschland.  Zweite  Auflage, 

Berlin,  1851. 
Reichenbach,  Icones  Florae  germanicae  et  helveticae. 
Grenier  et  Godron,  Flore  de  France.     Paris,   1848 — 1855. 
Sendtner,  die  Vegetationsverhältnisse  Südbayems.     München, 

I854f 
Maly,  Flora  von  Deutschland.     Wien,  1860. 
Neilreich,  Nachträge  zu  Maly's  Enumeratio  plantarum  imperii 
austriaci.     Wien,  1862. 

Von  Pflanzensammlungen  wurden  aufser  einem  eigenen,  reich- 
haltigen Herbarium  die  Flora  Galliae  et  Germaniae  exsiccata  und  das 
Herbarium  normale  von  Dr.  Fr.  Schultz,  die  Plantae  criticae  Florae 
rfaenanae  von  Dr.  Wirtgen,  sowie  dessen  Herbarium  Mentharum  und 
Herbarium  Ruborum  rhenanorum,  endlich  Wimmer's  Herbarium  Sali- 
cum  sorgfältig  benutzt. 

Tharandt,  Ende  Mai  1863. 

Der  Verfasser. 
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oeit  dem  Erscheinen  des  zweiten  Halbbands  der  ersten  Auflage 
dieses  Baches  (1863)  bis  zu  dem  Zeitpunkte,  wo  der  Herr  Verleger 
mich  aufforderte,  die  Bearbeitung  einer  neuen  Auflage  in  Augriff  zu 
nehmen,  waren  17  Jahre  verflossen.  Während  dieses  langen  Zeitraumes 
haben  nicht  allein  die  politischen  Verhältnisse  des  Ländergebietes,  dessen 
Flora  mein  Buch  umfafst,  eine  gänzliche  Umgestaltung  erlitten,  weshalb 
der  Titel  geändert  werden  mufste,  sondern  ist  auch  diese  Flora  durch 
Entdeckung  neuer  Arten,  Abarten  und  Formen  so  sehr  bereichert  und 
sind  viele  Gattungen  durch  monographische  Bearbeitungen  so  verän- 
dert worden,  dafs  eine  Umarbeitung,  ja  teilweise  Neubearbeitung  des 
systematischen  Teiles  sich  als  eine  unabweisbare  Notwendigkeit  heraus- 
stellte. Die  Umarbeitung  einer  jeden  Flora  ist  stets  mit  grofsen  Schwierig- 
keiten verknüpft  und  zeitraubender,  als  eine  gänzliche  Neubearbeitung. 
Namentlich  aber  erheischt  dieselbe  die  gröfste  Umsicht,  wenn  die  Flora 
nach  der  analytischen  Methode  abgefafst  war,  und  diese  beibehalten 
werden  soll,  da  die  Einfügung  neuer  Gattungen  und  Arten  mindestens 
eine  Änderung  der  Ziffern  bedingt,  häufig  aber  a^ch  eine  teilweise 
Abänderung  in  der  Reihenfolge  der  Gattungen  oder  Arten.  Dafs  da 
auch  bei  dem  besten  Willen  und  der  gröfsten  Umsicht  leicht  Irrungen 
sich  einschleichen  können,  liegt  auf  der  Hand,  zumal,  wenn  dem  Ver- 
fasser die  Zeit  zur  Bearbeitung  so  knapp  zugemessen  ist,  wie  es  hier 
der  Fall  war,  da  die  neue  Auflage  in  Lieferungen  erscheinen  und  die 
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erste  sehen  im  Frühjahre  1881  ausgegeben  werden  sollte.  Dazu  kam^ 
dafs  aof  den  Wunsch  des  Herrn  Verlegers  diese  Flora  auch  über  das 
Gebiet  der  Schweiz  ausgedehnt  werden  und  noch  reicher  als  die  erste 
Auflage  illoBtriert  werden  sollte.  Mein  Buch  liegt  in  seiner  Neugestal- 
tung nunmehr  vollendet  vor,  und  mufs  ich  es  dem  Urteil  der  Sachver- 
ständigen überlassen,  ob  es  mir  gelungen  ist,  sowohl  der  gegenwärtigen 
Kenntnis  der  Flora  des  behandelten  Ländergebiets  als  den  Ansprüchen 
nnd  Wünschen  derjenigen,  für  welche  es  bestimmt  ist,  gebührend  Rechnung 
EU  tragen. 

Im  Vergleich  mit  der  ersten  Auflage  ist  die  neue  um  43  Gattungen 
ond  443  Arten  reicher  (wobei  die  im  Anhange  nachgetragenen  Arten 
meht  eingerechnet  sind),  abgesehen  von  einer  grofsen  Anzahl  neuer 
Varietäten  und  von  den  Hunderten  von  Bastarden,  auf  welche  ich  am 
Schlnfs  der  betreffenden  Gattungen  durch  namentliche  Aufzählung  auf- 
nerksam  machen  zu  müssen  glaubte.  Dagegen  gehört  die  Charakte- 
ristik der  Bastarde,  abgesehen  von  allgemeiner  verbreiteten,  welche  schon 
längst  als  Arten  behandelt  worden  sind,  wie  Zi  B.  manche  Weiden- 
bastarde, meines  Erachtens  nicht  in  eine  populäre  Flora.  Die  Zahl  der 
flolzschnitte  ist  von  645  auf  806  gestiegen,  also  um  160  vermehrt  worden. 
Durch  die  Beigabe  einer  kurzen  übersichtlichen  Charakteristik  der  in  der 
Flora  des  betreffenden  Gebiets  repräsentierten  Pflanzenfamilien,  deren  Weg- 
lassung mit  Recht  als  ein  Mangel  der  ersten  Auflage  gerügt  worden 
ist,  sowie  eines  vollständigen,  auch  alle  in  dem  systematischen  Teil 
Toricommenden  Synonymen  und  Volksnamen  berücksichtigenden  Namen- 
registers hat  das  Buch  sicher  sehr  gewonnen  und  ist  durch  das  Register 
dessen  Gebrauch  und  die  Aufflndung  der  Namen  wesentlich  erleichtert 
worden«  Sowohl  der  Synoymen  als  der  geographischen  Verbreitung  und 
--  bei  seltneren  Pflanzen  —  der  Angabe  bestimmter  Standörter  ist  viel 
mehr  Rechnung  getragen  worden,  als  in  der  ersten  Auflage.  —  Viele  Gat- 
tangen,  darunter  Hieracium,  Rosa  und  Rubus  sind  ganz  neu  bearbeitet 
worden,  wie  aus  dem  Vergleich  mit  der  ersten  Auflage  ersichtlich.  Ich 
bedanre,  dafs  meine  Bearbeitung  der  Hieracien  bereits  gedruckt  war, 
als  die  neue  Flora  Schlesiens  von  Fiek  erschien.    Bei  der  Bearbeitung 
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der  Rnbi  habe  ich  mich  streng  an  Focke  und  Oremli  gehalten  nnd 
überlasse  diesen  Antoren  die  Verantwortung  für  die  vielen  von  ihnen 
unterschiedenen  neuen  Arten. 

Ich  habe  mich  redlich  bemüht,  eine  möglichst  vollständige  Auf- 
Zählung  der  bis  jetzt  in  dem  behandelten  Gebiet  bekannt  gewordenen 
Pflanzenarten  zu  geben,  weifs  aber  sehr  wohl,  dafs  noch  manche  fehlt 
und  bin  daher  weit  entfernt  zu  behaupten,  dafs  in  meinem  Buche  „alle 
im  deutschen  Reiche,  Deutsch -Österreich  und  der  Schweiz  wildwach» 
senden  Arten  und  deren  Abarten"  enthalten  wären,  wie  das  der  Ver- 
fasser der  neuesten  Flora  dieses  Ländergebietes,  Herr  Wohlfarth,  von 
seinem  Buche  behauptet,  das  auch  ich  bei  der  Bearbeitung  der  letzten 
Lieferungen  benutzt  habe  und  am  Schlüsse  dieses  Vorworts  unter  den 
benutzten  "Werken  anführen  will,  obwohl  sein  Verfasser  es  nicht  der 
Mühe  für  wert  erachtet  hat,  meinen  „Führer",  dem  er  die  Einteilung 
seines  Werkes  entlehnt  und  deu^er  augenscheinlich  Blatt  für  Blatt  benutzt 
hat,  in  der  Aufzählung  der  von  ihm  benutzten  literarischen  Hilfsmittel 
auch  nur  zu  nennen.  Eine  vollständige  Aufzählung  aller  zu  einer  be- 
stimmten Zeit  bekannten  Pflanzenarten  eines  so  grofsen  Ländergebietes,, 
wie  das  von  mir  behandelte  zu  geben,  halte  ich  geradezu  für  ein  Ding^ 
der  Unmöglichkeit,  weil  einesteils  während  der  Bearbeitung  wieder 
neue  Arten,  Abarten  und  Formen  entdeckt  oder  unterschieden  werden,» 
andernteils  es  nicht  verlangt  werden  kann,  dafs  der  Verfasser  eine» 
solchen  Werkes  alle  Lokalfloren  und  Gesellschaftsschriften,  wo  möglicher- 
weise eine  neue  Form  beschrieben  sein  kann,  sich  verschaffen  und  durch- 
studieren soll.  Ich  kann  dabei  nicht  umhin,  den  Wunsch  auszusprechen,, 
dafs  man  Diagnosen  oder  Beschreibungen  neuer  Arten  oder  Formen  doch 
nicht  in  Schriften  veröffentlichen  möge,  wo  kein  Botaniker  solche  ver- 
muten kann,  wie  z.  B.  in  den  Veröffentlichungen  des  deutsch-öster- 
reichischen Alpenvereins. 

Wenn  auch  auf  den  Wunsch  des  Herrn  Verlegers  das  Gebiet 
der  Schweiz,  aufserdem  selbstverständlich  der  deutsche  Anteil  von 
Lothringen  in  meine  Flora  aufgenommen  worden  sind,  so  habe  ich  mich 
doch    auch    diesmal  nicht  entschliefsen  können,    die  Flora  des   öster- 
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rekhischen  Litorale  und  Istriens  zu  berücksichtigen)  da  diese  Landstriche 
gS02lich  der  Mediterranzone  angehören  und  deren  Vegetation  von  der 
Flora  des  Yon  mir  behandelten  Gebiets  total  verschieden  ist.  Es  sind 
daher  nur  diejenigen  Mediterrtmpflanzen  mit  aufgenommen  worden,  welche 
sich  bereits  innerhalb  der  politischen  Grenzen  der  Schweiz,  von 
Tirol  und  Krain  finden.  Hätte  ich  die  überaus  reiche  Vegetation  des 
Litorale  und  Istriens  aufnehmen  wollen,  etwa  deshalb,  weil  diese  Land-^ 
»triebe  ebedem  zum  „Deutschen  Bunde''  gehört  haben,  so  würde  der 
Umfang  dieses  Buches,  welches  den  der  ersten  Auflage  bereits  um  16 
Bogen  übertrifft,  mindestens  5  Bogen  stärker  geworden  sein;  ich  hätte 
dann  nur  eine  „  Auswahl '^  treffen  und  also  jene  Flora  unvollständig 
wiedergeben  müssen.*) 

Schliefslich  .sage  ich  allen  denjenigen  Botanikern  und  Benutzem 
meines  Buches,  welche  mich  seit  Jahren  mit  Zusendung  von  Pflanzen, 
Schriften  oder  Notizen  unterstützt  oder  in  geziemender  Weise  mich  auf 
Irrtümer  und  Druckfehler  aufmerksam  gemacht  haben,  meinen  auf- 
richtigsten und  herzlichsten  Dank,  insbesondere  dem  Herrn  Professor 


*)  Ich  kann  hier  nicht  die  Bemerkung  unterdrücken,  dafs  in  dem  Buche 
Ton  Wohlfarth,  welcher  aufser  dem  Litorale,  Istrien  und  den  benachbarten 
Inseln  sogar  das  zum  ungarischen  Königreich  gehörige  Gebiet  von  Fiume  zu 
•DeutBch-österreich  (?)**  rechnet,  die  Flora  dieser  Gebiete  höchst  lückenhaft  be- 
handelt worden  ist.  So  fehlen  in  jenem  Werke  nicht  weniger  als  113  Arten 
Istriens,  abgesehen  von  den  vielen  nur  dort  vorkommenden  Abarten  vieler  an- 
derer Pflanzen.  (Man  vergleiche  die  treffliche  schon  1877  zu  Wien  erschienene 
„Flora  von  Süd-Istrien"  von  Joseph  Freyn.)  Aber  auch  von  den  in  der  neuen 
Auflage  meines  Buches  beschriebenen  Pflanzenarten  fehlen  bei  Wohltarth  91 
Arten,  von  denen  die  meisten  der  österreichischen  Flora  angehören,  darunter 
viele  von  A.Kern  er,  welche  in  den  Verhandlungen  der  zool.  botanischen  Ge- 
sellschaft zu  Wien  und  in  der  österreichischen  botanischen  Zeitung  veröffentlicht 
worden  sind.  Ich  wurde  diese  Bemerkung  nicht  beifügen,  hätte  Herr  Wohl- 
farth sich  nicht  in  einer,  ich  weifs  nicht  wo,  veröffentlichten  Kritik  der  ersten 
5  oder  6  Lieferungen  der  neuen  Auflage  des  „Führers",  von  welcher  ich  erst 
durch  No.  49  des  Jahrg.  1881  der  „Natur"  Kunde  erhalten,  in  abfälliger 
Weise  über  mein  Buch  geäufsert  und  hätte  er  nicht  in  der  Vorrede  seines 
Baches  die  Prätension  ausgesprochen,  dafs  dasselbe  alle  im  deutschen  Reiche,. 
Deutsch  -  Österreich  und  der  Schweiz  wildwachsenden  Arten,  Abarten  u.  s.  w^ 
enthalte. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


XII  Vorwort. 

Dr.  Garcke  in  Berlin,  dem  Herrn  Baron  Kob.  v.  U echtritz  in  Breslau, 
dem  Herrn  Prof.  Dr.  A.  Eerner,  Ritter  von  Karilaun  in  Wien  und 
dem  Herrn  Joseph  Freyn,  welcher  mir  seine  reichhaltige  äieracien- 
sammlang  zar  Verfügung  gestellt  und  mir  dadurch  die  Bearbeitung 
jener  so  schwierigen  Gattung  wesentlich  erleichtert  hat. 

Prag,  den  16.  Juni  1882. 

Der  Verfasser. 
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Verzeichnis  der  benutzten  Werice. 

Aalser  der  13.  Auflage  von  Garcke's  Flora  von  Deutschland,  verschiedenen 
Itonographieen  und  den  in  den  botanischen  Zeitschriften  von  Deutschland  und 
Osterreich  enthaltenen  Beiträgen  zur  Flora  dieser  Länder  sind  besonders  die 
nachfolgenden  Bucher  benutzt  werden: 

CelakoTsky,  Prodromus  der  Flora  Böhmens.    Prag,  1867—75.    Vierter 

T«l  (Nachträge).    1881. 
Dnftselmild,  Die  Flora  von  Oberösterreich.  I.  Bd.  Linz,  1870—73  (Mo- 

nokotyledonen).    IL  Bd.,  Heft  1—4.   Linz,  1876—80  (Taxineen  — 

Ambrosiaceen). 
Fiek,  Flora  von  Schlesien.    Breslau,  1881. 
Gremli^  Excursionsflora  der  Schweiz.    3.  Aufl.  Aarau,  1878. 
Hinterlmber  und  F»  Ptchlmayr^  Prodromus  der  Flora  des  Herzogtums 

Salzburg.    Salzburg,  1879. 
Koeh's  Taschenbuch  der  deutschen  und  Schweizerflora,  neu  bearbeitet 

von  E.  Ballier.    Leipzig,  1878. 
MnraiAniiy  Beiträge  zur  Pflanzengeographie  der  Steiermark.  Wien,  1874. 
Obomj,  Die  Flora  des  Znaimer  Kreises.    Brunn,  1879. 
Paeher  und  Jabomegg^  Flora  von  Kärnten.   I.  Teil,  1.  Abt.   (Qefäfs- 

kryptogamen  u.  Monokotyledonen).    Klagenfurt,  1881. 
Steter^  Flora  der  Gefäfspflanzen  des  Herzogtums  Salzburg.     Salz- 
burg, 1879. 
B«  T.UechtritZ)  Resultate  der  Durchforschung  der  schlesischen  Phane- 

rogamenflora.   Breslau,  1873— 1880.   (Sp.  Abdr.  aus  den  Verhandl 

der  schles.  Ges.  für  vaterl.  Kultur.) 
Wcblfuilkf  Die  Pflanzen  des  deutschen  Reichs,  Deutsch -Österreichs 

und  der  Schweiz.    Berlin,  1881. 
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Einleitung. 

I. 

Die  Pflanze  und  ihre  Teile. 

I>ie  Pilanzeu  sind  belebte  Wesen  ohne  wirkliche  Emptindung  und 
'•bne  freie,  selbständige  Bewegung,  welche,  obwohl  sie  keinen  Mund  haben, 
NahniDg  aufzunehmen  vermögen,  wachsen  und  sich  fortpflanzen.  Die 
Nahrung  der  Pflanzen  besteht  teils  aus  Wasser  und  danin  aufgelösten 
oiBeralischen  Bestandteilen,  teils  aus  den  Gasarten,  welche  die  Luft,  die 
wir  atmen,  zusammensetzen  (Sauerstoffgas,  Stickstoffgas ,  .Kohlensäure- 
m),  und  dem  in  der  Luft  enthaltenen  Wasserdampf.  Nur  wenige  Pflan- 
w«  (die  schmarotzenden)  ernähren  sich  vom  Saft  anderer  Pflanzen  oder 
m  von  Säften  der  Tiere.  Die  Aufnahme  der  flüssigen ,  dampf-  oder  gas- 
f^>niiigen  Nahrung  geschieht  entweder  durch  bestimmte,  dazu  besonders 
eingerichtete  und  befähigte  Teile  des  Pflanzenkörpers  (Wurzeln  und 
Blätter),  oder,  obwohl  seltner,  durch  Aufsaugung  an  der  ganzen  Oberfläche 
<i*^r  Pflanze.  Auf  dempelben  Wege,  auf  welchem  die  Nahrung  in  die  Pflanze 
?elaDgt,  werden  auch  überflüssige  Stoffe,  namentlich  Wasser,  Kohlensäure 
utd Sauerstoffgas  wieder  ausgeschieden.  Das  Wachstum  der  Pflanzen 
t^ruht  darauf,  dafs  die  von  Aufsen  aufgenommene  rohe  Nahrung  durch 
4ie  innere  Thätigkeit  der  Pflanze  verarbeitet  und  in  Pflanzenmasse  umge 
wandelt  und  diese  neugeschaft'enen  Teile  den  bereits  vorhandenen  zuge 
'ttgt  werden.  Die  Pflanze  wächst  so  lange,  als  sie  lebt.  Werden  die  Vor 
Jiiige,  von  denen  die  Ernährung  und  das  Wachsen  der  Pflanze  abhängen 
««erbrochen  oder  ganz  aui'gehoben ,  so  wird  die  Pflanze  entweder  krank, 
■der  sie  stirbt  (geht  ein).  Zu  einer  bestimmten  Zeit  ihres  Lebens  bringt 
*i€  durch  ihre  bildende  Thätigkeit  neue ,  eigentümliche  Teile  hervor, 
wekhe  die  Fähigkeit  besitzen ,  nachdem  sie  von  der  Pflanze  sich  getrennt 
'JtbeB,  unter  bestimmten  Verhältnissen  eine  neue,  derjenigen  Pflanze,  von 
sicher  sie  erzeugt  wurden,  völlig  gleiche  und  ähnliche  Pflanze  aus  sich 
ö«nwiR  zu  entwickeln.  Auf  der  Hervorbringung  solcher  Teile  (insgemein 
^men  genannt)  beruht  die  Vermehrung  der  Pflanzen. 

Den  Inbegriff  der  Vorgänge  und  Fähigkeiten ,  durch  welche  die  Auf- 
^hmt  und  Umwandlung  der  N^ahrung  und  die  Erzeugung  von  Fortpflan- 
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Zungsgebilden  möglich  wird,  nennt  man  das  Leben  der  Pflanze,  die  Teile 
derselben,  welche  bei  der  Ernährung  u.  s.  w.  thätig  sind,  ihre  Organe 
(d.  h.  Werkzeuge),  den  gesamten  Körper  der  Pflanze,  weil  derselbe  aus 
vielen  Organen  besteht,  ihren  Organismus.  Und  zwar  unterscheidet  man 
einfache  und  zusammengesetzte  Pflanzenorgane.  Einfache  oder  Ele- 
mentarorg'ane  sind  die  kleinsten,  nur  bei  starker  Vergröfserung  unter  dem 
Mikroskop  deutlich  erkennbaren  Teile,  aus  welchen  jedes  Stück  einer 
Pflanze,  gleichgültig  welches,  zusammengesetzt  ist,  welche  so  zu  sagen  das 
Gewebe  des  Pflanzenkörpers  bilden;  zusammengesetzte  Organe  dagegen 
werden  die  einzelnen,  ins  Auge  fallenden  Abteilungen  oder  Glieder  des 
Pflanzenkörpers  (Wurzel,  Stamm,  Blätter,  Knospen,  Zweige,  Blüte,  Fracht, 
Samen  u.  s.  w.),  welche  verschiedenen  Zwecken  des  Pflanzenlebens  dienen, 
genannt,  weil  alle  diese  Teile  aus  unzählbaren  Elementarorganen  zusam- 
mengesetzt sind.  Die  Elementarorgane  nennt  man  auch  Zellen,  weil  die- 
selben hohle,  bläschen-  oder  schlauchartige  Gebilde,  nicht  selten  von  bienen- 
zellenartiger  Form  und  häufig  gleich  den  Bienenzellen  an  einander  gefugt 
und  über  einander  gestellt  sind.  Sie  treten  unter  sehr  verschiedenen  Ge- 
stalten auf,  und  sind  meist  mit  einander  verbunden  zu  sogenanntei^  Zell- 
gewebe, welches  je  nach  seiner  Lage  im  Pflanzenkörper  (ob  es  ein  Blatt, 
oder  eine  Frucht,  oder  eine  Wurzel  u.  s.  w.  zusammensetzt)  sehr  ver- 
schiedene Aufgaben  zu  erfüllen  hat.  Denn  im  Innern  dieser  kleinen  Bläs- 
chen und  Schläuche  findet  bei  der  lebenden  Pflanze  fortwährend  ein  reger 
Stoffwechsel,  ein  Zersetzen,  Um-  und  Neubilden  der  von  Aufsen  eingedrun- 
genen flüssigen  oder  gasförmigen  Steife  statt,  weshalb  in  den  Zellen  so 
recht  eigentlich  das  Leben  der  Pflanze  wurzelt.  Eine  bestimmte  Art  von 
Zellen  sind  die  «ogehannten  Gefäfse,  lange  Köhren  mit  sehr  verschieden- 
artig gestalteten  Wandungen,  welche,  gewöhnlich  im  Verein  mit  faserför- 
migen  Zellen  zu  Bündeln  vereinigt(Gefäfsbündel,  Leitbündel,  Fibro- 
vasalstränge),  in  den  vollkommeneren  Gewächsen  den  ganzen  Pflan- 
zenkörper von  den  Wurzelspitzen  bis  in  die  Blätter,  Blüten,  Früchte  und 
Samen  hinein  durchziehen  und  ein  zusammenhängendes  System  von  Röhren 
bilden  (Gefäfsbündelsystem) ,  welches  bei  der  Ernährung  eine  wichtige 
Rolle  spielt.  Pflanzen,  welche  ein  Gefäfsbündelsystem  besitzen,  werden 
Gefäfspflanzen  genannt,  im  Gegensatz  zu  denjenigen,  die  der  Gefäfs- 
bündel  gänzlich  entbehren,  und  welche  man  wohl  auch  Zellenpflanzen 
genannt  hat,  von  der  (nicht  richtigen)  Ansicht  ausgehend,  dafs  die  Gefäfse 
eine  besondere  Art  von  Elementarorganen  seien.  Bei  denjenigen  Gefäfs- 
pflanzen, welche  dünne,  häutige  Blätter  besitzen  (d.  h.  bei  fast  allen  deut- 
schen Bäumen,  Sträuchern,  Kräutern  und  Gräsern),  kann  man  die  Gefäfs- 
bündel  leicht  sehen,  wenn  man  ein  Blatt  gegen  das  Licht  hält.  Dann 
erscheinen  die  feinern  Geftlfsbündelverzweigungen  (denn  in  den  Blättern 
verzweigen  sich  die  aus  dem  Zweig  unmittelbar  oder  durch  den  Blattstiel 
in  das  Blatt  eingetretenen  Gefäfsbündel  fast  immer,  und  gewöhnlich  sehr 
bedeutend,  so  dafs  ein  förmliches  Netz  oder  Maschenwerk  entsteht)  als 
helle,  durchsichtige  Linien.  Die  stärkeren  Gefäfsbündel  sind  undurchsich- 
tig und  treten  oft  als  erhabene  Linien  und  Streifen  (Blattrippen  genannt) 
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«Q  der  untern  Blattfläche  hervor.   Gef äfslose  Pflanzen  sind  unter  andern 
die  Pilze  nnd  Moose. 

Die  znsammengfesetzten  Organe  zerfallen  in  solche,  welche  blos  für 
dieEmfthmng  und  Erhaltung  der  Pflanze  thätig  sind,  und  in  solche,  welche 
der  Vermehrung  oder  Fortpflanzung  dienen.  Ernährungsorgane  sind 
bei  allen  Pflanzen,  welche  in  der  Erde  wurzeln  und  Blätter  besitzen, 
Wurzel,  Stamm,  Äste  und  Blätter,  bei  wurzel-  und  blattlosen  Gewächsen 
alle  Teile  des  Körpers,  mit  Ausnahme  der  für  die  Fortpflanzung  thätigen; 
Vermehrungs-  und  Fortpflanzungsorgane  die  Knospen,  Blüten, 
Fröchte  und  Samen.  Und  zwar  dienen  die  Wurzeln  und  Blätter  zur  Auf- 
nahme der  Nährstoflfe  (erste re  zur  Aufsaugung  der  tropfbar  flüssigen 
Bodennahmng,  oder  bei  im  Wasser  freischwimmenden  Pflanzen,  z.  B.  den 
Waaserlinsen,  zur  unmittelbaren  Aufsaugung  des  die  Wurzel  umgebenden 
Wassers,  letztere  zur  Aufsaugung  des  Wasserdampfes  der  Luft  und  dör 
atmosphärischen  Gase),  sowie  zur  Ausscheidung  der  überflüssig  gewordenen 
Stoffe:  der  Stamm  mit  seinen  Ästen  und  Zweigen  zur  Fortführung  und 
Verbreitung  des  aus  den  aufgenommenen  Nährstoffen  entstandenen  Nah- 
nmgssafles.  Auf  der  Bildung  von  Knospen  beruht  die  Vermehrung  der 
Zweige,  denn  jeder  Zweig  (Sprofs)  geht  aus  einer  Knospe  hervor.  Des- 
gleichen entwickeln  sich  die  Blüten  aus  Knospen.  Die  Aufgabe  der  Blüte 
ist,  eine  Samen  enthalf  ende  Frucht,  oder  unmittelbar  Samen  zu  erzeugen; 
letetere  sind  die  eigentlichen  Fortpflanzungsorgane.  Samen  bringen  alle 
höheren  Gefäfspflanzen  hervor;  derselbe  mufs,  wenn  er  seinen  Zweck, 
einer  neuen  Pflanze  das  Dasein  zu  geben,  erfüllen  soll,  einen  Keim  ent- 
halten, d.  h.  die  fertige  und  weiterer  Entwickelung  fäh'ge,  schon  mit  Leben 
t>^bte  Anlage  zu  einer  neuen  Pflanze.  Bei  den  sogenannten  Zellen- 
pflanzen und  bei  den  niederen  Gefäfspflanzen,  zu  welchen  unter  andern 
<üe  Famkräuter  und  Schachtelhalme  gehören,  geschieht  die  Fortpflanzung 
iarch  einfache  Zellen  oder  (bei  vielen  Pilzen)  durch  kleine,  aus  zwei  oder 
mehreren  Zellen  bestehende  Organe,  die  aber  niemals  einen  Keim  enthalten. 
W«»e  keimlosen,  meist  mikroskopisch  kleinen  Fortpflanzungsorgane  der 
niederen  Pflanzen  nennt  man  in  der  Wissenschaft  Sporen,  im  Gegensatz 
n  den  Samen  der  höheren  Gewächse,  und  demgemäfs  lassen  sich  sämt- 
liche Gewächse  in  Sporenpflanzen  und  Samenpflanzen  einteilen. 

Den  Stamm  oder  Stengel  mit  seinen  Ästen  und  Zweigen  (wenn  er 
wiche  besitzt)  nennt  man  auch  die  Axe  der  Pflanze,  weil  an  diesen 
Teilen  des  Pflanzenkörpers  alle  übrigen  gewissermafsen  angeheftet  sind. 
Tnd  zwar  werden  der  eigentliche  Stamm  oder  Stengel  die  Haupt-  oder 
primäre  Axe,  die  Äste  und  Zweige  secundäre  oder  Nebenaxen  ge- 
MBBt.  Im  Gegensatz  zu  den  Axenorganen,  wie  man  Stengel  und  Äste 
•wd  deren  Teile  (wohl  auch  die  Wurzel)  zusammen  nennt,  bezeichnet  man 
^ie  Blätter  und  blattartigen  Organe  überhaupt  als  peripherische,  d.  h. 
al«  Qm  die  Axe  herumgestellte,  als  Seiten-  oder  Anhangsorgane.  Die 
Knospen  und  Blüten  sind  immer  gleichzeitig  aus  Axen-  und  peripherischen 
Orginen  zusammengesetzt,  die  Früchte  bald  Blatt-  bald  Axenorgane,  bald 
«henfalls  ans  beiderlei  Organen  entstanden. 

1* 
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4  Einleitung. 

1.  Die  Wurzel.  Sie  anterscbeidet  sich  vom  Stamme  oder  Stenge^ 
dadurch  y  dafs  sie  immer  in  der  entgegengesetzten  Richtung  (bei  allen  in^ 
Boden  wurzelnden  Pflanzen  abwärts  in  die  Erde  hinein)  wächst  und  keine 
ßlattorgane  zu  entwickeln  vermag.  Nur  die  vollkommen  verholzte« 
Wurzeln  der  Laubhölzer  vermögen  unter  Umständen  Knospen  zu  bilden» 
aus  welchen  beblätterte,  oberirdische  Axen  ( Wurzellohden,  Wnrzelsprossen» 
Wurzelbrut)  hervorgehen.  Erscheint  die  Wurzel  als  eine  unmittelbare 
Verlängerung  der  oberirdischen  Hauptaxe,  so  wird  sie  Pfahlwurzel  ge- 
nannt. Dieselbe  kann  Äste  besitzen,  die  dann  je  nach  ihrer  Stärke  Neben- 
wurzeln  und  Wurzel zasern  heifsen.  Befindet  sich  am  untern  Ende  der 
Hauptaxe  anstatt  einer  Pfahlwurzel  eine  ganze  Menge  von  dünnen  Warzei- 
strängen, welche  einen  Büschel  darstellen,  so  bezeichnet  man  diefe  Wurzeln 
zusammen  als  eine  Zaaerwurzel.  Häufig  brechen  Wurzeln  aus  den 
untersten  Teilen  des  Stammes  oder  bei  einer  niederliegenden,  auf  dem 
Boden  hinkriechenden  Axe  an  allen  denjenigen  Stellen,  wo  Blätter  an- 
sitzen, hervor;  solche  Wurzeln  nennt  man  Adventivwurzeln.  Die  Ent- 
wickelung  von  Adventivwurzeln  kann  man  bei  vielen  Holz-  und  auch  bei 
manchen  krautartigen  Gewächsen  künstlich  veranlassen ,  wenn  man  einen 
abgeschnittenen  Zweig  oder  Ast  (Steckling,  Steckreis,  Setzstange)  in  den 
Boden  steckt.  Wenn  Adventivwurzeln  nicht  in  den  Boden  eindringen» 
sondern  frei  in  die  Luft  hinausragen,  so  werden  sie  Luftwurzeln  ge- 
nannt. Dienen  dergleichen  dazu,  eine  schwache  Pflanzenachse  an  feste 
Gegenstände  zu  befestigen  (z.  B.  die  Wurzeln,  welche  die  Epheurauken 
treiben  und  mittelst  deren  sich  dieselben  an  Baumstämme,  Mauern,  Fels- 
wände u.  8.  w.  anheften),  so  nennt  man  sie  Klamm  er  würze  In.  Der 
Dauer  nach  sind  alle  Wurzeln  entweder  einjährig,  oder  zweijährig, 
oder  mehrjährig  (ausdauernd,  perennierend). 

2.  Die  Axe.  Dieselbe  wächst  stets  dem  Licht  entgegen ,  daher  in 
den  meisten  Fällen  aufwärts,  und  ist  an  ihrem  obern  Ende  mit  einer 
weiterer  Entwickelung  fähigen  Spitze  (dem  Vegetationskegel)  versehen, 
unmittelbar  unter  welcher  sie  Blattorgane  zu  entwickeln  (hervorzuschieben) 
vermag.  Gewöhnlich  ist  diese  entwickelungsfähige  Spitze  von  älteren 
Blattorganen  umhüllt  und  erscheint  deshalb  meist  als  eine  Knospe  (End-, 
Terminalknospe).  Denn  alle  Knospen  besitzen  im  Innern  eine  unentwickelte, 
aber  entwickelungsfähige  Axe  (Knospenaxe),  welche  mit  einem  Vegetations- 
kegel endet,  und  aus  welcher  die  in  der  Knospe  bereits  vorhandenen  Blätter 
oder  Blattorgane  hervorgewachsen  sind  (Taf.  VII.  Fig.  233,  s  Knospen). 
Die  Axe  ist  häufig  deutlich  gegliedert,  oder  zeigt  in  bestimmten  Abständen 
Anschwellungen.  Sind  dergleichen  Axen  mit  Blättern  besetzt,  so  stehen 
dieselben  (entweder  je  ein  Blatt,  oder  zwei  einander  gegenüber,  oder  drei 
bis  viele  auf  gleicher  Höhe  in  einem  Quirl)  an  den  Anschwellungen  auf 
der  Grenzlinie  je  zweier  Glieder.  Man  nennt  nun  überhaupt  bei  allen  be- 
blätterten Axen,  auch  wenn  dieselben  keine  Spur  von  Gliederung  oder  von 
Anschwellung  an  der  Ansatzstelle  der  Blätter  erkennen  lassen,  diejenige 
Stelle,  wo  ein  Blatt,  oder  ein  Blattquirl,  oder  zwei  einander  gegenüber- 
stehende Blätter  angeheftet  erscheinen,  einen  Knoten,  und  das  zwischen 
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je  iwei Knoten  befindliche  Axenstück ein  Zwischenknotensttick  (Inter- 
lodiom)  oder  ein  Ax engl i ed.  Ein  solches  Zusammengesetztsein  aus  Inter- 
Dodien  kommt  bei  den  Wurzeln  nicht  vor.  Erscheint  eine  Wurzel  deutlich 
gegliedert  oder  in  bestimmten  Absländen  knotig,  an  diesen  Stellen  wohl 
gar  mit  Schuppen  und  Wurzelzasern  besetzt,  so  ist  dies  keine  wirkliche 
Wurzel,  sondern  —  eine  unterirdische  Axe,  ein  sogenannter  Wurzel- 
stock (Rhizom).  Es  giebt  nämlich  viele  Pflanzen ,  deren  Hauptaxe  stets 
Bfiter  dem  Boden  verborgen  bleibt,  in  welchem  sie  meist  wagerecht  oder 
fcliief  liegt,  selten  senkrecht  steht.  Dergleichen  unterirdische  Axen, 
welche  oft  Wurzeln  täuschend  ähnlich  sehen,  wachsen,  wie  jede  Axe,  nach 
oben,  dem  Licht  entgegen  und  enden  meist  an  der  Oberfläche  der  Erde  mit 
einer  Knospe.  Aus  dieser,  desgleichen  aus  Seitenknospen  des  Wurzelstocks 
waehsen  die  oberirdischen,  beblätterten  und  Blüten  entwickelnden  Axen 
hervor,  welche  wir  bei  vielen  mit  einem  Wurzelstock  versehenen  Pflanzen 
wahrend  des  Sommers  finden  und  welche  man  für  die  Hauptaxen  solcher 
Pflanzen  zu  halten  gewohnt  ist ,  obwohl  sie  nur  Nebenaxen  ( Zweige)  der 
öBter  dem  Boden  versteckten  Hauptaxe  sind.  Die  Mehrzahl  der,  wie  man 
sagt,  ausdauernden  oder  perennierenden  Kräuter,  welche  man  auch  wohl 
Stauden  nennt,  ist  im  Besitz  eines  Wurzelstocks.  Wenn  die  Axenglieder 
in.die  Länge  gestreckt  und  wenigstens  länger  als  breit  sind,  so  nennt  man 
«e  entwickelte,  sind  sie  dagegen  kurz,  wohl  sogar  breiter  als  lang 
(Fcheibenförmig),  unentwickelte.  Bei  beblätterten  Axen  ist  diese  ver- 
whiedene  Entwckelungsweise  der  Internodien  von  sehr  wesentlichem  Ein- 
flasse  auf  das  gesammte  Ansehen  (den  „Habitus")  der  Pflanze,  denn  be- 
steht eine  solche  aus  entwickelten  Gliedern,*  so  werden  die  Blätter  oder 
Blattquirle  (Blattwirtel)  mehr  oder  weniger  weit  von  einander  entfernt 
mn,  besteht  sie  dagegen  aus  unentwickelten  Internodien,  so  werden  die 
Blätter  oder  Blattquirle  einander  stark  genähert  sein ,  ja  wohl  gar  sich 
gegenseitig  decken  und  die  Axe  selbst  ganz  verhüllen.  Die  unterirdischen 
Axen  bestehen  häufiger  aus  unentwickelten ,  als  aus  entwickelten  Inter- 
nodien, und  ihre  Blattorgane,  wenn  sie  überhaupt  dergleichen  erzengt 
baben,  erscheinen  als  häutige  oder  fleischige  Schuppen,  Zähne  und  Höcker, 
Diemals  als  wirkliche  Blätter.  Aus  den  Knoten  der  unterirdischen  Axen 
brechen  gewohnlich  zahlreiche  Adventivwurzeln  hervor.  Besondere  Formen 
öBterirdischer  (oder  auch  gleichzeitig  halb  ober-  und  halb  unterirdischer 
Axen)  sind  die  Zwiebeln  und  Knollen.  Erstere  besitzen  stets  eine 
«cheibenförmige,  unentwickelte,  auch  keiner  weiteren  Entwickelung  fähige 
Axe,  Zwiebelkuchen  genannt  (Taf.  VII  Fig.  235  a),  aus  dessen  unterer 
Fläche  gewöhnlich  zahlreiche  Adventivwurzeln  hervorbrechen,  welche  zu- 
sammen eine  Zaserwurzel  bilden,  während  an  der  oberen  Fläche  und  den 
Rilndern  des  Zwiebelkuchens  fleischige  Blattorgane,  die  Zwiebelschalen 
öder  Zwiebelschuppen  (richtiger  Zwiebelblätter)  aufsitzen.  In  der 
Witt«  zwischen  diesen  Blattorganen  befindet  sich  eine  Knospe,  aus  welcher 
nirtcr  günstigen  Verhältnissen  der  oberirdische  Stengel  des  Zwiebelge- 
«IchgeB  entsteht.  Andere  Knospen,  meist  als  kleine  Zwiebelchen  ausge- 
bildet, sitzen  häufig  zwischen  den  einzelnen  Zwiebelschalen  oder  Zwiebel- 
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schuppen  (Taf.  VII.  Fig.  235  b).  Die  Zwiebeln  haben  eine  unverkennbare 
Ähnlichkeit  mit  gewöhnlichen  Laubknospen  und  man  kann  sie  daher 
auch,  und  mit  vollem  Rechte,  zu  den  Knospen  rechnen.  Die  Knollen  da- 
gegen sind  fleischige,  unterirdische  Axen,  welche  eine  oder  mehrere 
Knospen  in  ihre  Oberfläche  eingesenkt  tragen,  oder  fleischig  gewordene 
Achselknopsen  (s.  Knospen)  einer  unterirdischen  Axe.  So  ist  die  Kar- 
toffel nichts  anderes,  als  ein  fleischig  gewordener  Zweig  oder  auch  (es 
kommen  beide  Entwickelungsweisen  vor)  eine  fleischig  gewordene  Achsel- 
knospe des  Kartoffel  Wurzelstocks  (die  aus  den  gelegten  Kartoffeln,  oft  so- 
gar im  Keller,  hervorwachsenden,  unter  dem  Boden  bleibenden,  rauken- 
artigen Gebilde  sind  ebenfalls  keine  Wurzeln,  sondern  Axen).  Die  an  der 
Oberfläche  der  Kartoffel  befindlichen  sogenannten  „Augen''  sind  kleine, 
unentwickelte  Knospen.  Die  oberirdische  Axe  wird  Stamm  genannt,  wenn 
sie  verholzt  und  mehrere  oder  viele  Jahre  lebendig  bleibt  (die  Axen  der 
Bäume  und  Sträucher),  dagegen  Stengel,  wenn  sie  nur  einen  Sommer^ 
oder  vom  Frühling  bis  Herbst  am  Leben  bleibt  (einjährig  ist).  Bei  den 
Gräsern  und  grasartigen  Pflanzen  pflegt  man  den  Stengel  Halm  zu  nennen. 
Ein  blattloser  Stengel,  welcher  an  seiner  Spitze  eine  oder  viele  Blüten 
trägt,  heifst  Schaft  (Blütenschaft,  z.  B.  der  Hyazinthenstengel). 

Die  Äste  und  Zweige  oder  die  Nebenaxen  besitzen  dieselbe  Qe- 
staltung  wie  die  Hauptaxe  und  enden  wie  diese  mit  einer  Endknospe.  Zu 
den  Nebenaxen  gehören  auch  die  aus  Adventivknospen  (s.  Knospen)  her- 
vorgehenden Ausläufer,  Wurzelranken  u.  a.  m.  und  die  schon  oben 
erwähnten  Wurzel lohden  oder  Wurzelsprossen.  Eine  besondere  Form  von 
Nebenaxen  sind  endlich  die  Dornen,  nämlich  verkümmerte,  in  eine 
stechende  Spitze  auslaufende  Äste.  Deshalb  mufs  man  Gewalt  anwenden,, 
um  einen  Dorn  abzubrechen  und  wird  dadurch  stets  der  Holzkörper  der 
Axe,  welcher  der  Dorn  aufsitzt,  verletzt.  Die  Stacheln  dagegen  lösen 
sich  leicht  von  der  Oberfläche  des  Pflanzenkörpers  ab,  weil  diese  nichts 
weiter,  als  harte,  stechende  Anhängsel  der  die  Pflanze  umkleidenden  Ober- 
haut sind.   Der  Hagedorn  hat  Dornen,  der  Rosenstrauch  Stacheln. 

3.  Die  Knospen.  Man  unterscheidet  Laub-  oder  Zweig-,  Blü- 
ten-, gemischte  und  Brutknospen.  Von  der  Bauart  der  ersteren  ist 
bereits  S.  4  die  Rede  gewesen.  Durch  einfache  Streckung  der  stets  aus 
unentwickelten  Internodien  zusammengesetzten  Knospenaxe  und  Entfaltung^ 
und  Ausdehnung  der  an  derselben  sitzenden ,  in  verschiedener  Weise  zu- 
sammengefalteten und  zu  einander  gelagerten  Blätter  entsteht  aus  der 
Laubknospe  ein  beblätterter  Sprofs  (Trieb)  oder  Zweig,  wie  dies  alljähr- 
lich im  Frühling  mit  den  zahllosen  Winterknospen  der  Bäume  und  Sträu- 
cher und  mit  den  im  Boden  versteckten  Knospen  der  Wurzelstöcke  g'e- 
schiebt.  Die  Winterknospen  der  Holzgewächse  sind  in  der  Regel  von 
dicken  Schuppen,  Knospen-  oder  Hüllschuppen  umschlossen,  welche 
eine  schätzende  Hülle  um  die  zarten  Organe  der  eigentlichen  Knospe 
bilden.  Auch  diese  Hüllschuppen  sind  Blattorgane.  Fehlen  dieselben 
ganz,  so  nennt  man  die  Knospe  nackt.  Sie  scheint  dann  nur  aus  den  zu 
sammen-  und  in  einander  gefalteten  Blättern,    die  an  der  Knospenax 
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Sitten,  zu  bestehen  (Taf.  VII.  Fig.  234).  Von  den  Blütenknospen  wird 
weiter  unten  die  Bede  sein  (s.  Blüten).  Gemischte  Knospen  nennt  man 
Lanbknospen,  welche  auiser  Blattorganen  auch  Blütenknospen  an  ihrer 
Axe  tragen:  Brntknospen  zwiebel-  oder  knolleuartige  Gebilde ,  welche 
bei  gewissen  Pflanzen  in  den  Blattwinkeln  (z.  B.  bei  der  wilden  Feuerlilie), 
•ider  zwischen  den  Blütenstielen  (bei  vielen  Lauchaften),  oder  anderwärts 
sich  bilden,  leicht  abfallen,  und  dann  unter  Umständen  Adventivwurzeln 
and  hierauf  einen  oberirdischen  Stengel  treiben,  folglich  Veranlassung  zu 
einer  ganz  neuen  Pflanze  werden.  Diesen  Vorgang  nennt  man,  wie  auch 
die  Vervielfältigung  einer  Pflanze  durch  Ableger,  Wurzelsenker,  Steck- 
linge, Setz-  und  Pfropfreiser  die  Vermehrung  der  Pflanzen  im  engeren 
Sinne,  im  Gegensatz  zu  der  nur  durph  Samen  oder  Sporen  erfolgenden 
Fortpflanzung.  Die  Laubknospen  nennt  man  normale,  wenn  sie  in 
den  Blattachseln,  d.  h.  dem  Winkel,  den  ein  Blatt  mit  der  Axe  bildet, 
stehen  (Achselknospen),  oder  am  Ende  der  Triebe;  abnorme  oder  Ad- 
ventivkuospen,  wenn  sie  aus  Bindenrissen  an  Stämmen  und  Ästen  her- 
vorbrechen, oder  an  irgend  anderen  Stellen  des  Pflanzenkörpers  sich  bilden. 
4.  Die  Blätter.  Das  gewöhnliche,  in  der  Regel  grün  gefärbte  Blatt, 
zun  Unterschied  von  andern  blattartigen  Gebilden  (Blattorganen)  Laub- 
oder  Stengelblatt  genannt,  ist  sehr  häufig  gestielt  und  wird  dann  an 
einem  solchen  der  Blattstiel  und  die  Blattscheibe  (Blattfläche,  Blatt- 
sanm,  Blattspreite)  unterschieden.  Fehlt  dem  Blatte  der  Stiel,  so  wird  es 
sitzend  genannt.  Der  Blattstiel  oder  das  sitzende  Blatt  ist  entweder  durch 
eine  Gliederung  mit  der  Axe  (dem  Stengel,  Ast,  Zweige)  verbunden  (auf 
der  Axe  „artikuliert"),  in  welchem  Falle  es  beim  Verwelken  oder  schon  vor- 
her abfällt  und  an  der  Axe  einen  kleinen,  scharf  umschriebenen  Fleck,  die 
Blattnarbe,  hinterläfst,  oder  mit  der  Axe  innig  verwachsen,  wo  es  dann 
nicht  abfällt,  sondern  an  der  Axe  verwelkt  und  verwest.  Häufig  umgiebt 
«in  sitzendes  augewachsenes  Blatt  oder  ein  angewachsener  Blattstiel  die 
Axe  ganz,  rings  herum  oder  zur  Hälfte  in  Form  einer  Scheide  (scheidiges 
Blatt,  scheidiger  Blattstiel,  Blattstielscheide).  Das  Blatt  wird  einfach  ge- 
nannt, wenn  der  Stiel  blos  eine  einzige,  mit  ihm  innig  verwachsene  Scheibe 
trägt  oder  an  der  Axe  eine  einzige  Blattscheibe  ansitzt,  es  mag  die  Blatt- 
Kheibe  gestaltet  sein,  wie  sie  wolle  (ganz  oder  zerteilt,  zerschlitzt  u.  s.  w.), 
dagegen  zusammengesetzt,  wenn  mehrere,  wenigstens  zwei  Blattschei- 
ben auf  einem  Stiele,  der  dann  gemeinschaftlicher  oder  Hauptblatt- 
stiel genannt  wird,  eingelenkt  (mittelst  Gliederung  mit  dem  Stiele  ver- 
bunden) sind.  Bei  einem  sitzenden  zusammengesetzten  Blatte  ist  genau  be- 
t^hen  immer  ein  Stiel  vorhanden,  denn  ohne  einen  solchen  ist  ein  zusammen- 
gesetztes Blatt  ganz  undenkbar.  Nur  kann  der  Stiel  so  verkürzt  sein,  dafs 
•i« aussieht,  als  säfsen  die  einzelnen,  zum  Blatt  gehörigen  Blattscheiben, 
die  man  Blättchen  nennt,  unmittelbar  an  der  Axe.  Die  Blättchen  sind 
t^änfig  auch  deutlich,  wenn  auch  immer  nur  sehr  kurz,  gestielt  und  stehen 
entweder  an  der  Spitze  des  gemeinschaftlichen  Stiels  neben  einander  (Taf. 
IIL  Fig.  66),  oder  an  dessen  Seiten  in  einer  Reihe  (Taf.  II.  Fig.  61).  Die 
Blätter  des  Klees,  der  Erdbeere,  der  Wicken,  der  Akazie,  der  Rofskastanie 
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sind  zusammengesetzte  Blätter.  Stehen  dieBlättchen  an  den  Seiten  des  ge- 
meinschaftlichen Stiels,  in  welchem  Falle  das  Blatt  ein  gefiedertes  heifst,  und 
trägt  der  gemeinschaftliche  Stiel  an  seinem  Ende  nicht  ein  einzelnes  Bl&tt- 
chen,  so  kommt  es  häufig  vor,  dafs  derselbe  in  eine  sogenannte  Ranke 
(Wickelranke)  ausläuft,  welche  bald  einfach,  bald  in  zwei  oder  drei  Teile 
gespalten  ist,  und  der  dann  gewöhnlich  mit  einem  schwachen  Stengel  begab- 
ten Pflanze  zum  Anklammem  an  feste  Gegenstände  und  Emporklettem  an 
solchen  dient  (z.B.  bei  den  Erbsen  und  vielen  Wicken).  Ähnliche  Wickel- 
ranken finden  sich  bei  andern  Pflanzen  (z.  B.  bei  dem  Weinstock,  bei  den 
Kürbissen  und  Gurken)  an  andern  Stellen  des  Stengels,  ohne  mit  den  Blät- 
tern in  irgend  einem  Zusammenhange  zu  stehen  oder  überhaupt  zu  den  Blatt- 
organen zu  gehören.  Hinsichtlich  der  Stellung  oder  Anordnung  der  Blät- 
ter an  der  Axe  heifsen  dieselben  abwechselnd  (alternirend),  wenn  sie 
einzeln  stehen,  gegenständig,  wenn  je  zwei  Blätter  einander  gegenüber 
an  einem  Knoten  sich  befinden,  wirtel-  oder  quirlständig,  wenn  drei 
oder  mehr  Blätter  auf  gleicher  Höhe  um  einen  Knoten  herum  gestellt  sind. 
Bezüglich  der  Dauer  werden  die  Blätter  einjährig  genannt,  wenn  sie  kür- 
zere Zeit  als  ein  Jahr,  von  ihrer  Entfaltung  an  gerechnet,  lebensthätig  an 
der  Axe  stehen  bleiben  (bei  den  meisten  Pflanzen  Deutschlands  fallen  die 
Blätter  ab  oder  verwelken  und  verwesen  an  der  Pflanze  schon  nach  einigen 
Monaten,  am  häufigsten  im  Herbst  nach  ihrer  Entfaltung  im  Frühlinge),  aus- 
dauernd  (perennierend)  oder  immergrün,  wenn  sie  über  ein  Jahr  oder 
mehrere  Jahre  lebensthätig  bleiben.  Gewächse  mit  perennierenden  Blättern 
nennt  man  immer-  oder  wintergrüne  (z.  B.  den  Epheu,  die  meisten  Na- 
delhölzer), solche  mit  einjährigen  Blättern,  wenn  es  Holzgewächse  sind, 
Sommer  grüne  (z.  B.  den  Lärchenbaum,  die  meisten  Laubhölzer). 

Bei  vielen  Pflanzen  findet  man  zu  beiden  Seiten  des  Blattstieles  blatt- 
artige Gebilde  von  meist  geringer  Gröfse  (je  eins  jederseits),  welche  bald 
auf  der  Axe  eingelenkt,  oder  mit  derselben  verwachsen,  bald  dem  Blatt- 
stiele angewachsen  sind,  im  letztem  Falle  sogar  oft  nur  als  Anhängsel  des 
Blattstiels  erscheinen  (Taf.  III.  Fig.  69).  Man  nennt  diese  Organe  Neben- 
oder Afterblätter.  Sie  entwickeln  sich  eher,  als  das  Blatt,  zu  dem  sie 
gehören  und  sind  dazu  bestimmt,  letzteres  während  seiner  Entwickelung 
oder  so  lange  es  noch  jung  und  unentfaltet  ist^  als  schützende  Hülle  zu  be- 
decken. Hängen  die  Nebenblätter  mit  dem  Blattstiel  zusammen,  so  werden 
sie  blattstielständige,  stehen  sie  an  der  Axe,  stengelständige  genannt. 
Nebenblattartige  Gebilde  sind  auch  das  Blatthäutcben  der  Grasblätter 
und  die  Gelenkscheide  der  Knöteriche  (s.  das  alphabetische  Verzeichnis 
der  Kunstausdrücke).  Bisweilen  stehen  an  der  Stelle  der  Nebenblätter  dor- 
nenartige  Gebilde,  Stipulardornen  (bei  den  Akazien),  oderKanken(bei 
den  Kürbisgewächsen). 

Zu  den  Blattorganen  gehören  ferner  die  Niederblätter,  Knospen- 
schuppen (8.  oben  S.  6),  Deckblätter,  Blütenhüllblätter,  Stanb- 
blätter,  Fruchtblätter  und  Keimblätter. 

Niederblätter  heifsen  die  an  Rhizomen  oder  am  Grunde  oberirdischer 
Stengel  vorkommenden  blattartigen,  meist  bleichen  häutigen  selten  fleischigen 
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S^nppen  and  Scheiden.  Deckblätter  (Bracteen)  nennt  man  blattartige 
G«bQde  von  zarterem  Ban  nnd  gewöhnlich  anderer  Form,  oft  auch  anderer 
Farbe,  als  die  Stengelblatter  derselben  Pflanze,  in  deren  Achseln  Blüten 
stehen.  Nicht  selten  steht  nm  eine  ganze  Gruppe  von  Blüten  (z.  B.  am  Grande 
eines  Büschels  von  Blüten)  ein  ganzer  Kreis  von  Deckblättern.  Dieser 
wird  dann  Hülle  genannt (Taf.  IV.  Fig.  107, 108).  Scheidige  Deckblätter, 
welche  mit  ihrem  Scheidenteile  eine  oder  mehrere  bis  viele  Blüten  umschlie- 
feen,  heifsen  Blutenscheiden  (z.  B.  bei  den  Narzissen).  Bisweilen  sind 
an  der  Spitze  einer  blütentragenden  Axe  eine  Anzahl  Deckblätter,  die  keine 
Blüten  in  ihren  Achseln  haben,  zu  einem  sogenannten  Schopf  znsammen- 
gestellt  (z.  B.  bei  dem  Wald-  und  Acker- Knhweizen).  Befinden  sich  in  einer 
Jon  einer  Deekblatthülle  umgebenen  Blütengruppe  am  Grunde  der  einzelnen 
Blüten  kleine  Deckblätter,  die  dann  oft  nur  als  schuppen- oder  zahnförmige 
Gebilde  erscheinen,  so  werden  dieselben  Deckblättchen  genannt.  Den 
Übergang  zu  den  eigentlichen  Deckblättern  bilden  die  Floralblätter, 
worunter  man  gewöhnliche,  grün  gefärbte  und  von  den  übrigen  auch  in  der 
Form  nicht  verschiedene  Stengelblätter  versteht,  in  deren  Achseln  Blüten 
«tehen. 

Blüten  hüllblätter  werden  die  Blattorgane  genannt,  aus  denen  die 
Blütenhüllen  (Kelch,  Blumenkrone  u.  s.  w.)  bestehen  (s.  Blüten);  Staub- 
blätter blattartige  Gebilde,  welche  Blütenstaub  hervorbringen  (s.  Blüten 
und  Stanbgefäfse):  Fruch  tblätte  r  die  Blattorgane,  aus  denen  die  Wandung 
des  Fruchtknotens  und  des  daraus  sich  entwickelnden  Fruchtgehäuses  oft 
zusammengesetzt  ist  (s.  Blüten  und  Frucht);  Keimblätter  die  Blattorgane, 
die  sich  am  Keime  befinden  (s  Samen). 

5.  Die  Blüte.  Sie  besteht  in  der  Regel  aus  verschiedenartig  gebil- 
deten Axen-  und  Blattorganen  und  ist  dazu  bestimmt,  keimfähige  Samen  zu 
erzengen.  Dies  vermag  aber  nur  eine  Blüte,  welche  gleichzeitig  Eichen 
(auch  Samenknospen  genannt)  und  St  aubgef  äfse  enthält,  indem  der  durch 
letztere  erzeugte  Blütenstaub  die  Eichen  befruchten,  d.  h.  befähigen  mufs, 
in  ihrem  Innern  einen  Keim  zu  erzeugen  und  dadurch  sich  selbst  in  Samen 
umzubilden.  Man  bezeichnet  die  Staubgefäfse  als  die  männlichen;  die  Ei- 
chen oder,  da  diese  gewöhnlich  in  besonderen  Blüten  teilen,  Stempel  (auch 
Pistille)  genannt,  eingeschlossen  sind,  die  Stempel  als  die  weiblichen  Ge- 
schlechtsorgane. Eine  Blüte,  welche  beiderlei  Geschlechtsorgane  enthält 
und  folglich  keimfähige  Samen  hervorzubringen  vermag,  heiisteine  Z wit- 
terb lüte  oder  vollkommene  Blüte,  eine  Blüte  dagegen,  welche  nur  Staub- 
gefSfse  oder  nur  Stempel  (oder  Eichen)  besitzt,  eine  eingeschlechtige 
oder  unvollkommene  Blüte.  Und  zwar  werden  blos  Staubgefäfse  enthal- 
tende Blüten  männliche,  blosStempeloder  Eichen  enthaltende  weibliche 
Blüten  genannt.  Die  männlichen  Blüten  sind  natürlich  immer  unfrucht- 
bar, die  weiblichen  können  fruchtbare  sein,  oder  zu  solchen  werden, 
wenn  dieselben  durch  den  Blütenstaub  einer  männlichen  befruchtet  werden. 
Mitunter  kommen  auch  Blüten  vor,  welche  blos  aus  einer  Blütenaxe  und  aus 
daran  sitzenden  Bltttenhüyblättern  bestehen,  aber  weder  männliche  noch 
weibliche  Organe  enthalten.   Solche  Blüten  nennt  man  geschlechtslose. 
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Pflanzen,  welche  eingeschlechtige  Blüten  und  zwar  männliche  und  weibliche 
(auf  einem  und  demselben  Pflanzenexemplare)  tragen,  werden  einhäusige^ 
solche,  wo  ein  Exemplar  blos  männliche,  ein  anderes  blos  weibliche  Blüten 
hervorbringt  (wo  also  eine  und  dieselbe  Pflanze  aus  männlichen  und  weib- 
lichen Exemplaren  besteht),  werden  zweihäusige,  solche  endlich,  welche 
gleichzeitig  eingeschlechtige  und  Zwitterblüten  besitzen,  werden  vielehige 
oder  polygamische  genannt. 

Die  meisten  Blüten  besitzen  aufser  den  Geschlechtsorganen  noch  einen 
oder  mehrere  Kreise  (Wirtel)  von  Blattorganen,  welche  zur  Zeit,  wo  die 
Blüte  noch  eine  geschlossene  Knospe  ist,  den  in  ihrem  Innern  befindlichen 
Geschlechtsorganen  als  schützende  Hülle  dienen  und  deshalb  Blütenhül- 
len oder  Blütendecken  genannt  worden  sind.  Man  unterscheidet  drei 
Arten  von  Blütenhüllen,  die  einfache  oder  das  Perigon,  den  Kelch  und 
die  Blumenkrone.  Die  beiden  letzten  kommen  in  der  Regel  zusammen 
vor,  so  dafs  dann  die  Blüte  eine  doppelte  Hülle  besitzt.  Der  Kelch  bildet 
stets  die  äufsere,  die  Blumenkrone  die  innere  Umhüllung.  Zwitterblüten, 
welche  einen  Kelch  und  eine  Blumenkrone  haben,  heifsen  vollständige, 
solche,  denen  die  Blütenhüllen  oder  der  Kelch  oder  die  Blumenkrone  fehlen, 
unvollständige.  In  einer  vollständigen  Blüte  bilden  die  Staubgefäfse 
stets  den  dritten  Kreis  von  Blattorganen,  die  Stempel  oder  der  Stempel 
(denn  häufig  ist  nur  ein  einziger  vorhanden)  den  innersten  Kreis  der  Blüte. 
Eine  solche  Blüte  besteht  also  aus  vier  Abteilungen,  nämlich  aus  den  bei- 
den Kreisen  der  Blütenhüllblätter,  aus  den  Staubgefäfsen  und  aus  den  Stem- 
peln oder  dem  Stempel  (Taf.  V.  Fig.  140,  150,  151). 

Die  Blütenhüllen  bestehen  entweder  aus  mehreren  einzelnen  Blät- 
tern und  heifsen  dann  getrenntblättrige,  oder  aus  unter  sich  mehr  oder 
weniger  verwachsenen  Blättern,  in  welchem  Falle  sie  eine  geschlossene,  meist 
in  mehrere  Stücke  zerteilte  Hülle  bilden  und  verwachsenblättrige  oder 
ganzblättrige  genannt  werden.  Bei  den  verwachsenblättrigen  Blüten- 
hüllen nennt  man  den  verwachsenen,  meist  mehr  oder  weniger  röhrigen  Teil 
die  Röhre,  den  freien  in  Stücke  geteilten  den  Saum,  die  Stelle  endlich, 
wo  die  Röhre  in  den  Saum  übergeht,  den  Schlund.  Sind  alle  Blätter  oder 
Stücke  einer  Blutenhülle  von  gleicher  Form  und  Gröfse,  so  ist  die  Blüten- 
hülle eine  regelmäfsige  (mehrfach  symmetrische),  im  entgegengesetzteu 
Falle  aber  eine  unregelmäfsige  (einfach  symmetrische  oder  zygomorphe). 
Schaben  z.  B.  die  Nelken  und  die  Glockenblumen  eine  regelmäfsige,  das 
Veilchen  und  das  Löwenmaul  eine  unregelmäfsige  Blumenkrone.  Der 
Kelch  ist  meist  grün  gefärbt  und  von  blattartiger  Beschaffenheit,  die  Bio- 
menkrone  in  der  Regel  nicht  grün,  zarter  und  gewöhnlich  gröfser,  als  der 
Kelch,  das  Perigon  bald  grün  (kelchartig),  bald  bunt  oder  weifs  (blu- 
menkronenartig) ,  bisweilen  äufserlich  grün,  inwendig  bunt  oder  weif^. 
Manche  Pflanzen  haben  einen  Aufsenkelch,  worunter  man  einen  Kreis 
von  getrennten  oder  unter  sich  verwachsenen,  oder  einzelne  an  den  Kelch 
aufsen  angewachsene  Deckblättchen  versteht  (z.  B.  die  Nelken,  s.  Taf.  IV. 
Fig.  115).  Zwischen  der  Blumenkrone  und  den  Staubgefäfsen  befindet  sich 
bei  manchen  Pflanzen  ein  Kreis  getrennter  oJer  unter  sich  verwachsener 
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BliUorgane  von  eigentamlicher  Gegtaltung,  welche  häutig,  doch  nicht 
imner,  eine  zuckerhaltige  FlüBsigkeit,  den  Blumenhonig  oder  Nektar, 
ibtoodem.  Man  nennt  dieselben  Nebenblumenblätter  und  insgesamt 
Nebenblnmenkrone.  Nektar  wird  übrigens  auch  häufig  im  Innern  wirk- 
lidier,  aber  hohl  gebUdeter  Blumenkronenblätter,  oder  am  Grunde  flächen- 
iomiger  Blumenkronenblätter,  bei  manchen  Pflanzen  auch  von  den  Eeloh- 
bliut«m,  von  den  Staubgefäfsen  und  vom  Stempel  abgesondert. 

Die  Staubgefäfse  sind  ebenfalls  nichts  weiter,  als  Blätter,  aber 
solche  von  unbedeutender  Gröfse  und  eigentümlicher  Bildung,  indem  hier 
ai  der  Stelle  der  Blattscheibe  sich  (in  der  Regel)  zwei  hohle  Fächer  be- 
üiko,  in  welchen  sich  der  Blütenstaub  bildet.  Dieser  den  Blütenstaub 
«rneugendc  Teil  wird  der  Staubbeutel  (Anthere)  genannt.  Meist  befindet 
'kh  derselbe  am  Ende  eines  Stiels,  den  man  den  Staubfaden  oder  Trä- 
ger (Filament)  nennt.  In  diesem  Falle  entspricht  das  Staubgefäfs  einem 
gelten  Blatte.  Der  zwischen  den  beiden  Staubbeutelhäiften  oder  Fächern 
l^fiBdliche Teil  des  Staubbeutels  wird  das  Mittelband  (Connectivum)  ge- 
»nnt,  welches  der  Mittelrippe  eines  gewöhnlichen  Blattes  entspricht. 
tTtf.V.  Fig.  169a).  Nicht  selten  fehlt  der  Staubfaden;  dann  werden  die 
Staubbeutel  sitzend  genannt.  Ein  solcher  ist  mit  einem  sitzenden  Blatte 
ra  vergleichen.  Wenn  der  im  Innern  der  Staubbeutelfächer  sich  bildende 
Blltenstaub  (Pollen)  vollkommen  fertig  (reif)  geworden  ist,  öfl'nen  sich 
«üe  Staubbeutelf ächer  (springen  auf) ,  entweder  durch  eine  Längsspalte, 
"^er  durch  Löcher,  welche  sich  bilden,  oder  durch  Klappen,  worauf  der 
BlitÄnstaub  entweichen  kann.  Dieser  besteht  ans  isolierten  Zellen  von  sehr 
verschiedener  Gestalt,  welche  eine  schleimige  Flüssigkeit  enthalten.  Blatt- 
"der  Bcfauppenformige  Staubgefäfse,  welche  an  ihrer  einen  Fläche  Blüten- 
»Uabbebälter  besitzen,  wie  dergleichen  bei  vielen  Nadelhölzern  vorkommen, 
DtBBt  man  Staubblätter.  Doch  versteht  man  unter  diesem  Namen  häufig 
ifteh  die  Staubgefäfse  überhaupt.  Die  Staubgefäfse  sind  oft  unter  sich, 
^er  mit  andern  Organenkreisen  der  Blüte  verwachsen.  Sind  sie  es  nicht, 
*<'heif8en  sie  frei;  sind  die  Staubfäden  verwachsen,  aber  die  Staubbeutel 
'^i,  80  werden  die  Staubgefäfse  verbrüdert,  sind  die  Staubbeutel  ver- 
w«ii«cn,  die  Staubföden  frei,  syngenesisch  genannt.  Häufig  erscheinen 
1^ Staubgefäfse  mit  den  Blumenkronenblättern  verwachsen,  oder  der  Innen- 
wand einer  ganzblättrigen  Blumen  kröne  eingewachsen,  seltner  sind  sie  dem 
^u?mpel  verwachsen.  Pflanzen,  bei  denen  die  Staubgefäfse  der  Innenwan- 
^«g  einer  verwachsenblättrigen  Blumenkrone  eingefügt  sind,  heifsen 
**ltmenkronenblütige  (Corollifloren)  z.  B.  Taf.  V.  Fig.  159. 

Der  oder  die  Stempel  (Pistille)  lassen  stets  einen  verdickten,  oft 
'^igcligen  Teil  erkennen,  in  dessen  innerem,  häufig  durch  Scheidewände 
'•  Fächer  geteilten  Hohlräume  die  Eichen  eingeschlossen  sind.  Dieser, 
"ftden  gröfstenTeil  des  Stempels  ausmachende  Teil'wird  Fruchtknoten 
?'»«uit  Aus  ihm  entwickelt  sich  nach  der  Befruchtung  der  Eichen  das 
^rochtgehäuse  oder  die  Frucht.  Auf  oder  an  dem  Fruchtknoten  befindet 
•khhiafig  ein  stielartiges  Organ,  derGriffel  oder  Staubweg,  oder  wohl 
««ch  zwei  bis  mehrere  Griffel  auf  einmal.    Jeder  Griffel  trägt  an  seiner 
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Spitze,  selten  an  der  Seite,  eine  aufgelockerte  Zellgewebspartie  van 
sLiminter  Form,  die  sogenannte  Narbe  (Taf.  VI.  Fig.  184).  Nicht  Bell 
fehlen  der  oder  die  Griffel,  dann  sitzt  die  Narbe  oder  sitzen  mehr 
Narben  nnmittelbar  anf  dem  Fruchtknoten.  Letzterer  ist  entweder  un  t< 
fitändig,  oder  oberständig,  oder  halb  ober-,  halb  unterstand 
Unterntändig  heifst  der  Fruchtknoten,  wenn  derselbe  unterhalb  de»  K 
ches,  oder  überhaupt  der  Blutenhüllen  gelegen  erscheint  (Taf.  V.  Fig.  1  i 
160),  oberständig,  wenn  er  innerhalb  der  Blutenhüllen  und  Staub^efa 
liegt  und  diese  unter  demselben  der  Blüt^naxe  eingefügt  sind  (Taf.  V.  F 
150),  halb  ober-  oder  halb  unterständig,  wenn  ein  Teil  des  Fruchtknot^ 
aufser-  und  unterhalb  der  Blütenhüllen,  der  andere  Teil  innerhalb  d< 
Beiben  und  der  Staubgefäfse  sich  befindet,  diese  und  die  Blütenhüllen  \ 
den  Fruchtknoten  herum  eingefügt  erscheinen.  Bei  einem  oberständig 
Fruchtknoten  sind  die  Staubgefäfse  und  Blütenhüllen  hypogynisch,  d. 
unter  dem  Fruchtknoten,  bei  einem  halb  oberständigen  perigynisch,  d. 
tun  den  Fruchtknoten  herum,  bei  einem  unterständigen  epi.iyni8ch,  d. 
auf  dem  Fruchtknoten  eingefügt.  Der  oberständige  Fruchtknoten  ist  &U 
ein  Blattgebilde,  und  zwar,  wo  ein  einziges  Pistill  vorhanden,  in  der  Reg 
aus  mehrern  Blattorganen,  sogenannten  Fruchtblättern  (CarpellarblS 
tern)  zusammengesetzt,  seltner  von  einem  einzigen  gebildet.  Sind  mehre 
oder  viele  oberständige  Stempel  in  einer  Blüte  vorhanden,  so  besteht  e 
jeder  aus  einem  einzigen  zusammengekrümmten  und  an  den  sich  berühre 
den  Rändern  zusammengewachsenen  Fruchtblatte.  Der  unterständij 
Stempel  ist  gröfstenteils  ein  Axengebilde ,  indem  die  Fruchtblätter  (d 
eigentliche  Fruchtknoten)  in  eine  hohl  entwickelte  Axe  oder  in  das  ang 
schwollene  und  hohl  gebildete  Ende  des  Blütenstiels  eingeschlossen  ui 
damit  mehr  oder  weniger  verschmolzen  sind,  ein  halb  unterständige 
halb  oberständiger  Fruchtknoten  zur  untern  Hälfte  ein  teilweises  Axei 
zur  obem  Hälfte  ein  Blattgebilde.  Griffel  und  Narben  sind  stets  Blattg 
bilde,  nämlich  die  Enden  oder  obern  Teile  des  oder  der  Fruchtblätter,  d 
sich  bei  der  Bildung  der  Stempel  beteiligt  haben.  Der  Fruchtknoten  heif 
ein  fach  rig,  wenn  er  blos  eine  einzige  Höhlung  enthält,  zwei-,  dre 
bis  mehrfächrig,  wenn  sein  innerer  Hohlraum  durch  Scheidewände 
zwei,  drei  oder  mehrere  Abteilungen  geschieden  ist.  Sowohl  in  dem  ei 
fächrigen,  als  in  den  einzelnen  Fächern  eines  durch  Scheidewände  geteilt« 
Fruchtknotens  sind  bald  nur  ein  Ei,  bald  mehrere  bis  viele  Eichen  enthalte 
Diese  pflegen  als  Blattgebilde  betrachtet  zu  werden,  sind  meist  klein  ui 
sehr  verschiedenartig,  immer  aber  sehr  einfach  gestaltet,  bald  sitzend,  ha 
gestielt.  In  letzterem  Falle  nennt  man  den  Stiel  die  Nabelschnur.  Hä 
fig  sind  die  Eichen  an  leisten  förmigen  Vorsprüngen  der  Innern  Fruch 
knotenwandung  oder,  in  einem  einfächrigen  Fruchtknoten,  an  einem  ce 
traten,  stielartigen,  frei  in  die  Fruchtknotenhöhlung  hineinragenden  0 
gan  befestigt.  Solche  Organe  werden  Ei-  oder  Samenträger,  in  erster 
Falle  wandständige,  im  zweiten  centraler  oder  freier  Samenträg» 
genannt.  Oft  dienen  auch  die  Scheidewände  als  Ei-  oder  Samenträge 
Bei  den  Nadelhölzern  und  einigen  andern  Pflanzen  sind  keine  Stei 
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pel  Torhanden,  sondern  schuppen-  oder  schildförmige  Gebilde,  welche  un- 
mittelbar nackte,  nnverhüllt  daliegende  Eichen  tragen  (Taf.  VII.  Fig.  228, 
!>ehappenformige  Eiträger  aus  einem  weiblichen  Kiefernkätzchen).  Beim 
EibeBbaom  (Taxus)  besteht  eine  sogenannte  weibliche  Blüte  aus  einem  ein- 
zigen nackten  Ei,  welches  am  Grunde  von  einem  Kranz  kleiner  Deckblätt- 
eben nmgehen  ist.  Solche  Pflanzen  nennt  man  nacktsamige  (gymno- 
sperme). 

Alle  diese  bis  jetzt  geschilderten  Blütenteile  sind  auf  der  Blüten- 
ixe oder  dem  Blütenboden  befestigt.  Derselbe  ist  stets  ein  Axenorgan 
and  ans  mehrem,  in  der  Regel  unentwickelten  Internodien  zusammengesetzt, 
indem  zu  jedem  Blütenblattkreise  ein  Axenglied  des  Blütenbodens  gehört. 
>ehr  hiufig  erscheint  der  Blütenboden  als  eine  einfache,  kurze,  Scheiben-, 
hlbkngel-,  kegel-  oder  walzenförmige  Verlängerung  des  Blüten stiels.  Dann 
I  ^Bd  die  einzelnen  Kreise  der  Blüte,  einer  über  dem  andern,  der  Kelch  zu 
■Hrterst,  die  oder  der  Stempel  (stets  oberständige)  zu  oberst  (auf  der  Spitze) 
(krBltttenaxe  eingefügt.  Pflanzen  mitso  gestalteten  Blüten  heifsen  stiel- 
tliitige  (Thalamifloren).  Sind  bei  dergleichen  Pflanzen  viele  Stempel  in 
HaerBlöt«  enthalten,  so  sitzen  dieselben  häufig  auf  einer  kugeligen,  kegel- 
nder walzenförmigen  Verlängerung  des  Blütenbodens  oberhalb  der  Staub- 
seöfae,  welche  dann  Fruchtträger  genannt  wird  (z.  B.  bei  den  Ranmi- 
Wn.  g.  Taf.  Vi.  Fig.  187).  Bei  andern  stielblütigen  Pflanzen  ist  die 
Blötenaxe  oberhalb  der  Einfügung  des  Kelches  in  einen  meist  kurzen  Stiel 
<^n?fedehnt,  welcher  an  seinem  Ende  die  Blumenkronenblätter  und  die  Ge- 
schlechtsorgane trägt.  Eine  solche  stielartige  Verlängerung  wird  Blüten- 
träger genannt  (Taf.  V.  Fig.  157).  Sehr  häufig  ist  aber  der  Blütenboden 
Mich  als  eine  concave  Scheibe  oder  gar  als  ein  hohles  becher-,  halbkugel-, 
tnj?el-  oder  krugförmiges  Organ  ausgebildet,  dessen  Höhlung  mehrere 
>teDipel  einschliefst  und  dessen  freier  Rand  die  Blütenhüllblätter  und 
"^Uabgefärse  trägt.  Ein  solcher  Blütenboden  erscheint  äufserlich  wie  ein 
aflUrständiger  oder  halb  unterständiger  Fruchtknoten  (z.B.  bei  den  Rosen, 
TaLV.  Fig.  154),  oder  es  sieht  aus,  als  ob  der  Kelch  nach  unten  zu  in  eine 
Hohlkngel,  Rohre  u.  s.  w.  sich  vei  längere,  und  an  seinem  Schlünde  die  Blu- 
ia<^nkronenblätter  und  Staubgefäfse  trage.  Man  hat  deshalb  Pflanzen,  welche 
«-iaen solchen  Blütenboden  besitzen,  kelchblütige  (Calycifloren)  genannt. 

Vor  dem  Aufblühen  sind  die  Blütenhüllen  zusammengefaltet  und  er- 
»bfint  die  Blüte  als  eine  Knospe.  Eine  solche  Blütenknospe  unter- 
•'bddet  sich  von  einer  Laub-  oder  Zweigknospe  wesentlich  blos  dadurch, 
^1^  an  der  Knospenaxe  (dem  Blütenboden)  nicht  gewöhnliche,  sondern 
^«tenhüllblätter,  Staub-  und  Fruchtblätter  sitzen.  Und  wie  sich  die  Zweig- 
^»oÄpen  in  der  Regel  in  der  Achsel  eines  Blattes  oder  an  der  Spitze  einer 
Axe  entwickeln  (als  Achsel-  und  End-  oder  Gipfelknospen),  so  bilden  sich 
«ch  die  Blütenknospen  meist  entweder  in  der  Achsel  eines  Blattes  (eines 
Flvralblatts  oder  Deckblatts),  oder  an  der  Spitze  einer  Axe.  Doch  kommt 
'^Mch  häufig  vor,  dafs  an  einer  bluten  tragenden  Axe  die  Deckblätter  ent- 
weder wirklich  fehlen,  oder  sehr  bald  verkümmern,  oder  abfallen,  oder  so 
*Wn  sind,  dafs  sie  neben  und  zwischen  den  Blüten  kaum  bemerkt  werden 
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und  dann  scheinen  die  Blüten  unmittelbar  aus  der  Axe  hervorgebroch 
zu  sein.  Durch  diese  verschiedenen  Verhältnisse  werden  sehr  mannig^fach 
aber  auf  bestimmten  Gesetzen  beruhende  Gruppierungen  der  Blüten  beding 
welche  man  Inflorescenzen  oder  Bltitenstandsformen  nennt.  Abg 
sehen  von  diesen  Gnippierungen,  von  denen  manche  auch  im  gewöhnlich 
Leben  mit  bestimmten  Namen  bezeichnet  werden  (z.  B.  der  Blütenkopf,  d 
Ähre,  die  Traube,  der  Zapfen,  die  Dolde,  die  Rispe  u.  a.  m.),  versteht  ms 
unter  Blütenstand  oder  Inflorescenz  iin  Allgemeinen  die  Stellung  der  BI 
ten  an  der  Axe.  In  Bezug  darauf  nennt  man  die  Blüten  einzeln  g 
stellt,  wenn  je  eine  entweder  an  der  Spitze  eines  Stengels  oder  Zweig 
oder  in  der  Achsel  eines  Floralblatts  steht,  paarweis  gestellt,  wenn 
zwei  Blüten  in  der  Achsel  eines  Floralblatts  (dann  gewöhnlich  auf  d 
Spitze  eines  beiden  gemeinschaftlichen  Stieles)  sich  befinden.  Überhau] 
sind  die  Blüten  entweder  gestielt  oder  ungestielt,  in  welchem  Falle  roi 
sie  sitzend  nennt.  Die  Blütenstiele  selbst  werden  je  nach  der  Anzahl  di 
Blüten,  welche  sie  tragen,  als  ein-,  zwei-,  drei-,  vier-,  fünf-,  vielblütig-e  b 
zeichnet.  Sie  sind  endständig,  wenn  sie  als  unmittelbare  Verlange rni 
eines  Stengels  oder  Zweiges  erscheinen,  achselständig,  wenn  sie  ai 
deren  Blattachsel,  grundständig,  wenn  sie  aus  einer  unterirdische 
Axe  entspringen.  Ein  grundständiger  Bltttenstiel,  besonders  wenn  er  lau 
und  stark  ist,  wird  auch  Schaft  genannt  (s.  oben).  Die  mehrblntig< 
Blütenstiele  bilden  den  Übergang  zu  den  Blütenständen  oder  Inflorescei 
zen  im  engern  Sinne.  Dieselben  zerfallen  in  unbegrenzte  oder  centr; 
petale  und  begrenzte  oder  centrifugale.  Unbegrenzt  wird  ein  Bll 
tenstand  genannt,  wenn  an  der  Spitze  der  Spindel,  d.h.  der  bifiten  tragei 
den  Axe,  keine  Blüte  steht,  sondern  die  vorhandenen  Blüten  sämtli^ 
achselständige  (in  den  Achseln  von  Deckblättern  stehende)  sind.  In  diese 
Falle  erfolgt  das  Aufblühen  der  Blüten  von  unten  nach  oben,  oder,  wet 
die  Spindel  verkürzt,  kuglig  oder  scheibenförmig  ist  (z.  B.  beim  Blütel 
köpfchen),  von  aufsen  nach  innen  (von  den  Rändern  nach  der  Mitte  zU 
indem  da  stets  die  untersten  oder  äufsersten  Blüten  die  ältesten,  die  obe! 
sten  oder  innersten  die  jüngsten  sind.  Begrenzt  nennt  man  einen  Blütel 
stand,  wenn  die  Spindel  auf  ihrer  Spitze  eine  Blüte  trägt  (durch  eineBlül 
begrenzt  oder  geschlossen  wird).  Diese  Blüte  ist  dann  stets  die  älteste  uB 
öflfnet  sich  daher  zuerst.  Die  darunter  oder  daneben  stehenden  Blüten  sin 
jünger,  öflfnen  sich  deshalb  später.  Es  erfolgt  daher  bei  einem  begrenzt« 
Blütenstande  das  Aufblühen  der  einzelnen  Blüten  von  oben  nach  unt« 
oder  von  innen  nach  aufsen,  also  gerade  in  umgekehrter  Weise,  als  wi 
bei  einem  unbegrenzten  Blütenstande.  Der  am  häufigsten  vorkommend 
begrenzte  Blütenstand  ist  die  Trugdolde  (Taf.  IV.  Fig.  111).  Beiderli 
Blütenstände  werden  nackt  genannt,  wenn  die  Spindel  nicht  mit  Decl 
blättern  besetzt  ist,  was  nicht  selten  vorkommt. 

6.  Die  Fmcht«  Die  Bildung  der  Frucht  wird  eingeleitet  durch  dl 
Vorgänge  der  Befruchtung  der  im  Fruchtknoten  enthaltenen  Eichel 
Sobald  nämlich  die  Staubbeutelfächer  sich  geöffnet  und  den  Blütenstan 
ausgestreut  haben,  was  bei  der  Mehrzahl  der  Pflanzen  gleichzeitig  ml 
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<4tT  bald  nach  dem  Öffnen  der  Blütenknospen  erfolgt,  gelangen  Blüten- 
stMbk5rnchen  (Polleflzellen)  auf  eine  oder  die  andere  Weise  anf  die  Narbe 
de«  Stempels,  welche  um  diese  Zeit  eine  zuckerhaltige,  klebrige  Masse,  die 
Xarbenfeuchtigkeit,  ausscheidet.  Jedes Bltitenstaubkörnchen  hat  eine 
doppelte  Haut  (aufser  bei  den  Wasserpflanzen,  wo  die  Haut  einfach  ist), 
Md  in  der  äufsern  kleine  Öffnungen.  Durch  die  Narbenfeuchtigkeit  wird 
Boo  die  innere  Haut  veranlafst,  sich  auszudehnen,  und  dringt  durch  die 
Öffonngen  der  äufsern,  nicht  dehnbaren  Haut  in  Form  zarter  Schläuche 
heraus,  welche  sich  bedeutend  zu  verlängern  vermögen.  Diese  sogenann- 
ten Pollenscbläuche  dringen  durch  das  lockere  Zellgewebe  der  Narbe 
und  des  Griffels  bis  in  die  Fruchtknotenhöhlung  und  bis  in  die  Eichen  hin- 
ein. Letztere  enthalten  in  ihrem  Innern  eine  mit  Flüssigkeit  erfüllte  Höli- 
iBig,  Keim  sack  genannt,  in  welcher  sich  mehrere  kleine,  zarte  Zellen, 
die  Keimzellen,  befinden.  In  ein  einzelnes  Ei  pflegt  nun  auch  nur  ein 
Pollenschlauch,  und  zwar  bis  an  den  Keimsack,  zu  dringen,  dessen  zarte 
Wandung  er  meist  einstülpt,  und  zwar  in  der  Gegend,  wo  inwendig  die 
Keimzellen  derselben  anliegen.  Es  erfolgt  nun  wahrscheinlich  ein  Über- 
tritt der  schleimigen,  im  Pollenschlauch  enthaltenen  Flüssigkeit  durch  die 
zarten  Häute  des  Pollenschlauchs,  Keimsacksund  der  Keimzellen  hindurch 
Ws  in  das  Innere  der  einen  Keimzelle,  wodurch  diese  befähigt  wird,  in 
ibrem  Innern  neue  Zellen  zu  bilden  und  sich  so  nach  und  nach  zum  Keime 
n  entwickeln,  während  die  übrigen  Teile  des  Eis  sich  zur  Samenschale 
wid  zun  Sameneiweifs  umgestalten  (s.  Samen).  Während  nun  die  befruch- 
ten Eichen  sich  zu  Samen  umbilden,  erleidet  auch  der  Fruchtknoten  und 
derStempel  überhaupt  mannigfache  und  bedeutende  Veränderungen,  deren 
Endergebnis  die  fertige  Frucht,  oder  richtiger  die  Bildung  des  Frucht- 
^ehänses  ist.  Bei  den  nacktsamigen  Gewächsen  (s.  oben)  entsteht  aus 
den  befruchteten  nackten  Ei  natürlich  ein  nackter  Same  und  bringen  da- 
tier diese  Pflanzen  zwar  Samen,  aber  keine  Früchte  hervor.  Bei  den  Sporen- 
jT^ächsen  erfolgt  die  Bildung  der  Sporen  auf  andere  Weisen,  deren  Er- 
*>ftening  hier  aus  Mangel  an  Raum  unterbleiben  mufs. 

Nimmt  an  der  Bildung  der  Frucht  nur  der  Stempel  Teil,  wie  wir  bis 
j«tzt  angenommen  haben  und  wie  es  in  den  meisten  Fällen  wirklich  geschieht, 
»wird  die  Frucht  eine  echte  genannt;  beteiligen  sich  dagegen  an  der 
Fnchtbildnng  auch  andere  Blütenorgane  (z.  B.  der  Blütenboden,  die  Bltiten- 
Iräilen),  oder  bildet  sich  ein  ganzer  Blütenstand  (z.  B.  eine  Ähre,  ein  Köpf- 
«W)  durch  gegenseitiges  Verwachsen  oder  Verschmelzen  sämtlicher 
Bliten  in  einen  einzigen  Fruchtkörper  um,  so  nennt  man  die  Frucht  eine 
»neehte  oder  Scheinfrucht.  So  sind  z.B.  die  Erdbeere,  die  Maulbeere, 
die  Ananas,  die  Feige,  die  Hagebutte,  ja  selbst  der  Apfel  und  die  Birne 
k«»e  echten,  sondern  Scheinfrüchte.  Die  Erdbeere  ist  nichts  anderes, 
*i«  ein  angeschwollener,  fleischig  und  saftig  gewordener  Blütenboden,  wel- 
<ker  an  seiner  Oberfläche  die  eigentlichen  Früchte  (die  kleinen  in  das 
Rdsch  der  Beere  eingesenkten  Körnchen,  deren  jedes  einen  Samen  enthält) 
Wl|;t.  Die  Maulbeere  und  die  Ananas  entstehen  dadurch,  das  die  Peri- 
»ne  der  einzelnen  dicht  zusammengedrängten  Blüten  eines  Blütenstands 
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nach  der  Befruchtung  anschwellen,  fleischig  werden  und  mit  einander  ver- 
wachsen und  verschmelzen,  so  dafs  aus  dem  ganzen  Blütenstand  ein  einziger 
fleischiger,  inwendig  viele  einsamige  Früchte  umschliefsender  Körper  her- 
vorgeht. Die  Feige  ist  eine  hohle  Blütenaxe,  welche  unmittelbar  aus  einem 
Zweige  des  Feigenbaums  hervorwächst  und  an  der  Innenwandung  ihres 
Hohlraums  die  sehr  kleinen,  eingeschlechtigen  Blüten  trägt.  Nach  der  Be- 
fruchtung vergröfsert  sich  diese  fleischige  Blütenaxe  mehr  und  mehr,  wird 
saftig,  färbt  sich  und  bildet  sich  so  zur  Feigenfrucht  um.  Die  kleinen  Körn- 
chen im  Innern  der  Feige  sind  die  eigentlichen  Früchte,  ebenfalls einsamige. 
Die  Hagebutte  oder  Rosenfrucht  ist  der  vergröfserte  fleischig  gewordene 
und  rot  gefärbte,  hohle  Blütenboden,  welcher  ursprünglich  zahlreiche  Stem- 
pel, nunmehr  ebenso  viele  einsamige  Früchtchen  enthält.  Der  Apfel  und 
die  Birne  oder  die  Apfelfrucht  besteht  der  Hauptsache  nach  ans  dem 
dick  und  fleischig  gewordenen  Blütenboden  (dieser  bildet  das  Fleisch  der 
Frucht);  die  eigentlichen  Früchte  befinden  sich  in  dessen  Innerem  und 
bilden  das  sogenannte  Kemhaus.  Auch  die  Zapfen  der  Erlen  und  Nadel- 
hölzer, sowie  die  Beeren  des  Wachholders  und  Eibenbaums  sind  keine  ech- 
ten Früchte.  Der  Erlenzapfen  ist  ein  Fruchtstand,  d.  h.  entsteht  aus  einem 
Kätzchen  (einer  Blütenstandsform,  s.  das  aiphabet.  Verzeichnis  der  Kuust- 
ausdrücke)  durch  Vergröfserung  und  Verholzung  von  dessen  Spindel  und 
der  daran  befestigten  Deckblätter.  Zwischen  diesen  sitzen  die  kleinen  ein- 
samigen Früchte  (fälschlicherweise  Samen  genannt).  Der  Fichten-,  Tannen-, 
Kiefern-  und  Lärchenzapfen  ist  ebenfalls  ein  vergröfsertes  und  verholztes 
Kätzchen  und  besteht  der  Hauptsache  nach  aus  den  vergröfserten  und  ver- 
holzten Ei-  (nunmehr  Samen-)  trägem,  an  deren  innerer  Fläche  nackte 
Samen  sitzen,  unterscheidet  sich  folglich  von  dem  Erlenzapfen  dadurch, 
dafs  er  nicht  Früchte,  sondern  nackte  Samen  enthält.  Die  Wachholder- 
beere  ist  ein  kleiner,  fleischig  und  saftig  gewordener  Zapfen,  in  der 
Wissenschaft  B  e  e  r  e  n  z  a  p  fe  n  genannt,  welcher  mehrere  Samen  umschliefst, 
die  Eibenbeere  ein  einziger  nackter  Samen,  der  von  einer  topfartigen, 
oben  offenen,  fleischig -saftigen,  rot  gefärbten  Hülle,  die  ihrerseits  aus 
einem  scheibenförmigen  Eiträger  hervorging,  umgeben  ist. 

Die  echte  Frucht  wird  nackt  genannt,  wenn  sie  von  keiner  Hülle  um- 
geben ist,  bedeckt,  wenn  sie  von  den  stehen  gebliebenen  und  vielleicht 
nach  der  Blütenperiode  noch  vergröfserten  und  veränderten  Blutenhüllen 
umschlossen  wird,  einfach,  wenn  in  der  Blüte  ein  einziger  Stempel  vor- 
handen war,  mehrfach,  wenn  mehrere  oder  viele  getrennte  oder  nur  am 
Grunde  verwachsene  Stempel  in  der  Blüte  sich  befanden.  So  sind  z.  B.  die 
Himbeere  und  Brombeere,  die  Ranunkelfrucht  u.  a.  mehrfache  Früchte. 
Die  echten  Früchte  zerfallen  nach  der  Beschaifenheit  ihres  Fruchtgehäuses 
und  je  nachdem  letzteres  sich  nach  dem  Keifen  der  Samen  öff'net  oder 
spaltet  oder  geschlossen  bleibt,  in  Kapsel  fruchte,  Spaltfrüchte,  Stein- 
früchte, Beerenfrüchte  und  Schliefs-  oder  Nufsfrüchte.  Kapselfrüchte 
nennt  man  diejenigen,  deren  Fruchtschale  keine  deutliche  Schichtung 
erkennen  läfst  und  sich  zur  Reifezeit  der  Samen  in  irgend  einer  Weise 
öfl'net  (aufspringt),  um  die  Samen  auszustreuen.  Zerteilt  sich  die  Wandung 
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to  Fnichtgehänse«  in  mehrere  Stücke  von  der  Spitze  zur  Basis  oder  um- 
gekehrt,  60  sagt  man^  die  Frucht  springe  mit  Klappen  auf,  indem  man 
die  einzelnen  Stficke  der  Fruchtschale  als  Klappen  bezeichnet  (z.  B.  die 
Fncbt  der  Rofskastanie,  des  Rapses,  der  Bohne  und  Erbse) ;  spaltet  sich 
dieFrachtschaie  nur  an  der  Spitze  der  Frucht  in  einige  kurze,  zahnartige 
Sticke,  so  dafs  daselbst  eine  Öffnung  entsteht,  durch  welche  die  Samen  ent- 
weiehen  können,  so  nennt  man  die  Frucht  eine  mit  Zähnen  aufspringende 
•2.  B.  die  Frucht  der  Nelken,  der  Kornrade);  bilden  sich  endlich  in  den 
Waldungen  des  Fruchtgehäuses  rundliche  oder  längliche  Öffnungen,  durch 
welche  die  Samen  ins  Freie  gelangen,  so  wird  die  Frucht  eine  mit  Löchern 
oderSpalten  aufspringende  genannt(z.B.  die  Mohnkapsel).  Spaltfrüchte 
beifseo  diejenigen  Früchte,  welche  sich  entweder  der  Länge  oder  Quere 
Dach  in  mehrere  Stücke  zerteilen,  deren  jedes  einen  Samen  enthält  (z.  B. 
die  Fricbte  des  Kümmels,  Fenchels,  Pastinaks  u.  a.  Doldengewächse). 
Steinfrüchte  sind  solche  Früchte,  wo  das  Fruchtgehäuse  aus  drei  deut- 
lich geschiedenen  Zellgewebsschichten  besteht,  nämlich  (von  aufsen  nach 
BoeB)  aus  der  Aufsenhaut,  der  Mittel-  oder  Fleischschicht  und  der  Innen- 
f^er  Steünehieht.  Letztere  bildet  einen  meist  steinharten,  hohlen  Körper, 
deaStdBkem,  welcher  entweder  nur  einen  oder  mehrere  Samen  einschliefst 
z.  B.  bei  der  Kirsche,  Pflaume,  Aprikose  und  Pfirsiche).  Kleine  beeren- 
»rtige  Steinfrüchte  werden  wohl  auch  Steinbeeren  genannt.  Die  B  e  e  re  n  - 
"rüehte  besitzen  ebenfalls  eine  deutliche  Aufsenhaut  und  eine  darunter 
liefende  fleischig-saftige  Schicht.  Diese  geht  aber  nach  innen  zu  unmerk- 
lich hl  eine  breiige  Masse  (Fruchtbrei)  über,  in  welcher  die  Samen  einge- 
^'^ttet  liegen  (z.B.  bei  der  Stachelbeere,  Johannisbeere,  Weinbeere,  Heidel- 
**eere).  Uebrigens  sind  die  Beeren  innerlich  oft  durch  Scheidewände  in 
mehrere  Fächer  geteilt.  Als  Schliefs-  oder  Nufsfrüchte  endlich  be- 
wiehnet  man  solche  Früchte,  deren  Gehäus  oder  Schale  keine  Schichtung 
♦TkeaBeB  läfst,  sondern  durch  und  durch  eine  holzige,  lederartige  oder 
^iitige  Beschaffenheit  besitzt,  völlig  geschlossen  bleibt  und  in  der  Regel 
Mr  einen  Samen  enthält  (z.  B.  die  Eichel,  Haselnufs,  die  sogenannten 
-"^amen"  der  Erlen  und  Birken,  die  Früchtchen  des  Buchweizens,  der 
^mcaröse  u.  a.  m.). 

Auswendig  erscheint  die  Frucht  (das  Fruchtgehäuse)  oft  mit  häutigen 
Anhtagseln,  Flügel  genannt  (z.B.  die  Ahorn-,  Rüstern-  und  Birkenfrucht), 
•^riehen  oder  davon  umgeben,  oft  auch  mit  vorspringenden  Rippen  und 
^-««ten,  mit  Stacheln  und  Höckern,  oder  mit  vertieften  Punkten,  Gruben, 
Jüwea,  oder  «ie  ist  mit  Haaren,  Wolle  (z.  B.  die  Quitte),  Borsten  u.  s.  w. 
bekleidet.  Diese  Gebilde  entwickeln  sich  meist  erst  während  der  XJm- 
^«dlung  dea  Fruchtknotens  in  das  Fruchtgehäus.  Bisweilen  bleibt  der 
*^riiel  auf  der  Frucht  stehen,  vergröfsert  sich  wohl  auch.  Dann  heifst  die 
^>ndit  geschnäbelt,  der  ausgewachsene  Griffel  selbst  Schnabel  (z.  B. 
N  den  Storchschnabelgewächsen ,  den  Schoten  der  Kohl-  und  Senfarten). 

7.  Der  Samen.  Derselbe  besteht  aus  der  Samenschale  und  dem 
^cri.  An  der  Samenschale  bezeichnet  man  denjenigen  Teil,  womit  der 
•^e  befestigt  ist,  als  dessen  Grund,  den  entgegengesetzten  als  dessen 

^illkoaim,  Führer.    ».  Aufl.  2 
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Spitze,  endlich  die  Stelle,  wo  der  Same  an  seinen  Stiel  oder  den  Nabe 
Strang  befestigt  war,  als  Nabel.  Letzterer  erscheint  gewöhnlich  als  ei 
dentlich  begrenzter  Fleck.  Bisweilen  sind  an  dieser  Stelle  weifse  Haai 
(bei  den  Weiden-  nnd  Pappelsamen  u.  a.);  dann  heifst  der  Same  g^c 
schwänzt.  Bei  vielen  Nadelhölzern  ist  die  Samenschale  mit  einem  h&i 
tigen  Anhang,  dem  Flügel,  versehen:  geflügelter  Same.  Andere  Same 
haben  eine  mit  Graben  oder  mit  erhabenen,  netzförmig  verbundenen  Leistei 
mit  Rippen,  Höckern  n.  s.  w.  versehene  Samenschale.  Der  Kern  wird  en 
weder  blos  durch  den  Keim  gebildet,  oder  durch  diesen  und  den  £i  weif: 
körper  (das  Sameneiweifs).  Letzterer  erscheint  als  eine  meist  weifs  g^< 
färbte,  aus  mit  Stärkemehl  oder  fettem  Öl  gefüllten  Zellen  zusammen^« 
setzte  Masse  von  mehliger,  fleischiger  oder  homartiger  Beschaffenhei 
welche  entweder  den  (dann  meist  sehr  kleinen)  Keim  vollkommen  umgieb 
oder,  wenn  der  Keim  kreisförmig  zusammengekrümmt  ist,  von  diesem  an 
schlössen  wird,  oder  dem  Keim  seitlich  angedrückt  ist  (dann  liegen  Keii 
und  Eiweifs  im  Innern  der  Samenschale  neben  einander).  In  den  Same 
der  Getreidearten  und  des  Buchweizens  bildet  der  Eiweifskörper  den  da 
Mehl  spendenden  Teil.  Derselbe  findet  sich  in  solchen  Samen,  bei  dere 
Entwickelung  aus  dem  Ei  durch  den  sich  bildenden  Keim  nicht  das  ganz 
innere  Zellgewebe  des  Eies  zerstört  wurde,  sondern  zum  Teil  erhalten  bliel 
denn  das  Sameneiweifs  ist  nichts,  als  ein  Rest  des  ehemaligen  Eies,  das  sici 
zum  Samen  umgestaltet  hat.  An  dem  Keime  unterscheidet  man  das  Wür 
zeichen,  denjenigen  Teil,  welcher  sich  beim  Keimen  zur  eigentliche 
Wurzel  ausstreckt  (Taf.Vn.  Fig.  226, 229),  dasStengelchen  oder  hypo 
cotyle  Glied,  den  Axenteil  (Taf.VIL  Fig.  226,  229b),  das  Federchen 
welches  die  Spitze  des  Stengelchens  bildet  und  nichts  anderes ,  als  desse 
Endknospe  ist,  die  nach  dem  Keimen  die  ersten  w^irklichen  Blätter  entfalte 
(Taf.VIL  Fig.  226,  229c),  und  die  Keim-  oder  Samenblätter  oder  Sa 
menlappen  (Cotyledonen) ,  die  immer  an  den  Stengelteil  ange wachse 
sind  (Taf.VIL  Fig.  225  a).  Bei  den  meisten  Pflanzen  finden  sich  am  Keim 
zwei,  dann  einander  stecs  gegenüber  stehende  Keimblätter  (Taf.  VII.  Fig 
225,227  a),  bei  einigen  mehrere  (drei  bis  zwölf)  in  einen  Quirl  nm  de 
Axenteil  des  Keims  herum  gestellte  (Taf.  VII.  Fig.  230  a),  bei  vielen  nu 
ein  einziges  Keimblatt,  welches  dann  ein  hohles,  verschiedenartig  gestal 
tetes  Organ  bildet,  das  fast  den  ganzen  Keim  mantelartig  überzieht  un 
nur  an  einer  Stelle  einen  Schlitz  oder  eine  Öffnung  hat,  durch  welche  beii 
Keimen  das  Federchen  hervortritt  (Taf.VIL  Fig.  231a).  Im  letzteren  Fall 
bleibt  beim  Keimen  das  Keimblatt  stets  in  der  Samenschale  eingeschlossei 
und  daher  auch  immer  unter  der  Erde  (s.  Taf.  VII.  Fig.  23 1 ,  Keim  der  Gerst 
von  vorn  und  im  Durchschnitt,  und  Fig.  232,  Keimpflanze  des  Mais,  a.  Cc 
tyledon),  während,  wo  viele  Keimblätter  vorhanden  sind,  dieselben  inunei 
wo  nur  zwei,  gewöhnlich  von  dem  sich  ausstreckenden  Stengelchen  über  di 
Oberfläche  des  Bodens  emporgehoben  werden  (s.  Taf.  VII.  Fig.  227).  Pflan 
zen,  deren  Samen  einen  mit  blos  einem  einzigen  Keimblatt  versehene) 
Keim  besitzt,  werden  Monocotyledonen,d.h.  einsamenlappige  Gewächse 
Pflanzen,  deren  Samen  einen  mit  zwei  Keimblättern  begabten  Keim  ent 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Alphabetische  Aufzählung  der  erklärungsbedürftigen  Eunstausdrücke.    19 

hält,  Dicotyledonen,  d.  h.  zweisamenlappige  Gewächse  genannt.  Mehr 
4l8  zwei  Keimblätter  finden  sich  nur  bei  den  Nadelhölzern  (auch  nicht  bei 
allen)  and  einigen  Wasperge wachsen.  Die  Sporenpfianzen  hat  man,  weil 
IhreFortpfianzungsorgane  keinen  Keim  und  folglich  auch  keine  Keimblätter 
enthalten,  auch  Acotyledonen.d.h.  Gewächse  ohne  Keimblätter,  genannt. 

Bei  manchen  Pflanzen  (z.  B.  dem  Spindelbaum  oder  Pfaffenhütchen) 
find  die  Samen  von  einer  dünnen  Haut  locker  umschlossen,  welche  meist 
rings  um  den  Nabel  angewachsen  und  eine  Ausdehnung  oder  ein  Anhang 
der  Samenschale  ist.    Man  nennt  eine  solche  Haut  Samenmantel. 

Die  Samen  werden  hängend  genannt,  wenn  ihre  Spitze  in  der  Frucht 
tiefer  liegt,  als  ihr  Grund  und  der  Basis  der  Frucht  zugekehrt  ist,  auf- 
recht im  entgegengesetzten  Falle,  und  wagerecht  oder  horizontal,  wenn 
Spitae  und  Gmnd  des  Samens  in  gleicher  Höhe  oder  in  einer  Ebene  liegen. 


IL 

Alphabetische  Aufzählang  der  erklärungsbedürftigen 
Kunstaasdrücke. 

AMallMd  (von  Blattoreanen)^  sich  leicht  und  bald  loslösend,  z.  B.  der  Kelch, 
die  Blnmenkrone,  der  Gnflfel,  die  Afterblätter.  Bei  Bäumen  und  Sträuchern 
werden  die  Blätter  abfallend  genannt,  wenn  sie  im  er^^ten  Herbst  nach 
ihrer  Entwickelung  zu  Boden  fallen  (Laubhölzer  mit  abfallenden  Blättern, 
der  Lärchenbaum). 

Akflikitsm,  s.  Wurzelstock. 

Ab|el0tt  (voir  Blättern),  s.  Blätter,  Anheftung  der. 

Abfeitimpft  (von  Blattorganen),  an  der  Spitze  von  einer  sanit  gebogenen  Linie 
begrenzt  (8.  Blattformen,  a.). 

Abf«stitzt  (von  Blattorganen),  an  der  Spitze  von  einer  geraden  Linie  begrenzt, 
wie  abgeBchnitten  (s.  Blattformen,  a.)., 

AM6|er,  auf  dem  Boden  hinkriechende  Äeste,  welche  von  der  Mutterpflanze 

Setrennt,   sich  bewturzeln  und  zu  selbstständigen  Pflanzen  werden  können. 
■end  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 
Alstthend  (vonibten,  Blatenstielen,  Knospen,  Blättern),  s.  Richtungsverhältnisse. 
Abwechselnd  (von  Blättern,  Knospen,  Ästen,  Blüten),  einzeln,  in  verschiedener 

Hohe  an  der  Axe  stehend. 
Ackselttändig  (von  Knospen,  Blüten),  in  dem  Winkel  stehend,  den  ein  Blatt  mit 

der  Axe  (Stengel,  Zweig),  an  der  es  sitzt  (der  Blattach^el),  bildet. 
Acetyledenen,  s.  oben. 
Adirii,  8.  Blattadern. 
AdirMtz  der  Blätter,  s.  Blattadern. 
Adfeiüvknospen,  s.  Seite  7. 
Mteethrwurzeln,  s  Seite  4. 
aMmr,  m.  Grasblüte. 
ikn,  8.  Blütenstandsformen,  No.  1. 
Ikreifirmig  (von  Blüten,  Stempeln,  Früchten,  Samen),  ähnlich  wie  eine  Ähre 

angeordnet. 
AllerUttter,  s.  Seite  8. 
AHenHretdy  dasselbe,  was  abwechselnd. 

2* 
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Am  Qrund«  geltttt  (von  fleischigen  Brnttern),  s.  Blätter,  Anheftung  derselben. 
Aii9«wachMii  (von  Blättern  and  Staubbeuteln),  s.  Anheftung  der  Blätter  und 

Staubbeutelformen. 
Antieftung  der  Blätter,  s.  Blätter. 
Apfelfracht,  s.  Fmchtformen  No.  2  (vergL  Seite  16J. 
Aufgeblasen  (von  hohlen  Blatt-  und  Blütenstielen,  Stengeln,  Blattorganen),  eine 

blasige  Auftreibung  zeigend. 
Aufrecht,  s.  Richtungsverhältnisse. 
Aufrecht-absfehend,  s.  Richtungsverhältnisse. 
Aufsteigend  (von  Stengeln,  Ästen,  Blatt-  und  Blütenstielen,  StaubiUden,  Griflfeln), 

8.  itiohtungsverhältnisse. 
Ausdauernd  (von  Wurzeln,  Wurzelstöcken,  Axen,  Blättern),  mehrere  oder  viele 

Jahre  lebendig  bleibend. 
Ausdauernde  Pflanzen,  s.  Seite  4. 
Aufsenkelch,  s.  Seite  10. 

—  —    ,  blättriger,  z.  B.  von  Helianthemum  vtdgare,  Taf.  IV.  Fig.  114. 

—  —    ,  Hchuppiffer  der  Nelkenirewächse,    z.  B.  von   Dianthus  caesius, 
Taf.  IV.  Fig.  1(5. 

Ausgefr"e«fen  |  ^^"^  ^^^^^  der  Biattorgane,  s.  Blattformen,  a. 

Ausaeschnttten  !  ^^"  ^^^  Spitze  der  Blattorgane,  s.  Blattformen,  a. 

Ausgeschweift,  vom  Rande  der  Biattorgane,  s.  Blattformen,  a. 

Ausgespreizt,  s.  Richtungsverhältnisse. 

Ausläufer,  schwache,  auf  dem  Boden  liegende  oder  sich  an  der  Spitze  empor- 
richtende, beblätterte  Äste  oder  Zweige,  welche  aus  dem  Cfrunde  emes 
Stengels  entspringen,  z.  B.  bei  Ajuga  reptans,  Hieracium  Auricula  u.  a.  Pfl. 

Balgfrucht,  s.  Fmchtformen,  No.  3. 

Bärtig  (von  Blütenhüllblättern,  Narben),  mit  fleischigen  oder  haarförmigen 
Fasern  besetzt. 

Bart  der  Blüt^nhüllblätter  (z.  B.  bei  manchen  Schwertlilien  und  Nelken),  s.  bärtig. 

Bauchnat  (bei  einem  aus  einem  einzigen  Fruchtblatt  gebildeten,  oberst&ndigen 
Stempel  und  der  daraus  entstandenen  Frucht),  die  Linie,  wo  die  RÄnder 
des  zusammengekrümmten  Fruchtblatts  mit  einander  verwachsen  sind,  s. 
Balgfrucht. 

Becher,  Honigbecher,  eine  Nebenkronenbildung  (z.  B.  bei  den  Narzissen,  Taf.V. 
Fig.  160,  a). 

Becherförmig  (von  Blütenhüllen,  besonders  vom  Kelch),  s.  Kelchformen. 

Beere,  s.  Fruchtformen,  No.  4. 

Beerenf richte,  s.  Seite  17. 

Beerenzapfen,  s.  Seite  16. 

Begrannt  (von  Blattorganen,  Blütenstielen,  Staubbeuteln),'  mit  einer  borsten- 
förmigen  Spitze  versehen,  s.  Granne. 

Bereift  (von  Stengeln,  Zweigen,  Blättern,  Früchten),  mit  einem  feinen,  bläulich- 
weifsen  Staub  bedeckt,  welcher  sich  abwischen  läfst. 

Beschuppt,  mit  schuppenf^rmigen  Blattorganen  besetzt  (z.  B.  Wurzelstöcke, 
Steuffel,  Äeste,  BlütenstieleJ,  oder  mit  kleinen,  rundlichen,  im  Mittelpunkt 
angehefteten,  trockenhäutigen  Oberhautffebilden  von  bleicher,  gelblicher 
oder  brauner  Farbe  bedeckt,  s.  Oberhautschuppen. 

Bespitzt,  8.  spitzentragend. 

Bewaffnet,  mit  Stacheln  oder  Domen  besetzt. 

Beweglich  (von  Staubbeuteln),  s.  Staubbeutelformen. 

Bienenzeliio,  an  der  Oberfläche  mit  bienenzellenartigen  Vertiefungen  versehen, 
z.  B.  der  Fruchtboden  mancher  Korbblütler. 

Blättchen  eines  zusammengesetzten  Blattes,  s.  Blattformen  und  Seite  7. 

Blasenförmig,  blasig,  in  einen  hohlen,  dünnwandigen  Körper  von  kugliger  oder 
länglicher  Form  ausgedehnt. 
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Seite  7-9. 
—   ,  Allheft ung  der.    Man  unterscheidet: 

1.  abgelöste  oder  am  Grunde  gelöste  BL,  fleischige  Blätter,  deren 
Blattsubstanz  über  den  Anheftungspunkt  herabgeht,  ohne  doch  nn 
die  Axe  angewachsen  zu  sein,  z.  B.  bei  Sedum  reflexum,  Taf  1. 
Fig.  1; 

2.  angewachsene  Bl.,  ungestielte  Blätter,  deren  Basis  mit  der  Axe 
innig  verwachsen  ist; 

3.  durchwachsene  Bl.,  z.  B.  bei  ßuplettrum  rolundifolium,  Taf.  1. 
Fig.  2; 

4.  halbst  engelumfassende  Bl.,  sitzende,  deren  Grund  die  Axe 
zur  Hälfte  umgiebt  (s.  atengelumfassende  BL); 

5.  herab  laufende  Bl.,  sitzende,  deren  Blattaubstanz  von  den  beiden 
Ecken  der  Blattbasis  aus  ein  Stück  lang  (nicht  selten  bis  zum 
nächsten  tiefer  stehenden  Blatte)  an  der  Axe  herabläuft,  z.  B.  bei 
Symphylum  officinale,  Taf.  I.  Fig.  3; 

6.  reitende  BL,  dicht  über  einander  stehende,  zweireihig  angeord- 
nete, sitzende  und  am  Grunde  scheidige  Blätter,  von  denen  eines 
das  andere  mit  seiner  Scheide  umfafst  (eins  auf  dem  andern  reitet), 
z  B.  bei  den  Schwertlilien; 

7.  scheidige  BL,  wo  die  Blattbasis  oder  der  Grund  des  Blattstiels 
in  eine  die  Axe  umfassende  Scheide  übergeht; 

8.  sitzende  BL,  d.  h.  ungestielte; 

9.  stengelumfassende  bL,  sitzende  Blätter,  deren  Basis  rings  um 
die  Axe  herum  angewachsen  ist,  z.  B.  bei  Cermthe  tnajor.  Taf.  I. 
Fig.  4; 

10.  verbundene  BL,  gegenständige,  deren  Basen  (bei  sitzenden)  oder 
Stiele  durch  eine  schmale  Hautleiste  zusammenhängen ,  z.  B.  bei 
Silene  nutans,  Taf.  I.  Fig.  5; 

11.  verwachsene  oder  zusammengewachsene  BL,  ungestielte, 
gegenständige  Blätter,  die  immerklich  in  einander  übergehen, 
z.  D.  bei  Lonicera  CaprifoUum,  Taf.  I.  Fig.  6. 

Stellung  der.    Man  nennt  die  Blätter 

1.  abwechselnd  oder  alternirend,  wenn  sie  einzeln  in  verschie- 
dener Höhe  an  der  Axe  stehen; 

2.  dachziegelförmig  oder  geschindelt,  wenn  sie  (bei  unent- 
wickelten Axenpliedern)  so  dicht  an  und  über  einander  stehen, 
dafs  sie  sich  gleich  Dachziegeln  oder  Schindeln  gegenseitig  decken, 
z.  B.  bei  Sedum  sexangulare,  Taf.  I.  Fig.  7; 

3.  einseitswendig,  wenn  alle  nach  einer  Seite  gewendet  sind; 

4.  gegenständig,  wenn  je  zwei  Blätter  an  einem  Knoten  auf 
gleicher  Höhe  einander  gegenüberstehen; 

5.  grundständig,  welche  am  Grunde  des  Stengels  stehen  oder  aus 
Knospen  einer  unter  der  Erde  befindlichen  Axe  hervorgekommen 
sind ; 

6.  kreuzständig,  wenn  bei  gegenständiger  Stellung  die  Blattpaare, 
von  oben  oder  unten  gesehen,  übers  Kreuz  zu  liegen  kommen, 
2.  B.  bei  Gentiana  ciliata,  Taf.  I.  Fig.  8; 

7.  qairlständig,  wenn  drei  oder  mehr  Blätter  um  einen  Knoten 
herum  auf  gleicher  Höhe  stehen,  z.  B.  bei  Galium  MoUugo,  Taf.  I. 
Fig.  9; 

8.  rasig,  einen  Basen  bildend,  bei  dicht  beisammen  stehenden  grund- 
ständigen oder  sogenannten  Wurzelblättern; 

9.  reih  ig,  welche  längs  der  Axe  in  regelmäfsige  Reihen  oder  Zeilen 
gestellt  erscheinen,  z.  B.  die  Tannennadeln; 

10.  rosettenförmiff,  grundständige  Blätter,  welche  dicht  über  ein- 
ander stehen  und  ausgebreitet,    dem  Boden  mehr  oder  , weniger 
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aufgedrückt  sind  und  daher  eine  Art  Rosette  bilden,  z.  B.  bei 
Plantoffo  media,  Geniiana  acaulis,  Sempervivnm  u.  a.  Pfl.; 
11.  zerstreut,  abwechselnde  Blatter,  die  scheinbar  regellos  um  die 
Axe  herum  in  geringen  Entfernungen  von  einander  stehen,  z.  B. 
beim  Flachs. 
Blattadern,  die  feinen  GefäfsbOndelzweige  (s.  S.  2)  der  Blatter  und  Blattorgane 
überhaupt,  welche  bei  dünnen  Blattern,  wenn  man  dieselben  gegen  da* 
Licht  halt,  als  helle  Linien  erscheinen  und  oft  ein  förmliches  Netz  (Ader- 
netz) bilden. 
Blattformen.     Die  im   Folgenden  angeführten  Formen   des    einfachen  Blattes 
kommen  nicht  allein  bei  den  eigentlichen  Blattern,  sondern  überhaupt  bei 
den  Blattorganen  vor. 

a.  Formen  des  einfachen  Blatts  (s.  Seite  7)  oder  der  einzel- 
nen Blattchen  des  zusammengesetzten  (s.  Seite  7). 

Das  Blatt  ist: 
abgerundet,  an  der  Spitze  von  einer  halbkreisförmigen  Linie 

begrenzt; 
abgestumpft  (an  der  Spitze),  z.  B.  Blattchen  von  Vicia  sepium, 

Taf.  I.  Fig.  10; 
abgestutzt  (an  der  Spitze),    z.  B.  Blattchen   der  Futterwicke, 

Taf.  I.  Fig.  11; 
ausgebuchtet  (am  Rande),  z.  B.  bei  Quercus peduncuhta,  Taf.  I. 

Fig.  44; 
ansge  fr  essen  (am  Rande),  z.  B.  bei   Salvia  pratensis,  Taf.  I. 

Fig.  39; 
ausgerandet  (an  der  Spitze),  z.  B.  bei  manchen  Varietäten  der 

Futterwicke,  Taf.  I.  Fig.  13; 
ausgerandet-stachelspitzig,  z  B.  bei  Euphorbia  retusa,  Taf.I. 

Fig.  14; 
ausgeschnitten  (an  der  Spitze),  z.  B.  Taf.  I.  Fig.  15; 
ausgeschweift  (am  Rande),  z.  B.  bei  Tropaeolum  majiis,  Taf.  I. 

Fig.  33; 
bespitzt  (an  der  Spitze),  z.  B.  Taf.  I.  Fig.  10,  11,  13; 
buchtig,  8.  ausgebuchtet; 
doppelt  dreiteilig,  ahnlich  zerteilt,  wie  das  doppelt  dreizählige 

Blatt  (vergl.  dieses,  Seite  25); 
doppelt  fiederlappig        \   ^j^^jj^j^  wie  das  donpelt  gefiederte 

fiederschnittig  (   q^^^^  ^^,^^^^1^    ^   6    hei  Anemone 

-    I    Ji:d:r^%^Hg^        )         ^''«^-^-'  Taf.  IL  Fig.  56; 
doppelt  gesagt,  wenn  die  Sagezahne  wieder  gesagt  sind,  z.  B. 

bei  den  Ulmenblattem,  Taf.  L  Fig.  43; 
drüsig  gezahnt  (am  Rande),   z.  B.  bei  Salix  fragilis,   Taf.  L 

Fig.  38; 
drüsig  gewimpert  (am  Rande),  z.  B.  bei  Drosera  rolundifoUa, 

Taf.  I.  Fig.  46; 
eiförmig  {\m  ümriss),  z  B.  bei  Betula  pubescens,  Taf.  I.  Fig.  19; 
ei  förmig. länglich  (  (im  Umrifs),  z.B.  hei  Hypericum  Richeri, 
eilanghch  (  Taf.  L  Fig.  18; 

eilanzett förmig  (im  Umrifs),  z.  B.  bei  Heder a  Helix,  Taf.  I. 

Fig.  20; 
eingerollt  (am  Rande),  wenn  der  Rand  nach  der  obem  Blatt- 
flache umgebogen  ist; 
eingeschnitten  (am  Rande),  z.  B.  Taf.  L  Fig.  67; 
eirund  (im  Umrifs),  z.  B.  bei  Rhamnus  Frangula,  Taf.I.  Fi».  21 
fächerförmig  (im   Umrifs),    von  der  Gestalt  eines  entfalteten 

Fächers; 
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fiederlappig,  vom  Bande  her  bis  zur  Hälfte  nach  der  Mittel- 
rippe zu  in  gleichförmige  abgerundete  Stücke  (Lappen)  zerteilt, 
2,  B.  Taf.  I.  Fig.  44; 

fiedernervi^,  8.  Blattnerven. 

fiederspaltig,  vom  Rande  her  bis  zur  Hälfte  nach  der  Mittel- 
rippe zu  in  gleichförmige  spitze  Stücke  (Zipfel)  geteilt,  z.  B. 
bei  Quercus  Cerris,  Taf.  II.  Fig.  53; 

fiederschnittig,  vom  Rande  her  bis  g:eßen  oder  auf  die  Mittel- 
rippe in  gleichförmige  Stücke  (Abscmutte)  zerteilt,  z.  3.  bei 
VaUriana  angusiifoUa,  Taf.  II.  Fig.  65; 

fiederteilig,  vom  Rande  her  bis  über  die  Hälfte  oder  bis  auf 
'/j  nach  der  Mittelrippe  zu  in  gleichförmige  Stücke  (Abtei- 
lungen, Teilstücke)  zerteilt,  z.  B.  oei  Sisymbrium  acutangulum, 
Ta?  II.  Fig.  54; 

fingerförmig  gelappt,  gespalten,  zerteilt,  zerschnitten,  wenn  ein 
handnerviges  ßlatt  (s.  Blattnerven)  in  fingerförmige  Lappen, 
Zipfel,  Teustücke  oder  Abschnitte  zerteilt  ist; 

fufsförmig,  eine  Form  des  zerschnittenen  Blattes,  z.  B.  bei  Hello- 
b&rus  niger,  Taf.  IL  Fig.  57; 

ganz,  d.  h.  unzerteilt  (dabei  kann  der  Band  gezähnt,  gesägt,  ein- 
geschnitten u.  8.  w.  sein); 

ganzrandig,  wenn  der  Rand  eine  fortlaufende  Linie  bildet,  ohne 
Zähne,  Kerben,  Zacken,  Einschnitte  u.  s.  w.  zu  zeigen,  z.  B. 
Taf.  I.  Fig.  18,  24,  25;  IL  48; 

gebuchtet,  s.  ausgebuchtet: 

gefranst  (am  RandeX  mit  fleischigen  Fasern  besetzt; 

gekerbt  (am  Rande),  z.  B.  bei  trlechoma  hederaceum,  Taf.  I. 
Fi?.  35; 

gekielt,  wenn  der  Mittelnerv  auf  der  untern  Seite  eine  scharf 
vortretende  Kante  bildet; 

gelappt,  8.  lappig: 

geöhrt  (am  Grunde),  z.  B.  bei  Solanum  Dulcatnara,  Taf.  I.  Fig. 40; 

geradnervig,  s.  Blattnerven; 

gesägt  (am  Rande),  z.  B.  bei  Nepeta  Cataria,  Taf.  I.  Fig.  34; 

gespalten,  s.  spaltig; 

geteilt,  s.  teilig; 

gewimpert,  am  Rande  mit  einzelnen  Haaren  besetzt; 

gezähnt  (am  Rande),  z.  B.  bei  Arabis  alpina,  Taf.  1.  Fig.  36; 
and  förmig,    ähnlich    einer  Hand  mit  ausgespreizten  Fingern 
gestaltet,  z.  B.  Taf.  IL  Fi?.  49-52; 

handlappig,  bandförmig  gelappt,  wenn  ein  handnerviges 
Blatt  (s.  Biattnerven)  ringsherum  in  abgerundete  Stücke  geteilt 
ist,  z.  B.  bei  Ranunculus  aquatUis,  Taf.  IL  Fig.  49; 

handnervig,  s.  Blattnerven; 

handschnittig,  bandförmig  zerschnitten,  wenn  einhand- 
nerviges Blatt  zwischen  den  Nerven  bis  zum  Grunde  zerteilt 
ist,  z.  B  bei  Ranunculus  auricomus,  Taf.  IL  Fig.  51;  und  bei 
Ranimculus  acris,  Fig.  52; 

bandspaltig,  bandförmig  gespalten,  wenn  ein  handnerviges 
Blatt  ringsherum  in  spitze  Stücke  geteilt  ist  und  die  Einschnitte 
nicht  bis  über  die  Mitte  reichen  (vgl.  fiederspaltig); 

handteilig,  bandförmig  geteilt,  wenn  ein  nandnerviges Blatt 
zwischen  den  Nerven  bis  auf  oder  über  die  Mitte  zeneilt  ist, 
z.  B.  bei  Geranium  pusillum,  Taf.  IL  Fig.  50; 

herzförmig,  wie  ein  Kartenherz,  z.B.  bei  Viola  odorata,  Taf.  I. 
Fig.  22; 

kammförmig,  z.  B.  bei  Hottonia  palustris,  Taf.  I.  Fig.  47; 
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keilförmig,  z.  B.  Blättchen  von  Ervum  hirsutttm,  Taf.  I.  Fig.  12; 

krummnervig,  s.  Blattnerven; 

länglich  (im  Umrifs),  z.  B.  bei  Hypericum  quadrangulare,  Taf.  I. 
Fig.  16; 

lanzettförmig  (im  Umrifs),  z.  B.  bei  Piantago  laticeolata,  Taf.  I. 
Fig.  17); 

lappig,  in  abgerundete  Stücke  ^Lappen)  geteilt,  welche  bei  der 
genauem  Beschreibung  gezählt  werden,  z.  B.  dreilappig,  bei 
Hepatica  triloba,  Taf.  II.  Fig.  48; 

leier förmig,  z.  B.  bei  Barbar ea  vulgaris,  Taf.  I.  Fig.  41; 

leierförmig  gelappt,  ein  fiederlappiges  Blatt,  dessen  End- 
lappen viel  gröfser  als  die  übrigen  ist; 

leierförmig  gespalten,  ein  fiederspaltiges  Blatt,  dessen  End- 
zipfel die  übrigen  an  Gröfse  bedeutend  übertrifft; 

leierförmig  geteilt,  ein  fiederteiliges  Blatt,  dessen  Endteil- 
stück  gröfser,  als  die  übrigen  ist; 

na  d  eiförmig,  z.B.  die  Blätter  der  Fichten,  Kiefern  u.a.  Xadel 
hölzer; 

netzadrig,  netzig,  netznervig,  s.  Blattnerven; 

nierenförmig,  z.  B.  bei  Soldatiella  alpina,  Taf.  I.  Fig.  25; 

oval,  s.  eirund; 

parallelnervig,  s.  Blattnerven; 

pfeilförmig,  z.  B.  bei  Sagittaria  sagittaefolia,  Taf.  I.  Fig.  27; 

p fr iemen förmig,  ein  stielrundes  Blatt,  welches  in  eine  feine, 
häufig  stechende  Spitze  ausläuft,  z.  B.  bei  vielen  Binsen  und 
Simseu; 

rinnenförmig,  rinnig,  ein  schmales  und  langes  (meist  linealesj 
Blatt,  dessen  obere  Fläche  wie  eine  Dachrinne  vertieft  ist; 

schief  (am  Grunde),  wenn  die  eine  Blatthälfte  gröfser,  als  die 
andere  ist,  z.  B.  bei  den  Linden; 

schildförmig,  wenn  bei  einem  rundlichen  Blatt  der  Stiel  auf 
der  untern  Fläche  eingefügt  ist^  z.  B.  bei  Tropaeolum  majus, 
Taf.  I.  Fig.  33; 

schildnervig,  s.  Blattnerven; 

schrotsägeförmig,  z.  B.  bei  Taraxacum  officinale,  Taf.  1. 
Fig.  42; 

sichelförmig,  wie  eine  Sichel  gestaltet; 

spaltig,  in  spitze  Stücke  (Zipfel)  bis  gegen  die  Mitte  hin  geteilt, 
welche  bei  der  Beschreibung  gezählt  werden,  z.  B.  zwei-,  drei-, 
fünf-,  vielspaltig; 

spateiförmig,  z.  B.  bei  Euphorbia  helioscopia,  Taf.  I.  Fig.  26; 

spiefsförmigj  z.  B.  bei  Rumex  Acetosella,  Taf.  1.  Fig.  28; 

spitz,  wenn  die  Blattränder  (oder  die  Linien  des  Umrisses)  unter 
einem  spitzen  Winkel  zusammenlaufen,  z.B.  beim  lanzettförmigen 

.    Blatte; 

spitzentragend,  s.  bespitzt; 

stachelspitzig,  an  der  Spitze  (das  Blatt  mag  spitz,  stunip f,  ab- 
gerundet oder  ausgerandet  sein)  mit  einer  kurzen,  scharen,  oft 
stechenden  Spitze  versehen,  z.  B.  bei  Euphorbia  Myrsinites,  Taf.  L 
Fitf.30; 

ungleich  (am  Grunde),  z.  B.  bei  Euphorbia  Peplis,  Taf.  I.  Fig.  31; 

unterbrochen  fiederschnittig,  ähnlich  zerschnitten,  wie  das 
unterbrochen  gefiederte  Blatt  (s.  dieses),  z.  B    bei  der  Kartoffel; 

verbreitert,  wenn  ein  schmales  Blatt  nach  der  Spitze  zu  all- 
mählich breiter  wird  (gilt  auch  vom  Blattstiel); 

verkehrt  eiförmig,  z.  B.  bei  Rhus  Cotitius,  Taf.  L  Fig.  24; 

verkehrt  herzförmig,  z.  B.  bei  Oxalis  Acetosella,  Taf.i.  Fig.23; 
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verschmälert,  wenn  ein  Blatt  am  Grunde  allmälig  schmäler 
wird  und  unmerklich  in  den  Stiel  übergeht; 

winkelnervi^,  s.  Blattnerven; 

zerschlitzt,  in  unregelmäfsige ,  spitze  Zipfel  zerteilt,  z.  B.  bei 
Crepis  Jacqumi,  Taf.  I.  Fig.  45; 

zerschnitten,  bis  auf  die  Mittelrippe  oder  (bei  handnervigeu 
Blättern)  bis  zum  Grunde  zerteilt  (vergl.  fieder-  und  hand- 
schnittig); 

zipflig,  8.  spaltig; 

zugespitzt,  wenn  ein  Blatt  plöt^ich  mit  einwärts  gebogenen 
Känaern  in  eine  Spitze  ausläuft,  z.  B.  Taf.  1.  Fi^.  20; 

Zungen  förmig  (von  fleischigen  Blättern),  z.  B.  bei  Semperviimm 
tectorum,  Taf.  I.  Fig   29; 

zurückgerollt  (am  Rande),  wenn  der  Rand  nach  der  untern 
Fläche  umgebogen  ist,  z.  B.  bei  Leihitn  paluslre,  Taf.  I.  Fig.  32. 
b.  Formen  des  zusammengesetzten  Blatts  (s.  Seite  7). 

abnehmend  gefiedert,  s.  gefiedert; 

doppelt  dreizählig,  z.  B.  bei  Cory<(alis  putnila,  Taf.  III.  Fi».  66; 

dreizäh liff,  wo  drei  Blättchen  an  der  Spitze  des  gemeinschaft- 
lichen Sfiels  stehen,  und  zwar  g^efiedert  dreizähliff,  wenn 
die  seitlichen  Blättchen  vom  mittleren  (Endblättchen)  etwai 
entfernt  an  dem  gemeinschaftlichen  Stiele  stehen  (z.  B.  bei 
OnonisJ,  gefingert  dreizählig,  wenn  alle  Blättchen  an  der 
wirklichen  Spitze  des  Stieles  stehen  (z.  B.  beim  Klee); 

einfach  gefiedert,  s.  gefiedert; 

fingerförmig,  wenn  fünf  oder  mehr  Blättchen  an  der  Spitze  des 

gsmeiuschamichen  Stiels  stehen,   z.  B.    bei  den  Lupinen,   der 
ofskastanie; 
fünf  zählig,  wo  fünf  Blättchen  an  der  Spitze  des  Stiels  stehen 

(s.  fingerlörmig); 
gefiedert,  wenn  zwei  bis  viele  Blättchen  auf  jeder  Seite  des  ge- 
meinschaftlichen Blattstiels  eingelenkt  sind,  z.  B.  bei  den  Erbsen, 
Wicken,  Akazien.  —  Man  unterscheidet  folgende  Hauptformen: 

1.  abgebrochen  gefiedert,  z.  B.  bei  Ürohus  venms,  Taf  II. 
Fig.  59; 

2.  abgebrochen  gefiedert  mit  abwechselnden  Blätt- 
chen und  mit  Ranke,  z.  B.  bei  Vita  silvatica,  Taf.  II. 
Fig.  60; 

3.  abnehmend  gefiedert,  wenn  die  Blättchen  vom  Grunde 
nach  der  Spitze  des  Blattes  an  Gröfse  abnehmen,  z.  B.  bei 
Vicia  sativa,  Taf.  IL  Fig.  61; 

4.  doppelt  gefiedert,  wenn  der  Hauptblattstiel  an  seinen 
Seiten  Stiele  trägt,  an  welchen  die  Blättchen  eingelenkt 
sind,  z.  B.  bei  Gleditschia  triacatithos,  Taf.  IL  Fig.  64; 

5.  dreifach  gefiedert,  z.  B.  bei  Thalictrum  foetidum,  Taf.  III. 
Fig.  67; 

6.  einfach  gefiedert,  dasselbe  was  gefiedert; 

7.  leierförmig  gefiedert  (vergl.  leierförmig),  z.  13.  bei  An- 
ihyllis  Vulneraria,  Taf  IL  Fig.  62; 

8.  paarig  gefiedert,  wenn  an  der  Spitze  des  gemeinschaft- 
lichen Stiels  kein  Blättchen  steht,  z.  B.  bei  Orobus  rernus, 
Taf  IL  Fig.  59; 

9.  unpaarig  gefiedert,  wo  an  der  Spitze  des  gemeinschaft- 
lichen Stiels  ein  einzelnes  Blättchen  steht,  z.  B.  bei  IHctam- 
nus,  Taf  IL  Fig.  58; 

10.  unterbrochen  gefiedert,  wo  kleinere  mit  gröfseren Blätt- 
chen abwechseln,  z  B.  bei  Agrimonia  Evpatoriiim,  Taf  IL  Fig.  63; 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


26  Einleitung. 

11.  wachsend  gefiedert,  wenn  die  Blättchen  vom  Grande 
nach  der  Spitze  des  gemeinschaftlichen  Blattstiels  an  Gröfse 
zunehmen,  z.  B.  bei  Anthyllis  Vulneraria,  Taf  IL  Fig.  62; 

12.  zunehmend  gefiedert,  dasselbe  ¥ras  wachsend  gefiedert; 
sehr  zusammengesetzt,  ein  drei-  bis  vierfach  gefiedertes  Blatt 

mit  sehr  kleinen  Blättchen; 
vierzählig,  wenn  vier  Blättchen  an  der  Spitze  des  gemeinschaft- 
lichen Blattstiels  stehen,  z.  B.   bei  vi orblättrigen  Kleeblättern; 
zweizählig,  wenn  zwei  Blättchen  an  der  Spitze  des  Stiels  stehen, 
z.  B.  bei  Lathyrus  pratensis,  Taf.  II.  Piff.  65. 
Blatthiutchen  der  Grasblätter,  eine  zarte,  farblose  Men^ran,  welche  quer  Ober 
die  obere  Seite  des  Blattsaumes  sespannt  erscheint,  da,  wo  dieser  von  der 
Blattscheide  abg[eht,   z.  B.  Taf.  III.  Fig.  72.    Das  Blatthäutchen  ist  ganz 
oder  zweilappig,  zweizipflig,  zerschlitzt,  verlängert,  verkürzt 
u.  s.  w. 
Blattnerven,  die  stärkeren  Geföfsbündel  (s.  diese),  welche  die  Blattfläche  durch- 
ziehen und  unterseits  offc  als  erhabene  Linien  oder  Leisten  (die  stärksten 
werden    dann   Rippen    genannt)   hervortreten.     Man    unterscheidet    den 
Mittelnerv,  welcher  stets  als  eine  unmittelbare  Fortsetzung  des  Blatt- 
stiels erscheint  und  die  Blattfläche  in  zwei  Hälffcen  teilt,   und  die  vom 
Mittelnerv  unter  bestimmten  Winkeln  auslaufenden  Seitennerven,  und 
hinsichtlich  der  „Nervation"  folgende  Formen: 

1.  fiedernervig,  jedes  fiederlappige,  fiederspaltige,  fiederteilige  und 
fiederschnittige  Blatt; 

2.  fferadnervig,  s.  parallelnervig; 

3.  handnerviff,  jedes  handlappige,  handspaltige,  handteilige,  hand- 
schnittige Blatt; 

4.  krummnervig,  wenn  ein  Blatt  der  Länge  nach  von  mehrern, 
neben  einander,  aber  in  gebogenen  Linien  verlaufenden  Nerven 
durchzogen  ist,  z.  B.  bei  Ranunculus  pamassifolius,  Taf.  III.  Fig.  68; 

5.  netznervig,  wenn  von  den  Nerven  Adern  unter  rechtem  Winkel 
abgehen,  so  dafs  dadurch  ein  regelmäfsiges  Ademetz  entsteht, 
z.  B.  Alisma  Plantago,  Taf.  III.  Fig.  69; 

6.  parallelnervig,  wo  mehrere  Hauptnerven  der  Länge  nach  ge- 
radlinig durch  die  Blattscheibe  verlaufen,  z.  B.  Taf.  IIL  Fig.  69,  70; 

7.  8  Chi  Ion  ervig,  jedes  schildförmige  Blatt; 

8  snitznervic  )  ^^  ^'^  Seitennerven  und  Adern  unter  spitzem 
q'  J;«iroi  «^»f ;«  }  Winkel  von  den  Hauptnerven  abgehen,  wie  beim 
».  winkelnervig  J  g^^^.    ^^^  handnervigen  Blatte. 

Blattttellung,  s.  Blätter,  Stellung  der. 

Blattstieltcheide,  der  untere,  scheibenförmige,  nicht  selten  blasig  aufgetriebene 

Teil  eines  stengelumfassenden  Blattstiels,  s.  Seite  7. 
BlOte,  8.  Seite  9. 

eingeschlechtige,  s.  Seite  9. 

geschlechtslose,  s.  Seite  9. 

männliche,  s.  Seite  9. 

—  —  unvollkommene,  s.  Seite  9. 

unvollständige,  s.  Seite  10. 

vollkommene,  s.  Seite  9. 

vollständige,  s.  Seite  10. 

weibliche,  s.  Seite  9. 

zwitterliche,  s.  Seite  9. 

BlOtenaxe,  s.  Seite  3. 
BIQtenboden,  s.  Seite  3. 
BIQtendecke,  s.  Perigon. 
BIOtenhQllen,  s.  Seite  10. 
BIOtenkn»tpe,  s.  Seite  18. 


Digitized  by  CjOOQ  IC 


Alphabetische  AnfzähluDg  der  erklärungsbedörftigen  Kunstausdrücke.    27 


8.  Köpfchen  unter  den  Blfitenstandsformen,  No.  10. 
BIOtenk»rb,  s.  Blütenetandsformen,  No.  2. 
8.  Seite  9. 
BOtMifaad,  s.  Seite  14. 
BWtistaatftfennen,  s.  Seite  14. 
hie  wichtigsten  Formen  sind: 

1.  Öie  Ähre,  ein  unbegrenzter  Blutenstand  mit  verlängerter  Spindel 
und  nngestielten  Blüten;  sie  ist: 

allseitswendig  (Blüten  nach  allen  Seiten  gerichtet),  z.  B. 

beim  Wegerich; 
einfach,  weiln  die  Spindel,  wie  gewöhnlich,  un verzweigt  ist; 
einseitswendig  (alle  Blüten  nach   einer  Seite  gewendet), 

z.  B.  bei  Nardus  stricla,  Taf.  III.  Fig.  93; 
köpf  ig,  kopfförmig,  bei  kurzer,  länglicher  Spindel  und 

dicht  stehenden  Blüten,  z.  B.  bei  Plantago  lanceolala; 
nackt,  d.  h.  ohne  Deckblätter; 
quirlblütig,  quirlig,  wenn  die  Blüten  in  Quirlen  um  die 

Spindel  sitzen,  z.  B.  bei  Myriophyllum  spicaium,  Taf.  IV. 

Flg.  94; 
zusammengesetzt,  wenn  die  Spindel  verzweigt  ist,  oder  an 

ihr  kleine  Ährchen  sitzen,  s.  (jrasährchen  u.  Grasähre. 

2.  Das  Blütenkörbchen  oder  der  Blütenkorb,  ein  unbegrenzter 
Blütenstand  mit  verkürzter,  Scheiben-,  kegel-,  walzen-,  halbkugel-, 
kugelförmiger,  convexer  oder  concaver  Spindel ,  Pruchtboden 
genannt,  auf  welcher  kleine  Blüten,  dicht  an  einander  gedrängt 
und  bisweilen  durch  kleine  Deckblättchen,  Spreublättcnen  ge- 
nannt, von  einander  getrennt,  sitzen  (seltener  sind  die  Blüten  ge- 
stielt, z.  B.  bei  Jasione)  und  an  deren  Rand  gewöhnlich  eine  aus 
freien  oder  unter  sich  verwachsenen  Deckblättern  bestehende  Hülle 
angewachsen  ist,  welche  die  auf  dem  Fruchtboden  stehenden 
Blüten  korbartig  umgiebt  und  deshalb  Korb  hülle  (auch  Hüll- 
kelch) genannt  wird.  Die  in  einem  Blütenkorb  eingeschlossenen 
Blüten  sind  entweder  {Ammtlich  zwitter liehe  und  in  der  Regel  von 
gleicher  Gestalt,  wenn  auch  ungleicher  Gröfse  (Taraxacum,  Sca- 
biosa,  Jasione,  Pftyleuma,  Globtdaria,  Armeria),  oder  einge- 
schlechtige, oder  es  kommen  eingeschlechtigje  und  Zwitterblüten 
zusammen  vor.  Dann  pflegen  die  Blüten  (richtiger  die  Blumen- 
krone derselben)  verschiedenartig  gestaltet  zu  sein,  nämlich  die 
um  den  Rand  aes  Fruchtbodens  gestellten  Blüten  (die  periphe- 
rischen) anders,  als  die  auf  der  Oberfläche  des  Fruchtboaens  be- 
findlichen. Erstere  haben  immer  grofse  Blumenkronen,  am  häu- 
figsten zungenförmige,  während  letztere    kleine,  meist  trichter-, 

flocken-  oder  röhrenförmige  besitzen.  Die  peripherischen  Blüten 
eifsen  dann  Strahlblüten  (zAisammen  der  Strahl),  Taf.  IV. 
Fig.  103a,  dieübrigen  Scheibenblüten  (zusammen  die  Scheibe), 
Fig.  103  b.  Ein  lauter  gleichgestaltete  Zwitterblüten  enthaltendes 
Blütenkörbchen  heifst  gleichförmig  (z.  B.  dasienige  von  Ta- 
raxacum officinale,  Taf.  IV.  Fig.  102,  oder  von  Cirsium  palustre, 
Fig.  104),  ein  aus  verschiedengestalteten  Blüten  zusammengesetztes 
ungleichförmig  (z.  B.  bei  Senecio  lanaius,  Taf.  IV.  Fig.,  103). 
Die  Blütenkörbchen  stehen  bald  einzeln,  bald  sind  sie  in  Ähren, 
Tranben,  Doldentrauben,  Dolden,  Trugdolden  und  Rispen  gruppirt. 

3.  Der  Büschel,  eine  durch  Verkürzung  der  Stiele  starK  zusammen- 
gezogene, gabelteilige  Trugdolde  (s.  diese),  häufig  bei  Nelkenge- 
wäc&en,  z.  B.  bei  Bianlhus  Carthusiatiorum ,  Taf.  IV.  Fig.  109. 

4.  Die  Dolde,  ein  unbegrenzter  Blütenstand  mit  sehr  verkürzter 
Spindel,   auf  welcher   gestielte  Blüten   dicht  beisammen  stehen 
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(z.  B.  bei  den  Zwiebeln,  Knoblaucbarten,  Primeln).  Eine  solche 
Dolde  heifst  auch  einfach,  im  Gegemtatz  zu  der  bei  den  meisten 
Doldengewächsen  vorkommenden  zusammengesetzten  Dolde, 
wo  von  der  Blütenspindel  zunächst  Stiele,  Strahlen  genannt 
(Taf.  IV.  Fig.  106a),  entspringen,  welche  an  ihrem  Ende  erst  die 
ebenfalls  gestielten  Blüten  in  kleinen  Dolden,  Döldchen,  tragen 
(Taf.  IV.  Fig.  108b,  Dolde  von  Anthriscns  silvestris).  Die  Dolde 
ist  nackt,  wenn  sie  keine  DeckblatthOUe  besitzt,  umhüllt,  ver- 
hüllt, wenn  sie  mit  einer  solchen  (die  bei  den  Laucharten  oft 
nur  aus  einer  einzigen  Blütenscheide  besteht)  versehen  ist.  Bei 
der  zusammengesetzten  Dolde  unterscheidet  man  Hüllen  (Uaupt- 
hüUen,  am  Grunde  der  Stmhlen)  und  Uüllchen  (Nebenhüllen, 
Taf.  IV.  Fig.  108c).  Die  zusammengesetzte  Dolde  heifst  spros- 
send, wenn  einzelne  Strahlen  viel  länger  als  die  übriffen  sind, 
strahlend,  wenn  die  nach  Aufsen  gekehrten  Blumenblätter  bei 
den  peripherischen  Blüten  eines  jeden  Döldchens  viel  gröfser  sind, 
als  die  üorigen.  Durch  Verkürzung  der  Blütenstiele  geht  die  ein- 
fache Dolde  allmählich  in  das  Köpfchen  (s.  dieses)  über. 

5.  Die  Doldentraube  oder  Ebenstraufs,  ein  unbegrenzter  Blüten 
stand  mit  verlängerter  Spindel  und  gestielten  Blüten,  die  wegen 
verschiedener  Länge  der  Stiele  alle  so  ziemlich  in  einer  Ebene 
liegen  oder  einen  doldenartigen  Schirm  bilden  (z.  B.  bei  Dra^a 
Äizoon,  Taf.  IV.  Fig.  95).  Eine  solche  Doldentraube  heifst  ein- 
fach, im  Gegensatz  zur  zusammengesetzten,  d.  h.  derjenigen, 
wo  aus  der  Uauptspindel  Äste  entspringen,  welche  erst  die  Blüten 
und  zwar  wieder  in  Doldentranben  tragen  (z.  B.  bei  Alyssuw 
saxatile,  Taf.  IV.  Fig.  96).  Da  die  Blütenstiele  sich  nur  eine  be 
stimmte  Zeit  ausdehnen  und  daher  endlich  alle  gleichlang  werden, 
so  erscheint  die  einfache  Doldentraube  im  fruchttragenden  Zu- 
stande als  eine  echte  Traube  (s.  Traube). 

6.  Das  Grasährchen,  ein  unbegrenzter  Blütenstand,  besteht  aus 
einer,  zwei  bis  vielen  kleinen  unvollständigen  Blüten  (s.  Gras- 
blüte), welche  (bei  mehrem)  an  einer  kurzen,  oft  hin  una  her  ge- 
bogenen Spindel  sitzen  (Taf.  IV.  Fig.  97,  Ährchen  von  Bromuc 
asper),  und  meist  von  zwei  über  einander  eingefügten  Deck- 
blättern, Kelchspelzen  genannt,  umhüllt  wei-den  (Taf.  IV. 
Fig.  97  a).  Selten  ist  blos  eine  Kelchspelze  vorhanden  (bei  Lolmn 
u.  a).  Nach  der  Zahl  der  Blüten  heifst  das  Ährchen  ein-,  zwei . 
drei-,  vier-,  vielblütig.  Die  Ährchen  sind  entweder  längs  einer 
Spindel  (meist  der  Fortsetzung^  des  Grashalms)  in  eine  Änre  ge- 
stellt (s.  Grasähre),  oder  an  einer  vei-zweigten  Spindel  in  halbe 
und  ganze  Quirle,  Büschel  u.  s.  w.  und  baden  dann  eine  Rispe. 
Zwischen  der  Crrasähre  und  Grasrispe  mitten  inne  steht  die  Rispen- 
ähre oder  der  Ährchenstraufs  (s.  di<'se). 

7.  Die  Grasähre  (auch  zusammengesetzte  Ähre  genannt),  ein  unbe- 
grenzter Blütenstand,  aus  ährenfSrmi^  angeordneten  (jrasährcben 
bestehend.  Sie  ist  einseitig  (z.  B.  bei  Cynodon  Dactylon,  Taf.  IV. 
Fig.  98),  zweizeilig  (beim  Weizen,  Roggen),  vierzeilig  und 
sechszeilig  (bei  manchen  Gerstenarten),  gefingert  (bei  Digi- 
taria,  Cytwaon,  Andropoffon) ,  ihre  Spindel  gerade,  oder  hin  „und 
her  gebogen,  oder  mit  Ausschnitten  versehen,  in  denen  die  Ähr- 
chen sitzen  (z.  B.  bei  Cynodon  Dactylon,  Taf.  IV.  Fig.  98,  Weizen. 
Koggen,  Gerste,  Lolch). 

8.  Das  Kätzchen,  ein  unbegrenzter  Blütenstand  mit  verlängerter 
Spindel  und  kleinen  eingescnlechtigen,  auch  meist  unTolIständigen 
Blüten,  welche  in  der  Regel  in  der  Achsel  von  schuppenförmigen 
Deckblättchen  sitzen  (z.  B.  bei  den  Weiden,  Taf.  IV.  Fig.  101a,, 
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männliches,  b.  weiblichee  Kätzchen).  Die  Kätzchen  sind  gestielt 
oder  sitzend  und  fallen  nach  dem  Verblüheu  (oder  die  weiblichen 
nach  der  Samenreife)  ab.  Die  Kätzchenschuppen,  d.  h.  Deck- 
blätter, sind  entweder  flach  oder  schildförmig  (z.  B.  bei  den  männ- 
lichen Kätzchen  der  Erlen  und  Birken). 
9.  Der  Knaul,  Knäuel,  ein  begrenzter  Blütenstand  mit  sehr  ver- 
kürzter Spindel,  aus  einem  Haufeu  oder  Häufchen  ungestielter  und 
zusammengedrängter  Blüten  bestehend,  ist  meist  achselständig 
(z.  B.  bei  Pqrieiaria  officinalis,  Taf.  IV.  Fig.  110).  Häufig  sind  die 
Knäuel  in  Ähren  una  Rispen  gruppiert. 

10.  Das  Köpfchen,  ein  unbegrenzter  Blutenstand  mit  verkürzter 
Spindel,  der  sich  von  der  einfachen  Dolde  blos  durch  die  sitzenden 
Blüten  unterscheidet  (z.  B.  beim  Klee),  ist  entweder  uackt,  oder 
von  Deckblättern,  oder  von  den  obersten  Stenffclblättem  umhüllt. 
Das  Köpfchen  ^eht  in  die  einfache  Dolde  und  Ähre  über. 

11.  Der  Kolben,  ein  unbegrenzter  Blütenstand  mit  fleischiger  Spindel, 
auf  def^sen  Oberfläche  meist  eingeschlechtige  und  unvollständige 
Blüten,  selten  Zwitterblüten  eingesenkt  sind.  Der  Kolben  ist  end- 
ständiff  (bei  Arum,  CalUi),  oder  seitenständig  (bei  Acorus  Calamus, 
Taf.  IV.  Fig.  100),  und  entweder  ganz  mit  Blüten  bedeckt,  oder 
nur  am  Grunde,  und  sonst  nackt,  eine  fleischige  Keule  bildend 
(z.  B.  bei  Arum  maculalum,  Taf.  IV.  Fig.  99).  Hier  sitzen  zu 
Unterst  die  weiblichen  Blüten  (ah  blofse  Stempel,  höber  hinauf 
die  männlichen  (b),  blofse  Staubbeutel,  dazwischen  spitze  Warzen 
(c).  Bei  den  Arnmgewächsen  ist  der  Kolben  stets  von  einer  grofsen, 
häutigen  Blütenscheide  umhüllt. 

12.  Der  Quirl  oder  Wirtel,  ein  unbegrenzter  oder  begrenzter  Blüten- 
stand, aus  sitzenden  oder  kurz  gestielten  Blüten  bestehend,  welche 
am  Ende  einer  Achse  um  eine  sehr  verkürzte  Spindel  oder  um 
den  Knoten  einer  Axe  kreisförmig  gruppirt  sind  (z.  B  bei  Loni- 
cera  Cajpri/blium ,  Myri&phyUttm ,  s  quirlblütige  Ähre,  Taf.  IV. 
Fig.  94). 

13.  Die  Rispe.  Mit  diesem  Namen  bezeichnet  man  sehr  verschieden 
zusammen  gehetzte  Blütenstände  von  länglicher  oder  pyramidaler 
Form,  welche  bald  aus  Ähren,  bald  aus  Trauben,  bald  aus  Blüten- 
körbchen, bald  aus  Dolden  oder  Köpfchen,  am  häufigsten  aus 
Trugdolden  (s.  diese)  zusammengestellt  sind.  Die  Grasrispe  be- 
steht gewöhnlich  aus  quirlförmig  angeordneten  Ästen,  die  emzelne 
oder  mehrere  gestieUe  Ährchen  tragen.  Durch  Verkürzung  dieser 
Rispenäafte  und  Ährchenstiele  entsteht  die  Rispenähre,,,  ein 
bei  Gräsern  sehr  häufiger  Blutenstand,  welcher  wie  eine  Ähre 
aussieht,  aber  sich  von  der  Grasähre  dadurch  unterscheidet,  dafs 
(wie  man  beim  Umbiegen  einer  solchen  Scheinähre  oder  beim 
Auseinanderbiegen  der  Ahrchen  leicht  wahrnehmen  kann),  von  der 
Spindel  kleine  Stielchen  von  verschiedener  Länge  ausgehen,  die 
häufig  auch  verzweig  sind.  Die  Rispenähre  erscheint  bisweilen 
als  em  Köpfchen.  Eme  pyramidale,  aichtbltttige  Rispe  wird  wohl 
auch  Blütenstr aufs  genannt  (z.  B.  bei  Syringa  vulgaris.  Aesculus 
Bippocastau  um). 

14.  Der  Scheinquirl,  Schein  wirtel,  ein  begrenzter  Blutenstand, 
besteht  aus  zwei  gegen-  und  achselständigen  gabelteiligen  Trug- 
dolden mit  verkürzten  Spindelästen  und  Stielen,  kommt  häufig 
bei  Lippenblütlern  vor  (z.  B.  bei  Belonica  officinalis,  Taf.  IV. 
Fig.  118).  Die  Scheinquirle  sind  bisweilen  kopnörmig  zusammen- 
gedrän^  (z.  B.  bei  Mentha  aqnatica),  oder  in  endständige  Ähren 
und  Rispen  geordnet  (z.  B.  bei  Mentha  Pulegium  und  Mentha 
silvestris). 
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15.  Die  Spirre,  ein  begrenzter,  zusammengesetzter,  unregelmäTsige 
Blütenstand  von  rispen-,  straufs-  oder  büschelähnlicher  Form,  a« 
ungleich  langen,  offc  wieder  verzweigen  Asten  bestehend,  von  dene 
die  unteren  (äufseren)  die  oberen  (inneren)  überragen  (Blütenstan 
vieler  Binsen  und  Simsen).  Auch  Ährchen  können  in  eine  Spin 
gestellt  sein  (bei  vielen  Gypemgräaem). 

16.  Die  Traube,  ein  unbegrenzter  Blütenstand  mit  verlängerte 
Spindel  und  gestielten  Blüten,  geht  häufig  in  die  Ähre  über,  ü 
wie  diese  bald  allseitswendig  (z.  B.  bei  Prunus  Padus),  bald  eit 
seitewendig  (z.  B.  bei  Convmlaria  majalis,  Taf.  III.  Fig.  86),  eic 
fach  oder  zusammengesetzt,  mit  Deckblättern  (zwischen  den  Bluter 
versehen,  oder  nackt. 

17.  Die  Trugdolde  oder  Afterdolde,  ein  begrenzter  Blütenstam 
ist  einfach  (selten^  oder  zusammengesetzt,  ^abelig  (gäbe) 
teilig,  dichotom),  oaer  quirlig  (quirlästig).  Die  einfache,  gäbe 
lige  Trugdolde  besteht  nur  aus  drei  Blüten,  einer  Mittelblüt 
(der  ältesten)  und  zwei  seitlichen  Blüten;  die  zusammenge 
setzte,  jgabelteilige  (sehr  häufig  vorkommend)  aus  wiederhol 
gabelteiligen  Axen,  in  deren  Winkeln  (d.  h.  am  Ende  der  einzelne 
Axen)  eine  Blüte  steht,  weshalb  die  unterste  oder  innerste  Blut 
die  älteste  ist  (z.  B.  bei  Alsine  verna,  Taf.  IV.  Fig.  111).  Di 
einfache,  quirlförmige  Trugdolde  besteht  aus  einer  Anzal 
von  Blüten,  die  cjuirlförmig  um  eine  am  Ende  einer  Axe  stehend 
Blüte,  welche  die  älteste  ist,  gestellt  sind,  die  zu sam menge 
setzte  quirlförmige  aus  ähnlich  angeordneten  Ästen,  welch 
an  der  Spitze  Trugdolden  tragen  (z.  B.  bei  Vibttmum  Opulm 
Taf.  IV.  Fig.  114). 

18.  Die  Wickelähre,  Wickeldolde,  Wickeltraube,  begrenzi 
Blütenstände,  welche  als  einseitswendige  Ähren  oder  Trauben  (j 
nachdem  die  Blüten  sitzend  oder  gestielt  sind)  erscheinen,  anfant 
uhrfederartig  zusammengerollt  sind  und  sich  nach  und  nach  ad 
wickeln  (z.  B.  beim  Lungenki'aut).  Bisweilen  stehen  zwei  Wicke 
trauben  paar  weis  am  Ende  der  Axe  (z.  B.  beim  Vergifsmeinnich 
Taf.  1V-.  Fig.  112)  oder  mehrere  um  eine  Endblüte  herum  (i.  I 
bei  Anchusa,  Cyhoglossum) ,  Letzteres  Verhältnis  vnrd  als  Wicke 
dolde  bezeichnet. 

19.  Der  Zapfen  ist  ein  stehenbleibendes,  nach  dem  Blühen  sich  vet 
gröfserndes  und  verholzendes,  weibliches  Kätzchen,  welches  en 
weder  Früchte  (bei  den  Erlen),  oder  nackte  Samen  (bei  den  Nade 
hölzern)  enthält. 

BIQtenttaub,  s.  Seite  11. 

BIQtenstaubmtsten,  s.  Pollinarien. 

BlOUnttellung,  s.  Blütenstand,  S.  14. . 

BlOteastiel,  s.  Seite  14;  ist  zweiblütig,  bei  Lonicera  caerulea  (Taf.  III.  Fig.  9 

und  nufra  (Taf.  III.  Fig.  92). 
BlOtenstrautt,  s.  Blütenstandsformen,  No.  13. 

BlOtentriger,  s.  Seite  13;  z.  B.  bei  Silene  acaulis,  Taf  V.  Fig.  157. 
Blume,  8.  Blumenkrone. 
Blumenblätter,  s.  Blumenkronenblätter. 
Blumenkrone,  s.  Seite  10.    Sie  heifst: 

1.    Bei    der    ganz-    oder    verwachsenblättrigen    Blumenkroi 
(Seite  10): 

einlippig,  nur  mit  einer  Unterlippe  versehen,   z.  B.  bei  Ajui 

reptans,  Taf.  V.  Fig.  137); 
gespornt,  am  Grunde  in  einen  hohlen  Kegel  verlängert,  z.  B.  ii 
Linaria  vulgaris,  Taf.  V.  Fig.  1^; 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Alphabetbche  Aufzählung  der  erklärangsbedürftigen  Kunatausdrucke.    31 

glockenförmig,  glockig,  z.  B;  bei  den  Glockenblumen,  Taf.V. 

Fig.  130; 
keulenförmig,  z.  B.  bei  Onosma,  Taf.  V.  Fig.  129; 
krugförmig,  z.  B.  beim  Erdbeerbaum,  Taf.  V.  Fig.  131; 
maskiert,   eine  zweilippige  Blumenkrone,  deren  Schlund  durch 

eine  hohle  Falte  der  Unterlippe,  Gaumen  genannt,  verschlossen 
'  ist,  z.  B.  beim  Löwenmaul  und  Leinkraut,  Taf.  V.  Fig.  138; 
präsentirtellerförmig,  z,  B.  bei  den  Primeln,  Taf.V.  Fig.  182, 

133;  *^  »  45         . 

rachenförmig,  eine  zweilippige  Blumenkrone  mit  aus  einander 
stehenden  Lippen  und  daher  weit  geöffnetem  Schlünde,  z.  B.  bei 
Salvia  glutitiosa,  Taf.  V.  Fig.  136; 

radförmig,  z.'B.  bei  Borago  officinalis,  Taf.  V.  Fig.  134; 

röhr  ig,  z.  B.  bei  Symphytum  officiiiale,  Taf.  V.  Fig.  128; 

trichterförmig,  z.  B.  bei  der  Ackerwinde; 

zun^entörmig,  z.  B.  bei  Taraxacum  officinale,  Taf.  V.  Fig.  139; 

zweilippig,  wenn  der  Saum  in  zwei  ungleiche  und  verschieden 
geformte,  von  einander  stehende  Abschnitte  zerfällt,  von  denen 
einer  nach  oben  schaut,  die  Oberlippe  (wenn  stark  gewölbt. 
Helm  genannt),  die  andere  meist  dreilappige  nach  unten,  die 
Unterlippe,  z.  B.  beim  Thymian,  Taf.  V.  Fig.  135; 
2.   bei  der  getrenntblättrij^en  Blumenkrone: 

kreuzförmig,  z.  B.  bei  der  Nachtviole,  Taf.  V.  Fig.  140; 

schmetterlingsförmig,  z.  B.  bei  den  Erbsen,  Tat.  V.  Fig.  141 
und  bei  Orobtis,  Fig.  143.  An  der  schmetterlingsförmigen  Blumen- 
krone unterscheidet  man  die  Fahne  oder  das  Segel  (141,  143, 
144a),  die  beiden  Flügel  (141,  143,  144b)  und  den  Kiel  oder 
das  Schiffchen  (141,  143,  144  c),  welches  entweder  aus  zwei 
getrennten  oder  verwachsenen,  gleichgestalteten  Blumenblättern 

Blmienkroiieiiblitter.    Sie  sind: 

genagelt,  wenn  sie  einen  Stiel,  Nagel  genannt,  und  eine,  dann 
nach  aufsen   umgebogene  Blattscheibe,    die  Platte,  besitzen, 
z.  B.  bei  Ayj'ostemma,  Taf.  V.  Fig.  158; 
gespornt,  wenn  in  einen  hohlen  Kegel  verlängert,  z.  B.  bei  der 

Aklei,  Taf.  V.  Fig.  146,  und  beim  Rittersporn,  Fig.  147; 
kaputzenförmig,  beim  Sturmhut,  Taf.  V.  Fig.  1&; 
DB    L  .  «ngenagelt,  ohne  Stiel  u.  s.  w. 

Biscbel,  8.  Blütenstandsformen,  No.  3. 
J«rtte,  ein  kurzes,  steifes,  oft  stechendes  Haar. 
Wwig,  mit  Borsten  besetzt. 
Bwctten,  dasselbe  was  Deckblätter. 

'**?!!!?*'**' •^*  ^*  ^^^  ^^^  Nesseln,  sind  borstige,  sehr  zerbrechliche,  auf  einer 
Drüse  sitzende  Haare,  welche  eine  brennendscharfe  Flüssigkeit  enthalten. 
Britkaospen,  s.  Seite  7.  ^ 

vwwctiv  des  Staubbeutels,  s.  Seite  11. 
Jotyledonen,  s.  Seite  18. 
u^hziegelig,  dachziegelfftfrmig  (von  Blattorganen),  s.  Blätter,  Stellung  derselben, 

No.  2. 
JjckbÄHer  oder  Bracteen,  s.  Seite  8. 
Jjwrtein,  8.  zweigablig. 
JiHtyledonen,  s.  Seite  19. 
^^^p  8.  Blütenstandsformen,  No.  4. 
O«j40nftfrnii9,  einer  Dolde  ähnlich  gruppiert. 


J^Mtatraube,  s.  Blütenstandsformen,  No.  5. 
••WertrauMy,  einer  Doldentraube  ähnlich  gruppiert. 
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Doppeiachene,  p.  Fnichtformen,  No.  7. 

Doppelt  gefiedert;  h.  Blattformen,  b.  unter  gefiedert. 

Dern,  s.  Seite  6. 

Oreigabiig,  dreiteilig  (trichotom),  z.  B.  ein  dreiteiliger  Stengel,  wo  bei  gegen- 
ständigen Blättern  auch  gegenständige  Äste  vorhanden  sind,  der  ^en^el 
selbst  aber  sich  fortwährend  verlängert,  z.  B.  bei  Asperula  galioides,  Taf.  IIJ. 
Fig.  90. 

Dreifacn^  drelzihlig,  s.  Blattformen,  b. 

Oreifacli  fiedertclinittig  u.  s.  w.,  Blattformen,  a. 

Dreifach  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 

DrQten,  kleine,  äterisches  Oel  oder  klebrige  Flüssigkeiten  absondernde  Zellen- 
partieen,  welche  entweder  in  der  Oberhaut  eingesenkt  oder  auf  Haaren 
(Drüsen haare)  befestigt  sind  und  dann  als  kleine  Köpfchen  erscheinen. 

DrQtenhaare,  s.  Drüsen. 

Durcliwacliten  (von  Blättern),  s.  Anheftung  der  Blätter. 

Ebenstrauft,  s.  Blütenstandstormen  (Doldentraube). 

Ei,  Eichen,  s.  Seite  12. 

Eichel,  s.  Fruchtformen,  No.  8. 

Elftfrmig  (von  Blattorganen,  Fruchtknoten,  Früchten,  Staubbeuteln,  Knollen), 
8.  Blattformen,  a. 

EiftfrmIg-IIngiich,  s.  Blattformen,  a. 

EinbrQderig  (s.  Staubfaden),  z.  B.  bei  Oxalis  Acetoselia,  Taf.  V.  Fig.  löl. 

Einfach,  so  viel  wie  unzerteilt,  ohne  Äste  (bei  Wurzeln,  Stengeln). 

Einfaches  Blatt,  s.  Seite  7. 

Eingeschlotsen  (von  Staubgefäfsen,  Stengeln,  Blumenkrone,  Kelch  u.  s.  w.), 
kürzer,  als  die  umgebende  Hülle. 

Einhäusige  Pflanzen,  s.  Seite  10. 

Einjährig  (von  Wurzeln,  Stengeln,  Blättern,  Pflanzen),  s.  Seite  4,  6,  8. 

Eingeschnitten  (vom  Rande  der  Blattorgane),  s.  Blattformen,  a. 

Einlippige  Blumenkrone,  s.  diese. 

Einsamenlappige  Pflanzen,  s.  Seite  18. 

Eiträger,  s.  Seite  12. 

Eiweifslctfrper  des  Samens,  s.  Seite  18. 

Endst&ndig,  an  der  Spitze  einer  Axe  stehend. 

Epigynisch  (von  Blütenhüllen  und  Staubgefäfsen),  auf  oder  über  dem  Frucht- 
knoten eingefügt,  z.  B.  bei   den  Doldengewächsen,  Taf.  V.  Fig.  152,  158. 

Erdbeere,  s.  Seite  15. 

Erdhtfizer,  kleine  Sträucher  mit  niederliegenden,  zu  Boden  gestreckten  Stämna- 
chen  und  Ästen. 

Erlenzapfen,  s.  Seite  16  und  Zapfen. 

Ficherftfrmig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Federchen,  die  Knospe  am  Keime  des  Samens,  s.  Seite  18. 

Fiederblittchen,  Fiedern,  die  Blättchen  eines  gefiederten  Blattes,  s.  Blattformen,  b. 

Fiederftfrmig,  einem  gefiederten  Blatte  ähnlich. 

Fiederlappig       ] 

Fiedernervig      f 

Fiederschnittig  ^  von  Blattorganen,  s.  Blattformen,  a. 

Fiederspaitig     i 

Fiederteilig        ) 

Filzig,  mit  kurzen,  dicht  stehenden,  verworrenen  Haaren  ^häufig  auch  Stern- 
haaren) bedeckt,  welche  einen  grauen  oder  weifsen  üeoerzug  bilden. 

Fingerförmig  (von  Blattorganen  und  Knollen),  s.  Blattformen  a.  b.  und  &iollen. 

Flaschenftfrmig  (von  hohlen  Blattorganen,  z.  B.  Blumenkronen,  sowie  von 
Früchtcnl  z.  B.  die  Frucht  des  Flaschenkürbis. 

Flaumig,  mit  kurzen,  weichen  Härchen  bestreut. 

Floclcig,  mit  einzelnstehenden,  weichen,  weifsen  Haarbüscheln,  welche  wie  WoU- 
flocken  aussehen,  besetzt. 
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FlmlbüHtr,  b.  Seite  9. 

Flüftl  (vom  Stengel,  Blattstiel,  dem  Fnichtgehäus ,  dem  Samen),  ein  häutiger 

Anhang,  s.  fiügelfrucht,  geflügelter  Samen,  Stengel. 
FUlfatfnichC  &  Fruchtformen,  No.  9. 

Frt i,  d.  h.  nicht  yerwachflen  mit  benachbarten  Organen  (z.  B.  die  Staubgeföfse). 
FrMrtt,  bedeckte,  echte,  einfache,  mehrfache,  nackte,  unechte,  8.  Seite  16. 
Fmchtteeher,  s.  Fruchtformeu,  No.  8. 
FraehtMittw,  8.  Seite  9. 

FrMcMbo4efl  des  Blütenkörbchens  (s.  dieses),  bedingt  durch  seine  Form  die  ganze 
Gestalt  jenes  Blütenstandes,  je  nachdem  er  flach  (eben),  concav,  convex, 
halbkugelig,  kugelig,  kegel-  oder  walzenförmig  ist.  Hinsichtlich  seiner 
Oberfläche  und  seiner  Bekleidung  heifst  er: 

bienenzellig,  mit  bienenzellenartigen  Vertieftingen,  in  welchen 

die  einzelnen  Blüten  stehen,  versehen; 
borstig,  mit  steifen,  brüchigen  Haaren  bedeckt; 
nackt,  ohne  Borsten  oder  Spreublättchen,  z.  B.  Taf.  IV.  Fig.  106, 107. 
punktiert,  mit  erhabenen  oder  vertieften  Punkten  versehen,  z.  B. 

bei  Taraxacum,  Taf.  IV.  Fig.  107,  bei  Bellis,  Fig.  105; 
spreublättrig,  mit  Spreublättchen  (s.  diese)  besetzt,  z.  B.  bei 
Anthemis  arvensis,  Taf.  IV.  Fig.  106. 
Fracbttomen.    Die  wichtigsten  sind: 

1.  Die  A  ebene  oder  Seh  lief  sfru  cht  (inT  engem  Sinne),  eine  kleine, 
nicht  aufspringende,  einsamige  Frucnt  mit  lederartiger  oder  häu- 
tiger, dem  Samen  nicht  angewachsener  Fruchtschale,  von  sehr 
verschiedener  Gestalt,  entsteht  bald  aus  einem  oberständigen,  bald 
aus  einem  unterständiffen  Fruchtknoten.  Sie  heifst  geschwänzt, 
wenn  sie  mit  einem  fadenförmigen  Anhange  (dem  stehengebliebenen 
und  vergröfserten  Griffel)  versehen  ist,  z.  B.  bei  der  Waldrebe, 
Taf.  VI.  Fig. 216,  gekrönt,  wenn  (bei  einer  unterständigen  Schliefs- 
frucht)  der  Kelch  auf  ihr  stehen  bleibt,  z.  B.  beim  Baldrian,  Taf.  VI. 
Fig.  217. 

2.  Die  Apfelfrucht  (Frucht  der  Äpfel,  Birnen,  Quitten,  Mispeln  und 
der  Pomaceen  überhaupt),  s.  Seite  16  und  Taf.  VI.  Fig.  215  (von 
Mespilus  germanica), 

3.  Die  Balgfrucht,  eine  stets  oberständige,  aufspringende,  aus 
einem  einzigen  Fruchtblatt  bestehende  Frucht  (z.  B.  bei  Paeottia, 
Taf.  VL  Fig.  194),  welche  an  den  Innern  Ränaem  der  Bauchnat 
(&)  die  Samen  reihenweis  angeordnet  trägst. 

4.  Die  Beere  (s.  Seite  17)  ist  bald  einfächn^,  bald  durch  Scheide- 
wände in  mehrere  Fächer  abgeteilt,  kugelig  oder  länglich,  enthält 
mehrere  oder  viele  Samen,  entsteht  bald  aus  einem  oberständigen 
Fruchtknoten  (z.  B.  die  Weinbeere),  bald  aus  einem  nnterständigen 

^B.  die  Stachel-  und  Johannisbeere), 
e  Büchsen  fr  ucht,  eine  mit  einem  runden  Deckel  oder  rin^- 
herum  aufspringende  Kapsel frucht,  welche  einfächrig  (z.  B.  beim 
Wegerich,  Taf.  vi.  Fig.  189),  oder  zweiföclirig  (beim  Bilsenkraut, 
Tajf  VI.  Fig.  188)  ist  und  viele  Samen  enthält. 
6.  Die  Caryopse  oder  Grasfrucht,  eine  oberständige,  einsamige, 
nicht  aufspringende  Frucht  von  geringer  Gröfse,  mit  sehr  dünner, 
häutiger  Fruchtschale,  welche  mit  der  Samenhaut  innig  ver- 
wachsen ist,  weshalb  diese  Frucht  im  gewöhnlichen  Leben  als 
blofser  Samen  betrachtet  wird.  Die  Grasfruoht  enthält  stets  einen 
^ofsen  Eiweifskörper,  dem  der  kleine  Keim  seitlich  angedrückt 
hegt  (Taf.  VI.  Fig.  214),  und  heifst  beschalt  wenn  sie  von  den 
Kronenspeleen  (s.  diese)  umschlossen  bleibt  (z.  B.  beim  Hafer,  bei 
den  meisten  Gerstensorten),  nackt,  wenn  sie  aus  den  Kronen- 
spelzen herausfällt  (z.  B.  beim  Weizen  und  Roggen). 

Willkomm,  Fahrer.    2.  Aufl.  3 
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7.  Die  Doldenfrucht  oder  Doppelacliene,  eine  unterstÄndige 
Spaltfrucht  (s.  Seite  17),  welche  in  zwei  einsamige  Achenen,  Teil- 
früchtchen  genannt,  der  Länge  nach  spaltet,  die  an  den  Spitzen 
eines  zweiteiligen  Stiels,  des  Frucht  träger  s,  befestigt  sind  und 
nach  dem  Aufspringen  noch  eine  Zeit  lang  daran  hängen  bleiben 
(Taf.  VI.  Fig.  201,  Frucht  von  Anthriscus  silvestris).  Die  Dolden- 
frucht ist  stets  von  dem  die  beiden  Griffel  tragenden  Stempel- 
polster gekrönt,  welches  bei  der  Reife  ebenfalls,  zwischen  den 
Griffeln,  zerspaltet  (Fig.  202,  Frucht  von  Bupleurum  falcatum,  bei 
203  im  Querschnitt).  An  jedem  Teilfrüchtchen  unterscheidet  man 
die  Nat  oder  Commissur,  diejenige  Fläche,  welche  der  andern 
Hälfte  zugekehrt  und  dieser  vor  dem  Zerspalten  angeschmiegt  ist 
(Fig.  201,  203,  204a),  den  Rücken,  die  der  Commissur  entgegen- 
gesetzte nach  aufsen  gekehrte  Fläche,  an  diesem  fünf  Rippen 
rFig.  203),  dazwischen  Thal  che  n  (Fig.  203—206),  und  unter 
denselben,  sowie  häufig  unter  der  Commissur  Oelstreifen,  mit 
Gummiharz  erfüllte  Kanäle  (Fig.  ^,  206).  Zwischen  den  Rip- 
pen befinden  sich  oft  noch  Xebenrippen,  die  bisweilen  in  breite 
Flügel  (Fig.  205,  Teilfrüchtchen  von  Laserpitium  latifolium),  oder 
in  Reihen  von  Krautstacheln  ausgedehnt  sind.  Seltener  siAd 
zwei  (Fig.  204,  von  Angelica  silvestris)  oder  alle  fünf  Hauptrippen 

geflügelt  (Fi^.  206,  teilfrüchtchen  von  Selinum  Carvifolia),  Die 
oldemrucht  ist  bald  von  den  Seiten  her,  seitlich  zu- 
sammengedrückt (Fig.  203),  bald  vom  Rücken  her  zusam- 
meujBfedrückt  (Fig.  Ä)4),  dann  mehr  oder  weniger  scheiben- 
förmig, seltner  mcht  zusammengedrückt,  cylindrisch  oder  kuglig. 

8.  Die  Eichel  fr  ucht  oder  Nufs,  eine  meist  einsamige  Schliefsfrucht 
mit  holziger  dem  Samen  locker  anliegender  Schale.  Sie  steckt  bei 
den  Eichen  in  dem  aus  verwachsenen  und  verholzten  Deckblätt- 
chen entstandenen  Fruchtschälchen  oder  Fruchtbecher 
(Taf.  VL  Fig.  211),  welches  auch  bei  der  Haselnufs  vorkommt, 
nier  aber  eine  blattartige,  zerschlitzte  Hülle  bildet.  Mit  dem- 
selben Namen  belegt  man  auch  die  stachlige,  lederartige,  in 
Klappen  aufspringende,  ebenfalls  aus  Deckblättern  hervorgegangene 
Hülle,  in  welcher  die  Maronen  und  Bucheckern  (auch  echte  Nüsse) 
stecken  (Taf.  VI.  Fig.  212,  213). 

9.  Die  Flügelfrucht,  eine  einsamige,  von  einem  breiten  Hautsaum 
umgebene  Schliefsfrucht  (z.  B.  bei  der  Birke,  Taf.  VI.  Fig.  210, 
bei  der  Rüster,  Fig.  209),  oder  eine  zweisamige  Spaltfrucht,  wo 
jede  Hälfte  einen  langen  Hautflügel  trägt  (oei  den  Ahomen, 
Fig.  208,  Frucht  des  Feld- Ahorn).  Einen  langen  Hautflügel  trägt 
auch  die  einsamige  Schliefsfrucht  der  Esche. 

10.  Die  Gliederhülse,  eine  schotenartige,  vielsamige,  innerlich  durch 
Querscheidewände  in  einsamige  Fächer  geteilte  Frucht,  welche  der 
Quere  nach  in  einsamige  Stücke  spaltet  (z.  B.  bei  Hypecoum  pcn- 
dulum,  Taf.  VI.  Fig.  199).  Die  Gliederhülse  ist  perlschnur- 
förmig  (bei  der  Vogelkralle),  krautstachelig  (bei  ßedysarum, 
Taf.  VI.  ftg.  200. 

11.  Die  Hagebutte  oder  Rosenfrucht,  s.  Seite  16  und  Taf.  VL 
Fi^.  2ia 

12.  Die  Hülse  (im  gewöhnlichen  Leben  fälschlich  Schote  genannt, 
z.  B.  bei  den  Erbsen),  eine  einfächrige,  von  der  Spitze  zum  Grunde 
mit  zwei  Klappen  aufspringende  Kapselfrucht,  wo  die  Samen  an 
der  Bauchnat  beider  Klappen  sitzen  (Taf.  VI.  Fig.  1%,  Hülse  der 
Erbse).  Die  Hülse  tritt  unter  sehr  verschiedenen  Formen  auf, 
worunter  eine  der  ausgezeichnetsten  die  s c hn eck enh ausförmige 
der  Schneckenkleearten  ist. 
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13.  Die  Kapsel,  eine  mit  Zähnen  oder  Klappen  oder  Löchern  auf- 
springende (s.  Seite  16),  bald  unterständige,  bald  oberständige, 
zwei-  bis  vielsamige,  ein-  oder  mehrfächrige  Frucht  von  sehr  ver- 
schiedenartiger Gestalt.  Vielföchrig,  vielsamig  und  mit  Löchern 
aufspringend  ist  z.  B.  die  Mohnkapsel  (Taf.  VL  Fig.  190),  ein- 
föchrig,  mit  Zähnen  aufspringend  die  Kapsel  der  Silenen  (Taf.  VL 
Fig.  191,  192),  einfächrig,  mit  vier  Klappeü  aufspringend  die 
Kapsel  der  Nachtkerze  (Taf.  VL  Fig.  193),  zweifUchng,  mit  einem 
Deckel  aufspringend,  die  Kapsel  des  Bilsenkrauts. 

14.  Die  Kürbisfrucht,  eine  zu  den  Beerenfnlchten  gerechnete, 
fleischig-saftige,  aus  einem  unterstöndigen  Fruchtkno&n  hervor- 

gegangene  Frucht  von  sehr  verschiedener  Torrn  und  oft  enormer 
röfse  (der  Kürbis,  die  Melone,  die  Gurke),  welche  inwendig  durch 
^     drei  wandständige,   eigentümlich  gestaltete  Samenträger  in  sechs 
Fächer  abgeteilt  erscheint  und  sehr  viele,  reihenweis  angeordnete 
Samen  enthält. 

15.  Dafi  Nüfschen,  eine  kleine,  einsamige,  nicht  aufspringende  Frucht 
mit  fester  Schale,  ist  entweder  eine  kleine  Nufs,  oder  eine  Achene, 
bald  unter-,  bald  oberständig,  von  sehr  verschiedener  Form. 

16.  Die  Schlauchfrucht,  eine  einföchrige,  ein-  oder  mehrsami^e 
Kapselfrucht  mit  dünnem,  häutigem  Gehäus,  welches  unregelmäfsig 
oder  ringförmig  aufreifst. 

17.  Die  Schote,  das  Schötchen,  eine  oberständige,  durch  eine  ver- 
ticale  Scheidewand  in  zwei  Fächer  geteilte,  vom  Grunde  nach  der 
Spitze  mit  zwei  Klappen  aufspringende  Frucht,  wo  die  Samen  an 
den  Rändern  der  Scheidewand  befestigt  sind.  Die  Frucht  heifst 
Schote,  wenn  ihr  Längendurchmesser  bedeutend  gröfser,  als  der 
Querdurchmesser  ist,  Schötchen,  wenn  beide  Durchmesser  ein- 
ander ziemlich  gleich,  oder  gar  der  Querdurchmesser  gröfser,  als 
der  Längendurchmesser  ist,  m  welchem  Falle  oft  sehr  sonderbare 
Formen  entstehen  (z.  B.  beim  Hirtentäschel,  Taf.  VL  Fig.  198). 
Geschnäbelt  wird  diese  Frucht  genannt,  wenn  der  auf  ihr 
stehenbleibende  Griffel  zu  einem  Schnabel  auswächst  (z.  B.  beim 
Kohl,  Taf.  VI.  Fig.  197). 

18.  Die  Spalt  fr  ucht,  s.  Seite  16.  Hierher  gehören  aüfser  der 
Doldenimcht  und  Gliederhülse  sehr  verschiedenartige,  vertical  in 
mehrere  einsamige  Stücke  zerfallende  Früchte,  z.  B.  die  Frucht 
der  Lippenblütler  und  rauhblättrigen  Pflanzen,  der  Storchschuabel- 
und  Malvengewächse,  der  Rubiaceen  u.  a.  m.  (Taf.  VI.  Fig.  207, 
vom  Storchschnabel). 

19.  Die  Steinfrucht,  s.  Seite  17.  Sie  enthält  entweder  einen  oder 
mehrere  einsamige  Steinkerne,  oder  auch  einen  einzigen  ein-, 
zwei-  bis  dreifächrigen  Steinkern,  in  dessen  einzelnen  Fächern  sich 
ein  Same  befindet.  Mehrere  Steinkerne  kommen  am  häufigsten 
in  kleinen,  beerenförmigen  Steinfrüchten  vor  (z.  B.  beim  Schnee- 
ball).   Solche  Steinfrüchte  heifsen  Steinbeeren. 

20.  Der  Zapfen  ist  ein  verholzter  Blütenstand  (s.  Blütenstandsformen, 
No.  18),  welcher  entweder  nackte  Samen  (bei  den  Nadelhölzern), 
oder  Nüfschen  (bei  den  Erlen,  Birken)  enthält  Die  Zapfen  der 
Nadelhölzer  bestehen  der  Hauptsache  nach  aus  den  vergröfserten 
und  verholzten  Samenträgern,  Zapfe nschuppen  genannt,  welche 
beim  Fichten-  und  Tannenzapfen  blattartig,  beim  Kiefernzapfen 
nach  der  Si)itze  hin  verdickt  und  hier  mit  einem  auswärts  ge- 
kehrten, meist  viereckigen,  durch  einen  Querkiel  in  ein  Ober-  und 
ünterfeld  abgeteilten  Schild,  der  Apophyse,  versehen  sind 
rr^f.  VI.  Fig.  219,  Kiefernzapfen,  a.  Apophyse). 

21.  Die  Wacholderbeere  oder  der  Beerenzapfen,  s.  Seite  16. 

3* 
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Fruchtgehiut,  s.  Seite  15. 

Fruchthftufchen  der  Farnkräuter,  kleine,  Terschiedenartig  gestaltete  Häufchen 
von  braunen  Sporenkapseln,  welche  an  der  untern  Seite  der  Famkraut- 
blätter  sich  entwickeln  und  bald  mit  einem  zarten  weifslichen  Häutchen, 
dem  Schleier,  ganz  oder  teilweis  bedeckt,  bald  nackt  sind. 

FruchtknotfR  des  Stempels       \ 

-  Z    :  ÄÄ^?-*^^'      -  Seite  11  u.  12. 

—  —    ,  unterständiger  / 

FrHChtschale,  dasselbe  was  Fruchtgehäus,  s.  Seite  15. 

Fruchttchätehen ,  s.  Fruchtformen,  No.  8. 

Fruchttriger,  s.  Seite  13;  z.  B.  bei  Ranunculus,  Taf.  VI.  Fig.  156,  157. 

Fufsftfrmig,  s.  Blattformen,  a. 

Gabelhaare,  steife,  zweiteilige  Haare  (Taf.  VII.  Fig.  254). 

Gabelteilig,  z.  B.  Stengel,  Äste,  Blütenstandsspindem  (z.  B.  Stengel  des  Rapünz- 
chens, Taf.  III.  Fig.  89). 

Ganz  (von  Blattorganen,  Knollen),  s.  Blattformen,  a. 

Ganzbl&ttrig  (von  Blütenhüllen),  s.  Seite  10. 

Ganzrandig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Gebuchtet,  s.  ausgebuchtet. 

Gefifse,  QefftrtbUndel,  Geüftpflanzen,  s.  Seite  2. 

Gefiedert  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  h. 

GeflQoelt  (von  Stengeln,  Ästen,  Blattstielen,  Früchten,  Samen),  mit  häutigen^ 
der  Länge  nacn  verlaufenden  Membranen  versehen. 

Gefranst  (von  Blattorganen,  Blattstielen),  mit  fleischigen  oder  trockenhäutigen 
Fasern  besetzt. 

Gefurcht  (von  Stengeln,  Ästen,  Früchten,  Samen),  mit  parallel  laufenden  Rinnen 
versenen,  z.  B.  gefurchter  Stengel  von  Anthriscus  siivestris,  Taf.  III.  Fig.  77. 

Gegenständig  (Blätter,  Knospen,  Äste,  Blüten),  auf  gleicher  Höhe  einander  gegen- 
über stehend. 

Gegipfelt,  die  Äste  einer  ästigen  Axe.  wenn  deren  Spitzen  so  ziemlich  in  einer 
Ebene  liegen,  ähnlich  wie  die  Blüten  einer  Doldentraube. 

Gekerbt  (von  Blattorganen) ,  s.  Blattformen,  a. 

Gelappt  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Gelenkscheide  der  Polygoneen,  eine  häutige,  die  Axe  umgebende,  rings  um 
einen  Knoten  angewachsene  Röhre,  deren  freier  Rand  ganz,  zerschlitzt  oder 
borstig  gewimpert  ist  (z.  B.  bei  Polygonum  Hydropiper,  Taf.  III.  Fig.  71). 

Genabelt,  s.  Nabel. 

Genagelt,  s.  ßlumenkronenblätter. 

Geneigt,  s.  Richtungsverhältnis^-e. 

Getfhrt  (von  Blattorganen),  s.  Blattfoimen,  a. 

Geradnervig,  s.  Blattnerven. 

Gesägt  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Geschnäbelt  (von  Früchten),  mit  einer  kegel-  oder  schwertförmigen  Spitze  versehen. 

Geschwänzt  (von  Früchten,  Samen,  Staubbeuteln),  mit  einem  faden-  oder  feder- 
förmigen  Anhang  versehen. 

Gespalten  (von  Blattorganen),  dasselbe  was  spaltig,  s.  Blattformen,  a. 

Gespornt  (von  Blütenhüllen),  in  einen  hohlen  Kegel  oder  Sack  ausgezogen. 

Gestreift  (von  Axen,  Früchten,  Samen),  mit  erhabenen  oder  eigentümlich  ge- 
färbten, parallelen  Linien  versehen. 

Geteilt,  dasselbe  was  teilig,  s.  Blattformen,  a. 

Getrenntbllttrig  (von  Blütenhüllen),  s.  Blumenkrone. 

Gewimpert  (von  Blattorganen),  am  Rande  mit  einzeln  stehenden  Haaren  besetzt 

Gewtfibschuppen,  convex-concave  oder  flache,  inwendig  hohle  Organe,  welche 
bei  manchen  raublättrigen  Pflanzen  im  Schlünde  der  Bluitienkrone  sitrca 
und  gegen  einander  geneigt  den  Eingang  in  die  Röhre  der  Blumenkrone 
versperren  (z.  B.  bei  Symphytum  officinale,  Taf.  V.  Fig.  159,  a). 
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fieviidMy  s.  Ricbtungsverhältnisae. 

fitzüwt  (?on  Bbittorganen,  Wuraeletöcken  u.  a.  m.),  ».  Blattformen,  a. 

fi^elsttadig,  s.  endständiff. 

Glitt,  mit  ebener  Oberfläche,  ohne  Hervorragrungen  oder  Vertiefungen. 

GIMiriillse,  8.  Fnichtformen,  No.  10. 

6l«€keif9rmia,  gUckiy  (von  Blütenhallen),  s.  Blumenkrone. 

firaiie,  ein  borstenfOnniffer  Anhang,  besonders  an  den  Spelzen  der  Grasbl&te 
(s.  diene),  aber  auch  an  Blütenstielen  und  Staubbeuteln,  wird  fed er- 
förmig oder  gefiedert  genannt,  wenn  sie  an  den  Seiten  mit  kurzen 
Haaren  besetzt  ist  (z.  B.  beim  Federsras^,  gekniet,  wenn  sie  einen  Winkel 
bildet,  seilförmig,  wenn  sie  (gewönnbch  das  untere  Stock  einer  geknieten 
Granne)  wie  ein  Seil  zusammengedreht  ist  (z.  B.  beim  Hafer,  Taf.  V. 
Fig.  149). 

GrisblOte,  besteht  blos  aus  den  Geschlechtsorganen  (einem  Fruchtknoten  mit 
zwei  fedrigen  Narben  und  in  der  Regel  drei  Staubgefäfsen  mit  langen, 
haarfeinen,  hängenden  Staubföden  und  linealen,  queraufliegenden  Staub- 
beuteln), welche  in  der  Regel  von  zwei  über  einander  an  der  Blütenaxe 
eingefügten  Deckblättern,  Kronenspelzen  genannt,  umschlossen  werden. 
Die  untere  oder  äufsere  Kronenspelze  ist  rinnen-  oder  kahnförmig  ge- 
staltet, oft  am  Rücken  sekielt,  häung  aus  der  Spitze  oder  am  Röcken 
begrannt.  und  umgiebt  am  Grunde  die  innere  oder  obere  Kronen- 
speTze,  welche  zarter,  doppelt  zusammengefaltet  und  zweispitzig,  aber  selten 
begrannt  ist  (Taf.  V.  Fig.  148,  Ährchen  von  Agrostis  awa,  und  Fig.  149» 
Bifite  von  Avena).  Die  Grasblüten  sind  oft  auch  eingeschlechtig  oder  ge- 
schlechtslos, und  in  Ährchen  gestellt.    Yergl.  Blütenstandsformen,   No.  6. 

firtifrucht,  9.  Fruchtformen^  No.  6. 

Griflel  oder  Staubweg,  s.  Seite  11,  ist  meist  stiel-  oder  fadenförmig,  selten 
blumenblattartig  (bei  den  Schwertlilien,  wo  drei  dergleichen  Griifel 
mit  zweizipfligen  Narben  auf  dem  Fruchtknoten  stehen,  Taf.  VI.  Fig.  179), 
bisweilen  gespalten  oder  geteilt,  meist  gipfelständig  (auf  der  Spitze  des 
Fruchtknotens  stehend),  selten  seitenständig  oder  grundständig  (z.  B. 
bei  den  Lippenblütlern,  wo  der  fadenförmige  Griffel  aus  d^r  Mitte  des 
vierteiligen  FruchtKnotens  hervorgeht,  Taf.  VI.  Fig.  183). 

€riltlsSule  der  Orchideen,  eine  Verschmelzung  des  Griffels  mit  der  Narbe  und 
dem  angewachsenen  Staubbeutel,  von  eigentümlicher  Gestalt  (Taf.  V. 
Fig.  126,  von  Orchis  militaris). 

Hurt,  kurze,  haarähnliche  Oberhautanhängsel,  bestehen  entweder  ans  einer 
einzigen  Zelle,  oder  aus  an  einander  gereihten  Zellen,  in  welchem  Falle 
«ie  jjegliedert  und  bei  kugligen  Zellen  perlschnurförmip  heifsen. 
Gegliederte  Haare  tragen  an  der  Spitze  oft  eine  köpfchenfömiige  Drüse, 
Drüsenhaare  (s.  diese),  geknöpfte  Haare,  Kopfhaare.  Andere  Haare 
sind  in  zwei  bis  drei  Spitzen  geteilt,  Gabelhaare  (s.  diese),  andere  be- 
stehen au«  sternförmig  gruppierten  Zellen,  Sternhaare  (s.  diese). 

Murkelcli  {       r» 

Haarkrtw  (  «'  ^^PP^«' 

ttaftbittf,  s.  Fruchtformen,  No.  11. 

N^ibtteBfjeluMfttsmd,  s.  Blätter,  Anheftnng  derselben. 

RiÜtlnuich,  niedrigen  Holzgewächs  mit  krautigen  Ästen  und  Zweigen. 

Wtloi,  die  Axe  der  GrSser  und  grasartigen  Pflanzen,  ist  bei  den  echten  Gräsern 
knotig  und  am  Grunde  oft  knieförmig  emporsteigend. 

KUfeady  s.  Rieh  tungs Verhältnisse. 

Haaifdmiiy,  handlappiy,  s.  Blattformen,  a. 

HiMliitnrig,  s.  Blattnerven. 

NudscIiBittit,  handtpaltig,  liandteilig,  s.  Blattformen,  a. 

Hei«,  die  Oberlippe  einer  zweilippigen  Blumenkrone,  wenn  dieselbe  stark  ge- 
wölbt ist,  oder  das  oberste  Kelchblatt  beim  Sturmhut,  s.  Kelch. 

MtrtMaiifaBd,  s.  Blätter,  Anheftung  der. 
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Herzförmig  (von  Blattorg^nen),  s.  Blattformen,  a. 

Hinfällig,  leicht  und  zeitig  abfallend,  z.  B.  Kelch-  und  Blumenblätter. 

Hin-  und  liergebogen,  s.  Richtungsverhältnisse. 

Honigbecher,  s.  Becher. 

Honiglippe  der  Orchideen,  s.  Perigon. 

HOlle,  HQiiblättclien,  s.  Seite  8,  9  und  Blütenstandsformen,  No.  4. 

HOise,  s.  Fruchtformen,  No.  12. 

Hypogynitcli,  unter  dem  Stempel  eingefügt,  s.  Seite  12. 

Inflorescenz,  dasselbe  was  Blütenstand,  s.  Seite  14. 

internodien,  dasselbe  was  Axenglieder  oder  Zwischenknotenstücke,  s.  Seite  4. 

Käfzclien,  s.  Blütenstandsformen,  No.  8. 

Kalit,  ohne  Haare. 

Kalinftfrmig,  wie  ein  Kahn  gestaltet,  z.  B.  die  Kelchspelzen  und  die  äufsere 
Kronenspelze  der  Gräser. 

Kaptei,  8.  Fruchtformen,  No.  13.  . 

KaptelfrOcIite,  s.  Seite  16. 

KaputzenfSrmig,  s.  Blumenkronenblätter. 

Keim,  Keimblätter,  s.  Seite  18. 

Kelch,  8.  Seite  10.  Es  kommen  beim  Kelch  dieselben  Formen  vor,  wie  bei  der 
Blumenkrone  (s.  diese).    Besondere  Formen  sind: 

der  borsten-  und  haarförmige,  s.  Pappus; 

der  randförmige  (z.  B.  bei   Valeriana,  Taf.  V.  Fig.  116); 

der   zahn  förmige    (bei    Doldengewächsen,    Korbblütlern   u.   a,, 

z.  B.  Oenanthe  Phellandrium,  Taf.  IV.  Fig.  117): 
der  zwei  lippige  (z.  B.  bei  Salvia  pratensis.  Tat.  FV.  Fig.  118,  a 
Oberlippe,  d  Unterlippe). 
Bisweilen  ist  der  Kelch  bunt;    dann  heifst  er  blumenkronenartig 
(corollinisch).    Ein  solcher  ist  bisweilen  viel  gröfser,  als  die  Blumenkrone 
z.B.  bei  TroUius,  Helleborus),  und  bisweilen  unregelmäfsig,  z.  B.  der  ge- 
spornte Kelch   de«  Rittferspoms  (Taf.  IV.  Fig.  119)  und  der  spaDischen 
Kresse,  und   der  helmartige  Kelch  des  Sturmhuts  (Taf.  IV.  Fig.  120), 
au  dem  -man  den  Helm  (a),   die  beiden  Backen  (b)  und  die  beiden  An- 
hänge (c  c)  unterscheidet. 

Keicliblätter,  s.  Seite  10. 

Kelclilappen,  abgerundete  Saumstücke  eines  verwachsenblättrigen  Kelchs. 

Kelclispelzen  (s.  Grasährchen),  sind  meist  kahnförmig. 

Keidizäline,  kleine,  spitze  Zacken  des  Saumes  eines  verwachsenblättrigen  Kelche. 

Keichzipfei,  spitze  Saumstücke  eines  verwachsenblättrigen  Kelchs. 

Keuienftfrmig  (von  Blütenhüllen,  Blütenstielen,  Fruchtknoten,  Früchten  u.  s.  w.), 
8.  Blumenkrone. 

Kiammerwurzein,  s.  Seite  4. 

Kletternd  (von  Pflanzenaxen) ,  zwischen  andern  Pflanzen,  an  Stämmen,  Mauern, 
Felsen  mittelst  Ranken  oder  Luftwurzeln  emporsteigend. 

Knaui,  Knäuel,  s.  Blütenstandsformen,  No.  9. 

Knollen,  s.  Seite  5.  Sie  sind  ganz,  oder  zerspalten,  zerteilt  und  zwar 
dann  oft  finge r-  oder  bandförmig  (z.  B.  bei  Gymnadenia  canopsea, 
Taf.  VII.  Fig.  240),  bisweilen  netzhäutig  (z.  B.  bei  Crocus,  Gladiolus), 
über  einander  gesetzt  (bei  Crocus,  Taf.  VII.  Fig.  239). 

Knospen,  s.  Seite  6.  Sie  heifsen  bedeckt,  wenn  sie  äufserlich  von  Schuppen- 
blättern umhüllt  sind  (z.  B.  bei  der  Rofskastanie),  nackt,  wenn  dies  nicht 
der  Fall  ist  (z.  B.  bei  Vibumum  Lantana,  Taf.  VII.  Fig.  234). 

Knospenschuppen,  s.  Seite  6. 

Knoten,  s.  Seite  4. 

Ktfpffchen,  s.  Blütenstandsformen,  No.  10. 

Kolben,  s.  Blütenstandsformen,  No.  11. 

Kranz,  eine  Nebenkronenbildung  an  den  Blumenkronenblättem  mancher  Nelken- 
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gewächse  (z.  B.  bei  Affrostemma  coronaria,  Taf.  V.  Fig.  158)  und  Ascle- 
piadeen  (z.  ß.  bei  Cynanchum,  s.  Fi^.  66  im  Texte). 
Krtiibtickligy  mit  weichen,  krautigen,  nicht  stechenden  Stacheln  besetzt  (z.  B. 

die  Hülse  von  Hedysarum,  Taf.  VI.  Fig.  200). 
Krenzflmiig,  s.  Blumenlurone. 

KreuzstliMlig  (von  Blättern,  Knospen,  Zweigen),  s.  Blätter,  Stellung  der. 
Krieebeiid,  ein  horizontal  imter  dem  Boden  fortlaufender  Wurzelstock  (s.  diesen), 
oder  ein  auf  den  Boden  hingestreckter  und  hier  und  da  Wurzeln  schlagen- 
der Stengel  oder  Zweig  (s.  Stengel). 
Kreientpelzen,  s.  Grasblüte. 
Krigförmiy,  s.  Blumenkrone. 
Knuinnenrig,  s.  Blattnerven. 
KDrbisfrucht,  s.  Fruchtformen,  No.  14. 

ÜHllich  (von  Blattorganen,  Knollen,  Früchten  u.  s.  w.),  s.  Blattformen,  a. 
LAflzettfSriiiig  ) 

Lappig  [  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Leitridrmig      ) 

Upp«i  einer  Blumenkrone,  eines  Kelches,  s.  diese. 
Liftwurzelii,  s.  Seite  4. 
Nukiarte  Blumenkrone,  s.  diese. 
Nitttiband  des  Staubbeutels,  s.  Seite  11. 
littelntrY,  s.  Blattnerven. 
iMOCOtyiedonen,  s.  Seite  18. 

Nabel  des  Samens,  s.  Seite  18.    Auch  wird  so  eine  rundliche  Vertiefung  ge- 
nannt, z.  B.  diejenige  am  Grunde  des  Apfels,  worin  der  Stiel  eingefügt  ist. 
üacM  (von  Axen,  Blüten,  Blütenständen,  Früchten,  Samen),  ohne  Blätter,  ohne 

Deckblätter,  ohne  Umhüllungen. 
Naefctsamige  Pflanzen,  s.  Seite  13. 
Nagtl  der  Blumenkronenblätter,  s.  diese. 
Narbe  des  Stempels,  s.  Seite  12.    Sie  ist: 

fear  ig  (bei  vielen  Gräsern,  z.  B.  beim  Hafer,  Taf.  V.  Fig.  174); 
gelappt  oder  gespalten  (z.  B.  die  zwei  Narben  auf  dem  GriflFel 

von  Salix  Smithtana,  TsaL  V.  Fig.  177); 
gipfelständig,  d.  h.  auf  der  Spitze  des  Griffels  oder  Fnicht- 

tnotens  stehend; 
herab  laufend,  nämlich  an  der  Seite  des  Griffels; 
keulenförmig,  z.  B.  beim  Flachs  (Taf.  VI.  Fig.  184); 
köpf  förmig  (z.  B.  bei  den  Primeln); 

—  —    kreuzförmig  (z.  B.  bei  Populus  alba,  Taf.  V.  Fig.  176); 

—  —    hohl  und  durchbohrt  (z.  B.  bei  dem  Veilchen,  Taf.  Vi. 
Fig.  181); 

pinselförmig  (z.  B.  bei  den  Nesseln,  Taf.  V.  Fig.  173); 
punktförmig,  bei  spitz  zulaufendem  Griffel; 
scheibenförmig  (z.   B.  bei  Nuphar  luteum^  Taf.  V.  Fig.  172, 

Pi/rola  chlor antha,  Taf.  V.  Fig.  175); 
schildförmig  (z.  B.  bei  Rumex); 
seitenständiff,  an  der  Seite  des  Griffels; 
sitzend,  auf  dem  Fruchtknoten,  bei  fehlendem  Griffel  (z.  B.  beim 

Mohn); 
strahlend    oder    sternförmig    gelappt    (z.    B.    beim    Mohn, 
Taf.  VI.  Fig.  182). 
Nebenblätter,  s.  Seite  8.    Sie  heifsen  blattartig,  wenn  sie  sehr  grofs,  wohl 
gar  gröfser  ^s  das  zu  ihnen  gehörige  Blatt  sind,  blattstielständig, 
wenn  sie  an  den  Blattstiel  angewachsen  sind  (z.  B.  bei  den  Rosen,  Taf.  III. 
Fi^.  69),  stengelständig,  wenn  sie  an  der  Axe  stehen,  sind  häufig  halb- 
pleilförmig  (z.  B.  bei  Orobus  vemus,  Taf  III.  Fig.  70)  oder  sichel- 
förmig. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


40  Einleitung. 

UtobenbliHnenMitter,  Nebenblumenkrone,  s.  Seite  11. 

Nectar,  dasselbe  was  Blumenhonig. 

Nerven,  s.  Seite  2  und  Blattnenren. 

Netzadrig,  s.  Blattnerven. 

Netzgrubig,  an  der  Oberfläche  mit  netzförmig  verbuyidenen  Gruben   rersehet 

(z.  B.  Samen  des  Löwenmauls,  Taf.  VI.  Jig,  218  vergröfsert). 
N«tzlelstig,  an  der  Oberfläche  mit  erhabenen,  netzförmig  verbundenen  Streifet 

versehen  (z.  B.  Samen  von  Oxalis  stricto,  Taf.  VI.  Fig.  220  vergr.). 
Nickend,  s.  Richtungsverhältnisse,  b. 
Nierenftfrmig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
NQfschen,  s.  Fruchtformen,  No.  15. 
Nuft,  8.  Fruchtformen,  No.  8. 
NufsfrQchte,  s.  Seite  17. 
Oval,  8.  eirund. 

Paarig  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 

Papput,  eigentümlicher,  aus  üaaren,  Borsten,  Schuppen  bestehender,  stets  ober- 
ständiger Kelch  der  Korbblütler,  Dipsaceen  u.  a.,  ist 
borstig  (z.  B.  bei  Hier  actum); 

fedrig  (z.  B.  bei  Leontodon  tiispidum,  Taf.  V.  Fig.  122); 
gestielt  (z.  B.  bei  Taraxacum  officinale,  Taf.  V.^Fig.  128); 
haarig  [z.  B.  bei  Sonchus  oleraceus,  Taf.  V.  Fig.  121); 
sitzend,  d.  h.  ungebtielt; 

spreublättrig,    aus    kleinen,    trockenhäutigen  Schuppen    oder 
Blättchen  bestehend  (z.  B.  bei  Leticanthemum,  Taf.  V.  Fig.  124i. 
Perennierend,  dasselbe  was  ausdauernd. 

Perigon,  s.  Seite  10.    Es  kommen  bei  demselben  viele  der  bei  der  Blmnenkrone 
(s.  diese)  erwähnten  Formen  vor.    Eigentümliche  Formen  ?ind: 

das  Irisperigon  (Blume  der  Schwertlilien),  aus  drei  äufsern, 
zurückgekrümmten  und  drei  innern,  aufrechten  Blättern  be- 
stehend (z.  B.  bei  Iris  pumila,  Taf.  VI.  Fig.  1*9)  und 
.  das  Orchideenperi^on,  ein  ebenfalls  oberständiges  Perif^on. 
aus  drei  äufsem,  meist  gleichförmigen  Blättern,  welche  oft  zu- 
aammengeneigt  sind  uno  dann  den  Helm  bilden  (z.  B.  bei  Or- 
chis  militaris,  Taf.  V.  Fig.  125  a),  und  drei  innem  Blättchen  be- 
stehend, von  denen  zwei  zwischen  den  äufsem  Blättchen  Btehen 
(bb),  das  dritte  meist  abwärts  gebeugt,  eigentümlich  gestaltet, 
häufig  gespornt  ist  und  Honiglippe  genannt  wird  (c).  Im 
Centrum  der  Blüte  erhebt  sich  die  Griifelsäule  (s.  diese)  mit  der 
Narbenfläche  (d)  an  ihrem  Grunde.  Der  unterständige  Frucht- 
knoten ist  häufig  seilförmig  gedreht  (e). 
Perigynitch  (von  Blumenblättern,  Staubgefäfsen).  um  den  Stempel  herum  ein- 


gefügt, s.  Seite  12. 
hlwurzei. 


Pfahiwurzei,  die  als  Verlängerung  des  Stammes  oder    Stengels  erscheinende 
Hauptwurzel  (s.  Seite  4),  ist  entweder  einfach  (un verzweigt),  oder  ästig. 


Rrlemenfirmig  |  «•  Bl^ttformen,  a. 


Pistill,  dasselbe  was  Stempel. 

Platte  der  Blumenblätter,  s.  Blumenkronenblätter. 

Pollen,  dasselbe  was  Blütenstaub. 

ibei  den  Orchideen  und  Asclepiadeen ,  woselbst  die  in  einem 
Staubbeutelfach  enthaltenen  Blütenstaubkömehen  zu  einem 
einzigen  Körper  von  bestimmter  Form  vereinigt  sind.  Sie 
sind  gestielt  (z.  B.  bei  Orchis  militaria,  Taf.  V.  Fig.  127', 
oder  sitzend,'  an  der  Oberfläche  mehlig  oder  wachs- 
artig. 
Polygamische  Pflanzen,  s.  Seite  10. 
PrisentirtellerfSrmig,  s.  Blumenkrone. 
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Qiirl,  8«  Blütenstandsfoniien,  No.  12. 

QiirlsiUdig,  s.  Blatter,  Stellung  der. 

RaMmig,  s.  Blumenkrone. 

RaakM,  s.  Seite  7. 

RiSMf9niig,  rasig,  s.  Blätter,  Stellung  der. 

RaiiMiaarig,  mit  ziemlich  langen,  biegsamen  Haaren  dicht  besetzt. 

Raab,  mit  kleinen  Erhabenheiten  versehen,  sich  rauh  anfühlend. 

RagelnSrsig  (von  Blütenhüllen),  s.  Seite  10. 

Rttttgfftnnig,  s.  Wurzel. 

RicMiiiigsverUUt|iisaa 

a.    der  Äste,  Blattorgane  und  Haare    (s.  die  Scala  auf  Taf.  III. 
Fig.  80): 

abstehend,  unter  einem  Winkel  von  45—50°  von  der  Axe  aus- 
gehend (c); 
abwärts  geneigt,  unter   einem  Winkel  von  ungefähr  IW  von 

der  Axe  ausgehend  (f); 
aufrecht,  unter  einem  Winkel  von  etwa  W  von  der  Axe  aus- 

fehend  (a); 
recht-abstehend,  unter  einem  Winkel  von  etwa  25— 30**  von 
der  Axe  ausgehend  (h); 
ausgespreizt,  unter  einem  Winkel  von  ungefähr  130"*  von  der 

Axe  ausgehend  (g); 
horizontal,  rechewinklig  abstehend  (e); 
sehr  abstehend,  unter  einem  Winkel  von  etwa  70°  von  der  Axe 

ausgehend  (d); 
umgebrochen,  unter  einem  Winkel  von  etwa  150°  von  der  Axe 

ausgehend  (h); 
wagerecht,  s.  horizontal; 

zurückgeschlagen,  einen  Winkel   von  ungefähr  170°  mit  der 
Axe  bildend  (i); 
h.  des  Stammes,  Stengels: 

aufsteigend  (z.  B.  bei  Circaea  alpina,  Taf.  III.  Fig.  81); 
geneigt,  an  der  Spitze  (z.  B.  bei  Convallaria  majalis,  Taf.  III. 

Fig.  86); 
hängend,  schlaff  abwärts  hängend  (z..  B.  die  Zweige  der  Trauer- 
weide); 
hin-  und  hergebogen  (z.  B.  bei  Hieracium  flexuosum,  Taf.  III. 

Fig.  83); 
knieförmig-aufsteiffend,  häufig  bei  Gräsern,  Taf.  III.  Fig.  82; 
links  gewunden  (z.  B.  beim  Windenknöterich,  Taf.  III.  Fig.  85); 
nickend  (z.  B.  bei  Leucojum  vemum,  Taf.  III.  Fig.  87); 
niederliegend,  schlaff  auf  dem  Boden  liegend; 
rechts  gewunden  (z.  B.  bei  der  Acker  winde,  Taf.  III.  Fig.  84); 
über-,  umgebogen  (z.  B.  bei  Scirpus  radicans,  Taf.  III.  Fig.  88); 
windend,  s.  links-  und  rechtsgewunden; 
c.   der  Wurzeln  und  Wurzelstöcke: 

hin-  und  hergebogen,  s.  Richtung  des  Stammes; 
schief  im  Boden  liegend,  einen  Winkel  von  30—50°  mit  der  Erd- 
oberfläche bildend. 
Riag,  ein  fleischiges,  meist  honigabsondemdes  Organ   von  ring-  oder  scheiben- 
förmiffer  Gestalt,  welches    bei  manchen    Pflanzen   den  Fruchtknoten   am 
Grunde  umgiebt  (hypogynischer  Ring,  Scheibe),  bei  andern  in  der  Röhre 
oder  im  Schlünde  des  Kelchs  angewachsen  ist  (perigy nischer  Ring),  bei 
■oeh  andern  mit  unterständigem  Fruchtknoten  auf  diesem  sich   befindet 
(epigynischer  Ring)  und  gewöhnlich  die  Blumenblätter  und  Staubgefäfse 
trä^(Taf.  V.  Fig.  151,  Blüte  von  Evanymus  europaeus  mit  hypogynischer 
Scheibe). 
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Rinnenftfrmig  (von  Blättern,  Blattstielen  n.  s.  w.),  s.  Blattformen,  a. 

Rippen,  s.  Blattnerven. 

Rispe,  8.  Blütenstandsformen,  No.  13. 

Rispen&hre  der  Gräser,  s.  Blütenstandsformen,  No.  13. 

R0hre  verwachsenblättriger  Blutenhüllen,  s.  Seite  10. 

Rosenfrucht,  s.  Fmchtformen.  No.  11. 

Rosettenfffrmig  (von  Blättern),  s.  Stellung  der  Blätter. 

RObenfffrmig,  s.  Wurzeln. 

RUckennat,  der  Mittelnerv  eines  zusammengekrümmten,  an  den  Rändern  ver- 
wachsenen Fruchtblatts,  z.  B.  bei  der  Balgfrucht  (s.  Fruchtformen,  No.  3). 

Samen,  s.  Seite  17. 

Samenbiätter,  Sameneiweifs,  s.  Seite  18. 

Samenkrone,  ein  Büschel  seidenglänzender  oder  wolliger  Haare,  am  Grunde 
oder  an  der  Spitze  des  Samens  bei  manchen  Pflanzen  (z.  B.  beim  Weiden- 
röschen, bei  den  Weiden,  Taf.  VII.  Fig.  221,  222).  Auch  der  auf  der 
Frucht  stehenbleibende  Pappus  wird  bisweilen,  obwohl  fälschlich,  so  ge- 
nannt. 

Sameniappen,  s.  Seite  18. 

Samenmantel,  s.  Seite  18. 

Samenpflanzen,  s.  Seite  3. 

Samenscliaie,  s.  Seite  17. 

Samenträger,  s.  Seite  12.- 

Sammetartig,  mit  einem  dichten,  kurzen,  weichen  Haarfilz  bekleidet. 

Saum  verwachsenblättriger  Blütenhüllen,  s.  Seite  10. 

Schaft,  ein  blattloser  Stengel  oder  grundständiger  Blütenstiel,  ist  nackt  oder 
beschuppt. 

Scharf  (von  Blatträndem,  Stencelkanten  u.  s.  w),  mit  kleinen  (oft  mikrosko- 
pischen), spitzen  Zäckchen  besetzt  (z.  B.  die  schneidenden  Blätter  mancher 
Gräser). 

Scheibe,  ScheibenblOten  des  Blütenkörbchens,  s.  Blütenstandsformen,  No.  2. 

Scheidig  (von  Blättern,  Blattstielen,  Deckblättern),  s.  Blätter,  Anheftung  der. 

Scheinfrucht,  s.  Seite  15. 

Scheinwirtel,  s.  Blütenstandsformen,  No.  14. 

Schief,  s.  Blattformen,  a,  und  Wurzel. 

Schildförmig,  s.  Blattformen,  a,  und  Narbe. 

Schlauchfrucht,  s.  Fruchtformen,  No.  16. 

Schlingend  (von  Azen),  sich  an  festen  Gegenständen  emporwindend. 

Schliefsfrucht,  s.  Fruchtformen,  No.  1. 

SchliersfrDchte,  s.  Seite  17. 

Schlund  verwachsenblättriger  Blütenhüllen,  s.  Seite  10. 

Schmetterlingsfffrmig,  s.  Blumenkrone. 

Schnabel  (von  Früchten),  eine  keeel-  oder  schwertförmige  Verlängerung  an  der 
Spitze  der  Frucht,  welche  durch  den.stehengebliebenen  und  ausgewach- 
senen Griffel  gebildet  wird. 

Schopf,  durch  Deckblätter  gebildet,  s.  Seite  9. 

Schfftchen,  Schote,  s.  Fruchtformen,  No.  17. 

Schrots&geftfrmig,  s.  Blattformen,  a. 

Schuppe,  ein  Anhängsel  der  Oberhaut  von  strahlig-scheibenförmiger  Gestalt^ 
welches  im  Mittelpunkt  befestigt  ist  (Taf.  VII.  Fig.  256,  vergröfsert). 

Schwebend  (vom  Staubbeutel),  dem  Staubfaden  quer  aufliegend. 

Sehr  zusammengesetzt,  s.  Blattformen,  b. 

Seidenhaarig,  mit  angedrückten,  glänzenden  Härchen  bedeckt. 

Seitennerven,  s.  Blattnerven. 

Sitzend  (von  Blättern,  Blüten,  Früchten,  Knospen,  Narben,  Staubbeuteln  u.a.), 
80  viel  wie  ungestielt. 

Spaltig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 

Spaltfrucht,  s.  Fruchtformen,  No.  17. 
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SpaltfrIcM»,  s.  Seite  17. 

8fat«lf9fiaia  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
Spjütf«!,  B.  Blutenstand,  Seite  14. 
Spfstfctffdfoiig  (von  Knospen,  Wurzeln),  s.  Wurzel. 
S^efsfimiig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
SpiBSWsbartig,  mit  flockigen,  weifsen  Fäden  überzogen  oder  versponnen. 
Splrr^f  s.  Blütenstandsformen,  No.  15. 
Spitz,  spitztntragend  (von  Blatt^rganen),  s.  Blattformen,  a. 
9frm^  Sporeapflanzen,  s.  Seite  3. 
Sp^fn  der  Blütenhüllen,  s.  Blumenkrone  und  Kelch. 

SpreafcHttchtw,  Sprtuschuppen.  So  nennt  man  1.  die  trockenhäutigen,  brauneu 
Schoppen  am  Stiele  und  oft  auch  an  der  untern  Seite  der  Famkraut- 
blätter, 2.  die  meist  steifen,  bleichen,  gelblichen  bis  schwarzen  Deckblätt- 
eben auf  dem  Fruchtboden  vieler  Blütenkörbchen  (s.  Blütenstandsformen, 
No.  2). 
StadMl,  8.  Seite  6. 

StmclMlspitzig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
StUB«,  s.  Seite  6. 
StasbteMtel,  8.  Seite  11. 
Der  Staubbeutel  ist: 

am  Grunde  zweispaltig  (z.B.  hei  Melamvyrum,  Taf.V.  Fig.164); 
angewachsen,  an  den  Staubfaden  (z.  B.  bei   T^ymphaea  alba. 

Tat  V.  Fig.  163);  ^  ^ 

aufliegend  (z.  B.  bei  den  Lilien,  Taf.  V.  Fig.  162); 
begrannt  (z.  B.  bei  Paris  quadrifolia,  Taf.  V.  Fig.  167); 
beiderseits  zweispaltig  (bei  den  meisten  Gräsern,  z.  B.  beim 

Hafer,  Taf.  V.  Flg.  165); 
beweglich,  s.  aumegend; 

geschwänzt  (z.  B.  bei  Arbuius  ünedo,  Taf.  V.  Fig.  168); 
mit  Löchern  aufspringend  (z.  B.  bei  Ledum  palmtre,  Taf.  V. 

Fig.  171); 
nierenförmig  (z.  B.  bei  Ajuga  reptans,  Taf.  V.  Fig.  170); 
schwebend,  s.  aufliegend; 

zwei  hornig  (z.  B.  bei  Andromeda  poUfolia,  Taf.  V.  Fig.  166); 
zw  ei  knöpf  lg  (z.  B.  bei  Origannm  vulgär  e,  Taf.  V.  Fig.  169). 
StasMIfttter,  s.  Seite  11. 

ttttiMUlen,  8.  Seite  11.    Sie  sind  frei  oder  verwachsen  ^verbrüdert)  und  zwar 
entweder  in  einen  Cylinder   (einbrüderiee  Staubfäden)    oder   in  zwei 
('iweibrüderige),  oder  in  drei  bis  viele  Bündel  (vielbröderige). 
tfirtttfllfse,  s.  Seite  11. 
Stekve«,  8.  Griffel. 
tte4#,  s.  Seite  6. 

S»tab««r«,  Steinfrucht,  s.  Fruchtformen,  No.  18. 
»•iaffrilclite,  s.  Seite  17. 
Sttflipsly  8.  Seite  11.  Zusammengesetzter,  mit  mehrem  Griffeln,  z.  B.  beim  Flachs 

(Taf.  VI.  Fig.  184  185). 
Sttflip«lp«lster  der  Doldengewächse  (Taf.  V.  Fig.  178). 
tt— ptlflMle  der  Orchideen,  s.  Perigon. 

ttfltl»  8.  Seite  6.  Ist  bald  einfach,  bald  ästig,  rund  (auf  dem  Querschnitt), 
oder  zusammengedrückt,  oder  zweischneidig  (s.  Taf.  III.  Fig.  73,  74), 
oder  drei-,  vier-,  fünf-,  sechseckig,   stumpf-  oder  scharfkantig 
rraf.  m.  Fi^.  75,  76),  häufig  knotig  oder  gegliedert  (Taf.  IIL  Fig.  79, 
bei  Salicamtajy  bisweilen  hohl,  oder  hohl  und  durch  Querscheidewände 
gefächert  (z.  B.  bei  Juncus  obtusiflorus,  Taf.  IIL  Fig.  78). 
tloMUlrlinn  des  Keims,  s.  Seite  18. 
tlffi9«lHaifassend,  s.  Blätter,  Anheftung  der. 
ttanlttart,  s.  Haare  (Taf.  VII.  Fig.  255). 
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Stielrund,  auf  dem  Querschnitt  kreisförmig  (rund  wie  ein  walziger  Stiel). 

Stipulardornen,  s.  Seite  8. 

Straff  (von  Stämmen,  Stengeln,  Ästen),  sehr  srerade,  wie  ausgespannt. 

Strahl,  StrahlbIQten  des  Blütenkörbchens,  s.  Blütenstandsformen,  No.  2. 

Straufs,  8.  Blütenstandsformeni  No.  13. 

Syngenesisch  (von  StaubgefUfsen),  wenn  die  Staubbeutel  in  eine  Röhre  ver- 
wachsen sind.. 

Traube,  s.  Blütenstandsformen,  No.  15. 

Trichterfftfrmig  (von  Blütenhüllen),  s.  Blumenkrone. 

Trockenh&utig  (von  Blattorganen),  trocken,  beim  Bewegen  einen  raschelnden  Ton 
voQ  sich  gebend  und  weifs,  gelblich  oder  bräunlich  gefärbt,  z.  B.  die  glän- 
zenden Blättchen  der  Strohblumen. 

Trugdolde,  s.  Blütenstandsformen,  No.  16.. 

UmSÄhen  i  «•  Bichtungsverhältnisse. 
Ungenagelt,  r.  Blumeukronenblätter. 
Unpaarig  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 
Unregelmäfsig  (von  Blutenhüllen),- s.  Blumenkrone. 
Unterbrochen  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 
Verbreitert  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
Verbrüdert,  s.  Staubfäden. 

Verliehrt  eiftfrmlg,  herzftfrmig  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
Verschmälert  (von  Blattorganen),  s.  Blattformen,  a. 
Verwachsenblättrig  (von  Blütenhüllen),  s.  Seite  10. 
VielbrUderig,  s.  Staubfäden. 
Vitlehig,  s.  Seite  10. 

Viermächtig  (von  Staubgefäfsen),  wenn  von  sechs  Staubgefäfsen  vier  länger  als 
die  beiden  andern,  die  langen  und  kurzen  aber  unter  sich  gleich  lang  sind 
(Taf.  V.  Fig   140). 
Wachsend  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 
Warze,  kleine,  aus  mehrern  Zellen  bestehende,  feste,  rundliche  Erhabenheit  an 

der  Oberfläche. 
Weichhaarig,  mit  kurzen,  abstehenden,  weichen  Haaren  bekleidet. 
Weichstachlig,  b.  krautstachlig. 

Wicicelähre,  Wickeldolde,  Wiclieltraube,  s.  Blütenstandsformen,  No.  17. 
Wiclielranlce,  s.  Ranke. 
Widerhal(ige  Naare,  z.  B.  Taf.  VII.  Fig.  253. 
Winicelnervig,  s.  Blattnerven. 
Wirtel,  8.  Biütenstandstormen,  No.  12. 
Wirtelständig,  s.  Blätter,  Stellung  der. 
Wollig,  mit  gebogenen,  weichen  Haaren  dicht  besetzt. 
WUrzelchen  des  Keims,  s.  Seite  18. 

Wurmftfrmig,  unregelmäfsig  gekrümmt,  z.  B.  eine  walzige  Wurzel. 
Wurzel,  8.  Seite  3.    Besondere  Formen: 

rettig-,  rübenförmig  (z.  B.  beim  Rettig,  Radieschen); 

spindelförmig  (z.  B.  bei  der  Möhre). 
Wurzelbrut,  Wurzellohden,  s.  Seite  4. 
Wurzeiranl(en,  s.  Ausläufer. 
Wurzolschossen,  Wurzelsprossen,  s.  Seite  4. 
Wurzelstock  (Rhizom),  s.  Seite  5.    Derselbe  ist: 

abgebissen  (z.  B.  bei  Scabiosa  succisa,  Taf.  VII.  Fig.  242); 

b  rot  form  ig  (z.  B.  bei  Cyclameriy  Taf.  VII.  Fig.  238); 

beschuppt,  schuppig,  mit  Schuppenblättem  besetzt  (z.  B.  bei 
Dentaria  bulbifera,  Taf.  VU.  Fig.  244); 

fächrig,   gefächert,    inwendig   (z.  B.    beim    Wasserschierling. 
Taf.  VII.  Fig.  243); 

gegliedert  (z.  B.  beim  Gnadenkraut,  Taf.  VII.  Fig.  247); 
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geringelt  (z.  B.  bei  Iris); 
ezähnt  (z.  B.  bei  Dentaria  trifoliata,  Taf.  VII.  l^ig.  246); 
notig  (z.  B.  beim  Enffelsüfs,  Taf.  VII.  Fig.  245); 
kuchenfOrmig,  s.  br^fSrmi^; 
perlschnurförmig  (z.  B.  bei  Convällaria  Polygonatum); 
schöpf  ig,  oben  mit  einem  Büschel  vertrockneter  Blattstiele  ver- 
sehen (z.  B.  bei  Meum  athamanticum,  Taf.  VII.  Fig.  249); 
Stengel  förmig,  einem  oberirdischen  kriechenden  Stengel  ähnlich 

(z   B.  beim  Sandhafer,  Taf.  VII.  Fig.  248); 
vielköpfig,  nach  oben  in  mehrere  Äste  geteilt  (z.  B.  bei  Rumex 
crispus,  Taf.  VII.  Fig.  250). 
Wwzdzutri,  8.  Seite  4. 

ZiJMe,  8.  gezähntes  Blatt,  Kelchzähne,  Fruchtgebäus. 
Zapfen,  s.  Blütenstandsformen,  No.  18,  und  Fi-uchtformen,  Xo.  19. 
Zaserwinel,  s.  Seite  4,  z.  B.  bei  vielen  Gräsern,  Taf.  VII.  Fig.  251. 
Z«llf,  s.  Seite  2. 
Z«llMfflMzeii,  8.  Seite  2. 

ZarscUHzt,  (von  Blattorganen),  s.  Blattformeo,  a. 
Zerschnttteo,  s.  schnittig. 
Ztrstreut,  s.  Blätter,  Stellung  der. 
Ztitil,  mit  langen,  geraden  oder  gebogenen,  glänzenden  Haaren,  die  oft  in 

Büscheln  stehen,  besetzt. 
Zsgespitzt  (von  Blattorganen,  Früchten,  Samen),  s.  Blattformen,  a. 
Zanthneiul  gefiedert,  s.  Blattformen,  b. 
ZmgeBblDteii,  s.  Blumenkrone. 

ZiHife«f9niiif  (von  fleischigen  Blättern),  s.  Blattformen,  a. 
Ziriclmetchlafeii,  s.  Richtungsverhältnisse,  a. 
ZttsaiMieagedrllckt  (z.  B.  Stengel,  Äste,  Blattstiele,  Früchte,  Samen),  im  Quer- 

schnitt  eine  Ellipse  darstellend,  Taf.  III.  Fig.  73. 
Zusannengesetztes  Blatt,  s.  Seite  7  und  Blattformen,  b. 

ZweJbrMerig,  s.  Staubfäden  (z.  B.  bei  Sarothamnus  scopariusj  Taf.  V.  Fig.  142). 
ZweiMmlie  Pllanzeii,  s.  Seite  10. 

ZweilipiMg  (von  Blüten  hüllen),  s.  Blumenkrone  und  Kelch. 
Zwf ifläLcMifl  (von  Staubgefäfsen),  wenn  von  vier  Staubgefäfsen  zwei  länger,  als 

die  beiden  andern  sind  (Taf.  V.  Fig.  135). 
Zweitaneiilappige  Pflanzen,  s.  Seite  19. 
Zweiachtt^dfg ,  zusammengedrückt  und  beiderseits  eine  scharfe  Kante  bildend, 

Taf.  IIL  Fiff.  74. 
Zweiteilig  (dichotom),  s.  gabelteilig. 
Zwiebel,  8.  Seite  5.    Sie  ist 

schalig  (z.  B.  bei  der  Hyacinthe,  Taf.  VII.  Fig.  285); 
schuppig  (z.  B.  bei  den  Lilien,  Taf.  VII.  Fig.  286); 
zusammengesetzt,  aus  mehrem,  von  gemeinschaftlicher  Hülle 
umschlossenen  Zwiebeln  bestehend. 
Zwiebelbifttter,  s.  Seite  5. 

Zwiebelbmt,  die  kleinen  Zwiebelchen,  die  sich  im  Innern  einer  Zwiebel  zwischen 
deren   Schalen    häufig   bilden    und    zur    unmittelbaren  Vermehrung   des 
Zwiebelgewächses  dienen. 
Zwiebelknospen,  s.  Brutknospen,  Seite  5,  7. 
Zwiebelkuchen,  Zwiebelschalen,  Zwiebelschuppen,  s.  Seite  5. 
ZwitterbIBte,  s.  Seite  9. 
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III. 

Sy Sternkunde  und  Pflanzenbeschreibong. 

Die  Wissenschaft  unterscheidet  Arten  und  Gattungen  von 
Pflanzen.  Art  (Species)  ist  —  bei  den  Pflanzen,  wie  bei  den  Thieren  — 
der  Inbegriff  aller  Einzelpflanzen  (Individuen,  Pflanzenexemplare)  von 
gleicher  Gestaltung  und  gleichen  Lebenserscheinungen.  So  bilden  z.  B. 
alle  Individuen  der  Gartennelke  oder  der  Rotbuche,  welche  es  auf  der 
Welt  giebt,  die  Art  Gartennelke  {Dianthus  Caryophyllus)  und  die  Art 
Rotbuche  {Fagus  silvatica).  Jede  Art  besitzt  eine  Anzahl  ihr  eigentüni- 
licher  Merkmale,  welche  bei  der  Fortpflanzung  unverändert  auf  die  neuen 
Individuen  vererbt  werden  und  folglich  unverändert  (constant)  bleiben. 
Man  nennt  solche  Merkmale  specifische.  Andere,  weniger  wichtige 
Merkmale  verändern  sich  oft  in  Folge  des  Einflusses  des  Standortes, 
d.  h.  der  verschiedenartigen  Beschaffenheit  des  Bodens  und  Klimas  an 
dem  Orte,  wo  die  Pflanze  wächst,  oder  durch  die  Behandlung  von 
Seiten  des  Menschen  (bei  der  Zucht  der  Culturpflanzen)  oder  aus  irgend 
einer  andern  Ursache,  und  so  entstehen  Abarten  (Varietäten)  der  ein- 
zelnen Arten,  welche  auch  häufig  sich  ohne  Veränderung  fortpflanzen. 
So  ist  z.  B.  die  Blutbuche  eine  Abart  der  gemeinen  Rotbuche,  von  der 
sie  sich  nur  durch  ein  unerhebliches  Merkmal,  die  blutrote  Färbung 
der  Blätter  und  Blüten,  unterscheidet.  In  den  Pflanzenbeschreibungen 
pflegt  man  die  Abarten  durch  Buchstaben  (a,  b,  c  oder  cl,  ß,  y  u.  s.  w.) 
zu  bezeichnen  und  auch  besonders  zu  benennen.  Was  die  Benennung 
der  Arten  betrifft,  so  führt  in  der  Wissenschaft  jede  Art  zwei  Namen, 
den  Gattungs-  und  den  Artnamen.  So  ist  z.  B.  in  der  Benennung  der 
Rotbuche  Fagus  der  Gattungs-,  silvatica  der  Artname.  Letzterer  wird 
immer  nachgesetzt  und  soll  eigentlich  ein  zum  Gattungsnamen  gehöriges 
Beiwort  (Adjectiv)  sein  (wie  er  es  in  dem  oben  angeführten  Beispiel 
ist),  welches  eine,  wo  möglich  hervorstechende  Eigenschaft  der  betreffen- 
den Art  bezeichnet;  doch  haben  sich  die  Botaniker  leider  wenig  an 
diese  Regel  gekehrt,  woher  es  gekommen  ist,  dafs  manche  Pflanzen 
Artnamen  besitzen,  welche  gar  nichts  bedeuten  und  nur  gegeben  sind, 
„damit  das  Kind  doch  einen  Namen  besitze".  Viele  Pflanzenarten  sind 
auch  nach  ihren  Entdeckern  benannt,  z.  B.  Phleum  Boehmeri  (nach 
Boehmer),  Orchis  Spitzelii  (nach  Spitzel) y  oder  nach  Botanikern,  welche 
sie  zuerst  richtig  beschrieben  oder  sich  um  deren  Kenntnis  und  Ver- 
breitung Verdienste  erwarben,  z.  B.  die  Gartentulpe,  Tulipa  Gefmeriana 
(nach  Gefsner),  Andere  Pflanzenarten  hat  man  als  Artnamen  den  Namen 
ihr^s  „Vaterlandes",  d.  h.  der  Gegend,  des  Landes,  wo  sie  wild  vor- 
kommen und  durch  welches  sie  verbreitet  sind,  gegeben,  z.  B.  Trientalis 
europaea  (europäisches  Dreifaltigkeitsblümchen),  Scorzonera  hispanica 
(spanische  Haferwurz),  Gentiana  bavarica  (bayrischer  Enzian),  Pedicularii 
sudetica  (Riesengebirgs-Läusekraut)  u.  s.  w.    Noch  andere  Pflanzenarten 
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fahren  als  Artnamen  den  Namen,  welchen  die  betreffenden  Pflanzen 
ehedem,  in  der  Zeit  vor  Linn6,  wo  den  Pflanzen  in  der  Regel  blos  ein 
einziger  Name  gegeben  wurde,  besafsen;  dieser  Name  ist  immer  ein 
Hauptwort  and  mnfs  deshalb  mit  grofsem  Anfangsbuchstaben  geschrieben 
werden,  z.  B.  die  Gartennelke,  Dianthus  Caryophyllus ;  die  Rofskastanie, 
Jetetduf  Hytpocasianum ;  der  Seidelbast,  Daphne  Mezereum;  der  Garten- 
schierling, Aethusa  Ct/napium:  der  Apfelbaum,  Pyrus  Malus  u.  s.  w.  Bis- 
weilen bestehen  jene  alten  Namen  auch  aus  zwei  Wörtern,  aus  einem 
Haupt-  und  Beiwort,  und  dann  führt  die  Pflanze  einen  aus  drei  Wörtern 
bestehenden  Namen,  z.  B.  das  Christusauge,  Inula  Oculus  Christi;  die 
Feuemelke,  Lychnis  Flos  cucuU;  der  Froschbifs,  Hydrocharis  Morsus  ranae 
n.  a.  m.  Noch  andern  Pflanzen  ist  als  Artname  der  „Vulgärname' ^,  d.  h. 
der  Name,  den  die  Pflanze  in  ihrem  Vaterlande  in  der  Volkssprache 
fuhrt,  gegeben  worden,  z.  B.  die  andalusische  Tanne,  Abies  Pinsapo, 
indem  dieser  Baum  von  den  Andalusiern  ^Pinsapo^  genannt  wird. 

Verwandte  Arten,  d.  h.  Arten,  welche  in  wesentlichen  Merkmalen, 
besonders  in  der  Blüten-  und  Fruchtbildung  eine  unverkennbare  üeber- 
einstimmung  zeigen,  bilden  zusammen  eine  Gattung.  So  bilden  z.  B. 
der  Vogel-  oder  Süfskirschenbaum,  der  Sauerkirschenbaum,  die  Trauben- 
kirsche, die  Zwergkirsche,  der  Pflaumenbaum,  der  Aprikosenbaum,  der 
Schlehdom  u.  a.  zusammen  die  Gattung  Prunus,  weshalb  eine  jede  der 
genannten  Pflanzenarten  diesen  Namen  als  Gattungsnamen  führt  {Prunus 
o^ium,  die  Süfskirsche;  Prunus  Cerasus,  die  Sauerkirsche;  Prunus  domes- 
*cö,  der  Pflaumenbaum;  Prunus  spinosa,  der  Schlehdorn  u.  s.  w.).  Wenn 
eme  Pflanzenart  keine  nahe  Verwandtschaft  mit  irgend  einer  andern 
Art  zeigt,  so  bildet  dieselbe  für  sich  allein  eine  Gattung,  und  besteht 
folglich  in  diesem  Falle  die  Gattung  aus  einer  einzigen  Art,  z.  B. 
Imnaea  horealis.  Die  Gattungsnamen,  welche  natürlich  immer  Haupt- 
wörter sein  müssen,  stammen  teils  aus  dem  Altertum  oder  dem  Mittel- 
alter (z.  B.  Prunus,  Pirus,  Rubus,  Rosa,  Quercus  n.  a.  m.),  teils  sind  sie 
iiach  irgend  einem  hervorstechenden  .Gattungsmerkmale  (d.  h.  einem 
Merkmale,  welches  allen  Arten  derselben  Gattung  zukommt)  benannt, 
in  welchem  Falle  der  Gattungsname  am  häuflgsten  der  griechischen 
Sprache  entlehnt  wurde,  weil  diese  bildsamer  ist,  als  die  lateinische, 
z.  B.  Adenosiyles  (d.  h.  Drüsengriffel,  mit  Drüsen  besetzter  Griffel), 
P^riophorum  (d.  h.  Wollträger,  das  Wollgras),  u.  a.  m.  Der  lateinischen 
Sprache  entlehnt  sind  z.  B.  die  Gattungsnamen  Arenaria  (Sandkraut, 
von  arena,  Sand),  Subularia  (Pfriemenkraut,  von  subulatus,  pfriemen- 
förmig),  Saponaria  (Seifenkraut,  von  sapo,  Seife)  u.  s.  w.  Viele  Pflanzen- 
gattungen sind  auch  zu  Ehren  eines  Botanikers  (um  dessen  Andenken 
in  der  Wissenschaft  zu  verewigen)  benannt,  z.  B.  Linnaea,  zu  Ehren 
Linn^ß  (lateinisch  Linnaeus),  Kochia,  zu  Ehren  Kochs,  Sturmia,  zu  Ehren 
Stnrms  u.  s.  w. 

Verwandte  Gattungen  werden  zu  Familien,  verwandte  Familien 
ztt  Ordnungen  oder  Klassen,  verwandte  Klassen  zu  Abteilungen 
önd  Reihen  vereinigt  und  so   entsteht   das  System   der  Pflanzen, 
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d.  h.  die  wissenschaftliche  Anordnung  der  Pflanzengattungen,  welches 
in  diesem  Falle  ein  natürliches  sein  wird,  weil  hier  die  natürliche 
Verwandtschaft  der  Gattungen,  Familien  u.  s.  w.  als  Einteilungs-  und 
Anordnungsprincip  zu  Grunde  gelegt  ist.  In  jedem  sogenannten  „natür- 
lichen" Systeme  werden  die  Pflanzengattungen  nach  ihrer  gegenseitigen 
Verwandtschaft  in  Familien  (auch  natürliche  Ordnungen  genannt),  diese 
in  Klassen  u.  s.  w.  geordnet.  Die  Abteilungen  müssen  auf  überein- 
stimmenden Merkmalen  von  besonderer  Wichtigkeit  beruhen,  z.  B.  anf 
der  Gestaltung  des  Keimes.  Es  giebt  aber  auch  künstliche  Systeme, 
d.  h.  Anordnungen  der  Pflanzen,  bei  denen  zufällige  und  sehr  ver- 
schiedenartige Merkmale,  z.  B.  die  Zahl  der  Staubfäden  und  Stempel, 
als  Einteilungsprincip  benutzt  werden  und  auf  die  natürliche  Verwandt- 
schaft der  Pflanzen  gar  keine  Rücksicht  genommen  wird.  Künstliche 
Systeme  wurden  eher  aufgestellt,  als  natürliche:  zu  den  ersteren  gehört 
das  berühmt  gewordene  Linn^sche  Sexual-  (Geschlechts-)  System, 
von  dem  wir  am  Schlüsse  dieses  Abschnitts  eine  Uebersicht  geben  wollen, 
sowie  auch  von  dem  natürlichen  Systeme,  welches  in  diesem  Buche  bei 
der  Aufzählung  der  Pflanzen  zu  Grunde  gelegt  worden  ist.  Vorher 
sei  noch  bemerkt,  dafs  im  natürlichen  Systeme  auch  die  Familien  ent- 
weder nach  hervorstechenden  Eigenschaften  der  zu  ihnen  gehörigen 
Pflanzen  benannt  werden  (z.  B.  Labiatae,  Lippenblütler,  nach  der 
lippenförmigen  Blumenkrone,  Paptlionacene ,  Schmetterlingsblütler,  nach 
der  schmetterlingsförmigen  Blumenkrone,  Umhelliferae .  DoTdenträger. 
nach  dem  Blütenstande,  Asptrifoliaceae ,  Rauhblättrige  Gewächse,  nach 
dem  rauhhaarigen  Ueberzug  der  Stengel  und  Blätter  u.  s.  w.)  oder  nach 
wichtigen  in  ihnen  enthaltenen  Pflanzengattungen  (z.  B.  Orchldeae  nach 
Orvhis,  Liliaceae  nach  Lilium ,  Salicinräe  nach  Salix,  Ruhiucene  nach 
Rubia,  Scrophulariaceae  nach  Scrophularia  j  Rosaeeae  nach  Äow,  Ranun- 
ctilareae  nach  Rnnunculvs).  Auf  ähnliche  Weise  werden  die  Ordnungen, 
d.  h.  Vereine  verwandter  Familien,  wo  solche  angenommen  werden, 
was  nicht  in  allen  natürlichen  Systemen  der  Fall  ist,  benannt.  Dei- 
Name  der  Klassen,  Abteilungen  u.  s.  w.  mufs  immer  eine  be8onde^^ 
wichtige  Eigenschaft  der  in  ihnen  vereinigten  Pflanzen  bezeichnen,  z.  B 
Thnlamißorae ,  Stielblütler  (s.  Seite  13),  Monocotyledoneae,  Einsamen* 
lappige  Gewächse  (s.  Seite  18),  Spermatophyia,  Samenpflanzen  (s.  Seite  3) 
Bei  der  grofsen  Menge  von  Pflanzenarten  war  es  nicht  zu  vermeiden, 
dafs  manche  Pflanzen  von  mehrern  Botanikern  unter  verschiedenen 
Namen  beschrieben  wurden.  Dann  gilt  der  älteste  Name  (weil  er  die 
..Priorität"  für  sich  hat)  für  den  wichtigsten.  Die  andern  Namen 
heifsen  Synonyme.  Es  ist  aber  auch  vorgekommen,  dafs  man  sich 
genötigt  gesehen  hat,  in  Folge  eines  gründlicheren  Studiums  Ältere 
Pflanzengattungen  zu  kassieren  oder  in  mehrere  natürlich  neu  zu  be- 
nennende Gattungen  zu  zerteilen  und  demgemäfs  die  zu  ihnen  gehören- 
den Arten  mit  neuen  Gattungsnamen  zu  versehen.  Die  älteren  nicht 
mehr  gebräuchlichen  Namen  werden  dann  auch  zu  den  Synonymen  ge- 
rechnet.    Die  Kenntnis    der    Synonymen    kann   unter  Umständen   sehr 
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viditig  sein.  In  diesem  Buche  sind  blos  die  wichtigsten  Synonyme, 
nuaentlich  ursprüngliche  Linn^sche  Namen  bei  den  Arten  in  Klammem 
an^ffihrt  worden.  Schlief slich  sei  bemerkt,  dafs  es  Sitte  ist,  hinter 
den  Namen  der  Art,  Gattung,  Familie  u.  s.  w.  den  Namen  des  Autors, 
d.  h.  desjenigen  Botanikers,  welcher  die  betreffende  Art,  Gattung  u.  s  w. 
zoerst  beschrieben  und  benannt  hat,  in  Abkürzung  anzuführen,  z.  B. 
Lamm  camüdum  Z.  (bedeutet  Linn^),  Castanea  vesca  Gärin,  (bedeutet 
GirtDcr),  AUine  areHindes  M.  et  K,  (bedeutet  Hertens  und  Koch),  AUi- 
«ea«  DC.  (bedeutet  De  CandoUe),  die  Familie  der  Alsineen  u.  s.  w. 

üebersicht  der  Klassen  des  Linnö'fchan  Systems. 

1.  Pflanzen  mit  deutlichen  Geschlechtsorganen:  Phanerogamen. 
A.  Alle  Blüten  sind  Zwitterblüten. 

a.  Stanbgefäfse  frei,  d.  h.  weder  unter  gich  noch  mit  andern  Blüten- 
teilen verwachBen. 

1.  Klasse.  Ein  Staubsefäfs Manandria,  Einmänniffkeit. 

2.  Klasse.  Zwei  Staubgefäfse  .  .  .  Diandria,  Zweimänni^eit. 

3.  KlasBC.  Drei  Staubgefäfse ....  Triandria,  Dreimännigkeit. 

4.  Klasse.  Vier  Staubgefäfse    .  .  .  Tetrandriaf  Viermäniugkeit. 

5.  Klasse.  Fünf  Staubgefäfse  .  .  .  Pentandria,  Fünfmänni^keii 

6.  Klasse.  Sechs  Staubgefäfse .  .  .  Hexandria^  Sechsmänni^keit 

7.  Klasse.  Sieben  Staubgefäfse  .  .  Heptandria,  Siebenmännigkeit. 

8.  Klasse.  Acht  Staubgefäfse  .  .  .  Octandria,  Achtmännigkeit. 

9.  Klasse.  Neun  Staubgefäfse  .  .  .  Enneandria,  Neunmännigkeit. 

10.  Klasse.  Zehn  Staubgefäfse  .  .  .  Decandria,  Zehnmännigkeit. 

11.  Klasse.  Elf  bis  neunzehn  Staubgefäfse  .  .  Dodecandria,  Zwölf- 
männigkeit. 

12.  Klasse.  Zwanzig  und  mehr  Staubgefäfse,  welche  scheinbar  auf 
dem  Kelche  eingeföfft  sind  .  .  Icosamiria,  Zwanzigmännigkeit. 

13.  Klasse.  Zwanzig  und  mehr  Staubgefäfse,  welche  nicht  auf  dem 
Kelche,  meist  auf  dem  Ende  des  Blütenstiels  eingefügt  sind  . . 
Potyandria.  Vielmännigkeit. 

14.  Klasse.  Zwei  längere  und  zwei  kürzere  Staubgefäfse  .... 
Didynamia,  Zweimächtigkeit. 

15.  Klasse.  Vier  längere  und  zwei  kürzere  Staubgefäfse  .... 
Te(radynamia,  Viermächtigkeit. 

b.  Staubfäden  verwachsen  (verbrüdert),  Staubbeutel  frei. 

16.  Klasse.  Staubfäden  in  eine  Röhre  verwachsen,  welche  den  oder 
die  Stempel  umgiebt  .  .  Monadelphia,  einbrüderiffe  Gewächse. 

17.  Klasse.  Staubföden  in  zwei  getrennte  Bündel  oder  Partieen 
(oder  auch  in  ein  Bündel  verwachsener  Staubfäden  und  einen 

freien  Staubfaden)  geordnet Diadelphia,  zweibrüderige 

Gewächse. 

18.  Klasse.  Staubfäden  in  drei  und  mehr  Partieen  gruppiert  .  .  . 
Polyadelphia^  vieljbrüderige  Gewächse. 

c.  Staubbeutel  in  eine  Röhre  verwachsen,  Staubfäden  frei. 

19.  Klasse.  Syngenesia, 

d.  Staubbeutel  mit  dem  Griflel  verwachsen. 

20.  Klasse.   Gynandria,  Mannweibigkeit. 

Willkomm,  Fahrer.    2.  Aufl.  A 
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B.  Alle  Blüten  sind  eingeschlechtig,  oder  eingeschlechtige  und  Zwitter- 
blüten unter  einander  gemengt. 

21.  Klasse.  Bios  eingeschlechtige  Blüten,  männliche  und  weibliche 
auf  einer  Pflanze  .  .  .  Manoecia,  Einhäusigkeit. 

22.  Klasse.  Bios  eingeschlechtige  Blüten,  männüche  und  weibliche 
auf  zwei  Pflanzen  .  .  .  Dtoecia^  Zweihäusigkeit. 

23.  Klasse.  Eingesclilechtige  und  Zwitterblüten  auf  einer,  zwei 
oder  drei  Pflanzen  verteilt  .  .  .  Polygamia,  Vielehe. 

II.   Pflanzen  ohne  deutliche  Geschlechtsorgane:  Kryptogamen. 

24.  Klasse.    Cryptogamia^  Verborgenehe. 

Jede  Klasse  dieses  Systems  zerfällt  in  Ordnungen,  welche  eben- 
falls auf  äufserlichen  Merkmalen  und  zwar  auf  sehr  verschiedenen  be- 
ruhen. In  den  dreizehn  ersten  Klassen  ist  die  Anzahl  der  Griflfel  oder, 
wo  diese  fehlen,  der  Narben  als  Einteilungsprincip  benutzt.  Demgemftfs 
werden  hier  die  Ordnungen  Monogynia^  Einweibigkeit,  Digynia^  Zwei- 
weibigkeit,  TVf^ynta ,  Dreiweibigkeit,  Teiragynia,  Vierweibigkeit  u.  s.  w., 
also  in  derselben  Weise  wie  die  Klassen  nach  der  Zahl  der  Stanb- 
gefäfse,  benannt.  Die  14.  Klasse  zerfällt  in  zwei  Ordnungen,  Gym- 
nospermia.  Nacktsamigkeit  (d.  h.  mit  einsamigen,  scheinbar  nackten 
Nüfschen)  und  Angiospermia,  Bedecktsamigkeit  (d.  h.  mit  mehrsamigen 
Kapseln).  Ebenso  teilt  sich  die  15.  Klasse  in  zwei  Ordnungen,  Schoten- 
tragende  (SiHquosae)  und  Schötchentragende  (Süiculosae).  In  der  16., 
17.,  18.  und  20.  Klasse  beruhen  die  Ordnungen  auf  der  Anzahl  der 
Staubgefäfse,  weshalb  hier  bei  denselben  die  Namen  der  ersten  dreizehn 
Klassen  (Monandf-ia  u.  s.  w.)  als  Ordnungsbenennungen  wiederkehren. 
Die  Ordnungen  der  19.  Klasse  beruhen  auf  dem  Geschlecht  und  der 
Fruchtbarkeit  der  einzelnen  Blüten  (dieselben  sind  hier  nämlich  stets 
in  einen  Blütenkorb  vereinigt),  diejenigen  der  21.  und  22.  Klasse  wieder 
auf  der  Anzahl,  Einfügungsweise  und  den  verschiedenen  Verwachsuogs- 
Verhältnissen  der  Staubgefäfse  (es  kehren  hier  die  Klassennamen  als 
Ordnungsbenennungen  wieder).  Die  23.  Klasse  hat  man  bald  kassiert^ 
weil  die  Polygamie  ein  sehr  veränderliches  Verhältnis  ist.  Die  Kryp- 
togamen zerfallen  in  natürliche  Gruppen,  nämlich  in  Farn,  Moose^ 
Flechten,  Algen  und  Pilze. 

üebariicht  der  Hauptabteilungen  des  in  diesem  Werke  benutzten 
natürlichen  Syatens. 

I.  Sporenpflanzen,  Sporophyta  (s.  Seite  3,  19). 

Hierher  gehören  sämtliche  Kryptogamen  Linn^'s,  wovon  in  diesem  Buch« 
blos  die  mit  Geföfsbündeln  versehenen  (die  Farn,  Schachtelhalm« 
u.  8.  w.)  aufgeführt  werden. 

II.  Samenpflanzen,  Spermatophyta  (s.  Seite  3),  die  Phanerogamen  Linn^'sj 

a.  Nacktsamige  Gewächse,  Gymnospermae  (s.  Seite  13). 
1.  Klasse.  Nacktsamige  Gewächse,  Gymnospermae, 
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b,  BedecM»anug6  Gewächse,  Anmospermae  (s.  Seite  16). 

2.  Klftßse.  Kinsamenlappige  Pflanzen,  Monocotyledoneae  (s.  Seite  18). 

3.  Klasse.  Zweisamen  lappige  Pflanzen,  Dicotuledotieae  (s.  Seite  19). 

1.  Unterklasse.    Blumenkronenlose,  Apetatae. 

2.  Unterklasae.    Pflanzen  mit  verwachsonbiattriger  Blumenkrone, 
GamopetaUie, 

3.  Unterklasse.     Pflanzen   mit  getrenntblättriger   Blumenkrone, 
Pleio'  oder  Dialypelalae. 

Jede  dieser  Klassen  oder  üuterklassen  zerfällt  in  eine  Anzahl 
Familien.  Bei  den  Apetalen  ist  entweder  ein  Perigon,  oder  gar  keine 
wirkliche  Blutenhülle,  bei  den  Gamopetalen  ein  Kelch  und  eine  in  der 
£egel  yerwachsenblättrige  Blnmenkrone  (anch  der  Kelch  ist  meist  ver- 
wachsenblftttrig),  bei  den  Pleiopetalen  in  der  Regel  eine  getrenntblätt- 
rige,  selten  gar  keine  Blamenkrone  nnd  entweder  ein  ganz-  oder  ein 
^etrenntblättriger  Kelch  vorhanden. 


IV. 

Kurze  Anleitung  zum  Gebrauche  dieses  Buches  oder  zum 
Bestimmen  von  Pflanzen. 

1.  Wenn  man  eine  ganz  unbekannte  Pflanze  vor  sich  hat,  so  mnfs 
man  zuerst  die  Gattung  ermitteln,  zu  welcher  dieselbe  gehört.  Zum 
Auffinden  (Bestimmen)  der  Gattung  dient  die  Tabelle  A ,  welche  in  zwei 
b^onders  numerierte  Abteilungen  I.  und  II.  zerfällt,  von  denen  die 
erste  zur  Aufsuchung  der  Gefäfssporenpflanzen-,  die  zweite  zur  Auf- 
suchung der  Samenpflanzengattungen  bestimmt  ist.  Darüber,  ob  die 
fragliche  Pflanze  zu  den  Gefäfssporen-  oder  zu  den  Samenpflanzen  gehört, 
wird  auch  der  Anfänger  nicht  leicht  im  Zweifel  sein,  weil  am  Ende 
Jedermann  weifs,  was  ein  Farnkraut,  ein  Schachtelhalm  oder  ein  Bärlapp 
i«t.  Die  wenigen  übrigen  Sporenpflanzen  (Salvinia^  Marsilea,  Pilularia^ 
hoetes)  wird  der  Anfänger  jedenfalls  auch  viel  eher  für  Sporenpflanzen 
als  für  Samenpflanzen  halten.  Eher  könnte  es  sich  ereignen,  dafs 
Lemna  trimlca,  Najqs,  Zanichellia  u.  a.  im  Wasser  wachsende,  selten 
blühende  Samenpflanzen  für  Sporengewächse  gehalten  würden;  da  jedoch 
in  beiden  Gattungstabellen  die  Wasserpflanzen  von  den  übrigen  scharf 
getrennt  und  vorzugsweise  nach  den  Blättern  unterschieden  sind  und 
deren  Anzahl  nicht  so  sehr  grofs  ist,  so  wird  auch  der  ganz  Unkundige 
nicht  lange  zu  suchen  brauchen,  um  den  Gattungsnamen  einer  belie- 
bigen, selbst  nicht  blühenden  Wasserpflanze  aufzufinden.  Will  man 
nnn  in  einer  der  beiden  Tabellen  I.  und  II.  die  Gattung  bestimmen,  zu 
welcher  die  fragliche  Pflanze  gehört,  so  mufs  man  mit  No.  1  beginnen 
nnd  nachsehen,  welche  von  den  unter  dieser  Nummer  verzeichneten 
Angaben  oder  Charakteristiken  auf  die  betreffende  Pflanze  pafst,  und 
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hat  man  dies  gefanden,  die  Nummer  nachsehen,  welche  am  Ende  einer 
solchen  Angabe  oder  Charakteristik  steht.  Und  so  fährt  man  weiter  fort, 
bis  man  zn  derjenigen  Nummer  und  der  darunter  yerzeichneten  Charak- 
teristik gelangt  y  an  deren  Ende  der  Gattungsname  steht.  Wollte  man 
z.  B.  die  weifse  See-  oder  Teichlilie  (Nywphaea  alba)  bestimmen,  so 
würde  man  in  Tabelle  II.  von  den  beiden  unter  No.  1.  befindlichen 
Angaben  die  zweite  (Kräuter  oder  grasähnliche  Gewächse)  wählen,  denn 
jene  Pflanze  ist  ein  Kraut  und  nicht  ein  Holzgewächs,  und  müfste  non 
No.  149  aufsuchen,  unter  welcher  Nummer  man  vier  Charakteristiken 
findet,  worunter  blos  die  erste  (Wassergewächse)  auf  die  betreffende  Pflanze 
pafst.  Unter  No.  150,  worauf  diese  Charakteristik  verweist,  stehen  zwei 
Angaben,  wovon  man  sicher  die  zweite  (mit  Blättern  versehene  Wasser- 
gewächse)  wählen  wird.  Unter  No.  151,  worauf  diese  Angabe  wieder  ver- 
weist, stehen  ebenfalls  zwei  Charakteristiken,  von  denen  nur  die  zweite, 
die  auf  172  verweist,  auf  die  Seelilie  pafst.  Unter  172  findet  man  zu- 
nächst die  auf  die  fragliche  Pflanze  vollkommen  passende  Angabe:  „alle 
Blätter  ganz,  meist  auch  ganzrandig** ,  und  sucht  man  unter  173 ,  worauf 
diese  Angabe  verweist,  weiter  nach,  so  wird  man  gewifs  wieder  die  erste 
Angabe  (Blätter  ganzrandig),  dagegen  unter  174  die  zweite  Angabe 
(Blätter  breit,  nierenförmig  u.  s.  w.)  wählen.  Letztere  verweist  auf 
180,  woselbst  nur  die  zweite  Angabe  (Zwitterblüten)  auf  die  Seelilie 
pafst.  Unter  181,  worauf  diese  Angabe  verweist,  findet  man  zunächst 
die  Charakteristik:  „Blüten  einzeln,  grundständig,  sehr  lang  gestielt, 
ansehnlich,  oft  sehr  grofs,  wie  auch  die  Blätter"  und  unter  182  den 
Gattungsnamen  Nymphaea.  So  gelangt  man  also  ganz  sicher  über  die 
Nummern  1,  149,  150,  151,  172,  173,  174,  180,  181,  182  zur  Gattung 
Nymphaea.  Wollte  man  die  Sahlweide  (SaUx  Caprea)  bestimmen,  so 
würde  man  nach  einander  die  Nummern  1,  2,  3,  4,  15,  16,  17,18,  19 
durchmachen,  um  unter  letzterer  den  Gattungsnamen  Salix  zu  finden. 
Um  ein  Veilchen  /"Gattung  Viola)  zu  bestimmen ,  mufs  man  die  Nummer 
1,  149,  184,  278,  279,  395,  657,  727,  7Ö8,  914,  915,  917,  durch- 
machen. Wollte  man  die  Natterzunge  (Ophioglossum  vulgatum)  bestimmen, 
so  würde  man  in  Tabelle  I.  über  die  Nummern  1,  2,  17,  18,  19,  20 
zur  Gattung  Ophioglossum  gelangen.  Um  nun  sich  die  Angaben  der 
verschiedenen  Nummern,  die  man  durchgemacht  hat,  vergegenwärtigen 
und  die  Eichtigkeit  der  Analyse  auch  von  rückwärts  nach  dem  Anfange 
hin  verfolgen  und  controlieren  zu  können,  ist  die  Einrichtung  getroffen 
worden,  dafs  durch  Nummern,  welche  neben  den  fortlaufenden  Nummern 
eingeklammert  sind,  auf  früher  gemachte  Einteilungen  verwiesen  wird. 
Hätte  man  z.  B.  die  Sturmhutgattung  (Aconitum)  bestimmt  und  wollte 
die  ganze  Analyse  noch  einmal  rückwärts  verfolgen,  so  verweist  die 
neben  der  Nummer  918,  unter  welcher  der  Gattungscharakter  von 
Aconitum  verzeichnet  ist,  in  Klammem  stehende  Nummer  auf  915  und 
914  zurück.  Neben  letzterer  findet  sich  798  eingeklammert,  unter 
welcher  wir  die  beiden  Angaben:  „Blumenkrone  regelmäfsig^  und 
„Blumenkrone    unregelmäfsig"    finden.      Die    daneben    eingeklammerte 
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Nunmer  verweist  auf  727  („Kelch  getrenntblättrig",  „Kelch  verwachsen- 
blftttrig"),  neben  welcher  wieder  die  Nnmmer  657  eingeklammert  steht, 
unter  welcher  wir  die  beiden  Hauptabteilungen  der  Dialypetalen  finden, 
die  auf  der  Stellung  des  Fruchtknotens  beruhen.  Die  daneben  einge- 
klammerte  Nummer  verweist  auf  395  (gamopetale  und  dialypetale  Pfian- 
zen),  die  neben  dieser  in  Klammem  befindliche  auf  279  und  278,  wo 
wir  184  in  Klammem  finden,  und  daneben  149,  neben  dieser  Nummer 
endlich  die  Nummer  1. 

Da  in  vielen  Pflanzengattungen  die  Gestaltung  der  Blüten  u.  s.  w. 
bei  den  einzelnen  Arten  veränderlich  ist  (z.  B.  bei  Rhamnuz,  wo  bald 
nnr  ein  Perigon,  bald  ein  Kelch  und  eine  Blumenkrone  vorkommt),  so 
sind  solche  Gattungen  doppelt,  drei-  und  mehrfach  nach  den  verschie- 
denen bei  den  einzelnen  Arten  sich  findenden  Merkmalen  aufgeführt, 
80  dafs  derjenige,  welcher  die  Tabelle  benutzt,  durchaus  nicht  irre 
gehen  kann.  Deshalb  sind  in  den  Gattungstabellen  auch  bereits  mehrere 
einzelne  Arten  charakterisiert,  z.  B.  in  allen  denjenigen  Gattungen, 
welche  gleichzeitig  Holzgewächse  und  Kräuter  enthalten,  wie  die  Gat- 
tungen Solanum,  Artttolochia  u.  a.  m.,  oder,  wo  eine  einzelne  Art  eine 
Ausnahme  vom  allgemeinen  Gattungs-  oder  Abteilungscharakter  dar- 
bietet (z.  B.  Sagina  apetala  unter  No.  334,  Peucedanum  Oreoselinum  unter 
No.  693). 

2.  Hat  man  die  Gattung  gefunden,  so  braucht  man,  um  die  Art 
zu  bestimmen,  blos  die  hinter  dem  Gattungsnamen  in  der  Tabelle  A. 
eingeklammerte  Nummer  der  Tabelle  B.  nachzuschlagen,  woselbst  alle 
Arten  der  betreflfenden  Gattung  in  derselben  analytischen  Weise,  wie 
die  Gattungen  in  der  Tabelle  A.,  charakterisiert  sind.  Wer  dagegen 
bereits  die  Gattung  kennt,  zu  welcher  die  fragliche  Pflanze  gehört  und 
daher  nur  noch  die  Art  bestimmen  will ,  braucht  blos  das  am  Schlufs 
des  Buches  befindliche  Register  aufzuschlagen,  woselbst  die  lateinischen 
und  deutschen  Gattungsnamen  und  aufserdem  die  deutschen  Vulgär* 
namen  vieler  Arten  alphabetisch  verzeichnet  stehen.  In  den  gröfseren 
Gattungen,  wie  Carex,  Salix,  Hieracium  u.  a.  m.,  auch  in  sehr  vielen 
kleineren  ist  wie  in  der  Gattungstabelle  durch  neben  den  fortlaufenden 
Nnnmiern  eingeklammerte  Nummern  auf  frühere  Abteilungen  verwiesen 
und  dadurch  auch  hier  die  Möglichkeit  geboten,  die  Analyse  rückwärts 
bis  zum  Anfange  zu  verfolgen.  Aufserdem  wird  in  dieser  Tabelle 
durch  die  beiden  hinter  jedem  Gattungsnamen  eingeklammerten  Nummern 
stets  auf  die  beiden  Abteilungen  der  Tabelle  A.  verwiesen,  so  dafs 
man  ohne  Zeitverlust  den  Gattungscharakter  vergleichen  kann. 

Die  zahlreichen  in  beiden  Tabellen  eingestreuten  Holzschnitte 
werden  zur  Erleichtemng  der  Bestimmung  wesentlich  beitragen  und 
auch  dem  Ungeübtesten  und  der  botanischen  Kunstsprache  noch  ün- 
knndigsten  das  Verständnis  der  Charakteristiken  möglich  machen. 

3.  Es  ist,  um  sicher  nach  den  beiden  Tabellen  bestimmen  zu 
kennen,  wünschenswert,  dafs  man  sich  nur  vollständiger  Pflanzenexem- 
plare bediene,  d.  h.  bei  Kräutern  und  Gräsern  ganzer,  mit  der  Wurzel 
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aus  dem  Boden  gehobener  Pflanzen,  welohe  vollständig  ausgebildete 
Blüten  haben,  bei  Holzgewftchsen  abgeschnittener,  Blätter  und  BiUten 
tragender  Zweige.  Abgerissene  Endchen  von  Pflanzen,  einzelne  Blüten, 
Blätter  n.  s.  w.  taugen  zum  Bestimmen  nichts,  ebensowenig  zur  An- 
legung eines  Herbariums  oder  einer  Sammlung  getrockneter  Pflanzen, 
in  welche  man  immer  nur  vollständige  Exemplare  legen  sollte«  Übri- 
gens wähle  man  weder  allzu  üppig  oder  fett  gewachsene  >  noch  kümmer- 
liche oder  gar  verkrüppelte  Exemplare,  und  vergleiche  immer  mehrere 
Exemplare  derselben  Pflanze.  Bei  sehr  vielen  Pflanzen  (z.  B.  bei  allen 
Arten  der  Bietgräser  oder  der  Gattung  Cavx,  bei  den  Weidenarten, 
bei  den  Korbblütlern,  Doldengewächsen,  Kreuzblütlern,  u.  a.  m.)  ist  es 
fast  unerläfslich ,  dafs  man  auch  fruchttragende  Exemplare  habe,  wes- 
halb es  gut  ist,  dergleichen  Pflanzen  erst  gegen  das  Ende  der  Blüten- 
periode, wo  viele  derselben  bereits  ausgebildete  Früchte  und  doch  auch 
noch  Blüten  besitzen,  zu  sammeln  und  zu  bestimmen.  Zur  richtigen 
Bestimmung  der  Weiden  ist  es  durchaus  nötig,  dieselben  zweiinal  zu 
sammeln,  zumal  bei  denjenigen  Arten,  welche,  wie  die  Sahlweide,  lange 
vor  dem  Laubausbruch  blühen  und  erst  zur  Zeit  der  Fruchtreife  (1 — 2 
Monate  später)  vollständig  ausgebildete  Blätter  haben.  Die  Gräser  dürfen 
nul*  in  vollkommen  blühendem  Zustande  untersucht  und  bestimmt  werden. 

4.  Der  An^nger,  welcher  nur  erst  wenige  Pflanzen  nach  ihrem 
Volksnamen  kennt,  thut  wohl  daran,  zunächst  diese  nach  den  beiden 
Tabellen  zu  bestimmen,  überhaupt  aber  die  leichter  bestimmbaren 
Pflanzen  zu  untersuchen  und  die  schwierigeren  auf  eine  Zeit  zu  ver- 
schieben, wo  er  sich  bereits  eine  gewisse  Übung  und  Gewandtheit  im 
Bestinunen  erworben  hat  und  ihm  die  Bedeutung  der  Kunstausdrücke 
geläufig  geworden  ist.  Als  für  den  Anfänger  schwierige  Pflanzen  sind 
zu  bezeichnen:  die  echten  Gräser  und  Scheingräser,  die  Korbblütler^ 
die  Labkräuter  (Gattung  Oalium),  die  Doldengewächse,  die  Alsineen, 
überhaupt  alle  sehr  kleinblütigen  Pflanzen,  aber  auch  manche  grofs- 
blutigen,  z.  B.  die  Rosen-  und  Brombeerarten. 

5.  Der  Anfänger  thut  am  besten,  das  Sammeln  und  Bestimmen 
von  Pflanzen  mit  dem  ersten  Frühling  zu  beginnen,  weil  da  nur  wenige 
und  meist  leicht  bestinunbare  Pflanzen  blühen.  Wer  mitten  im  Sommer 
anfängt,  wird  leicht  durch  die  Masse  der  gleichzeitig  blühenden  Pflanzen 
ermüdet.  Hat  der  Anfänger  die  grofsblütigen,  in  die  Augen  fallenden 
Gewächse,  welche  in  den  Umgebungen  seines  Wohnortes  wachsen,  im 
ersten  Jahre  bestimmt,  so  kann  er  sich  in  den  folgenden  Jahren  an 
die  kleinblütigen  und  die  G^fäfsskryptogamen  machen.  Es  sei  dabei 
bemerkt,  dafs  zur  Bestimmung  der  Gräser  der  Juni,  wo  die  Mehrzahl 
derselben  blüht,  zur  Bestinmiung  der  Bietgräser  der  Juli,  wo  fast  alle 
Früchte  angesetzt  haben,  zur  Bestimmung  der  Korbblütler,  Dolden- 
gewächse und  Farnkräuter  der  August  und  September  die  geeignetsten 
Zeiten  sind.  Übrigens  ist  in  Tabelle  B.  bei  jeder  einzelnen  Pflanzen- 
art die  Blütezeit  durch  Anführung  der  Monate,  in  welche  dieselbe  fällt, 
angegeben. 
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6.  Da  in  der  Tabelle  B.  die  Familien  und  Gattungen  in  streng 
systematischer  Keihenfolge  nach  Mafsgabe  des  zu  Grunde  gelegten, 
Seite  50  erörterten  Systems  angeführt  sind^  so  kann,  wer  sich  ein 
Herbarium  anlegen  will,  diese  Tabelle  auch  benutzen ,  um  die  ge- 
sammelten und  getrockneten  Pflanzen  wissenschaftlich  zu  ordnen. 


Erklärung  der  in  den  folgenden  Tabellen  gebrauchten 
Abkürzungen  und  Zeichen. 


b.  bei, 

Bl.  Blatt,  Blätter, 

BIbl.  Blumen kronenblätter, 

BIkr.  Blnmenkrone, 

BM.  Blute,  Blüten, 

Bitstiel  BlQtenstiel, 

br.  breit. 

1  der,  die,  das  u.  s.  w., 

Fr.  oder  Frcht.  Frucht,  Früchte, 

FrcMk«.  Fruchtknoten, 

M.  Griffel, 

Kch.  Kelch, 

KchW.  Kelchblatter, 

h.  hoch, 

I.  lang, 


od.  oder, 

Perlg.  Perigon, 

Pll.  Pflanze, 

Sd.  sind, 

St.  Stengel, 

Stbl.  Stengelblätter, 

Stbbt.,  Stbheut.  Staubbeutel, 

Stbf.  Staubfäden, 

Stbgf.  StaubgefäTee, 

Stpl.  Stempel, 

u.  und, 

Yar.  Varietät, 

Wzl.  Wurzel, 

Wzlst.  Wurzelstock, 

Zwb.  Zwiebel, 


O  einjährigj, 

(J  zweijährig, 

^  ausdauernd,  perennierend, 

t)  Holzgewächs, 

i  männlich, 

2  weiblich. 


Abkürzungen  von  Ländernamen. 

(In  den  Arten -Tabellen.) 


J-^Alfiräu, 

B.  =»  Böhmen, 

B«.  =  Baiern, 

W.*.  Baden, 

Br.  SS  Brandenburg, 

^•«^Elsafs, 

jL  =a  Elsafs-Lothringen, 

[]•  ■=  Hannoyer, 

J«t«  =  Hessen, 

Htt.  =  Holstein, 

J.  ■=  Kärnten, 

*f.  ="  Krain, 

*"  =  Lothringen, 


Lx.  =  Luxemburg, 

M.  =  Mecklenburg, 

MD.  »:  Mitteldeutschland^ 

Mh.  =  Mähren, 

N.  =  Niederlande, 

ND.  =  Norddeutschland, 

NÖ.  =  Nieder -Österreich, 

0.  =  Oldenburg, 

ö.  =  Osterreich, 

OÖ.  =  Ober-Österreich, 

OP.  =  Oßtpreufsen, 

Ö8.  =  österr.  Schlesien» 

P.  =«  Pommern, 
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Pt.  =  Posen,  WO.  =  Westdeutschland, 

Rh.  =  Rheinprovinz,  WP.  =  Westpreufsen, 

S.  =  Schweiz,  Wt.  «  Würtemberg. 

Sa.  =  Sachsen,  

SD.  rs  Süddeutüschland, 

Seh.  =  Schlesien«  Alp.  «=  Alpen, 

SN.  =  Schleswiff-Holstein,  Balp.  «  Bairische  Alpen, 

St.  =s  Steiermaä,  Kalp.  »»  Kärntner  Alpen, 

Sw.  =r  Schleswig,  Kralp. '—  Krainer  Alpen, 

Sz.  =  Salzburg,  Oalp.  =  österr.  Alpen  (im  weit  Sinne), 

T.  =  Tirol,  Salp.  =  Schweizer  Alpen, 

Th,  =  Thörinpen,  Stalp.  =  Steirische  Alpen, 

VA.  =  Vorarlberg,  Szalp.  =  Salzburger  Alpen, 

W.  «  Westfalen,  Talp.  =  Tiroler  Alpen. 
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Nichts  nnterstützt  das  Gedächtnis  beim  Studium  der  lebendigen  Pflanzen- 
'iecke,  sowohl  bezüglich  der  Art-  und  Gattung^snamen,  als  besonders  hinsichtlich 
der  Merkmale,  durch  welche  sich  die  Arten  einer  Gattung,  die  Gattungen  einer 
Familie  u.  s.  w.  unterscheiden,  mehr,  als  die  Anlegung  eines  Herbariums,  wes- 
iölb  hier  eine  Icurze  Anleitung,  ein  solches  in  möglichst  zweckdienlicher  Weise 
anzulegen,  wohl  am  Platze  sein  dürfte.  Was  zunächst  das  Sammeln  und 
Trocknen  der  für  das  Herbarium  bestimmten  Pflanzen  betrifft,  so  sind  folgende 
Punkte  dabei  vorzüglich  zu  beachten: 

1.  Zum  Einlegen  (d.  h.  Trocknend  der  meisten  Pflanzen  ei^et  sich  nach 
iia  laogiähTigen  Erfahrungen  des  Verfassers  geleimtes  Papier  besser,  als 
•fflgeleimtes  Fliefs-  oder  Löschpapier,  indem  in  ersterem  die  Pflanzen  viel 
leickter  und  schöner  ihre  natürlicnen  Farben  behalten,  als  in  letzterem.  Legt 
Ditt  X.  B.  Pflanzen  in  alte  Folianten ,  deren  Inhalt  auf  starkes  Schreibpapier 
f^d^ekt  ist,  so  kann  man  fast  mit  Bestimmtheit  darauf  rechnen,  dafs  nach 
^uiiger  Zeit  diese  Pflanzen,  ohne  dafs  man  sie  zwischen  andere  Blätter  gelegt, 
****♦  p>*  getrocknet  sind  und  sowohl  die  Blätter  ihre  grüne,  als  die  Blüten 
ibre  bunte  oder  weifse  Farbe  vollkommen  gut  bewahrt  haben.  Man  verwende 
^eibtlb  ordinäres  Schreibpapier  oder  beschriebene  Papierbogen,  oder  geleimtes 
Pwkpapier  vom  Format  aes  gewöhnlichen  Schreibpapiers,  oder  Makulatur  vom 
geleimten  Druckpapier  zum  Trocknen.  Nur  sehr  saftige  Pflanzen  (Orchideen, 
^••olacecn  o.  a.)  müssen  in  ungeleimtes,  in  Fliefs-  oder  Löschpapier,  oder 
WTickpapier  (z.  B.  alte  Zeitungen)  gelegt  werden. 

2.  Man  vermeide,  wenn  irgend  möglich,  Pflanzen  im  nassen  Zustande  (be- 
^t  oder  vom  Regen  benetzte  Pflanzen,  oder  frisch  aus  dem  Wasser  ge- 
kommene Wasserpflanzen)  einzulegen,  da  dergleichen  Pflanzen  gern  schimmeln 
J<*w  schwarz  werden.  Solche  Pflanzen  mufs  man  erst  an  der  Luft  abtrocknen 
a«en. 

3.  Die  einzulegenden  Pflanzen  werden  zwischen  Lagen  (Schichten)  des  be- 
benden Papiers  gelegt,  deren  Dicke  sich  nach  der  Beschaffenheit  der  Pflanzen 
^  richten  hat.  Bei  Gräsern  und  andern  wenig  saftigen  Gewächsen  reicht  oft 
*clum  ein  einziger  im  Format  eines  halben  Bogens  zusammengebrochener  Bogen 
«»8 f  während  bei  saftigen,  fleischigen  Gewäcnsen  oder  bei  starken,  holzigen 
tweigea  von  Bäumen  und  Sträuchem  dicke  Lagen  (5—6  Bogen  und  mehr) 
■%  werden. 

1  Man  darf  zwischen  je  zwei  Papierlagen  niemals  so  viele  Pflanzenexem- 
f^  legen,  dafs  dieselben  über  einander  zu  liegen  kommen^  weil  sonst  leicht 
^ZoMunmenbacken  und  ein  Verschimmeln  der  über  einander  liegenden 
^^Bttienteile  eintritt.  Deshalb  hat  man  auch  darauf  zu  achten,  dafs  (bei  einem 
^deinselben  Pflanzenexemplare)  nicht  zu  viele  Zwei^,  Blätter,  Blüten  u.  dergl. 
^  einander  zn  liegen  kommen  und  demgemäfs  beim  Einlegen  die  Pflanzen- 
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teile  zweckmäfsig  auszubreiten,  jedoch  ohne  eine  zu  widernatürliche  Lage  der- 
eelben  herbeizuführen.  Grofse  Pflanzenexemplare  zerschneidet  man  in  mehrere 
Stücke;  bei  langhalmigen  Gräsern  knickt  man  den  Halm  so  viele  Male,  daJr:^ 
das  ganze  Grasexemplar  zwischen  zwei  Bogen  Platz  findet  Zu  starke  holzige 
Zweige  oder  Pflanzen  mit  sehr  dickem,  fleischigen  Stengel  (z.  B.  die  Schuppen- 
wurz,  die  Orobanchen  u.  a.  Schmarotzer)  kann  man  der  Län^e  nach  zerspalten, 
wodurch  das  Trocknen  erleichtert  wird  und  man  zugleich  zwei  Exemplare  erh&lt. 

5.  Man  legt  eine  Papierschicht  über  die  andere  und  bildet  so  ein  Paket 
Ton  beliebiger  Stärke,  welches  hierauf  entweder  in  einer  wirklichen  Pflanzen« 
presse,  oder  in  Ermangelung  einer  solchen,  ja  noch  zweckmäfsi^er  zwischen 
zwei  Brettern,  von  denen  das  obere  mit  Steinen  beschwert  ist,  ziemlich  stark 
zusammengeprefst  wird,  jedoch  nie  so  stark,  dafs  die  zwischen  den  Papier- 
bogen  befinalichen  Pflanzen  zerquetscht  würden. 

6.  Bei  Anwendung  von  Schreib-  oder  geleimtem  Papier  laase  man  die 
Pflanzen  24  Stunden  unter  der  Presse  und  lege  sie  hierauf  vorsichtig  in  trocknes 
Papier  derselben  Art,  von  welchem  man  wieder  eben  solche  Schichten  bildet, 
um,  worauf  man  die  Pflanzen  nochmals  24 — 48  Stunden  prefst  und  dann,  ohne 
sie  umzulegen,  das  ganze  Paket  in  dünne  Schichten,  welche  höchstens  drei 
Lagen  von  Pflanzen  enthalten,  zerteilt  und  diese  in  einem  bedeckten,  luftigen 
Räume  neben  einander  hinlegt,  damit  die  Luft  auf  sie  ungehindert  einwirken 
kann.  Noch  besser  ist  es,  wenn  die  Sonne  darauf  scheinen  kann,  nur  mofi 
die  oberste  Pflanzenlage  einer  jeden  Papierschicht  mit  mindestens  einem  Papier- 
bogen bedeckt  sein.  So  ausgebreitet  kann  man  die  pflanzenenthaltenden  Papier- 
Rchichten  mehrere  Tage  liegen  lassen,  worauf  in  der  Regel  die  darin  befind- 
lichen Pflanzen  trocken  sein  werden.  Doch  wird  man  gut  thun,  die  sämtlichen 
Papierschichten  nochmals  über  einander  zu  legen  und  einige  Tage  lang  unter 
die  Presse  zu  bringen.  Hierauf  werden  die  Pflanzen  herausgenommen  und  in 
die  für  das  Herbarium  bestimmten  Paüierbogen  gebracht.    Auf  diese  Weise 

fetrocknete  Pflanzen  haben  in  der  Regel  ihre  ursprünglichen  Farben  ganz  gut 
onser  viert. 

7.  Sehr  vollsaftige  und  fleischige  Pflanzen  würden  bei  der  oben  geschil- 
derten Trocknenmethode  ihre  Farbe  nur  selten  konservieren  und  in  der  Regel 
schwarz  werden,  auch  nur  sehr  langsam  trocknen.  Will  man  dergleichen 
Pflanzen  recht  schön  für  das  Herbarium  haben,  so  mufs  man  dieselben  zwischen 
dickere  Schichten  von  Fliefspapier  legen  und  mit  einem  heifsen  Plattstabl 
unter  Anwendung  eines  mäfsij^en  Druckes  so  lange  über  der  obern,  die  Pflanzen 
bedeckenden  Papierschicht  hm-  und  herfahren,  bis  man  sich  überzeugt  hat, 
dafs  die  darunter  liegenden  Pflanzen  den  gröfsten  Teil  ihres  Saftes  hergegeben 
haben.  Sie  werden  sodann  in  trocknes  Fliefspai)ier  gebracht,  geprefst  und 
nach  12  Stunden  wieder  umgelegt,  worauf  man  sie  nur  aller  24  Stunden  um- 
zulegen braucht.  Beim  zweit-  oder  drittmaligen  Umlegen  wird  man  sie  aocb 
in  geleimtes  Papier  bringen  und  dann  auf  die  unter  tTo,  6  geschilderte  Weise 
weiter  behandeln  können. 

8.  Nur  gut  getrocknete  Pflanzen  dürfen  in  das  Herbarium  aufgenommen 
werden,  denn  feuchte  schimmeln  leicht.  Doch  dürfen  die  Pflanzen  nicht  so 
scharf  getrocknet  sein,  dafs  sie  schon  bei  geringem  Druck  zerbrechen  oder  gar 
ihre  Blätter  zerbröckeln. 

Das  Herbarium  selbst  läfst  sich  am  einfEichsten  und  zweckmäfsigsten 
folgendermafsen  einrichten : 

1.  Man  legt  die  Exemplare  einer  jeden  einzelnen  Art  in  einen  zusammen- 
gebrochenen Bogen  Papier,  welcher  so  liegen  mufs,  dafs  er  sich  von  rechts 
nach  links  aufschlagen  läfst,  die  Rückenkante  folglieh  zur  linken,  der  Schnitt 
zur  rechten  Seite  sich  befindet.  Das  Format  darf  nicht  zu  klein  sein,  damit 
auch  grofse  Pflanzenexemplare  in  dem  Bogen  vollkommen  Platz  finden  und 
nicht  etwa  die  Zweig-  und  Blattspitzen  derselben  aus  dem  Bogen  herausgehen. 
In  ungeleimtem  weifsen  Dmckpapier  halten  sich  die  Pfla^n  beinahe  am 
besten,  weil  sie  in  solchem,  welches  wegen  seiner  weichen  Beschaffenheit  sich 
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den  Pflanzen  innig  anschmiefft  und  an  den  Rändern  fest  zusammenschliefsty 
am  meisten  ge^en  Staub  und  Insekten  geschützt  sind.  Dagegen  empfiehlt  sich 
Schreibpapier  insofern,  weil  dasselbe  wegen  gröfserer  Steifigkeit  das  Auf- 
schlagen der  Bogen  beim  Aufsuchen  einer  Pflame  im  Herbarium  erleichtert. 

2.  Sind  in  einem  Bogen  viele  Pflanzenexemplare  enthalten  (z.  B.  von  ver- 
schiedenen Stuidorten  oder  von  verschiedenen  Formen  und  Abarten  einer  und 
denelben  Art),  so  thut  man  wohl,  zwischen  die  einzelnen  Exemplare  halbe 
Pfmierbogen  zu  legen,  damit  die  Exemplare  sich  nicht  gegenseitig  drücken 
aod  nicht  anier  einander  kommen.  Da  die  Pflanzen  beim  Durchsehen  eines 
Herbariompakets,  wenn  man  nicht  vorsichtig  ist,  leicht  aus  ihrem  Umhüllungs- 
bogen  herausfallen  können,  so  kann  man  sie,  hat  man  dazu,  Zeit,  mittelst 
ftcbraaler  Streifen  von  mit  Gummiauflösung  überstrichenem  Papier  auf  halbe 
Bogen  ankleben,  die  man  dann  in  die  Umschlag^bogen  legt  Doch  ist  dieses 
immer  zeitraubende  Verfahren  nicht  absolut  nötig. 

3.  Jede  Pflanzemort,  jede  Varietät,  jede  Form  mufs  mit  einem  Zettel  (einer 
Etikette)  verseben  sein,  auf  welcher  der  wissenschaftliche  (lateinische)  Name 
derselben)  wohl  auch  der  Volksname),  eine  möglichst  genaue  Angabe  des  Fund- 
oris und  des  Tages,  an  welchem  man  die  Pflanze  gesammelt  hat,  verzeichnet 
steht  Den  Artnamen  schreibt  man  auch  aufsen  auf  den  Umschlagbogen^  am 
besten  in  die  untere  linke  Ecke  und  legt  nun  die  einzelnen  Arten  einer 
Gattung  nach  der  alphabetischen  Reihenfolge  ihrer  Namen  über  einander,  waa 
das  Aufsuchen  ungemein  erleichiert. 

4.  I^mtliche  Arten  einer  Grattung  oder  vielmehr  deren  Umschlagsbogen 
werden  in  einen  Bogen  gesteckt,  welcher  in  der  entgegengesetzten  Weise  zu- 
sammengebrochen ist,  so  dafs  er  sich  von  links  nach  recnts  zu  aufschlagen 
läfst  Auf  diesem  gemeinschaftlichen  Umschla^bo^n  (Gattungsbogen)  wird 
der  Name  der  betreffenden  Gattung  am  besten  m  die  untere  rechte  Ecke  ge- 
schrieben. Die  zu  einer  Familie  oder  Ordnung  gehörigen  Gattungen  können 
nun  entweder  alphabetisch,  oder  nach  ihrer  Stellung  im  Systeme,  welches  man 
der  Anordnung  aes  Herbars  zu  Grunde  legt,  geordnet  werden.  Letzteres  ist 
wissenschaftlicher;  doch  mufs  man  in  diesem  Falle  die  Gattungsumschläge  mit 
fortlaufenden  Nummern  (die  am  besten  in  die  obere  rechte  Ecke  geschrieben 
werden)  versehen  und  sich  ein  Verzeichnis  deinen  Herbariumkatalog)  anlegen,, 
in  welchem  sämtliche  im  Herbarium  enthaltene  Gattungen  in  alphabetiscner 
Beihenfolge  mit  den  Nummern,  die  sie  im  Herbarium  haben,  aufgeführt  sind^ 
Dies  ist  nötig,  um,  wenn  man  irgend  eine  Grattung  im  Herbarium  nachsehen 
will,  dieselbe  ohne  Zeitverlust  sogleich  auffinden  zir  können. 

5.  Die  Grattungen  einer  Familie  oder  Ordnung  bilden  zusammen  ein  oder 
mehrere  Herbarienfascikel.  Ein  jedes  Fascikel  wird  in  eine  mit  Bändern 
zum  Zubinden  versehene  Mappe  fest  eingebunden  und  auf  dieselbe  der  Namen 
der  Familie  u.  s.  w.  geschrieoen.  Die  Pappdeckel  müssen  stark  und  fest  sein, 
damit  sie  sich  nicht  zu  sehr  krümmen  una  ist  es,  um  letzteres  zu  vermeiden» 
&ni  zweck mäfsigsten,  die  Pakete  kreuzweise  mit  Bindfaden  oder  (besser)  mit 
durch  die  Ränder  der  Pappdeckel  gezogenen,  etwa  fing[erbreiten  Leinwand- 
oder  Gurtbändem  zusammenzubinden.  Jedes  Fascikel  ist  mit  einem  Zettel 
oder  einer  Etikette  zu  versehen,  worauf  die  Namen  oder  Nummern  der  darin 
^findlichen  Gattungen  verzeichnet  stehen. 

6.  Da  getrocknete  Pflanzen  den  Angriffen  verschiedener  Insekten  (nament- 
lich des  Bonrkäfers,  Anobium  paniceum  und  seiner  Larve)  und  Milben  sehr  aus- 
gesetzt sind,  durch  welche  sie  oft  gänzlich  zerstört  und  in  Wurmmehl  ver- 
handelt werden  (am  meisten  haben  immer  die  Korbblütler,  Doldengewächse 
|"?d  Kätzchenträger,  unter  letzteren  besonders  die  Weiden  und  Pappeln  zu 
Jfiden);  so  mufs  man  darauf  bedacht  sein,  diese  Insekten  abzuhalten.  Fleifsiger 
gebrauch  des  Herbars,  d.  h.  oftmaliges  Durchsehen  der  Pflanzenpakete  ist 
immer  die  zweckmäfsigste  Mafsregel,  indem  man  da  leicht  die  einzelnen  etwa 
^orhandenen  Feinde  bemerken  und  dieselben  vernichten  kann.  Man  hat  ferner 
^  Vergiften    der   Pflanzen   durch  Eintauchen  in  weingeistige  Sublimatauf- 
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lösung  empfohlen.  Dieses  Mittel  schützt  die  Pflanzen  allerdings  für  immer^ 
ist  und  bleibt  aber  eine  etwas  geföhrliche  Mafsreffel.  Von  Insekten  bereits 
befallene  Pflanzenpakete  kann  man  von  ihren  verderbenbringenden  Insassen 
-durch  D()rren  in  einem  Backofen  oder  dadurch,  dafs  man  sie  in  einem  fest- 
schÜefsenden  Blechkasten  den  Dämpfen  von  Schwefelalkohol  aussetzt  und  sie 
durch  selbige  durchdringen  läfst,  befreien.  Sehr  zweckm&fsig  und  leicht  ane- 
führbar  ist  es,  in  jedes  Pnanzenpaket  einige  getrocknete  Exemplare  des  Schaab- 
ziegerklees  fMelitotus  caerulea)  zu  legen,  indem  dieses  Kraut  im  trocknen  Zu- 
stande einen  ungemein  starken  Geruch  von  sich  g^ebt,  welcher  den  meisten 
Insekten  zuwider  ist.  Man  kann  den  Samen  dieser  Pflanze  von  jeder  Samen- 
handlung beziehen  und  sich  auf  einem  kleinen  Gartenbeete  eine  hinreichende 
Menge  von  Exemplaren  in  einem  Sommer  erbauen.  Dagegen  ist  die  Anwen- 
<dung  von  Insektenpulver,  welches  allerdings  die  schädlichen  Kerfe  abhält  oder 
vertreibt,  nicht  zu  empfehlen,  weil  dasselbe  die  Pflanzen,  insbesondere  deren 
Blüten  zu  sehr  verunreinigt  und  zur  Untersuchung  untauglich  macht.  Gut 
-getrocknete  Pflanzen  lassen  sich  nämlich  ebenso  ffut  untersuchen  und  be- 
stimmen, wie  frische  (lebende).  Um  z.  B.  den  Bau  der  Blüten  untersuchen  zn 
können,  braucht  man  solche  nur  in  kochendes  Wasser  zu  werfen  (oder  in  einer 
KochrOhre  über  der  Spirituslampe  in  Wasser  einige  Minuten  zu  kochen).  Alle 
Teile  breiten  sich  dann  aus  una  nehmen  ihre  natürliche  Form  und  Lage  an, 
:ganz  wie  bei  den  lebenden  Pflanzen  und  zwar  noch  bei  Exemplaren,  me  40, 
50  Jahre  und  mehr  im  Herbar  gelegen  haben.  Nur  verlieren  beim  Kochen 
farbige  Blumenblätter  ihre  Farbe. 

Sn  auf  diese  Weise  eingerichtetes  Herbarium,  voraus^setzt,  dafs  die  darin 
-enthaltenen  Pflanzen  gut  gesammelt  und  getrocknet  und  richtig  bestimmt  sind, 
hat  einen  wissenschaftlichen  Wert  und  wird  für  den  Besitzer  eine  Quelle 
unaufhörlicher  Belehrung  und  Freude  sein. 
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lurze  Charakteristik  der  in  der  Flora  des 

deutschen  Reichs,  Österreichs  u.  der  Schweiz 

repräsentierten  Familien. 


I.  Sporenpflanzen. 

^  Sporenkapseln  an  der  untern  Seite,  selten  am  Rande  der  Blätter 
sitzend,  stets  sehr  klein,  dünnwandig,  in  Häufchen  (Frucht- 
häafchen). 
Farn.  1.    Hymenophyllaceen  Endl.    Blätter  zart  durchscheinend.    Frucht- 
häufchen von  dem  über  den  Blattrand  hervortretenden  Nerv  getragen, 
von  einem  zweiklappigen  Schleier  umschlossen. 
Farn.  2.    Polypodiaceen  H.  Br.    Blätter  derb,  in   der  .Tugend  uhrfeder- 
artig eingerollt    Fruchthäufchen  an  der  untern  Seite  oder  unter  dem 
umgebogenen  Rande  der  BL,  mit  oder  ohne  Schleier.    Kapseln  ge- 
stielt, mit  senkrechtem,  unvollständigen  Ringe. 
b.  Sporenkapseln   in   (scheinbar    endständigen)   Rispen,   Trau- 
ben, Ähren. 
Farn.  3.    Osmundaceen  R.  Br.     Kapseln  gestielt,  zart,  mit  unvollkom- 
menem Rinffe  am  Rücken,  2kTappig   aufspringend,  sehr  klein,   in 
grofser,  tranoiger  Rispe. 
Farn.  4.  Oii|iio||lossaCMil  R.  Br.    Kapseln  sitzend,  grofs,  derbwandig,  mit 
einem  vuerspalt  aufspringend ,  m  einer  einfacnen  oder  verzweigten 
ihre. 
^'  Sporenkapseln  in  endständigen,  zapfenartigen  Ähren,  an  der 
inner n  Fläche  quirlig  gestellter  Schildschuppen,  dünnhäutig,, 
längsspaltend. 
Fam.D.  Equitetaceen  DC.    Stengel  gegliedert,  mit  Ringscheiden,  einfach 
oder  quirlästig. 
<1.  Sporenkapseln  in  kuglige  oder  längliche  Sporenfrüchte  ein- 
geschlossen, welche  am  Grunde  der  Blätter  oder  Blattstiele 
oder  am  (schwimmenden)  Stengel  zwischen  Wurzelfasern  an- 
geheftet sind. 
Farn.  6.  Rhizocarpeen  Bisch.    Sumpf-  und  Wassergewächse  mit  kriechen- 
dem oder  schwimmendem  Stengel. 
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e.    Sporenkapseln    bald    in    endständisen   aus     dachziegelförmig 
übereinader  liegenden  Schuppenblättern  zusammengesetzten 
Ähren  in  d.  Achseln  dieser  Schuppenbl&tter  od.  in  den  Ach- 
seln   gewöhnlicher   Bl.  am   Ende    der    Zweige    sitzend,   derb- 
wandig,  klappifi^  aufspringend;  oder  (bei  Iso^tes)  der  innern 
Fläche  des  scneidigen  Blattgrundes  angewachsen. 
Farn.  7.   Lycopodiacecn  DC.  Moosförmige,  dicht  mit  Nadel-  od.  Schuppen- 
blättem  besetzte  Landpflanzen  oder  im  Wasser  untergefaucht  wach- 
sende, stengellose  Rhizomge wachse  (IsoStes). 


IL  Samenpflanzen. 
IL  Gyiiispeine  Gewicbse  (s.  S.  13.). 

Fam.  8.  Coniferen  Endl.  Ein-  oder  zweihftusige,  meist  immergprüne  Blume 
und  Sträucher  mit  Nadel-  od.  Sohuppenblättem.  ^  Bit.  kätachen-,  $  zapfen- 
oder  knospenförmig.  Scheinfrucht:  ein  Zapfen  mit  holzigen  oder  lederartigen 
Schuppen  oder  (nur  b.  Juniperus)  eine  Beere. 

Fam.  9.  Taxineen  Endl.  Zweihäusi^e,  benadelte,  immergrüne  Gehölze. 
$  Bit.  klein,  kätzchen förmig,  achselständig,  gehäuft,  $  knospenförmig,  einzelne 
aufrechte  von  Schuppen  umgebene  Eichen.  Scheinfrucht  beerenartig,  oben 
offen  (s.  Tab.  A,  Fig.  7.). 

Fam.  10.  Gnetaceen  Endl.  Zweihäusige  Kleinsträucher  mit  gegliederten, 
blattlosen  Achsen  vom  Ansehen  der  Schachtelhalme.  Bit.  gegenständig  an 
den  Gliederringen,  $  in  kl.  sitzenden,  $  in  gestielten  beschuppten  Kätzäen. 
Scheinbeere. 

B.  luakityie  Ai|ittpen»i  («.  S.  18.). 

a.  Bit.  klein,  nackt  oder  mit  Haaren,  Borsten,  Schüppchen  um- 
geben, selten  mit  einem  zarten,  kaum  erkennbaren  Perigon, 
meist  eingeschlechtig.  —  Meist  Wasser-   und  Sumpf gewäcnse. 

Fam.  11.  L«inBaceen  Lk.  Schwimmende  Pflänzchen  mit  laubartigem 
Körper,  ohne  ßl.  Bit.  einzeln,  aus  dem  Rande  des  Laubes  berror- 
brechend«  kaum  wahrnehmbar,  mit  2  Stbg.  und  1  StpL 

Fam.  12.  Na)a4eM  Rieh.  Untergetaucht  nutende  Pflanzen  mit  be- 
blätterten, fadenförmigen  Stengeln.  Bit.  in  den  Blachseln  einzeln  oder 
gehuschelt,  $  mit  1—2  Stbg.,  $  mit  1  od.  mehreren  Frehtkn.  NüfBcben. 

Fam.  18.  Zoateraceen  Endl.  Untergetaucht  flutende  Pflanzen  mit  langen 
linealen  Bl.,  am  Grunde  in  eine  Scheide  erweitert.  Bit.  auf  d.  einen 
Fläche  eines  linealen,  blattartigen,  in  d.  Blattscheide  eingeschlossenen 
Kolbens,  $  mit  1  Stbg.    Nüfschen. 

Fam.  14.  Potamogetoneen  Rth.  Schwimmende  od.  untergetaucht  flutende 
Kräuter  mit  häutigen  Nebenbl.,  grofsen  Bl.  u.  St  Zwitterblüten  an 
lang  gestielten  Koloen,  mit  4  Stbg.,  deren  Mittelband  in  eine  blnmen- 
biattartiffe  Schuppe  ausgedehnt  ist,  weshalb  d.  Stbg.  ein  scheinbares 
iblättr.  Perigon  bilden  (s.  Fig.  24.)  und  4  Stpl.    Steinfrüchte. 

Pam.  15.  Aroideen  Juss.  Land-  od.  Sumpfpfl.  mit  knolligem  od.  kneifen- 
dem Rhizom  und  grundständigen  BL  Eingeschlechtige  nackte  oder 
zweigeschlechtige  von  Schuppen  umgebene  Bit.  an  einem  Kolben,  der 
oft  von  einem  grofsen  gefärbten  Scheidenblatt  umhüllt  ist    Beere. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


II.   Samenpflanzen.  03 

Fam.  16.  Typhaceen  Endl.     Sumpf-  od.  Wassergewächse  mit  zweizeilig 
beblättertem  Sten^l.    Bit.  1  häusig,  in  walzigen  od.  kugligen  Kolben 
dicht  zusammengedrängt,  von  Schuppen  oder  Borsten  umgeben,  $  mit 
3  Stbg.,  $  mit  1  Stpl.    Obere  Kolben  $,  untere  $.    Näfschen. 
b.  Bit  klein,  nackt  od.  von  Schüppchen,  Borsten,  Haaren  umgeben, 
selten  ($  von  Carex)  mit  krugförraiger  Hülle,  jede  von  1  od.  2 
meist  kahnförmigen  Deckschuppen   (Spelzen)   umschlossen,  in 
Ährchen,  Ähren,  Köpfchen  od.  Spirren  gestellt.    Stgf.  3,  Stpl.  1; 
einsamige  Schalfrucht  (Caryopse). 
Fam.  17.  Gramineen  Juss.    Land-,  selten  Sumpf-  u.  Wa^serpfl.  mit  knotig. 
St.  (Halm) ;  Bl.  zweireihig  mit  röhriger,  aufgeschlitzter  Scheide.    Bit. 
meist  2 geschlechtig,  mit  2  Spelzen,  in  Ährchen  (s.  Grasblüte  S.  37.), 
welche  zu  Ähren  od.  Rispen  vereinigt  sind. 
Fam.  18.   Cyperaccen  DC.     Sumpf-,  seltener  Landpflanzen  mit  knoten - 
losem,  dreizeilig  beblättertem  Stengel.    BL  ohne  od.  mit  geschlossener 
röhriger  Scheiae.    Bit.  1-  od.  2geschlechtig,  mit  1  Spelze,  in  Ähren, 
Ährchen,  Köpfchen,  Spirren. 

c  Bit.  (in  der  Regel  Zwitterbl.)  meist  ansehnlich,  mit  gefärbtem, 
oft  ^rofsem,  blumenartigem  Perigon,  selten  klein  mit  kelchart. 
Perigon,  od.  mit  Kelch  u.  Blkr. 

er.  TniohÜuioteii  imterst&ndig. 

Fam.  19.  Iridecn  Juss.  Bit.  mit  6 teiligem  blumenartigem  Perig.  3  Stbg. 
Narben  3,  blumenblattartiy.  Kapsel  3klappig,  3fächrig,  vielsamig.  — 
Land-,  selten  Sumpft)fl.  mit  linealen  od.  schwertförmigen  Bl. 

Fam.  20.  Amaryllideen  R.  Br.  Bit.  mit  Gblättrigem  od.  bspaltigem  Pe- 
rigon. 6  Stbg.  Karben  nicht  blumenblattartig.  Frchttn.  3fächrig. 
Kapsel  od.  Beere.  —  Landpfl.  (Zwiebelgew.)  mit  grundständigen  lineal. 
Bl.  u.  nacktem  Bitschaft. 

Fam.  24.  Hydrocharideen  DC.  Bit.  1-  od.  2ge8chlechtig  mit  3teiligem 
krautigem  Kelch  und  3blättr.  Blkr.  Stbg.  3  od.  viele.  Frchtkn.  mit 
2—6  meist  2fipaltigen  GriflTeln.  Fleischige  geschlossene  Fr.  —  Wasser- 
u.  Sumpfgewächse. 

Fam.  25.  Orcbidaceen  Juss.  Zwitterbl.  mit  blumenartigem,  aus  zwei  alter- 
nierenden abiättr.  Kreisen  bestehendem,  uuregelmäfsigem  Perigon  u. 
mit  Grifl'elsäule  (a.  S.  37  u.  40,  Orchideenperigon).  Kapsel  3fUchrig, 
längsaufspringend ,  Samen  viele,  sehr  klein.  —  Land-  und  Sumpfpfl. 
mit  Knollen  od.  Rhizomen. 

Fam.  29.  Dioscoreen  R.  Br.  Bit.  mit  6  spaltigem 'Perigon,  6  Stbg.,  3fUchr. 
Frchtkn.    Beere.  —  Landbewohnenae  Schlingpflanzen. 

ß,  Fruchtknoten  obent&ndig. 

t  Mehrere  Frchtkn.  in  jeder  Bit.,  getrennt  od.  am  Grunde 
verwachsen. 

Fam.  21.  Alismaceen  Rieh.  Bit.  mit  3blättrigem  oder  3 teiligem  Kelch, 
3blättr.  Blkr.,  6  bis  vielen  Stg.  u.  3—6  bis  vielen  Frchtkn.  Nüfschen. 
—  Sumpf-  u.  Wassergewächse. 

Fam.  22.  Bntomaceen  Rieh.  Bit.  mit  6blättr.  blumenartigem  Perigon, 
9  Stbg.  u.  6  bis  vielen  am  Grunde  verwachsenen  Frchtkn.  Balg- 
kapseln. —  Sumpfgewächse. 

Fam.  23.  Juncaglneen  Rieh.  Bit.  mit  6blättr.  kelchartigem  od.  etwas  ge- 
färbtem Perigon,  6  Stbg.  u.  3—6  am  Grunde  od.  ijanz  verwachsenen 
Frchtkn.,  die  aber  bei  der  Reife  sich  in  3 — 6  Balgkapseln  trennen.  — 
Suinpfgewächse. 

Fam.  27.  Colchicacecn  DC.  Bit  mit  6spalt.  od.  6blättr.  Perig.,  6  Stbg. 
und  entweder  einem  Frchtkn.  mit  3  langen  Griffeln  oder  3  getrennten 
Frchtkn.  mit  je  1  kurzen  Griffel.    Balgkapseln.    Landpflanzen. 
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It  Ein  einziger  Fruchtknoten. 
Fam.  26.  Juncaceen  Bartl.    Bit.  klein,  unscheinbar,  mit  trockenhäutigem^ 
spelzenartiffem,  Gblättr.  Perigon,  6  Stbg.,  1  Griffel  u.  3  Narben.  Kapsel. 

—  Gras-  oder  binsenförmige  Land-  u.  Sumpfpflanzen.    Bit  häufig  in 
Spirren. 

Fam.  28.  Asparagecn  Juss.    Bit.  mit  Steil,  od.  Gblättr.,  selten  4— öteil. 

od.  blättr.,  meist  blumenart.  Perigon,    6,  selten  4,  8  —  10  Stbg.,  1 

Griffel.    Beere.  —  Landpflanzen. 
Fam.  SO.    Liliaceen  DC.     Bit.  meist  ansehnlich,  mit  6teil.  od.  Gblättr. 

blumenartigem  Perigon,  6  Stbg.,  1  Griffel.  Sfächr.  vielsamige  Kapseln. 

—  Landbewohnende  Zwiebel-,  selten  Rhizomgewächse. 


C.  Dikotyle  Aniiosperneii  (s.  S.  18.). 
a.  Apetalen  (s.  S.  51.). 

t  Schwimmende    oder    flutende,    dann    meist    unterge- 
tauchte oder  aufrechte,  über  den  Wa8ser8j)iegel  her- 
vorragende Wassergewächse.    Bit.  sehr  klein,  einzeln 
in  d.  Blachseln  sitzend,  hüllenlos  oder  mit  rudimen- 
tärem oberständ.  Kelch. 
Fam.  31.  Ccratophylleen  Gray.    Untergetauchte  Wassergewächse  mit  quirl- 
ständigen,  gabelspaltig^u,  starren  Bl.    Keine  Blutenhülle.    Nüfachen,  oft  mit 
Dornen  od.  Flügeln. 

Fam.  32.  Hippuridecn  Lk.  Aufrecht  über  den  Wasserspiegel  herrorragende 
Pfl.  mit  einfachem  St.  und  quirlständigen,  linealen  Bl.  Rudimentärer  ober- 
ständiger Kelch.    Nüfschen. 

Fam.  33.    Callitrichincen    Lk.     Flutende   Wasserpfl.    mit    gegenständigen, 

ganzen  BL,  von  denen  die  obersten  oft  in  schwimmende  Rosetten  vereinigt  sind, 
lt.  nackt,  eingeschlechtig,   zwischen  2  Deckbl.,  aus  1  Stbg.  od.  1  S^L  be- 
stehend.   Spaltfrucht. 

tt  Bäume  u.  Sträucher.    Blätter  stets  einfach*). 
X  Im  Boden  wurzelnde. 

♦  Bit.  eingeschlechtig,  klein,  J  stets  in  Kätzchen 
(mit  Ausnahme  von  Ficus,  s.  Moreen) 
Fam.  34.  Salicineen  Rieh.  Beiderlei  Bit.  in  Kätzchen,  $  2,  3,  5  od.  viele 
Stbg.,  2  1  Frchtkn.  mif  1  Griffel  u.  2  oft  gespaltenen  Narben.  Am  Grunde 
d.  Geschlechtsorgane  nektarabsondernde  Drüsen  (Weiden)  od.  becherförmige 
Scheibe  (Pappeln).  Vielsamige  2  klappige  Kapseln.  —  Zweihäusige  Bäume  u. 
Sträucher. 

Fam.  35.  Myriccen  Rieh.  Beiderlei  Bit.  in  Kätzchen,  $  2  Stbff.  zwischen 
2  Schüppchen,  $  1  Frchtkn.  von  2— 6  Schüppchen  umgeben.  Steinfruchtartige 
Nüfschen.  —  Zweihäusige  Sträucher. 

Fam.  36.  Betulaceen  Endl.  J  Bit.  in  Kätzchen,  von  zarten  Schuppenbl.  um- 
geben, zu  3  unter  jeder  Kätzchenschuppe,  mit  2—4  Stbg.,  $  in  kL  Ähren, 
nackt,  2—3  unter  jeder  Deckschuppe.  Nüfschen  zu  Zapfen  vereinigt.  — Ein- 
häusige Bäume  u.  Sträucher. 

Fam.  37.  Carpinecn  Doli.  J  Bit.  in  Kätzchen,  nackt,  Stbg.  4,  6—12  unter 
jeder  Kätzchenschuppe,  mit  geteilten  Beuteln;  2  in  Kätzchen  od.  in  Knospen 
eingeschlossen  (Corylus),  mit  oberständigem,  kelchartigem,  rudimentärem  Pe- 
rigon, je  2  unter  jeder  Schuppe.     Nufs  oder  Nüfschen,  von  einer  offenen  oder 

*)  Die  ebenfalls  hiitlen*  oder  wenigstens  blninenblattlote  BlUteu  aber  zusammeugesetxtc  (ge- 
fiederte) Blätter  besitzenden  WallnarsbXaine  (Juglatts)  n.  Eschen  (Fraxlnns)  sind  deshalb  nicht  hier 
«ondern  bei  den  Dialypetalen  xu  suchen,  desgleiclieu  der  Buchsbaom  (Buxus). 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


IL  Samenpflanzen.  05 

ffecchloasenen  (schlauchfbnnigen)  Blatthülle  umgeben.  —  Einhäusige  Bäume  u. 
Stiäacher. 

Fun.  38.  Cupuliferen  Rieh.  $  Bit.  in  Kätzchen  (b.  Castanea  ährenförmig), 
mit  mehrblattrigem  kelchartigem  Perigon  und  5—20  Stb^.  mit  ungeteilten 
Beuteln;  $  Terschieden  angeordnet,  mit  oberständigem,  rudimentärem  Perigon, 
itde  einzelne  oder  2—3  von  Deckblättern  umrii^.  Nufsfrucht,  von  einer 
becherf^ri&igen  od.  völlig  geschlossenen,  zuletzt  klappig  aufspringenden  Hülle 
Ccopola)  umgeben  (s.  S.  oi.;.  —  Einhäusige  Bäume  u.  Sträucher. 

Fun.  39.  PlatmMii  Lestib.  Beiderlei  Bit.  in  kugligen,  an  Stielen  hängen- 
den Kätzchen,  nackt,  J  mit  vielen  sehr  kurzen  Stbg.,  ?  mit  vielen  Frchtkn. 
Ledenurtige,  am  Grunde  von  Haaren  umgebene  Nüfschen.  —  Einhäusige  Bäume. 

Farn.  42.  Morecn  Endl.  Bit.  in  ähren-  oder  traubenförmigen  Kätzchen 
*'oar  bei  Ficus  an  d.  Innenwand  eines  hohlen,  fleischigen,  am  Scheitel  durch - 
oohrten  Behälters,  der  später  zur  sogenannten  Feiffenmicht  heranwächst,  ein- 
gebchloesen),  J  mit  3 — 4 teiligem  Perigon  und  4  Stbg.,  ?  mit  4blättr.  Perigon 
aad  2  Grff.  auf  dem  Frchtkn.  Scheinfrucht  (Maulbeere)  durch  Verschmelzung 
der  fleischig  gewordenen  Perigone  aus  d.  $  Kätzchen  hervorgehend.  —  Ein-  u. 
2veihäasige  Bäume. 

♦*  Bit.  meist  zwitterlich,  selten  eingeschlechtig  oder 
polygamisch,  nicht  in  Kätzchen,  stets  mit  einem 
Kelch-  od.  blumenartigen  Perigon. 

Fam.  40.  Ulmaceen  Mirb.  Bit.  in  seitenständigen,  vor  dem  Laubausbruch 
«neheinenden  Büscheln,  mit  kelchartigem,  4,  5,  8zähnig:em  Perigon,  ebenso 
Ti^n  Stbg.  u.  1  oberständ.  Frchtkn.  Einsamige,  von  breitem  Hautsaum  um- 
gebene Nüfschen.  —  B.  u.  Str. 

Fun.  41.  CtHideen  Dub.  Bit.  eingeschlechtig,  lang  gestielt,  einzeln  oder 
Mbötcbelt  in  den  Blachseln,  mit  kelchartigem  Perigon.  Beerenförmige 
Steinfrucht. 

Farn.  49.  Laurineen  DC.  Bit.  zwitterlich  oder  1  geschlechtig,  blattwinkel- 
i^ändig.  mit  blumenartigem,  4— 6 teiligem  Perigon,  meist  doppelt  so  vielen 
Stbg.    Saftige  Beere  od.  Steinfrucht,  —  immergrüne  Bäume. 

Fam.  52.  Daphnoideen  Vent.  Bit.  zwitterlich,  seiten-  oder  endständig,  mit 
^Imnenartigcra,  4 spaltigem  Perigon,  8  Stbg.,  1  Stp.  Beere.  —  Kleinsträucher 
<*tt.  Daphne  L.). 

Fam.  53.  Elaeagneen  R.  Br.  Bit.  1-  oder  2ge8chlechtig,  mit  verschieden- 
jrtigem  Perigon.  Beeren-  od.  steinfruchtartige  Scheinfrucht,  deren  Fleisch- 
böJJe  aus  d.  angeschwollenen  Perigonröhre  entsteht.  —  B.  u.  Str.  mit  schuppen- 
b«ieckten.  meist  silberglänzenden  Bl. 

XX  Auf  Bäumen   wachsende    (schmarotzende)   immer- 
grüne Kleinsträucher. 

Fana.  51.  Loranthaceen  Endl.  Bit.  1  ge^chlechtig,  mit  Perigon,  in  Knäueln 
oder  Trauben  in  d.  Winkeln  der  Asti^jjbeln.  Beore.  —  Gabiig  verzweigte, 
^hioiige  Str.  mit  gegenständ.  Lederblättem. 

ttt  Landbewohnende  Kräuter  und  Stauden,  mit  kelch-, 
selten  blumenkronenartigem  Perigon*). 
X  Bl.  ra.  Nebenblättern.   Frchtkn.  einer,  oberständig. 

Fsim.  43.    Caanabincen  Endl.    Bit.,  2häuHi^,   J  in  Trauben  od.  Risnen,  mit 

L  ätriligem  Perigon  u.  5  Stbg.,  $  in  Ähren  mit  krugförm.  Perigon.     Nüfschen. 

Kam.  4i.    Urticaceen  Endl.    Bit.  1-  oder  2häusig,  selten  polygamisch,  in 

ivWUtJlndigen  Rispen,  Köpfchen,  Knäueln,   J  mit  4— 5 teiligem  Perigon  und 

•»  Alle  hl«r  nicht  erwähnten  KrMuter  mit  einfacher,  mehrblüttrlper  BIHtOMhUUe  (z.  B.  Anemon«»), 
'*9er  41*  bkM  mit  etnem  4— 5Bpaltigen  Reich  vcriehenen  8cler*nthceii  a.  d.  nacktblUtigen  Wolf»- 
t«kArtCD  (BapborbU)  siehe  bei  den  DIalypetalen. 

WllllioinA,  FUbrer.    3.  Anfl.  5 
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ebenso   vielen  Stbg.,  ?  mit  2— öteiligem   Perigon.     Stpl.  mit  -pinselförmiger 
Narbe.    Nüfschen. 

Farn.  48.  ,f  oiygoneen  Juss.  Bit.  zwitterlich  oder  1  geschlechtig,  oft  poly- 
gamisch, in  Ähren,  Quirlen,  Rispen,  selten  einzeln  achselständig,  mit  oft  ge- 
mrbtem,  3— öteiligem  od.  6 blättrigem  Perigon,  5—9  freien  Stbg.  x^üfschen,  oft 
von  d.  innem  Perigonbl.  umhüllt.  Nebenbl.  in  eine  röhrige,  becherartige 
oder  zerschlitzte,  trockenhäutige  Scheide  verwachsen. 

XX  Bl.  ohne  Nebenblätter  (bei  Salicornia  fehlend). 
♦  Frchtkn.  oberständig. 

Farn.  45.  Che/iopodiaceen  Endl.  Bit.  gewöhnlich  zwitterlich,  seltener  1-  od 
2 häusig,  in  oft  rispig  gruppierten  Knäueln  und  Büscheln,  ohne  Deckblätter, 
mit  verschieden  geformtem,  aoch  meist  öteiligem,  kelchartigem  Perigon,  1,  2, 
4  oder  5  Stbg.  und  1  oberständig.  Stpl.  mit  1,  2  oder  4  Farben.  Einsamige 
Schlauchfrucht,  zuweilen  in  dem  fleischig  od.  holzig  gewordenen  Perigon  ein- 
geschlossen. 

Fam.  46.  Amarantacecn  Juss.  Bit.  1  häusig  od.  zwitterlich,  bisweilen  poly- 
gamisch, von  2—3  meist  trockenhäutigen  Deckblättchen  gestützt,  in  rispigen 
Knäueln,  selten  achselständig  (Polycnemum),  mit  meist  trockenhäutigem,  3- ois 
öblättrigem,  oft  gefärbtem  Perigon,  3— o  Stbg.  u.  1  oberständ.  Stpl.  Ein- 
samige, stets  nackte,  aufspringende  Schlauchfrucht. 

Fam.  47.  Phytolacceen  R.  Br.  Zwitterbit.  in  seitenständigen  Trauben,  mit 
öblättr.,  blumenart.  Perigon,  10  Stbg.,  10  Grff.    Beere. 

Fam.  52.  Gattg.  Tbymelaea  Toum.  Zwitterbit.  mit  kelchartigem,  4  spaltig. 
Perigon,  8  Stbg.,  1  Narbe,  in  blattachselständigen  Knäueln.  Nüfschen  (s.  Da- 
phnoideen). 

Fam  54.  Gattj^.  Asarum  L.  Zwitterbit.  einzeln  zwischen  zwei  Blstielen, 
mit  glockigem,  3 zipfligem  Perigon  und  12  freien  Stbg.  Kapsel  (s.  Aristo- 
lochiaceen). 

*♦  Frchtkn.  unterständig. 

Fam.  ÖO.  Santalaceen  R.  Br.  Zwitterbit.  mit  kelchartigem,  3— öspaltiff. 
Perigon,  3— ö  Stbg.  und  1  Grff.,  seitenständig,  mit  3,  selten  blos  1  Deckbl. 
Nüfschen,  vom  stehenbleibenden  Perigon  gekrönt. 

Fam.  54.  Aristolochiaceen  Juss.  Zwitterbit.  achselständig,  einzeln  od.  ge- 
büscbelt,  mit  grofsem,  meist  blumenartigem ,  röhrijjem,  unregelmäfsigem 
Perigon,  welches  in  d.  bauchig  aufgetriebenen  Grunde  eme  Kurze  Stempelsänle 
mit  6  angewachsenen  Stbbeut.  entnält.    Kapsel. 

b.  Gamopetalen  (s.  S.  51.). 

t    Frchtkn.  unterständig. 

X  Einsamige,  nicht  aufspringende  Schalfrüchtchen, 
oft  vom  vergröfserten,  sters  rudimentären  Kelche 
(Pappus)  gekrönt.     Stbg.   in  der  Röhre  der   Blkr. 
eingefügt. 
Fam.  öö.  Valerianeen  DC.    Bit.  meist  2gesQhlechtig,  in  gabelteiligen,  meist 
dichten,  oft  rispig  gruppierten,  bisweilen  kopfförmigen  Trugdolden,  mit  röhri- 
ger od.  trichterförmiger  Blkr.,  1—3  freien  Stbg.  u.   1— 3tachrigem    Frchtkn. 
(bei  3  Fächern  2  Fächer  leer).  —  Kräuter  mit  gegenständigen  Stengelblättern. 
Fam.  Ö6.   Diptaceen  D  C.    Bit.  zwitterl.,  in  Blütenkörbchen,  mit  doppeltem 
Kelch,  4 teiliger,   oft  unregelmäfsiger  Blkr.,  4  freien  Stbg.  und   Ifächrigcm 
Frchtkn.,  welcher  (wie  auch  die  Frucht)  von  dem  äufseren  Kelch  umschlossen 
ist.   —  Kräuter  mit  gegenständigen  Stengelblättern. 

Fam.  Ö7.  Compositen  Yaill.  Bit  in  Blütenkörbchen ,  1-  od.  2 geschlechtig, 
mit  einfachem  Kelch,  regelmäfsiger  ö teiliger  od.  unregelmäfsiger  (bandförmiger 
od.  2 lippiger)  Blkr.,  ö  Stbg.,  deren  Beutel   in  eine  Röhre  verwachsen  pind, 
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durch  welche  bei  Zwitterbit.  der  in  2  od.  1  Narbe  endigende  Grff.  hindurch- 
geht —  Kräuter  u.  Stauden,  selten .  Halbstr.  mit  meist  abwechselnden ,  selten 
gegen-  od.  quirlständigen  BL 

Farn.  58.  Ambrosiaceen  Lk.  Bit  1  geschlechtig,  $  in  Körbchen  mit  özähnig. 
BDcr.  0.  5  Stbg.,  deren  Beutel  frei  od.  weni^  verwachsen  sind,  $  einzeln  von 
doer  krautstachligen  Hülle  umschlossen,  mit  fadenförmiger  BlKr.  —  Kräuter 
mit  abwechselnden  Bl. 

XX  Mehr-  bis  vielsamige  beerenartige  (oft  sehrgrofse) 

Fleischfrucht  od.  Kapsel.     Stbg.  auf   dem  Frchtkn. 

vor    den    Blkrblättern    eingefügt.      Kelch    deutlich 

entwickelt,  5teilig. 

Farn.  59.    Cucurbitaceen   Juss.     Bit.    eingeschlechtig,    blattw^inkelständi^« 

«iszelo  od.  in  Büscheln  u.  Trugdolden,  mit  regelmäfs.  5 teiliger  Blkr.,  $  mit 

5  mehr  od.  weniger  verwachsenen  Stbg.,  ?  mit  3  dicken,  gelappten  Narben. 

Fleischige  Frucht  od   Beere.  —  Rankentragende  Kräuter  mit  abwechselnd.  Bl. 

Farn.  60.    Lobeliaceen  Juss.     Zwitterbit.  in  Trauben   mit  2 lippiger  Blkr., 

öStbff.,  deren  Beutel  verwachsen  sind,  1  Grff.    Zweifächrige  Kapsel.  —  Kräuter, 

Farn.  61.   Campanulaccen  Juss.    Zwitterbit.  in  Trauben,  Ähren,  Kätzchen. 

Rispen  od.  einzeln,  mit  glocken-,  trichter-,  röhren-  od.  rad förmiger,  bisweilen 

nnregelmäfsiger  Blkr.,  5  Stbg.,  deren  Beutel  frei  sind  od.   röhrenförmig  zu- 

ammenkleben,  1  Grff.  mit  3  Narben.     Kapsel,  2— Sfächrig.  —  Kräuter  mit 

abwechselnden  Bl. 

XXX  Spaltfrucht,    in    zwei   einsamige   Teilfrüchtchen 
zerfallend,  Kelch  rudimentär,  meist  nur  ein  ge- 
zähnter Saum.    Stbg.  frei,  zwischen  den  Zipfeln 
der  Blkr.  eingefügt. 
Farn.  62.  Rubiacecn  Juss.  Bit.  klein,  meist  2-,  selten  1  geschlechtig,  in  end- 
oder  achseletändi^^en ,  oft  rispig  gruppierten  Trugdolden  od.  Büscheln.     Blkr. 
regebnäfeig,  4  teilig,  4  Stbg.,  1  Grff.  —  Kräuter  mit  quirlständigen  Bl. 

XXXX  Mehrsami^e  Beere  od.  beerenförmige  Steinfrucht. 

Kelch  rudimentär.  Stbg.  frei. 

I  Fam.  63.  Lonicereen  Endl.  Zwitterbit.  in  Quirlen  od.  schirmförmigen  Trug- 

ikJden,  selten  einzeln  od.  paarweise  in  d.  Blachseln,  mit  regelmäfsiger  oder 

^üppiger  Blkr.,  5,  selten  4  freien  Stbg.,  welche  der  Blkrröhre  eingefügt  sind, 

1—3  Grff.  —  Sträucher  u.  Bäume  mit  gegenständigen  Bl.  (nur  Linnaea  krautig). 

Fam.  G4.  Vaccinieen  DC.    Zwitterbit   in  Trauben  od.  einzeln  stehend,  mit 

i^eelmäfaiger  5-,  selten  4 teiliger  Blkr.,  8  freien  Stbg.,  welche  am  Rande  einer 

pterbten  oberweibigen  Scheibe  stehen,  1  Grff.  —  Immer-  oder  sommergrüne 

Öeinsträucher  u.  Erdhölzer  mit  abwechselnden  Bl. 

Fam.  87.  Styraceen.  Zwitterbl.  einzeln  an  langen  Stielen  hängend,  mit 
irioc^eoförmiger  Blkr.,  5  Stbg.,  1  Grff.  Nicht  aufspringende,  4fächrige,  mit 
4  I^Dg^ögeln  versehene  Frucht  (Halesia).    Baum. 

tt  Fruchtknoten  oberständig. 

X  Ein  einziger  ungeteilter  Fruchtknoten. 

♦  Immergrüne  Kräuter  mit  holzigem  Stengel  oder 
Bäume  u.  Sträucher. 
Fam.  65.   Pyrolacecn  Ldl.    Immergräne  Kräuter  mit  einfachen  ganzen  BL 
»1.  Zwitterbit  in  endständigen  Trauben  od.  Trugdolden,  selten  einzeln.    Blkr. 
«wt  5blättrig,  Stbg.  10,  Grff.  1.    Kapsel.     . 

Fam.  67.  Ericaceen  Endl.  Klein- ,  selten  Grofsaträucher  od.  Erdhölzer  mit 
öeist  nadel-  od.  schuppenförmigen ,  selten  breiten  Bl.  u.  meist  trauben-  oder 
^enßrmig  angeordneten,  selten  einzeln  stehenden  Zwitterbit.  Blkr-  4-  bis 
^teüig  (bisweilen  fast  getrenntblättrig),  mit  8  od.  10  Stbg.,  1  Grff.  Kapsel, 
■«Hen  Beere.    Meist  immergrün. 

5* 
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Fani.  78.  BfgHMiiaceeii  R.  Br.  Bäume  oder  kletternde  Sträucher.  Blkr. 
2  lippig  mit  4  zweimächtigen  Stbg.     Kapsel. 

Fam.  84.  Apocyneen  R.  Br.  Immergrüne  Kräuter  od.  Str.  mit  Zwitterbit 
in  d.  Blattachseln  od.  in  endständigen  Sträufsen.  Blkr.  regelmäfsig,  5  lappig, 
mit  5  JStbg.,  deren  Beutel  oft  Anhänge  an  der  Spitze  haben.  Prchtkn.  1—2, 
mit  einer  einzigen  die  Griffel  verbindenden  Narbe.  Kapsel  2fächng,  Samei 
bisweilen  mit  ffaarschopf.   (Vgl.  Fam.  85.) 

Fam.  86.  Otoaceen  Lindl.  Sommer-  od.  immergrüne  B.  u.  Str.  mit  Zwitterbit 
in  end-  oder  achselständigen  Sträufsen  oder  Büscheln.  Blkr.  regelmäfsig  mit 
2  Stbg.     Kapsel  od.  Steinfrucht. 

Ferner:  6attg[.  Lycium  L.  Stachlige  Sträucher  mit  achselständigen  Zwitter- 
bit., trichterförmiger  Blkr.,  5  Stbg.,  Beere  (s.  Solanaceen). 

♦♦  Blattlose,  fleischige,  beschuppte,  nicht  grüne  Schma- 
rotzerpflanzen. 

Fam.  66.  Monotropeen  Nutt.  Zwitterbl.  in  endständigen  Trauben  mit  4- 
bis  öblättrig.  Kelch,  glockiger  öteiliger  Blkr.,  10  Stbg.,  1  örff.  Kapsel  - 
Wurzelschmarotzer. 

Fam.  80.  Orobancheen  Juss.  Zwitterbit.  in  endständigen  Ähren  mit  2-4- 
spaltigem  Kelch,  2 lippiger  Blkr.,  4  zweimächtigen  Stbg.  u.  1  Grff.  Kapseln.  — 
Wurzelschmarotzer. 

Fam.  75.  Cuscuteen  Chois.  Fleischige  Zwitterbit  in  seitenständigen  Knäueln 
an  den  nackten,  fadenförmigen  Stengeln,  mit  krugförmiger,  4— 5 spaltiger 
Blkr.,  5  Stbg.,  2  Narben.    Kapsel,  ringsum  aufspringend.  —  Stengelschmarotzer. 

**♦  Beblätterte  Kräuter  und  Stauden. 

A  Blumenkrone  regelmäfsig,  5-,  selten  4— Tteilig. 

Fam.  68.  Plantagineen  Vent.  Zwitterbl.  in  Ähren  oder  Köpfchen,  selten 
1  geschlechtige  Bit.  einzeln  (Litorella).  Kelch  4 teilig,  Blkr.  trockenhäutig, 
r^fÖrmig,  4spaltig.,  Stbg.  4,  Grff.  1.     Kapsel,  selten  Nufschen. 

Fam.  69.  Piumbagineen  Vent.  Zwitterolt.  in  endständigen  Körbchen  oder 
gablig-rispigen  Ähren,  mit  röhrigem,  gefaltetem  Kelch,  mchter-  od.  teller- 
förmiger 5teiliger  Blkr.,  5  Stbg.  u.  5  Urff,  od.  Narben.  Nicht  aufspringende 
Kapsel. 

Fam.  74.  Convoivulacecn  Juss.  Zwitterbit.  einzeln  od.  zu  mehreren  acUiel- 
ständig,  mit  trichterförmiger,  klappiger,  oft  länffsfaltiger  Blkr.,  5  Stbg.  und 
einem  auf  unterweibiger  Scheibe  stehenden  Frchtkn.  mit  1  Grff.  Kapsel.  — 
Bl.  einfach. 

Fam.  76.  Polemoniaceen  Lindl.  Zwitterbit  in  endständigen  Trauben  od. 
Sträufsen  mit  5 lappiger,  niemals  gefalteter,  radförmiger  Blkr.,  5  Stbg.,  1  Grffl 
mit  3  Narben.    Kapseln.  —  Bl.  einfach  od.  unpaarig  gefiedert. 

Fam.  77.  Solanaceen  Juss.  Zwitterbit.  in  endständigen  Trauben  u.  Rispen, 
od.  in  seitenständigen  Trugdolden  od.  einzeln  neben  den  Bl.  u.  in  den  Gaoel- 
teilungen  des  Stengels,  mit  meist  bleibendem ,  nach  dem  Blühen  sich  oft  ver- 

fröfserndem  Kelch,  51appiger  Blkr.,  5  Stbg.,  1  Grff.     Kapsel  od.  Beere,  2  bis 
fächrig.  —  Bl.  einfach. 

Fam.  82.  Primulaceen  Vent.  Zwitterbl.  in  endständigen  Dolden  u.  Trauben 
od.  achselständig  (einzeln,  gehuschelt,  quirlig)  mit  bleibendem,  4— 6zähnigeni 
Kelch,  5-,  selten  4-  od.  7 lappiger  Blkr.,  ebenso  vielen  Stbg.  u.  1  Grff.  Ein- 
fächrige  mit  Klappen  od.  ringförmig  aufspringende  Kapsel  mit  centralem, 
kugligem,  freiem  Samenträger.    (Bei  Glaux  fehlt  d.  Blkr.) 

Vam.  83.  Qentianaceen  Juss.  Zwitterbit  end-  u.  achselständig,  einzeln  od, 
in  Trauben,  Risnen  u.  s.  w.,  mit  4— lOspaltiger  od.  lappiger  Blfer.  u.  ebenso 
vielen  Stbg.,  1  Grff.,  1—2  Narben.  Kapsel,  l-2föchrig,  vielsamig.  Samen  bei 
einfächriger  Kapsel  an  d.  einwärts  gebogenen  Rändern  d.  Frchtbl.,  bei  2fäch- 
riger  Kapsel  an  einem  centralen  (nicht  freien  Ij  Samenträger  angeheftet 

Fam.  85.  Asclepiadecn  R.  Br.    Zwitterbit  in  end-  u.  achselst^d.  Büscheln 
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od.  aclieelständ.  Dolden.  Blkr.  öspaltig  mit  einer  ölappigen  Nebenkrone  und 
5  im  Grunde  d.  Blkr.  einffefügtenf  durch  d.  Nebenkrone  verdeckten  Stbg.  mit 
offenen  Beuteln  u.  je  1  Pouenmasse  in  jedem  Fache.  Frehtkn.  2,  GrfiP.  durch  d. 
nofee,  scheibenförmige,  öeckige,  gemeinsame  Narbe  verbunden.  Gedoppelte 
Balgkapeel,  Samen  mit  Haarschopf. 

AA  Blkr.  meist  21ippig,  bisweilen  gespornt,  selten  ziem- 
lich   regelmäfsig    4— ölappig,    aoer    mit    ungleich 
rrofsen  Lappen.  Stbg.  meist  4,  zweimächtig,  selten 
od.  5.*) 

Farn.  70.  filebulariMn  DC.    Zwitterbit  in  Körbchen,  mit  5 teiligem  Kelch 
w.  röhrig-  2 lippiger  Blkr.,  4  Stbg.,  1  Grff.    Nicht  aufsprin^nde  Schlauchfrucht. 
Fftm.  71.  Verbeaaceeii  Juss.    Zwitterbit.  in  Ähren,  mit  röhn^em,  bleiben- 
dem Kelch,  2  lippiger  Blkr.,  2  od.  4  zweimächtigen  Stbg.,  1  GrfiT   Steinfrucht, 
2-4filchrig,  oft  ziSetzt  in  2— 4  Teilfrüchtchen  zerfallend. 

Fam.  79.  Scrophulariaceen  K.  Bi*.  Zwitterbit.  in  Trauben,  Ähi-en,  Schein- 
ootrien,  Trugdolden  od.  einzeln  achselständig,  mit  bleibendem  Kelch  u.  21ippig. 
(bisweüen  gespornter),  seltner  fast  regelmäuiger,  ungleich  4 — 5  lappiger  blkr., 
meist  4  zweimächtigen,  selten  2  Stbg.,  1  Grff.    Kapsel,  2fächrig. 

Fam.  81.  Lentibularlaceen  Rieh.  Zwitterblt,  einzeln  stehend,  mit  2 lippig. 
Kelch,  2  lippiger  gespornter  Blkr.,  2  Stbg.,  1  GrflF.  Ka^isel,  unregelmäfsig  auf- 
springend od.  2 klappig.  —  Sumpf-  u.  Wassergewächse. 

XX  Frehtkn.  in  2—4  Abteilungen  geschieden  auf  unter- 
ständiger Scheibe,   mit   1    grundständigen   Griffel. 
Spaltfrucht,  in  2—4  Nüfschen  zerfallend. 
Fam.  72.   Labiaten  Juss.    Bit.  meist  zwitterlich,  in  Soheinquirlen  od.  achsel- 
ständi^en  Trugdolden,  selten  zu  1—2  in  d.  Blachseln,  mit  bleibendem  5 zähnig. 
od.  2hnpigem  Kelch,  2-,  selten  1  lippiger  Blkr.,  4  zweimächtigen,  selten  2  Stbg. 
—  Bl.  kreuzweis  gegenständig. 

Fam«  73.  Atp«rifoliac»«ii  L.  Zwitterbli.  in  endständigen  Wickelähren  und 
Wickcltranben  (bisweilen  doldig  angeordnet),  selten  zu  1—2  blattachselständ., 
mit  öspaltigem,  bleibendem  Kelch,  regelmäfsiger,  selten  fast  2 lippiger  Blkr., 
5  Stbg. ,  wache  meist  in  der  Röhre  der  Blume  eingeschlossen  und  oft  durch 
Schhmdschnppen  verdeckt  sind.    Bl.  abwechselnd. 

c.  Dialypetolen  (s.  S.  51.). 

t  Ein  einziger  Fruchtknoten. 

X  Frchtknoten  ganz  oder  halb  unterständig.**) 
♦  Stbg.  2,  4,  5,  8  oder  10. 
Fam.  88.  Corneen  DC.    Zwitterbit,  regelmäfsig  in  Dolden  od.  Trugdolden, 
nut  izähnigem  Kelch,  4  Blbl.  u.  Stbg.,  1  Grff.    Steinfrucht  od.  Steinbeere.  — 
Bäume  u.  Str.,  selten  kl.  Kräuter. 

Fam.  89.   Araliaceen  Juss.   Zwitterbit.,  regelmäfsig,  in  Köpfchen  od.  Dolden, 

mit  ungeteiltem ,  gezahntem   od.  2— 3 spaltigem  Kelche,  5— 10 blättriger  oder 

4-5teiliffer  (radförmiger)  Blkr.,  5  od.  8-10  Stbg.,  1  od.  4-5  Grff.    Beere.  — 

Klettemae  immergrüne  Holzgewächse  (Hedera)  od.  kleines  Kraut  (Adoxa). 

Fam.  90.  Umbelllferen  Juss.    Bit.  in  d.  Regel  zwitterlich,  selten  1  geschlecht., 

fjwöhnlich  in  zusammengesetzten  Dolden,  selten  in  trugdoldig  angeordneten 
öpfeben  od.  einfachen  Dolden.     Kelch  gezähnt  od.  ganz  undeutlich,  Blbl.  u. 
Stbg.  5,  alternierend,  Grff.  2  auf  einem  den  ganz  unterstand  igen  Frehtkn.  be- 

*)  Die  mit  getrenntblättrigem,  zum  Teil  blumenartigem  Kelch,  aber  verwachacnblättriger,  un- 
wgelmäfsiger  Blkr.  rcraehenen  Polygalaceen  «.  bei  den  DIalypetalcn. 

**)  Die  Qattan«  Roae,  b«i  w«lch«r  die  anterständige  hohle  BlUtenaxe  einen  scheinbaren  unter- 
«titadlgen  Frehtkn.  bildet,  ».  unt  r  tt. 
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deckenden  Polster.  Spaltfnicht  (s.  S.  34,  Doldenfrucht).  —  Kräuter  u.  Stauden, 
selten  Halbstr. 

Farn.  91.  Saxifrageen  DC.  Bit.  zwitterlich  (bei  Hydrangea  die  randetänd. 
geschlechtfilos),  in  riapi^en,  selten  schirmförmigen  Trugdolden  od.  in  Köpfchen, 
selten  einzeln  endständig,  mit  ganz  od.  halb  unterständigem  oder  auch  ober- 
ständigem Frchtkn.,  4-58paltigem  od.  öblättrigem  Kelch,  5 blättriger  Blkr. 
(b.  Chrysosplenium  fehlend!),  10,  selten  Ö  Stbg.  u.  2  Grff.  Vielsamige,  von  d. 
(ji*fFn.  geschnäbelte  Kapsel.  —  Kräuter,  selten  Sträucher  (blos  Hydrangea). 

Fam.  92.  Ribesiaceen  EndL  Zwitterbit.  in  Trauben  od.  einzeln  seitenständ., 
mit  ganz  unterstand.  Frchtkn.,  4— 5  spaltigem,  verwelkt  die  Frucht  krönendem 
Kelch,  4—5  dem  Kelchschlunde  eingefügten,  sehr  kl.  Blbl.,  4—5  Stbg,  2-4- 
spaltigem  GrflF.     Vielsamige  Beere.  —  Sträucher. 

Fam.  98.  Halorageen  U.  Br.  Bit.  klein,  1  geschlechtig,  in  endständ.  Ihren, 
mit  3— 48paltigem  Kelche,  dessen  Röhre  mit  d.  Frchtkn.  verwachsen  ist.  BlbL 
3—4,  Stbg.  ebenso  od.  doppelt  so  viele,  kein  ,Grff,,  aber  1—4  Narben.  Spalt- 
frucht, in  4  Nüfschen  zerfallend.  —  Wassergewächse. 

Fam.  99.  Oenothereen  Endl.  Zwitterbit.  in  endständi^en  Ähren ,  Trauben, 
Rispen,  selten  einzeln  achselständig  (b.  Trapa  u.  Isnardia).  Kelch  mit  dem 
ganz  unterstand.  Frchtkn.  verwachsen,  bisweilen  langröhrig,  mit  4-,  selten 
2 teiligem  Saume,  4  Blbl.,  2,  4  od.  8  Stbg.,  1  Grff.  Vielsamige  Kapsel  oder 
1  sämige  Nufsfrucht.  —  Kräuter,  z.  Teil  Wasserge wachse  (Trapa  ii.  isnardia). 

**  Stbg.  viele  (12-20  u.  mehr). 

A  Ausdauernde^  blattlose  Gewächse  mit   fleischigen 
Stämmen  u.  Ästen. 
Fam.  93.  Cacteen  DC.    Zwitterbit.  einzeln;  Kelch  u.  Blkr.  vielblättrig,  un- 
merklich in  einander  übergehend,  ersterer  mit  dem  Frchtkn.  verwachsen.  1  Grff. 
Beerenfrucht. 

AA  Sträucher  u.  Bäume.    Bit.  regelmäfsig. 

Fam.  100.  Philadelplieen  Don.  Zwitterbit.  in  endständigen  Tnigdolden  od. 
Sträufsen,  mit  4zähnigem  Kelch,  4  Blbl.  und  1  Grff.  Kapseln.  Immergrune 
Sträucher. 

Fam.  101.  Myrtaceen  R.  Br.  Zwitterbit.  achselständig,  einzeln,  mit  4—5- 
t^iligem  Kelche  u.  ebenso  vielen  Blbl.,  1  Grff.  Beere.  Immergrüner  Strauch 
(Myrtus). 

Fam.  102.  Qranateen  Don.  Zwitterbit.  endständig,  einzeln,  mit  5— Tspali 
Kelch  u.  5—7  Blbl.,  1  Grff.  Apfelförmige,  vom  Kelch  gekrönte,  vielsamige 
Frucht.  —  Sommergrüne  Str.  u.  Bäume. 

Fam.  104.  Pomaceen  Juss.  Zwitterbit.  in  endständigen  Trauben,  Dolden, 
Büscheln,  Trugdolden  od.  einzeln,  mit  5 spaltigem  od.  5  teiligem  auf  d.  Fracht 
stehen  bleibenden  Kelch,  5  Blbl.,  1—5  Grff.  Apfel-,  bim-  od.  beerenförmige 
Scheinfrucht  (s.  S.  16.).  —  Sommergrüne  B.  u.  Str. 

XX  Frchtkn.  oberständig  (nur  b.  Juglans  unterstand.!). 
♦  Bit.  1-  od.  2geschlechtig,  hüllenlos  od.  mit  krau- 
tigem, selten  coroUinischem  Kelch  (nurb.  Juglan« 
die  $  auch  mit  Blkr.). 
A  Krautartige  Pflanzen. 
Fam.  106.   Sanguitorbeen  Lindl.    Bit.  1-  od.  2 geschlechtig,  in  Trugdolden 
od.  Köpfchen,  mit  grünlichem  od.  rötlichem  4 lappigem  Kelch,  4  od.  vielen  Stbjf., 
1  Stpl.    Einsamige  Nufsfrucht.  —  Bl.  handlappig  od.  unpaarig  gefiedert  mit 
blatfctielständigen  Nebenbl.  ♦) 

Fam.  118.  Eupborbiaccen  R.  Br.  Bit.  1  geschlechtig,  entweder  nackt,  $ 
(10—20  einzelne  Stbg.)  u.  1  ?  (ein  gestielter  heraushängender  Stpl.  mit  8  Gr&) 


*)  Es  Ist  hier  AlchemllU  (xn  den  Rosaceen  gehOiig)  mit  m  den  Sangaliorbeen  gerechnet,  dt' 
gegen  Agrimonia  weggelassen  and  bei  den  Rosaceen  en  suchen. 
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Ton  einer  gemeinsamen  kelchartigen,  am  Rande  mit  4  Drüwen  versehenen  Hülle 
TunschloBsen ,  in  vielstrahligen ,  schirmförmiffen  Ti*ugdqlden  (Euphorbia^,  oder 
mitSteiliff.  Kelch,  J  mit  9—12  Stbff.  in  achselständigen  Ähren,  J  mit  2  Farben, 
einzeln  oder  zu  2—3  in  d.  Blachseln  (Mercurialis). 

Fam.  137.  Sclerantheen  Lk.  Zwitterblt.  in  zusammengesetzten  Trugdolden 
mit  röhrigem,  4— 5  spaltigem  Kelch,  8  Stbg.,  1  Griff.  Einsamiges  Nu  fachen.  Bl. 
gegenständig,  pfriemenförmig. 

AA  Baume  u.  Sträucher. 

Fam.  110.  Terebintaceen  (blos  Gattung  Pistacia  L.).  Bit.  Igeschlechtisr, 
klein,  in  seitenständigen  Trauben,  J  mit  öspaltigem  Kelch  u.  5  Stbg.,  ?  mit 
3-46paltigem  Kelch  u.  1  Stpl.  Trockene  Steinfrucht.  —  Immergrüne  St.  mit 
gefiederten  Bl. 

Fam.  111.  Juglandineen  DC.  Bit.  1  geschlechtig,  J  in  dicken  Kätzchen  mit 
o-6teiligem  Kelch  u.  3  bis  vielen  Stbg.,  ?  einzeln  od.  in  kurzen  Ähren  mit 
4zähmgem  oberständig.  Kelch  u.  4blä&r.  Blkr.  Wallnufsfrucht.  —  Sommer- 
grüne  B.  mit  unpaarig  gefiederten  Bl. 

Fam.  115.  Rhamnaceen  R.  Br.  (z.  Teil,  Arten  von  Bhamnus).  Bit.  1-  oder 
2ge8chlechtig,  klein,  in  achselständigen  Büscheln  u.  Tru^dolden,  mit  4 teiligem 
Kelch,  4  Stbg.,  1  Stpl.     Beere.  —  Sommerffrüne,  2 häusige  B.  u.  Str. 

Fam.  117.  Buxeen  KL  Gke.  Bit.  1  geschlechtig,  in  achselständig.  Knäueln, 
t  mit  3teiligem  Kelche  u.  4  Stbg.,  ?  mit  2-4bIättr.  Kelche.  3  Grff.  Kapsel, 
Sfachrig  mit  3  Schnäbeln.  —  Immergrüne  Str. 

Fam.  125.  Fraxineen  Wk.  (blos  Fraxinus  L.)  Bit.  zwitterlich  od.  Igeschl., 
in  seitenständig.  Büscheln  oder  Trugdolden,  nackt  oder  mit  4teiliffem  Kelch, 
2  Stbg.,  1  Grff.    Flügelfrucht.  —  Sommergrüne  B.  mit  unpaarig  gefiederten  Bl. 

^^  Bit  meist  zwitterlich,  mit  Kelch  u.  Blkr. 
A  Blüten  unregelmäfsig. 
0  Blüten  nicht  gespornt. 

Fam.  108.  Caesalpiniaceen  R.  Br.  Bit  in  seitenständigen  Büscheln  oder 
äbenförmigen  Tranben  mit  2 lippigem  od.  3— 5 blättrigem  Kelch,  3 — 5 blättrig. 
Blkr.,  10  freien  Stbg.,  1  Grff.  Hülse,  vielsamig,  lang  u.  flach.  —  Sommergrüne 
B.  mit  einfachen  (Cercis)  oder  gefiederten  (Gleditschia)  Bl. 

Fam.  109.  Papilionaceen  L.  Bit.  in  Ähren.  Trauben,  Köpfchen,  Dolden, 
^Iten  einzeln,  mit  özähnigem,  oft  21ippigem  Kelch,  schmetterlingsförmig.  Blkr. 
(s.  S.  31),  10  ein-  od.  2brüderigen  Stbg,,  1  Stpl.  Hülse,  selten  Gliederhülse  od. 
Nüfachen.  —  Kräuter,  selten  B.,  Str.  od.  Halbstr.  mit  meist  zusammengesetzten, 
gewöhnlich  von  Nebenblättern  begleiteten, Bl. 

Fam.  127.  Polygalacean  Juss.  Bit.  in  Ähren,  selten  einzeln,  mit  8  kleinen 
und  2  grofsen  corollinischen  Kelchbl.  (Flügel),  einer  verwachsen blättr.,  fast 
21ippigen  Blkr.,  8  einbrüdrigen  Stbg.  n.  1  GrifF.  Zusammengedrückte,  2fächr., 
ringsherum  geflügelte  Kapsel.  —  Kräuter  u.  Halbstr.  mit  einfachen  ganzen  Bl. 
ohne  Nebenbl. 

Fam.  128.  Hippocutaneen  DC.  Bit.  in  endständigen  Sträufsen,  mit  röhrigem 
Kelch,  4— 5 blättr.  fast  21ippiger  Blkr.,  7  freien  Stbg.,  1  Griff.  Fleischige,  meist 
3fächrige  Kapsel.  —  Bäume  mit  grofsen,  gegenständigen,  gefingerten  Bl. 

Fam.  147.  Resedaceen  DC.  Bit.  in  Ähren  od.  Trauben,  mit  4— 6 teiligem 
Kelch  u.  ebenso  vielen  verschieden  geformten,  zerschlitzten  Blbl,,  10—24  freien 
Stbg.,  1  an  der  Spitze  offenen  Frchtkn.  Einf&chrige  vielsamige  Kapsel.  — 
Kräuter  mit  abwecnselnden  einfachen  Bl. 

00  Blüten  gespornt. 
Fam.  122.  Balsamlneen  A.  Rieh.  Bit.  achselständig,  hängend,  mit  5 blättr. 
corollinischem  Kelch,  dessen  hinterstes  Bl.  sehr  grofs,  hohl  und  gespornt  ist. 
Blbl.  5,  die  beiden  seitlichen  paarweise  verwachsen,  Stbg.  5  mit  zusammen- 
klebenden Beuteln,  Stpl.  1.  Elastisch  aufspringende  Kapsel,  deren  Klappen 
sich  dabei  zusammenwickeln. 
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Farn.  123.  Tropaeoleen  Juss.  Bit.  achselständig,  aufrecht,  mit  Steiligem 
corollinischem  Kelch,  dessen  obecer  Zipfel  lang  gespornt  ist.  BlbL  5,  sehr  un- 
gleich an  Gröfse.  Stbg.  8,  frei,  Stpl.  3knop8g.  Spaltfrucht.  —  Schlingende 
Kräuter  mit  schildförmigen  El. 

Farn.  140.  Violaceen  DC.  Bit.  grund-  oder  end-  und  achselständig,  mit 
Öblättr.  Kelch  u.  5  BlbL,  von  denen  das  obere  in  einen  sackartigen  Sporn  ver- 
längert ist.  Stbg.  5  auf  unterweibiger  Scheibe,  mit  zusammenhängenden 
Beuteln.  Griff.  1  mit  schräger  oder  kopfiger  u.  hohler  Narbe.  Dreiklappige 
Kapsel.  —  Kräuter  mit  einfachen  Bl.  u.  Nebenbl. 

Fam.  146.  Fumarlaceen  DC.  Bit.  in  endständigen  Ähren  oder  Trauben  mit 
2blättr.  abfallendem  Kelch  u.  4  Blbl.,  2  äufseren  norizontalen ,  von  denen  da« 
obere  rückwärts  in  einen  Sporn  ausläuft  und  2  inneren,  viel  kleineren,  senk- 
rechten, an  d.  Spitze  zusammenhängenden,  zwischen  denen  sich  die  6  zwei- 
brüdrigen  Stbg.  u.  der  Stpl.  befinden.  Balgkapsel  oder  Nüfschen.  —  Kräuter 
mit  abwechselnden,  zerschnittenen,  nebenblattlosen  Bl. 

AA  Blüten  regelmäfsig. 

0  Immergrüne  Holzgewächse. 
Fam.  112.  Ilicineen  Brongn.  Zwitterbl.  in  achselständ.  Doldensträu fachen, 
mit  4— 5 zähnigem  Kelch,  4— öblättr.  (beinahe  verwachsenbL)  Blkr.,  4  Stbg. 
u.  Grün.  Beere.  —  Grofsstrauch  od.  Baum  mit  grofsen,  dornig  gezähnten  Bl 
Fam.  116.  Empetreen  Nutt.  Bit.  1  geschlechtig,  einzeln  blattachselständig, 
mit  3teiHgem  Kelch,  3blättr.  Blkr.,  8  Stbg.  od.  1  Stpl.  Beere.  —  Zweihäusiges 
Erdholz  mit  kleinen,  nadeiförmigen  Bl. 

00  Sommergüne  Holzgewächse, 
tt  2  —  12  Stbg.  in  einer  Blüte. 

Fam.  110.  Terebintac^en  Koch.  (Gattg.  Rhus  L.  u.  Ptelea  L.)  Bit.  1-  oder 
2  geschlechtig,  in  Rispen,  Trauben,  Sträulsen,  Trugdolden,  mit  4—5  alternieren- 
den Kelchzipfeln,  Blbl.  u.  Stbg.  Frucht  trocken,  beeren-  od.  steinfruchtartig 
od.  ringsherum  geflügelt.  —  B.  u.  Str.  mit  gefiederten  od.  3zähligen,  selten 
einfachen  Bl. 

Fam.  113.  Staphylaeaceen  Bartl.  Zwitterbit.  in  hängenden  Trauben,  mit 
5 teiligem  Kelch.  5  Blbl.  u.  Stbg.  Trockne,  blasige,  2— 3fächrige  Kapsel  mit 
grofsen  knochenharten  Samen.  —  Str.  mit  gefiederten  Bl. 

Fam.  114.  Celutrineen  R.  Br.  Zwitterbit.  in- achselständigen  Trugdolden, 
mit  4— 5 lappigem  Kelch,  4—5  Blbl.  u.  Stbg.  auf  einer  den  Frchtkn.  umgebencL 
Scheibe.    Rote  barettartige  4-5knöpfige  Kapsel.  —  Str.  mit  einfachen  Bl. 

Fam.  115.  Rhamneen  K.  Br.  Zwitterbit.  klein,  in  achselständigen  Büscheln. 
Trugdolden,  Doldentrauben,  Knäueln,  mit  5  Kelchzipfeln,  Blbl.  (oft  sehr  klein!) 
u.  Stbg.  Beerenartige  Stein-  od.  trockne,  holzige  Nufsfrucht.  —  Str.  (bisweilen 
stachlig)  mit  einfachen  Bl. 

Fam.  125.  Acerineen  DC.  Bit.  2-,  selten  1  geschlechtig  od.  polygamisch,  in 
endständigen,  zusammengesetzten  Trugdolden  u.  Trauben,  mit  5  Kelch-  und 
Blbl.  u.  mit  8  (selten  5  od.  12)  freien  Stbg.  auf  unterweibiger  Scheibe.  Ge- 
doppelte, in  2  Hälften  spaltende  Flügelfrucnt.  —  Bäume  mit  bandförmig  ge- 
lappten, selten  gefiederten  Bl. 

Fam.  126.  Fraxlneen  Wk.  (Gattg.  Ornus  P.)  Zwitterbit.  in  endständigen 
Sträufsen,  mit  4 teiligem  Kelch,  4  BlbL,  2  Stbg.  Flügelfrucht  —  Bäume  nut 
gefiederten  Bl. 

Fam.  129.  Ampelideen  Kth.  Zwitterbit.  mit  özähnigem  Kelch,  5  Blbl.  a. 
Stbg.,  welche  dem  Rande  einer  unterweibigen  Scheibe  eingefügt  sind,  ß^^' 
—  Kletternde,  mit  Ranken  versehene  Str.  mit  bandförmigen  od.  gefiederten  Bl. 

Fam.  132.  Tamariscineen  Desv.  Zwitterbit.  in  dichten  Ähren  mit  öteiligem 
Kelch,  5  Blbl.  u.  10  einbrüdrigen  Stbg.  Schotenförmige  Kapsel  mit  vielen 
haarschopfigen  Samen.  —  Str.  mit  gedrängt  stehenden,  schuppenförmigen  Bl 

Fam.  148.  Berberldetn  Vent.  (Gattg.  Berberis  L.)    Zwitterbl.  in  hängend. 
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Trauben  mit  6  von  einander  stehenden  Kelchbl  ,  BIbl    und  Stbg.    Beere.  — 
Domige  Str.  mit  einfachen,  gebüöchelten  Bl. 

tttt  Viele  (mehr  als  20)  Stbg.  in  einer  Blüte. 

Pam.  107.  Amyfdalacteii  Juss.  Zwitterbit.  in  Doldentranben ,  Trauben, 
Büscheln  od.  zu  1-2  seitenstftndig,  mit  öspaltigem,  abfallendem  Kelch,  5  Blbl. 
u.  freien  Stbg.,  welche  einem  den  Kelchschlund  auskleidenden  Ringe  eingefügt 
rind.    Saftige  Steinfrucht  —  B.  u.  Str.  mit  einfachen  Bl. 

Farn.  190.  Tiliaeeen  Juss.  Zwitterbit.  in  seitenständigen  Trugdolden,  an 
derei  Stiel  ein  zungenfOrmiges  Deckbl.  angewachsen  ist,  mit  öblättrigem  ab- 
fallendem Kelch,  5  Blbl,  freien  Stbg.  Nicht  aufspringende  nufsartige  Kapsel. 
Mmne  mit  einfachen  am  Grunde  schiefen  Bl. 

Farn.  134.  Nyptricaceeii  DC.  (Gattg.  Androsaemum  L.)  Zwitterbit.  in 
endständigen  Trugdolden  mit  5  Kelch-  und  Blbl.  und  vielen  in  3  Bfindel  ver- 
wacbpenen  Stbg.    Beere.  —  Halbstr.  mit  einfachen  gegenständigen  Bl. 

Fam.142.  CUtlneeA  DC.  Zwitterblt.  in  Trugdolden  od.  Wickeltrauben  mit 
3-5blättr.  stehenbleibendem  Kelch,  5  Blbl.,  freien  Stbg.  Kapsel  3— öfächrig, 
3-6klappig  aufspringend.  —  Str.,  Halbstr.,  Erdhölzer,  holzige  Kräuter  mit 
einfachen  gegenständigen  Bl. 

Farn.  144.  CappaHdeen  Juss.  Zwitterbit.  einzeln,  achselständig,  grofs,  mit 
4  Kelch-  u.  Blbl.,  freien  Stbg.,  gestieltem  Frchtkn.  •  Fleischige,  beerenartige 
FTucbt  —  Stachlige  Str.  mit  einfachen  abwechselnden  Bl. 

Femer:  Hifcitcut  tyriaoas  L.  Str.  mit  grofsen  achselständigen  Zwitterbit., 
bleibendem  Kelch,  5  Blbl.,  einbrfldrigen  Stbg.  und  1  Frchtkn.  mit 
5  Grffi.  Kapsel  (s.  Malvaceen). 

000  Kräuter  und  Stauden. 

#  Stbg.  3—20,  meist  5  od.  10  in^einer  Bit. 

Fam.  95.   P^rtulacactM  Juss.    Zwitterbit.  einzeln  od.  gehäuft  in  den  Ast- 

Sibeln  od.  end-  od.  achselständig,  mit  2 spaltigem  od.  2blättri^m  Kelch,  8—5 
Ibl.  od.  trichterförmiger,  58palFiger  Blkr.  (Montia),  3-20  freien  Stbg.  und  1 
einfachen  oder  3— öteiligem  Grff.  Kapsel.  —  Fleischig-saftige  Kräuter  mit 
einCachen  Bl. 

Farn.  97.  Lythrarieen  Juss.  Zwitterbit.  in  endständigen  Quirlähren  oder 
einxeln,  achselBtändig,  mit  rOhrigem  oder  glockigem  8— 12 zähnigem  Kelch, 
4-6  Blbl.,  6-12  (selten  2,  3)  der  Kelchröhre  eingefügten  freien  Stbg.,  1  Grft'. 
Kap«el  2fächrig,  vielsamig.  —  Kräuter  u.  Stauden  mit  einfach,  gegenständ.  Bl. 

Farn.  119.  nutaceen  Juss.  Zwitterbit.  in  endständigen  zusammengesetzten 
Trngdolden  od.  Trauben  mit  4—5  Kelch-  u.  Blbl.  (diese  bei  Dictamnus  un- 
gleich an  Gröfse),  8—10  freien  Stbg.  auf  unterweibiger  Scheibe  u.  4— öknopfig. 
frchtkn.  mit  1  Grff.  Kapsel,  4 — 5fUchrig.  —  Steuden  mit  doppelt  fieder- 
schnittigen od.  gefiederten  Bl.  ohne  Nebenbl. 

Fkm.  120.  Zygaphyllten  R.  Br.  (Tribulus  L.)  Zwitterbit.  einzeln  in  den  Blatt- 
ach«, stehend,  m.  5  Kelch-  u.  Blbl.,  10  freien  Stbg.,  1  Grff.  Holzige,  5  eckige,  5 tei- 
lige Kapsel  mit  stechenden  Ecken.  —  Kraut  mit  gefiederten  Bl.  u.  mit  Nebenbl. 

Farn.  121.  Oxalideta  DC.  Zwitterbit.  einzeln  od.  in  Dolden  auf  grund-  od. 
achselständigen  Stielen  mit  5 teiligem  bleibendem  Kelch,  5  Blbl.,  10  am  Grunde 
oft  einbrüdrigen  Stbg..  6  Griff.  Kapsel  5rächrig,  mit  Spalten  sich  öffiiend.  — 
Kiänter  mit  3  -  4  zähligen  Bl. 

Fam.  124.  Geranlaoten  DC.  Zwitterbit.  paarweis  od.  zu  4—7  doldig  auf 
achaeMändigen  Stielen,  mit  öteiligem  bleibendem  Kelch,  5  Blbl.,  10  am  Grunde 
einbrfldrigen  Stbg.,  5  unter  sich  verwachsenen  Frchtkn.  mit  5  in  einen  Schnabel 
verwachsenen  Gmh.  u.  ö  freien  Narben.  Langgeschnäbelte  Spaltfrucht  in  5 
Teilfrüchte  »ich  lösend.  —  Kräuter  mit  einfachen,  meist  band-  od.  fiederteilig. 
BL  n.  häutigen  Nebenbl. 

Fam.  1.^.  Elatinetn  Camb.  Zwitterbit.  einzeln  achselständig,  mit  4—5- 
"peltigera  Kelch,  4—5  Blbl.,  doppelt  so  vielen  freien  Stbg.  u.  4  Grff.     Kapsel, 
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3 — öfächrig,  mit  Klappen  aufspringend  —  Kleine  Sumpf-  u.  Wasserkrauter 
mit  einfachen  quirl-  od.  gegenständ.  Bl. 

Fam.  135.  Lineen  D  C.  Zwitterbli  in  endständigen  Trugdolden  od.  rispigen 
Trauben,  mit  4— 5  blättrigem  bleibendem  Kelch,  4—5  Blbl.,  ebenso  vielen  am 
Grunde  in  einen  Ring  verwachsenen  Stbe.,  zwischen  denen  4 — 5  zahnfbnni^e 
Nebenstaubfäden  stehen,  u.  4— 5  Grff.  Kap&el  8— lOfächrig.  —  Kräuter  mit 
einfachen  zerstreuten  od.  gegenständigen  ßl. 

Fam.  136.  Paronychiacetn  St.  Hil.  Zwitterbit.  (klein)  in  endständig.  Trug- 
dolden, Doldentrauben,  Köpfchen,  Knäueln,  selten  in  achselständigen  Schein- 
quirlen  od.  einzeln  endständig,  mit  5-,  selten  3 — 4 teiligem  Kelch,  6  (3—4)  oft 
sehr  kleinen  Blbl.,  ebenso  vielen  freien  Stbg.  (bei  5  aufser  den  fruchtbaren 
bisweilen  noch  5  andere  ohne  Beutel)  u.  2 — 5  Grff.  Kapsel,  lfiU;hrig,  mehr- 
samiff,  mit  Klappen  aufspringend  oder  1  sämige  Schlauchfr.  oder  Nüfecheu.  — 
Kräuter  mit  einfachen  meist  gegenständ.  Bl.  u.  häutigen  Nebenbl. 

Fam.  138.  Alsineen  DC.  Zwitterbit.  meist  in  gabelteiligen  Trugdolden, 
selten  einzeln  achsel-  od.  endständig,  oder  in  d.  Gabelteilungen  oder  in  end- 
ständiger einfacher  Dolde,  mit  4— 5  Kelch-  u.  Blbl.,  10  od.  weniger  freien  Stb^. 
auf  einem  drüsigen  Ringe  u.  2—5  GrfFn.  Kapsel  Ifächrig,  mehrsamiff,  mit 
mittelständ.  Samenträger,  mit  Klappen  od.  Zähnen  aufspringend.  —  Kräuter 
mit  gegenständ,  einfachen  Bl.  ohne  I^ebenbl. 

Fam.  139.  Siltneen  DC.  Bit.  meist  2-,  selten  1  geechlechtig,  mit  bleibendem 
verwachsenblätfcrigem  gezähntem  Kelch,  5  samt  den  10  freien  Stbg.  einem  auch 
d.  Stempel  tragenden,  kurzen  od.  langen  Träger  (anthophoruml  eingefügten 
Blbl.,  2—6  GrC  Kapsel  Ifächrig  od.  am  Grunde  unvollständig  äfächrig,  mit 
mittelständ.  Samenträger,  mit  Zähnen  od.  Klappen  aufspringend.  —  Kräuter 
mit  gegenständigen  einfachen  Bl.  ohne  Nebenbl. 

Fam.  141.  Droseraceen  DC.  Zwitterbit.  in  endständigen  Wickelähren  (xi. 
einzeln  end-  od.  achselständig,  mit  5  Kelch-  u.  Blbl.,  5  freien  Stbg.  und  4--5 
Griff.  Kapsel  mit  wandständ.  Samenträgem.  —  Sumpf-  u.  WasserKränter  mit 
einfachen  Bl.  ohne  Nebenbl. 

Fam.  143.  Cruciftren  Juss.  Zwitterbit.  in  endständigen  Doldentrauben  od. 
Trauben,  selten  in  Knäueln,  mit  4blättr.  Kelch,  4  kreuzweis  ausgebreiteten 
Blbl.,  6  viermächtigen  freien  Stbg.,  1  Frchtkn.  mit  2 lappiger  Narbe.  Schote 
oder  Schötchen,  selten  Gliederschote  oder  nufsartige  Frucht.  —  Kräuter  und 
Stauden  mit  meist  abwechselnden  einfachen  (oft  geteilten)  Bl.  ohne  Nebenbl 

An  merk.    Gattg.  Hypecoum  L.  mit  2blMttr.  Kelch,  4biattr.  Blkr.,  4  Stbg.,  1  Stpl.  ».  bei  den 
Papaveraceen  In  der  folgenden  Gmppe. 

tttt  Viele  Stbg.  in  einer  Blüte. 

Fam.  96.  Ficoideen  Juss.  Zwitterbit.  end-  od.  achselständig,  mit  3-5s5palt 
bleibendem  Kelch,  vielen  od.  keinen  Blbl.,  freien  Stbg.,  halb  unterständigem 
Frchtkn.  u.  3—8  Grff.  Vom  Kelch  gekrönte  Kapsel  (Mesembryanthemum  L.) 
oder  mehrfächrige ,  geschlossen  bleioende,  geflügelte  oder  gehörnte  Frucht 
(Tetragonia  L.).  —  Kräuter  u.  Kleinstr.  mit  fleischigen  Bl. 

Fam.  131.  Malvaceen  Juss.  Zwitterbit.  in  achselständ.  Knäueln,  Büscheln, 
Trugdolden  od.  einzeln  achselständig,  mit  3— öspaltigem,  am  Grunde  meist 
von  einem  Aufsenkelch  umgebenem  bleibendem  Kelche,  5  Blbl.,  deren  Grund 
an  den  Cylinder  der  ver^RTichsenen  Stbfäden  angewachsen  ist,  mehr-  od.  viel- 
fächrigem,  oberständig.  Frchtkn.  und  5  bis  vielen  Grffn.  Spaltfrucht,  selten 
Kapsel.  —  Kräuter  u.  Stauden  mit  einfachen,  handvervigen  Bl. 

Fam.  134.  Hypericineen  DC.  Zwitterbit.  in  end-  u.  achselständigen  Trag- 
dolden mit  bleibendem,  4—5 teiligem  Kelch,  4—5  Blbl.,  vielbrüdrigen  Stbg., 
oberständ.  Frchtkn.  mit  3—5  Grff.  Kapsel.  —  Kräuter  mit  einfachen  gegen- 
ständ. Bl. 

Fam.  142.  Cistinetn  DC.  (Gattg.  Tuberaria  Spaeh.).  Zwitterbit.  in  end- 
ständigen Wickeltrauben  mit  3blättr.  Kelch,  2  Aulsenkelchblättchen ,  5  Blbl., 
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freien  Stb^.,  oberständigem  Frchtkn.,  sitzender  Narbe.  Kapsel.  —  Einjährige 
Kräuter  mit  einfachen  gegenständ.  61. 

Farn.  145.  Papavtraceen  DC.  Zwitterbit.  einzeln  endstftndig  od.  in  Trug- 
dolden, mit  2  Kelch-,  4  BlbL,  vielen,  selten  blos  4  (Hypecoum  L.)  Stbg.,  ober- 
ständ.  Frchtkn.  mit  sitzender  Narbe.  Kapsel,  unvollständig  viel-  od.  §fächrig 
(dann  schotenförmig!)  od.  Gliederhülse.  —  Kräuter  mit  eingehen  abwechselnd. 
BL,  meist  mit  Milcnsaft. 

Fam,  149.  Nymphaeacetn  Salisb.  Zwitterbit  einzeln  auf  langem  grund- 
ständigem Stiel,  mit  4— öblättr.  Kelch,  vielen  allmälig  in  die  freien  Stbg. 
übergehenden  BlbL,  oberständ.  oder  halb  unterstand.  Frchtkn.,  sitzender  ge- 
strahlt. Narbe.  —  Fleischige,  beerenart.,  vielsamige  Frucht.  —  Wasserpflanzen. 

Anmerk.    Ottg.  Actaet  L.  mit  4  Kelch-  und  BlbL,  yielen  freien  Stb^.,  aber  nur  1   Stempel, 
woraus  eine  Beere  wird,  s.  bei  d.  Rmnunculaceen  in  der  nXchtten  Gruppe. 

tt  Mehrere  (2  bis  viele)  Frchtkn.  in  einer  Blüte. 

Fam.  94.  Crassulaceen  DC.  Bit.  2-,  selten  1  geschlechtig,  regelmäfsi^,  mit 
3— 20teiligem  Kelch,  3—20  freien,  selten  am  Grunde  unter  sich  oder  mit  den 
Stbg.  verwachsenen  Blbl.,  4,  5,  8,  10,  12—20  meist  freien  Stbg.  und  4,  5—12 
oberständig,  oder  halbunterständigen  Frchtkn.  Mehrsamige  Balgkapseln.  — 
Kräuter  mit  fleischigen,  wechselständ.  Bl. 

Fam.  103.  Calycanthttn  Lindl.  Zwitterbit.  end-  und  achselständig,  einzeln, 
regelmäfsig,  mit  vielblättrigem,  blumenartigem  Kelch  ohne  Blkr.,  vielen  freien 
Stbg.  u.  vielen  1  griffligen  Frchtkn.,  aus  denen  sich  1  sämige  in  der  fleischigen 
Kelchröhre  (Blüten achse)  eingeschlossene  Nüfschen  entwickeln.  —  Str.  mit  ein- 
fachen gegenständigen  bl.  ^^ 
.  Fam.  105.  Rosacetn  Juss.  Zwitterbit.  in  Doldentraub.,  Trugdold.,  Trauben, 
Ähren,  seltner  einzeln  (end-,  achsel-  od.  grundständig),  mit  5-,  selten  48paltig. 
Kelch,  welcher  mit  dem  scheibenförmigen,  concaven  oder  hohlen  (Rose!)  Bit- 
boden verwachsen  ist,  5,  selten  4  BlbL,  vielen,  selten  4  freien  Stbg.  und  2  bis 
vielen  freien,  oft  einer  centralen  Verlängerung  des  (dann  scheibenförmigen) 
Bitbodens  anfsitzdnden  1  griffligen  Frchtkn.  Einsamige  Nüfschen,  bisweilen 
beerenartig  ^ine  zusammengesetzte  Beere  bildend,  Rubus!),  selten  Balgkapseln 
(SpiraeaJ.  —  Kräuter,  Stauden  od.  Str.  mit  einfachen,  selten  zusammengesetzten 
Bl  IL  blattstielst&nd.  Nebenbl. 

Fam.  110.  Ttrtbintaceen  Koch.  (Gattg.  Ailanthus  h^  Bit.  polygamisch 
in  endständigen  Sträufsen,  mit  5zähniffem  Kelch,  5  am  Grunde  zusammenge- 
rollten Blbl.,  10  einer  unterweibigen  Scheibe  eingefügte  Stbg.  u.  2—5  Frchtkn., 
ans  welchen  1  sämige  Flügelfrüchte  entstehen.  —  Bäume  mit  gefiederten  Bl. 

Fam.  150.  Ranunculacetn  Juss.  Zwitterbit.  bald  einzeln,  end-,  achsel-  od. 
grundständig,  bald  in  meist  endständigen  Ähren,  Trauben.  Trugdolden,  Rispen, 
meist  regelmäfsig  mit  5  (selten  3)  oft  blumenartigen  Kelchbl.  und  5  (selten  4 
od.  vielen,  bis  15)  od.  gar  keinen  Blbl.,  selten  unregelmäfsig ,  helmförmig 
pig  und  gespornt  mit  5  corollinischen  Kelch-  und  2—4 


oder  21ippig  und  gespornt  mit  5  corollinischen  Kelch-  und  2—4  kleinen  Blbl. 
Stbg.  viele,  frei,  StpL  IgrifiTlig,  2  bis  viele  (nur  bei  Actaea  1!),  frei,  selten 
(Nigella!)  am  Grunde  verwachsen.  Einsamige  Nüfschen,  mehrsamige  Balg- 
kapseln od.  (Actaea!)  eine  Beere.  —  Kräuter  u.  Stauden  mit  meist  einfach.  Öl. 
Fam.  151.  Magnoliacaan  DC.  Zwitterbit.  einzeln,  endständig,  regelmäfsig, 
mit  3— 6  Kelchbl.,  9—12  Blbl.,  vielen  freien  Stbg.  und  vielen  in  eine  Ähre 
verwachsenen  l^fB.  Stempeln.  Balgkapseln  oder  Flügelfrüchte.  —  Sommer- 
KTüne  Bäume  mit  einfachen  wechselständ.  Bl. 
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B. 

Tabelle  zum  Bestimmen  der  Gattungen. 

(Die  Erklärung  derselben  s.  S.  51.) 


I.  Sporenpflanzen. 

(Gefäf 8  -  Sporenpflanzen.'^) 

1.   a.  Auf  d.  Erde,  auf  trocknem,  feuchtem  od.  sumpfigem  Boden  wachsende   2. 
b.  Auf  d.  Grunde  stehender  Gewässer  (Teiche,  JPfütasen)  wurzelnde    .    .  22. 
c.  Auf  d.  Oberfläche  des  Wassers  (von  Teichen,  Seen^  schwim- 
mend; Sporenfrüchte  kuglig  od.  eifSrmig,  unter  d.  elliptischeii 
Bl.  zwischen  den  Wzln.  befestigt  und  zu  4—5  zasammenge- 

häuft  (Fig.  1.) Salvinia  (25). 

2.  Kein  oberirdischer  St. ,  sondern  ein  unterirdischer  Wzlstock, 
aus  welchem  gestielte,  meist  fiederförmig  zusammengesetzte 
oder  zerteilte,  selten  unzerteilte  Bl.  (Wedel)  entspringen,  die 
entweder  alle,  oder  von  denen  nur  einzelne  (dann  meist  an- 
ders als  die  übrigen  gestaltete)  häufchenweis  gruppierte  Fr. 

(Fruchthäufchen)  tragen 3. 

^•-  ^-  Ein  oberirdischer  St.,  bald  aufrecht,  bald  kriechend  .    .    .17. 

3.  Blätter  sehr  zart,  aus  einer  Zellenschicht,  durchsichtig,  die  Fr.  am  Bande 
um  einen  fast  keulenförmigen  Träger  gruppiert  tragend.    Frhäufchen  von 
^    ^  einem  2 klappigen  Behälter  (Schleier]  umgeben 

"'      ^l  Hauttam  JTymenophpllum  (X). 

Bl.  derb,  mehrschichtijg,  undurchsichtig,  anfangs  uhr^derartig 
zusammengerollt,  die  Fruchthäufchen  an  d.  untern  Fläche 
od.  unter  dem  umgebogenen   Rande    ihres  Laubes  tragend 
(Fig.  2  a.).    FruchthSufchen  bald  von  einem  Schleier  bedeckt 
(Fig.  2,  b.  vergr),  bald  nackt,  bestehen  aus  zarten  von  einem 
gegliederten  Ringe  umgebenen  Kapseln  (Fig.  2,  c.  vergr.),  die 
zuletzt  aufreifsen    und   die  staubartigen  Sporen    auastreuen 
(Fig.  2,  d.  vergr.)      ....    Farnkräuter,  Polypodiaceen  4. 
unterseits  dicht  u.   dick  mit  bräunlichen  und  weifslichen  glänzenden 
Spreuschuppen  bedeckt,  zwischen  denen  die  Frhäufchen  sitzen    ...  5. 
Bl.  unterseits  kahl  od.  mit  einzelnen  Spreueohuppen  od.  Haaren  bestreut  6. 

*)  Es  künnen  hier  nur  die  gefärsfUhrcnden  Sporenpflanzen   berücluichtigt  werden,   nicht  aach 
die  blog  an«  Zellen  zusammengesetzten,  zu  denen  die  Moose,  Flechtegs,  Algen  und  Pilze  gehören. 
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5.  fiL  einfach  fiederschnittig,  Abschnitte  abwechselnd      .    .    .    Ceterack  (2). 
BL  doppelt  fiederschnittig,  Abschnitte  gegenständig 

Schuppenfam,  Notochlaena  (3). 

6.  Frhänfchen  ohne  Schleier 1 

Frh&ofchen  (wenigstens  in  der  Jugend)  von  einem  häutigen  Schleier  ganz 

od.  teilweise  (von  der  Seite  od.  von  oben  her)  bedeckt*)        ....    9. 

7.  filabschnitte  an  d.  Rändern  nicht  umgebogen.     Mittelnerv  d.  Hauptab- 

schnitte stets  ohne  Spreuschuppen,    fthäufchen  kahl 8. 

Blabschnitte  an  d.  Rändern  umgebogen.  Mittelnerv  d. 
Hauptabschnitte  stark  spreuschuppig.  Frhäufchen  rand- 
ständig, von  wimperartigen  Haaren  umringt  (Fi^.  3.) 

Woodsta  (4). 
^^"^^-^VM    ®'  Frhäufchen. auf  den  Spitzen  der  den  Blattrand  nicht  er- 
^^">^^      ^^2l  reichenden  Nerven,  rund,  zerstreut  od.  reihenweis.   Bl. 

v.^^    *^==3  fiederspaltig,  überwinternd.  Stiel  am  Wnrzelstock  ge- 

Fi«.  8.  gliedert Polypodivm  (5). 

Frhäufchen  auf  den  bis  zum  Blattrand  reichenden  Nerven- 
zweigen. Bl.  wiederholt  fiederteilig,  nicht  überwinternd.  Stiel  am  Wurzel- 
stock nicht  gegliedert Phegopteris  (6). 

9.  Alle  Bl.  (frtragende  o.  unfrbare)  von  gleicher  Form 10. 

Die  frbaren  Blätter  zusammengezogen,  anders  gestaltet,  als  die  unfrucht- 
baren, von  welchen  die  frbaren  umringt  sind       16. 

10.  Blscheibe  unzerteilt,  lanzettförmig,  am  Grunde  herzförmijg.     Frhäufchen 
bilden  in  zwei  Reinen  gestellte  quere  Striche  zu  beiden  Seiten  der  Mittel- 

rinpe      Hirschzunge,  Scolopendrium  (12). 

Blscneibe  zerteilt,  am  häufigsten  einfach  oder  zwei-  bis  dreifach  fieder- 
schnittig, oder  einfach  bis  doppelt  gefiedert 11. 

11.  Frhäufchen  teils  hakenförmig  gekrümmt,  teils 
eiförmiff  od.  rundlich.  BT.  grofs,  dreifach 
fiederschnittig  (Fig.  4.)     .    .    Ath^rium  (10). 

14! 


Frhäufchen  stnchförmig  od.  länglich 
Frhäufchen  rund  oder  rundlich    .    . 


12.'  Frhäufchen  an  d.  Rändern  d.  Zipfel ,  Schleier 
entspringt  vom  Rande  der  Zipfel,  ist  an  den- 
selben angewachsen 13. 

Frhäufchen  auf  d.  Fläche  der  Abschnitte  od. 
Fiederchen,  länglich,  fliefsen  zuletzt  zusam- 
men und  bedecken  die  ganze  oder  fast  die 
ganze  Fläche:  Streifenfarn,  Asplenium  (11). 
13.  Bl.  sehr  grofs,  doppelt  bis  dreifach  gefiedert. 
Frhäufcnen  an  d.  etwas  eingebogenen  Rän- 
dern d.  kammförmig  fiederschmttigen  Fie- 
dem  einen  braunen  Saum  bildend: 

Adlerfarn,  Pteris  (14). 
Bl.  sehr  zart,  doppelt  gefiedert.    Fiedern  ein- 
geschnitten gelappt,  Frhäufchen  querlänglich,  an  d.  Rändern  d.  Lappen: 

Adiantum  (13). 
14.  Schleier  eiförmig,  am  untern  Rande  der  auf  der  Fläche  d.  Abschnitte  be- 
findlichen Frhäufchen   angewachsen,  diese  von  d.  einen  Seite  her  be- 
deckend.   Frhäufchen  fliefsen  zuletzt  zusammen     .    .    .     Cystopteris  (9). 
Schleier  nieren-  od.  schildförmig,  die  Frhäufchen  von  oben  her  bedeckend  15. 


*)  Folgende  FarnkrXnter.  welche  eigentlich  einen  Schleier  besitien,  ersobeinen  auch  In  der 
i^voA  melet  ohne  Schleier:  Folyatichnm  Oreopterls,  F.  Theljrpteris. 
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15.  Schleier  nierenf5rmig,  in  d.  Einbuchtung  angeheftet  .    .    PolusHchwn  (7). 
Schleier  schildförmig,  in  d.  Mitte  eingeheftet,  an  d.  B&ndem  nei: 

Schildfam,  Aspidium  (8). 

16.  (9.)  BL  einfach  fiederschnittig»  Abschnitte  ganzrandig.    Frhäufchen  neben 

a.  Mittelrippe  d.  Abschnitte,  bedecken  zuletzt  deren  ganze  untere  Fläche: 

Blechnum  (15). 

Frbare  Bl.  dreifach  gefiedert  mit  ^[anzrandigen,  eingerollten  Fiedem,  an- 
^bare  dreifach  fiederschnittig  mit  gesägten  Absclmitten:  Allosoms  (16). 

Bl.  einfach  gefiedert,  Fiedem  kammftirmig  fiederschnittig,  bei  d.  frbaren 
dieselben  walzen-  und  fa^t  perlschnürförmig  zusammengezogen,  sichel- 
förmig einwärts  gekrümmt Siraufsfam,  Struthiopteris  (17). 

17.  (2.)  St.  aufrecht 18. 

St.  niederliegend,  kriechend,  oft  wurzelnd       ....    21. 

18.  St.  ungegliedert,  beblättert 19. 

St.  gegliedert,  nicht  beblättert,  an  d.  Basis  der  Glieder  mit 

einer  Riugscheide,  einfach  od.  quirlästig;  Sporenfruchte 
sackartig,  rissig  aufspringend,  an  d.  untern  Seite  schild- 
förmiger Schuppen  (Fiff  5,  b.  vergrO,  welche  eine  end- 
ständige zapfenartige  Ähre  bilden  (Fig.  5  a.) 

Schachtelhalm,  ßquisetum  (21). 

19.   St.  hoch  und  stark,  rinnenförmig,  mit  einfach  gefiederten 

Henständigen  Bl.,  vor  der  Entwickelung  uhrtederartig  eingerollt.*)  Fr. 
lig,  2  klappig  aufspringend,  in  ^eknäulte  Ähren  zusammengedrängt, 
3he  eine  braune  Rispe  an  d.  Spitze  des  St.  bilden: 

Rispenfarn,  Osmunda  (18). 
St.  niedrig,  schwach,  mit  einem  einzigen  Bl.  versehen 20. 

20.  BL  ungeteilt,  ffanzrandig.   Fr.  kugelig,  mit  Querrissen  aufspaltend,  in  einer 

einfachen  Ähre  an  der  Spitze  des  St.  .    Natterzunge,  Ophioglossum  (20). 

\\,  fiederförmi^  geteilt.     St  an  d.  Spitze  in  Äste  zerteilt,  an  denen  die 

kuffeligen  mit  Querrissen  aufspringenden  Fr.  traubenförmig  angeheftet 

sind Mondraute,  Botrychium  (19). 

21.  (17.)  St.  gabelförmig  verzweigt,  dicht  mit  kleinen  flachen 
häutigen  BL  besetzt,  welche  entweder  in  einer  Ebene 
liegende  Reihen  (2  obere  od.  mittlere  und  2  untere 
od.  seitliche)  od.  4  spiralige  Reihen  bilden.  Frucht- 
kapseln in  den  Achseln  der  BL  eigentümlich  gestal- 
teter, aufstrebender,  ringsherum  beblätterter  ^eige, 
Ähren  (Fig.  6a.^  bildend,  im  untern  Teile  der  Ähre 

föfsere  vierhöcterige  Kapseln  (b.  c.  vergr.),  welche 
grofse  Sporen  (d)  enthalten,  im  obem  Teil  kleinere 
ICapseln,  die  viele  kleine  Sporen  (ß)  beherbergen. 
Alle  Kapseln  2  klappig.    Moosartige  Pn. 

Selaginella  (23j. 
St  oft  weit  herumkriechend,  gabelförmig  verzweigt,  meist  rund  u.  rings 
hemm  mit  pfriemen-  oder  nadelförmigen  abstehenden  Bl.  dicht  besetzt, 
selten  seine  Äste  zusammengedrückt,  mit  angedrückten  4  reihigen  Schuo- 
nenblättem  bekleidet.  Bios  einerlei  viele  kleine  Sporen  enthaltenae 
2  klappige  Kapseln,  entweder  in  endständigen  Ähren  od.  in  den  Achseln 
der  Obern  Bl.  aufstrebender  Zweige     .    .    .    Bärlapp,  Lycopodium  (22). 


Bl. 


*)  Aach  unter  den  eigenttioben  Farnkräutern  (Polypodlacoen)  Ist  eine  Art,  deren  Blltter  bei 
bedeutender  Giürse  und  doppelt  flederfQrmlver  Zusammenietzung  einen  aufrechten  Wuchs  haben  und 
daher  wie  beblStterte  Stengel  aussehen,  uMmllch  der  Adlerfarn  (Pteris  aquUlna,  Gatt  14). 
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22.  (L)  St  kriechend,  wurzelschlagend,  Sporenkapsel  grofs,  am  Gnmde  der 

Blgtiele  od.  am  St.  selbst  angeheftet 23. 

St.  nicht  kriechend,  Bl.  pfriemenförmig,  dichte  Bü- 
schel bildend,  am  Grunde  in  einer  blasigen  Scheide 
die  Sporenkapseln  beherbergend 

Brachsenkraut,  Iso^tes  (24). 
(18.)  St.   aufrecht,   gegliedert,   bescheidet,   an   der 
Spitze  eine  zapfenartige  Frähre  tragend 

Equiselum  limosum  (21). 

23.   Bl.  pfriemenförmig,  einzelnstehend ;  Frkapseln  seiten- 
ständig  am  St.,  sitzend  od.  kurzgestielt,  kugelrund 

(Fig.  6.) Pillenkraut,  Pilularia  (25). 

PI    y       -^  ^           Bl.  vierzählig  langgestielt  (wie  ein  4 blättriges  Klee- 
blatt), unten  am  Stiel  d.  kurzgestielten  eiförmigen 
Sporenkapseln  tragend Marsilea  (26). 


II.  Samenpflanzen. 

L  Bäume,  Sträucher  od.  Halbsträucher :  Holzgew'ächse 2. 

Kräuter  od.  grasähnliche  Gewächse .  149. 

%  Alle  Bit.  od.  die  meisten  eines  und  desselben  Pflanzenindividuum  (eines 
Baumes,  eines  Strauches)  sind  eingeschlechtige 3. 

Alle  Bit.  od.  die  meisten  sind  Zwitterblüten 41. 

3.  Im  Boden  wurzelnde  Holzgewächse 4. 

Auf  Eßinmen  wurzelnde  (schmarotzende)  Sträucher.  Stamm  gabelteilig  14. 
i  a.  Entwickeln  ihre  Bit.  lange  vor  dem  Laubausbruch 15. 

b.  Entwickeln  die  Bit.  gleichzeitij^  mit  od.  erst  nach  d.  Entwickelung  d.  BL  5. 

c.  BlloBe  Kleinstrilucher  mit  gegliederten  Zweigen  vom  Ansehen  der  Schachtel- 
halme; Bit.  gegenständig  an  den  Gelenken  der  Zweige.    Rote  Beeren 

Meerträubchen,  Ephedra  (35). 
5.  Die  ?  Bit.  besitzen  keine  Stpl.,  sondern  bestehen  entweder  aus  Schuppen, 
an  deren  innem  Fläche  2  bis  viele  nackte  Eichen  sitzen  u.  welche  zu 
Kätzchen  vereinigt  sind,  die  sich  in  holzige  Zapfen  od.  in  Beeren  umge- 
stalten (Nadelhölzer),  od.  sd.  nackte  von  Schuppenbl.  umringte  Ei- 
chen, deren  Hülle  zuletzt  beerenartig  fleischig  saftig  wird  (Taxineen)  6. 
Ke  $Blt.  enthalten  einen  od.  mehrere  deutliche  Stpl.  (Laubhölzer)  20. 

^  BL  nadelft^rmig,  gedrängt  stehend 7. 

BL  kurz  und  klein,  schuppenförmig,  sich  dachziegelartig  deckend      .    11. 

7.  Nadeln  immergrün  (mehrere  Jahre  an  d.  Zweigen  bleibend^  ....      8. 
Kadeln  sommergrün  (entwickeln  sich  im  Frühling  mit  d.  Blüten,  fallen  im 

Herbat  ab),  meist  gehuschelt Lärche,  tarix  (29). 

8.  Zapfentragende  Nadelhölzer 9. 

Beerentragende  Nadelhölzer 10. 

9.  Nadeln  einzeln  an  den  Zweigen Fichte,  Tanne,  Ahies  (28). 

Nadeln  zu  2,  3,  5  ßCHtellt,  jeder  Büschel  oder  jedes  Paar  am  Grunde  von 

einer  häutigen  Scheide  umgeben  od.  (nach  deren  Verschwinden)  auf  einem 

Höcker  stehend Kiefer,  Föhre,  Pinus  (30). 

10.  Beeren  kugelig,  geschlossen,  schwarz  od.  blau.  Nadeln  dreiquirlig  an  d. 
Zweigen,  oberseits  bläulich-weifs,  unterseits  grün 

Wacholder,  Juniperns  (33). 
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Beeren  topfförmig  (Hülle  oben  offen)  ziegelrot.    Nadeln  zweizeilig,  obeiv 

seits  dunkelgrün,  unterseits  gelblichgrün  (Fig.  8.)  .    .    Eibe,  Taxus  (34). 

^^^      11.  (6.)  Zweige  nicht  zusammengedrückt,  Schuppenbl.  3-  od.  4reihig  12. 

^^^k  Zweige  zweischneidig  zusammengedrückt,    Schuppenbl.  stumDfl 

^^^A  Kleiner  Zapfen,  aus  flachen  Schuppen  zusammengesetzt  (Fig.  9.) 

^^B  Lebensbaum,  Thuja  (32). 

Ym       ^^'  Schuppenbl.  4reihig  an  d.  Zweige,  diese  deshalb  4kantig    .    13. 

}f  Schuppenbl.  3-  od.  Greihig,  an  d.  altern  Zweigen  kurze,  spitze, 

abstehende,    gedrängt    stehende,    oberseits    bläuliche  Nadeln. 

Yig,  8.  Schwarze  Beere Juniperus  virginiana  (33). 

13.  Fr.  ein  holziger  kugeliger  Zapfen    Cypresse,  Cupressus  (31). 
Fr.  eine  bläulichweifs  oestäubte  Beere 

Sadebaum,  Jnniperm  Sahim  (33). 

14.  (3.)  Bit.  in  Knäueln;  Beere  kugelig,  weifs  oder  gelb 
}  Mistel,  Viscum  (34). 

Bit.  in  Trauben;  Beeren  birnförmig-kugelig,  gelb 

Riemenblume,  Loranthus  (35). 

15.  (4.)  4  Bit.  stets  (oft  auch  die  ^)  in  walzigen  od.  länglichen 
Flg.  9.  Kätzchen  (Bl.  abwechselnd,  einfach) }^' 

Bit.  bilden  schwärzliche  Büschel  an  den  Seiten  d.  Zwei^, 
sind   teils  J,  teils  ?,  teils  Zwitterblüten  (Bl.  gegenständig,  unpaarig 

gefiedert) •.    .    Esche,  Fraxinus  (691). 

16.    $  u.  ?  Bit.  in  Kätzchen  oder  die  ?  in  kleinen  kurzen  Ähren    .    .    .   !?• 

5  Bit.  in  lang  herabhängenden  Kätzchen,  ?  in  Knospen,  aus  denen  die 

roten  Narben  pinselförmig  hervorragen  (Fig.  10.)      Hasel,  Corylus  (208). 

17.  ^  in  Kätzchen,  $  in  Ahrchen  auf  einem  Baume  od.  Strauche: 
einhäusige  Kätzchenträger.     Die  Kätzchen  walzen- 

j.  f(Y\i  förmig  hängend,  die  Ährchen  klein,  kurz,  ländlich,  nicht 

xvIa^  hängend,  beiderlei  an  einem  gemeinschaftl.  Stiele  traubig 

.^vVr  angeordnet.  2  Ährchen  verwandeln  sich  in  holzige  Zapfen 

v^Ml  .  Erle,  Afnus  (204). 

Ein  Individuum  bringt  blos  männl.,  ein  anderes  blos 

weibl.  Kätzchen  hervor  (zweihäusige  Kätzchen- 

FJg.io.  träger) 18. 

18.  Schuppen  der  Kätzchen  ganz 19. 

Schuppen  der  Kätzcnen  zerschlitzt.    Fr.  eine  2klappige  Kapsel  mit  vielen 

kleinen  Samen,  die  einen  weifsen  Wollschopf  haben.    Bäume 

Pappel,  Popuhis  (202). 

19.  Unter  jeder.  Schuppe  der  $  Kätzchen  1,2,  3-5Stbgef.    Fr.  meist  gestielt 

u.  behaart,  mit  2  zweispaltigen  Narben.    Fr.  u.  Same  wie   bei  Popnh^ 

Weide,  Salix  (201). 
-  ,  Kätzchenschuppen  u.  Frkn.  mit  gelben  stark  riechenden 

"-  b  Wachskügelchen  bestreut  (Fig.  11  a.  $  Kätzchen),  Staub- 


gef.  4—6,  auf  d.  Frkn.  1  gespaltener  Griöel  (Fig.  H  ^• 
*      *   B  Bit).    Einsamiges  Nüfscnc 


Y  jö^  ?  Kätzchen  u.  einzelne  Bit).*    Einsamiges  Nüfschen 

JL^Mp  Gagel,  Myrica  (203). 

^P  ®    20.  (5.)  Bl.  entwickeln  sich  meist  gleichzeitig  mit  den  Bit» 

fallen  im  Herbst  ab .21. 

p.    jj                  Bl.  immergrün  (bleiben  mehrere  Jahre  an  den  Zweigen), 
meist  lederartig  u.  steif 38. 

21.  Bl.  einfach,  ganz  od.  zerteilt 22. 

Bl.  unpaarig  gefiedert  od.  2zählig 36. 

22.  Bit.  im  Innern  eines  bimförmigen,  fleischigen  aus  d.  Zweigen  seitlich  her- 

vorwachsenden   Körpers   (der   Feige!)   eingeschlossen,     ßl.    herzfömiig- 
handlappig,  Zweige  milchend Feigenbaum,  Fictis  (216)« 
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Bit  sichtbar,  frei,  nicht  eingeschlossen 23. 

23.  2  Bit  immer,  $  oft  in  Kätzchen  (Kätzchenträger,  Araentaceen)    24. 

Weder  die  J  noch  die  ?  Bit  in  Kätzchen*) 29. 

2*.  '17.)  i  n.  2  Bitstände  auf  einem  Individuum 25. 

(19.)  J  u.  $  Bitstände  (Kätzchen)  auf  zwei  Individuen:  Weide,  5ö/ta:  (201). 

25.  (Bit.  in  dichten,  walzigen,  ungestielten  od.  Inirz  gestielten,  hängenden 

Kälzchen,  $  in  schmächtigen  od.  länglichen,  bisweilen  sehr  lockern, 
nicht  hängenden  (meist  aufrechten)  Ähren,  selten  auch  in  Kätzchen  26. 
JBlt.  bilden  fadenförmige,  schlaff  herabhängende,  meist  lang  gestielte, 
unterbrochene  Kätzchen;  S  sd.  knospenförmig,  stehen  einzeln  od.  ge- 
knäuelt  od.  an  langen  Stielen  in  d.  Achseln  der  obem  Bl.    £ichelfrucht 

Eiche,  Quercus  (209). 

26.  (17.)  $  Ähren  klein,  länglich,  traubenförmig  an  einem  gemeinschaftlichen 

Stiele,  verwandeln  sich  in  holzige  Zapfen:  Grünerle,  Älnus  viridis  (204), 

9  Ähren  immer  einzeln 27. 

9  Ähren  walzig,  länglich  od.  eif5rmig,  dicht,  an  d.  Spitze  u.  an  d.  Seiten 
der  Zweige,  meist  gestielt,  verwandeln  sich   in  dicke  meist  aufrechte 

Frkätzcben,  welche  zuletzt  zerfallen Birke,  Betula  (205). 

$  Bl.  auch  in  Kätzchen,  diese  schmächtig  und  sehr  locker,  nur  an  d.  Spitze 
der  Zweige,  verwandeln  sich  in  schlan  herabhängende  Frkätzchen,  die 
aus  grofsen  biartigen  Deckschuppen  bestehen  u.  zuletzt  ganz  abfallen    28. 

28.  DeckfAiuppen  der  sehr  lockern  Frkätzchen  flach,  3teilig 
^     ^^  ,  od^  eiförmiff  u.  gezähnt,  mit  ihrem  Grunde  die  Fr.  (ein 

^       ^^^  kleines  Niifschen)  umgebend.    Rinde  glatt 

Hombaum,  Carpinus  (206). 

Deckschuppen  hohl,  schlauchartig,  dünnhäutig  (Fig.  12  b.), 

^  das  Nüfschen  einschliefsend  (o.),  bilden  ein  ei^rmiges, 

dichtes  Frkätzchen  vom  Ansehen  des  Hopfenzapfens  (a. 

verklein.).  Rinde  rissig,  rauh :  Hopfenbaum,  Ostrya  (207). 

29.  (23.)  Einhäusige  Gewächse  (s.  17.) 30. 

*^-  ^  Zweihäuai^e  Gewächse  (s.  l7.),  bisweilen  unt«r  die  einge- 

schlechtigen Bit.  aucn  Zwitterbit.  gemengt    .    .    .    32. 

3^).  a.  J  Bit.  in  langen  aufrechten  lockern  Ähren  od.  in  lang  gestielten  herab- 
hängenden Köpfchen.  Fr.  (Nufs)  von  einer  stachligen,  klappig  auf- 
springenden, lederartigen  Hülle  umschlossen .    31. 

b.  S  (Flg.  13  b.)  u.  ?  (Fig.  13  a.)  Bit  bilden  kugelrunde, 
lang  gestielte   und  nerabhängende  Könfchen.     Fr.   ein 

h  f  Nüfschen  (die  frtragenden  verholzten  Köpfchen  bleiben 

lange  hängen).    Bl.  band  lappig:  Platane,  Platanus  (203). 

c.  ^  u.  $  Bit  blattachselständig,  lang  gestielt,  einzeln 
^^      -.^^^                 oder  gebüschelt.    Einsamige  Beere 

M^     <^  Zürgelbaum,  Celtis  (214). 
fi^K      \m           d.  $  u.  $  Bit  in  kurz  gestielten,  blachselständigen ,  auf- 
f^^       J^                rechten  Köpfchen  od.  kurzen  Ähren.     ?  Bitstände  ver- 
Fig.  18.                      wandeln  sicn  in  eine  brombeerförmige  saftige  Fr.  (Maul- 
beere)       Maulbeerbaum,  Monis  (215). 

31.  JBlt  in  langen,  aufrechten  Ähren,  ?  einzeln  oder  geknäuelt  von  grünen 
Deckschuppen  kranzförmig  umgeben  am  Grunde  d.  endständigen  männl. 

Ähren Edle  Kastanie,  Castanea  (210). 

JBlt  in  lang  gestielten,  herabhängenden  Köpfchen,  ?  in  aufrechten  Bü- 
scheln immer  an  der  Spitze  der  Zweige,  von  vielen  behaarten,  faden- 
förmigen Deckbl.  umringt Buche,  Fagus  (211). 

♦)  WlrsenschaftHch  betrachtet  sind  bei  den  meisten  unter  80  angeführten  Öehölacn  Kätzchen 
^orbagden.  Da  diese  aber  nicht  das  Ansehen  gewöhnlicher  KMtzchon  haben,  sondern  als  Köpfchen 
<^er  Ähren  erscheinen,  so  sind  sie  hier  nicht  als  Kutschen  bezeichnet  worden. 

Willkomm,  Ftthrcr.    2.  Aufl.  B 
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a2.  (29.)  Bit.  haben  eine  einfache  Hülle  ^erigon  oder  Kelch) 33. 

Bit  haben  eine  doppelte  Hülle  (Kelch  u.TBlkr.).    Kelch  4— öspaltig,  BlbL 

4—5  od.  48paltige  Blkr 85. 

33.  Perigon  d.  ^  Bit.  2teilig  (Fig.  14  a ),  der  ?  röhriff  2«paltig. 
Stbffef.  4.  Fr.  eme  saftige  Beere  (Fig.  13  c).  Zweige 
laufen  in  Domen  aus,  Bl.  schmal,  unterseits  weifsfilzig 

Sanddom,  Bippophai  (246). 
Hülle  der  ^  u.  ?  Blt.4-öteilig;  Bl.  breit,  fem  gesägt  od. 

grob  gesägt,  selbst  handlappig .34. 

BL  fein  gesägt,  Bit.  doldig  od.  gebüschelt  an  d.  Seiten  d. 
Zweij^e  od.  in  den  Blacl^eln.  Kelch  glocken-  od.  kreia- 
förmig,  grünlich.  4Stbgef.;  2 — 4knopfige,  zuletzt  weiche 

Beere Kreuzdora,  Rhamnus  (674). 

Bl.  grob  gesägt  oder  gelappt;  Bit.  in  Köpfchen  mit  4teiligem  Pengon. 

Saftige  brombeerartige  Fr.  (s.  30.)    .    .    .    Maulbeerbaum,  Morus  (215). 

85.  (32.)  Bl.  handnervig  u.  handlappig;  Stbgef.  5;  Frkn.  unterständig.  Saftige 

mehrsamige  Beere  .    Stachel-  u.  Johannisbeere,  Ribes  alpinum  Z.  (578). 

Bl.  fein  ges^^  fiedera  ervig,  nicht  gelappt,  Stbgef.  4—5;  Frkn.  oberständi^, 

2— 4knop^e,  wenigsamige  Beere  (s.  34.)     .    Kreuzdom,  Rhamnus  (674t. 

Bl.  ganzrandig,  fiedernervig,  ganz.    Bit.  acnselständig,  mit  41api)iger  Blkr., 

^  mit  vielen  mehrreihigen  Stbg.,  $  mit  oberständigem  Stpl.  u.  8  ver- 

kümmemden  Stbg.    Beere     ....    Dattelpflaume,  Diospyros  (507  b.). 

36.  (21J    Bl.   gegenständig.     Fiederblättchen   gesägt.     $  Bit.   in    hängenden 

Tranben,  J  in  Büscheln.    Flügelfr.    Zweihäusiger  Baum 

Eschenahora,  Negufido  (690). 
BL  abwechselnd  gestellt 37- 

37.  Bl.  sehr  grofs.   Fiederblättchen   gesägt.     Einhäusige  Bäume:    $  Bit.  in 

dichten,  walzigen,  hängenden  Kätzchen,  $  einzeln  od.  gehuschelt 

Wallnufsbaum,  Juglans  (670; 

Bl.    nicht   sehr   grofs,   mit   ganzrandigen   Fiederblättchen.     Zweihäosige 

Sträucher,  deren  Bit  in   seitenständigen,  zusammengesetzten  Traoben 

stehen Pistada  i^^- 

Bl.  dreizählig,  lang  gestielt.    Bit«  imansehnlich  in  endständigen  Rispen 
zweihäusig  od.  polygamisch.    Aufsteigender  Kleinstrauch 

Giftsumach,  Rhus  Toxicodendron  (667). 
(20.)  Bit.  auf  d.  Mittelrippe  d.  Bl.  (blattförmiger  Zweige 
unter  einer  Deckschuppe  hervorbrechend,  mit  sechsblätt- 
rigem   Perigon  (Fig.  15.).     Beere.     Zweihäusige   Klein- 

sträucher Mäusedom,  Ruscus  (17^. 

Bit.  brechen  nicht  aus  den  Bl.  hervor 39- 

Bl.  br.,  flach 40. 

Bl.  schmal,   nadelförmig,   gedrängt  stehend;  Bit.  achsei* 
^*  ^  ständig,  mit  dreiteiligem  Kelch  u.  dreiblättriger  Blkr. 

Beere.     Zweihäusiger  Kleinstrauch  mit  niederliegenden 

Zweigen Krähenbeere,  Empetrum  (677). 

40.  Bl.  klein,  länglich-elliptisch,  ganzrandig;  Bit.  in  den  Blachseln  gehäuft, 
mit  vierblättrigem  Kelch.    Kapsel.    Einhäusige  Sträucher 

Buchsbaum,  Buxus  (678). 
BL  grofs,  mit  wellig  gebogenen  Rändern;  Bit  in  den  Blachseln  gehuschelt, 
mit  vierteiligem  rerigon.    Beere.    Zweihäusige  Bäume 

Lorbeerbaum,  Launts  (9Sd), 
Bl.  domspitzig,  ganzrandig  od.  domig  gezähnt;  ^  Bit.  in  schlaffen  Kätz- 
chen, $  geinäuelt    Eichelfr Quercus  Hex  Z.  (209). 
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41.  (2.)  Sträucher  mit  kletternden  oder  sehlingenden ,  häufig  zugleich  herab- 

iiängenden  Stämmen  u.  Ästen 42. 

%ame,  Sträucher  od.  Halbsträucher  von  aufrechtem  Wuchs,  od.  auf  dem 
Boden  kriechende  od.  aufsteigende  Erdhölzer 48. 

42.  BL  lederartig,  immergrün,  Äste  mit  Klammerwrzln. ,  Bit.  gelblichgrün  in 

Dolden;  beeren  schwarz Epheu,  Uedera  (510). 

BL  dünn,  entwickeln  sich  im  Frühling,  fallen  im  Herbst  ab  ....  43. 
43L  Kletternde  Sträucher,  mit  Ranken;  Bit.  in  zusammengesetzten  Trauben, 

Fr.  eine  Beere 44. 

Schlingende  oder  kletternde  Sträucher,  ohne  Ranken 45. 

44.  BL  herzförmig,  handlappig;  Blbl.  zosammengeneigt,  hängen  an  d.  Spitze 

zusammen.    Beere  grofs,  geniefsbar Weinstock,   Vifis  ^%). 

BL  gefingert,  werden  im  ^rbst  blutrot;  Blbl.  ausgebreitet,  frei.  Beere 
klein,  ongeniefsbar Wilder  Wein,  Ampelopsis  (697). 

45.  BL  gegenständig 46. 

BL  abwechselnd 47. 

46.  BL  ganz  und  ganzrandig,  sitzend  oder  zusammengewachsen  und  vom  St 

durchwachsen.    Bit  in  end-  und  achselständigen  Quirlen,  wohlriechend, 
mit  röhriger,  zweilippiger  ßlkr.  und  unterständigem  Frchtkn.    Beere 

Geisblatt,  Lanicera  (366). 

BL  zusammengesetzt  (einfach  bis  doppelt  gefiedert),  Bit  einzeln  oa.  in 
Trugdolden,  Kelch  blumenartig,  4-6blättrig,  keine  Blbl.;  Frchtkn.  ober- 
ständig, Nüfschen  mit  federförmigem  Schwanz,  seltener  ungeschwänzt 

Waldrebe,  Clematis  (820). 

BL  doppelt  dreizählig,  Bit.  einzeln  auf  langen  Stielen,  Kch.  vierblättrig, 
grofs,  violett,  Blkr.  vielblättrig,  viel  kürzer  als  d.  Kch.  Sonst  wie  bei 
Clematis Alprebe,  Atragene  (821). 

47.  (45.)  BL  grofs,  herzförmig,  ganzrandig;  Bit  einzeln,  wie  ein  Tabakspfeifen- 

köpf  gestaltet,  grünlicnbraun;  Kapsel 

Pfeifenstrauch,  Aristolochia  Sipko  (248). 
BL  eiförmig,  ganz  od.  an  der  Basis  (meist  einseitig)  geöhrt,  ganzrandig. 
Bit  in  seitenständigen  Trugdolden,  violett.    Beere.    Äste  geben  beim 
Zerbrechen  einen  unangenehmen  Geruch  von  sich 

Bittersüfs,  Solanum  Dulcamara  (444). 

BL  eiförmiff,  ganzrandig,  am  Grunde  des  Blstiels  zwei  gekrümmte  Stacheln; 

Bit  grof^,  einzeln,  lang  gestielt,  mit  vierblättrigem  Kelch  u.  Blkr.,  Stgf. 

viele Kapernstrauch,  Capparis  (807). 

48.  (41.)  Blattlose,  immergrüne,  domige  oder  stachlige,  aufrechte  Sträucher  49. 
Beblätterte  Holzgewächse  (zur  Blütezeit  bisweilen  noch  ohne  Blätter)  50. 

49.  Stamm  und  Äste  bestehen  aus  breit  zusammengedrückten,  länglichrunden, 

fleischigen,  m.  kurzen,  sternförmigen  Stacheln  besetzten  Glieaem.   Blüten 
mit  vielen  Blumenblättern  und  StaubgefUfsen:  Fackeldistel,  Opuntia  (579). 
Aufrechte,    sehr   ästige    StiÄucher,    von    Domen   starrend,    mit    grünen 
Zweiten  und  Domen.    Blüten  schmetterlingsförmig,  in  Ähren 

Hecksame,  ülex  (&29). 

50.  (48.)  Blätter  entwickeln  sich  erst  nach  der  Blütezeit 51. 

Blätter  entwickeln  sich  gleichzeitig  mit  den  Blüten  oder  lange  zuvor    56. 

M.  Bit  ohne  Hülle,  mit  einem  Stpl.  u.  zwei  Stbgf.  (oft  eingeschlechtige  unt^r 
d.  Zwitterbit.  gemengt),  stehen  in  Büscheln  an  den  Seiten  der  Zweite 

(s.  15.) Esche  Fraxinus  (691). 

Bit  mit  einem  Perig.  od.  mit  Kch.  u.  Blkr 52. 

52.  Bit.  mit  röhrigem,  vierspaltigem  Perig.  u.  acht  Stbgf.,  pfirsichrot,  seiten- 
ständig.   Beere    .    .    .    Kellerhals,  Seidelbast,  Daphne  Mezer  cum  (244). 
Bit.  mit  glockenförmigem,  vier-  bis  achtspaltigem  Perig.  u.  vier  bis  zwölf 

6* 
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Stbgf.  (Fig.  16,  vergr.),  grünlich  od.  bräunlich,  seitenständig,  gebüechelt 

Flügellr.    Bäume Rüster,  ülmus  (213). 

Bit.  mit  Kch.  u.  Blkr 53. 

53.  Blkr.  regelmäfsig,  vier-  bis  fünfblättrig,  Stbgf.  vier  bis  viele  54. 
Blkr.  8cnmetterTing8f5rmig,  rosenrot,  zehn  Stbgf.    Bit  lang 

festielt,  in  kleinen,  außechten  Trauben  an  den  Seiten  der 
weige Judenbaum,  Cercis  (627). 

54.  Kch.  oberständig,  vierzähnig,  vier  Blbl.  (gelb)  n.  Stbgf.    Bit. 

in  von  vier  gelblichen  Deckbl.  umhüllten  Köpfchen 

Kornelkirsche,  Cornus  mos  {50S}, 

Fig.  16.  Kch.  unterständig,  fünfspalti^.    Blbl.  weifs  od.  rosenrot.   Stbgf. 

15  bis  30.    Bit.  gestielt,  einzeln  od.  paarweis  ....    55. 

Kch.  unterständig,  tief  fünfteilig.    Blbl.  grünlichgelb.    Stbgf.  acht  (selten 

fünf  bis  zwölf).    Häufig  eingeschlechtige  Bit.  unter  den  Zwitterbit.    Bit 

in  aufrechten  Pojdentrauben Ahorn,  Acer  (zum  Teil  689). 

55.  Kch.  glockig,  purpurrot,  Blbl.  bleichrosa  bis  dunkelrosa,  seltner  weifs 

Mandel-  und  Pfirsichbaum,  Amygdalus  (625). 
Kch.  röhrig,  Blbl.  weifs     .     .    Aprikosen  u.  a.  Arten  von  Prunm  (626). 

56.  (50.)  Alle  Bl.  einfach 57. 

Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  untern  (Sarothamnus)  zusammengesetzt    .  130. 

57.  a.  Bl.  lederartig,  steif,  meist  glänzend  grün,  br.,  flach,  ganz  u.  in  der  Regel 

auch  ganzrandiff  (meist  aufrechte  Sträucher,  seltner  Bäume  od.  nieder- 
liegende Erdhölzer,  alle  mit  immergrüner  Belaubung) 58. 

b.  Bl.  sehr  klein  od.  sehr  schmal,  od.  sehr  fein  zerteilt,  oft  schuj^pen-  od. 
nadeiförmig,  bisweilen  mit  stark  eingerollten  Rändern,  meist  steil  fKlein- 
sträucher,  der  Mehrzahl  nach  aufsteigende  od.  niederliegende  Erdnölzer, 
teils  immergrün,  teils  sommergrün) ,    .    76. 

c.  Bl.  dünn,  br.,  flach,  abfallend,  ganz  od.  zerteilt  (meist  Bäume  u.  auf- 
rechte Sträucher  mit  sommergrüner  Belaubung) 87. 

58.  Bl.  sehr  steif,  dotnspitzig  u.  am  Rande  gewöhnlich  dornig  gezähnt.    Baum 

od.  Strauch,  blüht  selten Hülsen,  Hex  (671). 

Bl.  niemals  dornig  gezähnt  od.  dornspitzig 59. 

59.  Bl.  fünfeckig  od.  bandförmig  gelappt.    Äste  kriechend  od.  kletternd.   Bit. 

grünlich  m  Dolden.    Beere  (s.  42.)  ......     Epheu,  Hedera  (510). 

Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  selten  gesägt     .    .    ) 60. 

60.  Bit.  mit  röhrigem  Perig.,  dessen  viersnaltiger  Saum  ausgebreitet,  weifs, 

gelb,  blau,  rot.    Stbgf.  acht.    Beere.    Kleinsträucher  mit  ganzrandigen  BL 

Daphne  (244). 
Bit.  mit  Kch.  u.  Blkr 61. 

61.  Kch.  u.  Blkr.  ganzblättrig ^     ...    62. 

Kch.  u.  Blkr.  getrenntblättrig 75. 

62.  Bl.  abwechselnd  stehend 63. 

Bl.  gegenständig  od.  dreiquirlig 71. 

63.  Bl.  gesägt-gekerbt,  grofs  und  br.    Aufrechter  Grofsstrauch,  bisweilen  baum- 

artig.   Bit.  grönlichweifs,  in  Trauben,  Frcht.  erdbeerartig,  rot 

Erdbeerbaum,  Arbntus  (373). 
Bl.  ganzrandig 64. 

64.  Niederliegende  od.  aufsteigende  Erdhölzer 65. 

Aufrechte  Klein-  u.  Grofssträucher 69. 

65.  Stamm  eben  u.  Äste  fadenförmig,  völlig  niedergestreckt,  Bl.  eiförmig  klein, 

Bit.  lang  gestielt,  rot  mit  vimeiliger,  zurückgeschlagener  Blume,  Beere 

rot Moosbeere,  Oxycoccos  (369). 

Stämme  u.  Äste  nicht  fadenförmig,  aufsteigend,  Bl.  länglich      ...    66- 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


t^ 


IL   Samenpflanzen.  35 

66.  Bikr.  knigförmiff  od.  glockig,  Bl.  kahl 67. 

Blkr.    radförmig,    fünflappig   (Fig.    17.).     Bl.    gewimpert 
KapBel Hhododendron  Chamaeci$tus  (379). 

67.  BL  flach,  ein  wenig  zurückgerollt,  Bit.  in  endständigen 
Trauben.    Rot«  Beere .    .    6B. 

Bl.  am  Rande  stark  ziurückgerollt,  Unterseite  weifs  bereift. 
Bit.  endständig,  gehuschelt.    Kapsel 

Andromeda  polifoUa  (375). 

68.  Bl.  untersei ts  hellgrün,  drusig  punktiert.  Beere  unterständig 
Freufselbeere,   Vaccintum  viUs  idaea  (370). 

^  BL  unterseits  nicht  punktiert,  beiderseits  grün.    Beere  ober- 

ständig .    .    Bärentraube,  Arctostaphytos  uva  ufsi  (874). 
€9.  Blkr.  glockig-krug[förmig  od.  kmgförmig,  weifs  od.  rötlich     ....    70. 
Blkr.  trichterförmig,  mit  nnregelmäfsigem  Saum,  schOn  rosenrot.    Bit.  in 
endständigen,  doldenförmigen  Büscheln.    Kapsel. 

Alproee,  Rhododendron  (379). 

70.  Blkr.  glockig-krugförmig.    Rote  Beere.    BL  kahl,  unterseits  jpunktiert 

Prenfselbeere  (s.  68). 

Blkr.  krugförmig.    Kapsel.    BL  unterseits  mit  schildförmigen,  bräunlichen 

Schüppchen  bedeckt Andromeda  calycnlata  (375). 

71.  (62.)  Aufrechte  Sträucher  u.  Bäume 72. 

Niederlie^endes  Erdholz   mit    fadenförmigen   Ästen;    Bit. 

paarweis  gestellt,  m.  fünfspaltiger,  glockenförmiger  Blkr. 
(Fig.  18.)    Ünterständige  Beere  ....    Litmaea  (368). 

72.   BL  gegenständig 73. 

BL   dreiquirlig.     Blkr.  trichterförmig,    mit    fünf  lappigem 
Saum,  rosenrot,  selten  weifs.    Schotenförmige  Kapsel 

Oleander,  Zerium  (ÖOO). 
«Tf- 18.         73.  Bit.    regelmäfsig.     Blkr.    mit   vierteiligem    Saum,    weifs. 

Beere  od.  safbge  Steinfr 74. 

Bit  unregelmäfsig,  mit  zweilippiger  Blkr.  VierNüfschen  in  iedem  Prchtkch. 
Bl.  runzlig,  gekerbt,  mattgrün,  aromatisch.    Kleinstrauch 

Salbei,  Salvia  offichialis  (392). 

74.  BL  gesägt,  beiderseits  grün.    Kuglige  Beere.    Strauch 

Steinlinde,  Phiilyrea  (505). 
Bl.  ganzrandig,  unterseits  grauweifsfilzig.    Saftige  Steinfrucht.    Baum 
-  Ölbaum,  OUa  (506). 

75.  (6LJ  a.  Niederliegendes  od.  aufsteigendes  Erdholz  mit  abwechselnden  Bl. 

Ölt.  gipfel-  und  achselständig,  Kch.  zweiblättrig,  Blkr.  unregelmäfsig, 
Stbgf.  acht.    Kapsel Zwergbuchsbaum,  Chamaebuxus  (^94). 

b.  Aufrechter  Strauch  mit  gegenständigen,  ganzrandi^en  BL  Bit.  acnsel- 
ständig,  mit  vier-  bis  fünfteiligem  Kch.  u.  vier  bis  fünf  weifsen  Blbl. 
Viele  Stbgf.    Beere Myrte,  Myrius  (599). 

c.  Aufrechter  od.  aufsteisender  Kleinstraoch  mit  gegenständigen  Bl.  Bit. 
endständig,  grofs,  mit  ninfblättrigem  Kch.  u.  fünfblättriger  regelmäfsiger 
Blkr.    Viele  Stbgf.    Kapsel Cistrose,  Cistus  (748). 

76.  g7b.)  BL  ^nz;  Kch.  u.  Blkr .77. 

Bl.  zwei-  bis  dreifach  fiederschnittig,  mit  schmalen,  linealen  Abschnitten, 

aromatisch  duftend.    Aufrecht;  cultiv.  Kleinstrauch 

Artemisia  chamaemelifolia  (289). 

77.  BL  klein  u.  schmal,  nadel-  od.  schuppenförmig,  meist  gedrängt  stehend  78. 
BL  länglich,  flach  od.  lineal,  mit  stark  zurückgerollten  Rändern    .    .    81. 

78.  Blkr  ganzblättrig,  vierspaltig.   Acht  Stbg.    Vierfächrige,  4k lappige  Kapsel. 

Aufrechte  od.  aufsteigende  immergrüne  Kleinsträucner  .....    79. 
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Blkr.  getrenntblättrig,  rötlichweifB  od.  gelb 90. 

79.   Kch.  länger  als  die  Blkr.,  vierblättrig,  samt  der  Blkr.  rosa  od.  (selten) 

weifs Heide,  Caliuna  (376). 

Kch.  kürzer  als  die  kmgförmige,  röhrige  od.  glockenförmige,  rosenrote, 
bläuliche  od.  weifsliche  Blkr. Heide,  Erica  (377)l 

80.  Kch.  fünfteilig,  Blbl.  fünf,  rötlichweifs.  Stbgf.  zehn,  ein- 
brüderig.  Schotenförmige  Kapsel  m.  vielen  haarschopfigen 
Samen.  (Fig.  19,  Samen  vergr.)  Aufrechter  Strauch  mit 
bläulichgrünen  Nadelbl.    .    Tamariske,  Myricaria  (704). 

Kch.  dreiblättrig,  Blbl.  fünf,  gelb.    Viele  Stbgf.    Kughge, 
dreiklappige  Kapsel  mit  vielen  nackten  Samen 

Fumana  (751). 

81.  (77.)  Bl.  abwechselnd  gestellt,  häufig  gedrängt  stehend  od. 
Flg.  19.  gehuschelt 82. 

Bl.  gegenständig  • 85. 

82.  Bl.  ländlich  od.  lineal- lanzettförmig,  flach,  weich;  Blkr.  schmetterlinga- 

förmig,  gelb.    Hülse.     Aufrechte  Sträucher  od.  niederliegende  Erdhöher 
mit  dornigen  oder  unbewehrten  Äpten 

Pfriemen,  Spartium  (630)  u.  Ginster,  Genista  (632  z.  Teil). 
Bl.  lineal,  lineal- lanzettlich  od.  länglich-  elliptisch,  am  Bande  stark  ein- 
gerollt.   Kapsel 83. 

83.  Blkr.  krugfÖrmi^  od.  glockenförmig 84. 

Blkr/  fünf  blättrig,  weifs.    Bit.  in  endständigen  Dolden.    Bl.  lineal,  unter- 

seits  rostbraun  filzig.    Aufrechter  Kleinstrauch :  Sumpfporst,  Ledum  (380). 

84.  Bl.  lineal- lanzettförmig,  spitz,  Unterseite  weifs  bereift 

Blkr.  krugförmig.    Isiederliegendes  oder  aufsteigendes 
fl?  Erdholz  (s.  67.)   ....    Andromeda  poUfolia  (375). 

Bl.  länglich-elliptisch,  stumpf,  beiderseits  j^ün.    Blkr. 
glockenförmig.    Niedergestrecktes  Erdho& 

Azalea  procumbens  (878). 

85.  (81.)  Kch  u.  Blkr.  ganzblättrig,  letztere  zweilippig.    Zwei 

od.  vier  Stbgf. 8^ 

Kch.  dreiblättrig  mit   zwei  schmalen,    angewachsenen 

Blättchen,  Blkr.  fünfblättrig,  regelmäfsig,   weifs  od. 

gelb.    Viele  Stbgf.    (Fig.  20,  natürl.  Gr.,  a.  Bit  tod 

unten,   b.  von  oben.)    Bl.  lineal  od.  lanzettlich,  mit 

^  Nebenbl.  .    .    .    Sonnenröschen,  Helianthemum  (750). 

86.  Bl.  lineal,  elliptisch,  länglich,  spatel förmig,  rundhch, 
flach  od.  am  Rande  eingerollt,  stark  aromatisch.  Bit 
in  Quirlen,  klein,  weifs,  rötlich  od.  rosa,  mit  vier 

I  Stbgf.     Niederliegende,    aufsteigende    od.    aufrechte 

t  ^'"^    /  Erdhölzer Thymian,  Thymus  (394). 

Bl.  lineal  od.  lineal -lanzettlich,  stark  eingerollt,  unter- 
Fig.  20.  Hcits  weifslich.    Bit.  achselständig,  bläulich,  mit  zwei 

Stbgf.    Aufrechter  Kleinstrauch 

Rosmarin,  Rosmarinus  (391). 

87.  (57  c.)  Bit.  blos  mit  einem  Perig.    . 88. 

Bit.  mit  Kch.  u.  Blkr 91. 

88.  Bl.  grün,  nicht  mit  Schuppen  bedeckt 89. 

Bl.  mit  silberglänzenden  u.  rostfarbenen  Schuppen  bedeckt.  Bit  achsel- 
ständig, mit  glockenförmigem  Perig.,  wohlriechend.  Grofssträucher  od. 
Bäume Ölweide,  Elaeagnus  (Ä45). 
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89.  Bl.  gestielt,  am  Gnmde  schief,  einfach  od.  doppelt  gesÄgt.    Bäume  .    90. 
BL  sitssend,  nicht  schief,  ganzrandig.    Bit.  weifs,  wohlriechend,  mit  vier- 
teiligem Perig.,  in  endständigen  Büscheln.    Beere:  Daphne  alpina  (244). 

90.  Bl.  einfach  gesägt,  lanjf  zugespitzt.    Perig.  fünf-  bis  sechsblättrig,  gelblich 

od.  grünlichweifs,  mit  vier  ois  sechs  Stogf.    Frchtkn.  mit  zwei  Karben. 
Beere.    Häufig  eingeschlechtige  Bit.  untei:  Zwitterbit.  (s.  30.) 

Zürgelbaum,  Celtis  (214). 
BL  doppelt  gesägt,  erscheinen  nach  der  Bitzeit.    Flügelfr.  (s.  52.) 

Rüster,  Vlmus  (213). 

91.  (87.)  Blkr.  ganzblättrig 92. 

Blkr.  getrenntblättrig 99. 

92.  Bl.  gegenständig  (bisweilen  dreiquirlig) 98. 

Bl.  abwechselnd 97. 

93.  Frchtkn.  u.  Fr.  (Beere)  unterständig,  Kch.  oberständig 94. 

Frchtkn.  u.  Fr  (Kapsel  od.  Beere)  oberständig,  Kch.  unterständig .    .  95, 

Bit.  paarweis  auf  gemeiuschaffclichem  Stiel  in  den  Blachseln. 
mit  verwachsenen  od.  zusammenhängenden  Frchtkn.  una 
Beeren.  (Fig.  21.)  Blkr.  unregelmäfsig,  röhrig -trichter- 
förmig, mit  zweilippigem  Saum.    Aufrechte  Staucher 

Heckenkirsche,  Lonicera  (366). 
Bit.  in  achselständigen  Trauben  od.  Köpfchen.    Blkr.  glockig, 
regelmäfsig,  vier-  bis  fünfsptdtig.   Frchtkn.  u.  Beeren  nicht 
verwachseu.    Sträucher  (cmt.)  .    .    Symphoricarpus  (367). 
Bit.  in  endständigen,  zusammengesetzten,  schirmförmigen  od. 
kugligen  Trugdolden,  mit  regelmäfsiger,  glockiger,  fünf- 
^*«-  ^-  lappiger  Blkr.    Aufrechte  Sträucher 

Schneeball,  Vibumum  (365). 

95.  Blkr.  regelmäfsig,  röhrig -trichterförmig,  mit  vierspaltigem  Saume.    Bit. 

in  endständigen  Sträuisen .*    : ^ 

Blkr.  unregelmäfsig,  glockenförmig,  mit  zweilippigem  Saume,  grofs.   Bit. 
in  Rispen.    Bl.  meist  dreiquirlig,  sehr  grofs,  herz-eiförmig 

Trompetenbaum,  Cataipa  (453). 

96.  Bl.  lanzettförmig,  oft  dreiquirlig.    Bit.  weifs.    Einsamige  schwarze  Beere. 

Strauch Rainweide,  Ligusirum  (504). 

Bl.  eiförmig.    Bit.  weifs,  blau,  violettrot.    Kapsel 

Jelängerjelieber,  Syringa  (508). 

97.  (920  a-  Frchtkn.  oberständig.    Sträucher 98. 

D.  Frchtkn.  unterständig.    Bit.  einzeln,  an  langen  Stielen  hängend,  mit 

glockenförmiger,  weifslicher  Blkr.    Nicht  aufspringende  Fr.  mit  vier 

Flügeln.    Baum  (cult.) Halesia  (507). 

c.  Frchtkn.  unterständig.     Bit.  einzeln  achselständig,   oder   zu  mehrem 
seitenständig.    Blkr.  krugförmig.    Beere :  Heidelbeere,  Vaccinium  (870). 

98.  Bit  in  endständigen  Doldenbüscheln,  mit  trichterförmig- zweilippiger  Blkr., 

grofs,  ^elb.    Kapsel.    Aufrechter  Kleinstrauch  (cult.) 

Azalea  pontica  (378). 
Bit  achselständig,  hängend,  mit  trichterförmiger  Blkr.,  rötlich.    Läng- 
liche Beere.    Domige  Sträucher  mit  hängenden  Zweigen 

Bocksdom,  Lycium  (443). 

99.  (91.)  Bl.  gegenständig 100. 

Öl.  abwechselnd 107. 

100.  Frchtkn.  u.  Frcht  ganz  od.  halb  unterständig.    Kch.  ganz  od.  halb  ober- 
ständig      ' 101. 

Frchtkn.  u.  Frcht  oberständig.    Kch.  unterständig ^    105. 
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101.   Bl.  ganzrandig ~ 102. 

Bl.  gesägt  od.  gezähnt.  Bit.  in  endständigen  Sträufsen,  Trauben,  Rispen, 
weifa 104- 

102.  Bl.  mit  bogigen  Nerven,  glatt.  Bit  klein,  in  endstän- 
digen, zusammengesetzten,  schirmförmigen  Trugdolden 
od.  in  Köpfchen,  von  vier  ffrofsen,  farbigen  Hüllbl. 
umgeben,  mit  4vBlbl.  u.  Stbgt  (Fiff.  22,  vergr.)  Saftige 
Stein  fr.  od.  Beere.    Str&ucher  u.  Bäume 

Hartriegel,  Cormis  (5081 

Bl.  fiedernervig,  glatt  od.  sich  scharf  anfühlend.    Bit 

einzelu,  grofs,  mit  vielen  Stbgf. 103. 

103.  Bl.  glatt,  glänzend.    Bit.  mit  fleischigem,  korallenrotem. 
Fig.  22.  fünf-  bis  siebenspaltigem  Kch.  u.  fünf  bis  sieben  schar- 
lachroten Blbl.    Ein  Stpl.    Grofse,  apfelförmige  Fr., 

vom  Kch.  gekrönt,  aufreifsend,  mit  saftigen  Kernen.    Baum  od.  Strauch 

(cult.) Granatapfel,  Pum'ca  (600). 

BL  sich  scharf  anfühlend.  Bit.  gewürzhaft  duftend,  Kch.  aus  mehrern 
Reihen  brauner  Bl.  bestehend.  Viele  Stpl.  Keine  Blkr.  Sträucher 
(cult.) Gewürzstrauch,  Calycanthus  (601). 

104.  Bl.  entfernt  gesägt,  dreizählig-nervig.    Bit.  grofs,  weifs,  mit  vierblättriger 

Blkr.  u.  vielen  Stbgf.,  in  endständigen  Trauben  od.  Sträufsen.    Kapsel 

Sträucher  (cult.) Pkiladelphm  (598). 

Bl.  gesägt  oa.  gezähnt,  bogig- nervig.  Bit.  weifs,  blau,  rosa,  in  endstän- 
digen, zusammengesetzten  Trugdolden,  mit  filnfblättriger  Blkr.  u.  zehn 
Stbgf.    Kapsel.    Sträucher  (cult.) Hydrangea  (bTl). 

105.  Zweige  zum  Teil  in  einen  Dom  auslaufend,  bisweilen  mit  seitlichen  Domen 

besetzt.    Bl.  an  den  Seiten  der  Zweige  gehuschelt.    Bit.  grünlich,  ge- 
huschelt, mit  4  sehr  kleinen  Blbl.,  oft  mit  eingeschlechtigen  vermengt. 
Strauch  er  u.  kleine  Bäume  (s.  34.)    .    .    .      Kreuzdorn,  Rhamnus  (674). 
Zweige  unbedornt 106. 

106.  Bl.  ganz,  fiedernervig.  Bit.  in  achselständigen,  ^tielten, 
lockern  Trugdolden,  mit  vier-  bis  fünfblättnger  Blkr. 
und  vier  bis  fünf  Stbgf.  Rote,  barettartige  Kapsel. 
Sträucher  (Fig.  23.)    .    Spindelbaum,  Evonumus  (673). 

Bl.  handlappig  od.  dreilappig,  handnervig.    Bit  in  end- 
ständigen Trugdolden,    Sträufsen    od.  Trauben,   mit 
fünfblättriger  Blkr.  u.  fünf,  acht,  zwölf  Stbgf.    Zwei- 
^  flügelige  Fr.    Bäume  (s.  54.)    .    .    Ahorn,  Acer  (689). 

107.  ^9.)  Frchtkn.  u.  Fr.  unterständig.    Kch.  oberständig  108. 
t'i«.  88.  Frchtkn.  u.  Fr.  oberständig.    Kch.  unterständig    .    116. 

108.  Kchzipfel,  Blbl.  u.  Stbgf.  vier  bis  fünf.  Vielsamige,  vom 
verwelkten  Kch.  gekrönte  Beere.    Bl.  handlappig.    Sträucher  (s.  35.) 

Ribes  (578). 

Kchzipfel  u.  Blbl.  fünf.    Viele  Stbgf.    Fr.  vom  Kch.  gekrönt,  fleischig, 

enthält  mehrere  quirlförmig  gestellte  Steinkerne  od.  mit  mehrern  Samen 

angefüllte  Fächer  (Apfelfr.):  Familie  der  Pomaceen      .    .     .    .    109. 

109.  Bit.  einzeln,  endständig,  grofs,  weifs 110. 

Bit  in  Trauben,  Doldentrauben,  Trugdolden,  Büscheln 111. 

110.  Kchzipfel  lineal-lanzettförmig,  länger  als  die  Blbl.    Fr.  birnenförmig,  kahl, 

oben  mit  einer  grofsen,  vertieften,  von  den  Kchzipfeln  eingefafsten 
Scheibe.  Strauch  od.  Baum  mit  domspitzigen  Zweigen  und  einzelnen 
Seitendomen,  u.  länglich-lanzettförmigen,  gesägften  Bl. 

Mispel,  Mespilus  (604). 
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Kchzipfel  ei- lanzettförmig,  kürzer  als  die  Blbl.  Fr.  apfel-  od.  bimfSrmig, 
m>£8,  wollig,  gelb  u.  sehr  wohlriechend.  Strauch  od.  Baum  mit  wehr- 
loßen  Zweigen  u.  eiförmigen,  ganzrandigen  Bl.  .    Quitte,  Cydonia  (605). 

111.  Bl.  ganz,  ganzrandig  od.  gesä^ «...     112. 

Bl.  lederßrmig  od;  handfdrmig  zerteilt  od.  gelappt 114. 

112.  Bit.  in  einfachen,  aufrechten  Trauben,  weil».    Fr.  beerenRirmig,  Bchwarz, 

bläulich  bereift  Bl. oval,  gesÄgt.  Strauch:  Felsenbirne, -4mr^«m:Ai>r (607). 
Bit  in  Doldentrauben,  Trugdolden,  Büscheln 113. 

113.  Bit  in  Doldentrauben  od.  traubig-büscheli^.    Blbl.  aufrecht,  kaum  länger 

als  die  Kchzipfel,  weifs.    Fr.  l^erenförmig,  rot.    Bl.  ganzrandig,  Unter- 
seite weifsfilzig.    Sträucher Bergmispel,  Cotoneasier  (603 >. 

Bit  in  Büscheln  od.  einfachen  Doldentrauben.  Blbl.  ausgebreitet,  weif» 
od.  rosenrot  Fr.  apfel-  od.  bimförmig,  grofs  od.  klein,  selbst  beeren - 
förmig.    Bl.  ganzrandig  od.  gesägt.    Sträucher  u.  Bäume,  manche  mit 

domspitzigen  Zweigen Bim-  u.  Äpfelbäume,  Pynts  (606). 

111  (111.)  Äste  u.  Zweige  unbewehrt 115. 

Äste  u.  Zweige  bedomt  Bl.  fiederförmig  ein^schnitten,  fiederlappig  od. 
fiederteilig,  od.  drei-  bis  fünflappig.  Bit.  m  zusammengesetzten  Trug- 
dolden od.  Doldentrauben,  weifs  od.  rosenrot.  Fr.  klein,  rot.  Sträucher 
u.  kleine  Bäume Hagedorn,  Crataeg^is  (602;. 

115.  Bl.  ei-  od.  herzförmig,  ringsherum  spitz  (zackig)  gelappt  u.  gesägt.    Bit. 

klein,  weifs,  in  zusammengesetzten  Trugdolden.    Fr.  beerenartig,  braun. 

Baum Eisbeerbaum,  Pyrus  torminalis  (606). 

BL  länglich,  am  Grunde  fiederschnittig  od.  fiederspaltig,  mit  gesägten 
Abschnitten.  Bit  weifs,  in  zusammengesetzten  Trugdolden.  Fr.  beeren- 
förmig,  rot.    Baum  ....    Bastard- Eberesche,  Sorbfis  hybrida  (608). 

116.  (107.)  Kchbl.  unter  sich  verwachsen  (Kch.  ganzblättrig) 117. 

Kchol.  getrennt,  fallen  leicht  ab 126. 

117.  Kch.  röhrig,  glockig  od.  kreiseiförmig 118. 

Kch.  flach  ausgebreitet,  radförmig  od.  eine  wenig  vertiefte  Scheibe  bil- 
dend      122. 

118.  Blkr.  schmettern ng8förmig[,  gelb.    Bl.  ^uzrandig.    Kleinsträucher  u.  Erd- 

hölzer (s.  82.)    .    .    Pfnemen,  Spartium  (630)  u.  Ginster,  Genista  (632). 
Blkr.  regelmäfsig,  fünfblättrig 119. 

119.  Sträucher  mit  domspitzigen  Zweigen.    Bit.  einzeln  oder  paarweis,  weifn 

od.    gelblich,    vor    od.    mit    dem  Laubausbruch  erschemend.     Saftige 

Steinfr.  (s.  55.) Schlehdom  u.  a.  Arten  von  Prunus  (626). 

Sträncher  u.  Bäiune  mit  unbewehrten  Zweigen 120. 

1%.  Bit.  in  kleinen,  achselständigen  Tragdolden,  mit  fünf  weifslichen,  kleineu 
Blbl.  u.  fünf  Stbgf.    Beere.    Aufrechte  Sträucher 

Schiefsbeere  u.  a.  Arten  von  Rhamnus  (674;. 

Bit  einzeln  od.  in  Trauben,  Doldentrauben,  Büscheln,  Trugdolden,  mit 

fünf  Blbl.  u.  vielen  Stbgf. 121. 

121.  Bit  weifs,  in  einfachen  Trauben  od.  doldenförmigen  Büscheln.    Saftige 

Beere  od.  Steinfr.    Bäume  u.  Sträucher 

Kirschbäume  u.  Traubenkirschen,  Prunus  (626). 
Bit  in  Doldentrauben  u.  zusammengesetzten  Trugdolden,  weifs  od.  rosen- 
rot   Kapsel.    BL  ganzrandig,  gesägt  od.  gelappt.    Sträucher 

Spierstrauch,  Spiraea  (619j. 

Bit  einzeln,  endständig,  gelb,  grofs  (gewöhnlich  voll).    Bl.  eingeschnitten 

u.  doppelt  gesägt    Strauch  (cult.) Kerria  (620). 

122.  (117.)  Sträucher  mit  hin  u.  her  gebogenen  stachligen  Zweigen  u.  ellip- 

tischen ganzrandigen  od.  fein  gesägten,  bogig-nervigen  Bl.    Kelch  rau- 
föraiig 123. 
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123.  Bit.  gestielt  in  achselständigen  zusammengesetzten  Trugdolden,  gelb,  mit 
3  Griffeln.   Holzige,  scheibenftJrmige,  häutig  gerandete 

—  Fr.  (Fig.  24.) Stechdom,  Patitirus  (675). 

Bit.  fast  sitzend,  in  d.  Blachseln  geknäuelt,  gelb,  mit 
2  Griffeln.   Saftige  Steinfr. :  Judendom,  Zizyphus  (676). 

124.  Blbl.  grofs,  rot  (selten  weifs)  einfarbig  od.  gefleckt    125i 
'  Blbl.  klein,  gelblich  od.  grünlich.    5  Stbgf.    Beerenartige 

Steinfr.    6l.  verkehrt  eiförmig,  ganzrandis 

Peruckenbaum,  Rhus  Cotinus  (667). 

125.  Blbl.    einfarbig  pfirsichrot.     Stbffef.   (viele)  frei.     Rote 
Fig.  24.  saftige  Brombeerfr.     BI.   handlappig,  doppelt  geÄpt 

(cult) RuSus  odoratus  (616). 

Blbl.  hellrot,  violettrot  od.  weifs  mit  schwarzrotem  Fleck  am  Grunde. 
Stbgef.  (viele)  einbrüderig.  Vielsamige  Kapsel.  BL  keili^-eiförmig- 
dreUappig  (cult)     ....    Syrischer  Eibiscn,  Hibiscus  syrtaais  (703). 

126.  (116.)  a.  Sträucher  mit  seitenständigen  einfachen  od.  dreiteiligen  Stachele 

an  d.  Ästen  u.  Zweigen.    Bl.  gehuschelt,  gesägt,  Bit.  gelb,  in  hängen- 
den Trauben.    Beere Sauerdorn,  Berberis  (817). 

b.  Kletternder  Strauch  mit  gekrümmten  paarweis  gestellten  Stacheln,  ein- 
fachen BL,  grofsen  einzelnstehenden,  fang  gestielten  Bit 

Kaperastranch,  Capparis  (807). 

c.  Sträucher  u.  Bäume  mit  unbewehrten  Zweigen 127. 

127.  Bl.  ganz,  gesägt  od.  ganzrandig 128 

Bl.  dreilappig  od.  doppelt-dreizählig  zerschnitten 129. 

128.  Bl.  herzförmig,  am  Grande  ungleich,  zugespitzt,  gesägt.    Bit  in  achsel- 

ständigen Irngdolden,  deren  gemeinschaftl.  Stiel  an  ein  zunffenförmiges 
hellgrünes  Deckbl.  angewachsen  ist.    Kelch-  u.  Blbl.  5,  gelblich.   S^. 

viele,  frei.    Kapsel.    Bäume Linde,   Tilia  (6w). 

Bl.  grofs,  ganzrandig,  glänzend.  Bit  sehr  grofs,  endständig,  einzeln  mit 
3-6  Kelchbl.  u.  9—12  Blbl.  Viele  freie  Stbgef.  u.  viele  ährenförmig 
angeordnete  Pistille.    Bäume  (cult.) Magnolia  (844). 

129.  a.  Bl.  grofs,  lang  gestielt,  dreilappig,  mit 

breit  abgestutztem  Mittelläppen.   Bit.  wie 
bei  Mafftwlia,    Bäume  (cult.) 

Tulpenbaum,  Liriodendron  (845). 

b.  Bl.  doppelt  dreizählig-schnittig.  Bit  end- 
ständig, einzeln,  sehr  grofs  mit  krautigen 
Kelchbl.  und  8—13  verschieden  gefärbten 
Blbl.   oder  ganz  vollen  Blumen.     Klein- , 
Strauch  (cult.)     .     Paeonia  Mautan  (843). , 

c.  Bl  doppelt-dreizählig,  Bit.  grofs,  lang 

gestielt  (Fig.  25.),  Kelch  4blättrig,  violett, 
Ikr.  vielblättrig,  viel  kürzer  (s.  46.) 

Alprebe,  Airagene  (821). 

130.  (56.)  Bl.  dreizählig  (Form  des  Kleebl.)  od. 

gefingert  (5— Tzähliy) 131. 

Bl.  einfach  u.  unpaarig,  selten  paarig  ge- 
fiedert      1^ 

F«fir.  25.  131.   Alle  Bl.  (od.  wenigstens   die  unteren:  bö 

Saroihamnus)  dreizählig 13i 

Bl.  gefingert,  grofs,  gegenständig.  Bit  in  grofsen  aufrechten  Stränfseil 
mit  unregelmäfsiger  Blkr.,  deren  Bl.  weifs  mit  gelben  u.  roten  Flecke« 
od.  gelb  od.  rot  sind.    Kapsel.    Bäume  (cult.) 

Rofskastanie,  Aesculus  (695|i 
132.   Bit.  schmetterlingsförmig,  gelb,  weifs,  rot   Hülse l^oii 
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Bit  regelmäfa.,  groDi,  in  endständigen  Tranben  od.  Stränfsen  mit  5lap- 
piffem  Kelch  u.  5  weifsen  od.  xötu  BlbL  Viele  freie  Stbgef.  Fr.  eine 
saftige  Brombeere Brombeere,  Rulms  (616  z.  Teil). 

Bit  weifsy  in  zusammengesetzten  Trugdolden.  4 — 5  BlbL  u.  Stbgef. 
Flflgelfr.    Strauch  (cult.J Ptelea  (669). 

133.  Kleinstrauch  mit  rutenfOrmigen  grünen  Zweigen,  deren  obere  Bl.  einfach, 
ganz  u.  ganzrandig,  die  übrigen  dreiz&hlig  sind.  Bit.  einzeln  selten« 
ständig,  grols,  goldgelb.    Ufllten  flach,  schwarz,  an  d.  Rändern  zottig 

behaart Besenginster,  Sarothamnus  (631). 

KL  B&ume,  Str&ucher  od.  ErdhOlzer  mit  lauter  dreizäbL  Bl.  Bit.  gelb, 
weifs,  rot,  in  endst&ndigen  aufrechten  od.  hängenden  Trauben  od.  in 
Köpfchen.    Hülse  an  d.  Rändern  nicht  zottig:  Kleebaum,  Cytisus  (633). 

131  (130.)  a.  BL  gegenständig 135. 

b.  BL  abwechwlnd 137. 

c.  BL  gehuschelt,  paarig  gefiedert 14d. 

135.  Frkn.  unterständig.  Blkr.  ^nzblättrigr,  radörmig,  51appig.  Stbgef.  5. 
Beere.    Bit.  in  schirmförmigen  oder  Kugligen  Trugdoldfen,  weiß  oder 

ffrfinlich.    Sträucher  u.  Bäume Holunder,  Sambucus  (364). 

Frkn.  oberständig.    Blkr.  getrenntblättrig 136. 

136.  Kelch  4teüig,  BlbL  4,  weifs.  Stbgef.  2.  (Fig.  26,  schwach 
vergr.)  Flflgelfr.  Bit.  wohlriechend,  in  endständigen 
Rispen.    Baum Blumenesche,  Ornus  (692). 

Kelch  öteilig,  BlbL  5,  weifs.  Stbgef.  5.  Häutige,  aufge- 
blasene Kapsel.  Bit.  in  hängenden  Trauben.  Strauch 
od.  kL  Baum Pimpernufs,  Staphylea  (672). 

137.  (134  b.)  Blkr.  besteht  aus  einem  einzigen  Blättchen.  Kelch 
J^  «••  rOhng.  Stbg«f.  10,  einbrüderig.  Sichelförmig  gekrümmte 

'  Hülse.    Bit.  in  langen  endständigen  Ähren,  Yiolettbraun. 

Strauch  (cult.) Amorpha  (650). 

Blkr.  stets  aus  mehrern  getrennten  BL  zusammengesetzt     ....    133. 

138.  Blkr.  schmetterlingsförmig.    Hülse  od.  Qliederhülse 139. 

Blkr.  regelmäfsig  öblättng 142. 

139.  Bit.  weifs,  rötlich,  rosenrot,  in  langen  hängenden  od.  aufrechten,  viel* 

blutigen  Trauben.    Hülsen  lang,  zusammengedrückt.    Bäume  m.  stach« 
ligen,  borstigen  od.  klebrigen  Zweigen  (cuU.) 

Unechte  Akazie,  Rohinia  (648). 

Bit.  g^lb,  in  wenigblütigen  Trauben  od.  in  gestielten  einfachen  Dolden 

od.  nchselständig,  gehuschelt 140. 

140.  Bit  in  Trauben  od.  achselständig,  gehuschelt.    Aufspringende  Hülse    141. 
Bit.  in  gestielten  achselständigen  Dolden.     Nicht   auftpringende  cylin- 

drische  knotige  Gliederhülse.    Aufrechter  Strauch: 

Peitschen,  Coronilla  Emerus  (654). 

141.  Bit.  in  Trauben.    Hülse  blasig  aufgetrieben,  beim  schnellen  Zusammen- 

<^ücken  mit  einem  Knall  zerplaUend.    Sträucher  (cult.) : 

Blasenschote,  Colutea  (647). 

Bit.  achselständig,  gehuschelt,  Hülse  lang,  yielsamig,  zusammengedrückt 

(cult.) Erbsenatrauch,  Caragana  (649). 

142.  (138.)  Frkn.  unterständig,  Kelch  oberständig 143. 

Frkn.  oberständig,  Kelch  unterständig     .  ' 144. 

143.  Stachlige  Sträucher  mit  grofsen  endständigen,   bald   einzeln  stehenden, 

bald  gebüschelten ,  bald  doldentraubigen  Bit.,  von  meist  roter,  selten 
weifeer  od.  gelber  Farbe.    Viele  Stbgef.    Hagebuttenfr. 

Rose,  Rosa  (609). 
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Bäume  mit  wehrlosen  Zweigen  u.  kl.  weifsen,  in  zusammengesetzte  Trug- 
dolden gestellten  Bit.    Fr.  beerenartig  öd.  wie  kl.  Birnen: 

Eberesche,  Sorbus  (606). 

144.  Bit.  ansehnlich,  weift,  gelb,  rötlich,  rosenrot,  mit  vielen  Stbgef.     .    145. 
Bit.  unansehnlich,  weifslich,  gelblich,  grünlich,  mit  5  oder  10  Stbgef.    147. 

145.  Blbl.  hochgelb.    Viele  Pistille  in  jeder  Bit.,  die  sich  in  trockene  Nüfs- 

chen  umgestalten.    Aufrechter  meinstrauch:   Potentilla  fruticosa  (611). 
Blbl.  weifs,  rötlich  od.  rosenrot.    Brombeerfr.  od.  Kapsel     ....    146. 

146.  Str.  mit  teils  aufrechten,    teils   niederliegenden,  meist  stachligen  Ästen 

u.  teils  unpaarig  gefiederten  (aus  5  Bl.  bestehenden),  teils  dreizS,hligea 
Bl.    Bit.  endständig,  meist  in  Sträufsen  (s.  132.) 

Brom-  u.  Himbeersträucher,  Rubus  (616). 

Strauch  (cult.)  mit  unbewehrten  Ästen  u.  rötlichen  in  Sträufse  gestellten 

Bit.    Kapsel Spiraea  sorbifolia  (619). 

147.  (144.)    10  Stbgef.    Blbl.  grünlichweifs,  am  Grunde  zusammengewickelt. 

Pistille  2—5,  verwandeln  sich  in  Flügelfr.  Bit.  in  grofsen  lispig  grup- 
pierten Trauben.    Bäume  (cult.) AiUmthus  (^). 

Fünf  Stbgef.  Blbl.  nicht  zusammengewickelt.  Ein  Pistill.  Kl.  rot« 
wollige  öteinfr.  Bit.  u.  namentlich  Fr.  in  dichten  aufrechten  Sträufsen. 
Bäume  (cult.) Essigbaum,  Rhus  typkinum  (667). 

148.  (134  c.)  Bäume  mit  starken,  langen,  einfachen  oder  dreiteil.  Domen  an 

d.  Zweigen.  Bit.  in  hängenden  zusammengesetzten  Trauben  am  Ende 
verkürzter  Seitentriebe  von  einem  Blbüschel  umringt,  gelblich,  mit 
3— 5blättrigem  Kelch  u.  recelmäfs.  3  — 5bl.  Blkr.  Lange,  breite,  zu- 
sammengedrückte Hülse  (cult.) Gledüschia  (628). 


149.  (1.)  Ächte  Wassergewächse:  d.  h.  auf  d.  Wasser  schwimmende  od.  unter- 
getauchte u.  im  Wasser  flutende,  höchstens  zur  Blütezeit  über  d.  Wasser- 
spiegel sich  erhebende  Gewächse       150. 

b.  Landpfl.  oder  Sumpfpfl.  od.  im  Wasser  aufrecht  wachsende  und  über 
dessen    Spiegel    aufragende,    niemals   untergetauchte,    flutende   noch 

schwimmende  Gewächse,  stets  mit  Bl.  versehen l&i- 

c   Fleischig^saftige ,   bilose  (oft  beschuppte),  meist  auf  den  Wurzeln  od. 
Stengeln    anderer    Pfl.    angeheftete    (jewächse    (Schmarotzeryewächse), 
von  oleicher,  brauner  od.  bunter,  niemals  grüner  Farbe,  mit  dickem, 
steifem  od.  fadenförmigem,  schlaffem  u.  kletterndem  Stengel  .    .    923. 
d.  Fleischiges,   .blloses,    grünes    Kraut    mit    gegliederten 
a,       ^  i                Stengeln  u.  Ästen  u.  mit  kleinen  unscheinbaren  Bit, 
welche  kolbige  Ährchen  auf  d.  endständigen  Gliedern 
bilden.     (Fig.    27  b.    ein   vergröfsertes    Ährchen.)    Anf 
feuchtem  Salzboden   .    .    Glasschmalz,  Salicorma  (220). 
150.   Kleine  blattlose  Pflänzchen,  blos  aus  einem  rundlichen  od. 
gelappten,    auf   d.  Wasser    schwimmenden   Laube   be- 
stehend, aus  dessen  unterer  Fläche  meist  haarfönni^ 
Fig-  27.                       Wurzeln  entspriijgen     .    .    .    Wasserlinse,  Lemna  (36). 
Mit  Bl.  versehene  Wassergewächse 151. 

151.  Pfl.  ganz  untergetaucht  od.  nur  zur  Blütezeit  über  d.  Wasserspiegel  her- 

vorragend, mit  im  Wasser  flutenden  Stengeln  u.  Bl 152. 

Pfl.  schwimmen  entweder  ganz  auf  d.  Wasserspiegel  od.  es  schwimmen 
wenigstens  deren  oberste  Bl.  auf  demselben 172. 

152.  Bl.  am  Ende  blasig  aufgetrieben,  od.  kuglige  häutige  Blasen  an  oder 

zwischen  d.  Bl 153. 

Bl.  ohne  Blasen  od.  blasenartige  Auftreibungen,  gewöhnlich  gestaltet  154. 
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153.  Bl.  qairlständig ,  mit  blasiff  aufgetriebener  Bhcheibe,  Blstiel  unter  der 
Blase  mit  Tanten  Wimpern.  Bit.  einzeln  achselständig, 
regelmäfsig,  klein,  weifs  (Fig.  28.)  .  Aldrovanda  (HT), 
Bl.  abwechselnd,  gabelförmig-  od.  fiederförmig-vielteili^, 
Kuglige  Blasen  Bier  und  da  am  Grunde  d.  BL  Bit.  zwei- 
lippig,  gelb,  in  sehr  lang  gestielten  aufgetauchten  Trauben 
Wasserschlauch,   Utricularia  (477). 

:  154.   Bl.  ganz 155. 

BL  gabel-  od.  fiederförmig  zerteilt 169. 

155.  Zweihäusiges,  stengelloses  Rhizomgewächs.  BL  lang,  lineal, 
grundständig,  gehuschelt.  J  Bit.  zwischen  d.  Bl.  sitzend,  ^  an  langen 
anfangs  schraubenförmig  zusammengedrehten  grundständigen  Stielen: 

VaUisneria  (142  d.). 
Zwitterliche  od.  einhäusige  m.  beblättertem  Stgl.  versehene  Pflanzen  156, 
156.   Bl.  ganzrandig  od.  fein  gezähnelt  od.  seicht  eekerbt  157, 
Bl.  grob  u.  domig  gezähnt,  lineal,  gegenständig  od.  drei- 
quirlig.   Bit.   knospenförmig ,  in   d.  Blachseln    sitzend, 
einzelS,  unscheinbar,  ohne  Bithülle  (Fig.  29.):  N^as  (37), 
Bios  in  seichtem  Meerwasser  der  Küsten  od.  in  salzigem 

Wasser  um  Salinen  wachsend 158. 

In  süfsem  stehendem  od.  fliefsendem  Wasser  wachsend    160. 

158.    Bit.  höchst  unscheinbar,  bilden  kleine  sitzende  Kolben, 

welche  anfangs  in  d.  Scheiden  der  flachen,  riemenför- 

T\%.  29.  migen,   an  der  Spitze  abgerundeten  Bl.  eingeschlossen 

sind  (selten  blühende  Pfl.!):  Wasserriemen,  Zostera  (40). 

Bit.  unscheinbar,  ohne  Hülle,  zu  mehrern  gehuschelt  am  Grunde  d.  BL 

sitzend  od.  in  kleine  lang  gestielte  doldenförmige  Büschel  gestellt  159. 

1^.   Bl.  schmal  lineal,  dreiquirlig;  Bit.  an  deren  Grunde  sitzend,  gehuschelt, 

BL  ohne  Scheiden Zanichellia  (z.  T.  38). 

BL  fast  borstenförmig,  abwechselnd  od.  gegenständig,  mit  Scheiden  am 
Grunde.  Bit.  gestielt,  bilden  doldenförmige  lang  gestielte  blattachsel- 
ständige  Büschel  .- Ruppia  (39)^ 

160.  (157.)  Alle  Bl.  quirlständig 161. 

Bl.  abwechselnd  od.  gegenständig 164, 

161.  BL  ganzrandig,  lineal 162. 

BL  fein,  scharf-  od.  stachelspitzig  gezähnelt  od. 

klein  gesägt,  lineal-lanzettlich    ....    163. 

162.  Blquirle  vielblättrig  genähert.  St.  stark,  hohl, 
gegliedert.  Bit.  unscheinbar,  klein,  einzeln  in 
d.  Blachseln  sitzend: 

Tannenwedel,  Hippuris  (198  b.)^ 

Blquirle  3blättrig.  Bit.  gebüsch.  in  d.  Blachseln: 

Zanichellia  (z,  T.  38). 

Blquirle  3 — lOblättrig,  untergetauchte  Öl.  schmal 

Imeal,    aufgetauchte  lanzettlich  od.  eiförmig. 

Bit.  sehr  klein,  quirlig  m.  Kelch,  4blättr.  Blkr. 

u.  8  Stbgf.    .    .    .    Elatine  Aisinastrum  (689), 

163.  Einhäusige  Pfl.  m.  entfernt  stehenden  Blquirlön. 
Bl.  semr  fein  stachelspitzig  gezähnelt.  Bit.  mit 
Perigon.    (Blüht  höchst  selten!) 

Fig.  80.  Hydrilla  (142  b.). 

BL  zu  3 — 4  in  Quirlen,  fein  gesägt.  Bli  poly- 
gamisch, Zwitterbit.  mit  3  Stbgf.  u.  3  Griffeln,  J  mit  9  Stbbeut.,  $  mit 
1—3  verkümmernden  Stbgf.    (Fig.  30,  b.  u.  c.  vergr.).    Elodea  (142  c). 
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164.  a.  Bit.  gestielt,  gehuschelt  in  d.  Blachseln,  od.  einzeln  od.  zu  2^  auf 

gemeiuBchaftL  Stiele  in  d.  Astgabeln 1G5. 

h.  Bit.  in  kl.  endst&ndige  Ährchen  od.  Büschel  ffestellt,  kl.,  br&unlich  167- 
c.  Bit.  in  achsel-  od.  endst&ndigen  gestielten  Ähren  od.  Tranben     .    168. 

165.  Bl.  gegenständig,  Bit.  klein,  ffestielt,  zu  3—5  in  den  Blachseln,  mit  Kelch 

u.  weifser  Blkr.    Kleine  P£,   lockere  flutende  Rasen  bildend  (s.  auch 

Nr.  535.) Mantia  (568). 

Bl.  gegenständig,  Bit.  gestielt,  einzeln  in  d.  Astgabeln 166. 

166.  Bit  mit  4blättrigem  grünlichem  Perigon,  Bitstiele  nach  dem  Verblühen 

bogig  zurück^ekrümmt,  2— 3blatig  (Bit.  geknäuelt).    StenselbL  an  d. 
jüngsten  Zweigen  zweireihig,  dachziegelförmig,  alle  durchsäeinend: 

Polamogetcn  densus  (41). 

Bit.  mit  5 spaltigem  Kelch  und  5-weirsen  Blbl.    St  4kantig,  wiederholt 

gabelteilig.    Bit.  blangrün,  nicht  durchscheinend .    .    .    Larhrea  (729). 

167.  (164  b.)  Bit  ohne  Hülle,  bilden  sehr  kl.,  längliche,  blänlichgrüne  Ährchen, 

am  Ende  der  obersten  Zweige.   St  fadentormig,  Bl.  fast  oorstenförmig, 

abwechselnd  gestellt Scirpus  fluitans  (122,  2). 

Bit.  braun,  gebüschelt,  mit  6 blättrigem  Perigon,  klein:  Büschel  in  lockere, 
gabelteilige,  endständige  Tmgdolden  gestellt  St.  nulenförmig,  Bl.  ge- 
büchelt,  borstenförmig Juncus  supinus  v.  fluitans  (1&). 

168.  (164  c.)  Achsel-  od.  endständige,  kurz  od.  lan^  gestielte,  dichte  od.  unter- 

brochene Ähren.    Bit  mit  4  blättrigem  Pengon,  grünlich  od.  rütlich: 

Laichkraut  Potamogeton  (z.  T.  4p. 
Achselständige  gestielte  Trauben.    Bit  mit  öspalti^em  Kelch  u.  41appig. 
blauer  Blkr.    BL  breit,  fett,  gesägt  od.  ganzrandig: 

Veronica  Anagallis  (456 1. 

169.  (154.)  Bl.  wiederholt  gubelfOrmiff-vielteilig,  quirlständig.    BL  einzeln  in 

d.  Blachseln  sitzend,  kl.  u.  unscheinbar:  Hornblatt,  Ceratophyllum  (198). 
Bl.  fiederteilig  od.  fiederschnittig 17Ö. 

170.  BL  quirlständig,    tief  fiederteiliff  mit  haar- 
ff  förmigen  Zipfeln.    Bit  in  g^estielten  end- 

A  -        -  ständigen  Änren  od.  quirlig  in  d.  Blachseln 

—  sitzend,  klein  (Fig.  31,  a.  ;$ ,  b.  $  BL,  verjpr.): 

Tausendblatt,  Myriophyüum  (592). 
I  Bl.  abwechselnd 171. 

171.  Bl.kammfOrmig-fiederschnittiff,  sehr  genähert 

Bit  am   obem  Dritteil   sehr  langer  end- 

ständi^er  aus  dem  Wasser  aufragender  Stiele 

in.  Quirle  gestellt,  mit  5 teiligem  Kelch  u. 

ziemlich  grofser  rötlichweifser  Blkr. 

^^'  "•  Wasserfeder,  Hottonia  (485). 

BL  fiederschnittig,  die  untergetauehten  Tief- 

teili^-haarförmig.    Bit  kl.,  weifs,  in  zusammengesetzten  2— 3  strahligen. 

gestielten  Dolden Helosciadium  inuniatum  (^)- 

172.  (151.)  Alle  Bl.  ganz,  meist  auch  ganzrandig 173. 

Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  untergetauchten  in  haarförmiffe  Zipfel  fein 

zerteilt  od.  alle  nierenförmig  u.  rings  hemm  gelappt    Bit  mit  5  (ab- 
fallenden) Kelchbl.  u.  5  weifsen  mbl.,  vielen  Stogf. 

Wasserranunkel,  ßahrachium  (829). 

173.  BL  ganzrandig  od.  nur  fein  gezähnelt  od.  seicht  gekerbt  am  Rande  174- 
BL  schmal,  domig  gezähnt  od.  (d.  schwimmenden)  breit,  geschweift-ge- 
zähnt    183. 

174.  BL  meist  schmal  (borstenförmiff,  lineal,  •  lanzettlich,  länglich),  seltener 

breit  ^Uiptiach,  eiförmig),  am  Gmnd  niemals  tief  herzfSrmig-zweilappif. 
sitzend,  stengelumfasse  na  od.  gestielt 17o. 
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BL  breit,  gewöhnl.  nierenfOrmig,  eiförmig  od.  rundlich,  immer  lang  gestielt 
und  am  Grande  tief  herz-  (Kler  pfeilförmig-zweilappig.    Bit.  grofs,  mit . 
Kelch  u.Blkr 180. 

175.  Bit.  klein,  ohne  eigene  Hülle,  einzeln  od.  in  rispig  angeordneten  Ährchen 

od.  in  tranbig  gruppierten  KOpfchen 176. 

Bit  mit  Perigon  od.  mit  Kelch  u.  Blkr 178. 

176.  Bl.  abwechselnd  gestellt,  entfernt  stehend,  lang,  lineal 177. 

Bl.  gegenständig,  die  obersten  gedrungen  od.  eine  Rosette  bildend,  kurz, 

lineal  od.  verkehrt  eifSrmig.    Bit.  emzeln  in  den  Blachseln,  sehr  klein 

Wasserstem,  Callitriche  (199). 

177.  Lineale  srOne  Ährchen  in  eine  Rispe  am  Ende  des  knotigen  Stengeb 

(Halm^  gestellt  (ein  Gras!)     .    Manuaschwingel,  Glyceria  fluitans  (76). 
Kugelige  dichte  Könfchen  in  einer  lockern  Traube,  endständig.  Köpfcnen 
männlich,  die  anaem  blachselständigen  weiblich 

Sparganium  natans  und  affine  (46). 

178.  (175.)  Bit.  sitzend 179. 

Bit.  lang  gestielt,  einzeln  od.  gequirlt  am  Ende  der  fadenförmigen  St.. 

jede  mit  3  blättrigem  Kelch  u.  Sblättriger  Blkr..  weifs.    Schwimmende 
Bl.  lang  gestielt,  elliptisch,  untergetauchte  (grundständige)  sitzend,  lang, 

lineal Alisma  natans  (136). 

179.   Bit.  sehr  klein,  einzeln  in  d.  Achseln  d.  gegenständigen 
fl  BL,  mit  unterständigem  Frknoten  und  oberständigem 

4zipfligem  Perigon Isnardia  (595). 

Bit.  mit  unterständigem,  4blättrigem,  meist  grünlichem 

Perigon  (Fiff.  32,  Bit.  vergr.);  in  walzigen,  meist  dichten, 

selte  nunterbrochenen,  gewöhnlich  lang  gestielten,  end- 

j  oder  achselständigen,  über  das  Wasser  herrorragenden 

Ähren  (s.  166.) ....    Laichkraut,  Potamogeton  (41). 

Bit.  mit  unterständigem,  5spaltigem  Perigon,  rosenrot,  in 

dichten,  walzigen,  endstänäigen  Ähren.  BL  lang  gestielt, 

abwechselnd,  am  Grunde  abgerundet  od.  herzförmig, 

länglich-lanzettförmig:  Polyganum  amphibium  v.  natans. 

Flg.  82.  180.  (174.)  Bit.  eingeschlechtig  (zweihäusige  Pfl.)  mit  Steiligem 

Kelch  und  3blättriger  weifser  Blkr.  (Fig.  33.),  ziemlich 

lang  gestielt,  am  Grunde  von  Scheidenbl.  umffeben.    61.  nierenförmig 

Froscnbifs,  Hydrocharis  (141). 
Zwitterblüten 181. 

181.  Bit.  einzeln,  grundständig,  sehr  lang  gestielt, 
ansehnlich,    oft    sehr'  grofs,    wie  auch  die 

I  Bl 182. 

Bit.  achselständig,  doldenförmig  gehäuft,  gelb, 
mit  5  teil igem  Kelch  und  radförmiger  5  lap- 
piger, an  d.  Rändern  ^ewimwerter  Blkr.  u. 
D  Stbgef.    Bl.  herzförraig-runa 

Limnanthemum  (497). 

182.  Kelch  4 blättrig,  Blkr.  sehr  grofs,  vielblättrig, 
weifs.  Viele  Stbgf.  BL  sehr  grofs,  herzförmig- 

^%s.  IX  X  \  eirund   .    .    .     Wasserlilie,  Nymphaea  (818). 

\\  Kelch  öblätbrig,  länger  als  die  ein-  od.  zwei- 

)  \  reihigen   BlbL,    samt    diesen   gelb.     Viele 

^  '  Stbgf    Bl.  herzförmig-oval  .     ttuphar  (819). 

183.  (173.)  Alle  Bl.  Iineal-Ianzettförmig[,  am  Rande 
domig  gezähnt,  spitz,  dick,  eine  auf  dem 
Wasser  schwimmende  aufrechte  Rosette  bil- 

Fig.  S8.  dend.    Bit.  in  d.  Mitte  der  Rosette,  gestielt, 
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grofs,  eingeßchlechtig  (zweihäusig),  mit  3 teiligem  Kelch  u.  3 blättriger 

weifser  Bltr Wasserachere,  Stratioles  (142). 

Schwimmende  EL  bilden  eine  dem  Wasserspiegel  flach  aufliegende 
Rosette,  sind  gestielt,  mit  rautenförmiger,  ausgeschweift  gezäunter 
Blscheibe.    Bit.  klein,  kurz  gestielt,  blachselständig,  weifs 

Wassernufs,   Trapa  (593). 

184.  (149  b.)  Nackte  oder  blos  von  Haaren  umgebene  od.  durch  Schuppen  ge- 

trennte Stbgf.  u.  Pistille  od.  blos  aus  d.  Geschlechtsorganen  bestehen  le 
Zwitterbit.  bilden  dicht  aneinander  gedrängt  einen  Kolben:  Kolbeu- 

ge  wachse 185. 
lt.  unscheinbar,  jede  mit  einer  od.  zwei  concayen,  meist  kahnförmigen 
Deckschuppen  (Spelzen)  versehen,  in  Ähren  od.  Ährchen  gestellt,  welche 
wieder  verschiedenartig  gruppiert  sind:  spelzen blutige  od.  gras- 
artige Gewächse     1^- 

c.  Bit.  mit  wirklicher  Hülle,  entweder  mit  Perigon  od.  mit  Kelcli  u.  Bikr. 
(Kräuter  u.  Stauden) 278. 

185.  Kolben  an  d.  Spitze  eines  grundständig,  nackten  Stiels,  von  einer  grofsen 

biartigen  gefärbten  Hülle  umgeben .    186. 

Kolben  ohne  Hülle,  entweder  em  einziger  seitlich  aus  d.  biartig  zusam- 
mengedrückten St.  hervorsprossend  od.  mehrere  über  einander  an  der 
Spitze  des  St 187. 

186.  Kolben  fleischig,  endet  in  eine  nackte  Keule,   trä^  am  Grunde  nackte 

Frchtkn.,  darüber  nackte  Stbb.   Bl.  pfeil-  od.  spieisförmig,  lang  gestielt 

Aronsstab,  Arum  (42). 
Kolben  über  u.  über  mit  nackten  unter  einander  gemengten  Frchtkn. 
u.  Stbgf.  bedeckt.    Bl.  lang  gestielt,  hei-zförmig-oval,  zugespitzt 

Schlangenwurz,  Calla  (43). 

187.  Schilfartige  Teichpflanze  mit  langen  breit  linealen  Blättern   u.  Si,  aus 

welchem  seitlich  ein  fingerförmiger  etwas  gekrümmter,  mit  von  Schuppen 
umgebenen  Zwitterbit.  bedeckter  Kolben  hervorbricht 

Calmup,  Acorus  (44). 

Mehrere   walzenförmige    od.  kugelige   Kolben    über  einander   am  obern 

Teile  des  St.  oder  der  Äste,  der  oberste  oder  die  oberen  Kolben  aus 

Stbgf.,  die  andern  aus  Pistillen  zusammengesetzt IJ^. 

188.  Schilfartige  Teich-  u.  Sumpf^ewächse  mit  lineaJen  Bl.  u.  einfachem  St, 

welcher  nur  2  walzenförmige  (einen   J  u.  einen  ^)   Kolben   an  seiner 
Spitze  trägt.     Stbgf.  u.  Pistille  von  Haaren  umringt 

Rohrkolben,  Typha  (45). 
Sumpfgewächse  mit  einfachem  od.  verzweigtem  St,  breit  linealen  BL  u. 
vielen  kugeligen,  traubig  angeordneten  Kolben,  deren  Stbgf.  od.  Pistille 
durch  Schuppen  getrennt  sind      ....     Igelkolbe,  Sparganium  (46). 
189.  (184  b.)  Bit.  mit  2  Spelzen  versehen,  zwischen  denen 
sich  die  Geschlechtsorgane  befinden,  selten. ein- 
zeln, gewöhnlich  in  (ein-   bis  vielblütige)  Ähr- 
chen geordnet,  welche  am  Gininde  von  2  (selten 
blos.l)  Spelzen  (Kelchspelzen]  umhüllt  u.  wieder 
zu   Ähren   oder  Rispen   vereinigt    sind.     Stbgf- 
meist  3,   stets  mit  haarförmigen   Trägem  und 
linealen  in  der  Mitte  eingefügten  Stbb.    Narben 
gewöhnlich  2,  federig.    (Fig.  34.)    St.  (Halme) 
gewöhnlich  un verzweigt,  knotig,  rund  (zwischen 
d.  Knoten  meist  hohl) ;  Bl.  abwechselnd,  schmal, 
lang,  ganz,  mit  Blhäutchen  u.  stengel umfassen- 
der langer,  oben  aufgeschlitzter  Scheide:  echte 
Fig.S4.  Gräser,  Süfsgräser W. 
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Bit  mit  einer  Spelze,  in  Ähren  od.  Ahrchen  gestellt,  welche  trauben- 
förmig,  kopffÖrmig,  büschelförmig,  trugdolden- ,  Bpirren-  oder  Vispen- 
fiJrmig  gruppiert  sind,  selten  einzeln  an  d.  Spitze  d.  Halms  stehen. 
Stbgf.  3,  StbD.  lineal,  mit  d.  Ende  auf  d.  haarförmigen  Träger  befestigt. 
NaÄen  2—3,  federig.  Halm  einfach,  rund  od.  dreikantig,  nicht  od. 
undeutlich  faiotig.  Bl.  grasartig,  ohne  Blhäutchen,  mit  stengelum- 
fassender geschlossener  röhriger,  od.  auf  d.  einen  Seite  durchbrochener 
Scheide:  Scheingraser,  Sauergraser .....'  266. 

190.  Bit.  eingeschlechtig j  J  in  2 blutigen  Ährchen,  welche  eine  grofse  Rispe 

(Fahne)  an  d.  Spitze  d.  hohen  markigen  Halms  bilden;  ^  auf  einem 
fleischigen  von  Scheidenbl.  umwickelten  Kolben  in  d.  Blachseln,  aus 
welchen  d.  sehr  langen  fadenartigen  Narben  büschelförmig  herabhängen 

Mais,  Zea{\\l). 
Bit  meist  zwitterlich,  u.  wenn  eingeschlechtige  vorkommen,  diese  mit  d. 
Zwitterbit.  in  einem  Bitstande,  gewöhnlich  in  einem  u.  demselben  Ähr- 
chen  191. 

191.  a.  Ährchen  od.  (blos  bei  Nardus!)  nackte  Bit.  in  eine  endständige  Ähre 

(Grasähre)  geordnet:  Ährengräser 192. 

b.  Ahrchen  büden  eine  endständi^e  Rispetiähre  od.  einen  Straufs,  d.  h. 
wenn  man  d.  scheinbare  Ähre  biegt,  so  sieht  man,  dafs  von  d.  Spindel 
d.  Ähre  (d.  Fortsetzung  d.  Halms)  einfache  od.  verästelte  Stielchen  ent- 
springen, welche  erst  die  Ährchen  tragen:  Rispenährengräser, 
Straufsgräser 209. 

c.^Ährchen  od.  (blos  bei  Leersia)  nackte  Bit.  in  eine  Rispe  gestellt,  deren 
Äste  meist  quirlförmig  aus  d.  Spindel  entspringen:  Rispengräser  228. 

192.  Nackte  Grasbit.  (d.  h.  einblütige  Ährchen  ohne  Kelch- 
spelzen) stehen  am  Ende  d.,  Halms  alle  nach  einer  Seite 
gewendet,  eine  schmale  Ähre  bildend.  Eine  einzige 
zottige  Narbe.  Halme  nur  am  Grunde  knotig  (Fig.  35, 
Bit.  vergr.) Borstengras,  t^ardns  (47). 

Ähren  aus  wirklichen  (mit  Kelchspelzen  versehenen)  Ähr-, 
chen  zusammengesetzt;  st^ets  2  Narben     ....     193. 

193.  Eine  einzige  Ähre  an  d.  Spitze  d.  Halmes  ....     194. 
Zwei  bis  viele  Ähren  fingerförmig  an  d.  Spitze  d.  Halmes 

gruppiert:  Finge rährengräser 207. 

194.  ÄhrcMen  einblütig  (d.  h.  innerhalb  d.  Kelchspelzen  befindet 
,  sich  eine  einzige  Bit.) 195. 

^'                        Ährchen  zwei-  bis  vielblütig,  sitzen  stets  in  d.  Ausschnitten 
d.  Spindel 19S. 

195.  Ährchen  sitzen  nicht  in  seitlichen  Ausschnitten  d.  Spindel      .     .    .     196. 
Ährchen  sitzen  in  seitlichen  Ausschnitten  d.  Spindel 197. 

196.  Äbrchen   einzeln  u.  abwechselnd  gestellt,  eine  kurze,  zweizeilige  Ähre 

bildend.     Kchspelzen   an   der  Spitze  abgerundet,  länger  als  die  unbe- 
grannte  Bit.    Halm  haarfein,  nur  am  Grunde  knotig  u.  beblättert 

Zwerggras,   Chamagroslis  (110). 

Ährchen  an  den  Seiten  der  Spindel  in  abwechselnd  u.  entfernt  stehende 
Knäuel  gruppiert,  eine  unterbrochene  Ähre  bildend.  Kchspelzen  be- 
grannt Orthopoffon  (103). 

Ährchen  paarweis,  die  obersten  zu  drei  an  der  Spindel,  die  untern  sitzend 
u.  J,  die  obem  teils  sitzend  ($),  teils  gestielt  (J),  ?  mit  einer  1.  be- 
grannten  Spelze.  Sämtliche  Grannen  am  Ende  vereinigt  u.  seilförmig 
zusammengedreht Schopfgras,  neleropogon  (97). 

197.  Ährchen  abwechselnd,  fast  ganz  in  den  Ausschnitten  der  Spindel  liegend, 

bilden  eine  schmale,  beinahe  walzige,  stabfönnige  Ähre  (Fig.  36.) 

Lepttints  (4S). 
Willkomm,  Fülircr.    2.  Aufl.  7 
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Ährchen  zu  dreien  auf  jeder  Seite  der  Spindel,  entweder  alle  drei  fruchtbar, 
oder  nur  das  mittelste  fruchtbar,  die  beiden  seitlicher! 
geschlechtslos;  bilden  eine  sechs-,  vier- oder  zweizeilige 
Ähre.  Untere  ßltspelze  lang  begr.:  Gerste,  Hordetan  (60) 

198.  (194.)  Ährchen  zu  zwei  bis  drei  in  jedem  Ausschnitt  der 
Spindel,  zwei-  bis  dreiblutig.  Kchspelzen  stehen  vor 
den  bald  begrannten,  bald  unbegrannten  Bit. 

Haargras,  Eltpnus  (59\ 
Ährchen  einzeln  in  jedem  Ausschnitt  der  Spindel    .    199. 

199.  Bit;  mit  kniefSrmi^  gebogenen ,  ausgespreizten  prannen. 
Ährchen  vielblütig,  sehr  locker,  Spindel  der  Ähre  sehr 
zerbrechlich  (Fig.  37,  Ährchen  vergröfsert) 

Gaudinia  (50). 

pj    gg  Bit.    unbegrannt   od.    mit    geraden  od.  wenigstens  nicht 

knieförmig  gebogenen  Grannen 200. 

200.  Ährchen  (wenigstens  im  aufgeblühten  Zustande)  mit  der 

^^  breiten  Seite  der  Spindel  zugekehrt 201. 

Ährchen    mit    der    scnmalen   Seite    (mit  der  Kante). der 

Spindel  zugekehrt,  eine  breitgedrückte,  zweizeilige  Ähre 
\    ^^W iJ  bildend -.206. 

201.  Ährchen  vollkommen  sitzend 202. 

Ährchen  sehr  kurz,  aber  deutlich  gestielt    ....    205. 

202.  Ährchen  zweiblütig,  bilden  eine  dichte,  zweizeilige  Ähre. 
N  Kchspelzen  pfriemenförmig,  kürzer  als  die  beiden  lang- 

'  ,.  begrannten  Bit Roggen,  Seeale  (58i. 

Ährchen  "3rei-  bis  vielblütig M 

203.  Ährchen  zur  Bitzeit  fai*t  horizontal  abstehend,  eine  kamm- 
pj    37  förmig-zweizeilige  Ähre  bildend.    Kchspelzen  begrannt, 

am  Rande  br.  trockenhäutig,  stark  gekielt.    Bit.  kurz 

begranni Eremopf/ntm  (55). 

Ährchen  aufrecht,  der  Spindel  angedrückt,  eine  kurze,  walzige  od.  läng- 
liche Ähre  bildend.  Kcnspelzen  mit  drei  langen,  starren  Grannen,  leder- 
artig.    Untere  Bitspelze  mit  einer  bis  vier  kurzen  Grannen 

Walch,  AepHopsJhl)' 

Ahrchen   aufrecht  -  abstehend ,    bilden   eine    zwei-    od.    vierzeilige  Ähre. 

Kchspelzen  nicht  begrannt 20i 

204.  Kchspelzen  abgerundet  od.  spitz  od.  zugespitzt,  am  Rücken 
abgerundet,  kaum  gekielt,  von  vielen  parallelen  Nerven 
durchzogen.  Bit.  unbegrannt  od.  kurz  begrannt  mit  ge- 
schlängelten Grannen  (Fig.  38.):  Quecke,  AgropymmiUi 

^^.^         '  Kchspelzen  bauchig,  scharf  gekielt,  an  der  Spitze  schief 
abgestuzt    und    stachelspitzig,   vielnervig.     Bit   unbe- 
grannt od.  lang  begrannt  mit  geraden  Grannen 
jT    ^     ^  Weizen,  Triticum  (56)- 
FI    M           2^-  (^^-^  Ährchen  anfangs  walzenförmig,  dann  br.,  Bit.  kurz 
^'  ^*                       begrannt.    Hohe  Gräser  mit  langen ,  vielblütijjen  Ahr- 
chen     Zwenke,  Brachypodtum  (53). 

Ährchen  klein,  oval,  vom  Anfange  br.,  Bit.  ^annenlos.  Niedrige  GrJUer 
mit  zarten,  fast  borsten  förmigen  Halmen  (Fig.  39,  vergi'.):  ^ardurus(i^)- 

206.  (200.)  Ährchen  mit  zwei  Kchspelzen,  vielblütig;  Bit.  unbegrannt.    Kleine, 

,.  einjährige  Gräser Catapodium  (52). 

Ährchen  blos  mit  einer  Kchspelze  (am  äufsem  Rande  des  Anrchens  be- 
findlich) versehen,  meist  vielblütig.    Bit.  grannenlos  od.  kurz  begrannt 

Lolch,  Loliim  (51). 
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207,  (193.)  Ahrchen  einblütig,  einzeln  an  einer  Seite  der  Ahrenspindel,  daher 
die  Ähren  einseitig.     Bit.  unbegrannt      .    .    Hundszahn,  Cynodon  (99). 
Ahrchen  einblütig,  paarweis  an  den  Seiten  der  Spindel,   eins 

sitzend,  das  andere  gestielt 208. 

Beide  Ährchen  grannenlos,  Ähren  einseitig 

Fingergras,  Digitaria  (100).' 
Unteres  Ährchen  (zwitterlich)  begprannt.  oberes  (gestieltes)  Ähr- 
chen $,  grannenlos.    Die  ganze  Ähre  seidenhaarig 

Bartgras,  Andropogon  (98). 
209.  (191  b.)  Ährchen  einblütig  oder  wenigstens  nur  eine  Zwitter- 
blüte enthaltend 210. 

Ährchen   zwei-  oder   mehrblütig  (zwei  oder  mehrere  Zwitter- 
blüten enthaltend) 221. 

^    _     210.   Bios  zwei  Stbgf.  in  jeder  Bit •.    211. 

^^  ^-  Drei  Stbgf.  in  jeder  Bit 212. 

211.  Ährchenstraufs  länglich -lanzettförmig,  am  Grunde  oft  unter- 
brochen. Kchspelzen  sehr  ungleich,  viel  länger  als  die  Bit.,  die  sich 
zwischen  zwei  begrannten  Nebenspelzen  (tauben  Bit.)  befindet.  Wohl- 
riechend, besonders  im  getrockneten  Zustande 

Ruchgras,  Anthoxanihtim  (111). 
Ährchenstraufs  halbkuglig,  abgeplattet,  klein,  von  den  bauchigen  Blatt- 
scheiden der  obersten  Bl.  umhüllt.    Kchspelzen  gleich,  kürzer  als  die 
Bit    Kleines,  ästiges,  starres  Gras  .    Domgras,  Vrypsis  aculeata  (109). 
212.  Ährchenstraufs  locker,  traubig.    Obere  Kchspelze  gröfser,  am  Rücken  mit 
hakig  gekrümmten  Stacheln  dicht  besetzt.    Bit  kürzer  als  die  Kelch- 

Spelzen,  unbegrannt Klettengras,  Tragus  (K)4). 

Ährchenstraufs  dicht,  walziff,  ländlich   od.  eiförmig.     Kchspelzen  ohne 
Stacheln 213. 

213.  Ährchen  eiförmig,  von  grannenartigen,  geraden  Borsten 
f£  umgeben,  die  aus    dem  Straufse  hervorstehen.     Bit. 

unbegrannt,  Kchspelzen  sehr  ungleich  (Fig.  40,  vergr., 
a.  S.  viridis,  b.  S,  verticillata) 

Borsten-  od.  Kolbenhirse,  Setaria  (102). 
Ährchen  nicht  von  Borsten  umgeben 214. 

214.  Kchspelzen  von  gleicher  Gröfse,  begrannt     .    .    .    215. 
Kchspelzen  nicht  begrannt 216. 

215.  Straufs  eiförmig,  sehr  dicht,  weich  behaart,  mit  weit 
hervorstehenden  Grannen  der  Bit.  Kchspelzen  in  eine 
federige  Granne  auslaufend:  Sammetgras,  Lagurus  (87). 

Straufs  länglich,  dicht.    Kchspelzen  gewimpert,  an  der 
Spitze  zweilappig,  eine  gerade,  rauhe  Granne  im  Aus- 
I  schnitt  tragend.    Bit  viel  kürzer,  grannenlos 

If      I  y  Bürstengras,  Polypogon  (88). 

fk\^  ^  216.  Kchspelzen  von  gleicher  Gröfse  u.  Form  ....    217. 

^^M^^^  Kchspelzen  von  ungleicher  Gröfse,  spitz,  kürzer  als  die 

N^KT  unbegrannte  Bit    Straufs  länglich,  unmittelbar  über 

^^  dem  obersten  Halmbl.    Kleine  Gräser:    Crypsis  (109). 

Flg.  40.  217.  Kchspelzen  am  Grunde  mit  einander  verwachsen.    Bios 

eine   schlauchförmige,    begrannte    oder  grannenlose 

Bitspelze Fuchsschwanz,  Alopecitrus  (107). 

Kchspelzen  am  Grunde  nicht  verwachsen.    Zwei  Bitspelzen     .    .     .    218. 
218.  Kchspelzen  sehr  zusammengedrückt  u.  am  Rücken  stark  gekielt.    Bit.  viel 

kürzer  als  die  Kchspelzen,  grannenlos 219. 

Kchspelzen  mäfsig  zusammengedrückt,  kahnförmig 220. 

7* 
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219.   Kchspelzen  abffestutzt  n.  stachelspitzig  od.  spitz,  an  den  Rändern  weifs- 
näutig,  am  Kiel  gewimpert  od.  rauh.    Straufs  walzig,  sehr 

dicht Lieschgras,  Phkum  (108). 

Kchsp^lz^n  aufgetrieben,  spitz,  am  Kiel  br.  geflügelt,  kahl 
(Fig.  41,  vergr.).    Straufs  oval,  sehr  dicht,  grün  u.  weif» 

gescheckt Kanariengras,  Phalaris  (114). 

Kchspelzen  spitz;  Bitspelzen  viel  kleiner,  äufsere  mit  einer 
geknieten,    ziemlich    langen    Granne    versehen.      Straiifft 

lanzettiörmi^ Nissen^ras,  Gastridium  (89). 

Kchspelzen  spitz,  wenig  länger  als  die  Bitspelzen,  deren 
äuisere  eine  riickenständige,  kurze  Granne  trägt  Bit.  Ton 
Haaren  umgeben.    Straufs  1.,  schmal,  unterbrochen-lappig 

Calamagrostis  (zum  Teil  92). 
Kch.spelzen  stumpf,  lanzettförmig,  Blt<spelzen  ebenso  1.,  od.  kürzer,  unbe- 
gvannt,  kahl.    iStraufs  1.,  schmal,  gelappt 

Sandrohr,  Sandhalm,  Psamma  (91). 

221.  (209.)  Ährchen  zwei-  bis  fünfblütig,  am  Grunde  mit  einem  kammartig- 

fiederschnittigen  Deckbl.  versehen.    Kch.-  u.  Bitspelzen  spitz,  Bit.  bc- 
grannt  od.  grannenlos.    Straufs  walzig-zweizeilig  od.  eiförmig 

Kammgras,  Cynosurtis  (04). 
Ahrchen  ohne  Deckbl.  am  Grunde 22'! 

222.  Äufsere  Bitspelze  grannenlos,    stumpf  od.  stachelspitzig,    od.  mit  fünf 

,,  kurzen,  geraden  Grannen  versehen 223. 

Äuf^ere  Bitspelze  mit  einer  geraden,  ziemlich  langen  Granne   .    .    227. 

223.  Bitspelzen  1.  gewimpert  mit  seidenglänzenden  Haaren,  daher  der  ganze 

walzentönmge  Straufs  seidephaaxig.  Ährchen  zweiblüt. :  Melica  ciliata  (71). 
Bitspelzen  kahl  od.  am  Rücken  kurz  u.  fein  behaart ......    224. 

224.  Äufsere  Bitspelze    stumpf   od.  spitz,    nicht    stacHelspitapt 

..  noch  begrannt 22r). 

Äuff^ere  Bltspelze  an  der  Spitze  dreizackig -stachelspitzi? 

(Fig.  42  a.),  od.  fünfzackig  mit  fünf  kurzen,  geraden  Gran- 
nen (Fig.  42,  b.  vergr.).  Straufs  eiförmig-kugelig,  o<1er 
länglich,  od.  walzig,  oft  lavendelblau  (Berg-  u.  Alpen- 
gröser) Sesleria  (105). 

225.  Straufs  eifOrmig,  fast  zweizeilig,  dicht;  Ährchen  fünf-  bia 
F'K-^-  vielblütig 226. 

Strar.fs  läi^lich,  walzig,  dicht  od.  unterbrochen  u.  gelappt 
(dann  bisweilen  pyramidal);  Ährchen  zwei-  bis  dreiblütig,  sehr  klein. 
kchspelzen  untei*  sich  u.  mit  d.  Bitspelzen  ziemlich  gleich!.,  am  Rücken 
meist  kurz  gewimpert Koeleriü  (77). 

226.  Straufs  hart,  grün  od.  gelblichgrün,  aus  der  obersten  Blscheide  hervor- 

ragend.   Ährchen  vielblütig.    Zwergartiges,  hartes  Gras  mit  flachen  1^1. 

Sclerochloa  (75). 

Straufs  bläulich,  Ähren  fünfblütig.    Halm  nach  oben  hin  unbeblÄttert, 

Bl.  zusammengerollt,  pfriemenförmig  (Alpengras)  .    .    Oreochloa  (106). 

227.  (222.)  Gi-anne  entspring  aus  dem  Rücken  der  Spelze,  an  deren  Grande 

od.  unter   deren  Spitze.     Ährchen    zweiblütig.    Kleine  Gräser  (flafer- 

arten) Avena  subspicafa,  praecox  (79). 

Granne  entspringt  aus  der  Spitze  der  Spelze,  ist  1.  u.  scharf.  Ährchen 
fünf-  u.  mehvblütig,  mit  sehr  ungleichen  Kchspelzen,  welche  kürzer 
sind,  als  die  pfriemenförmigen  Bitspelzen.    Straufs  locker,  1. 

Vulpia  (63  zum  Teil). 

228.  (191  c.)  Ährchen  einblütig  od.  nur  eine  fruchtbare  Bit  (Zwitterbit)  ent- 

haltend     229. 
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Ährchen  zwei-         vielblütig 241. 

229.  ihrchen  ohne  Kchspelzen  (nackte  Bit.) 230. 

Ihrchen  mit  zwei  Kchspelzen 231. 

230.  Rispe  grofs,  1.,  flattrig;  Blt^pelzen  gleichgrofs,  unbe- 
grannt,  am  Röcken  gewimpert.  Drei  Stbgf.  (Fig.  43,  a. 
verffr.).  Wasserpfl.  .  .  .  Reisquecke,  LeersiaJXib), 
Rispe  Klein,  aus  zusammengeknäuelten,  sehr  kleinen  Ähren 
bestehend,  traubiff-lappig.  ßltspelzen  sehr  ungleich, 
untere  1.  zugespitsa,  obere  gezähnt^    Zwei  Stbgf.    Sehr 

kleines  Gras Coleanthus  (116). 

Rispe  ans  abwechselnd  gestellten, ,  kurzen  Ähren  od. 
grofsen  u.  kleinen  Knäueln  von  Ährchen .  zusammen- 
gesetzt  232. 

Rispenäste  meist  quirlig  angeordnet,  immer  unmittelbar 
od.  an  ihren  Zweigen  einzelne  od.  mehrere  genäherte 
Ährchen  tragend,  Rispe  daher  nie  knäuelig-lappig  234. 
Rispe  aus  Ähren  zusammengesetzt.    Kchspelzen  sehr  un- 
gleich.   Neben  der  stets  unbegrannten  Zwitterbit.  eine 
feschlechtslose   od.   männliche,    deren    untere  Spelze 
urz  od.  1.  begrannt  ist:  Stachelgras,  Echinochloa  (101). 
Rispe  gelappt,  aus  Ährenknäueln  zusammengesetzt;  Kelch- 

spelien  gleichlang 233. 

Blt^  wenig  kürzer,  als  die  Kchspelzen,  von  Haaren  um- 
ringt, äufsere  Bitspelze  mit  rückenständiger  Granne 
Reit^pras,  Calamagroslis  (z\xm  Teil  92). 
I  Bit.  viel  kürzer  als  die  Kchspelzen,  kahl,  grannenlos. 

(Fig.  43,  b.  vergr.)   Grofses  schilfartiges  Gras  mit  meist 

I  banter  Rispe Glanzgras,  Baidinger a  (113). 

'    ^  (231.)  Bit.  mit  einer  bisweilen  sehr  lan^n,  endständigen  Granne  versehen, 
welche  entweder  geschlängelt  od.  knieförmig  gebogen,  häufig  auch  am 

I  Grunde  seilförmip  gedreht  ist 235. 

I  ßl.  grannenlos  od.  mit  einer  kurzen,  geraden,  end-  od. 

I  rückenständigen  Granne  versehen 238. 

Ain  Ende  der  Rispenäste  od.  deren  Zweige  zwei  bis  drei 
Ährchen  vereinigt,  eins  sitzend  (mit  Zwitterbit.),  die 
andern  gestielt  (männlich),  die  Zwitterbit.  mit  gewun- 
dener u.  geknieter  Granne 236, 

Am  Ende  der  Rispenäste  od.  deren  Zweige  ein  einziges 

Ährchen 237. 

Rispenäste  einfach,  zahlrei«  h,  gequirlt,  am  Ende  drei  an 
der  Vereinigungsstelle  von  gelber  Wolle  umgebene 
Ährchen  tragend.  Die  einzige  Kchspelze  des  sitzenden 
Ährchens  begrannt  Granne  der  Zwitterbit.  L  Männ- 
liche Ährchen  ohne  Kchspelzen  .  .  .  PolUnia  (96). 
Rispenäste  verzweigt,  zerstreut,  kaum  die  untern  gequirlt. 
Ämrchen  paarweis,  od.  an  der  Spitze  der  Äste  zu  dreien, 
nicht  von  Wolle  umgeben.  Kchspelzen  des  fruchtbaren 
Ährcjiens  grannenlos,  männliche  Ährch'en  blos  mit 
Bitspelze.  Granne  der  Zwitterbit.  kurz,  oft  nur  wäh- 
rend des  Blühens  u.  nachher  hervortretend 

Sorghogras,  Sorghum  (95). 

Kchspelzen  fein  zugespitzt,  fast  begrannt;  äufsere  Blüten- 
spelze mit  aufF^lend  lang^er  mis  fufslanger!)  gewun- 
dener u.  geschlän gelter,  bisweilen  federartig  behaarter 
Granne      .    .    .    Pfriemengras,  Federgras,  Stipu  (85). 


235. 


Flff.  44. 
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Kcbspelzen  spitz;  äufsere  Bitspelze  mit  langen  Haaren  ^ewimpert  u.  mit 
einer  geknieten,  rauhen  Granne,  welche  länger  als  sie  selbst  ist,  ver- 
sehen (Fig.  44,  vergr.;  a.  Ährchen,  b.  Spitze  eines  Stbb.) 

Rauhgras,  Lasiagrostis  (84). 

238.  (234.)  Bit.  von  Haaren  umgeben,  virelche  nach  der  Bitzeit  zwischen  den 

Kcbspelzen  hervorragen.     Kcbspelzen  ungleich,    äufsere  Bitspelze  mit 

rückenständiger,  kurzer  Granne  (s.  233.)  .  Reitgras,  Calamagrosüs  (92). 

Bit.  nicht  von  Haaren  umgeben 239. 

239.  Neben  der  Zwitterbl.   noch   eine  Spelze  (taube  Bit.)  in  jedem  Ähreben. 

Kcbspelzen  bauchig,  von  sehr  ungleicher  Gröfse,  verhärten   nach  der 
Bitzeit  u.   umschliefsen  das  Korn.    Rispe  vom  Anfange  an  nach  einer 

Seite  überhängend     ..  •    .' Hirse,  /VimcMm  (102). 

Neben  der  Zwitterbit.  keine  taube.  Kcbspelzen  gleich  od.  ungleich.  Rispe 
nicht  überhängend 240. 

240.  Kcbspelzen  gleichl.,  bauchig,  am  Rücken  abgerundet, 
^  etwas  länger  als  die  Bit.,  deren  äufseie  Spelze  ent- 
weder ffrannenlos  (Milium),  od.   aus  od.   unter  der 
Spitze  begrannt  (Piptaiherum)  ist.    Rispe  flattrig 

Hirsegras,  Milium  (^86). 
Kcbspelzen  oft  ungleich,  zusammengedrückt,  sekielt, 
lanzettförmig,  spitz,  länger  als  die  Bit.  od.  ebenso  1. 
Äufsere  Bitspelze  grannenlos  od.  mit  kurzer,  rücken- 
ständiger Granne.  (Fig.  45,  a.  vergr.)  Rispe  sehr 
fein  verästelt,  Ährchen  sehr  klein 

Straufsgras,  Agrostis  (90). 

241.  (228.)  Spindel  des  lockern,  drei-  bis  sechsblütigen  Ähr- 
chens mit  langen  Haaren  besetzt,  welche  der  ge- 
samten, grofsen,  oft  sehr  dichten  Rispe  ein  fedriges 
Ansehen  u.  einen  seidenartigen  Glanz  verleihen. 
Sehr  grofse,  hohe,  breitblättrige  Gräser  .    .    .    242. 

Spindel  nicht  behaart 243. 

242.  Kcbspelzen  viel  kürzer  als  die  Bit.,  von  denen  die  un- 
tersten männlich  sind.  Äufsere  Bltspelze  in  eine 
kurze  Granne  verschmälert.    (F4g.  45,  b.  vergr.  Ähr- 

^^  eben) Schilf,  Phragmltes  (93). 

Kcbspelzen  so  1.  oder  länger  als  die  Bit.,  welche  alle 

^''*  ^'  Zwitterbit  sd.    Äufsere  Bltspelze  an  der  Spitze  drei- 

zähnig Rohr,  Arundo  (94). 

243.  Rispenäste  einzeln  u.  abwechselnd  gestellt,  tragen  an  ihrem  Ende  u.  an 

demjenigen   ihrer  Zweige   knaulförmige  Büschel    von  drei-   bis  fünf- 
blütigen  Ährchen,  weshalb  die  Rispe  ein  gelapptes  Ansehen  hat 

Knaulgras,  Dactulis  (69). 
Ährchen  nicht  geknäuelt,  meist  einzeln  an  den  Spitzen  der  einzeln,  paar- 
weis oder  gequirlt  gestellten  Rispenäste  und  an  deren  Verzweigunijen 
stehend 244. 

244.  Entweder  alle  od.  einzelne  Bit.  eines   u.  desselben  Ährchens  begrannt 

Granne  end-  od.  rückenständig,  gerade  od.  gekniet,  kurz  od.  lang  245. 
Alle  Bit.  unbegrannt 256. 

245.  Nur  einzelne  Bit  des  Ährchens  begrannt,  gewöhnlich  in  jedem  Ährchen 

Zwitter-  u.  männliche  Bit.     Granne  rückenständig 246. 

Alle  Bit.  des  Ährchens  begrannt,  Zwitterbit 250. 

246.  Ährchen  zwei-  bis  dreiblütig,  eine  Bit.  begrannt 247. 

Ährchen  drei-  bis  vierblütig,  zwei  Bit.  begrannt 249. 

247.  Eine  Bit.  männlich,  die  andern  zwitterlich,  die  männliche  begrannt  248. 
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Beide  od.  drei  Bit.  zwitterlicli ,  die  untere  begrannt.  Ährchen  grofs, 
Granne  1.,  gekniet,  am  Grunde  seilartig  gedreht;  Kchspelzen  gleich 

Hafer,  Avena  (zum  Teil  79). 

248.  Beide  Bit.  fast  sitzend,  m^nliche  mit  geknieter,  am 
Grunde  gedrehter,  riickenständiger  Granne  (Fig.  46.) 
Kchspelzen  ungleich,  spitz.    Ährchen  ziemlich  grofs 

Glatthafer,  Arrhenaterum  (80). 
Männliche  Bit.  gestielt,  Zwitterbit.  sitzend.    Ährchen 
klein,    mit    ziemlich    gleichen,    spitzen  Kchspelzen, 
welche  länger  als  die  Bit.  sind.    Granne  der  männ- 
lichen Bit.  rückenständig,  etwas  gekniet,  meist  sehr 
^^^-  ^  kurz  u.  fein Honiggras,  Holcus  (78). 

249.  Ährchen  glockenförmig,  dreiblütig;  mittelste  Bit.  zwit- 
terlich, grannenlos,  die  beiden  seitlichen  m&nnlich,  mit  sehr  kurzer, 
rückenständiger,  gerader  Granne.  Kchspelzen  grofs,  bauchig,  zugespitzt, 

^  glänzend Darrgras,  Hierochloa  (112). 

Ährchen  ^aufgeblüht)  keilförmig,  1.  Kchspelzen  gleich,  1.,  spitz,  länger 
als  die  Bit.,  von  denen  die  beiden  untersten  mit  einer  langen,  starken, 
geknieten  Rückengranne  besetzt  sind Avena  sterilis  (79X 

250.  (245.)  Granne  rückenständig,  meist  gekniet 251. 

Granne  endständig  (aus  der  Spitze  der  äufsern  Bitspelze  od.,  wenn  diese 

an  der  Spitze  zweispaltig  ist,  aus  dem  Winkel  zwischen  den  beiden 
Zähnen  entspringend),  gerade 254. 

251.  Ährchen  zweiblütig 252. 

Ährchen  drei-  bis  fünfblütig 253. 

252.  Granne  gekniet  od.  gerade,  nach  der  Spitze  verschmä- 
lert u.  spitz.  Ährchen  klein,  Kchspelzen  gleichgrofs, 
Bltepelzen  abgestutzt.  Rispe  quirlästie,  fein  ver- 
zweigt  Schmiele,  Aira  ^82). 

Granne  gekniet,  im  Knie  bärtig,  obere  Hälfte  keulen- 
förmig, stumpf  (Fig.  47,  vergr.) ;  Bitspelzen  nicht  ge- 
zähnt.   Sonst  wie  oei  Aira    .    .     Corynephorus  (SS), 

253.  Untere  Bitspelze  an  der  Spitze  in  zwei  lange  Borsten 
auslaufend  und  mit  einer  geknieten,  unten  gedrehten, 
zwischen  den  beiden  Borsten  entspringenden  Granne 

^-  *^-  versehen.  Ährchen  lanzettförmig,  traubig  angeordnet, 

mit  gleich  langen,  spitzen  Kchspelzen,  welche  länger 

als  die  Bit.  sind Danthonia  (81). 

Untere  Bitspelze  ganz  od.  zweispaltig  (Avena)  od.  mit  zwei  Borsten  an 
der  Spitze  (Trisetum),  mit  geknieter,  rückenständiger  Granne.  Kelch- 
spelzen gleich  od.  ungleich Hafer,  Avena  (zum  Teil  79). 

254.   a.  Die  Granne  bildet  eine  unmittelbare  Verlängerung  der 

Spelzenspitze 255. 

b.  Granne  sehr  kurz,  gerade,  aus  der  Mitte  der  etwas  aus- 
gerandeten  Spelzenspitze  entspringend  (Fig.  48,  vergr.). 
Ährchen  schmal,  lanzettförmig,  drei-  bis  fünfblütig,  mit 
sehr  kleinen  Kchspelzen,  an  den  wenigen  Ästen  der  Kispe 

fast  ährenförmig  angeordnet Diplachne  (68). 

c  Granne  entspringt  aus  dem  Winkel  zwischen  den  beiden 

Zähnen,  in  welche  die  untere  Bitspelze  an  der  Spitze  ge- 

••  ^  wohnlich  zerspalten  ist,  od.  bei  ganzer  Spelze  unterhalb 

..der  Spitze,  u.  ist  länger  oder  kürzer  od.  ebenso  l.  wie 

die  Spelze.    Ährchen  vielblütig,  zweireihig,  grofs,  bilden  eine  flattrige 

oft  überhängende  Rispe Trespe,  Bromus  (6i). 
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255.  Untere    Bitspelze   spindelförmig?,  schmal,  am  Rücken  gekielt,  allmählich 

in  die  Granne  übergehend.    Ährchen  1.,  schmal,  drei-  bis  vielblütig,  mit 
sehr  ungleichen  Kchspelzen.    Rispe  1.  und  schmal  (s.  227.):    Vulpia  (63). 
Untere  Bltspelze  am   liiicken  abgerundet,    lanzettförmig;    Granne  Inirz. 
Ahrchen  lanzettförmig,  drei-  bis  viel  blutig,  zweireihig 

Schwingel,  Fesluca  (zum  Teil  62). 

256.  (244.)  Ahrchen  herzförmig  od.   flockig-eiförmig,   bunt  u.  glänzend,  an 

zarten,  oft  langen  Stielen,  meist  hängend.    Rispe  ausgebreitet  od.  zu- 

..  ßammengezogen,  tranbig 257. 

Ahrchen  länglich,  lanzettförmig  od.  lineal 258. 

257.  Ährchen  herzförmig,  vielblütig,  zweireihig,  lauter  frucht- 
^  bare  Bit.  enthaltend,  an  langen,  geschlängelt en  Stielen 

Ä    /^^^^  hängend,  zitternd  (Fig.  49,  a.  Ährchen,   b.   Bit  vergr. 

SB  Zittergras,  Briza  (72. 

^^  Ährchen  glockig-eiförmig,  hängend  od.  aufrecht,  kurz  od. 

J  1.  gestielt,  zwei-  bis  dreiblütig.    Die  eine  Blt^(bei  dreien 

^  \/^^  die  mittelste)  unfruchtbar,  einen  keulenförmigen  Körper 

bildend.    Kcnspelzen  kürzer  als  die  Bit.,  rotbunt,  weifs- 
gerandet     .    .  ,.    .    .     Perlgras,  Melica  (zum  Teil  71). 

258.  Die  eine  Bitspelze  an  der  Spitze  dreizähnig,  Bit.  am  Grunde 
^*^"  **•  von  kurzen  Haarbüscheln  umgeben 259. 

Bitspelzen  an  der  Spitze  nicht  dreizähnig.  Bit.  am  Grunde 
ohne  Haarbüschel 260. 

259.  Untere  Bltspelze  dreizähnig,  kürzer  als  die  obere,  an  der 
Spitze  ganze  (Fig.  50,  vergr.).  Ährchen  elliptisch,  drei- 
bis  vierblütig,  Kchspelzen  ziemlich  gleich,  spitz,  länger 
als  die  Bit.    Rispe  traubig.    Niederliegendes  Sandgras 

^,^  Dreizahn,  Triodia  (65). 

^u^i^-^}\n(|L.  Obere    Blt>n>elze    dreizähnig,    untere    zweispaltig,    beide 

gleich.  Ährchen  länglich,   drei-  bis  vierblütig.    Kelch- 
spelzen ungleich,  kürzer  als  die  Bit.  Rispe  ausgebreitet 
Hohes,  schufartiges  Sumpfgras    .    .    .    Scolochloa  (66). 
^«-  50.  260.  Ährchen  stark  zusammengedrückt,  Kchspelzen  u.  äufsere 

Bltspelze  scharf  gekielt 261. 

Ährchen  wenig  od.  nicht  zusammengedrückt,  Kchspelzen  u.  äuTsere  Blüten- 
spelze am  Rücken  abgerundet,  nicht  gekielt 263. 

261.  Ährchen  lineal,  vielblütig 262. 

Ährchen  lanzett-  od.  eiförmig,  zwei-  bis  vielblütig.  Kchspelzen  ziem- 
lich gleich ,  kürzer  als  die  Bit. ,  spitz.  Untere  Bltspelze  ganz ,  obere 
zweispaltig Rispengras,   Poa  (74). 

262.  Kchspelzen  zarthäutig,  kürzer  als  die  nächststehenden  Bit, 
ziemlich  gleich.  Untere  Bltspelze  bauchig,  stumpf-  od. 
stachelspitzig,  obere  ganz,  an  der  Ährenspindel  stehen- 
bleibend (Fig.  51,  Spindel  vergi*.).  Ährchen  gestielt,  bis 
zwanzigblütig.     An    der    Stelle    des    Blhäutchens  Haar- 

-^vxjr  büschel Liebesgras,  Eram-osli^  (73). 

^Py  Kchspelzen    derb,    kürzer    als    die    nächsten  Bit.     Untere 

^^  Bitspelzen  nicht  bauchi^j,  ganz,  obere  zweizähnig.    Ähr- 

S\^  ^^^"  sitzend,  bis  elfblütig.    Blhäutchen.    Kleines,  starres, 

'^^}^  hai-tes  Gras Scleropoa  (70). 

263.  (260.)  Untere  Bltspelze  von  3  od.  vielen  parallelen,  erhabenen 
Flg.  51.  Nerven  durchzogen,  an  der  Spitze  trockenhäutig-durcb- 

sichtig,  stumpf  od.  abgestutzt  u.  gezähnelt.  Kclispelzen 
sehr  ungleich,  häutig,  kürzer  als  d.  lanzettförmigen,  länglich,  od.  linealen. 
zwei-  bis  vielblütigen  Ährchen.    Sumpf-,  Strand-  u.  Wassergräser  264. 
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Untere  Bltspeke  mit  wenigen  Längsnerven,  an  der  Spitze  nicht  auffallend 

tnx^enhftatig,  stumpf 265. 

261  Ihrehen  4^11  blutig,  untere  Bltspelze  mit  vielen  Nerven.   Blattscheiden 

ganz  geschlossen Süfsgras,  Glyceria  (76). 

Ahreben  zweiblütig,  untere  Bltspelze  mit  drei  Nerven.    Blattscneiden  nur 

bis  zur  Hälfte  geschlossen Wassergras,  Catabrosa  (76  b.). 

3G&.  lliichen  sehr  klein,  zwei-  bis  dreiblütig,  mit  einem  keulenförmigen  Rudi- 
ment noch  einer  andern  Bit.,  meist  schwärzlich-violett  gef&bt,  eine 
lange  zusammengezogene  Rispe  bildend.    Obere  Bltspelze  stumpf,  ganz. 
Hami  hoch,  knoten-  u.  blätterlos      ....    Pfeifengras,  Moltnia  (67). 
,         Ihrchen  zwei-  bis  vielblütig,  ei-  od.  lanzettförmig,   ohne  Bitrudiment. 
'  Obere  Bltspelze  zweizähnig  od.  zweispaltig,  Halm  beblättert: 

Schwingel,  Fesluca  (zum  Teil  62). 


266.  (189.)  Bit.  eingeschlechtig,  d.  h.  unter  jeder  Bitschuppe 
(Spelze)  befinden  sich  entweder  nur  Stbgf.,  od.  nur  em 
Pistill 267. 

Bit.  zwitterlich.  d.  h.  unter  jeder  Spelze  ein  Pistill  von 
Stbgf.  umgeben 269. 

267.  Frchtkn.  von  einem  Schlauch  umgeben,  durch  dessen  Öff- 
nung der  Grff.  hervorragt,  auf  dem  sich  zwei  od.  drei 
Narben  befinden  (Fiff.  52,  vergr.).   Bli  entweder  in  meh- 

^  5t.  rere  einfache  männliche  u.  weibliche,  od.  halb  männ- 
liche u.  h^b  weibliche  Ähren  gestellt  (Eucarices),  od. 
in  eine  aus  kleinen  Ährchen  zusammenffesetzte  Ähre»  Rispe  od.  Köpf- 
chen (Vignea),  od.  in  eine  einzige,  enoiständige,  männliche  od.  weib- 
liche, od.  teils  männliche,  teils  weibliche  Ähre  (Psyllophora)  gestellt. 
Meist  einhäusige  Pflanzen Rietgras,  äegge»  Carex^X^X^). 

Frchtkn.  nicht  von  einem  Schlauch  umgeben.  Bit.  in  endständigen  Ähren. 
Drei  Narben    ^ •    ^^• 

268.  Ähre  scheinbar  einfach,  aus  kleinen,  zweiblütigen  Ährchen 
ffebildet,  in  denen'  die  untere  Bit.  weiblich  u.  sitzend, 
die  obere  Bit.  männlich  u.  gestielt  ist  (Pig.  53,  a.  vergr.). 

Elyna  (120). 
Ähre   aus  mehrem  mehrblüti^en   Ährchen   zusammenge- 
setzt,   daher    lappig.      Seitliche    Ährchen    am   Grunde 
weiblich,  an  der  Spitze  männlich  (Fig.  53,  b.  vergr.  $ 
u.  $) Kobresia  (119). 

269.  {266.^  JBlt.  in  Ähren ,  Ährchen  od.  Köpfchen ,  an  welchen 
die  Spelzen  spiralig  (nach  allen  Seiten  hin  dachziegel- 
förmig.über  einander  liegend)  angeordnet  sind     .    270. 

Bit.   in  Ährchen,  sehr  deuüich  zweizeilig  angeordnet  276. 

270.  Bit.  nicht  od.  nur  von  wenigen  Borsten  umgeben,  die  sich 
nach  der  Bitzeit  nicht  verlängern 271. 

Bit  von  Borsten  umgeben,  welche  nach   der  Bitzeit  in 
.     ^—-                Ic^g®;.  wollige,  weiTse,  glänzende  Haare  auswachsen  u. 
L|  Hl                den   Ähren   (entweder   eine   einzige  endständige,  oder 
1 1  v9                mehrere  gestielte,  hängende)  das  Ansehen  weifser  Woll- 
,  '•    mJ                 flocken  verleihen     .    .    .     Wollgras,  Eriophorum  (126). 
Fif.  5S.         271.  Ein  einziges  Ährchen  (od.  kurze,  einfache  Ähre)  an  der 
Spitze  des  blattlosen  Halms  od.  der  Äste  eines  beblät- 
terten Halms  (Fig.  54  a.).  Narben  zwei  bis  drei 272. 
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Fig.  54. 


Mehrere  od.  viele  Ährchen  m  end-  od.  seitenständigen  Büscheln,  Köpf- 
chen, Spirren,  Rispen 273. 

272.  Grff.  gegliedert,  oberer  Teil  fallt  nach  dem  Blühen  ab 
(Fig.  54,  b.,  ▼erpr.),  unterer  dickerer  Teil  verhärtet,  bleibt 
auf  der  Fr.  stehen  (c.  vergr.).    Halm  einfach,  blattlos: 

Sumpfbinse,  Heleocharis  (121). 
Grff.  nicht  gegliedert,  fällt  ab.    Halm  einfach  od.  ästig: 

Binse,  Scirpus  («um  Teil  122,  1  a.). 

273.  Ährchen  entweder  einzeln,  zwei  bis  drei  unterhalb  der 
Spitze  des  Halmes  an  dessen  Seite  stehend,  od.  in  eben- 
falls seitenständige,  bald  sitzende,  bald  gestielte  Büschel, 
seltner  kaglige,  dichte  Köpfchen  gruppiert.     Halm  am 

,,  Grunde  von  Scheiden  umgeben      .    Binse,  Scirpus  (zum  Teil  122,  1  b.). 
Ährchen  in  endständigen  od.  in  end<   u.  achselständigen  Büscheln  und 
Spirren,  welche  bisweilen  rispenförmig  gruppiert  sind.    Halm  beblät- 
tert     271 

274.  a.  Ährchen  bilden  einen  Büschel   od.  eine  einfache  Spirre  am  Ende  des 

St.  od.  auch  in  den  Blachselu 275. 

b.  Ährchen  sind  in  eine  endständige,  zusammengesetzte,  oft  weit  ausge- 
breitete u.  grofse  Spirre  gestellt.    Nüfschen  glatt: 

Binse,  Scirpus  (z,  Teil  122,  1  c.)  u.  Fransenbinse,  Fimbristylis  (s.  275 1. 
c.  Änrchen  in  end-  u.  achselständigen,  zusammengesetzten 
Spirren,   welche   läncs   des   obem   Teils   des   St   eine 
^        ^-^       ^  lange  Rispe  bilden,    l^üf sehen  glatt: 

2  Sumpfgras,  Cladium  (127). 

*       *  ^275.  Bios   ein  endständiger  Ährchenbüschel.     Grff.    geffliedert. 
fällt  ab    (Fig.  55,  b.  vergr.).     Zwei   gefranste    IJarben. 
Nüfschen  gerippt    .    .    Fransenbinse,  FimbristyUs  (124). 
End-   u.    acnselständige  Büschel.     Der  Grund    des   Grff. 
_,    „  bleibt  als  Schnabel  auf  der  Fr.  stehen.    Zwei  Narben. 

Flg.  66.  Nüfschen  glatt  (Fig.  55,  a.  vergr.) 

Schnabelbinse,  Rkynckospora  (125). 
276.  (269.)  Ährchen  bilden  eine  zweizeilig  zusammengesetzte,  lappige  Ähre  am 
Ende  der  Halme,  welche  mit  einem  Hüllbl.  versehen  ist. 

Quellriet,  Blysmus  (123). 
Ährchen  in  endständiger,  einfacher  (gebüschelter)  oo- 
zusammengesetzter   Spirre,  od.   in    einem  dichten 

..     Köpfchen  am  Ende  des  Halms 277. 

277.  Ähren  wenigblütig,  in  ein  von  ScheidenbL  umhüllte» 
Köpfchen  gestellt    Drei  Narben  (Fig.  56,  b.) 

Knopfgras,  Schoenus  (128). 
Ährchen  vielblütig,   entweder   in  eine  büschlige  (sel- 
ten kopfförmige)  Spirre,  od.  in  trugdoldenförmig 


Fig.  56. 


gruppierte  Büschel  (zusammengesetzte  Spirre)  ge- 
stellt, welche  stets  von  mehrern  langen  BL  unüiüllt 
ist.    Zwei  od.  drei  Narben  (Fig.  66,  a.) 

Oypergras,  (Jyperus  (129). 


278.  (184  c.)  Viele  kleine^  bald  zwitterliche,  bald  eingeschlechtige  Bit  sind  in 
einen  Bitkorb  vereinigt.  Der  ganze  Bitstand  macht  den  Eindruck  einer 
einzigen  Blume*) 896. 

*)  Man  bittet  hier  den  Seite  37  u.  29  erürterten  Untenchied  iwischen  „Bitttenkorb"  nod  ^RSpf* 
chea**  wobl  zu  beaohteal 
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Die  Bit.  nicht  in  einen  Bitkorb  vereinigt  - .     .    . 279. 

279.  Bit  blo8  mit  einer  Hölle  (einem  Perig.  od.  Kch.)  versehen   .    .    .    280^ 

Bit  mit  Kch.  u.  Blkr.  Tder  Kch.  erscheint  bei  unterständigem  Frchtkn. 
oft  nur  als  ein  schmaler,  gez&hnter  od.  ungezahnter  Rand  ausgebildet, 
besteht  auch  häufig  nur  aus  Haaren,  Borsten,  Schuppen)     .    .    .    ^95. 

'^.  St  u.  ßl.  enthalten  einen  weifsen ,  scharfen  Milchsaft.    Bit.  unscheinbar» 

in  endständigen  Trugdolden  mit  zwei-   bis  mehrgabligen  Strahlen  u. 

quirlförmig  gestellten  Höllbl.    Blthulle   becherförmig ,  am  Rande  mit 

4  grofsen  Drüsen.    Frchtkn.  gestielt  .    .    Wolfsmilch,  Euphorbia  (679). 

Kräuter  od.  (selten)  grasähnliche  Pfl.  ohne  Milchsaft 281. 

281.  Mit  Brennhaaren  bedeckte  Krärfter.    Bl.  gegenständig,  gesägt    Bit  klein, 

grünlich,  in  traubigen  Knäueln Nessel,   Urtica  (218). 

Ohne  Brennhaare 282. 

282.  Schlingpflanzen 283. 

Nicht  schlingende,  sondern  aufrechte,  frei  wachsende  Pfl 285. 

283.  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  br.,  am  Grunde  herzförmig,  abwechselnd    .    284. 
BL  grob  geägt,  ^nz  od.  bandförmig  gelappt,   gegenständig.    Bit  ein- 

ge»chlecbtig-zweihäusiff,  männliche   in  end-  u.  seitenständigen  Rispen» 
mit  |p:^nlicneni-  drei-  ois  vielblättrigem  Perigon,  weibliche  in  zapfen- 

förmigen  Kätzchen Hopfen,  Bumulus  (216). 

284.  Zweihäusiffe  Pfl.    Perigon  glockenförmig,  sechsspaltig: 

_^^ka^  männliche  Bit  mit  sechs  Stbgf.,  weibliche  mit  unter- 

^^^m^^0m  ständigem  Frchtkn.    Beere  (Fig.  57,  Bit  vergr.) 

yflP^U^S^^  Schmeerwurz,  Tamus  (179). 

rJ^^K^^^  Zwitterblt,  geknäuelt  in   den  Blachseln,    mit  sechs* 

W  W^  teiligem  Perigon.  Frchtkn.  oberständig.  Dreikantigea 

%y  Nüfschen:  Polygonum  Convolvulusu.  dumelorum  (238). 

iT  285.  (282.)  Bl  einfach,  ganz  od.  zerteilt 286. 

ti                         Bl.  zusammengesetzt  (gefiedert  od.  gefingert)  .    .    391. 
Flg.  57.            286.  Bl.  ganz  (höchstens  an  der  Basis  herz-,  nieren-,  pfeil- 
oder  spiefsfSrmig),  meist  auch  ganzrandig  .    .    287. 
Bl.  zerteilt    (meist    handlappig,    hanateilig,    handschnittig    und    fieder- 
schnittig)       389. 

2^*7.  Perigon  verwachsenblättrig 288. 

Perigon  getrenntblättrig  od.  bis  an  den  Grund  zerteilt 325. 

2^  Lauter  Zwitterbit 289. 

Lauter  eingeschlechtige  Bit,  oder  solche  u.  Zwitterbit  vermengt  .    321. 
2S9.  Perigon  grofs  u.  schön  gefärbt,  glockig  od.  trichterförmig,  mit  sehr  langer 
Röhre,  welche  bis  unter  den  Boden  od.  tief  in  die  Scheiden  hinab- 
reicht, von  denen  die  Blumen  (oft  auch  die  BL)  am  Grunde  umschlossen 

sind.    Stengellose  Zwbgewächse 290. 

Perigon  ^p*ofs  od.  klein,  bunt  od.  unscheinbar,  niemals  grundständig.    Stets. 
P£  nut  beblättertem  oder  blattlosem  St.,  welcher  die  Bit  trägt    292. 
'^3.  Drei  lange,  fadenförmige  Grflf.    Die  Blume  erscheint  im  Herbst  (wächst 
nackt  aus  dem  Erdboden  hervor),  die  Fr.  (Kapsel)  im  folgenden  Früh- 
ling mit  den  BL,  zwischen  denen  sie  sitzt  .    Zeitlose,  Colchicum  (172). 
Ein  einziger,  fadenförmiger  Grff".   mit  drei  Narben.    Blumen  erscheinen 

im  Frühling,  gleichzeitig  mit  den  Bl 291. 

'-^L  Narben  fadenförmig.    Sechs  Stbgf.    .    Lichtblume,  Bulhocodium  (172  b.). 
Narben  br.,  gekräuselt,  zusammengerollt    Drei  Stbgf. 

Safiran,  Crocus  (130). 

'-^2.  (289.)  Frchtkn.  oberständig  (innerhalb  des  Perigons  od.  der  Perigonröhre 

befindlich 293. 
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Frchtkn. .  unterständig 317. 

^3.  Blumen  meist  ansehnlich,  mit  schön  gefärbtem  Perigon.  Sechs  8tbg£. 
Bl.  meist  schmal,  immer  ganzrandig 2H4. 

Bit.  klein  u.  unansehnlich,  mit  grQnlicbem,  rötlichem,  gelblichem  od. 
braunem  Perig.  Stbgf.  gewöhnlich  fünf,  acht,  zehn,  selten  zwölf,  secb^, 
vier,  drei,  zwei,  einer 301. 

294.  Stbgf.  sehr  1.,  niedergebogen  u.  emporsteigend.    Peri^.  grofs,  glockig- 

trichterförmig, mit  tief  sechsteiligem,   fast  zweilippi^em  Saume    295. 
Stbgf.  meist  kürzer,  selten  länger  als  das  Perigon,  gerade ....    297. 

295.  Bl.  ungestielt,  br.,  lineal,  1.,  rinnig,  am  Rücken  gekielt .    .    .    .    .    296. 
Bl.  laug  gestielt,  mit  breiter,  .herz'%eiförmiger,  krummnerviger  Scheibf. 

Bit.  m  einer  Traube,  blau  od.  weifs,  hängend  (culi)      .     Funkia  (184). 

296.  Bit.  gelb  (wohlriechend!)  od.  fuchsrot,  rispig  angeordnet  (cnlt) 

Taglilie,  HemerocalUs  (I83l 
Bit.  weifJB  (Stbbt.  orangerot),  in  einer  Traube  am  Ende  des  einfachen  St 

Paradisia  (185). 

297.  (294.)  Bit.  am  Ende  des  einfachen,  oft  nur  am  Grunde  beblätterten,  häufig 

hohlen  St.  in  eine  einfache,  meist  kuglige  Dolde  gestellt,  welche  von 

trockenhäuti^en  Scheiden  umhüllt  ist:    Lauch,  AUium  (zum  Teil  186'. 

Bit.  nicht  in  eine  Dolde  gestellt.    Bl.  lineal-lanzettlich  bis  elliptisch  298. 

298.  Bit.  in  einer  Traube  am  Ende  eines  blattlosen  Schaftes,  blau  od.  violett 

Zwbgewächse  mit  linealen  oder  lanzettlichen  Bl 299. 

Bit.  in  einer  endständigen,  einseitswendigen,  langen  Traube,  weifs,  hängend, 

mit  glockigem  Perig Maiglöckchen,  Convallaria  (1751. 

Bit.  in  kleinen  achselständigen  Trauben,  hängend,  mit  röhrigem  Perigon 

Weifswurz,  Polygomilum  (175 b». 

299.  Perigon  krugförmig  mit  sechszähnigem  Saum.    Stbgf.  eingeschlossen 

Traubenhyazinthe,  /Wu^f «ri  (180). 

Perigon    glockig -trichterförmig,    mit  sechsspaltigem  oder  sechsteiligem 

Saum 300. 

300.  Perigon  sechsspaltig.    Traube  allseitswendig  (cult.^ 

Hyazinthe,  Hyacmthus  (181> 
Perigon  sechsteilig.    Traube  einseits wendig,  nickend 
Stemhyazinthe,  Endymian  (182). 

301.  (293.)  Bl.  nierenförmig  od.  halbkreisförmig,  lang  gestielt.    St.  meist  nieder- 

liegend     30i 

Bl.  niemals  nierenfTJrmig 303. 

302.  Bl.  nierenförmig,  ganzrandig,  gegenständig.    Bit.  einzeln 

zwischen  den  ßlstielen,  grünlichbrattn,  stark  aromatisch. 
^  mit  glockigem,   dreizipfligem  Perigon  u.  zwölf  Stbgf. 

\  a5Ä       /  (^^Sr-  ö8,  a.  Bit.  nat.  Gr.,  b.  Stbgf.  vergr.) 

W  \^W    M^  Ha«elwurz,  Asai-um  (245). 

¥  t  jf     rrÄ  Bl.  nieren- od.  halbkreisförmig,  gekerbt,  gegenständig  od. 

abwechselnd.     Bit.    in    endständigen,    gabiigen    Tirug- 
dolden,    grünlichgelb,    mit    vierlappigem    Saume   und 

Jacht  in  ein  Viereck  gestellten  Staubgefllfsen 
Milzkraut,  Chrysosplenium  (576). 

303.  Bl.  gegenständig,  klein,  ganzrandig.    Perig.  fünfteilig  od. 
Flg.  58.  fünfepaltig 3Ö^ 

Bl.  abwech^lnd 9Ö8. 

304.  Ränder  der  grünlichen  Perigonlappen  weifs  gerandet,  meist  auch  trocken 
häutig.  Bl.  mit  trockenhäutigen  Nebenbl.  od.  am  Grunde  unter  aicli 
verwachsen,    .«,,,, 305. 
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Perigonlappen  nicht  weifs  gerandet,  das  Perigon  glockig,  inwendig  rosen- 
rot. Bl.  fleifichig,  lanzettförmig,  Blpaare  gekretizt.  Bit.  einzeln,  achseU 
ßtändig Milchkraut,  Claux  (490). 

305,  Fünf  Stbgf.     Perigonlappen    trockenhäuticr    arerandet.      Trockenhäutige 

Nebenblätter    ...         T m. 

Zehn  Stbgf.  Perigonlappen  weifs  gerandet  Bl.  verwachsen,  lineal,  etwaa 
fleischig.    Bit.  geknäuelt,  meist  in  Trugdolden 

Knäuel,  Scleranthns  (719). 

V  306.   Perigonzipfel  knorpelig,  pfriemenförmig,  hohl   (Fig.  59, 

\^  'v\/>/  ^*  ^*  ^^^^^')'    ^^^*  senr  klein,  quirlig  geknäuelt  in  den 

•Ay'N^^YI//  Achseln  der  ovalen  Bl.    (Fig.  59,  a.)    St.  niederliegend 

w      \W  D/Ä  Knorpelkraut,  Illecebruni  (713), 

^sjj   \\^  Perigonzipfel  krautig 307, 

^R.  ^^^^     3^«  ^^^'  i^  endständigen  Köpfchen,  von  breiten,  spitzen,  silber-^ 
c^      -*  weifs -trockenhäutigen  Deckbl.    umgeben.     St.    nieder^ 

Fig.  59.  liegend,  mit  lanzettlichen  od.  elliptischen  BL  u.  grofsen 

silberVeüJB-trockenhäutigen  Nebenolättern 

Paronychia  (711). 
Bit  in   blattachselständigen  Knäueln,  unverhflllt.    St.  sehr  ästig,  dem 
Boden  aufgedrückt,  mit  sehr  kleinen,  dicht  stehenden  Bl. 

Bruchkraut,  Hemiaria  (712). 

308.  (303.)  St.  knotig,  an  den  Knoten  mit  häutigen,  nach  oben  gerichteten 

Röhren  (Gelenkscheiden)  versehen.     Bl.  meist  lanzettlich,  selten  herz- 

pfeilförmig,  ganzrandig.  Bit.  in  Trauben,  Trugdolden  od.  einzeln  achsei- 

ständig.     Stbgf.  fünf  bis  acht,  Perigon  drei-  bis  fünfteilig 

Knöterich,  Poiygonum  (238). 

Keine  Gelenkscheiden 309. 

B'JO.  bl  sehr  fleischig,  halb  walzenförmig,  spitz  od.  dreikantig,  stechend-dorn- 

spitzig,  immer  kahl 310^ 

BL  weder  walzig,  noch  domspitzig,  schmal  od.  br.,  dünn  oder  fleischig, 
bisweilen  behaart 311,. 

310.  Bl.  halbwalzig,  wurmförmig,  unbewehrt.    Perigon  fünf- 
i  teilig.     Bit.   sehr   klein,   geknäuelt   in    den    Blaclmelu 

;\\J)U^'^^i  sitzend Chenopodina  (231),. 

.Au/r^^^3  ^^-  dreikantig,  stechend-domspitzig,  pfriemen-  od.  faden- 

^Wfv    ^QftK  förmig.     Die  Zipfel  des  fünfteiligen  Ferigons  bekommen 

\/       V^^  nach  der  Bitzeit  einen  queren  häutigen  Fitigel  (Fig.  60> 

^    .^mk  ^'  "^crgr.,  b.  von  oben,  a.  Bit.  vergr.).    Bit.  einzeln  in 

^^"^f  den  Blachseln    .......    Salzkraut,  Salsola  (232). 

Flg.  60.  312.  ßi.  Bchmal,  lineal  od.  lineal- lanzettförmig,  ganzrandig  312. 

Bl.  breit,  meist  lanzett-,  rauten-  od.  dreieckig-spiefsförmig, 

ganzrandig  od.  gezähnt 314. 

312.  Perigon  5  spaltig,  5  Stbgf. 312. 

Perigon  ^sualtig,  8  Stbgf.  Bit.  sitzen  geknäuelt  in  den  Achseln  der  obern 
Blätter,  bilden  eine  Tange  beblätterte  Ähre 

Sperlingsschnabel,  Thymelaea  (243), 

fSw  Ä  313.  Perigonzipfel  zur  Fruchtzeit  dornig  gehörnt    Bit.  paar- 

>^//'l  weis  in  den  Achseln  der  linealen  ste-rk  behaarten  Bl. 

/^ß^l^  ^ochia  (z.  T.,  Suaeda  od.  Echinopsilon  bei  Andern ;  222). 

(nj^fc^  j,  .Perigonzipfel  zur  Fruchtzeit  mit  einem   queren  häutigen 

(/\^  ^  .  Anhang.    (Fig.  61,  a.  b.  vergr.)    Bit.  paarweifs  od.  ge- 

Q\\  knäuelt  in  den  Achseln  der  linealen  od.  fadenförmigen, 

^^^  meist  behaarten  Bl Kochia  (222), 

Flg.  61.         314.  Perigon  4  teilig  (oft  unter  d.  Zwitterbit.  auch  weibl.  mit 
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2teiliffem  Periffon),  4  Stbgf.,  Narbe  pinselförmig.    Bit.  geknäuelt  in  <L 
Achseln  d.  gestielten,  lanzettförmigen  Bl. 

Glaskraut,  Wandkraut.  Parietaria  (21H . 
Perigon  5-.  selten  Steilig.    Stbgf.  5,  seltener  1 315. 

315.  Perigon  5 teilig;  5  Stbgf.    Fr.  (eine  Schlauchfr.)  trocken,  von  d.  vertrock- 

neten od.  verholzten  Perigon  umschlossen .    316. 

Perigon  3 spaltig;  1  Stbgf.    Bit.  ffeknäuelt  in  d.  Achseln  d.  breiten  grob 

gezähnten  Bl.    Fr.  von  d.  fleischig  gewordenen  Perigon  umhüllt,  daher 
.  Bitknäuel  in  himbeerartige  rote  Scheinbeeren  verwandelt 

Erdbeerspmat,  Blitum  (223'. 

316.  Perigon  vertrocknet,  bleibt  krautig.,,  Stbgf.  im  Grunde  d.  Perigons  ein- 

gefügt.   Bit.  geknäuelt,  Knäuel  in  Ähren,  Trugdolden,  Rispen,    bl.  breit 
ganzrandig  od.  buchtig  gezähnt,  bisweilen  fleischig 

Gänsefufd,  Melde,  Chenopodium  (224'. 
Perigon  verholzt,  Stbgf.  auf  einem  fleischigem  Ringe  eingefügt.    Bit  ge- 
knäuelt (pflegen  zu  2—3  zu  verwachsen)  bilden  eine  lange,  scnweifarti^ 
Rispe Runkelrübe,  Beta  (225.. 

317.  (292.)  Bl.  schmal,  ganzrandig 318. 

Blatt  breit,  herzförmig-eirund.  Bit.  gehuschelt  in  d.  Blatt- 
achseln, mit  unregelmäfsigem  rönrig  -  zungenförmigeni 
Perigon.    Stbb.  mit  d.  Narbenkörper  verwachsen  (Fig.  62.) 

Osterluzei,  Arislolochia  (246i. 

Bl.  fleischig,  eiförmig-rautenförmig.    Perigon  4 teilig.    viele 

Stbgf.    Bit.  achselständig  (cult.)     .    .     Tetragonia  (Ö89i. 

318.  Bit.  klein,  grünlich,  höchst  unscheinbar,  end-  od.  achsel- 
ständig, mit  6  Stbgf.     Vielstenglige  Kräuter  mit  schma- 

^^^'  ®^*  len  linealen  rflachsartigen)  BL:  Bergflachs,  Thesium  (240). 

Bit.  grofs,  ansennlich,  meist  schön  gefärbt,  einzeln  od.  in 

Ähren,  Trauben,  Dolden  am  Ende  d.  Stengels.     Bl.  lang  lineal  od. 

schwertförmig 319. 

319.  Bl.  schwertförmig,  reitend;  St.  beblättert.    Drei  Stbgf. 320. 

Bl.  lineal,  nicht  reitend ;  St.  nicht  beblättert.    Perigon  mit  lan^r,  mei?t 

S-ünlicher  Röhre  u.  stemförmig-B teiligem  Saum,  gelb  od.  weifs.    In  d. 
itte  ein  Honigbecher.    6  Stbgf.     ....    Narzisse,  ^arcisms  (133\ 

320.  Bit.  grofs,  regelmäfsig,  mit  kurzer  Perigonröhre;  äufsere  PerigonbL  am 

gröfsten,  zurückgebogen,  innere  PerigonbL  aufrecht  zusammeugeneigt 
Drei  blumenblattartige  Grift'el,  unter  denen  die  Stbgf.  liegen 

Schwertlilie,  Iris  (132^ 
Bit.  mittelmäfsig,  meist  purpurrot,  mit  sehr  kurzer  Röhre  (dieselbe  samt 
d.  Frknoten  zwischen  Deckbl.  versteckt)  u.  6  ungleich  grofsen,  zwei- 
lippig  angeordneten  Abschnitten.    Ein  Grff.  mit  3  Narben 

Schwertel,  Gladiolus  (131. 

321.  (288.)  Bl.  nadelförmi^,  aber  weich,  gehuschelt.    Bit.  einzeln  od.  paarwei*. 

seitenständig,  gestielt,  mit  glockigem,  GteiL  Perigon,  klein.    6  Stlgf- 

Rote  Beere Spargel,  Asparagus  (WS* 

BL  breit,  flach.  Bit.  sehr  klein,  grünlich,  geknäuelt.  3  bis  5  Stbgf.  Ein- 
samige Schlauchfr 322. 

322.  Eingeschlechtige  u.  Zwitterbit.  vermengt,   Perigon  d.  Zwitterbit.  4teilig. 

d.  weibL  2teilig.    4  Stbgf.    Narbe  pinselförmig  (s.  314.) 

Glaskraut,  Parietaria  (219i. 

Bit.  einhäusig,  die  eingeschlechtigen  bisweilen  mi^  Zwitterblüten  ver- 
mengt  323. 

Bit.  zweihäusig,  männL  in  langen  Rispen,  mit  4—5 teil.  Perigon  u.  4-^'» 
Stbgf.,  weibl.  blattachselständig  mit  2— 4 spaltigem  Perigon  u.  4  Grii- 
feln.    Bl.  breit,  gezähnt  od.  ganzrandig  .    .    .    Spinat,  Spinacia  (2271 
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323.  BI.  lanzettförmig,    g^nzrandi^,    granfilzig[;    ?    Bit.  wollig,    mit  röhrig- 

krugförmigem  Perig.,   J  mit  4  teil.  Perig.  u.  4  Stbgf.  .    Eurotia  (229\ 

Bl  meist  herz-  od.  spiefst^rmig-dreieckig  u.  gezähnt,  seltener  lanzett- oa. 

lineal-lanzettfömiig,  ganzrandig,    oft  fleiscnig.     Bitknäuel  in  Rispen, 

weibl.  mit  2  lappigem  od.  2  teil.  Perigon 324. 

324.  Perigon  d.  weibl.   Bit.  2 lappig,   mit  Szähnigen  Lappen 
A    1  (Flg.  63  a.),  d.  männl.  4— 5  teil.  BL  ganzrandig 

-•^  ^  ^  V    e  /  Halimus  (227). 

Perigon  d.  weibl.  Bit.  tief  2  teil.,  mit  meist  rhombischen, 
1  ,,  oft  gezähnten  Lappen  (Fig.  63,  b.  c),  der  männl.  3—5- 

\\<^  ^  teil.  BL  meist  gezähnt Melde,  Atriplex  (228). 

H     ^^  ^^'  (^^O  ^^^-  eingeschlechtig,  od.  eingeschlechtige  u.  Zwitter- 

u     "^^^i^  bluten  unter  einander  gemengt 326. 

F%.  68.  Lauter  Zwitterbit 328. 

326.  Perigon  5  blättrig,  trbckenhäutig,  sehr  klein.  Stbgf.  3—5. 
Grüfel  2— 3teiL  Einsamige,  ringa  aufspringende  Schlauchfr.  Bit.  ein- 
häasig,  in  endständig^n,  oft  sehr  langen  Rispen  od.  Bltsträufsen,  grün- 
lich od.  rot.  BL  breit,  ganzrandig  .  .  Amaranth,  Amaranius  (233). 
Perigon  Sblättrigj.  9  Stbgf.,  2  Griffel.  Zwei-  bis  dreiknopfige  Kapsel. 
Männl.  Bit  in  Ähren,  weibl.  einzeln  od.  geknäuelt  in  d.  Blachseln 

Bingelkraut,  Mercurialis  (680). 

Perigon  6  blättrig,  krautig  od.  blumenblattartig.    6  Stbgf. ....    327. 

327.  Bit.  klein,  oft  zweihäusig,  in  Quirlen,  welche  zu  Ähren 

u.  Rispen  vereinigt  sind,  mit  grünlichem  Perigon. 

Geflügeltes  Nüfschen,  oft  schön  rot.    BL  eben,  oft 

spiefsförmig,  mit  trockenhäutigen  Nebenbl. 

Ampfer,  Rtimex  (236). 
Bit.  ziemlich  grofs,  in  zusammengesetzten  rispigen 
Trauben,  grünUchweifs  od.  violettbraun.  Drei  Kap- 
seln in  jeder  Zwitterbit.  (Fig.  64,  Kapseln  vergr.) 
BL  grols  u.  breit,  d.  Länge  nach  gefaltet,  ganz  u. 
ganzrandig Germer,  Veratrum  (171). 

"*•  "*  328.  (325.)  Frkn.  oberständig.    BL  ganzrandig      .    .    329. 

Frkn.  unterständig.    BL  ganzrandig     ....    356. 

5ö.  Perigon  2-,  3-,  4-,  5-  od.  8blättrig 330. 

Perigon  Gbl&ttrig.    6  od.  9  Stbgf. 338. 

^'  BL  klein  n.  schmal,  oft  dicht  gedrängt  stehend.    Meist  kleine,  bisweilen 

zwerghafte  Pflanzen  mit  unscheinbaren  kleinen  Bit 331. 

BL  grofsy  breit,  abwechselnd,  gegenständig  od.  gequirlt 335. 

^  Sehr  kleine,  niederliegende,  dichte  Rasen  bildende,  fast  moosartige  Pflänz- 

chen  mit  dachziegeligen  kleinen  BL  (Alpenpfl.) .    332. 

\       Kleine  od.  mittelgrofse  aufrechte  Pfl.    BL  nicnt  dachziegelig,  lineal  333. 

i^  Perigon  4 blättrig,  8  Stbgf.  Bit.  einzeln,  endständig,  sitzend:  Sibera  f724). 

Perigon  6 blättrig,  10  Stbgf.    Bit.  einzeln,  achselständig:  Cherleria  (723;. 

^-  Perigon  1—5  blättrig,  trockenhäntig  od.  fehlend.    Fruchtbare  Stbgf..  1—2. 

Geflügelte  Schlauchfr.    Bit  .sehr  unscheinbar,  in  beblätterten  Ähren. 

Kräuter  mit  mtenförmigen  Ästen  u.  abwechselnden  BL 

Wanzensame,  Corispermum  (221). 

Perigon  4-  od.  öblättrig 334. 

334.  Perigon  4 blättrig,  krautig.    Stbgf.  4.    Sehr  kleine  Pfl.  mit  zarten  Stengel- 
ehen, gegenständigen  Blättchen,  endständigen  Bit:  Sagina  apetala  (720). 
Perigon  5 blättrig,  trockenhäutig.     Stbgf.  1,  3,  5.    BL  pfrieralich-drei- 
lomtig,  d.  untern  gegenständig,  d.  ooern  spiralig-ab wechselnd,     Bit. 
achselständig Knorpelkraut,  Polycnemum  (232). 
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(330.)  Bl.  zu  4,  seltener  5  in  einem  Quirl  an  d.  Spitze  de«  einfechen  St, 
oval.    Eine  einzige,  endständige,  gestielte  Bit. 
mit  Sblättr.  grünlichgelbem  Perig.  u.  8  Stanl»- 
0       ililllU  ffeföfsen.  (Fig.  65,  a.  Blüte,  b.  Stempel,  venrr.» 

^^  Beere Einbeere,  Paris  (WS l 

Bl.  abwechselnd  od.  gegenständig,  Perigon  4-  od. 
öblättrig 336. 

336.  Perigon  4  blättrig 337. 

II  -  Perigon  5blättrig,  10  Stbgf.,  10  GriflFel.    Grofs^ 

'    ^  Staude  mit  dickem,  saftigem  St.  grofsen  Bl. 

^              Ir  und  seitenständigen  lang  gestielten  Trwiben. 

^p  Schwarze  Beere :  Kermeebeere,  Phytolacca  (234 '. 

ir/  Perigon  5 blättrig,  grofs,  gelb.     Viele  Stbgf.  u. 

/  St.    Bit.  einzeln,  end-  u.   achselständig.    Bl. 

d  nierenförmig    .    .    Dotterblume,  Caltha  (832«. 

337.  Bl.  (nur  2  abwechselnde  am  einfachen  St.)  hen- 
eifönnig.  Bit.  in  endständiger  Traube,  weif?, 
mit  4  Stbgf.    (Fig.   65,   c.  Traube,  nat.  Gr.; 

flg.  65.  d.  Blüte,  vergr.)    Kote  Beere     • 

Schattenblume,  Majoiithemum  (176). 
Bl.  gegenständig,  eiförmig.    Bit  grofs,  endständig,  blau 

Clematis  integrifoUa  (790) 
Bl.  abwechselnd,  nierenförmig,  St.  ästig.  Bit  klein,  grünlich,  mit  6  Staub- 
geftlfsen,  in  Trauben.  Geflügelte  Schlauchfr.  (Alpenpfl.):  Oxyria  (2-^71 
(329.)  Bit.  klein,  unansehnlich,  weifs,  grünlich,  rötlich,  braun  od.  gelb  33f>. 
Bit.  ansehnlich,  bisweilen  sehr  grofs,  meist  schön,  weifa  od.  bunt  .  345. 
Bl.  breit,  mit  trockenhäutigen  Nebenbl.  od.  Gelenkscheiden.  Bit  weifi^. 
gjrünlich  od.  rötlich,  in  Quirlen,  welche  zu  Ähren  u.  Bispen  vereini£,'t 

sind.    Geflügeltes  oft  rotes  od.  gelbes  Nüfschen ^'4i'» 

Bl.  schmal,  lineal,  meist  flach,  ^asähnlich,  seltener  rund,  pfriemenföniiig 
od.  halbrund,  fadenförmig,  bisweilen  hohl  u.  gegliedert.    Bit.  weifsli«  b, 

braun,  grünlichgelb  od.  gelb 341. 

Bit  grünlich  od.  rötlich,  mit  6  Stbgf.    Bl.  lanzett-,  ei-,  herz-  od.  pfeil- 

förmig,    mit  trockenhantigen  Kebenbl.  (s.  327.):    Ampfer.  RvmiX  (?26 

Bl.  weifs  od.  rot,  mit  9  Stbgf.    Bl.  grofs,  herzförmig-rundlich,  starkri}  pig 

mit  grofsen  Gelenkscheiden.    Grofse  Stauden:  Rhabaiber,  Ehevm{'2Sb' 

Bit  in  endständigen  Trauben 34i. 

Bit  in  end-  od.  seitenständigen  (unterhalb  d.  Spitze  des  dann  blattlosen 

St  seitlich  hervorbrechenden)  Köpfchen,  Büscneln,  zusammengesetzten 

Spirren,  weifslich,  bräunlich,  braun  bis  schwarz.    Kapsel     ...    344 

Bl.  fadenförmig,  halbrund  od.  rinnenförmia,  fleischie,    Bit  sehr  klein. 

gelblich  grün    . f    .....    343 

Bl    lineal,  flach,  fast  alle  grundständig.    St  fast  blattlos.    Bit  gelb,  i» 

'dichten  Trauben.    Dreifächrige  Kapsel Tofieldia  {\^  •  \ 

^    343.  St.  beblättert,  Bl.  mit  langen  Scheiden.    Traube  arm- 
Ä  AI  y)  blutig.    Perigon  einreihig  (Fig.  66,  a.  Bit  vergr/^ 

BFt  ^^®^  aufgeblasene   am  Grunde  verwachsene  Kap- 

«' ,  j^KSk  ^^^"  (^-  iiatürl.  Gröfse)   .    .    .•    Scheuchzeria  (138). 

St.  fast  blattlos,  Bl.  grundständig.    Bit  sehr  klein  i» 
langer  lockerer  Traube.    Eine  mit  3  Spitzen  auf- 
springende Kapsel  .    .    Dreizahn,  Triglochin  (139V 
344.  (341.)  Bl.  sehr  schmal ,  lineal  od.  rinnig  od.  pfriem- 
^     ny  lieh,  od.  rund  u.  hohl  u.  durch  Querscheidewände 

gegliedert.  St.  beblättert  od.  ganz  blattlos.    Blüten- 
Fig-  66.  stand  end-  od.  seitenständig:     Simse,  Juncus  (168). 
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Bl.  lineal,  flach,  an  d.  Rändern  mit  einzelnen  Haaren  gewimpert.  Bit. 
immer  in  einer  endständigen,  einfachen  od.  zusammengesetzten  Trug- 
dolde, selten  in  trauhig  angeordneten  Knäueln:  Hainsimse,  Luzula  (16?). 
S45.  (338.)  Bit.  grundständig,  unmittelbar  mit  d.  Bl.  aus  d.  Zwiebel  hervor- 
kommena,  ungestielt,  d.  lang  genagelten  Perigonbl.  samt  d.  Bl.  am 
Grunde  von  einer  röhrigen  Scheide  umschlossen  (s.  291.) 

Bulbocodium  (172  b.). 

Bit  end-  od.  achselständig  an  einem  St 346. 

Mß.  St.  unbeblättert  (Schaft),  einfach,  selten  nach  oben  hin  ästig,  an  d.  Spitze 

eine  od.  viele  Bit.  tnigend.    Zwiebelgewächse 347. 

St  d.  ganzen  Länge  nach  od.  wenigstens  am  Grimde  od.  oben  (unter  d. 

Bit)  Ijeblättert,  einfach  od.  ästig.    Bit.  end-  od.  achselständig    .    852. 

^7.  Bit  in  einfachen,  kugligen  od.  halbkugligen  Dolden.    Bl.  breit,  flach  od. 

röhrig,  hohl Allium  ursinum  u.  Cepa  (1^6). 

Bit  in  einfacher  Traube  od.  Doldentraube.    Bl.  lineal,  flach  .    .    .    348. 

348.  Perigonbl.  oberseits  weifs,  grünlichgelb  od.  grün  u.  weifs  gerandet,  od. 

weifs,  mit  grünlichem  od.  rötlichem  Mittelstrich;  Deckbl.  am  Grunde 

d.  Blütenptiele 349. 

Perigonbl.  blau,  violett,  rötlich.    Keine  Deckbl.:  Meerzwiebel,  Scilla  (187). 

349.  Perigonbl.   an  d.  Aufsenseite  grün,  krautartig.    Dünnhäutige,  weifsliche 

od.  braune,  oft  lange  Deckbl.     Zwiebelgewächse 350. 

Perigonbl.  an  d.  Aufsenseite  weifs.     Deckbl.  kurz,  meist  krautig,  grün, 

selten  dünnhäutig,  bräunlich.    Faseriger  od.  knolliger  Wurzelstock  351. 

3;50.  Stbf.  blumenblattartig,  an  d.  Spitze  zweizipflig.    Stbb.  zwischen  d.  Zipfeln 

sitzend.     Perigbl.  ^ofs,  grün,  weifs  gerandet    ....    Albucea  \\^\). 

Stbf.  breit  lineal,  nicht  zweizipflig.    Perigbl.  mittelmäisig,  innen  weifs, 

grünlich  od.  gelbgrün Milchstern,  OmUhogalum  (190). 

S51.  Perigonbl.  ganz  weifs,  dreinervig.    Eine  einfache  Traube,   od.  mehrere 

rispig  angeordnete  (bei  nach  oben  ästigem  St.):  Zaunlilie,  Anlhericum  (189). 

Perigonbl.  weifs,  mit  einem   grünlichen  oder   rötlichen  Nerv  (Mittel- 

streif).     Bit.  bilden  eine  dichte  endständige  Traube.    Knollengewächse 

Affodill,  Asphoddus  (188). 

352.  (346.)  a.  St.  trägt  blos  an  d.  Spitze  einige  grüne  krautige  Scheidenbl., 

welche  endständige,  gestielte,  einzeln  od.  zu  2,  3  stehende  od.  in  eine 

einfache  Trugdolde  gestellte  Bit.  umhüllen.    Perigonbl.  inwendig  gelb. 

Alle  wirklichen  Bl.  grundständig.    Zwiebelgewächse 

Gilbstern,  Sternblume,  Gagea  (192). 

b.  St.  blos  am  Grunde  od.  bis  gegen  die  Mitte  beblättert,  fast  nackt, 
schaftartig  einfach,  od.  nach  oben  hin  ästig 353. 

c.  St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  einfach  od.  ästig      .    .    .    355. 
•^.  Bit.  am  Ende    des  einfachen  St  in  einer  einfachen  oft  kugligen  Dolde. 

Bisweilen  kleine  Zwiebelchen  zwischen  d.  Bitstielen.    Dolde  von  trocken- 
häutigen Scheiden  umhüllt  od.  nackt  (s.  297.)     .    Lauch,  Allinm  (186). 

Bit  einzeln  endständig 354. 

354.  Eine  einzige  nickende  Bit.  mit  zurückgeschlagenen  Pe- 
rigonbl. und  weit  herausstehenden  Geschlechtsorganen 
Hundszahn,  Erythronium  (194). 
Eine   einzige  aufrechte  grofse  Bit.  mit'  aufrechten  oa. 
abstehenden  Perigonbl.  u.  eingeschlossenen  Geschlechts- 
organen       Tulpe,  Tulipa  (196). 

(352  c.)  Bit.  einzeln  in  d.  Blachseln  hängend,  glocken- 
förmig.   Rote  Beere.    (Fig.  67.)    Bl.  stengelumfassend 

. herzförmig-oval Streptopus  (174). 

Flg.  67.  Bit.  endständig  od.  end-  u.  achselständig  ....    356. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  8 
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356.  Bl.  grofs  u.  breit,  der  Länge  nach  gefaltet;  Bit.  in  dichten  rispenförmij? 

gruppierten  Trauben  (s.  327.) Germer,   Veratrum  (171i. 

Bl.  lineal.  lanzettförmig  od.  länglich-elliptisch,  nicht  gefaltet  ,.    .    357. 

357.  Stbl.  (wenige)  werden  nach  d.  Spitze  d.  Stengels  hin  auffallend  klein  (siml 

von  d.  grundständigen  Bl.  an  Länge  wesentlich  verschieden)   .    .    358. 

Stbl.  (viele)  werden  nicht  auflullend  kleiner,  sind  oft  gegenständig  oder 

quirlständig  angeordnet.    Bit.  grofp,  schön  gefärbt ......    359. 

358.  Eine  einzige  aufrechte,  weifse  Blume  an  d.  Spitze  d.  St.    Bl.  sehr  schmal. 

rAlpenpfl.) Lloydia  (193 . 

Bit.   gelb,   ziemlich   klein,   bilden  eine  dichte  Traube   am   Ende  d.  St. 
Kriechender,  Blbüschel  treibender  Wurzelstock  ,    .     yarthecium  (170. 

359.  Bit.  glockenförmig,  hängend,  entweder  einzeln  od.  in  einem  Quirl  unter- 

halb eines  ßlschopfes  an  d.  Spitze  d.  St.  gestellt.  Perigonbl.  am  Grunde 
mit  einer  honi^absondemden  Grube  .  .  Kaiserkrone,  Fritillaria  (195 
Bit.  trichterförmig- glockiff,  od.  (wegen  d.  zurückgerollten  Perigonbl.' 
turbanförmig,  einzeln  od.  in  einer  zweireihigen,  lockern  Traube  an  d. 
Spitze  d.  St.  PerigonbL  ohne  Honiggrube  .  .  .  Lilie,  Lilium  (197). 
360.  (328.)  Perigon  regelmäfsig,  Gblättrig,*  zweireihig. 
6  Stbgf.  Frkn.  nicht  gedreht,  Bit.  gestielt,  hän- 
gend     361. 

Perigon  unregelmäfsig,  5— Gblättrig,  mU  zweireihig 
angeordneten  Bl.,  fast  zweilippig.  Äufsere  Peri- 
gonbl. meist  gleich  grofs,  autrecnt  od.  zusammen- 
geneigt (bilden  dann  d.  „Helm",  Fig.  68,  a.  zwei 
Bit.  von  vom  u.  von  d.  Seite  in  natürl.  Gröfse): 
von  d.  3  innern  Perigonbl.  das  unterste  eigen- 
tümlich geformt  („Honiglippe")  meist  gröfser  als 
d.  andern  Perigonbl.  Im  Centrum  d.  Bit  eia 
fleischiger  Körper  („Stempelsäule",  Fig.  68,  K 
vergr.),  an  den  die  Stbb.  (meist  1,  selten  2)  an- 
gewachsen sind,  die  inwendig  gestielte  StbKÖrn- 
chenmassen  (PoUinarien,  Fig.  68,  c.  vergr.)  enthalten.  Honiglippe  häufig 
nach  hinten  in  einen  hohlen  Sporn  verlängert  (Fig.  68  a.).  FrKn.  häufig 
eeilartig  gredreht  (Fig.  68  a.),  dient  der  Bit.  oft  als  Stiel.  Bl.  gani  ". 
^nzrandig,  abwechselnd;  St.  einfach,  Bit.  endständig,  meist  in  Ähren. 

Familie  d.  Orchideen) 362. 

36L  Die  Perigbl.   beider  Reihen  gleich  grofs  u.  gleichmäfsig  gefUrbt.    Bit. 

glockig,  einzeln  od.  zu  mehrern,  von  einem 
Scheiaebl.  umhüllt,  an  d.  Spitze  des  sonst 
blattlosen  einfachen  St. 

Knotenblume,  Leucojum  (134. 

Die  drei  innern  Perigonbl.  blos  halo  so  lang 

als  die  3  äufsern,  u.  an  d.  Spitze  grünlicb 

gefleckt.  Eine  einzige  Bit.,  von  einem  Schei- 
enblatt  umgeben,  an  der  Spitze  des  blatt- 
losen St.:  Schneeglöckchen,  Galaitthus (l^- 


Fig.  68. 


Flg.  69. 


362.  (360.J  Honiglippe  sehr  grofs,  aufgeblasen,  hohl 
scnuhförmig,  von  4  kreuzweis  stehenden 
Perigonbl.  umgeben  (Fig.  69,  verkl.) 

Frauenschuh,  CyvripedhtfH  (166. 

Honiglippe    weder    hohl    nocn    aufgeblasen. 

Stets  3  äufsere  u.  2  innere  (meist  Kleinere) 

Perigonbl.  (aufser  d.  Honiglippe)  .    .    363. 
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^  Stf  wenigstens  am  Grunde,  deutlich  beblättert;  BL,  meist  auch  der  St., 

grün •  ....    364. 

St  nur  beschuppt  od.  mit  einisren  Scheidenbl.  umhüllt,  samt  den  Schuppen 
nicht  grün,    sondern    gelblich,    bräunlich,    rötlich    od.    purpurfarben 

(Schmarotzergcw&ohse?) 386. 

36i  Honiglippe  am  Grunde  nach  hinten  in  einen  hohlen  Sporn  od.  wenigstens 

deutlich  in  einen  kurzen  Sack  ausgedehnt 365. 

Honiglippe  weder  gespornt  noch  mit  deutlichem  Sacke 376. 

365.  Frkn.  deutlich  gedreht 366. 

Frkn.  nicht  od.  undeutlich  gedreht 371. 

366.  Honiglippe  ganz  u.  sanzrandig,  lineal,  länger  als  d.  Perigonbl.,  mit  langem 

Sporn.    Bit.  weils  od.  grünlich,  wohlriechend 

Stendelwurz,  Platanlhera  (148). 
Honiglippe  zerteilt,  am  häufigsten  dreilappig 367. 

367.  Honiglippe  viel  länger  als  die  Perigonbl.,    am  Grunde  dreiteilig,   mit 

riemenförmigen  gedrehten  Mittellappen.    Bit.  bräunlichgrün,  stinkend 

Riemenzunge,  Himantoglossum  (146). 
Honiglippe  nicht,  od.  wenig  länger,  als  die  Perigonbl 368. 

368.  Bit.  grün,  in  Ähren,  Honifflippe  lineal,  an  der  Spitze 
dreizähnig;  Mittelzahn  Kürzer  als  die  Seitenzänne; 
Sporn  kurz  (Fig.  70,  a.  natürl.  Gröfse,  b.  vergr.) 

Coeloglossum  (147). 
'e  Bit.  am  häufigsten  rosen-,  pfirsich-,  purpurrot,  selten 

^  gelb  od.  weifs  od.  bunt,  niemals  grün   ....    369. 

369.  Sporn  meist  kegelförmig,  seltener  sackig,  kürzer  als  der 
^  Frkn.    Unteruppe  dreilappjg.    Bit.   in  walzigen  oder 

iif.  70.     ^  länglichen,  selten  kugligen  Ähren 

Knabenkraut,  Kuckucksblume,  Orchis  (143). 
Sporn  dünn,  fadenförmig,   länger  od.  kürzer  als  der  Frkn.;  Lippe  drei- 

hippig 370. 

3«iX  Bit  in  walzigen,  schmalen  langen  Ähren,  pfirsichblütrot  od.  weifs 

Gynmadnna  (145). 
Bit  rosenrot,  in   dichter  pyramidaler,  kegelförmiger  od.  fast  kugliger 

Ähre Anacamptis  (144). 

37L  (365.)  Lippe  ziemlich  lang  gespornt,  dreilappig  .    .     Orchis  (z.  Teil  143). 
Lippe  nicnt  deutlich  gespornt,  sondern  mit  einem  kurzen  sackförmigen 

sporn  od.  einem  hodenartigen  Sack 372. 

371  Lippe  unzerteilt 373. 

Lippe  zerteilt,  Bit.  grünlich  (bräunlichgrün  bis  grünlichgelb)     .    .    374. 
^  Bit  höchst  wohlriechend  (nach  Vanille  duftend),  schwarzpurpurrot  oder 
hellrot    Lippe  fast  rhombisch,  spitz,  aufrecht  (Alpenpn.) 

Nigritella  (149). 
Bit  geruchlos,  weifs,  in  langer  schmaler  Ähre.    Lippe  sehr  kurz,  rund- 
lich.    St.  kriechend,  untere  BL  netzartig,  oval    .    .    .    Goodyera  (161). 
3^^  Lippe  lineal,  an  der  Spitze  dreizähnig  (s.  368.)     .    .     Coeloglossum  (147). 
Lippe  dreilappig 375. 

j^^A       375.  MitteUappen    sehr   lang,    riemenförmig,    gedreht.     Bit. 

m^S^^  stinken  (s.  367.) Himantoglossum  (146). 

1^^^^^  Mittellappen  der  Lippe  kürzer  als  der  Frkn.,  dieser  nicht 

11          J^'^  gedreht  (Fig.  71,  vergr.).    Bit.  geruchlos,  sehr  klein,  in 

V  ^^yr^  dünner  langer  Ähre Herminium  (153).^ 

^  '     376.  (364)  Frkn.  deutlich  gedreht 377. 

n,.  71  Frkn.  nicht  od.  undeutlich  gedreht 378. 

8* 
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377.   Lippe  fast  ganz,  rundlich,  am  Grunde  od.  in  der  Mitte  mit  2  kleinen 
Seitenlappen.    Alle  Perigonbl.  (samt  der  Lippe)  zusammengekrümmt 

Bit.  klein,  braun  (Alpenpfl.) Chamaeorchis  (151). 

Lippe  herabhängend,  in  4  lineale  Zipfel  zerteilt,  PerigonbL 
zusammengekrümmt  (Fig.  72,  vergr.).    Bit.  gelblicngrün 

Aceras  (152). 

378.  Lippe  ganz 879. 

Lippe  zerteilt ,    .    ,    383. 

379.  Bit.  deutlich  gestielt,  mit  seilförmig  gedrehtem  Stiel    380. 
Bit  sitzend  od.  undeutlich  gestielt 381. 

p.     ^2  380.  floniglinpe  rundlich,  ^ezähnelt.    Bit  grofs,  in  langer  schlaf- 

fer Änre,    grün   mit  roter  Lippe  od.   ganz   rot,     Grof^ie 

Kräuter Sumpfwurz,  Epipactis  (\b^}. 

Honiglippe  eilanzettförmig,  spitz,  ganzrandig,  Bit.  klein,  grünlichgelb  in 

langer,  schmaler  Ähre.     Kleines  Kraut     .    Weichkraut,  Malaxis  (1G5). 

381.  Bit.  klein,  weifs  od.  grünlichgelb,  einfarbig,  in  langer  schmaler  Ähre  382. 

Bit.  ziemlich  grofs;  Perigonbl.  grünlich  od.  rosenrot,  Lippe 

grofs,  fast  viereckig,  bunt,  gefleckt  (Fig.  73.) 

Ophrys  aranifera  u.  arachnites  (150). 

382.  Bit.  weifs,  Perigonbl.  länglich,  zusammengeneigt 

Spiranthes  (162). 

Bit.  grünlichgelb,  Perigonbl.  schmal  lineal,  a-usgespreizt 

Sturmia  (164j. 

383.  (378.)  Bit.  deutlich    gestielt,    in   lockerer  Ähre,   grünlich. 
Fig.  73.  Lippe  lineal,  an  der  Spitze  zweispaltig    .    Lislera  (159). 

Bl.  siUend,  grofs,  weifs,  rot,  braun,  bunt 384. 

384.  Stempelsäule   mit   schwertförmigem    aufrechtem  Fortsatz   an   d.    Spitze. 

Bit.   samt  den  grofsen  Deckbl.   schmutzig-  od.  grünlich -purpurfarbij?. 

Lippe  dreilappig,  lang,  spitz,  purpurbraun Serapias  (IMj. 

Stempelsäule  nicht  mit  schwertförmigem  Fortsatz 385. 

385.  Bit.  ziemlich  einfarbig,  schön  rosenrot  od.  weifs.    Lippe  in  der  Mitte  tief 

eingeschnürt,  dreilappig;  unterer  Lappen  spitz  od.  abgerundet 

Cephalanthera  (157). 

Bit.   bunt;   Perigonbl.   grün  od.   rosenrot,   Lippe  sehr  grofs,   dreilappig, 

braun,  od.  schwarzbraun,  bunt  gefleckt:  Ragwurz,  Ophrys  (z.  Teil  150). 

386.  (363.)  Honiglippe  ganz,  rinnenförmig,  am  Rande  gekräuselt  u.  gezähnelt, 

mit  langem  Sporn.    Bit.  grofs  in  langer  lockerer  Ähre,  samt  dem  St. 

und  den  Schuppen  purpurfarben      ....    Dingel,  Limodortim  (I56j. 

Honiglippe  zwei-  od.  dreilappig,  flach 387. 

387.  Honiglippe  tief  zweilappig,  braun,  nicht  gespornt;  Perigonbl.  samt  St.  u. 

Schuppen  bräunlich.    Bit.  in  langer  walziger,  lockerer  Ähre 

Nestwurz,  Neoltia  (160). 
Honiglippe  dreilappig,  gespornt;  Bit.  grünlichgelb  od.  gelb,  mit  weifser, 

puri)um  gefleckter  Lippe 388. 

^  388.  Bit.  klein ,  in  lockerer  Ähre,  Honiglippe  abwärts  ge- 
"^  richtet,  zurückgeschlagen,  m.  ausgerandetem  Mittel- 
lappen ;  Perigonbl.  samt  St.  u.  Scheidenbl.  grün- 
lichgelb .  .  .  Korallen  würz,  Corallorrhiza  (163). 
Bit.  grofs,  einzeln  od.  wenige  an  d.  Spitze  des  flei- 
schigen, bleichen,  mit  hellbraunen  Schuppen  be- 
setzten St.,  umgekehrt:  Lippe  nach  oben  gerichtet, 
grofs,  mit  spitzem  Mittelfappen,  Perigonbl.  spite 
(Fig.  74,  a.  eine  Knospe  in  natürL  Gröfse,  b.  eine 
Bit.  vergr.) Epipogium  (155). 

Flg.  74.  
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^.  (286).  Bit  klein,  grünlichgelb,  mit  4  teiligem  Ke]ch  u.  2--4  Stbgf.,  in  end- 
u.  seitenständigen  Trngdolden.  BL  handnervig,  gelappt,  zerteilt,  zer- 
schnitten     Frauenmantel,  Alchemilla  (613). 

Bit  groffi,  endständig,  meist  einzeln,  mit  5— 6 blättrigem  Perigon,  vielen 
Stbfff.  n.  Stpl.  Drei  guirlförmig  gestellte  Bl.  bilden  in  der  Mitte  des 
einfachen  St  eine  HüUe 390. 

390.  Bl.  dreizählig-,  od.  band-  od.  fingerförmig  zerteilt  od.  zerschnitten.    Fr. 

ohne  Anhang Windröschen,  Anemone  (823). 

BL  doppelt  o£  dreifach  fiederteilig  od.  fiederschnittig.  Fr.  mit  langem 
fedngem  Anhang Küchenschefle,  Puisalilla  (824). 

^  (285.)  BL  gefingert,  gegenständig;  Bl.  grob  gesägt.  Bit  eingeschlophtig 
fzweihänBiff!)  klein,  die  mänm.  mit  5 blättrigem,  die  weibL  mit  krug- 

förmigem  Perigon Hanf,  Cannabis  (SlJ* 

BL  fiederförmig  zusammengesetzt 39z. 

392.  Bl.  einfach  u.  unpaarijs^  gefiedert,  mit  gesä^n 
-  Blättchen.  Bit  klein  in  endständigen  Köpf- 
0  eben,  grünlich  od.  braun  bb  schwarzrot,   mit 

4teil.  Perigon 393. 

Bit.  doppelt  od.  dreifach  gefiedert  meist  grofs. 
Bit  nut  4— 6  blättrigem  Perigon,  vielen  Stbgf. 
u.  Stempeln 394. 

393.  Vier  Stbgf.,  ein  GriflPeL     (Fig.  75,  a.,  b.  vergr.) 
Lauter  Zwitterbit. 

Wiesenknopf,  Sanguisorba  (624). 
Viele  Stbgf.,  zwei  GriffeL    (Fig.  76,  c,  d.  vergr.) 
Zwitter-  u.  eingeschlechtige  Bit  unter  einander, 
oder  männl.  u.  weibl.  KCkpfchen: 

Becherbfume,  Poterium  (623). 

394.  PerigonbL  4,  klein,  fallen  sehr  bald  ab.    Stbgf* 
l  W        C  \yrS^  schön    gefärbt.     Fr.    ohne    fedrigen    Anhang« 

■  ^^  BL  in  grofsen  Bispen: 

Y^  75^  Wiesenraute,  Thalictrum  (822). 

PerigonbL  6,  grofs,  fallen  nicht  gleich   ab.    Fr. 

mit  fedrigem  Schwänze.     Bit.  einzeln  end-  u. 

achselständig,    oder  in  rispig   gruppierten   einfachen  quirligen  Trug- 

dolden Waldrebe,  Clematis  (z.  Teil  820). 


385.  (279.)  Blkr.  (häufig  auch  der  Kelch)  verwachsenblättrig:   gamopetale 

Pflanzen 3%. 

Blkr.  (häufig  auch  d.  Kelch)  getrenntbL:  dialypetale  Pflanzen    657. 

396.  (278.)  Mehrere  od.  viele  Bit  in  einen  Bitkorb  vereinigt 397. 

Bit  nicht  in  einen  Bitkorb  vereinigt,  anders  gruppiert   ....    497. 

3&7.  Bit  deutlich  gestielt,  jede  mit  deutlichem  5teiL  Kelch  u.  5teiL  röhriger 
Blkr.,  blau.    Stbgf.  5.    Stbb.  zusammenhängend,  Frkn.  unterständig, 

mit  1  Griffel Josiane  (852). 

Bit  sitzend 398. 

^-  Stbfft  frei 399. 

Beutel  der  5  Stbgf.  in  eine  Röhre  verwachsen,  durch  welche  (bei  Zwitter- 
blüten) der  fadenförmige  Grff.  hindurchgeht  Frkn.  untersf^ndig.  Kch. 
aus  Haaren,  Borsten,  Schuppen  gebildet  (Pappus)  od.  ganz  fehlend: 
Zntammengesetztblütige  Gewächse  (Compositen)  .    .    •    405. 
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399.   Fxkn.  unterstfindiff,  4  lang  gestielte  Stbef.,  1  Grff.  mit  kopfiger  Narbe. 
Jede  Bit  mit  doppeltem  Kelch.    (Aulsenkelch  umhüllt  die  Frkn.  o. 

bleibt  an  den  Fr.  haften:  Dipsaceen \    .    .     401. 

Frkn.  unterständig,  6  Stbgf.,  Blkr.  5  teilig,  wc^n  der  zusammenhängen- 
den Zipfel  röhng,  Grff.  mit  2-3  Narben  (s.  «)3.) 

Rapunzel,  Phyteuma  (zum  Theil  353). 
Frkn.  oberständig 400. 

400.  Blkr.  regelmäfsig,  tief  5 teilig,  oberer  Teil  des  Kelchs 
trockenhäutig,„gefaltet  (Fig.  76,  b.  Bit.  vergr.).  Stbgf. 
und  Grff.  5.  Äufserer  Teil  der  Korbhulle  zurück«- 
schlaffen,  eine  röhrenförmige  Scheide  um  den  St  unter 
dem  Bitkorbe  bildend  (Fig.  76  a.).    Bit  rosenrot: 

Grasnelke,  Armeria  (384). 

Blkr.  u.  Kelch  unregelmäfsig,  letzterer  immer  21ippig- 

5 spaltig;  Bit  blau      .    migelblume,  Globularia  (^. 


Flg.  76. 


402. 


403. 


^)4. 


405. 


406. 


401.  (399)  Frboden  walzenförmig,  daher  der  Bitkorb  walzig- 
eiförmig;  zwischen  den  Bit.  gekrümmte  stechend  steue 
vortretende  Spreubl.     .    .    .    Karden,  Dipsacus  (252). 
Frboden  eben,  konvex  od.  halbkugelig,  daher  der  Bitkorb  flach  od.  nalo- 
kugelig  od.  kugelig;  Spreubl.,  wenn  vorhanden,  niemals  stechend  402. 

Frboden  rauhhaarig;  Blkr.  mit  vierspaltigem  Saume,  die  der  randstän- 
digen  Bit  gröfser,  strahlend.    Aufsenkch.  gezähnt,  innerer  aus  pfriemen- 

förmigen  Borsten  bestehend Knautia  (254). 

Frboden  mit  Spreubl.  besetzt 403, 

Blkr.  vierspaltig 40L 

Blkr.  fönfspaltig,  Randbit  strahlend;  Aufsenkch.  glocken-  od.  radförmig 
trockenhäutig,  Innenkch.  sechs-  bis  achtborstig  Tbisweilen  fehlend) 

Knopfblume,  Scabiosa  (256). 

Korbhülle  ziegelschuppig,  Randbit  fast  strahlend,  Aufsenkch.  vier-  bis 
vielzähnig[,  Innenkcn.  becherförmig,  vielzähnigod.  ganz:  CephaUvria  (253). 

Korbhülle  einreihig-vielblättrig,  Randbit.  nicht  strahlend,  Aufsenkch.  mit 
vierlappigem,  krautigem  Saume,  Innenkch.  fQnfborstig  od.  ganzrandig: 

Succisa  (255). 

(398.)  Bit  in  ein  kugelrundes,  dichtes  Köpfchen  zusammengedrängt,  dem 
die  Korbhülle  fehlt,  zwitterlich,  jede  von  einer  besonderen  ziegelschup- 
pigen Bracteenhülle  umgeben Kugeldistel,  Echinops  (30b), 

Bit  oilden  einen  wirklichen  Bitkorb  mit  Korbhülle 406. 

a.  Blkr.  aller  Bit.  röhrig  od.  trichterförmig,  mit  meist  fünfzäh nigem,  fünf- 
spaltigem  od.  fünfteiligem  Saume,  sind  Zwitterbl.  od.  getrennten  Ge- 
schlechts: Röhrenblütler 407. 

b.  Blkr.  aller  Bit  zungenförmig,  Bit  stets  zwitterlich:  Zungenblüt- 
1er 443. 

c.  Blkr.  der  (meist  weiblichen)  Randbit  (Strahlblt)  zungenförmig,  die  der 
mittleren  (meist  zwitterlichen)  Bit.  (Scheibenbit.)  röhrig  u.  fanftsäbnig: 
Strahlblütler 46l 

407.  (406  a.)  Bit.  eingeschlechtig,  männliche  u.  weibliche  in 
besondern  Bitkörben,  männliche  zahlreich,  von  einer  yiel- 
blättrigen  Korbhülle  umschlossen,  weibliche  paarweis  in 
einer  verwachsenblättrigen,  zweifUchrigen  Hülle,  welche 
zuletzt  verhärtet  u.  mit  hakig  gekrümmten  Domen  be- 
setzt ist  (Fig.  77,  a.  eine  mänmiche  Bit.,  b.  weibliches 
Bitkörbchen,  beide  vergr.):  Spitzklette,  XanMum  (347). 
Bit  zwitterUch,  od.  eingeschlechtige  und  zwitterliche  in 
Flg.  77.  einem  Bitkorb  vereinigt 408. 
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408.  Pappos  borstenförmig.  schuppig,  haarig  od.  federig,  fehlt  nicht  selten  bei 

aen  randständigen  Bit. 409. 

Pappns  fehlt  bei  allen  Bit.  od.  erscheint  nur  als  ein  ganz  kurzes  Krön- 
chen  anf  der  Spitze  der  Fröchtchen 438. 

409.  Frboden  nackt  u.  glatt,  höchstens  vertieft  od.  erhaben  punktiert    .    410. 
Frboden  tief  bienenzellig-grubig  od.  borstig  od.  spreubmttrig    .    .    422. 

410.  Korbhülle  einreihig-blättrig,  bisweilen  von  kleinen  Schuppenblättchen  am 

Grunde  umringt 411. 

Korbhülle  zwei-  bis  dreireihig-blättrig  od.  dachziegelförmig  .    .    .    415. 

411.  Kräuter  mit  grundständigen  Bl.  und  beschuppten  Bitstengeln;  Bit  röt- 

lich       • 412. 

Kräuter  mit  beblättertem  St.,  Bitkörbchen  in  zusammengesetzten  Dolden- 
trauben mit  walziger  Korbhölle 413. 

412.  St  schmächtig,  ein  bis  drei  Bitkörbchen  tragend,  BL  rimdlich-nieren- 

förmig,  gestielt Homogyne  (260). 

St  dick,  hohl,  mit  vielen  häutigen  Schuppenbl.  bekleidet,  in  einen  trau- 
bigen,  dichten  Straufs  von  Bitkörbchen  endigend.    Bl.  grofs,  herzförmig 

•  Pestwurz,  Petasites  (259). 

413.  Bit  hell  purpurn,  meist  vier-,  selten  fünfspaltig,  drei  bis  sechs  in  jedem 

Körbchen DrüsengrilFel,  Adenostyles  (258). 

Bit  gelb  od.  orange,  viele  in  jedem  Körbchen,  lönfspaltig    .     .    .    414. 

414.  Korbhülle  am  Grunde  mit  einem  bis  mehrem  Schuppenblättchen  versehen 

Kreuzkraut,  Senecio  (zum  Teil  303). 
Korbhülle  ohne  Schuppenblättchen 

Aschenpflanze,  Cineraria  (zum  Teil  304). 

415.  (410.)  Bl.  gegenständig,  handteilig;  Bitkörbchen  klein  in  zusammenge- 

seaten  Doldentrauben,  Bit  rosenrot,  selten  weifs 

Wasserdost,  Eupatorium  (257). 
BL  abwechselnd,  imgeteilt 4l6. 

416.  Bit  weifs,  gelblich,  rötlich,  purpurn,  randständige  weiblich    .    .    .    417. 
Bit  goldgelb,  Bitkörbchen  doldentraubig 419. 

417.  Weifs-  od.  grauflizige,  schmalblättrige,  meist  kleine  Kräuter,  mit  kleinen, 

ährenförmig  od.  doldentraubig  gruppierten  Bitkörbchen      .    .    .    418. 

Grüne,  behaarte  Kräuter  mit  rispigen  od.   doldentraubigen  Bitkörbchen, 

Bit  weifs  od.  hellpurpurn     .    .    Berufkraut,  Erigeron  (zum  Teil  265). 

418.  Korbhülle  kegelförmig;  od.  fünfkantig,  äufsere  Blättchen  krautig,  wolliff, 

innere  trockenhäutig;  Bit  gelblich  weifs      .    .    Filzkraut,  Filago  ^286). 
Korbhölle  halbkugelig  od.  walzig  u.  rund.  Blättchen  trockenhäutig,  kahl, 
gefärbt  (nicht  grün),  Bit  weifs,  rosenrot,  purpurn 

Kuhrkraut,  Gnaphaiium  (287). 

419.  (416.)  Pappus  zungenförmig,  trockenhäutig:  Frauenminze,  Balsamita  (288). 
Pappus  haarig 420. 

420.  Imiere  Hüllblättchen  trockenhäutig -raschelnd,    gröfser   als    die  äufsem 

(strahlend),  glänzend  goldgelb  od.  weifs  gefärbt:  Bitkörbchen  einzeln 

od.  doldentraubig,  Randbit.  weiblich  .    Immortelle,  Helichryson  (288). 

Alle  Hüllblättchen  von  gleicher  Gestaltung     .    .    .  • 421. 

4*^  Alle  Bit  zwitterlich  fünfspaltig;  Hüllblättchen  lineal-pfriemlich,  zurück- 
gekrümmt     Goldschopf,  Linosyris  (269). 

Rwidblt  weiblich,    unregelmäfsig  dreispaltig;    Scheidenblt  zwitterlich, 
fUnfzähnig;  Hüllblättchen  angedrückt  od.  abstehend 

Alant,  Inula  (zum  Teil  272). 
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422.  (409.)  FrboJen  tief  bienenzellig-grubig  (Fig.  78,  a.  vergr.);  Bit  licht  pur- 
purrot; Fr.  zusammengedrückt- vierkantig,  mit  fast 
fedrigem  Pappus  (Fig.  78,  b.  vergr.),  iforbhülle  aus 
dorn  spitzigen ,  dachziegelförmigen  Scnuppen  gebildet  •. 
St.  u.  Äste  br.  geflügelt:    Krebsdistel,  Onopordon  (310). 

Frboden  spreublättrig  od.  borstig 423. 

423.  Korbhülle  zweireihig-blättrig,  krautig;  Stbl.  gegenständis;, 
Bit.  gelb      ....    Zweizahn,  Birlens  (zum  Teil  274). 
KorbhOlle  dachziegelblättrig;  Stbl.  abwechselnd     .    424. 
Fiff.  78.  424.   Innere  Blättchen  der  Korbhülle  viel  gröfser  als  die  äufsern 

(strahlend),  glänzend,  trockenhäutig -raschelnd,   lineal, 

gefUrbt  (wie  Blbl.' aussehend) 425. 

Innere  Hüllbl.  weder  trockenhäutig,  noch  strahlend 426. 

425.  Äufsere  Hüllblättchen  u.  Stbl.  dornig,  innere  Hüllblättchen  glänzend  weif^ 

od.  gelblich Eberwurz,  Carlina  (314). 

Ganze  Pfl.  unbewehrt,  innere  Hüllblättchen  glänzend  rosenrot 

Stroliblume,  Xeranthenium  (324). 

426.  (424.)  Bl.  grofa,  milchweifs  gefleckt  u.  marmoriert;  Bitkörbe  grofs,  ein- 

zeln. Hüllblättchen  in  einen  starken  Dom  auslaufend,  äufsere  breite 

blattartig,  angedrückt;  Bit.  purpurn  .     .     .    Milchdistel,  Silybum  (311). 

Bl.  nicht  weifs  gefleckt,  äufsere  HüUblättchen  nicht  blattartig    .    .    427. 

427.  Hüllblättchen   der  sehr  grofsen,  einzeln  stehenden  Bitkörbe  am  Grunde 

fleischig,  an  der  Spitze  ausgerandet-domspitzig;  Bit.  blau,  Pappus  fast 

federig Artischocke,  Cynara  (312). 

Hüllblättchen  weder  fleischig,  noch  ausgerandet-dornspitzig    ',    .    .    42S. 

428.  Pappus  federig 429. 

Pappus  haarig,  borstig  od.  spreuschuppig 43»). 

429.  Blättchen  der  Korbhülle  meist  dornspitzig,  die  ganze 

Pfl.  gewöhnlich  dornig;  Bit.  hellpurpum  oder 
weifslich,  Pappus  vielreihig  (Fig.  79,  b.  vergr.) 
Kratzdistel,  Cirsium  (8Ö8). 
Blättchen  der  Korbhülle  wie  die  ganze  Pfl.  wehr- 
los; Bit.  hellpurpurn  od.  violett,  Pappus  zwei- 
reihig, äufsere  Reihe  spreuborstig,  innere  au? 
fedrigen  Haaren  gebildet  (Fig.  79,  a.  vergr.) 

Sausstirca  (315). 

430.  Korbhülle  von  grofsen,  häutigen  Deckbl.  umhüllt, 
Fig.  79.  Hüllblättchen  in  einen  gefiederten  Dorn  auslaufend; 

Bit.  gelb,  Pappus  zweireihig- borstig 

Benedictenkraut,  Cnicus  (320). 

Korbhülle  nicht  von  Deckbl.  umhüllt,  Hüllblättchen  wehrlos,  od.  einfach 

dornspitzig,  od.  (selten)  in  einen  fingerförmigen  Dorn  auslaufend    431. 

431.  Hüllblättchen  krautig,  schmal,  span-ig,  mit  hakig  gebogener  Spitze;  Bit. 

rot Klette,  Lappa  (313). 

Hüllblättchen  an  der  Spitze  nicht  hakig  gekrümmt 432. 

432.  Äufsere  Blättchen    der  Korbhülle   von   der  Form    der  obern  Stengelbl« 

buchtig-fiederspaltig,  dornspitzig,  innere  länglich,  trockenhäutig;  Bit. 

,.  zwitterlich,  citrongelb Spornblatt,  KentrophyUum  (321i- 

Äufsere  HüUblättchen  von  anderer  Gestalt  als  die  obem  Stengelbl.  433. 

433.  Hüllblättchen  schmal,  ganz,  dornspitzig  od.  wehrlos,  ohne  Anhang  an  der 

Spitze 434. 

Hüllblättchen  fransig- gespalten,  od.  mit  trockenhäutigem  Anhängsel,  od. 
mit  bandförmig  geteiltem  Dom  an  der  Spitze 436. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


II.   Samenpflanzen.  121 

434.  Fr.  verkehrt-pyramidenförmig,  vierseitig;   Pappus  spreuborstig,  zwei-  bis 

dreireihig,  von  einem  kurzen,  walzigen  Stiel  getragen  u.  mit  diesem 

abfallend;  Bit.  purpurn,  Hüllblättchen  wehrlos     .    .    .     Jiirinea  (316). 

Frucht  länglich,  zusammengedrückt,  Pappus  vielreihig.    Bit.  rot  (8elt«»n 

veifs) 435. 

435.  Pappus  borstig,  Borsten  am  Grunde  nicht  verwachsen,  die  innersten  länger 

aU  die  übrigen;  Bit.  polygamisch.  Hüllblättchen  wehrlos  od.  dornspitzi^ 

Scharte,  Serratula  (318). 

Pappus  haarig,  Haare  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen,  gleichlang 

fFiff.  79,  c.  vergr.);  Bit.  zwitterlich,  Hüllblättchen  stets  dornspitzig,  Bl. 

bedornt Distel,  Car/uus  (30d). 

436.  (433.)  Bitkorb  endständig,  sehr  grofs.    Hüllblättchen  mit  einem  trocken- 

häutigen, rundlichen,  wehrlosen  Anhang  an  der  Spitze;  Bit.  purpuni, 

alle  von  gleicher  Form Rübendistel.  Rhaponticum  (317). 

Bitkörbchen  mittelgrofs  od.  klein,  Hüllblättchen  bald  trockenhäutig  ein- 
gefafst  u.  kammtörmig  gefranst  (dann  bisweilen  dornspitzig),  bald  mit 
einem  trockenhäutigen,  ganzen,  zerrissenen  od.  karamspaltigen  Anhäng- 
sel, bald  mit  einem  handförmig  geteilten  Dorn;  Bit.  alle  gleichtörmig, 
oder  die  äufsem  gröfser  trichterförmig  u.  geschlechtslos      .    .    .    437. 

437.  Fr.  flach  gedrückt,  mit  seitlichem  Anheftung:«- 
punkte  (Fig.  80,  d.  vergr.).    Bit.  rot,  blau,  gelb 

Flockenblume,  Centaurea  (322). 

Fr.    stielnind,    mit    centralem  Anheftungspunkte 

(Fig.  80,  b.  vergr.).    Bit.  rot     .     Crupi7ta  (323). 

438.  (408.)  Bitkörbe  grofs  (3,7  cm  br.),  kugelig,  eud- 
ständig;  Korbhülle  dachziejDfeliff,  Hüllblättchen 
ei-lanzettförraig,  dornspitzig;  Bit.  safrangelb, 
Bl.  domig-gezähnt    .    Safflor,  Carthamus  (319). 

Bitkörbchen  klein 439. 


Bitkörbchen  einzeln,  an  der  Spitze  des  St.  od.  der 

_     Igelb;  Korbhülle 
Bitkörbchen  doldentraubig  od.  traubig,  ährig,  ge- 


Äste, Bit.  goldgelb;  KorbhüUe  dachziegelbl.  440. 


knäuelt-ährig,  achselständig 442. 

Vielstengliger,   kleiner  Halbstrauch   mit    einkör- 
bigen St.;   Bl.   lineal,   vierreihig- gezähnt;  Bit. 
alle  zwitterlich,  fünfzähnig     .     Santolina  (292;. 
^'^-  ^-  Einjährige    Kräuter   mit   einkörbigen  Ästen   und 

lanzettförmigen  Bl. ;  randständige  Bl.  weibl.  441. 

44L  St.  niederliegend,  Bl.  fleischig,  fiederspaltig-gezähnt,  Bitkörbchen  aufrecht 

Laugenblume,  Cotula  f291). 
St.  aufrecht,  Bl.  nicht  fleischig,  geschweift- gezähnt,  Bitkörbchen  nicKend 

Kragenblume,  Carpesium  (284). 

442.  Bitkörbchen    sehr   klein  (2 — 4  mm  br.),    halbkugelig   od.    eiförmig,    in 

Ähren  od.  Trauben;  Korbhülle  dachziegelblättrig,  Bit.  gelb  od.  bräun- 
lich      Beifufs,  Artemisia  (289). 

Bitkörbchen  8—10  mm  br.,  halbkugelig,  in  schirmförmiger,  zusammen- 
gesetzter Doldentraube;  Korbhülle  dachziegelblättrig,  Bit.  goldgelb 

Rainfarn,  Tafiacelnm  (290). 

Bitkörbchen  sehr  klein,  fast  kugelig,  achsel-  od.  endständig,  geknänelt; 
Korbhülle  ein  reihig- blättrig;  Bit.  weifslich:  Falzblume,  Juicj^opits  {2Sb). 

443.  (406  b.)  St.  blattlos,  ganz  nackt  od.  mit  einzelnen  Schuppenbl.  besetzt, 

einfach  od.  ästig;  alle  Bl.  grundständig,  eine  Rosette  od.  einen  Büschel 

bildend 444. 

St  beblättert  (wenigstens  am  Grunde),  einfach  od.  ästig     ....    452. 
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444. 

445. 

446. 
447. 

448. 
449. 


St.  u.  Äste  Twenn  solche  vorhanden)  nach  der  Spitze  hin  auffallend  stark 
verdickt  (keulenförmig)  u.  hohl;  Bitkörbchen  einzeln,  endstöndig,  klein; 
Blt.,.gelb,  kein  Pappus Lammersalat,  Anwseris  (327). 

St  u.  Aste  der  ganzen  Länge  nach  gleich  dick  od.  nur  unmittelbar  unter 
der  Spitze  etwas  verdickt 445. 

a.  Kein  Pappus,  St.  einfach  mit  endständigem  Bitkörbchen;  Korbhülle 
einreihig-blättrig,  am  Grunde  mit  kleinen  Schuppenblättchen 

Hainlattich,  Aposeris  (328). 

b.  Pappus  haarig  od.  borstig 44^. 

c.  Pappus  federig  (wenigstens  bei  den  Scheibenbit.) 449. 

Pappus  sitzend 447. 

Pappus  gestielt,  Bit.  gelb 448. 

Fr.  gegen  die  Spitze  verdünnt,  Pappus  reinweifs,  weich  u.  biegsam;  Korb- 
hülle zweireihig- blättrig;  Bit.  gelb,  seltner  orangefarben  od.  rot 

Pij)pau,  Crepis  (zvLin  Teil  345). 
Fr.  an  der  Spitze  nicht  verdünnt,  Pappus  schmutzig-gelblichweifs,  starr 
u.  zerbrechlich;  Korbhfllle  dachziegelblättrig,  Bit.  gelb 

Habichtskraut,  Hieracium  (zum  Teil  346), 
Si  einfach,  hohl,  mit  einem  endständigen  Bitkörbchen 

Pfuffenröhrlein,  Taraxacnm  (338). 
St.  oben  doldentmubig-ästig,  viele  Bitkörbchen  tragend 

ChondrUla  jn-enauthoides  (340). 

(445  c.)   Pappus  gestielt,   Frboden  spreublättrig,    Korbhülle  dachzieffel- 

blättrig;  St.  einfach  od.  nach  der  Spitze  hin  wenig  ästig;  Bltkörbchen 

einzeln  endständig Ferkelkraut,  Hypochaeris  (337). 

Pappus  sitzend,  FrbodÄi  nackt 45<). 

450.  Pappus  der  Scheibenfr.  federig,  bei  den  Randfr.  kiin, 
kronenförmig,  gezähnt  (Fig.  81,  vergr.);  St  einfach  mit 
einem  endstänaigen  Bitkörbchen 

Hundslattich,  Thrincia  (330). 
Pappus  aller  Bit  federig 451. 

451.  ßl.  fiederspaltig,  fiederteilig  od.  ganz  u.  dann  lanzettför- 
mig; St.  einfach  od.  wenig-ästig,  meist  mit  einzelnea 
Schuppen  besetzt;  BltkÖrbcnen  endständig,  einzeln 

^'•g-  81.  Löwenzahn,  Leontodon  (331j. 

Bl.  schmal -lineal,   ganzrandig;  St.  einfach,  unbeschuppt, 
mit  einem  endatändigen  Bitkorb 

Scorzonera  arislala  (335). 

452.  (443.)  Bitkörbchen  einzeln,  endständig,  von  herzförmigen 
Deckbl.  umhüllt,  Bit  gelb,  Pappus  gestielt,  federi^ 
(Fig.  82,  a.  vergr.)     .    .    Wurmsalat,  Helminthia  (333), 

Bitkörbchen  einzeln,  in  den  obem  Blattachseln,  mit  aorn- 
spitzigen  Hüllschuppen.     Fr.  ohne  Pappus,  mit  gekerb- 
tem Rande  od.  mit  zwei  Spreublättchen  und  einem  ge-  j 
zähnelten  Rändchen.    Domige,  distelartige  Stauden 
»^"'K-  8--  Golddistel,  Scolymns  iSm,  I 

Bitkörbchen  unverhüllt ^"• 

453.  a.  Kein   Pappus,    Fr.  ländlich,   zusammengedrückt,    gerieft;  Bltkörbchen 
klein,  doldentraubig,  Korbhülle  walzig,  zweireihig-blättrig,   Bit  i?elb 

Hasenkohl,  Lapsatia  (326). 

b.  Pappus  spreublättrig.  Fr.  vierkantig,  nicht  gestreift  (Fig.  82,  b.  vergr.^; 
Bltkörbchen  end-  u.  achselständig,  Bit  blau:  Cichorie,  Cichorium  i^^* 

c.  Pappus  haarig  od.  borstig ^ 

d.  Pappus  federig 461. 
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454,  PappuB  sitzend 455. 

Pappuß  gestielt 458. 

45x  a.  Bit.  blau;   Korbhülle  walzig,  zweireihig  od.  fast  dachziegelig-blättrie 

Milchkraut,  MuTgedium  (344). 

b.  Bit.  purpurn;  KorbhOlle  schmal,  walzig,  dachziegelblättrig,  Bitkörbchen 
meist  fönfblQtig Hasenlattich,  Prenanthes  (340). 

c.  Bit  jgelb,  selten  orange  od.  hellrot;  Korbhülle  zweireihig-  od.  dach- 
zieglig-blättrig,  vielblütig 456. 

456.  Fr.  flach  zusammengedrückt,  Pappus  rein  weifn,   Korbhfllle  ei-  od.  fast 

kegelförmig Gänsedistel,  Sonchus  (343). 

Fr.  stielrund  od.  fünfkantig 457. 

4Ö7.  Fr.  gegen  die  Spitze  hin  verschmälert  od.  in  einen  Schnabel  ausgezogen; 
Pappus  rein  weifs,  biegsam,  od.  schmutzig  weifs,  zerbrechlich;  Korb- 
hülle walzig  (s.  447.) Pippau,  Crepis  (345). 

Fr.  gegen  die  Spitze  hin  nicht  verschmälert,  eher  verdickt,  abgestutzt; 
Pappus  schmutzig -gelblich  weifs,  zerbrechlich;  Korbhulle  walzig  oder 

eiförmig  (s.  447.) Habichtskraut,  Hieracium  (346). 

458.  Fr.  an  der  Spitze  ohne  Schuppenkranz 459. 

Fr.  an  der  Spitze  mit  einem  den  Stiel  des  Pappus  umgebenden  Schuppen- 
kranz    460. 

459.  Korbholle  dachziegelförmig- blättrig,  schmal-walzig  oder 
verlängert  kegelförmig,  5  bis  18  Bit.  (meist  ^elb,  selten 
blau  od.  rötlich)  enthaltend;  Pappus  lang  gestielt  (Fig.  83, 
b.  vergr.),  Bitkörbchen  in  Rispen  od.  zusammengesetzten 
Trugdolden,  deren  Äste  mit  Schuppenbl.  besetzt 

Lattich,  Lactuca  (342). 

Korbhülle  zweireihig-blättrig;  Fr.  in  einen  langen  Schnabel 
verschmälert,  daher  der  Pappus  gestielt  (s.  447.) 
P,^  ^  Crepis  (345). 

460.  Korbhülle    einreihig -blättrig,    am    Grunde    mit    kleinen 

Schuppenblättchen  umgeben,  walzig;  Bit.  (7  od.  mehr, 
gelb)  zweireihig;  Bitkörbchen  rispig.  Fr.  an  der  Spitze  mit  einem 
Schuppenkrönchen  (Fig.  83,  a.  vergr.T  .  Knorpelsalat,  Chondnlla  (369). 
Korbhfllle  dachziegelig  mit  einigen  Scnuppenblättchen  am  Grunde ;  Bit. 
(zahLreich,  gelb)  mehrreihig;  Bitkörbchen  dolden traubig:  Willeme fia  (340). 
4»il.  (453  d.)  Pappus  gestielt,  Bit.  gelb  od.  purpurn;  Bitkörbe  einzeln,  eud- 
ständig,  Korbhülle  einreihig,  acht-  bis  zwölfblättrig;  Bl.  lineal 

Bocksbart,  Tragopogon  (334). 

Pappus  sitzend,  Korbhülle  dachziegelblättrig 46z. 

4^2.  St   einfach  od.  nach  oben  hin  wenig-ästig,  Bitkörbchen  einzeln,  endstän- 

diff,  lang  gestielt 463. 

St.  nspig-ästig,  Bitkörbchen  kurz  gestielt,  traubig-trugdoldig  an  der  Spitze 
der  Äste;  Bit.  gelb.  Bl.  buchtig  gezähnt .     .    Bitterkraut,  Picris  (332). 

463.  Bl,  ganz,  meist  auch  ganzvandig,  gewöhnlich  schmal;  Bit. 

§elb  od.  rot;    Fr.  Tang  u.  schmal,    gegen    die  Spitze 
ünner Schwarzwurzel,  Scorzonera  (335). 

Bl.  fiederteilig,  Bit.  gelb ;  Fr.  gegen  die  Spitze  nicht  dün- 
ner, am  Grunde  mit  einer  langen,  hohlen  Schwiele, 
welche  dicker  als  die  Fr.  ist  (Fig.  84.  vergr.) 

Stielsame,  Podospermum  (336). 

464.  (406  c.)  St.  einfach,  blattlos;  alle  Bl.  grundständig    465. 
Flg.  84.  St  einfach  od.  ästig,  beblättert 468. 

465.  St.    ganz    nackt,    mit    einem   endständijjen  Bitkörbchen. 
Strahl  weifs  od.  rötlich,  Scheibe  gelb ;  Korbhülle  zweireihig-blättrig  466» 
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St.  beschuppt  (entwickelt  sich  vor  den  BL),  Strahlblt.  sehr  schmal,  Vapmu 
haarig 467. 

466.  Kein  Pappus Gänseblümchen,  BeUis  (263*. 

Pappus  haarig BeUidiasfrum  {^M . 

467.  St.  mit  einem  endständigen,  grofsen  Bitkorb;  alle  Bit  goldgelb 

Huflattich,  Tussilago  (261V 

St.  in  eine  dichte  Traube  kleinerer  Bitkörbchen  endigend;  Bit  rötlich 

od.  weifs,  zweihäusig,  weibliche  faden-,  männliche  röhrenförmig  (s.  412. 

Pestwurz,  Petasites  (259 . 

468.  g64.)  Bl.  abwechselnd 46!». 

Bl.  gegenständig  (wenigstens  die  untersten :  bei  Madia) 489. 

469.  Frboden  kahl 47i>. 

Frboden  spreublättrig  od.  borstig 483. 

470.  Kein  Pappus  od.  ein  kurzer,  kronenförmiger  Hautrand  auf 
der  Fr 471. 

Pappus  haarig 474. 

471.  Bios  die  (weiblichen)  Randbit.  fruchtbar,  Scheibenbit 
männlich;  alle  gelo;  Frucht  bogenförmig  gekrümmt, 
äufserste  gezähnt  (Fig.  85,  a.  vergr.);  Korohülle  zwei- 
reihig-blättrig ....    Ringelblume,  Calendula  (305i. 

Alle    Bit    fruchtbar,    Strahlblt.    weiblich,     Scheibenbit 
zwitterlich;  Korbhülle  dachziegelblättrig      .    .    .    472. 

472.  Keine  Spur  von  einem  Pappus 473. 

Pappus  als  kronenförmiger  Hautrand  ausgebildet  (Fig.  85, 

b.  vergr.);  Frchtboden  flach  gewölbt,  nicht  hohl;  Stralil 
Fig.  85.                      weifs,  Scheibe  gelb;   Hüllblättchen  trockenhäutig  >?e- 
randet Bertramswurz,  Pyrethrum  (298). 

473.  Frchtboden  flach  gewölbt,  nicht  hohl;  Strahl  weifs,  Scheibe  gelb  od.  alle 

Bit.  gelb;  Hüllblättchen  trockenhäutig  gerandet 

Wucherblume,  Crysanlhemum  (297). 

Frchtboden  kegelförmig,  hohl;  Strahl  weifs  (zurückgeschlagen),  Scheibe 

gelb;  Hüllblättchen  krautig,  grün    .    .    Mutterkraut,  Matricaria  (296). 

474.  (470.)  a.  Korbhülle  einreihig- blättrig,  eiförmiff;    alle  Bit.  gleichfarbig?. 

blafs-  bis  orangegelb  (s.  414.)    ....    Aschenkraut,  Cineraria  (3<4). 

b.  Korbbälle  einreihig-blättrig,    mit  zwei  bis  vielen   kleinen  Schuppeo- 
blättchen  am  Grunde 475. 

c.  Korbhülle  zwei-  bis  dreireihig-blättrig 476. 

d.  Korbhülle  dachziegelblättrig 478. 

475.  Bltkörbchen  bilden  eine  endständige  Traube;  nur  zwei  gegenständige,  ver- 

längerte Blättchen  am  Grunde  der  walzigen  KorbhüTle:  Ligularia  ^l)- 
Bitkörbchen  einzeln,  endständig  od.  doldentraubig  u.  trugdoldig;  zwei  bi« 
viele  Blättchen  am  Grunde  der  walzigen  Korbhülle,  deren  Blätt«ben 
an  der  Spitze  oft  schwärzlich,  wie  verbrannt  aussehen  (s.  414.) 

Kreuzkraut,  Senecio  (303). 

476.  (474  c.)  Strahl  weifs,  Scheibe  gelb;  Bitkörbchen  doldentraubig,  klein 

Stenactis  (26j*  • 
Strahl  gelb  bis  orange,  Bitkörbchen  grofs,  einzeln,  endständig   .    .    477. 

477.  Rand&tändi^e  Fr.  ohne  Pappus Gemswurz,  Doronicum  (29^- 

Alle  Fr.  mit  Pappus Krebswurz,  Aroniaitn  300. 

478.  (474  d.)  Strahl  u.  Scheibe  gelb 479. 

Strahl  weifs,  blau,  lila,  rötlich,  Scheibe  gelb;  Bitkörbchen  einzeln,  trug- 
doldig od.  doldentraubig ^^ 
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479.  Jede«  Bltkdrbchen  enthält  nur  fünf  bis  a(Ät  Strahlblt.,  Bitkörbchen  riapig 

Goldrnthe,  Solidafto  (268). 
Jedes  Bitkörbchen  enthält  viele  Strahlblt.,  Bitkörbchen  einzeln,  endständig 

od.  doldentraubig ^80. 

480.  Alle    Fr.    mit    doppeltem    Pappne,    einem    äufsern    kroncn- 

förmigen  u.  einem  innem  haarförmigen  (Fig.  86,  vergr.) 

ll'j^  Flohkraut.  Pulicaria  (273). 

»/  M^  ^^^®  ^^*  ™^^  haarförmigem  Pappus    .    .    Alant,  hmla  (272). 

4  |;Vy1  481.  (478.)  Strahlbit.  sehr  zahlreich,  in  mehrere  Reihen  gestellt, 

[1    ^r^^  senr  schmal,  innerste  oft  fadenförmig 

ff  Bemftraut,  Erigeron  (265). 

^  Strahlblt  in  eine  Reihe  gestellt,  breiter,  lineal    .     .    .    482. 

Fif.  «•       482.   Strahlblt  weiblich,  fruchtbar:  Aster,  Sternblume,  Aster  (266). 

Strahlblt  geschlechtslos,  unfruchtbar  .    .     .    Galatella  (267). 

i^^  (469.)  Fr.  mit  borstigem,  spreublättrigem,  häutigem  oder  kronenartigem 

Pappus 484. 

Fr.  ohne  Pappus;    Korbhülle  dachziegel blättrig,    Strahlbl.    weifs,    gelb, 

rötlich,  Scheibenbit.  gelb  od.  braun 487. 

i^L  Korbhülle  zweireihig-blättrig,  Frboden  säulenförmig,  Pappus  kronenförmig, 

Bitkörbe  sehr  ^ofs,  endständig;  Strahlblt.  gelb    .    .     Rudheckia  (278). 

Korbhülle    dachziegelblättrig,    rappus    spreuolättrig    od.    kronenförmig, 

Strahlblt  gelb 485. 

4^.  Strahlblt.  geschlechtslos,    Spreublättchen    des  Pappus    leicht    abfallend. 
Hochsteaglige    Kräuter    mit    sehr    grofsen,    endständigen    Bitkörben, 

flachem  Frcntboden Sonnenrose,  nelianthus  (276). 

Strahlblt  weiblich,  Pappus  stehenbleibend,  ßltkörbchen  ziemlich  grofs, 

endständig,  einzeln 486. 

486.   Höchstens  12—15  Strahlblt.  in  jedem  Bitkörbchen ;  randständ. 
Fr.  3  kantig  (Fig.  87,  a.  yergr.),  scheibenständ.  zusammen- 
^,     *  gedrückt;  rappus  aus  zerrissen  gezähnelten  Spreublättchen 

gebildet Rindsauge,  Buphihalmum  (277). 

Sehr  viele  Strahlblt.  in  jedem  Bitkorbe ;  alle  Fr.  gleichförmig, 
stielförmig,  rund,  gerieft;  Pappus  ein  gekerbtes  häutiges 
Krönchen  (Fig.  87,  b.  vergr.) Teleckia  (270). 

^     487.   (483.)  Strahlblt  breit  u.  kurz,  höchstens  10  in  jedem  der  klei- 
rjj.97.  nem  in  schirmförmig  zusammengesetzte  Doldentrauben  ge- 

stellten Bitkörbchen;  Korbhülle  eiförmig  od.  länglich 

Schafgarbe,  Achillea  (293). 
Strahlblt  breit  lineal  od.  länglich,  zahlreich,  Korbhüllen  flach  od.  halb- 
kugelig     488. 

^  Fr.  verkehrt  kegelförmig  od.  länglich  4 kantig,  nicht  geflügelt 

Kamille,  Anthemis  (294). 
Fr.  verkehrt  herzförmig,  zusammengedrückt,  beiderseits  an  den  Kanten 

breit  geflügelt Radblume,  Anacyclus  (295). 

H.  (468.)  Frboden  kahl,  Korbhülle  ganzblättri^ ,  röhrig,  gezähnt;  Bit  gelb, 
Pappus  spreublättrig;  Bitkörbe  endständig,  einzeln  od.  doldenti-aubig 

Samtblume,   Tagetes  (282). 

Frboden  spreublättrig 490. 

*'**.  Die  ganze  Pfl.  mit  klebrigen  Drüsenhaaren  über  u.  über  besetzt.   Blüten- 
körbchen fast  kugelig,  geknäuelt-doldenti-aubig,  Bit  gelb;  Pappus  spieu- 

blättrig Madia  (306). 

Keine  klebrigen  Drüsenhaare  auf  der  Pfl. 491. 

^1.  BL  ganz  tu  ganzrandig,  krummnervig;    Bitkörbchen  grofs,  endständig, 
einzeln 492. 
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Bit,  gezähnt,  gesägt,    zerschlitzt,    einfach  od.   doppelt  fiederspaltig  od. 

fiederteilig 493. 

492.  Alle  Bit.  goldgelb,  Korbhülle  walzig,  2  reihig-blättrig;  Pappus  haarig 

Wohlverleih,  Arnica  (30li. 

Strahlblt.   lila  od.  hochrot,   Korbhülle  dachziegelblättrig;  Pappus  aus  2 

ungleichen  Borsten  gebildet Zhinia  (2811 

493.  a.  Pappus  2  hörnig  od.  2— 4  borstig 494. 

b.  Pappus  spreublättrig,  fo  lang  wie  d.  Fr.,  Blättch.  fransig 
gezännt  (Fig.  88,  a.  rergr.);  Bitkörbchen  klein,  paar- 
weis auf  kurzem  Stiel  in  d.  Blachseln,  mit  meist  5  Strahl- 
blt., Koibhülle  1  reihig  (5 -6 blättrig):    Galhtsoga  (2831 

c.  Kein  Pappus 496. 

494.  Fr.  zusammengedrückt,  nicht  geflügelt,  Pappus  aus  2—4 
rückwärts  stÄchligen  Borsten  gebildet  (Fig.  88,  b.  vergr  j, 

^^^■^-  Korbhülle  2  reihig -blättrig,    äufsere  Reihe    abstehend, 

Bit.  gelb Zweizahn,  Bidens  (274i. 

Fr.  2hörnig 495. 

495.  Fr.  flachgedrückt,  gerade  od.  gekrümmt,  ungeflügelt;  Korbhülle  2 reihig- 

blättrig,  Strahlblt.  gelb;  Bl.  meist  1—2 fach  fieaerschnittig,  selten  ganz, 

oft  zu  3  quirlig Wanzenauge,  Coreopsis  (279,\ 

Fr.  flachgedrückt,  beiderseits  geflügelt;  Korbhülle  dachziegelblättrig, 
sparrig;  Bitkörbe  grofs;  Bl.  ungeteilt,  zu  2,  3,  4  quirlig,  oft  verwachsen 

Silphium  (277 L 

496.  (493  c.)    Strahlblt.    gelb    mit  grofsem  schwarzrotem  Fleck    am  Grunde. 

Scheibe  braunrot ;  Korbhülle  2  reihig-blättrig ;  BL  dreifach-fiederschnittig, 
zu  3  gequirlt;  Bitkörbchen  lang  gestielt,  end-  u.  achselständig 

Schönauge,  CaUiopsis  (280). 
Strahlblt.  in  allen  Farben,  Scheibenbit.  gelb  (meist  d.  ganze  Bitkorb  ge- 
füllt: d.  h.  aus  lauter  Zungen-  od.  Röhrenbit.  bestehend);  Korbbülle 
doppelt,  krautig,  aufsen  zurückgeschlagen;  Bl.  fiederteilig 

Georgine,  Ueorghta  (275). 

497.  (396.)  Frkn.  unterständig 4^ 

Frkn.  oberständig 517. 

Frkn.  halb  unterständig  (zur  Blütezeit  höchst  undeutlich);  Bit  grünlich, 

in  endständigen  Köpfchen;  Kelch  2— 3 spaltig;  Blkr.  radfOrmig  4-5- 
spaltig,  Stbgf.  8—10,  Grff.  4—6;  Bl.  gegenständig,  3 teilig-fiederschnittig. 
Die  ganze  Pflanze  nach  Moschus  riechend:  Moschuskraut,  Adoxa  (501). 
496.  Ein-  od.  zweihäusige  Kräuter  mit  niederliegendem  od.  kletterndem  St, 
abwechselnden  Bl.  u.  seitenständigen  Wickelranken.  Blkr.  trichter- 
förmig öteilig,  Stbgf.  5,  Fr.  saftig:  Kürbisgewächse  .  ...  499. 
Kr.  u.  Stauden  ohne  Wickelranken 501. 

499.  Bit.  einzeln  in  den  Blattachseln,  gelb;  Fr.  meist  grofs 500. 

Bit.  in  blattachselständigen  Doldentrauben,  gelblichgrün,  klein ;  Fr.  beeren- 

förmig,  erbsengrofs Zaunrübe,  Bryonia  (350). 

500.  Blkr.  tief  öteilig  (fast  5 blättrig).    Stbbt.  zusammengeneigt,  Samen  scharf- 

randig,  Wickelranken  einfach Gurke,  Cucumis  (348). 

Blkr.  bis  zur  Hälfte  öteilig,  Stbbt.  in  eine  walzige  Röhre  verwacbacn, 
Samen  mit  wulstig  verdidcten  Rändern,  Wickelranken  ästig 

Kürbis,  Cucurbita  (349). 

öOl.'  (498.)  a.  Bl.  abwechselnd  od.  (fast)  alle  grundständig,  ö  Kelchzipfel   502. 

b.  Bl.  gegenständig ?^^' 

c.  Bl.  quirlständig,  ganz,  meist  ganzrandig,  schmal ;  Kelch  ein  4 — 6zähniger 
Saum;  Blkr.  rad-  od.  trichterförmig,  Stbgf.  meist  4,  Narben  2,  zwei- 
teilige Spaltfrucht:  Rubiaceen ^^^ 
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502.  St  nackt  (od.  unten  mit  1  BL),  einfach,  Bl.  grundatändiff,  Büschel  bildend; 

Bit.  in  endständ.  Traube,  Blkr.  2  lippig,  Stbbt. 
5  in  eine  Röhre  verwachsen  (Fig.  89,  a.  Bit. 

^  '  x    I  vergr.).    Kapsel Lobelia  (351). 

\  •  St.  beblättert,  Stbbt.  nicht  verwachsen     .    503. 

/^  •  \  503.  Zipfel  der  tief  5teil.  Blkr.  anfangs  mit  d.  Enden 

\    \i  J^^^        jR  ^^  einander  geschmiegt,  eine  Köhre  bildend, 

'^  durch  welche  d.  GriF.  hindurchgeht  (Fig.  89, 

b.    Bit.    vergr.),   später   ausgebreitet;    Bit.  in 

Ähren,    Köpfchen    od.    Blfkörbchen.     Kapsel 

(8.399.)    .....    Rapunzel,  i>A//(ifM;wa  (353). 

I  Zipfel  der  Blkr.  nicht  zusammengeneigt    .    504. 

J^^J  \    504.  Blkr.  5  spaltig  od.  5 teilig,  glocken-,  trichter-  od. 

radförmig,  meist  blau,  violett,  lila,  selten  weifs 

^^-^'  oder    gelblich;    Stbgf.    5,    GriF.    1,    Kapsel: 

i  Glockenblfltler 505. 

I         Blkr.  4 — 5 zähnig  od.  -spaltig,  krugförmig,  glockig  od.  radförmig,  grün- 
1  lieh,  weif«  od.  rot;  Stbgf.  8—10,  örff.  1.  Beere.    Krautige  Halbsträucher 

D.  Erdhölzer  (s.  No.  60,  68,  97.) 
Heidel-,  Preufselbeere,  Vaccinium  (370)  u.  Moosbeere,  Oxycoccos  (369). 

505.  Blkr.  glocken-  od.  trichterförmig,  Frkn.  ei-  od.  kreiseiförmig,  viel  kürzer 

als  d.  Blkr 506. 

Blkr.  flach  glockig,  fast  radförmifi^,  mit  5 lappigem  Saume;  Frkn.  länglich- 
lineal,  länger  als  d.  Blkr.;  Kapsel  prismatisch-kantig,  sich  mit  Spalten 
öffnend Spiegelglocke,  Specularia  (357). 

506.  Kapsel  ganz  unterständig,  öffnet  sich  mit  Löchern;  Stbgf.  am  Grunde 

plötzlich  stark  erweitert 507. 

Kapsel  halb  unter-  halb   oberständig,  oberer  (innerhalb  des  Kelchs  be- 
findlicher) Teil  mit  3—5  Klappen  aufspringend.     Saum  der  Blumen- 
krone 5 spaltig,  Bit.  einzeln  enaständig    ....     l^'aMenbergia  (358). 
aW.  Stbbt.  Offnen  sich  schon  in  der  Knospe,  daher  die  Stbgf.  nach  dem  Auf- 
blühen verwelkt;  auf  dem  Frkn.  eine  fleischige  Scheibe  od.  Röhre; 

Blkr.  mit  5paltigem  Saum 509. 

Stbbt.  springen  erst  nach  dem  Aufblühen  auf;  Blkr.  tief  5 teilig,  Bit.  in 

einfacher  Ähre Phyteuma  canescens  (353). 

506.  Auf  dem  Frkn.  eine  Scheibe;  Grff.  mit  3  getrennten 

^^  Ä  Narben 509. 

a  />^^  II  Auf  dem  Frkn.  eine  kurze  den  Griffel  umgebende  Röhre 

^äA       11  Fig.  90,  b.  vergr.),  Stbgf.    in   einen  Cylinder   ver- 

^^K       ii  einigt,    Grff.    weit    vorragend    mit    keulenförmiger 

f   ^        H,  Narbe  (Fig.  90  a.);  Bit.  in  Trauben 

jP^^  jl  *  Becherglocke,  Adenophora  (356). 

/  ß^     509.  Kapsel  kreiseiförmig,  öffnet  sich  nach  Aufsen  mit  3—5 

'  /H  Löchern;  Bit.  einzeln  od.  in  Trauben,  Ähren,  Büscheln 

^g¥  Glockenblume,  Campanula  (354). 

Kapsel  springt  nach  Innen  unregelmäfsig  auf;  Bit  ein- 
"*•  ^'  zeln  od.  gehuschelt,  von  häutigen  breiten  Deckbl. 

umhüllt      .    .    .    Büschelglocke,  Edrajanthus  (355). 
^10.  (501  b.)  Kelch  ein  5  zähniger  Saum,  Blkr.  fast  radförmig,  5  teilig,  Staub- 
gefäise  5,  Narben  3  sitzend,  Beere;  Bl.  unpaarig  gefiedert,  Bit  in  end- 
ständiger zusammengesetzter  Trugdolde,  weifs:  öambucus  Ebulus  (364). 
Kelch  5teilig,  Blkr.  glockig,  Stbgf.  4;  beerenartige  Schliefsfr.;  Bit.  paar- 

weis  (s.  No.  71.) Linnaea  (363). 

Kelch  zur  Blütezeit  ein  gezähnter  od.  eingerollter  Saum,  Blkr.  mit  5  lap- 
pigem Saum,  Stbgf.  1—3,  Schliefsfr.  meist  von  dem  stehenbleibenden 
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u.  vergröfserten  Kelch  (Pappus)  gekrönt;  Bit.  in  zusammengesetzten 
traubig,  schirmförmig  od.  rispig  gruppierten  Trugdolden;  Bl.  ganz  odL 
fiederteilig:  Baldriangewächse 511. 

511.  St.  wiederholt  gabelteilig,  Trugdolden  schirmförmig 

od,  kopfig;  Bit.  sehr  Klein,  Blkr.  trichterförmig 
weifs  od.  blau  lieh;  Stbgf.  3,  Panpus  verschieden- 
artig geformt  .  Rapünzchen,  Valerianelln  (249). 
St.  nicht  gabelteilig,  Trugdolden  verschiedenartig 
gruppiert;  Pappus  aus  vielen  langen  fedrieen 
Borsten  bestehend  (Fig.  91,  a.  b.  vergr.)     .    512. 

512.  Blkr.   präsentirtell erförmig  mit  langer  am  Grunde 

gesüornter  Röhre  (Fig.  91,  a.  vergr.),  rot;  Stb^f. 

1—2 Spornblume,  Centranihus  (250j. 

Blkr.    trichterförmig  (Fig.  91,    b.   vergr.),    rötlich, 
^^^'^^'  weifs,  gelb;  Stbgf.  2  .    Baldrian,  Valeriana  ipl). 

513.  (501  c.)  Blkr.  radförmig  od.  flach  glockig,  ohne  deut- 
liche Röhre 514. 

Blkr.  trichterförmig  od.  langröhrig '  515. 

514.  Blkr.  4-  (selten  3r)  spaltig,  meist  weifs,  selten  gelb  od.  rötlich;  (Fig.  % 
a.  vergr.);  Spaltfr.  trocken;  Bit.  meist  in  rispigen,  selten  in  achsel- 
ständ.  Trugdolden Labkraut,  Galium  (362). 

Blkr.  4— 5 spaltig,  grünlich  gelb;  Spaltfr.  saftig,  beerenartig;  Bit  in 
achselständ.  Trugdolden Färberröte,  Rubia  (363). 

515.  Kelchsaum  deutlich  4— Gzahnig,  Blkr.  trichterförmiff, 
rosenrot  od.  lila;  Bit.  in  gebüschelten  endstänU. 
Trugdolden,  welche  von  einer  Sblättrigen,  stern- 
förmig ausgebreiteten  Hülle  umgeben  sind 

Sherardia  (360\ 

Kelchsaum  ganz  undeutlich,  Blkr.  röhr  ig- trichterförmig 

od.  langröhrig 516. 

516.  Saum  d.  Blkr.  ausgebreitet  (Fig.  92,  b.  vergr.);  Bit 
meist  weifs,  selten  rötlich  od.  lichtblau,  in  end-  u. 

^^^-  ^-  achselständigen ,  umhüllten  od.  nackten  Trugdolden 

Waldmeister,  Asptmda  (361). 

Saum  d.  Blkr.  zusammengeneigt;  Röhre  lang;  Bit.  gelblich  in  end-  n. 

achselstönd.  gestielten  Trugdolden     .     .    Kreuzblatt,  Crucianella  (359). 

517.  (497.)  Blkr.  regelmÄfsig  od.  ziemlich  regelmäfsig 518. 

Blkr.  unregelmäfsig,  meist  2 lippig 58J\ 

518.  a.  Stengellose  Rhizomgewächse  mit  ^undständigen  einen  lockern  Büßchel 

bildenden  Bl.  u.  grundständ.  gestielten  Bit. 519. 

b.  St.  aufrecht,  nacSt  (selten  beschuppt),  an  der  Spitze  einen  Bltstand 
tragend;  Bl.  alle  grundständig,  meist  dichte  Rosetten  od.  Büschel  bil- 
dend      .521. 

c.  St.  kriechend  od.  aufstrebend,  ästig,  an  den  Knoten  od.  den  Spitzen 

der  Äste  dichte  Blrosetten  entwickelnd,  aus  welchen  gestielt^ 

Bitstände  oder  einzelne  Bit.  entspringen 526. 

d.  St.  meist  aufrecht,  beblättert;   grundständige  Bl.  bisweilen 

Rosetten  od.  Büschel  bildend ' 528. 

519.  a.  Bl.  lang  gestielt,  oval  od.  länglich  ganzrandig;  Bit  kurz  ge- 
stielt, sehr  klein,  Kelch  5 zähnig,  Blkr.  glockig,  mit  58i>al- 
tiffem  radförmigem  Saum,  weifs:  Sumpfkraut,  Limosella (i^)- 

b.  Bl.  lang  gestielt,  herzförmig-rund  oa.  herz-eiförmig   .    521J. 

c.  Bl.  nicht  gestielt,  lineal,  am  Grunde  scheid  ig  erweitert;  Kelcn 
,                      tief  4 teilig,  Blkr.  röhrig  mit  4 spaltigem  Saume,  Stbgf.  4,  weit 

Fig.  93.  vorstehend  (Fig.  93,  natürl.  Gr.):  Strandling,  Littorella  (2^^)- 
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M  Bl.  herzfOrmig-rundlich,  ^nzrandig;  Kelch  öspaltig,  Blkr.  glockenförmig 
mit  gefranäem  Saum;  Stbgf.  5  eingeBchloasen 

Alpenglöckchen  Soldanella  {zwm  Teil  487). 
Bl.  herz-eiförmig,  gezahnt,  fruchttragende  Bitstiele  spiralig  zusammen- 
gerollt; Zipfel  der  5  teil.  Blkr.  zurückgeschlagen,  Stbgf.  5.  Wurzelstock 

IrachenfÖrmig Erdscheibe,  Cyclamen  (488). 

581.  (518  b.)  St  einfach :    • .  522. 

St  nach  oben  hin  wiederholt  gabelteilig-ästig,  beschuppt;  Bit.  in  dichte, 
ährenförmige,  mitDeckbl.  versehene Trugdolden  gestellt;  Kelch  5zähnig, 
Blkr.  tief  öteilig,  Stbgf.  u.  Grff.  5     .    .    .    Strandnelke,  Statice  (383). 

a22.  a.  Bit.  klein,  unansehnlich,  bilden  eine  dichte  walzige  Ähre  od.  ein  dichtes 
Köpfchen  an  d.  Spitze  d.  St.;  Blkr.  präsentirtellerförmig,  mit  4teil. 

Saum,  Stbgf.  4,  weit  vorragend Wegerich,  Plantago  (382). 

b.  Bit  bilden  eine  endst&ndige  Traube 52o. 

c  Bit    bilden    eine    einfache    oft   von  Hüllblättchen    umgebene   Dolde; 

Stbgf.  5 524. 

523.  Bit  3 zählig,  mit  langem  am  Grunde  scheidigem  Stiel;  Kelch  öspaltig, 
Zipfel  der  glockenförmigen  5 spaltigen  Blkr.  zierlich  gefranst;  Stbgf.  5 

Fieberklee,  Menyanthes  (498). 

Bl  einfach,  seicht  gekerbt,  immergrün;  Kelch  6 spaltig,  ßlkr.  glockig- 

krugförmig,  tief  öteilig;  Stbgf.  10:    Bimkraut,  Pyrota  (zum  Teil  371). 

521  (522  c.)    Bl.    herzförmig- rundlich,    rings    herum    eingeschnitten    gelappt, 

Lappen  gesägt;   Kelch  öteilig,  Blfe.  trichterförmig,  ö lappig;  Kapsel 

2klappig Cortusa  (486). 

BL  nicht  gelappt,  ganzrandig  od.  gesägt,  gezähnt,  gekerbt;  Kelch  öspaltig 
od.  öz&hnig,  Blkr.  trichter-  od.  präsentirtellerförmig;  Kapsel  öklappig  Ö25. 

525.  Bit  grofs  u.  schön  gefärbt,  niemals  weifs;  Röhre  der  Blkr.  walzig,  an  d. 

Einfägangsstelle  der  Stogf.  erweitert;  Bl.  breit,  gewöhnlich  gezähnt, 
gesägi-gekerbt,  meist  lockere  Büschel  bildend:    Pnmel,  Primula  (484). 
Bit  klein,  weifs  od.  hellrot;  Röhre  der  Blkr.  an  der  Spitze  eingeschnürt; 
BL  dichte  Rosetten  bildend,  meist  sehmal  u.  ganzrandig 

Mannsschild,  Androsace  (482). 

526.  ^518  c)  Bit.  in  einfachen  lang  gestielten  Dolden  (s.  ö2ö.') .    .    Androsace, 
Bit  einzeln,  kurz  od.  lang  gestielt;  Bl  schmal,  ganzranaig,  behaart    Ö27. 

527.  Blkr.  präsentirtellerfOrmig,  mit  kurzer  Röhre,  weifs  od.  hellrot 

Aretia  (483). 

Blkr.  präsentirteller-  od.  trichterförmig,  mit  langer  an   der  Einfügungs- 

stelle  der  Stbgf.  erweiterter  Röhre,  gelb Gregoria  (483). 

528.  (Ö18  d.)  Stengelständige  Bl.  (wenigstens  die  unteren  od.  oberen)  gegen- 

ständig od.  quirlständig 529. 

Stengelatändige  Bl.  abwechselnd 551. 

529.  BL  ganz  u.  ganzrandig 530. 

Bl.  nederteilig  od.  gesägt,  gekerbt,  gezähnt 548. 

530.  Bl.  immergrün,  lederartig;  Bit.  gestielt;  Stbgf.  6  .    .    531. 
^  Bl.  sommergrün,  dünn 532. 

531,  Bit  klein,  endständig,  zu  2—4  gehuschelt;   Kelch  öteilig, 
Blkr.  glockig,  öspaltig,  hellrot.    Kleines  krautiges  Erd- 

_     _  holz  (s.  No.  84.) Azalea  procnmbens  f878). 

12  Bit  grofs,    achselständig,    einzeln;    Kelch  öspaltig,    Blkr. 

präsentirtellerförmig,  blau .    .    .    Sinngrün,   Vinca  (499). 


f* 


'^   532.  Schlund  der  ö  spaltigen  Blkr.  durch  einen  ö  lappigen  honig- 

"cne 


absondernden  Ring  verschlossen,  unter  welcliem  d.  Stbgf. 

liegen  (Fig.  94  a.);  gedoppelte  vielaamige  Balgfr.,  Samen 

*"*»•  **•  mit  einem  seidenhaarigen  Schopf  (Fig.  94  b.)      .    .    533. 

Willkomm,  FBhrer.    8.  Aufl.  9 
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Schlund  der  Blkr.  ohne  Kektarring,  offen,  selten  am  Schlünde  durch  5 
gewölbte  u.  zusammengeneigte  Schuppen  verschlossen,  zwischen  denen 
sich  die  Stbgf.  (5)  befinden 53i 

633.  Blkr.  trichter-  od.  radförmig,  weifs;  Bit.  in  end-  u.  achselständigen,  oft 

gedoppelten  Trugdolden      .    .    .    Schwalbenwurz,   Vincetoxicum  (501 1. 

Blkr.  präsentirtellerförmig,  kurzröhrig,  fleiechrot;  Bit.  in  achselständigen 

gestielten  hängenden  Dolden*)     .    .    .    Seidenpflanze,  AscUpias  (502'. 

634.  Stbgf.  3,  Kelch  2blättrig,  Blkr.  trichterförmig,  tief  öteilig  (3  Zipfel  kleiner 

als  die  andern),  Narben  3.  Kleines  Polster  bildendes  KiHutlein  (s.  N0I6Ö.1 

MoHtia  (588i. 

Stbgf.  4  od.  5,  Narben  1-2 535, 

535.  Bl.  gegenständig,  oft  gleichzeitig  kreuzweis  gestellt 536. 

Bl.  (wenigstens  die  meisten)  quirlstftndig  (zu  3—5—7) 546. 

596.  Bit.  sehr  klein,  in  lang  gestielten,  achselst&ndigen,  dichten  Köpfchen  od. 

Trauben 537. 

Bit.  meist  ansehnlich,  niemals  in  achselständ.  Köpfchen  od.  Trauben   538. 

537.  Blkr.  radförmig  4  teilig,  Stbgf.  4  weit  vorstehend,  Bl.  schmal -lineal 

Wegerich,  PUmtago  (zum  Teil  382i. 
Blkr.  trichterförmig,  tief  öteilijf,  Stbgf.  6;  Bl.  lanzettförmig,  kreuzweis 

Naumhwrgia  (479 1. 

538.  Blkr.  rad-  od.  sternförmig  mit  keiner  od.  sehr  kurzer  Röhre  ...   539. 
Blkr.  trichterförmig,  präsentirtellerförmig,  röhrig  od.  glockig     .    .   543. 

539.  Bit.  einzeln,  achselständig,  lang  gestielt;  Blkr.  5 teilig,  Stbgf.  5,  Grff.  1 

mit  kopfiger  Narbe 540. 

Bit.  end-  u.  achselständig,  Blkr.  vor  dem  Aufblühen  schraubenförmig  zu- 
sammengedreht. Kapsel  2  klappig 541. 

540.  Blkr.  gelb,  Stbgf.  am  Grunde  verwachsen;  Kapsel  5 klappig 

Lysimachta  (zum  Teil  479), 

Blkr.  rosen-  od.  scharlachrot  od.  dunkelblau,  Stbgf.  frei;  Kapsel  ring?;- 

herum  aufspringend Oauchheil^  Anagallis  (480. 

541.  Blkr.  öteüig,  Stbgf.  5,  kein  Grff. Mi 

Blkr.  SteiJig,  gelb;  Stbgf.  8,  Grff.  kurz  mit  2  Narben;  Bit  in  lockern 

Trugdolden , Bitterling,  Chlora  (496i. 

542.  Bit.  einzeln,  lang  gestielt  (meist  3  an  der  Spitze  des  St.i; 
Blkr.  bläulich,  Zipfel  am  Schlünde  mit  2  Schuppen 
(Fig.  95,  a.  vergr.)  Narbe  sitzend,  auf  beiden  Seiten 
des  länglichen  Frkn.  herablaufend  (Fig.  95,  b.  veiffTy 

Lomatoganium  (494'- 

Bit.  in  lockern  end-  u.  achselständigen  Trugdolden,  welche 

einen    traubigen  Bitstand  bilden;    Blkr.   grau -violett; 

Narben  2,  sitzend Swertiä  (4^i 

543.  (538.)  Frkn.  einfach,  ganz Jf^ 

Frkn.  4  teilig  (scheinbar  4  getrennte  Frkn.),  in  seiner  Mitte 

ein  langer  od.  kurzer  Grff.  mit  kopfiger  Narbe  eing^ 
^^'  *•  fügt ;  Blkr.  trichterförmig,  Saum  51app%,  Schlund  d^ö 

zusammen^neigte  Schuppen  verschlossen,  Stbgf.  5;  W^ 

die  obem  Bl.  gegenständig ^*- 

544.  Ein  Griffel  mit  einfacher  kopfiger  Narbe;  Stbgf.  4;  Bit  klein,  gelb,  wj- 

zeln,  endslAndig,  lang  gestielt Cicendia  (vih 

Kein  Grff  od.  ein  sehr  kurzer  Grff.  mit  2  Narben  od.  21appiger  K^ 
(selten  Grff.  2 spaltig);  Frkn.  lanzettförmig,  Kapsel  2klappig  .    •   ^ 

•)  Verwandt  mit  A$ekpi<u  I»t  die  hSuag  «li  TopfgewSclu  cnlL,  mit  dicken  «m™«'«**?.^ 
▼eraehene,  rankende  „Wachablnme**,  Howa  eama$a  R.  ßr.,  ein  Gew&ohs  des  trop.  Allen  wn  ^^^ 
boUand«. 
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545.  Bit.  klein,  in  gabelig   geteilten  Trpgdolden   od.  lockern  Ähren;   Blkr. 
trichterförmig,  rosenrot,  selten  weifs  od.  gelb,  Stbgf.  ö 

Tausendgüldenkraut,  Erythraea  (491). 
Bit.  meist  grofs,  einzeln  end-  u.  achselst£idig,  od.  in  end-  u.  acnsel- 
ständigen  Büscheln  u.  Quirlen;  Blkr.  trichter-,  prasentirteller-,  glocken- 
förmig od.  röhrig,  mit  4-  od.  öspalt.  Saum,  meist  blau,  selten  rot,  vio- 
lett, gelb,  weifs;  Stbgf.  4—5 Enzian,  Gentiana  (493). 

646.  (535.)  Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  untern  zu  3—5  quirl- 
ständig; Bit.  einzeln  achselständ.  od.  in  end-  u.  acnsel- 
stand.  Trugdolden;  Blkr.  gelb  (s.  No.  540.) 

Lysimachia  (zum  Teil  479). 

Die  obem  BL  zu  5—7  in  einen  einzigen  Quirl  gestellt, 
Bit.  einzeln  endständig,  lang  gestielt;  Blkr.  weils,  rad- 
förmig  7teilig;  Stbgf.  7  (Fig.  96.) 

Dreifaltigkeitsblume,  Trientalis  (478). 

(543.)  St.  u.  Bl.  Yon  abwärts  gerichteten  Stachelborsten 
sehr  rauh  u.  scharf,  Bit.  ehizeln  in  den  Blachseln,  kurz 
gestielt,  Kelch '  nach  dem  Blühen  sich  vergröfsemd, 
netzartig Scharfkraut,  Asperugo  (435). 

St.  u.  Bl.  fein  u.  weich  behaart,  Bit  in  end-  u.  acnsel- 
ständ.  Wickeltrauben,  Kelch  5teilig 

Hundszunge,  Cynoglossum  (433). 

(529.)  Frkn.  einfach,  Blkr.  radförmig,  41apjpig,  Stbgf.  2, 
Fr.  eine  zusammensedrückte.  verkehrt  herzförmige  2täch- 
rige  Kapsel;  Bit.  olau,  in  Ähren,  Trauben  od.  einzeln 
acnselständi^ Ehrenpreis,   Veronica  (462), 

Frkn.  tief  4 teilig  (scheinbar  4  einzelne  Frkn.  iL  Nflfs-* 
chen 549. 

549.  BL  kreuzweis-gegenständ.,  Bit.  in  Quirlen  od.  Köpfchen,  Stbgf.  2  od.  4.  560. 
Bl.  nicht  kreuzweis  (blos  die  obem   gegenständig,  bisweilen  3 quirlig), 

samt  dem  St.  schanhaarig,  Bl.  einzeln  in  den  Blachseln  (s.  547!) 

Asperugo  (435). 

550.  BL  fiederspaltig  od.  fiederteilig,  Blkr.  röhrig  mit  4  lappigem  Saume  (ein 

Lappen  etwas  gröfser  als  der  andere),  Stbgf.  2,  Kelch  ungleich  5teilig 

Wolfsfufs,  lyeopus  (890). 

BL  gesägt,  gekerbt,  gezähnt;  Blkr.  röhrig,  mit  vier-  bis  fünfiappigem, 

undeutlich  zweilippigem  Saume;  Stbgf.  vier,  Kch.  fünfspaltig-zweilippig 

Minze,  Mentha  (zum  Teil  889): 

551.  ß28.)  Bl.  steif,  lederartig,  immergrün 562. 

Bl.  weich,  dünn,  sommergrün  (bei  Pyrola  secunda  aber  immergrün!)    553. 

552.  Blkr.  krugförmig,  Bl.  ganzrandig,  Rand  zurückgerollt.    Krautige  Erdhölzer 

(s.  67  u.  70.) Andromeda  (375). 

Blkr.  glockig-radförmig,  fünfteilig ,  Stbg^.  zehn;  Bit.  einzeln  endständig 
od.  in  endständiger  Trugdolde;  BL  gezähnt 

Pyrola  uniflora  und  umbellaia  (371). 

553.  St.  windend  u.  kletternd,  Bit.  einzeln,  BL  achselständig,  lang  gestielt, 

Kch.  fQnfblättrig,  Blkr.  trichterförmig,  Stbgf.  fünf,  Grff.  einer     .    554. 
St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niederliegend 556. 

564.  Am  Grunde  des  Kch.  zwei  gegenständige  blattartige  Deckbl. 

Calystegia  (438). 
Am  Grunde  des  Kch.  keine  Deckbl 555. 

565.  Narbe  kopfig,  bisweilen  zweilappig:  Blkr.  sehr  grofs 

Trichter-,  Gartenwinde  Ipomaea  (439). 
Karben  zwei,  lineal,  oft  zurückgerollt    .    .    .    Winde,  Convolvulus  (437). 

9* 
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666.   (bÖS.)  Frkn.  einfach,  ganz;  Fr.  eine  Kapsel  od.  Beere 55' 

Frkn.  zwei-,  drei-,  vierteilig;  Grff.  einfach,  aus  der  Mitte  d( 
geteilten  Frkn.  entspringend,  eine  kopfige,  einfache  od.  zwe 
lappiffe  Narbe  tragend  (Fig.  97,  vergr.,  von  Cunoglosmm  o\ 
ficinale);  Bl.  meiw  ganzrandig  u.  samt  den  ot.  gewöhnlic 
rauhhaarig;  rauhblättrige  Gewächse 57 

667.  Bl.  unpaarig  gefiedert,  Blättchen  ganz  u.  ganzrandig;  Kch.  i 
Blkr.  fünfteilig,  letztere  radförmiff-giockig;  Stbgf.  fünf,  fn 

Jacobsleiter,  Polemonium  (441 
Bl.  unpaarig  u.  unterbrochen  fiederschnittig;  Kch.  ffinfspaltij 
^*«-  ^-  Blkr.  radlörmig,  fünfteilig,  Stbgf.  fünf,  Stbbt  an  einander« 

klebt Kartoffel  u.  a.  Solanum  (zum  Teil  4A 

Bl.  ungeteilt  (höchstens  am  Grunde  geöhrelt!) 55( 

568.  Bit  in  eine  dichte,  einseitswendige  Traube  geteilt;  Blkr.  glockig-km^ 
förmig,  tief  fünfteilig;  Stbgf.  zehn,  Grff.  einer,  weit  vorstehend 

Pyrola  secunda  (371 
Bit.  andei-s  angeordnet;  Stbgf.  zwei,  vier  od.  fünf 551 

559.  Stbfff.  frei 5Ö 

Stbbt.  (fünf)  an  einander  geklebt,  Stbgf.  weit  vorragend;  Blkr.  radfönn^ 
fünfteilig;  Bit  in  seitenständigen,  gestielten  Trugdolden;  Beere 

Nachtschatten,  Solamtm  (444 

6G0.  Bit.  einzeln,  achselständig 561 

Bit.  in  endständigen  Ähren,  Kätzchen,  Trauben,  Rispen;  Stbgf.  fQnf  50 

561.  Stbgf.  zwei,  Blkr.  radförmig,  blau;  Bl.  eingeschnitten  gekerbt  od.  trelappi 
St.  niederliegend  (s.  No.  648.) :  Veromca  Buxbaumii,  hederaefolia  u.  j 
Stbgf.  vier,  Blkr.  röhrig,  mit  vierspaltigem,  au^ebreitetem  Saume,  weifj 
Bl.  ganzrandig,  St.  niederliegend.    Kleines  I&äutlein 

Kleinling,  Centunculus  (^ 
Stbgf.  fünf,  Bl.  ganzrandig  od.  gezähnt 5fl 

562.  Blkr.  trichterförmig  mit  langer  Röhre  (sehr  grofj 

Kch.  röhrig,  zuletzt  am  Grunde  ringförmiff  ali 
reifsend;  Fr.  eine  grofse,  vierfächrige,  mit  Klap 
pen  aufspringende,  auswendig  krautstachlige  Kap 
sei  (Fig.  98.);  Bl.  buchtig  gezähnt 

Stechapfel,  Dalnra  (45^ 

Blkr.    glockig    od.    radförmig,    mit    füafspalti^« 

Saume;  Fr.  eine  Beere,  selten  eine  Kapsel  fw 

ScopoUna) ^ 

563.  Fr.  (Beere  od.  Kapsel)  von  dem  nach  dem  Verblv^ 

blasig  vergröfsei-ten  Kch.  locker  umschlossen  w 
Fr.  (Beere)  nackt ^ 

564.  Blkr.  radförmig,  weifs,  sehr  klein;  Prkch.  sehr  groß 
Flg.  98.  zuletzt  rot;  scharlachrote  Beere;  Bl.  gan^Jj' 


Schlutte,  Physalis  m 
a,  ziemlich  grofs;  Beere  prunli<a 
.    .    .     Giftbeere  Nicandra  (m 


Blkr.  glockig,  blau, 
zuletzt  trocken;  Bl.  gezähnt    .... 
Blkr.  röhrig-glockig,  braun  od.  grünlich;  Fr. eine  ringförmig  aufepring« 
Kapsel;  ßl.  ganzrandig Scopolina  { 

665.  Blkr.  glockenförmig,  schmutzig,  braunviolett;  Beere  kugelrund,  g^^'fZ 

schwarz Tollkirsche,  Atropa  {i^ 

Blkr.  radförmig,  weifs,  Beere  länglich  (oft  sehr  ^ofs  u.  unförmnch).  w 
letzt  trocken  u.  scharlachrot Beifsbeere,  Capsicum  (*»'* 
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666.  (MO.)  Bit.  in  endständiger,  beblätterter,  zuletzt  sehr  yerl&nfferter,  ein- 
seitiffer  Traube;  Blkr.  krufff^rmig;  Kapsel  im  &ch.  einge- 
wacEBen,  mit  einem  Deckel  aufspringend  (Fig.  99). 

Bilsenkraut,  ßjfoscyamus  (450). 
Bit.  in  Trauben,  E&tzcben  (Büscheln)  od.  Bispen     .    .    567. 

567.   Stbf.  ziemlich  ^leichlang,  kahl 568. 

Stbf.  Yon  ungleicher  Länge,  alle  od.  drei  Stbf.  zottig  behaart; 
Blkr.  rad&rmig  (Lappen  etwas  ungleich^  meist  gelb;  viel- 
sämige  Kapsel;  Bit.  in  langen,  ans  Trugdolden  zusammen- 
gesemen Trauben  od. Rispen:  Königskerze,  Verhascum  (454). 
Fi«.  98.       568.  Bit.  klein,  trichterförmig,  weifs,  in  Trauben     ....    569. 
Bit.  ^ofs,  trichterförmig,  rOtlich  od.  gelblicl^rrün,  in  Rispen 

od.  Trauben;  vielsamige  Kapsel Tabak,  mcoiiana  (4ol), 

Bit.  ^ofs,  piAsentirtellerfÖrmig,  mit  langer  dünner  Röhre,  erst  gelb,  dann 
fleischrot,  in  köpfchenförmigen  Büscheln;  dreisamige  Kapsel: 

Leinsame,  Collomia  (442). 

569.  Trauben  sehr  locker,  allseitswendig,  von  Anfang  an  gerade  u.  aufrecht; 

Bitstiele  lang,  in  der  Mitte  mit  einem  kleinen  Deckblättchen;  yiel- 
samige,   mit  5  Klappen   aufspringende,  in   den  Kch.   eingewachsene 

Kapsel Pungen,  Samolus  (489), 

Dichtblütigie,  einseitwendige  Wickeltrauben;  der  scheinbar  einfache  Frkn. 
spaltet  ^etzt  in  vier  lulfschen  .    .    Sonnenwende,  ßeliotropium  (436). 

570.  (566).  Bit.  einzeln  in  den  Blachseln 571. 

Bit.  in  nackten  od.  beblätterten  Ähren  od.  Trauben,  welche  meist  ein- 
seitswendig  u.  anfangs  uhrfederartig  zusammengewickelt  sind  (Wickel- 
trauben, Wickelähren),  seltner  in  endständigen  Büscheln     .    .    .    572. 

571.  Niederliegendes  Kraut  mit  sehr  scharfhaarigen  St.  u.  BL;  Bit.  klein,  vio- 

lett; obere  B1.  gegenständig  (s.  547.)  .    .    Scharfkraut,  Asper ugo  (435). 

St  aufrecht;  Blkr.  trichterförmig,  weiifs  od.  blau;  Stb^.  eingeschlossen; 

Küfschen  gULnzend  weifs,  steinhart      .    Steinsame,  Ltthospermum  (422). 

572.  Schlund  der  Blkr.  nackt  (höchstens  behaart)  u.  offen  573. 
Schlund  der  Blkr.  mit  fünf  hohlen  Schuppen  (Schlund- 
schuppen) versehen,  zwischen  denen  (tiefer  gestellt)  die 
Stbn.    stehen    (Fig.    100,    vergr.,    von   Anchusa    ojfi- 
cinalis) 579. 

573.  Ähren,  Trauben  od.  Büschel  nackt,  od.  nur  am  Grunde 

..  beblättert;  Blkr.  trichterförmig 574. 

Ähren  od.  Trauben  der  ganzen  Läuffe  nach  mit  Bl.  od. 

Deckbl.  besetzt,  in  deren  Achseln  die  Bit.  stehen    575. 
Flg.  100.         574.   Blkr.  weifs,  klein;  Frkn.  scheinbar  einfieich,  spaltet  in  vier 
iNüfschen;  Bit.  in  dichten  Wickelähren  (s.  569.) 

Sonnenwende,  Ä^/Ä>lropiMm  (436). 
Blkr.  blau  od.  violett  (vor  dem  Aufblühen  hellrot),  Kch.  röhng-prisma- 
I  tisch,  Frkn.  vierteilig;  Bit.  kurz  gestielt,  in  büscheligen,  meist  gepaarten 
^  Trauben Lungenkraut,  Pulmonaria  (421). 

575.  (573.)  Stbgf.  u.  Grff.  in  die  Röhre  der  röhrig -trichterförmigen  Blkr.  ein- 

geschlossen   576. 

Stbgf.  u.  Grff.  od.  wenigstens  der  Grff.  aus  der  Blkr.  weit  vorstehend    577. 

576.  Blkr.  dunkel  purpurbraun,   Kch.  glockig,    fünfspaltig;    Bit.  in  dichten 

Wickeltrauben Nonnea  (428). 

Blkr.  weifs  od.  blau,  Kch.  tief  fünfteilig;  Bit.  in  sehr  lockern,  aufrechten 
Ähren,  von  einander  entfernt  (s.  571.):    Steinsame,  Ltthospermum  (422). 

577.  ^75.)  Blkr.  walziff-glockenförmig,  blos  der  Grff.  vorstehend     .    .    .    578. 
Blkr.  glockig-trichterförmig,  mit  ungleich  gelapptem  Saume,  oft  fast  zwei 
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lippig;  Stbfff.  stets  (GrfP.  oft^  weit  vorstehend,  gekrümmt;  Bit  blau 
od.  rot,  in  dichten,  traubig  oa.  rispig  gruppierten  Wickelähren: 

Natterkopf,  Echium  (420). 

678.  Bl.  am  Grunde  herz-  od.  pfeilfSrmig,  stengelumfassend,  wie  die  ganze  PI 
kahl  und  bläulich  bereift,  meist  weifs  punktiertjBlkr.  funfspalug,  gelb; 
nur  zwei  Nüfschen;  Bit.  in  reich  bebfätterten  Wickeltrauben: 

Wachskraut,  Cerinthe  (425). 
Bl.  mit  verschmälerter  Basis  sitzend,  wie  die  ganze  Pfl.  borstenhaarig;  Blkr. 
fünf  zähnig,  blafsgelb;  vier  NüTschen;  Bit.  in  dichten  Wickelähren: 

Lotwurz,  Onosma  (426). 

579.  (572.)    Ähren,  Trauben  od.  Büschel  nackt    . 580. 

Ähren  od.  Trauben  beblättert  od.  mit  Deckbl 584. 

580.  Grff.  vorstehend,  Blkr.  walzig-keulenf^rmig,  rot,  blau,  blafsgelb  od.  weifs; 

Schlundschuppen  lanzettförmig,  lang  zugespitzt;  Bit.  in  dichten  Wickel- 
trauben      Beinwell,  Symphytum  (427). 

Grff.  eingeschlossen,  Blkr.  rad-,  trichter-  od,  prSsentirtellerfÖrmig  .    581. 

681.  Schlundschuppen  grofs,  gewölbt,  verschliefsen  den  Schlund  der  Blkr.  fest 

fanz 582. 
lundschuppen  klein,  gelb,  einen  erhabenen  Bing  um  den  Schlund 
herum  bildend,  Blkr.  blau  od.  rötlich,  trichter-  od.  präsentirteller- 
förmig 583. 

682.  Blkr.  trichterförmig,  blau  od.  schmutzig  purpurrot,  Nüfschen  hakig-stache- 

lig; Bit.  in  lockern  Wickeltrauben  (b,  547.) 

Hundszunge,  Cmoalossum  (433). 
Blkr.  radförmig,  weifs  od.  blau,  Nüfschen  glatt;  Bit,  in  lockerer  Traube: 

Nabelnufs,  Omphalodes  (432). 

•         1^  L  583.  (581.)  Bit.  in  meist  paarweis  gestellten,  zuletzt  sehr 

^    CIä  älk.  langen  Wickeltrauben;  Nüfschen  ohne  Hautsaum 

r^f  ttl  (Mg.  101a.)    .    Vergifsmeinnicht,  il/wo5orw  (423). 

Xlr    ^  Bit.  m  wenigblüt.  Büscheln;  Nülschen  mit  Haut- 

Fif.  101.  saum  (Fig.  101  bj 

mmmelsherold,  EriirUhiuin  (424). 

584.  (579.)  Blkr.  radförmig  (sternförmig),  blau^  Schlund  durch  die  weifslicben 
Schlundschuppen  fast  geschlossen;  Bit.  in  Wickeltranben 

Boretsch,  ßorrago  (431). 
Bltkr.  trichterförmig 585. 

585.  Röhre  der  Blkr.  gerade 586. 

j^''\0^  Röhre  der  Blkr.  gekrümmt  (Fiff.  102,  vergr.),  Schlund  durch 
^J  I  B  ^^^  Schlundschuppen  gieschlossen;  Bit.  blau  in  Wickel- 
et •  y^  trauben Krummhals,  Lycopsis  (429). 

f  M        ^^'  Blkr.   azurblau   od.   violett,   Schlund  durch  die  weifslicben 
f)^  Schlundschuppen  g^chlossen;  Bit.  in  paarweis  od.  traubig 

ii  gestellten,  langen  Wickelähren: 

f  IP  Ochsenzunge,  Anchusa 

Fig.  108.  Blkr.  weifs  od.  himmelblau,  klein 

587.   Schlund  durch  die  Schlundschuppen  verschlossen;  Nüfschen 
hakig-stachelig;  Bit.  himmelblau,  in  langen,  lockern  Trauben: 

Igelsame,  Echinospermum  (484). 

Schlund  offen,  mit  fünf  kleinen  Schuppen,  Nüfschen  glatt,  glänzend;  Bit 

weifs,  in  sehr  lockern  Ähren  (s.  571.}    .    Liihospermum  ^ficindle  (422). 

688.  (517.)  St.  beblättert;grund8tändiffe  Bl.  bisweilen  eine  Rosette  bildend   689. 

St.  blattlos  (od.  nackte,  grundsändi^^e  Bltstiele),  alle  Bl.  grundst&ndiff, 

einen  Büschel  od.  eine  Rosette  bildend 653. 
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589.  BL  gegenständig 590. 

Bl  abwechselnd 643. 

590.  Frchtkn.  tief  vierteiliff,  Grff.  fadenförmifl:  aus  der  Mitte  des  Frchtkn.  ent- 

springend (wie  bei  den  raahblättrigen  Gewächsen,  s.  556.),  an  der  Suitze 
meist  in  zwei  Narben  geteilt;  vier  Nüfschen  im  Grande  des  ^[anzblätt- 
rigen,  stehenbleibenden  Kch.;  Blkr.  meist  zwei-,  selten  einlippig;  Stbgf. 
meist  vier,  zweimächtig,  selten  zwei ;  Bit.  gewöhnlich  in  Scneinquirlen^ 

BL  kreuzweis-gegenständig:  Lippenblütler .    591. 

Frchtkn.  ungeteilt,  einfach,  Grff.  einer,  Stbgf.   vier,  zweimächtig,  seltner 
zwei;  Fr.  meist  eine  vielsamige  Kapsel .    630. 

591.  Oberlippe  fehlt,   Blkr.  daher  einlippig;   Stbgf.   u.   Grff.  stets  weit  vor- 

stehend      592. 

Oberlippe  vorhanden,  Blkr.  daher  zweilippig 593. 

592.  An  der  Stelle  der  Oberlippe  eine  Spalte,  Unterlippe 
^  fönflappip  (Fig.  103,  a.  vergrj;  Kch.  fünfzähnig 
^^                      od.  zweilippig    .    .    .    Gamander,  Teucrium  (419). 

,  An   der  Stelle  der  Oberlippe  ein  kurzes,  ausgeran- 

„  -   ^  detes  Läppchen,  Unterlippe  dreilappig  (Fig.  103, 

,1  b.  vergr.),  Kch.  fünfzähnig    .    Günsel,  Ajuga  (418). 

593.  (591.^  a.  Bit.  einzeln  od.  paarweis  in  den  Blachseln, 
sitzend  od.  gestielt 594. 

i'll)    ^':?IH^  ^'  ^^^  ^  achsel-  (oft  auch  in  end-)ständigen  Schein- 

'^\^\  *^  (quirlen,  welche  wenigstens  aus  sechs  Bit.  (drei  in 

jeder  Blattachsel)  bestehen,  sitzend  od.  kurz  ge- 

Fi«.  108.  stiel* ,^r^- 

c.  Bit.  in  deutlich  gestielte,  blattachselständige,  (ein- 
fache  od.    zusammengesetzte)    gabelteilige   'I'^ug' 

dolden  gestellt 6^. 

591  (593  a.)  Bit.  stehen  in  den  Achseln  von  Bl.,  die  von  den  übrigen  BL  nicht 

verschieden  sind;  Stbgf.  vier,  zweimächtig 595. 

Bit.  stehen  in  den  Achseln  von  DeckbL;  Oberlippe  der  Blkr.   helmartig 
gewölbt,  Stbgf.  zwei  (s.  73.)     ....    Salbei,  Sdvia  (zum  Teil  392), 

595.  Röhre  der  Blkr.  kaum  länger  als  der  zweilippige  Kch.,  Oberlippe  der 

Blkr.  fast  flach,  ausgerandet;  Bit.  klein 

Saturei,  Satureja  (zum  Teil  395J. 
Röhre  der  Blkr.  viel  länger  als  der  Kch 596. 

596.  Kch.  glockig,  viel  weiter  als  die  Röhre  der  sehr  grofsen  Blkr.,  mit  un- 

regelmäfsiff  zweilippigem  Saume;  Oberlippe  der  Blkr.  rundlich,  flach 

eewölbt,  Unterlippe  sehr  grofs,  dreilappig:   Immenblatt,  Melittis  (404). 

Kch.  röhrig  od.  glockig,  wenig  weiter  als  die  Röhre  der  Blkr. ;  Oberlippe 

der  Blkr.  an  der  Spitee  ausgerandet  od.  dreizähnig,  wenig  kleiner  als 

die  Unterlippe;  Schlund  autgeblasen 597. 

597.  Kch.  glockig,  zweilippig,  Oberlippe  am  Rücken  mit 

V      f^^  einer  aufrechten,   hohlen  (am  Frchtkch.  besonders 

*"'n>n\  grofsen)  Schuppe  (Fig.   104,  a.  Kelch    ganz  u.  im 

1  \i     .JNi^I  Durchschnitt  vergr.);  Oberlippe  der  Blkr.  dreizähnig, 

'  Ir     WrKm  Unterlippe  ganz  .    .    Schildkraut,  Scutellaria  (416). 

l         ^\\  Kch.  röhriff,  fünf  spaltig;  Oberlippe  der  Blkr.  ausge- 

T  ^^      ll  ^  randet,  Unterlippe  dreilappig,  am  Grunde  beiderseits 

flu       ll  ™**  einem  hohlen  Zahne  versehen  (Fig.  104,  b.  vergr.) 

WV       H  Hohlzahn,  Galeopsis  (zum  Teil  407). 

f        "       598.  (593  b.)  Bit.  stehen  in  den  Achseln  von  BL,  welche  von 

Fig.  104,  den  übriffen  Bl.  nicht  verschieden  sind  od.  sich  all- 

mählig  feegen  die  Spitze  des  St.  hin)  zu  DeckbL 

umgestalten 599. 
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Bit.  stehen  in  den  Achseln  von  Deekbl.,  die  durch  Form  od.  Gröfse  (oft 
auch  Farbe)  von  den  vorhergehenden  Bl.  sehr  verschieden  sind  .    617. 

599.  Oberlippe  der  Blkr.  helmartig  gewölbt,   ganz  od.  an  der  Spitze  zwei- 

zahnig , 600. 

Oberlippe  der  Blkr.  flach,  an  der  Spitze  zweizähnig  od.  zweilappig    608. 

600.  Bitquirle  dichtblütig,  am  Grunde  von  zahlreichen  schmalen,  spitzen  Blätt- 

chen umgeben       601. 

Bitquirle  nicht  von  Deckblättchen  umringt 604. 

601.  Quirlständige  Deckblättchen  aufrecht,  an  die  Bit.  angeachmiept      .    602. 
Quirlständige  Deckblättchen  nach  unten  sparrig  abstehend;  Bit.  klein,  in 

entfernten  Quirlen;  Ech.  eiförmig,  mit  regelmäfsig  fünfzähnigem  Saume, 
Zähne  stechend,  fast  so  lang  wie  die  kleine,  weiTse  Blkr. 

Katzenschwanz,  Chaiturus  (414). 

602.  Bl.  dreiteilig;  Bit.  klein,  Kch.  regelmäfsig  fünfzähnig,  Blkr.  hellrot,  Ober- 

lippe stark  behaart Löwenschwanz,  Leonurus  (413). 

Bl.  grob  gekerbt;  Kch.  röhrig,  regelmäfsig  fünfzähnig 603 

603.  Röhre  der  Blkr.  länger  als  die  zugespitzt  dreieckigen  Kchzähne;  Ober- 

lippe der  purpuiToten  od.  gelben  Blkr.  an  der  Spitze  zweilappig;  Blt- 

auirle  meist  sehr  genähert ßeionica  (409). 

Röhre  der  Blkr.  nicht  länger  od.  kürzer  als  die  linealen,   am  Grunde 

beiderseits  geöhrelten  Kenzähne  (Fig.  105,  a.  vergr.);    Oberlippe  der 

purpurnen  Blkr.  am  Rande  gezähnt;  Bitquirle  entßrnt:  Phtomis  (416). 

604.  ^600.)  Kchsaum  ziemlich  regelmäfsig  Szähnip   .    605. 

^mi^^  1  Kchsaum  unregelmäfsig  u.  ungleich  özähmg,  mehr 

a        ^  ^^\y  od.  weniger  zweilippig 607. 

^^     605.  Bios  die  Mittellappen  der  Unterlippe  der  weifsen  od. 
purpurnen  Blkr.  grofs,  abwärts  gerichtet,  Seiten- 
lappen klein,  aurrecht,  mit  linealem,  spitaem  An- 
^    „_                  hange  (Fig.  105,  b.  vergrj;  Bitquirle  entfernt 
w  "^               W  Taubnessel,  Lamium  (4(^. 
^  I  )  >f               ^             Unterlippe  der  Blkr.  deutlich  dreilappig      .    .    60b. 
Fiff  la»»              ^^'  -^^^  Grunde  der  Unterlippe  zwei  hohle  Zähne  (s.  597, 
*'                                Fiff.  104  a.),  Blkr.  bunt,  Bltauirle  entfernt  od.  ge- 
nähert      Hohlzahn,  Galeopsis  (407). 

Unterlippe  der  goldgelben  Blkr.  ziemlich  gleichmäfsig  dreilappig,  Lapp^" 
spitz Goldnessel,  GaleohdoUm  (406). 

607.  (604.)  Kchzähne  verlängert  dreieckig  od.  lanzett- 
förmig, spitz,  alle  von  gleicher  Form,  aber 
verschiedener  Länge;    Röhre    der  purpurnen, 

a  gelben  od.  weifslichen  Blkr.  kaum  länger  als 

die  Kchzähne     ;    .    .    .    Ziest,  Stachys  f^)- 

Kchzähne  kurz,  dreieckig,  an  GrÖfse  verschiedeo, 

Kch.  weitglockig;  Blkr.  bunt,  sehr  grofs,  Röhre 

viel  länger  als  der  Kch.  (Fig.  106.)  (s.  596.) 

Immenbktt.  i1^<r/i«w  (404). 

Kch.  deutlich  zweilippig,  zwei   bis  vier  Zähne 

lanzettförmig,    geiude,    die  andern  eiförmig, 

aufwärts    gekrümmt;  Röhre    der    blauen  od. 

violetten  Blkr.  länger  als  der  Kch.,  aufgeblasen 

Drachenkopf,  Dracocephalum  (403). 

608.  (599.)  Bitquirle  dichtblütm,  am  Grunde  von  «ahl- 
reichen  schmalen,  anfechten  Deckblättchen 
umringt w9. 

Flg.  106.  Bitquirle  ohne  Deckblättchen ^lu. 
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60B.  BKqoirle  entfernt,  Kcli.röbrig,  regelmäfsig  fUnf-  bis  zehns^hnig,  Blkr.  weifs 

Andorn,  Marrubium  (411). 
Bltqoirle  halbkugelig,  der  oberste  endständig,  kopfig;  Kch.  zweilippig- 
fSnfzähnig,  mit  gemrümmter  Röhre,  Blkr.  rosa 

Wirbelborste,  Clinopodium  (397). 
€10.  ^08.)  Stbgf.  länger  als  die  Blkr.,  aus  derselben  hervorstehend    .    .    611. 

Stbgf.  kürzer  als  die  Blkr.,  eingeschlossen 615. 

61L  Stbgf.  zwei,  Blkr.  fai^t  regelm&fsig  vierlappig,  weifs;  Quirle  entfernt,  Bl. 

fiederspaltig  (s.  550.) Wolfsfufs,  Lycopus  (390). 

Stbgf.  vier,  ziemlich  gleichlang  od.  zweimächtig     .......    612. 

^  Blkr.  roea  od.  lila,  selten  weifs,  klein 613. 

Blkr.  dunkelblau,  Kch.  röhrig,  undeutlich  zweilippig;  Bitquirle  nach  einer 

Seite  geneigt,  sehr  genähext Ysop,  Hyssopus  (400). 

613.  Kch.  röhri^,  mit  regelmäfsig  fQnfzähnigem  Saume;  Blkr.  oft  undeutlich 
zweilippig;  Bit.  in  dichten  Quirlen  od.  endständigen  (aus  zusammenge- 
drängten Quirlen  bestehenden)  Köpfchen  und  Ähren  (s.  550.) 

Minze,  Mentha  (zum  Teil  389). 
Kch.  deutlich  zweilippig 614. 

614.  Blkr.  trichterig,  fanfspaitig  mit  fast  gleichen  Zipfeln; 
Bit.  in  entfernten  Quirlen      .    .     Mentha  Pulegium. 

Blkr.  deutlich  zweilippig,  Unterlippe  dreispaltig,  mit  • 
fast    gleichen    Zipfeln    (Fig.  10*,   vergr.);    Bitquirle 
entfernt  od.  in  Köpfchen  zusammengedrängt 

Thymian,  Thymus  (394). 

615.  (610.)  Blkr.  purpurn,  violett  od.  blau 616. 

Blkr.  weifs  od.  hellrötlich;  Oberlippe  kurz,  zweilappig, 

Unterlippe  dreilappig;  Kch.  röhrig,  mit  zweilippigeui 
^  *^*                          Saume    u.  behaartem  Schlünde;    Quirle    armblötig, 
entfernt,  Bit.  gestielt  .    .    .    Melisse,  Melissa  (398). 
Blkr.  ffelb,  zuletzt  braun,  Oberlippe  klein,  Unterlippe  dreilappig;  Ken. 
glocsenförmig,  mit  21ippig-5te]ligem  Saume,  Zipfel  lanzettförmig  zu- 
gespitzt, Quirle  entfernt Gliedkraut,  Sideritis  (410). 

*16.  Kch.  röhrig,  walzig,  mit  fast  regelmäfsig  fünfzähnigem  Saume,  Zähne 
dreiecki«;   Blkr.  hell  violett  od.  blau;   Bitquirle  armblütig,  meist  ein- 

seitswendig Gundermann,  Giechoma  (402). 

Kch.  röhri^,  am  Grunde  bauchig  aufgetrieben,  etwas  gekrümmt,  Saum 
zweilippiff'fanfspaitig,  Zähne  Tanzettlich  zugespitzt,  aufsteigend;  Blkr. 
violett  OQ.  purpurn,  mit  aufgeblasenem  SchTunde;  Quirle  armblütig 

Bergthymian,  Calaminlka  (zum  Teil  396). 
^7.  (598.)  Bitquirle  armblütig,  alle  einseitswendig,  dichte,  von  herz-eiförmigen, 
häutigen,  zweizeilig  angeordneten  Deckbl.  durchschossene  Ähren  bil- 
dend; Kch.  röhrig,  fünfzähnig,  Blkr.  trichterig,  undeutlich  zweilippig, 

rosa Elshohia  (3J8^. 

Bitquirle  nicht  in  einseitswendige  Ähren  gestellt 61S. 

618.  Stbgf.  2.  Mittelband  stielartig,  mit  dem  Stbf.  durch  ein 

/.^j,^  Gelenk  verbunden  (Fig.  108,  vergr.,  a.  von  Salvia  offic.^ 

Y  r^  ^-  ^^^  ^'  gl^tinosa,  c.  von  S.  verticiU.).    Oberlippe  der 

^W  ^^^^'   liölmartig   gewölbt,    Unterlippe    31appig;    Kelch 

V   j  I       U  2 lippig;  Bitquirle  zahlreich,  obere  meist  genähert  (s.  594.) 

I       11  Salbei,  Satvia  (387). 

P     JA  Stbgf.  4,  Oberlippe  der  Blkr.  meist  flach,  meist  2 spaltig, 

J"  ^^:^  selten  gewölbt 619. 

Fif.  IM.        ^^^-  Bitquirle  in  dichte  endständige  Ähren    od.  Köpfchen  zu- 
sammengerückt, welche  doldentraubig  od.  rispig  ange- 
ordnet sind;  Bit  klein 620. 
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Bitquirle  bilden  eine  einzige  endständige,  meist  unterbrochene  Ähre  621. 

620.  Deckbl.  grofs,  stumpf- eiförmig  od.  rundlich,    verdecken  vor  dem  Auf- 

blühen die  Bit.  vollständig  u.  erscheinen  dann  4reihig-dachziegelf5rmij?; 

Blkr.  weifs  od.  rot Dosten,  Origanum  (385). 

Deckbl.  klein,  nach  dem  Aufblühen  zwischen  d.  sehr  zahlreichen  Bltquirlen 
verborgen,  auch  nicht  4 reihig  angeordnet;  Bit  rosa  od.  lila  (s.  613.) 

Minze,  Mentha  (zum  Teil  389). 

621.  Unter  d.  Ähre  mehrere  Paare  blütenloser  Deckbl.,  alle  Bitquirle  entfernt, 

Kelch  2  lippig,  Blkr.  grofs,  glockig- 21ippig,  violett  .    norminum  (399). 
Unter  der  Ähre  keine  blütenleeren  Deckbl. 622. 

622.  Der  unterste  Bitquirl   entfernt,  die  übrigen  genähert;    Kelch   länglich- 

röhrig,  5 zähnig,  oberster  Zahn  mit  einem  eiförmigen  Anhängsel;  Blkr. 

blau' Lavendel,  Lavandula  (387). 

Alle  Bitquirle  in  eine  kopfige  Ähre  zusammengedrängt;  Kelch  21ippig, 
Blkr.  violett  od.  gelb,  mit  gewölbter  ungeteilter  Oberlippe 

Prunelle,  Prunella  (417). 

623.  (593  c.)  Immergrüner  Strauch  mit  linealen,  am  Rande  umgerollten  Bl.;  Bit 

auf  beblätterten  achselständigen  Stielen;  Blkr.  weifslich,  Stbgf.  2  (s.  86.) 

Rosmarin,  Rosmarinus  (391). 
Kräuter  od.  Halbstrilucher,  Stbgf.  4 624. 

624.  Halbsträucher  mit  in   eine  einseitige  od.  fast  einseitige  Scheinähre  ^- 

stellten  Trugdolden.    Stbgf.  vorragend fö5- 

Stbgf.  eingeschlossen  od.  nur  wenig  vorragend;  Kräuter      ....    626. 

625.  Bit.  dunkelblau  (selten  weifs),  Kelch  2 lippig,  5 nervig:  Ysop,  ByssopusiiOOl 

Bit.  purpurrot,  Kch.  röhrig  Idriefig:  Micramerta{SQ6h.), 
1^     a        626.  Mittellappen    der    Unterlippe    ringsherum    gezähnt, 
''•^  ^  Blkr.  klein,  weifs,  Kelch  2 lappig-5 spaltig  (Fig.  109, 

vergr  A  Trugdold.  genähert,  quirlig,  rispig  angeord- 
nete Trauben  bildend:   Katzenmmze,  piepeta  (401). 
Mittellappen    der  Unterlippe    ganzrandig,    ganz  od. 

21appig 627. 

627.  Obere  Trugdolden  in  den  Achseln  von  Deckbl.,  untere 
in  den  Achseln  gewöhnlicher  BL  sitzend ;  alle  ein- 
fach od.  wiederholt  gabelästig;  Kelch  am  Grande 
bauchig  erweitert,  21ippig;  Schlund  der  Blkr.  auf- 
geblasen (s.  616.) Calamintha  (396). 

Alle  Trugdolden  in  d.  Achseln  gewöhnlicher  Bl.  628. 

O-^/^    \       ^  628.  Bl.  ganzrandig;  Mittellappen  der  Unterlippe  abge- 

"    ?     ,    '^  rundet,  Blkr.  purpurviolett,  Kelch  5zähmg,  Tnig- 

^      '/;     \^    .  dolden  einfach,  lang  gestielt,  beblättert 

-    '    '         ,J  Satureja  montana  (395). 

"^V^nUJ^j^  Bl.    gekerbt,    Mittellappen    der    Unterlippe    auge- 

Fig.  109.  randet w5- 

629.  Blkr.   purpurn  (selten  weifs)  behaart;  Kelch  röhm, 
Saum  regelmäfsig  5  zähnig  ....     Bailota  (412). 
-^^^  Blkr.  blau  od.  hellviolett,  kahl  (s.  616.) :  Glechoma  (402> 

(590.)  Frkn.  verwandelt  sich  in  eine  in  4  Teile  (Nfifschen) 
zerfallende  Spaltfrucht;  Kelch  röhrig  4— 5 zähnig,  Bto 
mit  schief  5 lappigem  Saum  u.  langer  Röhre;  Stbgf.  4; 
Bit.  in  langen  Ähren  (Fig.  110,  a.  Kelch  aufgeschnitt. 
mit  d.  Stpl.,  b.  Blkr.,  vergr.) :  Eisenkraut,  Verbena  (366). 
Fr.  eine  zweifächrige ,  vielsamige,  selten  einsamige  Kap- 
sel, Grff.  fadenförmig,  an  d.  Spitze  meist  in  2  J^^arl^n 
Fig.  110.  gespalten:  Scrophularineen  .    .    .    (zum  Teil)  631. 
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631.  Blkr.  zweilippig,  maskiert  u.  gespornt;  Kelch  fünfepaltig;  Stbgf.  4,  zwei- 

mächtiff;  ÖL  gegen-  od.  quirlständig:  Leinkraut,  Linaria  (zum  Teil  459). 
Blkr.  weder  maskiert  noch  gespornt 632. 

632.  Blkr.  fast  regelmäfsig  vierlappig,  radförmig,  meist  blau ;  Stbgf.  2  (s.  548.) 

Ehrenpreis,   Veronica  (462). 

Blkr.  deutlich  unregelmäfsig,  meist  zweilippig ;  El.  meist  kreuzweis-gegen- 

gegenständig 633. 

633.  Bit  einzeln  in  den  Achseln  der  obem  ßl.,  gestielt  od.  sitzend    .    .    634. 
Bit  in  Ähren,  Trauben  od.  Trugdolden,  gewöhnlich  in  den  Achseln  von 

Deckbl.;  Stbgf.  4,  zweimächtig,  Blkr.  zweilippig 637. 

634.  Bit  gestielt 635. 


635.  Kelch   tief  fünfteilig,   am  Grunde  mit  2  angewachsenen  Linealen  Deck- 

blättchen ;  Blkr.  röhrig-trichterförmig,  mit  ungleich  vierlappigem,  zwei- 

lippigem  Saume,  Stbgf.  2 Gnadenkraut,  Gratioia  (456). 

Kelch  ohne  Deckblättchen,  Blkr.  zweilippig,  Stbgf.  4,  zweimächtig    636. 

636.  Blkr.    sehr  klein,  kürzer  als  der  5 teilige  Kelch,  mit  bauchiger  Röhre, 

Oberlippe  ausgerandet,  Unterlippe  3 spaltig  ....  Lindernia  f465). 
Blkr.  länger  als  der  fünfzähnife  Kelch,  ihre  Röhre  nach  oben  allmänlica 

erweitert,  Saum  zweilippig-fönfspaltig;  Kapsel  einsamig:  Tozzia  (467). 
Blkr.   grofs,  goldgelb;  Oberlippe  2 lappig,    Unterlippe  Steilig.      Kapsel 

2fäcnrig,  vielsamig Ilaskenblume,  MimuTus  (456  b.). 

637.  (633.)  Bit.  .stehen  in  (bisweilen  aus  Quirlen  zusammen^e- 

t    ^  setzten)  Ähren  od.  Trauben w8. 

\^  Bit.  stehen  in  achselständigen  od.  rispi^  gruppierten  Trug - 

^^  dolden ;  Kelch  glockig,  fünflappig,  mit  häutig  gerandeten 

^■^  Lappen ;  Röhre  der  blkr.  fast  kugelig  aufgeblasen,  Unter- 

lippe dreilappig  (Fig.  111,  vergr.) 
Flg.  111.  Braunwurz,  Scrophularia  (455). 

638.  Kelch  fünfzähnig  od.  fünfspaltig 639. 

Kelch  vierzähnig  od.  vierspaltig,  Kapsel  zweiklappig;  Stbgf.  4,  zwei- 
mächtig   640. 

639.  Stbgf.  2,   Blkr.  rachenförmig-zweilippig,  Kelch  fünfspaltig;  Bit.  in  end- 

ständ.  Traube,  BL  ganz Paederota  (463). 

Stbfff.  4,  zweimächtig;  Blkr.  rachenförmig-zweilippig,  mit  helmartiger 
Oberlippe,  meist  purpurn;  Kelch  röhrig  od.  aufgeblasen,  5 zähnig;  61t. 
in  endTständiger  Änre  od.  Doldentranbe,  Bl.  einfach  od.  doppelt  fieder- 
schnittig   Läusekraut,  Pedicularis  (469). 

640.  Kelch  zusammengedrückt,  aufgeblasen,  die  Kapsel  umhüllend,  ungleich 

Tierzähnig;  Blkr.  rachentörmig-zweilippig,  gelb,  Oberlippe  helmartig 
zusammengedrückt,  zweizähnig,  Unterlippe  dreispaltig;  ^amen  häufig 
geflügelt,  klappern  in  der  Kapsel;  Bit  in  endständiger,  meist  einseitiger 

Ähre Klappertopf,  Rhinanthus  (470). 

Kelch  röhrig  od.  glockig,  nicht  aufgeblasen;  JBlKr.  zweilippig,  Samen  un- 
gefiögelt 641. 

641.  Oberlippe  3  eckig  zusammengedrückt,  Unterlippe  3zähnig,  auf  der  obern 

Fläche  zweihöckerig;  Kapsel  weniffsamig;  Bit  in  endständiger  Ähre,  in 

den  Achseln  von  BL  od.  von  gefärbten  (roten,  blauen,  weiisen)  Deckbl. 

■  Wachtelweizen,  Melampyrum  (468). 

Oberlippe  nicht  zusammengedrückt,  Unterlippe  dreilappig,  nicnt  höckerig; 

Kapsel  vielsamig 64z. 
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Flg.  112. 


644. 


645. 


642.  Kelch  walzig,  ungleich  vierspaltig;  Blkr.  bunt  (vorherrschend  weife  od. 
lila),  Oberlippe  helmartig  gezähnt,  Unterlippe  dreiteilig, 
mit  tief  ausgerandeten  Zipfeln  fFig.  112,  vergr.);  Bit  in 
den  Achseln  der  obem  BL,  schlaffe  endständ.  Ähren  bil- 
dend     Augentrost,  Euphrasia  (472). 

Kelch  glockig,  fast  gleichmäfsig  vierspaltig,  Blkr.  rot  oa. 
gelb,  Oberlippe  u.  die  3  Zipfel  der  Unterlippe  g[anzrandig; 
Bit.  in  dichten  endständigen  einseitswendigen  nspig  grup- 
pierten Ähren Odontitesiilz). 

643.  (589.)  Kelch   verwachsenblättrig,    fünfteilig   od.    fönfz&hnig, 

meist  grün,  krautig 644. 

Kelch  aus  2  od.  5  (dann  an  Gröfse  sehr  verschiedenen)  zarten, 
gefärbten  Blättchen  gebildet;  Blkr.  sehr  unregelmäfsig  ....    651. 

Bl.  einfach,  bisweilen  fieder-  od.  bandförmig  zerteilt 645. 

Bl.  zusammengesetzt,  dreizählig;  Bit.  in  dichten  endständigen  Köpfchen 

od.  kurzen   Ähren,  Kelch  röhrig  fünfzähnig,  Blkr.  schmetterlingsfÖrmig 

mit  in  eine  Röhre  verwachsenen  Blättern  Tis.  779.) 

Kopfklee,  Trifolium  (640). 
Stbgf.  5,  gekrümmt,   aus  der  röhrig-glockenförmigen ,  fast  zweilippigen 

Blkr.  vorstehend;  Bit  in  Wickeltraub.  (s.  577.):  Natterkopf,  Echium  Ä 
Stbgf.  4,  zweimächtig;  Bit.  niemals  in  Wickeltrauben;  vielsamige  Kap- 

646.  Grund-  u.  stengelständige  Bl.  gleichgestaltet .    647. 

Grundständige  Bl.  ungleich  gesägt,  eine  Rosette  bildend,  stengelständige 

fingerförmig  in  lineale  Zipfel  zerteilt,  in  Deckbl.  Obergehend;  Bit  in 
ästiger  Traube,  Kelch  fünfspaltig,  Blkr.  zweilippig,  am  Urunde  gespornt 

Lochschlund,  Anarrhinum  (460). 

647.  Blkr.  zweilippig,  maskiert 648 

Blkr.  röhrig  od.  zweilippig,  nicht  maskiert 649. 

648.  Blkr.  am  Grunde  gespornt  (s.  631.] Leinkraut,  Linaria  (459). 

Blkr.  nicht  gespornt,  am  Grunde  Ducklig  aufgetrieben 

Löwenmaul,  Antirrhinum  (458). 

649.  Bl.  ungeteilt .    . ^ 

Bl.  fiederförmig  zerteilt;  Blkr.  zweilippig  (s.  639) 

Läusekraut,  PediaUaris  (469). 

650.  Blkr.  klein,  mit  fast  präsentirtellerförmigem  ungleich  fünflappigem  Saume, 

rosig- violett;  Bit  m  endständiger,  allseitswendiger,  beblätterter  Traube 

Leberbalsam,  Erinus  (461V 
Blkr.  grofs,  röhri^-glockig,  mit  unregelmäfsig  gelapptem  Saume,  Bit  m 
endständiger  einseitswendiger  Traube     .    .    Tingerhut,  Digitalis  (457). 
651.  (643.)  Bl.  ganz  u.  ganzraudig;  Bit  in  endständiger 
Traube  od.  einzeln  achselsändig;  Kelch  fünfblätt- 
rig (2  grofse  blumenblattartige  Blättchen  u.  3  kleine, 
Flg.  113,  a.  vergr.  v.  Polyg,  vuig,),  Blkr.  röhrig 
zweilippig  (Fig.  113,  b.  vergr.  v.  P.  comosaj,  Stbgf. 
8  ein-  od.  zweibrüderig,  Kapsel  zweisamig,  zwei- 
fächrig  (c)  .    .    .    Kreuzblümchen,  Polygala  (693). 
Bl.  fiederförmig  od.  dreizählig  zusammeng[e8etzt  od 
doppelt  fiederschnitti^;  Kelch  zweiblättrig,  abfäl* 
lig;  Blkr.  rachenförmig,  aus  4  verwachsenen  Blu- 
Fig  118.  menbl.  gebildet,  obersties  Bl.  am  Grunde  gespornt; 

Stbgf.  6,  zweibrüderig;  Bit.  in  Trauben    .    .    652. 

652.  Fr.  eine  schotenförmige,  zweiklappige,  vielsamige  Kapsel 

Lerchensporn,  Corydalis  (812)» 
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Fr.  eineamig,  kuglig,  nicht  aufspringend,  trocken;  Bli  in  Trauben 

Erdrauch,  Fumaria  T813). 

Fr.  einsamig,  flach  zuBammengedrückt,  nicht  aufspringend,  trocken ;  Bit.  in 

Kfttzchen Breitfrucht,  Pialycapnos  (814). 

653.  ^.)  Stengellose  Kräuter  mit  grundständigen  gestielten  Bit .    .    .    654. 
Si  einfach,  blattlos,  in  eine  ßlttraube  endigend 656. 

654.  El.  ganz  od.  ganzrandig 655. 

Bl.  nederteilig,  Zipfel  fiederspaltig;  Bit.  sehr  kurz  gestielt,  Blkr.  zwei- 

lippig  (*•  ^0 Pedicularis  acaulis. 

655.  Bl.  lang  gestielt,  flach:  Bitstiele  kürzer  als  die  Blstiele;  Bit.  sehr  klein, 

Kelch  fünfzähnig,  Blkr.  ziemlich  regelmäfsig  rad förmig,  weifs  (s.  519). 

Limosella  (466). 
BL  nngestielt,  am  Rande  zurückgerollt,  fettglänzend;  Bit.  grofs,  lang  ge- 
stielt Kelch  zweilippig-fünfspaltig,  Blkr.  zweilippig,  gespornt,  Stbgf.  2 

Fettkraut,  Pinguicula  (476). 

656.  (653.)  St.  mit  zerstreuten  Schuppen  besetzt,  Bl.  ganz,  gekerbt;  Kelch  fünf- 

teilig, Blkr.  zweilippig,  violett,  Stbgf.  2 fFul/eitia  (464). 

St  unbeschuppt,  Bl.  fiederf^rmig  zerteilt;  Blkr.  zweilippig,  rot  (s.  639). 

Pedicularis  ^um  Teil  469). 


657.  (395.)  Frkn.  od.  Fr.  ganz  od.  halb  unterständig 668. 

Frkn.  u.  Fr.  oberständig 727. 

658.  a.  Bit  klein,  gewöhnlich  in  eine  zusammengesetzte  Dolde, 
selten  in  einfache  (oft  trugdoldig  gnippierte)  Dolden 
oder  Köpfchen  gestellt  Frkn.  ganz  unterständig,  Kelch 
ein  gezähnter  od.  ganzer,  o^  kaum  wahrnehmbarer 
Rand  auf  dem  Frkn.,  Blbl.  5,  Stbgf.  5,  Grfl*.  2;  Fr.  der 
Länge  nach  in  2  einsamige  gescblossen  bleibende  Hälf- 
ten zerspaltend,  weiche  an  den  Spitzen  eines  zwischen 
den  beiden  Frhälften  befindlichen  gabelteiligen  Stiel- 
chens (Fig.  114,  vergr.  Yon  Anlhriscus  sHt>€stris)  hängen 
bleiben ;  Blätter  abwechselnd:  Doldenblütige  Ge- 
wächse .  659 
"«."4.  b.  Bit  in  flachen 'Trugdolden,*Kelck  fünfzähnig i  Blbl.  4*, 
purpurn,  Stbgf.  4;  rote  kugelige  Beere;  Bl.  gegenständig 

Cornus  suecica  (508). 

c.  Bit   niemals  in  Dolden  od.  Köpfchen,  Fr.  eine  mehr-  od.  vielsaraige 

Kapsel 7^. 

659.  a.  Bit  in  dichte,  oft  unregelmäfsig- trugdoldig  gruppierte  Köpfchen  ge- 

stellt; Kelchzähne  5,  blattartig,  dornspitzig.     Distelartige  Kräuter  mit 
domij^en  Bl Mannstreu,  Eryngium  (515). 

b.  Bit  m  einfachen  Dolden  od.  Köpfchen.    Wehrlose  Kräuter     .    .    660. 

c.  Bit.  in  zusammengesetzten  Dolden 663. 

660.  Bl.  kreisrund,  schildförmig,  Dolden  einfach,  meist  fünfblütig,  kopfig  (nach 

der  Blütezeit  bisweilen  in  eine  unterbrochene  Quirltraube  verlängert), 

mit  langen  Stielen  in  d.  Blacheeln    .    Wassernabel,  Hydrocolyle  (61  ij. 

Bl.  nicht  schildförmig,  handlappig  od.  fingerförmig  zerteilt    .    .    *    661. 

661.  St  einfach,  blattlos,  eine  einzige  von  sehr  grofsen  Hüllblättehen  um^bene 

Dolde  tragend  (Fig.  115  a.);  Bit  gelb,  zum  Teil  männlich  (diese  sitzend) 

Hacquelia  (513). 
St  einfach  od.  ästig,  beblättert;  Dolden  einzeln  endständig  od.  in  eine 
unregrelmäfsige  endständige  Trugdolde  gestellt;  Bit  weifs,  teils  männ- 
lich, teils  zwitterlich 662. 
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662.  Jede  Dolde  von  einer  vielblättrigen,  sternför- 

miffen  Hülle  umgeben,  Hüllbl.  näutig,  weifs- 
licE;  alle  Bit.  gestielt 

Sterndolde,  Astraniia  (514). 
Dolden  fast  kugeHff.  kopfig,  mit  einer  sehr 
kurzen  kleinen  Ui'ille  versehen;  männL  Bit. 
kurz  gestielt,  Zwitterbit.  sitzend;  Fr.  fast 
kuglig,  mit  hakigen  Stacheln  dicht  besetzt 
(Fig.il5,b.— d.vergr.):  Sanikel,  Sanicula{HA). 

663.  (659  c)    Bl.    canz  u.  ganzrandig;    Hanpthülle 

ein-  bis  menrblättrig  od.  fehlend,  Hullchen 
vielblättrig;  Blbl.  gelb.  Fr.  eiförmig,  seitlich 
zusammengedrückt 

Hasenohr,  Bupleuntm  (530). 

Bl.  einfach-,  dop])elt-  od.  drei  fach- fiederteilig 

od.  fiederschnittig,  od.  gelappt,  od.  gesägt, 

Fifir.  115.  gekerbt m 

664.  Bit.  zweihäusig,  männl.  mit  gelblichweifaen 
unterseits  rötlichen,  weibL  mit  weifsen  Blbl.;  Fr.  eiförmig,  seitlich  zu- 
sammengedrückt, gerieft;  Bl.  zwei-  bis  vieftrfach  fiederschnittig 

Trinia  (hm. 

Bit.  teils  zwitterlich,  teils  unfruchtbar,  in  knotenständigen  Dolden,  Blbl. 
meist  lang  genagelt.  Fr.  länglich,  mit  5  fast  geflügelten  Rippen  in 
jeder  Häln;e.    Bl.  doppelt-3 zählig:     Knotendolde,  Trochiscanthes i^^ 

Bit.  zwitterlich 665. 

666.  Blbl.  weifs,  grünlich,  rötlich  od.  rosenrot 666. 

Blbl.  gelb 716. 

606.  Hüllchen  stets,  Hüllen  oft  vorhanden,  erstere  immer  mehrblättrig  .    667. 
Hüllen  u.  Hüllchen  fehlen 711. 

667.  a.  Fr.  der  Länge  nach  gerippt  od.  gerieft  od.  gestreift,  selten  ganz  glatt   668. 

b.  Fr.  breit  gedrückt,  linsenförmig,  auf  den  Flächen  gestreift  oa.  schwach 
gerippt,  an  den  Rändern  mit  einem  flügelartigen  Hautsaum  od.  knorpi^ 
verdickten  Rande  umgeben w2. 

c.  Fr.  der  Länge  nach  häutig  geflügelt 695. 

d.  Fr.  mit  Längsreih^n  von  krautigen  Stacheln  besetzt  od.  über  u.  über 
stachlig i    ....    706. 

668.  a.  Fr.  kugelig  od.  aus  2  fast  kugeligen  Hälften  gebildet,  zweiknopfig   669. 

b.  Fr.  oval,  eiförmig,  länglich,  stielrund  od.  von  den  Seiten  her  etwas  zu- 
sammengedrückt   672. 

c.  Fr.  lineal,  bisweilen  geschnäbelt 688. 

669.  Fr.  kugelig;  Hüllchen  dreiblättrig  einseitig,  Bit.  gleichgrofs,  weifs   670. 
Fr.  zweiknopfig,  Bit.  weifs.  Hüllchen  allseitig 671. 

670.  Fr.  gestreift,  ziemlich  ^latt Koriander,  Coriandntm  (673). 

Fr.  erhaben  gerippt,  Rippen  dick Gleifse,  Aetkusa  (531). 

671.  Dolde  wenigstrahlig,  Kelch  undeutlich;  Fr.  gestreift,  runxelig 

Jj^  (Fig.  116.  a.  vergr.);  Landpflanzen Bifora  (572). 

TwK^  Dolde  vielstrahlig,  grofs;  Kelch  fünfzipflig.  Fr.  gerippt  (Fig.  116, 

^W  b.  vergr.);  Sumpt-  u.  Wasserpflanze 

■  Wasserschierling,  Cicuta  (516). 

«CKD    ^^2-1  (^^  ^•)  ^*-  einfach  od.  nach  oben  wenig-ästig,  blattlos  od.  (nach 

J^  oben  hin)  ein-  bis  zwei  blättrig;  grundständige  Bl.  einen  dichten 

Fif.  iie.  Büschel  bildend,  samt  dem  St  am  Grunde  von  einem  Schopf 

bräunlicher  Borsten  (vertrockneter  Blstiele)  umgeben    .    673. 

St.  immer  beblättert  (mindestens  dreiblättrig)     .    ^ 674. 
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^3.  Halle  n.  Hflllchen  vielblättriff,    Blättchen    der  Hülle   so  lane  wie  die 
Strahlen  der  Dolde,  Blattchen  der  Hüllchen  oft  län^r  als 
die  Döldchen ;  Rippen  der  Fr.  dick,  fast  geflügelt  (Fig.  1 17, 
vergr.)     .......    Dickrippe,  Pachypleurum  (543). 

Hülle  n.  Hflllchen  viel  kürzer  als  die  Strahlen  u.  Döldchen, 
erstere  oft  fehlend  od.  einblättrig;  Rippen  der  Fr.  scharf 
gekielt,  breit;  Bl.  sehr  fein  zerteilt:  Bärwurz,  Meum  (541). 

674.  Wurzel  ein  kugeliger  Knollen:    Cartim  Bulbocastanum  (526). 
Wurzel  nicht  knoUig 675. 

675.  Grundständige  Bl.  lang  u.  schmal;  Mittelrippe  quirlförmig 
mit  fein  zerteilten  Fiedem  besetzt,  Abschnitte  lineal 

Carum  verticillatum  (526). 
Keinerlei  BL  quirlförmig-fiederschnittig 676 

^.  Dolden  den  Bl.  gegenüberstehend,  niemals  endständig;  Dolden  wenig- 
strahlig,  Bit  senr  klein,  Fr.  eiförmig  od.  länglich,  gerippt.  Kriechende 
od.  flutende  Sumpf-  u.  Wassergewächse,  mit  einfach  genederten  Bl. 

Sumpf  schirm,  Helosciadium  (520). 
Dolden  end-  u.  seitenständig 677. 

677.  Si  vom  Grunde  an  wiederholt  gabelteilig- ästig,  wegen  der  kleinen  8c}iei- 

digen  Bl.  fast  nackt;  Fr.  länglich,  seitlich  zusammengedrückt,  scharf  ge- 
rippt   Faltenohr,  Ptychotis  (521). 

St.  nicht  gabelteilig-ästig,  deutlich  beblättert 678. 

678.  Fr.  mit  5  au£Eallend  grofsen  Kelchzähnen  u.  2  langen  Grifl'eln  gekrönt, 

dickrippig  (Fig.  118,  vergr.J;  äufsere  Bit.  mit  strahlenden  Blblättem; 
Döldchen  Tielblütig,  fruchttragende  stark  zusammengezogen;  Haupt- 
hülle oft  fehlend  Rebendolde,  0<rftan/A«  (530  b.J. 

Fr.  nicht  mit  auffallend  grofsen  Kelchzähnen  u.  Griffeln  gekrönt    .    679. 

679.   St.  u.  Äste  stielrund,  ylatt,  gestreift  od.  fein  gerieft .    680. 
— *  St.  u.  Äste  tief  u.  breit  gefurcht,  kantig;  Bit.  weifs  .    687. 

'Y    \3AjI  ^^'  St.  bläulich  bereift,  am  Grunde  blutrot  gefleckt;  Hülle  viel- 

mL    Y|7  blättrig.  Hüllchen  halbiert,  dreiblättrig;  Fr.  kugelig-ei- 

C0      \  förmig,  etwas  zusammengedrückt,  scharf  gerippt 

n       I  Schierling,  Conium  (569). 

n  ^^  St.  nicht  rot  gefleckt 681. 

w-TTä        681.  Hülle  ein-  bis  dreiblättrig   od.   fehlend.   Hüllchen  mehr- 

^^^^  blätferig 682. 

Hülle  u.  Hflllchen  vielblättrig,  Dolde  vielstrahlig,  Döldchen 
reichblütig 685. 

682.  Dolden  klein,  wenigstrahlig  (drei-  bis  sechsstrablig) 683. 

Dolden  ansehnlich,  vielsträlig  (10— 40  strahlig) 684. 

683.  Bit  weifs,  klein;  Fr.  eiförmig-kuglig,  scharf  gerippt,  zuletzt  schwarz,  kahl 

Sisan  (523). 
Bit  grünlich;  Fr.  eiförmig,  fast  zweiknotig,  länglich,  gerippt,  grün,  kahl 

Petersilie,  Petroselinum  (518). 
Bit  weifs,  Fr.  länglich,  oben  verschmälert,  filzig  od.  kurzhaarig 

Augenwurz,  Athamanta  (538). 

684.  Strahlen  der  10 — 30 strahligen  Dolde  nach  dem  Verblühen  am  Grunde 

zusammengezogen;  Döldcnen  vielblflti^,  Bit.  kurz  gestielt,  klein,  weifs 
od.  rötlich;  Fr.  stark  gerippt,  kahl,  feinflaumig  od.  mehlig 

Sesel,  Seseli  (533). 
Dolden  sehr  grofs,  bis  406trahlig;  Strahlen  ausgebreitet,  Döldchen  reich- 
blütig, Bit  weifs;  Fr.  scharf  gerippt,  fast  geflügelt,  kahl 

LigtisHcum  (539). 
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Dolden  15~258trahlig,  Strahlen  samt  der  Fr.  reich  behaart  od.  filcii 

Athcmanla  (&38). 

685.  (681.)  Fr.  dickfilzi^  od.  abstehend  u.  dicht  kurzhaarig,  länglich,  nach  oben 

verschmälert,  fein  gerieft Augenwnrz,  Athamanta  (538). 

Fr.  kahl 686. 

686.  Bl.  einfach  gefiedert,  Blättchen  breit,  gesägt;  Dolden  klein.  Fr.  eifQrimf 

fast  zweiknotig,  gerippt;  Snmpf-  u.  Wassergewä^hse  .    .    Bemia  (528 
Bl.   doppelt   bis   dreifach    fiederteilig    (wenigstens    die    gmndständigen 
Dolden  u.  Fr.  grofs,  letztere  eifOrroig,  schlauchig,  scmurf  gekielt,  fast 
geflügelt Maübaila  (571). 

687.  (679.)  Wapser-  od.  Sumpfpflanzen;  BL  yerschieden  gestaltet:  untere  (unter 

getauchte)  kammförmi^  zerschlitzt  od.  zwei-  bis  dreifach  fiederspaltig, 
obere  (aufgetauchte)  einfach  gefiedert;  Hülle  u.  Hüllchen  vielblÄttng, 
Fr.  oval  od.  fast  zweiknotig,  schmal  gerippt  .  .  .  Merk,  Shun  (52^. 
Landpflanzen ;  Bl.  alle  einfach  gefiedert,  od.  die  untern  zwei-  bis  dreifach, 
die  obem  einfach  gefiedert;  beiderlei  Hüllen  vielblättrig  od.  Haupthülle 
fehlend;  Fr.  oval,  stumpf  u.  dick  gerippt    .    Heilwurz,  Libanotis  (534). 

688.  (668  c.)  Hülle  fehlend  od.  ein-  bis  zweiblättrig,  hinfällig; 
Hüllchen  mehrblättrig,  stehenbleibend;  Fr.  gerade,  ii- 
neal 689. 

Hülle  u.  Hüllchen  vielblättrig,  Blättchen  borstlich.  Dolden 
grofs,  vielstrahlig,  reichblütig.  Fr.  lineal,  am  Grunde 
verschmälert,  etwas  gekrümmt,  gerippt  (Fig.  119,  a.  vergr.). 
Bl.  dreizählig  zusammengesetzt 

Sicheldolde,  Falcaria  (522). 

689.  Fr.  lang  geschnäbelt,  stumpf  gerinpt  (Fig.  119,  b.  vergr.). 
Dolden  klein,  ein-  bis  dreistrahDg,  Bit.  klein,  weifs 

Nadeikerbel,  Scandix  (564). 

Fr.  ungesch nabelt  od.  nur  mit  sehr  kurzem  Schnabel,  Dolden  vielstrahlig, 

reichblütig 690. 

690.  Fr.  mit  einem  kurzen,  fünfrippigen  Schnabel,  selbst  rippen-  u.  riefenlos, 

kahl  od.  feinstachlig Kerbel,  Anthriscus  (565). 

Fr.  ungeschnäbelt 691. 

691.  Fr.  lineal,  6  bis  9  mm  lang,  stumpf  gerippt 

Kälberkropf,  Chaerophullum  (666). 
Fr.   spindelförmig- lineal,  bis  2  cm  lang,  scharf-  u.  fast  flügelftJrmig  ge- 
rippt     Süfsdolde,  MyrrhisißT). 

692.  (667  b.)  a.  Hülle  fehlend  od.  aus  wenigen  borstlichen  Blättchen  bestehend; 

Hüllchen  stets  vorhanden 693. 

b.  Hülle  u.  Hüllchen  fehlend  od.  letztere  nur  aus  einigen 
hinfälligen  borstlichen  Blättchen  bestehend;  Fr.  rund- 
lich, oval,  länglich,  mit  einem  flügelartigen  Hautsaume, 
auf  d.  Flächen  gestreift  od.  schwach  gerippt  (Fig.  120a.); 
Dolden  vierstrahlig 

Haarstrang,  Peticedanum  (zum  Teil  551). 

c.  Hülle  u.  HüUchen  vielblättrig  (sonst  wie  vor.) 

Peucedanum  Oreoselinm- 

d.  Hülle  u.   Hüllchen  mehrblättrig,    Fr.    mit   einem  ver- 
P*g.  iw.                      dickten,  runzlig-knotigen,  knorpelartigen,  weifsen  Rand 

umgeben Zirmet,  Tordylium  (556). 

693.  Randblüten  der  sehr  grofsen ,  reichblütigen  u.  vielstrahligen  Dolden  mit 

strahlenden  Blbl.;  Fr.  oval,  auf  den  Flächen  gestreift,  häutig  gerandet 

(Fiff.  120  b.) Bärenklau,  Heracletm  (555]. 

Randbit.  nicht  strahlend 694. 
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699. 


^  Pr.  mit   deutlichem   fünfzähnigem  Kchsaume,    von  einem  flilgelartigen 
flautsaume  umgeben;  ein  Schopf  borstiger  Stiele  am  Wzlhalse  (e.  692.) 

Haarstranff,  Peucedanum  (zum  Teil  551). 

Pr.  mit  undeutlichem  Kchsaume,  sonst  wie  oei  Peucedanum;  Dolden  grofs, 

Tielstrahlig,  reichblfltig;  Blättchen  der  Hällchen  wenige,  borstlich;  kein 

Schopf  am  Wzlhalse Meisterwurz,  imperatoria  (552). 

^  (667  c.)  Bl.  fleischig,  dreifach  dreizählig,  stechend ;  Fr.  korkig,  jede  Hälfte. 

mit  fönf  Flüflreln;  Bit.  ffrönlich Crithmum  (ö4A\ 

BL  weder  fleischig  noch  rtechend.  Fr.  nicht  korkig 69ö. 

Ö6.  HüUe  u.  Hüllchen  vielblättrig 697. 

Halle  fehlend  od.  ein-  bis  dreiblättrig,  Hüllchen  vielblättrig.    .    .    700. 

697.  An  jeder  Frhälfte  vier  breite  Flügel  (Fiff.  121  a.);  Dol- 
den grofs,  vielstrahlig,  Döldchen  vielblütig 

Laserkraut,  Laserpitium  (558). 

An  jeder  Frhälfte  fünf  Flügel;    Dolden    vielstrahlig, 

reichblütig 698. 

Frhälften  doppelthäuti^,  äufsere  Haut  schlauchartig  in 
fünf  hohle,  fein  gekerbte  Flügel  aufgeblasen  (Fig.  121, 
b.  vergr.);  Fr.  eiförmig 

Rippensame,  Pleurospermum  (570). 

Frhälften  nicht  von  einer  schlauchartigen  Haut  um- 
geben   699. 

Kch.  aus  fünf  blattarti^en  Zähnen  gebildet;  Fr.  läng- 
lich, seitlich  zusammengedrückt,  die  beiden  Randflügel  jeder  Hälfte 
halb  so  breit,  als  d.  drei  übrigen:  Striemensame,  Moiopospermum  (568). 
Kch.  ein  undeutlicher  Saum ;  Fr.  oval  od.  fast  kugelig,  Flügel  gleichoreit 

Brenndolde,  Cniaium  (535).^ 

^W.  (696.)  a.  Fr.  stark  zusammengedrückt,  jede  der  beiden  an  den  Rändern 

klaffenden  Hälften  zweiflügelig  (an  jedem  Rande  mit  einem  Flügel),  am 

Rücken  mit  drei  dicken,  erhaoenen  Rippen 701. 

b.  Fr.  nicht  zusammengedrückt,  jede  Hälfte  mit  vier  gleichbreiten  Flügeln 

Laserkraut,  Laserpitium  (zum  Teil  ^8). 

c.  Fr.  wenig  od.  nicht   zusammengedrückt,  länglich,   iede  Hälfte   fünf-- 
flfigelig 703. 

»W.  Kch.  deutlich  fünfzähnig,  Blbl.  rundlich* verkehrt-herzförmig,  mit  einem 

einwärts  gebogenen  Läppchen      .    .    ,    Mutterwurzel,  Osterirum  (547). 

Kch.  ganz  undeutlich;  Blbl.  flach,  zugespitzt 702. 

702.  Blbl.  lanzettförmig,  weifs;  Randflügel  der  Frcht.  von  der 
Breite  der  Frchthälfte  (Fig.  122,  vergr.) 

Engelwurz,  AngeHca  (5481 
Blbl.  elliptisch,  grünlich;  Randflngel  der  Frcht,  kaum  halb 
so  breit  als  die  Frchthälfte 

«  Erzengelwurz,  Archangelica  (549). 

703.  (700  c.)  Die  3  Rückenrippen  inwendig  aufgeblasen  u.  hohl, 
scharf  schwach  geflügelt.  Blbl.  verkehrt-eiftJrmig-rund- 
lich,  ausgerandet.    Bl.  fiederschnittig 

Hohlrippe,  Cenolophium  (537). 
Die  Rflckenrippen  weder  aufgeblasen  noch  hohl 704. 

"Ol  Alle  Flügel  der  Frchthälfte  gleichbreit  (s.  699^      .    .    .     Cnidium  (535). 
Randfiugel  doppelt  so  breit,  als  die  3  Rückenflügel         705. 

^.  Tkälchen  mit  1  ölstreifen.    Stengel  gefurcht  u.   scharfkantig,    ßl.  drei- 
fach gefiedert Silge,  Setimtm  (546). 

Willkomm,  Fmirer.    2.  Aufl.  10 
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Thälchen  mit  2—3  ölstreifen.  Stengel  stielrund,  bereift.  BL  dreifach 
gefiedert,  mit  aufgeblasenen  Bitscheiden 

Schierlingssilge,  Conioselinum  (542). 

706.  (667  d.)  Fr  cht.  lanzettförmig,  kurz  geschnäbelt,  über  u.  über  mit  haken- 

förmig gekrümmten  Krautstachem  besetzt  (s.  690.) :  Anthriscus  vulgaris. 

Jede  Frchthälfte  mit  vier  Eeihen  langer  Stacheln  od.  Borsten  u.  fünf 

Reihen  kürzerer  Stacheln  od.  Borsten  besetzt 707. 

707.  Randständige  Bit.    mit  strahlenden,   auffallend  grofsen  Blbl.;   Halle  o. 

Hüilchen  drei-  bis  mehrblättrie,   Hauptstacheln  an  der  Spitze  hakig 

umgebogen;  Dolden  wenigstrahtig  ....    Strahl dolde,  Orlaya  (559). 

Randstänoige  Bit.  nicht  strahlend 708. 

708.  Hülle  u.  Hüllchen  vielblattrig 709. 

Hülle  fehlend  od.  einblättrig;  Dolden  wenigstrahlig,  armblütig  .    .    710. 

709.  Blättchen  der  Hülle  fiederteilig,  so  lang  als  die  Strahlen,  Blättchen  der 

Hüllchen  ganz;  Dolden  vielstrahlig,reichblütig;  Hauptstacheln  pfriemen- 
förmig,  gerade Möhre,  Daucus  (560). 

Blättchen  der  Hülle  u.  der  Hüllchen  unzerteilt;  Dolden  wenigstrahlig, 
armblütig[;  H^^uptstacheln  der  grofsen  Frcht  gerade,  rauh  u.  kun 
widerhakiff Turgenia  (562). 

Beiderlei  Hüllen  mit  ganzen  Blättchen;  Stacheln  borstenförmig,  aufwärts 
gebogen,  nicht  widerhakig Torilis  Anthriscus  (563). 

710.  Hüllchen  drei-  bis  fünfblättrig,  Blättchen  lanzettförmig, 
^^  hinfällig;  Frcht.  grofs,  8  bis  12  mm  lang,  Hauptstacheln 

dick,  an  der  Spitze  hakig  od.  aufwärts  gebogen  (Fig.  123, 
a.  vergr.);  St.  gefurcht,  kantig 

Haftdolde,  Caiica/i5  (561). 
«™^      -  Hüllchen  vielblättrig.  Blättchen  pfriemenförmig;  Frcht 

lyW^     #  klein,  4  bis  6  mm  lang,  Hauptstacheln  borstig,  wider- 

l2r  w  hakig  (Fig.  123,  b.  vergi-.);  St.  rund,  gestreift 

Fig.  195.  Borstdolde,  Anthriscus  vulgaris. 

711.  (666.)  Frcht  gerippt  od.  gerieft 712. 

Frcht.  breit,  stark  zusammengedrückt,  häutig  gerandet  (s.  692.) 

Peucedanum  (zum  Teil  551). 

712.  Frcht.  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt,  auf  dem  Querschnitt  mehr 

od.  weniger  zweiknopfig  od.  brillenförmig  erscheinend  (Fig  123  c),  ei- 
förmig oa.  rundlich 713. 

Frcht.  vom  Rücken  her  zusammenffedrückt,  ländlich,  grofs;  jede  Hälfte 
mit  fünf  dicken,  sehr  vortretenden  u.  vier  mit  diesen  abwechselnden, 
dünnen  Rippen.    Dolde  ffrofs,  vielstrahlig,  reichblütig;  St.  rund 

Rofskümmel,  Siler  (557). 

713.  Dolden  vielstrahlig,  reichblütig,  meist  lang  gestielt;  Frchthälften  fttof* 

rippig;    Blbl.    verkehrt-herzförmig,    mit    emwärts   gebogenem   L*PP" 

chen 71i 

Dolden  meist  weniffstrahlig,  aber  viejblütig,  klein,  fast  sitzend,  end-  ü 
achselständig;  Bit.  sehr  klein,  grünllchweifs ;  Frcht  kantig  fferippt 

Sellerie,  Apium  (517). 

714.  Grundständige  Bl.  u.  Stengelbl.  gewöhnlich  von  sehr  verschiedener  Ge- 

stalt, aber  niemals  fein  zerteilt  od.  doppelt  dreizählig.  Dolden  immer 
lang  gestielt    Blbl.  weifs  od.  hellrot    Fr.  eiförmig,  2knotig;  Grff.  haar- 

fein,  abstehend Biebemell,  Pimpinella  (527). 

Untere  Bl.  von  gleicher  Gestalt.    Fr.  länglich  od.  eiförmig-länglich,  W" 

sammengedrfickt 715. 

716.  Bl.  zwei-  bis  dreifach  fiederschnittig,  fein  zerteilt.    Dolden  oft  sehr  kurt 
gestielt  u.  von  der  Scheide  des  zunächst  stehenden  BL  umhüllt.    Blbl- 
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716. 


718. 


weifs  od.  hellrosa.    Thälchen  mit  1  ölstreif,  Grflf.  zurück- 
gebogen   Kümmel,  Carum  (526). 

BL  einfach  bis  doppelt  fiederspaltig;  Blbl.  ungleich,  weifs;  Thälchen  mit 

1  ölstreif Ammi  (524). 

BL  (wenigstens  die  unteren)  doppelt  dreizahlig,  mit  breiten,  «rofsen  Blätt- 
chen.   Dolden  lang  gestielt.    Blbl.  regelmfifsig,  weifs;  Thälchen  ohne 

Olstreifen Geifsfufs,.  Aegopodium  (625). 

(66öt)  Hüllen  u.  Hüllchen  fehlen 717. 

Hüllen  u.  Hüllchen  od.  wenigstens  letztere  vorhanden 720. 

717.  Frcht.  vom  Rücken  her  stark  zusammenge- 
drückt, von  einem  häutigen  Flügelrande  um- 
zogen, am  Rücken  gerippt 718. 

Frcht.  nicht  zusammengedrückt,  länglich,  auf 
dem  Querschnitt  fast  kreisrund,  Hälften  mit 
fünf  vortretenden,  stumpfgekielten  Rippen 
(Fig.  124,  a.  b.  vergr.) 

Fenchel,  Foeniculum  (582). 
Bl.  sehr  fein  zerteilt  (drei-  bis  vielfach  fieder- 
schnittig), mit  pfriemen-  od.  borstenförmigen 
Abschnftten;   Blbl.  goldgelb  (Fig.  124,  c.  d. 

vergr.) Dill,  Anethum  (553). 

Bl.  einfach  bis  dreifach  fiederschnittig  od.  ge- 
fiedert, Abschnitte  od.  Blättchen  breit  (ei- 
förmig, elliptisch,  lanzettförmig,  meist  ein- 
geschnitten od.  gesägt) 719. 

Blbl.  schön  goldgelb 

Pastinak,  Pastinaca  (554). 
Blbl.  bleich  gelblich  od.  grünlichgelb  (s.  692.) 

Peucedanum  (zum  Teil  551). 
790.  (716.)  Frcht  vom  Rücken  her  stark  zusammengedrückt,  Hälften  am  Rande 

geflügelt,  am  Rücken  gerippt  od.  gestreift 721. 

Frcht.  gar  nicht  od.  nur  wenig  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt    722. 

721.  Die  beiden  Frchthälften  nur  in  der  Mitte  an  einander 
liegend,  an  den  Rändern  klaffend,  daher  die  ganze 
Frcht.  vierflügelig  (Fig.  125  a. J;  Blbl.  hellgelb 

Liebstöckel,  Levisticum  (545). 
Die  beiden  Frchthälften  dicht  an  einander  schliefsend, 
daher  die  ganze  Frcht.  nur  zweiflügelig  (häutig  ge- 
randet,  Fig.  125  b.);  Blbl.  sattgelb 

Birkwurzel,  Ferulago  (550). 

722.  Frcht.  auf  dem  Querschnitt  rund,  eiförmig,  Hälften 
mit  fünf  erhabenen  od.  kurz  geflügelten  Rippen; 
Blbl.  schwefelgelb,  Bl.  fein  zerteilt 

Silau,  Silaus  (540). 
Frcht.  etwas  zusammengedrückt,  länglich,  jede  Hälfte  mit  vier  breiten 
Flügeln.    Blbl.  gelblich,  purpurn  gesäumt  (s.  697.^ 

Laserkraut,  Laserpitium  (zum  Teil  558). 


FIf.  its. 


^.  (658  c)  Frchtkn.  halb  unterständig  (nur  an  abgeblühten  Bit.  deutlich!), 
Kch.  halb  oberständig;  Grff.  zwei,  Kapsel  zweihömig:  Steinbrech- 
artige Gewächse 724. 

Frchtkn.  ganz  unterständig;  Grff.  einer,  mit  kopfförmiger  od.  gespaltener 
Narbe;  vierklappige  Kapsel  od.  Schliefsfrucht:  Onagrarieen    .    725. 

10* 
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724.  a.  Kch.  verwachsenblftttrig,  fünfspaltig  od.  fünfteilig;   Blbl.  fünf,  weifs, 

selten  gelb;  Stbgf.  zehn,  Kapsel  zweiföchrig,  mit  IGappen  aufspringend, 
vielsamiff;  Bl.  abwechselnd,  selten  gegenständig,  grundständige  oft 
dichte  Hosetten  bildend Steinbrech,  Saxifraga  (574). 

b.  Kch.  fünfspaltig,  Blbl.  fünf,  klein,  grün;  Stbfff.  zehn;  Kapsel  zwei- 
fächrig,  Yielsamig,  mit  einem  runden  Loch  sich  Öffnend;  Bl.  abwech- 
selnd   Zahlbnicknera  (575). 

c.  Kch.  vierspaltig,  gefärbt;  Blbl.  fehlen;  Stbgf.  acht;  Kapsel  einf&chrig, 
vielsamig,  zweiklappig  sich  aus  einander  spaltend;  Bl.  abwechselnd 
od.  gegenständig  (s.  3(0.) Milzkraut,  Crysosplenium  (576). 

725.  Kch.  vierteilig,  hinfällig;  Blbl.  vier,  Stbyf.  acht,  Kapsel  schotenförmig, 

mit  vier  Klappen  aufspringend,  vielsanug;  Bl.  abwechselnd     .    .    726. 

Kch.  zweilappig,  hinfälüg;  Blbl.  zwei,  Stbgf.  zwei:   Prcht  bimförmig, 

nicht  aufspriUgend ;  Bl.  gegenständig    .    .    Hexenkraut,  Circaea  (594), 

726.  Kch.  mit  kurzer,   auf  dem  Frchtkn.   stehender 

Röhre;  Blbl.  purpurn,  rosa  od.  weifs;  Kapsel 

sehr  lang,  Samen  mit  einem  seidenglänzenden 

Haarschopf:    Weidenröschen,  Eoilobiitm  (597). 

Kch.   mit  langer  auf  dem  Frchtkn.    stehender 

Röhre;  Blbl.  gelb,  Kapsel  kurz.  Samen  ohne 

Haarschopf  (Fig.  126,  a.  verkl.,  b.  Blume  von 

r  d.  Seite,  c.  Kchröhre  mit  d.  Stbgf.  u.  Grff. 

'  Nachtkerze,  Oenolhera  (596). 


Flg.  126. 


727.  (657.)  Kch.  verwachsen  blättrig  .....    728. 
kch.  getrenntblättrig 798. 

728.  Blbl.  von  gleicher  Gröfse  u.  Form,    daher  die 
Blume  regelmäfsig  (symmetrisch)   .    .    .    729. 

Blbl.  von  verschiedener  Gröfse,  Form  u.  Rich- 
tung, daher  die  Blume  unregelmäfsig  fon- 
symmetrisch) 77S. 

729.  St,  Bl.  u.  Kch.  naehr  od.  weniger  fleischig- saftig,  Bl.  meist  dick,  gan»  u. 

meist  ganzrandig 730. 

St.,  BL  u.  Kch.  nicht  fleischig-saftig,  Bl.  dünn,  von  gewöhnlicher  Be- 
schaffenheit   736. 

730.  Kch.  zweispaltig  od.  zweiteilig 73L 

Kchabteilungen ,    Blbl.,   Stbgf.,  Pistille  drei  bis  zwanzig;  Balgkapseln: 

Crassulaceen 732. 

731.  Kelch  28paltig,  bleibend.  Blbl.  5,  genagelt, 
ff  ^  Stbgf.  5,  Griffel  3  spaltig.  Kapsel  3  klappig 
^             ^^          b  cfaytoniaM 

Kelch  2  teil  ig,  zuletzt  ringförmig  abspringend. 
Blbl.  4--6,  Stbgf.  8—15,  Griffel  in  3-6 
Na,rben   geteilt;    Kapsel    ringförmig   auf- 
springend (Fig.  127,  a.  Bit.,  b.  Kaps,,  vergr) 
Portulak,  Porhäaca  (586). 

732.  a.  Kchabteilungen,  Blbl.,  Pistille  u.  Balgkjy- 
_  sein  drei  bis  vier 733. 

r,g.  127.  b-  Kchabteilungen   u.  Blbl.   fünf,    Pistille  u. 

Balgkai>seln  vier,  fünf  bis  sieben,  letztere 

vielsamig 735. 

c.  Kchabteilungen,  Blbl ,  Stbgf.,  Pistille  u.  Balgkapseln  sechs  bis  zwanzig; 
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Blbl.  am  Grunde  mit  den  Stbgf.  verwachsen  n.  unter  sich  zusammen- 
hängend; grundständige  Bl.  dichte  Rosetten  bildend 

Hauswurz,  Sempervivum  (585). 

733.  Kaoeeln  zweisamig,  zwischen  den  Samen  eingeschnürt;  Kchabteilungen, 

BlbL,  Stbgf.  u.  Fistille  drei  bis  Tier;  Bit.  achselständig.    Kleine  moos- 

artiffe  Pfl Tillaea  (580). 

Kapoem  yielsamig,   nicht  eingeschnürt;   Kchabteilungen,   BlbL,   Pistille 
immer  vier 734. 

734.  Bit  einzeln,  end-  u.  achselständig,  zwitterlich;  Stbgf.  vier:  Bulliardia  (581). 
Bit  in    dichten,   endständigen ^   gewölbten  Trugdolden,  eingeschlechtig 

(zweihäusig);  Stbgf.  acht  (weibliche  Bit.  häufig  ohne  Blbl.) 

Rosenwurz,  Rnodiola  (583). 

735.  (732b.)  Stbgf.  fünf;  Bit.  einzeln,  sitzend,  lockere,  einseitswendige  Ähren 

bildend Dickblatt,  Crassula  (582). 

Stbgf.  zehn,  Bit.  meist  in  ffabelteiligen  Trugdolden  od.'  trugdoldig  ange- 
ordneten Wickelähren,  selten  in  einer  Rispe:  Mauerpfeffer,  Sedum  (5m). 
738.  (729.)  BL  mit  Nebenbl  versehen 737. 

BL  ohne  Nebenbl 754. 

737.  Nebenbl.  trockenhäutig,  durchsichtig,  farblos  od.  silberglänzend;    Kch. 

tief  fünfteilig,  stehenoleibend ;  ein  einziges  Pistill ;  Bit.  klein,  unschein- 
bar: Paronychiaceen 738. 

Nebenbl.  krautig,  grün  od.  bleich,  nicht  trockenhäutig;  Bit.  meist  an- 
sehnlich    743. 

738.  BL  abwechselnd;  Kchabteilungen,  Blbl.  u.  Stbgf.  fünf 739. 

BL  gegenständig,  Blbl.  sehr  klein,  pfriemenftJrmig  (wie  beutellose  Stbgf. 

aussehend)  od.  fehlend 740. 

739.  Narben  drei,  sitzend ;  Frcht.  nicht  aufspringend,  einsamig; 
Bit.  weifs,  in  beblätterten,  end-  u.  seitenständi^en  Trug- 
dolden       Uferkraut,  Corrigiola  (714). 

Grff.  drei,  gek rümmt- abstehend ;  vielsamige,  dreiklappige 
u.  dreikantige  Kapsel;  Bit.  weifs,  in  endständigen 
Doldentrauben  (Fig.  128,  a.  Bit.,  b.  Frucht  im  Quer- 
schnitt, vergr.) Telephium  (715). 

Vielsamige,  einfUchrige  Kapsel.    Kch.  fünfteilig,  mit  kon- 
kaven,  gekielten  Zipfeln.    Blbl.  fünf,   Stbgf.  drei  bis 
yr^^^  ^                   fünf,  Grff.  drei.    Bit.  weifs ,  in  rispigen  Doldentrauben 
/^Äfcv.                                                                Nagelkraut,  Polycarvm  (710). 
/^!^m^             Einsamige    Schlauchfrcht.     Kch.    fünfteilig,    Blbl.    fünf, 
(glf^g)  Stbgf.  zehn,  die  Hälfte  ohne  Stbbt 741. 

Kchzipfel  knorpelig  verdickt.  Bit.  sehr  klein ,  in  blatt- 
achselßtändigen  Scheinquirlen  (s.  306.).  Schlauchfrucht 
aufspringend  ....    Knorpelkraut,  Illecebrum  (713). 

Kchzipfel  Krautig,  plankonvex.  Schlauchfrcht.  nicht  aui- 
springend,  vom  Kch.  umhüllt 742. 

Kchzipfel  inwendig  geülrbt,  Grff.  sehr  kurz  od.  fehlend, 
Narben  zwei.    Bit.  sehr  klein,  gelblichgrün ,  in  blätt- 
rig, us.  achselständigen  Knäueln  (Fig.  1%,  c.  Bit.  vergr.) 

Bruchkraut,  Hemiaria  (712). 
Kchzipfel  nicht  gefärbt,  Grff.  zweispaltig.    Bit.  in  end- 
•t&ndigen,  von  silberweifsen  Deckbl.  umhüllten  Köpfchen  (s.  307.) 

Parotiychia  (711). 

743.  (737.^  Kebenbl.  an  den  Blstiel  angewachsen,  daher  mit  den  Bl.  abfallend. 

BlbL  meist  fünf,  Stbgf.  gewöhnlich  viele,  selten  fünf,  frei;  Pistille  u. 

Frcht  eine  bis  vjele:  Rosengewächse 744. 
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Nebenbl.  an  den  St.  angewachsen,  oft  bald  abfallend.  Kch.  fünfspalti^, 
mit  einem  Aufsenkch.;  Blbl.  fünf,  Stbcrf.  sehr  viele,  unter  sicn  (die 
Stbf.)  u.  mit  den  Blbl.  verwachsen  u.  daner  die  Blbl.  zusammenhaltend. 
Pistille  meist  viele,  in  einen  Kreis  um  eine  konische  Verlängerung  des 
BlV}oden8  gestellt,  selten  zusammengehäuft  od.  ein  einziges  Pistill: 
Malvengewächse 751. 

744.  Kchzipfel  u.  BlbL  acht  bis  neun,  letztere  weifs.    Schliefsfrcht  mit  faden- 

förmigem Anhange  (dem  stehengebliebenen  und  ausgewachsenen  Grff.) 

Dryas  (6181 
Blbl.  fünf,  selten  vier 745. 

745.  Kch.  fünfspaltig,  Stbcf.  zehn  bis  fünfzehn,  Pistille  u.  Frcht.  zwei    .    746. 
Kch.  achtspaltig,  BlbL  vier,  kreuzweis,  gelb.    Pistille  u.  Frcht.  viele 

Blutwurzel,  TortnenHlla  (612). 
Kch.  zehnspaltig,  Zipfel  zweireihig,  die  fünf  äufsem  viel  kleiner  als  die 

fünf  innem.    Pistille  u.  Frcht.  sehr  zahlreich 747. 

746.  Kch.   kreiselförmig,   unter   dem  Saume   mit  zahlreichen, 
''^^^'v  hakigen  Krautstiacheln  besetzt  (Fiff.  129,,.vergr.).    Bit 

^^m'/l)  klein,  goldgelb,  in  langen,  endständigen  Ähren 

Odermennig,  Agrimonia  (^2S). 

Kch.  länglich,  unter  dem  Saume  mit  fünf  kleinen  Zähn- 

-_  ,^^— ^  chen,  welche  nach  dem  Verblühen  in  lange,  pfriemen- 

pC  ^  S^  fSrmi^e,  harte  Stacheln  auswachsen.    Bit.  gelb,  in  end- 

VyvV       ^^r  ständiger  Doldentraube Aremonia  (621). 

Pj    jgg         747.  Der  die  Pistille  tragende  Teil  des  Bitbodens  vergröfsert 
sich    nach    der    Bltzeit    u.    wird    fleischig -saftig   oder 

schwammig 748. 

Der  pistilltragende  Teil  des  Bitbodens  vergröfsert  sich  nach  der  Bltaeit 

nicht  u.  bleibt  trocken  u.  dünn 749. 

748.  Der  Bitboden  verwandelt  sich  nach  dem  Blühen  in  einen  kugeligen  od. 
eiförmigen,  saftigen,  geniefsbaren,  meist  roten  Körper  (die  Erdbeerel 
welcher  an  seiner  Oberfläche  die  sehr  kleinen  Früchtchen  trägt.    Blbl 

weifs,  BL  dreizählig Erdbeere,  Fragaria  (615). 

Der  Bitboden  verwandelt  sich  in  einen  konvexen,  schwammigen  Körper. 
Kch.  gröfser  als  die  Blkr.,  dunkelblutrot,  untere  Bl.  gefiedert 

Blutauge,  Comarum  (614). 

749.  Der  pistilltra^ende  Teil   des  Bitbodens   walzig.    Pistille 

I  '^  sehr  zahlreich.  GrflF.  auf  der  Frcht.  stehenbleibend,  in 

I  ^^  der  Regel  gegliedert  (dann  das  obere  Stück  abfallend), 

/  selten  ungegliedert.    Früchtchen  kopfförmig  zusammen- 

'^  gedrängt  auf  einem  gemeinschaftlicnen  Stiele  (Fig.  190.) 

\  Nelkenwurz,  Geum  (617). 

ß}  Der  pistilltragende  Teil  des  Bitbodens  konvex  od.  konisch. 

^<5i  Früchtchen  bilden  kein  gestieltes  Köpfchen     .    .    750. 

Flg.  ISO.         750.J  Stbgf.  u.  Pistille  sehr  zahlreich 

Fingerkraut,  Potentilla  (611). 
Stbfff.  u.  Pistille  fünf,  selten  zehn      .    .     Sibbaldia  (6l0). 

751.  (743.)  Viele  Pistille  m  jeder  Bit    Blbl.  einfarbig,  meist  purpurn  od.  rosa. 

Einsamige  Schliefsfrcht 752. 

Ein  einziges  Pistill  mit  fünf  unten  verwachsenen  Grflf.,  fünffächrige,  mehr- 
samige  Kapsel,  Aufsenkch.  vielteilig,  Blbl.  zweifarbig,  grofs 

Hibiscus  (703). 

752.  Pistille  u.  Schliefsfrüchte  kopfförmig  gehäuft,  Aufsenkelch  dreiblättrig 

den  Kelch  verhüllend ;  Blumenkr.  grofs Malope  (7(B> 

Pistille  u.  Schliefsfrüchte  in  einen  Kreis  gestellt,  Griffel  am  Grunde  ver- 
wachsen    753. 
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753.  AuTsenkelch  ans  3  kleinen  an  den  Kelch  angewachsenen  Blättchen  be- 
stehend      Malve,  Malva  ^699* 

Anfsenkelch  dreispaltig,  grofs Lavatere,  Lavatera  (701 

Anfsenkelch  sechs-  bis  neunspaltlg Eibisch,  Althaea  (700] 

75i  (796.)  a.  Bl.  einfach,  ganz,  meist  auch  ganzrandig 755. 

0.  Bl.  wiederholt  fiederteilig  od.  fiederßrmig  zusammengesetzt    .    .    771. 
c  Bl.  dreizählig,  kleeartig;  Kelch  tief  fflnfteilig,  Blnmenbl.  5  weifs  od. 
gelb,  Stbgf.  10,  ein  einziges  Pistill  mit  5  GrC;  vielsamige  Kapsel 

Sauerklee,  OxaUs  (684). 

755.  BL  gegenständig  od.  quirlständig 756. 

BL  abwechselnd  (wemgstens  die  obem),   Bit.  einzeln   in  den  Blachseln 

sitzend,  klein,  lila  (s.  758.) Lythrum  Hyssopifolia  L, 

756.  Kelch  röhrig,  keulen-,  glocken-  od.  eiförmig  mit  gezähntem  od.  gespal- 

tenem Saume 757. 

Kelch  tief  drei-,  vier-,  fünfteilig 768, 

757.  Blumenbl.  u.  Stbgf.  an  der  Mündung  der  Kelchröhre,  erstere  zwischen 

den  Zipfeln  des  Saimies,  letztere  oft  auch  in  der  Mitte  der  Kelchröhre 
eingefügt;  ein  einziges  Pistill  mit  freiem-  Frkn.,  1  Gr£P.  u.  einfacher 
Narbe.  Yielsami^e  zweifächrige  Kapsel:  Lythrarieen.  .  .  .  758. 
BlbL,  Stbgf.  u.  Pistill  gewöhnlich  auf  einer  stielartigen  Verlän^rung  des 
Bltbodeos  (Fruchtträger  genannt),  seltener  auf  dem  Bitboden  im  Grunde 
der  Kelchröhre  eingefügt  Kelchzij^fel  u.  BlbL  5,  letztere  meist  lang 
genagelt,  Stbgf.  gewöhnlich  10,  Griff.  2—5,  Kapsel,  selten  Beere;  BL 
am  Grunde  scneidig  erweitert,  zusammenhängend  od.  verwachsen,  St. 

deutlich  knotig;  Nelkengewächse 759. 

756.  Kelch  röhrig,  häufig  gefärbt,  mit  8 — 12 zähnigem  Saume  (4  bis  6  Zähne 
aufrecht,  4  bis  6  nach  anfsen  abstehend;  BlbL  4—6,  purpurn,  Stbgf. 
ebensoviel  od.  doppelt  so  viele;  Grff.  fadenförmig 

Wasserweiderich,  Lythrum  (590). 
Kelch  glockig,  mit  12 zähnigem  Saume  (die  6  kürzeren  Zähne  znröckge- 
krümmt);  BlbL  u.  Stbgf.  6,  Grff.  sehr  kurz;  Bit.  sehr  klein,  weifs 

Portulkraut,  Peplis  (591). 
759.  Kelch  am  Grunde  äufserlich  von  einem  ziegelschuppigen  Aufsenkelch  um- 
geben; Stbj^f.  10,  Grff.  2;  Kapsel  einfächrig,  an  der  Spitze  mit  4  Klap- 
pen aufspringend,  vielsamig 760. 

Kelch  ohne  Aufsenkelch 76L 

760.  |[Kelch  glockenförmig,  fünfkantig,  zwischen  den  Kanten 
trockenhäutig  (Fig.  131,  a.  vergr.);  BlbL  an  d.  Spitze 
ausgerandet  od.  zweilappig,  nach  unten  allmählich  Keil- 
förmig verschmälert  (Fig.  131,  b.  vergr.);  Bit.  klein, 
rispig Felsnelke,  Tunica  (734). 

Kelch  röhrig,  gewöhnlich  rund;  BlbL  lang  genagelt;  Bit. 
meist  ansehnlich,  verschiedenartig  gruppiert 

^Ike,  Dianthus  (735). 

761.  Bl.  lineal,  in  einen  stechenden  Dom    auslaufend;   Kelch 
"*•  "*•  röhrig,  Stbgf.  5,  Grff.  3,  Kapsel  mit  einem  Deckel  auf- 
springend, einsamig      .    .    .    Stechmiere,  Drypis  (743). 

BL  nicht  domig,  Stbgf  10 762. 

762.  Fr.  eine  vielsamiffe  Beere;  Kelch  glockig  fünfspaltig,  BlbL  zweispaltig 

grünlich,  Grff.  8 Taubenkropf,  Cucubalus  (73r 

Fr.  eine  vielsamige  Kapsel 76 

763.  BlbL  am  Schlünde  mit  einem  häutigen  queren  Anhängsel  versehen 

krönt);  Kelch  meist  röhrig  od.  keulenförmig,  eiförmig,  aufgeblasen    ' 

BlbL  ohne  Anhängsel;  Frträger  kurz 767. 
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764.  a.  Frträger  sehr  kurz,  Grif.  2,  Kapsel  mit  4  Zähnen  aufspringend    .    765. 

b.  Frträger  meist  lang,  Grff.  3,  Kapsel  am  Grunde  dreifachrig,  nach  oben 
hin  einfächrig,  mit  6  Zähnen  oa.  Klappen  aufspringend 

Leimkraut,  Silene  (739). 

c.  Frträger  lang  od.  kurz,  Grff.  5 766. 

765.  Kelch    walzig,    bauchig,    mit    schwach  3~5rippigen  Zipfeln;   BlhL  am 

Grunde  der  Platte  meist  mit  einem  Krönchen.     Kapsel  Ifächri^ 

Seifenkraut,  Saponaria  (786 1. 
Kelch  pyramidenförmig,  5eckig  u.  Sflüglig,  mit  schwach  trippigen  Zipfeln; 
Blbl.  ohne  Krönchen,  Kapsel  am  Grunde  unvollständig  4fächrig 

Kuhkraut,   Vaccaria  (737). 
Kapsel  ein-  od.  unvollständig  fünfföchrig,  mit  5  od.  10 
Zähnen    aufspringend,    Zäune  zunickgekrümmt;   An- 
hängsel der  Blumenbl.  dünn,    zart,  weich  (Bit.  bis- 
weilen eingeschlechtig)     .    Lichtnelke,  Lychnis  (740). 
Kapsel  einföchrig,  5zähnig,  Zähne  in  einen  spiralig  ge- 
wundenen Faden    verlängert  (Fig.   132,    vergr.);  An- 
hängsel der  purpurnen  Blbl.  steif,  hart,  fa^t  stechend 
Kronennelke,  Coranaria  (742). 
(763.)  Kelch  röhrig  mit  fSnfteiligem  Saume,  dessen  Zipfel 
blattartig,  länger  als  die  roten  Blbl.;  Grff.  5,  Kapsel 
einfächrig,  mit  5  Zähnen  aufspringend ;  Bit.  grofs,  ein- 
zeln   Ra^,  Agrostemma  (741). 

Kelch  glockenförmig,   fünfzähnig,   kürzer   als  die  weifsen    od.  rötlichen 
Blbl.;  Grff.  2,  Kapsel  einfächrig,  vierklappig;  Bit.  klein,  in  Trugdolden 

od.  RiRpen Gypskraut,  GypsophiJa  (7331 

768.  (756.)  Stbgf.  viele,  in  3  Bündel  verwachsen,  Kelch  tief 
fünfteilig,  Blbl.  5,  gelb,  Pistill  1  mit  3  Grff.,  vielsamiy» 
Kapsel  od.  Beere  (Fig.  133,  a.  Bit.  nat.  Gr.,   b.  Stpl, 

c.  Kapsel,  vergr^:  Hypericineen 769. 

Stbgf.  3—5,  frei;  Bit.  sehr  klein  u.  unansehnlich  .    770. 
Fr.  eine  Beere;  Bit.  sehr  grofs,  in  armblütigen  endetän- 
digen  Trugdolden;  BL  grofs  u.  breit 

Blutheil,  Androsaemum  (707). 

Fr.  eine  vielsamige,  drei-  bis  fünffächrige  Kapsel,  Bit. 

in  end-  u.  achselständigen,  oft  eine  Rispe  bildenden 

Trugdolden Hartheu,  Hypericum  (706). 

770.  St.  vom  Grunde  an  wiederholt  gabelteilig,  aufrecht,  sehr 
zart;  Bit.  sehr  klein,  endständig  u.  in  den  Gabel- 
teilungen; Kelchabteilungen,  Blbl,  Stbgf.  u.  Grff.  4, 
Kapsel  achtfächerig  .    .    .    Zwerglein,  Radiola  (709'. 

St.  nicht  gabelteilig,  niederliegena;  Bit.  blattacnsel- 
ständig;  Kchabschnitte,  Blumenbl.  3— 4,  Stbgf.  3,6-«, 
Narben  3-5,  Kapsel  2-,  3-,  4  spaltig 

Tännel,  Elathie  (705'. 

771.  (754  b.)  Stark  riechende  Kräuter  mit  doppelt  fieder- 
schnittigen od.  einfach  gefiederten  BL;  Kelch  tief 
5  teilig,  in  5  Abteilungen  gespalten 772 

Geruchlose  Kräuter  u.  Stauden  mit  unterbrochen  gefie- 
derten od.  mehrfach  fiederförmig  zusammengesetzten 
BL;  Bit.  klein,  weifs,  in  Trugdolden  u.  Rispen;  Kelch  fünfspaltig,  Blbl.  5, 
Stbgf.  viele,  Pistille  5 — 15  u.  ebenso  viele  mehrsamige  Balgkapeeln 

Spierstaude,  Spiraea  (6191 

772.  BL  doppelt  fiederBchnittig,  Bit  in  endständigen  Trugdolden;  Blumenbl. 

4—5,  gelb,  Stbgf.  8-10,  Kapsel  fünflappig    .    .    .    Raute,  Ruta  (681). 


769. 
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BL  nnpaariff  gefiedert,  Bit.  grofs  in  endständiger  Traube,  Blbl.  5,  Staub- 
setSSse  10,  lang,  aufsteigend;  5  nur  am  urunde  zusammenhängende 
Balgkapseln Diptam,  Dictamnus  (682). 

773.  (728.)  Kelch  fünfteili|f,  rotgelb  gefärbt,  oberer  Zipfel  mit  langem,  hohlem 

Sporn;  Blbl.  5,  die  3  unteren  viel  kleiner  als  die  2  oberen,  alle  rot- 
gelb; Stbgf.  8,  Pistille  3,  BL  schildförmig 

Kapuzinerkresse,  Tropaeolum  (686). 

Kelch  röhrig,  glockig,  zweilippig,  Blkr.  schmetterlingsfOrmig,  Stbg.  10, 

frei,  ein-  od.  zweibrüderig;  Pistill  1;  Fr.  eine  Hülse,  Gliederhülse  od. 

Schliefsfr. ;    BL   meist  zusammengesetzt,    mit  NebenbL:    Schmetter- 

lingsblütige  Pflanzen 774. 

774.  a.  BL  alle  einfach,  ganz  u.  ganzrandig 775. 

b.  BL  verschieden  gestaltet ^  die  obem  einfach,  die  übrigen  dreizählig; 
Kelch  glockig,  fünfspaltig  od.  fünfteilig,  bleibend;  Fahne  gestrein;, 
Schiffchen  geschnäbelt;  Hülse  kurz,  aufgetrieben,  wenigsamig 

Hauhechel,  Ononis  (635). 

c.  Alle  BL  gleichgestaltet,  zusammengesetzt 776. 

775.  BL  reigentlich  NebenbL)   gegenständig,   grofs,  am  Grunde   pfeilförmig- 

geönrt;  zwischen  ihnen  eine  Ranke  (der  blattlose  Blstiel);  Bitstiele  lang, 

einblütig  (s.  795.) Lathyms  Aphaca. 

BL  (eigentlich  blattförmige  Blattstiele)  abwechselnd,  schmal,  Bitstiele 
ein-  bis  zweiblütig Lathyrus  Nissolia. 

776.  a,  BL    dreizählig;    NebenbL   den  Blättchen   des  Hauptbl.    nicht  ähnlich, 

immer  kleiner 777. 

b.  BL  scheinbar  fünfzählig,  nämlich  die  beiden  Nebenbl.  von  der  Form 
u.  Gröfse  der  Blättchen  des  kurz  gestielten  od.  sitzenden  Hauptblatts  782. 

c.  BL  gefingert,  Bit.  in  zu  Trauben  vereinigten  Quirlen,  Kelch  tief  zwei- 
lippig. Hülse  gerade,  lang,  zwischen  den  Samen  einffeschnürt 

Wolfsbohne,  Lupinus  (634). 

d.  BL  unpaarig  gefiedert 784. 

e.  BL  paarig  genedert  (bisweilen  blos  einpaarig),  mit  od.  ohne  Wickel- 
ranke; Hülse  zweiklappig,  mehrsamig 793. 

777.  Blättchen  sehr  grofs,  das  mittelste  lang  gestielt  (BL  eigentlich  unpaarig 

gefiedert  mit  dIos  einem  Blättchenpaare);  Kelch  zweuippig,  Schiffchen 
spiralig  gedreht.  Hülse  lang,  vielsamig;  St.  meist  windend 

Bohne,  Phaseolus  (665). 

Blättchen  nicht  auffallend  grofs,  meist  alle  3  sitzend,  seltner  alle  3,  oder 

nur  das  mittelste  gestielt;  Schiffchen  nicht  spiralig  gedreht,  St.  niemal» 

windend 778. 

778.  Das  mittelste  Blättchen  jedes  BL  viel  gröfser,  als  die  beiden  Seitenblätt- 

chen;  BL  in  gestielten,  blattachselständigen  Dolden  (s.  No.  791.) 

Coromlla  scorpioides. 
Alle  3  Blättchen  von  gleicher  od.  ziemlich  gleicher  Gröfse     .    .    .    779. 

'779.  Bit.  in  end-  u.  achselständigen,  meist  gestielten  Köpfchen  od.  walzigen 
Ähren;  Blbl.  nach  unten  in  eine  Röhre  verwachsen  (s.  No.  644.) 

Kopfklee,  Trifolium  (640). 

Bit  in  achselständigen  Köpfchen,  Trauben,  Dolden,  Doldentrauben,  oa. 

einzeln,  od.  zu  2—3;  Blbl.  stets  vollkommen  getrennt 780. 

780.  Hülse  sichelförmig  od.  kreisförmig  gekrümmt  od.  schneckenhausf^^rmi^  .zu- 
sammengerollt, dann  oft  mit  krautigen  Stacheln  besetzt;  Bit.  meist  in 
lang  gestielten  Köpfchen  od.  Trauben,  selten  zu  1—3  auf  gemeinschaft- 
lichem langem  Stiele Schneckenklee,  midicago  (637). 

Hülsen  sichelförmig  od.  säbelförmig  gekrümmt,  dann  lang  geschnäbelt, 
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zusammengedrückt  (Fig.  134  a.)»  samt  den  Bit  zu  1—6  in  den  Blacbseln, 

fast  sitzend Bocksklee,  Trigmdla  (6381 

Hülsen  gerade,  sehr  kurz  od.  sehr  lang 781. 

781.  Hülsen   sehr  klein,    eilänslich,  geschnäbelt   od.  stachel- 
spitzig,  glatt  od.  runzeng,  ein-  bis  dreisamig,  unvoll- 
ständig aufspringend  (Fig.  134  b.) ;  Bit.  in  lang  gestielten 
,  Trauben  u.  Ähren ;    .    .    •    Steinklee,  MeUlotus  (639). 

''  Hülsen  kurz,  aufgetrieben,  weni^^samig,  wie  die  Bit  zu 

^^  2—3  auf  gemeinschaltlichem  Stiele  (s.  No.  774  b.) 

^'    ^S  Ononis  rotundifoUa, 

Hülsen  sehr  lanj^,  lineal,  vierkantig,  an  den  Kanten  ffe- 
fiügelt,  wie  die  Bit  zu  1—2  auf  einem  oft  langen  Stiele; 
Flg.  184.  NebenbL  von  der  Gröfse  u.   Form    der  Blättchen  des 

Hauptblattes      .    .    Spargelerbse,  Tetragonolobus  (631). 

782.  (776  b.)  Bit.  gelb,  in  einfachen  lockern  lang  g;estielten,  blattachselständigen 

Dolaen;  milse  gerade,  lineal,  stielrund,  vielsamig,  steif,  viel  länger  als 
der  röhrig-glockenfSrmige,  regelmäfsig  fünfspaltige  Kelch 

Hornklee,  Lotus  (643). 

"        Bit.  bunt,  in  einfachen,  kopffSrmigen,  gestielten,  end-  u.  achselstänai^en 

Dolden 783. 

783.  Hülse  länglich  gerade,  länger  als  der  glockenförmige,  ungleich  fünfspaltige 

Kelch,  inwendig  gefächert,  mehrsamig;  Bit  vorherrschend  rosa 

Bonjeania  {^), 
Hülsen  aufgetrieben,  fast  kugelig,  nicht  gefächert,  in  dem  zweilippiff* 
glockigen  Kelche  eingeschlossen;  Bit  klein,  vorherrschend  weifs 

Bartklee,  Dorycnwm  (641). 

784.  (776  d.)  Bit  in  meist  gestielten  Trauben,  Ähren,  Köpfchen,  Dolden .    785. 
Bit  einzeln  auf  langen  Stielen  in  den  Achseln  der  obern  Bl.,  gelblich; 

Hülse  blasig  aufgemeben,  zweisamig;  Samen  von  der  Form  eines  Widder- 
kopfes; junge  Pfl.  mit  klebrigen  Haaren  bedeckt 

Kichererbse,  Cicer  (659). 

785.  Bit  in  endständigen,  oft  gedoppelten  Köpfchen,  welche  von  handförmig 

eingeschnittenen  DeckbL  umhüllt  sind,  ^elb,  rot,  weifslich,  rötlich; 
Hülse  klein,  zusammengedrückt  einsamig,  m  dem  röhrigen  fünfzähnigen, 
zuletzt  blasig  aufgetriebenen  Kelche  eingeschlossen 

Wundklee,  AnthyUis  (636). 

Bit  in  meist  achselständigen,  seltener  end-  od.  grundständigen  Trauben, 

Ähren,  Köpfchen  od.  Dolden,  welche  keine  Deckbl.  haben  ...    786. 

786.  Hülse  klein,  halbkreisrund,  einsamig,  grubig- netzig,  ftm 

,  krummen  Rand  kammförmig  gezähnt  u.  gedornt  (Fig.  135, 

a?     •^  a.  vergr.);  Trauben  lang  gestielt,  Blkr.  rosenrot 

J'm  Esparsette,  Onohrychis  (658). 

Kk  b.  Hülsen  an  der  einen  (unteren,  inwendig  keine  Samen 

J!^L.      In  tragenden)  Nat  eingedrückt-gefurcht 787. 

■El     Hl  c.  Hülsen  an  keiner  !Nat  eingedrückt-gefurcht,  einfächrijr, 

^^9     l|  "^*  2  "Klappen  aufspringend 789. 

ß"^        w  d.  Hülsen    nicnt    aufspringend,    äufserlich    zwischen  den 

"  ''^  Samen  eingeschnürt,  inwendig  mit  Querscheidewänden 

^^^^'  ^8*-  fOliederhülsen),  bei  der  Reife  in  einsamige  Stücke  ler- 

787.  SchiflPchen  in  einen  geraden  Schnabel  ausgezogen;  Hülse  aufgeblasen  od. 

walzig,  inwendig  ganz  od.  unvollständig  zweifächrig,  selten  einfÄchrig 

(Fig.  136  b.);  Blkr.  violett,  blau,  gelbßch.    Meist  stengellose  Kräuter 

mit  grundständigen  Bl.  u.  Traubenstielen  .    Spitzkiel,  Oxytropis  (652). 

Schiffchen  stumpf 788. 
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788L  Hülse  im  Kelche  gestielt,  inwendig  durch  eine  unvollständige  Scheide- 
wand halb  zweifächrig,  aufgeblasen ;  Trauben  achselsiändig,  blkr.  violett 

od.  blau  u.  weifs Berglinse,  Phaca  («um  Teil  651). 

Habe  im  Kelche  nicht  gestielt,  sehr  verschieden  geformt,  inwendig  voll- 
ständig od  unvollständig  zweiftchrig;  Trauben,  Ähren,  Köpfchen 
achsel-,  selten  grundständig;  Blkr.  purpurn,  lila,  gelb,  weifslich 

Traganth,  Astragalus  (653). 
<89.  (786  c)  Halse  aufgeblasen,  oval  od.  länglich,  im  Kelch  gestielt  (s.  No.  788.) 

Phaca  (zum  Teil). 

Hälsen  zusammengedrückt,  eifSrmig  od.  ländlich;  achselständige  Trauben 

od.  Ähren,  Bit.  klein,  violett,  Kch.  zweilippig:  Süfsholz,  Glycyrrhiza  ^645). 

HQUen  stielrund,  lineah  Bit  ansehnlich,  nelTblau  od  weifslich,  in  acnsel- 

ständigen  Trauben;  Kelch  glockig,  fün^^ähnig:  Geisraute,  Galega  (646). 

790.  (786  d.)  Acbselständige,  lang  gestielte,  einfache  Dolden;  Kelch  glockig- 

zweilippiff,  Blkr.  gelb  od.  bunt 791. 

Bit  in  gestielten  Trauben  od.  Büscheln,  selten  zu  1—2  am  Ende  des 
Stieles;  Kelch  regelmälsig,  Blkr.  purpurn,  hellrosa  od.  weifslich     792. 

791.  Gliederhülse  stielrund,  vierkantig  od.  vierflügelig,  gerade 
od.  gekrümmt,  an  den  Gelenken  etwas  eingeschnürt; 
Glieder  gestreckt  (Fig.  136  a.) 

lyronenwicke,  Coronilla  (654). 
Gliederhülse  zusammengedrückt,   gekrümmt,  Glieder  huf- 
eisenförmig gestaltet  (Fig.  136  b.) 

Hufeisenklee,  Bippocrepis  (656). 

792.  Bit.  in  endständigen  Trauben,  purpurn;  Gliederhülse  aus 
rundlichen,  zusammengedrückten  (scheibenförmigen)  Glie- 
dern bestehend Süfsklee,  Hedysamm  (657). 

?%.  116.  Bit  zu  1—5  auf  achselständigen  Stielen,  klein,  hellrosa  oa. 
weifslich;  Gliederhülse  zusammengedrückt,  Glieder  ellip- 
tisch.  Vogelfufs,  Omithopus  (655). 

'S3.  (T76  e.)  Blattrippe  in  eine  Wickelranke  auslaufend 794. 

Blattnppe  verßjigert  sich  nicht  in  eine  Bänke 797. 

(^  HebenbL  gprofs,  den  Blättchen  des  Hauptbl.  ähnlich;  Bit  einzeln,  paar- 
weis od.  gehuschelt  auf  achselständigen  Stielen,  grofs,  weifs  od.  bunt; 
Grff.  dreikantig-flachgedrückt,  auf  der  obem  Seite  gegen  die  Narbe  hin 

bärtiff  (Fig.  137.  a.  vergr.) Erbse,  Pisum  (660). 

Neb<»nbL  klein  od.  wenigstens  nicht  auffallend  grofs;  Grff.  weder  drei- 
kantig, noch  an  der  obem  Seite  gegen  die  Naroe  hin  bärtig  .    .    795. 

705.  St   niemals  geflügelt,  rund  od.  kantig;    Bl. 
,  vielpaariff,  Grff.  fadenförmig      .    .    .    796. 

^  St.  häufig   oreitoeflügelt,  Bl.  meist  ein-  od. 

zweipaarig;  Bit.  grofs,  einzeln,  paarweis  od. 
in    Trauben    auf  achselständigen    Stielen; 
a      ^^d^^^b^^^  6^*  breit  gedrückt,  flach,  aut  der  obem 

Seite  von  oer  Narbe  an  der  ganzen  Länge 
nach  behaart  (Fig.  137,  b.  vergr.) 

Platterbse,  Lathyrtis  (663). 

7%.  Bit  ansehnlich,  einzeln,  paarweis,  gehuschelt 

od.  in  Trauben,  achselständig;  Grff.  auf  der 

untern    (äufsem    Seite)    unter    der   Narbe 

bärtig,  sonst  kahl  (Fig.  137,  c.  vergr.),  od. 

^  rings    herum    gleichmäfsig   behaart,    aber 

unterseits  nicht  bärtig:   Wicke,  FtW«  (661). 

Bit.  sehr  klein,  kaum  gröfser  als  der  Kelch, 

Fig.  117.  weifslich  od.  bläulich,  einzeln  od.  gehuschelt 
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auf  achselstftndigen  Stielen;  Grff.  gegen  die  Narbe  hin  runduin  gleich- 
förmig behaart,  sonst  kahl  (Fig.  137  d.)    .    .    .    .    Linse,  Ervnm  (662). 

797.  (793.^  St.  kantig  od.  geflüjjelt,  Bit.  grofs,  bunt,  in  achaelstHndigen  ge- 

stielten Trauben;  Grff.  wie  bei  Latnyrus      .    Walderbse,  Orobus  f664t. 
St.  rund  od.  kantig,  Bit.  Jp^ofs,  gebuschelt  in  den  Blachseln  od.  in  acWl- 
ständigen  Trauben,  Grn.  wie  bei   Vicia  (s.  796.) 

Vicia  Faha  und  oroboides. 

798.  (727.)  Blkr.  regelmäfsig  (symmetrisch) 799. 

Blkr.  unregelmäfsig  (unsymmetrisch) 914. 

799.  Kelch  viel  gröfser  als  die  Blkr.,  gefUrbt  (nicht  grün),  blumenkronenarti^: 

Blumenbl.  klein,  schmal,  häufig  röhrig  (hohl)  und  dann  inwendig  Homs 

absondernd 800. 

Kelch  kleiner  od.  wenigstens  nicht  merklich  gröfser  als  die  Blkr.,  ge- 
wöhnlich grün  gefärbt 806. 

800.  Ein  einziger  Stempel,  Stbgf.  4,  dem  Stempel  an^ 
drückt  (Fig.  138,  b.  vergr.);  Kelchbl.  4,  kahnförmig, 
aufsen  braunrot;  Blbl.  4,  kappenförmig,  gelb,  in  die 
Kelchbl.  eingeschlossen  ^Fig.  138,  a.  vergr.);  viel- 
samige  Balgkapsel  (Fig.  138,  c  im  Längsdurchschnitt, 
vergr.):  Bl.  dreizählig  zusammengesetzt 

Sockenbiume,  Epimedium  (816). 

Stempel  mehrere  bis  viele,  Stbgf.  immer  viele  (»u  den 

Hanunculaceen  gehörende  Gattungen)     .    .    801. 

801.  Kelch  vierblättrig,   kreuzförmig,   violett;    Blbl.  viele, 
Flg.  188.  klein,  flach,  gelblich.    Kletternder  Strauch  mit  kran- 

tigen  Ästen,  doppelt  dreizfthligen  Bl.,  lang  gestielten 
einzeln  stehenden  Bit.  (s.  46.  129  c.)  ....    Alprebe,  Atragene  (8211 

b.  Kelch  fünfblättrig 802. 

c.  Kelch  sechs-  bis  vielblättrig 805. 

802.  Blumenbl.  röhrig  od.  kappenförmig  od.  zweilippig,  ungespomt    .    .    803. 

Blumenbl.  5,  in  einen  noblen  am  Ende  zurücKgekrümmten  Sporn  ver- 
längert, meist  von  der  Farbe  der  Kelchbl.  (Fig.  139  a.);  Stempel  u. 
daraus   hervorgehende  Balgkapseln  5 — 10  getrennt;   Bit.  einzeln,  Bl. 

dreizählig  zusammengesetzt Akelei,  AquHegia  (8381 

803.  Blumenbl.  keulenförmig  hohl,  mit  schief  abgestutztem  od. 
zweilippigem  Saume;  getrennte  Balgkapseln  .  .  804. 
Blumenbl.  viele,  knieförmig  gebogen,  mit  flachem  zwei- 
spaltigem Saume  und  hohlem  von  einer  blattartigen 
Schuppe  bedeckten  Knie  (Fig.  139,  b.  vergr.);  Stempel 
u.  Balgkapseln  5,  bis  zur  Mitte  verwachsen;  ölt.  einzeln 
endständig,  Bl.  fein  zerteilt 

Schwarzkümmel,  Nigella  (837). 
_  804.  Blumenbl.  viele,  schief  abgestutzt;  Stempel  u.  Balgfrüchte 

Fig  1J9  4-5,  Bit  einzeln  endständig,  Bl.  fufsteilig 

Niefswurz,  Hetleborus  i^)- 

Blumenbl.  5,  mit  den  Kelchbl.  abwechselnd,  zweilippig; 

Stempel  u.  Balgkapseln  viele;  Bit.  einzeln  end-  u.  achselständig,  Bl.  oop- 

pelt  dreizählig Muschelblümchen,  Isopyntm  (83b). 

805.  (801  c.)  Kelchbl.  6,  gelb,  Blumenbl.  viele,  röhrig,  Stempel  u.  Balgkapseln  5, 

getrennt;  Bit  lang  gestielt,  grundständig,  mit  quirlblättnger  Hülle; 

Bl.  grundständig  handschnittiff  ....     Winterblume,  Eranthis  (834). 

Kelch  u.  Blumenbl.  viele,  gelb,  letztere  lineal,  röhrig;  Stempel  u.  Dalg- 

kapseln  viele;  Bit.  einzeln  endständig,  Bl.  handschnittig 

Trollblume,  TrolUns  (833). 
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806.  (799.)  Zweige  mit  paarig  gestellten  krummen  Stacheln  am  Grunde  der 

einfachen  ^anzrandijeen  61.  j  Bit.  lang  gestielt,  einzeln,  grofs;  Kelch  u. 

Blkr.  ▼ierblättxig,  Stbgf.  viele,   Stempel  1.    Kletternder  Strauch  mit 

krautigen  Zweigen  (s.  No.  47.  126)  .    .    Kapernstrauch,  Capparis  (807). 

Wehrlose  Kräuter 807. 

807.  a.  BL  abwechselnd  gestellt 808. 

b.  BL  (wenigstens  die  Stengelbl.)  gegenständiff 880. 

c  Stengellose  Pflanzen  mit  grundst&digen  Bi.  u.  Bltstielen  od.  (blos  bei 

Pamassia)  ein  einziges  Blatt  an  dem  einfachen  einblQtigen  Stengel  902. 

808.  Bl.  ohne  Nebenbl. 809. 

Bl.  mit  Nebenbl.,    unpaarig  gefiedert,  obere  häufig  g^en- 

ständig;  Bit.  einzeln,  end-  u.  seitenständig,  gestielt;  ^Ich 
u.  Blkr.  fünfblättrig,  Stbgf.  10,  Stempel  1;  Fr.  eine  fünf- 
eckige, fünfteilige,  holzige  Kapsel  mit  stechenden  Ecken 
(Fig.  140,  vergr.) Burzeldom,  Tribulus  (683). 

809.  Bl.  dreizählig,  Bit.  zu  2 — 3  auf  langen  achselständigen  Stie- 
Fi».  140.  len;  Blkr.  (gelb)  u.  Kelch  fünfblättrig,  Stgf.  10,  Grff.  5, 

yielsamige  schotenfSrmige  Kapsel 

Sauerklee,  Oxälis  (zum  Teil  684) 
Bl.  einfach,  unzerteilt  od.  handteilig,  handschnittigt  od.  doppelt  bis  drei- 
fach fiederschnittig,  od.  sehr  fein  zerteilt,  niemals  dreizählig  .    .    810. 
810.  a.  Kelch  zweiblättrig,  leicht  abfallend,  Blkr.  vierblättrig,  kreuzförmig; 
Stbgf.  meist  viele,  Stempel  1;  Fr.  eine  vielsamige  Kapsel  od.  Glieder- 
hülse: Mohneewächse 811. 

b.  Kelch  dreiblättrig,  Blkr.  sechs-  od.  mehrblättrig,  blau;  Stbgf.  u.  Stpl. 
viele;  Bit.  einzeln,  lang  gestielt,  Bl.  dreilappig 

Leberkräut,  HepattZa  (825). 
c  Kch.  u.  Blkr.  vielblättrig,  Stpl,  einer,  Fr.  eine  Kapsel  od.  Schote    814. 

d.  Kch.  fanfblättriff,  Blkr.  füni-  od.  mehrblättrig.  Fr.  eine  Balgkapsel, 
Kapsel  od.  ein  Nüfschen 872. 

e.  Ken.  vier-  bis  fünfblättrig,  blumenkronenartig,  schnell  abfallend,  Blbl. 
zwei  bis  vier,  nicht  gröfser  od.  etwas  kleiner  als  der  Kch.,  Stbgf.  viele, 
Stpl.  einer  bis  fünf.  Fr.  eine  Beere  od.  Balgkapsel,  Bit.  in  dichten 
Trauben,  weifs 879. 

811.  Frcht.  eine  lange,  schotenförmige  Kapsel  od.  eine  lange  (äufserlich  kno- 

tige) Gliederhülse , 812. 

Frcht.  eine  kuglige,  ländliche  od.  verkehrt  kegelförmige,  vielfächrige  u. 
vielsamige  lutpsel,  welche  von  der  grofsen,  sitzenden,  stemf5rmi^  ge- 
lappten Narbe  gekrönt  ist  Bit.  grofs,  einzeln  auf  langen  Stielen. 
Bitknospen  nickend Mohn,  Papaver  (808). 

812.  Bit.  flprofs,  einzeln,  endständig,  kurz  gestielt;  sehr  lange,  stielartige,  zwei- 

^Lcnrige,  vielsamige,  von  der  zweiCippigen  Narbe  gekrönte  Kapsel 

Hornmohn,  Glaucium  (809). 
Bl.  klein  (stets  gelb),  in  endständigen,  lang  gestielten  Trugdolden .    8lä. 

813.  Stbfff.  viele;  lange,  schotenförmige  Kapsel  mit 
scneibenförmiger  Narbe  am  Ende 

Schöllkraut,  Chelidonium  (810). 
Stgf.  vier;   lange,    gekrümmte,  knotige  Glieder- 
hülse;  Bl.  sehr  fein  zerteilt 

Lappenblume,  Hypecoum  (811). 

814.  (810  c.)  KchbL  aufrecht,  an  einander  liegend  od. 
abstehend,  Blbl.  kreuzweis  ausgebreitet,  hori- 
zontal od.  abstehend   fbisweilen  an  Gröfse  un- 

r^h).    Stbgf.  sechs  (zwei  kurze,  vier  lange), 
eine  Schote  od.  ein  Schötchen  od.  (selten) 
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nicht  aufspringend.    Bit.  meist  in  Eusammengeaetzten  Doldentrauben: 

Kreuzblütler  (Fig.  UL) 815. 

Kch.-  u.  BlbL  ausgebreitet,  letztere  konkav,  am  Bande  sefranst,  gelb. 
Stgf.  acht,  Sipl.  u.  Kapsel  Tierlappig.  Bit.  in  Trugdolden  (mittelste 
u.  älteste  Bit.  mit  fünf  Kch.-  u.  BlbL,  zehn  Stbi^f.»  fünflappiger  Kapsel), 
Bl.  doppelt  fiederschnittig,  stark  riechend,  wie  die  ganze  rfl.  (s.  772.) 

Baute,  Ruta  (681). 

815.  a.  Frcht.  eine  Schote,*)  d.  lang  gestreckt,  mindestens  vier  Mal  länger 

als  breit 816. 

b.  Frcht.  ein  Schötchen,  d.  h.  kurz,  höchstens  drei  Mal  länger  als  breit, 
meist  kürzer,  oft  so  lang  wie  breit  od.  breiter  als  lang,  sehr  verschie- 
den geformt 835. 

c.  Frcht.  schoten-  od.  schotenförmig,  mehr-  od.  einsamig,  nicht  auf- 
springend u.  ohne  Längsscheidewand  im  Innern 860. 

816.  Kriechender,  fleischiger,  schuppig  gezähnter  Wzlst.,  St.  einfach,  BL  finger- 

od.  fiederschnittig,  Bit.  grofs,  m  einfacher,  endständiger  Doldentraube. 

Schote  lineal,  geschnäbelt Zahnwurz,  Bentaria  (759). 

Niemals  ein  fleischiger  u.  gezähnter  Wzlst 817. 

817.  BlbL  weifs,  rötlich,  lila,  violett  od.  weifs  u.  bunt  geädert  ....    818. 
BlbL  gelb,  gelblichweifs  od.  grünlichgelb 827. 

818.  Samen  in  jedem  Fache  der  linealen  Schote  einreihig 819. 

Samen  in  jedem  Fache  zweireihig  od.  unregelmäfsig  gereiht .     .    .    824. 

819.  Schote  zusammengedrückt-zweikantig  od.  rundlich 820. 

Schote  vierkantig  (jede  Klappe  mit  itielf Örmig  vortretendem  Mittelnerv). 

Bit.  weifs m. 

820.  Kchbl.  ganz  aufrecht,  zwei  am  Grunde  sackig  erweitert.  Bit.  grofs,  meist 

lila.    Schote  rundlich 821 

Kchbl.  aufrecht  abstehend,  schlaff.  Bit.  meist  weifs,  Schote  zusammen- 
gedrückt  822. 

821.  Spitze  der  sehr  langen  u.  kurz  gestielten  Schote  verdickt- 
^  zweilappig  (Fig.  1&,  a.  vergr.);  BL  ganz,  sanzrandig  od. 

^    V  ^zähnt Levkoy,  Maühiola  (752). 

JKL     \b  Spitze  der   lang  ffestielten,   meist   höckerigen  Schote  ver- 

H     NT  schmälert  (Fig.  142,  b.  vergr.);  BL  ganz,  gezähnt 

B     II  Nachtviole,  Hesperis  (760). 

W    V    822.  Klappen  der  Schote  mit  einem  deutlichen  Mittelnerv.    Bl. 
Fig.  142.  einfach,  ganz  u.  ganzrandig  od.  gezähnt,  selten  fiederspaltig 

od.  lelertörmig-nederteilig,  unterste  oft  Rosetten  bildend: 

Gänsekohl,  Arabis  (757). 
Klappen  der  Schote  nervenlos  od.  undeutlich  nervig,  rollen  sich  beim 
Aufspringen  von  unten  her  sniraliff  auf;  grundständige  BL  meist  leier- 
fömug  gefiedert,  stengelständiffe  nederscnnittig,  seiton  die  grundstän- 
digen dreilappig  od.  alle  unzerteilt    .    Schaumkraut,  Cardamine  (758). 

828.  (819.)  Grofse  Pfl.  mit  breiten,  nierenförmigen,  gezähnten ,  zerrieben  nach 
Knoblauch  riechenden  BL,  kurz  gestieRien  Schoten  mit  3  Nerven  auf 
jeder  Klappe  (Fig.  143,  a.  Schote,  nat.  Gr.,  b.  Spitze,  d.  Schote,  c,  Samen, 

vergr.) Knoblauchkraut,  AUtarut  (763). 

Kleine  Pfl.  mit  länglichen,  geahnten  BL  (grundständig  in  Rosetten), 
lang  gestielten,  scnmäch^gen  Schoten  mit  1  Nerv  auf  jeder  Klappe 

Schmalwand,  Stenophragma  (764). 

*)  Man  beachte  hier  (enan  das,  was  in  der  Elnleltnng  Über  den  Unterschied  ron  Soliote  nnd 
Hülse  geeagt  worden  ist 
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ffii  (818.)  Blbl.  schmutzig  weifs,  violett  od.  braun  geädert;  Schote  dick,  kurz, 
mit  schwertförmigem  ^hnabel  (Fig.  143,  d.  vergr.) 

Rauke,£rwca  (773). 
Blbl.  einfarbig,  weifs,  Schoten  nicht  geschnäbelt  825. 

825.  Alle  El.  ganz  u.  ganzrandig,  od.  die  grundständigen 
eingeschnitten-Duchtig-gezähnt ^6. 

Alle  ßl.  unpaarig  (untere  leierf5rmig)  gefiedert  od. 
fiederschnittig;  St.  dick,  hohl;  Schoten  kurz,  dick, 
gekrümmt 

Brunnenkresae,  Nasturtium  officinale  (764). 

826.  Hohe,  blaugrüne  Pfl.  mit  schnurgeradem  St.,  Scho- 
ten steif,  Bcjimal  lineal,  dem  St.  angedrückt 

Turmkraut,  Turrilis  (756). 

Kleines,  vielstengliches  Alpenkraut;  Schoten  kurz, 

dick,  knotig Braya  (765). 

827.  (817.)  Samen  in  jedem  Fache  d.  Schote  1  reihig    829. 
Samen  in  jedem  Fache  2 reihig 834. 

828.  Schoten  gar  nicht  od.  undeutlich  geschnäbelt    829. 
Schoten  lang  geschnäbelt 833. 

89.  Schoten  rundlich  (Klappen  konvex),  Kch.  abstehend 880. 

Schoten  zusammengeorückt- zweischneidig,    mit  nervigen  Klappen.     Bl. 

fiederschnittig Buguentnia  (761). 

Schoten  vierkantig  od.  zusammengedrückt- vierkantig 831. 

90.  Klappen  der  Schote  dreinervig Rauke,  Sisymbrium  ^762). 

Klappen  der  Schote  einnervig Rampe,  Erucastrum  (771). 

831.  BL  unzerteilt,  ganzrandig  od.  gezähnt  (bisweilen  buchtig  ge- 

f  zahnt) 832. 

h  BL  leierförmig-fiederteilig  od.  fiederschnittig  (wenigstens  die 

Tf  imtersten).     Schoten    kurz    gestielt    u. .  kurz   ffeschnäbelt 

A  (Fig.  144,  a.  vergr.)     .    .    .    ßarbenkraut,  Barbarea  (755). 

H    832.  a.  Bl.  elliptisch  od.  länglich,  ganzrandig,  stengelständige  den 
H  St.  umfassend;  Blbl.  grünlichgelb;  Schoten  mng,  spitz,  kurz 


FIf.  148. 


nf.144. 


gestielt Conringia  (766). 

b.  BL  lanzettförmig,  ganzrandig,  nicht  stengelumfassend ;  blbl. 


goldg[elb ;  Schote  aufrecht,  kurz  gestielt,  mäfsig  lang,  filzig, 
von  der  zweuappigen  Narbe  gekrönt  (Fig.  144,  b.  vergr.) 

Lack,  Cheiranthus  (753). 
c  BL  schmal  (lineal  od.  lineal-lanzettlich),  nicht  stengelumfassend,  ganz- 
randig od«  gezähnt;  BlbL  gelb;  Schote  kurz  gestielt,  meist  lang,  bis- 
weilen sehr  lang,  dünn,  von  einer  abgestumpften  u.  verdickten  od.  zwei- 
lappigen Narbe  gekrönt Schotendotter,  Erysimum  (767). 

®3.  (828.)  Schnabel  der  Schote  zusammengedrückt,  schwertförmig,  Klappen 

drei-  bis  fünfnervig Senf,  Stnapis  (770). 

Schnabel  fast  stielrund,  Klappen  vielnervig  od.  netzadrig 

Kohl,  Brassica  (769). 

834.   (827.)  a.  Schote  kurz,  gerade,  zusammengedrückt-vierkantig,  von 

dem  dünnen,   fadenförmigen  Griffel   geschnäbelt,   kurz  gestielt 

(Fig.  145,  vergr.) Syrenia  (768). 

b.  Schote  lang,  zusammengedrückt,  mit  flachen  Klappen,  kurz  ^- 
schnäbelt,  mit  zweilappiger  Narbe  an  der  Spitze,  lang  gestielt 
(bei  manchen  Arten  St  blattlos) 

Rampe,  Diplolaxis  (772). 

c.  Schote  kurz,  rundlich,  oft  knotig,  meist  gebogen,  kurz  geschnäbelt, 
mit  scheibenförmiger  Narbe,  lang  gestielt 

1|.ii6.  Brunnenkresse,  Nasturtium  (zum  Teil  754). 
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835.  (815  b.)  Blbl.  weifs,  lila,  rosa 836. 

Blbl.  gelb 853. 

836.  Alle  Bl.  grundständig,  eine  (oft  sehr  dichte)  Rosette  bildend,  St.  einfach, 

blos  Bit.  tragend 837. 

St.  beblättert,  grundständige  Bl.  bilden  bald  Rosetten,  bald  keine    841. 

837.  Blbl.  rosa  od.  lila;  Bl.  dreispaltig,  in  dichten  Rosetten;  Schötchen  ovaL 

Alpenpfl Petrocallis  (781J. 

Blbl.  weifs 834 

838.  Bl.  lineal,  ganzrandig;  St.  kaum  länger  als  die  Bl.,  sehr  klein;  Schötchen 

länglich.    Kleines  Sumpfpflänzchen    .    Pfriemenkresse,  Subularia  (787). 

Bl.  niemals  lineal,  St.  länger  (meist  viel  länger)  als  die  (gewöhnlich  in 

dichte  Rosetten  gestellten)  Bl 839. 

839.  Bl.  ganzrandig  od.  entfernt  gezähnt;  Blbl.  2 spaltig.   SchCt- 

,  chen  oval -länglich,  gleichseitig,  vielsamig  (Fig.  146,  a. 

dPfl  «k.  vergr.) Hungerblümchen,  Erophila  (782), 

^\M^  \^^  Bl.  fiederschnittig  od.  leierjförmig-fiederteilig  (selten  ganz- 

I  Ja   ^  randig,  rundlich) 840. 

gj  840.   Schötchen  verkehrt-eiformig-länglich,  gleichseitiff,  zwei-  bis 

%#  viersamig Hulcninsia  (793). 

^  Schötchen  verkehrt-eiförmig,  ausgerandet,  plankonvex  (Fig. 

Fig.  146.  146,  b.  c.  vergr.) Teesdalia  (789). 

841.  (836.)  Blbl.  von  ungleicher  Gröfse,  d.  nach  aufsen  grerichteten 
viel  gröfser,  als  die  entgegengesetzten  (Fig.  147,  vergr.).    Bit.  in  schirm- 
förmige, dichte  Dold entrauben  gestellt.     Schötchen  stark  zusammen- 
gedruckt, an  der  Spitze  ausgerandet  od.  ausgeschnitten, 

zweisam  ig Schleifenblume,  Iberis  (790). 

Blbl.  von  gleicher  Gröfse m. 

842.  Schötchen  stark  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt, 

oft  von  einem  breiten,  häutigen  Rande  umgeben  (ge- 
flügelt)  m 

Schötchen  nicht  od.  wenig  (vom  Rücken  her)  zusammen- 

gedrückt,  auf  dem  Querschnitt  rundlich,  niemals  ge- 
ügelt,  mehr-  bis  vielsamig wO. 

843.  Schötchen  sehr  grofs  (bis  5  cm  lang  und  2,5  cm  breit), 
Fig.  147.  ganz  flach  zusammengedrückt,  länglich,  wenigsamigt 

hängend.    Bit.  grofs,  Blbl.  lila 

Mondveil,  Lfinaria  (778). 
Schötchen  klein,  höchstens  13  mm  lang  od.  breit,  meist  kleiner .    .    844. 

844.  Schötchen  nicht  geflügelt 845. 

Schötchen  breit  geflügelt,  an  der  Spitze  mit  einem  Einschnitt    .    .    848. 

845.  Schötchen  oval,  eiförmig  od.  länglich,  bisweilen  an  der  Spitze  vom  Grff. 

geschnäbelt  od.  ausgerandet 846. 

Schötchen  dreieckig  od.  oval,  oben  meist  ausgerandet,  stets  vielsamig; 
Samen  in  jedem  Fache  2reihig  (Fig.  148,  b.  vergr.).    Bit.  klein,  weifs 

HirtenSUchel,  CapseUa  (794). 

846.  a.  Alle  Bl,   fiederschnittig  (unjpaarig  gefiedert),   ^rundständice  Rosetten 

bildend.  Zarte  Pflänzchen  mit  weifsen  Bit.  in  einfachen  DoTdentraaben 
u.  länglichen,  vier-  bis  vielsamigen  Schötchen  (s.  840.) :  Hnlchinsia  (793). 

b.  Untere  Bl.  fiederteilig,  obere  unzerteilt  lineal.  Sehr  ästiges  Kraut  mit 
sehr  kleinen,  weifsen  Bit.,  u.  elliptischen,  in  lange  Trauben  gestellten 
Schötchen Mauerkresse,  Lejndmm  rnderale  L. 

c.  Alle  Bl.  unzerteilt,  ganzrandig  od.  gesägt,  gezähnt 847. 
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847.  BlbL  klein,  weifs.    SchOtchen  oral  od.  eiförmig,  zweisamig,  in  lan^n 
Tranben  od.  zusammengesetzten  Doldentr&uben :  Kresse,  Levidium  (792). 
Blbl.  ziemlich  grofs,  weifs,  rosa,  lila.     Schöt- 
chen  länglich,  vom  stehenbleibenden  Grff.  ge- 
^i  ^^  schnäbelt,  vier-  bis  vielsamig  (Fig.  148  b.).  Bit. 

^^  in  einfacher  Doldentraube 

Täschelkraut,  Thlaspt  (zum  Teil  788). 
'    848.  (844)  Alle  Bl.  einfach,  ganzrandig  od.  gezähnt, 

\  unterste  oft  in  Rosetten 849. 

I  ^  l9flL  Aft  A^  I  ^^^  ^^  wenigBtens  die  untersten  Bl.  fiederlappig 

^^r    ^r  Hl/  ^^'  fiö^ic'^flig-    ßl^l«  weifs,  klein.   Schötchen 

^  X    ^^  ii*  langen  Trauben,  vom  Flügelsaum  vollkom- 

men umgeben,  an  der  Spitze  leicht  ausgerandet 
"«•  ^^'  (Fig.  iS,  c.  vergr.),  zweisamig  (s.  w) 

Kresee,  Lepidiwn  (zum  Teil  792). 

S49.  Blbl.  weifs,  Schötchen  im  Umrisse  nmd  od.  verkehrt  eiförmig,  Flügel  an 
der  Spitze  tief  zweiiappig  (Fig.  148  d.) 

Täschelkraut,  Thlaspi  (zum  Teü  788). 

BlbL  rosa,  sehr  klein.     Schötchen  rundlich,  viersamig,  Flügel  gezähnt, 

zweilappig Äethionema  (795). 

^  (842.)  BlbL  tief  zweispaltig,  weifs.    Schötchen  länglich,  vom  fadenförmigen 

Gm.  gekrönt,  mit  Stemhaaren  bedeckt Berteroa  {fi%). 

BlbL  ganz,  selten  ausgerandet  oder  2 lappig,  weifs  od.  gelb.    Schötchen 
ungeschnäbelt  od.  mit  einem  kurzen  Urflf  gekrönt 851. 

B5L  Grundständige  BL  stete  in  Rosetten  gestellt,  alle  Bl.  ungestielt  .    .    852. 

Keine  Bkosetten,  grundständige  Bl.  lang  gestielt,  alle  gezähnt  od.  gesägt. 

Schötchen  kugeüg,  eiförmig,  ellipsoidisdi :  Löffelkraut,  Cochlearia  (7^). 

^  Alle    od.   wenigstens    die    rosettenbildenden  BL    ganzrandig.     Schötchen 
länglich  od.  lanzettförmig,  vielsamig.    Meist  kleine,  dichtrasige  Alpen- 

pflänzchen Hungerblümchen,  Draba  (zum  Teil  t83). 

Grundständige  BL  gezähnt.    Schötchen  verkehrt  eiförmig,  vielsamig 

Kernera  (784). 
8ML  (835.)  Schötchen  stark   zusammengedrückt    (platt   gedrückt),    häufig  ge- 
flügelt       ^ 

Schlehen  nicht  od.  wenig  (vom  Rücken  her)  zusammengedrückt,  niemals 
geflügelt,  bisweilen  aufgeblasen 857. 

851  Schötchen  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt  (Scheidewandnat   auf 

der  Mitte  der  Sohötchenflächen) 855. 

Schötchen  vom  Rücken  her  zusammengedrückt  (Scheidewandnat   an  den 
Kanten) 856. 

855.  Schötchen  brillenförmig,  viersamig  (Fig.  149  a.) 
l    ^^^  Brillenschötchen,  Biscutella  (791). 

Schötchen  klein,  oval,  gegen  die  Spitze  hin  schmal  ge- 
geflügelt. BL  verschieden  gestaltet,  untere  zwei-  ois 
dreifach  fiederteilig,  obere  ganz,  durchwachsen 

Lepidium  perfoliatum  L, 
(tt  I 

~  856.  Schötchen  klein,  rundlich  (scheibenförmig^,  geflügelt  od. 
un^eflügelt,  zwei-  bis  viersamig  (Fig.  i49,  b.  vergr.), 
meist  grau  von  Stemhaaren,  in  dich^n  Trauben 

Steinkraut,  Alyssum  (775). 


4^ 


Fij.  14».                  Schötchen  arrofs  (bis  13  mm  langj,  länglich-elliptisch,  ganz 
platt,  vielsamig,  stemhaarig,  in  einfacher,  endständigei 
Traube Farsetia  (777) 
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867.  (863.)  Schötchen  aufteblasen,  vom  fadenförmigen  Grff.  gekrönt,  vielßamig, 

kahl,  in  langen  T?auben 858. 

Schötchen  nicht  aufgeblasen,  vom  GrflF.  gekrönt,  vielsamig ....    859. 

858.  Bit.  ansehnlich,  goldgelb.    Schötchen  elliptisch,  bis  13  mm  lang,  mit  sehr 

langem  Grff.;  Samen  breit,  geflügelt.    Öl.  alle  ganzrandig 

Blasenschote,   Vesicaria  (774). 
Bit.  klein,  unansehnlich,  hellgelb.    Schötchen  verkehrt  eiförmig-länglich, 
mit  kurzem  Grff.    Samen  vmgeflügelt.    Bl.  (wenigstens  die  untern)  ge- 
zahnt od.  leierförmig Dotter,  Camelina  (705). 

859.  Kleine  Pflänzchen  (Alpenkräuter)  mit  in  dichte  Rosetten  gestellten,  pnz- 

randigen,  behaarten  Bl.  u.  einfachen,  meist  blattlosen  St.;  Schötchen 
oval-Ianzettlich,  in  den  Grff.  verschmälert  (s.  839.) 

Hungerblümchen,  Draba  (zum  Teil  783). 
Ansehnliche  Kräuter  mit  beblättertem,  ästigem  St.    Bl.  gezähnt,  fieder- 
teiliff  od.  fiederschnittig,  grundständige  niemals  in  Rosetten,    Schötchen 
länglich,  in  den  Grff.  nicht  verschmälert 

Brunnenkresse,  Nasturtium  (zum  Teil  754). 

860.  (815  c.)  Fr.  schotenförmiff,  lang  geschnäbelt,  mehraamig, 
k\    J      ^  bisweilen  durch  Einschnürungen    zwischen  den  Samen 

perlschnurförmig.    Bit.  grofs,  gelb  od.  lila 

Rettig,  Raphanus  (8061 
Fr.  klein,  schötchenförmig 8^»- 

861.  Blbl.  weifs  od.  lila 862. 

Blbl.  gelb 866. 

^   862.  St.  u.  Bl.  fleischig-saftig,  letztere  fiederteilig,  BlbL  lila; 
Fr.  länglich,  zusammengedrückt- zweischneidig,  unter  der 
^^9'  150.  Mitte  gegliedert,  zweisamig  (Fig.  150,  vergrJ 

Meersenf,  Cakile  (802). 
St.  u.  Bl.  nicht  fleischig-saftig,  Blbl.  weifs  .    ...    863. 

a  863.  St.  niedergestreckt,  Bl.  alle  fiederteilig  bis  fiederscbnittig; 
Bit.  sehr  klein,  Schötchen  zusammengedrückt,  fast  brillen- 
förmig,   netzadrig  und  am  Rande  gezähnt,  zweisamig 

(Fig.  151,  a.  b.  vergr.) Setiebiera  f?^- 

b  I  St.  aufrecht,  Bl.  verschieden  geformt 86i 

äjßftSk     I        864.  Bl.   alle   ganzrandig,   grundständige   mit  verschmälerter. 

VB^Bm   A^  stengelständige  mit  herzförmiger  Basis  sitzend.    Schot- 

"/       jmHb^  chen  stark  zusammengedrückt,  verkehrt  eiförmig,  netz- 

•^        \9H  adrig,  ein-  bis  zweisamig,  hängend  (Fig.  151,  c.  vergr) 

^^  Scheibenkraut,  Peltaria  (779). 

^- 151.  Grundständige  Bl.  leierförmig  od.  fiederteilig,  stengeU^- 

dige  ganz.    Schötchen  aufrecht Ö65. 

865.  Schötchen  eiförmig,  kurz  geschnäbelt,  der  Länge  nach  erhaben  genppt» 

einsamig  (Fig.  152,  a.  vergr.).    St.  einfach Calepina  (800). 

Schötchen  verkehrt  eiförmig- länglich  od.kngelig. 
glatt.    Grofse  Kräuter  mit  sehr  ästigem,  w^i^ 
^^^^  beblättertem  St .    .    Meerkohl,  Crambe  (m)- 

^  ^^^  866.  (861.)  Schötchen  an  den  Rändern  gezähnt  od.  nüt 
vorragenden  Warzen,  Zacken,  Krautstach^ 
versehen.    Ansehnliche  Kräuter.    •    •    •   ^' 

*"\ljr^^  B  Schötchen  glatt  od.  gerippt ***■ 

V         \l        867.  Schötchen  lang  gestielt,  geschnäbelt,   mit  yor- 
*  ^  ragenden  Warzen  od.  gSsähnten,  flügelartigen 

Zacken  besetzt  . 

Pig.  152.  Zackenschote,  Bunias  (Wi| 
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Schlichen  sitzend,  mit  gekrümmtem  Schnabel  u.  gtachlig  gezähnten  Rän- 
dern (Fig.  152,  b.  vergr.)     .    .    .    SchnabeUchötchen,  Euclidium  (805). 

868.  Schötchen  auf  dem  Querschnitt  rundlich,  aufrecht 869. 

Schötchen  stark  zusammengedrückt,  einsamig. 871. 

869.  Schötchen  keulenf()rmig,  unter  der  Mitte  eingeschnürt 870. 

Schötchen  kugelrund,  klein,  netzadrig,  einsamig,  in  langen  l^uben 

Neslia  (799). 

870.  Schötchen  äufserlich  ziemlich  glatt,  kurz  zugespitzt,  inwendig  dreifächrig, 

mit  zwei  leeren  Fächern  (Fig.  152,  c.  vergr.f 

Hohldotter,  Myanrum  (798). 

Schötchen  äufserlich  (besonders  an  der  obem  Abteilung)  gefurcht-gerippt, 

geschnäbelt,  einsamig  u.  einfächrig     .    .    Rapsdotter,  Rapistmm  (803). 

87L  Schötchen  ländlich,  geflügelt,  hängend,  zuletzt  schwarz:  Waid,  Isatis  (797). 

Schötchen  kreisrund,  kaum  geflügelt,  klein.    Stbgf.  geflügelt,  gezähnt 

Schildkraut,  Clypeola  (780). 
8?2.  (810 d.)  Bl.  samt  St.  u.  Kchbl.  fleischig-saftig.    Stgf.  viele.  Pistille  meisf 
fünf,  ebenso  viel  Balgkapseln:  Crassulaceen  (s.  730.  732.). 

BL  nicht  fleischig-saftig 873. 

873.  Kch.  u.  Blkr.  stets  fflnfblättrig 874. 

Kch.  5-,  selten  3 blättrig,  Blkr.  meist  sechs-  bis  vielblättrig,  selten  drei- 

bis  fünf  blättrig 877. 

^71  Kchbl.  von  gleicher  od.  ziemlich  gleicher  Gröfse 875. 

Die  zwei  äufsem  Kchbl.  viel  kleiner  als  die  drei  innern;  Blbl.  gelb;  Stbgf. 

viele,  Stpl.  einer,  dreifächrige  Kapsel Fumana  (751). 

^i^  Stbef.  zehn  (davon  fünf  ohne  Stbbt.),  Stpl.  fünf,  Fn  eine  fünfföchrige, 
zennsamige  Kapsel,  Blbl.  blau,  rosa,  gelb,  Bl.  zerstreut,  schmal,  ganz- 

randig[ Flachs,  Linum  (708). 

Stbgf.  viele,  Stpl.  zwei  bis  fünf  bis  viele.  Fr.  einsamige  Nüfschen  od. 
mehr-  bis  vielsamige  Balgkapseln;  Blbl.  gelb,  weifs  od.  rot,  Bl.  meist 
bandförmig  zerteilt,  selten  ganz  u.  ganzrandig  (zu  den  Ranuncula- 

ceen  gehörende  Gattungen) 876. 

876.   Stempel  u.  daraus  entstehende  Nüfschen  sehr  viele,  letz- 
tere   ein    kugeliges    od.   walziges  Köpfchen    bildend; 
Blumenbl.  meist  gelb,  selten  weife,  sehr  selten  lila  od. 
rot;  Kelch  abfallend,  oft  gefärbt  (Vis.  153.) 
^^^^  Hahnenfufs,  Kanunculus  (830). 

^  ^B^dBBh  Stempel  u.  daraus  entstehende  Balgkapseln  2^5,  letztere 

dickwandig,  filzig,  mit  fleischiger  roter  Narbe;  Blu- 
menbl. rot  od.  rosa,  sehr  ^rofs,  Kelchbl.  stehenbleibend, 
krautig,  an  Gröfse  ungleich :  Pfundrose,  Paeonia  (843). 

Fig.  153.  ^'^*   (Ö^^O    Stempel  u.  Nüfschen  sehr  viele  (wie  bei  Ranun- 

culus) .    878. 

Stempel  u.  Balgkapseln  2—5 Paeonia, 

878.  BL  sehr  fein  zerteilt,  mit  linealen  Zipfeln ;  Blumenbl.  gelb  od.  scharlach- 
rot; Nüfschen  in  walzi^en  Köpfchen  od.  Ähren.    .    .    .    Ädonis  (826). 
BL  doppelt  fiederschnittig,  mit  keilförmigen  Zipfeln;  BlumenbL  weifs, 

Nüfschen  in  Köpfchen CalUanthemum  (831). 

Bl.  herzförmig-rundlich,  gezähnt;  BlbL  viele,  gelb 

Ranuncuhis  Ficaria  u.  calthaefoUus. 
^9.  (810  e.^  Bit.  in  langen  rispig  gruppierten  Trauben ;  BlumenbL  krugförmig, 
honigabsondemcT;  Stempel  u.  Balgkapseln  2—5 

Wanzenkraut,  Cimicifuga  (842). 

Bit.  in  kurzen  Trauben,  Blumenbl.  flach,  Stempel  1.,  Fr.  eine  schwarze 

Beere Christophskraut,  Actaea  (841). 
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880.  (807  b.)  Bl.  ganz  u.  ganzrandig 88L 

Bl.  band-  od.  fiederförmig  eingescbnitten»  selappt,  zer- 
teilt, zerscbnitten,  mit  bäutioen,  oft  ffefärbten  Neben- 
blättern; Kelcb-,  Blnmenbl.  (rot,  blau,  violett)  u. 
^  Grff.  5,  letztere  nacb  der  Blüte  einen  langen  Scbnabel 

bildend  (Fig  154  a.,  bei  b.  im  Frzustande);  Staub- 
gef&fse  10:  »torchschnabelgewäcbse    .    .    901. 

881.  Stbgf.  Fiele  (20-100  u.  mehr),  Stempel  1;  Kapsel  od. 
Beere;  Bit.  meist  ansehnlich,  gewöhnlich  gelb,  selten 
weiftf  od.  rosa 882. 

Stb|ff.  4—10.  Stempel  1,  Kapsel;  Bit  meist  nnansehn- 
Flg.  154.  lieh,  gewöhnlich  weifs,  selten  hellrot  ....    885. 

882.  Ein  einziger  Grff.  mit  kopfiger  dreilappiger  Narbe,  od. 
eine  fünflappiffe  Narbe  auf  dem  Frkn.  sitzend;  Fr. 

eine  vielsamige,  drei-  od.  fünnachrige  Kapsel;  Cistineen.  .  .  883. 
Drei  bis  fünf  fadenförmige  Grff.  auf  dem  Frkn.:  Fr.  eine  vielsamige,  drei- 
bis  fünfRUArige  Kapsel  od.  Beere;  Stbfff.  viele,  F&den  am  Grunde  in 
3  Bündel  verwachsen;  Blumenbl.  gelb,  Kelchbl.  5,  von  gleicher  Gröfse 
u.  Form:  Hjpericineen  (s.  768.) 

ö83.  Kelchbl.  5,  ziemlich  von  gleicher  Gröfse,  in  2  Reihen 
geordnet;  Narbe  sitzend,  Kapsel  fünfnichrig;  Bl. 
sehr  grofs;  St.  holzig  (Halbstraach,  s.  75  c.) 

Cistrose,  Cistusn^). 

_    ^^  Kch.  dreiblättrig,  mit  2  kleinen  angewachsenen  Bl&tt- 

l      ^«    1  eben  (Aufsenkelch,  Fig.  155  a.) ;  ICapsel  dreifächrig 

^jok^'^J  (Fig.  155b.)  ...... 8ß£ 

^^H     ^  ^^    884.  Narbe  sitzend  (Fig.  155,  c.  vergr.),  keine  Nebenbl. 

IKr     ^  19  Tuberaria  (749). 

Narbe  am  Ende  eines  fadenförmigen  am  Grunde  ge- 

^*«*  ^^-  krümmten  Griffels  (Fig.  155,  d.  vewrr.) ;  Bl.  mit  kleinen 

Nebenbl.  (s.  85.}:  Sonnenröschen,  BeUanthemum  (750). 

885.  (881.)  Bl.  mit  trockenhäutigen ,   meist  Weifsen  u.  gl&nzenden  Nebenbl.; 

Kelch-  u.  Blumenbl.  5,  Stbgf.  5  bis  10;  Kapsel:  Paronychiaceen 

(s.  737.) : .    880. 

Bl.  ohne  Nebenbl.;  Kelch-  u.  Blumenbl.  4—5,  Stbgf.  4—10;  Kapsel    887. 

886.  a.  Bl.  etwas  fleischig,  fadenförmig,  quirlförmig-gebüschelt,  Grff.  5,  Kapsel 

fünf  klappig;  Blumenbl  weifs Spark,  Speraula  (716). 

b.  Bl.  nicht  fleischig,  gegenständig;  Grff.  3,  Kapsel  dreiklappig;  blnmenbl. 

weifs  od.  hellrot Spergularia  (718). 

0.  Übrige  Paronychiaceen  s.  von  739 — 742. 

887.  (885.)  Kelch  u.  Blumenkr.  vierblättrig.  Kleine  unscheinbare  Pflanzen    888. 

Kelch  u.  Blumenkr.  fünf  blättrig 893. 

888.  Kelchbl.  an  d.  Spitze  eingeschnitten  gezähnt;  St.  zart,  fast  vom  Grunde 

aus  wiederholt  gabelteuig,  Bit  in  lockerer  Trugdolae  (s.  770.) 

Zwerglein,  Radtola  (709). 
Kelchbl.  ganz,  meist  weifshäutig  gerandet  (zu  den  Alsineen 

gehörende  Gattungen) 889. 

Stbgf.  4,  Grff.  2;  Kapsel  flach  zusammengedrückt,  2 sämig, 

e2klappig Buffonia  (721J. 
Stbgf.  u.  Grff.  4;  Bit.  gestielt    .    .    .^ m. 


t 


AA    L.  M  Stbgf.  8;  Bit.  lang  gestielt  od.  sitzend 892. 

V     j   hUI  890.   Blumenbl.  ganz,  kürzer  als  die  Kelchbl 891. 

W    HH  Blumenbl.  an  der  Spitze  zweispaltig,  von  der  Länge  der 

^      ^^  Kchbl.;  Kapsel  röhrig,  länger  als  der  Kch.,  mit  8  Zähnen 

Flg.  156.  aufspringend  (Fig.  iSo,  vergr.)     .    .    .    Esmarchia  (732). 
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"91.  Kapsel  an  der  Spitze  mit  8  Zfthnen  aufepringend,  von  der  Liänge  aes 

Kelchs *  Moenchia  (730.) 

Kapsel  der  L&nge  nach  in  4  Klappen  zerspaltend,  von  der  Länge  des 

lUlehs Mastkraut,  SaginA  (zum  Teü  720). 

892.  Gtff.  j),  Kapsel  in  d  Klappen  zerspaltend.     Kleine,  moosartifle,  dichte 
Raten  bildeade  Alpenp&mze  mit  sitzenden  Bit.     .    .    .    SiMtera  (704). 
Grff.  4,  Kapsel  in  4  klappen  spaltend,  Bit.  lang  gestielt 

Moehringia  muscosa  (726). 

^.  (887.)  Stgf.  10,  am  Grunde  Terwachsen  (einbr aderig),  5  fruchtbar,  5  mit 

diesen   abwechselnde   u.  kürzere   unfruchtbare   ^hne  Stbb.);   Grff.    5, 

I  Kapsel  zehnfäehrig;    Bit.  klein,  weife,    in    endständiger  gabelteiliffer 

Trogdolde Linum  catharticum  (708). 

StbgC  10  (selten  5),  stets  frei,  alle  fruchtbar!    Grfl'.  2,  3,  5;  Kapsel  ein- 

flkhrigy  mit  Klappen  od.  Zähnen  aufspringend:  Alsineen.    .    .    894. 

^  Bl.  u.  St.  fleischiff,  erstere  eiförmig;  Bit  einzeln  in  den  Astgabeln,  kurz 

gestielt;  GrfiP.  o,  Kapsel  fleischig,   dreiklappiff,  sechseamiff  (unter  den 
witterbl.  auch  männliche) baumiere,  Homceneya  (715). 

BL  u.  St  nicht  fleischig 896. 

^.  a.  Blamenbl.  ganz  u.  ganzrandiff  od.  and.  Spitze  seichtgezähnt;  Grff.  3.    896. 
b.  Blamenbl.  ganz  u.  ganziundig,   Grff.  o,   Kapsel  mit  5  Klappen  auf- 

'  springend Mastkraut,  Sagina  (zum  Teil  720^. 

I        c  Blamenbl.  zweispaltig  od.  zweiteilig,  od.  an  der  Spitze  ausgerandet    898. 
^.  Kapsel  in  2  ganze  Klappen  zerspaltend;  Bl.  schmal,  lineal  od.  nadel- 

wimig,  meist  jzedrängt  stehend Miere,  Älsine  r722). 

Kapsel  mit  6  lUappen   od.  Zähnen  od.   3  an  der  Spitze  zweispalri^en 
äappen  aufspringend 897. 

897.  a.  Kapsel  spaltet  sich  bis  zur  Hälfte  od.  bis  zum  Grunde 
in  4  g^nze,  sich  zurückschlagende  Klappen;  Samen  meist 
mit  einem  Anhange  am  Nal^l,  glänzend,  glatt  (Fig.  157, 
b.  verpr.) •  .    .    .    .    Mothriima  (726). 

b.  Kapsel  öffnet  sich  mit  6  Zl^en  u.  spaltet  zuletzt  in  8 
an  der  Spitze  zweizähnige  od.  zweispaltige  Klappen; 
Samen  ohne  Anhang  am  Nabel,  höckerig  (Fig.  157,  a. 
rergr.) Sandkraut,  Arenaria  (727). 

c.  Kapsel  öffnet  sich  mit  6  Zähnen  u.  spaltet  sich  dann 
^  U7.                      in  6  Klappen;  Samen  ohne  Anhang,  nierenförmig,  ge- 

kömelt;   Blumenbl.  meist  gezähnt;    Bit.    in    einlacher 
quirliger  Trugdolde  an  der  Spitze  des  nach  oben  hin  unbeblätterten  St 

Spurre,  Holosteum  (728). 

"^  (89&  c)  Grff.  3,  Kapsel  mit  6  Zähnen  od.  Klappen  aufspringend,  Blumenbl. 

zweispaltig  od,  fief  zweiteilig Stemmiere,  Stellaria  (729). 

Grff  5     .   * 899. 

^-  Kapsel  bis  zur  Hälfte  in  5  an  der  Spitze  zweizähnige  Klappen  spaltend ; 

ßlW.  tief  zweiteilig Weichkraut,  Malachium  (713). 

Kapsel  röhrig,  mit  10  Zähnen  sich  ö&end 900. 

900.   Blumenbl.  zweilappig,  Kapsel  länger  als  der  Kelch,  häu- 
fig etwas  gekrümmt  (Fig.  158,  a.  vergrO 

Hornkraut,  Cerastium  (732). 
Blumenbl.  ausgerandet,  Kapsel  von  der  Länge  des  Kelchs, 
gerade  (Fig.  168,  b.  vergr.) .    Moenchia  manUcä  fl30). 
(880.)  Bl.  unpaarig  gefiedert  (fiederschnittig),  mit  fieder- 
teiligen,    nederscnnittigen    od.    gesägten    Blältchen; 
Scfambel  spaltet  sich  in  5  zuletzt  schraubenförmig  ge- 
Fif.  ISS.  wuttdene  Klappen     .    Reiherschnabel,  Erodium  (68B). 
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Bl.  händspaltig,  handteilig,  handschnittig  od.  rundlich,  gelappt,  band- 
nervig: Schnabel  spaltd;  sich  in  5  zuletzt  uhrfederartig  zusammenge- 
rollte Klappen Storchschnabel,  Geranium  (7§7}. 

902.  (807  c.)  a.  Kelch  zweiblattrig,  rasch  abfallend,  Blkr.  vierblättrig,  kreuz- 

fSrmiff,  grofs;  Stbgf.  viele,  Stempel  1  mit  sitzender  sternförmiger  Narbe; 
Eapsel  vielföchrig,  vielsamiff  (s.  811.)  .   Mohn,  PagHwer  (zum  Teil  808). 

b.  Kelch  dreiblättrig,  bleibena;  Blumenbl.  6—7,  blau,  Stbof.  u.  Stempel 
viele;  Nüfschen  ^.  810  b.) Leberkraut,  ir<;pa^a  (825). 

c.  Kelch-  u.  BlumenbL  4 903. 

d.  Kelch-  u.  Blumenbl.  5 909. 

e.  Kelch-  u.  BlumenbL  3;  Sumpfpflanzen 922. 

903.  Stbgf.  u.  Grff.  4,.  Kapsel  einfächrig,  mit  4  Klappen  aufspringend.  Kleines 

moosartiges  Alpenpflänzchen  (s.  891,  895.)     .    .    Sagtna  oryoides  (720). 
Stbgf.  6,  viermächtig;  Stempel  1,  Fr.  eine  Schote  od.  ein  Schötchen  (za 

den  Kreuzblütlern  gehörende  Pflanzen) 901 

901    Fr.  ein  Schötchen 9Ö5. 

Fr.  eine  Schote,  Samen  in  jedem  Fache  zweireihig,  Blumenbl.  g^elb;  Bl 
ganzrandig,  gezähnt  fiederspaltig:  Diplotaxis  saxaiiUs  u.  murSUs  (772). 

905.  a.  Blumenbl.  weifs •     .     .    .    906. 

b.  Blumenbl.  gelb,  Schötchen  länglich,  vielsamig,  durch  den  stehen  blei- 
benden GrfT  geschnäbelt;  Bl.  ganzrandig,  behaart,  in  dichten  Rosetten 

Hunfferblümchen,  Draba  ^um  Teil  783). 

c.  Blumenbl.  rosa  od.  lila,  Schötchen  mnglich,  viersamig;  BL  dreiE^MÜtig, 
in  dichten  Rosetten  (s.  837.) PetrocaUis  (781). 

906.  BL  ffanz  u.  ganzrandig  od.  höchstens  gezähnt,  immer  ungestielt     .    907. 
BL  nederteiug  od.  leierfQrmig  od,  spiefsförmig,  stets  gestielt      .    .    908. 

907.  Bl.  lineal-pfriemenförmig.  Schötchen  länglich  (s.  838.)  .     Subularia  (787). 
Bl.  lanzettförmig  od.  oval,  in  dichten  Rosetten;  Schötchen  lanxettförmiff, 

vielsamig  (s.  Sb2.)     ....    Hungerblümchen,  Draba  (zum  Teil  783). 
906.    Schötchen  verkehrt-herzförmig  od.  verkehrt-eiförmiff,  horizontal  (mit  den 
breiten  Flächen  dem  Himmel  u.  Boden  zugekehrQ  .    .  Teesdalia  (789). 
Schötchen  verkehrt  ei-lanzettförmig  (s.  840.) 

nutchinsia  alpina  u.  brevicauUs  (793). 

909.  (902  d.)  Ein  einziger  Stempel,  Fr.  eine  Kapsel 910. 

Viele  Stempel  u.  daraus  entstehende  Nüfschen,  letztere  ein  Köpfchen  od. 

eine  Ähre  bildend  (zu  denRanunculaceen  gehörende  Pflanzen)    912. 

910.  BL  einfach 911. 

Bl.  zusammengesetzt,  drei-  od.  vierzählig,  lang  gestielt;  Stbf.  id  Grff.  ö, 

Kapsel  fünffächrig  (s.  809.).    .    .    .    Sauerklee,  OxtUis  (zum  Teil  684). 
911.    Bl.  lang  gestielt,  ganz,  an  den  Rändern  mit  langen  roten 
Drüsenhaaren  gewimpert;    Bit.   in  endständjfer  Ähre, 
weifs;  Stbgf.  5,  Grff.  3,  zweiteiUg,  Kapsel  dreifächrig 

Sonnenthau,  Drosera  (745). 
Bl.  lang  gestielt,  g^z,  ungewimpert;  eine  einzige,  weifse 
Blume  an  der  Spitze  des  einblättrigen  Stengels;  zwischen 
den  Blumenbl.  und  den  5  Stbgf.  5  pinselförmige  Honig- 
drüsen (Fig.  159  a.,  bei  b.  Honigdrüse  vergr.) 

Emblatt,  Pamassia  (746). 

Fig;  16«.        912    (909^  g^^^  wenige  (5-.10),  Grft  u.  Nüfschen  sehr  viele; 

Bit.  kleu,  unscheinbar,  ^Ib  od.  grünlich    .    .    .    913. 

Stbgf.,  Grff.  u.  Nüfschen  viele,  letztere  in  Köpfchen,  Bit.  grofs,  BlumenbL 

weifs;  BL  lang  gestielt,  handlappig  od.  handteilig 

Ranunculus  alpestris  u.  Traunstemeri  (830). 
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^3.  Bl.  gestielt,  fingerförmig  zerteilt;  Blumenbl.  gelb,  Nüfsohen  geschnäbelt, 
spitz,  gerade  od.  sichelförmig  gekrümmt,  in  walzigen 

KöpfcheÄ CeratocephaUis  (838). 

Bl.  ungeetielt.  lineal;  Blumenbl.  ^prünlich,  NüTschen  sehr 
klein,  an  aer  Spitze  zweispaltig,  in  langer  schmäch- 
tiger Ähre  (Fig.  160.):  Mäuseschwanz,  Myosurus  (827). 

914.  (798.)  Blumenbl.  frei 915. 

BlumenbL  am  Grunde  (nach  hinten  zu  bei  wagerecht 
liegender  Bifite)  in  eine  lUlhre  verwachsen,  eine  zwei- 
"»•  1».                      lippige  Blkr.  bildend;  Stbgf.  6—8,  zweibrüderig;  Bit 
in  Trauben  od.  Ähren 919. 

915.  Kelch  viel  kleiner  als  die  Blumenkr.,  grfin r    .    .    916. 

Kelch  viel  gröfser  als  die  in  demselben  eingeschlossene  Blumenkr.,  blumen- 
artiR  gefärbt;  Stbgf.  viele,  Stempel  u.  daraus  entstehende  Balgkapseln 
(zu  den  Ranunculaceen  gehörende  Gattungen)     ....    918. 
916.    Kelch-  u.  Blumenbl.  4 — 6.  von  ungleicher  Gröfse, 
letztere  fingerförmig  zerscnlitzt  od.  ungleichlappig- 
dreiteilig,   weifs  od.  ^Ib;    Stbgff.  10  bis  viele, 
a  Frkn.  1,  oben  oflFen  (wie  auch  die  vielsamige  Kap- 

sel) mit  3—5  Narben  (Fig.  161,  a.  Bit.,  b.  Kaps, 
c.  Same,  vergr.);  Bit.  m  endständigen  Ähren 

Wau,  Resede,  Reseda  (815). 
Blumenbl.  4—5.  von  verschiedener  Form  u.  Gröfse; 
das    untere    (unpaarige)   nach    hinten    in    einen 
hohlen  Sporn  verlängert;    Stbgf.  5,    Stempel   1, 
C  V  Kapsel  geschlossen,  mehrsamig   .....    917. 

f^      Alh^^  6  917.  Kelchbl.  2,  abfallend;  Blumenbl.  4,  eine  rächen- 
U§     ^B^^^P  förmige   Blumenkr.  bildend,    Sporn  lang,  dünn, 

W      ^ftl^V  spitz,    zurückgekrümmt,    Kapsel    elastisch   auf- 

^H|Ey  springend;  Bl.  ohne  Nebenbl. 

^^t^y  Springkraut,  Balsamine,  Impaiiens  (685). 

^^  Kelch-  u.  Blumenbl.  5,  Sporn  sackig;  (irff.  gebogen. 

^  mit  kopfiger,  hohler,  durchbohrter  Narbe;  Kapsel 

Flg.  161.  dreiklappig,  vielsamig;  Bl.  mit  Nebenbl.  Hiänfig 

stengellose  Kräuter  mit  grundständigen  Blüten- 
stielen) .  Veilchen,  Stiefmütterchen,  Viola  (744). 
918.  (915.)  Kelch  helmartig  fünfblättrig,  meist  blau  od. 
violett,  selten  gelb  od.  weifs;  oberstes  Kelchblatt 
(der  Helm)  kappenfßrmijg ,   darunter  2  gestielte 

fH^               kaputeenförmige  hohle  Bhimenkronenbl.  (Fig.  162, 
■  a.  vergr.) Sturmhut,  Aconitum  (840). 

m  Kelch  fast  zweilippig,  lang  gespornt,  fQnfblättrig, 

W  2  oberstes  Blatt  nach  hinten  in  einen  langen  Sporn 

■   •  verlängert,  meist  blau  od.  violett,  selten  rosa  od. 

weifs.  BlumenbL  4>  die  beiden  obem  im  Sporn  des 
Kelches  verborgen,  hohl,  gespornt  (Fig.  162,  b.  ver- 
p,^  .^  gr.),  die  beiden  andern  seitlichen  genagelt  mit 

^  ^"'  zweispaltiger  Platte  ^g.  162  c.) 

Rittersporn,  Delphinium  (839). 

919.  (914.)  Kelchbl.  5,  8  klein,  gfrün,  2  grofs,  die  Blumenkrone  von  beiden  Seiten 
her  einhüllend,  gefärbt;  Röhre  der  Blumenkr.  am  Grunde  sackig  auf- 

Setrieben;  Stbgf.  8,  Kapsel  zweiklappig,  zweisamig,  vom  stehenbleibenden 
:elch  umhüllt  (s.  651.);  Bl.  ganz  u.  ganzrandiff 

KreuzblQmchen,  Pötygala  (693). 
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Kelch  zweiblättrig  abfallend,  Röhre  der  Blumenkr.  in  einen  am  Ende 
nach  abwärts  umgebogenen,  sackförmigen  Sporn  verlängert;  Stbgf.  6, 
Bl.  bandförmig  zerteilt,  oft  sehr  fein  zerschnitten:  Fumariaceen 
(8.  652.) 920. 

920.  Zwei-  bis  vielsamige,  zweiklappige  Kapsel:  Lerchensporn,  Corydalh  (812). 
Einsamiges,  nicht  aufspringendes  Nüfschen 921. 

921.  Nüfschen  kugelig.    Bit.  in  Trauben     ....    Erdrauch,  Fumaria  (813). 
Nüfscken  flacn  zusammengedrückt.    Bit.  in  Köpfchen 

Breitfrucht,  Platycapnos  (814). 

922.  (902  e.)  Stbgf.  6.     Zwitterbl.  quirlständig,  meist  in  Bispen.    6   bis  viele 

einsamige  Nüfschen.    Bl.  herzei-,  ei-  od.  lanzettförmig,  lang  gestielt 

Froschlöffel,  Al^a  (136). 
Stbgf.  9.    Zwitterbl.    in   einfacher    Dolde.     6    am    Grunde    verwachsene 

fi&lgkapseln.    Bl.  lineal-schwertförmig      .  Wasserliesch,  Butomus  (140). 
Stbgf.  viele.    Bit.  eingeschlechtig,  einhäusig,  ouirlständig.   Viele  Isamif^e 

Nüfschen.    Bl.  lang  gestielt,  pfeilförmig  .     Pfeilkraut,  SagiUaria  (137). 


923.  (149  c.)  Schlinggewächse  mit  bleichen  od.  rötlichen  fadenförmigen  Sten- 

geln, an  denen  sich  Knäuel  kleiner  Bit.  befinden;  Kelch  vier-  bis  fSnf- 
spaltig,  Blkr.  kreuzförmig,  fleischig,  vier-  bis  fünfspaltig;  Stbgf.  4—5, 

zweisamige  Schlauchfr Flachsseide,  Cnscuta  (440). 

Aufrechte  Pflanzen  mit  einfachem,  fleischigem,  beschupptem  St.,  der  an 
der  Spitze  in  eine  Bitähre  od.  Traube  endet,  seltner  wenige  Bluten 
trägt    : 924. 

924.  Frkh.  unterständig,  Blume  aus  einem  sechsblättrigen  unregelmäfsigen  Pe- 

rigon    bestehend    (zu    den  Orchideen    gehörende   Gattungen;   vergl. 
No.  386  bis  388). 
Frkr.  oberständig,  Kelch  u.  Blkr 925. 

925.  Blkr.    stets    verwachsenblättrig,    rachenförmig    zweilippig; 

Stbgf.  4,  zweimächtig;  Stempel  1;  vielsamige  zweifächme 

Kapsel:  Orobancheen 926. 

Kelch  u.  Blumenkr.  getrenntblättrig,  vier-  bis  fünf  blättrig, 
Blumenbl.  am  Grunde  höckrig,  honiffabsondemd,  eine  röh- 
riffe  regelmäfsige  Blumenkr.  bildend  (Fig.  163.),  Staab^e- 
fälse  8—10,  Stempel  1,  Kapsel  vier-  bis  fünffächrig,  viel- 
samig Ohnblatt,  Monolrapa  (867). 

926.  Kelch  zweiblättrig,  mit  einem  einzigen  Deckblatt  gestätzt; 
Flg.  16$.  Blki.  rachenförmig;  Oberlippe  (Helm)  glockig,  auagerandet, 

Unterlippe  dreilappig.    Klappen  der  Kapsel  am  Grunde  u. 

an  d.  Spitze  verbunden  bleibend     .    .    Ervenwürger,  Orobanche  (473). 

Kelch  Töhrig,  8— 9zähniÄ,  von  3  Deckblättchen  gestützt;  Blkr.  wie  bei 

Orobanche:  Kapsel  halb  2klappig  ....    Hanftod,  Pheliptua  fg4)- 

Kelch  vierspaltig;  Blkr.  2 lippig;  Oberlippe  ganz,  Unterlippe  oreisäaBi^r 

Kapsel  2  Klappig Scnuppenwurz,  Laihraea  (475). 
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c. 
Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Die  hinter  dem  Gattunffsnamen  in  Klammem  befiadlichen  Ziffern  ver- 
weisen auf  die  beiden  analytischen  Tabellen  zur  Bestimmung  der  Gkittungen. 
Die  Ziffer  I.  verweist  auf  die  K^ptogjamen-,  IL  auf  die  Phanerogamentabelle, 
die  arabischen  Ziffern  hinter  beiderlei  römischen  sind  die  fortlaufenden  Num- 
mern in  beiden  Grattungstabellen. 


Erste  Abteilung, 

Sporenpflanzen  oder  verborgenbIQhende  Gewächse. 
(Kryptogamen.) 

Geföfsführende  Sporenpflanzen. 

Fam.  L 

Hymenophylleen  £ndl.  Hautfarn. 

1.  Hymenophyllum.  L.   Hautfarn.   (1.3.) 

BL  büschelig,  sehr  zart,  fast  durchscheinend,  fiederschnittiff,  2—6  mm  lang; 

Fiedem  fingerförmig-fiederspaltip ,  mit  linealen, 

gesägten  Zipfeln,    fthäufchen  emzeln  (Fig.  164, 

a.  nat.  Gr.,  b.  Lappen,  vergr.)     S\.    August. 

An  f«nohten  schattigen  Felsen  (bisher  nur  im  üttewalder 

Grunde  der  Sachs.  Schw. ,  und   in  Luxemburg  im  Tliole 

d.  schwarsen  Ehrems). 

H.  tunbridgense. 

Fam.  II. 

Polypodiaceen  R.  Br,  Farnkräuter, 
Blattfam. 

2.   Citerach  Baoh.   (I.  5.) 

Bl.  Büschel  bildend,  6—16  mm  lang,  kurz  gestielt, 
Fig.  ie4.  einfach  fiederschnittig,  mit  abgerundeten  Fieder- 
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läppen,  Oberseite  kahl,  nur  auf  der  Mitfcelrippe  bisweilen  spreubl&ttrig, 
unterseit»  dick  mit  bräunlichweifsen  Spreublättern  bedeckt.  S\.  Juni  bis  Okt 
In  Spalten  sonniger  Feiten  und  M«aern»  beeonders  in  den  Rhein-  n.  MoselgeirondeD;  in  B5h- 
men  (a.  d.  Elbe,  «ehr  selten). 

Kleine  Hirschzunge,  Zecht  C.  officinanim  Bauh. 

3.   Notochlaena  E.  Br.   Schuppenfarn.   (I.  5.) 

Bl.  büschelig,  0,8—2  cm  lang,  lang  gestielt,  doppelt  fiederschnittig,  mit  länd- 
lichen, stumpfen  Fiedem,  oberseits  kahl,  unserseits  dicht  mit  Spreubl&tt- 
chen  bedeckt,  anfangs  silbergrau,  dann  hellbraun.     S|.    Juni,  Juli. 
In  Felsspalten  in  NO.,  T.  o.  sUdl.  S. 

Gemeiner  Seh.,  N.  MaranUie  R.  Br. 

4.  Woodsia  E.  Br.   (I.  7.) 

Bl.  dichtbüschelig,  8—12  mra  lang,  ziemlich  lang  gestielt,  fiederschnittig,  mit 
fiederteiligen  Abschnitten,  oberseits  kahl,  Unterseite  (desgleichen  Mittefiippe) 
mit  langen,  fransenartigen  Spreubl.  u.  Haaren  bestreut;  Fiedem  fast  gegen- 
ständig, aus  breiterem  Grunde  länglich;  Zipfel  länglich,  kurz,  vorn  abge- 
rundet od.  schwach  gekerbt.     2|.    Juli,  Aug. 

An  felsigen  Abhängen  in  Gebirgen,  selten:  Sa.  bei  Penig;  B.  Tissamtthl  b.  CarUbad,  Koppe 
des  Millesctiauer ,  Qrundthal  bei  Komotau,  Kleis,  Tollenstein,  Roll;  Sch.  Weir:»eritstlul; 
b.  Kassel,  im  Rh({ngeb.,  Harz  (Ocker-  o.  iJodethal);  in  P.    (Acrostichom  ilrense  L.) 

W.  ilvensis  B.  Br. 

Fiedern  wechselständig,  rundlich-eiförmig;  Zipfel  abgerundet,  am  Grunde  keil- 
förmig.   Stiel  fast  kahl.     2|.     Juli,  August. 

Sehr  selten:  Schi.  Riesengeb.  in  d.  klein.  Schneegmbe  n.  im  Kessel  des  Gesenkes;  B4.  am 
Hirschensprunc  im  HSllenthal  (Schwarxwald) ;  Alpen  von  Szb.  u.  K.,  anf  Schieferboden, 
1580—2200  m;  S.  (Engedin).    (Polypodiom  hyperborenm  Sw.) 

W.  hyperborea  R.  Br. 

5.   Polypödium  L.   Tüpfelfarn.   (1.8.) 

Bl.  einzeln,  seltner  Büschel  bildend ;  einfach  fieder- 
schnittig, im  Umrifs  lanzettförmig,  lang  ge- 
stielt, 1,3—3,7  cm  lang,  ganz  kahl.  Abschnitte 
fein  gekerbt.  Frhäufchen  sehr  grofs,  in  zwei 
Reihen  (Fig.  Iftö,  a.  nat.  Gr.,  b.  Lappen,  ver- 
gr.).    2|.    Mai  bis  August. 

An  Felsen,  Mauern,  Baumstämmen,  «nf  DEchem,  ▼«- 
breitet.  _ 

Gemeiner  T.,  Engelsüfs,  P.  vulgare  L 

6.   Phegopteris  F66.   Bachenfarn.    (1.8.) 

Bl.  doppelt  bis  dreifach  fiederschnittig  oder 

fiederteilig,  einzeln  an  dem  kriechenden  Rhiioni 

stehend,  lang  gestielt. 

1.  Bl.  im  Umfange  3 eckig-eiförmig,  lang  f^' 

spitzt,  fiederschnittig,  mit  fiederspaltigen  Fie- 

^^^-  ^^'  dem,  unterseits  u.  an  den  Rändern  behaÄrt, 

an  d.  Mittelrippe  dicht  spreublättrig,  15-30 

cm  1.    Frhäufchen  fast  randständig.     5J.    Juni  bis  August 

In  schattigen  Laub-,  besond.  Buchenwüldern ,  namenüich  in  Gebirgsgegenden.    (PolfM 

Phegopteris  L.)                                   Gemeiner  B.,  Ph.  polypodioides  F^. 
Bl.  im  Umfang  3  eckig,' 3  teilig,  doppelt-gefitdert.    Mittelrippe  ohne  Spreu- 
blätter   : ^ 
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2.  Bi  beiderseits  ganz  kahl,  zart,  sehr  lang  gestielt,  15 — dO  cm  1.,  d.  beiden 
ontem  Fiedem  niedergebogen.  Frhäufchen  randständig,  stets  getrennt.  2|. 
Juni  bis  August. 

Sehattife  LaabwXlder,  Schlnohten,  BnchenbeeamannicblSge.  betonders  In  Gebirgsgegenden. 

(Poiypod.  Dryopteris  L.)  Eicbentam,  Ph.  Dryöpteris  F^. 

BL  nnterseits,  besond.  an  d.  Mittelrippe  u.  d.  Nerven  fein  drüsig- weich- 
haarig,  derber,  30-50  cm  lang;  Frhäufchen  später  meist  zusammen- 
fliefsencL     S|.    Juli,  August. 

Auf  Kalkboden  (Ger$lle,  Felsen,  Mauern)  zerstreut,  am  häufigsten  tn  d.  Kalkalpen.    (Po- 
lypod.  Bobertiannm  Hoffm.,  F.  ealcarenm  8w.)  ' 

Storchschnabelfarn,  Ph.  Robertianum  A.  Br. 

7.  Polystichum  Kth.  Punktfarn.   (I.  15.) 

BL  pofs,  Büschel  bildend,  im  ümrifs  lanzettförmig. 

1.  Bl.  emfach  fiederschnittig,  mit  langen,  allmählich  zugespitzten«  kammförmig 

fiederteiligen  bis  fiederschnittigen  Hauptabschnitten,  welche  alle  nahe 

an  einander  stehen 2. 

BL  doppelt  bis  dreifach  fiederschnittig,  die  unteren  Hauptabschnitte  von 
einander  gerückt,  die  untersten  fast  dreieckig 4. 

2.  Zipfel  der  Abschnitte  ganzrandig,  an  den  Rändern  etwas  zurückgerollt    3. 

Zipfel  der  Abschnitte  ff ekerbt- gesägt,  an  den  Rändern 
nicht  eingebogen,  auf  der  Fläche  die  zuletzt  zusammen- 
fliefsenden,  grofsen  Frhäufchen  in  zwei  Reihen  tragend 
(Fig.  166  a.).  Die  untern  Abschnitte  immer  unfrucht- 
bar. Bl.  0,30—1  m  lang.  S\.  August,  September. 
An  BXchen,  feuchten  Stellen,  Felsen,  in  WXldern,  gemein. 

Wurmfarn,  P.  Flllx  mas  Rth. 
(Polypodium  Filix  mas  L.) 
Van:  remotum  A.  Br.     Bl.  doppelt  fiederschnittig 
mit  tief  eingeschnittenen  od.  nederspaltigen  Fie- 
dem. —  Bei  Aachen  unter  der  Hauptform. 

3.  Zipfel  abgerundet,  untersei ts  drüsig  punktiert.    Frhäuf- 
"*-  ^^  chen  randständig  (Fig.  166  c).    Bl.  0,30—1  m  lang,  kurz 

gestielt,  unten  spreublättrig.     S\.    Juli,  August. 
In  Kbattigen  WXldern,  an  BXchen  und  feuchten  Stellen,   beaonden  in  Gebirgegegenden. 

(Aipid.  Oreopterii  8w.)  Gebirgs-P.,  P.  montanum  Rth. 

Zipfel  spitz,  unterseits  drüsenlos.  Frhäufchen  auf  der  Fläche  der  Zipfel 
xwei  Reihen  bildend  (Fig.  166  d.).  Bl.  30—60  cm  lang,  Stiel  ziemlich 
lang,  nackt.     S\.    Juli,  August 

Auf  eimipflgen,  torfigen  Waldwieeen,  betenden  ebener  Gegenden ;  in  ND.  u.  S.  verbreitet, 
•ehr  leiten  in  Th.  (Jena,  Schlotheim,  Schmttcke)  n.  Sa.  (Nied.-Lausits). 

Sumpf-R,  P.  Thelypteris  Rth. 

^'  BL  doppelt  fiederschnittig,  mit  eingeschnitten  gesagten  bis  fiederteiligen 
Abscnnitten.  Zipfel  der  Abschnitte  stachelspitzig  gesägt.  .  •.  •.  •  6. 
BL  am  Grunde  dreifach  fiederschnittig,  sonst  doppelt  fiederschnittig  mit 
fiederteiligen  od.  fiederspaltigen  Abschnitten.  Zipfel  grobgesägt,  mit 
stachelspitziffen  Sägezähnen  (Fig.  166  b.),  an  den  Rändern  oft  eingebogen. 
Alle  Abschnitte  fruchtbar.  Bl.  30—50  cm  lang.  Stiel  spreublättrig.  5J. 
Juli,  August 

In  fcbattigen,  feuchten  u.  sumpfigen  Wildem,  Torfsampfen,  besonders  in  Gebirgsgegenden, 
Mufig.  Domzähniger  P.,  P.  spinulosum  DC. 

Var.:  dilatatum  Höfftn.    Bl.  fast  dreifach  gefiedert,  im  ümrifs  3eckig- 
eifSrmig,  dunkelgrün,  mit  dunklen  Spreubl. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


172  C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

5.  Fast  alle  Abschnitte  od.  diejenigen  der  obem  Blh&lfte  f^uchttragettd, 
beiderseits  ganz  kahl.  Bl.  dO— 50  cm  lang;  Stiel  weifs,  mit  wenigen 
Spreubl.     S\.    Juli,  August. 

In  fsnchten  od.  aompflgen  Wildern  n.  Totf«ttinpftn  ftelltnwelf,  nlotit  talnOg. 

P.  eHstttHm  Rth. 
Nur  die  obersten  Abschnitte  fruchtbar,  alle  unterseits  drüsig  punktiert 
ßl.  30—60  cm  lang;  Stiel  grün,  sehr  spreublättrig.   S|.   Juni  du  Angust 
An  Feiten  nnd  aaf  Kalkgerölle  in  den  Alpen  (1S50— 1900  m);  Jon  (Soebet  n.  DMn). 

Alpen-P.,  P.  rigidin  DC. 

8.  Aspldium  E.  Br.   Schildfarn.   (1.15.) 

Bl.  Büschel  bildend,  im  Umrifs  lanzettförmig  od.  lineal,  steif,  fast  leder- 
artig, unterseits  spreuschuppig.    Stiel  kurz,  sehr  spreuschuppig. 

1.  Bl.  doppelt  gefiedert  od.  doppelt  fiederschnittig 2. 

Bl.  einfach  fiederschnittig,  15—60  cm  lang,  mit  lanzettförmigen,  sichel- 
förmig emporgekrümmten,  dornig  gesägten  Abschnitten.  Prhäuifchen  in 
Reihen  längs  der  Mittelnerven.     2|.     August,  September. 

In  Felsspalten  nnd  anf  Oerölle  der  Alpen  (950—1600  m)  zeratrent  n.  anderwlrtt  leltco, 
Soh.  (Riesengeb.,  Kessel),  Th.  (Stadt  lim),  Htt.  (Vogelsberg),  Rh.  (Erna,  Diaa,  Alten- 
abr),  E.  (Vogeaen,  Strafsbnrg,  Jara),  Btf.  (Feldberg). 

AlpenSch.,  A.  Lonch(tis  Sw. 

2.  Bl.  lederartig,  starr,  0,30—1  m  1.,  kurz  zugespitzt,  fast  dop- 

Seit  fiederschnittig;  Fiederchen  fast  sitzend,  herablaufena, 
as  oberste  fast  dopi>elt  so  grofs  als  die  übrigen,  aufge- 
richtet, alle  stachelspitzig  gesägt  (Fig.  167  a,).    Frhäufchen 
•    sehr  klein,  Schleier  lederamg.     sj.   Juli,  August 

8cbattlge  GeblrgaabhHnge,  Waldscblnchten,  zerstrent,  in  d.  Ebens  sslten 
(Br.  bei  Prenzlan.  Pritsbagen,  Gmnewald;  M.  b.  Rostock;  Iinel  BS- 
«,     .«-  gen)»  W.  u.  Rh.  hlloflger. 

^»-  ^^'                                                               Gelappter  Seh.,  A.  lobttim  Sw. 
Bl.  fast  häutig,  0,30—1  m  lang 3. 

.  Bl.  doppelt-gefiedert,  lang  zugespitzt ;  Fiederchen  kurz  gestielt,  das  miteffte 
obere  mit  d.  übrigen  fast  gleich,  zurückgekrümmt;  Frhäufchen  sehr  klein. 
Schleier  grofs,  hautig.     ^    Juli,  August. 

Schattige  Gebirgslebnen,  sehr  selten*;  Rh.  b.  Ddsseldorf,  Hönnethal,  Btf.  am  Tberg,  OSck. 
b.  Zuckmantel,  Sz.  Alp.  1270  m. 

Stachliger  Seh.,  A.  aculettun  Sw. 

Bl.  doppelt  gefiedert,  Fiederchen  ziemlich  grofs,  fast  sitzend,  angewachsen 

heraolaufend ,    das  obere   der  beiden  grundständigen  gröfser,   alle  am 

Grunde  einseitig  geöhrelt,    stachelspitzig  gekerbt  -  gesägt  (Fiy.  167  b.). 

Frhäufchen  ziemlich  grofs,  Schleier  sehr  klein,  häutig.   \   Juli,  August. 

lo  schattigen  WXldem,  weit  seltner  als  A.  lobatnm:  Seh.  am  Ustron,  hohe  Bol^  Altnter 

Kessel;  OSch.  Znckmantel;  Sa.Wehlener  u.  Uttewalder  Omnd,  Alpenl&nder  (8.  aar  uo 

HasUthal,  Kanton  Tessin).  .,. 

Eckiger  Seh.,  A.  angulirt  Kit. 

9.   Cystöpteris  Bemh.   Blasenfarn.  (I.  14.) 

Bl.  klein,  zart,  lang  gestielt.    Frhäufchen  zerstreut. 

.  Bl.  gehuschelt,  doppelt  fiederschnittig,  Abschnitte  fiederspaltig    .    .  .•   *• 

Bl.  einzeln,  8—25  cm  lang,  im  Umrifs  dreieckig,  doppelt  ois  dreifach 

fiederschnittig.    Zipfel  eingeschnitten -gezähnt.    Stiel  spreublättrig.    4 

Jili,  August.  , 

An  Felsen  der  Alpen'bls  1870  m,  Berg-Bl.,  C.  IllOlltaSi  LK. 

l  Bl.  länglich  od.  länglich-eiförmig,  10-25  cm  l.    Stiel  kahl     ....   3. 
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Bl.  fa«t  3 eckig  od.  eiförmig,  fast  3 fach  gefiedert,  mit  langem  spreublätt- 
rigem Stiel,  15—25  cm  1.;  Zipfel  verkehrt-eiförmig, 
gestutzt,  ausgerandet  22ähnig.     S\.    Juli,  August. 
Gebirgiwäider  von  Seh.,  selten  (M8hr.  Gesenke,  vom  Altvater 
nach  Waidenbnrg,  Hinchwlesen,  Hodschar). 

Sudeten- ßl.,  C.  «u^^tica  A.  Br.  u.  Milde. 

8.  Die  meisten  Zähne  der  breiten  am  Grunde  keilförmig 
verschmälerten  Zipfel  nidit  ausgerandet,  die  meisten 
Nerven  in  die  Zähne  auslaufend.  Spindel  geflügelt. 
Sehr  zerbrechlich  (Fig.  168.).     2|.     Juli,  August. 

An  schattigen  Felsen,  Mauern,  tn  Hohlweg n;  verbreitet,  bis 
in  d.  Alpen  (bis  1600  m  gemein).    Polypod.  fragile  L. 

^  ^  Zerbrechlicher  Bl.,  C.  frtgllls  Beruh. 

Die  meisten  Zähne  der  Zipfel  ausgerandet,  die  meisten 
Nerven  in  die  Buchten  d.  Zähne  auslaufend.  Abschnitte  sehr  fein  zer- 
teilt, Zipfel  sehr  schnial.     S\.    Juli,  August. 

In  feuchten  Felsklttften  u.  auf  GeröUe  d.  Alper,  zw.  16C0— 1900  m,  zerstreut;  Jura  (D61e). 

c.  re^a  PrsL  Alpen-Bl.,  C.  alpina  Lk. 

10.  Athyrium  DöU.   Waldfarn.   (I.  11.) 

Bl.  grofse  trichterförmige  Büschel  bildend,  0,30—1  m  lang,  kurz  gestielt, 
doppelt  fiederschnitti^  mit  kammförmig  fiederteiligen  od.  fiederspaltigen 
Abschnitten,  im  ümnfs  lanzettförmig  od.  länglich.  Stiel  spreublättrig, 
Zipfel  stachelspitzig  gesägt.  Frhäufcnen  auf  der  Fläche  aller  Abschnitte 
2 reihig,  zuletzt  zusammenfliefsend ,  Schleier  haken-  od.  hufeisenförmig, 
bald  vergehend.     3\.    Juli,  August. 

In  Wildem  an  schattigen  feuchten  Stellen,  Überall  gemein.    (Polypod.  Fil.  femlna  L.) 

Weiblicher  W.,  A.  Filix  femlna  Doli. 

Stiel  nur  am  Grunde  spreublättrig,  Zipfel  an  d.  Spitze  gesägt.    Frhäufchen 

aa  den  Winkeln  der  Zipfel,  rundlich,  niemals  zusammenfliefsend.  Schleier 

sehr  klein,  länglich,  nur  in  der  ersten  Jugend  vorhanden.  2(.  .luli  bis  Sept. 

Aof  moosigem  SteingerSllo  In  Oeblrgswäldem :  Alpen  u.  Voralp.,  bis  1260  m.;  E.  Vogesen, 

B4.  Schwarzwald,  Wt  (hoher  Katzenkopf),  Bt-,  B.  Balr.  u.  Böhinerwald  (Arbergeb., 

Osser)«  Bngeb.  (zw.  Joachimsthal  u.  Gottesgeb.),  Seh.  Rleaengeb.,  Mähr.  Gesenke.    (Fo- 

lypu  rhattlcum  ll,  P.  alpestre  Hoppe.) 

Gebirge- W.,  A.  rhaeticum  (L.) 

11.   AspWnirai  L.   Streifenfarn.   (L  12.) 

Bl.  klein,  dicht  gehuschelt,  samt  den  Stielen  kahl, 
l.  BL  in  iwei  bis  vier  schmale,  spitze,  ungleich  eingeschnittene  Zipfel  zer- 
teilt, lang  gestielt,  8—15  cm  lang  (Fig.  169,  a.  b.  etwas  vergr.).    2|.    Juli, 
August. 

In  F«U«palten  in  Gebirgen.  hSufig;   in  d.  S.  spärlich,  nur  an  Granitfelsen  u.  auf  errat. 
Blöcken,  in  MO.  selten  (d.  Drebkan,   Dessau,  Strafkbnrg  i.  d.  Uckermark,   Danslg;   in 

M.  n.  anf  Rügen).                        Nördlicher  Str.,  A.  septentriontle  Hofl'm. 
BL  einfach  bis  dreifach  gefiedert  od.  fiederschnittig 2. 

2«  BL  einfach  gefiedert 3. 

BL  unregelmäfsig  doppelt  bis  dreifach  gefiedert,  mit  gestielten  Fiedem    5. 

BL  reg^elmäfsig  am  örunde  dreifach,  nach  der  Spitze  hin  doppelt  fieder- 
schnittig, im  Umrifs  dreieckig-lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  15—40  cm 
hing,  glänzend.  Zipfel  eingeschnitten  u.  spitz  gesägt.  Stiel  glänzend 
schwarz.     S\.    Juli,  August. 

Auf  Felsen  u.  Ger611e  in  den  Alpenländem,  nicht  hfiuflg.  In  SB.  sehr  terstrent,  am  bXu* 
flgvten  in  Rli.  (besond.  bei  St.  Goar). 

Schwarzes  Frauenhaar,  A.  Adlantum  nigrum  L. 
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Varietät:  Bl.  klein,  glanzlos,  Stiel  grün. 

Nor  auf  Serpentinfelsen  in  Sa.  (ZSblitx,  iw.  Zwickaa  u.  ChGnmiU),  B.  (Einsiedel),  Set 
(b.  Schweidnitz,  Wolgersdorf  im  Ealengeb.,  Frankenttein). 

A.  Serpentinl  Prsl 

3.  Bl.  regelmäfRig  einfach  gefiedert,  Im  Umrif»  lineal,  kurz  gestielt.  Fiedem 
runalich  od.  eirautenförmig,  gekerbt  od.  eingeschn.,  jederseits  bis  90.  4. 
Bl.  unregelmafsig  einfach  gefiedert,  am  Grunde  doppelt  fiederschnittig,  im 
ümrifs  lanzettförmig,  8  —  15  cm  lang.  Stiel  so  lang  od.  länger  aß  da» 
Bl.  Fiedem  entfernt,  keilförmig,  an  der  Spitze  eingeschnitten-gezähnt, 
die  untersten  fiederspaltig.     S\.    Juli,  August. 

In  Felsspalten  der  Gebirge  nnd  Voralpen,   selten  in  d.  S.  auf  Granitfelsen,  sonst  rortfif* 
lieh  aaf  Porphyr  n.  Phonolith,  in  ND.  nur  b.  Strafsbarg  in  d.  Uckermark  o.  In  M. 

Deutscher  Str.,  A.  germaiiiCHm  Weifs. 

4.   Stiel  glanzeud  schwarzbraun.     BL  8  — 12  cm  lang. 
Fiedem  sitzend  (Fig.  169,  c.  d.  vergr.).   S|.  Juli,  Aiig. 
An  Felsen,  Maoem,  hKoflg. 

Frauenhaar,  Widertod,  A.  Trich6inanM  L 

Stiel  grün,  Bl.  zarter,  Fiedern  deutlich  gestielt.    % 
Juli,  August. 

Anf  Felsen  n.  Gerolle  in  den  Alpen  (bis  1400  m^  o.  sSd- 
deutschen  Gebirgen,  anderwärts  selten:  Sch.  RIeaengeb.  o. 
Gesenkt,  St.  Kahsull,  Plaaenscher  Gmnd,  Tk.  b.  Jena, 
Rndolstadt,  Dornbarg;  Harz  (Bodethal);  H.  bei  Bitterfeld, 
W.  b.  RQthen,  Ramsbeck  (am  Wasserfall),  Rh.  Trier. 

Grüner  Str.,  A.  virMe  Huds. 

Varietät:  Stiel  glänzend  schwarzbraun,  nur 
oben  grün. 

FiS*  1^9.  Bios    an    Serpentinfelsen:    Sa.    b.    ZSblitz,    Sch.   Ottentein 

(Glatzer  Schnee  bg.),  Frankenstein,  KCltachenberge  b.  Schweid- 
nitz. 

A.  tdulterinum  Milde. 

5.  Bl.  im  Umrifs  dreieckig- eiförmig,  lang  gestielt,  3—15  cm  lang,  Fiederchen 
verkehrt  eiförmig,  länglich  od.  rautenu3rmi^,  an  der  Spitze  eingeschnitten 
gezähnt  od.  gelappt.    Stiel  grün.     4.     Juli  bis  September. 

An  Mauern,  Felsen,  verbreitet.  Mauerraute,  A.  Rutt  murtrit  L 

Bl.  im  ümrifs  lineal-lanzettlich,  am  Grunde  verschmälert,  Fiederchen  klein, 
ganz,  mit  stächet  spitzigen  Zähnen.     S\.     Juli,  August. 

An  feuchten  felsigen  Orten,  besond.  anf  Kalk:  S.  (Tessin,  Rhonethal,  Mt.  Saläre,  Jm)> 
Wt.  (Rauhe  Alp,  sehr  selten). 

Quellen-St.,  A.  fonttnum  Bernh. 

Bl.  im  ümrifs  länglich  od.  eiförmig,  Fiederchen  keilförmig,   Steilig,  mit 
sehr  schmalen  2— 3  zähnigen  Zipfeln.     2|.     Juli,  August. 

In  Kalkflteinfelsen  der  Alp.  von  Ba.  (Rienberg  b.  Rnbbolding)  n.  OO.  (Wlndischfarten); 
selten. 

Zerschlitzter  St.,  A.  fisson  Kit 

12.   Scolopendrium  L.   Hirschzunge.   (I.  10.) 

BL  gehuschelt,  1,3 — 3,7  cm  lang.  Stiel  breit,  spreuschuppig,  kürzer  ab  die 
lanzettförmige,  spitze,  ganzrandige,  am  Grunde  herzförmige  Blscheibe.  % 
Juli,  August. 

An  schattigen,  steinigen  Orten  in  Berggegenden  u.  Hochgebirgen,  auch  in  alten  BnuuMO, 
In  MD.  n.  SD.  sehr  zerstreut,  am  hKuAgsten  in  Rh.,  in  d.  Alp.  bis  19S0  nu 

Hirschzunge,  Sc.  offficintru«  Sw. 
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13.   Adiintmn  L.    Lappenfarn.   (I.  13.) 

Bl.  locker  büschelig,  lang  gestielt,  7,6—30  cm  lang,  Stiel  kahl, 
fi^nzend  schwarzrot,  Fiederchen  verkehrt  eiförmig  od. 
fächerförmig,  an  der  Basis  keilförmig,  gestielt  (Fig.  170.).  3\. 
Juni  bis  September. 

An  feachten,  schattiffeii  Felsen  a.  Itonern,  in  Bronnen;  T.  (Süden),  f. 
(b.  Nenenbarg,  TessinX 

Yenushaar,  A.  Capillut  V^nerit  L. 

U.  Bledmnm  L.  Eippenfarn.   (I.  16.) 

BL  dicht  ffebüschelt,  die  unfruchtbaren  sehr  kurz  gestielt,  kürzer  als  die  in 
der  Mitte  befindlichen  fruchtbaren,  lang  gestielten  (bis  60  cm  lang),  un- 
fruchtbare kammförmig  fiederteilig,    miit  breit 
linealen,    spitzen,    ganzrandigen    Abschnitten, 
fruchtbare  mit  entfernter  stehenden  schmälern 
u.  langem  Abschnitten  (Fig.  171,  a.  Fieder  ver- 
j.,  b.  Durchschnitt  des  Frchth.  vergr.).    Stiele 
ireit,  kahl.     S\.    Juli  bis  September. 

An  feochten  Stellen  in  schattigen  WXldern,  besonders  In 
Gebirgen.    (Osmnnda  Splcsnt  L.) 

Gemeiner  R.,  B.  Spicant  Rth. 


bre 


16.   Pteris  L.    Saumfarn.   (I.  13.) 

Bl,  einzeln,  60—1,25  m  lang,  aufrecht,  doppelt  bis 
dreifach  gefiedert,  Fieaem  kammförmig  fieder- 
schnittig od.  fiederteilig,  mit  ganzrandigen,  am 
Rande  etwas  eingebogenen,  spitzen  Zipfeln  (Fig. 
171,  c.  Fieder  vergr.).  Stiele  u.  Rippen  weils, 
bhl,  Stiele  stark,  auf  dem  Querschnitt  häu%  die  Figur  eines  lureuzes  od. 
Doppeladlers  zeigend.     3\.    Juli  bis  September. 

Gemein  in  WSldem  mit  sandigem  oder  moorigem  Boden,  manchmal  ganse  PUUse  be- 


Plf.  171. 


Adlerfam,  P.  aquflina  L. 

Varietät:  lanuginotum  Hook.    Untere  Fläche  der  Bl.  behaart,  bis- 
weilen fast  wollig.    Stellenweis. 

BL  Qjofach  fiederschnittig,  30—50  cm  1.,  Abschnitte  der  unfruchtbaren  lineal- 
lanzettlich,  gezähnt,  der  fruchtbaren  sehr  schmal,  lineal,  ganzrandig.  S|. 
Juli,  August. 

An  feoehien  Felsen  der  sttdl.  S.  (Tesstn  b.  Oandria,  Locamo). 

Kretischer  S.,  P.  cretica  L. 
16.  AUosönM  Brhd.  Rollfarn.   (I.  16.) 

Bl.  gehuschelt,  lang  gestielt,  zart,  7,5—20  cm  lang,  im  Um- 
rifs  eiförmig-länglich;  fruchtbare  dreifach  gefiedert,  mit 
länglich -linealen,  ganzrandigen,  zurückgerollten  Fieder- 
chen, die  unfruchtbaren  dreifach  fiederschnittig,  mit 
keilförmigen,  eingeschnitten  gesägten  Abschnitten  (Fig. 
172,  schwach  vergr.).    Stiele  KahE    3\.    Juli  bis  Sept. 

In  Felsspalten  n.  anf  Ger511e  der  Alpen  (1600—1900  m),  sonst 
selten:  E.,  Vogesen  (Hoheneck,  Snlser  Beleben),  Btf.  Schwars- 
wald,  ich.  Rlesengeb. ;  Hars,  b.  Goslar.    (Osmnnda  crispa  L.) 

Erausblättriger  R.,  A.  crisput  Brhd. 


flg.  171. 
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17.  •tnithWpterM  W.   Straufsfarn.   (I.  16.) 

Bl.  einen  fip-ofsen,  trichterförmigen  Büschel  bildend,  d.  unfhichtbaren  0,60—1  m 
lang,  nellgrün,  schlaff,  einlach  gefiedert,  mit  kammfOrmig-fiederschnittigen, 
lanzettförmigen  Fiedern  (Zipfel  gaazrandig,  stumpf),  die  fruchtbaren  (in 
der  Mitte)  bis  30  cm  lan^,  starr,  braun,  mit  fast  cylindrischen,  perl- 
schnurfönuig  gekerbten,  einwärts  gekrümmten  Piedem.  Stiele  stark,  weifs, 
kahl,  kurz.     ^     Juli,  August. 

An  fencbten  Stellen  in  WKIdern,  am  hSaß^aten  in  ND. ,  tonat  sehr  leratreut  o.  Mkto,  in 
d.  S.  nur  in  Teasin  (Val  Maggia,  Genero9o).    (Oamanda  Strnthiopterit  L.) 

Deutscher  Straufsfarn,  8t.  geraitnlct  W. 
Varietät:  da^dalea,  Abschnitte  unregehnäfsig,  geteilt,  kraus. 

Sz.  Aly«n  (Ober-Pinsgan). 

Fam.  III. 

Osniiindiieeen  R.  Br.  Traubenfarn. 

18.  Otmnnda  L.   Traabenfarn.   (I.  19.) 

St.  0,60—1,60  m  L,  rinnig,  kahl.    Bl.  gegenständig,  einfach  gefiedert,  im  ümrifo 
län^ich,  Fiedern  lanzettförmig,  stumpf,  am  Grrunde  veroreitert,  abgestutet, 
am  Rande  schwach  fein  gekerot.    Frrispe  7,5—15  cm  lang.    2|-    Juni,JulL 
Anf  anmpflgen  Waldwiesen  n.  WaldpIMtzen  itellenweis:  S.  nur  in  den  tttdl.  Cantoaeo. 

Königsfarn,  0.  rfftlil  L. 

Fam.  IV. 

Ophioglosseen  R.  Br.  Ährenfarn. 

19.  Botrychinm  8w.   Mondraute.   (I.  20.) 

Kahle,  saftige,  hellgrüne  Ki^uter  mit  dickem  St.  u.  fiebdenftonigen  Wzlo. 

1.  BL  (bisweilen  zwei)  gnindständig,  daher  lang  gestielt,  im  ümrifs  dreieckiff, 

dreizählig-fiederschnittig t 

Bl.  dem  St.  angewachsen,  daher  sitzend,  im  ümrifs  länglich,  einfach  fieder- 
schnittig     3. 

2.  Abschnitte  des  Bl.  unregelmäfsig  fiederlapjpig  (die  untersten)  od.  gekerbt- 

gelappt.    Pfl.  7,5—15  cm  hoch.     2J.    Juli,  August 

Auf  steinigen  BergablUingen ,  feuchten  SandplEtaen,  aetur  zeratreot,  am  ▼«rbnllatftio  in 
ND.  u.  Sch.,  sonst  aelir  selten;  in  B.  (Klostergrab,  Rollbg.),  Sa.  (Niefky),  E.  (Mflwte^ 
thal,  Hoheneclc,  Salier  Beleben),  Wt  (b.  Ellwangen),  S.  (Chamonni).  (B.  rutaefoliam 
A.  Br.) 

Hautenblättrige  M.,  B.  matrieariae  Spr. 

Abschnitte  trapezförmig-rundlich  od.  fast  halbmond- 
förmig, ganz,  am  Eande  geschweift  Pfl.  7,5—15  cm 
hoch.     ^    Juli,  August. 

Auf  feachtem  Sandboden  in  OP.  (b.  Memel,  TUsit  n.  ^0.\ 
WE.,  M.  (Rostock),  Sch.  (Gesenke  b.  Nieder-Lindewies«),  v. 
(b.  Dünsee),  S.  (Enicelberg).    (B.  Kannenbergii  Klintm) 

Kannenbergs  M.,  B.  Simplex  Hit<?b. 

3.  Abschnitte  ganz  und  j^nzrandig ** 

Abschnitte  nederlappig  oi  fiederschnittig     .    .    •   ^* 

Piff  172^  4.  Abschnitte    nierenförmig    oder    fast    halbmondförmig 

(Fig.  172  A.),    Pfl.  8-25  cm  1.     Sf.    Juni,  Juli 

Auf  trockenen  Wiesen,  Triften,  Hügeln ;  verbreitet,  doch  nicht  häufig,  auch  in  Hochirtilrgw»- 

Gemeine  M.,  B.  UiBirlt  L 
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Abschnitte  aufstrebend,  lanzettförmig,  spitz,  am  Grunde  verschmälert.     2|. 
Mai,  Juni. 

S«hT  selten:  S.  (Ob.  Engedln,  b.  Pontretina). 

Lanzettförmige  M.,  B.  Itnceolatum  Angstr. 

5.  Abschnitte  eiförmig  od.  l&n^lich  fiederlappig,   Lappen   2— 3 kerbig.     Pfl. 
8-25  cm  h.    4     Mai,  Juni. 

Trockene  Wiegen  n.  Triften,  sehr  zerstreut  n.  selten ,  S.  nur  Im  Süden.    (B.  matricariae- 
foiiam  A.  Br.)  Rautenblättrige  M.,  B.  ruttceum  W. 

Abschnitte  fiederschnittiff,    Bl.    3  eckig -eiförmig, 
breiter  als  lang.     S|.     Juni,  Juli. 

AlpenlSnder,  sehr  selten:  Sa.  Alpen  (In  d.  Ramsau  am 
Hteinberg),  S.  (Graubtind.  im  Prttttigau,  gegenüber  dem 
SernHosTltml. 

Virgini8che  M.,  B.  vlrginltnum  Sw. 

20.   Ophioglöstnm  L.   Natterzange.   (L  20.) 

Wzlst.  knollig,  St.  7,5—25  cm  hoch,  samt  dem  sitzen- 
den, eilanglichen,  ganzrandigen  Bl.  kahl.  Ähre 
1,3—3,7  cm  lang,  spitz,  mit  zweireihigen  Kapseln 
(Fig.  173,  a.  Pfl.  verkl.,  b.  Spitze  d.  Ähre,  ver- 
gr.).     3{.     Juni,  Juli. 

Aof  feuchten  Wiesen  In  der  Ebene  u.  In  Gebirgen;  ver- 
breitet, doch  nicht  häaflg. 

Fig.  173.  Gemeine  Xatterzunge,  0.  vulgttum  L. 


Farn.  V. 

Equisetaceen  I)C.  Schafthalme. 

21.  EqnisMninL.   Schafthalm,  Schachtelhalm.    (1.18,) 

Blattlose,  harte  Kräuter  mit  holzigem,  oft  weit  umherkriechendem  u.  tief 
in  den  Boden  dringendem  Wzlstock.    Glieder  der  St.   hohl,  der  Länge   nach 
gefurcht,  wie  auch  die  ebenfalls  gegliederten  Quirlilste,  wo  solche  vorhanden, 
'"^cheiden  gestreift,  am  freien  Rande  gezähnt  od.  zerschlitzt. 
1.  Fruchttragende  u.  unfruchtbare  St.   von  verschiedener  Gestaltung,  erstere 

nur  eine  Ähre  an  der  Spitze  tragend 2. 

Fruchttragende  u.  unfruchtbare  St.  gleicligestaltet,.stet8  griin  u.  quirlästig, 

bei  ersteren  häufig  auch  die  obersten  Äste  eine  Ähre  tragend   .    .    .    o. 

1  Die  fruchttragenden  St.  entwickeln  sich  zuerst,  die  unfruchtbaren  später    .^. 

Fruchtbare  u.  unfruchtbare  St.  entwickeln  sich  gleichzeitig      ....    4. 

3.  Fruchttragende  St.  8—27  cm  lang,  rötlichweifs,  astlos,  ihre  Glieder  immer 

lauger  als  die  in  fiinf  bis  zehn  Zipfel  zerschlitzten  Scheiden;  unfruchtbare 

bis  30  cm  lang,  , quirlästig,   mit  neun-  bis  zwölfzipfligeii  Scheiden,  samt 

den  einfachen  Ästen  grün.    Frähre  gelblich,  schlank.     2|.     April,  Mai. 

Auf  feuchten,  thonigon  od.  mergeligen  Äckern,  Wiesen  u^  Grasplätzen,  auch  im  Walde; 
gemein. 

Ackerschafthalm,  Katzenzahl,  Pferdeschwanz,  Duwok,  E.  trvense  L. 

Varietäten:  b.  tipesire  Koch.    Unfruchtbar.  St.  niederliegend,  sehr 
kurzgliedrig. 
In  feuchien  Waldungen  d.  Alp.  v.  Sz.,  St,  K.,  T.  (Rittnerbg.  b.  Bozen)  1500—1600  m. 

c.    nemorosum  Koch.    Unfruchtb.  St.  sehr  hoch,  unten  astlos,  oben  mit 
langen  Ästen. 
In  Waldungen  d.  Alpen,  bis  1600  m. 
Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  12 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


178  C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

d.  boreale  Br.    Äste  der  unfruchtbaren  St.  3 kantig  mit  Sz&hnigen 
Scheiden. 

Bei  KSnlgsberg'i.  Pr.  n.  Koppln. 

Fruchttragende  St.  8—32  cm  lang,  dick,  rötlichweils,  ast- 
los, ihre  Glieder  kürzer  als  die  grofsen,  lockern,  nach 
oben  hin  über  einander  geschobenen,  in  20 — 30  Zipfel 
zerschlitzten  Scheiden  (Fig.  174.);  unfruchtbare  0,30—1^ 
m  lang,  quirlästi^,  elfenbeinweifs ,  mit  angedrückten, 
elfenbeinweifsen ,  m  20—40  schwarzbraune  ISipfel  zer- 
schlitzten Scheiden,  welche  kürzer  als  die  Glieder  sind. 
Äste  grün,  einfach;  Frahre  dick,  bis  7,5  cm  lang.  ^ 
April,  Mai. 

Ad  Bäota«n,  WaiserflUIen,  in  G«birgt8chlnohten  n.  In  Waldsfimpfta, 
Btrstrent  n.  teltan.    (E.  mazimam  Orth.) 

Kannenkraut,  E.  Telmatelt  Ebrh. 

Varietät:  serötiRuai  A.  Br.    Die  ästigen  Sprosse  im 
Juni  eine  Ähre  tragend. 
In  P.'am  OiUeeatrand«  b.  Lohma. 

4.  Frtragende  St.  15—30  cm  1.,  rötlich,  anfangs  astloe,  später 
quirlästig,  unfruchtbiu*e  30 — 60  cm  lang,  .hellgprün,  über- 
hängend, nach  der  Spitze  hin  quirlästig ;  Äste  vierkantig, 
wieder  quirlförmig  verlü^telt,  herabhängend.  Scheiden 
in  4—5  trockenhäutige  braune  breite  abstehende  Zipfel 
Fig.  174.  zerschlitzt,  die  der  fruchttragenden  St.  noch  einmal  so 

lang,  als  diejenigen  der  unfruchtbaren.    Ähre  kurz,  röt- 
lich.    S\.    April,  Mai. 
In  Wmdern  an  fenohten  achattlren  Orten,  verbreitet 

Wald-Sch.,  Scheuerkraut,  E.  silvaticiim  L. 

St.  niedriger  (15—30  cm}  schlanker,  fruchttragende  rötlich,  mit  sehr  grofsen 
etwas  aufgeblasenen  m  10—15  dunkelbraune  schmale  Zipfel  zerscflitzten 
Scheiden^  lange  astlos,  zuletzt  quirlästig;  unfruchtbare  hellgrün,  quirl- 
ästig, mit  einfachen  Asten  und  kurzen  Scheiden.  Ähre  schlank,  weifß- 
lich.     S\.    Mai,  Juni. 

An  feuchten  achattigen  WaldpIXtaen,  selten.    (E.  nmbroanm  Hey.) 

Wiesen-Sch.,  E.  pralMse  Ehrb. 

6.  (1.)  Ähre  stumpf.    St.  einjährig  (im  ersten  Jahre  fruchtbringend^  und  wie- 
der verwelkend)  weich,  glatt.     Scheiden  walzig,  gezähnt.    Äste  meist 

einfach 6. 

Ähre  kurz  bespitzt.  St.  mehrjährig  (im  ersten  Jahre  nicht  fruchtbringend 
und  nicht  verwelkend),  hart,  rauh  von  erhabenen  Körnchen  u.  Quer- 
strichen.   Scheiden  kiurz 8- 

6.  St.  16—80  cm  1.^  flachgefurcht,  meist  einfach.    Scheiden  mit  15—20  brau-  j 

nen  Zähnen,  dicht  amiegend,  kurz.    Ähre  eilänglich,  gelblich  bis  schwärz- 
lich.    3^     Juni,  Juli. 

In  atehenden  WXaatftn,  Teichen,  Seen  am  Ufer,  gemein. 

Teich-Sch.,  E.  IlmesBiü  L. 

St.  kantig  gefurcht,  immer  quirlästig;  Scheiden  locker  mit  6—18  braunen 

oder  schwarzbraunen,  nicht  anliegenden  Zähnen 7. 

7.  Scheidenzähne   mit   einem   breiten  weifsen  Hautrande.     Ähren   länglich- 

walzig,  0,6—3,6  cm  1.,  St.  30-60  cm  hoch.     S\.    Mai  bis  Oktober. 

Anf  Snmpfwieaen,  sumpfigen  Torfmooren,  hKufig.  ^ 

Sumpf-Sch.,  E.  ptlHSirt  L* 
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Sebddenzähne  olme  Hantflaum,  schmäler  und  spitzer,  dunkelbraun,  wie 
verbrannt.    Ähren  6—12  mm  L,  St  16—90  cm  hoch.     S\.    Mai,  JunL 

Aa  Madigen  Flnfrafern,  MU«n  in  0.  (Jeve),  Br.  (Berlin,  Potsdam,  Driesen),  Seh.  (ver- 
breitet, be«.  Qin  Bretlan),  Niederlantits,  B.  (Prag),  B«.  (NOmberg),  E.  (Strarsbff.  n.  a.  O.) 
Soll  ein  Bastard  sein.    (B.  anrense  x  Umosnm  Lascb.  —  E.  Utoral)  KHU.) 

Ueberschwemmter  Seh.,  E.  inundttum  Lasch. 

^  (5.)  St  einfach,  od.  bisweilen  am  Grunde  ästig  (dann  die  Äste  auch  St. 

bildend),  gebüschelt 9. 

St  0,30 — l.m,  stets  (wenigstens  vom  Grunde  bis  zur  Mitte)  auirlästig,  die 
nntem  Äste  sehr  verlängert,  schmächtige  aufrechte  St.  oildend.  St. 
Äste  u.  die  nach  oben  erweiterten  (an  den  Ästen  fast  becherförmigen) 
Scheiden  grün,  kantig  gefurcht  Scheiden  am  Rande  schwarzbraun  mit 
8—20  häuSgen,  weifsen,  bald  verwelkenden  Zähnen.  Ähre  kurz,  schwärz- 
lich.    S\.     Juni,  Juli.. 

Anf  feoohtem  Sandboden,  an  QrXben,  In  SBmpfen,  stellenweis:  in  Sa.  (Halle  a.  S.,  Dres- 
den), B.  (Prag.  Anssig  n.  a.  O.),  Sch.  (Breslau  n.  a.  O),  Rh.  (Coblens,  Mttblhansen 
u.  a.  O.),  Bs.  (Mttncben),  T.    (E.  ramosnm  DC.  —  B.  elongatum  W.) 

Ästiger  Sch.,  E.  rtmosissimum  Desf. 

9.  Scheiden  dicht  anliegend,  gpröfstenteils  schwarz.    St  steif,  gerade,  stark  10. 

Scheiden  nach  oben  erweitert,    fast  becherf?}rmig,   schwarz   od.   grün  u. 

schwarz  gerandet,  mit  5 — 8  breiten  weifshäutigen  Zähnen.    St  16— 30  cm 

hoch,  fadenfßrmig,  meist  hin  und  her  gebogen.    Ähre  klein  bräunlich.    S\. 

Mai  bis  Juli. 

Anf  nassem  Sandboden,  selten  in  ND.  (b.  Hamburg),  Seh.  (Rybnlk,  Breslau),  B.  (Welb- 
waaser),  OP.,  H.  (KUoathal),  E.,  Bd.  (Rhelnfllobe),  Wt,  Bft.  (Mttncben). 

liunter  Sch.,  E.  variegatum  Schi. 
Varietät:  Wilsonl  Newm.    St  8  — 12 kantig,  kräftig,   glatt,  Zähne 
schwarz  gesäumt 
In  Bd.  (Karlsruhe). 

10.  St  80—50  cm  hoch,  samt  den  Scheiden  7— 15 rippig. 
Zähne  der  Scheiden  in  eine  lange  lanzettlich-pfriemen- 
förmige  häutige  stehenbleibende  Spitze  ausgezogen. 
Ähre  Kurz,  eiförmig.     3\.    April  bis  JulL 

An  Flufsufem,  selten  (bei  Karlsruhe,  Breslau,  Berlin,  Oppeln,  Halle, 
Consuns). 

Spitzzähniger  Sch.,  E.  trtchyodon  A.  Br. 
St  0,60—1,30  m  hoch,  samt  den  Scheiden  flach  gefurcht; 
Scheiden  mit  15—20  ganz  kurzen  abgerundeten  Kerb- 
zähnen, die  eine  schnell  abfallende  häutige  Spitze  tra- 
gen. Ähre  kurz,  eiförmig  (Fig.  175,  a.  Ähre,  b.  An 
fügung  eines  Astes).     S\.    April  bis  Aug^ust. 

In  feuchten  schattigen  Wildem,   an  Flufsufem,   xerstreut,   nlobt 
bKnflf. 

Winter-Sch.,  Polierschachtelhalm,  E.  hiemale  L. 

Fam.  VI. 

Lycopodiaceen  DC.  Bärlappgewächse. 
Moosfam. 

22.  Lyeop6dinm  L.   Bärlapp.   (I.  21.) 

*'  ^   '                  Immergrüne    Pflanzen    mit   gedrängt    stehenden    nadel-, 
pfriemen-  od.  sohuppenförmi^n  Blättern. 
1.  St.  u.  Äste  stielrund,  rings  herum  mit  pfnemen-  od.  nadeiförmigen  BL  be- 
setzt  2. 

12* 
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St.  rund,  Äste  zweischneidig  zusammengedrückt  mit,.8chuppenfÖrmigen 
spitzen  angedrückten,  vierreihig  angeordneten  Bl.  Ähren  zu  2—3  auf 
gemeinschaftlichem,  langem,  fast  nacktem  Stiele  (Fig.  177  b.)  ...    6. 

Sporenkapseln  in  dichten,  walzigen,  endständigen  Ähren     .    .    .    • ,  •    3. 

Sporenkapseln  einzeln  in  den  Achseln  der  obem  Bl.  St.  meist  aufsteigend, 
oft  handförmig  verzweigt,  Rasen  bildend,  dick,  starr,  5 — 15  cm  hoch;  Bl. 
lineal-lanzettßrmig,  spitz,  abstehend,  dicht  dachziegelförmig.  2J.  Juli,  Aug. 

In  schattigen  Oebir^nadelwSldern   nnd  auf  freien  hohen  Bergkappen  an  Feiten  und  «nf 
GeröHe ;  in  d.  Alpen  bis  IflOO  ra.  Teufelstaud,   L   SellQ«  L. 

Ähren  sitzend,  einzeln 4. 

Ähren  auf  langem,  klein  beschupptem  Stiele,  meist  paarweise,  selten  zu  1 
od.  3  neben  einander.  St.  weit  umherkriechend,  0,60-1  m  lang,  samt 
den  aufsteigenden  Ästen  mit  pfriemen förmigen  in  ein  Haar  auslaufenden 
Bl.  dicht  besetzt.    5|.    Juli,  August. 

In  trockenen  Nadelwäldern  unter  Hcidekrnut,  verbreitet 

Gemeiner  Bärlapp,  L  citvituni  L. 

4.  Deckbl.  der  Ähre  von  den  Stengelbl.  nicht  ver- 
schieden, nur  sparrig  abstehend,  alle  Bl. 
pfriemenförmig,  weich,  an  den  unfruchtbaren 
Ästen  sehr  dicht  gestellt.  Ertragende  Äste 
dünner  beblättert,  aufrecht  5  —  10  cm  hoch 
(Fig.  176,  a.  Pfl.  nat.  Gr.,  b.  Fruchtbl.  u. 
Kapsel,  vergr.)     2|.     August,  September. 

Auf   nsssen    Torfmooren,    moosigen    Heiden,   nicht 
häufig. 

Überschwemmter  B.,  L  inundttum  L. 

Deckbl.  d.  Ähre  andei-s  gestaltet  (breit  eiför- 
mig, zugespitzt)  als  d.  Stbl 5. 

5.  Gelbgrün,  mit  aufsteigenden,  dicht  gebiischel- 
ten  8—10  cm  1.  Ästen  u.  kleinen  nadelf^r- 
uiitren,  aufrechten,  dachziegelig  sich  decken- 
den Bl.     ^     August,  September. 

Zwischen  Moos,   auf  niooBlpem  u.  trockenem  Boden 

hoher  Gehirne:  Alpen  (12G0— 19(X)  m),  Jura  (Ch«- 

Äeron,  Voiron«),  E.  (VouPMen),  Bd.  (Feldborjr),  B»- 

(Arber),  B.  CPan/erhjr.  n.  n.   O.    im    HöhmerwuUie,    Etzgeb.  b.  Gottc-sgab,    Kie:seugeb.), 

Sch.  (Riescngeb.,  Gesenke);  Harz  (»rocken).  AIpCU-B.,    L.    alpinum   L. 

Glänzend  dunkelgrün,  weit  umherkriechend,  mit  aufrechten  5— IG  cm  hohen 
rasenbildenden  Ästen  u.  wagerecht  abstehenden  od.  abwärts  gebogenen 
steifen  stechendspitzen  Bl.  (die  gröl'sten  der  Gattung).     51.    Juli,  Auguct. 

In  Nadelwäldern  auf  moosi<;en  Rlücken  in  Gebirgen,  verbreitet. 

Wald-B.,  L  annötinum  L. 

(1.)  Äste  aufsteigend,  fächerförmig-gabelteilig;   Bl.  der  vordem  (obern)  n. 
hintern  (untern)  Reihe  kleiner  als  diejenigen  der  seitenständigen  Reihen. 
Weit   umherkriechend,  0,30—1   m   lang.   Äste  2  mm 
a  breit.     2(.     Juli,  August. 

In  Gebirgsnadelwiildem  auf  trockenem  Boden,  zerstr.,  nicht  hioäg. 

Zusammengedrücktstengliger  B.,  L.  complanatum  L. 

Äste   aufrecht,   schmäler,   dichte   gleichhohe  fächei-fSr- 
I  mige  Büschel  bildend.     Bl.  aller  4  Reihen  fa^t  gleich- 

i  grofs.    (Fig.  177  a.).     Ertragende  Äste  bis  13  cm  hoch. 

S\.     Juli,  August. 

In  sandigen  NadolwSldern  u.  Heiden,  zerstreut  durch  ganz  Dcatich- 
land,  überall  sehen,  (Sz.  Alpen  bis  1580  m). 

Fig.  177.  Cypressenai-tiger  B.,  L.  Chamaecyparissus  A.  Br. 


Flg.  176. 
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23.   Selaginilla  Spring.   Moosf^rn.   (I.  21.) 

1,  Bl.  spiralig-vierreihig,  lanzettförmig,  zugespitzt,  scharf  gezahnt.  Ähre  an 
der  Spitze  langer,  locker  beblätterter  ffelblichgrüner  Äste  sitzend,  mit 
grofsen  eingescnnitten  gezähnten  Deckbl.  (s.  Fig.  6.).     2(. 

Anf  fenchtem  bemoostem  Boden  und  BlScken   der  Al|)en  (950 — 1600  ra),  im  Jura,  in  Bd. 
(Feldberg),  Sa   (Fichielberic),  Seh.  (Riesengcb.,  Gesenke),  Th.  (Jena  au  Quellen),  Harz, 

b.  Hamburg.   (Lycopod.  seisginoidea  L.)        Dorniger  M.,  S.  spjnulosa  A.  Br. 

2.  Bl.  wagerecht  abstehend,  vierreihig-zweizeilig, 
ganzrandig.  Ähren  von  kleinbeschuppten 
Stielen  getragen,  walzenförmig.  2|.  Mai  bis 
August. 

An  bemoosten  Stellen   in  den  Alpen  (380—1260  m), 
Vogeseu,   Ba.    (München),   Sch.   (Hohe   Veen,  b. 

Troppau). 

Schweizer  M ,  S.  helvetict  Spring. 

24.   Isoetes  L.   Brachsenkraut.   (1.22.) 

Wurzelstock  knollig  mit  langen  Zaserwurzeln ,  Bl. 
halbstielrund ,  pfriemeniSrmig,  inwendig  hohl 
und  gefächert,  8—13  cm  hohe  Rasen  bildend, 
Makro>poren  mit  leistenartigen  Höckern  (Fig. 
178,  a.  Pfl.  rerkl.,  b.  Bl.  m.  d.  Scheide,  c.  diese 


Fig.  178. 


durchschnitten,  vergr.).     3\.     Juli  bis  Sept. 

Unter  Wasner  auf  dem  Grunde  von  Seen,   Teichen,  La- 
chen, in  ND-  verbreitet,  sonst  sehr  selten :  Sch.  (Riesen- 
pb.  im  grofsen  Teich),  8.  (Bübmerwald,  Schwarzer  n.  Teufelssee),  Bd.  (Schwarzwaldseen), 

L  (Eiffeiseen),  s.  (Lago  niaggiore).  (Jemeines  Braclisenkraut,  I.  lacustris  L. 

^enso,  aber  Bl.  durchscheinend,   freudiggrün,   fein  zuge.^pitzt.    Makrosporen 
feinstachlig.     S\.     Juli  bis  September. 

Auf  dem  Grunde  von  Gebirgsseen  (Vogesen-  u.  Schwnrzwaldsceii). 

Stachelpporiges  B.,  I.  echinöspora  Dur. 
Farn.  VII. 

Rhizocarpeen  Bisch.  Wurzelfrüchtler, 
Wasserfarn. 

25.  PiluJariaL.   Pillenkraut.   (1.23.) 

St.  fadenförmig,  an  den  Wurzel  schlagenden  Stellen  3-13 
cm  1.  pfriemenförmige  Bl.  treibend.  Sporenfrüchte  wie 
kleine  Erbsen  (s.  Fig.  7.).     2[.     August,  September. 

In  stehendem  Wasser  am  Raule  von  Teichen,  Sümpfen,  am  verbrei- 
tetsten  in  ND  ,  Rh.,  Sch  u.  Niedorlansitz,  sonst  solttn:  in  L.  (Bitsch), 
E.  (Rheintläche),  Bd.  (Karlsruhe,  Rasiadt  u.  a.  U),  Ba.  (Erlangen), 
S.  (Bonfol  im  Prunstiut). 

Pillenkraut,  P.  globulffera  L. 

26.   Marsilea  L.   (I.  23). 

St.  weit  kriechend,  bindfadenartig,  lang  gestielte  Bl.  mit 

verkehrt    eiförmigen    ^anzrandigen    Blättchen    an    den 

^-  IT»-  wurzelnden  Stellen  treibend.  Fr.  gestielt  in  d.  Blwinkeln 

(Fig.  179)     ^     August  bis  Oktober. 
In  stehenden  Wissero,  selten:  In  Sch.  (Rybnik),  E.  u.  Bd-  (Rheinflüche),  Ba.  (Pfalz,  b.  Rosen- 
heim), s.  (Bonfol,  ^fiiieneuve).  Yierblättrige  M.,  M.  quadrifolla  L. 
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27.   SalTfnia  Mich.   (I.  1.) 

St.  zart  ästi^,  mit  fast  gegenstftndifiren  elliptischen  ganzrandigen ,  oberseits 
reihenweis  punktierten  BL  von  8—13  mm  Länge,  unter  denen  sich  die 
rundlichen  Sporenkapseln,  von  Wurzelzasem  umgeben,  befinden  (s.Fig.l.).  5I|. 
Juni  bis  August. 

Auf  stehenden  a.  langsam  fliefsenden  GewKssern  der  Niederungen,  In  Sch.  rerbreitet,  sonst  sehr 
selten :  LansiU  (Barby),  Br.  (Frankfnrt  a.  0.,  Berlin,  Potsdam.  Brandenburg,  Fttrstenwalde), 
Sa.  (MagdeboTtf),  b.  Lübeck,  Elblng,  Patbns,  E.  Bd.  (Bhelnfllche),  Ba.  (PfaU). 

Schwimmende  S.,  8.  iiaUuis  Hoffm. 


Zweite   Abteilung. 

Samenpflanzen  oder  sichtbar  bIQhende  Gewächse. 
(Phanerogamen.) 

Erste  Klasse. 

Gyniosperien  Endl.  Radrtsaiiie  Gewiehse. 

Fam.  VIII. 

Coniferen  Endl.    Zapfenbäome,  Nadelhölzer. 

28.  Abiea  DC.   Fichte,  Tanne.   (II.  9.) 

Einhäusige  Bäume  mit  quirlförmiff  gestellten  Hauptästen  und  einzeln  stehen- 
den Nadeln,  welche  6  — 12  Jahre  an  den  Zweigen  stenen  bleiben  und  dieselben 
in  gedrän^r  Stellung  bedecken.  Männliche  und  weibliche  Blüten  in  Kätzchen, 
erstere  zwischen  den  Nadeln  der  Zweigspitzen  gedrängt  stehend,  gelb,  blos  aus 
Staubblättern  zusammengesetzt;  weibliche  an  Zweigen  der  obern  Äste,  aus 
Deckschuppen  und  blattartigen  Schuppen,  welche  an  ihrer  innem  Fläche  2  nackte 
Eier  tragen  (Eierträger,  Samenschuppen,  ZapfenschuppeuJ  zusammengesetzt,  ver- 
wandeln sich  in  holzige  Zapfen,  deren  samentragende  Scnu])pen  an  ihrer  Spitze 
nicht  verdickt  sind.  Samen  mit  häutigem  FlQgel,  reifen  im  Herbst  nach  der 
Blütezeit. 

1.  Nadeln  der  Zweige  breit  gedrückt,  immer  (auch  wenn  sie  in  mehrem  Reihen 

stehen)  kammförmig-zweizeilig  gruppiert.    Zapfen  aufrecht  (Tannen)  2. 
Nadeln  zusammengedrückt  vierkantig,  spitz,  ringsherum  um  den  Zweig  ge- 
stellt.   Zapfen  hängend  (Fichten) ^• 

2.  Nadeln  der  Zweite  an  der  Spitze  ausgerandet,  oberseits  hellgrün,  onter- 

seits  mit  2  weifsUchen  Längsstreifen.  Zapfen  5—16  cm  1.  Die  stehen- 
gebliebenen u.  ausgewachsenen  Deckbl.  des  ureprünglichen  Kätzchens 
ragen  als  spitze  Zipfel  zwischen  den  Samenschuppen  hervor  .  .  .  ^ 
Nadeln  spitz  od.  stumpf,  f eingesägt,  auch  zweifarbig.  Zapfen  2 — 4  cm  Im 
ohne  vorragende  Deckbl.  Kiemer  od.  mittelgrofser  Baum  aus  Nord- 
amerika. •§  Mai,  Juni. 
AU  Zlerbaom  angepflanzt. 

Canadische  Tanne,  Schierlingstanne,  A.  canadMisiS  Poir. 

3.  Zapfen  13—16  cm  1.  auf  den  obersten  Ästen,  gleich  Kerzen.    Knospen  nackt 

Baum  bis  zu  56  m  Höhe,  mit  weifsgrauer  Borke,  sparrig  abstehenden 
Ästen  und  abgestumpfter  Krone.     t>     Mai,  Juni. 
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In  WUderDy  bttonden  Qebirgfwildera  Mittel-  und  SQddeataehUiidf,  aoch  gaase  Wilder 
bildend,  in  d.  Alpen  bU  1860  m.    (Pinas  Pioe«  L.;  Abiet  alb«  MilL) 

Weifstanne,  Edeltanne,  A.  poctlnata  DC. 
Zapfen  5—8  cm  L,  Knospen  mit  dickem  HarzQberzug,  samt  den  Nadeln 
sehr  wohlriechend.    Kleiner  Baam  aus  Nordamerika,     t)     Mai,  Juni, 
AU  Zierbaam  angepfluixt 

Balsamtanne,  A.  balstmffera  Michz. 

i  (1.)  Junge  Triebe  kahl.  Nadeln  14—26  mm  1.,  spitz.  Zapfen  1,4—16  cm  1.    5. 
Jimge  Triebe  samtartig  filzig.    Nadeln  kaum  14  mm  1.,  stumpf,  dunkel- 
grün.    Zapfen  2  cm  1.,  eiförmig.     Kleiner  u.  mittelgrofser  Baum  aus 
Nordamerika,     t)     Mai,  Juni. 

Al0  Zlerbanm  angepflanzt.  ^  .  -.  ,  .       •       ■         t»   • 

Schwarzfichte,  A.  nigra  Poir. 

5.  Nadeln  grfin.  Weibliche  Kätzchen  aufrecht,  5—6  cm  1.,  purpurrot.  Zapfen 
13—16  cm  1.,  walzenförmig,  zugespitzt,  zimtbraun  oder  grünlich,  Samen- 
schuppen an  der  Spitze  ausgerandet.    Baum  bis  56  m  hoch,  mit  rot- 
brauner Borke  u.  pyramidal-kegelförmiger  spitzer  Krone,    t)    Mai,  Juni 
In  WXldern  der  Ebene  nnd  der  Gebirge,  und   selbst  grofse  Waldungen  bildend.   In  den 
Alpen  bis  1800  m.    (Pinos  Abies  L.,  Picea  excelsa  LIt.) 

Gemeine  Fichte,  Rottanne,  A.  exc«lta  DC. 

Nadeln  bläulich  beduftet,  sehr  wohlriechend*     Weibliche  Kätzchen  13—20 

mm  1.,  aufrecht,  rot.    Zapfen  4 — 8  cm  1.,  länglich -walzenförmig,  mit 

breiten  abgerundeten  Samenschuppen.     Kleiner  u.  mittelgrofser  Baum 

aus  Nordamerika,     t)     Mai,  Juni. 

Als  Zierbaam  angepflanst. 

Weifsfichte,  Balsamfichte,  A.  alba  Poir.  . 

29.   LarixBC.   Lärche.   (IL  7.) 

Einhäusiger  Baum  bis  32  m  Höhe,  mit  unre^elmäfsig  quirlständigen  u.  zer- 
streuten Ästen,  sommergrünen  weichen  Nadeln,  welche  an  den  Johannis- 
trieben einzeln,  an  den  übrigen  Zweigen  (zu  15—30)  gehuschelt  stehen,  u. 
pyramidal-kegelförmiger  Krone.  Bit.  erscheinen  mit  dem  Laubausbruch, 
männliche  in  kugligen  Kätzchen  an  der  untern  Seite  der  Zweige,  weibliche 
in  CTÖfsem  purpurroten  aufrechten  Kätzchen  an  der  obern  Seite.  Zapfen 
aufrecht,  eiförmig  2,7—4  cm  1.,  vom  Bau  der  Zapfen  von  Aöies.  t)  April, 
Mai. 

In  den  Alpen  vereinxelt  und  Bestände  bildend,  (bis  1900  m),  überall  in  Deutschland  als  Wald- 
nnd  Zierbaam  knltlvlert.    (Pinas  Larix  h. ,  Abies  Larix  Lam.,  Larlx  decidna  Mill.) 

Lärchenbaum,  L.  europaea  DC. 

30.   PinnsL.   Kiefer,  Föhre,  Fohre.    (II.  9.) 

Einhäusige  Bäume  od.  Sträucher  mit  quirlförmig  angeordneten  Ästen  und 
Zweigen.  N^eln  spitz  zu  2,  3,  ö  beisammen,  am  Grunde  von  einer  gemein- 
schaftlichen Scheide  umschlossen  oder  (nach  dem  Verschwinden  der  Scheide) 
auf  einem  Höcker  stehend,  2—5  Jahre  ausdauernd.  Kätzchen  wie  bei  Abies, 
die  männlichen  büschelförmig  gruppiert,  die  weiblichen  einzeln,  gegen-  od. 
quirlständig  an  der  Spitze  der  Mai  triebe.  Spitze  der  Samenschuppen  mehr 
od.  weniger  verdickt,  bildet  an  der  Aufsenfläche  des  geschlossenen  Zapfens  ein 
vorragendes  Schild  (Apophyse).  Samen  reifen  erst  im  zweiten  Jahre  nach  der 
Blfltezeit.  Die  Zapfen  springen  im  Herbst  des  zweiten  oder  im  Frühling  des 
dritten  Jahres  auf. 

1.  Nadeln  paar  weis  gestellt,  halbrund.  Zapfen  sehr  holzig.  Apophysen  der 
Schuppen  quergekielt  mit  einer  scharf  umschriebenen,  vertieften  oder 
erhabenen  od.  spitzen  Stelle  (Nabel)  in  der  Mitte  des  Querkiels.  Samen 
geflügelt  .    .    .* 2. 


Digitized  by  VjOOQ  iC 


184  ^    Tabellen  zum  Uestiininen  der  Allen. 

Nadeln  zu  5  (seltner  4,  3)  ffebüHchelt,  fast  dreikantig.  Zapfen  fichtenartig, 
mit  locker  znsammenschliefsenden,  an  der  Spitze  wenig  verdickten 
Samenschuppen.    Samen  geflügelt  od.  uugeflügelt 6. 

2.  Nadeln  2,7—5  cm  1,  oberseits  bläulich  weif s,  unterseits  hellgruD,  stechend 

spitz.  Rinde  am  obem  Stammteil  und  den  Ästen  rotgelb,  sich  in  papier- 
dünnen Streifen  ablösend.  Krone  im  Alter  schirmförmig.  Weibliche 
Kätzchen  rötlich-grün.    Zapfen  4—5  cm  1.,   deutlich  gestielt,   hängend, 

grünlich-  od.  bräunlich-grau;  Nabel  fleischfarben,  glänzend.    Samen  ge- 
ügelt.     Baum  bis  42  pi  hoch,     t)     Mai. 

Fast   überall  In  Wäldern  mit  sandigem  oder  trockenem^ Boden,   in  der  Nlederang  gror»e 
Waldungen  bildend. 

Geraeine  Kiefer,  Föhre,  Weifsföhre,  P.  silvestrit  L. 
Varietät:  turfota  Willk.     Stamm    *,i— 5  m  hoch,  schmächtig,  auf- 
recht od.  knieförmig  aufsteigend;  Nadeln  sehr  kurz  u.  starr,  Zapfen 
sehr  klein,  Apophysen  der  Lichtseite  meist  hakig. 

Auf  Hochmooren,  mit  P.  montana  od.  allein,  am  häufigsten  Im  BShmerwalde. 

Nadeln  2,7— 13  cm  1.,  einfarbig,  glänzend  dunkelgrün;  Rinde  der  Äste  und 
Zweige  dunkel,  Zapfen  sitzend  od.  sehr  kuriS  gestielt 3. 

3.  Nadeln  2,7  —  8  cm  1.,  stumpf.     Weibliche  Kätzchen   violettblau,   Zapfen 

2 — 6,5  cm  1.,  meist  kürzer  als  die  Nadeln,  kegelförmig,  eiförmig  bi- 
länglich-kugelig. Nalael  aschgrau,  von  einem  schwärzlichen  Hof  um- 
geben. Bäume  od.  aufrechte  Strilucher  mit  pyramidaler  Krone  oder 
Sträucher  mit  niederliegenden,  kniefönnig  eraporgekrümmten  Stämmen 

Bergkiefer,  P.  montana  Alill 4 

Nadeln  8—13  cm  lang,  stark  und  spitz.  Rinde  schwarzbraun.  Weibliche 
Kätzchen  rötlich.  Zapfen  5,5—8  cm  1.,  wagerecht  vom  Zweige  abstehend, 
kegelförmig,  oft  gekrümmt,  scherbengelb;  Nabel  rötlich  od.  bräunlich, 
glänzend,  ohne  schwärzlichen  Hof.  Baum  bis  23  m  Höhe  mit  zuletzt 
schirmförmiger  Krone,     t)     Mai,  Juni. 

In   Geblrg«wäldem  von   Mähren,   Österreich,   Stoiermnrk,   auch   reine  BestHnde  bildend 
(Wiener  Wald),  anderwärts  angepflanzt 

Schwarzkiefer,  Schwarzföhre,  P.  Laricio  Poir.  var.  nigricant  Host. 

4.  Zapfen  am  Grunde  schief,  weil  auf  der  Lichtseite  stärker   entwickelt  als 

auf  der  Schattenseite,  kegel-   od.  eikegelförmig,  meist  wagerecht  oder 
schief  abwärts  gerichtet,  selten   aufrecht-abstehend, 
scherbengelb  bis  dunkel-kastanienbraun     Apoph^'sen 
c  der  Lichtseite  gröfser  und  (wenigstens  diejenigen  des 

untern  Zapfendritteiis)  kaputzen-  od.  zungenformig 
verlängert  und  (nach  der  Zapfenbasis  zu)  umgebogen 
(Fig.  180  a).  Als  Baum  bis  22  m  hoch,  häufiger  auf- 
rechter oder  niederliegender  Strauch,    t)    Juni,  Juli. 

Vereinzelt  und  Bestände  bildend  auf  Torfmooren  und  auf  trocke- 
nem Kies-  und  Kalkboden  in  den  mittel-  und  sOddenticheD  Ge- 
birgen (Erzgebirge,  Fichtelgebirpc,  Böhmerwald,  Schwanvuld, 
Sudeten)  und  in  d.  Alpen  (bis  227.}  m) ,    als  hoher  Haam  in  d- 
Fig.  180.  $•  (Ciraubiindten,  Wallis,  Waadt)  u.  in  B.  (b.  Wittingau). 

Moorkiefer,  Sunipfkiefer,  MoosfÖhre,  Latsche, 
Hakenkiefer,  P.  montana  Mill.  var.  uncinata  Ramd. 
Zapfen  am  Grunde  nicht    schief,    gleichmäfsig    ausgebildet.     Apophysen 
gleicher  Höhe  rings  um  den  Zapfen  von   gleicher  Gröfse  und  Gestal- 
tung       ^• 

5.  Zapfen  eiförmig  bis  fast  kugelig,  aufrecht   od.  aufrecht  abstehend,  hell- 

bis  dunkelbraun,  häufig  bläulich  bereift  und  unter  der  Spitae  einge- 
drückt, kürzer  als  die  Nadeln.  Nabel  an  den  untern  Schuppen  unter- 
halb der  Mitte  des  Schildes  (Fig.  180  b.).  Meist  niederliegender  Strauch, 
selten  kleiner  Baum,     t)     Juni,  Juli. 
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Anf  Torfmooren  nnd   trockenem  Boden   höherer  Oebirge    (RMmme  de«  Riesengeblrges, 
Kuppen  de»  Böhmerwalde«,  Moore  von  Oberbalem,  Alpen  bis  1950  m). 

Zwergkiefer,  Knieholz,  Krummholz,  Latsche, 

P.  roontant  Mill.  var.  Pumilio  Hke. 

Zapfen  kegel-  od.  eikegelftJrraig,  meist  wagerecht  od.  schief  nach  unten 

gerichtet,  zimtbraun,  meist  länger  als  die  Nadeln.    Nabel  der  untern 

Schuppen   in    der  Mitte   des   Schildes   (Fig.  180  c).     Niederliegender 

Straucn.     t)     Juni,  Juli. 

Auf  trockenem  Boden  (besonder»  Kalk)  In  den  Alpen :  S.  (Ob.  Engadln,  Val  Chiamnera), 
Ba,  K.,  Kr.,  bis  1050  m. 

Krummholz,  Krümpen,  P.  monttnt  Mill.  var.  Mughus  Scop. 

^.  (1.)  Junge  Triebe  rostbraun-filzig.  Nadeln  4—8  cm  1.,  oberseits  bläulich-weifs, 
faat  grün.  Zapfen  aufrecht  3-8  cm  1.,  eiförmig  od.  eiförmig- länglich. 
Samen  ungeflügelt,  dick,  mit  efsbarem  Kern.  Baum  bis  23  m  hoch,  t) 
Juni. 

In  den  AJpen  von  S.  (bes.  Oranb.  n.  Wallis),  Ba.,  T.  u.  Sz.  vereinzelt  nnd  BestKnde  bil- 
dend, anderwärts  als  Zierbaum  kultiviert. 

Zürbelkiefer,  Zirbe,  Arve,  P.  Cembrt  L. 
Junge  Triebe  kahl.    Nadeln  10—16  cm  1.,  wie  bei  voriger  geförbt.    Zapfen 
ICf— 13  cm    1.,    spindelförmig    gekrümmt,    hängend.     Samen  geflügelt 
Mittelgrofser  Baum  aus  Noraamerika,     t)     Mai,  Juni. 
Als  Wald-  und  Zierbaum  angebnut  * 

Weymouthskiefer,  P.  Strobus  L. 

31.  CuproisusL.    Cypresse.   (11.13.) 

Immergrüner  einhäusiger  hoher  Baum  mit  dichter  schmal- kegelförmiger  Krone. 
Männliche  Kätzchen   eiförmig-länglich,    klein.     Zapfen    klein,    eiförmig- 
kugelig, sehr  holzig,  aus  schildföi-migen  dicken  Schuppen  zusammengesetzt, 
unter  deren  jeder  8  eckige  ungeflügelte  Samen  liegen,     t)     März,  April. 
Baum  SQdenropas  nnd  des  Orients,  In  d.  S.  u.  T.  (im  SUUen)  als  Zierbaum  angepflanzt. 

Gemeine  Cypresse,  C.  sempervirens  L. 

32.  Thuja  L.    Lebensbaum.   (II.  11.) 

Einhäusige  immergrüne  Bäume  mit  kegelförmig-pyramidaler  Krone.  Aste 
zj»[eizeilig  verästelt,  zweischneidig  zusammengedrückt,  dicht  schuppenblättrig. 
Kätzchen  sehr  klein  an  den  Spitzen  kurzer  Seitenzweigchen.  Unter  jeder 
^pfenschuppe  2  geflügelte  Samen. 

1.  Aste  in  wagerechter  Ebene  verzweigt.    Zapfen  7—12  mm  1.,  hellbraun, 
t)    April. 

Aus  Kordamerl  a,  tiberall  als  Ziergehöle  gebaut 

Amerikanischer  Lebensbaum,  T.  occldentalis  L. 

%  Aste  in  senkrechter  Ebene  verzweigt.    Zapfen  bis  18  mm  1.,  bläulich  be- 
duftet,    t)    «A-pril,  Mai. 

Aus  dem  Orient,  als  Ziergehölz,  doch  weniger  häufig  kultiviert,  wie  voriger  namentlich 
auf  Kirchhöfen. 

Orientalischer  Lebensbaum,  T.  orlenttlis  L. 

33.   JuDlperusL.   Wacholder.    (IL  10.12.13.) 

Immeiwüne  zweihäusige  Sträucher  od.  kleine  Bäume  mit  zerstreut  ange- 
ordneten Asten  und  Zweigen  und  Nadeln  od.  Schuppenbl.     Kätzchen  klein, 
besonders  die  weiblichen,  welche  sich  in  kugelige  Beeren  (Beerenzapfen)  um- 
gestalten, die  im  zweiten  Jahre  reifen.    Sanaen  eckig,  ungeflügelt. 
1.  Bl.  nad eiförmig,  spitz,  flach,  auf  d.  obern  Seite  bläulich-weifs,  dreiquirlig    2. 
ßl,  schuppenförmig  (wenigstens  an  den  jungen  Zweigen) 3. 
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2.  Nadeln  eerade,  steif,  stechendspitz,   lineal-pfriemenf^rmig.     Aufrechter 

Strauch  od.  Baom  bis  zu  6,5  m  hoch  (selten  höher).    t>     April,  Mal 
In  WKIdera  der  Ebene  und  der  Gebirge  Yerbreitet,  doch  nicht  ttberell. 

Gemeiner  Wacholder,  J.  coirauilis  L 
Nadeln  gekrümmt,  krautartig,  spitz,  aber  nicht  stechend  (beim  Angreifen 
der  Zweige  sticht  man  sich  nicnt!),  lineal- lanzettförmig.    Kleiner  nieder- 
liegender  Strauch,     t)     Juli,  August. 

Aaf  hohen  Gebirgen,  besonders  In  den  Kalkalpen,  hKaflg  (900—2000  m);  anderwlrtt  ( Jon, 
RiMengeb.,  bShm.  n.  mkhr.  Geb^  Babia  Gora,   Erxgeb.)  selten. 

Zwergwacholder,  J.  ntm  W. 

3.  Bl.  gegenständig,  vierreihig-dacbziegelförmig,  rautenförmig,  auf  dem  Rücken 

mit  einem  länglichen  Eindruck,  unanffenenm  und  stark  narzig-aromatisch 
riechend.  Beeren  blau  bereift.  Wild  meist  ein  Strauch  bis  3,2  m,  kult. 
Baum  bis  9,7  m  Höhe,     t)     April,  Mai. 

Alpen  von  OO.,  NO.«  Sz.,  T.,  Kr.  (974—2843  m),  auch  im  Elffelgebirge,  fiberall  veieinxelt 
angepflanzt.    (Sabina  ofPcinalis  Grke.) 

Sadebaum,  Sevenbaum,  J.  Stbina  L. 
Bl.  dreiquirlig,  3— Greihig-dachziegelförmig,  wie  bei  voriger  Art,  ver- 
längern sich  vom  zweiten  Jahre  an  zu  kurzen,  später  abstehenden,  spitzen, 
oberseits  bläulich- weifsen  Nadeln.    Stark  aber  nicht  unangenehm  nanif 
riechend,    Strauch  und  Baum  aus  Nordamerika,  bis  10  m  noch,    t)  Mai- 
Hinfig  zur  Zierde  angepflanzt. 

Rote  amerikanische  Ceder,  J.  virginiiM  L 
Fam.  IX. 

Taxineen  Endl.    Eibenbaomartige. 

34.   Taxus  L.   Eibe.   (II.  10.) 

Immergrüner,  zweihäusiger  Baum  od.  Strauch,  bis  10  m  hoch,  mit  zerstreuten 
Ästen  u.  zweireihigen,  flachen,  spitzen,  doch  nicht  stechenden)  obereeit» 
glänzend  dunkelgruneuj  unterseits  matt  gelblichgrünen  (giftigen!)  Nadeln. 
Männl.  Bit.  bilden  kleme  achselständige  gelbe  Kätzchen ,  weibl.  (naclcte 
von  Schupuen  umringte  Eier)  einzeln  an  der  untern  Seite  der  Zweige.  T) 
März,  April.    Die  Beeren  im  Spätherbst  reif,  rot. 

In  Wäldern  und  an  waldig-felsigen  Orten,  sehr  zerstreut,  am  hSufigsten  in  ND.  (P.  nm  d. 
Odennündnngen ,  H.,  Plesse  b.  Göttingen)  und  Th.  (b.  Angerode),  im  tfldL  Gebiet  onr  re^ 
einzelt  in  Gebirgen,  in  den  Alpen  bis  1150  m;  hXufig  als  Zierbanm  kultiviert. 

Eibenbaum,  T.  btccita  L. 
Fam.  X. 

Gnetaceen  EndL 

35.  ]^hedra  L.   Meerträubchen.   (IL  4.) 

Kleiner  aufrechter  hellgrüner  zweihäusiger  Strauch  von 
30-60  cm  Höhe,  sehr  ästig,  m.  rutenförmi^n  Zweigen. 
Männl.  Bit.  (a)  bilden  kleme  gelbe  rundliche  sitzende, 
weibliche  (b)  gestielte,  eilängliche  Kätzchen.  Beeren 
sehr  saftig,  ziegelrot,  t)  April,  Mai,  Beeren  im  Au- 
gust, Sep^mber. 

An  sandigen  PlXtzen  in  T.  (bei  Botsen)  n.  1.  d.  S.  (Wallis,  am  Siooi 
_  Saillon,  Fouly).    (£.  helvetica  C.  A.  Mey.) 

Flg.  181.  Gemeines  Meerträubchen,  E.  distichyt  I*» 
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Zweite  Klasse. 

Iinocotyleiloieei  Jbss.  Pflanzei  nit  eiiiei  Sameilappei. 

Fam.  XI. 

Lemnaceen  £ndL    Wasserlinsen. 

36.   LemnaL.   Wasserlinse.   (11.150.) 

Die  kleinen  kaum  wahrnehmbaren  Bit.  brechen  aus  dem  Rande  des 
schwimmenden  Laubes  herror«  haben  ein  zartes  ganzblättriges  Perigon,  einen 
Stpl.  u.  1—2  Stbgf.,  entwickeln  sich  aber  «ehr  selten. 

1.  Laub  scheibenförmig,  rundlich 2. 

Laub  elliptisch  od.  lanzettförmig,  zuletzt  gestielt.    Die 

Pflanzchen  sind  kreuzweis  vereinigt  (Fig.  182.).  O  Mai. 
In  stehenden  Gewässern  ebener  Gegenden. 

Dreiteilige  W.,  L.  trisuica  L. 

2.  Unterseite  des  Laubes  flach 3. 

Unterseite  des  Laubes  polsterartig  gewölbt,  schwammig  4. 

3.  Nur  eine  einzige  haarförmige  Wzl.    an   der   Unterseite. 
Fig.  182.  Laub  nur  2—5  mm  breit.     O     Mai. 

überall  in  Teichen,  stehenden  Wässern. 

Gemeine  Wasserteichlinse,  Entengrün,  L.  minor  L. 
Mehrere  (6 — 7)  haarförmige  Wzl.   gehuschelt   an   der  Unterseite.     Laub 
6—9  mm  breit.     O     Mai. 

In  stehenden  und  langsam  fliefsenden  Wässern.    (Spirodela  polyrrh.  Schieid.) 

Vielwurzlige  W.,  L  polyrrhizt  L. 
4.  Eine  haarförmige  Wzl.  an  der  Unterseite.     O    Mai. 

In  Steheoden  Gewässern  ebener  Gegenden.    (Telmatophace  gtbba  Schleld.) 

Höckrige  W.,  L.  gibba  L. 
Gar  keine  Wzl.    Laub  sehr  klein.     O    Juni. 

In  stehenden  Gewässern,  sehr  zerstreut:  Sch.  (b.  Tmchenber^  Wohlan,  Nimptsch,  Schweid- 
niu>,  Sa.  (SchlenfAig  b.  Leipzig),  b.  Spaa  in  Belgien.    (Wolfßa  Mlchelii  Hork.) 

Wurzellose  W.,  L.  trrhlzt  L. 

Fam.  XIL 

Najadeen  Rieh. 

37.   Najas  L.   (II.  156.) 

UnteVeetauchte  Wasserpfl.  mit  im  Boden  wurzelnden,  flutenden,  30—60  cm 
lAogeB,  ffabelästigen  St.;  BJ.  an  der  Basis  scheidenförmig  erweitert. 
1.  BL   breit-lineal,    grob  dornig  gezähnt,   an   den  Zweigspitzen  gehuschelt. 
Zweihäusige  PC    O    August,  September. 

]n  stehenden  n.  langsam  fliefsenden  Wässern,  stellen  weis,  sehr  zerstreut. 

Grofse  N.,  N.  major  Rth. 
Varietät:  intermedia  Casp.  schlanker,  schmalblättrig. 
Hier  and  da:  WP.  (b.  Boldau),  P.  (bei  Moscyn),  Br.;  S.  (b.  Robenhaosen). 
BL  schmal-lineal,  fast  borstenförmig,  fein  stachelspitzig  gezähnt.    Einhäu- 
sige Pflanzen 2. 
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2.  BL  zurückgekrflmmt,  St.  zerbrechlich.    O    August,  September. 
Mit  vorhergehender,  seltner,  namentlich  Rh.  xl  S. 

Kleine  N.,  N.  minor  All. 
Bl.  abstehend,  St.  biegsam.     O    August,  September. 

Im  BiBow*«chen  See  bei  Stettin,  Br.  (Pranetelner  See,  Brodewlner  See  b.  Angermünde). 

Biegsame  N.,  N.  fl^xlllt  Rostk. 

38.  Zannich^ma  L.   (II.  159.  162.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  Wassergewächse  mit  niedergestreckten  od.  fluten- 
den, fadenförmigen  St.,  liuealen,  zu  3  stehenden  Bl.  una  in  den  BlachReln  ge- 
büschelten  Bit.  ohne  Perigon,  von  einem  Deckblättchen  umgeben.  Früchtchen 
mit  gekrümmtem  Schnabel. 

1.  Früchtchen  sitzend  od.  kurz  gestielt 2. 

Früchtchen  lang  gestielt.    Schnabel  lanff,  dünn,  fast  so  lang 

wie  die  Fr.  (Fig.  183,  b.  vergr )     S\.    Juli  bis  September. 
Im  seichten  Meerwasser,  in  Gräben  um  Salinen,  Teichen,  sehr  serstreut 

Gestielte  Z.,  Z.  pedicellatt  Fr. 

2.  Schnabel  halb  so  lang  wie  die  Fr.     (Fig.  183,  a.  vergr.)    4 
Juli  bis  September. 

In  stehenden  uml  langsam  fliersenden  Wässern,  stellenweis,  nicht  hiafif. 

.^  Sumpf-Z.,  2.  palustris  L 

i-ig.  183.  Schnabel    sehr   kurz,    kaum  so   lang  wie   ein  Vierteil  der 

Frlänge.     Fr.  dicht  zusammengedrängt.     S\.     Juli,  August 

Im  Meerwasser  an  den  Küsten  der  Nord-  n.  Ostsee,   stellenweis   (b.  BmnsbUttel,  Kiel, 
Heiligenhaven,  Swinsmtinde,  Dieweiiow). 

Vielfrüchtige  Z.,  2.  polycarpa  Nolte. 

39.   Ruppia  L.   (II.  150.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  Wassergewächse  mit  flutenden,  fadenförmigen  St. 
und  Bchmal-linealen,  fast  fadenförmigen  Bl.    Früchtchen  geschnäbelt. 

1.  Bitbüschel  kurz  gei»tielt.    Stiel  gerade.    Fr.  lang  geschnäbelt 
(Fig.  184,  b.  vergr.)     5|.     August  bis  Oktober. 

►  /  ^  ^  In  ml»  Sfllzwasscr  erfüllten  Gräben  an  der  Meer.'sktiste  und  nm  Salin« 

*  (b.  Artcm,  Stafsfurt,  Franlieithausen),  im  salzigen  See  b.  Halle,  selten. 

Geschnäbelte  R.,  R.  rostellata  Koch. 

Varietät:  brtchypus  Gay.    Fr.  nur  so  lang  od.  etwas 
länger  als  ihr  Stiel.    Sehr  selten. 

2.  Bitbüschel  sehr  lang  gestielt,  Stiel  spiralig  gewunden.    Fr 
Fig.  184.  kurz  geschnäbelt  (Fig.  18i,  a.  vergr.).     S|.     August  bis  Ok- 
tober. 

In  Sümpfen  am  S'.ran<le  der  Ost-  u.  Nordsee,  auch  in  H.,  (DaokenhHaser  Snmpf  b.  G^t* 
fingen). 

Meer-R.,  R.  marftimt  L. 

Fam.  XIll. 

Zosteraceeii  Endl. 

40.  Zost^ra  L.   Wasserriemen.   (II.  158.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  u.  flutende  Wassergewächse  mit  langen,  linealen, 
abwechselnden  Bl.  mit  Scheiden  am  Grunde. 
1.  Blscheiden  nicht  zerteilt 2. 
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Blficheiden  in  zwei  lineale  Zipfel  zerteilt;  Bl.  schmal-lineal, 
einnervig,  fufslang.     3\.     August. 

Im  leichten  Meerwasser  an  den  Kttsten  von  Nordarney. 

Schmalblättriger  W.,  2.  anguttifölia  Fl.  dan. 

Bl.  pejir  schmal,  fast  fadenförmig,   einnervig  (Fig.   185.), 
5-7.5  cm  lang,  mit  aufgeblasenen  Scheiden.    S\.   August. 
Im  sfichten  Meerwnaser  aof  Sand,  an  den  Nord-  and  Oatseekttaten, 
»tellenwels  (b.  Varel,  Danzip,  In  8H.,  Inacl  Nordemey). 

Zwerg-W.,  Z.  nana  Rth. 
Bl.  breit-lineal,  dreinervig,  riemenförmig,  bin  45  cm  lang. 
5|.     Augui-t,  September. 

Auf  pandigrm  Meere^grvnd  an  den  Küsten  der  Nord-  and  Oatcee. 

Meer-W.,  Z.  mtrfnt  L. 


Fam.  XIV. 

Potamogetoneeii  Rth.    Laichkräuter. 

41.   Potamogiton  L.   Laichkraut.    (11.168.179.) 

Im  Schlamm   wurzelnde,  entweder  ganz  untergetauchte  u. 
Fif.  185.         flutende  od.  mittelst  der  obersten  Bl.  auf  dem  Wasserspiegel 
schwimmende,  kahle,  schleimbedecktc  Kräuter,  mit  häutigen, 
länglichen  Nebenbl.  zwischen  Bl.  u.  St.    Bitähren  (selten  Köpf- 
chen od.  Knäuel)  gestielt,  immer  über  den  Wasserspiegel  emporragend. 
1.  Die  ganze  Pfl.  (die  Bitähren  ausgenommen)  untergetaucht,  flutend.    Alle 

Bl.  gleichgestaltet,  durchscheinend-häutig 2. 

Die  obern  Bl.,  aus  deren  Achseln  die  Bitähren  entspringen,  schwimmen  auf 
dem  Wasser,  sind   dicker   (oft  lederartig)  u.   bisweilen  anders  geformt, 

als  die  untergetauchten*) 15. 

'^'  Alle  Bl.  gegenständig,  zweizeilig  angeordnet,  an  den  Zweigspitzen  dach- 
ziegelförmig  zusammengedrängt,  eilanzettförmig,  stengel umfassend,  ganz- 
randig,  wellig.  Wenigblütige,  kurz  gestielte  BltknäueJ  in  den  Gabel- 
teilungen des  St.     t)     Juli,  August. 

In  stehenden  n.  flieficnden  WVsaem,  stellonwcis,  nicht  hXaflg. 

Varietäten:    b.  serratus   L.     Bl.   aus   eiförm.   Grund   allmälig  ver- 
schmälert, spitz,  3  cm  1.,  6—9  mm  br. ; 
c.    setäceus  L.    Bl.  sehr  schmal,  nur  2—3  mm  br. 

Dichtblütiges  L.,  P.  densus  L. 
Nur  die  blütenständigen  Bl.  gegenständig,  die  andern  abwechselnd      .    3. 
3.  Bl.  breit,  meist  auch  grofs,  breit-lineal,  länglich,  lanzettförmig,  oval,  herz- 
förmig   4. 

Bl.  pchmal  u.  lang,  schmal-lineal,  faden-  od.  borstenförmig      ....    8. 
*!.  Bl.  herzförmig- oval  od.  herzförmig-länglich,  stengelumfassend,  sitzend,  mit 
kurzen,  kleinen  Nebenbl.    Ähren   walzig,  vielblütig,  auf  dickem  Stiel, 
welcher  länger  ist  als  die  Bl.     t)     «l^li)  August, 
lu  stehenden  n.  langsam  fliersendoii  WHssern. 

Durchwachsenes  L.,  P.  perfoli&tus  L. 

Bl.  am  Grunde  nicht  herzförmig,  sondern  verschmälert  od.  abgerundet,  kurz 

gestielt  od.  sitzend,  bisweilen  nalb  stengelumfasseiid.  Ähre  dicht,  walzig  5. 

^'  Bl.  gestielt  od.  in  den  Blstiel  verschmälert,  gi'ofs,  glänzend-dunkelgrün, 

breit,  länglich-lanzettförmig,  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettlich,  kurz  od. 

*)  UMafig  kommen  auch  F.  Hornemanni,  rufe$een*,  gramineu*  n.  nitent  ganz  untergetaucht  vor. 
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Fig.  186. 


lang  zugespitzt.    Nebenbl.  lang  u.  breit.    Ähre  gedrungen,  walzig;  Stiel 
ziemlich  so  lang  wie  das  Bl.,  gegen  die  Spitze  aicker.    3^    Juli,  August. 
In  stehenden  n.  langeam  flier«enden  WlMern. 

Glänzendes  L.,  P.  lucens  L 
Variet&t:  longifölius  Gay.    Bl.  verlangert-lanzettförmig,  18—26  cm  1., 
2  cm  br. 

S.  (im  Jara). 

Bl.  sitzend,  bisweilen  halb  stengelumfassend 6. 

6.  Bl.  breit-lineal  od.  länglich,  am  Rande  gezähnelt  u.  wellenförmig-kraus. 
Ähren  armblütig,  locKer;  Stiele  nach  oben  nicht  verdickt,  ziemlich  so 
lang  wie  die  Bl.     t>   J^li*  August. 
In  stehenden  n.  fltefsenden  Wässern,  hXafig. 

Krauses  L.,  P.  crlspM  L 
Bl.  flach,  am  Rande  nicht  wellig-kraus;  Ähren  vielblütig,  walzenförmig   7. 

7.  Bl.  am  Grunde  abgerundet,  oval  od.  länglich,  stachelspitzig, 

bis  7,5  cm  lang  u.  über  2^  cm  breit.  Änrenstiei  gleicodici 
kürzer  als  die  Bl.     t>     Juli,  August. 

In  langsam  fliefsenden  Gewässern  in  ND.  (verbreitet),  Br.  (Spree  b.  Ffirttro- 

wslde,  Liegnltzsee),  Seh.  (b.  Breslau,  Tracbenberg,  Klenaner  See  n.  s.  0) , 

S.  (Genfer  äee). 

Trügerisches  L.,  P.  decfpiens  Kolt«. 
Bl.  am  Grunde  zusammengezogen,  halbstengelumfassend,  läDg- 
lieh-  od.  lineal-lanzettförmig,  an  der  Spitze  kappenfSrinig 
hohl  (Fig.  186.),  bis  13  cm  lang,  bis  2,5  cm  breit  (meist 
schmäler!).  Ährenstiel  gleichdick,  fruchttragender  oft  sehr  1. 
t)     Juli,  August. 

In  langsam  fliefsenden  Wässern,  in  ND.  von  Hti  bis  Br.  n.  OP.«  x»>'^ 
sehr  selten  (Sa.  b.  Leipzig,  Wehren.  Dresden,  Sch.  Prlncliensa  b.  Olosto, 
B.  b.  Friedland,  Nimes,  Carlsbad,  8.  Lac  de  Brettaye,  lac  d'fiuli^)- 

Langes  L.,  praelongus  Wolf. 

8.  (3.)  Bl.  am  Grunde  nicht  scheidig  u.  nicht  mit  den  NebenbL 
verwachsen.  Ähren  kurz,  oft  kopffSrniig,  wenigblütig,  auf 
fadenförmigen,  gleichdicken  Stielen ^^ 

Bl.  am  Grunde  in  eine  stengelumfassende  Scheide  erweitert, 
welche  mit  den  Nebenbl.  verwachsen  ist  (Fig.  187,  ?ergr.). 
Ähren  aus  getrennten  Bitquirlen  bestehend,  sehr  locker,  ao 
langen,  fadenförmigen  Stielen 1^ 

9.  Bl.  vollkommen  lineal,  stumpf,  kurz,  stachelspjtzig,  vielnerrig  10. 
Bl.   födig,  fast  borstenförmig,  einnervig.    Ähren  wenigblütig» 

lang  gestielt.    t>     Juli,  August. 
In  stehenden  Gewässern  stellenweis,  sehr  aerstrent,  südwärts  bis  Prag  n.  Nlimbeif^ 

Haarartiges  L.,  P.  trlchöldes  Cham.  u.  SchldL 

St.  zusammengedrückt  u.  an  den  Kanten  schmal  geflügelt,  selten  unge- 
flü^lt       . "• 

St.  nicht  geflügelt,  an  den  Kanten  abgerundet,  wenig  od.  nicht  zusammeD- 
gedrückt,  sehr  ästig !*• 

Ähren  walzig,  zehn-  bis  fünfzehn-  u.  mehrblütig,  kürzer  als  ihr  ziemlich 
langer  Stiel;  Bl.  6—16  mm  lang.    St.  geflügelt;.     -^     Juli,  August 
In  stehenden  n.  langsam  fliefsenden  Wässern,  stellenweis. 

Zusammengedrücktes  L.,  P.  coü^rttwijj- 
Ähre  walzig,  6 — 8  blutig,  kürzer  als  ihr  Stiel.    Bl.  verschmälert-zugespiH 
3  nervig.    St.  nicht  geflügelt.    Ganze  Pfl.  rötlich.     t>    Juli,  August 
Seen,  Telohe,  serstrent  durch  ND.  (b.  Hambnrg,  Beeskow,  Rhinow,  Ljk,  Ooldap,  Witta» 

beig,  c«siin).  Rötliches  L.,  P.  rtftiliit  Wolfe. 


Fig.  1S7. 


10. 
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Äliren  kopfförmig,  vier-  bis  sechBblütig,  sehr  kurz  sestielt  fStiel  nicht 
l&nger.  oft  kfirzer  alg  die  Ähre).  St.  geflagelt  Bl.  2,5—16  cm  lang, 
"b    Juli,  Anguflt. 

In  ttehenden  «u  laagtam  flleftenden  OewKtMrn. 

Spitzblftttrigee  L.,  P.  iCutHöliat  M.  K. 

12.  Ihre  kurz,  gedrungen,  nicht  unterbrochen,  sechs-  bis  20  blutig,  so  lang  wie 

ihr  Stiel.    Bl.  2,7—8  cm  lang,  stumpf,  kurz,  stachelspitzig,  3— 4 nervig. 
"5    Jtdi,  August. 

In  Teichen,  Seen,  hier  n.  da. 

Stumpf  blätteriges  L.,  P.  obtutiföliut  M.  K. 
Ähre  lockerblütig,  unterbrochen;  Stiel  2-3  mal  länger  als  d.  Ähre    13. 

13.  BL^kurz  stachelspitzig,   5 nervig.     Äbrenstiel    nach  oben  etwas  verdickt, 

Ähre  vielblfitig.    t>     J^üt  August. 

Oriben,  Teiche,  serttrent  in  NO.  ron  OP.  blf  H.  a.  Bremen,  in  Br.,  P.,  8ch.  b.  Deesan, 
anfl^eblich  anch  in  d.  8. 

Stachelspitziges  L.,  P.  mucron&tat  Schrad. 
BL  spitz,  fast  fadenförmig,  3—5  nervig.    Ährenstiel  nicht  verdickt,  Ähre 
4 -8 blutig,     t)     Juli,  August 

Stehende  n.  fllefsende  Oewlsaer,  rerbreltet 

Zwerg-L.,  P.  putiliut  L. 

^  ^14.  (8.)  Bl.  huschelig,  sehr  fein.    Ährenstiel  meist  sehr  lang  (so 

r^.  £l^^^  dafs  die   untersten  Bitquirle   hoch  fiber  die  Bl.  erhoben 

I  ^Iv  werden).    Fr.  verkehrt  eiförmig,  am  äufsem  Rande  abge- 

\  m  \    M  rundet  u.  nicht  gekielt  (Fig.  188,  a.  vergr.).   t)   Jnli,  August. 

^'^^    1^^  In  Landieen  von  NO.,  selten  im  StrandwMfer  der  Ost-  nnd  Nordsee, 

m.  IM  aach  in  Alpenteloben  des  südL  T.  n.  d.  8.  (s.  B.  Interlalcen,  Thnn, 

*•  ^^  Chur,  im  Engadin.) 

Meer-L.,  P.  marinus  L. 

BL  (gewöhnlich)  nicht  gehuschelt,  weniger  fein  u.  schmal.  Ährenstiel 
kürzer  (so  dafs  die  untern  Bitquirle  mit  den  Bispitzen  mindestens  gleich 
hoch  sind).  Fr.  fast  halbrund,  am  äufsem  Rande  oreit  gekielt  (Fig.  188,  b. 
vergpr.).    t>    Juni,  Juli. 

In  stellenden  n.  fliersenden  Wlssem,  stellenweis. 

Kammblättriges  L.,  P.  pectin&tus  L. 

15.  (1.)  Alle  Bl.  deutlich,  meist  lang  gestielt    Ähren  walzig,  gedrungen,  lang 

gestielt 16. 

Bios   die   schwimmenden  Bl.   (fehlen   oft!)   gestielt,   die  untergetauchten 

sitzend 20. 

1^  Schwimmende  Bl.  lederartig,  glänzend,  oval,  elliptisch  od.  länglich,  am 
Grunde  abgerundet  od.  schwach  herzförmig,  bis  10  cm.  lang  u.  bis  gegen 
5  cm.  breit;  untergetauchte  lineal  od.  lineal- lanzettförmig,  sind  blos  an- 
fangs vorhanden,  fehlen  zur  Bltzeit.     %    Juni,  JulL 
In  stehenden  n.  langsam  fliebenden  WKssem,  ttberall. 

Schwimmendes  L.,  P.  ntttns  L. 
Anfser  schwimmenden  Bl.  sind  zur  Bitzeit  immer  auch  untergetauchte  vor- 
handen     17. 

17.  Ähren  dick,  grofsblüti^ 18. 

Ähren  dünn.  Kleinblütig,  lang  gestielt 19. 

IB.  Schwimmende  Bl.  grofs,  8 — 16  cm.  lang,  elliptisch,  länglich-lanzettförmig, 
oval;  untergetauchte  verlängert-lanzettförmig  oa.  lineal,  alle  sehr  lang 
gestielt.  Änrenstiel  meist  dick,  kürzer  als  der  Blstiel,  seltner  dünn, 
umger  als  der  Blstiel  (Var.  stßgnatilis  Koch.).     S\.    Juni,  JulL 

In  Flüssen  n.  Bichen,  hlnlSg  in  NO.  n.  Rh.,  sonst  stellenweis  (nSrdL  n.  sttdl.  B.,  8.) 

Flutendes  L.,  P.  flfiittns  Rth. 
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Schwimmende  Bl.  klein,  0,7—4  cm.  lang,  eiförmig,  an  der  Basis  etwas 
herzförmig  od.  länglich,  untergetauchte  schmal-lanzettförmig,  gestreckter. 
Ährenstiele  schmächtig,  kürzer  od.  ebenso  lang,  wie  die  Blstiele.  2|. 
Juli,  August. 

In  TorfgrXb«n  a.  SUinpfen  Im  nordwettl.  Gebiet,   tonst  selten:  Sa.  (Egelsee  bei  Pirna  d. 
%.  O.),  Rh.  (b.  Cleve,  Siegmttndnng  b.  Bonn),  L.  (Bitsch),  E.  (Hagenan),  Ba.  (Pfals). 

Knöterigblättriges  L.,  P.  polygonifölius  Ponrr. 

19.  Schwimmende  Bl.  breit,  eiförmig  bis  fast  rundlich,  1,5-  6,5  cul  lang,  ziem- 
lich kurz  gestielt,  untergetauchte  länger  (bis  10  cm.  lang)  u.  schmäler. 
Ähren  meist  sehr  lang  gestielt.  Stiele  viel  länger  als  die  Bl.,  schmächtig, 
gerade.  Die  ganze  Pfl.  bald  schön  grün,  bald  rotbraun  (P.  coioratm 
noniemj.     S\.     Juni  bis  August. 

In  stehenden  a.   langsam  fllersendon  Gewässern  sehr  serstrent  u.  selten:   P.  (dtralsond), 
Lanenburg,  Htt,  H.,  W.,  Rh.  <b.  Mainz),  Bd.  (b.  WaghKnsei),  B.  (b.  Maleok),  8. 

Wejf^erichblättriges  L.,  P.  plantagfneus  Ducr. 
Schwimmende  Bl  oval-länglich,  in  einen  langen  Stiel  verschmälert,  fast 
spateiförmig,  lederartig,  bis  13  cm.  lang,  2  cm.  breit;  untergetauchte 
lanzettförmig  od.  linejil-lanzettlich,  alle  sehr  lang  gestielt.  Ähren  kurz, 
auf  langen,  schmächtigen  Stielen,  welche  jedoch  Kürzer  sind,  als  die  Bl. 
S\.     Juli,  August. 

In  Bächen,  (^uelien,  Fiössen,  stellenwei«:  H.  (Ülsen  i.  d.  Harinn),  Rh.  (Lirabach  b.  Saar- 
brücken), EL,  Pfalz. 

Spatelblättriges  L.,  P.  spathul&tus  Schrad. 

20.  (15.)  Untergetauchte  Bl.  genähert,  an  den  unfruchtbaren  Zweigen  karam- 

förmig-zweireihig  stehend,  am  Grunde. abgerundet,  länglich-  od.  lineal- 
lanzettförmig, am  Rande  ^ezähnelt.  Ähren  kurz,  auf  langem,  dickem 
Stiel,  welcher  länger  als  die  Bl.     S\.     Juli,  Augu?t. 

In  stellenden  u.  langsam   fliefsenden  Wüflsem  n.  NO-,  vereinzelt   b.  Wittonbeif  u.  Pirna 
(Egelsec). 

Glänzendes  L.,  P.  nitens  Web. 
Varietät:  curvifolius  Hai-tm.     Untergetauchte  Bl.  kürzer,  lanzettlich, 
zuruckgekrümmt. 
Untergetauchte  Bl.  entfernter  stehend,  am  Grunde  verschmälert     .    .    21. 

21.  Bl.  grofs,  10—16  cm.  laug,   schwimmende  länglich   od.  verkehrt  eißrmic- 

länglich,  untergetauchte  lanzettförmig  od.  länglich-lanzettförmig,  alle 
bald  grün,  bala  rotbraun  bis  i)urpurrot.  Ähren  dick,  oft  samt  den 
Stielen,  welche  kürzer  sind,  als  die  Bl.,  rot.     2|.     Juli,  August. 

In  stehenden  WKssem  und  in  Bächen,  in  den  Aipenländern  selten.    (P.  alpinus  Balb.) 

Rötliches  L.,  P.  rufescens  Schrad 
Bl.  höchstens  bis  8  cm.  lang,   meist  kürzer,  schwimmende  elliptisch  oder 
eiförmig  (fehlen   häufig),  untergetauchte  liiieal- lanzettlich   od.  lanzett- 
förmig, am  Rande  rauh.     Ährenstiele  nach  oben  dicker,   länger  als  die 
Bl.  und  als  die  dicke  Ähre.     S\.     Juli,  August. 

In  stellenden  u.  UngMm  fliefsenden  Wässern  steiienweis,  in  d.  Alpenländern  selten. 

Gi-asartiges  L.,  P.  gramfneiS  L. 

Varietäten:  a.  Alle  Bl.  untergetaucht,  lineal-lanzettlich  od.  lanzett- 
förmig    Var.  graminifölius  Koch. 

b.  Obere  Bl.  schwimmend ,  elliptisch  od.  eiförmig,  stachelspitzig,  oft 
sehr  grofs,  die  ü'rigen  untergetaucht,  lineal-lanzettförmig(P.Zizü 
Cham.  Schlt.) Var.  heterophyliHS  Koch. 
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Farn.  XV. 

Aroideen  Juss. 

42.  AmmL.  Aronsstal).   (11.186.) 

KnollenffewächB  mit  lang  gestielten,  Bpiefsiff-pfeilfÖrmigen,  glänzenden  Bl.  (bis- 
weilen schwarz  gefleckt)  u.  fufshonem  Kolbenschaft;  Koloen  violett,  braun, 
von  der  grofsen,  äufserlich  hellgrünen,  innen  weifsen  Scheide  ganz  umhüllt. 
^.    Mai. 

In  Laabwäldern,  an  schattigen  Hecken,  zentrent,  fehlt  in  OP^  WP.  vu  Po. 

Gemeiner  Aronsstab^  A.  mtculatum  L. 

Ebenso,  aber  gröfser,  Kolben  gelb,  Bl.  weifsnervig.     S^    April. 

"*"'  Italienischer  A.,  A.  itaÜcum  L. 

43.  Calla  L.   Schlangen-,  Drachenwurz.   (II.  186.) 

Sumpfgewächs  mit  dickem,  walzigem,  gegliedertem  Wzlst.,  ringförmig  ge- 
stellten Wzlzasem,  lang  gestielten  Bl.  mit  herzförmig-ovaler,  zugespitsSer 
Scheibe  u.  10—25  cm  langem  Kolbenstiel.  Kolben  bis  5,5  cm  lang,  grün- 
lich, von  der  ovalen,  zugespitzten,  beiderseits  weifsen  Scheide  nicht  ver- 
hüllt    5|.    Juni,  Juli. 

In  Sttmpfen,  an  Teichnfern.  hXofig  in  NO.,  sonst  zerstreut,  in  d.  Alpenländern  selten 
(Plnifan  b.  Zell  am  See,  S.  b.  LuEem).  Gemeine  Dr.,  C.   palustris  L. 

44.   Acorus  L.   Ealmns.   (IL  187.) 

WaBsergewächs  mit  kriechendem,  dickem,  walzigem,  geringeltem,  stark  aro- 
mafisch  duftendem  Wzkt.  u.  0,70—1,25  m  hohem,  in  eine  lange,  blatt- 
artige Spitze  auslaufendem  Schaft,  aus  welchem  der  walzig- kegelförmige, 
5,5—8  cm  lange,  na<5kte,  gelbliche  Kolben  hervorbricht.  Bl.  breit-lineal, 
von  der  Höhe  des  Schafts.     S\.    Juni,  Juli. 

In  Teichen,  verbreitet  ^^  ir      «     ^r.  t 

Gemeiner  K.,  A.  Caltmut  L. 


Hg.  189. 


Farn.  XVI. 

Typhaceen  Endl. 

45.  TyphaL.  Eohrkolben.   (11.188.) 


S\.     Juli,     August. 

In  Teichen,  Sümpfen,  verbreitet 
Willkomm,  Führer.    2.  Anfl. 


V  Sumpf-  u.  Wassergewächse  mit  kriechendem 

;    Wzlst.  und  steifaufrechtem,  zweireihig  beblätter- 
I  tem  St. 

1.  Männlicher  u.  weiblicher  Kolben  stofsen  an 
einander,  sind  walzenförmig,  sehr  dicht,  zu- 
sammen 16  —  64  cm  lang,  weiblicher  bis 
2,5  cm  stark;  St.  1—2  m 2. 

Männlicher  u.  weiblicher  Kolben  durch  einen 
Zwischenraum  (nackten  Stengelteil)  von  ein- 
ander getrennt,  schmächtiger     ....    3. 

2,  Bl.  12—18  mm.  breit,  weibl.  Kolben  zuletzt 
schwarzbraun,  Narben  üb.  d.  Perigonborsten 
vorragend.    (Fig.  189,  a.  J »  b.  ?  Bit.  vergr.) 


Breitblättriger  R.,  T.  iatifolia  L. 
13 
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BL  5—10  mm  br.,  weibl.  Kolben  zwei,  Narben  kürzer  als  d.  Perigonborsten. 
Niedriger.     S\.    Mai. 

In  Teichen  u.  an  Flufiinfern  d.  S.  (Aare  b.  Tbuni  Bern,  Lyh,  Aarau;  Sense  b.  Neneneck; 
Saane  b.  Frelbnrg;  Bttnzenermooi  b.  Mari). 

Schweizer  T.,  T.  Shuttieworthii  K.  S. 

3.  Beide  Kolben  lang,  walzenförmig,  jeder  3— 26  cm  lang,  weibliche  höchstens 
über  15  mm  dick;  St.  1— 2  m  noch,  bis  obenhin  beolättert,  Bl.  höchstens 
8  mm  breit.     3\.    Juli,  August. 

An  densel]>tn  Orten  wie  T.  latifolia,  seltner. 

Schmalblättriger  Rohr-,  Teichkolben,  T.  tnguftifolia  L. 

'Kolben  klein,  kurz,  anfangs  beide  walzig,  später  der  weibliche  keulig  bis 

fast  kugelig,  jeder  1,5—5  cm  lang;  St.  40—60  cm  hoch,  bis  ge^n  die 

Mitte  beblättert,  Bi.  sehr  schmal,  fast  pfriemenfSrmig.     S^     Mai,  JunL 

In  Sttmpfen,  an  Ufern  in  Sttddentschland  u.  den  Rbeingegenden. 

Kleiner  Rohr-,  Teichkolben,  T.  mfnimt  Hppe. 

46.   Spargäninm  L.   Igelkolben.   (11.177.188.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  Sumpf-  u.  Wassergewächse  mit  faserigem  WzLst. 
n.  beblättertem,  aufrechtem  od.  flutendem  St.  Untere  Bl.  mit  Scheiden.  Die 
weiblichen  Kolben  stets,  die  männlichen  meist  von  einander  getrennt. 

1.  St.  aufrecht,  über  das  Wasser  emporragend 2. 

St.  untergetaucht,    flutend  od.  schwimmend,    nur  mit  der  aufwärts  ge- 
krümmten Spitze  aus  dem  Wasser  hervorragend 3. 

2.  St.  ganz  einfach,  fufshoch;  mehrere  männliche  Kolben,  alle 

getrennt.     S\.    Juli,  August. 

In  stehenden  u.  langsam  fliefsenden  Gewässern,  Sttmpfen. 

Einfacher  I.,  Sp.  Simplex  L. 

St.  nach  oben  hin  ä^tig;  viele  männliche  Kolben  am  Ende 
der  Äste,    im    aufgeblühten    Zustande    fast    zusammen- 
fliefsend.     2|.     Juli,  August. 
An  denselben  Orten,  hXaflger. 

Zusammengesetzter  L,  Sp.  rtmosum  L 

3.  Bios  1—2  männliche  Kolben  an  der  Spitze  des  einfachen, 

schlaffen,  15 — 20  cm  langen  St.,  weibliche  Kolben  meist 
nur  zwei,  der  unterste  Kurz  gestielt  od.  beide  sitzend 
(Fig.  190,);  Bl.  kurz.     3\.    Juli,  August. 

In  Stimpfen,  Wassergräben,  Torfmooren  (wuchst  oft  swischen  nasiem 
Torftnoos,  aufrecht,  nicht  im  Wasser,  dann  Bl.  niederliegend),  hier 

und  da,  nicht  häufig.  Kleinster  I.,  Sp.  rnfnimuin  Fr. 

Meist  mehrere  männliche  u.  weibliche  Kolben,  die  unteren 

der  letzteren  gestielt  (oft  ziemlich  lang);  St  sehr  schlaff, 

samt  den  BL  sehr  lang  (60—90  cm  1.).     2|.    Juli,  August 

In  tiefen  Seen  u.  Teichen,  selten:  b.  Bremen  (OtterstKdter  See),  B. 

(PlSckensteinsee),  Ba.  (Pfalz),  Bd.  (Feldsec),  E.  Vogesensee). 

Verwandter  I.,  Sp.  tffine  SchniiL 


Fig.  190, 


Fam.  XVII. 

Gramineen  Jnss.    Ächte  Gräser. 

t  Blütenspelzen  während,  des  Bldhens  aus  einander  stehend,  geöflfaet. 
♦  Ährengräser,  deren  Ährchen  in  Ausschnitten  der  Spindel  sitzen. 

L  Gruppe.  Ntrdoideen:  ein  einziges  einblütiges  Ährchen  in 
jedem  Ausschnitt  der  Spindel.    Eine  einzige  Narbe. 
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Halme  (8—26  cm  hoch)  u.  Bl.  pfriemlich,  steif,  bilden  starre,  bläulichgrüne 
Rasen.    Ähre  einseitig,  schmutzig-violett.     2|.     Mai,  Juni. 

Auf  moorigem  Sandboden  (Wüldern,  Wiesen,  Helden)  gemein,  bli  hoch  ins  Gebirge  (Alp. 

"*  ^^  ">•  Borstengras,  N.  stricta  L. 

II.  Gruppe.      Triticeen:    ein    einziges    ein-    od.   mehrblütiges 
Ahrchen  in  jedem  Ausschnitl;  d.  Spindel    Zwei  Narben. 

48.  Lqvtonis  &.  Br.    (II.  197.) 

Einjährige  Gräser  mit  dünnen,  niedrigen  Halmen,  kurzen  Bl.  u.  schmalen, 
walzigen,  5—10  cm  langen  Ähren.    Ährchen  einblütig.    (S.  Fig.  36.) 

1.  Jedes  Ährchen  blos  mit  einer  Kcnspelze  versehen,  Ähre 

gerade,  steif.    Halm  einfach.    O   Mai. 

6  An  sandigen  Orten  in  Sttd-Krain.  (Rottboellia  cylin<bica  Willd.) 

1  4.  i/i  y  £)  V  *  Walziger  L.,  L.  cyUmlricilt  Trin. 
iTV^y  vmI  Ährchen  mit  zwei  Kchspelzen.  Halm  Ästig,  knie- 
\  \Qy  //     v/ü\  förmig  aufsteigend 2. 

2.  Ähren  sehr  dünn,  gerade.     O     Mai. 

An  sandigen  Orten  In  den  Kttstengegenden  Ton  0.  f Varel) 
u.  Sw.  (b.  Oelting  n.  auf  Beenshallig).  (RottboeUla  filiformis 
Roth.) 

Fadenförmiger  L.,  L.  filiformis  Trin. 
Ähren  bogenft5rmig  gekrümmt  (Fig.  191,  a.  Stück  d. 
Ähre,  b.  Blüte,  vergr.)     O    Mai,  Juni. 

Auf  sandigem  u.  fettem  Strandboden  In  Hti,  auf  Sylt,  Rügen 
(MUnchgnt),  M.  b.  Wismar,  Dessmnr,  Priwel).  (Aegllops  in- 
onrvata  L.). 

Gekrümmter  L.,  L.  incurvatus  Trin. 

49.  Hardürus  Echb.   Ährenschwingel.   (IL  205.) 

Ähre  zweizeiliff,  locker,  2,5—5  cm  lang;  Ährchen  drei- 

Pig.  191  bis  siebenolütig ;  Bit.  länglich -lanzettlich,  stumpf, 

bald  giunnenlos,  bald  kurz  begrannt.    Kleines  15—40 

cm  hohes  Gras.     O     Juni,  Jun. 

Anf  Band  n.  Äokena  der  Vogesen,  nur  anf  Granit,  Bd.  (b.  Freiburg),  S.  (Aargan,  Tessin), 

im  Elsafs  u.  Oberbaden.    (Festuca  Lachenalii  Koch.) 

Zweizeiliger  Ä.,  N.  Lachenalii  Spenn. 
Ihre  einzeilig;  Bit.  lineal-lanzettlich ,  sehr  spitz,  kurz  stachelspitzig  od. 
hing  begrannt.     Q     Mai. 

Anf  trockenem  Sandboden  der  S.  (b.  Genf  j.    (N.  tenellns  Rchb.,  Festuca  tenulflora  Schrad.) 

Einzeiliger  Ä.,  N.  unilateralis  Boiss. 

50.  Gandinia  P.  Beanv.   Ährenhafer.   (II.  199.) 

B*hn  aufsteigend ,  .15— 90  cm  lang,  Bl.  u.  Scheiden  behaart,  Ähre  5—10  cm 
lang,  locker.  Ährchen  vielblütig,  Bit.  entfernt  stehend,  mit  langer  ge- 
knieter  Granne.    O    Jtmi. 

Aar  Wieeea  bei  HMnburg,  in  M.,  W.,  8.,  selten.    (Avena  fragilis  L.) 

Zerbrechlicher  Ä.,  6.  frägilis  F.  B. 

51.   LöUum  L.   Lolch.   (II.  206.) 

Ihren  gerade,  lineal,  breit  gedrückt;  Ährchen  vielblütig,  zweizeilig  an- 
geordnet, meist  etwas  entfernt  stehend. 

13* 
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1.  Ausdauernde  Arten,  welche  einen,  dichten  Rasen  von  BL  u.  Halmen  bilden; 
Kelckspelze  halb  so  lang,  als  Ährchen      .    .    .    .    .~ 2. 


Ein-  XL  zweijährige  Arten,  welche  keinen  Rasen  bilden,  sondern  blos  wenii 


beblätterte  Halme  entwickeln 


I 


2.  Jange^  BL  einfach  zusammengefaltet.  Ährchen  drei-  bis  neunblütig, .  Bit 
grannenlos.  Halm  0,30—1  m  h.  Ändert  ab  mit  an  der  Basis  ästiger  Ähre: 
var.  L.  ramosum.     S\.    Juni  bis  Herbst. 

An  Rainen,  Ackerriindern,  aaf  Grasplätzen,  Wiesen,  gemein. 

^  Englisches  Raigras,  L.  perenne  L, 

Junge  Bl.  zusammengerollt.     Ährchen  5  — 12 blutig,  Bit.  meist  begrannt 
Halm  0,60—1  m  hoch.     2|.     Juli,  August. 

Anf  Wiesen,  an  Rainen  stellenweis,  auch  gebaut    (L.  italicam  A.  Br.) 

Vielblütiges  R.,  L.  multiflorum  Lam, 

3.  Kelchspelzen  von  der  Län^e  des  Ährchens  od.  länger. 
Ährchen  fünf-  bis  achtblütig.  Bit.  meist  begrannt 
(Fig.  192.).  Halme  0,30-1  m  hoch,  samt  den  Blatt- 
Kcheiden  rauh,  Ähre  10—25  cm.  Ährchen  11—15  mm 
lang.     O    Juni,  Juli. 

Unter  der  Saat,   besonders  Hafer-  und  GerstensaJit ,   verbreitet 
(giftig]) 

Taumellolch,  L  temulentuoi  L. 

Varietäten: 

a.  speciosum:  Kelchspelzen  bedeutend  länger 

Fig.  192.  als    das    Ährchen;    Bit.    grannenlos    od.   mit 

schwachen  geschlängelten  Urannen.    Halm  u. 

Scheiden  glatt  (L.  speciosum  Stev.). 

b.  arvense:  Ähre  u.  Ährchen  zart,  schmal,  kurz;  Bit.  mit  kurzer» 

feiner,  gekrümmter  Granne.     Halm  u.   Scheiden  rauh  od.  glatt 

(L.  arvense  With.). 

Kelchspelzen  kürzer  als  das  Ährchen 4. 

4.  Ährchen  3— 8 blutig,  meist  grannenlos,  etwas  entfernt  stehend,  daher  die 
7—15  cm  lange  Ähre  schlank.    Halme  dünn,  14—45  cm  hoch,  st«t8  ein- 
fach.    O     Jwni»  Juli- 
Unter  Flachs,  nicht  überall.    (L.  remotum  Schmk.) 

Flachs-Lolch,  L.  linfcolum  A  Br. 

Ährchen  5— 10  blutig,  stets  unbegrannt.    Halme  kaum  15  cm  h.,  starr,  am 

Grunde  in  mehrere  geteilt,  hier  nebst  den  Scheiden  purpurn,  nach  oben 

sehr  rauh.    Bl.  sehr  Kurz,  schmal,  spitz,  Ähre  gekrümmt.   O   Jani»  Jwli- 

Auf  troclienen  Wiesen,  an  Wegen  in  d.  sfidl.  8.,  selten. 

Steifer  L.,  L  rfgidum  Gaud. 

52.   Catapödinm  Lk.   (II.  206.) 

Kleines  Gras  mit  vielen  6  —  10  cm,  hohen  Hälmchen  u.  breitge- 
drückter 2,5 — ö  cm  langer  Ähre.    Ährchen  gedrängt  stehend,  riel- 
blütig,  unbegrannt  (Fig.  193,  vergr).     O    Mai,  Juni. 
In  SÜdlcrain  (?)  (Poa  loliacea  Hnds.) 

Lolchai'tiges  C,  C.  lolitceun  Lk. 

Fig"i93.  63.   Brachypödium  P.  B.   Zwenke.   (II.  205.) 

GrJUer  mit  aufrechten  bis  1—1,25  m  hohen  Halmen  u.  8—16  cm  1. 
zweizeiligen  Ähren.  Ährchen  kurz  gestielt,  anfangs  walzig,  stielmnd.  BlUtter 
flach. 
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Fig.lSi. 


1.  Ähre  überhängend,  meist  kahl;  Ährchen  5— 12blötig,  Grannen  der  obern 
Bit.  länger  als  ihre  Spelzen  (Fig.  194.).    Wurzelstock 
faserig,  Rasen  bildend.     S\.    JuR,  August. 
In  Lftabwäldern,  Gebüschen,  anf  Wftldwlefen. 

Waldzwenke,  B.  silv&ticuro  P.  B. 

2.  Ähre  aufrecht  od.  etwas  nickend,  meist  zottig  behaart. 

Ährchen  5— 20 blutig,  Grannen  aller  Bit.  kürzer  als 

ihre  Spelzen.     Ähren  stehen  fast  rechtwinkelig  von 

der  Spindel  ab.  Wurzelstock  kriechend.    2|.   Juni,  Juli. 

Anf  ftetnigen,  sonnigen  Hügeln,  besonder«  auf  Kalkboden.  (Bromus 
pinnatos  L.) 

Federzwenke,  B.  pinnatum  P.  B. 

54.  Agröpyrum  P.  B.   Quecke.   (11.204.) 

/  Mittelg^rofse  ausdauernde  Gräser  mit  kriechendem,  sel- 

tener faserigem ,  Wurzelstock ,  aufrechtem  Halme  u.  zwei- 
zeiliger Ähre.     Ährchen  sitzend. 

1.  Kelchspelzen  3 nervig,  zugespitzt.    2|. 
Nur  in  d.  8,  sehr  selten  (Wallis,  bei  Vlsp). 

Zweiblütige  Qu.,  A.  biflorum  Rchb. 
Eelchspelzen  6 — 11  nervig 2. 

2.  Bit.  lang  begrannt,  Grannen  länger  od.  so  lang,  wie  das 
Ährchen,   etwas  geschlängelt.     Ähre  schmal,    hängt 

zuletzt  über.     Halme  0,00—1,60  m  hoch,  samt  den 
flachen  Bl.  grün.     5|.     Juni,  Juli. 

An  BSchen,  fenchten  Orten  anter  Gebüsch.    (Elymas  caninns  L.) 

Hundsquecke,  A.  caninum.R.  Seh. 

Bit.  nicht  od.  kurz  begrannt,  Grannen  stets  viel  kürzer  als  die  Ährchen, 

gerade 3. 

3.  BL  eingerollt  (wenigstens  die  älteren)  steif,  spitz,  oft  fast  stechend,  meist 

samtartig  behaart,  blaugriin 4. 

Bl.  flach,  nicht  od.  wenig  steif,  grün,  selten  blaugrün,  Kelchspelzen  5^7- 
nervig 6. 

4.  %nndel  der  Ähre  sehr  zerbrechlich.    Ähre  steif.  Ährchen  grofs,  vier-  bis 

achtblüüg;  Kelchspelzen  9—11  nervig,  um  ein  Dritteil  Kürzer  als  das 
Ährchen,  samt  den  unbegrannten  Bit:  an  der  Spitze  abgerundet.    Halme 
starr,  30—60  cm  hoch.    Bildet  keinen  Rasen.     S^    Juni  bis  August. 
Amt  Sand  am  Strande  der  Nord-  n.  Ostsee.    (Triticam  jnncenm  L.) 

Binsen-Qu.,  A.  Jdnceum  P.  B. 

Spindel  der  Ähre  nicht  zerbrechlich.    Kelchspelzen  5— 7 nervig,  halb  so 

lang  als  das  Ährchen 5. 

^'  Kelchspelzen  u.  untere  Bitspelze  spitz  u.  stachelspitziff.  Bl.  steif  u.  stechend. 
Ähren  schmächtig,  nicht  zweireihig,  Ährchen  fün^  bis  achtblütig,  klein. 
Halme  30—90  cm  hoch,  gehuschelt.    Bildet  Rasen.     %    Juni,  Juli. 
Anf  Sand  am  Strande  der  Nordsee.   (Trit.  pungens  Pers.) 

Stechende  Qu.,  A.  punyent  R.  Seh. 
Kelchspelzen  und  untere  Bitspelze  stumpf,  letztere  stachelspitzig  od.  be- 
grannt.   Ähre  zweizeilig.  Ährchen  drei-  bis  fünfblütig,  nicht  stechend. 
Halme  30—90  cm  hoch,  vereinzelt.    Bildet  keine  Rasen.     2|.    Juni,  Juli 
An  Wegen,  sonnlsen  BergabhKngen  nnd  Ufern  in  B.  (nm  Teplitz,  Lobositx,  Prag,  Fran- 
Mnabad),  NO.,  8i    (Trit.  gUncum  Desf.) 

Blaugrüne  Qu.,  A.  glaucum  R.  Seh. 
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Bl.  Oberseite  sehr  dicht  u.  kurz  samtartig  behaart,  BchmaL    Halm  dick, 
straff,  starr,  0,60—1  m  hoch.    Ähre  steif,  sehr  lang,  Ährchen  fünfblütig; 
Bit.  stumpf,  nicht  begrannt.    Bildet  keine  Rasen.     %    Juni,  Juli. 
Auf  Sand  am  Strand«  der  Ottaee  von  Warnemttnde  bis  PiUaa.    (Trit.  strictum  Deth.) 

Steife  Qu.,  A.  strictum  Echb. 
Bl.  oberseits  rauh  von  kleinen  scharfen  Erhabenheiten.    Ähre  zweizeilig  7. 

7.  Rasen  bildend,  mit  fasriger  Wurzel,  ohne  Ausläufer.  Halme 
0,60—1  m  hoch ,  samt  den  Bl.  blaugrfln.  Ähre  10—20  cm, 
Ährchen  6—16  mm  lang,  fünf-  bis  zehnblutig.  Kelch-  und 
Bitspelzen  stumpf,  letztere  grannenlos  (Fig.  195.).  S\.  Juli, 
August. 

Anf  Sand  am  MeereMtrande  nnd  in  Otterreich  nnd  BShraen. 

Starre  Qu.,  A.  rfgidum  P.  B. 

Wie  vorige,,.aber  Blscheiden  u.  besonders  Ähren  dicht  weich- 
haarig. Ähre  schmächtig,  locker,  10—15  cm  L  Ährchen 
5— 6 blutig,  10—16  mm  L,  Bit.  kurz  begrannt  od.  stachel- 
spitzig.     %    Juli,  August. 

In  Gebttschen  in  NO.  (b.  St.  Polten). 

Mittlere  Qu.,  A.  intermedium  Host 
Varietät:  villotum. 
Mit  kriechendem,  Ausläufer  treibendem  Wzlstock,  nicht  Ra^äen 
bildend,  sondern  blos  0,50—1,25  m  hohe  Halme  entwickelod  8. 

8.  Kelchspelzen  der  ei-lanzettföimigen  Ährchen  stumpf,  um  ein 
Dritteil  kürzer  als  die  fünf-  bis  achtblütigen  Ährchen,  welche 
länger  sind,  als  die  Glieder  der  Ährenspindel.  Bl.  gnin. 
2|.     Juni,  Juli. 

Aaf  Sand  am  Strande  der  Nord-  u.  Oalsee^  verteehtt   (TrIt.  acntom  DC.) 

Fig.  19S.  Spitze  Qu.,  A.  acutum  R.  Seh. 

Kelchspelzen  der  keilig- eiförmigen  Ährchen  zugespitzt-pfriem- 
lich,  bisweilen  fast  begrannt,  um  ein  Vierteil  kürzer  als  die 
vier-  bis  fünfblütigen  Ährchen,  welche  ein  bis  zwei  Mal  länger  sind,  al» 
die  Glieder  der  Ährenspindel.  Ähre  5-20  cm  1.  Bl.  grün,  selten  hhn- 
grün  {Triticum  glmtcnm  UoBt).  Bit.  grannenlos  od.  kurz  begrannt  (friV. 
dumetontm  Schreb.).     2|.    Juni,  Juli. 

Auf  bbbaUtem  Boden,  an  Wegen,  Zäunen,  Manism,  überall.    (Trit  repena  L.) 

Gemeine  Quecke,  A.  repenf  P.  B. 
Varietät:   caesium  Prsl.  ganfc  blaugrün,  untere  Blattscheiden  fast 
samtartig  behaart,  Griindbl.  unterseits  weift  behaart.    (A,  glmcvm 
Koch.) 

Auf  trookenem  Sandbo<1en,  Mer  u.  da  (Spreefriesea  b.  BesUn,  SandfeMer  onterlulb 
Mainz). 

55.  Eremöpyrnm  Ledeb.   Eammweizen.  (11.203.) 

Besen  bildend ;  Halme  30-  45  cm  hoch,  samt  den  schmalen  BL 
steif.  Ähre  bis  4  cm  1.  (Fig.  196,  ein  Ährchen  vergr.) 
%    Juni. 

An  Uockenen,  steinigen  Orten  bei  Wien.    (Trit.  criaUt.  Schreb.) 

Gemeiner  K.,  E.  criitttum  Led. 


Fif.  IM. 


56.  Trilioiim  L.  Weizen.   (II.  204.) 

Lauter  kultivierte  Gräser:  Getreidearten.  Stammen  aiiß 
Asien,  blühen  im  Juni  od.  Juli,  sind  einj&lirig  (Sommerfrücht«) 
od.  zweijährig  (Winterfrüchte).  Halme  bis  1  m,  Ähren  5— 16  cm  1. 
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L  Ährenspindel  z&h,  die  Körner  (Früchte)  fallen  zur  Reifezeit  aus  den  Spei- 

^  sen  neraus 2. 

Ährenspindel  zerbrechlich  (zerbricht  beim  Dreschen  in  so  viel  Stücke,  als 
sie  Cflieder  hat;  an  jedem  Stück  bleibt  ein  Ährchen  haften);  Kömer 
bleiben  von  den  Spelzen  nmschalt 5. 

2.  Ähre  vierseitig;  Ährchen  erscheinen  auf  2  Seiten  zweireihig,  auf  den  2 
^  andern  Seiten  dachzie^elförmig  angeordnet.    Ährchen  12—20  mm  l.    8. 
Ähre  walzi^,  sehr  lang,  Ährchen  2,5  cm  1.,  mit  langen,  etwas  aufgetriebe- 
nen häutigen  Kelchspelzen;  Bit.  g^nnenlos,  Korn  lang,  walzig.     Q 

Wenig  gebaut  Polnischer  Weizen,  T.  polönicum  L. 

3.  Ährchen    auf   den    breiten  Seiten    der  Ähre  dachziegelförmig,    auf  den 

schmalen  zweireihig  angeordnet.  Kelchspelzen  stumpf  gekielt,  stachel- 
spitziff,  unter  der  Spitze  zusammengedrückt.  Bit.  bald  grannenlos 
(Kolben-  od.  Winterweizen,  T,  hibenrnm  L,),  bald  begrannt  (Bart- 
weizen, Sommerweizen,  T.  aestivum  L.).     Oc? 

Cbenüi  in  vielen  Sorten  gebant  Gemeiner  Weizen,  T.  vulgare  Vill. 

Ährchen  auf  den  breiten  Seiten  zweireihig,  auf  den  schmalen  dachziegel- 

förmig  angeordnet,  Kelchspelzen  scharf  gekielt,  Bit.  immer  lang  oe- 

grannt 4. 

4.  Kelchspelzen  bauchig,  schief  abgestutzt,  stachelspitzig,  Grannen  weit  ab- 

stehend.    Oc?    Wenig   gebaut.    Variirt   mit   ästiger  Ähre:  Wunder- 
weizen (T,  compositum  L.)     ,    .    .    Englischer  Weizen,  T.  türgldum  L. 
Kelchspelzen  nicht  bauchig,  länglich,  breit  stachelspitzig.    Grannen  sehr 
lang  u.  steif.    Kömer  grofs,  glasig.     O 

Wenig  gebaut,  Glasweizen,  Gerstenweizen,  T.  durum  Desf. 

5.  (l.)  Ähre  vierseitig 6. 

Ähre  stark  zusammengedrückt.    Ährchen  schmal,  zweizeilig  angeordnet, 

braun,  geben  nur  ein  Korn.  Niedrig,  mit  schmächtigen  Ähren ,  kleinen 
Körnern.     O  <S 

Anf  Kalkboden,  beaondera  In  Th.  HKafig  gebaut. 

Einkorn,  Pferdedinkel,  T.  monocöccum  L. 

6.  Ährchen  auf  den  breiten  Seiten  zweizeilig,  auf  den  schmalen  dachziegel- 

förmig  angeordnet,  liefern  2  Kömer;  Bit.  mit  abstehenden  Grannen. 
Kömer  horaartig-hart.     OcJ 

In  Wt,  Bd.,  T.,  8.  hBuHg  gebaut.    (T.  amyleum  Ser.) 

Emmer,  Gerstenspelz,  Reisdinkel,  T.  dicoccum  Schraak. 
Ahrchen  auf  den  breiten  Seiten  dachziegelförmig,  auf  den  schmalen  zwei- 
reihig angeordnet,  liefem  2— 3  Körner;  Bit.  begi-annt  (Grannenspelz) 
od.  unbegrannt  (Kolbenspelz).     Od 

Hiufig  gebaut,  besondere  in  Rh.,  80.,  ötterr.  Alpenllnd.,  8. 

Spelt,  Spelz,  Dinkel,  Dinkelweizen,  T.  Speitt  L. 

57.   Aegilopt  L.   Walch.    (II.  203.) 

Halme  aufsteigend,  bis  0,30  cm  hoch.  Ähre  eiförmig.  Kelch- 
spelzen kurz  behaart,  mit  3  langen  Grannen,  untere 
Bitspelze  mit  2-3  kurzen  Grannen  (Fig.  197,  vergr.). 
O     Mai,  Juni. 

In  Südtirol  an  Aclcerriindern. 

Eiförmiger  W.,  Ae.  ovata  L. 

58.   Secdle  L.   Roggen.   (II.  202.) 
Flg.  197,  Bekanntes  Getreidegras,  wahrscheinlich  aus  Asien  stammend, 
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als  Winter-  u.  Sommerfrucht  überall  in  -zahlloeen  Sorten  gebaut.  Halme 
0,60  -2m  hoch,  Ähre  8—16  cm  lang,  Bit  stets  lang  begrannt.  0  (J  Juni, 
Juli Gemeiner  Roggen,  Korn,  8.  cerMle  L. 

III.  Gruppe.    H ordeaceen :  zwei-  bis  drei  ein-  od.  mehrblütige 
Ahrchen  in  jedem  Ausschnitt  der  Spindel.  Zwei  Narben. 

59.  ]felymui  L.   Haargras.   (II.  198.) 

l.  Bl.  schmal,  samt  den  Scheiden  u.  den  dilnnen  0,60—1,25  m  hohen 
Halmen  gviln.  Ähre  schmächtig,  5—0  cm  lang,  roggenartig  2. 
Bl.  breit,  schilfartig  zusammengerollt,  steif,  samt  den  kahlen 
Scheiden  u.  den,  oicken  1 — 1,2Ö  m  hohen  Halmen  bläulich  weife 
od.  blaugrun  Ähre  bis  30  cm  lang,  nickend,  fingerdick.  Ähr- 
chen dreiblütig,  grofs,  unbegrannt.     S\.    Juli,  August 

Auf  Flugtand,  besonders  auf  den  SanddUnen  an  den  Kfitten  und  auf  des 

(if  Inseln  der  Nord-  u.  Ostsee  gemein,  im  Innern  stellenweis  in  8w.,  bei  Bet^ 

m  lin,  Diesden,  Lippstadt,  der  Lausitz,  Seh.,  B.,  Rheinpfalz. 

1  Sandhafer,  E.  arenarius  L. 

f       2.  Ährchen  2blütig  od,  1  blutig  mit  d.  Ansatz  zu  einer  zweiten  Bit., 
_  in  d.  Mitte  d.  Ähre  zu  3;  Kelchspelzen  u.  untere  Bitspelzen 

*•  begrannt,  Granne  derselben  2  mal  länger  als  d,  Spelze  (Fig.  198); 

Scheiden  behaart.     S\.    Juni,  Juli. 
In  WSldem,  besonders  GebirgswXldem,  ntoht  hXnflg. 

Gemeines  H.,  E.  europaeus  L. 

Ährchen  1  blutig  od.  mit  d.  Ansatz  zu  einer  zweiten  Bit. ,  in  d.  ganien 
Ähre  zu  2;  Kelchspelzen  u.  untere  Bitspelze  begrannt,  deren  Granne 
vielmal  länger  als  d,  Spelze;  Scheiden  Jkahl,  BL  oberseits  zottig.  0 
Mai,  Juni. 

An  Waldrändern  u.  troolienen  schattigen  Orten,  sehr  selten,  nur  in  Sz.  n.  T.  (Frohnwies  | 
im  Pinzgau,  b.  Lofer). 

Lockiges  H.,  E.  crinftus  Schreb. 

60.   Hördemn  L.   Gerste.   (IL  197.) 

Gräser  mit  zwei-,  vier-  od.  sechszeiligen  Ähren  (besonders  im  reifen  Zu- 
stande). 

1.  Angebaute  Arten:  Kulturgersten,  von  unbekannter  Herkunft,  mit  lang 

begrannten  Ähren 2. 

Wildwachsende  Arten:  wilde  Gersten  (Wiesen-  u.  Unkrautgräser)  mit 
kurz  begrannten  Ähren 5. 

2.  Alle  Ährchen  fruchtbar  (enthalten  eine  Zwitterbit.)  u.  begrannt,  die  Ähre 

daher  sechs-  od.  ^yierzeilig 3. 

Nur  das  mittelste  Ährchen  fruchtbar  u.  begrannt,  die  beiden  seitenstän- 
digen  männlich  u.  grannenlos;  Ähre  zweizeilig i 

3.  Ähre  sechszeilig,  mit  langen  nach  allen  Seiten  gewendeten  Grannen.  Kör- 

ner immer  von  den  Spelzen  umschalt.     O    Mai,  Juni. 

Wenig  gebaut  Sechszeilige  Gerste,  H.  hexäsiiehM  L 

Ähre  vierzeilig.  Körner  gewöhnlich  mit  den  Spelzen  umschalt,  seltner 
herausfallend  (nackte  od.  Himmelsgerste).    Oc^    Mai,  Juni. 

Allgemein  gebaut.  Gemeine  Gerste,  H.  vulgare  L. 

4.  Ährchen    an    die  Ährenspindel    angedrückt,    Grannen    nicht  auseinander 

stehend.    Kömer  meist  beschalt,  selten  nackt  (Kaffee-  od.  Weizen- 
gerste).    O    Juni,  Juli. 

Angemein  gtbant  Zweizeilige  Gerste,  H.  ilftfIchiHn  L. 
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Ahrchen  abstehend,  Grannen  fächerförmig  von  einander  stehend.  Körner 
beschalt.    O     Juni,  Juli. 

Wenig  gebauL  Bart-,  Reiß-,  Pfauengerate,  H.  Zeöcriton  L. 

(l)Nur  das  mittlere  Ährchen  fruchtbar  u.  begrännt,  die  beiden  seiten- 
»•tfindigen  männlich  u.  grannenlos.  Ähre  deutlich  zweizeilig,  5—9  cm 
lang.  Halm  am  Grunde  zwiebel artig  verdickt,  straff,  45—60  cm  hoch. 
4    Mai,  Juni 

Auf  Wiesen  selten:  bei  Preufs.  Oldendorf  in  Westfalen. 

Straffe  G.,  H.  strictum  Desf. 
i  Zwar   nur  daa  mittlere  Ährchen  fruchtbar,   aber  alle 

drei  begrännt,  Ähre  daher  undeutlich  zweizeilig .    6. 

6.  Die  Kelchspelzen  der  mittleren  Ährchen  federartig  ge- 
wimmert, die  der  seitenständigen  Ähi-chen  borsten- 
förmig,  kahl  od.  einseitig  (selten  zweizeilig)  gewim- 
pert  (Fig.  199,  a.  Ährchen,  b.  mittl.  Ährchen  von  in- 
nen, c.  Geschlechtsorg.,  vercr.).  Halm  15 — 45  cm, 
Ähre  2,5-6,5  cm  lang.     O     Juli,  August. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Sohatt. 

Mäuse-,  Mäuergerste,  H.  murinum  L. 

Kelchspelzen  aller  Ährchen  borstenförmig,  rauh,  nicht 

gewimpert 7. 

7.  Ähre  kurz  u.  breit,  d.  obersten  Halmblatt  nahe  stehend. 
Halme  10—60  cm  lang,  aufsteigend.    O    Juni,  Juli. 

Auf  Marschboden  und  Deichen  am  Nordseestrande  steUenweis: 
in  8H.,  H.  (Mflndnng  d.  Weser,  Emsdeiche),  0. ;  auch  b.  Warne- 

"'^^*-  Strandgerste,  H.  marftimum  W. 

Ähre  schmal,  2,5 — 5  cm  lang»  weit  vom  obersten  Halm- 
blatte entfernt.  Halme  0,50 — 1  m  hoch,  aufrecht. 
9\.     Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen  mit  fettem  u.  saUlgem  Bodeu,   besonders  in  den 
KUstengegenden  Norddeutschiands. 

Flg.  199.  Wiesengerste,  H.  secälinum  Schreb. 


**  Rispen-,  Rispenähren-  u.  Fingerährengräser. 

IV.  Gruppe.  Festucaceen:  Rispen-,  selten  Rispenährengräser 
mit  zwei-  bis  vielblütigen  Ährchen  u.  unbegrannten 
od.  aus  der  (ganzen  od.  zweispaltigen)  Spitze  der  un- 
tern Bitspelze  begrannten  Bit.    Narben  2. 

61.   BromusL.   Trespe.   (IL  254  c.) 

Rispengräser  mit  aufrechter  ausgebreiteter  od.  ein- 
seitig ü  Der  hängender  Rispe.  Ährchen  vielblütig,  fast  bei 
allen  Arten  begrännt.  Granne  unter  der  Spelzenspitze 
eingefügt. 

1.  Ährchen  eilanzettförmig,  oval  od.  lanzettförmig,  in 
od.  unter  der  Mitte  am  breitesten,  nach  ier  Spitze 

^,  hin  sich  verschmälemd,  beg^rannt  od.  unbeg^rannt  2. 

Ährchen  umgekehrt  keilförmig,  an  der  Spitze  (wegen 
der  auseinander  stehenden  stets  langen)  Grannen, 
am  breitesten.  Untere  Bitspelze  spindelförmig, 
gekielt:  Eselshafer 16. 

2.  Untere  Bitspelze  beiderseits  am  Rande  unter  d.  Mitte 
Fjj.  joo.     '  mit  einem  häutigen  Zahne  (Fig.  200,  a.  b.  vergr.). 
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begrannt    Ährchen  12-^17  mm  lang,  Bit.  im  Fmchtzustande  abstehend. 
Rispe  ausgebreitet.    Halm  30—60  cm  hoch.     (^    Juni,  Juli. 

Unkraut  unter  der  8Mt  in  d.  Ardennen  (b.  Aywallle  n.  a.  0<),  N.  (Prer.  Lfltücb). 

Ardennen-Tr.,  Br.  irduenneiitit  KÜl 

Untere  Bitspelze  ohne  Zahn  an  den  Rändern 3. 

3.  Untere  Kelchspelze  3—6-,  obere  fünf-  bis  vielnervig;  untere  Bltspelze  am 

Rücken  abgerundet,  an  der  Spitze  stumpf,  meist  zweispaltig  u.  kurz  be- 

grannt:  echte  Trespen 4. 

Untere  Kelchspelze  ein-,  obere  dreinervig;  untere  Bltspelze  spindelförmig, 
gekielt,  zweispaltig,  begrannt  od.  stachelspitzig,  nnbegrannt:  Trespen- 
schwingel     11. 

4.  Blscheiden  kahl ;  Bit.  elliptisch,  sind  im  Fruchtzustande  walzi^  zusammen- 

gezogen u.  von  einander  getrennt  (abstehend),  bald  unmerklich  beerannt, 
bald  mit  einer  Granne,  die  halb  od.  ganz  so  lang,  wie  das  5— 11  blutige 
grüne   Ährchen.     Fruchttragende    Rispe    hängt    einseitig  fiber.     Halm 
0,30—1  m  hoch.     O    Juni,  Juli. 
Gemeines  Unkraut  unter  der  Saat 

Korntrespe,  Ackertrespe,  B.  seciilinas  L. 
Varietäten: 

a.  vulgaris:  Ährchen  kahl,  10.— 16  mm  lang. 

b.  gross  US  (B.  grossus  Desf.):  Ährchen  kahl,  16—24  mm  lang. 

c.  velütinus  (B.  velutinus  Schreb.):  Ährchen  samtartig  behaart 

d.  hordeaceus  (B.  hordeaceus  Gmel.,  B.  Billotii  Schtz.):  Ährchen, 
Spindel  u.  Stiele  der  Rispe  samt  den  Bl.  äufserst  fein  u.  kurz 
flaumig. 

Im  Elsar«  und  In  der  Rheinpfalz. 

Blscheiden  (wenigstens   die  unteni),  oft  auch  die  Bl.  weich  flaumig  od. 

.  zottig  od.  zerstreut  behaart;  Bit.  decken  sich  im  Fruchtzustande  dach- 

ziegelförmig 5. 

5.  Grannen  der  untern  Bit.  von  der  Länge  der  Spelze,  zuletzt 
/  ausgespreizt  (fast  rechtwinkelig  nach  aufsen  von  der  Spelze 
'  abstehend  (Fig.  201.).    Ährchen  10— 20blütig,  weich  flau- 
mig od.  zottig,  20—45  mm  1.,  graugrün.    Halme  30-60 
cm  h.     (S    Mai,  Juni. 

An  vrÜBten  PlStzen  in  NO.,  Si,  T.,  S.,  Bd.,  selten. 

Spannge  Tr.,  B.  sijutrrosiis  L. 

Grannen  gerade  od.  nur  wenig  abstehend  .*....    6. 

6.  Ährchen  (wie  die  ganze  Pfl.)  weich  behaart,  graugrün,  fönf- 
^*  bis  zehnblütig,  8—10  mm  1.;  Grannen  so  lang  als  ihre 

Spelze.    Rispe  meist  zusammengezogen,  aufrecht.    Halme 
30—60  cm  h.     <S    Mai,  Juni. 

Häufig  auf  trockenen  Wiesen,  Schutt,  an  Wegen,  liauem. 

Weiche  T.,  B.  mollit  L. 

Ährchen  kahl,  grün  od.  violett;  Halme  0,80—1  m  h 7. 

7.  Rispe  traubenförmig,  aufrecht  od.  (im  fruchttraÄenden  Zustande)  nickend. 

Ährchen  grün,  fünf-  bis  achtblütig,  Grannen  etwas  kürzer  als  ihre  ^elze. 
cJ    Mai,  Juni. 

Auf  Wiesen,  nicht  hSufig.                                Traubige  Tr.,  B.  raoemosus  L. 
Rispe  ästig,  ausgebreitet 8. 

8.  Grannen  halb  so  lang,  als  ihre  Spelze,  meist  violett,  Ährchen  klein,  griln, 

fünf-  bis  zehnblütig,  8—10  mm  1.,  Rispe  eiförmig,  8  cm  1.,  sehr  locker, 
auch  nach  dem  Verblühen  aufrecht  u.  allseitig  ausgebreitet     tf    Juni« 

An  Aciierrainen  bei  Aschersleben,  Qnedlinbure,  in  W.  b.  Lippstadt. 

Kurzährige  Tr.,  B.  brachystiichys  Hom. 
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GAonen  ziemlich  so  lang  als  ihre  Spelze.  Fruchttragende  Rispe  nickend    9. 

9.  Qramien  stehen  schief  nach  aufsen  ab.    Ährchen  8 — 11  blutig,  IG— 22  mm 
l,  samt  den  Grannen  hellgrün,  selten  etwas  violett  angelaufen.    (S  Mai. 

Unter  der  Saat,  selten:   In  Th.  (um  Weimar,  Jena,  RnJoUUdt),  Sch.  (b.  Myslovitz),  B. 
<Pnif),  S.  (Aargau,  Neuenbürg),  SO. 

Abstehende  Tr.,  B.  pätulut  M.  K. 
Grannen  gerade  ausgestreckt 10. 

10.  Untere  Bitspelze  länj^er  als  die  obem.    Ährchen  grofs,  bleichgrün,  12—30 

mm  1.,  sechs*  bis  siebenblütig,  mit  grofsen  Bit,  Rispe  10—20  cm  1.,  zu- 
letzt zerflattert.     cJ     Mai,  Juni. 

Auf  Wiesen,  Triften,  unter  der  Saat  in  West-  und  Korddeutsohland. 

Verwechselte  Tr.,  B.  commutthis  Schrad. 
Varietät:  timpiex  Fr.    Rispe  einfach -traub ig,  mit  wenigen  (oft  nur 

1—2)  Ährchen.  —  Bei  Breslau. 

Beide  61tn)elzen  gleichlang.  Ährchen  schmächtiger,  meist  violett,  10-20 
mm  1.,  &— 12  blutig,  lang  u.  zart  gestielt.  Rispe  elegant,  10—22,5  cm  1., 
sehr  locker  u.  flattrig.    Q    Juni,  Juli. 

poter  der  Saat,  stellenweis,  besonders  in  den  Rheingegenden. 

Kleine  Ackertrespe,  B.  arvensit  L. 

11.  g.)  Bit  begrannt 12. 

Bit.  nicht  deutlich  begrannt,  untere  BltsDclze  meist  blos  stachelspitzig, 

übriffeas  an  der  Spitze  ausgerandet.  Ährchen  fünf-  bis  siebenblütig^ 
lineal- lanzettlich ,  bis  25  mm  lang,  in  einer  8—16  cm  1.  ausgebreiteten 
Rispe.  Bl.  breit,  samt  den  Scheiden  kahl.  Halm  0,15—1  m.  hoch.  2|. 
Jum,  JuH. 

Auf  trockenen  Hügeln,  an  Wegen,  Wiesen,  rerbreltet,  in  d.  S.  selten  (b.  Rheinf^ldern^ 
Sehleithelm).    (Festaca  inermis  DC.) 

Grannenlose  Tr.,  B.  Intrmis  Leyss. 

12.  Gnanen  so  lang  od.  länger  als  das  Ährchen,  geschlängelt  und  zusammen- 

geneigt. Ährchen  8—15  mm  1.,  bleichgrün,  drei-  bis  achtblütig,  eine 
lerflatterte  zuletzt  überhängende  Rispe  bildend.  Untere  Bitspelze  an 
der  Spitze  ganz,  häutig.  Halme  0,6(^1,50  m  hoch,  samt  den  breiten 
BI.  u.  Scheiaen  kahl.     %    Juli,  Aug^t. 

In  feacbten  schattigen  LanbwSldem,  an  Bächen  u.  Hecken,  besonders  in  GeUrg^egenden. 
(Festnca  gigautea  ViU.)  _.  m        «       .        »x       t 

Riesen-Tr.,  B.  gioant^us  L. 

Grannen  kürzer  als  das  Ährchen,  gerade,  so  lang  od.  halb  so  lang,  wie 

ihre  Spelze.    Bl.  od.  Blattscheiden,  od.  beide  behaart,  selten  kahl.    13. 

13.  Bispe  grofsy  locker,  ausgebreitet,  schlaff"  überhängend,  15—30  cm  1.    Ähr- 

cnen  7— 15blütig,  bis  5  cm  1.  Bischeid en  u.  die  breitlinealen  Bl.  von 
dicht  stehenden  rückwärts  gerichteten  Haaren  rauh.  Halme  0,60—1,50 
m  h.     S\.    Jmii,  Juli. 

In  schattigen  Bergwftldem,  stellenweis. 

Rauhhaarige  Tr.,  B.  asper  Murr. 
Varietät:  serötliMS  Beneken.    Äste  der  unteren  Halbquirle  zu  2,  nur 
die  oberen  Blattscheiden  rauhhaarig.    Ende  August. 
Zerstrent:  in  Th.,  im  Harz,  im  Magdeburgischen,  Br.,  P.,  W.,  8oh. 

^»pe  aufrecht,  höchstens  bis  15  cm  lang 14. 

8ch«idem  u.  obere  Bl  kahl,  untere  (schmal)  lang  haarig-bewimpert.  Halme 
O3O—  1  m  h.,  Rispe  aufrecht,  6—12  cm  1.,  Ährchen  fünf-  bis  zehnblütig,. 
bis  2  cm  1.    Granne  halb  so  lang  als  ihre  Spelze.     S|.     Mai,  Juni, 
▲vf  trockcntB  WiMen  a.  Hügeln,  an  AckerrXnd<ern.  (Fentuca  raontana  SarL) 

Aufrechte  Tr.,  B.  ervdu  Huds. 
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14.  Rispe  wegen  d.   kurzen  Äste  dicht,  kurz,  faet  oval,  unterste  Äste  zu  5, 

2—3  Ährchen  tragend,  diese  bis  6blütig,  blos  bis  17  mm  1.  Untere 
Scheiden  abstehend  zottig  behaart,  obere  kahl ;  BL  oberseits  dicht  flau- 
mig.   Halme  30—50  cm  hoch,  behaart.     S\. 

Im  «ttdL  T.  (b.  Boaen).  Dichtrispige  Tr.,  B.  COMlensmtiis  Hack. 

Rispe  locker,  unterste  Äste  zu  3— 6.    BL  kahl  oder  am  Rande  gewimpert, 

sehr  schmal.    Halme  kahl,  0,30—1  m  hoch 15. 

15.  Untere  BL  am  Rande  gewimpert,  Scheiden  behaart  od.  kahl.    Rispenäst« 

etwa«  länger  als  d.  Ährchen,  gerad  aufrecht  Ährchen  6— lOblütig,  \>if 
25  mm  L,  kahl  od.  behaart  Relchspelzen  ziemlich  gleichlang.  S|.  Mai 
Juni. 

Anf  trookanen  WieMo  and  HOgeln,  an  Aoker-  a.  Waldrindern,  tetar  sentreat. 

Aufrechte  Tr.,  B.  erectiis  Hack 
Ganze  Pfl.  kahl,  selten  die  BL  gewimpert.    Rispenäste  viel  länger  als  die 
Ährchen,  bogig  emporstrebend.    Kelchspelzen  sehr  ungleich.     2(.    Mai, 
Juni. 

Anf  Alpentriften  im  tOdl.  T.  (Val  Concei)  und  In  K.  (Karawenkengeb.). 

SiebenbOrgische  Tr.,  B.  trantsylvinicus  Stend. 

16.  (1.)  BL,  Scheiden  u.  Ährchen  kahl,  Halm  an  der  Spitze  flaumig.    Ähreben 

iiinf-  bis  neunblütig,  lang  begrannt,  ohne  Grannen  25—38  mm  L,  Halm 
15—45  cm  h.     O     Juni. 

Aa(  Schott  an  Wegen  and  in  Weinbergen,  in  Sttd-Kraln. 

Starre  IV.,  B.  rrgidos  Rth. 
BL  u.  Scheiden  mehr  od.  weniger  weich  flaumig  behaart H- 

17.  Ährchen  kahl 18. 

Ährchen  weich   zottig  behaart,  fünf-  bis  neunblütig,  10-25  cm  L,  eine 

schlaffe  einseitig  üoerhängende  Rispe  bildend.  Grannen  von  der  L&Dge 
ihrer  Spelze.    Halm  20 — fe  cm  h.     O    Mai,  Juni. 

Anf  Sohntt,  an  Wegen,   an  n.  anf  Manem,   DSohem,  sandiffen  Feldern,   bl«  hoch  im  ^ 

Gebirge.  Mauertrespe,  Dachtrespe,  B.  tect^rvoi  L. 

18.  Risoen  sehr  locker,  flattrig  ausgebreitet,  10—20  cul   Ährenstiele  viel  langer 

als  die  hängenden  30—45  mm  (ohne  Grannen)  langen,  7— 11  blutigen 
Ährchen.    Halm  0,30—1  m  h.     O     Mai,  Juni. 

Anf  Schott,  an  Wegen,  Mauern.  Taube  Trespe,  B.  St^iliS  L. 

Rispe  zusammengezogen,  eiförmig,  7—13  cm  1.  Ährenstiele  kürzer  als  die 
aufrechten  1,6  —  2  cm  (ohne  Grannen)  langen,  fünf-  bis  neimblütigen 
Ährchen.    Halm  30—45  cm  h.     O    Mai,  Juni. 

Anf  bebantem  Boden  im  sttdl.  Tirol.    (B.  diandnu  Cnrt.) 

Madrider  Tr.,  B.  mtdritMtit  L. 

62.  Festnca  L.   Schwingel.   (II.  255.  265.) 

Rispengräser  mit  lockerer  od.  zusammengezogener,  allseitig,  ausgebreiteter 
od.  einseitig  überhängender  Rispe  und  drei-  bis  zehnblütigen  Ährcnen,  deren 
Bit.  entweder   unbegrannt    od.   mit   einer   kurzen    u.  geraden,   endständigen 
Granne  versehen  sind. 
1.  a.  Alle   Bl.   sehr    schmal  zusammengefalzt,   daher  borsten-,  faden-  oder 
pfriemenförmig.    Meist  kleine  Arten  mit  kleiner  gedrungener  bisweilen 
ähren-  od.  traubenförmiger  Rispe,  selten  gröfsere  mit  flattriger  Rispe  2. 
b.  Bios  die  grundständigen  Bl.  zusammengefalzt,  die  halmständigen  flach 
od.  wenigstens  rinnenförmig,    halb  ausgebreitet.     Bit.  gewöhnlich  be- 
grannt         ....    1^ 
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c  Alle  BL  flach.  Meist  grofee  Arten  mit  schlaffer  lockerer  Rispe;  Bit. 
grannenlos 14. 

2.  Blthäutchen  sehr  kurz,  an  jeder  der  Seite  der  Blscheide  in  ein 

*/x  M  abgerundetes  Läppchen  (Ohrchen)  ausgezogen  (doppelt-^eöhrt, 

gm  Fig.  202,  a.  vergr.).   Untere  Bltspelze  gegen  d.  Spitze  hin  sehr 

#   M  schmal  trockemiäutig  gerandet,  gleich  nach  dem  Verblühen 

§,1  Jim  ^^  ^^^  Rändern  stark  eingerollt Sw 

Blhäutchen  länglich  vorstehend,  nicht  geöhrt(Fig.  202  b.,  vergr.). 
Untere  Bltspelze  gegen  die  Spitze  hin  ganz  und  gar  trocken- 
häutig, gleich  nach  dem  Verblühen  nicht  eingerollt    .    10. 

3.  Bit    grannenlos  (untere  Bltspelze  stumpf  od.    stachelspitzig) 
selten  sehr  kurz  (undeutlich)  beffrannt 4. 

Bit  deutlich  begrannt  (Granne  so  Tang  od.  ein  Dritteil  so  lang 
wie  die  Spelze %, 

_  _  4.  Bl.  faden-  od.  borstenförmig,  lang,  weich  (nicht  starr)  hellgrün ; 

Fif.  io«.  Rispe  lang,  vielährig,  schlaff 5. 

Bl.  pfriemlich-fadenförmig  (noch  einmal  so  dick  als  bei  den 
vorhergehenden),  bläulich-  od.  blaugrün.    HalmbL  mit  auf- 
fallend langen  Scheiden..  Kispe  schlaff,   locker,  ziemlich  ausgebreitet, 
pvramidal,  5— 10  cm  1.   Ährchen  rhombisch -eift^rmig,  fünfbfitig,  locker. 
Halm  gestreift  15—30  cm  h.,  Bl.  ziemlich  starr.     Sf.    Juni. 

Auf  Sand,  Kalk  an  trockenen  sonnigen  Stellen,  zentrent  u.  selten  in  8ch.  b.  Brealan,  B., 
NO.,  Kr.    (F.  araethystina  Hoat.) 

Langscheidiger  Schw.,  F.  vaginata  W.  E. 

5.  Rispe  11 — 22  cm  1.,  meist  nickend;  Äste  zur  Bltezeit  fast  rechtwinklig  ab- 

stehend, sonst  aufrecht,  bis  zur  Mitte  nackt;  Ährchen  3— 7 blutig, 
G— 12  mm  1.,  lineal- länglich,  grün  od.  purpurn.  Halm  60—80  cm  h,, 
BL  sehr  lang,  kahl,  im  Querschnitt  stumpf  o  eckig.     %    Mai,  Juni. 

In  lichten  Nadel-  n.  M ischwMIdern  an  Waldrindern  in  NO.  (b.  Melk,  St  PQlten,  Oaiaberg),  T. 
am  Achenaee).    (F.  anstriaca  Hack.) 

Amethystrother  Schw.,  T.  amethystina  L. 

Rispe  zur  Bitzeit  ausgebreitet,  sehr  locker  u.  schlaff,  bis  7,5  cm  1.    Ährchen 
drei-  bis  fünfblütig,    10   mm  1.,    lanzettförmig,    meist  violett     Halm 
15—30  cm  h.    Bl.  oberseits  samtig.     2(.    Juni,  Juli. 
Anf  OerSlle  der  Loibialp  zwischen  Kärnten  n.  Krain. 

Schlaffer  Seh.,  F.  laxa  Host 

6.  (3.)  Grannen  so  lang  wie  ihre  Spelze.    Rispe,  klein,  kaum  2,5  cm  1.,  zu- 

sammengezogen, trauben-  od.  ährenförmig.    Ährchen  vier-  bis  fünfblütig, 
sehr  locker,  meist  violett,  gescheckt,  6—8  mm  1.    Halm  fingerhoch,  sern: 
dünn,  länger  als  die  steifen,  dicht  gebüschelten  Bl.     ^    Juli,  August 
Anf  OerSlle  hoher  Alpen  in  Ba.,  T.,  8.  (1900-8800  m). 

Haller's  Seh.,  F.  Halieri  All. 

Grannen  nur  halb  od.  zum  dritten  Teil  so  lang  wie  ihre  Spelze.  Halme 
nach  oben  ein  langes  Stück  nackt  (unbeblättert).  Wzlstock  faserig,  daher 
rasenbildende  Gräser 7. 

7.  Bl.  äufserst  dünn,  haar-  od.  borstenförmig,  nicht  gekielt,  etwas  starr  od. 

weich j 8. 

Bl.  ziemlich  dick,  faden-  od.  pfriemenförmig,  gekielt,  härtlich,  oft  steif. 

8.  Bl.  dünn-f&dig  od.  borstenförmig,  etwas  starr  (Fig.  202,  a.  vergr.),  dichte 

getrennte  Basen  bildend,  welche  im  Sommer  oft  spiegelglatt  sind  (so  dafs 
man  leicht  auf  ihnen  ausrutscht,  besonders  an  Bergabhängeu).  Ahrchen 
drei-  bis  achtblütig,  3—7  mm  1.,  länglich,  grün  od.  violett  od.  rötlich. 
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Bispe  einseitig,  zur  Bitzeit  ausgebreitet,   Halme  zart,   15 — 45  cm  h. 
S\.    Mai,  Juni. 

Auf  trockenem,  sandigem  od.  felsigem,  sonnigem  Boden. 

Scbafschwingel,  F,  ovfnt  L. 
Varietäten: 

a.  vulgaris:  Rispe  lang,  Abrchen  drei-  bis  fQnfblütig,  2,5—5  cm  L, 
meist  grün  od.  rötlich,  kabl;  Bl.  hellgrün,  kahl  u.  glatt,  lang. 
(F.  tenuifolia  Sibth.) 

Anf  sonntgeo  Triften,  Httgeln,  an  Felsen,  gemein. 

b.  alpina  (F.  alpina  Sut.  Gaud.):  Rispe  kurz,  gedrungen,  ähren- 
förmig;  Ährchen  bis  10  mm  1.,  rötlich  od.  violett  gefleckt  Halm 
7,5—15  cm  h.,  Bl.  glatt,  sehr  kurz. 

Anf  KelkgerOlle  in  den  Alpen,  selten  (1900—2550  m). 

c.  valesiaca  (F.  valesiaca  Gaud.):  Rispe  wie  bei  a.,  Ährchen  gröfser, 
Bl.  sehr  lang,  dünn,  fadenförmig,  blaugrün,  rückwärts  sehr  rauh. 
Halme  30  cm  h. 

Anf  sandigen  Httgeln  vl  Triften  der  AlpenlMnder,  anch  in  MD.  a.  WD. 

d.  vivfpara:  Ähren  verwandeln  sich  in  blatttreibende  Knospen. 

In  den  Alpen  o.  andern  Hochgebirgen. 

Bl.  fast  haarförmiff,  glatt  u.  weich,  dichte  Rasenbüschel  bildend.    Ährchen 
drei-  bis  vierblütig,  7—10  mm  1.,  eiförmig-länglich,  dunkel  violett.  Rispe 
schmal,  meist  zusammengezogen,  oft  als  Rispenähre  ausgebildet.    Hahn 
zart,  10—25  cm  hoch.     ^     Juli,  August. 
Auf  Wiesen  der  höchsten  Alpen  in  K.  n.  S. 

Violetter  Seh.,  F.  viollcet  Ghiud. 

9.  Bl.  grrün,  härtlich,  doch  biegsam,  glatt,  dichte  Rajsenbüschel  bildend.  Rispe 
scnmal,  zusammengezogen,  oft  fast  ährenförmig,  nur  zur  Bitzeit  ausge- 
breitet. Ährchen  drei-  bis  siebenblütig ,  5—7  mm  1.,  grün  od.  bunt 
Halme  30—60  cm  h.     S\.    Mai  bis  Juli. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Triften,  Httgeln^  Harter  Sch.,  F.  durififCUlt  L. 

Varietäten: 

a.  vulgaris:  Bl.  gerade,  oft  sehr  lang,  lockere,  aufrechte,  mitunter 
überbUngende  Rasen  bildend.    Ährchen  kahl. 

Gemein. 

b.  cürvula(F. curvula Gaud.) :  Bl.  kurz,  starr,  sichelförmig  gekrümmt. 
Halm  niearig.    Ährchen  kahL 

Auf  sonnigen  dürren  Triften. 

c.  hirsuta  (F.  hirsuta  Host.):  wie  a.,  aber  die  Ährchen  mehr  oder 
weniger  weich  behaart. 

Anf  trockenen  Bergwiesen. 

Bl.  blaugrün,  glatt,  hart,  steif,  oft  stechend  spitz,  lang  oder 
kurz,  gerade  od.  gekrümmt,  dichte  starre  Rasen  bfldencL 
Rispe  lang,  zusammengezogen,  oft  ährenförmig;  Ähreben 
fünf-  bis  zehnblütig,  locker  (Fig.  203,  a.  verp^,  yrün  od. 
bunt.    Halme  15— W)  cm  h.,  starr.     S\.    Mai  bis  Julu 

An  sonnigen  Felsen,  anf  dSrren,  sandigen  HBgeln  a.  Triften. 

Blaugrüner  Sch.,  F.  glauca  Lamk. 
Varietäten: 

_,_-_  a.  vulgaris:  Ährchen  fünf  blutig. 

"«•  ^^'  _  Durch  gam  Deutschland  Terbreitet. 

b.  pannönica  (F.  pannonica  Wulf.):  Ährches  grofs  u. 
lang,  sieben-  bis  zehnblütig. 
Auf  trockenen  Wiesen  u.  Httgeln  in  Östenreioh. 
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10.  (2.)  BL  sehr  dOnn,  faden-,  borsten-  od.  haarförmig,  weich,  grün;  Ährchen 

drei-  bis  fQnfblütig 11. 

Bl.  dicklich,  starr,  hart,  bisweilen  stechend,  borsten- oder  pfriemenförmiff; 
Ährchen  eiförmig- länglich  .    .    .    .    i 12. 

U.  Ährchen  eiförmig  länglich,  mit  deutlich  begrannten  Bit.,  7  mm  1.,  schön 
violett  gescheht,  glänzend.  Rispe  klein,  zusammengezogen,  traubig. 
Hahn  10—20  cm  h ,  samt  den  weichen  Bl.  sehr  zart,  borstenförmig.  ^ 
Juli,  August. 

Aof  St«Inger5Ile  a.  Felsen  der  Alpen  v.  Sz.,  T.,  Kt,  $.,  anch  im  Jura. 

Zwerg-Sch.,  F.  fkimila  Vill. 

Ahrchen  länglich,  7—9  mm  1.,  mit  grannenlosen  od.  undeutlich  begrannten 

Bit,   gelblichgrün,    glänzend.    Rispe  zusammengezogen,    fast  nickend. 

Hftlme  80—45  cm  h.;  BL  lang,  haar-  od.  fadenförmig.     %  Juli,  August. 

Alpea  roa  K.  a.  Kr. 

Gelblicher  Seh.,  F.  flavescens  Bell. 

It  Ahrchen  fünf-  bis  zehnblütig,  9—12  mm  1.;  Bit.  grannenlos  od.  kurz  be- 
mont,  glatt,  glänzend.  Rispe  zusammengezogen  (nur  während  des 
Blflhens  ausgebreitet)  etwas  nickend.  Frknoten  an  der  Spitze  behaart. 
BL  steif  u.  stechend  (Fig.  202  b.).    Halme  15—30  cm  h.     2|. 

Aaf  Oerölle  o.  steinigen  Wiesen  in  den  Alpen  u.  andern  Hochgebirgen. 

Bunter  Seh.,  F.  viria  Hke. 
Varietäten: 

a.  genuina  (F.  varia  Host.):  Bl.  fadenförmig,  lang.    Ährchen  grün, 
gelb  u.  violett  gescheckt. 

Alpen,  RieseDgebirge,  Gesenke,  Babia  Oora. 

b.  flavescens  (F.  flavescens  Gaud.) :  Ährchen  glänzend  grünlich-  od. 
bräunlich-gelb.    BL  fadenförmig. 

Alpen. 

c.  fiskia  (F.  Eskia  Ramd.):    Ährchen  wie  bei  a.,    BL  dick,   steif, 
pfriemenförmig,  starre  stechende  Rasen  bildend. 

Kralp. 

Ahrchen  drei-  bis  fünfblütig,  5—7  mm  1.,  glänzend,  rötlich-bunt,  Bit. 

grannenlos,  Frkn.  kahl.    Spindel  jedes  Ährchens   unter  jeder  Bit.  mit 

einem  Haarbüschel.    Ähre  zusammengezogen,  ^—10  cm  1.,  etwas  nickend. 

BL  lang,  borstig-fadenförmig,  starr.    Halm  15—45  cm  h.    SJ.    Jimi,  JulL 

Auf  Oernie  der  Alpen  Ton  Sz.,  T.,  K.,  S. 

Haariger  Seh.,  F.  pilosa  HalL 

13.  (Ib.)  Wzlstock  kriechend,  Ausläufer  treibend,  deshalb  das  Gras  lockere, 
anzusammenhängende  Blbüschel  bildend.  Grundständige  Bl.  faden-  od. 
borstenförmig,  Tang  od.  kurz,  weich;  HalmbL  rinnenförmig,  schmal, 
Hahn  90—60  cm  h.,  Rispe  7—15  cm  L,  Ährchen  drei-  bis  siebenblütig, 
7—10  mm  L,  meist  rötlich  bunt  od.  violett  gescheckt,  doch  auch  grün. 
4    Juni,  Jali. 

Alf  troekenen  Wiesen,  an  Rainen,  häufig. 

Roter  Schwingel,  F.  rubra  L. 
Varietäten: 

b.  alpina  (F.  nigrescens  Lamk.):  BL  steifer.    Ährchen  gelblich  und 
violett  gescheckt. 

Ad  steinigen  Orten  der  Alpen. 

c.  dumetorum:  Ährchen  kurz  zottig. 

Zerstreut. 

d.  arenaria  (F.  arenaria  Osb.):  Ährchen  gröfser,  wollig  zottig,  5—9- 
blötig.    Bl.  starr,  Wzlstock  weit  umherkriechend. 

Aaf  Flofsand  am  Strande  d.  Ost-  u.  Mordsee. 
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Wzlstock  faserig,  ohne  Ausläufer,  daher  das  Gras  dichte,  begrannte  Rasen- 
büschel bildend.  Grundständige  BL  sehr  lanff,  schlaff,  borsten-  oder 
fadenförmig,  weich,  überhängend,  grün,  Halmbl.  flach,  breit-lineal. 
Halme  10—15  cm  h.,  Ri^jpe  45 — 75  cmT.,  schlaff,  Ährchen  fünf-  bis  acht- 
blütig,  9 — 14  mm  1.,  grün.     SJ.     Juni,  Juli. 

An  Waldrändern,  Hecken,  Manem,  in  Wäldern,  bii  in  die  Alpen. 

Verschiedenblättriger  Seh.,  F.  htterophyllt  Lamk. 

14.  (l  c.)  Ährchen    süvrk    zusammengedrückt,    breit,    eiförmig   od.    eilanzett- 

,,  förmig 15. 

Ährchen  fast  stielrund,  schmal,  lineal-lanzettförmig  od.  fast  cylindrisch  19. 

15.  BL  schmal  lineal,  lanff  u.  spitz 1& 

Bl.  breit,  schilfartig,  die  untern  sehr  lang»  alle  allmählich  zugespitzt,  ober- 

seits  blaugrün,   unterseits  hellgrün.     Kispe  ausgebreitet,   zmetzt  über- 
hängend; Ährchen  5 — 7  mm  1.,  bläulichgrün 18. 

16.  Bl.  steif,  geffen  die  Spitze  hin  pfriemenförmig  zusammengerollt,  stechend- 

spitzig,  biaugrün,  glatt,   die  ^pnindständigen  mit  breiten  zusammenge- 
drückten, knorpligharten  Scheiden,  welche  die  0,60—1  m  h.  Halme  w«t 
zwiebelschalig  umgeben.    Rispe  lang,  zusammengezogen.  Ährchen  drei- 
bis  fünfblütig,  10—12  mm  L,  glänzend  braungelb.     ^     Juli,  August 
Auf  Alpentriften  in  St.,  T.,  K.,  Kr.,  S. 

Brauner  Seh.,  F.  spadfcet  L. 
Bl.  nicht  stechendspitzig,  nicht  gegen  d.  Spitze  zusammengerollt,  grün   17. 

17.  Ährchen  glänzend  gelbbraun,    drei-  bis  fünfblütiff,   9—12  mm  1.,  Risp« 

.schlaff,  flattrig,  überhängend.    Bl.  oberseits  rauh.    Halme  0,60—1  m  n. 
S\.    Juni. 

Alpen  Ton  T.  u.  Kr. 

Ansehnlicher  Seh.,  F,  •pectibiiis  Jan. 
Ährchen  grün  u.  violett  gescheckt,  drei-  bis  fünfbKitiff,  5—7  mm  1.,  Risp« 
ausgebreitet,  flattrig.    Bl.  glatt.    Halme  20—45  cm  h.    S\.   Juli,  August 
In  den  Alpen  n.  im  Jura  anf  steinigen  Triften  (1580—1900  m). 

Scheuchzers  Seh.,  F.  Scheuchzeri  Vill. 

18.  (15.)  Wzlstock  kriechend,  0,60-1  m  1.,  mit  Scheiden  besetzte  Ausläufer 

treibend.  Halme  0,60  —  1  m  h.,  am  Grunde  dicht  beblättert.  Ri^^P« 
0,60—1,30  m  1.     3|.     Juni,  Juli. 

In  schattigen  GebirgswHldem  von  B.,  Mh.,  NO.  ^ 

Gebirgswald-Sch.,  F.  drym^ia  M.  et  K. 
Wzlstock  faseriff,  keine  Ausläufer  treibend,  hohe  Blbüschel  entwickebid. 
Halm  0,60— 1^25  m  h.,  am  Grunde  mit  blattlosen  Scheiden  umkleidet 
Rispe  7-15  cm  1.     S\.    Juli,  August. 

In  scliattigen  Bergwäldem  (lu  d.  Alpen  bis  1260  m).  _.,, 

Waldschwingel,  F.  sllwitici  VilL 

19.  (140  Rispe  nur  während  des  Blühens  ausgebreitet,  fast  zusammengezogen 

(bisweilen  traubenförmig).  Rispenäste  einzeln  od.  die  untern  paarwei« 
u.  dann  der  eine  Ast  lang,  3—5  Ährchen  tragend,  der  andere  sehr  kurz, 
mitl-3  Ahrchen.  Ahrchen  fünf-  bis  zehnblütig,  9—15  mm  1.  (Fig.  203  b,> 
bleichgrün  od.  rötlich-  od.  violettbunt.  Halme  0,30—1  m  h.  2|.  Juni, 
Juli. 

überall  auf  Wiesen.    (F.  pratensis  Huds.) 

Wiesenschwingel,  F.  elttlw  L. ) 
Varietät:  pseudololiacet  Fr.    Rispe  armblütig;  Ährchen  lineal-läng' 
lieh,  entfernt,  unten  kurz  gestielt,  oben  sitzend. 
Hier  nnd  da. 

•)  Bantnrd  zwischen  F.  elatlor  und  Lolium  perenne  (F.  loliacea  Curt.)  In  d.  S.  o.  H.  (b.  Mllnd«») 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen. 


209 


fiispe  auggebreitet,  sehr  flattrig,  überhängend,  bis  15  cm  1.;  Rispenäste 
paariff,  alle  Aste  verzweigt,  viele  Ährchen  tragend.  Ährchen  vier-  bis 
fünfblütig,  7—9  mm  1.,  bleichgrün  od.  violett  gescheckt  Halm  schilf- 
artig, 0,60-1,50  m.     4     JuniTjuli. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Ufern,  unter  Gebüsch. 

Rohrschwiugel,  F.  arundinicea  Schreb. 
Varietät:  decolorans  M.  et  K.    Mit  grauem  Ueberzug  von  kohlen- 
saurem Kalk: 

8.  am  Suubbach  im  Thaie  Lauterbmnn. 

Rispe  lang  u.  schmal,  Äste  zu  2-3,  Ährchen  grofs  7— 9blütig,  bleich; 
Halme  steif,  bis  1  m  h.    Ganze  Pfl.  sehr  rauh.     9|.    Juni. 

Auf  Konstwiesen  b.  Kalksbnrg  (Wien). 

F.  UecMritziana  Wiesbr. 

63.   YAlpia  Qmel.  Federschwingel.   (II.  227.  255.) 

Zierliche  Gräser  mit  zarten  Halmen,  schmalen  Bl.  u.  schmalen,  zusammen- 
gezogenen dichtblütigen  Rispen  od.  Rispenähren,  lang  u.  gerade  begrannten 
Bit    Eialme  8—30  cm  h.,  Wzlstock  faserig. 

1,  Untere  Bitspelze  lang  u.  dicht  bewimpert,  untere  Kelchspelze 
sehr  kurz  od.  fehlend  (Fig.  204,  vergrA  Das  oberste  Halm- 
blatt  umgiebt  gewöhnlich  mit  seiner  Scheide  den  Grund  der 
sehr  dichtblütigen  7—10  cm  1.  Rispe.     Q     Mai,  Juni. 

Auf  wüsten  PlHtaten  in  T.  u.  S.  (bei  Genf). 

Gewimperter  F.,  V.  cillata  Lk. 

Untere  Bltsnelze  nicht  gewimpert,  untere  Kelchspelze  deutlich, 

2— 3 mal  kürzer  als  die  obern 2. 


Fig.  204. 


2.  Rispe  bis  15  cm  1.,  sehr  schmal,  überhängend,  dem  obersten 
Halmbl.  sehr  genähert,  oft  von  dessen  Scheide  umgeben.  O 
Mai,  Juni. 

An  sandigen  Plätzen,  Mauern,  auf  HUgelu,  «erstreut  n.  nicht  häufig. 

Mäuseschwanzgras,  V.  Myurus  Gmel. 

Rispe  5—8  cm  1.,  aufrecht,  traubig,  vom  obersten  Halmblatt 

entfernt,  Halm  nämlich  an  der  Spitze  nackt.   O   Mai,  Juni. 

Wie  vorige,  aber  seltener. 

Kammschwingel,  V.  sciuroides  Rchb. 

64.   Cynoßürus  L.   Kammgras.   (11.221.) 

Rasenbildende  Rispenöhrengräser  mit  faserigem  Wzlstock,  weichen,  flachen, 
grünen  Bl.  u.  aufrechten  Halmen. 

1.  Rispenähre  breit  lineal,  zweizeilig,  30-60  cm  1.,  nicht  begrannt 
(Fig.  205,  Ährchen  vergr.).     S\.     Juni,  Juli. 

Anf  Wiesen,  häaflg. 

Gemeines  Kammgras,  C.  crlstatus  L. 

2.  Rispenähre  kurz,  oval,  15—45  cm  1.,  ziemlich  lang  begrannt. 
Grannen  etwas  gekrümmt,  nach  allen  Seiten  gerichtet.  0 
Juni,  Juli. 

Auf  bebautem  Boden  u.  Grasplätzen,  vom  Süden  eingeschleppt,  in  ö..  St, 

T.»  8.  Igelförmiges  K.,  C.  echtnatus  L. 

66.   Triodia  E.  Br.   Drei  zahn.   (II.  259.) 

Halme  niedergestreckt  (oft  strahlenförmig  von  der  Wurzel  aus  ausgebreitet) 
od.  aufsteigend,  15—45  cm  1.,  bin  an  die  nchi 


Fig.  206. 


Willkomm,  Fttlirer.    2.  Aufl. 


Hchmale  traubige  Rispe  beblättert ; 
14 
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Bl.  zerstreut  behaart;  Ährchen  hellgrün,  kahl,  7  mm  1.,  untere  Bitspelze 
kurz  dreizähnig.     2|.     Juni,  Juli. 

Auf  magerm  Sandboden,  be«onde»rs  In  lichten  Kiefern walJcrn.    (Festuca  proc.  L.) 

Brachgran,  Dreizahn,  T.  procumbens  P.  B. 

66.   Scolöchloa  Lk.   Rohrhalm.   (IL  259.) 

Halm  stark,  1,25—1,50  m  hoch,  mit  kranzförmig  angeordneten  Wzlfasern  an  deu 
untersten  Knoten ;  Bl.  breit-lineal,  rauh,  spitz;  Rispe  15—23  cm  lang,  au>- 

gebreitet,  überhängend.    Kchsnelzen  meist  violett.    Untere  Bltspefze  am 
runde  von  einem  Haarbüschel  umgeben.     ^     Juni,  Juli. 

An  Flufsufern  in  ND.  zerstreut  (Br.,  nn  d.  Spree,  Havel,  Havelseen;  P.,  Hsi>.    (Fe:»to:a 

boreaiis  M.  et  Koch )  Schwingelartiger  R.,  Sc.  festucicea  Lk. 

67.   Molinia  Schrk.   Pfeifengras.   (11.265.) 

Halme  nur  am  Grunde  knotig,  sonst  knotenlos  u.  unbeblattert, 
30—60  cm  hoch,  steif;  BL  lineal,  flach,  unterseits  blaugnm. 
Rispe  zusammengezogen,  schmal,  7 — 20  cm  lang,  wegen  der 
schwarz-violetten  Stbbt.  und  meist  bläulichen  Ährcnen  tar 
Bitzeit  violett- blau  (Fig.  20G,  Ährchen  vergr.)  S\.  August, 
September. 

Auf  luOorijren,  torfijfen  Wiesen,  häufig.     (Alra  coerulea  L.) 

Blaues  P.,  M.  coerfilea  Mnch. 
Ändert  ab  mit  breiteren,  schilfigen  BL,  sehr  vielblutiger. 
^^g-  206.  15—30  cm  langer  Rispe,  deren  untere  Äste  zur  Bitzeit 

abstehen,  1—1,30  m  hohen  Halmen: 

Var.:  altissima  (M.  altissima  Lk.). 

In  Wäldern  auf  moorigem  Sandboden  u.  an  sumpfigen  Stelleu. 

68.   Dipldchne  P.  B.   (II.  254.  b.) 

Halme  bis  an  die  armästige  u.  ausgebreitete  Rispe  beblättert,  30—60  cm  hoch; 
Bl.  lineal.-lanzettförmig,  flach,  hellgrün,  am  untern  Teile  der  Halme  zwei- 
reihig.   Ährchen  grün,  mit  violettem  Anflug.     3\.     September,  Oktober. 

Auf  dürren,  steinigen  HUgeln  in  T.  (Süden)  n.  8.  (Tessin,  Wallig,  Waadt). 

Spätblühende  D.,  D.  serötlM  Lk. 

69.   Dictylis  L.    Knaulgras.    (II.  243.) 

Halme  0,30—1,25  m  hoch,  nach  oben  hin  nackt.  Bl.  lineal,  flach,  grün;  RisjP^ 
während  des  Blühens  ausgebreitet,  5—15  cm  lang;  Ährchenknäuel  grön 
od.  rotbunt.    Rasen  bildend.     5}.     Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen  u.  Grasplätzen  nllenthalben.  Gemeines  K.    D.  glomdrfttft  Li 

70.   Scleröpoa  Grisb.   Harrtgras.   (II.  262.) 

Halme  7—15  cm  hoch,  oft  gebüschelt,  samt  den  schmalen  Bl.  hart.  Rispe  zu- 
sammengezogen,  2,5—5  cm  laug,  dichtblütig;  Ährchen  9—12  mm  lang» 
blafsgrün.     O     Juni,  Juli. 

An  Mauern,  auf  Schott,    trockenen  Hligeln  in  T.  (Slld.),   S.  (Tessin,  Wallis,  WaadO,  E. 
(Erlisheim),  Rh.  (Aachen,  Eupen,  CornelimMnstorj,  Th.  (Jena),  M.  (Röbcl).  (Po«  rr^id*  I- ' 

Starres  H.,  S.  rfgida  Gri?b. 

71.   M6UcaL.   Perlgras.   (11.223.257.) 

Rasenbildende  Gräser  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden,  kahlen  Halmen. 
einseitiger  Rispe  od.  walziger  Rispenähre. 
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1.  Rispenahre  5—10  cm  lang,  nach  dem  Verblühen  durch   die  verlängerten 

Wimperhaare  der  untern  Bitspelze    der  untersten  Bit.   jedes  Ahrchens 

weifshaarig-seidenglanzend,  walzig 2. 

Armblütige,  traubig-zusammengezogene  od.  lockere,  ausgebreitete,  einseitige 
Rispe.    Ährchen  kahl 3- 

2.  Bl.  schmal,  flach,    zuletzt  etwas  eingerollt;   Scheiden  rauh;    Rispe   dicht 

ährenförmig,  nicht  unterbrochen.    Halme  0,60— 1,25  m  h.    3\.   Mai,  Juni. 

Auf  dürren  «tei-ipen  HUgelii,  Felsen  in  Weinbergen,  besonders  auf  Kalkl)oden,  In  MD  , 
SD ,  ö,  S,  zerstreut.  .  -.       m  *      t 

Gememes  Wimpergras,  M.  Ciliata  L. 
BI.  borstenförmig  zusammengefaltet,  Scheiden  kahl,  Kispe  locker,  unter- 
brochen, zuletzt  einseitswendig.     2|-     Juli. 

Steinige  HHgel,  Weinberge  in  Th.  (b.  Eisleb.  n,  R  dol«fa<U,  Sondershauaen,  Kranichfeld), 
Rh.  (Xahethal  h.  Wii  ningeu  nuf  Melaphyrfelsen ;  RtieinpfaU,  auf  Kalkfclse-i),  5. 
(M.  glauc«  F.  Schuliz.)  .       ^        .      t^     i 

Nebrodieches  Wimpergras,  M.  nebrodensis  Pari. 

3.  Ährchen  überhängend,  mit  zwei  Zwitterbit.,  braun  od.  vio- 
lettrot (Flg.  207,  Ährchen  vergr.).  Ri^^pe  traubenförmig 
zusammengezogen;  Halme  30-60  cm  hoch,  Bl.  flach,  hell- 
grün.    2|.     April  bis  Juni. 

Unter  Gebüscl«,  an  Waldrändern,  hiiußg. 

Gemeines  Perlgras,  M.  nutans  L. 
Ährchen  aufrecht,  nur  eine  Zwitterbit.  enthaltend,  auch  rot- 
Fig.  207.  bunt.    Rispe   locker,  abstehend.     Halm  30  cm  hoch,  Bl. 

hellgrün,  ifach.     2(.     Juni,    Juli. 

In  schat'.igen  Laubwäldern,  nitht  häufig.  _  .„,        _.    . 

Einblütiges  P.,  M.  unlflöfa  Retz. 

72.   Briza  L.   Zittergras.   (II.  257.) 

Rasenbildendes  Gras  mit  grünen,  flachen,  linealen  Bl,  aufrechten,  30— 50  cm 
hohen  Halmen,  eiförmiger,  lockerer,  ausgebreiteter  Rispe,  grün  u.  violett 
gescheckten  Ährchen.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen,  gemein.  .  „      ^  jt      t 

Gemeines  Z.,  B.  media  L. 

73.   Eragröstis  P.  B.   Liebesgras.   (11.262.) 

Zierliche  Bispengräser  mit  aufsteigenden  od.  aufrechten,  oft  am  Grunde 
a%en  Halmen,  flachen  Bl.  u.  meist  sehr  vielblütigen,  linealen,  stark  zusammen- 
gedrückten Ährchen. 

1.  Unterste  Rispenäste  zu  vier  und  mehr  in  einem  Halbquirl,  an  ihrem  Grunde 

einzelne  lange  Haare.    Ährchen  schwärzlich,  vier-  bis  zwölfblütig.  Halme 
10-45  cm  hoch.     O     Juli,  August. 

Auf  Sand  im  sUdl.  T.,  St.,  S.  (Tessin,  Graub.,  Wallis,  Waa.lt;  b.  Basel),  E.  (b.  Kolmar, 
Hüningeu,  Mühlhauueu),  Bd.  (FiCiburg),  b.  Halle  a.  d.  S.;  «elten.    (Poa  pllosa  L.) 

Behaartes  L.,  E.  pllosa  P.  B. 
Unterste  Rispenüste  gepaart  od.  einzeln,  ohue  Haare.    Ährchen  grün,  blei- 
grau, violett,  schwärzlich ^' 

2.  Rispe  bis  7,5  cm  lang,  Ährchen  lang  gestielt,  nicht  gebüschelt,  4-9  mm 

lang,    acht-   bis    zwanzigblütig;    Halme  finger-  bis   fufshoch.     G     J^Ai, 
August. 

Aof  Sand  hier  u.  da  in  Sa.  (Dresden),  Sch.  (Breslan),  B  (Fr«K,  z^.  Melnlk  u.  Anfsig 
hMußg),  Ba.  (Nürnberg),  Bd.  u.  E.  (RhoinUäcUe),  a.u  Harz  (Blankenburg),  5.  (t-  poae- 
oidcs  P.  B )  ,       -        .  TT     i. 

Kleines  L.,  E.  minor  Host. 
14* 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


212  0.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Rispe  2,5—15  cm  lang,  oft  sehr  ^drungen;  Ährchen  kurz  gestielt,  ge- 
huschelt, 12  mm  lang,  6 -28 blutig;  Bl.  am  Bande  drüsig.  Halme  10 >45 
cm  hoch.     O    Juü,  August. 

Auf  Sund  («Andigen  Brachückern)  in  d«n  E.  n.  Bd.  (RheInflXche) ,   $.,  Bt.  (ResembwgV, 
b.  Blankenburg  am  Harz.    (P.  mejaatitcbia  Lk.) 

Grofses  L.,  E.  major  Host. 

74.   PoaL.   Rispengras.   (11.261.) 

Rispengräser  mit  ausgebreiteter,  flattriger  od.  zusammengezogener,  dicht- 
blutiger,  fast  straufsförmiger  Rispe  u.  mit  kurzen,  ovalen  od.  lanzettförmiger, 
stark  zusammengedrückten  Ährchen.    Meist  rasenbildende  Gräser. 

1.  Blscheiden  u.  Halme  breitgedrückt,  zweischneidig.    Blhäutchen  kurz,  ab- 

gestutzt      'i. 

Blscheiden  u.  Halme  nicht  zusammengedrückt,  ziemlich  stielrund    .    .    4. 

2.  Grofse  Gräser  mit  breit-linealen,  hellgrünen  Bl.    Blscheiden  der  untersten 

Bl.  umhüllen  die  breiten,  nach  oben  nackten,  0,60—1,30  m  hohen  Halme 
fast  zwieblig.  Rispe  ausgebreitet,  flattrig,  Ährchen  vier-  bis  fünfblütig  3. 
Halme  15—50  cm  hoch,  schmal,  weit  hinauf  beblättert;  Bl.  schmal-lineal, 
oberstes  kürzer  als  seine  Scheide.  Rispe  zusammengezogen,  an  dürf- 
tigen Exemplaren  ährenförmig,  2,5—15  cm  lang;  Ährchen  fünf-  bis  neur.- 
blütig,  grün  od.  bunt.     3|.     Juni,  Juli. 

An-  dürren  Orten,  auf  Manem,  Sandfeldern,  verbreitet 

Zusammengedrücktes  R.,  P.  compressa  L. 
Var.:  Langetna  Rchb.    Halme  60  cm  h.    Rispe  locker,   mit  vielen 
Ährchen. 
Zentreut 

3.  Bl.  an  der  Spitze  abgerundet  u.  stachelspitzig  u.  zugleich  kappenfiJrmij: 

zusammengezogen,  Halmbl.  kurz.  Wzlst.  nicht  kriechend.  3\.  Juli,  August 

An  feuchten  Stellen  in  Wäldern,  in  Brüchen,  besonders  in  Gebirgen,   in  ND.  stellenwe  • 
(von  WP.  bis  W.),  Th.,  Sch.,  Rh.,  80.,  Alpenländer  (bii  1600  m). 

Sudeten-R.,  P.  sud^tlci  Hke. 
Var..  remott  Koch.    Rispenäste  sehr  verlängert,  hängend. 
Zerftrem:  (8ch.,  B.  auf  Basaltkuppen^  Ba.,  Htt.,  WP.). 
Bl.  allmählich  zugespitzt.     Wzlst.  weit  umherkriechend.     S|.   Juli,  August. 

In  Wäldern  u.  an  steinigen  Orten  in  SO.,  ö.,  T.  (b.  Kitibichel),  Sz,  (Untersberg),  8-  'b- 
«ond.  im  Jura). 

Bastard-R.,  P.  hybridt  Gau<]. 

4.  (1.)  Die  untern  Rispenäste  einzeln  od.  gepaart ^• 

Die  untern  Rispenäste  in  halben  Quirlen,  meist  zu  fünf  stehend      .    .  1-- 

5.  Wzlst.  umherki'iechend ,  ästig,  Halme  u.  zweizeilig  beblätterte  Ausläufer 

treibend,  aber  keinen  Rasen  bildend.  Halme  15—30  cm  hoch,  BL  zu- 
sammengefaltet, lineal ,  fast  pf deinen  förmig,  bläulich^prün.  Rispe  aus- 
gebreitet, oft  überhängend,  Ährchen  drei-  bis  fünfblütig,  grün  oa.  bunt. 
5|.     Juli,  AuguHt. 

An  sipinipen  u.  fei-chten  Orten,   besonder«  auf  Kalk,    in  den  Alpen  u.  Im  Jura;  «acb  » 
.München.    (P.  distichophylla  Gttu<l.) 

R.  vom  Mont-Cenis,  P.  ceaisla  All. 
Var.:  pailescens.  Ährchen  bleich,  Rispe  flattrig  (P.  Hai leridis  R.  Sch. I 
Alpen,  Jura. 
Wzlst.  nicht  kriechend,  faserig,  keine  Ausläufer  treibend,  Ra^en  bildend  <5. 

6.  Halme  am  Grunde  zwieblig  verdickt  oder  von  den  sie  und  die  Blbüschel 

umgebenden  Blscheiden  mehr  od.  weniger  angeschwollen      ....'• 
Halmgrund  nicht  verdickt 1^^- 

7.  Blhäutchen  aller  Bl.  länglich  und  spitz ^ 
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Blhäutchen  der  unteren  Bl.  kurz,  breit,  abgestutzt  (Fig,  208  b.), 
der  oberen  länglich.  Rispe  eiförmig,  aufrecht,  straufsartig ; 
Ährchen  4— 6  blutig  (Fig.  208  a.),  grün  u.  dunkelviolett  ge- 
scheckt, nicht  selten  in  Blknospen  umgewandelt  (yiviparaj; 
Hahn  30—50  tm  h.,  steif,  Bl.  kurz,  starre,  dicke  Rasen  bil- 
dend.    S\.    Juli,  August. 

AlpeDtiiften ,  b«8.  auf  Kalk  (950—1600  m),  im  Kies  d.  BSche  bis  in  d. 
Ebene  (an  d.  Isar  b.  München),  auch  im  Jura,  d.  Vogesen,  in  Wi 
Fif.  808.  (Oberschwaben). 

Alpen-R.,  P.  aipina  L. 

Var.:  badensis  Hke.  'Ährchen  bleichgrün  od.  gelblich  u.  violett  ge- 
scheckt; Bl.  sehr  starr,  knorplig  gerandet,  spitz.    Mai,  Juni. 
Auf  Sand  in  Th.  (bis  Halle),  Hss.  (Dannstadt),  Rh.  (Bingen,  Mainz). 

8.  .Ihrchen  4— 6 blutig,  meist  in  Blattknospen  umgewandelt  (vivipara);  Rispe 

aufrecht  abstehend;  St.  zart  15—30  cm  h.,  Bl.  schmal  lineal,  flach.  5|. 
Mai,  Juni. 

An  Steinen,  auf  Grasplätzen,  Hügeln,  zerstreut,  im  Süden  hHufiger. 

Zwiebliges  R.,  P.  bulbosa  L. 
Ährchen  4 — lOblütig,  nie  in  Blknospen  umgewandelt;  Rispe  aufrecht,  dicht- 
ährig,  Halme  15—40  cm,  Bl.  kurz,  schmal,  dicht  rasig 9. 

9.  Ihrchen  6 — lOblütig,    an    d.  Spitze  d.  rauhen  Rispenäate  zusammenge- 

drängt, bleich.     S\.    April  bis  Juni. 

Hügel  d.  sBdl.  S.  (Granbdt.) 

P.  concinna  Gaud. 
Ahrchen  4-6blütig,  während  d.  Aufblühens  an  d.  fast  rechtwinklig  aus- 
einander stehenden  Ästen  ziemlich  gleichmäfsig  zerstreut,  glänzend,  bunt. 
Bl.  eingerollt,  fast  borstenförmig.     ^     Mai,  Juni. 

Auf  trockeneit  Bergwiesen  u.  Saud  In  Kr.  selten  (auf  d.^  Qrmada  b.  Billichgoaz). 

Zwerg-R.,  P.  pümila  Host. 

10.  (6.)  Bl.  lang,  breit-lineal,  spitz,  wie  die  ganze  Pfl.  lebhaft  hellgrün  u.  weich. 

Halme  fmger-  bis  fufslang,  nicht  viel  länger  als  die  Bl.  od.  ebenso  lang, 
knieförmiff  aufsteigend.  Rispe  ausgebreitet,  locker,  untere  Äste  wa^e- 
recht  abstehend,  zuletzt  niedergebeugt.  Ährchen  drei-  bis  siebenblütig, 
bisweilen  violett  u.  hängend  {ß.  supina  Schrad.).    O   März  bis  December. 

überall  an  Wegen,  auf  Schutt,  bebautem  Boden. 

Einjähriges  R.,  P.  innua  L. 

BL  schmal-lineal,  lang  od.  kurz,   meist  etwas  starr,   häufig  bläulichgrün. 

Untere  Rispenäste  aufrecht-abstehend f    ....    11. 

11.  Rispe  stark  zusammengezogen,   schmal  u.  schlafP,  meist  überhängend  u. 

armblütig.  Ährchen  zwei-  bis  dreiblütig,  bunt.  Halme  15—30  cm  h., 
schwach;  BL  schmal-lineal,  das  oberste  HalmbL  von  der  Länge  seiner 
Scheide  od.  länger.    Bildet  dichte  Büschel.     2|.     Juli,  August. 

Auf  Triften,  Mauern,  Felsen,  OerSUe  in  den  Alpen,  d.  Riesengeb.  u.  d.  Babia  Gora  (1900» 
2860  m). 

Schlaffes  R.,  P.  laxa  Hke. 
Bi»pe  eiförmig  od.  länglich,  schlaff,  oft  überhängend,  Äste  haarfein,  lang. 
Ährchen  vier-  bis  sechsblütig,  grün  u.  violett  gescheckt.    Halme  zart, 
5—15  cm  hoch,  Bl.  lineaL     4     Juli  bis  September. 

Auf  hoch  gelegenen  Triften  in  den  Alpen,  besonders  auf  Kallc  (1580—2200  m)  u.  an  den 
Eichen  bis  in  die  Ebene  hinab  (z.  U.  an  der  Isar  bei  München). 

Kleines  R.,  P.  minor  Gaud. 

12.  a^  Blhäutchen  sehr  kurz  od.  fehlend  (s.  Fig.  209  a.) 13. 

blhäutehen  lang,  weit  vorstehend  (Fig.  209  b.) 15. 

13.  Die  ganze  Pfl.  hechtblau,  Blscheiden  länger  als  die  Halmglieder,  die  Knoten 
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verdeckend.    Halme  fiifshoch,  Bl.  schmal,  Rispe  aufrecht,  länglich.  Ähr- 
chen zwei-  bis  fünfblütig.     Sf.     Juni,  Juli. 

An  snnnifren  FeNen  hoher  Geblrj^e,  selten:  Riesengeb.  (Kl.  Teich  ^littAgMtein),  Mahr. 
Gosenke  (Altvater,  Peteri»tein,  Kessel),  Babi*  Gor«,  T.  (Speiereck,  1900  m,  Gnibnlpe),  S. 

Graublaues  R.,  P.  ctesia  Sm. 

Halm  u.  Bl.  grün,  Blscheiden  kürzer  als  die  Halmglieder,  Knoten  ent- 

blöfst li 

14.  Oberstes  Halmbl.  viel  kürzer  als  seine  Scheide,  Halm  30—60  cm  hoch, 
Rispe  eiföiTnig  od.  länglich,  locker  od.  gedrungen,  aufrecht  od.  über- 
hängend; Ährchen  drei-  bis  fünfblütig,  g»ün  od.  violett  gescheckt.  Wzl^t. 
kriechend,  Ausläufer  treibend  (P^ig.  209  a.).     5|.     Mai,  Juni. 

überall  auf  Wiesen  u.  Grafplätzen,  an  Rainen. 

Wiesen-R.,  P.  pratensis  L. 

Ändert  ab  mit  breiten,  kurzen  Wzlbl.  (Yrt,    latifoUa)    u.  mit  sehr 
schmalen,  oft  langen,  u.  zusammengefalteten  Bl.  {P.  angustifolia  L) 
Oberstes  Halmbl.  viel  länger  als  seine  Scneide.    Halme  0,30—1  m  hoch, 
schlank,  Bl.  schmal,  schlaff.     Rispe  anfan^  zusammengezogen  u.  ein- 
seitijjf  überhängend,  dann  allseitig  ausgebreitet.    Ährchen  zwei-  bis  fünf- 
blütig, meist  grün.     S\.    Juni,  Juli. 

In  «chattigen  Wäldern,  an  Hecken,  Ufern,  unter  GebUsch. 

Wald  R.,  P.  Romorilis  L 

Ändert  je  nach  dem  Standort  (ob  im  Schatten  od.  im  Licht)  vielfach 
ab.  Im  Schatten  sind  die  Änrchen  meist  nur  zwei-  bis  (freiblfitig, 
an  anderen  Stellen  drei-  bis  fünfblütig,  Halme  (0,30 — 1  m  h.)  u. 
Bl.  im  Schatten  äufserst  zart,  im  Licht  stärker  u.  härter,  die 
Rispe  gröfser,  voller. 

15.  Blscheiden,  oberer  Teil  des  Halmes  u.  Rispenäste  rauh, 
oberstes  Halmbl.  jiel  kürzer  als  seine  Scheide.  Rispe 
10—24  cm  lang.  Ährchen  zwei-  bis  dreiblütig,  grün  od, 
mit  violettem  Anflug  (Fig.  209  b.)     %.  Juni,  JuTl 

HMufig  auf  feuchten  WIeeen,  an  Hecken,  Oriben. 

Gemeines  R.,  P.  trivitlls  L. 

Blscheiden  u.  Halm  glatt,  oberstes  Halmbl.  ebenso  lang  od. 
^  länger  als  seine  Scheide.    Rispe.,  bis  30  cm  lang,  nach 

Fig.  209.  ^  dem  Blühen  zusammengezogen.  Ährchen  zwei-  bis  drei- 

blütig, grün.     2|.     Juni,  Juli. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Flnfsufem,  auf  fettem  Boden  (P.  serötina  Ehrfa.). 

i^uchtbares  R.,  P.  f^rtilis  Est 

75.   Scleröchloa  P.  B.   Hartgras.   (II.  226.) 

Halme  5—15  cm  h.,  oft  niedergestreckt,  gehuschelt,  bis  an  den  einseitswen- 
digen  Ährchenstraufs  beblättert.  Die  ganze  Pfl.  hellgrün  u.  hart  O  Mai, 
Juni. 

Auf  trockenen  GrasnlKtzen ,  an  Wegen  sehr  zerttreut:  In  B.,  Ba.  (Franken,  PfaU),  Wt 
(b.  Llonzlngcn),  Bd.  (b.  Mannheim),  E.,  Rh.  (Nahe-  u.  Mo»elthal>,  Th.  (am  ünterMrz, 
b.  Stafsfurt),  Prov.  Sa.  (Halle,  Magdeburg,  Barby);  S.  (Unter- Wallis). 

Hartes  R.,  8.  dun  P.  B. 

76.   Glyc6ria  K.  fr.   Süfsgras.   (11.264.) 

U  Ährchen  kurz  gestielt,  in  eine  schlaffe  Traube  gestellt,  lineal-lanzettförmig» 
drei-  bis  achtblütig,  bleichgrün,  10—18  mm  lang.  Halm  30—60  cm  hoch, 
samt  den  flachen,  linealen,  spitzen  Bl.  hellgrün.     2|.     Mai,  Juni. 

Auf  fruchtbaren  Wiesen  hier  u.  da,  besonders  in  den  Rheingegenden.    (Festoca  lolisrea 

Huds.)  Lolchartiges  Süfsgras,  G.  lolltcet  Godr. 

Ahrchen  bilden  eine  Rispe,  sind  vielblütig,  oval,  länglich  od.  lineal  .    2. 
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2.  KelcbB^elzen  knorplig  serandet,  Ährchen  3 — 5 blutig,   7  mm  1.;  Rispe  ei- 

förmig, dichtblütig;  Halme  knieförmig  aufsteigend,  dick,  bis  zur  Kispe 
beblättert,  10—20  cm  h.  Bl.  flach  mit  aufgeblasenen  Scheiden.  O 
Jnni,  Juli. 

Bio»  in  M.,  am  Hafen  b.  Rostock.        Niederliegendes  S.,  6.  procumbens  Sm. 
Kelcbspelzen  nicht  knorplig  gerandet 3. 

3.  Untere  Bitspelze  önervig 4. 

Untere  Bltspelze  7  n  ervig .    . 5. 

4.  Bl.  kurz,  schmal,  zusammengerollt,  spitz,  bläulichgriln.    Halme  bis  zur 

Spitze  beblättert,  15—60  cm  lang,  die  fruchtbaren  aufsteigend,  die  un- 
fruchtbaren niedergestreckt,  ausläuferartig.  Rispe  klein,  dicht,  anfangs 
ausgebreitet,  nach  dem  Blühen  stark  zusammengezogen,  stranfsartig; 
Ährchen  länglich,  vier-  bis  sechsblütig,  grün,  mit  violetter  Spitze.  2\. 
Juni,  Juli. 

Auf  äand  an  den  Küsten  der  Nord-  u.  Ostsee.  (Poa  maritima  Hu<?s.,  Festnca  thalassfca  Kth.) 

Meerstrands-S.,  G.  marftima  M.  K. 

BL  flach,  grün,  Halme  nicht  bis  zur  Spitze  beblättert,  15—30  cm  h.,  Rispe 
pyramidal,  zart,  locker,  fruchttragende  Äste  abwärts  gerichtet.  Ährchen 
4— 6  blutig,  bunt.     2|.     Mai,  Juni. 

An  Gräben,  aof  feachten  Wiesen,  besonders  auf  Salzboden;  zerstreut,  nicht  bXaflg.    (Poa 

^^•**"  ^'^  Salzschwaden,  G.  distans  Wablenb. 

5.  Halm  aufrecht,  schilfartig,  dick,  1,25—2  m  h.;  Bl.  schilfartig  schneidend, 

bis  13  mm  breit;  Rispe  allseitig,, ausgebreitet,  eiförmig  od.  pyramidal, 
sehr  grofs,  äufserst  8stig  u.  voll;  Ährcnen  oval  od.  ei-lanzettfÖrmig,  fünf- 
bis  neanblütig,  6—10  mm  lang,  braungrün.     Sf.     Juli,  August. 
In  Teichen,  Seen,  in  der  NHhe  der  Ufer,  hünfig.    (Poa  aqnaiica  L.) 

Ansehnliches  S.,  6.  spectabilis  M.  K. 

Ha^m  am  Gnmde  niederliegend,  dünn,  höchstens  1  m  lang;   Bl.  weich, 

Rispe  lang  u.  schmal 6. 

6.  Rispe  einseitswendig.    Äufsere  Bitspelze  erhaben  7  nervig 7. 

Rispe  fast  gleichförmig  ausgebreitet.    Untere  Äste  zu  3 — 5  halbquirlig.   8. 

7.  Untere  Rispenäste  meist  gepaart,  sehr  ungleich  an  Länge, 
während  des  Blühens  rechtwinklig  abstehend;  Rispe  ge- 
rade, bis  30  cm  lang,  Ährchen  sieben-  bis  elfblüfig, 
^3—22  mm  lang,  blaUgrün,  mit  weifsen  Spelzenrändern 
•"ig.  210,  daneben  Bit.  u.  Kchspelaen  vergr.).  Halme 
30—1  m  lang,  aufsteigend  od.  niedergestreckt,  wenn  im 
Wasser,  mit  auf  dessen  Spiegel  schwimmenden  Bl.  3\. 
Juni,  Juli. 

In  SUmpfen,  WasseritrSben,  langsam  fliersenden  Bächen,  an  Flufsufem, 
*^8-  210.  hänfig.    (Festuca  flnitans  L.) 

Mannaschwingel,  Schwaden,  GrashirsCj  6.  flüitans  R.Br. 
Rispenäste  bogig  überhängend,  haardünn ;  Ährchen  3— 6 blutig,  grün,  meist 
braun  überlaufen,  entfernt  von  einander.     2\.    Juni,  Juli. 
Nur  in  OP.  (b.  Wehlan  n.  lusterbnrg)  in  Waldungen. 

Entfemtähriger  Schwaden,  6.  remota  Fr. 

8.  Untere  Rispenäste  zur  Bitzeit  aufrecht,  später  abstehend;  Rispe  über- 
hängend; Ährchen  fast  walzig,  sieben-  bis  elfblütig,  hellgrün;  Nerven 
d.  Spelzen  gleich  stark  bis  zur  Spitze  reichend  (Fig.  211,  a.  Kronenspelze 
vergr.)  Blscheiden  lösen  sich  in  ein  Fasemetz  auf.  Junge  Bl.  gefaltet. 
2|.    Juni,  Juli. 

In  u.  an  Wassergräben,  Sümpfen,  aber  seltner  als  G.  flnitans. 

Gefaltetes  S.,  G.  plicata  Fr. 
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Fig.  211. 


Fig.  212. 


Rispen&ste  aufrecht- abstehend,  ein  wenig  über  d.  Grunde 
ästiff;  Ährchen  meist  7-  (bisweilen  6—9-  od.  an  d.  un- 
tersten Ästen  2— 3) blutig;  äufsere  Spelze  mit  3  starken 
bis  zur  Spitze  reichenden  u.  4  schwächeren  kürzeren, 
mit  jenen.abwechselnden  Nerven  (Fig.  211,  b.  Kelchspelze, 
vergr.).  Ahrchen  kürzer  als  bei  d.  vorhergehenden,  ver- 
blüht gelbbraun.  Vielhalmig,  Büschel  bildend.  % 
Juni,  Juli. 

In  quclHgen  Laubwäldern,  auf  sumpfigen  Wiesen  in  DP.,  WP.,  9n  P«f 
Br,  Seh.,  B.  (nordöstl.),  stellenweifi. 

Wald-S.,  G.  noaiQralis  üechtr.  Körn. 

76b.   Catabrosa  P.  Br.   Quellgras.   (IL  264.) 

_^  Hellgrünes  Gras  mit  kriechenden  Ausläufern.   Halme  30-60 

Ä|^^  cm  hoch,  Bl.  kurz,  flach,  weich.     Rispe  gleichmäfsig 

"i^^w^  ausgebreitet,  mit  halbquirligen  zarten  Ästen,  eiförmig 

^  od.  pyramidal;  Ährchen  sehr  klein,  2 blutig;  grün  od. 

'  violett,  untere  Kelch-  u.  Bitspelze  abgestutzt,  letztere 

3 nervig  (Fig.  212,  Ährchen  u.  Kelchspelzen,  vergr).   ^ 

J«li,  August. 

I«  Wassergtiben,  Pflttzen,   auf  Schlamm,  an  qnelligon  Orten ;  zerstrent  a.  selten.    (Aira 
aquäticH  L.) 

Gemeines  Qu.,  C.  aquaHca  P.  B. 

V.  Gruppe.  Avooaceen:  Rispen;,  oder  Rispen&hrengr&ser  mit 
zwei-  od.  mehrblütigen  Ährchen,  deren  Blüten  meist 
mit  einer  rückenständigen,  oft  geknieten  Granne  ver- 
sehen sind.    Kelchspelzen  grofs.    Zwei  Narben. 

77.   KoeWria  P.    (II.  225.) 

Rasenbildende  RispenährengrUser  mit  fasrigem  Wzlst.,  aufrechten,  mmt 
nackten,  dünnen  Halmen  u.  schmal-linealen,  oft  zusammengerollten  Bl.  Ähr- 
chen sehr  klein. 

1.  Rispenähre  zottig  behaart,  meist  violett  angeflogen,  Ahr- 
chen zwei-  bis  dreiblütig,  untere  Bitspelze  ganz  kun 
begrannt,  mit  gerader  Granne  (Fig.  213,  a.  verffr.^. 
Halme  15—30  cm  hoch,  nach  oben  hin  filzig,  Bl.  trocken 
zusammengerollt,  frisch  rinnenförmig,  grün.  Sf.  Juli 
August. 

Auf  Alpentriften  in  T.  u.  sUdl.  S.;  selten. 

Haarige  K.,  K.  hirtvta  Gaud. 

Rispenähre  kahl,  glänzend;  untere  Bltepelze  unbegrannt, 

oit  fetachelspitzig 2. 

2.  Bl.  des  Rasens  zusammengerollt,  borstenförmig,  glat^ 
blaugrün,  von  den  breiten,  weifslichen,  vertrockneten  Blscheiden,  (üt* 
sich  in  verflochtene  Fäden  auflösen,  am  Grunde  umwickelt  Halmf 
15—30  cm  hoch,  Rispenähre  walzig,  gedrungen,  grünlich-bunt.    ^  Mai. 

An  dürren,  steinigen  Orten  in  T.  u.  S.  (Tessin,  Wallis,  Keuenbg.) ;  selten. 

Walliser  K.,  K.  valatfaca  Gati(l 
Bl.  flach,  Blscheiden  ganzbleibend.  Ährchen  zwei-  bis  vierblQtig ...   3. 

3.  Bl.  blauffrün,  kahl.    Halme  20-30  cm  hoch,  Riapenähre  6—10  cm  lang, 
schmal,  unterbrochen,  weifslich.     2|.     Juni,  Juli. 

Hier  und  da  auf  Snndboden,  selten.  Blaug^r^C  K.,   K.  fllaUCa  DC- 


Fig.  213. 
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BL  grün,  samt  den  Scheiden  behaart.  Halm  15—60  cm  hoch,  Rispenähre 
5>-15  cm  lang,  länglich  od.  pyramidal,  gedrungen  od.  sehr  unterbrochen 
u.  gelappt,  hellgrün,  weifslich  od.  bunt  (Fig.  213,  b.  vergr.).    2|.   Juni,  Juli. 

Auf  trockentn  Wiesen,   »onnlgcn   HUjfeln,   in    Steinbrüchen,   an   Felsen,   häufig.     (Aira 

cri.t«u  L.)  Kammförmige  K.,  Kammschmiele,  K.  cristtta  P. 

Varietäten: 

b.  gracilis,  Bl.  sehr  schmal,  Ähre  yerlängert,  schmal, 
c  major,  Halme  über  60  cm  1.,  Rispe  bis  15  cm  1.,  gelappt,  Ährchen 
gröfser,  9  mm  1.  »  e      i  f  » 

78.  HolcusL.   Honiggras.   (11.248.) 

Basenbildende  Rispengräser  mit  flachen,  weichen  Bl.,  dünnen,  0,30-1  m 
U   h  ^^^^'^^^  nackten  Halmen  u.  dichter  od.  lockerer,  flattriger  Rispe,  kleinen 

1.  Bl.  u.  Blscheiden  dicht  u.  weich  bläulichweifs  behaart. 

^  Rispe    eiförmig,    flattrig    od.    zusammengezpffen    u. 

«^-  dann  fast  straufsförmig,  5—15  cm  lang;  Änrchen 

^Lp  flaumig,  meist  rötlich-  od.  violettbunt  (im  Schatten 

JT^  I  bleichgrün  od.  weifs),  Grannen  äufserst  kurz,  nicht 

^        ^         '  vorstehend  (Fig.  214  a.).     ^    Juni,  Juli. 

Übernll  auf  Wiesen. 

Gemeines  Honiggras,  H.  lanatus  L. 

}.  Bl.  u.  Blscheiden  kahl  od.  nur  zerstreut  behaart.   Rispe 
7—10  cm  lang,  jjyramidal,  dicht  blutig;  Ährchen  fast 
Fig.  214.  kahl,  mit  geknieter,  deutlich  vorst^ender  Granne 

(Fi^.  213,   b.   vergr.),  gelblichgrün  od.   violett.     9|. 
Juli,  August. 

H«)tner,  an  Waldrändern  u.  Ufern  anter  Gebüsch. 

Weiches  H.,  H.  moliis  L. 

79.  Avena  L.   Hafer.   (II.  247.  249.  253.) 

Rispen-  u.  Rispenährengräser  von  sehr  vei-schiedener  Form ,  stets  mit  ge- 
knieter vorstehender  Rückengranne  an  der  untern  Bitspelze  aller  od.  der  un- 
tfliten  Bit  des  Ährchens. 

1.   Untere  Bitspelze  der  oberen  Bit.  mit  zwei  langen  Borsten 
an  der  Spitze  u.   einer   langen,   geknieten   Granne    am 
/  /'  Rücken  (Fig.  215,  links,  vergr.).    Ährchen  meist  drei- 

(  >  blutig  (Flg.  215.),   7—9  mm  lang,  glänzend,  hellgrün  u. 

\    ü     i\.     \  weifs  gescneckt,  mit  dunklen  Grannen,  lang  gestielt,  in 

\\^    Vidi/  flattriger,  7 — 15  cm  langer  Rispe.  Halme  zart,  30- 50  cm 

hoch,  Bl.  schmal,  kurz.     G  d     J«ni,  Juli. 


W 


Auf  Sand  n.  an  dürren  Orten,  sehr  zerstreut:  in  M.,  H.,  b.  Hawburvc. 
in  Th.,  Rb.,  Htt.*  Bd.  (nur  b.  Wertbeiui),  Ba.,  B.  (um  Prag  u.  iui 
Kordon),  Mh.,  NÖ. 

Zarter  H.,  A.  t^nuls  Mnch. 
Fig.  «5.  Untere  Bitspelze  aller  Bit.  an  der  Spitze  mit  zwei  kurzen 

Borsten,  od.  zweispaltig,  zweizähnig  od.  fast  ganz     .    2. 

2.  Kch8]>eken  ein-  bis  dreinervig.    Alle  Bit.  begrannt.    Ährchen  aufrecht   3. 

Kchspelzen  fünf-  bis  neunnervig.   Ährchen  grofs,  hängend.    Nur  die  untere 

Bit.  begrannt  (echte  Haferarten) 18. 

3  a.  Granne  stark  gekniet,  aus  der  Mitte  od.  über  der  Mitte  des  Rückens  der 
untern  Bitspelze  entspringend, /welche  an  der  Spitze  zwei  kurze,  feine 
Borsten  trägt  (Trisetum  P.).  Ährchen  klein,  meist  dreiblütig,  Bl.  flach, 
N^hnial 4. 
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b.  Granne  wenif?  gekniet,  fast  gerade,  ent^^pringt  unter  der  Mitte  der  zwei 
spaltigen,  äufsem  Bitspelze.  Ährchen  sehr  klein,  zweiblütig.  EL  zii- 
t^ammenge rollt,  borsteniörmig 9. 

c.  Granne  stark  gekniet,  la^g»  entspringt  oberhalb  der  Mitte  der  an  der 
Spitze  zweispaltigen  Spelze.  Ährchen  grofs,  drei-  bis  vielblütig.  Bl. 
flach  od.  zusam mengefalzt 11. 

4.  Rispe  stark  zusammengezogen,  dicht,  straufs-  od.  ahrenförmig,  13 — 25  min 

lang 5. 

Rispe  locker,  ausgebreitet  (wenigstens  zur  Bitzeit) 6. 

5.  Ährchen  zweiblütig,  gelblichgrün.    Spindel  behaart,  Haare  fast  so  lang  ab 

d.  Blüten.  Halme  zart,  10—15  cm  hoch,  an  d.  Spitze  samt  Bl.  u.  Scnei- 
den  flaumig.     O     April. 

WQste  PlKlse,  an  Wogen  in  d.  S.  (nnr  in  Wallt»),  telttn.    (Trsetum  GaodinlanDm  Boiw) 

A.  Cavanilltfii  Koch. 
Ährchen  meist  dreiblütig,  grünlich  u.  violett  gescheckt.    Haare  d.  Spindel 
viel  kürzer  als  d.  Blüten.    Halme  fingerhoch,  BL  flach,  kahL     S|.    Juli, 
August. 

An  Gletsclieni  d.  h5cli8ten  Alpen  (1900—2530  in),  selten.    (Aira  spicata  L.) 

Ähriger  H.,  A.  subspicatt  Clairv. 

6.  Halme  am  Grunde  ästig,  Wzlst,  kriechend,  zweizeilig  beblättert,  Ausläufer 

treibend;  Bl.  blaugrün,  samt  den  Scheiden  kahl 7. 

Halme  einfach;  Wzlst.  faserig,  ohne  Ausläufer,  Rasen  bildend;  Bl.  grün, 
mehr  od.  wenig  behaart 8. 

7.  Die  längern  Rispenäste  tragen  drei  bis  vier  glänzende  Ährchen,  mit  vio- 

letten, weifs  gerandeten  Kchspelzen  u.  grünlichen  od.  gelblichen  u.  braun 
gescheckten  Bit.  Halme  10-15  cm  hoch,  Bl.  spitz,  starr,  flach.  2|.  Juli, 
August. 

Auf  GeröUe,  Kies  u.  an  felbigen  Orten  der  Kalkalpen  von  8.,  T.,  Sz.,  K. 

Zweizeilig  beblätterter  H.,  A.  distichophyila  Vill. 
Die  längern  Rispenäste  tragen  vier  bis  acht  glänzende 
Ährchen ,  mit  violetten  Kchspelzen  u.  grüngelben, 
weifsjgerandeten  Bit.  (Fig.  216.).  Halm  bis  30  cm  h., 
Bl.  nnnig,  fast  borstenförmig.     ^    Juli,  August. 

An  Felsvn  u.  auf  GeriJlle  der  Alpen  v.  $.,  T.,  Sz ,  St,  K. 

Silberglänzender  H.,  A.  arg^ntoa  W. 

8.  Ährchen  glänzend  gelblichgrün,  5  mm  lang;  Grannen 
.„    ^  ^  nicht  geschlängelt.    Rispe  bis  15  cm  lang,  Halme 

^'^'  ^^^-  30-60  cm  hoch.     5!|.     Juni  bis  August. 

Auf  trockenen  Wir seu,  hSafig. 

Goldhafer,  A.  flavMCMS  L. 
Ährchen  glänzend,  violett  u.  giünlichgelb  gescheckt^  7—  9  mm  l&ng,  Graji- 
nen  gedreht  u.  geschlängelt.    Rispe  2,5—7,5  cm  lang,  Halme  15— 30  cm 
hoch.     2|.    Juli,  August. 

Anf  Ali-entriften  in  NÖ.,  Oö.,  Si,  K.  ib.  Heiligenblut  u.  KaU  auf  Kalk). 

Berghafer,  A.  alpestrif  Ho^t. 

9.  (3  b.)  Ährchen  lang  gestielt.  Stiele  haarfein,  daher  die  Rispe 

flattrig 1^'- 

Ährchen  kurz  gestielt,  Rispe  zusammengezogen,  ahrenförmig. 
m  13—25  mm  lang,  Granne  fast  gerade  (Fig.  217,  vergr.); 

Halme  5—15  cm  hoch,  zart.     O     Mai- 
Auf  iieitiei  öden,  unfruchtbaren  Feldern,  8tellen\i^el<.    (Aira  praecox  M 
Flg.  217.  Frühzeitiger  H.,  A.  praecox  P.  B- 
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10.  Ahrchen  gegen  die  Spitze  der  Rispenäste  gedrängt  stehend,  fast  ^ebüschelt. 

Grannen^deutlich  gekniet.  Rispe  2,6—7,5  cm  lang,  ausgebreitet,  drei- 
gablig;  Ährchen  3  mm  lang.  Halme  15—30  cm  hoch.  jBI.  sehr  schmal 
u.  kurz.     O     Juni,  Juli. 

Auf  Sand-  a.  Heideboden,  an  Waldrändein,  hier  n.  da.    (Aira  caryopbyllea  L.) 

Nelkenhafer,  A.  ctryophyll^a  L. 

Ahrchen  vereinzelt,  zerstreut,  sehr  lang  gestielt,  Rispe  bis  7,5  cm  lang, 
daher  äufserst  flattrig  u.  zart.  Grannen  undeutlich  gekniet,  fast  gerade. 
Halme  bis  30  cm  hoch,  Bl.  fast  haarfein.     0    Mai,  Juni. 

Auf  Sand  n.  Triften  in  SUdtirol,  selten.    (Aira  capiUarli  Host ) 

Haarfeiner  H.,  A.  cipillarls  M.  K. 

11.  (3  c.)  Halm  breit  zusammengedrückt,  samt  den  Blscheiden  zweischneidige 

0,60-1,60  m  hoch,  steif.  BL  breit-lineal,  flach,  kahl.  Risi>e  15—30  cm 
lang,  stark  zusammengezogen,  nach  der  Spitze  hin  traubig.  Ahrchen 
sechs-  bis  achtblütig,  ois  25  mm  lang,  grün  u.  braun  gescheckt,  glän- 
zend.    3^    Juli,  August. 

Auf  fenchten  Gebli^twiesen :  in  Seh.  (Olatzer  Schneeb.,  Mähr.  Gesenke),  Öalp.,  Stalp. 

Platthalmiger  H.,  A.  planiculmis  Schrd. 
Halme  u.  Scheiden  zwar  zusammengedrückt,  aber  nicht  zweischneidig,^ 
schmal,  30-45  cm  hoch;  Bl.  flach,  schmäler,  stumpf.  Rispe  5— 7,5  cm 
lanjr,  traubig;  Ährchen  paarweis,  das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt, 
meist  sechsblütig,  13—20  mm  lang,  gelblich  u.  violett  gescheckt,  glän- 
zend.    O?    Mai,  Juni. 

In  den  Alpen  des  Alglu,  selten. 

Zusammengedrückter  H.,  A.  compressa  Hff). 
Halme  u.  Scheiden  nicht  zusammengedrückt,  stielrund 12. 

12.  Rispe  ähren-  od.  traubenförmig  (Ährchen  .abwechselnd  sitzend  od.  fjestielt 

an  der  Spindel,  einzeln  od.  paarweis).   Ährchen  drei-  bis  achtblütig    13. 

Rispe  ästi^,  ausgebreitet  od.  zusammengezogen,  locker.    Ährchen  zwei-  bis^ 

vierblütig 16. 

13.  Bl.  ^latt  Halme  hoch,  schlank.    Ährchen  traubig,  glänzend,  violett,  bräun- 

hch  u.  weifs  gescheckt 14. 

Bl.  oberseits  sehr  rauh  u.  an  den  Rändern  schneidend  scharf    ...     15. 

14.  Ährchen  5 blutig,  meist  zahlreich,  straufsförmig  gedrängt,  9—14  mm  L 

Halme  25— 45  cm  hoch.     S\.    Juli,  August. 

Auf  Triften  hoher  Kalk-  u.  Schleferalpen,  1600-2500  m.    (A.  Schenchzerl  All.) 

Bunter  H.,  A.  versfcolor  VilL 
Ährchen  3blütig,  wenige  in  schmächtiger  Traube.    Halme  sehr  dünn,  bia 
50  cm  h.,  fast  blattlos.     S\.    Juli,  August. 

Auf  Alpentriften  in  T.  (Bioser  über  Matrei).  A.  pSBUdO-Violacea  Kern. 

15.  Ährcheit  vier-  bis  fünfblütig,  13—18  mm  lang,  bleichgrün  u.  violett  ge- 

scheckt, traubig  od.  ährig.  Halme  30—60  cm  hoch,  Traube  5—7,5  cm 
lang,  Rasen  bildend.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  trockenen  Wiesen,   steinigen  Httgeln,  an  Waldrändern,  besonders  in  Süd-  u.  Wost- 
deatschlanü. 

Wiesenhafer,  A.  pratensis  L. 

Ährchen  meist  achtblütig,    13—18  mm  lang,    grün   u.    braun  gescheckt, 

traubig.     Halme  0,60—1   m   hoch,   Traube  5—7,5  cm    lang.     S\.    Juli> 


Auf  Alpentriften,  selten:  Sz.  (b.  Gastein),  T.  (Patscher  Kogl  b.  Innsbmck,  Castel  Andra«), 

Kr.  (Wochein).  Alpenhafer,  A.  aipin«  Sw. 

16.  Alle  Bl.  flach,  samt  den  untern  Scheiden  zottig  u.  weich  behaart.    Ährchen 
zwei-  bis  vierblütig 17. 
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Bl.  u.  Scheiden  kahl,  die  gnmdständigen  Bl.  flach  od.  zusammengefaltet, 
starr.    Halme  30—60  cm  hoch,  Kispe  5—15  cm  lang,  schlaff,   einseitig 
überhänjjend;  Ährchen  drei-  bis  vierblüti^,  9—11  mm  lang,  gprün,  violett 
u.  gelblich  gescheckt,  glänzend.     2|.     Juli,  August. 
Alpen  von  NÖ.,  OO.,  St,  T.    (A.  sempervirens  Host.) 

Hosts  H.,  A.  Hostii  Boiss. 

17.  Ahrchen  11 — 15  mm  lang,  Kchspelzen  grün,  an  der  Spitze 

weifshautig  gerandet,  obere  von  der  Länge  des  Ahrcheus 
od.  kürzer.  Bit.  violett  gescheckt,  untere  an  der  Spitze 
weifshautig  (Fig.  218,  vergr.).  Halme  0,30—1  m  hoch, 
Rispe  7,5—15  cm  lang.  Rasen  bildend.  5|.  Juni,  Juli. 
Auf  trockenen  Wiesen,  häufig. 

Rain-H.,  weicher  H.,  Wiesen-H.,  A.  pubesceas  L. 
Ährchen  gröfser,  Kchspelzen  zu  einem  Dritteil  schön  vio- 
lett, dann  weifs.    Untere  Bit.  von  der  Mitte  an  weifs- 
hautig.   Sonst  wie  vorige.     2(.     Mai,  Juni. 
Alpen  d.  sUdl.  T.  (Monte  Bälde,  b.  St  Olacomo). 

Fig.  ii8.  Amethystblauer  H.,  A.  amethystint  Clar. 

18.  (2.)  Ährchenspindel  u.  Bit.  kahl.  Ährchen  gewöhnlich  drei- 
blütig,  17—22  mm  lang,  obere  Bit.  unbegrannt.  Obere  Bitspelze  7—9- 
nervig.    Rispe  ziemlich  einseitswendig.     O     Juli. 

Hier  u.  d»  gebaut,  namentlich  in  Ödterrelch. 

Nackter  H.,  Soinnen-H.,  A.  nuda  L. 
Ährchenspindel  mehr  od.  weniger  rauh  od.  stellenweis  büschelig  behaart  19. 

19.  Ährchenspindel  rauhhaarig,  Ährchen  19  mm  1.  (ohne  die  Grannen),  obere 

Bitspelze  9nervig 20. 

Ährchenspindel  nur  am  Grunde  der  Bit.  büschelig  behaart,  sonst  kahl    21. 

20.  Rispe  gleichmäfsig  ausgebreitet,  Ährchen  meist  3 blutig,  Bit.   lanzettlich, 

vom  Grunde  bis  zur  Mitte  borstig  behaart.     2|.     Juli,  August. 

Unter  der  8a*t  alt  Unkrant  .    Wind-,  Flug-H.,  A.  fatoa  L. 

Variet.:  glabrata  Peterm.   Bit.  kahl,  am  Rücken  gelbbraun  od.  blak 

Rispe  etwas  zusammengezogen,  Ährchen  meist  2blütig,  Bit.  kahl;  untere 
Kelchspelze  breit  abgestutzt  u.  kurz  4  zähnig.     O     Jiili,  August 

Unter  der  Saat,  selten  (z.  B.  bei  Leipzig).  „  ,  ^  _  , 

Bastard-H.,  A.  hybrida  Peterm. 

21.  Untere  Bit.  des  drei-  bis  vierblütigen ,  bis  28  mm  langen  Ährchen  sehr  1. 

u.  zottig  braungelb  behaart  u.  lang  begrannt.    Rispe  flattrig.     O   Juli, 
August. 

Unter  der  Saat  im  Bildlichen  Krain.  Unfruchtbarer  H.,  A.   StMlS  L 

Bit.  kahl.     Ährchen  zweiblütig 22. 

22.  Beide  Bit.  begrannt.    Ährchen  10  mm  lang.    Rispe  während  des  Blühen.«* 

weit  ausgebreitet,  sonst  zusammengezogen.     O     Juli,  August. 

Unter  der  Saat  Btellenweis,  hier  u.  da'  (Norddeutschland,  Österreich)  auch  gebaut. 

Kurzer  H.,  Sperlingsschnabel,  A.  brevl»  Rtli- 
Nur  eine  Bit.  begrannt  od.  beide  grannenlos 23. 

23.  Untere  Bit.  stets  begrannt.    Kchspelzen  von  der  Länge  der  Bit    Ahrchen 

(ohne  die  Granne)  8—15  mm  1.,  schmächtig.    Rispe  sehr  flattrig,  ausge- 
breitet, fast  einseitswendig.     O     Juli,  August. 

Häufiges  Unkraut  unter  Hafersaat  in  Norddeutschland,   doch  auch  hier  u.  da  (x.  B.  in 
Mecklenburg,  Poinmeni)  auf  Sand  gebaut. 

Raub-H.,  Sand-H.,  Wild-H.,  A.  Strigosa  Schreb. 
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Untere  Bit.  begrannt  od.  grannenlos.    Kchspelzen  länger  als  die  Bit.,  Ähr- 
chen 12—21  mm  lang 24. 

21  Rispe  ausgebreitet,  flattrig.     0    Juli. 

AK^mein  geb«,t.  Gemeiner  H.,  Rispen-H.,  A.  Mtiva  L. 

Äispe  stark  zusammengezogen,  einseitswendig.     O    Juli. 

steiienwei,  gebaut.  Fahnen-H.,  türkischer  H.,  A.  Orientalis  L. 

80.  Arrhendthernm  P.  B.   Glatthafer.   (II.  248.) 

Bawnbildendes  Rispengras  mit  0,60-1,25  m  hohen,  schlanken  Halmen,  line- 
aien,  flachen  El.  ausgebreiteter,  bis  15  cm  langer,  überhängender  Rispe 
0.  zahlreichen,  glänzenden,  bleichgrünen  od.  weifslichen ,  6^ mm  langen 
Ahrchen.     a\.    Juni,  Juli.  ^ 

Anf  WiMen,  verbreitet.    (Avena  L.) 

^  .    ,^  ^  ,     Glatt-H.,  französisches  Raigras,  A.  elatius  P.  B. 

Var.:  bulbosum  Schtdl.     Halm  am  Grunde  in  2—3  über  einander 
liegende  Knollen  verdickt. 
Auf  Äckern  Im  södwestl.  Gebiet  (L  b.  Bitsch,  S.). 

81.   Danthönia  DC.   (II.  253.) 

Halm  30—45  cm  hoch. ..Rispe  traubenförmig,  5—10  cm  lang, 
aus  drei  bis  fünf  Ahrchen  von  12  mm  Länge  bestehend, 
Ahrchen  grün  od.  bunt,  mit  zusammengeneigten  Grannen 
(Flg.  219,  vergr.).    Bl.  flach,  grün.     S\.    7uni,  Juli. 
Auf  BergT^ieien  in  Kr.,  sUdl.  T.,  S.,  »elten. 

Proven^ale  D.,  D.  provincialis  DC. 

82.   AiraL.   Schmiele.   (11.252.) 

Rasenbildende  Rispengräser  mit  meist  ausgebreiteten  u.  flattrigen,  vielfach 
aairhg  verzweigten,  eleganten  Rispen  u.  sehr  zahlreichen ,  kleinen  glänzenden 
.\hrchen. 

1.  Bit.  mit  deutlich  geknieter  Granne,  welche  bedeutend  länger  ist,  als  ihre 

Spelze  u.  daher  aus  dem  Ährchen  hervorsteht 2. 

Bit.  mit  ziemlich  gerader  Granne,  welche  kaum  länger  ist  als  ihre  Spelze 
u.  daher  nicht  aus  döm  Ährchen  hervorsteht 3. 

2.   Bl.  sehr  zart,  borstenförmig ;  Blhäutchen  kurz,  abge- 

/l  jß  ^  stutzt;  Rispe. 5— 15  cm  lang,  mit  sehr  zarten,  ge- 

IL-^    lMn%^  schlängelten  Ästen;  Ährchen  3—5  mm  lang,  grün- 

W       '-^JUi^^/^  ^^^^'  gelblich  od    violettbunt  (Fig.  220,   a.  vergr.). 

m         ^S^Sr  Halme  zart,  30—60  cm  hoch.     5J.     Juli,  August. 

In  WMldem  mit  trockenem  Boden  aufschlügen,  Blöfseu,  die- 
selben oft  dicht  überziehend,  »ehr  verbreitet. 

Waldschmiele,  Haferschmiele,  A.  flexuosa  L. 
Bl.  sehr  schmal,  flach  od.  zusammengelegt,  mit  läng- 
lichem, spitzem  Blhäutchen.  Äbrcnen  kleiner,  aber 
Rispe  reichblütiger.     S\.    August,  September. 

Auf  sumpfigera,  torfigem  Boden  und  überschwemmten  Plätzen 
in  Rh.,  W.,  N.,  H-,  SW.,  nuf  Romö  u.  Rügen,  (A.  nliglno*a 
Whe.) 

Sumpfschmiele,  A.  dfscolor  Thuill. 

3.  Wzlst:  faserig,  entwickelt  einen  dichtblättrigen,  oft  fufshohen,  überhängen- 
den Raaen;  Halme  0,60—1  m  hoch;  Bl.  flach,  dunkelgrün,  oberseits  rauh; 
Rispe  ausgebreitet,  breit,    pyramidal,  8  -  30  cm  lang.   Ährchen   Sehr 


Fig.  219. 


Fig.  220. 
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zahlreich,  2  mm  lang  (Fig.  220,  b.  vergr.),  bald  violett  gescheckt,  bald 
einfarbig,  bleichgrün  od.  gelblich  (Var.  pällida  Koch.).    ^    Juni,  Juli. 

Anf  feuchten  Wiesen  a.  Grasplätzen ,  In  Wäldern,  Thälorn ,  vorbreitet,  bis  in  die  Al|  en- 

region  ansteigend.  Rasenschmiele,  A.  caespitosa  L. 

Wzlst.  Ausläufer  treibend,  Bl.  weniger  rauh,    Rispe  länglich-pyramidal. 
Wohl  nur  eine  Abart  der  vorhergehenden.     2|.     Mai  u.  August. 

Auf  fencbtem  Sand  n.  Scblamm  am  Ufer  der  Elbe  bei  Hamburg. 

Wibels  S.,  A.  Wibeliana  Send. 

83.   Corynöphorus  P.  B.   Keulengras.   (11.252.) 

AA^zlst.  langfaserig,  entwickelt  dichtblättrige,  blaugi*une  Rasenbiischel  u.  15— 
45  cm  nohe,  dünne  Halme.  Bl.  borsten  form  ig.  Rispe  länglich,  dichtblütig, 
nur  während  des  Blühens  ausgebreitet,  sonst  zusammengezogen,  fast  straub- 
förmig.  Ährchen  2  —4  mm  lang,  glänzend,  weifsgrau  od.  violett  gescheckt 
2|.     Juli,  August. 

Auf  Sand,  besonlers  Fingsand,   auf  den  Dünen  am  Meer,   anch  im  Innern  Deutitchlaii'U 
gemein.    (Aira  cancscens  L.) 

Graue  Schmiele,  Sandschmiele,  C.  canescens  P.  B. 

VI.  Gruppe.  Stipaceen:  Rispengräser  mit  einblütigen  Ähr- 
chen, welche  stielrund  od.  wenig  zusammengedrückt 
sind.  Untere  Blütenspelze  spitz,  grannenlos  od.  mit 
einer  endständigen,  oft  überaus  langen  Granne  ver- 
sehen.   Zwei  Narben. 

84.  Lasiagröstis  Lk.   Rauhgras.   (II.  237.) 

AVzlst.  faserig,  einen  dicken  Rasen  entwickelnd;  Halme  0,60—1  m  hoch,.. BL 
schmal,  zuletzt  zusammengerollt,  Rispe  7—15  cm  lang,  dichtblütig,  Ähr- 
chen 6  mm  lang,  haarig,  gelbgrün,  mit  vorstehenden,  geknieten  Grannen. 
Juli,  August. 

An  steinigen  Orten  der  Voralpen  in  Ba.,  T.,  Kr.,  S.,  hier  n.  da. 

Riedartiges  R.,  L.  Calamagrostis  Lk. 

85.   StipaL.   Pfriemengras.   (IL  237.) 

Rasenbildende  Rispengi-äser  mit  starren  Halmen  u.  borsten  förmigen,  zu- 
sammengerollten Bl.  Rispe  armblütig,  lang  u.  sehmal,  aus  der  obersten  Bhitt-I 
scheide  hervorragend,  mit  aufaerordentlich  lang  begrannten  Bit.  Granne  stark, 
am  Grunde  seilförmig  gedreht.    Halme  0,30-1  m  hoch. 

1.  Granne  kahl,  unregelm'äfsig  geschlängelt,  10—15  cm  lang.     2(.    Juni,  Juli. 

Anf  dürren,  sonnigen  Hügeln,  besonders  auf  KaDiboden,  zerstreut :  fehlt  in  EL,  seit«  '^ 
Bd.,  Wt ,  in  Sa.  u.  bei  Heifsen.  ^ 

Haarförmjges  Ffr.,  St.  capillata  L 

2.  Granne  fed  er  ig  behaart,  20-30  cm  lang,  nicht  geschlängelt.     5|.    Mai,  Juni 

Anf  dürren  Kalls-  n.  OypshHgeln  in  ND.  selten  (in  Sch.  b.  Sprottau,  In  WP.,  fehlt  in  Sa) 

Federgras,  Mariengras,  Steinflachs,  St.  pennata  L. 

86.   Milium  L.   Hirsegras.   (IL  240.) 

Rasenbildende  Rispengräser  mit  meist  breiten,  flachen  Bl.  u.  0,60  -1,30  m 
hohen,  schlanken,  nach  oben  hin  nackten  Halmen.  Rispe  grofs,  ausgebreitet, 
flattrig;  Ahrchen  klein. 
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1.  Bit.  grannenlos  (Fig.  221,  a  vergr.),  Rispe  pyramidal, 
15— 30, cm  lang,  quirläatig.  Aste  sehr  lang,  haar- 
fein. Abrchen  2—3  mm  lang,  hellgrün;  Bl.  breit, 
weizenartig.     2(.     Mai,  Juni. 

In  schattigen  WÜIdern. 

FlattrigeH  H.,  Waldbirse,  M.  effusum  L. 

Untere  Bitspelze  an  oder  unter  der  Spitze  mit  einer 

geraden,  leicht  abfallenden  Granne  versehen  (Piptd- 

iheiitm  P.  B.) 2. 

Fl«.  221.  2.  Äufsere  Blt^pelze  aus  der  Spitze  begrannt.    Ährchen 

kaum  2  mm  lang,  hellgrün,  an  den  Enden  der 
Rispenliste  büschelig  gnipi)iert.     Rispe    quirlästig, 

pyramidal,  bis  15  cm  lang.    Bl.  breit-lineal.     4     Juni,  Juli. 

An  waldigen  Orten  in  SUdtirol. 

Vielblütiges  H.,  M.  multlflörum  L. 

Äufsere  Bitspelze  unter  der  Spitze  begrannt  (Fig.  221,  b.  vergr.)    Ährchen 

4  mm  lang,  grün  od.  violett  gescheckt,  einzeln  od.  zu  wenigen  an  der 

St)itze  der  senr  langen,  geschlängelten  Rispenäste.    Rispe  15  cm  lang. 

Bl.  schmal,  zuletzt  eingerollt.     S\.     Mai. 

•chattigen  WXldem  von  Krniu. 

Fremdartiges  H.,  M.  paradöxum  L. 


VII.  Gruppe.  Agrostideen:  Rispengräser  od.  Rispenahrengräser 
mit  einblütigen  zusammengedrückten  Ährchen,  deren 
Bit.  entweder  grannenlos  od.  mit  einer  rückenstän- 
digen, bald  geraden  bald  geknieten,  in  der  Regel 
kurzen  Granne  versehen  ist. 


87.  LagurusL.   Samtgras.   (11.215.) 

Schöne«,  elegantes  Gras  mit  faseriger  Wzl.,  behaarten  flachen  linealen  Bl.  u. 
Ji Scheiden,  15—45  cm  hohen  Halmen  u.  5—10  cm  langem,  ovalem,  dichtem 
f    weifs-  u.  weichhaarigem,  fast  wolligem  Ährchenstraufs.     O    Juni,  Juli. 
Anf  Weinbergen  bei  Cilli  in  Steiermark. 

Eiförmiges  S.,  L.  ovatus  L. 

Polypögon  Desf.   Bürstengras.   (11.215.) 

Rispenährengraß  mit  15  —45  cm  hohen  Halmen ,  flachen  Bl., 
o— 10  cm  langer  dichter  aber  gelappter  Rispenähre,  welche 
aus  sehr  kleinen  gerade  becrannten  Ährchen  besteht  (Fig 
222,  vergiO,  grünnchgelb  oü.  schmutzig  violett  gefärbt  ist 
Grannen  aer  KcTispelzen  dreimal  so  lang  als  diese. 
April  bis  Juni. 

S.  (in  d.  Stadt  Frelbnrg  auf  d.  Sandsteinfelsen  Rami»). 

Französisches  Bürstengras,  P.  Monspeliensis  Desf. 

Fig.222.  Ö9-   GagtridiumJP.  B.   Nissengras.   (11.220.) 

Rispenähren  gras  mit  fasriger  Wzl.,  15-45  cm  hohen  Halmen, 
flachen  Bl.  u.  2,5—7,5  cm  langem  schmalem  linealem  Ährchenstraufs  von 
glänzend  bleichgrüner  Farbe.  Bit.  mit  gerader  vorstehender  Granne.  O 
Hai,  Juni. 

Ali  Cnkrant  auf  Äckern  in  SUdkrain  u.  S.  (b.  Genf). 

Linsenförmiges  N.,  G.  lendfgQrum  P.  B. 
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90.   Agr6stu  L.   Straufsgras.   (IL  240.) 

Rispengräser  mit  quirlästigen,  fein  verzweigten  u.  sehr  zusammengesetzten, 
meist  ansgeoreiteten,  selten  ntraufsförmig  zuBammengezogenen  Rispen  u.  sehr 
kleinen  Ährchen. 

1.  Untere  Kelchnpelze  kleiner  als  die  obere;   Bit.  begrannt,   Granne  4mal 

länger  als  das  Ährchen,  gerade.    (Ap^ra  Adans.J 2. 

Untere  Kelchspelze  gröfser  als  die  obere;  Bit.  meist  grannenlos  ...    3. 

2.  Rispe  ausgebreitet,  flattrig,  oft  überhängend,  meist  bleichgrün,  bis  30  cm 

lang.    Halm  0,30—1  m  hoch.     Q     Juni,  Juli. 
Gemeines  Unkraot  anter  der  Saat. 

„Windhalm",  A.  Spica  ventl  L. 

Rispe    zusammengezogen,    5  —  7,5    cm    lang,    ährenförmig,    gelblichgrün. 
^Ime  15—30  cm.    0    Juni,  Juli. 

Auf  Sand  hier  n.  da,  fehr  selten:  in  H.  (b.  Salxderhelden),  Rh.  (b.  K91n),  NO.»  Kr.,  S. 

Unterbrochener  Windhalm,  A.  intenupta  L. 

3.  Bios  eine  Bitspelze,  diese  mit  geknieter  rückenständiger  Granne.    .    .    4. 
Zwei  Bitspelzen,  die  untere  grannenlos;  BL  flach,  grün 7. 

4.  Alle  Bl.  zusammengerollt,  borsten  förmig,  blafsgrün     .    .  ,  •    5- 
Grr.ndatändige  Bl.  zusammengerollt,  borntenförmic,  Stbl.  lineal- 

lanzettförmig,  flach.    Rispenä^te  ein  wenig  rauh.    Rispe  lang 
mit  rötlichen  od.  violetten  Ährchen,  eiförmig  (Fig.  2z3,  vei- 
gr.);  Halme  15—45  cm  hoch.     3|.    Juni,  Juli. 
Aof  Wiesen,  Triften,  an  Rainen,  hilnflg. 

Hunds-Straufsgras,  A.  ctnina  L. 

5.  Granne  aus  der  Mitte  der  unteren  Spelze  entspringend  (wie  bei 
A.  canina).  Rispenäste  glatt  u.  kahl.  Halme  10—15  cm  hoch, 
Rispe  2,5—3,7  cm  lang,  violett  od.  rötlich.     S\.  Juli,  August. 

Anf  begrastem  Steingerülle  n.  Wiesen   in  den  Alpen  n.  auf  d.  Kamu«  d.  RieKngvb.  (p- 
mein  1) 

Felsen-Str.,  A.  mpettris  All. 

Granne  über  dem  Grunde  der  unteren  Spelze  entspringend.     Rispenfote 

rauh 6- 

6.  Rispe  im  Umrifs  oval.    Halme  10—30  cm  hoch.     9(.    Juli,  August 

Auf  steinigen  Triften  u.  in  Felsspalten  d.  Alp.  (1600—2200  m). 

Alpen-Str.,  A.  alpina  Scop. 
Var.:  flavescens,  Ährchen  gelblich. 

K.  (Alpen  v.  Helllgenblm). 
Rispe  im  Umrifs  lanzettförmig.    Halme  25—45  cm  h.     3|.    Juli,  August 

An  felfiigen  Orten  der  Salp.  (Waadt)  u.  d.  Jura  (Recnlet  u.  Faucille). 

Schleichers  Str.,  A.  Schleicheri  Jord. 

7.  Blhäutchen   sehr  kurz,  abgestutzt.     Halme  0,15—1  m  lang,,,  länglich-ei- 

förmig, während  des  Blühens  u.  nachher  sehr  ausgebreitet;  Ährchen  sehr 
klein,  violett,  rötlich,  selten  bleichgrün.     5(.     Juni,  Juli. 

Auf  trocitoncn  Wiesen,  Triften,  Gratplätzen,  in  WMIdem,  geraein. 

Gemeines  Straufsgras,  A.  vulgaris  W^ith- 
Varietäten: 

a.  stolonifera:  Ausläufer  treibend; 
bu  vivipara:  mit  in  Blknospen  verwandelten  Ährchen. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  225 

Q         z  Blhäutchen  lang,  vorstehend.  Halme  0^—1  m  hoch,  Rispe 

\  länglich-kegelförmig,  bis  20  cm  1.,  nach  dem  Blühen  zu- 

sammengezogen.    Ährchen    meist    bleichgrün,    Bit.  bis- 
weilen kurz  begranni     2|.     Juni  bis  September. 
Anf  friwhen  Wiesen,  an  Flnfsnfern. 

Weifses  Straufsgras,  kleine  Quecke,  Fioringras, 

Fie  «4.  v««i^4.«4.  ^-  *'^*  Schrad. 

"p- "*•  Varietäten: 

a.  stolonffera    (A.  stolonifera  L.):  kurze  Ausläufer 
treibend; 

b.  gigant^a  (A.  gigantea  Gaud.):  Halme  hoch,  Rispe  sehr  lang  u. 
viel  blutig ; 

c.  prorepens:  lange  Ausläufer  treibei^d,  Rispe  zusammengezogen, 
straufsförmig,  gelappt,  oft  bunt  gefärbt; 

(1.  maritima  (A.  maritima  Lamk.):   Wzlstock  weit  umherkriechend, 
Bl.  starr,  blaugrün,  Rispe  zusammengezogen. 
Am  Seestrande  Hannovers. 

91.   Psamma  P.  B.   Sandrohr.   (II.  220.) 

Schilfartige,  steifblättrige  Gräser  mit  dichter,  länglicher,  schmaler  Rispen- 
äire  von  10—17  cm  Länge.  0,60-1  m  hohen  Halmen,  eingerollten  Bl.  (Amm6- 
püila  HoBt) 

1.  Bispenähre  walzig,  sehr  gedrungen,  strohgelb.  Kelchspelzen 

spitz.     Kronenspelze    mit  kurzen    abstehenden  Grannen 

a  (Fig.  225,  a.  vergr.)     %    Juli,  August. 

/  O  ^^^  Danen  am  Strande  der  Ost-  n.  Nordsee,  fiu  Innern  stellenweis 

ay  «nf  Flugsand   bis  Bd.  (b.  Friedrichsfeld),   8«.  (Dresden)  u.  Nied. 

■  "A  Lantitz.    (Amudo  arenaria  L.) 

■  ^k  Gemeines  Sandrohr,  E.  arenaria  R.  Seh. 

n  1 1^       2.   Rispenähre  lanzettförmig,  etwas  gelappt,  braunrot  od.  vio- 

!■  ll\  lett.  Köpfchen  pfriemenförmig  zugespitzt.    Kronenspelze 

'\\  mit  aufrechter  Granne  (Fig.  22ö,    b.  vergr.).     %    Juli, 

Fi«.  225.  August. 

Am  Meeresstrande  Ton  Bremen  n.  Holstein  bis  OP. 

Ostsee-S.,  P.  baitica  R.  Seh. 

92.   Calamagrostis  Bth.  Eeitgras,  Rohr.   (IL  233.  235.) 

Steifhalmige,  zum  Teil  schilfartige  Rispen-  u.  Rispenährengräser,  m.  ästigem, 
amherkriechendem  Wzlstock  u.  linealen,  flachen  Bl. 

1.  Ährchenspindel  nicht  über  die  Blüte  verlängert.    Bit.  mit  kurzer  gerader 

^  Granne  od.  unbegrannt.     Spelzen  häutig,  durchscheinend  weifs     .    .    2. 

Äbrchenspindel    über   die  Blüte    stielartig  verlängert  (zum  Ansatz   einer 

zweiten  Blüte).     Bit.  meist  mit  einer  geknieten  Granne.    Spelzen  nur  am 

Rücken  dünnnäutig  u.  weifs 6. 

'^  Hüllhaare  der  Bit.  ziemlich  so  lang  wie  die  Kelchspelzen.    Granne  steht 

aus  den  Ährchen  nicht  hervor 3. 

Hüllhaare  der  Bit.  halb  so  lang  als  die  Kelchspelzen,  Bit.  meist  grannen- 
los. Halme  30—60  cm  h.,  Bl.  schmal,  Rispe  5—10  cm  lang,  schlaff, 
meist  violett.     2(.     Juli,  August. 

Aaf  Aipentriftea.  Zartes,  R.,  C.  tenella  Host. 

3.  Granne  rückenständig,  bisweilen  fehlend  .    .    .    . 4. 

Granne  endstäadig.  Rispe  schlaft,  mit  zerstreuten  Ährchen.  Halme  0,60— 
1,30  m  hoch.    Bl.  breit,  schilfig 5. 

Willkomm,  Führer     2.  Aafl.  15 
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Fig.  226. 


4.  Rispe  dichtblütig,  gelappt  (aus  Rispenähren  zusammengesetzt),  steif,  15—30 
cm  1.  Ahrchen  5—7  mm  I.,  blaugrün  od.  mit  violettem  Anflug.  Haare 
länger  als  d.  Spelzen.  Halm  unter  der  Rispe  sehr  rauh,  0,60—1,50  m 
hocn,  samt  den  Bl.  starr.     S\.    Juli,  August. 

An  sandigen  Flufsufem,  auf  Sand  In  Wäldern,  »tellenweis.    (Arundo  Epigcio»  L.) 

LandschilfL  C.  Epig^ios  Rth. 
Ändert  ab  mit  am  Rande  gefUrbten  Ährchen  (C.  Hübneriana  Rchb.) 
u.  ganz  grünen  Ährchen  (C.  glauca  Rchb.). 

Rispe  zerstreu tblütig,  ausgebreitet,  schlaff,  5—15  cm  lans, 
Ährchen  3—5  mm  lang  (Fig.  226,  vergr.),  glänzend  dunkel- 
violett,  selten  grünlich  (daher  die  Rispe  von  fem  mebt 
fast  schwarz  erscheinend).  Haare  länger  als  die  Spelzen. 
Granne  unterhalb  der  Mitte  des  Rückens  eingefügt  Halme 
0,60—1  m  hoch,  BL  grün,  nicht  steif.     S|.    Juli,  August. 

Auf  moorigen  Oebirgswieaen ,  in  GeblrgswHldem ,  vom  Har«  bii  in  die 
Voralpen  n.  Alpen  (950—1600  m),  auch  in  W.  (b.  BieleMd,  Pader- 
born) u.  am  Seestrande  von  Htt.  bis  P. 

Hallers  R.,  C.  HalleriMa  DC. 

Var.:   Heidenreichii  Aschers.    Rispe  nach  d.  Verblühen 

zusammengezogen.    Haare  wenig  länger  als  die  halbe 

Spelze.     Granne  aus  d.  Mitte  des  Rückens  herror- 

tretend.    (C.  Hartmanniana  Fr.) 

In  OP.  (Schilleninglcer  u.  Dlnglcer  Forst  b.  Tüsit). 

Kelchspelzen  spitz.    Untere  Bitspelze  stachelspitzig.    Ährchen  4—7  mm  1-, 
bleicngrün  od.  violett,  eine  16-30  cm  lange  schmale  Rispe  bildend.  Bl. 
schmal,  grasgrün.    Halme  0,60—1,25  m  h.     2|.     Juli,  August, 
Anf  feuchten  Wiesen,  stellenTrei».    (Amndo  Calaraagrostis  L.) 

Lanzettliches  R.,  C.  lanceolata  Btb. 

Kelchspelzen  nfriemenförmig  zugespitzt.  Bitspelze  deutlich  begrannt. 
Ährchen  4 — 8  mm  lang  in  schmaler  15—30  cm  langer  Rispe ,  ctüd  u, 
braunrot.    Halme  u.  Bl.  steif,  blaugrün,  0,60—1  m  hoch.     %   Juli,  Aug. 

An  sandigen  Flnfsufem,  anf  Sandbänken,  stellenweis,  nicht  hünfig:  in  WP.  (WdchMi- 
gegenden),  b.  Lübeck,  Unterharz  (an  d.  Bode  b.  d.  Blechhütte),  Rh.  (Worms),  E.  n.  W- 
(am  Rhein),  Alpenl&nder  (im  Kies  der  Flüsse). 

Üfer-R.,  C.  Iittöret  PC. 

6.  (1.)  Granne  wenig  od.  gar  nicht  über  die  Kelchspeben 
hinausragend,  flüllhoare  von  der  Länge  der  Kelch- 
spelzen od.  kürzer ^• 

Granne  ragt  weit  über  die  Kelchspelzen  hinaus,  ist  an- 
fangs gerade,  später  gekniet.  Haare  sehr  kurz,  viel 
kürzer  als  die  Kelchspelzen.  Rispe  5  —  20  cm  lang» 
anfangs  dichtblütig.  Ährchen  4—7  mm  lang,  bleicn- 
grün od.  rötlichgelb  (Fig.  227  Ährchen,  daneben  die 
verlängerte  Spindel,  vergr.);  Bl.  breit,  grasgrün.  Halme 
0,20—1  m  h.     2|.    Juli,  August. 

Ciemein   in  WKldem,   an  bebnschten   trockenen,   »telnl««n  A^ 
hängen.    (Agrostis  arandinacea  L.) 

Wald-R.,  C.  arundinacea  Rtb. 

7.  Rispe  zerstreu tblütig,  ausgebreitet,  lanzettförmig,  schlaff.  Ährchen  u.  Tracht 
der  vorigen  Art.    Halme  0,30—1  m  h.     %    Juni,  Juli. 

In  Berg-  u.  Alpenwäldem,  sehr  zerstreut:  Alp.  bis  1300  m,  E.  (Vogesen,  Jura),  Wt  (lUob« 
Alp,  Oberschwab.),  Rh.  (Eifel). 

Berg-R.,  C.  montina  Dt. 
Var.:  acutiflora  DC.    Höher,  Kelchspelzen  schmaler,  pfriemlich. 


PigiM7. 
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Rispe  zusammengezogen,  unten  zerstreutblütig,  nach  oben  dichtblütig,  hier 
in  eine  schmale  Rispenähre  übergehend,  5,5—7,5  cm  lang,  violett.  Ähr- 
chen 3—4  mm  lang.    Halme  0,6^—1  m  hoch.     S|.    Juli,  August. 

Aaf  feachton  Wieien  In  NO.  bii  ScH.  a.  Nlederlaofits ,  sonst  sehr  s«lten  (in  Bd.  b.  Ra- 
dolfizell,  Wi  auf  d.  Langenaaer  u.  Federseeried),   8.  (Jura,  b.  Pontarlier).    (C.  stricta 

^""-^  Straffee,  steifähriges  R.,  C.  naglecta  Fr. 

VIII.  Gruppe.  Arundinaceen:  Grofse,  breitblättrig^e  u.  dick- 
halmige  Rispen-  od.  Rispenährengräser  mit  zwei-  od. 
mehrblütigen  Ahrchen  u.  unbegrannten  od.  kurz  be- 
grannten  Bit.    Zwei  Narben. 

93.   Phragmltes  Trin.   Schilf.   (II.  242.) 

Halme  1,30—2,50  m  hoch,  Bl.  lineal-lanzettförmig,  starr,  schneidend  scharf^^  bis 
25  mm  breit,  Rispe  15 — 30  cm  lang  mit  rotbraunen  od.  gelblichen  Ähr- 
chen (Abart  flavescens).     2|.     August,  September. 

An  Flüssen,  Seen,  Teichen,  in  Sümpfen,  gemein.    (Amndo  Phragmites  L.) 

Gemeines  Schilf,  P.  communis  Trin. 

94.  Arundo  L.   Rohr.   (II.  242.) 

Halme  bis  4  m  hoch,  fingerdick,  Bl.  bis  5  cm  breit,  Rispe  bis  60  cm  lang,  mit 
glänzenden  gelblichgrün  u.  violett  gescheckten  Ährchen.     %    Aug.,  Sept. 
Am  Oardasee  Im  sOdllchsten  T.,  dort  auch  kaltiviert. 

Achtes  Rohr,  Spanisches  Rohr,  A.  Donax  L. 

IX.  Gruppe.  Andropogoneen:  Rispen-,  Rispenähren-  u.  Finger- 
ährengräser mit  paarweis  gestellten  Ährchen,  von 
denen  das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt  ist.  Zwei 
lange  Griffel  u.  Narben. 

95.   Sorghum  P.   Moorhirse.   (IL  236.) 

Rispen-   u.  Rispenährengräser   mit   meist  rohrartigen   hohen   Halmen   u. 
»reiten  lineal-lanzettförmigen  Bl. 

1-  Rispe  ausgebreitet  (wenigstens  beim  BlühenJ 2. 

Rig)e  zusammengezogen,  straufsförmig,  länglich-elliptisch,  15— 30  cm  lang; 
Kelchspelzen  weich  benaart,  Körner  zusammengedrückt.  Halme  1,60—2  m 
hoch,  stark,  Bl  über  2,5  cm  breit.    O 

Im  Süden  hier  u.  da  kultiviert  (aus  Ostindien).    (Holous  Sorghum  L.) 

Gemeine  Moorhirse,  Sorghogras,  8.  vulgare  P. 

2.  Rispe  schlaff,  flattrig,  sehr  ausgebreitet,  bis  30  cm  lang,    Kelchspelzen 
weichbaarig.    Sonst  wie  vorige  Art.     O 

In  GIrten  hSnflg  gebaut  (aus  China).    (Holous  saccharatns  L.) 

Zuckerhirse,  8.  saccharatum  P. 

Rispe  schlaff,  schmal,  5— 15,.cm  lang.    Eelchspelzen  der  Zwitterährchen 
Imorpelig,  der  männlichen  Ährchen  näutig.    Halme  0,60—2  m  hoch,  Bl. 
schmäler  als  bei  den- vorhergehenden.  Wzßtock  kriechend.    2|.   Juni,  Juli. 
In  Weinbergen  in  SUdtirol.    (Holcus  avemicens  L.) 

Aleppo-Moorhirse,  S.  halepense  P. 
15* 
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96.  PoUiniaSpr.   Goldbart.   (11.236.) 

Rasen  bildendes  Rispengras  mit  0,60—1  m  hohen  Halmen, 
linealen,  langhaarigen  Bl.  u.  7,5—15  cm  langer  ausge- 
breiteter, quirlästiger  Rispe.  Äste  lang,  nackt,  an  aer 
Spitze  die  violetten  od.  gelblichen  am  Srunde  von  gold- 
gelber Wolle  umgebenen  Ährchen  tragend  (Fig.  228. 
vergr.).     3\.    Juni,  Juli. 

Anf  trockenen,  sonnigen  HUgreln  im  slidl.  T.  u.  S.  (Tessin,  W«Ui«, 
Wasdt).    (Andropogon  Gryllns  L.) 

P.  Gryllus  Spr. 

Fig.  228.  97.   Heteropögon  P.   Schopfgras.   (11.196.) 

Rasenbildendes  Ährengras  mit  60  cm  hohen  Halmen,  bär- 
tigen Blscheiden,  linealen  BL,  schmaler  dichter  linealer 
Ähre.    Grannen  gelblichbraun,  kurz  behaart,  5  cm  lang,  am  Ende  schopf- 
fömiig  vereinigt;  Narben  purpurrot.     5|.     August. 

An  felsigen  Orten  in  SHdtirol  n.  S.  (Tessin). 

H.  Allionii  R.  Seh. 

98.   Andropögon  L.   Bartgras.    (II.  208.) 

Fingerährengras  mit  kriechendem  Wzlstock,  30  — 60  cm 
hohen,  schlanken  Halmen,  schmalen  rinnigen  zerstreut 
behaarten  Bl.,  5—12  seidenglänzenden  rötlichen  oder 
grünlich  u.  violett  gescheckten  Ähren  (Fig.  229,  a. 
Stück  einer  Ähre,  nat.  Gr.,  b.  ein  Blütenpaar,  vergr.). 

Anf  dürren  Hügeln ,  Triften ,  an  felsigen  Orten ,   besonders  auf 
Kalk  u.  Gyps. 

Gemeines  Bartgras,  A.  Ischaemun  L. 

tt  Blütenspelzen  während  des  Blühens  nicht  geöffnet. 

X.  Gruppe.  Paniceen:  Fingerähren-,  ^Rispen- 
ähren-  od.  Rispengräser,  deren  Ährchen 
nur  1  Zwitterbit.,  meist  aber  noch  eine 
männliche  Bit.  od.  wenigstens  noch  eine 
Spur  einer  zweiten  Bit.  enthalten.  Zwei 
lange  Griffel  mit  büscheligen  Narben. 


Fig.  229. 


99.   Cynodon  L.   Hundszahn.    (IL  207.) 


Kleines  Fingerährengras  mit  kriechendem  Wzlstock,  auf- 
steigenden am  Grunde  ästigen  bis  50  cm  hohen  Hal- 
men,   flachen    kahlen  Bl.    u.    3 — 6    einseitswendigen 
Ähren  am  Ende  der  Halme  u.  Äste.     S\.    Juli,  August. 

Auf  Sand  u.  Schott  stellenweis,  besonders  in  Rh,  SD.,  S.;   sonst  selten  (Br.  a.  d.  Hav«I 
nnwelt  Potsdam,  nm  Luckan,  Boitzenburg),  an  d.  Lippe  b.  Dorsten. 

Gemeiner  H.,  Hundshirse,  C.  Dactylon  L. 

100.  Digit&ria  Scop.   Fingergras.    (IL  208.) 

Vielhalmige  Fingerährengräser  mit  flachen  lineal-lanzettlichen,   weichen 
Bl.  u.  aufsteigenden  od.  niederliegenden  meist  ästigen  Halmen. 
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1.    Obere  Kelchepelze  jedes  Ährchens    halb  so   lang  als   die 

Bit.;  Bl.  u.  Scheiden  weich  behaart.    Ähren  2—12,  meist 

violett-purpurn,  Halme  15—50  cm  hoch.     O    Juli,  Sept. 

Auf  bebautem  Boden,  In  Weinbergen,  als  Unkraut.    (Panlcum  sau- 

guinale  L.) 

Bluthirse,  D.  sanguinalis  Scop. 
Varietäten: 

a.  genuina:  Spelze  der  untern  Bit.  auf  den  Seiten- 
nerven nicht  gewimpert; 

b.  ciliaris  (D.  ciliaris  Koel.):  Spelze  der  untern  Bit. 
auf  den  Seitennerven  gewimpert  (Fig.  230,  vergr.) 

Auf  Sandfeldem,  zerstreut,  viel  leltener:  in  P.  (Stettin),  d.  Lausitc  (Bautsen,   LUbben, 
Lnckan),  B.  (Prag,  Raudnitz),  Hss.  (Hanau),  Rh.,  E.,  S.,  T. 

2.  Obere  Kelchspelze  jedes  Ährchens  so  lang  wie  die  Bit.  Bl.  u.  Scheiden 
kahl.  Ähren  2—5,  schmächtiger,  meist  violett.  Halme  bis  8 — 50  cm 
lang,  niedergestreckt.    O    Juli  bis  Sept. 

Wie  Torige,  aber  seltener.  ,,  .     ,^      , 

Schmalähriges  F.,  D.  finformi«  Koel. 

101.   Echin6chloa  P.  B.   Stachelgras.   (11.232.) 

Halme  aufsteigend,  ästig,  samt  den  Scheiden  zusammengedrückt 
0,15—1  m  lang,  Bl.  breit  lineal-lanzettlich ,  weich,  wollig; 
Ährenrispe  7,5-7.22  cm  lang,  Bit.  bald  lang  begrannt,  bald 
stachelspitzig,  Ährchen  grün  od.  violett  (Fig.  231,  vergr.). 
O    .Juli  bis  September. 

HSufiges  Unkraut  auf  bebautem,   sandigem  Boden.    (Panicum  Crus 
galli  L.) 

Kammhirse,  E.  Crus  galH  P-  B. 

Fig.  «31. 

102.  PdnicBin  P.  B.   Hirse.   (11.239.) 

1.  Halme  stark,  saftig,  030—1  m  hoch,  Bl.  breit  lineal-lanzettlich,  Scheiden 
zottig  behaart,  Rispe  schweifartig  überhängend;  Kömer  weifs,  grau,  gelb, 
rot.     O     Juli,  August. 

Häufig  gebaut,  besonders  auf  Sandboden.  ,*        ,„  t 

Hirse,  Rispenhirse,  P.  miliaceum  L. 

%  Halm  schmächtig,  niedrig,  am  Grunde  ästig;  Bischeid en  rauhhaarig.  Rispe 
sehr  ästig,  allseitig  ausgebreitet,  Zweige  haarfein,  Ahrchen  klein,  bleich- 
grün.     O     Juli»  August. 

Ans  Nordamerika,  um  Wien  vert^-lldert.  tt     «  m^  ^  t 

Haarfeine  H.,  P.  capiliare  L. 

102b.   SetAriaP.  B.   Borstengras.   (11.213.) 

Rispenährengräser   mit   meist   ästigem    Halme    u.    flachen    lineal-lanzett- 
fönnigen  scharfränderigen  Bl.    (Panicum  L.) 

1.  Rispenähre  lappig,  2,5—15  cm  lang,  fingerdick ,  nickend,  gedrungen,  samt 
cfen  Borsten  grün,  gelblich  od.  braunrot.  Halme  0,80—1  m  hoch,  Bl. 
12—25  mm  breit.    O    J"li  ^i«  September. 

Hier  und  da  gebaut.  Italienische  Kolbenhirse,  S.  italica  P.  B. 

Var.:  germanleum  P.  B.    Hüllborsten  wenig  länger  als  d.  Ahrchen; 

Spindel  mit  langen  Haaren  besetzt.  ,.  ,^    «e     «e 

Rispenähre  nicht  gelappt,  dicht,  schmal  walzig  od.  länglich,  25—75  mm 

lang.    Halme  15-60  cm  hoch ^' 
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2.  Rispenähre  am  Grunde  unterbrochen,  mit  scheinbar  quirlig  gestellten  Ähr- 

cnen.    Borsten  länger  als  die  Ährchen,  einzeln  od.  paarweis  stehend. 

Ähre  prün .    3. 

Rispenähre  am  Grunde  unterbrochen,  Borsten  viel  länger  als  die  Ährdien, 
zu  mehrern  neben  einander  stehend,  vorwärts  rauh 4. 

3.  Rispe  von  unten  nach  oben  gestrichen  widerhakig.    Borsten  meist  2,  mit 

nach  aufsen  gerichteten  Zähnchen.    Obere  Kelchspelze  5 nervig.    Halm 
unterhalb  d.  Rispe  rauh.     O    Juli,  August. 

Auf  Schott  Q.  bebaatem  Boden  als  Unkraut 

Quirlblütiges  B.,  S.  verticiliata  P.  B. 

Rispe  von  unten  nach  oben  gestrichen  glatt.  Borsten  1—2,  mit  nach  oben 
gerichteten  Zähnchen.  Obere  Kelchspelze  7  nervig.  Halm  unter  d.  Rispe 
glatt.     O     Juli,  August. 

Auf  Schutt,  an  Mauern,   Wegen  in  Th.  (Frankenhaa«en ,   Schwetzingen)  n.  d.  8.  (Ba««I, 
Schaffhausen,  Genf);  selten.  rr       •  i      x-  r.     «  ^e  r^      2 

Zweideutiges  B.,  8.  ambigua  Good. 

4.  Bitspelzen  glatt,  Borsten  u.  Ähre  hellgrün,  gelblich  od.  braunrötlich.    0 

Juli  bis  September. 

Gemeine«  Unkraut  auf  aaudigem  Boden.  Grünes  B.,  S.  vfHdiS  P.  B. 

Bltspelzen  querrunzelig,  Borsten  zuletzt  fuchsrot,  Ähre  blafsgrün.  O  Juli» 
August. 

Wie  vorige  Art,  weniger  verbreitet, 

Blaugrünes  B.,  S.  glauca  P.  B. 


103.   Orthop6gon  B.  Br.   Wellgras.    (11.196.) 

Halme  wurzelnd,  aufsteigend,  bis  30  cm  hoch,  der  gaDzen 
Länge  nach  von  den  Scheiden  der  zweizeilig  stehenden 
lanzettförmigen  breiten,  flachen  Bl.  umhüllt.  Ähre  sehr 
locker,  5—7,5  cm  lang;  Ährchenknäuel  grünlich  (Fig. 
232,  b.  vergr).     2|.     August,  Oktober. 

In  schattigen  Wäldern  im  südl.  T.  n.  S.  (Tessin). 

Wellenblättriges  W.,  0.  undulatiföiius  R.  Br. 


Fig.  232. 


Fig.  233. 


104.  Tragus  Hall.   Klettengras.   (IL  212.) 

Halme  aufsteigend,  6—20  cm  hoch,  Bl.  schmal,  flach,  Ähre  2-^ 
cm  lang,  am  Grunde  oft  unterbrochen.  Ährchen  zuletzt 
hängend,  grünlich- violett  (Fig.  233,  vergr.).  Q  Juli  bis  Sep- 
tember. 

An  sandigen  Plätzen,  eingeschleppt  (b.  Eapen,  Franliftirt  a.  M.,  Wifrtm), 
wild  im  BÜdl.  T.  n.  S.  (Wallis).    (Cenchrus  racem.  L.) 

Traubiges  Klettengras,  T.  racem osus  Desf. 

j,_.     Sesleriaceen:    Rispenährengräser    mit  zwei-  bis 

secnsblütigen  Ährchen.    Keine  Grffl.    Zwei  fadenför- 
mige Narben, 


XL  Grunpe 


105.  SeslöriaArd.    Kammgras.   (11.224.) 

In  Felsspalten  u.  auf  Steingerölle  wachsende  Gebirgsgräser  mit  gednmge- 
ner  Kiapenähre  u.  meist  schmal  linealen  Bl. 

1.   RispenäUre  kopfförmig,  eiförmig  od.  fast  kugelig,  Bl.  schmal  lineal,  stumpf, 
flach 2. 
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Rispenähre  länglich  od.  walzenförmig 3. 

2.  Ähre  kugelig,  sehr  klein  (wie  eine  grofne  Zuckererbse!),  bleichgrün  od. 

bläulich  (Pig.  234  a.,  Ährchen,  vergr.).  Halme  sehr  zart,  fast  olattlos, 
10—15  cm  hoch;  Bl.  sehr  schmal.     SJ.     Juli,  August.  • 

KAikÄipcn  Ton  8r,  Si,  K.,  T.,  S.  Kugeliges  K.,  S.  sphaeroc^phala  Ard. 

Ähre  eiförmig,  klein,  dunkelblau.    Sonst  wie  vorige  Art.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  den  hScluten  Kalkalpen,  selten  (In  Ba.,  Sz.,  NO-,  Si,  K.,  b.  Helligenblut,  1900—2800  m). 

Kleinköpfiges  K.,  S.  microc^phala  DC. 

3.  Bl.  rinnig  od.  zusammengerollt,  borat«nförmig,  so  1.  wie  die  15—30  cm  hohen 

Halme.  Ähre  länglich,  bisweilen  unterbrochen,  25^-37  mm  lang,  bläu- 
lich. Vertrocknete  Blscheideu  am  Grunde  der  Halme  in  verwebte  Fäden 
aufgelöst.     3\.    Mai. 

Alpen  von  südkrain.  Feinblättriges  K.,  8.  tenulfölia  Schrk. 

Bl.  flach  od.  rinnenförmig,  lineal,  stumpf.    Blscheiden  lösen  sich  nicht  in 
Fäden  auf     .    , 4. 

4.  Ähre  8 — 20  mm  lang,  fast  zweizeilig,  lavendelblau;  Bl. 
flach,  meist  von  der  Länge  der  faSt  blattlosen  dünnen 
5-30  cui  h.  Halme.     3\.     März,  April. 

Anf  KalkgerSlle  u.  In  Kalk felss palten  sehr  zerstreut,  im  sttdl. 
Gebiet,  Rh.  n.  Th.  hSufig,  sonst  selten  (OP.  b.  Memel  n.  Crantx, 
Br.  b.  Berlin,  B.  b.  Leitmeriu,  Weifiwasser,  Prag)-  (Cyn»- 
snrus  L.) 

Blaues  K.,  S.  coerülea  Ard. 
Ähre  walzenförmig,  5—10  cm  lang,  blafs  bläulichgrun ; 
Bl.  rinnig,  Halme  30--60  cm  hoch.     S|.     August. 

An  felsigen,  trockenen  Orten  in  Kraln. 

Langähriges  E.,  S.  elongata  Hst. 

106.  OreöchloaLk.  Berggras,  Felsengras.  (11.226.) 

Kleines  rasenbildendea  Alpengras  mit  8 — 20  cm  hohen 
zarten  Halmen,  schmal  linealen  Bl.  u.  bleichgrüner  od. 
violetter,  eiförmiger,  zweizeiliger,  12—13  mm  langer 
Rispenähre  (Fig.  234,  b.  Ährchen  aufgeblüht,  vergr.). 
2t     Juni,  Juli. 

In  Felsspalten  der  hüchsten  Kalkalpen  vom  A.  bis  K.  u.  In  d.  S., 
selten.    (Scsleria  dist.  P.) 

Zweizeiliges  B.,  0.  dfsticha  Lk. 


Fig.  234. 


XII.  Gruppe.  Phalarideen:  Rispenährengräser,  selten  Ahren- 
od.  Rispengräser,  deren  Ahrchen  eine  einzige  Zwitter- 
blüte, bisweilen  noch  1—2  männliche  od.  rudimentäre 


Bit.  enthalten.    Kelchspelzen  so  lang  wie  die  Bit.  od. 
länger.    Zwei  Narben. 

107.   AlopocürusL.   Fuchsschwanzgras.   (11.217.) 

Rasenbildende  RispenährengräKei  mit  flachen  Bl.  u.  walziger  od.  länglicher 

dichter  Rispenähre,  deren  Ährchen  sich  durch  ein  drückendes  Streichen  vom 

Grunde  nach  der  Spitze  der  Ähre  mit  den  Fingernägeln  sehr  leicht  von  ihren 

Stielchen  ablösen  lassen. 

1.  Ähre  walzenförmig,  sehr  dicht ;  Kelchspelzen  häutig 2. 
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Fig.  286. 


Ähre  eilängUch,  bisweilen  fast  kopfförmig,   8—13  mm 

bleichgrün  u.  bleigrau  gescheckt.  Ährehen  aufjgetrieben,  nut 
knorpelig  -  lederartigen  Kelchspelzen ;  Bit.  lang  begrannt 
(Fiff.  235,  vergr.).  Oberste  Blscheide  schlauchförmig  aufge- 
trieben.   Halme  15  cm  h.     O     Mai,  Juni. 

Auf  fruchtbaren  Wiesen  In  EL.  (bea.  Moselgebiet),  b.  Trier,  im  Ssjr- 
n.  Bliesthale. 

Schlauchscheidigea  F.,  A.  utriculatus  P. 

Halme  aufrecht,  Kelchspelzen  spitz,  bis  zur  Mitte  od.  zum 
Dritteil  ihrer  Länge  zusammengewachsen.    Grannen  mei^^t 

länger  als  die  Spelzen 3. 

Halme  knieförmig  aufsteigend,  niederliegend  od.  im  Wasser  flutend ;  Kelch- 
spelzen stumpf,  am  Kiel  gewimpert,  nur  an  ihrem  Grunde  verwachsen  5. 

3.  Ähre  an  beiden  Enden  verschmälert,  5—7,5  cm  lang,  bleichgrün  u.  blei- 

grau gescheckt;  Kelchspelzen  bis  zur  Hälfte  verwachsen,  am  Kiel  schmal 

geflügelt.    Halme  0,30 — 50  cm  hoch,  nach  oben  etwas  rauh.   O   Juni,  Juli. 

Als  Unlcrant  nnter  der  Saat  auf  thonigem  Boden,  im  sttdl.  Gebiet,  Im  Rh.,  W.,  H^  sodm 

•«it€n.  Acker-F.,  A.  agrettis  L. 

Ähre  stumpf,  mehr  walzig  u.  sehr  dicht,  2,5  —  7,5  cm  lang.     Kelchspelzen 

bis  zum  Dritteil  verwachsen,  am  Rücken  lang  bewimpert.  Halme  glatt  4. 

4.  Wzlstock  faserig,  ohne  Ausläufer  od.  nur  kurze  Ausläufer  treibend.    Ähre 

bleichgrün  od.  schwärzlich.    Halme  0,30 — 1  m  hoch.     S|.     Mai,  Juni. 
Überall  auf  fruchtbaren  Wiesen. 

Wiesen-F.,  gemeines  F.,  Schmeele,  A.  iirateosis  L. 
Wzlst  weit  umherkriechende  Ausläufer  treibend,  Ähre  nach  dem  Blühen 
oft  ganz  schwarz  (A.  nigricans  Hom.).    Halme  stärker,  steif,  samt  den 
Bl.  hechtblau  überlaufen,  0,60-1,25  m.     3\.     Mai,  Juni. 

Auf  fruchtbaren  saUhaltigen  Witjsen  in  der  Nähe   der  Küste,   um  Hamburg,    in  P.  (am 
Oreifswald,  Wolgast),  auf  Riigen,  b.  Dresden.    (A.  ruthenicus  Weinm.) 

Rohrartiges  F.,  A.  arundinaceus  Poir. 

5.  Halme  0,30—1  m  lang,  samt  den  Bl.  blafsgrün.  Scheiden  etwa«  bläulich. 

Ähre  schmächtig,  2,5—5  cm  lang,  bleichgrün.  Grannen  doppelt  so  lang 
wie  ihre  Spelze.  Staubbeutel  bleichgrün,  später  hellbraun.  O  Mai  bis 
August. 

In  WaasergrSbon,  SUmpfen,  an  feuchten  Orten. 

Geknietes  F.,  A.  feniculatHS  L. 
Halme,  Bl.  u.  Scheiden  bläulich  beduftet.    Granne  so  lang  wie  ihre  S^eW 
od.  etwas  länger.    Staubbeutel  erst  bleichgelb,  später  orangerot.    oonst 
wie  vorige.     O     Juni  bis  August. 

An  denselben  Orten.  Rotgelbes  F.,  A.   fulVUS  Sm. 

Anmerkung.     In   ND.   (b.   Bremen,   Greifswald)   u.   $ch.   (Kelchenbach)    ist   ein   Ba»tarl 
zwischen  A.  pratensis  und  geniculatus  gefunden  worden:  A.  hybrldus  Wimra. 

108.  PhUnmL.   Lieschgras.   (11.219.) 

Rasenbildende  Rispenährengrä«er  mit  schlanken  Halmen, 
flachen  lineal-lanzettlichen  BL  u.  sehr  dichter,  walziger, 
selten  länglicher  Ähre,  deren  Ährchen  sich  durch  drücken- 
des Streichen  nicht  ablösen  lassen. 

1.  a.  Kelchspelzen  kahl,  halbmondförmig- kahnartig,  spitx, 
dreinervig,  feinhöckerig  (Fiff.  236,  a.  vergr.).  Hahne 
15—30  cm  hoch,  schlank,  Änre  2,5—^  cm  laiig,  dünn, 
wahsig.     O     Juni. 

Angeblich  bei  Gratz  auf  überschwemmten  PlKtsen  an  der  Uvht. 

Fig.  236.  Zartes  L.,  P.  t^nuo  Schrd. 
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b.  Kelchspelzeu  am  Kiele  rauh,  einnervig,  gerade,  lanzett-  od.  verkehrt 
keilförmig     .    .    .    ,    f 2. 

c.  Kelchfipeken  am  Kiele  borstig  gewimpert,  gerade,  ein-  od.  dreinervig  3. 

2.  Halrae  ziemlich  bis  an  die^Ähre  mit  Blacheiden  bekleidet,  bis  30  cm  hoch, 

Bl.  u.  Blscheiden  rauh ;  Ähre  2,5—7,5  cm  lang,  schmächtig,  grün.  Kelch- 
ppelzen  verkehrt  keilförmig,  stachelspitzig  (Fig.  236,  b.  vergr.)  O  Juni, 
Juli. 

CTnter  der  Saat,  in  Weinbergen,  serctreut  im  sQdi.  u.  westl.  Gebiet,  hüuflg  in  E.  u.  Rh., 

•eiten  In  Th,  H.,  s.  Rauhes  L.,  P.  asperum  Vill. 

Halme  nach  oben  hin  nackt,  30—60  cm  hoch.  Ähre  2,5—15  cm  lang,  grün. 
Kelchspelzen  lanzettlich  lang  zugespitzt.     ^    Juni,  Juli. 

Auf  trockenen  Wiesen,  dUrren  HQgeln,  hier  n.  da. 

Böhmern  L.,  P.  Boehm^ri  Wib. 

3.  g  c.)  Kelchspelzen  lanzettförmig,  spitz;  Ährchen  selbst  lanzettlich  .    .    4. 
Kelchspelzeu  breit  abgestutzt,  in  eine  Spitze  od.  in  eine  Granne  verlängert, 

stete  dreinervig;  Ährchen  verkehrt  keilförmig 5. 

4.  Kelchspelzen  einnerrig,  fein  zugespitzt.    Ähre  walzig,  bis  7,5  cm  lang,  g^n, 

rötlich  od,  violett.    Halm  15—45  cm  hoch.     S|.     Juli,  August. 

Aar  steinigen  Triften  der  Alpen  (1260—1900  m),  auch  Im  Jara. 

Michelis  L.,  P.  Michelii  All. 
Kelchspelzen  dreinervig,  spitz.    Ähre   länglich- walzenförmig,  13—38  mm 
lang,  hellgrün.    Halme  8—15  cm  hoch,  dünn.     O    Juni,  Juli. 

Anf  trockenem  Sandboden  am  Seestrande  von  Ostfriesland  bis  M.,  aaf  SanJfeldern  in  d.  Rh. 

Sand-L.,  P.  arenürium  L. 

5.  KelchsDClzen  in  eine  gerade  starke  Spitze  ausgezogen, 
welcne  den  dritten  Teil  der  Spelzenlänge  besitzt  (Fig. 
237,  vergr.}.  Ähre  dicht  walzig,  2,5—15  cm  lang,  bleich- 
grün, bleifarben,  violett.  Halme  0,30-1  m  hoch. 
Oberste  Blscheide  anliegend.     S(.     Juli,  August. 

Auf  Wiesen,  an  Rainen ,  Wegen  ,  häat)g  auch  als  Futterpflanze  ge- 
baut. Wiesen-L.,  Timotheegras,  P.  pratense  L. 
Varietäten: 
^^^^'-                          b.  nodoBum  (P.  nodosum  L.):  Halmbasis  zwiebel- 
artig verdickt. 

Auf  trockenen  Hügeln. 

c.  gigant^um:  Halme  1,60—2  m  h.    Ähre  bis  30  cm  1.    Bl.  breit. 

An  Flufsufern  (Weifseritzufer  bei  Tliarandt). 

d.  stolonfferum  Host.:  Ausläufer  treibend. 
Alpen  voa  0.  bis  1260  m. 

Kelchspelzen  mit  gebogener  Granne,  welche  so  lang  wie  die  Spelze  int. 
Ähre  länglich- walzenftraiig,  1,3-5  cm  lang,  schwärzlich.  Halme  15— 
30  cm  hoch,  oberwärts  nackt.  Oberste  Blscneide  etwas  aufgeblasen.  2|. 
Juni  bis  August. 

Auf  Wiesen  der  Alpen  (1260-1900  m),  u.  d.  Jura,  in  $ch.  (Riesengeb.  u.  Gesenke,  hiufig; 
Oibtzer  Sohueeberg  . 

Alpcn-L.,  P.  alpinum  L. 

Varietäten: 

b.  commutatum  (Gaud.):  Oberste  Scheide  länger  als  ihr  BL,  Gran- 
nen wimperlos. 

Auf  höheren  Alpen  in  0.  lA  8. 

c.  fallax  (Janka):  Halme  weit  hinauf  beblättert,  Rispenähre  blafs- 
grün,  Grannen  kürzer. 

GeblrgswUldcr  in  Sch.  an  grasigen  Stellen,  800  m,   selten  (Beskiden,   am  Berge 
Stazowka  b.  Barania). 
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109.   Crypsis  Ait.   Dornengras.   (II.  211.  216.) 

Kleine  Rispenährenjfräser  mit  faseriger  Wurzel,  niedergestreckten  od.  auf- 
steigenden, oft  ästigen  Halmen  u.  etwa«  starren,  sehr  spitzen,  oft  fast  stechen- 
den ßl. 

1.  Oberste  Bl.  als  steife,  spitze,  kahnförmige  Scheiden  ausge- 
bildet, welche  d.  niedergedrückten  halbkugeligen  Rispen- 
/  I  ähren  am  Grunde  umhüllen  (Fig.  238,  darunter  Bit.  verffr). 

^gj^mJ  Halme  sehr  ästig,  niedergestreckt,  Bl.  stechend.    O    Juli 

"^^^^Hf  bis  September. 

£.   ^^^  An  salzig-sumpfigen  Stellen  in  NO.  n.  Mh.,  selten. 

^^    1%    Jr  Stachliges  D.,  C.  acuieata  Ait. 

Ebenso,   aber  Halme   einfach,   Bl.   weich,   nicht  stechend, 
Ähre  Itlnglich;  Bit.  3 männig.     Q     Juli,  August. 

Flg.  238.  Auf  feuchtem  Ssnd  (blos  auf  d.  Msrchfeld  in  NÖ-,  vermutlich  einge- 

schleppt. 

Knopfgrasähnliches  D.,  C..  schoenaides  Lam. 
2.   Oberste  Bl.  von  den  übrigen  Halmbl.  nicht  verschieden.   Ähre  walzenfönuig, 
16—30  cm  lang,  schwärzlich.    Halme  knieförmig  aufsteigend,  meist  ein- 
fach.    0     Juli  bis  September. 

An  feuchten  Stellen,  Teichrändern  in  L.  (b.  Metz,  Dieuze)  selten. 

FuchpHchwanzartiges  D.,  C.  alopecuroldes  Schni. 

110.  Chamagröstis  Borkh.   Zwerggras.   (II.  196.) 

Kleines  zierliches  dichte  Rasen  bildendes  Gras  mit  kurzen  gnmdständigen  BU 
äufyerst  /.arten  3—8  cm  langen. Halmen,  dünner  lockerer  meist  einseitiger 
u.  violetter  6—13  mm  langer  Ähre.     0     April,  Mai. 

Auf  Sand  in  den  Rh.  (v.  Bingen  bis  Mannheim),  Hss.  (Hanau),  Qranieubaum  b.  Dessau, 

Hsi,  sehr  selten.   (Agrostis  minima  L.)  Kleines  Zw.,  Ch.  minima  Borkh. 

111.   Anthoxanthum  L.   Ruchgras.   (IL  21L) 

1.  Rasenbildendes  Rispenührengras  mit  30  —  50  cm  hohen 
Halmen,  lineal-lauzettlichen  kahlen  od.  behaarten  Bl. 
2,5—7,5  cm  langer  lockerer,  oft  unterbrochener  u.  ge- 
lappter, glänzend  gelblichgrüner  Rispenähre  (Fig.  239, 
Ährchen   vergr.).     Wohlriechend,   besonders  getrockcet. 

Fig.  239.  ^    ..^'«^*'  J""^- 

l  hernll  auf  Wiesen,  Grasplätzen,  Waldblüfsen. 

Gemeines  R.,  A.  odoratum  L 

Nicht  rasenbildend.    Halme  niedriger,  zarter,  Rispenähre  lockerer,  Granne 
länger.     Q     Juni,  Juli. 

Sandifie  Heiden  h.  Lliheok  u.  im  LUnebnriiischen. 

Puels  R.,  A.  Puellil  Lee.  Lam. 

112.   Hieröchloa  Gm.   Darrgras.   (II.  249.) 

Rispengräser    mit  aufrechten  30 — 60  cm   hohen  Halmen, 

lineal-lanzettlichen   flachen  Bl.,   ausgebreiteter  eilängl.  Rispe. 

1.   W/lstock  kriechend,  Rispe  bis  7,5  cm  lang,  sehr  flattrig; 

Ährchen  rotbraun  u.  gelblich   gescheckt,  Ährchenstiele 

kahl  (Fig.  240,  Ährchen,  vergr.).    Hat  den  Wohlgenich 

des  Ruchgrases.     3\.     Mai,  Juni. 

F>b'-  240.  Auf  moorigen  Wiesen,  in  Brüchen  in  ND  (von  0.  bis  OP.),  sfidwim 

durch    Br.    his    Prov.    Sa.,   Lausitz,    Sch.    (längs  d.  Oder);   in  B. 

(OiJltschberjr,  ').  Jitvfaubllberfulu),  Ba.  (b.  Münchenj,  S.  (b.  ZUrich  ,  Einsiedeln),  selten. 

(Hülcus  o.ioraa.s  L.)  Wohlriechendes  D.,  H.  odorata  Whlbf?. 
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Var.;  effusa  üechtr.:  Rispe  bis  30  cm  lang,  flattrig,  nickend,  Äste 
entfernt,  haarfein,  untere  bis  über  10  cm  1. 

Seh.  (b.  Breslau,  Kottwitz). 

2.  Wzlstock  faserig,  Rasen  bildend.  Rispe  2,5 — 5  cm  lang,  gedrungen;  Ähr- 
ehen grünlichbraim  mit  Silberglanz  (Kelchspelzen  breit  weifshäutig  ge- 
randet),  Ährchenstiele  bärtig.    Geruchlos.     S\.     April,  Mai. 

In  schAttigen  Wäldern,  «uf  Waldwiesen  (besonders  auf  Kalkboden),  zerstreut  u.  selten: 
WP.  u.  OP.,  P.,  ßr.  (b.  Berlin,  Bütow,  Driesen),  Po.  (Annaberg),  Seh.  (b.  Frankenstein), 
B.  (Mittelgeb.,  um  Karlstein,  Jungbunzlan),  Sa.  (Meifsen),  Ba.  (Nürnberg,  Regensburg). 

Südliches  D.,  H.  australls  R.  Seh. 

113.   Balding^ra  Fl.  Wett.    Glanzgras.   (11.233.) 

Schüfartiges  Rispengras  mit  0,60—2  m  hohen  Halmen,  scharfrandigen,  schnei- 
denden breit- linealen  Bl.,  5  —  20  cm  langer  pyramidaler,  während  des 
Blühens  ausgebreiteter,  sonst  zusammengezogener,  meist  rotbunter,  selten 
bleichgrüner  Rispe,  knaulförmig  gruppierten  Ährchen.     S\.    Juni,  Juli. 

An  Flufsnrem  häufig.    (Phalaris  arnitdinacea  L.) 

Rohrartiges  G.,  B.  arundinacea  Dum. 
Ändert  ab:  mit  weifsgestreiften  Bl.,  als  „Bandgraa"  häufig  in  Gärten 
gebaut. 

114.  Ph&laris  L.   Kanariengras.   (IL  219.) 

Halme  0,15 — 1,50  m  hoch,  Bl.  lineal-lanzettiich.     Risnenähre  eiförmig,  sehr 
dicht,  5  cm  lang,  grün  u.  weifs  gescheckt.     O     Juli,  August. 
Als  Vogelfutter  hKufig  gebaut,  besonders  um  Erfurt. 

Kanariengras,  Ph.  canariensis  L. 

XIII.  Gruppe.     Oryzeen:    Rispengräser    mit  einblütigen  Ähr- 
chen ohne  Kelchspelzen. 

115.   Leersia  Sw.   Reisquecke.   (IL  230.) 

Halme  0,30--l,50  m  hoch,  samt  den  lineal-lanzettlichen  flachen  Bl.  gelblich- 
grün,  Rispe  oft  in  der  obersten  Blscheide  steckend,  flattrig,  überhängend. 
Ährchen  bleicbgrün,  gewimpert.     2|-     August,  September. 

In  Wassergräben,  am  Ufer  langsam  fliefuender  Gewässer  sehr  zerstreut,  In  d.  S.  ziemlich 
häufig.    (OryzÄ  claudestiua  A-.  Br.) 

Reisquecke,  L.  oryzoides  Sw. 


^ 


?f 


116.    Coleanthus  Seid.    Scheidengras.   (IL  230.) 

Zwerghaftes  Gnischen  mit  2,5—7,5  cm  hohen  zarten  Hälmchen, 
lineal-lanzettlichen,  rinnigen,  zurückgebogenen  Bl.,  bauchig 
aufgeblasenen  Blscheiden  u.  sehr  kleinen  knaulf?^rmig  ge- 
häuften Ährchen,  welche  eine  gelappte  Risj^e  bilden  (Fig.  241, 
nebst  vergr.  Ährchen).     S     Juli,  September. 

Auf  Schlamm   ausgctrockueter  Tei- he  im  südl.  B.,   nach  Moldauttber' 
Bchwemmungtu  auch  b.  Prag  (Kaiserinsel  b.  Troja);  selten. 

Fig.  241.  Feines  Seh.,  C.  sübtiiis  Seid. 

XIV.  Gruppe.  Olyreen:  ausländische  Grtlser  mit  eingeschlech- 
tigen Bit.,  männliche  u.  weibliche  in  besondern  Blt-^ 
ständen. 
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117.   Zea  L.   Mais.   (IL  190.) 

Halme  rohrartig,  nicht  hohl,  1^50—4  m  hoch,  Bl.  breit  glänzend.    Rispe  (Fahne) 
der  männlichen  Ährchen  meist  rötlich.     O     Juli  bis  September. 

Aas  Sttdainerika,  hKufig  gebaut,  besonders  in  SQddeutschland,  in  >*ielen  Varietiten. 

Gemeiner  Mais,  Z.  Mays  L. 
-  Fam.  XVIII. 

Cyperaceen  DC.    Scheingräser. 

118.   CarezL.   Kietgras,  Segge.   (11.267.) 

Gräser  mit  knotenlosen,  runden  od.  dreikantigen  (dann  oft  scharfrandigen), 
nicht  hohlen  Halmen  und  dreireihig  angeordneten  Bl.,  welche  am  Grunde  eine 
röhrenförmige  ganze  od.  netzartig  durchbrochene  Blscheide,  aber  kein  Blhäut- 
chen  haben.  Zwei  od.  drei  Narben  auf  dem  Fruchtknoten.  Dieser,  wie  auch 
die  eigentliche  Frucht  (das  Nüfschen)  von  einem  Schlauch  umhüllt  (Frucht- 
schlauch, in  der  folgenden  Aufzählung  der  Arten  kurzweg  als  ^Fruchf*  be- 
zeichnet). 
1.  Eine  einzige  einfache  Ähre  am  Ende  des  fast  nackten  Halms.  Am  Grunde 
der  Ähre  kein  blattartiges  Hüllblatt  (Psyllöphora)  .........    2. 

b.  Eine  aus  kleinen  wenigblütigen  Ährchen  zusammengesetzte  Ähre,  Traube 
od.  Rispe  am  Ende  des  nur  an  der  Spitze  nackten  Halms.  Am  Grunde 
des  Bitstandes  bald  ein  grünes  Hüllblatt,  bald  keins  (Vignea)      .    .    9. 

c.  Ein  aus  kleinen  Ährchen  zusammengesetztes  Köpfchen,  von  2—3  grünen 
Hüllblättern  umringt,  an  der  Spitze  des  nach  oben  hin  nackten  Hahns 
rSchelhammeria) 39. 

d.  Eine  od.  mehrere  männliche  Ähren  an  der  Spitze  des  Halms,  darunter 
eine  od.  mehrere  weibliche  meist  gestielte  Ähren.  Am,  Grunde  der  un- 
tersten (bisweilen  der  meisten  od.  aller  weiblichen)  Ähren  ein  grünes 
Deckblatt,  selten  ein  weifses  od.  braunes  Scheidenblatt.  Zwei  ocL  drei 
Narben  (Eucarex)*) 40. 

^2.  (1  a.)  Ähre  eingeschlechtig,  weiblich  oder  männlich.    Zwei  Narben    .     3. 
Ähre  am  Grunde  weiblich,  an  der  Spitze  männlich 4. 

■3.  Wurzelstock  kriechend,  Halme  rund,  8—20  cm  hoch,  samt  den  faden- 
förmigen Bl.  glatt.  Spelzen  oval,  braun,  weifs  gerandet.  Früchte  ei- 
förmig.    2(.     April  bis  Juni. 

Aaf  sumpfigen  Torfwiosen,  bosond.  im  nUrdl.  Gebiet,  sonst  stellenweis  a.  selten,  in  d.  Alpen 

^^  ^^  ™-  Zweihäusiges  R.,  C.  dilica  L. 

Wurzelstock  faserig,  Rasen  bildend.  Halme  dreikantig,  bis  30  cm  hoch, 
samt  den  fadenförmigen  Bl.  rauh.  Spelzen  eilanzeSfÖrmig,  einfi^big, 
braun.    Früchte  lanzettförmig.     S\.    April,  Mai. 

Auf  Torfwiesen  unter  Torfmoosen  wachsend,  stellenweis,  Im  nördl.  Gebiet  selten.  In  d.  S. 
verbreitet,  In  d.  Alpen  bis  1900  m.  Davalls  R.,  C.   DavalliaM  Sm. 

4.  Zwei  Narben.    Früchte  glatt,  Bl.  borsten-  od.  fadenförmig.  Rasenbildender 

faseriger  Wzlstock 5. 

Drei  Narben ,. ^• 

5.  Halme  rund,  5—15  cm  hoch.    Ähre  sehr  schmächtig,  lineal.    Spelzen  rost- 

braun,  samt  den   Früchten    lanzettförmig,    letztere   endlich  zurückge- 
schlagen.    9\.     April,  Mai. 

Auf  feuchten  Torfwiesen,  stellenweis  u.  selten.  Floh-R.,  C.    ^UliCtriS  L- 

*)  Häufig  kommen  „androgyne"  Ähren  vor,  d.  h.  Ähren,  oben  mit  tf  unten  mit  ^  Blüten. 
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Halme  dreikantig,  15 — 30  cm  hoch.  Ähre  eiförmig,  reif  kopfig.  Spelzen 
oval  od,  rundlich,  rostbraun;  Früchte  eirund,  ßtok  zusammengedrückt» 
immer  aufrecht.     S^    Mai,  Juni. 

Auf  Torfmooren,  selten,  nnr  in  Wt.,  (Federsee-  n.  Wnrsacher  Ried),   Bt.  (am  WUnnsee, 
Rothenbnch  a.  Delninger  Moos  b.  München)  u.  T. 

Kopfförmiges  R.,  C.  capitata  L. 

Halme  rundlich;  Früchte  zuletzt  herabgeschlagen,  lanzettförmig,  lang  ge- 
schnäbelt.   Wzlstock  kriechend 7. 

Halme  dreikantig;  Früchte  immer  aufrecht,  dreiseitig  u.  dreikantig    .    8. 

7.  Spelzen  eiförmig,  rotbraun,  stumpf.    Früchte  zusammenge- 
drückt, am  Grunde  mit  einer  langen  grünen  Borste  (Fig. 
242,  a.  vergr.).    Halme  10—20  cm  lang.     3\.    Juli,  Aug. 
Auf  Torfmooren,  selten,  nur  in  Wt  «Bachaner-,  Elchenberger-,  Wur- 
aacherried,  b.  Isny),  Ba.  (WUrmsee,  Deininger  Moos,  b.  Rothenbnch, 
Aufkirchen),  sttdl.  f.,  S.  (Oraubdt ,  Wallis,  Appensell). 

Kleinhaki^s  R.,  C.  microglöchin  Wahlb^. 

Spelzen    lanzettförmig,    spitz,    breit   strohgelb    gerandet. 

Früchte  stielrund,  strohgelb,  ohne  Borste  (Fig.  242,  b. 

rif.«2.  ver^.),  sehr  wenige.    Halme  5—20  cm  hoch.     2|.    Juni, 

Juli. 

Anf  Torfmooren,  zeretreat  n.  selten:  in  OP.,  Sch.  (sUdl.),  Ober-Lausits  (Gürliuer  Heide, 

hinflg),  Erzgeb.,  Th.,  Oberharz,  H.,  W.,  Rh.  (v.  Köln  bis  Aachen),  S.,  Ba.  (b.  München), 

B.  (Lwrgeb.).  Wenigblütiges  R.,  C.  pauciflöra  Lightf. 

Wzktock  kriechend.  Halme  15—30  cm  hoch,  länger  als  die  schmal -linealen 
aufrechten  Bl.  Spelzen  oval,  braun,  breit  weifs  gerandet.  Fnichte  oval 
odeif  elÜptiBch.     5|.    April,  MaL 

Am  Hfigel  Bienltz  bei  Leipzig  unter  Gras   u.  in  Br.  (Drachenberg  b.  Potsdam,   Plohels- 
werder  b.  Spandau),  selten.    (C.  spicata  Schk.) 

Abgestumpftes  B.,  C.  obtusata  Lilj. 
Wdstock  faseriff,  Rasen  bildend.  Halme  8—10  cm  hoch,  meist  nicht  länger 
als  die  linealen  oft  zurückgekrümmten  Bl.     Spelzen  eiförmig,    braun, 
nicht  weifs  gerandet.    Früchte  eilanzettförmig.     S\.     Juni,  Juli. 

Ad  Kalkfelsen  der  höchsten  Alpen  in  St,  K.  (Pasterze),  T.,  S.,  1900—2250  ra;  Mh.  (Ge- 
senke, an  d.  Brflnnelhalde);  selten.  Felsen-R.,  C.  rupestrit  All. 

i}  b.)  Drei  Narben.    Ährchen  an  der  Spitze  männlich.    Fr.  dreikantig    10. 
Lwei  Narben 11« 

lOl  Ährchen  bilden  ein  längliches  gedrungenes  dunkelbraunes  Köpfchen  ohne 
grünes  Hüllblatt.  Hadm  rund,  5-19  cm  hoch.  Bl.  fadenförmig,  rinnig. 
59.    Juli,  August. 

An  krXaterreichen  Stellen  der  Alpen  (1900—2560  m),  selten! 

Gekrümmtes  R.,  C.  cürvula  All. 
Ährchen  bilden  eine  schmächtige,  lockere,  oft  unterbrochene  hellbräun- 
liche 0(L  strohgelbe  Ähre,  an  deren  Grunde  stets  ein  langes  grünes  Hüll- 
blatt steht.    Halm  dreikantig,  15—45  cm  hoch.    Bl.  schmal  lineal.     2|. 
April,  Mai. 

Auf  grasigen  Hflgeln  in  SHdkrain.    (C.  Linkii  Sehn.)  C.*  gynömaiie  BertoL 

11.  a.  Ährchen  an  der  Spitze  männlich,  am  Grunde  weiblich 12. 

b.  Ährchen  an  der  Spitse  weiblich,  am, Grunde  männlich   .....    26. 

c  Obere  u.  untere  Ähre  der  gesamten  Ähre  ganz  weiblich,  mittlere  ganz 

männlich.    Gesamtähre  2,5—6,2  cm  lang,  länglich,  oft  unterbrochen  u. 

gelappt,   bisweilen   pyramidal ^  rostbraun.     Wzlstock  kriechend,  Halm 

0,30—1  m  hoch.     5(.    Mai,  Jum. 

Aq(  feuchten,  fmcbtbaren  Wiesen,  stellenweis. 

Zweizeiliges  R.,  C  dftticha  Huds. 


9. 
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d.  Oberste  Ährchen  ganz  männlich,  die  unteren  entweder  ganz  weiblich, 
od.  an  der  Spitze  männlich;  alle  bleichgrün  od.  strohgelb,  glänzend, 
stehen  abwecnselnd  u.  bilden  eine  sehr  unterbrochene,  traubige  Ähre. 
Unterstes  Ährchen  mit  borstenförmigem  grünem  Hüllblatt.  Wzlstock 
kriechend.  Halme  sehr  dünn,  30—60  cm  hoch.  Bl.  schmal  lineal,  sehr 
lang.     S|.    Juni. 

Auf  feacbten  Wiesen  nn  der  Ammer  in  Oberbaiern  n.  in  Seh.  (Kikoinusdorf  b.  Lnobao, 
Obemigk,  Rybnik),  «elten. 

Ohmüllers  R.,  C.  OhmDlleriana  Lang.*) 

12.  (11  a.)  Wurzelstock  kriechend.  Ausläufer  treibend 13. 

Wurzelstock  faserig,  Rasen  bildend,  ohne  Ausläufer.    Früchte  eiförmig,  in 

einen  an  der  Spitze  zweizähnigen,  am  Rande  gesägten  Schnabel  ver- 
längert     18. 

13.  Ährchen  bilden  ein  längliches  od.  eiförmig-kugeliges    nacktes  Köpfchen. 

,  Bl.  schmal  lineal,  rinmg  od.  flach 14. 

Ährchen  bilden  eine  lockere,  unterbrochene  od.  traubig-gelappte  Ähre,  an 
deren  Grunde  häufig  ein  grünes  schmales  Hüllbl.  sitzt.  Bl.  schmal  lineal- 
lanzettförmig, flach.    Früchte  plankonvex 16. 

14.  Halme  niederliegend  u.  aufsteigend,  am  Grunde  mit  braunen  od.  bleichen 

Scheiden,  7 — 14  mm  laug,  länger  als  die  Bl.,  rund.  Köpfchen  braun, 
länglich.  Fruchtschlauch  nervig-gerippt.  Halme  bis  15  cm  h.  Wurzel- 
stocK  lang  kriechend.     5(.     Mai,  JunL 

In  liefen  SUmpfen  n.  auf  sehr  nassen  Torfmooren,  selten:  ND.  (von  Ostfrieskind  bis  OP-), 
Br.  (b.  Berlin.  Spandan,  Potsdam),  Seh.  (gr.  See  an  d.  Henscheaer,  Bonzlan),  B.  (I0«r- 
wiose),  Hss.  (b.  Httnefeld),  Ba.,  Wt,  Rheinpfali,  S.  (besond.  Im  Jnra). 

Fadenwurzliges  R.,  C.  chordorrhfza  Ehrh. 
Halme  aufrecht,  kürzer  als  die  Bl.  od.  ebenso  lang 15. 

15.  Halme  rund,  viel  kürzer  als  die  meist  rückwärts  gekrümmten  Bl.,  an  der 

Spitze  oft  gekrümmt,  4—12  cm  hoch.     Köpfchen  rotbraun,  eiförmig- 
rundlich.   Früchte  kugelig  aufgeblasen.     S\.    Juli,  August. 
Auf  den  höchsten  Granitalpen  In  T.  a.  S. ;  auf  d.  Insel  Rom6. 

Einwärts  gekrümmtes  R.,  C.  incurva  Lightf. 

Halm  dreikantig,  so  lang  wie  die  Bl.,  10—15  cm  hoch.  Köpfchen  länglich, 

braun.    Früchte  plankonvex  od.  fast  dreikantig,  eiförmig.   S\.   April,  Mai. 

Anf  Wiesen  n.  krSnterreichen  Hageln,  selten:  in  Hst.  (angeblich),  B.  (b.  Nimes  n.  Prag), 
Mh.,  00.,  St  (b.  Marburg),  T.  (Hof  Loretc  b.  Laas).    (C.  Jancifolla  Host.) 

Schmalblättriges  R.,  C.  stenophylla  Wblbg. 

Halm  gehuschelt  15—45  cm  hoch,  dreikantig;  Ähre  bis 
25  mm  lang,  locker  od.  unterbrochen,  braun;  Früchte 
mit  schmalem  Flügelsaum  (Fig.  243,  a.  vergr.).  Sj.  Mai, 
Juni. 

Auf  feuchten  Wiesen  in  80.,  NÖ.  (b.  Wien  u.  a.  O.),  St    (C.  schoe- 
noides  Host.,  C.  austriaca  Schk.) 

Geteiltähriges  R.,  C.  divisa  Huda. 

Halme  vereinzelt,  15—30  cm  hoch,  dreikantig.    Wzlstock 

Fig.  243.  •      weit  umherkriechend 17- 

17.  Ähre  1,3—7,5  cm  1.,  stets  unterbrochen,  meist  traubig  ge- 
lappt, hellbraun.  Obere  Ährchen  J,  untere  ?,  mittlere  an  d.  Spitze  J. 
Früchte  von  d.  Mitte  an  mit  breitem  gezähneltem  Flügelsaum  (Fig.  243,  b. 
vergr.).     2|.    Mai,  Juni. 

Auf  lockerem  Sand  In  NO.  (Küste  von  Ostfriesland  bis  0?.  gemein),  Sch.,  Fror.  Sa- 
(Magdeburg,  Wittenberg),  Kgr.  Sa.  (Dresden  im  Priesnitzgrunde),  Niederlaus.,  De»««"» 
Th.,  W ,  Rh.  (von  Düsseldorf  bis  Holland). 

*)  Soll  nach  Oarke  =  C.  reroota  X  brizoides  (ein  Bastard  von  diesen  beiden)  sein. 
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Ähre  kürzer,  gedrungener.  Ahrchen  meist  mannweibig.  Früchte  breit 
eif^rmi^,  fladi  gewölbt,  von  d.  Mitte  an  häufig  geflügelt  (Saum  schmäler). 
S|>    Mai,  Juni. 

Auf  sandigem  Boden  in  ND.  hSoflg,  sonst  nur  bei  Dresden  u.  in  Seh.  (Glogaa,  Orüneberg). 

Französisches  R.,  C.  lig^rica  Gay. 

18.  (12.)  Ährchen  an  d.  Spitze    J,  bilden  ein  ovales  od.    eiförmig-kugeliges 

rotbraunes  Köpfchen.  Fruchte  aufrecht,  eiförmig,  in  einen  zweispitzigen, 
am  Bande  gesägten  Schnabel  verlängert.  Halme  10—15  cm  lang,  drei- 
kantig, gewöhnlich  kürzer  als  die  linealen,  flachen,  häufig  zurückge- 
krümmten BL     S\.    Juni,  Juli. 

Anf  den  Itttchsten  Alpen  Im  siidl.  T.  (am  Salendfemer)  u.  S. 

Stinkendes  R.,  C.  föetida  All. 
Ährchen  bilden  eine  eilängliche,  dunkelrotbraune  Ähre,  sind  am  Grunde 
o.  an  der  Spitze  J.     2|.     August,  September. 

Alpen  der  $.,  selten  (Orimsel  am  Todtensee,  Vallie  de  Couches). 

Laggers  R.,  C.  Laggeri  Wimm. 

Ährchen  bilden  eine  dichte  od.  unterbrochene,  oft  traubig  gelappte  Ähre 

od.  eine  Rispe 19. 

19.  a.  Ähre  aus  wenigen  dicht  zusammengedrängten  Ährchen  zusammengesetzt, 

länglich,  bis  13  mm  lang,  braun.   Früchte  aufrecht,  eiförmig,  zusammen- 
georückt ;  Grff.  sehr  kurz.    Halme  bis  30  cm  hoch,  dreikantig,  dünn,  fast 
nackt,  länger  als  die  linealen,  flachen,  scharfrandigen  Bl.    S\.    Juli,  Aug. 
Höchste  Alpen  von  Sz.  u.  S.,  (1900—8500  m),  selten. 

Kurzgriffliffes  R.,  C.  microstyla  Gay. 

b.  Ähre  aus  vielen  Ährchen  zusammengesetä,^Joäer,  meist  unterbrochen, 
gelappt,  bisweilen  aus  entfernt  stehenden  Ährchen  od.  Ährchenknäueln 
j?ebildet 20. 

c.  Ährchenknäuel  in  eine  Rispe  gestellt 24. 

^.  Früchte  grün,  plankonvex,  im  reifen  Zustande  sparrig  (oft  sternförmig)  ab- 
stehend.   Halm  scharf  dreikantig 21. 

Früchte  braun,  aufrecht 23. 

21.  Seiten  des  Halms  flach.    Früchte  auf  beiden  Seiten  nervenlos  od.  auf  der 

konvexen  undeutlich  längsnervig 22. 

Seiten  des  Halms  rinnig  vertieft,  Kanten  geflügelt,  sehr  rau.  Früchte  auf 
der  gewölbten  Rückenfläche  6— 7 nervig,  auf  der  flachen  Bauchfläche 
nervenlos,  meist  aufrecht  abstehend.  Ähre  unterbrochen,  traubig-gelappt, 
dick,  2,5—7,5  cm  lang,  licht-  bis  dunkelbraun,  am  Grunde  häufig  kurze 
grüne  Hüllbl.  führend.  Halme  stark,  0,30—1  m  hoch,  Bl.  breit-lineal, 
schneidend  scharf,  flach.     S\.    Mai,  Juni. 

An  naaten,  snmpfigen  Orten,  an  und  in  Wassergräben,  Teichnfem. 

Fuchs-R.,  C.  vulpina  L. 
Seiten  des  Halmes  fast  eben,  Kanten  schmäler  geflügelt,  weniger  rauh. 
Früchte  auf  beiden  Seiten  deutlich  genervt,  meist  sparrig  abstehend. 
Rispe  gedrungen,  gelblichgrün  bis  grünlichbraun.     2|.     Mai,  Juni, 
wie  Torige,  oft  mit  ilir  zusammen,  gern  in  snmpfigen  LaubwXldem. 

Hain-R.,  C.  nemorosa  Rebent. 

Ö.  Ähre  zwar  locker,   ^ber  nicht  od.  nur  wenig  unterbrochen,    bleichgrün, 
6 — 37  mm  lang,  an  ihrem  Gnmde  kein  grünes  Hüllblatt.    Halme  30—50 
cm  hoch,  schlank,  länger  als  die  sehr  spitzen,  flachen  Bl.    S\.   Mai,  Juni. 
Auf  Wiesen,  an  Wegen,  in  WKldem  anf  trocicenem  Boden.    (C.  eontigna  Hoppe.) 

Weichstachliges  R.,  C.  muricata  L. 
Var.:    nemorosa  (Lumn.):    Ähre    mehr   verlängert   u.    unterbrochen. 

Früchte  grün.  —  in  Laubwäldern,  Weinbergen.    (C.  Leersii  F.  Schnitz.) 
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Ährchen  (wenigstens  die  unteren)  weit  von  einander  gerückt,  eine  sehr 
schlaffe  Ähre  bildend,  bleichgrün.  Am  Grunde  des  uiitersten  Ährchens 
ein  grüne«  borstenförmiges  Hüllblatt.  Halme  dünn,  0,50—1  m  hoch, 
wenig  länger  als  die  schmal- linealen  flachen  Bl.     3\.    Mai,  JunL 

In  Wäldern  besonders  im  südlicheren  Gebiet  n.  in  MD.,  in  ND.  nnr  in  M.  n.  P.    (C.  virens 

Lam.)  Zerrissenähriges  R.,  C.  diviUsa  Good. 

Varietäten: 

b.  gracilis  (C.  guestphalica  Bönngh.):  Halme  sehr  zart,  zuletzt 
bogenförmig  zur  Erde  gebeugt;  unterstes  Ährchen  sehr  entfernt, 
oft  gestielt. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  in  W.  u.  im  Lippeschen. 

c.  Pairaei  (F.Schultz):  Halm  steifer,  stumpfer  3kantjg,  Bl.  schmäler; 
Früchte  breiteiförmig,  kürzer,  kurz  ges<Sinübelt.    Ähre  gedrungen. 

In  Wäldern,  auf  Waldblöfsen ,  auf  sandigem  Boden  in  E.,  L,  Rh.  (Westerwsld),  B. 

23.  (20.)  Halme  dreikantig,  30—60  cm  hoch,  sehr  schlank,  fa.4 

^  nackt  u.  viel  länger  als  dieschmal-linealen  Bl.,  mit  etwas 

■  «    ^^l  rinnig  vertieften  Seiten.     Ähre  unterbrochen,  2,5-5  cm 

iflk      flft  langf  hellbraun.    Früchte  fast  kugelig-eiförmig,  glanzlos 

^^B  sPL  ^^^  ziemlich  langem  nicht  geflügeltem  Schnabel  (Fig.  244, 

^^P  miw  ^'  vergr.).    S\.    Mai,  Juni. 

Auf  Torfwiesen,  stellenweis. 

^9'^'  Seltsames  R.,  C.  paradox!  W. 

Halme  unten  rundlich,  nach  oben  hin  dreikantig  mit  etwiis 
konvexen  Seiten,  bis  45  cm  hoch,  schlank,  viel  länger  als  die  schmal- 
linealen  Bl.  Ähre  locker  od.  etwas  unterbrochen,  hellbraun,  bis  25  mm 
lang.  Fr.  glänzend,  mit  kurzem,  breit  geflügeltem  Schnabel  (Fig.  244, 
b.  vergr.)     2|.    Mai,  Juni. 

Auf  sumpögen  Wiesen,  stellenweis.  Rundliches  R.,  C.  teretidSCIlii  h. 

24.  (19  c.)  Halm  der  ganzen  Länge  nach  dreikantig 25. 

Halm  unten  rundlich,  nach  oben  hin  stielrund  (s.  23.)       C.  teretiiisculi  L- 

25.  Seiten  des  Halms  etwas  rinnig  vertieft.    Früchte  glanzlos  (s.  23.) 

C.  paritfm  W. 

Seiten  des  Halms  flach.    Halm  stark,  0,30—1,30  m  hoch,  l&nger  als  die 

breit-linealen    scharfrandigen   flachen  Bl.     Rispe    zuletzt  überhängend, 

5 — 20  cm  lang.    Spelzen  hellbraun,  weifs  gerandet.    Früchte  grümicb' 

braun,  zuletzt  sparrig,     3\.    Mai. 

In  nassen,  moosigen  Sümpfen,  nicht  häufig. 

Rispenblütiges  R.,  C.  panicvltta  I^ 

26.  (11  b.^  Wzlstock  wagerecht  weit  kriechend,  Halme  daher  einzeln  in  eine 

Reihe  gestellt.    Ährchen  bilden  eine  längliche,  fast  zweizeilige  gelapP^ 

13—25  mm  lange  Ähre *7. 

Wzlstock  faserig,  Rasen  bildend.    Halme  dreikantig 28. 

27.  Ährchen  glänzend  weifsgelb,  meist  gekrümmt.    Halme  30—60  cm  hoch, 

dünn,  dreikantig,  fast  nackt,  Bl.  schmal-lineal ,  lang  (einen  hohen  ein- 
seitig überhängenden  Graswuchs  bildend).     S\.    Mai,  Juni. 
Gemein  in  WSldem  an  feuchten  Stellen,  besonders  im  stldl.  Oebiete. 

Zittergra«ähnliches  R.,  C.  brIzaldM  L. 
Ährchen  dunkelbraun,  gerade.  Halm  15—30  cm  hoch,  sehr  zart,  viel  I5iig^ 
als  die  schmal-linealen,  rinnigen,  fast  borstenfSrmigen,  aufrechten  Bl.  ^ 
April,  MaL 

An  sandigen  Orten  hier  und  da,  nicht  häufig.    (C.  praeootx  Schreb.)  ,   , 

Schrebers  R.,  C.  Sciireb^ri  Schrk. 
Var.:  pillitfa  Lang  (C,  curvata  Knaf.):  Schlanker  u.  höher,  Ährchen 
strohgelb  bis  hellbraun. 
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28.  Alle  Ahrchen  od.  wenigstens  die  untersten  sehr  weit  von  einander  entfernt; 

das  unterste  od.  die  untersten  Ährchen  in  den  Achseln  langer  grüner 

„HüUblRtter 37. 

Ahrchen  genähert  od.  nur  wenig  von  einander  entfernt,  ohne  Hüllbl.,  eine 

lockere  od.  unterbrochene,  traubige  Ähre  bildend 29. 

29.  Ahrchen  meist  dicht  an  einander  stehend,  eine  gelappte  od.  etwas  unter- 

brochene kurze  Ähre  bildend.  Früchte  in  einen  an  der  Spitze  zwei- 
zähnigen Schnabel  ausgezogen 30. 

Ährchen  von  einander  getrennt,  höchstens  die  obersten  genähert,  bilden 
eine  gestreckte,  unterbrochene,  traubige  Ähre.    Früchte  grün     .    .    33. 

30.  Früchte  plankonvex,  ringsum  schmal  geflügelt,  Schnabelränder  sägezähnig 

(Fig.  2<45,  a.  vergr.).  Ähre  13—26  mm  lang,  aus  eiförmigen  fast  zwei- 
zeilig angeordneten  Ährchen  von  licht  bräunlich -grauer  Fairbe  zu- 
sammengesetzt Halme  15—30  cm  hoch,  länger  als  die  flachen  spitzen 
Bl.     3|.     Juni,  Juli. 

Aof  fauchten  Wieten,  Triften,  an  We^en.  Hasen-R.,  C.  lepOffna  L. 

Var.:  argyroglöchin  (Hörnern.):  Spelzen   weifslichgrün  od.  strohgelb. 

Selten. 

Früchte  nicht  geflügelt,  Schnabel  nicht  gesägt,  glatt.  Ährchen  randlich, 
3—4,  eine  15—20  cm  lange,  längliche,  hellbraune  u.  licht  gescheckte 
Ähre  bildend 31. 

31.  Früchte  eiförmig,  zusammengedrückt- dreikantig,  Halme  rauh,  bis  30  ein 

hoch,  länger  als  die  Bl 31. 

Früchte  plankonvex,  Halme  glatt,  bis  15  cm  hoch,  länger  als  die  schmal- 
linealen  Bl.     2|.     Juli,  August. 

Auf  feuchten  GraspIKtzen  auf  den  höchiten  Granltalpen  (1580—2600  m). 

C.  lagopfna  Wahlbg. 

32.  Bl.  sehr  schmal  (1—1,5  mm  br.).    Ährchen  rundlich,  hellbraun.     3\.    Mai 

bis  August. 

Auf  Torfmooren  \n  $..  Bt.  (Alpengef^enden,  Deinlnger  Flli  b.  MHnohen),  8i.,  Wt  (Ober- 
schwaben),  ND.  iehr  leiten  (Im  Meppentchen  b.  Biterwe^e,   Schneeloch  am  Brocken 

"****^'^'  Torf-R.,  C.  Heleonastet  Ehrh. 

BL  fast  noch  einmal  so  breit.  Ährchen  länglich,  bleich.     S\.    Juni,  Juli. 
Auf  Torfmooren  (nur  b.  Oppeln  In  Sch.). 

Bleiches  R.,  C.  h^lvola  Blytt. 

33.  g9.)  Früchte  sparrig,  fast  sternförmig  abstehend 34. 

Früchte  aufrecht,  geschnäbelt 3^. 

34.  Früchte  ungeschnäbelt.  elliptisch,  zusammengedrückt,  glatt 

i(Fig.  245,  b.  vergr.).    Ähre  sehr  unterbrochen,  meist  aus 
/  QT  4  Ährchen  bestehend,  schmal,  grün.    Halme  bis  30  cm 

mk  hoch,  kürzer  als  die  schmal-linealen  Bl.     ^     Mai. 

i  IfllB  Auf  TorfwIe«en  In  H.  (Bourtanger  Moor)  n.  In  OP.  (WischwIU  bei 

S9  ^^^^^'  Lolchartijres  R..  C.  lolläcei  L. 

f))     r  Früchte  eilanzettfÖrraig,   in  einen  zweizähnigen  am  Rande 

^     ^  von  Sägezähnen  rauhen  Schnabel  ausgezogen  (Fig.  245, 

"  c.  vergr.)    Ähre  sehr  unterbrochen,  aus  3—4   Ährchen 

Flg. 846.  bestehend,  grün  u.  braun  gescheckt.    Halme  15—30  cm 

hoch,  länger  als  die  schmal-linealen  Bl.     3|.     Mai,  Juni. 
Auf  sumpfigen  Wleien,  Verbreiter.    (C.  stellulata  Good.) 

Sternfnlchtiges  R.,  C.  echlnata  Murr. 
Var.:  gryput  (Schk.):  Ährchen  dunkler,  Frschnabel  einwärts  gekrümmt. 

Alpen  (ieOO-^l»00  m). 

16 


Willkomm,  FHhrer.    2.  Aufl. 
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85.  Ährchen  oval,  viel-  u.  dichtblütig,  eine  zweizeilige,  unterbrochene  Ähre 

bildend.     Spelzen  oval,  hellbraun  od.  grünlich,  breit  weifs  gerandet. 

^^  Halme  an  den  Kanten  rauh  u.  acharf 36. 

Ährchen  länglich  od.  lineal,  viel-  aber  lockerblütig  (besondere  frtragende), 

in  eine  3,7—7,5  cm  lange,  unterbrochene,  fast  zweizeilige  Ähre  gestellt. 

Spelzen  grün,  am  Rücken  braun,  nicht  weifs  gesäumt.    Halme  0,SO— 1  m 

hoch,  länger  als  die  sehr  spitzen,  scharfen  Bl.     S\.    Mai,  Juni. 
Auf  Sampfboden  hier  n.  cU,  bis  in  d.  Alpen  (bis  1900  m). 

Verlängertes  R.,  C.  elORgtta  L. 

86.  Ährchen  meist  sechs,  bleichgrün,  bilden  eine  5—11  cm  lange,  unterbroqhene 

Ähre.     Schnabel  kurz,  zweispaltig  od.  ausgerandet.     Halme  5—11  cm 
hoch,  länger  als  die  schmal-hnealen,  flachen,  spitzen  Bl.     S^    Mai,  Juni. 
Auf  nassen  Wiesen,  an  Oriben,  Sttmpfen,  doch  nicht  Überall. 

Grauliches  R.,  C.  canescens  L. 

Ährchen  fünf  bis  acht,  kleiner,  braun  u.  grün  gescheckt,  bilden  eiiie 
schmächtige,  höchstens  5  cm  lange,  unterbrochene  Ähre.  Schnabel  tief 
zweispaltig.  Halme  15 — 30  cm  noch,  länger  als  die  schmal  -  linealen, 
spitzen  ßl.     2(.     Juni,  Juli. 

An  sumpfigen   Orten  In  den  Alpen  (IMO — 1900  m)  n.   im  Rlesengebirge  (Mldelwiete). 
(C.  vltllls  Fr.) 

Persoons  R.,  C.  Pers^onU  Sieb. 

87.  (28.)  Die  obem  Ährchen  genähert,  doch  meist  getrennt  von  einander,  da,* 

unterste  (od.  mehrere  knaulförmig   gebüschelte)  weit   von  den  andern 

entfernt,  m  der  Achsel  eines  langen,  grünen  HüUbl 38. 

Alle  od.  wenigstens  die  meisten  der  sehr  kleinen,  bleichgrünen  od.  stroh- 
gelben Ährchen  sehr  weit  von  einander  entfernt,  die  unteren  in  der 
Achsel  eines  langen,  grünen,  borstenförmigen  Hüllbl.  an  der  hin-  und 
hergebogenen  Spindel  sitzend.  Halme  30—60  cm  hoch,  dünn,  Bl.  schmal- 
lineal.     S^    Mai,  Juni. 

An  schattigen,  nassen  Orten,  Stellenwels. 

Entfemtblütiges  R.,  C.  romtttt  L 

38.  Am  Grunde  der  Ähre  ein  Ährchenknaul,  Ährchen  bleichgrün.  Halme 
30—60  cm  hoch,  länger  als  die  breit-linealen ,  spitzen,  rinnigen  BL'  ^ 
Mai,  Juni. 

Auf  Snmpffriesen  in  ND.  n.  MD.  bis  Sch.,  sehr  zerstrent. 

Achselblütiges  R.,  C.  axillaris  Good. 
Am  Grunde  der  Ähre  ein  einziges  Ährchen.    Ährcnen  länglich-lanzettlich, 
bräunlich  od.  strohgelb,  glänzend.    Sonst  wie  vorige,  Bl.  schmäler.    % 
Juni,  Juli. 

Anf  Sumpfiriesen  in  WP.,  P.,  W.,  Seh.,  Ba.,  E.,  sehr  serstient  n.  selten. 

Bönninghaus*  R.,  C.  BoenHinghautlana  Whe.*) 

39.  (1  c.)  Köpfchen  verkehrt- eiförmig  od.  pyramidal,  sehr 
dichtblütig,  bleichgrün.  Spelzen  lanzettförmig,  lang 
zugespitzt,  grün.  Früchte  mit  sehr  langem,  tief  zw^* 
spaltigem,  am  Rande  gesägtem  Schnabel  (Fig.  «4b, 
vergr.I  Halme  15—30  cm  hoch,  Bl.  schmal -lineal, 
Hüllbl.  aufrecht.     O    Juli,  August.^ 

An  Teichrändern,  xerstrent  durch  ND.,  MD.,  WD.  bis  B.,  Bi-,  EU 
S.  (WaUis),  selten. 

Cypergrasartiges  R.,  C.  cyperoMes  L- 


Fig.  246. 


*)  Angeblich  ein  Bastanl  (-    C.  remota  X  paniculata,  desgl.   anch  C.  axillaris  (^  C  mun- 
«ta  X  roroota). 
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Köpfchen  niedergedrückt  halbkugelig,  weifslich,  mit  horizontal  abstehen- 
de n,  sehr  langen  Hüllbl.  Spelzen  eiförmig,  weifslich.  Früchte  sehr  kurz 
geschnäbelt.    Halme  15 — 30  cm  hoch.    B\,  breiter.     S\.    Mai,  Juni. 

Am  Ufer  tob  Buchen  n.  FIttsMn  der  Alp.  von  Ba.  (b.  Partenkirchen,  Bchongso),  tUdl.  T., 
S.  (in  d.  Eglna,  Zebnden  b.  Oombt),  selten. 

R.  Yom  Monte  Baldo,  C.  baldentis  L. 

40.  (1  d.)  Zwei  Narben.    Meist  nur  eine  einzige,  männliche  Ähre,  diese  bis- 

weilen an  der  Spitze  weiblich  ^  od.  die  weiblichen  Ähren  an  der  Spitze 

männlich,  seltner  2—3  männl.  Ähren 41. 

Drei  Narben 51. 

41.  Früchte  lanzettförmig,  in  einen  breiten,  platten,  häutig  gerandeten,  an  der 

Spitze  zweizähnigen  Schnabel  verlängert.    Alle  Ähren  sitzend,  weibliche 
hart  an  die  männliche  gedrängt,  halb  so  lang  wie  diese,  ohne  grünes 

Hüllblatt 42. 

Früchte  elliptisch,  eiförmig  od.  verkehrt  eiförmig,  unge/jchnäbelt  od.  mit 
sehr  kurzem,  stielrundem  Schnabel.    Alle  weiblichen  Ähren  od.  wenig- 


stens die  unterste  mit  grünem,  blattartigem  Hüllbl. 

•1.  sehr  dünn  u.  meist  lang,  borsten-  oi 
schlängelt  od.  nach  AuJ^en  gekrümmt,  meist  länger  als 


42.  Bl.  sehr  dünn  u.  meist  lang,  borsten-  od.  fadenförmig,  ge- 
'       iißen  gekrümmt ,  meist  läuffe 
l  die  5—15  cm  hohen,  nackten  Halme.    Ähren  dunkelbraun. 


t  Äi 

ä^      äl\  Früchte  mit  ganzrandigem  Schnabel  (Fig.  247,  a.  vergr.). 

|n     1^  ^     Juli,  August. 

^B      ^H  Auf  iteluigen  Triften  der  Alpen  (1200—1900  m). 

^%       ^1  Stachelspitziges  R.,  C.  mucronata  All. 

Fif.  147.  BJ-  rinnenförmig,  sehr  schmal-lineal,  aufrecht,  kürzer  als  die 

15—30  cm  hohen  Halme;  Ähren  hell  rostbraun     .    .    43. 

43    Schnabel  ganzrandig.    Halm  oben,  desgleichen  die  Bl.  an  d.  Spitze  scharf 
dreikantig.     S\.     Juni,  Juli. 

Aaf  snmpfigen  Torfwiesen  in  ND.  (b.  Bremen,  Anrieh,  HUneter,  Lübeck,  Stettin,  TUslt) 
n.  Seh.  (b.  Wohlan);  sehr  selten. 

Kleinähriges  B.,  C.  microstaciiya  Ehrh. 
Schnabel   an  beiden  Rändern  scharf  gesägt  (Fig.  247,  b.  vergr.).    Halme 
nach  oben  hin  stumpf  dreikantig,  Öl.  an  der  Spitze  flach  zusammenge- 
drückt    S(.     Juni,  Juli. 

Avf  snmpfigen  Torfwiesen  In  Rh.,  sehr  zerstreut  n.  selten :  sUdl.  H.,  Hengster  in  d.  Wet- 
terao,   Balp.,  Talp.  (b.  Kltzbnchel),  VA.  (Bregenz),  S.  (Bern,  Einsiedeln,  Amsoldlneen, 

vevajT).  Gaudins  R.,  C.  Gaudinlana  Guthn. 

44.  (41.)  Früchte  vollkommen  schnabellos,  elliptisch,  grün,  länger  als  die  ei- 

förmigen, schwarzbraunen,  gprüngestreiften  Spelzen,  daher  die  höchstens 
13  mm  langen  Ähren  schwarzbraun  u.  grün  gescheckt.  Ähren  kurz  ge- 
stielt, doldentraubig  gruppiert,  die  endständige  nur  am  Grunde  männ- 
lich. Halme  5—15  cm  hoch,  meist  von  der  Länge  der  flachen  Bl.  S\. 
Juli,  August. 

Anf  den  hCcbsten  Granitalpen  von  T.,  8z.,  K.,  8.,   meist  in  Z  NHhe  ron  Schneegmben  n. 

Gletschern.  Zweifarbiges  R.,  C.  bfcolor  All. 

Früchte  mit  kurzem,  stielrundem,  abgestuztem  od.  schief  abgeschnittenem 

Schnabel 45. 

45.  Die  Scheiden  aller  od.  wenigstens  der  untersten  ^ndständigen  Bl.  zum 

Teil  in  ein  den  untersten  Teil  der  Halme  netzartig  umstrickendes  Faser- 
geflecht aufgelöst 46. 

Alle  Blscheiden  ganz 48. 

46.  Die  Scheiden  aller  Bl.  in  ausgezeichneter  Weise  netzfaserig.    Halme  0,30— 

1  m  hoch,  steif  scharfkantig;  Bl.  ebenso  lang,  steif,  flach,  sehr  rauh  u. 

Bcharf.    Ähren  bis  25  mm  lang,  schwarzbraun 47. 

16* 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


$6 


244  C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Bios  die  Scheiden  der  untersten  grundständigen  BL  netzfaserig.  Halme 
15 — 3<)  cm  hoch,  Bl.  schmal-lineal:  Früchte  fest  nervenlos.  Wuchs  dicht 
rasigt  Bl.  gelbgrdn.     S\.     April,  Mai. 

Aar  iiAMen  Sampfwleten,  rerbreltot  darob  ND.  n.  MD.  big  nOrdL  B.,  im  tttdL  a«bl«t,  Mlton. 
(C.  paciflca  DreJ.) 

Rasiges  R.,  C.  catspitfst  L. 

Aw  -     47.  Männl.  Ähren  1—2,  weibl.  2—3,  aufrecht,  sitzend  od.  die 

^  *  untere  gestielt.    Spelzen  elliptisch,  halb  so  lang,  ab 

die  deutlich  längsnervigen  Früchte  (Fig,  248,  a.  vergr.). 

Wzlstock  rasig.     S|.     April,  Mal 
In  SHmpfen,  Orlben,  Terbrettet 

Steifes  R.,  C.  ttrieit  Good. 
Männl.  Ähren  2—3,  weibl.  3 — 5,  entfernt,  unterste  oft  ge- 
stielt, d.  unteren  bisweilen  bogig- überhängend;  Spelzen 
Flg. ua  wenig  kürzer,  als  die  kleinen  rundlichen  nervenlosen 

Früchte  (Fig.  248,  b.  vergr.).    Wzlst.  weithin  Sprossen 
treibend.     ^     Mai. 
An  Flofsafem  in  St.  (b.  Barby  a.  d.  Elbe),  8ch.  (a.  d.  Oder  n.  ObUo  n.  a.  O.),  B.  (a.  d. 
Elbe,  Moldau  u.  i.er).  Bueks  R.,  C.  Biekü  Wimm. 

48.  (45.)  Das  unterste  Hüllbl.  sehr  lang,  länger  als  der  ^nze  Blüt^nstuid; 

männliche  Ähren  zwei  bis  drei,  weibliche  drei  bis  vier,  die  untern  ge- 
stielt, oft  nickend  od.  überhängend,  alle  walzig,  mit  schwarzbraunen, 
grOnnervigen  Spelzen.    Früchte  grün,  undeutlich  nervig.    Halme  0,30— 
1  m  hoch,  Bl.  lang,  flach.     2|.     Mai. 
An  TelchrSndern,  in  Sttmpfen,  geraein. 

Spitzblättriges  R.,  C.  acvta  L. 
Varietäten: 

b.  per  Sonata  Ft.:  Weibl.  Ähren  am  Grunde  verschmälert  u.  locker- 
blütig,  sehr  schlank  u.  hängend;  Spelzen  rostbraun. 

Bei  Marburg,  Berlin,  Breelan,  Marienwerder. 

c.  triiiervis  (Degl.):    Ähren  genähert,    weibl.  kurz  walzenförmig. 
Früchte  deutlich  3  nervig,  Halme  niedrig. 

Anf  fenobtem  Sande  auf  Nordemey,  Borlcam,  Sylt,  Rom9. 

Das  unterste  Hüllbl.  kürzer  als  der  Bitstand,  die  endständige  Ähre  kaum 

erreichend.    Weibliche  Ähren  alle  aufrecht,  die  unterste  kurz  gestielt 

od.  sitzend.   Spelzen  schwarzbraun,  grünnervig,  stumpf.   Wzlst.  Ausläufer 

treibend 49. 

49.  Bl.  schmal-lineal,  aufrecht.    Früchte  stark  zusammengedrückt,  grün,  l&n^r 

als  d.  schwarzbraunen  Spelzen .50. 

Bl.  breit- lineal,  zugespitzt,  flach,  starr,  etwas  zurückgekrümmt,  ziemlich  so 
lang  wie  die  8—30  cm  hohen  Halme.  Ähren  genähert,  kurz,  länglich; 
männliche  eine,  weibliche  zwei  bis  drei,  sitzend.  Früchte  elliptisch, 
nervenlos.     5|.  ♦  Juni  bis  August. 

An  sumpflgen,  steinigen  Orten  auf  GebirgekMmmen,  selten:  Brocken,  Rleaengeb.,  Olstcer 

"  '      '        "      '  Starres  R.,  C.  rCf Wa  Good. 


Schneeberg,  Gesenke. 


ÖO.  Männl.  Ähren  1—2,  lang,  walzig,  weibl.  2—4,  länglich,  Früchte  verkehrt 
eiförmig,  deutlich  längsnervig.  Halme  8—30  cm  l.,  samt  d.  Bit  grofse 
Rasen  bildend.     2|.     April,  Mai. 

Anf  snmpfigen  Wiesen,  Triften,  Waldbltffken,  gemein.    (C.  caetpitoea  Good.,  C.  Q«<^ 

noughii  Gay.)  Gemeines  R.,  C.  vulgaris  Fr. 

Männl.  Ähre  einzeln,  weibl.  2—4.    Früchte  eiförmig,  nervenlos.    BL  *ni 
Rande  umgerollt.    Halme  bis  30  cm  hoch.     S\.    Juni,  Juli. 
An  feuchten,  grasigen  Stellen  im  Riesengeb.  n.  auf  dam  Iserkamme,  selten. 

Nördliches  R.,  C.  iiyperbörea  Drej. 
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M.  (40.)  Endötändiffe  Ähre  in  der  untern  Hälfte  od.  am  Grunde  männlich, 
sonst  weiblich.    Die  übrigen  Ähren  ganz  weiblich.    Früchte  kahl.    Bl. 

lineal,  flach .^2. 

Endständige  Ähre  od.  alle  obern  Ähren  (zwei  bis  fünf)  ganz  männlich,  die 
untern  ffanz  weiblich,  od.  ausnahmsweise  einzelne  männliche  Ähren  (die 
endständige  nie)  am  Grunde  weiblich,  od.  einzelne  weibliche  Ähren  an 
der  Spitze  männlich 56. 

oi  Früchte  lanzettförmig,  in  einen  breiten,  zweispaltigen,  an  den  Rändern 
ffeeägten  Schnabel  ausgezogen.  Spelzen  dunkelbraun,  glänzend.  Ähren 
drei  bis  fünf,  länglich,  die  untern  gestielt,  alle,  aufrecfht,  die  unterete 
▼on  den  übrigen  entfernt,  mit  grünem,  ziemlich  langem  Hüllbl.  Halme 
8—30  cm  hoch.  Rasen  bildend.  S\.  Juü,  August. 
Auf  GerSUe  der  Alpen  von  Sz.,  T.,  K.,  Kr.,  OO. 

Rufsfarbiges  R.,  C.  fuliginosa  Schk. 
Fruchte  lanzettförmig,  Schnabel  fein  gesägt.    Spelzen  hellgerandet. 

C.  frigida  All.  (s.  91). 
Früchte   elliptisch  od.  verkehrt  eiförmig,   schnabellos  od.  sehr  kurz  ge- 
schnäbelt      53. 

^  Alle  Ähren  dicht  an  einander  gedrängt,  an  der  Spitze  des  Halmes  einen 
Büschel  od.  ein  gelapptes  Köpfchen  bildend,  kurz,  länglich.  Ein  kurzes, 
gnlnes  Hüllbl.  am  Grunde  des  Köpfchens.    Spelzen  glänzend  schwarz- 

„  braun  od.  schwarzviolett,  mit  hellerem  Rückenstreif 54. 

Ähren  genähert,  sitzend  od.  gestielt,  ähren-  od.  traubenförmig  ange- 
ordnet      55. 

M.  Ihren  drei,  höchstens  8  mm  lang;  Spelzen  hell  gerandet,  Früchte  dreiseitig, 
nervenlos,  grün.    Halme  7,5—15  cm  hoch,  gl&it     S\.    Juli,  August 
Auf  den  höchsten  Alpen  der  S.  (nur  Ober-Engadln). 

Vahls  R.,  C.  Vahlii  Schk. 
Ähren  drei  bis  fünf,  etwas  gröfser;  Spelzen  (den  Rückenstreif  ausgenom- 
men), häuflg  auch  die  zusammengedrückten,  nervenlosen  Früchte,  ganz 
;  schwarz-violett.    Sonst  wie  vorige.     S\.    Juli,  August. 

I  Auf  trockenen  Oraspläuen  der  Alpen  (1700—8200  m). 

Schwarzes  R.,  C.  nigra  All. 

^.  Blscbeiden  ganz.    Ähren  gestielt,  traubig,  die  untern  zuletzt  oft  hängend, 
12 — 18  mm  lang;  Spelzen  spitz,  fast  ganz  schwarz.    Am  Grunde  der  un- 
[  tersten  ein  kurzes,  grünes  Hüllbl."  Früchte  nervenlos.    Halme  15  —60  cm 

I  hoch,  glatt.    Bl.  breit-lineal.     5).     Juli,  August. 

Auf  steinigen  Oraepl&Uen  a.  Qerfille  der  Alpen  (1800—1980  m),  des  Bieeengebirgee  und 
•chlee.  mShr.  Gesenkes. 

Schwärzliches  R.,  C.  atrata  L. 
Yar.:   at^rrima  (Hoppe):    Halme   rauh;    Ährchen  sämtlich  aufrecht, 
Früchte  schwarzviolett,  am  Rande  u.  Grunde  grün. 
HSchste  Alpen,  Riesengeb.  (Scbneekoppe)  n.  Gesenke  (im  Kessel). 

Ährchen  gestielt,  alle  aufrecht,  am  Grunde  der  untersten  ein  langes  grünes 
Hüllbl.  Spelzen  kastanienbraun,  Früchte  eiiörmig,  blafs  gelblichbraun. 
Halme  platt,  dicker  u.  höher  als  b.  C.  atrata.     4 

Alpen  Ton  Sz.  sehr  selten  (Banrlser  Goldberg  auf  d.  Melcherboden ,  1900  m). 

Kastanienbraunes  R.,  C.  castinea  Mielichh.'*') 

Ähren  sitzend,  ährig  angeordnet,  kurz-walzig,  12—18  mm  lang;  am  Grunde 

der   untersten    meist    ein    langes,    grünes  Hüllbl.     Spelzen   sehr   spitz. 


*)  Zwischen  C.  atrat»  and  C.  casUnea  scheint  die  »och  aogenligend  gekannte  C.  distAchya 
^üld.  SB  sieben,  welche  tehr  selten  u.  yereiiiEtlt  am  Kadbausberg  iu  Sz.  gefnnüen  worden  ist:  Halm 
^*>a«r  aU  bei  C.  atrata,  Ahrohen  rondlich,  kttrzer  gestielt,  auftecht  (8—3),  Speisen  scbwartbraun, 
frftehte  sehmiler,  schärfer  geschnäbelt,  gelblichgrttn. 
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schwarzbraun  mit  breitem,  grünem  Rückenstreif.   Früchte  grün,  deutlich 
längsnervig.    Halme  30—45  cm  hoch,  samt  den  Bl.  steif.    S^   April,  Mai. 

Aaf  Torfwiesen  durch  ND.  u.  MD.  zerstreut,  bis  Seh.  a.  B.»  im  südl.  Gebiet  selten:  in  Ba. 
(Mosach  b.  Manchen),  T.  (Seefeld),  S.,  E.,  Bd. 

Buchsbaums  R.,  C.  Buxbaumil  Wahlbg. 

Ö6.  (51.)  Früchte  ungeschnäbelt  od.  mit  einem  kurzen,  stielrunden,  schief  ab- 
geschnittenen od.  zweizähnigen  Schnabel  versehen  (Fig.  249;  b.  vergr.)  57. 
Früchte  in  einen  ziemlich  langen,  berandeten  od.   zusammengedruckten 
Schnabel  allmählich  od.  plötzlich  ausgezogen 83. 

57.  Früchte  kahl ....    58. 

Früchte  fein  behaart,  dreiseitig.    Eine  einzige  nmnnliche  Ähre      .    .    71. 

58.  HüUbl.  am  Grunde  der  untersten  Ähre  gar  nicht  scheidig  od.   mit  gani 

kurzer  stengelumfassender  Scheide .    59; 

HüUbl.  mit  einer  ziemlich  langen,  od.  sehr  langen,  häutigen,  od.  krautartiR- 

grünen,  stengelumfassenden  Scheide 62. 

HüUbl.  nur  als  häutige  braun  u.  weifs  gerandete-  Scheiden   ausgebildet. 

Ähren    klein,    kopfig    zusammengedrängt.      Früchte    kugelig -eif9rmig> 

schwarz.    Spelzen  rotbraun,  spitz.    Halme  zart,  umgebogen,  10— 15  cm. 

hoch,  länger  als  d.  Bl.     S\.     Mai,  Juni. 
In  T.  (Berg  Bargstall  b.  Falpmefs  im  Stabaithale). 

Yogelfufsähnliches  R.,  C.  •ririthopodioidet  Hausm. 

59.  HüUbl.  wirklich  blattartig,  grün.    Eine  einzige,  aufrechte^ 

männliche  Ähre 60. 

ft^fJ      A  HüUbl.  als  breit  eilanzettförmige,  breit  trockenhäutig  ge- 

"^  randete,  am  Rücken  grüne,  u.  in  eine  grüne  Spitze  aus- 

laufende Schuppe  ausgebildet  (Fig.  249,  a.  vergr.).    Männ- 
liche Ähre  rostbraun,  weibliche  eine  bis  zwei,  sitzend,  fast 
kugelig,  unmittelbar  unter  der  männlichen,  grün  u.  rost- 
p"   249.  braun  gescheckt.    Halme  5—20  cm  hoch,  dreikantig,  Bl. 

schmal-lineal,  rinnig.    Wzlstock  kriechend.    Sj,   April,  Mai. 

An  sonnigen,  trockenen  Orten,  selM-  lerstreut  u;  selten,,  in  NO.  io  H-, 
Htt,  P.  (Stettin),  MO.  am  häufigsten  b.  Halle  a.  S.,  sonst  Im  Havel-  u.  Odergebiet.  W-t^ 
Rh.,  Hss.,  Th.,  B.  (Leitmeritz,  Prag),  Nied.-Laüsits;  80.  nur  in  Bd.  (Mannheim),  Rheia- 
pfals  (Grundstadt,  DUrkheim). 

Niedriges  R.,  C.  supfna  Wahlbg. 

60.  Weibliche  Ähren  zwei  bis  drei,  länglich-walzig^  lang  u.  dünn  gestielt,  ia 
einseitiger  Traube,  nickend  od.   hängend;  ^Ue  Spelzen  rostbraun.    Fr. 

eUiptisch,  dreiseitig.    Halme  15—30  cm  hoch 61. 

Weibliche  Ähren  zwei  bis  drei,  oval  od.  länglich,  8—13  mm  lang,  ge- 
nähert, kurz  gestielt,  aufrecht;  Spelzen  hellbräunlich,  mit  grünem  Rücken- 
streif; Früchte  grün,  elliptisch,  dreikantig,  fast  nervenlos.  HfiUbl.  laug 
u.  ziemlich  breit.  Halme  15—30  cm  hoch,  Bl.  Uneal,  flach,  behaart.  % 
Mai,  Juni. 

Auf  feuchten  a.  sumpfigen  Wiesen  n.  Waldplätzen. 

Bleiches  R.,  C.  pallesceas  L. 

^  ^61.  HüUbl.  ziemlich  breit,  lineal,  flach,  lang,  wenig  schmäler 

w  als  die  wirklichen  Bl.    Früchte  nervenlos  (Fig.  250, 

jgL  b.  vergr.)     S\.     Juli. 

ffm  An  sumpfigen  Stellen  der  Alpen  v.  S2.,.K.,  T.,  S.  (1600—2200  m\ 

19  d.  Balr.  Waldes  (am  kl.  Arbersee),  Böhmerwald  (SeeflU),  Bie- 

\\M  sengeb.  u.  Errgeb.  (b.  Karlsfeld) ;   auch   b.   WlschwiU  unweH 

^i^  Tilsit. 

Fig.  250.  Bewässertes  R.,  C  Irrlgoa  Sw. 


^ 
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HüUbL  borstenförmi^,  zart,  viel  schmäler  als  die  wirklichen  Bl.    Früchte 
deutlich  längsnervig  (Fig.  250,  a.  vergr.)     ^    Mai,  Juni. 
Auf  ■ninpflgen  Wiesen  und  in  nMosigen  Sflmpfen,  hier  and  d«. 

Schlamm-R.,  C.  limota  L. 

62.  (58.)  Hullbl.  (am  Grunde  aller  Ähren)  als  röhrige,  weifshäutipe,  glänzende 

Scheiden  ohne  Blsaum  ausgebildet.  Weibliche  Ähren  eine  bis  zwei, 
wenig-  u.  lockerblütig,  lang  gestielt,  aufrecht.  Alle  Spelzen  weifs, 
glänzend;  weibliche  spitz.  Früchte  lanzettförmig,  längsnervig,  grün. 
Halme  8—30  cm  hoch.    El.  schmal-lineal.     2|.     April,  Mai. 

In  GebirgswäMern  auf  trockenem  Gratboden,  durch  SD.  von  Bd.  bis  N<K,  Im  E.  o.  S.,  hi 
den  Kalkalp.  bis  1860  m  gemein. 

Weifses  R.,  C.  alba  Scop. 
Hüllbl.  mit  grünem  Blsaum,  den  Halmbl.  ähnlich 6<J. 

63.  Alle  Hüllbl.  kürzer  als  der  gesamte  Eitstand  (das  unterste  erreicht  niemals 

die  oberste  Ähre),  bisweilen  sehr  kurz 64. 

Das  unterste  Hüllbl.  länger  als  der  gesamte  Bitstand  od.  wenigstens  die 
oberste  Ähre  erreichend,  seine  Scheide  kaum  8  mm  lang.  Männliche  u. 
weibliche  Ähren  zwei  bis  drei,  letztere  lang  gestielt,  zuletzt  hängend  70. 

64.  Scheiden  der  Hüllbl.  höchstens  13  mm  lang.    Kleine  Rietgräser  mit  zwei 

bis  drei  weiblichen  Ähren 65. 

Scheiden  der  Hüllbl.  2,5—5  cm  lang.  Meist  grofse,  breitblättrige  Riet- 
gräser mit  drei  bis  fünf  weiblichen  Ähren 67. 

65.  Hfillblättersaum  kürzer  als  der  Stiel  der  weiblichen  Ähren,  diese  nickend 

od.  hängend,  länglich,  7 — 9  mm  lang,  samt  den  männlichen  glänzend 
schwarzoraunr  Spelzen  spitz.  Früchte  oval- lanzettförmig, "dreikantig, 
nervenloB.    Halme  10—23  cm  hoch,  Bl.  lineal-lanzettlich,  mich.   S\.  Aug. 

An  Bnmpflgen  Orten  der  höchsten  Alpen  von  0.,  $i,  K.,  Kr.,  S.  (1900—2560  m);  selten. 

Angebranntes  R.,  C.  uttulalt  Wahlbg. 
Saum  des  untersten  Hüllbl.  länger  als  die  unterste  Ähre.    Weibliche  Ähr- 
chen (meistens  d.  unterste)  gestielt,   aufrecht.    Früchte  kuglig-eiförmig, 
kurz  geschnäbelt 6b. 

66.  Saum  der  Hüllbl.  borstenförmig,  viel  schmäler  als  die 

^  2,  lineal-lanzettlichen,  flachen,  steifen,  glänzemden  Halm- 

"  b  blätter.    Weibliche  Ähren  genähert,  Spelzen  hellrost- 

JL  ^  braun  mit  gn'inem  Rückenstreif,  Früchte  länganervig 

J^     ^m  (^^9-  ^^^»  ^*  '^ergr.)    Halme  15—30  cm  hoch.    2|.   April, 

VV      ^  Jr  -^"^  sonnigen  Hdgeln  in  NÖ.,   St,   Kr,  sttdl.  T.  u.  S.;  auoh  anf 

^^  ^Ir  Gypshttgeln  d.  sttdl.  Harzrandes. 

F,„  251.  Glänzendes  R.,  C.  nftida  Hst. 

Saum  der  Hüllbl.  breit,  lineal-lanzettlich,  den  Halmbl. 

ähnlich.     Weibliche    Ähren    entfernt    von    einander, 

lockerblütig;    Spelzen    rotbraun,    mit    grünem    Rückenstreif.      Früchte 

nervenlos  (Fig.  251,  b.  vergr.).    Halme  15—45  cm  hoch.     2|.     Mai,  Juni. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  verbreitet.  Hirseartiges  R.,  C.  panfcea  L. 

07.  (61)  Bl.  dicht  u.  kurz  bewimpert,  bit  30  cm  lang  u.  bis  8  mm  breit,  flach, 
spitz,  hohe,  dichte  Büschel  bildend.  Halme  30—45  cm  hoch.  Weibliche 
Ähren  zwei  bis  drei,  entfernt,  25-30  mm  lang,  lineal,  schmächtig,  mit 
braunen,  spitzen  Spelzen  u.  grünen,  aufgeblasenen,  verkehrt  eiförmigen, 
längsnervigen  Früchten.     5!(.    April,  Mai. 

In  Laubwäldern  von  NO.  n.  MD.,   sehr  zerstreut  u.  seiton  (von  OP.  bis  H.,   sHdwSrts  bis 
Sch.,  B.,  Hss.  u.  L;  im  sUdl.  Gebiet  häufiger. 

Haariges  R.,  C.  pilosa  Scop. 
Bl.  kahl 68. 
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68.  Weibliche  Ähren  zwei  bis  drei,  entfernt  stehend,  gestielt 
runterate  sehr  lang  gestielt),  lockerblütig.  Spelzen  blafe- 
braun  mit  grünem  Rückenstreif,  Früchte  kugelig-ei- 
förmig, dreiseitig,  glatt  (Fig.  252,  a.  vergr.}.  Scheiden 
etwas  aufgeblasen,  mit  breitem,  flachem,  spitzem  Saum, 
der  (bei  der  untersten  Ähre  wenigstens)  kaum  länger  als 
der  Ährenstiel.    Halme  10—25  cm  hocn.     S\.    Juni,  Juli. 

An  quelligen  OeblrgMbhlogen ,  selten:   Brocken,  RleMngeb.,  Mihr. 
Oeienke,  Berner  Oberland.    (C.  TaglnM«  T&iuch.) 

Lockerblütiges  R.,  C.  sparsHIora  Steud. 

Weibliche  Ähren  drei  bis  fünf,  entfernt,  d.  unteren  lang  gestielt,  hangend. 

Scheide  der  Hüllbl.  sehr  lang,  angedrückt;  Saum  derselben  lang,  den 

Halmbl.  ähnlich 69. 

69.  Weibliche  Ähren  sehr  schmächtig  u.  lockerblütig,  lineal,  2—7  mm  lang; 

Spelzen  weifs  mit  ^^nem  Rückenstreif.  Früchte  grüQv  lanzettförmig, 
dreiseitig,  längsnervig  (Fig.  252,  b.  vergr.).  Halme  0,30—1  m  hoch,  Bl. 
lineal-lanzettlich,  lang,  flach.     3\.    Mai,  Juni. 

In  fenchten  WUdem,  «n  Bicheu,  «ehr  lerstreot,  von  P.  doroh  M.  bis  Sw.,  in  H.,  W.,  Rli-> 
BdM  S.  (nnr  b.  Lsvfenburg). 

Striegliges  R.,  C.  strifota  Huds. 

Weibliche  Ähren  gedrungen  walzenförmig,  15—20  cm  lang;  Spelzen  braun, 
mit  breitem,  weifsgrunem  Rückenstreif.  Früchte  elliptisch,  zugespitzt, 
dreiseitig.  Halme  0,60—1,25  m  hoch,  Bl.  schilfartig,  8-16  mm  breit, 
spitz,  flach,  scharf.     2|.    Mai,  Juni. 

In  .wildem  an  feuchten  Stellen  a.  an  Buchen,  sehr  serstrent,  ron  Rügen  o.  Sw.  (Flens- 
burg) durch  die  Mk.  bis  Sch.,  B.  u.  Ba.,  H.,  W.,  Rh.  bis  Nassau  u.  in  d.  Wetterau,  in 
Sz.    (C.  mAxima  Scop.) 

Hängendes  R.,  C.  pendula  Huds. 

70.  (63.)  Weibliche  Ähren  walzenförmig,  gedrungen,  2,5—5  cm  lans;  Spelzen 

eiförmig,  braun,  mit  gelblichem  Kückenstreif.  Früchte  oval  oa.  verkehrt 
eiförmig,  nervenlos,  doppelt  konvex,  grün  od.  braun.  Halme  15— 45  cm 
hoch,  Hl.  lineal,  flach,  biaugrün.     4^    Mai,  Juni. 

Auf  feuchten  Triften  n.  WaldblGfsen,  rerbreitet.    (C.  flacca  Schreb.) 

«  Blaugrünes  R.,  C.  flauca  Scop. 

Weibliche  Ähren  gedrungen  walzig,  nach  der  Spitze  hin  etwas  dicker: 
Spelzen  lanzettförmig,  sehr  spitz,  braun  mit  breitem,  gelblichem  Rücken- 
streif u.  hellem  Saume.    Sonst  wie  vorige.     S\.    August.   .     . 
Alpen  Yon  K.,  Kr,  S.  (1580—1900  m),  selten. 

Keulenförmiges  R.,  C.  clavaeformia  Hppe. 

71.  (57.)  Hüllbl.    nicht   scheidig    oder    mit   sehr  kurzer,    stengelumfassender 

Scheide 72. 

Hüllbl.  (wenigstens  das  unterste)  mit  deutlicher,  ziemlich  langer,  stengel- 
umfassender  Scheide 79. 

72.  Weibliche  Ähren  zwei  bis  vier,  die  obersten  der  männlichen  Ähre  sehr 

?;enähert,  kurz  gestielt,  aufrecht,  die  andern  fast  grundständig  auf  haar- 
einen  Stielen  von  der  Länge  der  BL,  alle  klein,  wenigblütig;  Spelzen 
hellbraun  mit  grünem  Rückenstreif.  Früchte  grün,  erhaben- längsnervi« 
Halme  nackt,  sehr  zart,  bis  30  cm  hoch.  HüllbL  sehr  klein,  Bl  lineal, 
flach.     2|.     Mai,  Juni. 

Auf  grasigen  sonnigen  Httgeln  in  Bd.  (b.  Istein),  E.  (b.  Pfirt),  L.,  S.,  sttdl.  T.,  NO.,  eelten. 
(C.  gynobAsis  VllL) 

Hallers  R.,  C.  Halleriana  Asso. 

Alle  Ähren  an  der  Spitze  des  Halmes,  einander  genähert  od.  nur  wenig 

von  einander  entfernt 73. 
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73.  Weibliche  Ähien  zwe  bis  vier,  einander,  u.  der  männlichen  Ähre  sehr  ge- 
nähert, sitzend,  eine  imterbrochene  Ähre  od.  ein  gelapptes  Köpfchen 
bildend.  Spelzen  schwarzbraun  mit  grünem  Bückenstreif;  Hüllbl.  sehr 
kurz,  od,  nur  schuppenförmig.  Früchte  meist  nervenlos,  dreiseitig.  Kleine, 
meist  dichte  Rasen  bildende  Eietgräser  mit  7,5—25  cm  hohen  Halmen 

u.  linealen,  flachen  Bl 74. 

Weibliche  Ahreu  zwei  bis  drei,  von  einander  deutlich  getrennt,  oft  ziem- 
lich entfernt,  sitzend  od.  (wenigstens  die  untern)  gestielt,  immer  aufrecht. 
Hüllbl.  deutlich,  mit  grünem  Saum  u.  kurzer  Scheide 76. 

74.  Wzlfit.  umher  kriechend ,  Ausläufer  treibend,  Halme  am 
Orunde  blutrot  bescheidet,  Bl.  ziemlich  breit,  steif. 
Ähren  länglich,  eine  unterbrochene  od.  gelappte  Ähre 
bildend,  weibliche  6—8  mm  lang,  Spelzen  abgerun- 
det, gewimpei-t,  rostbraun  (Fig.  253,  a.  ver^.}.  Fr. 
verkehi-t  eiförmig,  nervenlos.     2J.     April,  Mai. 

Auf  trockenem  Heideboden  stellenweis ,  zerstreut ;   in  d.  Rh.  nur 
im  Earener  Wal«ie  b.  Trier,  L.  b.  Bitscb. 

Heide-R.,  C.  ericetörum  Foll. 

Yar.:  membran&cea  (C.  membranacea  Hppe.):  mit 

gröfseren,    häutigen,    hellgerandeten,    kahlen 

Spelzen, 

Auf  den  bCcbaten  Alpen  toq  Sz.  n.  K. 

Wzlst.  faserig  od.  horizontal  kriechend,  keinQ  Ausläufer 

treibend,  dichte  Rasen  entwickelnd 75. 


J^tm  /^^.    ^^'  Ähren  in  eine  unterbrochene  Ähre  gestellt,  weibliche 

fl^B/jflB^  eiförmig- kugelig.    Spelzen  eilanzettförmig,  sehr  spitz 

^^B  ^iH  (Fig.  253,  b.  vergr.).  Früchte  kugelig-verkehrt-eiförmig. 

^^^V  ^H^V  Halme    nackt,    zart,    meist    bogenförmig    zurückge- 

^^m    VV  krümmt.     S\.    April,  Mai. 

^^        ^^  In  WXldem  «of  trockenem,  sandigem  Boden. 

Fiff>63.  Pillentragendes  R.,  C.  pilulffera  L. 

Ähren  pehr  zusammengedrängt,  ein  gelapptes  Köpfchen 

bildend.     Spelzen    elliptisch    od.   verkehrt    eiförmig, 

kurz  zugespitzt  (Fig.  253,  c.  vergr.).    Früchte  länglich-verkehrt-eiförmig 

oder  lanzettlich.    Halme  aufrecht,  viel  länger  als  die  Bl.    S\.    April,  Mai. 

Auf  trockenen,  grasiicen  HOgeln  u.  in  dichten  Wäldern,  hier  nnd  da,  beaonders  in  SD.  u. 
d.  AipenlKndem  (Kalkalp.  bis  1860  m). 

Berg-R.,  C.  montana  L. 

76.  (73.)  Halme  scharf  dreikantig  u.  rauh,  wenigstens ,, unter  d.  Ähren,  15—30 

cm  hoch,  fast  nackt,  länger  als  die  Bl.    Untere  Ähre  meist  entfernt,  mit 
ziemlich    langem  Hüllbl.,    alle    sitzend.     Spelzen   braun,    mit   grünem 

Bückenstreif  u.  hellem  Saum.    Früchte  filzig 77. 

Halme  stampfkantig,  glatt.  Unterste  Ähre  gestielt,  mit  einem  kurzen, 
grünen  Hüllbl.  pelzen  licht  rostbraun  mit  breitem,  grünem  Rücken- 
streif. Früchte  elliptisch  od.  verkehrt -eiförmig,  fein  u.  zerstreut  be- 
haart   78. 

77.  Halme  steif  aufrecht.    Weibl.  Ähren  kurz  -  wn.lzig.    Fr.  kuglig- verkehrt- 

eiförmig, dicht  filzig,  nervenlos.     9|.     Mai,  Juni. 

Feuchte  Wiesen,  bergige  Laubwälder,  sonnige  GypshUgel;  lerstreut 

Filzfrüchtiges  R.,  C.  tomentosa  L. 
Halme  sehr  zart,  oft  nickend.    Weibl.  Ähren   klein,  kuglig.    Früchte  ei- 
förmig, spitz,  dünnfilzig  mit  durchscheinenden  Nerven.     S\.    Mai,  Juni. 
Bisher  nur  im  Schllleningkor  Walde  b.  Tiisit. 

Kugelähriges  R.,  C.  globularU  L. 
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78.  Wzlstock  Ausläufer  treibend.    Halm  nackt,  ziemlich  stark,  steif,  schon  zur 

Bitzeit  meist  länger  als  die  lineal-lanzettfSrmigen,  lang  zugespitzten  BL, 
zuletzt  8—30  cm  lang.  Ähren  kurz,  länglich;  weibliche  zur  Bitzeit  sehr 
schmächtig.     4     März,  April. 

überall  auf  trockenen  Grasplätzen  u.  Httgeln.    (C.  vema  Vlll.) 

Frühzeitiges  R.,  C.  praecox  L. 
Var.:  reflexa  Hppe. :  Halm  über  d.  untern  Ähre  plötzlich  umgeknickt. 

Wzlstock  fasrig,  ohne  Ausläufer.  Halm  nackt,  zart,  fadenförmig,  schwach, 
zur  Bitzeit  kürzer  als  die  sehr  langen  schmal- linealen  Bl.,  zuletzt  30—45 
cm  hoch.    Sonst  wie  vorige.     11     April,  Mai. 

In  Wäldern  in  MD.  u.  SD.,  auch  in  B.,  sebr  zerstreut    (C.  longifolia  Host) 

Schattenliebendes  R.,  C.  umbrota  Host. 

79.  (71.)  Das  unterste  Hüllbl.  krautig-grün,  mit  8—13  mm  langer  Scheide  und 

flachem,  blattartigem  Saume,  welcher  länger  ist,  als  die  unterste  gestielte 
Ähre.     2i     April,  Mai. 

In  Wäldern  ron  MD.  u.  SD.  C.  umbrosa  Host.  var.  polyrrhizH  (Wallr.). 

Alle  Hüllbl.  nur  als  röhrige,  häutige.,  gefärbte  Scheiden  ausgebildet,  die 

unterste    bisweilen   mit  einer  ganz  kurzen   krautigen  Spitze.     Früchte 

zerstreut  behaart 80. 

80.  Scheiden  bräunlichweifs ,  glänzend.  Weibliche  Ähren 
zwei  bis  drei,  sehr  klein  u.  wenigblütig,  gestielt,  ent- 
fernt, längs  des  ganzen  nur  5—10  cm  hohen  Halms 
verteilt  (Fig.  254,  a.  Halmstück,  nat.  Gr.;  b.  Frucht, 
vergr.).  Spelzen  sehr  grofs,  breit,  weifshäutig,  glänzend. 
Bl.  länger  als  die  Halme,  schmal-lineal,  rinnig,  zurfick- 
gekrümmi,  steif.     11     März,  April. 

Auf  dürren,  sonnigen  KalkhUgeln,  Stellenwels,  fehlt  in  M.,  P.|  WP^ 
OP.,  Po.,  in  Seh.  selten. 

Niedriges  R.,  C.  hfimilis  Leväs. 
Scheiden  glänzend,  grünlich-rotDraun  oder  purpurrot 
Weibliche  Ähren  zwei  bis  vier,  gestielt,  aufrecht,  alle 
an  der  Spitze  des  Halms  traubig  od.  fingerförmig* 
doldentraubig.  Spelzen  meist  hellbraun  mit  grünem 
Rückenstreif 81. 

81.  Weibliche  Ähren  traubig,  sehr  lockerblütig ,  schmal-H- 
neal      . ^ 

Weibliche  Ähren  sehr  genähert,  mit  der  männlichen  eine 
fingerförmige  Doldentraube  bildend,  ziemlich  dicht- 
blutig.  Spelzen  stumpf,  nicht  gezähnelt.  Halme  5—10 
cm  hoch.    Bl.  breit-lineal.     2i     April,  Mai. 

In  lichten  Laubwäldern ,  nuf  grasigen  Httgeln,   in  SO.  a.  d.  Alpei* 
Piff-  854.  ländem  verbfeitet,  in  d.  Rh.  nur  b.  Saarbrücken,  fehlt  io  MD.  «• 

ND.,  nur  in  Th.  h8u6g. 

Yogelfufsförmiges  R.,  C.  ornithöpodt  W. 

82.   Eine  ausdauernde,  mittelständige  Blrosette,  Halme  sämtlich  seitlich,  8— 1& 
cm  hoch.    Spelzen  abgestutzt,  gezähnelt,  so  lang  wie  d.  gekrünunten 
Früchte  (Fig.  254,  c.  vcrgr.).     21     April,  Mai. 
In  schattigen  Wäldern  auf  troclienem  Boden. 

Fingerähriges  R.,  C.  digtttta  L. 

Keine  Centralblrosette.    Halme  mittelständig  30—60  cm  hoch,  sehr  rauh. 
Wzlstock  kriechend.    Spelzen  verkehrt-eiförmig,  stachelspitzig,  so  lang 
wie  d.  schief  geschnäbelten  Früchte.     U     Apru,  Mai. 
Nur  in  B.  (am  Rollberge  b.  Nlemes). 

Fufsförmiges  R.,  C.  pediformit  C.  A.  Mey. 
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53.  (56.)  Schnabel  der  Frucht  gerandet,  plankonvex,  an  der.  Spitze  zweizähnifip 

od.  zweispaltig;  Zähne  gerade  ausgestreckt 84. 

Schnabel  der  Früchte  zusammengedrückt,  tief  zweispaltig;  Zähne  fein  zu- 
gespitzt, aus  einander  stehend  (wenigstens  an  der  reifen  Fr.).  Meist 
mehrere  männliche  Ähren 106. 

^  Hüllbl.  den  Halmbl.  ähnlich,  ohne  od.  das  unterste  mit  ganz  kurzer  Scheide. 
Männliche  Ähren  eine  bis  fünf,  weibliche  sitzend  od.  gestielt,  dichtblütig. 
Grofse  Rietgräser  mit  kriechendem  Wzlstock  und  breiten  Blättern  85. 
Häilbl.,  weni^ens  die  untern,  mit  röhriger,. stengelumfassender  Scheide, 
grOn.  Meist  eine,  selten  zwei  männliche  Ähren.  Fr.  dreiseitig,  meist 
kahl 88. 

^.  Früchte  kahl 86. 

Fruchte  kurz  behaart,  eiförmif;^,  aufgeblasen,  längsnervig.  Spelzen  eiförmig, 
feinspitzig,  dunkelbraun  mit  grünem  Rücken  u.  heilem  Saum.    Männ- 
liche Ähren  zwei  bis  drei,  weibliche  zwei,  sitzend,  entfernt,  alle  walzi^. 
Halme  30—60  cm  hoch,  scharf  dreikantig,  Bl.  lang,  breit-lineal.    U    Mai. 
An  der  Donaa  bei  Ulm,  in  Seh.  bei  Liegnlto.*) 

Entwickeltes  R.,  C.  evoluta  Hartm. 

86.  Früchte  eiförmig  od.  länglich,  zusammengedrückt,  zweiseitig, 
längsnervig.  Spelzen  lanzettförmig,  spitz,  purpurbraun, 
mit  grünem  Rückenstreif  u.  weifshäutig  gerandet  (Fig.  255, 
a.  vercr.).  Weibliche  Ähren  drei  bis  vier,  entfernt,  untere 
gestielt,  alle  aufrecht,  wulzig,  25—37  mm  lanff.  Halme 
0,30—1  m  hoch,  dreikantig;  Bl.  lang,  breit-lineaL  11  Mai, 
Juni. 

Ad  o.  in  Teichen,  SUmpfen,  hSnflg.    (C.  acntifonnif  Ehrh.) 

^ü^                                                                 Sumpf-R.,  C.  paludosa  Good. 
Ändert    ab:    mit    in    eine  kurze  Granne  verlängerten 
Spelzen  (C.  Kochiana  OC). 
Fruchte  eikegelförmig,  aufgeblasen,  abgerundet- dreiseitig 87. 

^l  Hahne  0,60—1,30  m  hoch,  stark,  scharf  und  rauh  dreikantig;  Bl.  schilfartig,, 
flach.  Männliche  Ähren  zwei  bis  fünf,  genähert;  weibliche  zwei  bis  fünf, 
unterste  sehr  entfernt  u.  sehr  1.  gestielt,  alle  aufrecht,  walzig,  5—15  cm 
lang.  Männliche  Spelzen  glänzena  kastanienbraun,  weibliche  hellbräun- 
lich, in  eine  lange,  rauhe  Spitze  ausgezogen  (Fig.  255,  b.  vergr.).  Fr. 
braun,  erhaben  längsnervig.     li     Mai,  Juni. 

An  Teich-  nnd  Flufsnfern.  Ufer-R.,  C.  rip^ria  Curt. 

Halme  30-60  cm  hoch,  stumpfkantig,  glatt,  an  der  Spitze  nickend;  Bl. 
Hchmal-lineal ,  bläulichgrün.  Männliche  Ähren  eine  bis  drei,  genähert,, 
weibliche  eine  bis  vier,  entfernt,  kurz  gestielt,  aufrecht,  alle  walzig, 
höchstens  37  mm  lang.  Spelzen  glänzena  dunkel-  od.  rotbraun,  weib- 
liche mit  grünem  Rückenstreif.  Früchte  grün,  der  Länge  nach  vertieft 
gerieft.     24.     Mai,  Juni. 

An  feuchten  Waldstellen  zeratrent  u.  aelten:  in  Fror.  St.  (b.  Magdeburg,  Barby,  Schöne- 
beck n,  a.  O.),  B.  (b.  KomoUu  n.  Chotieachaa),  NÖ.  (Marohfeld,  b.  VTien),  St 

Nickendes  R.,  C.  nutans  Est. 

'^.  (84.)  a.  Frähren  drei,  kurz-walzig  (12—18  mm  lang),  dicht,  kurz  gestielt, 
aufrecht,  entfernt.  Früchte  horizontal  abstehend ,  aufgeblasen  eiförmig, 
zweinervig  (nervig  gerandet),  glänzend,  glatt,  hellgrün,  fein  braun  punk- 
tiert. Spelzen  zart,  hellbräunlich,  am  Rücken  grün.  Halme  schlank, 
glatt,  10—30  cm  hoch;  Bl.  schmal-lineal.  2i  April,  Mai. 
Bei  Sslzborg  a.  in  d.  S.  (Tettln),  selten. 

Punktiertes  R.,  C.  punctata  Gaud. 

•)  Soll  nach  W immer  ein  Baatard  sein,  -   C.  fillforaUa  X  riparia. 
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b.  Frähren  kurz  od.  lang,  schmächtig  od.  dick,  locker  od.  dicht,  lineal  od. 
länglich-lanzettförmig  od.  walzig.  Fruchte  alle  aufrecht  od.  aufirecht- 
abstehend 89. 

c.  Frähren  kurz  u.  dick,  dicht,  ellipsoidisch,  eiförmig  od.  kugelig.  Früchte 
sparrig  (die  untern  abwärts  gerichtet  od.  zurückgekrümmth  bisweilen 
sternförmig  abstehend,  aufgeblasen  ei-  od.  kreiseiförmig,  kahl,  der  Länge 
nach  stark  gerippt 104. 

89.  Früchte  nervenlos  od.  undeutlich  längsnervig 90. 

Früchte  deutlich,  meist  erhaben  längsnervig  (gerippt) 98. 

90.  Spelzen  schwarz-  od.  rostbraun,  meist  hell  gerandet  u.  mit  ffrünem  oder 

hellem  ßückenstreif  (daher  die  Ähren  schwarzbraun  od.  hell  rostbraun 

od.  bräunlich) .    91. 

Spelzen  aufser  dem  grünen  od.  grünlichbraunen  Rückenstreif  weifs.  Fr- 
ähren sehr  locker 96. 

91.  Ähren  glänzend  schwarzbraun,  dicht,  läuglich,  13—25  cm  lang,  weibliche 

drei  bis  vier,  gestielt,  nickend,  die  unterste  sehr  entfernt,  lang  gestielt, 
mit  langscheidigem  HüUbl.  Früchte  lanzettförmig,  braun,  am  Rande 
sägezähnig-rauh.  Halme  schlank,  nackt,  nickend,  samt  den  linealen  BL 
15-40  cm  hoch.     Ti     Juli,  August. 

Auf  feaohtftB  Steingeröll  n.  an  Bichen   In  den  Alpen  (1860—1900  m),  VogeMn  (vii  ^ 
Hohneck),  dem  Schwariwald  (Feldberg)  (••  58.). 

Kaltes  R.,  C.  frCgida  All 

Ähren  hellrostbraun  od.  bräunlich  weifs,  weibliche  meist  schmächtig,  locker- 
blütig.    Meist  kleine  Alpenrietgräser 92. 

92.  Bl.  kurz,  starr,  steif,  lineal- lanzettlich,  flach,  zurückgekrümmt,  eine  dichte 

Rosette  bilaend.  Hüllbl.  sehr  kurz,  oft  nur  als  grüne  od.  geflLrbte 
Scheiden  ausgebildet.  Halme  5 — 20  cm  hoch,  weibliche  Ähren  zwei  ba 
drei,  länglich,  aufrecht,  unterste  lang  gestielt.     U     Jimi,  Juli. 

An  feuchten,  felsigen  Orten  der  Kalkalpen  (1860—1900  m),  hiaflg;  aaoh  in  d.  mUiri«eb«D 
Kftipftthen.  _ 

Steifblättriges  R.,  C.  firaa  Hst 

Bl.   aufrecht,  lineal,  wenig  steif,  einen  lockern  Rasen  bildend.    Hüllbl. 

stets  mit  ziemlich  langem,  blattartigem  Saum.    Fr.  etwas  gekrümmt  93. 

93.  Halme  sehr  zart,  oft  fast  haarförmi^,   wenig  länger  oder  kürzer  als  die 

BL,  8—20  cm  hoch  Weibliche  Ähren  zwei  bis  drei,  entweder  alle 
doldentraubig,  od.  die  unterste  von  den  andern  weit  entfernt,  lang  ge- 
stielt« alle  an  haarfeinen  Stielen  nickend  od.  hängend,  höchsens  7  nun 
lang  lockerblütig.    Früchte  glatt.     11     Juni,  JulL 

An  feuchten ,   gratigen  u.  steinigen  Orten  der  Alpen  (1900—8800  m),  dM  Rieeengtbirff 
(Kietberg,  TenfeUgi&rtohen,  kl.  Schneegmbe)  n.  Qeaenkes  (Kewel). 

Haarfeines  R.,  C.  capillaris  L. 

Halme  fadenförmig,  fast  nackt,  viel  länger  als  die  EL,  15—46  cm  hoch. 
Weibliche  Ähren  zwei  bis  drei,  gestielt.  Schnabel  der  Fr.  fein  stachlig 
gewimpert ^ 

94.  Halme  stumpf  kantig,  glatt.    Weibliche  Ähren  7—18  mm  lan^,  schmächtk- 

walzig,  lockerblütig,  unterste  entfernt,  oft  sehr  lang  gestielt .  .  .  ». 
Halme  schärflich-kantig,  rauh.  Weibliche  Ähren  2—3,  aufrecht,  genähert 
od.  unterste  entfernt  (diese  eingeschlossen-,  selten  hervortretend-ffestielt), 
dunkelrostbraun;  Fr.  eiförmig,  dreikantig,  etwas  gekrümmt,  schmut»g 
grün,  feingewimpert,  am  Rücken  flaumig,  mit  kurzem  zweispaltigem 
Schnabel  (Fig.  256,  a.  vergr.).  Stbbeut.  gedrehi  U  Juli,  August 
In  FelMpalten  d.  höchsten  Alpen  d.  S.  (Oraobdi.,  WaUif),  Mlt«n.    (C  fimhriaU  Schk.) 

Schärfliches  R.,  C.  hispfdula  Gaad. 
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96.   Unterste  Ähre  stets  aufrecht,  Spelzen  schwarzbraun,  Fr. 
dT^^        ^  schmutzig  grün,  stärker  ffekrummtu.  länger  geschnäbelt, 

als  bei  voriger  (Fig.  256,  b.  vergr.).    Stbbt.  nicht  ge- 
dreht.    %     Juni  bis  August. 

Ar  grasigen,  trockenen  PlXtzen  d.  Alpen  h&«fig  (1860-1900  m),  d. 
Jnr«  der  S.  a.  Bd.,  in  Wt  (Illertbal). 

Immergrünes  R.,  C.  sempervirens  Vill. 

unterste  Ähre  oft  hängend,  Spelzen  rostbraun,  Früchte 
"^-  *^-  braun,  kahl.     U     Juni,  Juli. 

An  feachten,  steinigen  Stellen  d.  Alpen,  betondera  anf  Kalkboden, 
bis  SOOO  m,  verbreitet.    (C.  Mlelichhoferi  Schk^ 

Rostbraunes  R.,  C.  fernigfnea  Scop. 

96.  (90.)  Weibliche  Ähren  zwei  bis  fünf,  lineal,  2,5—5  cm  lang, 
sehr  lockerblütig,  bleichgrün,  sehr  lang  gestielt,  zuletzt 
hängend,  entfernt  von  einander.    Halme  30—60  cm  hoch, 
Bl.  breit-lineal.    Früchte  grün,  glatt.     4     Mai,  Juni. 
In  Wildern,  besondert  Laubwäldern,  verbreitet. 

WaldR.,  C.  silvÄtica  Huds. 
p,    jjy  Weibliche  Ähren  drei  bis  vier,  höchstens  20  mm  lang,  läng- 

lich, dicht,  hell  bräunlich-grün  od.  gelblichweifs,  die  obern 
genähert,  fast  sitzend,   unterste  entfernt,   eingeschlossen 

Gestielt  (wegen  der  langen  Scheide  des  HOllbl.);  Früchte  lanzettförmig 
reiseitig,  glatt,  undeutlich,  HüUbl.  lang,  von  den  Halmbl.  nicht  ver- 
schieden   97. 

97.  Halme  10—30  cm  hoch,  stumpfkantig,  glatt,  Fruchtähren  fast  regelmäfsig 

4-5zeilig,  Früchte  gekrümmt,  8—10  mm  lang,  eigentl.  Frucht  glänzend 
kastanienoraun  (Fig.  257  a.).     U     Mai,  Juni. 

An  OrXben,  Lachen,  SUmpfen,  lerstreat:  in  Th.,  Htt.,  VTetteran,  Rheinpfslz,  E.  (Vogesen), 
L,  NO.,  Mh.    (C.  hordeifonnis  Wahlenb.) 

Gerstenähriges  R.,  C.  hordefstichos  Vill. 

Halme  10—20  cm  hoch,  Fruchtähren  schlanker,  unregelmäfsig  vielzeilij^, 

Früchte  nur  halb  so  grofs,  gerade  (?),  Fr.  matt  schwarz.     2i    Mai,  Juni. 

Anf  salzhaltigem  Boden  b.  Rollsdorf  zwischen  Halle  a.  Eisleben  hXofig,    b.  Rottembeim 
unweit  Erfurt  n.  b.  Budin  an  d.  Eger  in  B. 

Roggenähriges  R.,  C.  secilina  Wahlenb. 

98.  (89.)  Früchte  elliptisch,  dreikantig,  mit  zwei  erhabenen,  gras^ünen  Längs- 

nerven, sonst  nervenlos  u.  glatt  (Fig.  257,  b.  vergr.).  Weibliche  Ähren 
meist  drei,  kurz  gestielt,  aufrecht,  entfernt,  walzig,  dichtblütig,  bis  25 
mm  lang;  Spelzen  glänzend  schwarzbraun.  Hüllbl.  mit  langen  Scheiden. 
Halme  0,30—1  m  hoch.     U     Mai,  Juni. 

In  trockenen  Heiden,  sehr  selten:    Rh.  (b.  Eupen),  W.  (Paderborn),  Wt.  (b.  Tannhansen), 

Rheinpfaiz  (b.  Laisudi).  Zweinerviges  H.,  C.  binervis  8w. 

Früchte  auf  allen  Seiten  mit  (meist  erhabenen)  Längsnerven      ...    99. 

99.  Weibliche  Ähren  walzenförmig  od.  lineal  (13-50  mm  lang),  alle  lang  ge- 

stielt, die  untern  sehr  entfernt  von  einander 100. 

Weibliche  Ähren  länglich  od.  oval,  bisweilen  sehr  wenig-  u.  lockerblütig, 
sitzend  od.  kurz  gestielt,  aufrecht 101. 

100. Weibliche  Ähren  zwei  bis  vier,  lang  walzenförmig  (25—50  mm  lang), 
dichtblütig,  von  einander  o.  von  der  schmal -walzigen,  langen,  männlichen 
Ähre  (bisweilen  zwei  männliche)  entfernt,  unterste  sehr  weit  entfernt. 
Spelzen  blafsbraun,  Scheiden  der  Hüllbl.  auffiallend  lang.  Halme  0,60 
bis  1  m  hoch.    Bl.  breit-lineal,  scharf.     U     Mai,  Juni. 

Auf  feuchten  VTiesen  in  Htt.  (angebl.  b.  Kiel),  Rh.  (um  Aachen,  Eupen,  Malniedy,  Spaa, 

Mfibibeim).  Geglättetes  R.,  C.  laevigita  SSm . 
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Weibliche  Ähren  zwei  bis  drei,  schmächtig,  lineal,  lockerblütig  (13 — 19  mm 
lang),  alle  auf  zarten,  langen  Stielen,  entfernt  von  einander.  Spelzen 
purpur-  bis  schwarzbraun.  Hüllbl.  kurzscheidiff,  sehr  schmal.  Halme 
zart,  15 — 30  cm  hoch,  länger  als  die  schmal-linealen,  zarten  Bl.  2t  Juni, 
JulL 

Auf  feuchtem,  grasigem  Gerßlle  In  den  Alpen  a.  anf  den  höchsten  Gebirgen  von  MIhren. 

Zartes  R.,  C.  t^imis  Est 

101.  (99.)  Weibliche  Ähren  eine  bis  drei,  wenigblütig,    fruchttragende  sehr 

locker,  eiförmig,  kurz  gestielt,  aufrecht.  Früchte  grofs,  dreikantig, 
elliptisch,    mit  langem,    dünnem  Schnabel.     Früchte    mit  schwachen 

Nerven    ,, 102. 

Weibliche  Ähren  zwei  bis  drei,  länglich,  gedrungen,  8—19  mm  lang,  von 
einander  entfernt,  sitzend  od.  kurz  gestielt,  aufrecht.  Früchte  aufge- 
blasen ei-  od.  verkehrt- eiförmig,  langschnäblig,  stark  gerippt      .    103. 

102.  Weibliche  Ähren   eine  bis  zwei,    unterste  mit  kurzem,  jangscheidigem 

Hüllbl.    Spelzen  grünlich,  weifs  gerandet.    Männliche  Ähre  hellbraun. 

Halme  15--30  cm  hoch.    Wzlstock  fasrig,  dicht  rasig.     2i     Mai,  Juni 

In  trockenen  LanbtrSldem  in  B.,  Mk.,  NO.,  St,  K.,  stidl.  T.;  auch  in  Seh.  («ehr  selten). 

Michelis  R.,  C.  Mich^lii  Host 
Weibliche  Ähren  meist  drei,  kurz  gestielt,  meist  sechsblütig,  sehr  entfernt 
u.  locker.    Spelzen  häutig,  hellbraun,  mit  grünem  Rückenstreif.    Männ- 
liche Ähre  sehr  schmächtig,  lineal,  hellbraun.    Hüllbl.  sehr  lang,  den 
Halmbl.  ähnlich.    Halme  0,30 — 1  m  hoch.     11     Mai,  Juni. 

In  GebirgBwäldem  d.  E.,  (KSatelwald  b.  Kolmar,  am  Kempmann,  Sandgau,  MSmpelgard) 
a.  d.  S.  (angebl.  b.  Lostorf  im  K.  Solothum,  b.  Delle  in  Pmnstmt),  selten. 

Armblütiges  R.,  C.  depaoperata  Oood. 

103.  Spelzen  der  weiblichen  Ähren  lichtbraun,  kurz  stachelspitzig.    Ähren  zwei 

bis  drei,  sehr  weit  von  einander  entfernt,  längs  des  Halmes  verteilt, 
unterste  lang  gestielt,  aber  der  Stiel  in  der  langen  Scheide  des  HüllbL 
eingeschlossen.     Halme  30—60  cm  hoch,  Bl.  lineal,  spitz.    Wzlstock 
rasig,  ohne  Ausläufer.     4     Mai,  Juni. 
Auf  feuohten,  torfigen  Wiesen,  slellenweit. 

Entfemtstehendes  R.,  C.  distans  L. 

Spelzen  der  weiblichen  Ähren  nicht  ^stachelspitzip,  an  der  Spitze  u.  am 
Rande  trockenhäutig,  rotbraun.  Ähren  zwei  bis  drei,  am  obern  Vier- 
teile des  25  —  45  cm  hohen  Halmes  entfernt  von  einand^  (oder  die 
oberen  genähert  u.  nur  die  unterste  von  jenen  entfernt)  gestellt.  Bl. 
wie  bei  voriger  Art.  Wzlstock  Ausläufer  treibend.  Hüllbl,  d.  männl. 
Ähre  kaum  erreichend,     li     Mai,  Juni. 

Auf  feuchten,  sumpfigen  Wiesen,  hier  n.  da;  seltner,  als  vorige.    (C.  fülva  Auetor.) 

Hornschuchs  R.,  C.  Hornschuchiana  Hoppe. 
Var.:  xanthocarpa  Desgl.:  gelblichgrün,  Halme  rauh.    Hüllbl.  d.  männl. 
Ähre  erreichend  od.  überragend.    Finlchte  aufgeblasen,  meist  hohl 
(ohne  Nufs). 
Hier  u.  da  mit  vorhergehender  n.  C.  flava.*) 

104.  (88  c.)  Früchte  kurz  geschnäbelt,  gerade,  bräunlich^ün,  nur  die  untersten 

abwärts  gerichtet.  Weibliche  Ähren  drei  bis  vier,  länglich;  die  zwei 
bis  drei  obersten  einander  n.  der  männlichen  Ähre  sehr  genähert,  die 
unterste  von  den  übrigen  mehr  od.  weniger  entfernt,  mit  kurzscheid igem 
Deckbl.,  welches  viel  länger  ist,  als  der  gesamte  Bitstand.  Spelzen  rost- 
braun.   Halme  15—30  cm  hoch,  Bl.  schmal-lineal,  rinnig.     li    Juni,  Juli. 

An  sumpfigen,  bcsond.  salzhaltigen  Stellen  der  Kllsten  von  ND.  (von  H.  bis  P.). 

Ausgedehntes  R.,  C.  extensa  Good. 

*)  Soll  ein  H.istard  sein        C.  Hornschuchiana  x  itnva. 
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Fruchte  lang  geschnäbelt,  die  unteren  od.  die  meisten  abwärts  fferiehtet, 
oft  sternförmig  aus  einander  stehend,  grün  od.  gelbgrfln.  Männliche 
Ähren  u.  weibliche  Spelzen  vorherrschend  licht  rostbraun.  Bl.  lineal, 
flach 105. 

105.  Fruchte  klein,  fast  kugelig,  plötzlich  in  einen  geraden, 
dünnen  Schnabel  verschmälert ,  welcher  halb  so  lang  als 
die  Fr.  ist  fFig.  258,  a.  vergr).  Ähren  zwei  bis  drei,  fast 
kugelig,  alle  genähert.  Hüllol.  lang.  Halme  2,5—20  cm 
hoch.  U  Mai  bis  September. 
In  SOmpfen,  an  Teichrändern,  häufig. 

Oedors  R.,  C.  Oederl  Ehrh. 
Früchte  ziemlich  grofs,  eiförmig,  in  einen  gleichlangen,  ab- 
^'*^**®-  wäris  gekrümmten,  schmalen  Schnabel  verschmälert  hell- 

grün od.  grünlichgelb;   (Fig.  258,  b.  vergr.).    Weibliche 
Ähren  zwei  bis  drei,  kugelig-eiförmig,  oft  sternförmig,  getrennt  von  einan- 
der, traubig,    oberste  der  männlichen  Ähre  gewönnlich  sehr  genähert. 
Halme  15-30  cm  hoch;  kurz  scheidig,  zuletzt  weit  abstehend  od.  zurück- 
gebrochen.    U     Mai,  Juni. 

Anf  nunpfigon  Wiesen,  hSuflg.  Gelbes  R.,  C.  Ilava  L. 

Varietäten: 

a.  Marssoni  Auerswd.:  Weibl.  Ähren  meist  3,  länglich,  oberste  von 
d.  männl.  entfernt;  Früchte  grün  mit  gelblichen  Rippen. 

In  Waldsfimpfen  bei  Wolgast 

b.  lepidocarpa  (Tsch.):  Kleiner,  Ährchen  entfernter,  besonders  d. 
unterste  weit  abwärts  gerückt;  Früchte  kleiner,  kuglig-eiförmig, 
mit  weniger  gebogenem  Schnabel  (C.  Lipsiensis  Peterm.). 

Anf  Snoiprvirieeon  hin  n.  wieder  (z.  B.  bei  Leipzig). 

106.  m.)  Blattecheiden  weichhaarig 107. 

Blattscheiden  kahl  .    .    , ^^' 

Hüllbl.  (wenigstens  das  unterste)  mit  langer,  röhriger  Scheide,  lang,  den 
Halmbl.  ähnlich.  Männl.  Ähren  2  (seltner  1,  3,  4).  Weibliche  Ähren 
zwei  bis  vier,  sehr  entfernt  gestellt,  gestielt  (unterste  sehr  lang  gestielt), 
aufrecht,  walzig,  18—87  mm  lang.  Spelzen  licht  bräunlich,  am  Rücken 
grün,  lang  zugespitzt.  Früchte  eilanzettlich ,  lang  geschnäbelt,  grau- 
grün od.  bräunlich  (Fig.  259,  a.  vergr.).  Halme  lo— 45  cm  hoch.  Bl. 
breit-lineal.     ü     Mai,  Juni. 

Anf  Sandboden,  an  Mauern,  verbreitet  Kurzhaariges  R.,  C.  hirta  L. 

Varietäten: 

b.  major  Peterm.:  Halme  bis  60  cm , hoch,  Hüllbl.  sehr  lang,  mit  bis 
5  cm  langen  Scheiden ;  weibliche  Ähren  bis  5  cm  lang,  am  Grunde 
zusam  mengesetzt. 

Bei  Leipiig. 

c.  hirtaeformis  Pern.:  Halme,  Scheiden  u.  Bl.  kahl. 
Hier  und  da. 

Hüllbl.  kürzer  scheidig,  das  unterste  sehr  lang,  die  Spitze 
d.  Halmes  überragend,  samt  d.  übrigen  Bl.  sehr  breit. 
Männl.  Ähren  3-7,  weibl.  3—4  (oft  mehr,  bis  6),  weniger 
entfernt,  5—7  cm  1. ;  Spelzen  blaf*  hellbraun  mit  bleich- 
grünem Mittelstreif.  Fr.  eilanzettförmig,  sehr  lang  ge- 
schnäbelt, mit  sehr  spreitzendeni  Schnabel,  zerstreut 
kurzhaarig  und  kahl  (Fig.  259,  b.  vergr.).  Halme  am 
Grunde  stark  verdickt,  0,60—1  m  (frtragende  bis  1,60  m) 
hoch.     2i     Mai,  Juni. 

Bisher  nur  in  8ch.  (unter  Weidengeblisch  u.  an  Grüben  sampflger 
Wiesen  zw.  Neudorf  u.  Canth  b.  Breslau;  C.  nristau  Sieg.). 

Siegerts  R.,  C.  Slegertiana  Uechtr. 


107. 
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108.  Früchte  filzig  behaart,  eiförmig,  grün.  Weibliche  Ähren  zwei  bis  drei, 
kurz  walzig,  sitzend,  genähert,  doch  getrennt  von  einander;  Spelzen  lang 
zugespitzt,  schwarzbraun  mit  breitem,  grünem  Rückenstreif.  Halme 
0,ß— 1  m  hoch,  Bl.  ü.  Hüllbl.  schmal-lineal ,  eingerollt,  lang,  faden- 
förmig.    U     Mai,  Juni. 

In  SBmpfen,  Torflachen,  hier  u.  d«.               Fadenförmiges  B.,  C.  fllHomiis  L. 
Fruchte  kahl * 109. 

109.  Männliche  Ähre  eine,  blafsgelblich,  weibliche  drei  bis  sechs, 

f  walzig,  dicht,  grün,  5—7,5  cm  lang,  lang  gestielt,  über- 

hängend, meist  nahe  bei  einander  stehend.  Weibliche 
SpeEen  pfriemenförmig,  scharf  gesägt,  grün,  länger  als  die 
abwärts  gerichteten,  lanzettförmigen,  lang  gescnn&belten 
Früchte  (Fig.  260,  b.  vergr.).  Halme  0,30-1  m  hoch,  BL 
breit  schilfartig,  scharfrandig.  21.  Mai,  Juni. 
In  Sttnfpfen,  WasMisrftben,  an  Teichen,  nicht  binfig. 

Fig.  260.                                                Falsches  Cjpergras,  C.  Ps«Hdocyp^rHt  L 
Männliche  Ähren  zwei  bis  vier,  neUbraun,  lineal;  weibliche 
zwei  bis  vier,  sitzend  od.  gestielt,  walzig,  dichtblütig,  ent- 
fernt   Hüllbl.  den  Halmbl.  gleich,  "flach,  unterstes  meist  über  die  männ- 
lichen Ähren  hinausragend.    Fr.  häutig,  aufgeblasen-eiförmig,  gerippt, 
gelblichgrün.    Halme  steif,  30—60  cm  hoch 110. 

110.  Halme  scharf  dreikantig,  rauh.  Weibliche  Ähren  25—37  mm  lang,  untere 
nickend  od.  hängend.  Spelzen  hellbräunlich.  Fr.  aufrecht-abstehend, 
eikegelförmig  (Fig.  260,  a.  vergr. ).  Bi.  grasgrün,  bis  6  mm  breit  21 
Mai,  Juni. 

In  Sümpfen,  an  Teichrindern,  hMnflg.  Aufgeblasenes  R.,  C.   VeSiÖarl«  L. 

Halme  stumpf  dreikantig,  glatt,  unten  fast  rund.   Weibliche  Ähren  3,7— 
7,5  cm  lang,   aufrecht,  sehr  dicht    Spelzen  gelblichgrün.    Früchte  fast 
.  horizontal  abstehend,  fast  kuglig.    Bl.  bläulichgrün,  bis  5  mm  breit    2|. 

Mai,  Juni. 

In  BUmpfen,  Gräben,  auf  naRsen  Wiesen  n.  Torftaooren.    (C.  rottrat«  WIth.) 

Flaschenförmiges  R.,  C.  ampallacM  GkK>d. 

119.  Kobrtsia  W.   (IL  268.) 

Ra^en  bildendes  Scheingras  mit  nackten,  runden,  20—35  cm  hohen,  steifen 
Halmen,  steifen,  rinnigen,  schmal- lineal en  Bl.,  welche  viel  kürzer  als  die 
Halme  sind,  u.  13—18  mm  langem,  rotbraunem  Ährchenstraufs.  2|.  Juli, 
August. 

An  Gletschern  der  hSchsten  Alpen  ron  T.,  K.,  St,  8.  (1900—2500  m). 

Rietgrasähnliche  K.,  K.  carfcina  W. 

120.  Elyna  Schrd.    (II.  268.) 

Halme  15—30  cm  hoch,  ftwt  nackt,  rund,  steif;  Bl.  fast  ebenso  lang,  rinnig, 
fast  borsten  förmig;  Ähre  13—18  mm  lan^,  schmächtig,  braun  u.  gelblich 
gescheckt;  Rasen  bildend.     2i     Juni,  Juli. 

Aar  dm  hSchsten  Alpen  von  T.,  Sr,  St,  K.,  S.  (1900—2500  m).    (Robresia  scirplna  Wllld.) 

Ährig3  E.,  E.  spicata  Schrd. 

121.   Helcöcharis  R.  Br.    Schlammbinse.   (11.272.) 

Zahlreiche  blattlose,  fruchtbare  u.  unfruchtbare,  einfache  Hahne,  am  Gnmde 
von  röhrigen  Scheiden  umschlossen,  entspringen  büschelförmig  aus  d.  faserigen 
Wzl.  od.  aus  dem  faserigen  od.  kriechenden  Wzlst,  u.  bilden  dicht«  od.  lockere 
Rasen. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  267 

1.  Zwei  fadenförmige  Narben  auf  dem  fadenförmigen  Grff. 2. 

Drei  dergleichen  Narben 5. 

2.  Wagerecht  kriechender  u.  Ausläufer  treibender  Wzlst.    Grofse  Arten  mit 

ziemlich  starken,  bis  30  cm  hohen  Halmen   u.  länglich- walzenförmiger, 

6-23  mm  langer  Ähre .    3. 

Faserige,    einjährige  Wzl.     Halme    zart,    sehr  zahlreich,    ungleich  lang, 
rund 4. 

3.  Ähre  hellrostbraun  (Spelzen  biHunJichweifs,  rostbraun  gestreift).    Halme 

stark.     21     Juni  bis  September. 

Gemein  in  WauergrXbeni  Sümpfen,  an  ichlemmigen  Ufern.    (Solrpns  pelustriB  L.) 

Gemeine  Seh.,  H.  palustris  R.  Br. 
Ähre  schwarz-  od.  violettbraun  (Spelzen  purpurbraun,  weifshäutig  gerandet). 
Halme  schmächtig.     4-     Juni  ois  August. 
In  Sümpfen  a.  an  feuchten  Orten,  seltner. 

Einspelzige  Seh.,  H.  unigifimis  Lk. 

4.  Ähre  vielblütig,  eiförmig,  höchstens  7  mm  1.;   Spelzen  am  Rucken  grün, 

am  Rande  weifshäutie,  sonst  rotbraun.    Nu f sehen  gelblich,  kürzer  als 
d.  Perigonborsten.    &lme  10—15  cm  hoch.     O    Juni  ^is  August. 
Aof  überschwemmten  Plitxen,  sehr  «erstrent    (Scirpus  ovatof  Roth.) 

Eiförmige  Seh.,  H.  ovkta  R.  Br. 
Ähre  wenigblütig,  kleiner.     Fr.  schwarz,    länger   als    d.  Perigonborsten. 
Halme  3-5  cm  hoch.     O    Juli,  August. 

In  d.  8.  (blo«  am  Oenfersee  auf  feuchtem  Sande  zw.  S.  Solpice  u.  Lea  Pierrettea  unweit 
•  Laoaanne),  selten.    (H.  Leresohii  Thom.) 

Schwarzrote  Seh.,  H.  atropurpfirea  Kth. 

5.  (1.)^^  Ausdauernder  starkfaseriger  Wzlst.    Halme  dreikantig,  8—30  cm  hoch, 

Ähre  länglich  (bis  9  mm  lang),  kastanienbraun  ^Spelzen  breit  weifshäutig 
gerandet).     Nüfschen  schwarzbraun.     U     Juni  ois  August. 

▲n  snmpfigen  Orten  in  ND.  (SH.,  Intel  RomO,  b.  Hambon;,  in  0.,  H.,  W ),  auch  Rh.,  Br., 
selten. 

Yielhalmige  Seh.,  H.  multicaulis  Sm. 
Var.:  vivfpara  Wtg.:  Halme  bis  über  30  cm  lang,  liegen  im  Wasser 
darnieder,  wo  die  Ähren  Wzl.  schlagen  u.  junge  Pn.  treiben. 

^    ^              In  Orlbea  n.  Sümpfen  bei  Mttblheim  a.  d.  Ruhr  u.  a. 
Einjährige,  feinfaserige  Wzl.    Kleine  Arten  mit  zarten  Halmen  u. 
hohen  Ähren 

6.   Halme  dünn,  fadenförmig,  5 — 15  cm  hoch,  Ähre  2—5  mm 
1  l&D^f  hellbräunlich  (Spelzen  mit  grünem  Rückenstreif  u. 

•^  breitem,  hellem  Hautsaum,  sonst  rott>raun).    Nüfschen  glatt 

(Fig.  261,  a.  vergr.).     O     Juli,  August. 
Auf  Oberschwemmten  Wiesen  in  Krain,  selten. 

Krainer  Seh.,  H.  carniöHca  Koch. 
Halme  äufserst  zart,  haarfein,  2,5—20  cm  lang,   dichtrasig. 
Fif.961.  Ähre  2—5  mm  lang,  bräunlich  (Spelzen  wie  bei  vorher- 

gehender).   Nüfschen  gerippt  (Fig.  261,  b.  vergr.^.    Treibt 
fadenförmige,  wurzelnde  Ausläufer.     O    Juni  dis  August. 
An  stehenden  WSssem  und  Sümpfen,  nicht  häufig.    (Scirpus  acicularis  L.) 

Nadelfeine  Scb.,  H.  acicularis  R.  Br. 

122.   ScirpnsL.   Binse.  (167.272—274.) 

1.  a.  Eine  einzige,  einfache  Ähre  an  der  Spitze  des  einfachen,  am  Grunde  von 
Scheiden  bekleideten  Stengels  od.  an  der  Spitze  der  Äste  eines  beblät- 
terten Stengels 2. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  17 
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b.  Eine,  zwei  bis  drei,  od.  mehrere  Ährchen  gebügchelt,  oder  eine  aus  ee- 
stielten  Ährchenbüscheln  bestehende  Spirre  unterhalb  der  Spitze  aes 
Halmes,  seitlich  gestellt  (die  über  den  Bltetand  hinausragende,  schein- 
bare Verlängerung  des  Halmes  ist  ein  emporgerichtetes  Hüllbl.,  der 
Bitstand  daher  eigentlich  endständig);  Halm  meist  blattlos,  selten  mit 
einigen  Bl.  am  Grunde 6. 

c.  Ähren  in  ein  endstÄndiges  Köpfchen  od.  eine  endständige,  zusammen- 
gesetzte oft  sehr  grof^e  Spirre  gestellt.  Bitstand  stets  von  mehreren 
Hüllbl.  umgeben,  Halm  immer  beblättert 13. 

2.  (1  a.)  Halme  einfach,  am  Grunde  von  Scheiden  umgeben 3. 

Halme  ästig,   bis  über  30  cm  lang,  fadenförmig,  im  Wasser  flutend,  am 

Grunde  wurzelnd,  mit  schmal-linealen,  am  Grunde  scheidigen  Bl.  besetzt 
Ährchen  länglich,  sehr  klein,  grünlich.     S\.     Juli  bis  September.  • 

In  Sttmpfen  a.  stehenden  Wässern ,  von  MUhlheim  In  Rh.  durch  W. ,  H. ,  0. ,  SH.  bi«  M^ 
auch  im  Dessanischen. 

Flutende  B.,  Sc.  fltiitans  L 

3.  Oberste  Halmscheide  mit  einem  kurzen,  linealen  Blsaum.    Ähre  eiförmig, 

5  mm  lang,  wenigblütig,  braunrot 4. 

Oberste  Halmscheide  ohne  Blsaum 5. 

4.  Unterste  Spelze  gröfser  als  d.  übrigen,  fast  so  lang,  wie  die  Ähre  u.  die^e 

umfassend,  mit  blattartiger  Spitze.    Perigonborsten  länger  alsd.  Nüfß- 
chen.    Halme  5—15  cm  h.,  starr,  dicht  rasig.     Sf.    Mai,  Juni 

Avf  Torftnooren  in  ND.  von  Rh.  bis  OP. ;  im  Harz .  Isergeb. ,  Rietengeb. ,  BOhmerwsld, 
Bair.  Wald ;  Alpenlünder. 

Rasenbinse,  Sc.  caespitof uf  L. 
Unterste  Spelze  nicht  gröfser,  mit  kurzer  nicht  blattartiger  Spitze;  keine 
Perigonborsten.    Halme  5 — 7  cm  hoch.     S\.    Juli,  August. 
An  nassen  Stellen  der  höchsten  Salp.  (Engadin,  Simplon,  Nicolaithal). 

Alpen- B.,  Sc.  alpinus  Schleich. 

5.  Ährchen  3—5  mm  lang,  rotbraun,  wenigblütig.    Halme  zart,  fadenförmig, 

5 — 25  cm  hoch.     Sf.    Juni,  Juli. 

Anf  nassem  Torfboden,  feuchten  Triften,  an  Ufern  hier  n.  da,  bis  In  die  Alpen.  (Sc. 
Baeothryon  Ehrh.) 

Wenigblütige  B.,  8c.  paiiciflöriis  Lightf. 
Ährchen  2  —3  mm  lang ,  bleichgrün ,  wenigblütig.    Halme  3 — 8  cm  hoch, 
sehr  kleine,  weiche  Häschen  bildend.     O     Juli,  August. 

Auf  salshaltlgem  fiberschwemmt  gewesenem  Boden,  zerstreut  n.  selten:  in  Sw.  (an  der 
Schlei),  b.  Hamburg  (Elblnseln),  Lttbeck  (an  der  TraTe),  in  M.,  P.,  Bttg«n;  am  sfilim 
n.  besond.  salzigen  See  b.  Halle  in  Sa. ;  S.    (Knrzstetten  C.  Soloth.,  unteren  C.  Bern.) 

Zwerg-B.,  Sc.  pi^rvulns  R.  Scb. 

6.  (1  b.)  a.  Ährchen  vielblütig,  oval,  eins  bis  drei  od.  viele  gebüschelt  an  da* 

Seite  des  Halmes  sitzend 7. 

b.  Ährchen  vielblütig,  länglich  od.  oval,  gebüschelt  auf  Stielen  von  ver- 
schiedener Länge,  welche  eine  seitens&ndige  Spirre  bilden.  Grofse 
Binsen 10. 

c.  Bit.  in  kugelrunde,  kompakte  Köpfchen  gestellt,  welche  bald  einzeln  an 
der  Seite  des  Halms  sitzen,  bald  zu  mehrem  eine  seitenständige  Spirre 
bilden.  Halme  bis  1  m  hoch,  rund,  bläulichgrün,  starr,  am  Grunde  be- 
scheidet.    5}.     Juli,  August. 

An  fenchten,  sandigen  Stellen,  Flufsufem  in  Br.  (an  d.  Harel  n.  a.  O.),  Prov.  Sa.  (bei 
Magdeburg,  Barby),  Sch.  (an  d.  Oder  u.  a.  O.),  B.  Tan  d.  Elbe),  sfidL  T.,  St,  S.  («m 
Oenfersee). 

Knopfgraßartige  B.,  Sc.  Holoscho«iiU8  L. 

7.  (6  a.)  Kleine  Binsen  mit  meist  5—15.  höchstens  25  cm  hohen  Halmen .    B. 
Qrofse  Binsen  mit  starken,  0,30—1  m  hohen  Halmen 9. 
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Ä  ^*   Ährchen  eiuH  bis  zwei,  ein  kleines  Stück  unter  der 

**                ^^  Spitze  des  sehr  zarten  Halmes  sitzend,  2—7  mm 

0^0^  lan^.    Spelzen  schwarzbraun  mit  grünem  Rücken- 

^H^^  streif.    Nüfschen  glatt.    Die  oberste  Halmscheide 

^^^H  in  ein   borstenförmiges  Bl.  auslaufend.     Q    Juli, 

^^^^  August. 

"  An  fBQchten  PlXtsen,  üfera,  hier  u.  da,  nicht  hXaflg. 

^*®'  Borstenförmige  B.,  8c.  set&ceus  L. 

Var.:  clathratus  Rchb:  Nüfschen  schwach  quer- 
wellig gegittert  (Fig.  262,  a.  vergr.).    Ähre  kürzer. 
Bei  Naambnrg  a.  S.,  Insel  RomS. 

Ahrchen  1—5,  weit  von  der  Halmspitze  entfernt,  meist  in  der  Mitte  des 
ziemlich  starkei^  doch  oft  nur  5  cm  langen,  bald  aufrechten,  bald  nieder- 

festreckten  Halms,  5  —  11   mm  lang.    Spelzen  am  Grunde  grün,  sonst 
raun.     Nüfschen  quer  gerippt  (Fig.  262,  b.  vergr.).  Obere  Halmscheiden 
mit  kurzem  Blatt.     O     Juli,  August. 

▲n  naaaen  PlKtxen  ond  ufern  seratreot  und  selten  In  WP.  (b.  Thorn.  Bialowy),  Br,  Fror. 
Sa.,  Miederlansits;  Bd.  (b.  Karlsrnhe),  E.  (Slrafsborr,  Sondgav),  9.  (Oenferaee),  NO. 

Niederliegende  B.,  Sc.  supfnus  L. 

l  Halme  dreikantig,  0,45—1  m  hoch,  stark,  am  Grunde  mit 
blattlosen  Scheiden  bekleidet.  Viele  eiförmige,  dicke 
Ährchen  zusammengeknault  unter  der  meist  seitlich  zu- 
rückgeschlagenen Sßimapitze.  Spelzen  spitz,  grün,  braun 
gerandet,  fein  gewimpeit  (Fig.  263,  a.  vergr.).  S|.  Juli, 
August. 

Fif.268.  In  stehenden  WXssern,  selten:  In  8€h.  (b.  Trachenberg),    Ba.  (b.  Er- 

langen), Wt  (b.  Cannsudt),  Bd.  (b.  Oberktrch),  S.,  $i,  K.,  Kr. 

Spitzhalmige  B.,  Sc.  mvcronatus  L. 

Halme  dreikantig,  30  —  60  cm  hoch,  scnmächtig;  oberste  Scheiden  mit 
ziemlich  langem,  lifiealem,  rinnigem  Blatt.  Ährchen  1—5,  länglich,  unter 
der  Spitze  des  Halmes,  welche  immer  aufgerichtet  ist.  Spelzen  an  der 
Spitze  zweizackig,  hellbraun,  weifs  gesäumt  u.  gefranst  (Fig.  263,  b.  ver- 
gr.).    2|.     Juli,  August. 

Anf  den  Rhelninseln  im  Brelsgaa  and  am  Ufer  der  Weser,  Elbe,  Ems  n.  a.  in  OP.  (bei 
Pillan),  P.  (Swinemande  n.  Heringsdorf),  8w.;  S.  (am  Neaenborger  a.  Bielersee,  selten. 
(Se.  Rothii  Hppe.) 

Stechende  B.,  Sc.  puiigens  Yahl. 

10.  (6  b.)   Halm    stielrnnd    od.    in  der  Mitte    zusammengedrückt  -  stumpfdrei- 

kuitig *.    ^^- 

Halm  scharf  dreikantig,  ganz  blattlos,  od.  mit  2,5—5  cm  langem,  spitzem 
Blattanhang  an  der  obersten  Scheide,  0,30—1  m  hoch.  Spirre  5-— 7,5  cm 
1.,  unter  der  aufrechten  Spitze  des  Halms.  Ährchen  rostoraun.  Variirt 
mit  purpurbraunen  u.  bleichgrünen  Spelzen.     5|.    Juli,  August. 

In  stehenden  Qewkasem,  an  Ufern,  sehr  zerstreut:  in  Hti  (an  d.  Eider),  am  Unterlauf 
d.  Elbe  n.  Ems,  am  Niederrhein  n.  im  Luxemburgischen;  in  W. ,  B.  (b.  Leitmeritz  u. 
B0hm.  Leipa),  Bd.,  Rheinpfalz,  E.,  NO.  (b.  Wien),  S.    (Sc.  triqueter  Auct,  Sc.  trigonus 

"*^-^  Pollichs  B.,  Sc.  Polllchli  Godr.  Gren. 

n.  Halme  vollkommen  stielrund  und  blattlos 12. 

Halme  unten  rund,  in  der  Mitte  stumpf  dreikantig,  0,60 — 1  m  hoch,  blatt- 
los, od.  mit  einem  ziemlich  langen,  spitzen,  rinnigen  Blatt  an  d.  obersten 
Halmscheide.  Spirre  2—5  cm  unter  der  aufrechten  Spitze  des  Halms. 
Ahrchen  rostbraun.     3\.    Juni,  Juli. 

An  See-  und  Flnfsnfem :  in  Hti  (an  d.  Elbe  o.  Eider),  0.,  H.,  Bd.,  E.,  Rheinpfalz,  S.; 
selten.    (Sc.  carinatns  Sm.) 

Duvals  B.,  Sc.  Duvilii  Hppe. 
17* 
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12.  Halme  bis  daumesdick  (am  Grunde),  1,25—3  m   hoch;  Spüre  ein  kurze» 

Stück  unter  der  meist  seitwärts  gebogenen  Halmspitze.  Ährchen  hell 
rotbraun.     Sf.    Juni  bis  August. 

*  Gemein  in  Teichen,  Seen,  langsam  flieftenden  OewlMern. 

Teich-B.,  Sc.  lacastris  L. 
Halme  0,30—1,50  m  hoch,  schmächtig.,.  Spirre  fast  an  d.  Spitze  d.  HalmB, 
oft  zusammengezogen,  fast  kopfig.    Ährchen  dunkel  rotbraun.     3|.    Juni 
bis  August. 

Wie  Torhergehende,  aber  leltener. 

Kleine  Teich-B.,  Tabernämontans  B.,  Sc.  Tab«rna«moiiti[ni  Gmel. 

13.  (1  c.)  Ährchen  bleichgrün,  in  ein  endständiges  halbkugeliges  od.  kugeliges 

Köpfchen  zusammengedrängt,  von  2—5  ungleich  langen  wagerecht  ab- 
stehenden Hüllbl.  umgeben.    Halme  1—15  cm  hoch.     O     August,  Sept 
An  sandigen  Flafsafern  in  St ,  K.,  Mh.,    B.  (an  d.  Elbe  b.  fetschen),  Sch.  (an  d.  Oder, 
Lohe,  Ohlan,  b.  Glogan),  Fror.  Sa.  (b.  Wittenberg),  selten.    (Cypenu  MiohelUnas  U.) 

Michelis  B.,  Sc.  Mich«liinus  L 
Ährchen  einzeln  od.  gehuschelt  in  eine  Spirre  gestellt 14. 

14.  Ährchen  gehuschelt,  grofs,  13—25  mm  1.,  dunkelbraun;  Büschel  eine  ein- 

fache Spirre,  die  von  2—3  Hüllblättern  umgeben  ist,  bildend  (häufig  ein 
einziger  lockerer  Büschel  an  d.  Spitze  des  Halms:  Sc.  compactus  Krock.). 
Halme  0,30—1  m  hoch,  dreikantig,  reichbeblättert;  ßl.  lang,  lineal,  flach. 
S\.     Juni,  Juli. 

In  Sümpfen  am  Meeresstrande  der  Ost-  n.  Nordsee  gemein,  sonst  an  FlarsQfem,  TeicheiH 
(3rMben,  besond.  auf  saU.  Boden. 

Meer-B.,  Sc.  marfümus  L. 
Ährchen  klein,  höchstens  8  mm  lang,  dunkelbraun;  Büschel  in  eine  grofse, 
sehr  zusammengesetzte,  flattrig  ausgebreitete,  von  langen  HüllbL  um- 
gebene Trugdolde  gestellt.    Halme  stark,  0,3iO— 1  m  hoch,   dreikantig; 
Bl.  schilfartig,  breit-lineal,  sehr  scharfrandig ß. 

15.  Ährchen  gehuschelt,  2—5  mm  lang,  eiförmig,  bleichgrün  od.  schwärzUch. 

%    Juni,  Juli. 

Gemein  an  Bächen,  Sttmpfen,  auf  nassen  Wiesen  o.  Waldplätsen. 

Wald-B.,  Sc.  silv&ticis  L 

Ährchen  einzeln,  3—7  mm  lang,  eilänglich,  schwärzlich,  lang  gestielt.  Ün- 

iruchtbare  Halme  verlängern  sich  stark,  biegen  sich  um,    schlagen  an 

der  Spitze  Wurzel  u.  entwickeln  daselbst  Blätterbüschel.    2|.    Jum,  Juli 

Anf  sumpfigen  Wiesen,  anf  Schlamm  an  Sttmpfen,  Teichen,  auf  nassem  Sand  in  MD.  toQ 

W.  bis  Htt.  u.  P.,  in  Sch.  (b.  LKwenberg),  in  Sa.  (b.  Leipxig  u.  Dresden),  Wi  (Ober^ 

Schwaben),  L  (b.  Bitsch). 

Wurzelnde  B.,  Sc.  radfcut  Schk. 

123.   Blysmus  Pz.   Quellriet.   (IL  276.) 

Ausdauernde  Scheingräser  mit  kriechendem  Wzlstock,  beblätterten  10—25 
cm  hohen  Halmen  u.  länglicher  rotbrauner  Ähre  (Rispenähre). 

1.  Halme  stumpfkantig,  so  lang  od.  kürzer  als  die  lineal en,  unterseits  deotUck 

gekielten  ßl.     S\.     Juli,  August. 

Auf  feuchten,  qnelligen  Wiesen  u.  Triften,  nicht  h&nfig;  in  den  Alpen. bis  IMO  ^ 
(Schoenns  L.) 

Zusammengedrücktes  Qu.,  B.  compressiis  Pz. 

2.  Halme  rund,  schmächtig,  länger  als  die  sehr  schmalen,  fadenförmigen,  un- 

gekielten  Bl.     2|.     Juni,  Juli. 

Auf  salxhaltigem,  feuchtem  Boden:  am  Strande  der  Ost-  u.  Nordsee;  in  Po.  (b.  Stona^y)' 
Br.  (b.  Berlin),  Fror.  St.  (um  Halle,  am  sttfton  See  b.  Seebarg,  Sandersleben,  Sta» 
f^t,  Hecklingen).    (Scirpus  mfus  Schrad.) 

Rotbraunes  Qu.,  B.  rafit  U^ 
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124.   Pimbrifltylis  Vahl.   Fransenbinse.   (11.276.) 

Kleine  Scheingräser  mit  faseriger  Wurzel,  stumpf  dreikantigen  unten  be- 
blätterten Halmen,  linealen  flachen  Bl.  und  länglichen  vielblütigen,  erst  gelb- 
lichen, später  rötlichbraunen  Ährchen,  welche  auf  ziemlich  langen  aber  un- 
gleichen Stielen  sitzen  und  entweder  in  eine  einfache  od.  zusammengesetzte 
Spirre  gestellt  sind.    Mehrere  grüne  Hüllbl.  am  Grunde  der  Spirre. 

1.  Spirre  zusammengesetzt.     Ährchen  4 — 5  mm  lang,  Halme  2,5—5  cm  hoch. 

Bl.  u.  Scheiden  etwas  behajirt.     O     Juni  bis  August, 
▲n  iiAMen  PlXlzen  In  Sttdtirol.    (Sclrpuf  dichotoinoa  L.) 

Gabelspaltige  F.,  F.  dichötoma  Vahl. 

2.  Spirre  einfach,  büschelig  (aus  3 — 5  Ährchen  bestehend).    Ährchen  gröfser. 

Halme  2,5 — 10  cm  lang.     O    Juni  bis  August. 

In  Sautirol  (cw.  Botsen  o.  Meran),  8.  (Tetsln),  sehr  feiten.    (Scirpus  annuos  AU.) 

Einjährige  F.,  F.  annua  R.  Seh. 

125.    Ehynchötpora  Vbl.   Schnabelbinse.   (11.275.) 

Scheingräser  mit  dreikantigen  beblätterten, Halmen,  schmal-linealen  rin- 
nujen  Bl.,  u.  lanzettförmigen  5---7,5  cm  langen  Ährchen,  welche  einen  dichten 
od.  ^läppten  Büschel  bilden,  der  mit  einem  kurzen  Hüllblatt  mit  häutiger 
Scheide  versehen  ist. 

1.  Ährchen  zur  Blütezeit  weifslich,  später  bräunlich  od.  rötlich.    Halme  15 

bis  30  cm  hoch.    Wurzelstock  faserig.     3\.    Juli,  August. 
Anf  ininpflgen  Torftnooren,  in  Sttmpfen. 

Weifse  Seh.,  R.  alba  Vahl. 

2.  Ährchen  zur  Blütezeit   rötlichbraun.     Halme  5—25  cm  hoch.     Wzlstock 

kriechend.     Sf.    Juni,  Juli. 

Aar  Torfirleien,  stellen  weis  n.  spKrlich. 

Braune  Seh.,  R.  futca  R.  Seh. 

126.    Eriöphomm  L.    Wollgras.   (11.270.) 

Scheingräser  mit  dreikantigen  od.  runden  beblätterten  Halmen,  langschei- 
^en,  linealen,  flachen  od.  rinnigen  Bl.  u.  entweder  einer  einzigen  od.  mehrem 
(dann  gestielten)  Ähren,  die  nach  der  Blütezeit  als  weifse  Wollflocken  er- 
scheinen.   Blütenstand  meist  von  1 — 2  grilnen,  scheidigen  Hüllbl.  umgeben. 

1.  Eine  einzige,  endständige,  aufrechte  Ähre 2. 

Mehrere  ungleich  lang  gestielte  Ähren  trugdoldig  am  Ende  des  Halms. 
Wollhaare  immer  gerade,  dicht  büschelig.  Halme  meist  der  ganzen 
Länge  nach  beblättert,  rund 4. 

2.  Halme  fast  ganz  nackt,  rauh-dreikantig,  zur  Blütezeit  5—8 
cm,  zuletzt  bis  25  cm  hoch,  mit  Scheiden  ani  Grunde, 
deren  oberste  ein  kurzes  schmales  Blatt  trägt.  Ähre  5—8 
cm  lang,  Wollhaare  wenige,  geschlängelt,  kraus,  bis  8  mm 
lang  (Flg.  264,  vergr.).    ^    April,  Mai. 

Anf  sumpfigen  Torftnooren  der  Alpen  (bis  1600  m),  des  Riesengebirges, 
Böhmer-  o.  ThOringerwaldes,  Brockens,  der  oberbaierisohen  n.  nord- 
deotschen  Ebene,  In  Bd.  (am  Bodensee)  u.  Wt,  nicht  hHaflg. 

Flg.  96«.  Alpen-W.,  E.  alpfnum  L. 

Halme  glatt,  nach  oben  hin  nackt,  sonst  mit  Scheiden  be- 
kleidet, deren  unterste  (1—2)  schmal  -  lineale  halbrunde 
linnige  Bl.  tragen,  die  übrigen  blattlos  sind.    Wollhaare  viele,  gerade, 
glatt.    Wurzel^ck  treibt  aufser  den  Halmen  Blätterbüschel    ...    3. 
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3.  Halme  dreikantig?,    zur  Blütezeit  15,  zuletzt  bis  60  cm  hoch;    blattlose 

Scheiden  aufgeblasen,  oberste  oft  weit  von  den  andern  entfernt.  Ähre 
13—25  mm  lang,  dicklänglich,  zur  Blütezeit  glänzend  silbergrau,  Woll- 
büachel  25  mm  lang.     2|.     April,  Mai. 

Auf  sumpfigen  Torfmooren,  bis  in  die  Alpen. 

Bescheideteä  W.,  E.  vaginatun  L. 
Halme  rund,  10—30  cm^.h.;  blattlose  Scheiden  nicht  (höchstens  die  oberste 
etwas)  aufgeblasen.    Ähre  kurz,  eiförmig,  8—13  mm  lanp,  schwärzlich- 
grau.   Wollbüschel  bis  37  mm  lang  und  breit.     3|.     Juni,  Juli. 
Auf  sumpfigen  Torfwiesen  der  Alpen  (580 — 1900  m).    (E.  caplUtum  Host) 

Scheuchzers  W.,  E.  Scheuchzeri  Hoppe. 

4.  (1.)  Wurzelstock    lang,    stengeiförmig,    gegliedert,    horizontal    kriechend; 

Halme  sehr  schlanK  und  dünn,  15—45  cm  hoch,  meist  zur  Hälfte  nackt; 
Bl.  sehr  schmal,  rinnig-dreikantig.  Ähren  3 — 4,  immer  aufrecht  (höch- 
stens die  unterste  zuletzt  überhängend).  Wollbüschel  13—18  mm  lang. 
3\.     April,  Mai. 

In  sumpfigen  Torfmooren  in  ND.  Terbroltet,  in  L.  (b.  Bitsch  u.  SaargemOnd  tiKofig),  sonst 
selten:  in  B.  (b.  Kusohwarda),  Ba.,  Wt,  £..,  AlpenlKnder.    (B.  triquetrum  Hoppe.) 

Schlankes  W.,  E.  griicil«  Koch. 

Wurzelstock  nicht  kriechend,  kurz,  schief;  Halme  zuletzt  30 — 60  cm  hoch, 

ziemlich  stark,  reich  beblättert;  Bl.  an  der  Spitze  dreikantig;    Ähren 

4—7,  während  des  Blüheus  aufrecht,  zur  Frzeit  einseitig  überhängend 

(E.  polystächyum  L.) 5. 

5.  Bl.  lineal,  rinnig,  gegen  die  Spitze  hin  dreikantig,  untere  häufig  bogen- 

förmig zurückgekrümmt.  Ährenstiele  glatt.  Wollflocken  37  mm  lang, 
sehr  grofs.     3\.     April,  Mai. 

Auf  torfigen  nassen  Wiesen  und  Torfknooren  sparsamer  als  die  folgende  Art. 

Schmalblättriges  W.,  E.  anfUftifiliun  Rtb. 
Bl.  breit-lineal  od.  lineal-lanzettlich,  flach,  Ährenstiele  rauh.    Wollflocken 
bis  25  mm  lang.     3\.     April,  Mai. 

Gemein  auf  torfigen  Wiesen  (nicht  im  Gebirge). 

Breitblättriges  W.,  E.  iatiföliun  Hppe. 

127.   Clddium  R.  Br.   Schneidegras.   (IL  274.) 

Wurzelstock  kriechend,  Halme  1—2  m  hoch,  steif;  Bl.  lang,  breit-lineal,  rinnig, 
an  den  Rändern  und  am  Kiel  scharf  und  fein  knorpelig-gesägt.  Ährchen 
rostbraun,  in  grofsen  zusammengesetzten  Trugdolden.     S^    Jiui,  August 

In  Teichen  and  SOmpfea  in  ND.,  MD.  u.  Rh.  xarstrent,  in  E,  Bd.,  Wt,  8.,  T.,  K.,  selten. 
(Sehoenos  Marisons  L.) 

Cl.  Mariscus  R.  Br. 

128.   SchoenusL.   Knopfgras.   (11.277.) 

Dichtrasige  8cheingräser  mit  runden  15  —  30  cm  hohen  am  Grunde  be- 
scheideten,  sonst  nackten  Halmen.    Oberste  Scheide  mit  schmal-linealem  Blatt 

1.  Köj)fchen  samt  den  unteren  Scheiden  glänzend  schwarzbraun,  aus  5—10 

Ahrchen  bestehend.     ^.    Mai,  Juni. 

Auf  Torfwiesen,  sehr  serstreat,  hSofig  in  d.  Rheinebene  des  E.  und  In  d.  S.,  sonst  selten. 

Schwärzliches  K.,  Sch.  nfgricans  L. 

2.  Köpfchen  aus  2—4  Ährchen  bestehend,  sonst  wie  voriges.     2|.    Mai,  Juni 

Wie  rorige  Art,  ebenso  selten. 

Braunes  K.,  Sch.  femigCieus  L. 
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129.   CypÄrusL.    Cypergras.   (11.277.) 

1.  Zwei  Narben.    Nüfschen  zusammengedrückt.    Halme  etumpfkantig .    .    2. 
Drei  Narben.    Nüfschen  u.  Halme  scharf  dreikantig.    El.  flach    ...    4. 

2.  WuTzelatock  kriechend,  Halme  30—60  cm  hoch,  dick,  am  Grunde  mit  1. 

breit-linealen  Bl.  Ährchen  10— 20 blutig,  rostbraun,  rechtwinkelig  von 
den  Ästen  der  grofsen  zusammengesetzten  Spirre  abstehend.  4  Juli, 
August. 

An  sumpfigen  Ortea  In  S.  (Tessin)  n.  stldl.  T.  C.  MOIlti  L. 

Wurzel  faserig.    Halme  2,5—30  cm  hoch,  zart,  mit  1 — 2  schmal-linealen, 

rinnigen  Bl.  am  Grunde  od.  blattlos 3. 

3.  Ährchen  länjjlich,  erünlichrot,  zu  2—5  sitzend  zwischen  den 
HüUbl.,  em  seitlich  gerichtetes  Köpfchen  bildend  (Fig. 
265  a. ;  daneben  Stempel  vergr.).  Das  eine  Hüllblatt  ge- 
rade, aufrecht.     O     August  bis  Oktober. 

An  Balzigen,  sumpfigen  Stellen  bei  Wien. 

Ung^isches  C,  C.  pannönicus  Jcq. 
Ährchen  länglich-lanzettförmig,    schmutziff  gelb,  kurz  ge- 
stielt, zu  drei  bis  vielen  in  einer  einfachen  zusammenge- 
setzten Spirre ;  Hüllblätter  wagerecht  abstehend  od.  zurück- 
gebogen.   O    August,  September. 

Auf  sumpfigen  Triften,  nicht  hXnflg. 

Gelbliches  C,  C.  flav«scens  L. 

4.  (1.)  Wurzel  faserig,  Halme  2,5 — 15  cm  hoch,  nackt  od,  am 
Grunde  mit  1  —  2  BL;  Ährchen  schwarzbraun,  kurz  gestielt, 

-1^  ^j-  ein  Köpfchen  od.  eine  zusaöimengesetzte  Spirre  bildend 

^      ■  (Fig.  265,  b.  Stempel  vergr.).    Hüllbl.  2-3,  wagerecht  ab- 

stehend od.  zurückgeschlagen.     O     August,  September. 
Auf  nassem  Sande,  feuchten  Triften,  xerstrent.  Braunes  C,  C.  fUSCUS  L, 

Yar.:  b.  vlrescens:  Spelzen  lichtbraun  mit  grünem  Bückenstreif. 
Wurzelstock  kriechend,  Halme  15—30  cm  hoch,    am  Grunde  beblättert. 
Hüllbl.  3—6,  die  untern  sehr  lang 5. 

5.  Ährchen  schmal-lineal  spitz,  rostrot,  zu  sehr  vielen  in  kugelige  teils  sitzende 

teils  gestielte,  eine  unregelmäfsige  Spirre  bildende  Büschel  zusammen- 
geballt.    S\.    Juli,  August. 

In  Griten,  Sümpfen  in  St  (b.  Gras)  u.  T.  (b.  Botzen). 

Geknäueltes  C,  C.  glomeratus  L. 

Ährchen  lineal-lanzettförmig,  gestielt,  zu  3—9  in  lockere  auf  langen  und 

knrzen  Stielen   befindliche  Büschel  gestellt,   welche   eine   sehr  lockere 

Spirre  bilden 6. 

6.  Wzlstock  mit  an  fädigen  Fasern  hängenden  (juergestreiften  Knollen.    Ähr- 

chen strohgelb,  Hüllbl.  sehr  lang.     ^     Juli,  August. 

Ans  SUdeuropa,  nm  Rhein   u.  im  sUdl.  Gebiet  hier  n.  da  wegen  der  efsbaren  ELnollen 

kultiviert.                                                      Efsbares  C,  C.  escul«ntus  L. 
Wzlstock  ohne  Knollen.    Ährchen  braun 7. 

I  Ährchen  rostbraun,  15  cm  lang,  Doldenäeite  bis  7  mm  lang,  Bl.  bis  13  mm 
breit.     3\.    Juli,  August. 

An  Bäeben,  Sflmpfen  am  Bodense«,  um  Wien  und  Im  sttdL  T.  u.  S. 

Langes  C,  C.  longus  L. 
Ahrchen  kastanienbraun,  Doldenäste  kürzer,  Bl.  bis  4  mm  breit;  sonstwie 
vorige.     S|.    Juli,  August. 

In  Sümpfen ,  sehr  selten  (nur  an  d.  Bttdem  von  Bnrtscheid  b.  Aachen  u.  im  Schleldener 
Thale  d.  Bifei).  Kastanienbraunes  C,  C.  bidius  Desf. 
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Farn.  XIX. 

Irideen  Juss.   Schwertlilienartige  Gewächse. 

130.   Crocus  L.   Safran.   (IL  291.) 

Knollen  mit  faseriger  Schale.  Blumen  und  die  schmal-linealen  BL  von 
häutigen  Scheiden  umgeben. 

1.  Blumen  violett  od.  weifs;  Narben  gelbrot 2. 

Blumen  safrangelb;  Scheiden  weifs,  bauchig,  grofs.     2|.     März,  April. 

Allgemein  angebaute,  am  dem  Orient  stammende  Zierpflanze. 

Gelber  S.,  Crocus,  C.  Ifitevs  Lam. 

2.  Blumen  violett  od.  weifs.  Scheiden  grofs,  bauchig,  weifs.    Narben  trichter- 

od.  trompetenförmig 3. 

Blumen  violett,  Scheiden  angedrückt.  Bitscheide  zweiblättrig.  Griffel  sehr 
tief  geteilt.  Narben  keulenförmig,  so  lang  wie  der  Saum  der  Blume. 
Sf.    September,  Oktober. 

Wird  in  NÖ.,  attdl.  T.,  S.  (Wallif),  E.  n.  L  gebant,  Tenrildert  am  BoUen. 

Safran,  C.  satCvut  L 

3.  Narben  über  d.  Staubbeutelspitzen  hinausragend.    Perigonzipfel  länglich 

verkehrt-eiförmig,  konvex,  2— 3 mal  so  lang  als  breit.    Blumen  3— 43  cn^ 

lang  (ohne  die  KöhreJ 4. 

Narben  kurzer  als  d.  Stbbtspitzen.  Perigonzipfel  länglich,  flach,  4— 5mal 
so  lang  als  breit.  Blumen  klein  (2,5—3,5  cm  1.  ohne  die  Röhre),  weifs, 
sehr  selten  violett.     2|.    ApriL 

Anf  Bergwieten  der  Centralalpen  von  8.,  T.,  Sz.,  K.,  St.,  der  Ralkalpen  von  d.  S.  bli  00.^ 
in  NO.  (Wechielgeb.);  aach  in  Bd.  (Schwanwald)  n.  Stterr.  Soh.  (Leobschatz,  Troppaa). 

Weifsblumiger  S.,  C.  albifltrat  Kit 

4.  Laubblätter   lineal,    gleichbreit.      Perigonschlund    faserig.     Stbfäden  am 

Grunde  fein  flaumig.    Blumen  violett,  selten  weifs.     S\.    April. 

Anf  Wiesen,  bisher  nar  im  Erlasttbale  d.  Kalkalpen  r.  NÖ.  (hSoflg)  v.  in  Kr,  (b.lAibaoh); 
knlt.  hSnflg  in  QKrten  in  vielen  Formen,  in  d.  Rh.  auch  Terwildert.    (C.  neapolitaniu 

Gawi.)  Prühlings-S.,  C.  vernut  Wulf. 

Laubbl.  lineal-lanzettlich.  Perigonschlund  u.  Stbfäden  kahL  Blumen  immer 
violett.     S\.     April. 

Bis  Jetzt  nur  in  Sch.,  auf  Wiesen  b.  Braonsdorf  (unweit  Troppaa)  a.  b.  Grofe-Uerlltt:  such 

knlt  m  Gärten.  Banater  S.,  C.  baniticiit  Heuff. 

131.    OladlolufL.   Schwertel,  Siegwurz.   (11.320.) 

Knollengewächse  mit  beblättertem,  0,30—1  m  hohem  Stengel,  schwert- 
förmigen Bl.  und  einseitiger  od.  zweireihiger  Traube,  ziemlich  grofsen  dunkel- 
rosen-  od.  purpurroten  Blumen.  Knollen  mit  faseriger  Schale ,  .oft  zwei  über 
einander.  Ein  heller,  purpurrot  gesäumter  Streif  auf  den  drei  untern  Perigon- 
abschnitten. 

1.  Staubbeutel  länger  als  d.  StbfUden.    Samen  nicht  geflügelt.    Blumen  pofs 

(4  cm  lang)  hell  purpurn,  in  lockerer  zweizeiliger  Traube.    Bitscheiden 
fast  so  lang  wie  d.  Blumen.     S\.    Mai,  Juni. 
Auf  Äckern  d.  8.  (blos  am  Genf  o.  liQcano),  selten. 

Acker-Sch.,  G.  s69«tiin  Gawl 
Stbbt.  kürzer  als  d.  Stbfäden.    Samen  geflügelt 2. 

2.  Blumen  3,7  cm  lang,  hellrot,  eine  sehr  lockere,  einseitige  Traube  bildend. 

Mai,  Juni. 

HIaflg  als  Zierpflanxe  in  GKrten. 

Gemeiner  Schwertel,  Siegwurz,  6.  connmU  L- 
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Blamen  25  mm  lang,  purpurrot 3. 

3.  Traube  einaeitiff.    Narben  spatelförmig 4. 

^  Traube  zweireinip,  wenigblütic ;  Bit.  ziemlich  entfernt  von 

^^Mfrv  einander.    Narben  am  Grunde  lineal,  dann  plötzlich  in 

(jl  eine  eiförmige  Platte  verbreitert  (Fig.  266,    a.  vergr.). 

^    I  Auf  fenohten  Wiesen  In  Kraln. 

I  niyriBcher  Seh.,  G.  illyricus  Koch. 

4.  Traube  wenig-  u.  lockerblütig.    Faserhülle  der  Knollen  aus 
Fig.  286.  zu  grofsen  weiten  Maschen  vereinigten  Fasern  bestehend 

(Fig.  266,  b.  Narbe  vergr.).     3|.     Mai,  Juni. 

Auf  fenohten  od.  sompflgen  Wiesen  zeratreat  daroh  d.  ganxe  Gebiet, 
in  OP.  nnr  b.  Oerdanen  im  Kmotscher  Walde.    (G.  Boacheanos  Schtdl.) 

Sumpf-Sch.,  G.  palutter  Gaud. 
Traube  dichtblütig.    Faserhülle  der  Knollen  aus  parallel   neben  einander 
liegenden  Fasern  gebildet.     S\.    Juni. 

Anf  feuchten  und  torflgen  Wiesen  hier  n.  d«,  selten,  am  rerbreitetsten  in  Seh.  n.  in  der 
Ob.-Laosits  (b.  Grofsschdnao,  UUersdorf,  am  Rothstein):  b.  Frankfurt  a.  d.  O.,  in  Po., 
WP.,  Th.  (Steiger  u.  StockhXuser  Forst  b.  Erfurt),  B.,  Mh. 

Dichtblütiger  Seh.,  G.  imbrlciitus  L. 

132.   IriiL.   Schwertlilie.   (11.320.) 

Kräuter  mit  wagerecht  im  Boden  liegendem,  dickem,  fleischigem,  walzen- 
ßnnigem,  gegliedertem  und  geringeltem  Wurzelstock  und  beblättertem,  ein- 
ftchem  od.  ästigem  Stengel.  Bl.  schwertförmig  od.  lineal,  grundständige  meist 
reitend. 

1.  Infsere  Perigonbl.  an  der  innem  (obem)  Flache  in  der  Mitte  mit  einem 

Barte  fleischiger  Faaem.    Bl.  schwertförmig,  gekrümmt    .....    2. 
iufeere  Perigonbl.  bartlos.    Blumen  geruchlos.    Stengel  zwei-  bis  mehr- 
blutig       10. 

2.  Stengel  ein-  bis  zweiblütig 3. 

Stengel  mehrblätig 4. 

5.  Perigonröhre  in  d.  Blütenscheide  eiugeschlossen.    Stengel  länger  als  d.  BL, 
30  cm.    Blume  gelblichweifs.     S).    Mai. 

An  Kalkfelsen  d.  S.  (nur  am  Schlofs  TourbiUon  bei  Sitten). 

Gelblichweifse  Seh.,  I.  lutescens  Lm. 
Perigonröhre  über  d.  Blütenscheide  hervorragend.    St.  kürzer  als  d.  Bl., 
5—10  cm  (selten  höher),  Blume  meist  violett  od.  blau,  selten  blafsgelb 
od.  weifs.     11     April,  Mai. 

Wild  in  Btidtlrol,  sonst  bin  u.  wieder  anf  Lehmmanem  angepflanst  (c  B.  um  Halle  a.  8.). 

Zwerg-Sch.,  I.  ptimila  L. 

1  Blume  gelb,  5  cm  breit,  äufsere  Perigonbl.  violett  geädert.    Stengel  30 
bis  60  cm  hoch.     U     Mai,  Juni. 

Anf  krXnterrelchen  HOgeln  und  an  waldigen  Orten  in  0.  u.  d.  S.  (b.  Altorf,  Hohentwiel) 
hSnflg  kalt,  in  GSrten. 

Bunte  Schw.,  i.  varieg^ta  L. 
Blume  (wenigstens  die  äufsern  Perigonbl.)  violett 5. 

5.  Stengel  vor  und  nach  der  Blütezeit  deutlich  länger  als  die  BL,  45—60  cm 

hoch.  Bart  gelb 6. 

Stengel  zur  Blütezeit  ebenso  lang,  oder  nur  etwas  länger,  nachher  doppelt 
kürzer  als  die  Bl.  Blume  5—7,5  cm  breit,  ganz  violett,  geruchlos;  Bart 
hell  violett.    Bltscheiden  krautig 9. 
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6.  Bitscheiden  schon  vor  dem  Blühen  ffanz  trockenhautig.  Blume  sehr  ffrofs 
(bis  12  cm  breit),  blafsviolett,  wohlriechend.  Wurzelstock  kurz-  u.  oick- 
knoUig.     Ti     Mai,  Juni. 

Auf  steinigen  Htigeln  im  lUdl.  T.  n.  8.  (Wallis  b.  St  Maorice  angebl.);  *aoh  als  Zier- 
pflanze gebaut. 

Blafsviolette  Seh.,  I.  pällida  Lam. 

Bitscheiden  während  des  Blühens  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  krautig,  dann 

trockenhäutig 7. 

^7.  Blumen  geruchlos,  sehr  grofs  (bis  12  cm  breit  u.  lang);  äufsere  PerigonbL 
dunkelviolett  mit  weißlichem  Nagel,  innere  und  die  ausgespreizten  Grff. 
blafsviolett.     11     Mai. 

Wild  nur  an  Thonschieferfelsen  im  Moselthale  fLeyer  Ley  u.  über  Gondorf)  n.  NahMhal 
(y.  Bingen  bis  Oberstein),  sonst  verwildert  auf  Mauern;  häufig  in  Ottrten  als  Zierpfl. 

Deutsche  Schw.,  I.  germanica  L. 
Blumen  wohlriechend 8. 

8.  Blumen  wie  Hollunder  (Flieder)  riechend,  7,5  cm  breit;  äufsere  PerigonfeL 

dunkelviolett,  weifslich  gerandet,  dunkler  geädert;  innere  blänlich-grau, 
gelblich  gerandet.     21     Juni. 

An  felsigen  Orten,  xerstrent  n.  selten:  in  Th.  (Mordthal  b.  Naumburg),  B.  (um  Pn& 
Teplitz,  Tetschen,  Jungbunzlau),  OO.,  (Ockenfels  b.  Linz),  Rh.  (Ehrenbrelutein  o.  a. 0), 
Wi,  S.  (Altdorf). 

Hollunderduftende  Schw.,  I.  sambücina  L 

Blumen  süfs,  wie  Honig  riechend,  bis  10  cm  breit;  äufsere  PerigonbL  ?io- 
lett,  weifslich  gefleckt,  innere  blafs  schmutziggelb.     U     Juni. 

An  steinigen  Orten  u.  BergabhXngen  in  8D.  selten  (um  Heidelberg,  Schlorsberg  b.  Oppea* 
beim),  oft  als  Zierpfl.  kulÜvierL  ^  .         ,    .        _  ,  .  ,         , 

Schmutzige  Schw.,  I.  squaleflS  L. 

9.  (5.}  Bitscheiden  zur  Blütezeit  noch  ganz  frisch,  krautig,  aufgeblasen.    Fr- 

tnoten  fast  stielrund,  ziemlich  gleichmäfsig  6  furchig.  St.  25— 50  cm  h. 
2|.     Mai.    (I.  nudicaulis  Schauer.) 

An  sonnigen  Felsen,  waldigen  Bergabhängen,  zerstreut  u.  selten:  in  8ch.  (b.  Reiohenbach), 
B.  (b.  Lobositz,  um  Prag,  z.  B.  Kuchelbad),  Th.  (Naumburg,  Jena,  Freibnrg  a.  d.  ü.  ood 

a.  O.),  ProT.  Sa.  (Halle  a.  S.,  (Quedlinburg  im  Steinhols,  Huy  b.  Halberatadt). 

Böhmische  Seh.,  I.  boh^mica  Schmidt 

Bitscheiden  zur  Blütezeit  an  der  Spitze  trockenhäutig,  bräunlich,  sonst 
krautig  und  grün,  wenig  aufgedunsen.  Frknoten  stampf  3kantig,  mit 
tief  gefurchten  Seiten.    Stengel  15—30  cm  hoch.     ii     Mai. 

Auf  sonnigen  Waldwiesen  und  an  Felsen  in  8ch.  (b.  Breslau ,  Joseflnenbg.  b.  Althof)  o- 
8.  (OOltschbg.  b.  Leitroeritz),  selten. 

Fiebers  Schw.,  I.  Fiebert  SeidL 

10.  (1.)  Blumen  goldgelb,  7,5  cm  breit,  innere  PerigonbL  sehr  klein.    Stengel 

0,30—1  m  h.,  vielblütig,  länger  als  die  geraden  schwertförmigen  Bl.  ^ 
Juni. 

An  Ufern,  in  Sümpfen,  verbreitet. 

Wasser-Schw.,  gelbe  Schw.,  falscher  Kalmus,  I.  Pseud&cenis  L. 
Blumen  violett  od.  lila,  Bl.  schmal l^- 

11.  Blumen  blafslila  (Äufsere  Bl.  weifslich  mit  gelbem  Nagel,  blafs  violett  ge- 

ädert, innere  einfarbig  blafs  violett)  5—7,5  cm  breit.  Scheiden  grofs, 
krautig,  aufgeblasen,  fest  zusammenschliefsend.  Stengel  30— 60  cm  noch. 
Bl.  7-9  mm  breit     21.     Mai,  Jurii. 

Auf  nassen  Wiesen,  selten:  b.  Mainz  aw.  Bauschheim  u.  Astheim,  b.  Trebur  u.  Geinsbeim, 

b.  Kempten  n.  Gaulaheim  unweit  Bingen;  in  0. 

Bastard-Schw.,  I.  fpirlt  L 
Blumen  violett-bunt,  5—7,5  cm  breit,  Bitscheiden  klaffend     ....    12. 
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12.  Stengel  zweischneidig,  viel  kürzer  als  die  schmal  -  schwertförmigen  BL 
Äofsere  Periffonbl.  violettblau,  selb  geädert,  innere  einfarbig,  violett. 
Stengel  15— 90  cm  hoch.     2i     Mai,  Juni. 

Aaf  Wiesen  und  krXaterreichen  Hügeln  in  Seh.  (zerstreat  auf  Waldwiesen) ,  NO.  (Maroh- 
feld,  I^aaerberg  b.  Wien),  Ba.  (b.  Hohenschwangau) ,  Wt  (Ulm  u.  am  Prefsberge  bei 
Wangen),  S.  (Tessln  am  8.  Giorgio,  Qeneroso). 

Grasblättrige  Schw.,  I.  gramfnea  L. 
Stengel  stielmnd,  langer  als  die  schmalen  linealen  Bl.    Äufsere  Peri^onbl. 
violett,  mit  gelblich-weifsem  purpurn  gestreiftem  Nagel,  innere  violett. 
Stengel  30—60  cm  hoch,     li     Mai,  Juni. 

Auf  fencbten  Wiesen  zerstreut  u.  selten,  fehlt  in  L. ;  hKuflg  als  Zierpfl.  in  OiUrten. 

Sibirische  Schw.,  I.  sibfrica  L. 
Farn.  XX. 

Amaryllideen  R.  Br.    Amaryllisartige  Gewächse. 

133.   Harcitsnt  L.   Narzisse.   (II.  309.) 

Zwiebelgewächse  mit  blattlosem,  zweischneidigem,  15—30  cm  hohem  Bit- 
Schaft  und  grundständigen,  breitlinealen,  flachen,  stumpfen  Bl.    Blumen  wohl- 
riechend. 
1.  Honigbecher  sehr  kurz,  schüsseiförmig,  mit  gekerbtem  Rande.     Perigon- 

zipfel  weifs 2. 

Honigbecher  lan^,  röhren-  od.  glockenförmig,  samt  den  Perigonzipfeln  gelb, 
Schaft  einblütig 4. 

3. 

gerandet.     U     April,  Mai. 
Auf  Wiesen  In  8i  (b.  CiUi),  T.  (Botsen),  S.  (WaUls,  am  Qenfersee) ;  anch  angepflanst. 

Zweiblütige  N.,  N.  biflörus  Curt. 

3.  Blumen  bis  37  mm  breit,  Perigonzipfel  oval.     2i     April,  Mai. 
Atif  Wiesen  in  80 ,  0.  n.  d.  S.  litn  und  wieder;  gemeine  Zierpflanze. 

Dichter-N.,  weifse  N.,  N.  po^icuf  L. 
Blumen  bis  63  cm  breite  Perigonzipfel  oval-lanzettförmig,  sternförmig 
•    auseinander  stehend.     4     Aprfl,  MaL 

Alpen  d.  8.  (anoh  im  Jura)  und  St.,  auf  Bergw^esen. 

Strahlblütige  N.,  N.  radiiflöruf  Salisb. 

i  Honigbecher  röhrig,  am  Bande  lappig  gekerbt,  von  der  Länge  der  blässer 
gelben  Perigonzipfel.  Perigonröhre  weit,  gelb.  Blume  5  cm  lang.  2|. 
April,  Mai. 

Aof  Wiesen,  cerstrent,  besond.  in  d.  8.,  E.,  L.,  Rh.,  sonst  uor  in  GrasfKrten  verwildert;, 
gemein«  Zterpflanae. 

Gelbe  N.,  N.  Pseudonarciffus  L. 
Honigbecher  glockig,  am  Rande  faltig  gekerbt,  halb  so  lang  als  die  Peri- 

Sonzipfel.    Perigonröhre  eng,  grünfich.    Blume  37  mm  lang.    2|.    April^ 
Tau 
Auf  Wiesen,  in  Orasgärten  bei  Wien  und  in  T.,  auch  in  d.  Vogesen  (b.  Wasserung). 

Unvergleichliche  N.,  N.  incomparäbillf  Curt. 

134.   LencöjnmL.   Knotenblume.   (11.361.) 

Zwiebelgewächse  mit  blattlosem,  zweischneidigem  Schaft,  2—3  grund- 
•tlndigen  linealen,  flachen,  stumpfen  Bl.,  gestielten,  nickenden,  geruchlosen 
Blumen.    Perigonbl.  weifs  mit  grünlichem  Fleck  an  der  Spitze. 


2.  Schaft  einblütig;  Honigbecher  gelb,  rot  gerandet 
Schaft  zweiblütig;  Honigbecher  gelb,  weifs  geran( 
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1.  Schaft  einblütig  (selten  xweiblütig)  10 — 30  cm  hoch.     2|.    März,  ApriL 

In  LftabwKldern,  anf  feuchten  Wiesen,  zerstrent,  in  ND.  tehr  teltan. 

Fruhling8-K.,  Märzbecher,  Sommertierchen,  L  vemuni  L. 

2.  Schaft  3- 5  blutig,  30—45  cm  hoch.     Sf.     Mai,  Juni. 

Auf  feuchten  Wiesen  sehr  zerstreut  u.  selten :  in  NO.  (b.  Lttbeok.  Stade,  Schlofs  b.  Waren- 
dorf in  W.)»  8a.  (cw.  Ostrits  n.  Blumenberg.  b.  Elsterwerda).  B.,  EL.  (b.  Bitsch,  Niedei^ 
u.  Oberbronn,  Zinsweiler),  8.  (Yvardnn,  Tridau),  ö.,  St  u.  Kr. 

Sommer-K.,  L  aettfvHM. 

135.    Oalanthnt  L.   Schneeglöckchen.   (IL  361.) 

-Zwiebel^wächs  mit  2  grundständigen,  breit-linealen,   stumpfen,  flachen  BL, 
zweischneidigem,  8 — 15  cm  hohem  einblütigem  Stengel.    4-   Febr.  bis  ApriL 

In  Laubwäldern  und  auf  feuchten  Wiesen,  wild  sehr  selten,  am  häufigsten  in  B.  (Elb-* 
anen),  8ch.,  WP.  (Weicbselgebiet)  u.  Rh.,  auch  b.  Neubrandenburg  (Starg.  Bruch);  häu- 
fig verwildert  In  Grasgärten;  gemeine  Zierpflanxe. 

Schneeglöckchen,  G.  niv&lif  L. 
Fam.  XXI. 

Alismaceen  Rieh.  Froschlöffelartige  Gewächse. 

136.   AHsma  L.   Froschlöffel.   (IL  178.  923.) 

Sumpf-  u.  Wasserpflanzen  mit  faserigem  Wurzelstock,  gestielten,  ganz- 
randigen,  netzaderigen  BL,  beblättertem  Stengel  od.  blattlosem  Schaft,  ge- 
stielten quirl  förmig  gestellten  weifslichen  od.  rötlichen  Bit.  und  kleinen  Schliefs- 
früchten. 

1.  Beblätterter  im  Wasser  schwimmender  od.  (nach  Verdunsten  des  Wassers) 

auf  dem  Schlamme  kriechender  u.  wurzelnder  Stengel.    Grundständige 
Bl.  lineal,  ungestielt,  stengelständige  oval  od.  elliptisch,  sehr  lang  ge- 
stielt.   Bit.  zu  1—5  an  den  Knoten.     2|.     Juni  bis  August. 
In  stehenden  WSasem,  terstreut  in  ND.,  MD.  n.  Rh.,  auch  In  L.  n.  K. 

Schwimmender  F.,  A.  nataM  L. 
Blattloser  Bltschaffc,  alle  Bl.  grundständig 2. 

2.  Ein  einziger  einfacher  doldiger  Quirl  lang  gestielter  Bit.  an  der  Spitze  des 

15—30  cm  langen  Schafts  od.  noch  ein  zweiter  darunter,  meist  weit  Vom 
endständigen  entfernt.  Bl.  lanzettförmig,  spitz,  lang  gestielt.  %  Juni 
bis  August. 

lo  Sümpfen  und  an  Überschwemmten  Orten  in  ND.  (von  d.  Rh.  bis  M.,  Wollin  n.  BOgen), 

in  L.  u.  d.  8.,  selten.  Banunkelblättriger  F.,  A.  ranunculofdes  L. 

Schaft  an  den  Knoten  quirlästig.   Äste  Bitquirle  tragend,  Bitstand  daher 

rispig 3. 

3.  Bl.  sehr  lang  gestielt,  grofs,  oval  od.  lanzettförmig  (od.  die 
untergetauchten  lineal);  Früchte  stumpf;  Schaft  30—60  cm 
hoch.  Blumen  weifs  od.  rötlich  (Fig.  267,  vergpr.).  SJ.  Juni 
bis  September. 

Gemein  an  üfem,  in  Sflmpfen,  Wassergräben. 

Gemeiner  F.,  Wasserwegerich,  A.  Plaiitli§a  L. 

Varietäten: 

Pig,  267.  ^*  lanceolatum  With.:  Bl.  schmal  lanzettförmig,  nur 

3  mm  breit;  c.  graminifolium  Ehrh.:  Bl.  gras- 
artig, schwimmend,  oft  mehrere  Fufs lang;  d.  arcua- 
tum   (Michelet):  Bl.  schmal   lanzettlich,  St.  vom  Grunde  an  in 
bogenförmig  aufsteigende  Rispenäste  verzweigt;  e.  parviflorum: 
Blumen  sehr  klein, 
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Bl  mäfiig  }ang  gestielt,  herzeiförmig,  klein ;  Schaft  höchstens  30  cm  hoch, 
Früchte  an  der  Spitze  einwärts  stachelspitzig.     S\.    Juli,  August. 

In  stehenden  OewiMern  (Seen)  hier  nnd  da,  selten:  in  M.  (Langwitxer  See  n.  See  b.. 
Basedower  ThonmaMen,  Greifenhagen  b.  Schwerin),  WP.  (b.  Bromberg  o.  a.  O.),  Tempel- 
hofer  See  b.  Berlin,  Entensee  b.  Offenbacb,  in  St.  a.  K. 

Parnassienblättriger  F.,  A.  parnasfifölium  L. 

137.   SagittdriaL,   Pfeilkraut.   (11.923.) 

Im  Schlamm  wurzelnde  aufrechte  Wasserpflanze  mit  0,30—1,25  m  langem  Bit- 
Bchaft,  sehr  lang  gestielten  tiefpfeilförmigen  Bl.,  gestielten  qnirlständigen 
Bit,  weifsen  am  Nacel  purpurroten  Blbl.,  grofsen  kugeligen  Fruchtköpf- 
chen.    SJ-    Juni  bis  August. 

In  stehenden  and  langsam  fliefsenden  GewXssem,  verbreitet.  In  d.  S.  selten. 

Pfeilkraut,  S.  sagiHaefölia  L. 
Fam.  XXII. 

Batomaceen  Endl.  Wasserviolen. 

138.  BatomnsL.   Wasserviole.   (11.923.) 

Aufrechtes  im  Schlamm  wurzelndes  Wasser^ewÄchs  mit  0,30 — 1,25  m  hohem,, 
starkem  Schaft,  grundständigen  langen  Imealen  dreikantigen  Bl.  und  schön 
weils  und  rosenrot  gescheckten  Blumen  in  endständiger  reichblütiger  Dolde. 
^    Juni,  Juli. 

In  stehenden  und  langsam  fliefsenden  GewXssem,  stellenweis. 

Wasserviole,  B.  umbellatus  L. 
Fam.  XXm. 

Jancagineen  Rieh.  Blnmenbinsen. 

139.   Sohenchzeria  L.   (11.343.) 

Sampfffewächs  mit  kriechendem,  geg:liedertem  Wurzelstock  und  10  —  20  cm 
hohem  StengeL    Kapseln  schief  eiförmig.     S\.    Mai,  Juni. 

In  TorfMlmpfen:  in  ND.  n.  MD.  sehr  serstrent,  nur  im  BOUenmoor  b.  Meppen  in  Wj  in  Th.. 
hier  o.'tia,  in  Ba.  (Batr.  Wald  am  klein.  Arbersee,  Detninger  Filz  b.  MUnohen);  B.  (Erz- 
geb.  b.  Qottesfab,  b.  Plats,  Isergeb.,  am  sttdl.  Fufse  d.  Riesengeb.  b.  Nenwelt  u.  Jo« 
hanniabad),  Sch.  (Seefelder);  hinfiger  in  d.  Alpenländem.  8ch.  palustris  L. 

140.  Trlglochin  L.   Dreizack.   (II.  343.) 

Wuntelstock  faserig;    Bl.  bilden  dichte  aufrechte   hohe  Rasen.     Stengel 
15— €0  cm  hoch. 

Schaft  am  Qrunde  nicht  merklich  verdickt.    Narben  3.    Fr. 
dreiseitig  kegelförmig  (Fig.  268,  a.  Bit.  vergr.).     2|.    Juli, 
^        ^m  August. 

W  ^m  Anf  feuchten  Wiesen,  in  Sdmpfen  hier  und  da. 

J^      ^i  Sumpf-D.,  T.  palustre  L. 

W     ^^    ^*  Schaft  am  Ghrunde  (durch  die  Blattreste)  zwiebelig  verdickt, 
^r         **  Narben  6.    Fr.  sechsseitig  eiförmig  (Fig.  268,  b.  vergr.). 

**«•••*•  3|.     Juli,  August. 

An  smnpflgen  Stellen  des  Ost-  n.  Niirdseestrandes,  In  salzigen  Sfimpfen,, 

am  Salinen  Meerstrands-D.,  T.  marftimum  L. 


t 
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Fam.  XXIV. 

Hydrocharideen  DC.  Nixkräuter. 

141.  Hydröcharis  L.   Froschbifs.    (11.180.) 

Stengel  flutend,  lang  ästig,  rund,  mit  lang  gestielten,  nierenförmigen,  scbwim- 
menden  Bl.,  an  den  Gelenken  nach  unten  lange  Wurzelfasem,  nach  oben 
Blattbüschel  u.  Bitschäfte  entwickelnd.  Bit.  ziemlich  grofs,  weifs.  SJ.  Juli, 
August. 

In  stehenden  nnd  langsam  fliilrsenden  GewSssem,  verbreitet,  fn  d.  S.  selten,  fehlt  In  Th. 

Froschbifs,  H.  Morsus  raiMie  L. 

142.   Stratiötet  L.   Wasserscheere.   (II.  183.) 

Wurzelstock  im  Schlamm  steckend,  büschelig- faserig;  Schaft  dreiblütig.  ^ 
Juli,  August. 

In  stehenden  Gewässern  in  ND.  (rerbreitet,  in  WP.  gemein).  Seh.,  Mh.,  0.;  Im  Eotensee 
b.  Offenbach  u.  Rh.  (b.  Geldern  n.  Cleve). 

Aloeartige  W.,  8t.  aloides  L 

142b.  HydrillaBich.   Hydrille.   (11.163.) 

Im  Wasser  flutendes,  untergetauchtes  Kraut  mit  lineal-lanzettlichen,  sehr  fein 
stachelspitzig-gezähnten  Bl.    Bit.  sehr  selten.    2}. 

In  Seen  von  P.  (nur  im  Damnitser  See  b.  Stettin),  WP.  Q.  OP.  (See  Segioek  b.  AUensUis, 
|CL  Grabniksee  b.  Lyk  a.  i.  a.  Seen),  meist  selten.    (Udora  occidentalis  Koch,  Seq)ieaU 

verticiuau  L.  fti.)  Quirlblättrige  H,  H.  verticillata  Casp. 

142«.   Elödea  Bioh.  Mich.   Wasserpest.   (II.  16ä.) 

Zweihäusiges  untergetauchtes  flutendes  Kraut  mit  zu  3—4  quirlständigen,  läng- 
lich- bis  lineaManzettförmigen,  fein  gesägten  Bl.     3\.    Mai  bis  August. 

Ans  Amerika  eingewmdert  Oiar  die  welbl.  Pfl.),  in  ND.  n.  MD.  (a.  B.  um  Hamburg,  Leip- 
zig, Berlin,  in  Sch.,  8.  u.  S.),  Termehrt  sich  sehr  rasch  a.  rermag  ganze  Teiche  o.  Ks- 
nlUe  zu  rerstopfen.    (AnAcharis  Alsinastmm  Babingt.) 

Gemeine  W.,  E.  canadensif  R.  M. 

142d.  Vallisnfeia  L.   Vallisnerie.   (11.156.) 

Zweihäusiges  untergetauchtes,  im  Schlamme  wurzelndes  Kraut  mit  langen 
linealen  oben  abgerundeten,  bfischelig  stehenden  Bl.  MäimL  Blüten  an 
einem  kleinen  kurz  gestielten,  von  2  Scneidenbl.  umschloBsenen,  zusammen- 
gedrückten Kolben,  weibl.  einzeln  an  langem  schraubenförmig  zusammen- 
ffedrehtem  Stiel,  welcher  zur  Blütezeit  sich  bis  zum  Wasserspiegel  au§- 
dehnt.     S\.    August. 

Nor  in  Seen  des  sUdl.  T.  (Gardasee)  n.  d.  S.  (Lnganersee  in  Tessin). 

Spiralige  V.,  V.  spir&lis  L 

Fam.  XXV. 

Orchideen  Juss.  Orchisartige  Gewächse. 

143.    OrchitL.   Knabenkraut,  Kuckucksblume.   (11.369.371.) 

Kräuter  mit  2  eiförmigen  od.  länglichen  od.  hand-  bis  fingerförmig  zer- 
teilten Knollen  u.  endständiger,  meist  viel  blutiger  Ähre.  Jede  Blut«  mit  einem 
Deckblatt. 
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L  Knollen  unzerteilt,  eiförmig-kugelig  od.  länglich 
Knollen    band-  od.    fiogerßrmig  od.  weniestens 
mehrere  Zacken  zerteilt. 


ff  oü.  wenigstens    an  der  Spitze  in  2  bis 
Deckbl.  mit  3    Längsnerven 13. 


t  Deckbl.  mit  3  od.  mehr  Längsnerven 3. 

DeckbL  (wenigstens  die  oberen)  mit  1  Längsnerv 4. 

3.  Honifflippe  rundlich-eiförmig,  gezähnt  aber  ganz.  Sporn 
walzenTörmig,  abwärts  geneigt,  kürzer  als  der  Frucht- 
knoten. Blumen  sehr  grofs,  purpurrot  (Fig.  269,  a. 
natürl.  Gr. ;  b.  Lippe,  vergr.),  DeckbL  grofs,  purpurn 
gefärbt    Stengel  15—22  cm  hoch.     2|.     Mai. 

Auf  Wiesen  in  SQd-Knün.  ^ 

Schmetterlingsblütiges  E.,  0.  papilion&cea  L. 
Honiglippe  dreilappiff,  nwttlerer  Lappen  tief  ausge- 
randet,  kürzer  als  a.  seitlichen  (Fig.  269,  c.  vergr.), 
Sporn  walzig,  wagerecht  od.  aufstrebend,  kürzer  als 
der  Fruchtknoten.  Blumen  in  lockerer  Ähre,  samt  den 
schmalen  Deckbl.  purpurrot.  Stengel  15—30  cm  hoch, 
Bl.  lineal.     3\.     Mai,  Juni. 

Anf  rampflgen  Wiesen  d.  sQdl.  S.  (Wallis)  o.  in  K.  (b.  KUgen- 
fart  n.  a.  0.)i  selten. 

Lockerblütiges  K.,  0.  laxiflora  Lam. 
Var.:  palustris  (Jacqu.):  Mittellappen  der  Honig- 
lippe so  lang  od.  etwas  länger  als  d.  Seiten- 
lappen. 

Anf  Sumpfwiesen,  sehr  xerstreut,  meist  selten  (a.  B.  Klein- 
Ddlzig  b.  Leipzig,  Dassow  in  M.,  Mk.,  nordwestl.  Teil, 
hänfig;  b.  Strafsbnrg,  In  d.  Rheinpfalx  n.  S.). 

4.  a.  Honifflippe  dreilappig,  mit  breiten  kurzen  Lappen  5. 

b.  Honiglippe  tief  dreispaltig,  mit  länglichem  Mittelzipfel 8. 

c  Honi^lippe  dreiteilig.  Mittelabschnitt  nach  vom  zu  verbreitert  und  zwei- 
spaltig, gewöhnlich  mit  einem  Zähnchen  zwischen  den  beiden  Zipfeln  9. 

5.  Blumen  purpurn  und  grün  gescheckt  (selten  weifs,  grün  geädert),  Honig- 
lippe   duntcel  purpurn  gefleckt,  Sporn  meist  ziemlich  so  lang  als  der 

Fruchtknoten.    Untere  Deckblätter  dreinervig 6. 

Blumen  blafsgelb,  ungefleckt,  in  eiförmiger  Ähre,  die  2  seitlichen  äufsem 
Perigonbl.  nach  aufsen  abstehend;  Sporn  ziemlich  so  lang  wie  der  Fr- 
knoten.    Stengel  15—30 
förmig.     Sj.     April,  Mai. 


;  öDO 
,  obe 


knoten.    Stengel  15— 30  cm  hoch,  oben  blattlos,  Bl.  elliptisch-lanzett- 


Auf  Bergwfesen,  in  lichten  WSldern,  auf  Kalkboden  in  Th.  (hXoflg),  Sch.,  NO.,  Sz..  K.,  St., 

s.,  Bd.,  wt.,  selten.  Bleiches  K.,  0.  palfens  L. 

€.  Die  3  äufsem^.  Perigonbl.  helmartig  zusammengeneigt.  Bit.  in  lockerer 
eiförmiger  Ähre.  Bl.  lanzettlich,  einfarbig  grün.  Stengel  8—30  cm  h. 
^.     April,  Mai. 

ÜberaU  anf  trockenen  Wiesen  nnd  Triften. 

Gemeines  K,  Kuckucksblume,  0.  Mörlo  L. 
Die  2  seitlichen  äufsem  Perigonbl.  nach  Aufsen  abstehend 7. 

7.  Ähre  vielblötig,  walzenförmig,  locker,  bis  15  cm  lang.  Bl.  länglich-lan- 
zettförmig, samt  dem  bis  &  cm  hohen  Stengel  purpurn  punktiert.  3|. 
Mai,  Jum. 

Auf  Wiesen  in  Gebirgsgegenden,  verbreitet,  doch  nicht  hänflg. 

Männliches  E.,  0.  mascula  L. 
Var.:  sptciosa  Host.:  Zipfel  d.  Perigons  lang  zugespitzt. 
In  Österreich. 
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Ähre  wenigblütiff,  länglich,  locker,  Sporn  kurz.  BL  elliptisch,  samt  dem 
nach  oben  nackten  15—30  cm  hohen  Stengel  einfarbig  grün.  2|.  Juni, 
Juli. 

Ad  grasigen  Orten  In  den  Kmromtaolsregionen  der  Kalkalpen  von  Sz.  n.  T.  (bis  1860  m), 
anch  in  Wi  (Schioftberg  b.  Nagold) ;  selten. 

Spitzels  K.,  0.  Spitzem  Saut 

8.  (4  b.)  Blumen  grün,  braun  und  purpurn  gescheckt,  wanzenilhnlich  duftend, 
in  dichter  walziger  Ähre.    Sporn  kurz,  kegelförmig.    Stengel  15 -30  cm 
hoch,  Bl.  lanzettlich  od.  lineal- lanzettförmig.     S^     Mai,  JunL 
Auf  Wiesen,  serstreat,  felilt  in  M.  n.  P. 

Wanzenduftendes  K.,  0.  coriöphert  L. 

Blumen  klein,  rosenrot,  in  dichter  kuffelijjer  od.  länglicher 
Ähre;  Honiglippe  purpurn  gefleckt,  Sporn  sehr  kun, 
kegelförmig  (Fig.  270,  vergr.).  Stengel  30—50  cm  hoch. 
Bl.  länglich-lanzettförmig.     9\.    Mai,  Juni. 

Anf  Bergwiesen  im  Erzgeb.,  Riesengeb.,  Gesenke,  Raabe  Alp,  Schwarz- 
wald, Vogosen,  Alpen  (bis  1900  m). 

Kugelblütiges  K.,  0.  glob^tt  L. 

9.  (4  c.)  Zwischen  den  beiden  Zipfeln  des  Mittelabschnitts  der 
Honiglippe  ein  kleiner  spitzer  Zahn.  Sporn  kaum  halb 
so  lang  als  der  Fruchtknoten  od.  sehr  Kurz  ...  10. 
Kein  Zahn  zwischen  den  beiden  sehr  kurzen  breit  abge- 
stutzten Zipfeln  des  Mittelabschnitts.  Seitenabschnitte 
lineal,  abgestutzt.  Die  ganze  Hpniglippe  weifs,  purpurn 
gefleckt  (Fig.  271,  a.  vergr.).  Äufsere  PerigonBl.  helm- 
artig zusammengeneigt,  schwarzbraun  (wie  angebrannt!). 
Bit.  klein  in  dichter  walziger  Ähre.  Stengel  15—30  cm 
hoch,  Bl.  lanzettförmig.     S\.    Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  Bergwiesen,  sentrent  nnd  nicht  hlnflg,  in  NO.  sehr 
selten. 

Angebranntes  K.,  0.  ustullita  L. 

Seitenzipfel  des  Mittelabschnitts  der  Honiglippe  ausge- 
spreizt länglich- abgerundet,  Seitenabschnitte  schmal- 
Imeal  vorgestreckt  (Fig.  272,  a.  vergr.),  die  ganze  Lippe 
rosenrot  (kI.  hellpurpum,  am  Grunde  purpurn  geflectt. 
Äufsere  Perigonbl.  auseinander  stehend,  spitz,  aufsen 
blafsrosa,  innen  purpurn.  Bit.  ziemlich  fprois  in  lockerer 
Ähre.  Stengel  25—30  cm  hoch,  BL  elbptisch,  lanzett- 
förmig.    S\.     Mai,  Juni. 

Anf  trockenen  Wiesen  (besonders  anf  Kalk)  hier  o.  da,  in  Tk.  hSaflc- 
(O.  miUuris  L.  B.  T.) 

Rivins  E.,  0.  RiviRi  Ooa. 

Seitenzipfel  des  Mittelabschnitts  samt  d.  Seitenabschnitten 

lineal    und    diesen    parallel.     Äufsere  Perigonbl.   spitz» 

helmartig  zusammengeneigt     . 11. 

Seitenabschnitte  u.  Seitenzipfel  des  Mittelabschnitts  bogen- 
förmig aufwärts  gekrümmt  fFig.  271,  b.  vergr.).    Blumen 
hellrosa,   purpurn  punktiert,  m  dichter  Ähre.    Sten«! 
15—^  cm  hoch,  Bl.  elliptisch  -  lanzettförmig.     2|.    Mal 
Auf  Kalk  nnd  Löfs,  nnr  in  Bd.  (Kaiserstnhl) ,  L  (Mets),  E.  (h.  Gol- 
mar,  Westhalten,  Hardtwald),  8.  (am  Genfbrsee),  sItdL  T.   (O.  tephr»- 
santboe  VUl.) 

AfTen-K.,  0.  srmia  Lam. 

Seitenabschnitte  und  Seitenzipfel  des  Mittelabschnitts  abwärts  geneigt  od. 

gerade  vorgestreckt 12^ 


ng.  271. 


PIg.  «72. 
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li  Deckbl.  schuppenförmig,  vielmal  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  Bit.  grofa, 
Helm  grünhch-purpum  od.  dunkel-purpurrot,  Honiglippe  weifs,  bfeich- 
lila  od.  rosa,  purpurn  gefleckt.  Bit.  in  dichter  eiförmig- walziger  Ähre 
(Pi^.  272,  b.  Lippe  vergr.).  Stengel  30-60  cm  hoch,  Bl.  ^lliptisch.  3\. 
flfai,  Juni. 

Aof  Waldwiesen  und  unter  GebUscb  aaf  Kalkboden  in  MD.  (In  Th.  häufig),  WD.  u.  8D., 
in  NO.  selten  (b.  Hannover,  HUdesbelm,  Malfsom  in  d.  Mk.,  auf  Rügen  in  d.  Stubnits), 
$.  (nicht  häufig),  0.    (O.  fusca  Jcqu.,  O.  militaris  L.  z.  T.) 

„     ,  Braunes  K.,  0.  purpfirea  Huds. 

Varietäten: 

b.  stenöloba  Coss.  Genn.:  Seitenzipfel  d.  Mittellappens  schmäler. 

B«i  MQnster,  Naumburg  a.  S. 

c.  morävica  (Jcqu.):  Seitenzii)fel  d.  Lippe  kurz,  mittler  Zipfel  am 
Grunde  sehr  breit  mit  bisweilen  abgerundeten  Lappen. 

In  Mh.,  b.  Bonn. 
DeckbL  fast  so  lang  als  der  Fruchtknoten.    Bit.  klein,  rosenrot,  mit  pur- 
purn-gefleckter Honiglippe,  deren  Abschnitte  breit-lineal  abgestutzt  u. 
spitz  gezähnt,  in  dichter  kopfiger  Ähre.    Stengel  15—25  cm  lang,  Bl. 
lanzettförmig.     ^     Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  Wiesen  und  Hügeln,  besonders  auf  Kalk,  sehr  zerstreut  u.  selten,  hSuflg 
in  Th.,  In  d.  S.  nur  in  Tessin.    (0.  varlegaU  All.) 

Dreizähniges  K.,  0.  tridentata  Scop. 

13.  (1.)  Knollen  an  der  Spitze  in  2  od.  mehrere  Zacken  eingeschnitten,  flonig- 
lipne  schwach  dreilappig,  fast  ungeteilt,  Mittellappen  kleiner,  Sporn 
walzig,  von  der  Länge  des  Fruchtknotens  od.  länger.  Bit.  gelblichweifs 
od.  8cn mutzig- purpurn,  in  dichter  kurzer  Ähre,  nach  HoUunder  (Flieder) 
duftend.     Stengel  15—30  cm  hoch,  Bl.  lanzettlich.     S\.     Mai,  Juni.    . 

In  Berjriväldern  und  auf  Bergwiesen  vom  Harz  bis  in  die  Alpen,   zerstreut  und  sparsam, 

in  ND.  sehr  selten.  Hollunderduttende^  K.,  0.  sambücina  L. 

Knollen  tief  band-  od.  fingerförmig  od.  wenigstens  tief  in  2  lange  Schenkel 

zerteilt 14. 

H.  Der  eine  Knollen  in  2  lange  ausgespreizte  Schenkel  tief  zerteilt  (diese 
wieder  zweiteilig),  der  andere  sehr  klein  kur^  bandförmig.  Bit.  licht 
purpurn  (selten  weifs  od.  strohgelb)  mit  seicht  dreilappiger,  dunkel  ge- 
fleckter Efoniglippe,  kürzer  als  die  purpurnen  Deckbl.,  m  dichter  schmakler 
Ähre.  St.  30—45  cm  hoch,  röhrig;  Bl.  breit  lineal-lanzettförmig,  lang, 
aufrecht,  grün,  selten  purpurn  gefleckt,  an  d.  Spitze  mützenförmig  zu- 
sammengezogen.    2|.     Mai,  Juni. 

Auf  sumpfigen  torflgen  Wiesen  zerstreut  und  selten,  bis  in  die  Alpen. 

^  Hellrotes  K.,  0.  incarnata  L. 

V  arietäten: 

b.  angustifoli.a  (Reichb.):  schmächtiger,   Bl.  kurz,   schmal   lineal- 
lanzettlich,  Ähre  armblütig  (0.  Traunsteineri  Saut.). 

Hier  n.  da  (b.  Jena,  Liegnitz,  Wurzacher  Ried  in  Wt,   b.  Botzen,  Kitzbüchel,  Zell 
am  8ee,  in  d.  S.); 

c.  ochroleuca  Wüstnei:  Blume  weifslichgelb ,  Mitte  d.  Unterlippe 
gelb,  ohne  Zeichnung. 

Auf  torfigen  Wiesen  in  M. 

Knollen  band-  od.  fingerförmig,  ziemlich  gleich  grofs.  Bl.  fast  immer  mit 
grofsen  schwarz-  od.  braun-purpurnen  Flecken.  Honiglippe  dreilappig, 
dunkel  purpurrot  gefleckt 15. 

^'  Stengel  nicht  hohl,  30—60  cm  hoch,  oben  nackt;  Bl.  lanzettlich,  aufrecht, 
obere  viel  kleiner,  deckblattförmig,  unterste  länglich,  stumpf.    Bit.  lila 
od.  weifs,  in  dichter  walziger  Ähre,  länger  als  die  DeckbL    Sporn  kegel- 
walzenförmig, hinabsteigend,  kürzer  als  d.  Frknoten.     S\.     Mai  bis  Juni. 
Auf  Watdwiesen  und  unter  Gebüsch,  besonders  in  Crebirgsgegenden,  bis  In  die  Aipen. 

Geflecktes  K.,  0.  maculata  L. 

Willkomm,  Ftthrer.    2.  Aufl.  18 
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Var.:  elodes  Griseb.:  Unterste  Bl.  lanzettlich,  spitz,  Sporn  fadenförmig. 

Hi«r  a.  da  (H.  im  BnrUnger  Moor,  OttfriMUnd,  8ch5n«feld  b.  HAmbnrg,  Zinoowitz 
auf  Diedom). 

Stengel   hohl,  15—30  cm  lang,  dicht  beblättert;  Bl.  oval,  elliptisch  od. 
längließ,  abstehend.    Bit.  grofs,  hellpurpurn,  in  dichter  eiförmiger  Abre, 
kürzer  als  die  grofsen  gefärbten  Deckbl.     2|-     Mai,  JunL 
0«meiii  auf  naas«n  Wiesen  and  in  Sümpfen. 

Breitblättriges  K.,  Kuckucksblume,  0.  latiföllt  L. 

144.  Inac&mptit  Bich.   Eammorchis.   (IL  370.) 

Knollen  ungeteilt ;  Stengel  30—60  cm  hoch,  Bl.  lanzettlich  od.  lineal-lanzettlich, 
spitz,  die  obem  scheidenförmig;  Bit.  rosa,  in  dichter  pyramidal-kegelfSr; 
miger  Ähre;  Honiglippe  dreispaltig,  Sporn  fadenförmig,  so  lang  als  der 
Frchtkn.     2|.    Mai  bis  JuH. 

Auf  trockenen  Wiesen  nnd  Hügeln,  auf  Kalk,  zerstreut  und  selten.    COrohis  pyramid.  L) 
Pyramidenförmige  K.,  Hundswurz,  A.  pyramidalis  Rieb. 

145.  Gymnadönia  B.  Br.   Nacktdrüse.   (IL  370.) 

Knollen  bandförmig  geteilt,  Deckbl.  dreinervig,  so  lang  od.  länger  als  der 
Fruchtknoten,  Ähre  walzig,  gedrungen,  Sporn  abwärts  gerichtet,  Honiglipp« 
dreilappig. 

1.  Bit  sehr  klein,  gelblichweifs,  in  dünner  Ähre;  Perigoo- 
zipfel  in  einen  rundlichen  Helm  zusammenfliefsend; 
Sporn  2— 3  mal  kürzer  als  der  Fruchtknoten  (Fig.  273, 
vergr.;  a.  Bit.  von  d.  Seite,  b.  Perigon  von  vornl 
St.  5—15  cm  hoch,  Bl.  lanzettlich.     3\.     Juni,  Juli. 

Auf  macem  Wiesen,  besonders  in  Gebirgen,  bis  in  die  Alp«, 
doch  zerstreut  u.  sparsam,  fehlt  in  WP.  u.  OP.  (Satyrioffl 
albidum  L.)  .  , 

Weifsliche  N.,  Höswurz,  G.  älbida  Rieh. 
Blüten  hellpurpum  od.  rosenrot  od.  fleischfarben,  selten 
weifs,  klein,  in  dichten  walzigen  Ähren.    Sporn  min- 
destens ziemlich  so  lang  od.  länger  als  der  Fracht- 
Wg.  278.  knoten.    Bl.  lanzettlich  od.  lineal-lanzettförmig  .   2. 

2.  Sporn  1»/»— 2mal  länger  als  d.  Fruchtknoten.  Bit  ge- 
ruchlos od.  schwach  duftend.  Stengel  20 — 60  cm  hoch,  Ähre  bis  16  cm 
lang.     2|:    Juni,  Juli. 

Anf  trockenen  moorigen  Wiesen,  verbreitet.    (Occhik  oonopsea  L.) 

Fliegenblütige  N.,  G.  conop^a  ß.  Br« 
Varietäten: 

b.  densiflöra   (Dietr.):    Ähre    sehr   dichtblütig,    pyramidenfömugi 
Blumen  hell  purpurrot,  angenehm  duftend.    Blünt  später. 

Hier  a.  da  (s.  B.  bei  Leipzig,  Berlin,  Gaben,  Stettin,  auf  Rügen). 

c.  intermedia  Peterm.:  Sporn  kaum  so  lang  als  der  Frknoten. 
Anf  wiesen  am  Bienita  b.  Leipzig. 

d.  ecalcarata  Hausm.:  Bit  ohne  Sporn. 
Sittenberg  b.  Botzen,  1800  m. 

Sporn  höchstens  von  der  Länge  des  Fruchtknotens.  Bit.  höchst  angenehm 
vanillenartig  duftend,  hellpurpum.  St.  schlanker,  bis  45  cm  lang.  % 
Juni,  Juli. 

Anf  feuchten  Wiesen  der  Alpen  u.  Voralpen ,  hier  u.  da  in  der  Ebene  (z.  B.  bei  LeipslCI 
Jena,  Eisenach,  Mttnohen,  In  W.  u.  L.  selten,  im  E.  hkufig).    (Orchts  od.  L.) 

Wohliiechende  N.,  G.  odoratifsima  Rieh. 
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Sporn  etwas  kürzer  ale  d.  Prknoten.  Bit.  fleischfarbig  mit  weifser  oder 
rosenroter  Lippe,  geruchlos;  Tiufsere  Perigonzipfel  spitz,  zusammen- 
Bchliefsend.    Knollen  querlänglich,  stumpf  2lappig.     2|.     August. 

filiher  Dor  in  OP.  b.  Cranz  im  Walde  nach  Sarkaa.    (Orcbls  oacoll.  L.) 

Kaputzenförmige  N.,  Q.  cucullata  Kich. 

146.   HimantogloBsnm  Spr.   Riemenziinge.   (II.  367.) 

Grofse,  saftige  Pflanze  mit  ungeteilten  Knollen,  dickem,  bis 
80  cm  hohem  St.,  länglich-lanzettförmigen  Bl.  u.  langer 
walziger  Ähre,  grofsen,  grünlichen,  bockartig  stinkenden 
Blumen  (Fig.  274.).     2|.     Juni,  Juli. 

Anf  bnichigen  Hügeln  und  Triften  des  KallLbodena  in  MD.,  WD., 
SD.,  S.  n.  Midi.  T.  hier  nnd  da.    (Satyrlnm  hlrcinum  L.) 

Stinkende  R.,  H.  hircfnum  Spr. 

147.    Coeloglössom  Hartm.   Hohlzange.   (II.  368.) 

Geruchlose  Pflanze  mit  länfflichen  ungeteilten  od.  hand- 
fömip  gespaltenen  Knouen,  8— 30  cm  hohem  Stengel, 
elliptischen  u.  lanzettförmigen  Bl.,  walziger  lockerer 
Ähre  u.  gelbgrünlichen  od.  rötlichgrünen  Blüten.  S\. 
Mai  bis  JulL 

Auf  feuchten  Wald-  n.  Oebirgtwiesen,  xerstreut,  bia  in  die  Alpen. 
(Satyrium  vIride  L.)  q^^^^  g^  ^    ^f^,j^  jj^^,^^ 

148.   Platanthöra  Rieh.   Stendelwurz.   (11.366.) 

Kg.  874-  Knollen  rübenförmig,  ungeteilt,  Stengel  fast  nackt,  30— 

60  cm  hoch,  grundstänfige  Bl.  meist  2,  selten  3,  elliptisch 
od.  länglich,  Bit.  in  langer  walziger  lockerer  Ähre. 

1.  Bit  weifs,  mit  fadenförmigem  Sporn,  sehr  wohlriechend;  Staubbeutelfächer 

parallel.     ^    Mai  bis  Juli. 

In  Laubwäldern,  auf  Waldwiesen,  verbreitet.    (Orchis  bif.  L.) 

Zweiblättrige  St.,  weifse  Kuckucksblume,  P.  bifölia  Rieh. 

Var.:  pirvia  Pet:  Schlund   der   Blüte  ganz  offen,  Sporn  nach   der 
Spitze  zu  keulig  verdickt. 
Auf  TorfWiesen  am  Bienitz  und  bei  RleindSlsig  b.  Leipzig. 

2.  Bit.  grünlich  weifs,  mit  keulenförmigem  Sporn.    Staubbeutelfächer  unten 

auseinander  stehend.     2|.     Mai  bis  Juli. 

In  ichAttigen  LanbwSldem,  seltner  als  vorige.    (P.  niontana  Rchb.  f  1.) 

Grünlichblütige  St,  P.  chlorantha  Güster. 

149.    Nigritella  Kich.    Schwarzorche.    (II.  373.) 

Knollen  bandförmig  geteilt.    St.  7—22  cm  hoch,  nur  am  Grunde  reichlich 
beblättert,  Bl.  lineal-lanzettförmig,  Bit.  wohlriechend,  in  dichter 
Ähre,  umgekehrt  (die  ungeteilte  Honiglippe  empor-,  die  Perigon- 
bl.  abwärts  gerichtet,     lig.  275,  Bit  von  N.  nigra,  vergr.). 
1.   Bit.  schwarzrot,    stark  nach  Vanille   riechend;    Ähre  kurz 
kegelförmig,  Honiglippe  eiförmig  zugespitzt,  Sporn  kurz, 
sac&ig.     S(.     Juni  bis  September. 

Auf  Triften  der  Kalkalpen,  nioht  häufig,  auch  im  Jura  n.  in  Bd.  (Kohl- 
halden b.  Bonndorf.    (Satyrium  nigrnm  L.,  Mig.  angustifolia  Rieh.) 

Flg.  275.  Schwarzblütige  Seh.,  Bräunlein,  N.  nigra  Rchb.  fil. 

18* 
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2.  Bit.  hellpurpum,  Ähre  länglich  od.  kurz  walzig;  Honifflippe  undeutlich 
dreilappig;  Sporn  walzig,  fast  so  lang  als  der  FruchlSnoten.  9(.  Juli^ 
August. 

KAlkalpen  ▼.  T.,   K.,  Kr.,  S.,   Bm.  (anffeblicb  ein  Bastard   zwiachen  N.  nigra  il  Oymnad. 

odoratb.),  Mhr  Miten.  Wohlriechende  Seh.,  N.  suaveölens  Koch. 

Var.:  b.  nigroconöpsea  (Moritz.):  Stengel  bis  30  cm  hoch,  kräftig, 
Bit.  bedeutend  gröfser,  Honiglippe  ziemlich  ganzrandig. 

Alginer  Alpen,  sehr  selten.    (N.  olent  Roch.) 

160.   Ophrya  L.   Ragwurz.   (IL  38JL.  386.) 

Knollen  unzerteilt,  Stengel  15 — 45  cm  hoch,  gegen  die  Spitze  hin  nackt 
od.  mit  Scheidenblättern;  Bl.  länglich  od.  lanzettförmig,  Bit.  wenige  in  locke- 
rer Ähre,  so  lang  od.  kürzer  als  die  drei-  bis  roehmervigen  Deckbl.  Kalk- 
liebende Pflanzen. 

1.  Honiglippe  ohne  Anhängsel  an  der  Spitze.    Perigonbl.  grünlich  ...    2. 
Honiglippe  mit  einem  Anhängsel  (einem  schmalen  Läppchen)  an  der  Spitze, 

äufsere  Perigonbl.  rosenrot  (0.  insectffera  L.) 3. 

2.  Honiglippe  ganzrandig,  abgerundet  länglich -viereckig  (selten  undeutlich 

dreilappig),  konvex,  am  Rande  umgebogen,  samtig  kurzhaarig,  puri)ur- 
od.  gelbbraun  mit  grünlichem  Rand  und  kahler,  häufig  bläulicher  Zeich- 
nung auf  der  Mitte.     ^     Mai,  Juni. 

Auf  bebnschten  KalkhUgeln  in  WD.  (von  Lx.  b!t  E.,  hier  in  d.  Rheinebene  h&ofir)  n.  S., 
in  MD.  o.  SD.  selten  (b.  Jena,  München),  anch  in  St  u.  NO. 

Spinnentragende  R.,  Frauenthrane,  0.  aranfftra  Huds. 
Honiglippe  dreilappig  (Seitenlappen  klein  spitz,  Mittellappen  grofs  breit 
zweispaltig,  daher  die  Lippe  gewissermafsen  vierlappig),  flach,  purpor- 
braun,  samtig,  mit  kahlem,  bläulichem  Mittelfleck  und  gelblichen  Bän- 
dern.    S\.     Mai,  Juni. 

Auf  sonnigen  bebnschten  Httgeln.  zerstreat  durch  dat  mittlere  n.  tttdl.  Gebiet,  hBoflc  ia 
Th.  Q.  S.,  in  ND.  sehr  selten  (M.,  W.),  in  B.  n.  0.  stellenwels,  fehlt  in  Sa.  o.  Sch.  (0. 
myodea  Jcqu.) 

Mückenblütige  R.,  Fliegenblume,  0.  muscffera  Huds. 

3.  Honiglippe  stark  gewölbt,  an  den  Rändern  nach  unten  umge- 
bogen, dreilappig,  mit  abwärts  zurückgeschlagenem  An- 
hängsel, purpurbraun  filzig,  gelblich  gefleckt  (Fig.  276). 
Stempelsäule  mit  einem  sichelförmig  emporgekruramten 
Fortsatz.     5|.     Juni,  Juli. 

'  Auf  bebnschten  Hügeln  In  den  Rhein-  a.  Maingegenden,  in  d.  $.,  sSdl 
T.,  K.^  in.  MD.  (b.  Jena)  u.  ND.  (am  SoUlng  in  H.,  in  d.  Staboits  aof 
RUgen)  sehr  selten. 

Flg.  276.  Bienentragende  R.,  0.  apCfera  Huds. 

Var.:  Muteliae  Mut.:  Seitenlappen  der  Lippe  sehr  gehörnt 

In  Th.  (b.  Rndolstadt). 

Honiglippe  fast  viereckig,  ungeteilt,  mit  vorgestrecktem  od.  aufwarte  ge- 
krümmtem Anhängsel,  fein  samtig,  purpurbraun  mit  kahlen  gelblichen 
Flecken.     Stempelsäule  ohne  Fortsatz.     Sf.     Juni,  Juli. 

Auf  bebnschten  Hügeln,  zerstreut  durch  das  mittlere  u.  stldl.  Gebiet,  besonders  in  den 
Rheingegendeu  u.  d.  S.,  in  ND  nur  b.  Rheinsberj;  in  d.  Mk.    (O.  Arachnites  Morr.) 

Spinnenblume,  0.  fuciflora  Rchb. 

151.    Chamaeorchis  Rieh.    Zwergorche.    (11.377.) 

Kleine  Pflanze  mit  länglichen  ungeteilten  Knollen,  2,5-13  cm  hohem  Stengel, 
schmal-linealen  Bl.^und  gelblichgrünen,  bisweilen  rötlich  angeflogenen  Bit 
in  kurzer  dichter  Ähre.     3\.     Juli,  August. 

Auf  Triften  der  h5hem  Alpen,  1680—2200  m.    (Ophrys  alpina  L.) 

Alpen-Zw.,  Ch.  alpina  Rick 
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152.    Aceras  R.  Br.    Ohnsporn.   (IL  377.) 

Knollen  ungeteilt,  länglich;  Stengel  20-30  cm  hoch,  Bl.  lanzettförmig,  Bit.  in 
länglicher  lockerer  Ähre,  mit  grünlichen  rotgeränderten  Perigonbl.  und 
rotbrauner  Honiglippe.     S\.    Mai,  Juni. 

Aof  Hfigelo  und  Bergwiesen  in  Rh.,  EL,  Bd ,  Wt,  S.,  Ba.,  0.  (fehlt  in  T.),  selten.    (Ophrys 
anthropophora  L.) 

Menschenähnlicher  0.,  A.  anthropöphora  R.  Br. 

153.   Henninium  R.  Br.   (II.  375.) 

Kleine  Pflanze  mit  mir  einem  ungeteilten  Knollen  am  blühenden,  10-15  cm 
hohen,  meist  zweiblättrigen  Stengel;  Bl.  länglich-lanzettförmig;  Bit.  klein, 
gelbgrün,  nach  Honi^  riechend,  in  schmächtiger  walziger  Ähre  (Fig.  277, 
a.  vergr.,  daimnter  die  Lippe).     2|.    Juni,  Juli. 

Anf  Wiesen,  Triften,  grasigen  HQgeln,  in  den  Alpen  häafig,  sonst  sehr  zerstreut  n.  selten. 

(Ophrys  Monorchis  L.)  H.  Monorchif  R.  Br. 

154.   Serdpiaa  L.    Schwertwurz.   (IL  384.) 

Knollen  uügeteilt,  kugelig;  St.  15—45  cm  lang,  Bl.  lineal- 
lanzettförmig, Bit.  wenige,  grofs,  purpurn  od.  pur- 
purbraun, kürzer  als  die  groTsen,  vielnervigen,  pur- 
purnen Deckbl.     2|.     Mai. 

Anf  Bergwiesen  im  Stiden  d.  S.  (Tesstn)  n.  T.  (um  Trient, 
Roveredo,  am  Oardasee),  anch  in  Kr. 

S.  pseudo-cordfgera  Moria 

155.   Epipöginm  Omeh   Bananenorche.    (IL  388.) 

Blattlose  (schmarotzende?),  fleischige  Pfl.    mit   ästigem, 

fezähntem,  korallenartigem  Wzlst.,  7—22  cm  hohem, 
eschupptem,  bleichem  od.  jgelblichem  St.,  gelben 
od.  weifslichen,  oft  etwas  ins  Violette  ziehenden 
Blumen,  violett  punktierter  Honiglippe.  S\.  Juli, 
August. 

Anf  n.  in  moosigen,  faulen  BanmstSmmen,  auch  auf  nacktem 
Boden  od.  zwischen  Torfmoos  in  schattigen  Buchen-  und 
Tannenwäldern,  zerstreut,  sehr  selten,  auch  nicht  beständig. 
(Satyrium  Epipogium  L.) 

Blattlose  B.,  Widerbart,  E,  aphyllus  Sw. 

156.   Limodöniin  L.   Dingel.    (IL  386.) 

Grofse,    stattliche,    blattlose    (schmarotzende?)  Pfl.  mit 
knotigem  Wzlst.,  30—60  cm  hoher  u.  reichblütiger 
Ähre  mit  p-ofsen  Blumen.    St.  oft  stahlblau  od.  violett  od.  die  ganze  Pfl. 
purpurfarbig  (Fig.  277,  b.  nat.  Gr.,  darunter  die  Lippe).     5!|.     Juni. 

Auf  diirren,  kurzbegrasten  Hügeln  und  Triften,  unter  OobUsch,  an  Waldrändern  in  Rh., 
Lx.,  EL,  Bd.,  S.,  0.,  selten.    (Orchis  abortiva  L.) 

Dingel,  L.  abortfvum  Sw. 

157.   Cephalanth^ra  Eich.   (IL  385.) 

SchönblOhende  Kräuter  mit  walzigem,  knotigem,  mit  Wzlzasem  dicht  be- 
*tztem  Wzlst.,  30—45  cm  langem,  beolättertem  St.,  länglich-lanzettförmigen. 
Bl  0.  grofJsen  Bit.  in  lockerer  Ähre. 


Fig.  277. 
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y  1.  Perigonbl.  rosenrot  od.  hellpurpurn,  Honiglippe  weifslich, 
mit  fünf  bis  sieben  erhabenen,  gelblichen  Linien,  mittlerer 
Lappen  lang  zugespitzt  (Fig.  278,  b.  vergr.).    2|.    Juni,  Juli. 

Aar  trockenen  HUgeln,  unter  GestrKoch«  in  W&ldem,   betonden  auf 
Kulkboden,  zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet.    (Serapia«  rubra  L.) 

Waldvöglein,  C.  rubra  Rieb. 
Perigonbl.  samt  Lippe  weifs,  auf  letzterer  ein  gelber  Fleck  2. 

2.   Deckbl.  länglich  -  lanzettförmig  od.  lanzettlich,    die  untern 
blattartigen  fast  zweimal  länger  als  die  Bit.,  die  obem 
länger  als  der  Frknoten.    MitSer  Lapuen  der  Honiglippe 
breit,  abgerundet  (Fi^.  278,  a.  vergr.),  Bl.  elliptisch-  od.  oval-lanzett- 
förmig.    52(.     Mai,  Jum. 

In  Wäldern,  gern  auf  Kalkboden,  atellenweis,  nicht  hänfisr.    (G.  pallena  Rieh.) 

Grofsblumige  C,  C.  grandiflöra  ßab. 
Deckbl.  eipfriemen förmig,  viel  kürzer  als  der  Frknoten,  nur  das  unterste 
blattartige  fast  zweimal  länger  als  die  Bit.    Bl.  lanzettlich,  die  obem 
Uneal-lanzettförmig.     9{.    Mai,  Juni. 
Wo  vorige,  ebenio  selten.    (C.  ensifoUa  Rieh.) 

Schwertblättrige  C,  C.  Xiphophyllum  Rchb.  fiL 

158.   Epip&ctis  Rioh.   Sampfwarz.   (IL  380.) 

Stattliche  Kräuter  mit  kriechendem  od.  gebüschelt-dickfaserig^m  Wzlst, 

beblättertem  St.  und  einseitswendiger,  nickender  od.  überhängender  Bittraube. 

1.  Wzlst.  kriechend.    Honiglippe  so  lang  od.  etwas  länger  als  die   äufsero 

Perigonbl.,    mit  rundlicher,    stumpf  wellig  gekerbter  Platte.     Äufsere 

Perigonbl.  grünpurpum,  innere  u.  Lippe  weiTs  od.  hellrosa.    St.  30—50 

cm  hoch,  Bl.  lanzettförmig.     2|.     Juni,  Juli. 

Auf  funipfigen  Wiesen,  atellenwelf.    (Serapiaa  longlfolia  L.) 

Echte  S.,  E.  ptlustrif  CHx. 

Wzlst.  gebüschelt-faaerig.    Honiglippe  etwas  kürzerals  die  PerigonbU  ™i*^ 

zugespitzter  od.  abgerundeter  Platte 2. 

2.  Bl.  kürzer  als  die  Stengelglieder,  klein,  eilansettlich  od. 
lanzettförmig.  Bit.  klein,  eine  sehr  lockere  Traube 
bildend,  grünlich-purpurn  (Fig.  279).  St  16-90  cm 
hoch.     3\.    Juni,  Juli. 

In  achatttgen  Wäldern  auf  Kalkboden  sehr  serstfent  o.  eelteo: 
am  Aachen,  in  W.,  H.  (am  Elm),  Th.  (Etohafeld),  Han,  üetc«r- 
mark  (b.  MeUow),  Sch.  (Buchenwald  b.  Gr.  Stein),  Mll.,  K. 

Kleinblättrige  S.,  E.  mlcrophyllt  Sw. 

Bl.  viel  länger  als  die  Stengelgfieder,  eiförmig,  oval  od. 

eilanzettförmig,  am  Rande  u.  auf  den  Nerven  flaumig. 

St.  0,30-1  m  hoch 3. 

3.  Bit.  ziemlich  grofs,  sehr  zahlreich,  eine  ziemlich  dichte, 
bis  15  cm  lange  Traube   bildend;  Perigonblätter  im 

Schatten  grünlich  (E.  viridiflöra  Iwhb.),  an  sonnigen  Orten  purpurn  über- 
laufen. Honiglippe  abgerundet  od.  spitz,  rosa.  Bl.  breit- oval  od.  oTal- 
lanzettförmig.     2|.     Juni,  Juli. 

In  Wäldern,  verbreitet  und  nicht  selten.  Breitblättrige  S.,  E.  UtifÖlit  All. 

Var.:  violäcea  Durand.:  violett  überlaufen;  Bl.  lanzettlich,  spitz. 
Hier  u.  da  in  Th..  Sch.,  WP. 
Bit.  wenig  zahlreich,  eine  lockere  Traube  bildend,  ganz  u.  gar  dunkelrot 
od.  schmutzig  purpurfarben.     Honiglippe  breit  abgerundet,  geiähnelt. 
St  schlanker,  Bl.  schmäler.     S|.    Juni,  Juli. 

Auf  trockenen  Waldbttgeln,  auf  Kalkboden,  auch  am   Seeatrand  serstrent  n.  fpanam. 

(E.  atrorubena  Rchb.)  Dunkelrote  S.,  E.  rubi§in<tt  Koch. 
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159.  Listtra  E.  Br.   Zweiblatt.   (IL  383.) 

Kräuter  mit  kriechendem  od.  büscheligem  Wzkt.,  unter  der  Mitte  zwei- 
blättrigem, sonst  nacktem  St.,  gegenständigen  Bl.  u.  kleinen,  grünlichgelben 
Bit  in  lockerer  Traube. 

1.  St.  30—45  cm  hoch,  ziemlich  stark,  Bl.  oval  od.  eiförmijif, 
Traube  vielblütig,  bis  15  cm  lang,  Honiglippe  tief  zwei- 
spaltig.   Wzlst.  büschelig.     S\.    Juni,  Juli. 

Aaf  feuchten  Waldwieeen,  in  WaUdern,  GebOsohen,  Terforeitet    (Ophry» 

OTftU  L.) 

Eiblättriges  Z.,  L.  ovata  R.  Br. 

St.  8—15  cm  hoch,  schwach,  Bl.  herz-eiförmi^  od.  herzförmiff- 
dreieckig,  Traube  kurz,  armblütig,  Honiglippe  am  Qrunae 
mit  zwei  kurzen  Seitenlappen  (Fig.  280,  Bit.  vergr.).  5^  Juli, 
August. 

Zwischen  Torftaoot  auf  Torfmooren  o.  an  feuchten  Stellen  in  aohattigeii 
Gebirgtwäldem,  vom  Harz  bis  in  die  Alpen,  zerstreut  und  selten.    (Oplirys  oordata  L.) 

Herzblättriges  Z.,  L  cordata  R.  Br. 

160.  Heöttia  Bich.   Nestwurz.   (IL  387.). 

Blattloses  (schmarotzendes?),  saftiges  Kraut  mit  walzieem  Wzlst.,  dessen  dicke 
Q.  dient  stehende  Zasem  vogelnestartig  verflochten  sind.  St.  15—30  cm 
hoch,  samt  seinen  Scheidenbl.  u.  den  in  lockerer  ihre  stehenden  Bit. 
blafsbraungelb  geförbt.     52(.    Juni,  Juli. 

Auf  humosem  Boden   an  feuchten,   schattigen  Stellen  in  WUdem  (besonders  Bnchen- 
wKldem),  namentlich  in  Gebirgsgegenden,  zerstreut  und  selten.    (Ophrys  Nidus  avis  L.) 

Gemeine  N.,  Vogelnest,  N.  Nldus  avis  L. 

161.   GoodyÄra  E.  Br.    (11.373.) 

Wzlst.  kriechend,  ästig,  beschuppt;  St.  15—30  cm  hoch, 
unten  beblättert,  nach  oben  nin  bescheidet,  Bl.  ellip- 
tisch, spitz,  netzadrig  (Fig.  281  a.),  Bit.  klein ,  weifs ,  m 
schmächtiger,  meist  einseitiger  Ähre;  Honifflippe  am 
Grunde  sackförmig  vertieft  (b.  vergr.).    Sf.   Juli,  August. 

Zwischen  Moos  in  schattigen  Nadelwäldern,  stellenweis,  bis  in 
die  Alpen,  nicht  hSnfig,  in  WD.  sehr  selten.  (Satyrinm  repens  L.) 

Kriechende  G.,  G.  repens  R.  Br. 
162.   Spiranthet  Eich.   Drehorche.   (IL  382.) 


Fig.  281. 


Zwei  bis  mehrere  lange,  fast  rübenförmige  Knollen,  St. 
•traff,  ganz  od.  gröfstenteils  bescheidet,  Bl.  lanzettlich,  Ähre  dünn,  einseits- 
^endig,  mehr  od.  weniger  schraubenförmig  gewunden,  Bit.  klein,  weifs. 

1.  St  am  Grunde  wenigblÄttrig,  15—30  cm  hoch,  Ähre  aufrecht,  meist  un- 

deutlich gewunden.    Knoflen  mehrere,  lang  u.  clünn.     2|.    Juni,  Juli. 

Anf  sumpfi{fen  Wiesen  im  E.,  in  der  Rheinpfalz,  bei  Lttttich,  Darmstadt,  in  Bd.,  Wi,  VA., 
T.,  8. 

Sommer-D.,  8p.  aestivälif  Rieh. 

2.  St.  ganz  blattlos,  nur  bescheidet,  10 — 20  cm  hoch,  Bl.  gprundständig ,   in 

einem  kleinen  Büschel  neben  dem   St.;  Ähre  stark  gedreht,  nickend; 
Knollen  zwei,  dick.     2|.     August,  September. 
Auf  feuchten  Triften,  stellenwefs.    (Ophrys  spiralls  L.) 

Herbst-D.,  8p.  autumnalis  Rieh. 
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163.   Corallorrhiza  Hall.   Korallenwurz.    (11.388.) 

Blattlose  (schmarotzende?)  Pfl.  mit  horizontaleni. 
ästigem,  knotigem,  koiallenartiffem  Wzlst.  (Fig 
282.),  10—25  cm  hohem,  bescheidetem  St.,  locke- 
rer Traube,  hängenden  Bit.  Die  ^nze  Pfl.  grün- 
lichgelb, nur  die  Honiglippe  weifs  und  dunkel- 
purpurn  punktiert.     5|.     ,Iuni,  Juli. 

In  schattigen  Gebirgtwfildern   zwischen  Moo#  u.  Nadelstren, 
bit  in  die  Alpen.    (0)»hrya  corallorrhtsa  L.) 

Gemeine  Korallenwurz,  C.  innata  R.  Br. 

164.  StAnniaKchb.   (11.382.) 

^^.^  Wzlst.  verdickt,  zwieblig  schalig;  St.  10—20  cm  hoch, 
^^^1—3         dreikantig,   am  Grunde  mit  zwei  bis   drei  ellin- 
tischen  od.  lanzettförmigen  Bl. ;  Bit.  ^pnlnlichffelb, 
in  lockerer,  kurzer  Traube.     2|-    Juli,  Auguet. 

Anf  moosigen,   schwammigen  Sumpfwiesen,   serstrent  nod 
Fig.  282. '  selten,  am  hMafigston  in  d.  Rheingegenden  n.  NO.  (Ophiri 

Loeseiii  L.)  Löseis  St.,  Sl.  Loeselü  Rchb. 

165.   MalaxisSw.   Weichkraut.   (11.380.) 

Wzlst.  zwiebelartig,  St.  5 — 25  cm  hoch,  kantig,  unten  wenigblättrig,  sonst 
nackt;  Bit.  klein,  gelbgrün,  in  langer,  lockerer  Traube. 

1.  St.  dreikantig,  meist  mit  einem,  selten  mit  zwei  ovalen  od.  oval - 
lanzettlichen  Bl.     2|.     Juli,  August. 

An  fetichten,  moosigen  od.  glasigen  Stellen  xertftretit  darch  ND.  von  Bttfen, 
Wollin  u.  Usedom  bis  Sch.  (hier  verbreitet),  auch  in  WP.  n.  OP.,  tun 
Osterode,  Saalfeld  u.  a.  O.,  in  d.  Wetteran,  Ba.,  T.,  St.,  S.  (Microityll» 
monophylloß  Lindl.) 

Einblättriges  W.,  M.  monophyllos  Sw. 

2.  St.  fünfkantig,  mit  drei  bis  vier  elliptischen  Bl.    Traube  schmäch- 
tiger (Fig.  283,  Bit.  vergr.).     2|.    Juli,  August. 

In  TorfsQmpfen  zwischen  Torfmoos  in  NO.  a.  d.  Rheingegenden ,  anderwiit* 
sehr  selten,  in  d.  S.  nur  im  Stadenmoos  b.  Einsiedeln.  (Ophrys  palodotaL* 

Sumpf-W.,  M.  paludost  Sw. 

166.   Cyprip6dium  L.   Frauenschuh.   (IL  362.) 

Stattliche  Pfl.  mit  gebüschelt-faserigem  Wzlst.,  20—30  cm  hohem,  der  ganien 
Länge  nach  beblättertem  St.,  elliptischen  od.  ei-lanzettförmigen,  spitien 
Bl.  u.  einer  (selten  zwei)  grofsen  (bis  7,5  cm  im  Durchmesser  breiten), 
nickenden  Blume.  Perigonbl.  kreuzweis  abstehend,  purpurbraun;  Honig- 
lippe hellgelb,  inwendig  purpurn  gefleckt.     %    Mai,  Juni. 

Auf  Kallcboden  an  schattigen,  waldigen  Orten  von  Stettin  n.  vom  Hars  darch  gans  Deotscb» 
Und  (am  hSa6gsten  im  Saalthale  b.  Jena),  B.  u.  0.  bis  in  die  Alpen  (bis  8000  m  hoch), 
aber  sehr  xerutrent. 

Frauenschuh,  C.  Caicioliis  L. 
Fam.  XXVI. 

Jancaceen  Barth    Simaengewächse. 

167.   LAzula  DC.   Hainsimse.   (IL  344.) 

Grasähnliche  Pfl.  mit  beblättertem,  knotenlosem  St.,  flachen,  am  Grunde 
mit  einer  röhrigen  Scheide  versehenen  Bl.  u.  endständiger  Spirre  od.  lappiger 
Rispenähre. 


Fig.  283. 
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1.  Verschieden  lang  gestielte  einzelne  Bit.  od.  Bitbüschel  bilden  eine  ein;:, 

fache  od.  zusammengesetzte  Spirre    .  ,.. '  ,    .    .    .    ih-m 

Bit.  in  dichte,  eiförmige  od.  länff liehe  Ähren  gestellt,  welche  ähren-  od. 
trugdoldenförmig  gruppiert  sind 10. 

2.  Bit.  einzeln  stehend,    eine  einfache    od.  wenig  zusammengesetzte  Spirre 

bildend.    An  der  Spitze  des  Samens  ein  großer,  sichelförmiger  od.  ge- 
rader Anbang  (s.  Fig.  284  b.).     ßl.  spitz,  am  Rande  lang  bewimpert    3. 
Bit  gewöhnlich  gehuschelt,  seltner  einzeln,  in  zusammengesetzter  Spirre. 
Same  ohne  od.  mit  kaum  bemerkbarem  Anhängsel  .......    5. 

3.  Perigonbl.  zur  Bitzeit  kastanienbraun,  weifshäutig  gerandet.    Wzlst.  faserig, 

St.  15—30  cm  hoch 1. 

Perigonbl.  zur  Bitzeit  glänzend  strohgelb,  später  bräunlichgelb.  Samen 
mit  sichelförmigem  Anhang.  Wzlst.  kriechend,  St.  15—45  cm  hoch.  3(. 
Mai,>  Juni. 

In  OebirgsK-aidern  der  Alpen,  sonst  nnr  im  Jnra  d.  S.  n.  d.  E.  (b.  Pfirt,  LStzel  n.  a.  0.) 

n.  i.  OS.  (b.  üstron  n.  Teschen).  Gelbliche  H.,  L.  flavescens  Gaud. 

4.  Bl.  breit-lineal  (4 — 8  mm  breit),  sehr  stark  u.  lan^  behaart; 
*\(  ^    //^  Spirre  meist  vielblutig,  Same  mit  sichelförmigem  An- 

haujge  (Fig.  284,  a.  Bit.,  b.  Same,  vergr.).     S\.    April,  Mai. 
In  Wäldern  n.  GebOschen,  hXufig.    (Janctis  vernalls  Ehrh.) 

Haarige  H.,  L.  pilosa  W. 

BL  schmal -lineal  (höchstens  3  mm  breit),  spärlich  behaart. 
Spirre  wenigblütig.    Same  mit  länglichem,  geradem  An- 
hange.    S|.     April,  Mai. 
^^^  In  Gebirgswüldern  der  Rh.,  Bd.,  des  E.,  der  S.,  Balp. 

Forsters  H.,  L.  Försteri  DC. 

^-  (2.)  Bl.  am  Rande  langhaarig  bewimpert 6. 

BL  ganz  kahl  od.  nur  am  Grunde  (an  der  Mündung  der  Scheide)  mit  einem 
Haarbüschel  (gebartet) 8. 

€.  BL  breit  lineal-lanzettförmig  (die  untern  bis  13  mm  breit),  glänzend  grün, 
rinni^,  spärlich  behaart,  grofse  Büschel  bildend;  St.  stark,  hohl,  0,30  — 
1  m  hoch;  Spirre  sehr  zusammengesetzt,  flattrig  ausgebreitet;  Perigonbl. 
hellbraun  od.  grünlichbraun.     2|.     Mai,  Juni. 

Auf  feacbtem,  brnnosem  Boden  und  swiscben  Moos  in  Oebirgswüldem  hXafig.  nordw&rts 

Ws  zam  Ha«.   (L.  siivatica  Gand.)  Gröfste  H.,  L.  mixima  DC. 

Var.:  angustifölia  (L.  Sieberi  Tech.);  Bl.  lineal,  4  mm  breit,  lang,  stark 
behaart.  Bit.  meist  zu  zweien  am  Ende  der  Spirrenäste.  Sonst 
wie  die  Hauptform. 

In  Bergwfildem  ron  B.,  0.,  K.,  S.,  selten. 

BL  echmal-lineal  (höchstens  6—7  mm  breit),  lang,  an  den  Rändern  stark 
behaart.  Perigonbl.  weifslich,  bleichrötlich  od.  ganz  weifs.  St.  30—45 
cm  hoch 7. 

i'  Alle  Perigonbl.  von  ziemlich  gleicher  Länge,  weifslich,  hellgelb,  rötlich 
(L.  mbella  Hppe.),  selten  schwarzbraun  (var.  fuliginosa  Aschers.).  Spirre 
sehr  zusammengesetzt,  flattrig  ausgebreitet.     S\.    Juni,  Juli. 

Gemein  In  Wäldern,  an  bebuschten  Abhängen  u.  Hügeln,  besonders  in  Gebirgsgegenden, 
bis  in  die  Alpen,  nor  in  HD.  selten.    (L.  älbida  DG.) 

Schmalblättrige  H.,  L.  angustifölia  Garcke. 
Die  drei  äufsem  Perigonbl.  länger  als  die  drei  innern  u.  fast  doppelt  so 
lang,  wie  die  Kai)sel,  alle  reinweifs.   Spirre  zusammengezogen,  büschelig. 
^    Juni,  JuU. 

In  Wildem  der  Alpen  ron  S.,  Ba ,  Sz.,  T.,  K-;  Kr.,  «neb  im  sQdl.  Jura.    ( Juncas  nivens  L.) 

Schneeweifse  H.,  L.  nfvea  DC. 
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8.  (5.)  Bl.  am  Grunde  gebartet,  Bit.  klein,  mit  schwarzbraunem  Perigon,  in 

lockerer,  zusammengesetzter  Spirre.    St.  15—30  cm  hoch.    2|.   Juni,  Juli. 
Auf  Triften  der  Alpen  (1500—8200  m),  Vogeten,  de«  Sohwarswftldes  (nur  aaf  d.  B«lohen> 
XL  d.  Babia  Gora  (1700  m). 

Schwarzbraune  H.,  L  tpidfc«!  Dd 
Bl.  ganz  kahl 9. 

9.  Perigonbl.  glänzend  schwarzbraun,  weifslich  gerandet.    Spirre  zusammen 

gesetzt,  flattrig  ausgebreitet.    Bl.  kurz,  breit,  lanzettförmig  zugespitzt 
(bis  8  mm  breit);  St.  15—30  cm  hoch.     S\.    Juni,  Juli. 
In  den  Kalkalpen  von  Ba.,  0.)  $x.,  T.,  St,  K. 

Geglättete  H.,  L.  glibr&ta  Hppe. 
Perigon  gelb,  Bit.  dichtbiischelig  in  ausgebreiteter  Spirre;  Bl.  lineal-lan- 
zettlich.    St.  10—30  cm  hoch.     2|.     Jufi,  August. 
Anf  Alp  weiden  des  sttdl.  T.  n.  d.  S. 

Gelbe  H.,  L  IdUa  DC. 

10.  (1.)  Ähren  trugdoldenförmig  angeordnet.    Bl.  lineal,  ziemlich  breit,  stark 

..  behaart 11. 

Ähren  in  eine,  nickende  od.  überhängende,  gelappte  Rispenähre  gestellt. 
Perigon  purpurbraun,  Kapsel  glänzend  schwarzbraun.  St.  8—30  cm  hoch, 
schlank,  bl.  schmal-lineal.     3(.     Juni  bis  August. 

Auf  GerClle  nnd  Triflen  der  Alpen  (1580—8550  m),  d.  Jura  (M.  D61e)  u.  d.  Riesengeblrgs 
(Jnncni  spicatae  L.) 

Ahrige  U.,  L  tpic&tl  DC. 

11.  Alle  Perigonbl.  von  gleicher  Form,  zugespitzt,  ziemlich 
gleich  lang  (Fig.  285,  a.  vergr.) 12. 

Innere  Perigonbl.  kürzer  als  d.  äufsem,  lang  stachel- 
spitzig (Flg.  285,  b.  vergr.) 13. 

12.  Ähren  zum  Teil  hängend.  Bit.  kastanienbraun.  Stbbt. 
nach  d.  Aufspringen  3  mal  länger  als  ihre  TAger. 
St.  10—25  cm  hoch.  Wzlst.  Ausläufer  treibend.  S^ 
März  bis  Mai. 

Fig.  885.  überall  auf  trockenen  Wiesen  n.  Triften.    (Jnncof  oampettria  L.). 

Feld-H.,  Hasenbrot,  L  campestrit  DC 

Ähren  alle  aufrecht,  kurz  od.  lang  gestielt.    Bit.  hell- 
braun.   Stbbt.  ziemlich  so  lang  wie  ihre  Träger.     Wzlst.  fajsrig,  ohne 
Ausläufer.    St.  15—30  cm  h.     %.     Mai,  Juni. 
In  Wildem,  Heiden,  verbreitet. 

Vielblütige  H.,  L.  multilKri  Lej. 

Varietäten: 

b.  congesta  (Lej.):  Ähre  kurz  gestielt  od.  sitzend,  in  ein  gelapptes 
Köpfchen  zusammengedrängt. 

Hier  u.  da,  beionders  in  d.  Ralkalpon. 

c.  alpina  (Hoppe.):  Ebenso,  niedriger,  Ähren  schwarzbraun. 

Alpen. 

13.  Ähren  kurz,  kopfig,  aufrecht,  kurz  od.  lang  gestielt;  Perigonbl.  weifslich 
gei-andet,  sonst  samt  d.  Kapseln  glänzend  schwarzbraun.  Bl.  schmal 
(2—4  mm  br.).    St.  schmächtig,  15—45  cm  h.     S\.    März  bis  Mai. 

Anf  torfigen  Triften  n.  in  moorigen  WXldem  des  Harze«  (Brocken) ,  Ersgeb.,  Riesengeb.^ 
BOhmer-  n.  Bair.  Waldes;  selten  in  d.  Alpen.    (Juncos  sadeticus  W.) 

Sudeten-H.,  L.  sud^tici  Prsl. 
Perigonbl.  ganz  weifslich  od.  am  Rücken  bräunlich.  Kapseln  hellbraun. 
Sonst  wie  vorige,  doch  Bl.  breiter,  St.  niedriger.     S\.     März  bis  Mai. 
Anf  trockenem  Sandboden,  in  Riefembeiden ,  lichten  WXIdern,  zerstreut  von  OP.  0.  WP» 
sttdwSrts  bis  Seh.  u.  B.  (hier  bis  Prag),  fehlt  in  WD.,  80.  n.  d.  Alponmndem. 

Bleiche  H.,  L.  pallescent  Bess. 
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168.   JuncusL.   Simse,  Binse.   (11.344.) 

Grasähnliche  Gewächse  mit  knotenlosen,  beblätterten  od.  blattlosen  St.  u. 
end-  od.  seitenständigen  Spirren  od.  Köpfchen,  welche  mit  einem  od.  mehrem, 
meist  grünen,  blattartigen  Hüllbl.  versehen  sind. 
1.  a.  St.  beblättert  (meist  nur  mit  wenigen  Bl.  besetzt),   aufserdem    grund- 
ständige Blätterbüschel 2. 

b.  St.  blattlos,  Bl.  grundständig,  mit  ihren  Scheiden  den  Grund   der  St. 

umfassend 17. 

c.  Blattlose,  runde,  spitze,  fruchtbare  u.  unfruchtbare  St.,  am  Grunde  von 

fewöhnlich  blattlosen  Scheiden  umgeben.    Bitstand  seitlich  aus  dem  St. 
ervorbrechend 21. 

2.  (1  a.)  Bl.  schmal-lineal ,  oft  borstenförmig,  rinnig  od.  flach  3. 

I£^  Bl.  stielrund,  hohl,  durch  Querscheidewände  in  Fächer  ge- 

kfj  teilt  (getrocknet  äufserlich  knotig   gegliedert  erscheinende 

^L  Fig.  2Ö6,  a.  b.  vergr.) 13. 

E      3.  Eine  einzige,  endständige,  kopfige  Spirre  od.  zwei  bis  drei  aus 

I  wenigen    Bit.    zusammengesetzte,    von    einander    entfernte 

#  Köpßhen 4. 

m  Bit.  einzeln  od.  gehuschelt  in  unre^elmäfsi^  gabelfSrmig  zu- 
sammengesetzte,  flattrig  ausgebreitete  Spirren  gestellt  .    8. 

4.  Ein  einziges  (aus  zwei  bis  zehn  Bit)  bestehendes,  samt  den 

breitscheidigen,    kurzen    Hüllbl.    glänzend    schwarzbraunes 

Köpfchen.    St.  8—20  cm  hoch,  unten  bescheidet,  mit  einem  stielrund- 

nfriemlichen  aufrechten  Bl.,  welches  bald  dem  Köpfchen  sehr  nahe  steht^ 

bald  von  ihm  entfernt  ist.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  fflochtem  OertfUe  der  Alpen  (1680—2200  m). 

Jacquins  S.,  J.  Jacquini  L. 

Köpfchen  eins  bis  drei,  wenigblütig,  über  einander  gestellt,  Stengelbl.  eins 

bis  drei,  borstenförmig  od.  schmal-lineal,  oberseits  flach  od.  rinnig  .    5. 

5.  Perigonbl.  grünlich,  breit  weifshäutig  gerandet.    Bl.  schmal-lineal,  rinnig, 

eins  bis  zwei.    St.  7—15  cm  hoch.     S|.     Juli,  August. 

In  TorfsHmpfen  d.  AlpenlKnder  zerstreut  a.  selten:   In  Ba.  (b.  Rothenbach,  am  Chlemsee» 
Kochelsee,  om  Ammergau),  K.,  Algfiu,  S.  (nar  b.  Einsiedeln). 

Stygische  S.,  J.  stygius  L. 
Perigonbl.  glänzend  kastanienbraun,  heller  gerandet 6. 

6.  Stengelbl.  zwei,  an  der  Mündung  der  Scheiden  nicht  gewimpert,  pfriem- 

Hcb,  flach.  St.  bis  15  cm  hoch,  Köpfchen  drei-  bis  mehrblütig.  Wzlst. 
faserig.     2|.     Juli,  August. 

Anf  feochtem  QerSlle  a.  Wiesen  der  höchsten  Alpen  in  Sz-,  St.,  T.,  K.,  8.  (nar  in  Graa- 
bündun).                                         Kastanienbraunes  S.,  J.  castäneus  Sm. 
Stengelbl.  drei  bis   vier,  an  der  Mündung  der  Scheiden  langhaarig  ge- 
wimpert, borstenförmig,  die  obersten  blütenständigen  sehr  lang.    St.  am 
Grunde  oescheidet.     Wzlst.  kriechend,  dichtrasig 7. 

7.  Die  Scheiden  am  Grunde  des  St.  gewöhnlich  blattlos,  seltner  mit  kurzem, 

borstlichem  Bl.  St.  7 — 15  cm  hoch,  sehr  zart,  gegen  das  meist  einzige 
kleine  Köpfchen  hin  mit  drei  bis  vier  genäherten,  abwechselnd  gestellten 
Bl.  besetzt,  sonst  nackt.     3(.     Juli,  August. 

In  Felsspalten,  anf  OerOlle  des  Riesengeblrgs,  mährischen  Gesenkes,  Böhmerwaldes  (Osser), 
Bair.  Waldes  (Arber),  n.  d.  Alpen.  Dreiteilige  S.,  J.  trffidUS  L. 

Oberste  Stengelscheide  gewöhnlich  mit  langem  Bl.,  die  obem  Bl.  von  ein- 
ander entfernt,  häufig  eins  in  der  Mitte  des  15—30  cm  hohen  St.  2|. 
Juli,  August. 

In  Felsspalten  u.  anf  Gerolle  der  Kalkalpen.  Hosts  S  ,  J.  HÖStÜ  Tsch. 
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8.  (3.)  Bit.  dreimännig,  ffebüschelt,  Büschel  end-  u.  achselständiff,  traubiff  od. 

unregelmäfBig  trugdoldig  angeordnet,  nackt  od.  von  kleinen  Blattbüscneln 
schopfig.  Perigonbl.  liclitbräunlich ,  Bl.  borstenförmig,  rinnig;  St.  zart. 
2|.     JuR,  August. 

Verbreitet  durch  das  gmwe  Gebiet,  In  d.  S.  selten. 

Kleine  S.,  S.  tupfnus  Mnch. 

Varietäten: 

a.  genufnus:  St.  aufrecht,  5— 15  cm  hoch,  Bitbüschel  ohne  Blschopf. 

Auf  feuchtem  Sande,  nassen  Wiesen,  in  moosigen  SQmpfen,  stellenweis; 

b.  nigritellu?   (J.   nigritellns  Koch):  St.  aufrecht  od.  aufsteigend, 
7—15  cm  hoch,  Bitbüschel  mit  kurzem  Blschopf. 

An  Htinllcben  Orten,  besonders  in  den  Gebirgen  der  Rheingegenden  (Vogesen,  Eiffel) ; 

c.  repens  (J.  uliginosus  Rth.):  St.  kriechend  u.  wurzelnd,  bis  30  cm  1. 

Aaf  Schlamm  hier  and  da; 

d.  flüitans:  St.  bis  60  cm  lang,  im  Wasser  flutend,  an  den  BJt- 
büscheln  häufig  lange  Blschopfe  treibend. 

In  stehenden  u.  langsam  fliefsenden  WXssem,  serstreut. 
Bit.  sechsmännig,  einzeln,  sitzend  od.  kurz  gestielt,  meist  etwas  entfernt 
von  einander,  in  Wickeiahren  od.  unregelmäfsig  gabelteilige  Spirren  ge- 
stellt      9. 

9.  Kriechender  Wzlst.    St.  zusammengedrückt,  15 — 40  cm  hoch,  schlank.    BL 

schmal-lineal,  rinnig.    Perigonbl.  eilänglich,  stumpf,  mit  breitem,  grünem 

Eückenstreif 10. 

Einjährige  Zaserwzl.    St.  stielrund,  oft  fadenförmig.    Bl.  fast  borstenförmig. 
Perigonbl.  stachelspitzig 11. 

10.  Perigonbl.  glänzend  hellbraun,  kürzer  (oft  nur  halb  so  langj  als  die  fast 

kugelige,  glänzend  kastanienbraune  Kapsel.  Narben  hell  fleischrot,  S|. 
Jufi,  August. 

Aaf  ^enchten  Wiesen,  an  Flufs-  n.  Teichnfem,  am  Seestrande. 

Zusammengedrückte  S. ,~  J.  compressus  Jacq. 
Perigonbl.  kastanienbraun,  so  lang  als  die  länglich -ovale,  glänzend  rot- 
braune Kapsel.    Narben  dunkelrot.     S|.     Juli,  August. 

Anf  sumpfigem,  salzhaltigem  Boden,  nm  Salinen  und  am  Seestrande,  selten:  Helgoland, 
in  Th.,  B.,  Rh.  (b.  Kreuznach  n  MUnster  am  Stein),  Bl.  (Pfiils  b.  DOrkhelm),  EL.,  S. 

Gerards  S.,  J.  Gerardi  Lois. 

11.  Perigonbl.  länger  als  die  längliche  rotbraune  Kapsel,  lanzettförmijg,  bleich- 

grün, weifshäutig  gerändert,  4—5,5  mm  lang.  Stengel  sehr  viele,  zart, 
8—30  cm  hoch,  dichte  Rasen  bildend.     O    Juli,  August. 

Anf  feuchtem  Boden,  verbreitet.  Kröten-S.,  J.  bufÖÜiUS  L. 

Var.:  b.  fasciculatus  Koch:  Bit.  teils  einzeln,  teils  zu  2—3  gebüschelt. 

Äufsere  Perigonbl.  länger,  innere  so  lang  od.  kürzer  als  die  reife 

Kapsel.    Stengel  2,5-8  cm  hoch. 

Aaf  salahaltigem  Boden :  Rheinfläche  (xw.  Mains  nnd  Worms),  am  Baisse«  b.  Halle, 

b.  Graudenz  in  WP.    (J.  ranarins  Perr.  Song.?) 

Perigonbl.  kürzer  od.  ebenso  lang,  als  die  kugelige  2  mm  lange  Kapsel. 
Stengel  6—25  cm  hoch,  von  der  Mitte  an  gabiig- ästig 12. 

12.  Perigonbl.  lanzettförmig,  stachelspitzig  ^rün,  breit  weifsgerandet,  länger 

als  d.  rotbraune  Kapsel.     O     Juni,  Juli. 

An  feuchten  Orten,  serstrent  u.  selten:  um  Weimar,  WUrsburg,  Offenbach,  Prag,  Wien. 

Kugelfrüchtige  S.,  J.  sphaerocarpus  N.  E. 
Perigonbl.  eilanzettlich ,   dunkelbraun,  weifshäutig  gerandet,  mit  hellem 
Rückenstreif,  so  lang  als  d.  dunkelbraune  Kapsel.     O     Juli,  August. 
Auf  feuchtem  besonders  salshaltigem  Sand,  hier  und  da,  nicht  häufig:   H.,  Lausitz,  Sch.« 
Th.,  b.  Berlin,  Bonn,  in  Bd.,  E.  (bes.  Vogesen),  S.  (b.  Basel,  R.  Tessin). 

Zarte  S.,  J.  Tenag^ia  Ehrb. 
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ki  13.  (2.)  Stengel  am  Grunde  mit  blattlosen  Scheiden  bekleidet, 
ML             nach  oben  hin  mit  1—3  langen  Bl.  besetzt,  gleich  diesen 
Kfl             fitielrund,  0,50— 1  m  hoch.   Bit.  sehr  zahlreich,  gehuschelt, 
^F             Büschel  in   eine  sehr  zusammengesetzte    flattrig  ausge- 
breitete Trugdolde  gestellt.    Perigonbl.  licht  gelbbräun- 
lich, glänzend,  fast  silberweifs,  stumpf  (Fig.  287,  a.  Bit. 
vergr.,  b.  Kapsel  vergr.).     2|.     Juni,  Juli. 
Gemein  in  Sümpfen,  Gräben,  an  feuchten  Orten. 
^''•*^-                                                      Stumpfblütige  S.,  J.  obtusiflörus  Ehr. 
Stengel   vom  Grunde    an  beblättert    (auf  grundständigen 
Scheiden  blatttragend).     Bit.   wie  bei  vorhergehender  Art   angeordnet 
(bisweilen  wenige  über  einander  gestellte  Köpfchen) 14^ 

U.  BL  samt  Stengel  fast  stielrund  (etwas  zusammengedrückt),  glatt     .    .    15. 

ßl.  zusammengedrückt,  breit- lineal.  von  7—9  erhabenen  Längsnerven  kantig, 

2-4  an  dem  0,30—1  m  hohen  Stengel.    Perigonbl.  stachelspitzig,  samt 

den  Kapseln  glänzend  schwarzbraun,  so  lang  wie  diese.     3\.     Juni  bis 

August. 

In  Sampfon  nnd  OrSben,  zerstreut  durch  HD.  n.  MD.  südwärts  bis  B.  (b.  Karlstein,  K5aig- 
saal),  Bl.  (Rbeinpfals)  n.  K.  (b.  Himmelberg,  Weifsbriach),  selten. 

Schwärzliehe  S.,  J.  atratus  Krock. 

15.  Perigonbl.  ungleich,  die  3  innem  länger  als  die  3  äufsern,  zugespitzt, 
stachelspitzig,  mit  auswärts  gekrümmter  Spitze,  alle  braun  mit  grünem 
Rückenstreif  kürzer  als  die  glänzend  schwarzbraune  geschnäbelte  Kapsel. 
Stengel  0,30—1  m  hoch.     S\.     Juli,  August. 

An  sumpfigen  Orten,   in  Gräben,   verbreitet  und  liäofig.     (J.  articulatns  y.  L.    J.  acut!- 
floms  Ehrh.) 

Wald-S.,  J.  silväticus  Reichd. 

Perigonbl.  gleichlang,  die  äufsern  spitzer  als  die  innem,   kürzer  als  die 

Kapsel 16. 

Iß.  Alle  Perigonbl.  kurz  stachelspitzig,  hell-  od.  dunkelbraun,  weifslich  ge- 
randet,  matt;  Kapsel  glänzead  kastanienbraun.    Stengel  15— 60  cm  lang, 
aufrecht;  Wurzelstock  dichtrasig.     S\.     Juli,  August. 
Aaf  feuchtem  Boden,  an  Ufern,  in  Gräben.    (J.  articulatns  a.  L.) 

Glanzfrüchtige  S.,  J.  lamprocarpus  Ehrh. 
Var.:    b.  flöitans:    im  Schlamm    wurzelnd,    Stengel  bis   1  m   lang, 
flutend.     Trugdolde  sehr  weitschweifig,   Perigonblätter  grünlich- 
od.  schmutzig  braun. 

Hier  und  da  in  stehenden  und  langsam   äiefsenden  Wässern,   (b.  Leipzig,   Kloster 
Haindorf  in  B.  u.  a.  O.). 

Alle  Perigonbl.  stumpf,  die  äufsern  kurz  stachelspitzig,  die  innem  ohne 
Stachelspitze,  samt  der  Kapsel  glänzend  kastanienbraun.  Stengel  30—60 
cm  hoch.     Wurzelstock  kriechend.     S\.     Juli,  August. 

An  feuchten  Orten  und   in  Gräben  in   den  Alpenländeru,   SD.  u.  MD.,   selten  In  HD.    (J. 
fuacoater  Scbreb.,  J.  ustulatus  Hoppe.) 

Alpen-S.,  J.  alpinus  ViU. 

Var.:  multiflörus:  Blütenknäuel  sehr  zahlreich,  kleiner,  gedrängter,  in 

sehr  zusammengesetzter  Spirre,  Perigonbl.  u.  Kapseln  lichtbraun. 

Auf  Norderney. 

17.  (Ib.)  Bit.  einzeln   u.  gehuschelt,  in  endständi^er  Trugdolde,   deren  Äste 

senr  ungleich  lang  smd.    Bl.  schmal-lineal,  nnnig 18. 

Bit.  in  ein  endstänoiges  (od.  in  2  über  einander  gestellte)  Köpfchen  dicht 
zusammengedrängt •    ....    19; 

IB.  Trugdolde  von  3  blattartigen  grünen  Hüllbl.  umgeben,  von  denen  2  sehr 
lang  sind.    Perigonbl.  lanzettförmig  spitz,  etwas  länger  als  die  Kapsel,. 
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samt  dieser  bleichgrün  od.  bräunlich.  Stengel  15—30  cm  hoch,  Bl.  auf- 
recht.    2\.     Juni,  Juli. 

Auf  thoDig-sandigem  Boden  in  Wäldern,  an  Wegen  u.  Waldrindern,  Mhr  sentrent,  ron 
Hsi  u.  W.  darch  MD.  bis  B.  (b.  Georgswalde) ,  Bl.  (b.  Memmingen)  a.  Wi  Cb.  Mllnob- 
roth,  im  Oberamt  Laatkirch).  Dünne  S.,  J.  tenufS   W. 

Trugdolde  von  häutigen  Scheidenhöllblättern  umgeben,  von  denen  das 
unterste  in  ein  kurzes  Bl.  ausläuft.  Perigonbl.  stumpf,  samt  der  Kapsel 
glänzend  hellbraun.  Stengel  30—45  cm  hoch,  Bl.  steif,  zurückgebogen. 
S|.     Juli,  August. 

Auf  moorigem  Waldboden,  torfigen  Triften  in  ND.  Q.  MD.  verbreitet,  hXnflg  anf  dem  En- 
nnd  Fichtel^ebirge,  dem  BObmerwald,  Sohwarxwaid  und  den  Vogesen,  selten  in  d.  Alpen 

(In  d.  s.  nur  am  8t.  Ootthardt).  Sparrige  S.,  J.  tquarrosut  L. 

19.  Köpfchen   meist  dreiblütig,  von  einem  Kranz  kurzer,   breiter,    häutiger, 

brauner,  weifsgerandeter  Hüllscheiden  umgeben.  Perigonbl.  und  die  viel 
längere  Kapsei  rotbraun.  Stengel  7—15  cm  hoch,  Bl.  schmal-lineal, 
rinnig.     2|.     Juli,  August. 

An  moorigen,  schwammigen  Orten  In  den  Alpen  von  OÖ.,  $x.,  T.,  K,  8.  (1580—1900  na). 

Dreispelzige  S.,  J.  trigifimit  L. 

Köpfchen  fünf-  bis  zehnblütig,  von  scheidigen  Hüllbl.  umringt,  von  denen 

1 — 2  blattartig    grün    und    länger   als    die  Köpfchen  sind.     Perigonbl. 

bleichgrün  od.  rötlichgrün 20. 

20.  Perigonbl.  ziemlich  gleich  lang,  zugespitzt  und  spitz,  länger  als  die  eiförmige, 

stachelspitzige  braune  Kapsel.  Stengel  5—10  cm  hoch,  Bl.  schmal-lineal, 
rinnig,  samt  den  Stengeln  aufrecht.     O    Juni  bis  August. 

Auf  feuchtem  Sandboden,  sehr  zerstreut  in  ND.  n.  MD.,  in  d.  Rh.  (nur  b.  Aachen,  Trier, 
Saarbrücken),  E.,  L.  (häufig),  Bd.,  Wt,  B«.,  8. 

Kopfige  S.,  J.  capitatus  Weigl. 
Perigonbl.   deutlich  ungleich,  innere  kürzer  als  die  äufsern  lang  zuge- 
spitzten, alle  länger  als  die  Kapsel.    Stengel  2,5—10  cm  lang,  samt  den 
sehr  kurzen  Bl.  auseinander  gespreizt.     O     Juni  bis  August. 

Auf  snmpfigem  Boden  in  Sw.  (b.  Syderhöft  in  Eiderstädt),  anf  den  Inseln  Sylt  und  RomG. 

Zwerg-S.,  J.  pygmaeus  Thouill. 

21.  (1.  c.)  Grundständige  Scheiden  stielrunde  stechende  Bl.  tragend.    Stengel 

0,15—1  m  hoch,  stielrund,  steif,  in  eine  stechende  Spifie  auslaufend. 
Seitenständige  rispige  Trugdolden.  Perigonbl.  spitz,  bleichgrün,  weife 
gerandet.     3\.    Juli,  August. 

Am  Strande  der  Nord-  und  Ostsee.                             Strand- S.,  J.  mirftlmut  Lamk. 
Grundständige  Scheiden  blattlos.     Wurzelstock  kriechend 22. 

22.  Stengel  inwendig  dicht  mit  Mark  erfüllt 23. 

Stengel  inwendig  ganz  hohl  od.  hohl  und  durch  Quer&cheidewände  ge- 
fächert     28. 

23.  Bit.  dreimännig;   vielblütige  zusammengesetzte  Trugdolde  od.  Köpfchen. 

Perigonbl.  grünlich  od.  braun.  Halme  0,30—1  m  h.,  Scheiden  scherben- 
gelb  24. 

Bit.  sechsmännig ;  einfache  od.  zusammengesetzte  Trugdolde  ....    25. 

24.  Vielblütige,  zusammengesetzte,  flattrige  Trugdolde.  Kapsel 
verkehrt  eiförmig,  an  der  Spitze  eingedrückt  (Fig.  288, 
^  a.  vergr.)     2\.     Juni,  Juli. 

An  sumpfigen  Orten,  in  Gräben,  gemein. 

Flatter-S.,  J.  effösut  L. 

fec   \jW  Vielblütiges  dichtes  Köpfchen  od.  Knaul.    Kapsel  verkehrt 

eiförmig,  abgestumpft.     3(.     Juni  Juli. 
Wie  vorhergehende,  gemein. 

Fig.  288.  Knaul-S.,  J.  conglomerätus  L. 
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25i  Zusammengesetzte,  vielblütige  Trugdolde 26. 

Einfache    wenig-    (drei-    bis    sieben-)  blutige  Tnigdolde.     Bit.  kurz  ge- 
stielt     27. 

26.  Scheiden  schwarzrot,  Perigonbl.  kastanienbraun,  Kapsel  verkehrt  eiförmig, 

stumpf.     Stengel  0,30—1  m  hoch.     S|.     Juni,  JulL 

In  Grilben,  hier  und  da,  sentrent  durch  ND.  u.  MD.  bis  Seh.  o.  Th.,  Auch  In  K.  n.  Ba. 
(b.  Regensburg,  Ntlrdlingen).    Soll  ein  Bastard  aein:  =  J.  effusus  X  glaucua. 

Zerfahrene  S.,  J.  diffüsut  Hppe. 
Scheiden  gelblichbraun,  Perigonbl.  hellbraun,  Kapsel  elliptisch  (Fig.  288, 
b.  vergr.).    Stengel  30-45  cm  hoch.     S|.     Juli,  August. 

Am  Strande  der  Nord-  und  Ostaee.  Ostsee-S.,  J.  bältiCUt  W. 

27.  Stengel  steif  aufrecht,  bis  30  cm  hoch,  am  Gnmde  mit  breiten,  aufge- 

blasenen Sclieiden;  Perigonbl.  und  Kapsel  schwarzbraun.    3\.    Juni,  JulL 
Auf  Glimmerschieferboden   in  den  ThMlern   der   höchsten  Alpen  von  T.  (südl.)  n.  d.  $. 
(Granbdt.,  Ob.  Engadin,  Wallis),  sehr  selten. 

Polar-S.,  J.  ärcticut  W. 

Stengel  schwach,  fadenförmig,  bogenartig  nickend ,  15^60  cm  hoch,  Peri- 

fonbl.  bleichgrün  od.   helloräunlich ,  Kapsel  glänzendbraun.     2|.     Jtmi, 
uli 

Auf  torfigen  Sumpfwiesen  in  ND.,  den  Alpen  u.  a.  höheren  Gebirgen  (Sudeten,  Riesengeb., 
Erzgeb.,  Bölunerwald,  wo  gemein  im  Thale  d.  Moldau,  Bair.  Wald)  verbreitet,  selten  in 
MD.  (in  Sa.  b.  Dresden,  Tharandt,  Rh.  b.  Enpen,  Laacher  See,  Seeburger  Weiher),  in 

Wt  (b.  imnau,  Kniebis).  Fadenstengeligc  S.,  J.  fillformis  L. 

28.  (22.)  Stengel  röhrig,  durch  Querscheidewände  gefächert,  blau^rün,  steif, 

0,30—1  m  hoch.    Zusammengesetzte  flattrige  Trugdolde.    Perigon  braun, 
Kapsel  und  Scheiden  glänzend  schwarzrot.     2|.    Juli,  August. 
An  feuchten  Orten,  verbreitet. 

Blaugrüne  S.,  J.  glaucus  Ehrh. 
Stengel  einfach  röhrig,  ohne  Scheidewände,  bis  60  cm  hoch.    Vielblütige, 
zusammengezogene  Trugdolde.     Perigon,    Kapsel  und  Scheiden  braun. 
S\.    Juni,  Juli. 

An  feuchten  Orten  (bisher  blos  bei 'Hosterwitz  unweit  Pillnitz  und  bei  Könitz  In  Schwarz- 
burg^Rndolstadt),  selten. 

Röhrige  S.,  J.  fistuiösus  Guss. 

Fam.  XX VII. 

Colchicaceen  DC.    Zeitlosenartige  Gewächse. 

169.   Tofl^ldia  Hnds.    (II.  342.) 

Kleine  Kräuter  mit  faserigem  Wurzelstock,  lineal- schwertförmigen  BL, 
(grundständige  reitend),  armblättri^em  Stengel  und  kleinen  gelblichen  Bit.  in 
endständiger  walziger  od.  kopffönuiger  Traube.    Stbgf.  kahl  (Fig.  289  a.). 

1.  Bit.  unter  dem  Perigon  mit  einem  dreispaltigen,  kelch- 
artigen Deckbl.,  am  Grunde  des  kurzen  Stiels  mit  einem 
lanzettlichen  Deckbl.  (Fig.  289,  a.  vergr.).  Bl.  vielnervig. 
2|.     Juni  bis  August. 

Mit  Kelch  versehene  T.,  calyculata  Wahlbg. 
Varietäten: 

a.  major  (T.  palustris  Strnbg.  Hppe.):  St.  10 — 45  cm 

hoch,  Traube  walzig,  bis  7,5  cm  lang. 

Fig.  2S9.  Auf  trockenen  und  moorigen  Wiesen  und  Triften  der  bairisoheu 

Hochebene  und  durch  die  gansen  Alpen  gemein  (bis  8000  m), 

sonst  sehr  zerstreut  in   E.,  Bd.,  Wi,  Mn.,  B.,  Sch.,  Nieder- 

Uusits,  St.,  Th.,  Hm.,  Mk.,  WP. 
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b.  capitata  (T.  ^lacialis  Gaud.):  Stengel  2,5—15  cm  hoch,  Traube 
kopfig,  bis  1,3  cm  lang. 

In  den  Kalkalpen  in  hoher  Lage  (1900—2200  m),  zerstreut; 

c    ramosus:  Stengel  ä«tig. 

Um  Bercbtesgaden  und  Halistadt,  leiten. 

2.  Bltstiel  am  Grunde  ohne  DeckbJ.,  dagegen  unter  dem  Perigon  auch  ein 
dreispaltiges  Deckbl.  Bl.  meist  dreinervig.  Stengel  5—10  cm  hoch, 
blattlos;  Traube  kopffÖrmig,  sehr  klein.     5\.     Juli,  August. 

An  Glet«chero!f   und  schmelzendem  Schnee   der  höchsten  Alpen  (1900—2700  m),  selten. 
(T.  palustris  Unds.) 

Nordische  T.,  T.  boreiiis  Wahlbg. 

170.   HartMciom  Mohr.   Ährenlilie.   (11.358.) 

Wurzelstock  lang,  ästig,  weit  umherkriechend;  Stengel  aufsteigend,  15— 30  cra 
hoch,  Bl.  lineal-schwertförmig,  die  grundständigen  reitend;  Bit.  inwendig 
gelb,  auswendig  grünlich,  in  lockerer  Traube.  Stbf.  wollig  behaart  (Fig. 
289,  b.  vergr.).     5|.     Juli,  August. 

Auf  Torfwiesen  und  in  schwammigen  Sümpfen  in  ND.,  Ton  Aachen  durch  W.  a.  H.  bisSH^ 
in  MD.  sehr  selten  (z.  B.  bei  Frankfurt).    Giftig  I    (Antltericum  ossifragum  L.) 

Beinheil,  N.  ossffragum  Hudü. 

171.   Verdtrum  L.   Germer.   (IL  327.  356.) 

Grofse  Stauden  mit  beblätterten  Stengeln  und  traubig-rispigen  Bit    BL 
der  Länge  nach  gefaltet,  grundständige  sehr  grofs.    Giftpflanzen.    ' 

L  Perigonbl.  dunkel-purpurbraun.  Stengel  0,60—1,30  m  hoch,  Bit.  mäuse- 
artig riechend.     2\.    Juli,  August. 

In  Gebirgswäldem  in  0.,  St,  K.,  Kr.,  T.,  S.,  auch  aU  Zierpflanze  gebaut. 

Schwarzer  G.,  V.  nigium  L 

2.  Perigonbl.  inwendig  weifs,  aufsen  grünlich.  Stengel  0,30—1  m  hoch.  % 
Juli,  August. 

Auf  torfigen  Wiesen  und  Triften,   an  Bächen  in  den  Alpen  (690—1600  m),   E.  (Belcheo), 
Bd.,  Wt. 

Weifser  G.,  Weifse  Niefswurzel,  V.  alboa  L 
Varietät:  Lobelianum  (Bernhd):  Perigonbl.  auch  inwendig  hellgrün. 
Au  ähnlichen  Orten  im  Riesengeb.,  Sudeten,  Mähr.  Gesenke,  oberschlesisclie  Ebene,  im 
uordCsU.  B.,  in  d.  Oaip. 

172.   Colchicum  L.    Zeitlose.    (IL  290.) 

1.  Stengelloses  Zwiebelgewächs    mit  grundständigen,    nackten,    lilafarbenen 

selten  weifsen  Bit.,  welche   im  iJept.  u.  Okt.  hervorsprossen  und  deren 
Röhre    tief   in    den   Boden    hinabreicht.     Äufsere  Perigonbl.   verkehrt - 
eiförmig-länglich.     Die  von  3  den  Tulpenbl.  Uhnlichen  Bl.   umgebene 
grünliche  Kapsel  erscheint  im  folgenden  Frühling.     Giftig.     5|- 
Auf  feuchten  Wiesen,  oft  massenhaft,  verbreitet 

Herbst-Z.,  C.  autumnale  L 

Varietät:  b.  vernum  (C.  vernale  Hoffm.):  Bit.  erscheinen  mit  den 
Bl.  im  Frühling.    Perigonabschnitte  schmäler,  teilweis  grünlich. 
Selten. 

2.  Wie  vorige  Art,  aber  äufsere  Perigonbl.  u.  Bl.  lineal-länglich.     4    Juli 

August. 

Auf  Alpen  wiesen  d.  S.  (nur  In  Tessln  u.  Wallis). 

Alpen-Z.,  C.  alpüiuB  DC. 
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172  b.  .Bnlbocödinm  L.   Lichtblnme.   (11.291.) 

Zwiebelgewächs  vom  Ansehen  d.  Zeitlose,  aber  Blumen  gleichzeitig  mit  d.  Bl. 
erscheinend,  rosenrot  selten  weifs,  mit  lineal-länglicnen  PerigonbL  Röhre 
der  Blume  von  den  Scheiden  der  2—3  breit- Imealen  Bl.  umgeben.  3\. 
März,  April. 

Anf  Wiesen  In  Unter-Waiiu.  Frühlings-L.,  B.  vernum  L. 

Fam.  XXVIII. 

Asparageen  Jnss.    Spargelartige  Gewächse. 

173.  Paris  L.   Einbeere.   (11.335.) 

Kriechender,  beschuppter  Wnrzelstock,  aus  welchem  einfache,  15—46  cm  hohe, 
mit  4  (selten  5  oder  6)  quirlförmig  gestellten  ovalen  od.  elliptischen  BL 
besetzte  Stengel  mit  einer  einzigen  grünlichgelben  Blüte  am  Ende  hervor- 
Bprossen.    Gfftige  schwarzblaue  Beere.     2|.     Mai. 

In  schattigen  Wäldern  anf  fettem  Boden. 

Vierblättrige  E.,  P.  quadrifölia  L. 

174.  Str6ptopns  Mich.   Enotenfnfs.   (11.355.) 

Wurzelstock  knotig,  Stengel  0,30 — 1  m  hoch,  aufrecht,  hin  und  her  gebogen, 
meist  ästig;  BL  abwechselnd,  krummnervig,  zu^spitzt;  Bit.  inwenoig  weifs, 
auswendig  grünlich;  Beere  rot.     S\.    Juni,  Juli. 

Anf  fettem  Boden  in  Gebirgswäldern  von  MD.,  SD.  n.  0.,  bis  in  die  Alpen,    (ümlaria 

ampiezifoiu  L.)  Stengelumlassender  K.,  8t.  amplexifoliut  DC. 

175.  Convall&ria  L.   Maiblümchen.   (11.298.) 

Bit.  in  einer  einseitswendigen  Traube  am  Ende  des  einfachen,  blattlosen,  15— 
25  cm  hohen  Stengels,  hängend,  glockig,  weifs,  wohlriechend.  Bl.  grund- 
ständig, 2— 3,  lang  gestielt,  oval-lanzettförmig.  Beere  rot.  Wurzelstock 
faserig.     3\.    Mai,  Juni. 

In  »ciiattigen  Wäldern.  Maiblümchen,  Zauke,  C.  ma]i[lls  L. 

175^-  Polygönatum  Toum.   Weifswurz.   (11.298.) 

Kräuter  mit  wagerecht  kriechendem  knotigem  Wzlst.     Stengel   einfach, 

beblättert.     Bl.  einzeln,  paarweis   od.  in  kleinen  Träubchen  auf  hängenden 

blacbselatändigen  Stielen.    Perigon  röhrig,  weifs  mit  grünem  Saum.    Beeren 

schwarzblau. 

1.  BL  abwechselnd  zweizeilig,  oval  od.  elliptisch;  Stengel  30—60  cm  hoch, 

nickend 2. 

ßl.  gequirlt,  zu  3—7,  lanzettlich  od.  lineal-lanzettförmig.    Stengel  aufrecht, 
30— -60  cm  hoch.    'S\.     Juni,  Juli. 

In  schattigen  GebirgswHldern,  in  d.  norddentachen  Ebene  liier  und  da.    (Convallaria  ver- 

tioiuata  L.)  Quirlblättrige  W.,  P.  verticillatum  All. 

^^^^  2.  Stengel  nach  oben  hin  nebst  den  Bitstielen  und  den  Nerven 

^^^  an  der  untern  Seite  der  Bl.  flaumig  (Fig.  290).  2|.  Mai,  Juni. 

^BH^  In  GebirgswXidem  in  0.  n.  St.,  anch  in  B.  (nnr  b.  Randnits),  leiten. 

H^^EIk  (Ck)nTallaria  latifolia  L.) 

Hp^  Breitblättrige  W.,  P.  latifilium  Desf. 

Stengel  und  alles  Übrige  kahL    Wzlst.  mit  siegelartigen  Ein- 

Fig.  290.  drücken 3. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  19 
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3.  Stengel  kantig.    Bitstiele  ein-  bis  zweiblütig.     9|.     Mai,  Juni. 

In  Ber^rwXldflrn  an  iteinigen  bebaschten  Abbingen.    (Convallaria  Polygtfnatum  L.) 

Salomonssiegel,  P.  offficinal«  All. 
Stengel  rund.    Bltstiele  zwei-  bi«  sechsblütig.     2|-     Mai,  Juni.- 
An  feachten  Stellen  in  WKldern.    (Conrallaria  multiflora  L.) 

Vielblütige  W.,  P.  mulHflörum  All. 

176.  Majinthemum  Wigg.   Schattenblümchen.   (II.  337.) 

Wurzelstock  kriechend,  Stengjel  aufrecht,  8 — 15  cm  hoch,  Bl.  2  abwechselnd, 
kurz  gestielt,  herz- eiförmig,  zugespitzt    Beere  rot.     2|.     Mai,  Juni. 
In  schattigen  W&tdern.    (Convallaria  bifolla  L.,  Smilaclna  bifölia  Deef.) 

Zweiblättriges  Seh.,  M.  bifilium  DC. 

177.  EusoQsL.   Mäusedorn.   (11.38.) 

Immergrune  Kleinsträucher  mit  kriechender,  knolliger  Wurzel  und  auf- 
rechten, 30—60  cm  hohen  grünen  dicht  beblätterten  Stengeln.  Bit  sehr  klein, 
Beere  rot,  auf  der  untern  od.  obern  Seite  der  Bl.  (Fig.  15.). 

1.  Stengel  nach  oben  hin  sehr  ästig,   Bl.  eiförmig  zugespitzt  und  stechend, 

13—19  mm  lang,     "b     April. 

An  steinigen  Orten  unter  OestrSach  im  sttdl.  T.  n.  S. 

Stachliger  M.,  Stachelmyrte,  R.  iculeitut  L. 

2.  Stengel  meist  einfach,  Bl.  oval  zugespitzt,  nicht  stechend,  37  mm  lang,    t) 

März,  April. 

In  GebirgswMldem  in  8t  u.  Kr.,  selten.  Zungen -M.,  R.  HypOflOStUIII  L. 

178.  Asp&ragus  L.   Spargel.   (II.  321.) 

Aufrechte  sehr  astige  Stauden  mit  biischligem  Wurzelstock,  nadelfeinen 

Sebüschelten  BL,  gestielten  hängenden  grünlichen  Bit.  in  den  Astwinkeln,  rothen 
leeren. 

1.  Bl.  borstig,  stielrund.    Röhrchen  des  Perigona  von  der  halben 
Länge  des  Saumes  (Fig.  291,  a.  vergr.).     2|.     Juni,  Juli. 

ir  /  Terwildert  an  Flnfsofem  u.  auf  frucbtbaren  Aaewiesen,  »eratrent;  allge- 

^/  mein  kultiviert. 

i.  Gemeiner  Spargel,  A.  officinills  L. 

§\    2.  Bl.  haarförmig.    Röhrchen  des  Perigons  viel  kürzer  als  der 
MML  Saum  (Fig.  391,  b.  vergr.).     2|.     Juni,  JulL 

Auf  Gebirgswiesen  in  St^  Kr.,  $.  (Tessin),  selten. 
Fig.Mi.  Dünnblättriger  Sp.,  A.  tenuifiliut  Lamk. 

Fam.  XXIX. 

Dioscoreen  R.  Br.    Yamswurzelartige  Gewächse. 

179.  TamntL.   Schmeerwurz.   (11.284.) 

Schlingpflanze  mit  knolligem  Wurzelstock,  1,50—2  m  langem  Stengel,  abwech- 
selnden lang  gestielten  herzförmigen  zugespitzten  BL,  kleinen  grünlich- 
gelben Bit.  m  blattachflelstftndigen  Trauben,  roten  Beeren.     2|.    April,  Mai. 
An  Hecken,  in  Gebttsohen  in  WO.  (um  LnxemboiK  o.  Trier,  im  Mosel-  u.  Saarthal),  in 
EL  n.  8.  verbreitet,  in  Bd.,  sttdl.  T.,  Kr. 

Gemeine  Seh.,  T.  comniHiils  L. 
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Farn.  XXX. 

Liliaceen  DC.    Liliengewächde. 

180.   Musciri  Tonrn.   Muskathyazinthe.   (IL  299.) 

Zwiebelgewächse  mit  grundständigen  linealen  rinnigen  Bl.,  nackten  in  eine 
Blttranbe  endigenden  Schäften.    Oberste  Bit.  unfruchtbar. 

1.  Oberste  Bit  ^eschlechtelos,  weit  länger  gestielt  als  die  übrigen,  aufrecht, 
genähert,  cmen  Schopf  bildend,  samt  den  Stielen  und  der  Traubenspindel 
blauviolett,  die  andern  Bit.  zwitterlich,  kurz  gestielt  wagerecht  abstehend, 
grünlich.  Schaft  30—70  cm  hoch.  Traube  lang,  locker.  Bl.  breit-lineal, 
rinnig 2. 

Alle  Bit.  zwitterlich   u.  gleich  gestaltet,  unterste  länger  gestielt  als  die 
obem,  fast  alle  hängend.    Schaft  15—30  cm  hoch 3. 

2.  Stiele  der  Schopfblüten  4— 6 mal  länger  als  die  Blume; 
Zwitterbit.  mit  weiter  offener  Mündung.  Zähne  des 
Saumes  auswärts  gekrümmt,    weifsgrünüch  (Fig.  292, 

a.  vergr.).     S|.     Mai,  Juni. 

Auf  Äckern,  Saodfeldem,   in  Weinbergen  in  MD.,  WD.,  $D.  a.  S., 
serstreat.    (Hyacinthni  comotns  L.) 

Schopfige  M.,  M.  comösum  Mill. 

Stiele  d.  Schopfbit.  kürzer  od.  ebenso  laug  als  d.  Blume; 

Zwitterbit.  dünner,  mit  stark  eingeschnürter  Mündun>;, 

Zähne  wenig  gekrümmt,  brandig  schwarzbraun  (Fig.  292, 

b.  vergr.).     5|.     Mai,  Juni. 

^'-  2^-  An  felsigen  bebnschten  Abhängen ,   In  Weinbergen,  auf  Kalkboden 

in  Prov.  8a.,  Th.,  Mh.  u.  B.  (b.  Podbab.i  nnweit  Prag  n.  a.  O.), 

aeratrent.       Schmalblütige  M.,  M.  tenuiflörum  Tausch. 

3.  Bl.  breit-lineal.    Bit.  schmutzig  gelblich,  die  obersten  bläulich,  moschns- 

duftend.     2|.     April,  Mai. 

Ana  dem  Orient,  hSnfig  als  Zierpflanze  gebaut 

MoRchusduftende  M.,  M.  moschätunt  Desf. 
Bl.  schmal-lineal.    Bit.  blau 4. 

4.  BL  2—3,  spatelig-lineal,  kürzer  od.  so  lang  als  d.  Stengel.    Bit.  eiförmig- 

kuglig,   bellblau,   geruchlos,    in  anfangs  gedrungener,  später  lockerer 
Traube.     S\.     April,  Mai. 

Anf  Äckern,  in  Weinbergen,  lichten  Bergw&ldem,  sehr  zeratrent,  wirklich  wild  wohl  nnr 
in  T.  n.  S.,  aonat  oft  verwildert  in  Oraag^rten.    (Hyacinth.  racemosas  L.) 

Gemeine  M.,  M.  botryofdes  Mill. 

Bl.  zahlreich,  lineal,  meist  länger  als  d.  Stengel.    Blumen  eiförmig  od. 

länglich,  dunkelblau,  wohlriechend f). 

5-  BL  2—3  mm  breit,  oberwärts  schmal  rinnig.     Kapaelklappen  an  d.  Spitze 
aa«gerandet.     ^     April,  Mai. 

Anf  Ackern.  Wieaen,  in  Weinbergen,  in  Oraagärten  verwildert,  zerstreut  durch  MD.,  SD., 
0.,  8.    (Hyacintbns  racemosus  L.) 

Traubenhyazinthe,  M.  racemösum  MilL 
BL  3 — i  mm  br.,  oberwärts  breiter  rinnig.    Kapselklappen  abgestutzt.    ^ 
April,  Mai. 

In  Weinbergen  der  S.  (nm  Wintertbur  u.  a.  O.). 

Vernachlässigte  M.,  M.  neglectum  Guss. 
19* 
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181.   Hyacinthns  L.   Hyazinthe.   (II.  300.) 

Zwiebelgewächs  mit  breit-linealen  stumpfen  rinnisen  Bl.,  starkem,  15—30  cm 
hohem  Schaft  mit  reichblütiger  dichter  Trauoe.    Bit.  blau,  violett,  rot, 
weifs  u.  s.  w.,  wohlriechend.     S\.    Februar  bis  April, 
Aas  dem  Orient,  allgemein  IraltlTiert. 

Hyazinthe,  H.  orientalis  L. 

182.  Endymion  Dum.   Sternhyazinthe.   (II.  300.) 

Zwiebelgewächs  mit  breit-linealen  flächrinnigen  Bl.,  bis  30  cm  hohem  Schaft, 
walzig-glockigen  blauen  od.  rötlichen  Bit.  in  lockerer  einseitiger  über- 
hängender Traube.     S\.     Mai. 

In  schattigen  Hainen  in  den  N.,  W.  (b.  KSrrenslg  nnweit  Jfilich.  COsfeld),  H.  (b.  Stade, 
Bentlage  am  Emsafer,  in  Ostfriesland  im  Berumer  Gehöls  a.  d.  Sohlors  QOdens),  Seh. 
(Welfstritxtbal  b.  Reinen),  selten;  in  Gärten  als  Zlerpfl.  (E.  nntans  Dom^  Hyac  non 
scriptns  L.) 

Nickende,  unbezeichnete  St,  E.  non  tcriptut  Gku-cke. 

183.   Hemeroc&Uis  L.   Taglilie.   (II.  296.) 

Stattliche  Stauden  mit  knotigem  Wurzelstock,  grundständigen  langen  breit- 
linealen  und  gekielten  Bl.,  aufrechtem,  nach  oben  hin  äfitigem,  0,30—1  m 
hohem  Schaft,  i^rofsen  2,5—7,5  cm  langen  Blumen.  Verbreitete  Zierpflanzen, 
daher  stellenweis  verwildert. 

1.  Blumen  gelb,  wohlriechend.     2}.     Juli,  August 

An  sumpfigen  Orten  am  Bodensee  (b.  Bregens,  Lindau),  in  Wallis  (?),  Kr.,  K.,  SL  (b.  Cilli 
■n  d.  Save),  Sx.,  Bl.  (am  MDnohen). 

Gelbe  T.,  H.  flava  L. 

2.  Blumen  fuchsrot,  geruchlos.     2|.     Juli,  August 

An  felsigen  Orten  in  d.  S.,  K.,  b.  Salzborg,  Detmold,  Heiners,  in  Th.  im  Ssalthale  (wohl 
nur  verwildert).  Gelbrote  T.,  H.  ffulva  L. 

184.  Fnnkia  Spr.  (II.  295.) 

Japanische,  häufig  zur  Zierde  angepflanzte  Gewächse  mit  knolligem  Wurzel- 
gtock,  grundständigen  lang  gestielten  breiten  Bl.  und  hängenden  laubigen  bis 
37  mm  langen  Blumen. 

1.  Blumen  blau,  Bl.  eiförmig.     2|.     Juli. 

Blaue  F.,  F.  coerfilei  Spr. 

2.  Blumen  weifs,  Bl.  fast  herzförmig.     5|.     Juli. 

Weifse  F.,  F.  tibi  Spr. 

185.   Paradiflia  Mazz.  Paradieslilie.   (IL  296.) 

Schöne  Pflanze  mit  büschligem  Wurzelstock,  grundständigen  linealen  flachen 
BL,  30—45  cm  langem  Schaft  mit  einfacher  allseitswendiger  Traube,  bis 
25  mm  langen  weifsen  Blumen.     3(.     Juli,  August. 

Auf  Alpentriften  in  d.  S.  (anch  im  Jara),  T.  o.  K.,  auch  als  Zierp6.  knltlTiert.    (Antfa^rl- 

cnm  Liiiastrum  L.)  p.  Liliattrum  Bert 

186.   AlliumL.   Lauch.   (IL  297.  353.) 

Zwiebelgewächse  mit  blattlosem  od.  häufiger  mit  (wenigstens  am  Grunde) 
beblättertem  Stengel  (Bl.  grundständig,  umgeben  aber  den  Stengel  mit  ihren 
oft  sehr  langen  Scheiden)  und  in  eine  endständige  einfache,  meist  kugelige 
Dolde  gestellten  Bit    Zwischen  den  Bltstielen  oft  kleine  Zwiebelchen. 
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1.  Zwiebel  auf  der  Spitze  eines   schief  im  Boden  liegenden  Wurzelstockes 

stehend.    Stengel  8 — 45  cm  hoch,  blattlos,  kantig,  Bl.  lineal,  Bit.  rosen- 
rot in  fla<5hgewölbten  Dolden 2. 

Zwiebel  ohne  Wurzelstock 3. 

2.  Bl.  am  Bücken  scharf  gekielt,  am  Grunde  dreikantig.    3(.    Juni  bis  August. 

Auf  naisen  Wleten,  steUenwels,  hXafig  nor  im  mittleren  n.  sUdl.  Gebiete. 

Scharfkantiger  L.,  A.  acuUngulum  Schrd. 
Bl.  nicht  gekielt,  am  Grunde  konvex.     3\.     Juni,  Juli. 

An  felsigen  Orten  auf  Kalk,  von  den  Alpen  dorch  SD.  n.  0.  bis  B.,  Bl.,  Sch.,  $a.,  Th., 
Rbeinpfalz,  auch  im  Harz  (Rofstrappe),  fehlt  in  W.  u.  Rh. 

Trügerischer  L.,  A.  flllax  Schult. 

3.  Stengel  blattlos,  nur  am  Grunde  von  den  Scheiden  der  Bl.  umgeben  .    4. 
Stengel  unten  od.  bis  zur  Mitte  beblättert 6. 

4.  Bit.  rosa,  grofs,  in  dichter  Dolde,  von  2  purpurn  gefärbten  häutigen  Hüllbl. 

umgeben.    Schaft  S— 20  cm  hoch,  Bl.  stielnmd,  hohl,  sehr  schmal.     2|. 
Juni,  Juli. 

An  feuchten  sandigen  Orten,  besonders  an  Ufern  (Eibufer,  Rheinufer,  Moselufer,  Mainufer, 
Weserufer,  im  Saalgebiet,   am  Boden-  u.  Genfersee);   häufig  als  Ktichengewürz  gebaut 

Schnittlauch,  A.  Sciioenöprasum  L. 
Var.:  alpinum:  gröfser,  bis  30  cm  hoch,  Blumen  gröfser,  Stbbt.  lila 
(nicht  gelb). 

An  feuchten  steinigen  Orten,  an  Seen  d.  Alp.,  im  Riesengeb.  (am  grofsen  Teich  u. 
a.  O.),  Hans  (Bodethal),  auch  an  d.  Unterelbe  u.  in  M.    (A.  sibiricum  W.) 

Bit.  weifs,  sternförmig,  in  flachgewölbter  Dolde  .........    5. 

5.  Bl.  lang  gestielt,  eilanzettförmig;  Stengel  15 — 80  cm  hoch.    Zwiebel  lang, 

schmal,  keulenförmig,  weifs.     2\.     April,  Mai. 

In  schattigen  Wäldern  auf  fettem  Doden.  Bärenlauch,  A.  Ursfnum  L. 

Bl.  breit- lineal ,  flach.    Stengel  0,50—1  m  hoch.    Zwiebel  grofs,  kugelig- 
eiförmig zusammengesetzt.     3(.     Mai,  Juni. 

Auf  Äckern,  in  Gebiisohen  alter  Gärten  und  in  Weinbergen,  hier  u.  da  (b.  Botxen,  Wien, 
Mtthlhausen  u.  Oebweiler  im  E.,  zwischen  Beuel  u.  Schwarz-Rheindorf  b.  Bonn,  zw. 
Ueberlingen  u.  Spetzart  in  Bd.). 

Schwarzer  L.,  A.  nigrum  L. 

6.  (3.)  Bl.  flach  od.  rinnenförmig,  od.  rund,  aber  nicht  hohl  (höchstens  am 

Grunde) 7. 

BL  der  ganzen  Länge  nach  hohl  röhrig,  stielrund,  halbrund  od.  rinnig  22. 

7.  Bl.  kurz  gestielt,  elliptisch -lanzettförmig,  vielnervig.    Stengel  30—50  cm 

hoch,  Dolde  kugelig- vielblütig,  Bit.  weifs.    Zwiebel  keulenförmig,  lang, 
schwarzbraun,  wurzelstockartig.     Si     Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  der  Alpen  (1560—1900  ra),  des  Jura  (selten),  der  Vogesen,  des  Sohwarz- 
walds,  Riesengeb.,  im  MMhr.  Gesenke,  auf  d.  Babia  Gora. 

AUermannshamisch,  A.  Victoriaiis  L. 
BL  ungestielt,  lineal 8. 

8.  Zwischen  den  Bitstielen  Zwiebelchen 9. 

Zwischen  den  Bitstielen  keine  Zwiebelchen 15. 

9.  Bit.  rosa  od.  purpurn 10. 

Bit.    gelblich,    ^nlich,    rötli ch weifs ,    lila,    oder    gar 
keine 12. 

Ijf  JS^  10.  Stbgf.  abwechselnd  breiter,  dreiteilig,  die  mittelste  Spitze 

■^  -^^^^  (Jen   Stbbt.  tragend,    die  seitlichen    fadenförmig  (Fig. 

293,  vergr.).    Zwiebel  aus  häutigen  Scheiden  und  meh- 

Fig.a96.  rem  gestielten  Brutzwiebeln  gebildet 11. 
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Stb^.  ungeteilt.  Bit.  lang  gestielt,  eine  offene  sehr  lockere  flache  Dolde 
bfldend.  Stengel  30—60  cm  hoch,  rund,  Bl.  lineal,  am  Grunde  rinnig. 
S\.     Juli,  August. 

Auf  bebaichten  HHgeln  und  feuchten  Wieaen,  santreat  (In  d.  S.,  tfidl.  T.,  K.,  8z.,  Bt.,  E.; 
im  Nahe-  n.  Moseithale  In  W.,  b.  Hambarg,  Laaenbnrg,  Frankfurt  a.  d.  O.,  in  Sch.  b. 
Cndowa). 

>  Gekielter  L^  A.  carinatin  L. 

11.  Bl.  lineal-ßtielrund,  am  Grunde  hohl,  Oberseite  eng  rinnig;  Stbgf.  länger 

als  das  Perigon.    Stengel  30 — 45  cm  hoch.     S|.     Juni,  Juli. 
Anf  sandigem,  bebaatem  Boden,  zeratrent. 

Weinbergs-L.jA.  vinealf  L. 
Bl.  breit-lineal ,  flach;  Stbgf.  küi:zer  als  das  Perigon  (Fig.  2^.).    Stengel 
0,45—1  m  hoch.     3(.     Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen,  in  Weingärten,  xerstreat  darch  d.  attdl.  n.  mittlere  Gebiet. 

Sandlauch,  A.  Scorotföprasmi  L 

12.  (9.)  Stengel  an  der  Spitze  halbkreisförmig  umgebogen,  45—60  cm  hoch. 

Bl.  breit-lineal  (bis  11  mm  breit),  Bit.  lang  gestielt,  klein,  grünlich  (oft 
gar  keine,  sondern  blos  grofse  rote  ZwiebeTchen),  Hülle  einblättrig  lang 
zugespitzt,  grün.     S|.     Juli,  August. 
Alt  Kttchengewttn  kultiviert. 

Schlangenlauch,  Rocambole,  Roggenbolle,  A.  Opliloscdrotfoii  Don. 
Stengel  aufrecht 13. 

13.  Bit.  gelblichweifs  od.  gar  keine 14. 

Bit.  schmutzig  fleischrot  od.  lila  od.  grünlich,  eine  sehr  flattrige  flache 

Dolde  bildend.    Stengel  30—60  cm  hoch.    Bl.  schmal-lineal,  am  Grunde 
rinnig,  sonst  flach.    Zwiebel  einfach.     Sf.     Juni  bis  August. 
Auf  bebautem  Boden,  an  Rainen,  in  OrasgMrten. 

Gemüse-L.,  A.  •lericewn  L- 

14.  Bit.  wenige,  lang  gestielt,  blafs  gelblich.  Zwiebelchen  viele,  weifslich,  Hülle 

einblättrig  lang  zugespitzt,  weifslich.  Stengöl  0,60—1  m  hoch.    Bl.  breit- 
lineal,  flach.    Zwiebel,  aua  „Zehen"  zusammengesetzt.     9|.     Juli,  August 
Allgemein  kultiviert.  Gemeiner  Knoblauch,  A»  satlvnn  L. 

Gar  keine  od.  wenige  weifsliche  Bit.;  Zwiebelchen  zahlreich,  weif»,  von 

weifslicher,  lang  zugespitzter  Scheide  umhüllt.    Bl.  breit-lineal,  rinnig. 

Zwiebel  einfach,  viele  Brutzwiebeln  („Perlzwiebeln*')  entwickelnd.    % 

Kultiviert.  Perlzwiebellauch ,  A.  Porniin  var.  L. 

15.  (S.)  Bit.  blafsrot,  rosa  od.  purpurn 16. 

Bit.  gelb,  gelblichweifs  od.  weif« 20. 

16.  Stbgf.  abwechselnd  breiter,  dreiteilig,  mittlere  Spitze  den  Stbbt.  tragend 

(Fig.  294,  a.  vergr.) IT. 

Stbgf  abwechselnd  breiter,  ungeteilt,  höchstens  am  Grunde  mit  einem 
kurzen  Zahn Ift« 

17.  Bit.  blafs  rötlich  (Perigonbl.  mit  grünem  Rückenstreif),  sehr  zahlreich,  eine 

dichte  flachgewölbte  Dolde  bil(ßnd.    Stengel  0,60—1  m  hoch.     BL  breit- 
lineal.     5|.     Jimi,  Juli. 

Auf  Äckern  um  Basel,  Kreusnach  u.  Nendorf  (wohl  nur  Var.  von  A.  Pomna). 

Sommer-L.,  A.  Ampelöpratin  L. 

Bit.  rosa  od.  purpurn,  Bl.  schmal-lineal,  Stengel  30—45  cm  hoch  .    .    IB. 

18.  Bl.  flach.     Dolde  vielblütig,  rundlich,  flattrig.     S|.     Juli,  August. 

Unter  der  Saat  in  d.  S.,  E.,  L.  (sehr  selten),  Bd.,  Wi,  B«.,  B.,  Th.,  im  Rh««n-,  lCosd> 
Nahe*  u.  Ahrthal,  vereinzelt  b.  Frankfurt  a.  d.  O. 

Runder  L.,  A.  r^teMa«  L* 
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Bl.  halbetielrund,  rinnig,  am  Grunde  meist  hohl.    Dolde  kugelrund,  dicht 
(Fig.  294,  a.  vergr.).     S|.     Juni,  Juli. 

unter  der  Saat,  hier  and  da  im  sUdl.  n.  mittleren  Gebiet,  im  nSrdl.  nur  b.  Fnuakfurt  a.  d.  O. 

Kugel-L.,  A.  tpbieroc^pbalHm  L. 

19.   (16.)  Stbf.  am  Grunde  mit  kurzen  Seitenzähnen  (Fig.  294,  b. 

f  vergr.),  länger  als  das  Perigon.    Dolde  vielblütig,  flach  ge- 

wölbt.    Stengel  30—45  cm  hoch,  Bl.  schmal- 1  ineal ,  rinnig. 
*  '  Zwiebel  schmal,  keulenförmig,  schwarzhäutig.     2|.     Juli. 


-^.z. 


An  felsigen  Orten,  «ehr  zerstreut  a.  selten:  S.  (Engndin,  im  Nikolaitbal), 
Kr,   B.  (um  Prag  b.  Knchelbad,   Troja,   Podbaba,   auf  d.  Rollberg  b. 
Niomes),  Seh.  (Probstlieiner  Spitzberg),  HsL  (Bielstein  am  Meifsner  u. 
^.  ^  H.O.). 

PI-,  2g4^  Straifer  L.,  A.  strlctym  Schrd. 

Stbf.   ungezähnt,    kürzer   als    das  Perigon.     Dolde  rundlich, 
dichtblutig.    Stengel  30—45  cm  hoch.    Bl.  sehr  schmal.    S\. 
August,  September.- 

Auf  Sumpfwiesen  im  sUdl.  T ,  S.  n.  Bd.  (am  Bodensee),  E.,  Wt,  Ba.  (nm  Freising,  Mem- 
mingen, Dachau),  4iO.,  selten. 

Wohlriechender  L.,  A.  SHlvMent  Jcq. 
Stbf.  ungezähnt,  länger  als  d.  Perigon.     Dolde  flattrig,  Bit.  schön  purpur- 
rot lang  gestielt  (bisweilen  Zwiebelehen  zwischen  den  Bit.).     Stengel 
$>chlank,  nicht  Btraff',  bis  40  cm  hoch.     S\.     Juli. 

Auf  trockenen  Hügeln  In  d.  S.  (Neuenburg,  Waadt,  Oraabttndten). 

Hübscher  L.,  A.  pulcbellum  Don. 

20.  (15.)  Bit.  weifö,  klein,    eine  kugelrunde   dichte   Dolde  bildend.     Stengel 

45—60  cm  hoch.     Bl.  breit- lineal,  rinnig.     5|.     Juni,  Juli. 

Kuitivien.                                                                    Porre,  A.  Porrum  L. 
Bit.  gelblichweifs  od;  gelb 21. 

21.  Bit.  gelblichweifs,  in  dichter  halbkugeliger  Dolde,  mit  weit  vorstehenden 

Stbgf.    Stengel  15—30  cm  hoch,  Bl.  schmal-lineal,  flach.    Zwiebel  lang 
u.  schmal,  schwarzbraun.     2|.     Juli,  August. 
An  felsigen  Orten  in  St,  K.,  sUdl.  T. 

Weifrtgelber  L.,  A.  ochroleucum  W.  K. 
Bit.  gelb  od.  grünlichgelb,  lang  gestielt,  eine  flattrige  Dolde  bildend.    St. 
30-60  cm  hoch.     Bl.  .«»chmal-lineal,  rinnig.    Zwiebel  eiförmig,  weifs.    5|. 
Juli,  August. 

Anf  lirSuterreichen  Hügeln  in  Mh.,  NÖ.,  sUdl.  T. 

Gelber  L.,  A.  flavum  L. 

22.  ^.)  Bit.  weifs.    Stengel  und  Bl.  röhrig 23. 

ölt.  rosa.    Stengel  und  Bl.  schlank,  dünn;  Bitscheiden  purpurn.    Bit.  grofs, 

Perigonbl.  sehr  spitz,  Stbf.  ohne  Zahn. 

A.  Schoenöprasum  L.  (s.  No.  4.). 

23.  Stengel  30  cm  hoch,  St.  u.  Bl.  schlank,  dünn.    Dolde  dicht,  kugelig.     Die 

3  Innern  Stbf.  beiderseits  kurzzähnig.    Zwiebel  eiförmig,  weifs.    4-    Juü- 
(Blüht  selten.) 

Kultiviert.                                                        Schalotte,  A.  ascalönicum  L. 
Stengel   und   Bl.   dick.     Dolde  dicht,  kugelig.     Zwiebel   grofs,  eiförmig- 
kugelig   24. 

24.  Stengel  45—60  cm  hoch,  über  der  Basis  aufgeblasen.    Die  3  innem  Stbf. 

mit  Seitenzähnen.     cJ     Juni,  Juli. 

AUgemein  kuiuviert.  Sommerzwiebel,  A.  Cepl  L. 

Stengel  45—60  cm   hoch,  in   der  Mitte   wenig  aufgeblasen.     Stbf.   ohne 

Zähne.     5|.     Juni  bis  August    ....    Winterzwiebel,  A.  fistuUsum  L, 
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1S7.   Scilla  L.   Meerzwiebel.   (11.348.) 

Zwiebelgewächse  mit  grundständigen  Bl.  und  in  eine  allseitswendige  Traube 
endigendem  Bitschaft. 

1.  Zwiebel  zweiblättri^,    Bl.  den  6  —  16  cm  hohen  Schaft  hoch  umfassend, 

weit  abstehend,  Imeal-lanzettlich,  rinnig;  Bit.  sternförmig,  azurblau.  2|. 
März,  April. 

In  Laubwüldern,  auf  GrasplSUen,   zerstreut  durch  d.  sfidwestl.  u.  mittlere  Gebiet  bif  Sa. 
a.  Seh.,  stellenweis  häufig  (z.  B.  im  Elbthale  ron  Pirna  bie  Riesa,  im  obem  Rheinthale). 

Zweiblättrige  M.,  Sc.  bifölia  L. 
Zwiebel  drei-  bis  fünfblättrig 2. 

2.  Zur  Blütezeit  ohne  Bl.,  diese  später  hervorsprossend,  schmal-lineal.    Schaft 

7—15  cm  hoch.    Bit.  klein,  ohne  Deckbl.,  violett  od.  rosenrot.     9|.    Au- 
gust, September. 

^f  Kalkhügeln  und  Weinbergen  im  E.,  auch  im  sUdl.  T.  (b.  Roveredo). 

Herbst-M.,  Sc.  autumnalis  L. 

Bl.  zur  Blütezeit  vorhanden,  Bit.  blau,  mit  häutigen  Deckbl.     Stengel 
7—25  cm  hoch 3. 

3.  Bl.  breit-lineal.    Traube  zwei-  bis  dreiblütig,  Bit.  grofs,  sternförmig,  länger 

als  ihr  Stiel.     S\.     April,  Mai. 

Auf  Wiesen,  in  QrasgSrten,  Laubgebttschen,  wohl  nur  venrildert.  In  d.  S.,  am  Wien  <an 
d.  Donau),  München,  am  Harz  (b.  Wallbeck);  als  Zierpfl.  kultiviert, 

Schöne  M.,  Sc.  amoMia  L. 

Bl.  schmal,  lineal-lanzettlich.    Traube  vielblütig.    Bit.  klein,  kürzer  al< 
ihr  Stiel.     2\.     April,  Mai, 

Auf  Feldern  u.  an  unfruchtbaren  Orten  in  d.  S.  u.  in  Bd.  (b.  Klelnlanfenburg),  selten. 

Italienische  M.,  Sc.  itälica  L. 

188.   AsphödelosL.   Affodill.   (11.351.) 

Stattliche  Pflanze  mit  aus  spindelförmigen  Knollen  bestehendem  Wurzelstock. 
30 — 60  cm  hohem  einfachem  Schaft,  langer  dichtblütiger  Traube,  grofsen 
Blumen,  breit-linealen  flachen  Bl.     S\.     Mai,  Juni 

An  steinigen  bergigen  Orten  in  Kr.,  südl.  T.  (um  Roveredo)  u.  S.  (Tessin,  Wallis). 

Weifser  A.,  A.  albus  Mill. 

189.  Anthiricam  L.   Zannlilie.   (IL  351.) 

Gewächse  mit  büschelig-faserigem  Wzlstock,  grundständigen  linealen  rin- 
nigen BL,  30—60  cm  hohem  Schafte,  weifsen  sternförmigen  Bit.  in  lockern 
Tmuben  (Fig.  295.    A.  ramosum). 

1.  Schaft  einfach.    Kapsel  dreiseitig- eiförmig.     2|.     Mai,  Juni. 
Auf  bebuschten,  sonnigen  HHgeln.  Weinborgen  und  an  felsigen  Orten,  üi 

Kiefernwäldern,  zerstreut,  In  Hu.  selten,  fehlt  ganz  in  Po.,  der  Lausitz 

a  im  Erzgebirge.  Lilienartige  Z.,  A.  Liliäga  L. 

2.  Schaft  nach  oben  rispig-ästig.    Kapseln  dreiseitig- kugelig.    % 
Juni,  Juli. 

Auf  steinigen  buschigen  Hügeln,  dttrren  Heidewiesen,  in  KieferwUden, 
besond.  auf  Kalkboden,  stellenweis,  fehlt  in  W. 

"  „.  Ästige  Z.,  A.  ramötaai  L. 

'•  Var.:  fallax  Zabel:  Schaft  einfach,  mit  traubigem  Blüten- 

stand. 
In  Seh.  (b.  Obemigk  In  der  „Sitten**  unter  der  Hauptform). 
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190.   Ornithögralum  L.   Vogelmilch.   (11.350.) 

Zwiebelgewächse  mit  grundständigen  linealen  od.  lineal-lanzettförmigen 
Bl.,  einfachem  in  eine  Doldentraube  od.  Traube  endigendem  Bitschaft. 

1.  Bit.  grünlichgelb  od.  schwefelgelb,  eine  lange  Traube  bildend.    Schaft 

90  cm  lang.    Bl.  schmal- lineal,  ziemlich  flach.     ^     Mai,  Juni. 

Auf  Äckern  und  Wiesen  in  d.  sUdl.  S.,  T.  u.  EL.  (Im  Saarthal  unweit  Saargemttnd,  b.  Se- 
dingen u.  Yltringen  häufig,  sonst  sehr  selten). 

Schwefelgelbe  Y.,  0.  sulphdreum  R.  Seh. 

Bit.  weifs  od.  die  Perigonbl.  unterseits  grün  od.  beiderseits  grün  u.  weifs 

gerandet 2. 

2.  Perigonbl.  grün,  weifs  gerandet.    Bit.  in  langer  Traube.    Schaft  30  cm 

hoch.    Bl.  lineal-lanzettlich,  tiefrinnig,  blaugrün.     2|.     Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen,  Äckern,  buschigen  Hügeln,  in  Orasgärten ,  d.  stidl.  u.  westl.  S.,  im  sttdl.  T.» 

St,  K.  u.  HO.,  selten.  Pyrenäische  V.,  0.  pyrenäicum  L. 

Perigonbl.  weifs,  unterseits  mit  od.  ohne  einen  grünen  Streif  .^   .    .    .    3. 

3.  Bl.  einfarbig  grün,  lineal,  rinnig.    Perigonbl.  weifs.     Bit.  zahlreich  in  ver- 

längerter Traube,  sternförmig 4. 

Bl.  grün  mit  einem  weifsen  Mittelstreif,  schmal-lineal.  Bit.  in  lockerer 
Doldentraube 5. 

4.  Blumen  bis  3  cm  breit,  Perigonbl.  am  Rücken  mit  breitem  grünem  Streif. 

Bit.  in  gedrungener  Doldentraube,   Deckbl.  sehr  lang,   zwischen  d.  Bit- 
knospen hervortretend.    Schaft  bis  30  cm  hoch.     2|.     Mai,  Juni. 

Auf  sandigen  trockenen  Hügeln  n.  QrasplXtzen,  besond.  auf  Kalk  in  NO.  zerstreut  u.  selten 
(z.  B.  b.  Mödling  u.  Baden).  Schopfige  V.,  0.  COmÖSURI  L. 

Blumen  höchstens  2,5  cm  breit,  Perigonbl.  beiderseits  weifs.  Bit.  in  langer, 
lockerer  Traube  (zuletzt  oft  bis  60  cm  lang).  Deckbl.  viel  kürzer  als  d. 
Bltstiele.     S\.     Juli. 

Unter  Getreide  u.  auf  (Grasplätzen  um  Wien,  vereinzelt  (wohl  nur  verwildert!). 

Narbonnische  V.,  0.  narbonense  L. 

5.  Bl.  breit-lineal  (bis  6  mm  breit),  Zwiebel  kugelig-eiförmig, 
Schaft  10—30  cm  hoch,  Perigonbl.  bis  25  mm  lang  (oft 
aber  viel  kürzer!),  länglich,  stumpf.  Untere  fruchtragende 
Bitstiele  wagerecht  abstehend.  Kapsel  keulenförmig,  ab- 
gestutzt.    S\.     April,  Mai. 

Auf  Wiesen,  häufig,  doch  nicht  tiberall. 

Doldige  Y.,  Milchstern,  weifse  Sternblume,  0.  umbellätum  L. 

Bl.  schmal-lineal  (nur  2—3  mm  breit),  Zwb.  eilänglich,  Schaft 

7—20  cm  hoch,  Perigonbl.  kleiner  u.  schmäler  als  b.  voriger, 

Fig.  296.  spitzlich.     Fruchttragende  Bitstiele  alle  aufrecht-abstehend. 

Kapsel  verkehrt-eiförmig,  am  Scheitel  stark  vertieft,  mit  6 

bogenförmigen  Flügelkanten  (Fig.  296.).     2|-     April*  Mai. 

Auf  Wiesen  n.  buschigen  Htigeln  in  Mh.  (Pohlauer  Berge),  B.  (um  Prag,   Eibgegenden), 

Seh.  (besond.  Oberscbles.),  b.  Halle  a.  S.    (0.  coUinum  Koch.) 

Dünnblättrige  V.,'0.  tenuifölium  Guss. 

191.  Albücea  Rchb.   (II.  350.) 

Zwiebelgewächse  mit  wenigen  grundständigen,  breit-linealen,  rinnigen 
Bl.,  25—50  cm  hohem,  starkem,  nickendem  Schaft  u.  einer  lockern  Traube, 
ziemlich  25  mm  langen,  grünlichen  Blumen. 

Frknoten  eiförnug,  kürzer  als  d.  Gr.    Kapsel  genabelt.     21.     April,  Mai. 

Auf  Wiesen,  Äckern,  in  Weinbergen,  sehr  zerstreut,  oft  verwildert,  weit  hftnfiger  in  GXrten 
als  Zierpfl.  kultiviert.    (Ornithogal.  nutans  L.) 

Nickende  A.,  A.  nutans  Rchb. 
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Frknoten  kegelförmig,  so  lang  als  d.  Gr.  Kapsel  nicht  genabelt.  S>|.  April, 
Mai. 

Wie  vorige,  Mlten.    (Myogalnm  Boucheanam  Kth.,  Albncea  chlorantha  Rehb.) 

Boiich^s  A.,  A.  Boucheana  Wk. 

192.   G&gea  Salisb.   Gelbstern.   (II.  352.) 

Zwiebelgewächse  mit  linealen,  grundständigen  Bl.,  welche  stets  länger  sind 
ale  der  nacKte  Schaft.  Bit.  sternförmig  in  endständiger  Trugdolde,  seltner 
einzeln,  inwendig  gelb,  auswendig  grün. 

1.  Aus  drei  Zwiebeln  zusammengesetzter  Wzlstock.     Die   gröfste  (vorjährige) 

Zwiebel  treibt  ein  bis  zwei  lineale,  rinnige  Bl.  u.  einen  8 — 15  cm  hohea 
St.     Bit.  eine  bis  drei,  lang  gestielt.     2|.     April,  Mai. 

Auf  Äckern  ü.  trockenen  Grasplätzen,  verbreitet.    (0.  »tenop^tala  Rchb.) 

Wiesen- G.,  6.  pratensis  R.  Seh. 

Eine  einzige  od.  zwei  von  einer  gemeinschaftlichen  Haut  umgebene  Tdann 

immer  eme  grofse  u.  eine  sehr  kleine,  wohl  auch  viele  Brut«wiebeicheii 

über  der  gi-ofsen)  Zwiebeln,  die  als  eine  einzige  erscheinen  ....     2, 

2.  Ein  einziges  grundständiges  Blatt  (neben  dem  St.) .    .     3. 

Zwei  grundständige  Bl *   .     .    .    6. 

3.  Grundständiges   Bl.  (bisweilen   zwei)  hohl,   röhrig,    halbstielrund,  lineal,, 

stumpf.    St.  8—15  cm  hoch.    Bit.  zwei  bis  fünf,  ihre  Stiele  zottig,  seltner 
kahl  (G.  intermedia  Schi.).     2|.     Mai,  Juni. 

Aof  Alpentriften  in  Sz.,  K.,  T-,  S.,  besond.  nin  d.  AlphHtten  (1860—1000  m). 

Liotardis  G.,  6.  Xlotarill  Schult. 
Grundständiges  Bl.  nicht  hohl 4. 

4.  Grund-^tlindiges  Bl.  schmal-lineal  (höchstens  5  mm  breit),  rinnig,  spitz;  St. 

5—15  cm  noch;  Bit.  eine  bis  acht 5. 

Grundständiges  Bl.  lineal-lanzettlich ,  6  —  13  mm  breit,  flach,  am  Rücken 
scharf  gekielt  St.  10-25  cm  hoch.  Bit  eine  bis  acht,  Stiele  kahl. 
S\.     März,  April. 

überall  in  QrasgSrien,  nnter  Oebttsob,  Hecken,  in  I^aubwXldem.   (Omlthdgalnm  Ititenm  L.> 
Gelber  G.,  gelbe  Sternblume    G.  löteä  Schult. 

5.  Unteres  Hüllbl.  lanzettförmig,  8—13  mm  breit,  von  der  Länge  der  Trug- 

dolde od.  länger,  auffallend   gröfser  als  die  andern  kurzen  u.  schmal- 
linealen  Hüllbl.     2|.     April,  Mai. 

In  Laubhainen,  auf  Waldwiesen,  Htellenweis,  am  häufigsten  in  den  Alpenl&ndem,  fehlt  In 

W.  u.  d.  Rh.    (Omithdgaium  mfnimura  L.)        Kleinster  G.,  G.  iiifnima  Schult. 
Die  zwei  untersten  Deckbl.  (meist  nur  zwei  vorhanden)  ziemlich  gegen- 
ständig, weniger  ungleich,  doch  das  untere  noch  einmal  so  lang  u.  breit 
als  das  andere.     ^     März,  April. 

•An  steinigen,    waldigen  Orten   In  B-,   Mh.  u.  NO.  (a.  B.  TUrkenschanae  b.  Wien  hSafig), 
Bteiienweii.  Zwerg-G.,  G.  pusüla  Schult. 

G.   (2.)  Grundständige  Bl.  hohl  (s.  3.) 6.  üotardi  Schult. 

Bl.  nicht  hohl   • 7. 

7.  Grundständige  Bl.  schmal-lineal,  2  mm  breit.    St.  8—20  cm  hoch  .    .    8. 
Grundständige  Bl.  fadenförmig,  rinnig,  bis  1  mm  breit.    St.  2,5—8  cm  hoch, 

ein-  bis  zweiblutig 9. 

8.  Bl.  halbstielrund.    Unteres  Deckbl.  auffallend  grofs  u.  breit,  die  andern 

klein  u.  schmal.     Bit.  zwei  bis  fünf,  ihre  Stiele  kahl.   PerigonbL  stumpf. 
'^     April,  Mai. 

Jn  feuchten  Laubwäldern  in  NO.  (von  W.  bis  OP.),  in  MD.  selten  (in  Maasaa,   b.  Erfort» 
Leipzig,  Moritxburg  b.  Dresden,  Kleinwelka  b.  Bautzen),  fehlt  im  südl.  Gebiet. 

Scheidiger  G.,  G.  spathicea  Schult 
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Bl.  rinniff.    Die  beiden  untern  Deckbl.  ziemlich  gleichlang 
u.  breit.  Bit.  eine  bis  viele,  ihre  Stiele  flaumig,    rerigonbl. 
spitz.     3|.     März,  ApriL 
Aof  Äckern,  Terbreltet 

Acker-G.,  G.  arvensis  Schult 

9.  St.,  Rand  der  Bl.  u.  Grund  der  länglich- lanzettförmigen  Pe- 
rigonbl.  weifszottig.  Frknoten  verkehrt  eiförmig,  mit 
ebenen  Seiten.     2|.     März. 

An  feuchten,  fettigen  Orten,  sehr  »eretrent:  S.  (Unterwallis^  Rhein« 
pfai9>  Th.,  Fror.  8a.  (binlig  b.  Halle),  Br.  (hinfig  Ik  Potsdam). 

Felsen-G.,  G.  saxätiiis  Koch. 
St.  nach  oben  hin  samt  Rand  der  Bl.  u.  Grund  der  lanzett- 
lich-keilförmigen  Perigonbl.   feinflaumig,   fast  kahl.    Fr- 
knoten verkehi-t-herzförmig  mit  vertieften  Seiten  (Fig.  297, 
a.  b.  vergr.).     2|.     März. 

An  feuchten,  felsigen  Orten  In  B.,  Mli ,  Seh-,  NÖ.  (nur  bei  Wien,  gegen 
SImmering,  selten),  aocb  b.  Bnckan  unweit  Magdeburg  (wohl  nar  ein» 
Abart  der  vorigen  I). 

Böhmischer  G.,  G.  boh^mica  Schult 

193.  Lloydia  Salisb.   (II.  358.) 

Zwiebelgewächs  mit  8—13  cm  hohem,  einblumigem  St.,  grünen,, 
lineal-lanzettlichen  Bl.  Bit  aufrecht,  glockig,  2  cm  lang,  weifs,  purpurn 
gestreift  (Fig.  297  c).    Zwiebel  schmal,  lang.     9|.     Juni  bis  August. 

Auf  stefnigen,  sonnigen  Alpenwiesen  u.  Felsen  der  höchsten  Alpen  (1900-^8550  m),  selten. 

Spätbliihende  L.,  LI.  serötina  Salisb. 

194.  Erythröniom  L.   Hundszahn.    (II.  354.) 

Zwiebelgewächs  mit  zwei  bis  drei  gestielten,  breit  lan- 
zettförmigen, purpurbraun  gefleckten  Bl.  St.  8—20 
cm  hoch,  samt  den  Perigonbl.  hellpurpurrot  (Fig. 
298.).     ^     April,  Mai. 

In  BergwXldem  in  B.  (nur  am  Berge  Mednik  b.  Hradischtko- 
gegen  das  Säzawathal  u.  b.  Karlsbad  zw.  Petschan  u.  Gab* 
hom),  St.,  K.,  Kr,  sfldl.  T.,  S.  (Tessin^  b.  OenO- 

Gemeiner  H.,  E.  Dens  canis  L. 

195.  FritiU&ria  L.   Schachblumc.   (11.359.) 

Fig.W8.  .  ^  ^ 

Zwiebelgewächse  mit  grofder,  äufserlich  schuppiger 
Zwiebel   u.  grofsen,   hängenden,  meist  schachbrettartig 
gefleckten,  glockenförmigen  Blumen. 

1.  Blumen  quirlständig  unter  einem  Blschopf,  ziegelrot    St.  45—60  cm  hoch, 

reichblättrig,  Bl   glänzend  grün,  zurückgebogen.     S\.     April,  Mai. 

Aus  Perslen  summende  gemeine  Zierpflanae.               Kaiserkrone,  F.  ImperiäliS  L. 
Blumen  einzeln  gipfelständig  od.  in  den  Blachseln,  traubig.    St  wenig  be- 
blättert       •.    .     .    2. 

2.  St  ein-  bis  zweiblütig,  15—30  cm  hoch,  Bl.  lineal-lanzettförmi^,  Blumen 

fleischrot  od.  gelblich  mit  dunkelroten  Würfelflecken,  selten  weifs.  2|.  Mai. 
Auf  feuchten  Wiesen,  sehr  serslreut:  in  W.,  H.  (s.  B.  Innerstewiesen  bei  Hildesheim),  Hti, 
nm  Hamburg,  Lübeck,  Stettin,  Potsdam,  Rheinpfala  bei  Wachenhelm»  im  sUdl.  Gebiet  (it^ 
S.)  sehr  selten;  hHnflger  als  Zlerpflanse  kultiriert 

Gemeine  Schachblume,  F.  Meleägris  L. 
St.  mehrblütig,  Bit  traubig.    Blumen  weifs.     ^    Mai. 

Aue  Nordamerika  stammende  Zierpflanse.  Weifse  Sch.,  F^  aJb&  Nutt 
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196.  Tulipa  L.   Tulpe.   (II.  354.) 

Zwiebelgewächse  mit  häutiger  Zwiebel,  beblättertem  (weni^blättrigem)  St., 
stengelum fassenden,  rinnigen  Bl.,  endständiger,  aufrechter  od.  nickender  Blume. 

1.  Blume  gelb,  vor  dem  Aufblühen  überhängend,  dann  aufrecht,   über  3  cm 

lang.    St  bis  50  cm  hoch.     S\.     Mai. 

Auf  Äckern,  Waldwiesen,  In  Weinbergen,  BanmgSrten,  sentrent  durch  d.  mittlere  u.  »0dl. 
Gebiet,  im  nSrd.  sehr  leiten. 

Wilde  T.,  T.  siivestris  L. 

Blume  bunt;  mehrfarbige  Zierpflanzen 2. 

2.  St.  30—60  cm  hoch 3. 

St.  höchstens  15  cm  hoch.  Bit  rot  und  gelb  gescheckt,  oft  gefüllt.   3\.  März. 

Aus  Italien  stammend. 

Duc  van  Toll,  T.  praecox  Ten. 

3.  a.  Perigonbl.   elliptisch,  mit  kurzer,  aufgesetzter  Spitze,  in  allen  Farben 

vorkommend,  am  Grunde  meist  dunkel  gefleckt.     9|.     Mai,  JunL 

Aus  Asien.  Gemeine  Garten -T.,  Tulipane,  T.  Gesneriäna  L. 

b.  Perigonbl.  lang  zugespitzt,  nach  der  Spitze  hin  eingerollt,  gelb  und  rot 
od.  weifs  und  rot.    Blumen  oft  gefüllt.     3\. 

Orient.  Türkische  T.,  zugespitztblättrige  T.,  T.  acuminäta  Vahl. 

c.  Perigonpl.   scharlachrot,    mit  schwarzem,   gelb    umsäumtem  Fleck  am 
Grunde.     ^.     Mai. 

Südeuropa,  Schweiz.  Sonnenauge,  T.  Ocufus*  soüs  St.  Amd. 

197.  Lüium  L.   Lilie.   (II.  369.) 

Zwiebelgewächse  mit  schuppiger  Zwiebel,  reichblättrigem  St  u.  hängenden 
od.  aufrechten  Blumen. 

1^  Blumen  hängend,  mit  ziurückgebogenen  Bl.  (turbanförmig) 2. 

Blumen  aufrecht,  trichter-  od.  ^glockenförmig 6. 

2.  Blbl.  rosenrot  oder  lila,  purpurn  gefleckt.    St.  0,30—1,20  m  hoch,  untere 

Bl.  zu  sechs  bis  acht  gequirlt.     S\.     Juni,  Juli. 

In  Wäldern  stellenireis,  im  n5rdl.  Gebiet  selten,  im  nordwestl.  fehlend;  auch  cur  Zierde 

gebaut                                                          Türkenbund,  L.  Mirtagon  L. 
Blumen  mennigrot  od.  gelb.    Alle  Bl.  zerstreut 3. 

3.  Blumen  (meist  eine  einzige  am  Stengelende)  mennigrot  od.  gelb,  inwendig 

bis  zur  Mitte  der  Bl.  mit  erhabenen,  braunpurpumen  Wärzchen.  St.  30— 
45  cm  hoch.     2|.     Juni,  Juli. 

Auf  Hügeln  in  Kr.  u.  K.  Krainer  L.,  L.  carniölicum  Bhrd. 

Blumen  von  der  Farbe  der  vorigen  Art,  aber  mehrere  in  zweireihiger  Traube. 

Bl.  lineal  -  lanzettförmig,  einnervig.    Zierpflanzen 4. 

4.  Blätter  blaugrün 5. 

Blätter  grasgrün.    Blumenbl.  einfarbig  mennig-  bis  scharlachrot,  schwarz- 
purpurn  punktiert.     ^.     Juni,  Juli. 

Orient  Scharlach-L.,  L.  chaicedönicum  L. 

5.  Blbl.  mennigrot,  gelbgesäumt,  schwarzpurpum  punktiert.     2^     Juni,  JulL 

Sibirien.  Prachtlilie,  L.  pompönium  L. 

Blbl.  gelb,  schwarzpurpurn  punktiert.     S\.     Juni,  JuU. 

Pyrenäische  L.,  L.  pyronäicum  L. 
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6.  (l.J  In  den  Achseln  der  Stengelbl.  kleine,  meist  glänzend  schwarze  Zwie- 

oelchen.    St.  30—60  cm  hoch.    Blumen  (oft  nur  eine  endständge)  orange- 
fturben  od.  gelbrot     if.     Juni,  Juli. 

Unter  Getreide,  enf  Wiesen,  an  Waldrindem  in  Gebirgsgegenden,  in  d.  8.,  Bd.,  Wt,  Bt^ 
IC,  :ESr«gebIrge,  Seil.,  Th.,  H ,  W. 

Zwiebeltragende  L.,  wilde  Feuerlilie,  L.  buibfferum  L. 
Keine  Zwiebelchen  in  den  Achseln  der  ßl.    St  0,60—1  m  hoch  ...    7. 

7.  Blumen  gelbrot,  inwendig  schwarzpurpurn  gefleckt     S\.     Juni,  JulL 

WUd  in  der  S.,  gemeine  Zierpflense.  Feuerlilie,  L.  CrÖCeURI  Chaix. 

Blumen  schneeweifs,  wohlriechend.     S\.     Juli. 

Aue  dem  Orient,  gemeine  Zierpflanse.  Weifse  L..  L  CändidUÜI  L. 


Dritte  Klasse. 

Die8t]rl8d8i8eii  J8SS.   PfUnzei  iit  zwei  SaieiUppei. 

I.  Unterklasse. 
Apetaleti  Juss.   Dicotyledonen  ohne  Blumenkrone, 

Fam.  XXXI. 

Ceratophylleen  Gray.    HornblattgewKehse. 

198.   Geratopbyllam  L.   Hornblatt.   (II.  169.) 

Untergetauchte  Wassersewächse  mit  fadenförmigen  St.  u.  Ästen  u.  quir- 
ligen, gabelspaltigen  Bl.    Kein  Perigon. 

1.  Früchtchen  dornenlos,  oval.    Blzipfel  fadenförmig,  weich, 
hellgrün.     S|.     Juni,  Juli. 

In  stellenden  nnd  langemm  fliefeenden  WlMem,  seretreat  daroli  dae 

ganze  Gebiet.  Glattfrüchtiges  H.,  C.  submersum  L. 

Früchtchen  dreidornig  (Fig.  299,  c.  natürl.  Gr.,  a.  Staub- 

gefUfs,  b.  weibliche  Ölt  vergr.).    Blzipfel  lineal,  starr, 

zerbrechlich,  dunkelgrün 2. 

2.  Früchtchen  oval,  ungeflügelt  (Fig.  299.).    %    Juli,  August 

p,„  ooo  ^*«  vorige  Art,  liXiifiger. 

^^'  ^'  Stachelfrüchtiges  H.,  C.  demersum  L. 

Früchtchen  verkehrt  eiförmig,  geflügelt    S|.    Juli,  August 
In  WIiMm  bei  Berlin,  Leipsig,  in  Niederhesaen. 

Breitstachliges  ü.,  C.  platyacanthum  Cham. 
Fam.  XXXII. 

Hippurideen  Lk.    Tannwedelartige  Gewächse. 

199.   Hippnris  L.   Tannwedel.   (IL  162.) 

Kahles  Kraut  mit  einfachem,  15—30  cm  langem,  röhrigem,  gegliedertem  St 
Bl.  quirlständig,  zu  8—12,  lineal,  spitz;  Bit  blattwinkelständig,  klein, 
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ffrünlich.     Stengel  bisweilen  flutend,  dann  bis  2  m  lang.     S).     Juni  bis 
August. 

In  stehenden  n.  Ungsam  flierienden  GewKssern,  gesellig}  serstreat,  im  sttdL  Gebiet  hinfiger. 

^  Gemeiner  T.,  N.  vulgaris  L. 

Fam.  XXXIII. 

Callitriehineen  Lk.    Wassersternartige  Gewäclise. 

200.   Callitriche  L.   Wasserstern.   (II.  176.) 

Waasergewächse  mit  fadenförmigen,  an  den  Knoten  wurzelnden  St.,  u. 
■gegenständigen,  unzerteilten,  ganzrandigen  Bl.,  die  obersten  oft  rosetten förmig 
gruppiert  u.  schwimmend.  Kein  Perigon,  Blth.  von  Deckbl.  umgeben.  Früchte 
1  mm  lang. 

1.  Alle  Bl.  lineal,  nach  der  Spitze  verschmälert  u.  an  der  Spitze  gewöhnlich 

ausgerandet-zweispaltig,  die   obersten  nicht  rosettenförmig  gehäuft.     ^ 
Juli  bis  Oktober. 

Ganz  untergeUacht,   in  Seen  und  langsam  fliefsenden  WMssern  in  NO.  (ron  H.  bis  0P.>, 
u.  Ba^  sodann  in  d.  österr.  AlpenlMndern,  bis  in  d.  Alpen  binanf. 

Herbst- W.,  C.  airtomnaiit  L. 

Alle  Bl.  od.  nur  die  oberen  verkehrt- eiförmig,  die  obersten  eine  meist 
schwimmende  Rosette  bildend 2. 

2.  Alle  Bl.  verkehrt- eiförmig,  Deckbl.  sichelförmig,  Fr.  kreisrund,  breit  ge- 

flügelt.    9\.     Mai  bis  Herbst 

In  stehenden  n.  langsam  fliersenden  Gewässern,  Terbreftet. 

Teich- W.,  C.  stagnälis  Scop. 
Untere  Bl.  lineal,  obere  verkehrt-eiförmig  od.  keilig 3. 

3.  Früchte  an  den  Kanten  schmal  geflügelt  od.  scharf  gekielt.    Griffel  ab- 

fallend     4- 

Früchte  an  d.  Kanten  abgerundet     Griffel  stehen  bleibend.     2|.     Mai  bis 
Herbst 

In  Ba.  (allgemein  verbreitet),  Sz.,  In  Gr&ben,  Wassertttmpeln. 

Stumpffrüchtiger  W.,  C.  eophocarpa  Sendtn. 

4.  Deckbl.  halbkreisrund-sichelförmig,  mit  der  hakig  gebogenen 
^»»     —  Spitze  sich  kreuzend  (Fig.  300,  c.  vergr.).    Fr.  schmal  ge- 
flügelt.    S\.     Mai  bis  Herbst 

Wie  vorige,  aber  seltner.       •  Hakiger  W. ,  C.  hamulata  Kütz. 
"J    l|      ?  Deckbl.  ohne  hakige  Spitze 5. 

5.  DeckbL  sichelförmig,  mit  gerader  Spitze,  sich  kreuzend.    Fr. 
schmal  geflügelt  (Fig.  300,  b.  vergr..  Fr.  im  Querschnitt).  % 

^_..  Wie  vorhergehende. 

c^^  Breitfrüchtiger  W.,  C.  piatycarpa  Kütz. 

'^         Deckbl.  etwas  gebogen.    Frcht.  gekielt  an  den  Kanten  (Fig. 
300,  a.  vergr.,  Fr.  im  Querschnitt).     2|.     Mai  bis  Herbst 
^,g^  3QQ  Verbreitet  und  hSnflg.  Frühlings- W.,  C.  vema  L. 

Fam.  XXXIV. 

Salicineen  Rieh.    Weidenartige  Gewächse. 

201.   Salix  L.   Weide.   (11.19.24.) 

Zweihäusige  Bäume  und  Sträucher  mit  ganzen  Bl.  und  Kätzchenschuppen 
<Fig.  301,  a.  männliche  Bit.,  b.  weibliche  Bit.,  c.  Kapsel  aufgesprungen,  d.  Same 
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vergröfsert,  von  S.  fragilis).    Kätzchen  aufrecEt  od.  gekrümmt.    Unter  jeder 
Schuppe  neben  den  Stbgf.  od.  dem  Stpl.  eine  gelbe  Honigdrüse.*) 

1.  Klltzchen  endständig  (an  der  Spitze  der  diesjährigen  Triebe). 
Kleine  Erdhölzer:  Gletscherweiden 2. 

^  Kätzchen  seitenatändig  (aus  den  Seitenknoi^pen   der  vor- 

a  \     i\o  jährigen  Triebe  hervorkommend,  bald  sitzend,  bald  ge- 

stielt, d.  h.  an  der  Spitze  einös  kurzen  Seitenzweiges)    4 

2.  Bl.  unterseits  weifsfilzig,  netzadrig,  oberseits  glänzend  grün, 
elliptisch,  ganzrandig.     Kätzchen  lang  gestielt,   walzig. 

i&^\  Äste  8—15  cm  laug,  Bl.  13—37  mm  lang,    t)    Juni,  Juli. 

^  ^  J  Auf  fenchtem  Gerolle  u.  Felsen  der  höchsten  Kalkalpen  (1680—1900  m), 

.  St^  .  auch  im  Jnra,  selten. 

c  fcJ^  ^  ^                                             Netzadrigblättrige  W.,  S.  reticuläta  L. 
Bl.  beiderseits  grün  u.  kahl,  glänzend.    Kätzchen  kurz  ge- 
^^•301-  stielt,  länglich,  lockerblütig 3. 

3.  Bl.  ganzrandig,  parallelnervig,  abgestumpft,  ausgerandet 
od.  kurz  bespitzt.  Äste  2,5—15  cm  lang,  sehr  blattreich;  Bl.  verkehrt- 
eiförmig, ungefähr  13  mm  lang,     t)     Juni,  JulL 

An  steinigen  Orten  der  Kalkalpen  (1580—1900  m),  auch  im  Jura. 

Stumpfblättrige  W.,  S.  retdsa  L. 

Varietäten: 

b.  major  (S.  KitaibelianaW.):  Bl.  spatelförm ig- lanzettlich,  bis  25  mm 
laug; 

c.  parvifolia  (S.  serpyllifolia  Scop.):  Bl.  verkehrt-eiförmig,  kaum 
B  mm  lang. 

Bl.  fein  gekerbt- gesägt,  netzadrig,  rund,  elliptisch  od.  oval,  stumpf  od.  aus- 
gerandet, 4 — 13  mm  lang.  Äste  3 — 5  cm  lang.  Stämmchen  umherkrie- 
chend, unter  GeiöUe  und  Moos  verborgen,     "b     Juni,  Juli. 

Am  schmelzenden  Schnee  der  Alpen,  (1900 — 2550  m)  u.  kn  Mähr.  Gesenke  (Altvater  u. 

Peterssteia).  Krautige  W.,  S.  herbäcea  L 

4.  Kätzchenschnppen  zweifarbig :  an  der  Spitze  anders  gefärbt  als  am  Grunde. 

Stets  zwei  Stb^f. 5. 

Kätzchen  einfarbig,  gelblichgrün.  Stbgf.  2—5.  Kätzchen  erscheinen  mit 
d.  Blättern,  auf  beolätterten  Stielen,  sind  meist  lang  u.  schmächtig  42. 

5.  Zweige  nicht  bereift 6. 

Zweige  mit  einem  bläulichweifsen ,  abwischbaren  Reif  bedeckt,   Kätzchen 

frühzeitig,  Frkn.  kahl:  Reifweiden 41. 

6.  Innere  Rinde  der  Zweige  nicht  citrongelb.  Staubbeutel  nach  dem  Verblühen 

gelb 7. 

Innere  Rinde  citrongelb.  Stbgf.  zwei,  mit  den  Stbf.  verwachsen,  Beutel 
zur  Blütezeit  purpurrot,  nacn  dem  Verblühen  schwarz.  Kätzchen  früh- 
zeitig, Frkn.  nlzig:  Purpurweiden 39. 

7.  Frkn.  u.  Kapseln  sitzend  od.  kurz  gestielt 8. 

Frkn.  u.  Kapseln  meist  anffallend  lang  gestielt  (Kapselstiel  wenigstens  halb 

so  lang,  wie  die  meist  ebenso  lange  oder  längere  Kätzchenschuppe).  Bl. 
vorherrschend  oval- lanzettförmig,  zwei  Mal,  höchstens  drei  Mal  so  lang 
als  breit:  Sahlweidenartige  W 28. 


*)  Die  Weiden  haben  eine  grofse  Neigung,  Bastarde  zu  bilden.  Man  kennt  deren  jetzt  sehr 
viele.  lUnche  atnd  xlemlich  bestSndig,  andere  sehr  reriinderlich.  Erstere,  frllher  für  eigene  Arten 
lekalten,  sollen  aoob  hier  als  solche  mit  aafgefUbrt  werden. 
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8.  Kätzchen  gleichzeitig  mit  den  Bl.  od.  erst  nach  dem  Laubausbruch-  erBchei- 

nend.    Sl.  lanzettlich»  elliptisch,  eiförmicr  od.  verkehrt-eiförmig,  selten 
mehr  als  zwei  Mal  so  lang  wie  breit.   Grff.  meist  lang,  mit  zweispaltigen 

Narben 9. 

Kätzchen  frühzeitig  (vor  dem  Laubausbruch  sich  entwickelnd  u.  zu  blühen 
beginnend).  Bl.  lineal  od.  lanzettförmig,  spitz,  immer  mehr  als  drei  Mal, 
oft  viel  Mal  so  lang  wie  breit 19. 

9.  Kleinsträucher  mit  kurzen,  dicken,  knotigen  Trieben.    Bl.  kahl  od.  weifs- 

haarig,  gegen  die  Spitze  der  Triebe  gehuschelt:  Alp  weiden  .  .  .10. 
Grofsstrauch  od.  kleiner  Baum  mit  schlanken,  meist  dunkelrotbraunen 
Trieben.  Bl.  eilanzettförmig,  gekerbt,  bis  7,5  cm  lang,  oberseits  glänzend 
dunkelgrün,  unterseits  bläulicn  bereift  (jung  rostgelb  filzig).  Prkn.  filzig, 
oft  ziemlich  lang  gestielt,    t)     Mai,  Juni. 

Wild  bei  Abtnanndorf  unweit  Leipxig  u.  bei  Treptow  unweit  Berlin,  «ach  &l8  Zlentraocb 

»ngepflanrt.  Lorbeer- W.,  S.  laurfna  Sm. 

10.  Bl.  beiderseits  kahl  (höchstens  jung  hinfällig  schwach  seidenhaarig]    .  IL 
BL  unterseits  weifshaarig  od.  grau-  od.  weifsfilzig.    Kätzchen  gestielt  17. 

11.  BL  unterseits  (selten  beiderseits)  bläulich  bereift    Kätzchen  auf  kurzen, 

beblätterten  Stielen      12. 

Bl.  beiderseits  (unterseits  meist  heller)  grün.  Kätzchen  (wenigstens  ? )  auf 
beblättertem,  oft  langem  Stiel,  walzig 1^ 

12.  BL  ganzrandig,  elliptisch  od.  lanzettförmig,  bis  25  mm  liuiff» 
oft  beiderseits  bläulichgrün.  Kätzchen  klein,  länglicB. 
Grff.  sehr  kurz  (Fig.  302,  a.  vergr,).  Strauch  30  cm  hoch. 
Juni,  Juli. 

Anf  den  hSchsten  Alpen  in  T.,  Sz.,  S.  (Ober-Engadln ,  Rhonegletschtr, 

Enseindas),  »eiten.  Hechtblaue  W.,  S.  caetit  VllL 

BL  gekerbt  od.  gesägt.    Kätzchen  walzig.    Grff^.  lang  .    l^- 

^       13.  Bl.  seicht  gekerbt,  elliptisch  od.  eilanzettförmig,  mit  gelbem 

FiK  802  Mittelnerv.    Kätzchenschuppen  an  der  Spitze  braun.  Frkn. 

filzig  od.  behaart  (Fig.  302,  b.  vergr.).    Strauch  1—2  m 

hoch.    BL  bis  5  cm  lang,     t)     Mai,  Juni. 

An  feuchten  Stellen  in  den  Alpen  (z.  B.  K.  b.  Heiligenblnt  n.  Kai«),  im  Riesengebirn  a. 

anf  dem  Brocken,  aach  b.  Hamburg  am  Ft^rsterhanse  anweit  Hamfelde ;  h£ofif  altZl^ 

Strauch  kultiviert  Zweifarbige  W.,  phylicifölia  L. 

Varietäten: 

a.  genuin a  (S.  bicolor  Ehrh.):  BL  rings  herum  gekerbt.    Kätzchen 
sehr  kurz  gestielt;*) 

b.  nedunculata  (S.  Weigeliana  W.):    BL    am  Gnmde  ganzrandig, 
Kätzchen  lang  gestielt. 

BL  scharf  gesägt-gekerbt,  oval-lanzettlich,  bis  7,5  cm  lang.  Kätzchen- 
schuppen an  der  Spitze  rosenrot.  Frkn.  kahl.  Strauch  bis  1,30  m  hoch. 
t)     Mai,  Juni. 

Ip  den  Alpen,  beionder«  auf  KalkgerOlle  (950—1560  m) :  auch  in  Wt  (b.  Ulm,  üttenweüw, 

SchuMenried).  Kahle  W.,  S.  glabra  Scop. 

14.  (11.)  Kätzchenschuppen  lang,  glänzend  weifszottig.  Frkn.  deutlich  gestielt, 
kahl.  BL  bis  5  cm  lang  u.  3,3  cm  breit,  elliptisch,  eilanzetttermig, 
länglich-verkehrt-eiförmig,  fein  gesägt-gekerbt.  Strauch  0,80-1,50  m 
hoch,     t)    Juni, 

Auf  feuchten  Alpentriften  in  den  Alpen  (1260—8900  m),  dem  (Seaenlie  (Hockschar,  Petert- 
ateine,  Kessel),  am  Hars  (am  alten  Stolberg  b.  Nordhansen),  selten. 

—     -  Spiefsförmige  W.,  S.  hasttta  L. 

*)  Hierher  scheint  auch  S.  Hegetschweileri  Heer  zu  gehSren.  deren  Bl.  bald  ei-  od.  ▼»• 
kehrt-eilansettf^rralg,  bald  lanzettförmig  und  fein  gekerbt  bis  ganzrandig  sind.  Vereinzelt  in  d.  S. 
(Rhonegletscher,  Ober-Engadin  am  Inn,   Urfemthal  an  d.  Reufs)  u.  In  T.  (Salrainthal  b.  Innsbruck). 
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Eätzchenschuppen  behaart.  Frkn.  sitzend,  filzig,  selten  kahl.'  Bl.  breit- 
(mL  elliptisch  -  lanzettförmig,  verkehrt -eiförmig  od.  elliptisch.  Nieder- 
liegende  od.  aufsteigende  Rleinsträucher 15. 

15.  Stamm  niedergestreckt.     Bl.  beiderseits  satt  grün  u.  glänzend,  anfangs 

seidenhaarig,  5—25  mm  lang.  Frkn.  im  Alter  kahl,  vorher  wollig  be- 
haart.   Eätechen  lang  ffestielt 16. 

Stamm  aufrecht  od.  aufsteigend,  bis  1  m  hoch,  buschig.  Bl.  untersei ts 
hell-  od.  eraugrün,  breit-  od.  elliptisch-lanzettförmig  od.  elliptisch,  ge- 
sägt, bis  3.7  cm  lang.  Frkn.  weifsfilzig.  Kätzchen  lang  od.  kurz  gestielt, 
t)     Juni,  Juli. 

An  feUIgen  Orten  n.  «nf  Triften  der  Ralkalpen  (1260—1900  m). 

Bäumchen- W.,  8.  Arbfiscula  L. 

Varietäten: 

a.  genuina:  Bl,  deutlich  gekerbt-gesägt,    Grff.  wenig  gespalten; 

b.  Waldsteiniana  (S.  Waldsteiniana  W.):   Kerbzähne  der  Bl.  ent- 
fernt u.  angedrückt.    Grff.  meist  tief  geteilt; 

c.  foetida  (S.  foetida  Schleich.):  Bl.  oval- lanzettförmig,  deutlich  ge- 
kerbt; Kätzchen  schmächtig;  Grff.  nicht  gespalten. 

Bis  jeUt  mir  in  der  S.  n.  Kr.  (Loibl)  gefunden. 

d.  prunif61ia(S.  prunifolia  Sm.}:   Bl.   klein,   lanzettförmig,   scharf 
gezähnelt.    Grff.  nicht  od.  kaum  gespalten. 

16.  Bl.  verkehrt-eiförmig-länglich  od.  lanzettförmig,  am  Rande  dicht  drüsiff- 

kleingesägt.  Grff.  rot,  Stbbt.  violett,  Stbf.  blau.  Kätzchenschuppen  lila 
bis  schwarzpurpum.     t)     Juni,  Juli. 

An  feuchten  steinigen  Orten  d.  b51ieren  Alpen  von  8z.)  St,  K.,  T.  a.  d.  S.  (1280 — 1900  m). 

IM^yrtenblättrige  W.,  S.  Myrsinites  L. 
Var.:  integrifölia  (S.  Jacquiniana  Host.):  Bl.  ganzrandig,  Stbbt.  gelb, 
Kätzchenschuppen  blafs. 
Bl.  oval,  fast  ganzrandig.    Grff.  gelb,     t)     Juni. 
8.  (nnr  am  AargletMher),  selten.    (8.  ovata  8er.) 

Pyrenäen- W.,  S.  pyrenäica  Gou. 

17.  (10.)    Bl.    unterseits    weifshaarig    od.    weifsfilzig,    ganzrandig.     Kätzchen- 

schuppen lang  u.  glänzend  weifszottig 18. 

Bl.  unterseits  graufilzig,  runzlig,  am  Rande  fein  gezähnt,  länglich-lanzett- 
förmig, 5 — 10  cm  lang.  Kätzchen  kurz,  Frkn.  ziemlich  lang  gestielt. 
Strauch  1—4  m  hoch,     t)     April,  Mai. 

An  sumpfigen  Stellen  in  T.,  8.,  08.  (b.  Ustron),  selten.    (S.  olelfoüa  8er.) 

Salbeiblättrige  W.,  S.  saiviaefölia  Koch. 

18.  Kätzchen  sitzend.    Bl.  lanzettförmig  od.  elliptisch- lanzettlich,  spitz,  unter- 

seits gewöhnlich  weifsgrau-filzig  mit  Seioenglanz,  oberseits  dünn  grau- 
filzig. Nebenbl.  halbherzförmig.  Strauch  0,oO— 1  m  hoch,  aufrecht  od. 
aufsteigend,     t)     Mai,  Juni. 

An  feuchten  Stellen  der  Alpen  (bis  2600  m),  des  Riesengebirges  n.  Qosenices. 

Lappländische  W.,  S.  Lappönum  L. 

Varietäten: 

b.  helv^tica  (Vill.):  Bl.  oberseits  kahl,  grün. 

8ali>.  n.  Talp. 

c.  glaDre8cen8(S.  Daphn^ola  Tausch.):  entwickelte  Bl.  beiderseits 
Kahl  od.  fast  kahl. 

Im  Riesengebirge  (blos  auf  d.  Pantschewiese). 
Kätzchen  lang  gestielt.    Bl.  elliptisch  od.  länglich-lanzettförmig,  beider- 
seits seidig-zottig,  unterseits  grau.    Nebenbl.  eiförmig,  spitÄ.    Strauch 
80—60  cm  hoch,     t)     Juni,  Juli. 

Anf  den  h^hsten  Alpen  von  T.  (Oetzthal)  n.  d.  8.  (Centralalpen). 

Bläulichgrüne  W.,  S.  glauca  U 

Willkomm,  FtUirer.    2.  Anfl.  20 
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19.  (8.)  Bl.  Oberseite  glatt,  glänzend,  nnterseits  bläuKch  bereift  u.  seidenhaarig, 

mit  gelbem  Mitteloerv.  Kätzchen  sitzend,  schlank,  die  fruchttragenden 
kurz  gestielt.  Stbgf.  verwachsen,  Beutel  zuletzt  gelbbraun,  Frkn.  kurz 
gestielt.     Strauch  1 — 1,25  m  hoch,     t)     Mai. 

An  Rindern  fenchter  Wiesen,  zentreut  in  Seh.  (hMnfig),  Po.,  WP.,  OP.,  Sw.,  W.,  am  Unter« 
han,  am  Leipsig,  Berlin,  Schwiebua. 

Dons  W.,  S.  Doniana  Sm. 

Bl.  oberseits  nadelrissig  od.  gefurcht,  unterseits  filzig  u.  meist  seiden- 
glänzend, sehr  spitz.  Zweige  schlank,  rutenförmig.  Kätzchen  sitzend, 
mit  schmalen  Deckbl.  am  Grunde,  walzig:  S.pitzweiden-,    ...    20. 

20.  Die  ausgebildeten  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  sehr  lang  u.  spitz 

(viel  Mal  länger  als  brek!),  ganzrandig,  am  Rande  oft  zurückgerollt    21. 

Die  ausgebildeten   Bl.  lanzetttormig  od.  länglich-lanzettförmig,  drei  bü« 

fünf  Mal  länger  als  breit,  stets  nach,  unterseits  grau  od.  weifsfilzig  u. 

glanzlos ' 23. 

21.  Nebenbl.  sehr  grofs,  eilanzettförmig,  am  Grunde  halb  herzförmig,  länger 

od.  so  lang  als  der  Blstiel.  Bl.  lineal -lanzettförmig,  10—^  cm  lang, 
13  -  25  mm  breit,  unterseits  Qchwachglänzend  graufilzi^.  Kätzchen  sehr 
haarig,  3,7—5  cm  lang.    Grofsstrauch.     t)     März,  Apnl. 

An  Fluraafem  der  Ebene,  aehr  aelten   (in  NÖ.,   Sch.  (?),  0.  (b.  Varel)   u.  anf  der  IomI 
Nordemey), 

W.  mit  grofsen  Nebenblättern,  S.  Stipularis  Sm. 
Nebenbl.  klein,  schnell  abfallend 22. 

22.  Bl.  lineal-lanzettförmig,  sehr  lang  zugespitzt,  7,5 — 15  cm  lang,  6—18  mm 

breit,  unterseits  glänzend  silbergraufilzig.    Kätzchen  bis  5  cm  lang,  stark 
behaart,  dicht.    Frkn.  filzig.    MittelgroTser  Strauch,     t)     März,  April. 
An  Floftufem,  verbreitet.  Korb-W.,  S.  viminaliS  L. 

Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettlich,  7,5—12,5  cm  lang,  4—6  mm  breit,  meist 
zurückgerollt,  unterseits  weifsfilzig.  Kätzchen  schmächtig,  die  weib- 
lichen locker,  Schuppen  wenig  behaart,  Frkn.  kahl.  GroTsstrauch  und 
Baum.     t>     April,  Mai. 

Hloflg  an  den  Ufern  der  AlpenflÜBie,  In  SD.  n.  0.  zerstreut  (bis  an  die  Donan),  sonst  sir 
In  Sch.  (an  d.  Weichsel,  Olse,  More);  bKnfig  aar  Zierde  knlUviert 

Weifsgraue  W.,  S.  incana  Schrk. 

23.  (200  Bl.  ganzrandig  od.  undeutlich  gezähnelt,  unterseits  dünn  graufiUig- 

Kätzchenschuppen  lang  zottig  behaart.     Frchtkn.  filzig,  zienuich  lang 

gestielt 2i 

BL  deutlich  gezähnt  od.  gekerbt 25. 

24.  Bl.  breit-  bis  oval-lanzettförmig  ganzrandig,  5—12,5  cm  lang,  18— 33  mm 

breit;  Stbgf.  frei.  Kätzchen  dick,  dicht,  emporgekrümmt,  3,7 — 6,2  cm 
lang.    Grofsstrauch.     t)     April. 

An  Flnfsofem  hier  und  da,  Überall  selten. 

Zugespitzte  W.,  S.  acumiaata  Sm. 
Var.:  b.  iongifolia  (S.  dasyclados  Wimm.):  Bl.  schmäler,  UnzettfÖrmig, 
lang  zugespitzt,  am  Rande  wellig,  undeutlich  gekerbt. 
In  Sch.  n.  Po.,  hier  u.  da. 

Bl.  lanzettförmig,  nach  dem  Stiele  hin  stark  verachmälertj 
7,5—10  cm  lang.  12—18  mm  breit.  Stbgf.  verwachsen 
(Fig.  303,  vergr.).  Kätzchen  2,5—5  cm  lang.  Grof^] 
Strauch,     t)     April. 

An  Wkssem  nnd  Ufern  In  NO.,  stellenweis  (auch  i>.  Jena). 

Weiche  W.,  S.  mallftsiaia  Ehrk 


Flg.  808.  25.  Bl.  unterseits  filzig 
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BL  unterseits  fast  kahl,  bläulichgrau,  lanzettförmig.  5— 10  cm  lang,  13 — 25 

mm  breit,  gekerbt- gesägt,  mit  angedrückten,  drüsigen  Zähnen.    Zweige 

dunkeipurpurrot.     Frknoten  filzic,  sitzend.    Stbgf.  terwachsen,  Beutel 

rot,  gelb  werdend.    Kätzchen  dicht,  25—  37  mm  lang,     t)    März,  April. 

An  Buchen  In  $a.,  Po.,  Sch.,  B.,  NO-,  T.,  Kr,  S.,  selten. 

Pontederas  od.  ÖRterreichische  (S.  austriaca  Hst.)  W., 

S.  Pontederäna  W. 

S6.  Bl.  unterseits  dünn  graufilzi^ 27. 

Bl.  unterseits  dicht  weifsfilzig,  mit  gelbem  Blstiel  u.  Mittelnei-v,  lanzett- 
förmig od.  lineal-lanzettlicn  (schmalblättrige  Form:  S.  intermedia  Hst.), 
5—10  cm  lang,  8—22  mm  breit.  Zweiee  gelb-  bis  purpurrot.  Kätxchen- 
schuppen  lang  behaart.  Männliche  Kätzchen  dient,  18— 3'2  mm  lang, 
seitwSjrts  gebogen,  weibliche  schmächtig.  Frkn.  filzig.  Grofsstrauch  od. 
Baum,     t)     April,  Mai. 

An  Buchen  der  Alpenth&ler  iu  T.,  Kr.,  S. ;  auch  in  Bd.  (b.  Rbeinfclden),  OS.  (b.  Tescbcn^ 

^«'•«'"^«>*-  Seringes  W.,  S.  Seringeäna  W. 

27.  Bl.  lanzettförmig,  lang  zugespitzt  od.  verkehrt  eiförmig-lanzettlich,  7,5—10 

cm  lang,  12—17  mm  breit.    Nebenbl.  halb  eiförmig,  stumpf.    Kätzchen 

ferade,  aufrecht,  männliche  dick,  länglich,  25  mm  lang,  weifshaarig. 
rkn.  filzig.    Grofsstrauch.     t)     März,  April. 

An  F1ar«nfern  und  aof  feuchten  Wiesen  um  Güttingen ,  Jever ,  Rassel  und  Berlin,  ander- 
wÄrtt  kultiviert.  ^^  x«         -«y      ä     •_    •  e  \rr 

Sammetige  W.,  S.  holosericea  W. 

Bl.  länglich-  od.  elliptisch- lanzettförmig,  kurz  zugespitzt,  3,7—10  cm  lang, 
12 — 18  mm  breit.  Nebenbl.  halbnierenförmig,  zugespitzt.  Kätzchen  kurz, 
gedrungen,  aufrecht,  behaart.   Frkn.  filzig.   Grofsstrauch.    t)    März,  April. 

An  Flufsufem  u.  In  feuchten  Heclten  in  NO.  u.  MD.,  auch  im  Glan-  u.  Nahetlial,  verein- 
zelt; auch  kultiviert. 

Smiths  W.,  S.  Smithiäna  W. 

28.  (7.)  a.   Ausgebildete  Bl.  unterseits  bleibend  filzig,  bläulich-grau  od.  bläu- 

lich-grün. Frkn.  filzig,  Narben  sitzend,  kui-z.  Aufrechte  Mittel-  u.  Grofs- 
sträucher,  auch  Bäume  mit  frühzeitigen  Kätzchen,  deren  Schuppen  (be- 
sonders die  der  J  K.)  sehr  lang  u.  glänzendweifs  zottig  behaart  sind 
(„Paimmiezel"):  Palmweiden    . 29. 

b.  Ausgebildete  Bl.  unterseits  kahl  od.  flaumhaarig,  nicht  filzig,  samt  den 
nierenförmig-rundlichen  Nebenbl.  unregelmäfsig  scharf  gezähnt,  mit  ha- 
kigen Zähnen.  Frkn.  meist  kahl.  Narben  kurz  od.  lang  gestielt  (Grfl". 
vorhanden).  Aufrechte  Mittel  sträucher,  deren  Kätzchen  mit  den  Bl.  er- 
scheinen: Gebirjfswaldweiden 33. 

c.  Kleinsträucher  mit  meist  niederliegenden  Stämmen,  aufrechten,  schlanken, 
rutenförmigen  Zweigen,  kleinen,  an  der  Spitze  oft  zuruckgekrümmten  Bl., 
frühzeitigen,  länglichen  od.  fast  kugeligen  Kätzchen,  kurz  gestielten  Nar- 
ben: Sandweiden 34. 

29.  Frkn.  od.  Kapselstiel  sehr  lang  (so  lang  od.  länger  als  die  Kätzchenschuppe, 

Fig.  304  a.J 30. 

Frkn.-  od.  Kapselstiel  halb  so  lang  als  die  Kätzchenschuppe  (Fig.  304  b.)    32. 

30.  Knospen  u.  Zweiee  grauflaumig.    Bl.  eiförmig,  elliptisch  od.  verkehrt-ei- 

förmig (S.  aquatica  Sm.),  kurz  zugespitzt,  wellig  gekerbt-gesägt  od.  ganz- 
randig,  2,5—7,5  cm  lang,  13—25  mm  breit.  Alle  Kätzchen  walzig,  dick, 
dicht,  3.7—5  cm  lang,     t)     April,  Mai. 

In  feuchten  Hecken,  an  Buchen,  SHmpfen,  auf  feuchten  Wiesen  und  Triften. 

Graue  W.,  Werftweide,  S.  cinerea  L. 
Knospen  u.  Zweige  kahl.    Männliche  Kätzchen  länglich,  weibl.  walzig    31. 

20* 
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81.  BL  flach,  verkehrt- eifOrmi^- ländlich,  kurz  zuffepitzt,  undeutlich  gekerbte 
bis  7^  cm  lang  u.  bis  5  cm  breit.  Nebenbl.  nerz-eiförmig ,  zugespitzt^ 
gezahnt,  sehr  grofs.     t)     März,  April. 

In  GeblrgswXldern  der  Alpen  (1260—1900  m)  n.  auf  dem  Schwarswald  (Feldbeiy) ,  sonit 
«ngepflanxt. 

Grofsblättrige  W.,  S.  grandifölia  Sw. 
B).  am  Rande  meist  wellig,  ganzrandig  od.  gekerbt,  oval- 
lanzettförmig od.  eiförmig  (bisweilen  selbst  mit  hen- 
förmigem  Grunde),  mit  häufig  rückwärts  gekrümmter 
Spitze,  5—7,5  cm  lang,  2,5-^5  cm  breit.  Nebenbl.  hen- 
eiförmig,  gezähnt,  klein  (Fig.  304,  a.  vergr.).  t)  März, 
.  April. 

überall  In  Wäldern,  besonders  anf  Lichtonceo ,   an  Waldrindem,  in 
OebUichen.  Sablweide,  S.  Capr^  L. 

Fig.  804-  32.  Bl.  verkehrt-eiförmig,  elliptisch  od.  rundlich,  kurz  zugespitzt^ 
wellig  gesägt  od.  ganzrandig,  runzelig,  1,3 — 3,7  cm  lang,^ 
8 — 25  mm  breit.  Nebenbl.  nierenförmig-eiförmig,  gezähnt,  stumpf. 
Knospen  kahl.  Kätzchen  klein,  walzig,  an  den  zaHen,  sparrig  aus  em- 
ander  stehenden  kurzen  Trieben  gedrängt  stehend  (Fig.  o04,  o.  ver^.). 
Strauch  1,25—2,60  m  hoch,  fein  u.  sparrig  verästelt,     t)     April,  Mai. 

In  WKldem,   an  WaldrXndem,   anf  Triften,  Wiesen   mit  fenchtem  od.  moorigem  Boden, 
auch  in  SUmpfen,  Mooren,  häufig. 

Ohrweide,  8.  aurftt  L. 
Var.:  monadelpha  (S.  cladostemma  Hayne):  Stbgf.  verwachsen,  selten. 
Bl.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  schwach  gezähnt,  o— 10  cm  lang,  bis  25 
mm  breit.    Knospen  flaumig,     t)     (s-  17.} 

Salbeiblättrige  W.,  8.  saiviaefalia  Koch. 

33.  (28  b.)  Bl.  beiderseits  ziemlich  gleichfarbig  grün  od.  unter^eits  bläulich- 
grau, verkehrt- eiförmijj,  oval,  oval-lanzettförmig,  7,5 — 10  cm  lang,  2,5— 5 
.  cm  breit,  jung  unterseits  seidenhaarig.   Kätzchen  walzig,  behaaix.  Frkn. 
kahl,  selten  seidenglänzend  filzig  (var.  lasiocarpa  Wimm.).    Grff.  kurz, 
t)     Mai,  Juni. 

In  Gebirgsw&ldem  Seh.  (bis  1900  ro,  Terbreitet) ,  OS.  (bei  Ustron) ,  anf  d.  Babia  Gora,  in 
Dk  (Riesengeb. ;  BOhmorwald,  an  d.  Seewand  des  Sehwarsen  Sees). 

Schlesische  W.,  S.  silesfaca  W. 

Varietäten: 

a.  genuina:  Bl.  unterseits  kahl,  heller  grün.    Frkn.  kahl,  seltener 
seidenglänzend-filzig ; 

b.  glaucescens:  Bl.  unterseits  kahl,  bläulichgrün  od.  bläulichgrau; 
Frkn.  kahl,  selten  filzig; 

c.  pub^rula:  Bl.  unterseits  bläulichgrau,  zerstreut  und  kurz  flaum- 
haarig; Frkn.  graufilzig; 

d.  subtomentösa:  Bl.  unterseits  ziemlich  dicht  weichhaarig,  fast 
filzig,  weifslich;  Frkn.  kahl. 


walzig.    Frkn.  meist  kahl,  selten  behaart  (S.  hirta  Sm.).    Grff.  lang,  bis- 
weilen sehr  lang  (S.  stylaris  Sm.).     t)     April,  Mai. 

In  feuchten  Laubwäldern,  auf  sompflgen  Wiesen  verbreitet,  bis  in  die  Alpen;  bSofig  kul- 
tiviert. Schwärzliche  W.,  S.  nfgricans  Sm. 

34.  (28  c.)    Bl.  vom  Anfang  an  od.  wenigstens  im  Alter  beiderseits  kahl,  Unter- 
seite bläulichgrau,  spitz.    Aufrechte  Kleinsträucher     .    .     .    .     ^    .    85. 
Bl.  unterseits  stets  silbergrau  od.  weifs  u.  seidenglänzend,  spitz,  ganzrandig 
od.  entfernt  gezähnt.    Kätzchenschuppen  weiftzottig  behaart.    Niederge- 
streckte od.  aufsteigende  Erdhölzer 38. 
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35.  BL  ganzrandig 36. 

Bl.  geß&gt 37. 

36.  BL  elliptisch -lanzettförmig  od.  verkebi-t-eiförmig- länglich,  18-  32  mm  lang. 

Kätzchen  schmächtig,  Schuppen  kahl  od  gewimpert.  Frkn.  kahl,  t) 
Mai,  Juni. 

Aaf  aantpfigen  Heiden,  Torfmooren,  moorigen  Triften  in  WP.  (b.  Kemsdorf  n.  Gllgenbarg^ 
Sch.  (xerstreat),  B.  (BOhmerwald,  b.  Anfsergefild,  Fttritenhut),  Ba.  (b.  München  o.  Alp.), 
Sz.  (am  GÖll,  Schönramermoor) ;  selten. 

Heidelbeerblättrige  W.,  S.  myrtillo(des  L. 
Bl.  oval-lanzettlich  od.  verkehrt- eiförmig,  18—37  mm  lang.    Kätzchen  läng- 
lich, gedrungen;  Schuppen  langhaarig;  Frkn.  graufilzig,     t)     April. 
In  Sümpfen  in  Sch.  (sehr  selten),  Po.  u.  besonders  in  WP.  n.  OP. 

Schmu tziggrüne  W.,  S.  Ifvida  Wahlbg. 

37.  Bl.  elliptisch,  oval  od.  verkehi-t- eiförmig,  25—37  mm  lang.    Kätzchen  wal- 

zig, schmächtig,  Schuppen  behaart.  Frkn.  seidenglänzend  grauweifsfilzig. 
"b     April. 

In  Torfsümpfen  Schlesiens,  selten  (soll  eine  Form  von  S.  Uvida  sein). 

Niedrige  W.,  S.  depressa  Auct. 
Bl.  elliptisch  od.  länglich,  Frkn.  kahl  (zweifelhafte  Art),     t)     J"ni. 
In  Torfsümpfen  des  bUhmischen  Isergebirgcs,  selten. 

Iser-W.,  8.  iserina  Prsl. 

38.  (34.)    Bl.  untei'seits  dünn  u.  angedrückt  seidenhaarig,  runzelig,  lanzettför- 

mig, elliptifich-  od.  verkehrt-eiförmig-länglich,  12—25  mm  lang.  Neben- 
blätter halbeiförmig.  Kätzchen  länglich  od.  kurz- walzig,  gedrungen. 
Frkn.  graufilzig,     t)     April,  Mai, 

Auf  sumpfigen  Torf-  nnd  Moor^Mesen,  hier  nnd  d«  bis  in  die  AlpenIXnder. 

Zweifelhafte  W.,  S.  ambffua  Ehrh. 

Bl.  unterseita  dicht  seidenglänzend-filziff,  silbergrau  od.  weifs,  lineal-lan- 

zettförmig  bis  oval  od.   elliptisch.     Nebenbl.  lanzettförmig.     Kätz'ohen 

länglich  od.  fast  kugelig,  6—13  mm  lang.    Fruchtknoten  filzig  od.  kahl. 

"5     April,  Mai. 

Auf  Sand,  Mooren  und  In  Sümpfen  durch  das  ganze  Gebiet,  am  häufigsten  In  ND.  n.  auf 
den  Ost-  n.  Nordseeinaeln. 

Kriechende  W.,  S.  c/^pens  L. 

Varietäten: 

a.  vulgaris:  Bl.  lanzettförmig,  13—25  mm  lang.  Frknoten  filzig, 
Narben  lanff; 

b.  angustifölia  Wulf.  (S.  incubä-cea  W.):'  Bl.  lineal  -  lanzettlich, 
5-7,5  cm  lang.    Fruchtknoten  filzig  od.  kahl,  Narben  lang; 

c.  rosmarinifölia  L.  (S.  parviflora  u.  litoralis  Hst):  Bl.  lineal-lan- 
zettförm ig,  25-37  mm  lang.  Fruchtknoten  filzig  od.  kahl,  Narben 
kurz ; 

d.  arg^nteaSm.  (S.  aren&ria  L.):  Bl.  oval  od.  elliptisch,  13 -25  mm 
lang,  oberseits  dünn  seidenhaarig,  graugrün,  unterseits  stark  silber- 

flänzend,  weifs;  Fruchtknoten  mzig,  Farben  kurz; 
usca  Sm.:    Bl.  oval-lanzettlich.  Kurz  zugespitzt,  25  mm  lang, 


fespii 
,  Na 


oberseits  kahl;  Fruchtknoten  filzig  od.  kahl,  Narben  kurz. 

39.  (6.)  Kätzchen  walzig  od.  länglich 40. 

Kätzchen  ( J.  nur  diese  bekannt)  kuglig,  12-18  mm  lang  u.  breit.    Bl. 
verkehrt-eilanzettförmig,  7—9  cm  lang,  2—3  cm  breit,  wellig  gekerbt, 
oberseits  kahl  glänzend  gnln,  untersei^  bläulich-aschgrau,  behaart,  alte 
netzadrig  u.  oberseits  sehr  runzlig.    Grofsstrauch  od.  baumartig,     t) 
An  den  Ufern  des  Inn  bei  Innsbmck. 

Kugelkätzige  W.,  S.  spaeroc^phala  Kerner^ 
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40.  ßl.  lanzettförmig,  lineal-lanzettlich,  lineal,  verkehrt^eif5rmig- lanzettlich, 

nach  der  Spitze  hin  feingeeägt,  unterseits  bläulich  bereift,  5—7,5  cm 
lang,  6—10  mm  breit.  Narben  fast  sitzend,  kopfförmig.  Strauch  oder 
Baum  mit  langen  dünnen  biegsamen  Zweigen,     t)     März,  April. 

Gemein  an  Fiuftufem.  Purpur- W.,  S.  purpirtoa  L 

Varietäten: 

a.  vulgaris  (S.  monandra  Hoffm.):  Stbf.  bis  an  die  Beutel 
verwachsen  (Fig.  305,  a.  vergr.).  Bl.  lanzettlich  oder 
linöal- lanzettförmig;  Kätzchen  schmächtig,  bis  25  mm 
lang; 

Jj.  Lambertiana  Sm.:  Kätzchen  länger  und  dick,  sonst 
wie  vorige; 

c.  Helix  L.:  Bl.  verkehrt- eiförmig-lanzettförmig,  sonstwie 
Flg.  306.                    vorige; 

d.  raonadelpha:  Stbf.  nur  bis  über  die  Mitte  verwaehsen 
(Fig.  305.  b.  vergr.). 

Bl.  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettlich ,  lan^  zucrespitzt,  7,5—10  cm  lang, 
unterseits  blässer  grün,  seidig  behaart  GriflFel  Tang,  Narben  fadenförmig, 
ausgespreizt    Sonst  wie  vorige  Art.     t)     März,  April. 

Hier  und  da  an  Flnfsufera,  selten.  Rote  W.,  S.  rubra  Huda. 

41.  (5.J  ßl.  länglich  od.  breit-lanzettförmig,  kahl,  5—10  cm  lang,  IS— 25  mm 

oreit.  Nebenblätter  halb  herz-eiförmig.  Zweige  wenig  bereift  Männ- 
liche Kätzchen  sehr  dick,  weichzottig  behaart,  nahe  zusammengedrängt, 
bis  25  mm  lang,  dünner  und  kürzer.  Grofsstrauch  od.  Baum,  t)  März, 
April. 

An  sandigen  Flnfsufem  (aach  am  Seestrande)  In  OP.,  WP.,  Rh.,  Sek,  OS»,  tu  den  Alpear 
ländern,  bis  zur  Donau. 

Kellerhalsblättri^e  W.,  S.  daphnoMes  ViH. 
Yar.:  b.  pomeränica  (Willd.) :  Schmalblättrig  mit  schmächtigen  Kätz- 
chen. —  In  Pommern. 
Bl.  lineal-lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  3,7—10  cm  lang,  G— 20  mm  breit 
Nebenbl.  lanzettförmig.    Zweige  stark  bereift.    Kätzcfilen  weniger  zottig, 
schmächtiger.    Grofss&auch  od.  Baum,     t)     März,  April. 

Angepflanzt,  hier  und  da  rerwildert,  besond.  in  NO.  xk.  IUI.    (Sv  acnttfoUa  W.) 

Reifweide,  S.  pruiiiMa  WendL 

42.  (4.)  Rinde  an  den  3 — 7  m  hohen  SiÄmmen  sich  scbuppig^  abblätternd. 

Kätzchenschuppen  fallen  vor  dem  Abfall  der  Kätzchen  oicht  ab.  Bl. 
gekerbt  gesägt.  Stbgf.  3;  Frkn.  kahl  od.  flaumig :  Mandel  weiden.  43. 
Rinde  an  den  meist  baumartigen  (bis  20  m  hohen)  Stämmen  aufreif««nd» 
aber  nicht  abblätternd.  Kätechenschuppwa  fallen  lange  vor  dem  Abfell 
der  Kätzchen  ab.  Stbgf.  2j  4,  5  bis  viele.  Fruchtknoten  kahl  od.  fil^- 
gekerbt- gesägt:  Baumweiden ** 

43.  Bl.  lanzettförmig  od.  länglich,  spitz,  flach,  kahl,  5—7,5  cm  lang,  13—25  ma 

breit.  Kätzchen  2,5—7,5  cm  lang,  Schuppen  an  der  Spitze  kahl.  Griffel 
sehr  kurz,     t)     April,  Mai. 

An  Fiufsufem,  rerbreitet.  Mandelweide,  S.  amysdällH  b. 

Varietäten: 
•    a.   cöncolor:  Bl.  ziemlich  gleich  grün,  unterseits  Wässer, 

b.  discolor:  (S.  triandra  £.):  Bl.  oberseit»  dunkelgrün,  unteneiU 
Mäulich  bereift; 

c.  monöica  (S.  Hoppeana  W.):  Kätzchen  unten  mäonlicb,  oben  weib- 
lich.   Bl.  wie  bei  b.; 

d.  speciosa  Hsi:  Bl.  15  cm  lang,  7,5  cm  breit,  unterseits  hellgrün, 
Kätzchen  7,5—10  cm  lang. 
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Bl.  lineal-lanzettlich,  sehr  lang  zugespitzt,  am  Rande  wellig  ffebogen,  6 — 12,5 
cm  lang,  6 — 18  mm  breit,  kahl.    Kätzchen  25—37  mm  lang,  Schuppen 
filzig.     GrifiPel  lang,     t)     April,  Mai. 
An  Ufern  in  ND.,  beaonderi  aber  knlt 

WeUenblättrige  W.,  S.  andulata  Ehrh. 
Variirt  mit  nicht  welligen  Bl.  (S.  lanceolata  Sm.). 

44.  (42.)  Stbgf.  2,  Bl.  lanzettlich  od.  lineal-lanzettförmig,  zugespitzt .    .    45. 
Stbgf.  4,  5—10 48. 

45.  BL  beiderseits  kahl 46. 

BL  unterseits  od.  beiderseits  seidenhaarig,  unterseits  weifscnrau,  5—10  cm 

lang,  12 — 18  mm  breit.  Zweige  schlank,  biegsam,  an  alten  Bäumen  schlaff 
herabhängend.     S\.    April,  MaL 

In  FlaCuinen,  besonders  in  ND.,  im  ganxen  Gebiet  hMufif  als  Kopfweide  und  Zierpflanse 

kultiviert  Silberweide,  weifse,  gemeine  W.,  S.  alba  L. 

Variirt  mit  dottergelben  Zweigen  („Dotterweide",  S.  vit^llina  L.). 

46.  Äste  u.  Zweige  aufrecht,  an  der  Ansatzstelle  glasartig  spröde  u.  brüchig. 

BL  Oberseite  glänzend  grün,  unterseit:^  blafs,  mit  einwärts  gebogenen  Säge- 
zähnen, 3,7—10  cm  lang,  8 — 25  mm  breit.  NebenbL  halDherzfÖrmig.  t) 
April,  Mai. 

An  BIchen  nnd  FItlssen,  hXnflg  als  Kopfweide  knltlrlert 

Bruchweide,  S.  frlgllit  L. 
Varietät:  viridis  (Fries):  BL  lang  zugespitzt,  unterseits  blafs-  od  bläu- 
lichgrün oder  (besonders  in  der  Jugend)  dünn  seidenhaarig.    An- 
gepflanzt, häufiger  als  die  echte  Bruchweide. 
Zweige  nicnt  brüchig 47. 

47.  Zweiffe  lang,  dünn,  schlaff   herabhängend.    BL  blaugrün,  7,5—10  cm  lang, 

NebenbL  schief  lanzettförmig,     t)     Juni. 

Ans  dem  Orient,  häufig  jcur  Zierde  nnd  als  Begräbnifsbaum  angepflanzt  (blos  der  S  Banm)^ 

Trauerweide,  8.  babyiönica  L. 

Zweige  kürzer,  aufrecht.  Bl.  grün,  unterseits  blasser^  5 — 7,5  cm  lang,  8 — 13 
mm  breit.  Kätzchenschuppen  fallen  nicht  frühzeitig  ab.  Strauch  2—4  m 
hoch,     t)     März,  April. 

An  Ufern  im  Rhein-,  Nalie-  und  Maing^iet,   sonst  zerstrent  durch  d.  mittlere  u.  ntfrdL 
Gebiet. 

Sanddomblättrige  W.,  S.  hip|H»pha«f6lia  Thuill. 

48.  Stbgf.  4  (seltner  3  od.  6).    Bl.  eilanzettförmig,  lang  zugespitzt,  7,5—10  cm 

lang,  12—22  mm  breit.  NebenbL  halbherzförmig,  schief.  Männliche 
Kätzchen  schlank,  lockerblütig.     t>     MaL 

Auf  sumpfigen  Waldwiesen,  an  Flnfsufem  In  ND.  u.  MD.,  sehr  zerstreut,  auch  lEult. ;  auch 
In  8z.  (b.  MittersUi). 

Fein  zugespitztblättrige  W.,  S.  cutpidata  Schultz. 

Stb^.  5 — 10.  Bl.  eiförmig- elliptisch  od.  eilanzettförmig,  5 — 10  cm  lang, 
bis  37  mm  breit,  oberseits  glänzend  grün,  wie  lackiert.  NebenbL  eiför- 
mig, gerade.    Männliche  Kätzchen  sehr  dichtblütig.     t)     Mai. 

An  Ufern  von  Bäeheu,  Flüssen,   Seen,  von  OP.  (an  Seen  häufig)  u.  Tom  Harz  bis  in  die 
Alpen,  nicht  häufig,  (fehlt  in  d.  Rh.)}  anch  zur  Zierde  Iralt 

Fünfmännige  W.,  S.  pentandra  L. 
Varietäten: 

a.  genuina:  Stbgf.  5,  BL  eilanzettfSrmig; 

b.  Tatifolia  (S.  polyandra  Bray):  StbgT  5— 10,  männliche  Kätzchen 
sehr  lang,  nacn  der  Spitze  zu  dünner,  gekrümmt j  BL  eiförmig« 
elliptisch. 
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Von  den  vorstehend  aufgezählten  Weidenarten   haben  sich  die  folgenden 
als  Bastarde  herausgestellt: 

S.  acuminata  =  S.  Caprea  X  viminals  (d.  h.  Bastard  von  S.  Caprea  und 
S.  viminalis), 

-  ambiffua  -=  S.  aurita  x  repens, 

-  cuspidata  =  S.  fragilis  x  pentandra, 

-  Doniana  *=  S.  purpurea  X  repens, 

-  hippophaefolia  =  S.  amjgdalma  x  viminalis, 

-  holosericea  ==  S.  cinerea  X  viminalis, 

-  laurina  =«  S.  phylicifolia  X  Caprea, 

-  mollissima  =  S.  triandra  x  viminalis, 

-  Pontederana  =  S.  purpurea  x  cinerea, 

-  renens  rosmarinifolia  =  S.  viminalie  X  repens, 

-  rubra  ==  S.  viminalis  X  purpurea, 

-  salviaefolia  =  S.  incana  X  aurita, 

-  Seringeana  =  S.  Caprea  X  incana, 

-  Smithiana  —  S.  aurita  X  viminalis, 

-  stipularis  =  S.  viminalis  x  Caprea, 

-  undulata  =  S.  amygdalina  x  alba, 

-  viridis  Fr.  =  S.  fragilis  X  alba. 

Aufser  diesen  durch  Kultur  (Stecklinge)  allgemeiner  verbreiteten  Ba«tardweiden 
sind  neuerdings  viele  andere,  wild  wachsende,  nur  vereinzelt,  zum  Teil  bloa 
an  einem  Standort  vorkommende  Bastarde  beschrieben  worden,  welche  hier 
unmöglich  berücksichtigt  werden  können. 

202.   Populus  L.   Pappel.   (IL  18.) 

Zweihäusige  meist  hoch  werdende  BÄume  mit  ganzen  od. 

/      bandförmig  gelappten  BL,  und  frühzeitigen  meist  hängenden 

■^     walzenförmigen  Kätzchen,    zerschlitzten  od.   eingescnnitteu 

^^^     gezähnten  Kätzchenschuppen.    Stbgf.  8—30,  von  einer  honig- 

absondernden  Becherhülle  umgeben,  ebenso  jeder  Stempel 

(Fig.  306,  vergr.). 

Fie  806  ^'   Kätzchen  dichtblütig 2. 

^*  Kätzchen  (besonders  die  weiblichen)  sehr  lockerblütig. 

dünn,  scnlaff  herabhängend,  mit  kahlen  Schuppen    8, 

2.  Kätzchenschuppen  grauzottig  gewimpert,  zerschlitzt  od.  gezähnt ...    3. 
Kätzchenschuppen  kahl,  zerschlitzt.    Bl.  läng  gestielt 7. 

3.  Kätzchenschuppen  tief  zerschlitzt,  Bl.  nicht  gelappt 4. 

Kätzchenschuppen  gezähnt.    Narbe  kreuzförmig.     Bl.  bandförmig  gelappt 

od.  buchtig  gezähnt ö« 

4.  Bl.  herzförmig-dreieckig,  entfernt  kerbzähnig,  oberseits  dunkel-  und  glän- 

zend-, unterseits  blafsgrün.     "b     ApriL 
Aus  Griechenland,  als  Zierbaam  kultiviert. 

Griechische  P.,  P.  graeci  Ait. 

Bl.  rundlich  od.  rundlich-eiförmig,*^  ausgeschweift  od.  eckig-grobzähniff. 

Narben  u.  Stbbt.  rot.    Rinde  glatt,  gelblichgrau ». 

5.  Bl.  sehr  lang  gestielt,  daher  leicht  zitternd,  oft  hängend,  unterseits  hell- 

grün.   Narben  kreuzförmig  (Fig.  306.).    Knospen  kahl,  klebrig.    t>   März, 
April. 

Gemoini  in  WXldern,  Gebüschen,  an  BSchen. 

Zitterpappel,  Aspe,  Espe,  P.  trlmnU  L. 

*)  An  StockauBschlSgen ,   Wurzellohden   und   Samenlohdcn   von  P.  tremnla  sind  die  oft  9ehT 
grofscn  BlHtter  hcrzelfUrniig  und  lang  zugespitzt  l 
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ßl.  kürzer  gestielt,  unterseits  ffrauweifs  filzig,  im  Alter 
kahl.  Narben  sechs-  bis  achtteilig  (Fig  307,  b.  vergr.). 
Knospen  graufilzig.     2|.     März,  April. 

Zerstreut  in  LnobwKIdem,  Flnfsauen,  hiuflg  tda  Zierbftnm  kalt. 

Graue  P.,  P.  ctnescens  Sm. 

6.  (3.)   Bl.  oberseits  glänzend  grün,   unterseits  schneeweifs 
filzig,    an   den  endständigen  Zweigen  herzförmig  und 
Flg.  307.  bandförmig  fünf  lappig  (Fig.  307,  a.   Kätzchenscnuppe 

,  u.  Narbe  vergr.).     "b     März,  April. 

Hier  nnd  da  in  feuchten  Wäldern   (z.  B.  in  den  Bheln-  n.  Donaa- 
auen,  wo  rieUelcht  wild) ;  bHuAg  als  Zierbanm  kult 

Silberpappel,  P.  ilba  L. 
BL  unterseits  grauzottig,  eiförmig-nindlich  od.  fast  rhombisch,  buchtig 
gezähnt,     t)     März,  April. 

Häufig  in  den  Waldungen  der  Rheingegenden  an  feuchten  Stellen. 

Bastard-P.,  P.  hybrlda  M.  B.*) 

7.  (2.)  Äste  abstehend,  eine  umfangreiche  ausgebreitete  Krone  bildend.    Bl. 

dreieckig- eiförmig,  kurz  zugespitzt,  gekerbt- gesägt,  kahl,  unterseits 
blässer.     J  Kätzchen  rosenrot,  ?  grünuch.     t)     April. 

An  Ufern,  um  DSrfer,  in  Flufsanen,  im  stldl.  Gebiet  Tielleicht  wild,  sonst  nnr  angepflanzt. 

Schwarzpappel,  P.  nigra  L. 
Aste  aufrecht,  Krone  schmal-pyramidal-kegelförmig.    Bl.  rhombisch  oder 
eiförmig- dreieckig,    gezähnt.     Kätzchen  (blos    J    bekannt!)    purpurrot, 
t)     März,  April. 

Ans  dem  Orient,  allgemein  kult.,  besonders  als  Alleebaum. 

Pyfamiden-P.,  italienische  P.,  P.  pyramidalis  Hozier. 

8.  (l.)  BL  sehr  lang  gestielt,  dreieckig-eiförmig,  kurz  zugespitzt,  gekerbt,  kahl. 

Kätzchenschuppen  eingeschnitten-gezähnt,  gelblich,  purpurn  gewimpert. 
Narben  lang  gestielt.  Verblühte  ?  Kätzchen  bis  15  cm  lang,  perlschnur- 
förmig.     t)     April. 

Aus  Nordamerika,  als  Zierbaum  kult.    (P.  canadensis  Desf.) 

Perlschnurtragende  od.  canadische  P.,  P.  meniiffera  Ait. 
Bl.  nicht  sehr  lang  gestielt,  elliptisch,  ei-  od.  herzförmig,  schwach  gekerbt, 
unterseits  hellgprün,  namt  den  Knospen  klebrig  und  balsamisch  wohl- 
riechend: Balsampappeln,  aus  Nordamerika,  zur  Zierde  angepflanzt  9. 

9.  Bl.  eiförmig  od.  elliptisch,  länger  als  breit,     t)     April. 

Gemeine  Balsampappel,  P.  balsamffera  L. 
Bl.  herzförmig,  so  breit  wie  lang,  oft  sehr  gi*ofs.     t)     April. 

Grofsblättrige  Balsampappel,  P.  macrophylla  Lindl. 

Farn.  XXXV. 

Myriceen  Rieh.    Gagelartige  Gewächse. 

i03.   Myrica  L.   Gagel.   (II.  19.) 

Zweihäusiger  Kleinstrauch  von  0,30  —  1,25  m  Höhe,  vor  dem  Laubausbruch 
blühend.  Kätzchen  braunrot,  traubig  gehäuft,  J  13  mm  lang,  ?  um  die 
Hälfte  kleiner.  Bl.  keilförmig-lanzettlich,  an  der  Spitze  gezähnt,  t)  März 
bis  Mai. 

In  Torftttmpfen  von  d.  niederrheinischen   Ebene  durch  W.,  H.,  0.,  Hsi,  M-,  P.  bis  WP-^ 
anohin4.  Niederiansit».  Gagel,  Gerbermyrte,  M.'Gale  L. 


♦)  P.  canescens  und  P.  hybrida  sollen  Bastarde  von  P.  alba  u.  P.  tremnla  sein. 
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Fam.  XXXVI. 

Betolaceen  Endl.    Birkenartige  Laubhölzer. 

204.   AlnusTonrn.   Erle,  Eller.   (11.17.26.) 

Einhäusige  Bäume  und  Sträucher  mit  lockerer  Krone,  ge- 

fetielten  Knospen  und  rundlichen  od.  eiförmigen,  meist  doppelt 

Bcesägteu  Bl.     Schuppen  der    J  Kätzchen  schildförmig  (Fig. 

^,  a.  vergr),  unter  jeder  12Stbgf.;  die  der  weiblichen  flach, 

^ unter  jeder  2  Stempel  (Fig.  308,  b.  vergr.).    Nüfschen  eckig. 

1.  Männliche  und  weibliche  Kätzchen  an  einem  gemm- 
schaftlichen  Stiele  (Zweige)  traubig  gruppiert  (?  ander 
Basis  des  Stiels),  entwickeln  sich  schon  im  Spätsommer 
und  sind  daher  den   Winter  hindurch  an  den  Ästen. 

Bäume.    Nüfschen  ungeflögelt 2. 

Männliche  und  weibliche  Kätzchen  an  verschiedenen  Zweigen,  letztere  eret 
im  Frühling  mit  dem  Laubausbruch  sich  entwickelnd,  beiderlei  grünlich. 
Nüfschen  schmal  häutig  geflügelt.  Bl.  eiförmig,  spitz,  doppelt  geÄgt, 
kahl;  unterseits  blasser.    Strauch  von  1 — 4  m  Höhe,     t)     Mai. 

In  d.  Alpen  (ron  900—2000  m)  ganze  GerGlleabhKnge  bedeckend,  in  Ba.  in  d.  obertwiiiKhe 
Ebene  hinabsteigend,  aach  hn  Jon,  Schwanwald,  am  Bodeniee ;  im  BShmerwalde  (PltB*- 
kerwald,  Moldaathal  oberhalb  Hohenftuth)  und  auf  dem  bOhm.-mährlachen  Plateau;  rtf 
einzelt  b.  PaMan. 

Grünerle, •Alpenerle,  Drossel,  Lutterstaude,  A.  vfridis  DC. 

2.  Bl.  beidei*8eits  kahl,  oberseits  klebrig,  eiförmig- rundlich,  stumpf  und  aus- 

gerandet.    Kätzchen  sehr  dicht,  braunrot    Stämme  mit  dunkler,  neeagtr 
orke.     t)     März,  April, 
überall  an  Buchen,  feuchten  Stellen,  auch  auf  Torf  und  in  Sümpfen,  wild  «nd  kalt  (B«- 
tula  Alnns  L-)  ^^ 

Klebrige  E.,  Schwarzerle,  Schwarzeller.  A.  glutinost  Gärtn. 
Var.:  incisa  W.    Bl.  fiederspaltig.     In  Gärten  kult. 
Bl.  unterseits  flaumig-filzig,  oberseits  nicht  klebrig;  Rinde  glatt  .    .    •   ^ 

d.  Bl.  eiförmig,  spitz,  oft  rings  herum  scharf  gezackt,  doppelt  gesägt,  am  Grunde 
abgerundet  oder  keilig.  Kätzchen  locker,  J  lang.  Rinde  der  Stämme 
glänzend  silbergrau,     t)     Februar,  März. 

Wild  auf  trockenem  od.  mäfsig  feuchtem  Boden  in  den  Alpen  (bis  1500  m),  dwj  Oebirgw 
▼on  SO.,  (V.,  MD.,  WD.,  sonst  nur  angepflanxt  u.  verwildert. 

Weifserle,  A.  lnc4M  DC. 
Var.:  b.  acutfloba:  Bl.  fiederspaltig-spitzlappig. 
in  Sildtirol. 
Bl.  rundlich  od.  verkehrt  eiförmig,  stumpf  (höchstens  die  obersten  spit«), 
doppelt  gesägt-gekerbt,  beiderseits  grün,  unterseits  samt  den  jüngeren 
Zweigen  weicnhaarig  bis  kurzfilzig.    ^Angeblich  ein  Bastard  von  A.  gliJ- 
tinosa  u.  incana.)    Grofsstrauch,  Kinde  graubraun,     t)     März,  ApriL 
Hier  und  da  an  feuchten  Orten  in  Gebüschen  in  OP.,  8ch.,  Bd.,  B.,  der  Lausits  und  aadV' 

^*^-  Weichhaarige  E.,  A.  pubescens  Tsch. 

Bl.  eiförmig  oder  schwach  verkehrt-eiförmig,  am  Grunde  abgerundet  oder 

herzförmig,  meist  spitz,  einfach  od.  undeutlich  doppelt  gesägt,  unterseits 

auf  den  Nerven  u.  an  d.  Blstielen  rostfarben  weicnhaarig,  sonst  (auch  an 

d.  Zweigen)  zerstreut  kurzhaarig.    Grofstrauch.     t)     März,  Apru. 

*     Aus  Mordamerika,  infolge  von  Aussaat  eingebürgert  und  Terwlldert  in  B.  (b.  8chlnckeii«n 

ganxe  Bestände),  8ch.,  am  Hars  (b.  Seesen),  b.  Berlin  (Jungfemheide),  Dansig  n.  a.  0. 

(A.  autumnalis  Hartig.)  __ 

Feingesägte  £.,  A.  serrulate  W. 
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205.   B6tula  L.   Birke.   (II.  27.) 

Einhäusige  Bäume,  Sträucher  und  Erdhölaer,  erstere  mit  feinverästelter 
lockerer  Krone  und  glatter  Rinde.  Knospen  sitzend.  Bl.  gestielt,  einfach  od. 
doppelt  gesägt  Männliche  Kätzchen  den  ganzen  Winter  hindurch  an  den 
Zweigen,  einzeln;  weibliche  mit  dem  Laubausbruche  erscheinend.  Schuppen 
der  i  Kätjichen  schildförmiff,  unter  jeder  12  Stbgf.,  die  der  ?  flach,  dreiteilig, 
unter  jeder  2 — 8  Pistille.    Nfl fachen  zusammengedrückt,  breit  geflügelt. 

1.   Bl.  ziemlich  lang  gestielt,  undeutlich  und  nicht  her- 
vortretend netzadrig.  Kätzci^en  walzig,  J  hängend : 

Baumbirken 2. 

Bl.  kurz  gestielt  od.  fast  sitzend,  deutlich  u.  erhaben 
netzadrig.  Kätzchen  länglich  od.  fast  kugelig,  alle 
aufrecht.  Schuppen  der  ?  Kätzchen  mit  gerade 
ausgestreckten  Lappen.  Rinde  braun:  Strauch- 
birKen 7. 

Bl.  dreieckig,  rauten-,  ei-  od.  herzförmig.  Rinde  der 
erwachsenen  Stämme  weifs,  rollt  sich  d.  Quere  nach 
in  bandförmigen  Streifen  ab,  an  jungen  Stämmen 
gelblich,  bräunlich,  rötlich  (einheimische  Birken)  3. 

Bl.  oval  od.  oval -lanzettförmig  (nordamerikanische 
zur  Zierde  angepflanzte  Birken) 4. 

Bl  dreieckig  od.  rautenförmig,  lang  zugespitzt,  dünn, 
obersei ts  fw'enigstens  die  alten)  mit  weilsen  Wachs- 
harzpunkten bestreut.  Zweige  junger  Birken  (be- 
sonders von  Stockausschlägen)  von  ausgeschiedenem 
Wachsharz  rauh  und  höckerig.  Rinde  glänzend 
weifs.  Seitenlappen  der  ?  Kätzchenschuppen  stark 
zurückgekrümmt,  Same  sehr  breit  geflügelt  (Fig. 
309,  a.  vergr.).     t)     April,  Mai. 

Fiff  809  -^D^  trockenem  Boden  in  Wttldern  bis  in  die  Alpen  (in  d.  S. 

bis  1978  m),  in  der  Ebene  WiUder  bildend. 

Warzige  B.,  Rauhbirke,  gemeine  B.,  B.  verrucosa  Ehrh. 

Varietäten: 

b.  pendula  (B.  pendula  Hoff'm.):  Zweige  hängend.  Bl.  länger  und 
schmäler,  meist  rhombisch:  üängebirke,  Trauerbirke; 

c  lobulata  (B.  laoiniata  Rchb.):  Bl.  dreieckig,  eingeschnitten  ge- 
lappt. —  Ans  Schweden,  lilofig  als  ZIergehOls  kult. 

Bl.  eiförmig  od.  herzeiförmig,  selten  rautenförmig,  kurz  zugespitzt,  dicker 
(im  Alter  oft  lederartig),  samt  den  Zweigen  ohne  Wachspunkte,  kahl  od. 
samtig  weichhaarig.  Rmde  mattweifs  od.  grauweifs.  Seitenlappen  der 
?  Kätzchenschuppen  kurz,  breit  und  zurückgekrümmt.    Mittellappen  vor- 

festreckt,    ebenso  breit  (Fig.  909,  b.   vergr.).     Knospen  nicht  klebrig, 
line  sehr  variirende  Birke,  oft  nur  strauchartig,     t)     April,  Mai. 
Anf  torfig-moorigen»,  fenchtem  nnd  snmpfigem  Boden  bis  in  die  Alpen. 

Nordische  Weifsbirke,  B.  alba  L. 
Varietäten: 

a.  p  übe  Seen  8  (B.  pubescens  Ehr.):  Bl.  herzeiförmig  od.  eiförmig, 
zwischen  Mitte  und  Basis  am  breitesten,  samt  den  Trieben  weich- 
haarig. —  Verbreitet,  besonders  in  ebenen  Gegenden ; 

b.  glabräta  (B.  carpäthica  W.  u.  B.  hercynica  Rchb.):  Bl.  u.  Triebe 
kahl  (od.  letztere  fein  samtig),  erstere  eiförmig  od.  rhombisch-ei- 
förmig, zwischen  Mitte  und  Basis  am  breitesten, 

,  In  Gebirfsgeg«nden ,  aof  Hochmooren.  Kommt  auch  mit  h&ngeiiden  Zweigen  Tor. 
(B.  pendula  Rth.)  HKnfiger  Strauch  als  Baum.  „Schwarxblrko"  (im  BShmerwalde, 
wo  gemein). 
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c.  odorata  (B.  odorä-ta  Bechßt.):  Bl.  eiförmiff-elliptißch  od.  rauten- 
förmig, in  der  Mitte  am  breitesten,  samt  den  Trieben  fein  samtig 
od.  kahl.  Variirt  fiiit  ausgezogen  keilförmiger  Basis.  (B.  ambfgua 
Hampe)  „Ruchbirke". 

In  Gebirgen  and  Ebenen. 

d.  glutinösa  (B.  glutinosa  Wallr.):  Wie  b.  aber  Knospen  klebrig, 
alle  3  Lappen  der  ?  Kätzchenschuppen  gerade  vorffestreckt, 
mittelster  schmäler  u.  meist  länger  als  d.  Seitenlappen  (Fig.  909, 
c.  vergr.).  Variirt  mit  fast  sitzenden  kurz  gestielten  aufrechten 
u.  lang  gestielten  hängenden  $  Kätzchen. 

In  Gebirgen  von  MD.  (Hars,  Erzgeb..  SSchs.  Schweiz  xl  a.),  an  felsigen  Orten  aaf 
trockenem  Moorboden,  meist  itranchig. 

4.  (2.)  Rinde  der  Stämme  weifs,  sich  in  grofsen  breiten  Streifen  der  Quere 
nach  abrollend.  Bl.  oval,  doppelt  gesägt,  kahl.  Grofser  Baum,  t) 
April,  Mai. 

Papierbirke,  B.  papyricet  Ait 

Rinde  der  Stämme  rötlich  od.  schwärzlichgrau  od.  braun,  sich  wenig  od. 
gar  nicht  abrollend ^• 

•5.  Rinde  rötlich  od.  schwärzlich,  aufreifsend  und  sich  etwas  abrollend.  Bl. 
oval,  jung  seidenhaarig,     t)     AP"^»  ■^*^' 

Schwarzbirke,  B.  nigra  L. 
Rinde  nicht  aufreifsend,  silbergrau  od.  braun ö. 

6.  Rinde  silbergrau.    Bl.  oval,  zugespitzt,  am  Grunde  herzförmig,     t)    April, 

Mai Zähe  B.,  B.  lenU  L. 

Rinde  braun.  Bl.  grofs,  oval-lanzettförmig,  oberseits  glänzend  dunkelgrfln. 
Fruchtkätzchen  sehr  grofs  und  dick  länglich,     t)     April,  Mai. 

Hornbaumblättrige  B.,  B.  carpinifölia  Ehrh. 

7.  (1.)  Zweige  von  Wachsharzdrösen  rauh,  die  jungen  gleichzeitig  samtig  be- 

naart.  Bl.  eiförmig-rundlich,  10—32  mm  lang,  ungleich  doppelt  gesägt 
Weibl.  Kätzchen  kurz  gestielt.  Aufrechter  Smiuch,  0,60—1,30  m  hoch, 
t)     April,  Mai. 

Anf  moorigem  Boden,  in  schwammigen  TorfsHmpfen  in  OP.,  WP.,  P.,  M.,  In  SD.  raa  Obe^ 

baden  durch  Wi  n.  Ba.  IHngs  d.  Nordrandes  d.  Alpenlcette  bis  Sz.  u.  T.  (fehlt  in  d. %\ 

stcllenweis  sehr  häufig.    (B.  humllis  Schranic.) 

Strauchartige  B.,  B.  fruticesa  Pall 
Zweige  ohne  Wachsharzdrüsen,  glatt ^ 

8.  Bl.  1,5-2  cm  lang,  eirautenförmig  od.  eiförmig- rundlich ,  spitz  od.  abge- 

rundet, am  Grunde  ganzrandig,  fast  scharf  (einfach  bis  doppelt)  gesägt, 
beiderseits  drüsig  punktiert,  oft  kahl.  Aufrechter,  sehr  ästiger  Strauch 
bis  3  m  hoch,     t)     Mai. 

Auf  Torfmooren  des  Jura  In  d.  S. 

Mittlere  B.,  B.  intermedia  Thomas. 

Bl.  5—10  mta  breit,  rund,  abgestumpft,  sehr  grob  gekerbt.  Weibl.  Kits- 
chen sitzend  Gewöhnlich  nieder  liegendes  oft  unter  Moos  verborgenes, 
nur  mit  d.  Zweigspitzen  hervorragendes  Erdholz,  seltener  aufrecht,  bis 
30  cm  hoch,     t)     Mai. 

In  schwammigen  Hochmoorw  der  Alpen,  von  d.  S.  bis  K.  u.  Kr.  hXuftg,  im  Jora  n.  Ob.- 
Balem,  |onst  sehr  selten:  BOhmerwald  (b.  Knschwarda,  Fürstenhnt,  Anfsergefild),  NO. 
(Waldviertel,  selten),  Fichtelgeb.,  Entgeh,  (nur  b.  GoUesgab) ,  Isergeb.  (Kobelhln«er>i 
Sch.  (Seefelder  an  d.  hohen  Mense),  Harz  (Broclfen),  WP.  ^b.  Thom).      , 

Zwerg-B.,  B.  MUit  l- 
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Fam.  XXX VII. 

Carpineen  Wk.    Hornbaumartige  Laubhölzer. 

206.   Carpinus  L.   Hornbaum.   (II.  28.) 

Einhäusige  Bäume  od.  Sträucher  mit  gestielten  spitzen  doppelt  gesägten- 
kahlen  Bl.  J  Kätzchen  walzig,  gedrungenblütig,  "hängend,  entwiCKeln  sich  vor 
den  BL,  blühen  mit* dem  Laubausbruch  auf,  mit  welchem  die  schmächtigen 
lockerblötigen  ?  Kätzchen  erscheinen,  die  sich  in  hängende  FruchtkätzSen 
verwandeln. 

1.   Fruchtschuppe    blattartig,    dreilappig.      Bl.    eiförmig- 
länglich,   oval  od.  oval  -  lanzettförmig.     Bäume  von 

17-27  m  Höhe 2. 

Fruchtschuppe  blattartig,  eiförmig,  ungleich  gezähnt 
(Fig.  310  a.;  bei  b.  Frucht  vergrA  Bl.  am  Grunde 
schwach  herzförmig,  eilänglich.  Strauch,  t)  April, 
Mai. 

An  Kalkfelsen  n.  in  Gebfiflchen  im  stidlichgten  T.  n.  Kr.  (Gntfsch. 
Trient  am  Duino),  «ach  in  Gürten  kalt.    (C.  dainensis  8«op.). 

Orientalischer  H.,  C.  orlentalis  Lamk. 

Flg.  810.  2.   Schuppen    der    J    Kätzchen    vorherrschend    braunrot. 

Mittelläufen  der  Fruchtschuppe  3  Mal  länger  als  die- 
•  dreieckig-lanzettförmigen  Seitenlappen,     t)     April,  Mai. 

Hftafig  in  Laabwäldern,  Gebüschen,  an  WaldriUidern,  bis  in  die  Alpen. 

Hornbaum,  Hagebuche,  Weifsbuche,  C.  B^tuliis  L.. 
Schuppen  der  J  schmächtigeren  Kätzchen   vorherrschend  grün.     Mittel- 
lappen der  Fruchtflchuppe  vielmal  länger  als   die  kleinen  dreieckigen 
Seltenlappen,     t)     MaL 

Ans  Nordamerika,  zur  Zierde  kalt. 

Amerikanischer  H.,  C«  americana  Michz^ 

207.   ÖstryaMich.   Hopfenbaum.   (11.28.) 

ßaum  von  10—20  m  Höhe,  mit  gestielten,  eilänglichen ,  am  Grunde  schwach 
herzförmigen,  spitzen,  doppelt  gesägten  Bl.  und  hängenden  gedrungenen 
Kätzchen;  J  walzig,  7,5—10  cm  lang,  ?  länglich,  Fruchtkätzchen  25— 3T 
mm  lang,  eiförmig,  weifslichgrün.     t)     April,  Mai. 

In  LaabgehSlzen  in  Kr,   K.,  sUdl.  T.  (b.  Boixen),   sttdl.  S.  (Tessin);   auch  als  Zierbaam. 

kalt.   (Carpinus  Ostrya  L.)  Hopfenbuche,  0.  carpliiifölla  Scop. 

208.  CörylusL.   Hasel.   (11.  16.) 

Einhäusige  Sträucher  oder  Bäume  von  2  — 10  m  Höhe,  mit •  gestielten^ 
breiten,  am  Grunde  schwach  herzförmigen,  Zugespitzten,  doppelt  gesägten,  zer- 
streut behaarten  Bl.  J  Kätzchen  den  ganzen  Winter  durch  an  den  Zweiten,, 
blühen  samt  den  ^  Bit.  vor  dem  Laubausbruch  auf.  Holzige  Nufs  von  einer 
zerschlitzten,  krautigen,  grünen  Hülle  von  unten  her  umschlossen. 

1.  Rinde  der  Stämme  nicht  korkig,  glatt.    FrhüUe  einfach,  bis  zur  Hälfte  in 

breite  Lappen  zerschlitzt.    Meist  strauchartig 2. 

Rinde  der  Stämme  dick,  rissig,  aus  Kork  bestehend.  FrhüUe  doppelt,  die- 
äufsere  sehr  kurz,  die  innere  länger  als  die  Nufs,  bis  gegen  den  Grund 
in  schmale,  eingeschnitten  -  gelappte  Zipfel  zerschlitzt.  Bl.  eiförmig.. 
Baum,     t)     Aprü,  Mai. 

Ans  SUdostearopa,  in  NÖ.  n.  anderwärts  knltivlert 

Türkische  H.,  C.  celurna  L. 
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2.  Frhülle  so  lang  od.  kürzer  als  die  Nufs,  glockig.    Bl.  herz-eiförmig-rund- 
lich.     t)     Februar,  März. 

überall  in  Gebtischen,  an  Waldrändern,  in  Lanbwlldem. 

Gemeine  H.,  C.  avelltna  L 
Var.:  glandulosa  Shuttlew:  Frhülle  sehr  drüsig,  Nufs  fast  kuglig. 
In  d.  S.  (Jum,  b.  Chor). 
Frhülle  viel  länger  als  die  Nufs,  röhrig-krugförmig.    BL  herz-eiförmig.  "b 
Februar,  März.  *    . 

Heimisch  im  BanaC  a.  in  Istrien,  im  gnnsen  Gebiet  hier  a.  da  kalt. 

Röhrige  H.,  Lambertsnufs,  C.  tubulota  W. 

Fam.  XXXVIll. 

Cupuliferen  Rieh.    Fruchtbechertragende  LaubhSlzer. 

209.  ftnercusL.   Eiche.    (11.25.) 

Einhäunige  Bäume  mit  meist  sehr  kurz  gestielten  und  buchtigen,  fieder- 
spaltigfen  od.  fiederteiligen ,  selten  ganzrandigen  Bl.  J  Kätzchen  und  ?  Bit. 
•erscheinen  mit  dem  Laubausbruche.  Eichelfr.  in  einem  schälchenartigen ,  aus 
"verwachsenen  Schuppen  gebildeten  Frbecher  steckend. 

1.  Bl.  immergrün,  lederai*tig,  ei-  od.  eilanzettförmig,  domig-gezähnt  od.ganz- 

randig,  unterseits  weifsgrau  filzig,     t)     Mai. 

Auf  trockenen  Hügeln  in  sudtiroi.                          1mm ergrün eiche,  Qu.  üex  It- 
Bl.  sommergrün,  häutig , 2. 

2.  Blstiele  am  Grunde  mit  langen,  fadenförmigen  NebenbL  versehen,  von 

•welchen  auch  die  Knospen  umgeben  sind.  Bl.  länglich,  buchtig  (Qu. 
austriaca  W.)  od.  fiederspaltig,  mit  dreieckigen,  spitzen  Lappen,  unter- 
seits filzig.  Frbecher  aus  sparrig  abstehenden,  fadenförmigen  Schuppen 
laestehena.     t)     Mai. 

V^ild  vereinselt  in  T,anbwlUdem  von  Kr.,  K.,  St.,  NÖ.  (b.  St.  Polten),  Mh.  (Pohlaner  Berget, 
sttdl.  S.  (Tessin);  kult.  hSußg  in  Parken. 

Zerreiche,  österreichische  E.,  Qu.  Cerris  L. 

Keine   fadenförmigen  NebenbL    am  Grunde  der   Blstiele.     Frbecher  aus 

vielen  kleinen,  angedrückten  Schuppen  gebildet 8. 

■S.  Bl.  länglich  od.  verkehrt- eiförmig,  buchtig  od.  fiederspaltig,  mit  abge- 
rundeten, stumpfen  Lappen 4. 

Bl.  ebenso,  aber'  mit  spitzen,  in  eine  Borste  auslaufenden  Lappen  (nord- 
amerikanische zur  Zierde  angepflanzte  Eichen) 6. 

4.  Bl.  mit  deutlichem,  ziemlich  langem  Stiel,  Blscheibe  oft  keilförmig  in  den 
Stiel  verschmälert.    Weibliche  Bit.  u.  Fr.  sitzend  od.  ganz  kurz  gestielt, 

eitv^eln  od.  geknäuelt  od.  traubig[  in  den  Blachseln ö. 

Bl.  mit  sehr  kurzem  Stiel,  Blscheibe  meist  am  Grunde  zweilappig-herz- 
förmig, beiderseits  kahl.  Weibliche  Bit.  u.  Fr.  an  blattachselständigen, 
oft  senr  langen  Stielen  einzeln  od.  traubig  sitzend.  Baum  bis  40  m  h. 
t)     Mai. 

Verbreitet,  in  den  Ebenen  u.  im  HUgellande,  hier  n.  da  grofse  Waldangen  bildend.    (Qn. 
Robor  a.  L.) 

Stieleiche,  gemeine  E.,  Sommereiche,  Qu.  pedunculata  Ehrh. 
Varietäten  (durch  die  Kultur  in  Gärten): 

b.  pyramidalis:  Krone  wie  bei  der  italienischen  Pappel:  „Pyra- 
mideneiche"; 

c.  pendula:  mit  hängenden  Ästen  u.  Zweigen:  „Hängeeiche*^; 

d.  variegä-ta:  mit  weifsgescheckten  BL; 
•€.   purpure a:  mit  roten  Bl.:  „Bluteiche". 
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5."  BL  beiderseits  kahl.    Baum  bis  40  m  hoch,     t)     Mai,  Juni 

In  gebirgigen  Gegenden  OehSIxe  bildend  a.  anter  andern  Lanbbölxem ,  bis  in  die  Alpen 
verbreitet.    (Qu.  Robur  S-  l^ 

Wintereiche,  Traubeneiche,  Qu.  S«ssilifl6ra  Sm. 
Bl.  unterseits  weich  grau-  (jung  weifs-)  filzig.    Baum  von  h/Jchstens  20  ra 
flöhe,  oft  strauchig.     t)     Mai,  Juni. 

Anf  waldigen  Hügeln  und  Bergen  (besonders  auf  Kalk  I)  in  d.  sOdl.  n.  westL  8.  (hSufig), 
in  Bd.}  L,  B.  (bei  Prag,  Karlstein,  Jnngbnnslan),  auch  b.  Jena  (am  Knnitzberge). 

Weichhaarige  E.,  Qu.  pubescens  W. 

6.  (3.)  Bl.   unterseits  bleibend  sammetartig- filzig,  jung  auch  oberseits  dönn- 

filaiff,  weniglappig;    Lappen  breit,    stumpf,  abgerundet,    mit  Borsten. 
J   Kätzchen  sehr  zahlreich.  Fr.  sitzend.     Kleiner  Baum,     t)     Mai. 

Hülsenblättrige  E.,  Qu.  ilicifölia  Wffh. 

Bl.  erwachsen  beiderseits  kahl  (höchstens  unterseits  in  den  Winkeln  der 

Quemerven  bärtig),  grofs;  jung  wenigstens  unterseits  flaumig-filzig,  im 

Herbst  meist  scharlacnrot  werdend 7. 

7.  Bl.  tief  buchtig-fiederteilig,  mit  sehr  breiten  Buchten  u.  ziemlich  schmalen, 

sichelförmig  zuröckgebogenen,  spitzlappigen  Abteilungen,     t)    Mai. 

Sichelblättrige  E.,  Qu.  falcata  Michx. 

Abteilungen  der  Bl.  nicht  sichelförmig  zurückgekrümmt,  gerade,  breiter 

od.  ebenso  breit,  wie  die  Buchten 8. 

8.  Bl.  rundlich-eiförmig,  s^hr  flach  gebuchtet.     •>>     Mai. 

Rote  E.,  Qu.  rubra  L. 
Bl.  verlängert-eiförmig,  tief  buchtig-fiederspaltig.    t)     Mai. 

Scharlacheiche,  Qu.  coccfnea  Wgh. 

210.  Castdnea  Toarn.   Kastanie.   (II.  31.) 

Schöner,  einhäusiger,  dichtbelaubter  Baum  mit  gestielten,  grofsen,  länglich- 
lanzettförmigen, grofs-  u.  stachelspitzig- gezähnten,  zuletzt  fast  lederamgen 
Bl.  (bis  15  cm  lang  u.  ö  cm  breit).  Hltähren  gebiischelt,  bis  15  cm  lang, 
gelblich weifs.  Früchte  („^te  Kastanien,  Maronen**)  von  einer  lang-  aber 
weichstachligen,  zuletzt  mit  Klappen  aufspringenden  Hülle  (Fruchtbecher) 
gänzlich  umschlossen.     t>     Juni. 

Ursprünglich  u.  waldbildend  nur  in  d.  sUdl.  S.  n.  im  BÜdl.  T.,  angepflanzt  als  Waldbaam 
in  EL.  (in  d.  Yogesen  grofse  WHlder) ,  Bd.,  St..  NÖ.,  als  Obst-  n.  Zierbanm  in  8D.,  B. 
(b.  Komotau  grofser  Hain  uralter  B.),  als  Zierbanm  noch  In  ND.    (Fagns  Castanea  L.) 

Edler  Kastanienbaum,  C.  vesca  Gärtn. 

'211.  Fagns  L.   Buche.   (11.31.) 

Einhäusiger,  bis  83  m  hoch  werdender  Baum  mit  glatter,  silbergrauer  Rinde, 
ovalen  od.  eilänglichen,  am  Rande  undeutlich  geschweift- gezähnten,  zottig 
bewimperten  Bl.  (5^7,5  cm  lang,  bis  37  mm  breit).  Fr.  („Bucheckern'*) 
von  einer  lederartigen,  kurz-  u.  weichstachligen,  zuletzt  kreuzweis  in  vier 
Klappen  zerspringenden  Hülle  (Fruchtbecher)  gänzlich  umschlossen.  t>  ^^i* 
Verbreitet,  grofse  Waldungen  bildend,  von  den  Ostseeinseln  (Rügen I)  bis  in  die  Alpen 
(bis  1540  m). 

Rotbuche,  F.  silvltica  L. 
Varietäten  (in  Gärten): 

b.  sanguinea;  Bl.  blutrot:  -Blutbuche"; 

c   quercifölia:  Bl.  eichenblattartig  ein^eschnitten-gelappt; 
d.  asplenifölia:  Bl.  länglich- lanzettförmig,  lang  und  fein  zugespitzt, 
eingeschnitten- spitzlappig:  „famblättrige  Bucne"; 

c.  cristata:  Bl.  hannenkammartig  zusammengefaltet,  gezähnt. 
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Fam.  XXXIX. 

Plataneen  Lestib.    Platanenartige  Gewächse. 

212.   PldtanusL.   Platane.   (IL  30lu) 

Ausländische,  einhäusige,  breitkronige,  dünnbelaubte  Bäume  mit  grauer 
sich  in  dünnen  Schuppen  abschülfernder  Rinde  und  deshalb  hellgefleckten 
Stämmen.  Bl.  lang  gestielt,  ahpniblattähnlich.  Werden  zur  Zierde  angepflanzt, 
blühen  im  April  und  Mai. 

1.  Bl.  fünflappig  od.  fünfeckig,  unterseits  flaumig,  hiit  braunroten  Stielen.  t> 

Aus  Nordamerika.  Westliche,  gemeine  Platane,  PI.  occidenttlls  L 

2.  Bl.  tief  dreilappig,  jung  unterseits  flaumig-filzig,  mit  grünen  Stielen,    t) 

An«  dem  Orient,  leltener  knlt.  Orientalische  PL,  PI.  OrlentaliS  L. 


Ulmaceen  Mirb. 


Fam.  XL. 

Rttsternartige  Laubhölzer. 


213.   XrimiuL.    Ulme,  Rüster.   (11.52.) 

Bäume  mit  vor  dem  Laubausbruch  erscheinenden,  in  Büschel  gestellten» 
braunen  Zwitterbit.,  gestielten,  am  Grunde  ungleichen,  doppelt  gesägten  und 
zugespitzten,  gewöhnlich  scharfhaarigen  Bl.,  ringsherum  breit  Mutig  geflügelten 
Nüfscnen.  , 

1.  Bit.  fast  sitzend,  dichte,  halbkugelige  od.  kugelige 
fl,             ,  Büschel  bildend.  Fr.  kahl.  Rinde  älterer  Stämme 

^  längsrissig,  nicht  abblätternd 2. 

Bit.  lang  gestielt,  lockere,  zerflatterte  Büschel  bil- 
dend, sechs-  bis  achtmännig.  Fr.  oval,  gewimjjert 
(Fig.  311  c).  Bl.  oval,  am  Grunde  sehr  ungleich. 
Kinde  der  älteren  Stämme  in  dünnen,  breiten 
Schuppen  sich  abblätternd,  t)  März,  ApriL 
In  LaubwKldem,  Flnrsaaen,  sentreat,  hMufiger  angepflanit 
als  wUd. 

Flatterruster,  U.  «fftisa  W. 

2.  Bit.  meist  fünf-,  seltner  drei-  bis  viermännig.  Fr. 
verkehrt  -  eiförmig  mit  ezcentrisch  gelegenem 
Kern  ^Fig.  311  a.J.    Zweige  kahl,  glänzend,  glatt, 

Fig.  811.  Bl.   eiförmig,    eilänglich    od.    oval,    am  Grunde 

mäfsig  ungleich,  derb,  meist  kahl,  t)  März,  April. 

Hänflg  in  Laub-,   besonders  Ancnwäldern,   in  d.  S.,  In  0.  n.  SD.  (bis  gegen  die  Donsa), 

sonst  nur  angcpflanat.  Feldrüster,  ü.  ctmpestris  L. 

Varietäten: 

b.  glabra  (ü.  glabra  Sm.):  BL  fast  ganz  kahl.    Bitbüschel  sehr  dicht, 
kugelig.  —  Nur  (?)  Iinlüviert. 

c.  suoerosa  (U.  suberosa  Ehrh.):  Zweige  u.  Äste  mit  Korkleisten, 
Rinde  der  Stämme  dick  korkig.    Bl.  u.  Fr.  klein.    „Korkrüater". 

An  Waldrändern,  in  Laubwäldern,  zerstreut 
Bit.  meist  sechsmännig.  Fr.  grofs,  elliptisch,  länglich  od.  verkehrt-eiförmig, 
mit  im  Mittelpunkt  gelegenen  Kern  (Fig.  311  b.).  Zweite  dunkelbraun, 
drüsig  behaart,  Knospen  rostrot  behaart.  Bl.  sehr  grofe,  oval  od.  ver- 
kehrt-eiförmiff,  am  Grunde  sehr  ungleich,  meist  sehr  scharf  haarig,  end- 
ständige oft  areizipflig.     t)     März,  April. 

In  Laub-  (namentlich  Äuen-)wäldern  von  ND.  bis  in  die  Aipen  (bis  1277  m),  häufig  auch 
angepflanzt.    (C.  major  Rchb.)  Berg-K.,   U.   mOntant  Sm. 
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Fam.  XLI. 

Celtideen  Dob.    Zfirgelbanmartige  Gewftehse. 

214.   CeltisL.   Zürgelbaum.   (II.  30  c.) 

Baum  mit  gestielten,  eilanzettförmigen ,  scharf  gesägten,  am 
Grunde  schiefen,  zugespitzten  BL,  gelblichen,  gestielten  Bit. 
TFiff.  312,  vergr.),  schwarzen  Beeren.  Bit.  oft  tast  alle  zwit- 
xerHch.     t)     April,  Mai. 

An  ranlwn,  gebirgigen  Orten  In  der  sOdl.  8.  n.  sOdl.  T.,  in  St.  n.  NO. 
bKnflg  kalt 

Südlicher  Zürgelbaum,  C.  austrilis  L. 

Bl.  am  Grunde  schief  abgerundet,  eiförmig,  zugespitzt.    Bit. 
Fig.  81«.  jPj^^   ^]Jq    eingeschlechtig.     Sonst   der   vorigen  Art   sehr 

ähnlich,     t)    li^ai,  Juni. 
Ans  Nordamerika,  im  attdl.  o.  mittL  Oeblet  hXufig  in  Parken  knlt. 

Abendländischer  Z.,  C.  occidenhills  L. 
Fam.  XLU. 

Moreen  Endl.    Manlbeerartige  Gewächse. 

215.  Moros  L.   Manlbeerbanm.   (11.30.34.) 

Ein-  od.  zweihäusige,  auch  polygamische  Bäume  mit  gestielten,  eiförmigen 
od.  herzeiftVrmigen,  ungeteilten  od.  handlappigen,  grob  und  ungleich  gesägten 
BL,  mit  denen  die  Bit.  hervorbrechen.  Stbgf.  vier,  Narben  zwei.  Söfse, 
saftige  Scheinbeere. 

1.  Bl.  am  Grunde  nicht  od.  schwach  herzförmig.    Perigon  u.  Narben  kahl. 

Scheinbeere  weifs.     t)     Mai. 

Ana  China,  snr  Seidensacht  kolüriert  Weifser  M.,  M.  alba  L. 

2.  Bl.  am  Grunde  tief  herzförmig.    Perigon  u.  Narben  behaart.    Scheinbeere 

schwarzrot.     t)     Mai. 

Aue  Mittelasien,  kniuviert.  Schwarzer  M. ,  M.  nigra  L. 

216.  Fions  L.   Feigenbaum.   (IL  22.) 

Baum  od.  Strauch  mit  gestielten,  drei-  bis  fünf  lappigen,    oberseits  scharf - 
haarigen,  unterseits  flaumigen  Bl.     t>     Mai. 

In  Kr.,  stldl.  T.  n.  S.  kalt  a.  an  Felsen  verwildert 

Gemeiner  F.,  F.  Clrica  L. 
Fam.  XLIII. 

Cannabineen  Endl.    Hanfartige  Gewächse. 

216l>.  Homnlns  L.   Hopfen.   (II.  283.) 

Bchlingpflanze  mit  1 — 3  m  langem  St.,  gegenständigen,  gestielten,  bandförmig 
drei-  bis  fünflappigen  od.  nerzförmigen,  stets  grobgesägten  Bl.    J  Bit.  in 
Rispen,  $  Kätzchen  einzeln,  lang  gestielt,  hängend.     2|.    Juni  bis  August. 
Ans  dem  Orient  stammend,  in  Hecken,  Oebllsohen  verwildert,  h&nflg  (besonders  in  Böh- 
men a.  Franken)  kultiviert.  Gemeiner  H.,  H.  L6piilus  L. 

Willkomm,  FUhrer.    2.  Aafl.  21 
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217.  CinnabisL.   Hanf.  (11.391.) 

Aufrechtes,  d0-r60  cm  hohes,  stinkendes  Kraut  mit  ffegenst&ndigenBL;  i  Bit 
in  zusammengesetzter,  beblätterter  Traube,  $  Bit.  in  achselstöndigen 
Ähren.    0    Juli,  August 

Ana  dem  Orient,  hKafig  knltlTiert  Gemeiner  Hanf,  €•  tttlva  L. 

Fam.  XLIV. 

Urticaceen  EndL    Nesselartige  Gewächse. 

218.  Urtica  L.   Nessel.  (U.  281.) 

Aufrechte,  mit  Brennhaaren  besetzte  Kräuter.  St.  vierkantig,  BL  geffen- 
ständig,  £[e8ä«^  Bit.  in  achselständigen  Köpfchen,  Ähren  od.  Rispen,  grünncL 
Narben  pmselfSrmig. 

1.  9  Bit.  in  lang  gestielten,  kugeligen  Köpfchen,  $  in  j^estielten,  einfachen 

od.  verzweigten  Ähren.    BL  eiförmiff,  grob-  u.  tiefeugeschoitten-geri^ 
St.  15-^60  cm  hoch.    O    Juni  bis  September. 

Auf  Schutt  und  bebaatem  Boden,  an  Hecken,  Wegen,  in  Tk.  (am  RadoUtadt.  Heringen' 
n.  a.  O.),  am  ünterbarx  (b.  EUriob),  b.  Qaedllnbazg  (SoUofsberg),  TennatUch  tau  6fid- 
europa  eingeecbieppt  PiHentragende  N.,  ü.  pimUfm  L 

Var.:  integrifolia  (ü.  Dodartii  L.):  BL  ganzrandig. 

In  Th.  b.  Schnepfenthal. 
9  u.  ^  Bit  in  kurz  gestielten,  einfachen  od«  verzweigten  (rispigen)  Ähren 
od.  Knäuehi 2. 

2.  Einhäusige  Pflanze  mit  15—40  cm  hohem  St;  BL  oval,  eingeflchnitten  ge- 

sägt, Bitähren  kurz,  oft  knaulfBrmig,  aufrecht.    O    Juli  ois  September. 
Gemelnea  Unkraut  aof  bebaatem  Boden,  Sohntt,  an  Wegen. 

Kleine  Brennessel,  U.  vreot  L 
Zweihäusige  Pflanze  mit  1—2  m  hohem  St. ;  BL  herz-eiförmig  od.  eiförmig- 
länglich, 7^5—10  cm  lang,  grobgesägt;  BliÄhren  lang,  hängend,  rispig. 
S\.    Juli  bis  September. 

An  Hecken,  Mauern,  in  Wfildem,  gemein.  ,        _ 

Grofse  Brennessel,  U.  dMiCt  L. 
Varietäten: 

b.  microphylla  Hausm.:  BL  klein,  lanzettlich,  aufser  spärlichen 
Brennhaaren  g^anz  kahl. 

Vereinxelt  in  T.  o.  Seh.  (um  O^rlits,  Breslau). 

c.  subinermisUechti-.:  Fast  ohne  Brennhaare,  BL  schmäler  als  bei 
V,      d.  Hauptform. 

Um  Breslau,  Potadam,  Weimar. 

219.  Parietdria  L.   Wandkraut,  Glaskraut   (IL  314.  322.) 

Kräuter  mit  stumpfkantigen  St  u.  Ästen,  abwechselnden,  gestielten,  gan«- 
randigen  BL,  achselständigen,  grünlichen  Bltknäuehi. 

1.  St  aufrecht,  0,30—1  m  hoch,  BL  eilänglich  od.  breit- 
lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  am  Grunde  plötzlich 
in  den  Blstiel  verschmälert;  Bitknäuel  grofs,  dicht, 
kugelig  (Fig.  313,  Bit  vergr.).     S\.    Juni  bis  Sept 

Auf  Schutt,  an  Mauern ,  Zäunen,  etellonwels,  besondert  In  d.  $• 
u.  WD.,  in  ND.  nur  um  Dansig  u.  Marienbnrg.  (P.  erecti|  IL  et  K.) 

Flg.  318.  Gebräuchliches  G.,  P.  officinills  L. 
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1  Si  ansgebreitet-äsiig,  niederliegend  (auch  berabh&ngend),  bis  50  cm  lang ; 
Bl.  klein,  oyal,  kurz  zugespitzt.     4    Juli  bis  Oktober.' 

An  MAoern  hi«r  n.  da,  sehr  urstrent:  tttdl.  T.,  fttdl.  u.  wetU.  S-  (Fort  de  PEcIom  b.  0«nf)f 
EL.,  M.,  Rheinpfals,  Rh.,  in  HtS.,  W.,  Sa.,  H.    (P.  diffnsa  M.  et  K.) 

Astblütiges  G.,  P.  ramiflora  Möncb. 
Fanu  XLV. 

Chenopodiaceen  Endl.    Meldengewächse. 

220.  Salieiniia  L.   OlasBchmalz.   (II.  U9d.) 

8t  15—30  cm  bocb,  samt  den  segenständiffen  Ästen  gegliedert,  blattlos;  Glie- 
der walzig- verkehrt -kegeflörmig.  Sehr  ästig,  gras-  od.  blaugrün.  O 
August,  September. 

Auf  fenohtem  Saliboden,  am  Salinen,  am  Meerttrande  (fehlt  in  d.  8.). 

Erautartiges  GL,  S.  h«rblc6a  L. 

221.  Conipermiim  L.  Wanzensame.  (IL  333.) 

Eüijährige  Er&uter.  Si  niederliegend,  aufsteiffend  od.  aufrecht,  15—30  cm 
lang,  ausffebreitet-ästiff,  unten  meist  hellrot;  Bl.  Imeal,  stachelspitziff,  bluten- 
kündige  Mrzer,  am  Kande  hautig;  Bit.  sehr  klein,  grünlich,  einzeln  in  den 
Blachseln  sitzend,  beblätterte,  lockere  Ähren  bildend. 

1.  Fr.  kreisrund,  Bit.  ohne  Perigon 2. 

Fr.  an  der  Spitze   ganz,    zweispitzig;    Bit.    mit    ein-  bis  fünfblättrigem 
Perigon 8. 

2.  Fruchtflügel  an  der  Spitze  ausgeschnitten  zweilappig. 
O    Juß,  August. 

An  sandigen  Orten  der  RlieinflXobe,  bei  ScbweUingen,  selten. 

Marschalls  W.,  C.  Martchallil  Ster. 
Fruchtflügel  an  der  Spitze  ganz  (Fig.  314,  a.  Ähre,  nat. 
Gr.,  b.  Frucht,  vergr.).     O    Juli,  August 

An  sandigen  Orten  der  OstseekUste  (von  Danzig  bis  Meinel). 

Mittler,  baltischer  W.,  C.  interni^diuiii  Schweigg. 

_  3.  Fr.  oval,  schmal  geflügelt;  oberste  blütenst&ndige  BL 

^  jj^  breit  randhäutig.     O     August,  September. 

Auf  Kies  der  Donaninsein  bei  Wien. 

Glänzender  W.,  C.  nftidum  Kit. 
Fr.  rundlich-eiförmig,  deutlich  geflügelt;  oberste  blütenständige  BL  schmal 
randhäutig.    0     August,  September. 

Anf  Sand  am  Donannfor  bei  Wien   (besonders   bei  Lobau),    Dannstadt  u.  Berlin  (am 
Schöneberg  u.  Friedenau).  Isopblättriger  W.,  C.  hytSOpIfÖlium  L. 

222.  KoohiaBtb.   (11.313.) 

Behaarte  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem  St.,  abwechselnden,  linealen 
Bl.  Die  in  den  Achseln  der  obern  Bl.  zu  einer  bis  fünf  beisammen  sitzenden 
Bit  bilden  endständige,  beblätterte,  lockere  Ähren. 

1.  Ausdauerndes,  vielstengliges  Kraut,  mit  15—60  cm  langem,  rntenfßrmigem, 
am  Grunde  holzigem,  aufsteigendem  St  u.  schmal-linealen  BL,  von  denen 
die  untern  gehuschelt,  die  blütenständigen  abwechselnd  stehen.  An- 
hängsel des  Perigons  rundlich,  abstehena.     3\.    Juli  bis  September. 

Auf  dQrren,  sandigen  Fluren  in  Mh.  n.  NO. 

Niederliegende  K.,  K.  prostrIta  Schrad. 
21* 
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Einjährige  Kräuter  mit  £ftdenf5rmigem  8t.  und  lauter  abwechselnd  ge- 
stellten Bl 2. 

2.  Bl.  dünn,  flach,  lineal-lanzettförmig;  St  aufrecht,  0,90—1^60  m  hocl^  mit 

fadenförmigen,    aufrechten  Asten;    Anhängsel    des  Perigons  dreieckig, 
sehr  kurz.    O    Jnli  bis  September.- 

Aaf  Schau,   stellenweis,   in  Si,  NO.,  Mh.,  B.  (nm  Praf ,  Bodenb«ch,  KSniggriU,  Tom 
Sfiden  her  eingeschleppt). 

BesenfÖrmi^e  E.,  K.  tcopiria  Schrad 

Bl.  etwas  fleischig,  -schmal-lineal  od.  fadenförmig -pfriemlioh.    St  u.  BL 

rauhhaarig 3. 

3.  Bl.  schmal-lineal,  stumpf;  St.  aufrecht,  von  Grund  an  ästig,  90  cm  hoch; 

Anhängsel  des  Perigons  kegelförmig,  domig,  wagerecht  abstehend.    0 
August,  September. 

Am  Ost-  n.  Mordseestnmde  von  SH.,   anf  den  nordfriesiscben  Inseln,  selten.    (Sslsola 
liirsuu  L.) 

Rauhhaarige  K.,  K.  hirsdta  Noite. 
Bl.  fadenftJrmig-pfriemlich;  St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  liegend,  faden- 
förmig, 15 — 60  cm  lang;  Anhängel  des  Perigons  rautenförmig  od.  ver- 
kehrt-eifOrmig,  häutig.    O    Juli  bis  September. 

Auf  Sandfeldem  am  Mittelrhein  (von  Schwetzingen  bis  Ingelheim)  n.  in  Mh. 

Sandliebende  K.,  K.  ar«nlrii  Rüu 

223.   BlitQm  L.   Erdbeerspinat.   (II.  315.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechten  od.  niederliegenden,  ästigen  St 

1.  Bitknäuel  bilden  endständige,  unlbeblätterte  Ähren;  St  bis  30  cm  hocb, 

Bl.  lang  gestielt,  dreieckig,  fast  spiefsförmig.    Fr;  dunkelrot     <S    ^^^* 
August 

Aus  SUdenropa,  hier  n.  da  kalt  n.  anf  Schutt  rerwildert. 

Kopf  blutiger  E.,  B.  capititiii  L. 

2.  Bitknäuel  blattachselständig,  entfernt;  St.  bis  60  cm  lang,  Bl.  kurz  gestielt, 

länglich -dreieckig,    beinahe    spiefsfOrmig.     Fr.    scharlachrot.     Q    Juli» 
August. 

wie  vorige  Art.  Ruteuästiger  E.,  B.  virgltiü  L 

224.   Ohenopidinm  L.   Oänsefnfs,  Melde.  (11.316.) 

Kräuter  mit  meist  aufrechtem,  ästigem  St.,  abwechselnd  ge- 
stellten, gestielten,  breiten  Bl.,  grünlichen  Bit  in  Knäueln,  ßlt. 
mit  fünfblättrigem  Perigon  (Fig.  315,  a.  b.  vergr.). 

1.  a.  Die  ganze  Pfl.  od.  die  Bl.  aromatisch  wohlriechend    .   2. 
b.  Die   ganze  Pfl.   stark  nach    fauler  Härinffslake  stinkend, 

fraugrün,  mit  mehligem  Staub  bedeckt.   St.  niederliegend, 
is  30  cm  lang;  BL  eiförmij^-rautenförmig,   ganzrandig. 
Bitknäuel  in  Ähren.     O    Juli  bis  September. 

Auf  Schott,  an  Mauern,  DQngerstStten,  stellenweis,  nicht  UberslL 

Stinkender  G ,  Ch.  Vulviria  L. 
c.  Die  ganze  Pfl.  geruchlos  od.  von  schwachem  Geruch,  kahl    ....   3. 

2.  Die  ganze  Pfl.  kahl ;  St.  aufrecht,  30—60  cm  hoch,  Bl.  lanzettförmig,  ent- 
fernt  gezähnt,  hellgrün ;  Bitknäuel  in  achselständigeo,  beblätterten  Ähren. 
O    Juni,  Juli. 

Auf  bebautem  Boden  ti.  im  Uferkies  von  Flttssen  in  0.,  St.,  Bd.  (am  Ufer  d.  Morf),  B- 
(vervrlldert  nm  Prag),  selten. 

Wohlriechender  G.,  Ch.  ambretiofdet  L. 
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Die  ganze  Pfl.  feinflaumig  u.  klebrig;  St.  aufrecht,  bis  30  cm  hoch,  BJ. 
länglich,  buchtig-fiederlappig;  Bßknäuel  in  traubiger  fkst  blattloser 
Rispe.     O  ■  Juni  Dis  August. 

Anf  Schntk  n.  im  Uferkies  Ton  FlOsBen  in  d.  sttdl.  8.  n.  slldl.  T.;   in  NÖ.  (TUrkenschauze 
b.  Wien  n.  a.  O.)  o.  B.  (am  MttnohengrStz),  verwildert. 

Klebriger  G.,  Ch.  Botrys  L. 

3.  El.  ganzrandig 4. 

EL  Duchtig-  od.  eingeschnitten-  od.  ausgefressen-gezähnt 5. 

4.  Ganze  Pfl.  mit  mehlartigem,  feuchtem  Staub  bestreut;  St.  30—60  cm  hoch, 

EL  spiefsförmig-dreieckig,  dicklich;  Bitknäuel  bilden  eine  endständige, 
aus  Trauben  zusammengesetzte,  schweifartige  Rispe.     5|.     Mai  bis  Aug. 
Oberall  auf  Schntt,  an  Wegen,  Maaem,  ZKunen,  DttngerstStten,  bis  in  die  Alpen. 

Guter  Heinrich,  wilder  Spinat,  Hausmelde,  C.  Bonus  Henricut  L. 
Ganze  Pfl.  glatt;  St.  bis  60  cm  lang,   niederliegend  od.  aufsteigend;  Bl. 
eiförmig,  eilänglich  und  lanzettförmig,  stumpf.    Bitknäuel  in  end-  und 
seitensÄndigen,  ästigen  Trugdolden.     O    August,  September. 
Unkraat  auf  Oartenboden. 

Yielsamiger  G.,  Ch.  poiyspermum  L. 
Var.:  acirtifeiium   Kit.:  Bitknäuel   dicht  zusammengedrängt  in  end- 
und  achselständigen  Ähren;  Bl.  spitz. 

^.  (3.)  Bitknäuel  in  gestielten  ästigen  ausgespreizten  blattlosen,  end-  u.  seiten- 

ständigen  Trugdolden 6. 

Eltknäuel  in  end-  und  seitenständigen,  einfachen  od.  zusammengesetzten 
Ähren 7. 

6.  Ei.  am  Grunde  herzförmig,  eilänglich,  grob  buchtig  und  spitz  gezähnt,  nach 

der  Spitze  hin  ganzrandig,  St.  0,30 — 1  m  hoch,  aufrecht.    O    Juli»  Sept. 
Auf  Schutt,  an  Hecken,  Dttngentätten.    (Angeblich  den  Schweinen  tStlichl) 

Bastard-G.,  Sautod,  Saumelde,  Ch.  hybridum  L. 

Bl.  am  Grunde  nicht  herzförmig,  eirautenförmig  od.  rautenförmig-länglich, 

spitz,  ungleich  buchtig  gezähnt.    St.  30—50  cm  hoch.    0    Juli  bis  Sept. 

An  Mauern,  auf  Schutt,  verbreitet  Mauer-G.,  Ch.  murale  L. 

7.  (5.)  Bl.  unterseits  mehlig-bläulichweifs,  oberseits  dunkelgrün,  länglich,  buch- 

tig gezähnt.    St.  liegend,  kurz,  od.  aufrecht,  0,30—1  m  hoch,  einfach  od. 
ästig;  Bitknäuel  in  zusammengesetzten  Ähren.    O    Juli  bis  Sept 

Auf  Schutt,  an  wUaten  feuchten  PlXtzea,  stellenweis. 

Blaugrüne  G.,  Ch.  glaucum  L. 

Bl.  beiderseits  gleichfarbig  od.  ziemlich  gleichfarbig,  untere  rautenförmig, 

dreieckig  od.  dreilappig 8. 

5.  El.  beiderseits  glatt,  (selten  schwach  bestäubt)  glänzend,  ausgeschweift  od. 

buchtig  gezäunt,  lederartig,  hellgrün.    Bitknäuel  in  zusammengesetzten 

straff  aufrechten  Ähren 9. 

Bl.  samt  St.  u.  Bit.  mehlig-pulverig 10. 

S.  St  aufrecht  od.  niedergestreckt,  30— 60  cm  lang,  meist  (oft  auch  die  Bl. 
u.  Bit.)  rot  angelaufen;  Bl.  dreieckig,  rautenförmig  od.  fast  dreilappig, 
eingeschnitten  DUchtig  gezähnt.    Ähren  dick.    Samen  klein,    braunrot, 
senkrecht,  nur  in  der  Endblte  jedes  Knäuels  wagerecht.   O   Jnli  bis  Sept. 
Auf  Schutt,  an  Wegen,  ■teilenwelM.  Boter  G.,  Ch.  rubrUIR  L. 

St.  aufrecht,  0,30 — 1  m  hoch,  ffrün;  Bl.  dreieckig  glatt  od.  rautenförmig 
schwach  bestäubt  (Gh.  interm^dium  M.  K.),  spitz,  ausgeschweift  od.  buchtig 
gezähnt,  lederig,  hellgrün.  Ähren  sehr  scnmächtig,  am  St.  fest  angedrückt. 
O    Jnli  bis  September. 

Wie  voriger  (in  d.  8.  nur  die  Form  intermedium). 

Städtischer  G.,  Ch.  Micum  L. 
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10.  (8.)  Mittlere  Stbl.  rautenförmig,  dreilappig,  so  lan^  wie  breit,  sehr  stampf, 

ausffefre^sen-  u.  bnchtig-gezähnt;  obere  BL  elliptisch  od.  lanzettlich,  gaiu- 
randig,  sehr  zosammengesetzt,  rispig.  St.  15—60  cm  hoch,  sehr  ästig. 
0    Juli  bis  September. 

Aaf  Schott,  an  Wegen,  in  DSrfem,  seratreat  durch  d.  ganxe  Gebiet,  doch  feltner. 

Schneeballblättriger  G.,  Ch.  opHliföliMoi  Schrd. 
Untere  und  mittlere  Bl.  dreilappig  od.  ei-rautenförmig  mit  lang  ausge- 
zogenem Mittellappen,  immer  länger  als  breit 11. 

11.  Untere  Bl.  eirautenft^rmig  od.  rautenfSrmig-lanzettlich,  ganz  od.  am  Grunde 

dreilappig,  buchtig-  od.  aus^ bissen- gezähnt,  obere  meist  ganzrandig, 
lanzett-  od.  Iineal-Tanzettf5rmig  mit  keilförmiger  Basis.  St.  0,15^1  m. 
O    Juli  bis  September. 

Gemein  aof  Schntt  und  bebantem  Boden. 

Weifser  G.,  Melde,  Ch.  alb»  L. 
Varietäten: 

a.  commune  (Ch.  glomerulösum  Rchb.):  ganze  Pfl«  weiTs-mehlig  be- 
stäubt.   Bitknäuel  sehr  genährt; 

b.  viride  (Ch.  viride  L.):  ganze  Pfl.  dunkelgrün,  Bltkn&uel  in  lockern 
unterbrochenen,  oft  faä  perlschnurförmi^n  Ähren  (Ch.  concate- 
n&tum  Thouill.)  od.  trugdoldig  gruppiert,  immer  eine  lange  Rispe 
bildend. 

Untere  Bl.  rautenlanzettförmig,  dreilappig,  weitbuchtig  grobgezähnt,  mit 
sehr  kurzen  Seitenlappen,  obere  ganz,  länglich  od.  lineai,  oft  ganzrandifl, 
alle  dunkel-  od.  bläulichgrün.  Ähren  kurz,  dicht.  St.  15—60  cm  hocL 
O    Juli  bis  September. 

Anf  feuchtem  bebautem  Boden  und  Schutt,  ■elten  u.  unbeständig. 

Feigenblättriger  G.,  Ch.  ficifölisa  Sm. 

22b.  BetaL.  Runkelrübe.   (11.316.) 

Kahle  glatte  saftige  Kräuter  mit  Zwitterbit. 

1.  Vielstengelig,  St.  niederliegend,  ästiff.  dO— 60.cm  lang;  Bl.  rautenfSnni«, 

unterste  gestielt;  Bit.  eine  lange  beDlätterte  Ähre  bildend.   ^.   Juni,  Jon. 

Im  Sande  der  NordseektUten  hier  und  da. 

Strand-R.,  B.  MaKtiM  L. 

2.  Einstengelig;  St.  aufrecht,  ästig,  0.90—1,25  m  hoch ;  untere^  BL  ei-  od.  hett- 

eiförmig,  gestielt,  grofs,  oft  wellig,  starkrippig;  Bit.  bilden  rispig  grup- 
pierte beblätterte  Ähren.     0(J 

Allgemein  kuitiriert  Runkelrübe,  B.  Vülfiris  L. 

Man  baut  folgende  Abarten: 

a.  Cicla:  Untere  Bl.  grofs,  mit  sehr  dicken,  fleischigen  (gelben,  roten» 
yioletten)  Rippen;  Wurzel  schmächtig. 

Als  BlattgemtUe  and  Zlerpflanse  gebaut :  „Mangold,  Belffkohl,  Bete*<. 

b.  raplicea:  Wurzel  dick,  fleischig,  weifs,  gelb,  rot:  „Runkelrübe, 
Zuckerrübe,  rote  Rübe". 

226.   Spin&cia  L.  Spinat.   (IL  321.) 

Zweihäusiges  kahles  glattes  Kraut;  St.  0,30—1  m  lanff,  aufrecht;  Bl.  gestielt^ 
l&nglich,  eilänglich  od.  dreieckig,  am  Grunde  spiefs-     *     -  ••  -- 


l&nglich,  eilänglich  od.  dreieckig,  am  Grunde  spiefs-  od.  pfeilf^rmig,  gans- 
randig  od.  gesahnt;  Bit.  geknänelt;  Früchte  domig  (S.  spinoaa  Mnch^  od. 
domenlos  (S.  inermis  Mnch.).     Q(S 

Aas  dem  Orient,  allgemein  kniL  Gemeiner  Spinat,  Sp.  •leriCM  L- 
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327.  SUaimns  Wallr.   (U.  324.) 

Einh&nsige  Kräuter  mit  fleischigen,  sanzrandig^en  BL,  welche  wie  die  ganze 
Ffl.  mit  weiTsgrauem  MehLsfcaub  bedeckt  sind  (Obione  Gärtn.). 

L  St  krautig,  5--d0  cm  h.,  einfach  od.  ästig;  BL  lanzettförmig,  stumpf,  untere 
gegensiSndig,  obere  abwechselnd;  fruchttragendes  Perigon  lanff  gestielt, 
yerkehrt-dreieckig,  zweilappig  mit  einem  dazwischen  befindlionen  Zahn. 

0  September,  Oktober. 

▲n  den  Kutten  der  Ost-  and  Nordeee,  nnd  nm  Salinen  In  Th.,  Ptot.  8«.  (b.  Halle,  Hagd»- 
borg)  n.  b.  Greife wald.    (Atriplex  pedono.  L.) 

Gestielter  H.,  H.  pedunculitut  Wallr. 

2.  St  am  Grande  holzig,  aufrecht  od.  aufsteigend,  0,30 — 1,50  m  hoch,  ästig; 
Bl.  yerkehrt-eifömug-länglich,  alle  gegenständig;  fruchttragendes  Perigon 
sitzend,  verkehrt-dreieckig,  weichstachelig.     S|.    Juli,  August 
An  den  Küsten  der  Nord-  n.  Ostsee. 

Portulakartiger  H.,  H.  portulacofdes  Walbr. 

228.  Atriplex  L.   Heide.   (324.) 

Einhäusige  od.  polygamische  kahle,  teils  glatte,  teils  mehlig  bestäubte 
Kräuter  mit  ästigem  St,  gestielten  Bl.  und  geknäuelten  verschieden  gestalteten 
Blüten. 

L  Bit  polygamisch:  $  mit  zweiblättrigem  Perigon,  dessen  Blättchen  ganz- 
randi^  und  nur  am  Grunde  etwas  verwachsen  sind,  $  u.  Zwitterbl.  mit 

fünfteiligem  Perigon.    Ähren  in  Rispen 2. 

Bit.  einhäusig:  $  mit  zweiblättrigem,  $  mit  fünfteiligem  Perigon     .    3. 

2.  Bl.  oberseitsfflänzendgrün,  unterseits  silberweifs,  herzförmig-dreieckig,  buch- 

tig ffezähnt.    Fruchttragende  PerigonbL  eirautenförmig,  spitz.  St.  30—60 
cm  noch.     0    Juli,  August. 

▲of  Schott,  an  Wegen,  besonders  anf  salzhaltigem  Boden  in  ND.,  Th.,  Soh.}  B.,  Uli;,  ler- 

•tr«at.  Glänzende  M.,  A.  nitens  Rebt 

BL  beiderseits  ziemlich  gleichfarbig  (unterseits  blässer),  grün  od.  rot  (dann 
die  ganze  Pfl.^,  herzfbrmig-dreieckiff.  Fruchttragende  PerigonbL  rund- 
lich, netzadeng.    St  1— 1|60  m  hoch.    Q    Juli,  August 

In  Gürten  aU  Spinat  kult  n.  rerwUdert  Garten-M.,  A.  horteilf  IS  L. 

3.  Die  beiden  Blättchen  des  fruchttraffenden  Perigons  bis  fast  zum  Grunde 

getrennt  od.  höchstens  bis  zu  Va  inrer  Länge  verwachsen,  meist  gezähnt, 
krautig  od.  häutig 4. 

Die  beiden  Blättchen  des  fruchttragenden  Perigons  bis  zur  Mitte  ver- 
wachsen, dreieckiff-rautenft^rmiff,  gezähnt,  knorpliff-hart  und  weifslich. 
St  30 — 60  cm  hoch,  ästig,  samt  BL  u.  Bit  mehr  od.  weniger  weifsgrau 
mehlig 9. 

i.  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  ganzrandi^  od.  seicht  gezähnt,  dick  flei- 
^^hig,  gprau^prün;  St  aufrecht,  ästig;  Bit  in  langen  blattlosen  rispigen 
bren;  PengonbL  eirautenförmig,  gezähnt    Q    Juli  bis  September, 
▲m  strande  der  Nord-  nnd  Ostsee.  Strand-M„  A.  IlttOrilit  L. 

Var.:  nariniin  (Deth.):  BL  breit,  buchtig  gezähnt. 

BL  verschieden  gestaltet,  untere  lanzettförmig,  eilanzettlich  od.  spiefsförmig, 
meist  buchtig  gezähnt,  seltner  ganzrandig,  glatt  od.  mehlig.    St  0,30— 

1  m  hoch ö. 
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5.  Untere  u.  mittlere  Bl.  lanzett-  od.  lineal-lanzettförmig  od.  länglich,  am 

Grunde  bisweilen  spiefsförmig.  Ähren  locker,  fast  nnbeblättert;  frucht- 
tragende Perigonbl.  spiefs  -  rautenförmig.  Unterste  Äste  spreizend.  O 
Juli,  August. 

überall  an  Mauern,  Wegen,  auf  Schott    (A.  aDgustifolia  8m.) 

Ausgebreitete  M.,  A.  pitiila  L. 

Untere  u.  mittlere  BL  breit  dreieckig- spiefsförmig 6. 

6.  Ähren  fast  blattlos,  dicht-  od.  lockerblütig 7. 

Ähren  beblättert 8. 

7.  Ähren  schlaff.    Fruchttragende  Perigonbl.  dreieckig-eiförmig, 
^6  ganzrandig  od.  gezÄhnelt,  mit  od.  ohne  zahnartige  Höcker 

auf  der  Aufsenfläche  (Fig.  316,  a.  vergr.);  Bl.  meist  buohtig 
gezahnt,  seltener  ganzrandig.     O    Juli  bis  September. 
An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt,  Sand,  bebautem  Boden. 

Breitblättrige  M.,  A.  latH^lia  Wahlbg. 
Varietäten: 

a.  viridis:    Bl.   abwechselnd   grün  (mit  grofsen   und 
^'«•**^-                            kleinen  Früchten  u.  Perigonbl.); 

b.  incÄna  (A.   oppositifölia  DC):  Bl.  grauweifs,   oft 
fleischig,  untere  gegenständig. 

An  Salinen,  auf  Salsboden. 

Ähren  straff,  walzig.  Frtragende  Perigonbl.  herzförmig-dreieckig ,  ein^^e- 
schnitten  gezähnt;  untere  dreieckig -rautenförmig,  obere  spieTsfÖrmig- 
länglich.     O    Juli,  August. 

Aof  Schutt,  an  Wegen,  sehr  selten:  b.  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Berlin,  KOnigtberg,  Bfemel, 
Danzig,  in  M.,  P.,  auf  RHgen.    (A.  laclniata  L.) 

Pfeilblättrige  M.,  A.  caloth^ca  Fr. 
Var.:  maritima:  BL  u.  Perigone  sehr  fleischig,  letztere  purpurrot,  wie 
bisweilen  d.  ganze  Pflanze. 

Am  Strande  von  Rtigen  (s.  B.  auf  Mönchgnt  b.  Grofa-Zicker). 

Frtragende  Perigonbl.  dreieckig -herzförmig,  stark  buchtig  gezähnt  (Fig. 
316  b.).  Bl.  tief  buchtig  gezähnt,  fast  alle  am  Grunde  spieTsfÖrmig.  Q 
Juli,  August. 

Aaf  Schutt,  an  Wegen,  in  ND.  u.  MD.  häufig,  im  atldl.  Gebiet  u.  d.  S.  selten. 

Spiefsblättrige  M.,  A.  Iiastata  L. 

Frtragende  Perigonbl.   breit  rhombisch,  spitz,  bis  fast  gegen   die  Mitte 

yerwachsen,  am   Rande  gezähnelt.     Untere  Bl.   dreieckig -spiefsförmig, 

od.  fast  dreilappig-spiefsförmig,  meist  buchtig  gezähnt,  selten  ganzrandig. 

O    August,  Septemoer. 

An  d.  OstseekQite  (auf  Rügen,  Usedom),  selten. 

Babingtons  M.,  A.  Babinftonli  Woods. 

(3.)  Bit,  in  blattachselständigen,  oft  quirl-  od.  rosettenförmiffen  Knäueln, 
am  Ende  der  Zweige  unterbrochene,  beblätterte  Ähren  bildend,  bis- 
weilen rötlich ;  BU  buchtig  gezähnt,  untere  rautenförmig,  oberste  eiförmig. 
O    Juli,  August. 

Auf  Schutt  u.  an  Wegen  hier  und  da  (fehlt  in  d.  8.)- 

Boeenförmige  M.,  A.  r4tu  L. 

Bit.  in  endständigen,  blattlosen,  schlaffen,  nur  am  Grunde  beblätterten 
Ähren.  Frtragende  PerigonbL  eirautenförmig,  ganzrandig  od.  fast  drei- 
lappig-gezähnt Bl.  tief  buchtig-gezähnt,  fast  spieCsförmig,  untere  drei- 
eckig-rautenförmig.   O    Juli,  August.    . 

An  Wegen,  Mauern,  auf  trockenen  Feldern,  selten:  in  NÖ.,  Mh.,  B.  (um  Prag  hXuflg),  Ba. 
(um  Warsbnrg,  in  d.  Pfals),  Bd.  (b.  Mannheim),  Rh.  (im  Nahethal,  b.  Bingen),  am  sals. 
See  b.  Halle  a.  8.,  um  Ratibor,  Wamemttnde,  Stettin,  Königsberg. 

Tatarische  M^  A.  tatirica  L. 
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$  Bit.  in  endständiger  eedrunffener  Ähre,  $  einzeln  od.  wenige  in  den 
Blachseln,  FrperigonbL  rhoniDisch-sDiersfÖrmig,  gezähnt.  Bl.  eispiefs- 
fÖrmig,  stumpf-  u.  buchtig-gezähnt,  bisweilen  fast  dreilappig.  O  Au- 
gust, September. 

Auf  Sand  am  Strande  d.  Nordseeinseln  (z.  B.  Norderney)  o.  d.  WestkUste  von  SH.,  selten. 

Gelappte  M.,  A.  Uciniäta  L. 

229.   Enrötia  Adans.   Hornsame.   (11.323.) 

^ebr  ästiger  Halbstrauch  bis  60  cm  hoch,  (Äste  oft  niederliegend),  mit  lan- 
zettlichen od.  lineal-lanzettförmigen,  eanzrandigen,  sternhaarie-graufilzigen 
BL  u.  blattachselständigen  Bitknäueln,  Ton  denen  die  männl.  beblätterte 
endständige  Ähren  bilden,     t)     August,  September. 

An  nassen  Stellen  in  NÖ.  (b.  Ehrensbrunn  n.  Retz),  selten.    (Axyris  ceratoides  L.) 

E.  ceratofdes  Meyer. 

230.  Chenopodina  Mocqn.  T.   (II.  310.) 

St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niederliegend,  15—40  cm  hoch,  ausgebreitet  ästig; 
Bl.  fleischig,  blaugrau,  stumpf,  an  den  Ästen  kleiner,  ellipsoidisch;  Bit  zu 
3  in  den  Blattachseln,  end-  und  seitenständige  beblätterte  Ähren  bildend. 
O     August,  September. 

Anf  feachtem,   salzigem  Boden   am  Strande   der  Nord-   und  Ostsee   und  bei  Cilli  in  St 

(Chenopodium  L.)  Meerstrands- Ch.,  Ch.  maritima  M.  T. 

231.  SiliolaL.   Salzkraut.   (11.310.) 

Sehr  ästiges,  fleischig- saftiges,  schmutziff-grünes  Kraut  mit  15—45  cm  langen 
aufrechten  od.  nied erliegenden  St.,  domspitzigen  stechenden  Bl.  u.  einzeln 
in  den  Blattachseln  sitzenden  Bit,  welche  end-  und  seitenständige  be- 
blätterte Ähren  bilden.     O     Juli  bis  September. 

Anf  salzigem  Sandboden  am  Mecresstrande  hänfig,  und' stellenwels  in  den  Rheingogenden, 

in  Sa.,  B.,  Mh.,  NO.  Gemeines  S.,  8.  Kali  L. 

Ändert  ab  mit  dicken,  saftigen  und  sehr  stechenden  und  mit  dünnen 
fadenförmigen  wenig  stechenden  Bl. 

Fam.  XLVi. 

Amarantaceen  R.  Br.    Amarantartige  Gewächse. 

232.   Folycnimiun  L.   Enorpelkrant.   (IL  334.) 

Kleines  Kraut  mit  niederliegenden  oder  aufrechten,  5 — 20  cm 
lanffen  St.,  pfriemenförmigen  stäche! spitzigen,  am  Ghnmde 
randhäutigen  Bl.,  kleinen  achselständigen  Bit.,  umgeben  von 
ßilanzettförmigen  begrannten  Deckbl.,  welche  kaum  so  lang 
wie  das  Perigon  sind  (Fig.  317,  Bit  u.  Geschlechtsorgfane 
vergr.).     O    Juli  bis  September. 

Auf  sandigen  Äckern,  sehr  zerstreut,  nicht  hKufig. 

"«•81''-  Acker-Kn.,  P.  arvense  L. 

Varietäten: 

b.  majus  (A.  Braun):   Deckbl.  länger  als  das  Perigon,  Fr.  gröfser, 
ganze  Pn.  kräftiger. 

Seltener  als  die  Haoptform,  nur  im  mittleren  n.  sfldi.  Gebiet. 

c.  Heuffelii  (Läng.):  Zierlich,  aufrecht,  Bl.  sehr  dünn,  fadenf5rmig 
bis  haarfein,  oft  zurückgeschlagen. 

In  Sch.  (b.  Gränowitz  anweit  Steingau,  an  Mauern). 


\m/ 
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233.  Amar&ntiu  L.   Amarant.   (IL  386.) 

Einjährkfe  Kräuter  mit  Sstiffen  St,  gestielten  ganzrandiffen  od.  anage- 
schweiften  Bl.  und  geknäuelten  Bit.  von  Deckbl.  umgeben,  weldie  meist  lange 
schweifartige  Rispenfthren  bilden. 

1.  Bit.  grün,  od.  mit  rosenrotem  Anflug 8- 

Blt.  lebhaft  hell-  od.  dunkel-purpurrot  (oft  die  ganze  Pfl.),  Zierpflanzen  5. 

2.  Bit.  zu  dreien  in  den  Blachsem.  keine  end8tändig[e  RiBpenfinre  bildend;  Bl. 

eiförmig-rhombisch;  St  15—45  cm  lang,  bisweilen  samt  BL  u.  Bit  rosen- 
rot überlaufen.  Hauptstengel  aufrecht,  Nebenst.  aufstrebend.  0  Juli, 
August 

An  Wegen,  anf  bebavtem  Boden  in  0.,  B.,  (nm  Prag  n.  Leftmerits),  auf  der  Rheinfllehe, 

in  d.  8.,  selten.                                            Wilder  A.,  A.  tihrettrit  Desf. 
Bitknäuel  bilden  end-  u.  achselständige  Rispenähren 3. 

3.  Bit  dreimännig,  an  den  Seiten  des  meist  niederliegenden,  15—60  cm  langen 

St,  in  den  Achseln  der  eirautenförmigen,  stumpfen  od.  ausgerandeten. 
BL;  Bitknäuel  am  Ende  des  St  eine  dicke,  beblätterte  Rispenähre  bildend. 

Deckbl.  kürzer  als  die  Bit i. 

Bit  fünfmännig,  am  Ende  des  St  u.  in  den  Blachseln  dichte  Rispenähren 
bildend.  DeckbL  länger  als  die  Bit.,  fast  dornig-stachelspitziff.  St  0,16 
bis  1  m  hoch,  aufrecht,  an  der  Spitze  häufig  zurückgekrümmt,  behaart 
BL  eiförmig  od.  eilänglich.     O    Juli  bis  September. 

Auf  bebantem  Boden,  Schott,  an  Manern,  cerstreot. 

Zurückgekrümmtei  A.,  A.  retrofiexM  L 

4.  Stengel  kahl.    BL  meist  ausgerandet    0    Juli,  August 

Auf  Schntt,  an  Wegen,  verbreitet,  doch  nicht  fibenOL    (Albersla  Blitom  Ktta.) 

Grüner,  gemeiner  A.,  A.  BIttua  L. 
St  abwärts  behaart    Bl.  spitzig  od.  stumpf,  selten  abgerundet     O    JüL', 
August. 

An  Manem  In  d-  wertL  8.,  selten.  Niedergebogener  A.,  A.  deflexM  Gren. 

5.  (1.)  Rispenähre  sehr  lang,  aufrecht,  blutrot;  BL  länglich,  spitz.     O 

Au»  Centraiamerika.  Blutroter  A.,  A.  tangufneHt  L 

Rispenähre  sehr  lang,  schlaff' überhängend,  hellrot;  BL  eilanzettförmig.   0 

Aus  Asien.  Fuchsschwanz,  A.  candatHt  L« 

Fam.  XLVIL 

Phytolacceen  R.  Br.    Kermesbeerenartige  Pflanzen. 

234.  PhytolacoaL.  Eermesbeere.  (II.  336.) 

St.  1 — 2  m  hoch,  am  Grunde  oft  über  zolldick;  BL  abwechselnd,  gestielt,  ei- 
lanzettförmig, ganzrandig;  Bit  rötlich.     5).    Juli,  August 
Wild  im  slidlichen  T.  u.  südL  $.,  sonst  kultiviert  als  Zierpflanse. 

Zehnmännige  E.,  Pli.  decandri  L 
Fam.  XLVIIL 

Polygoneen  Jnss.    finSterichgewächse. 

235.  Ehinin  £.  Rhabarber.   (II.  340.) 

Grcfse  Stauden  mit  knolligem,  aromatischem  Wzlst.,  dickem,  saftigem  Si» 
sehr  grofsen,  gestielten  BL,  grofsen,  verwelkenden  Gelenkscheiden,  langen,  atii 
Quirltrauben  zusammengesemen  Rispensti^ufsen  kleiner  roter  od.  weilser  Bit 
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1.  St  1,80—1,60  m  hoch,  beblättert,  BL  herzeiförmig,  wellig;  Bit.  weif».     % 

Mai,  Juni. 

Abs  Sibirien,  cor  Zierde  a.  lüt  Gemtiiepfl.  kultiviert,  wie  die  folgenden. 

Welligblättriger  Rh.,  Rh.  undulatum  L. 

St  30 — 45  cm  hoch,  blattlos.   Bl.  grundatlüidig,  rund  mit  tief  herzförmigem 

Grunde 2. 

2.  Bit  rot     9^    Mai,  Juni. 

Ant  Oitindien.  Südlicher  Rh.,  Rh.  auttrile  Don, 

Bit  weifs.     S\.    Mai,  Juni. 

Am  CentraUfien.  Gemeiner  Rh.,  Rh.  Rhapönticuoi  L 

236.  Rnmez  L.  Ampfer.   (IL  327.  340.) 

Kräuter  mit  beblättertem  St,  gestielten,  abwechseluden,  ganzrandigen  Bl., 
trockenhäutig^r,  bald  zerschlitzter  Gelenkscheide,  u.  quirlig  zusammengesetzten, 
oft  rispigen  ^Ittrauben.    Früchtchen  von  den  drei  innem,  an  einander  ge- 
schmiegten Perigonbl.  eng  umhüllt,  dadurch  scheinbar  geflügelt 
1.  BL  am  Grunde  in  den  Stiel  verschmälert  od.  abgerundet  od.  herzförmig, 
samt    dem    aufrechten,    ästigen  St    kahl    u.    Ton  herbem  GeschmacK. 

Trauben  beblättert  od.  nackt,  Bit.  zwitterlich 2. 

Bl.  pfeil-  od.  spiefsförmig,  samt  dem  einfachen  od.  ästigen  St  von  säuer- 
lichem Geschmack.  Trauben  nackt,  Bit.  eingeschlechtig  od.  polygamisch. 
Innere,  die  Fr.  einhüllende  Perigonbl.  häutig,  netzaSrig,  ganzrandig, 
stumpf lo. 

2.  a.  Fruchtumhüllende  Perigonblätter  gezähnt,  alle  mit  einer 
Schwiele  (Fic.  318,  a.  verffr.) 3. 

b.  Fruchtumhüllende  Perieonbl.  ganzrandig  (bisweilen  einige 
ff  schwach   gezähnelt),   alle  od.  wenigstens  eins  mit  einer 

Schwiele  (Fig.  318,  b.  yergr.) .    .    .    ., 8. 

c.  Fruchtumhüilende  Perigonbl.  ganzrandig  (ausnahmsweise 
gezäbnelt),  schwielenlos  (Fig.  318,  c.  vergr.)    .    .    .    .13. 

3.  (2  a.)  Alle  Bl.  in  den  Stiel  verschmälert,  St  0,30-1  m  hoch, 
Trauben  beblättert 4. 

Untere  Bl.  am  Grunde  abgerundet  od.  herzförmig      .    .    6. 

4.  Fruchtumhüllende  Perigonbl.  eilänglich,  2  mm  lang,  beider- 
seits zweizähnig,  Zähne  borstenförmig.  Bl.  lanzettförmig 
od.  lineal-lanzettförmig 5. 

^  •  Fruchtumhüllende  Perigonbl.  ei-rautenförmig,  beiderseits  mit 

drei  Zähnen.    Bl.  länglich,  oberste  lineal.    St  10—25  cm 
hoch,  ganze  Pfl.  rötlicn.     O    Juli,  August 
^*  ^®*  Am  Weioheelofer  bei  Danzig,  Nebraa,  Marlenwerder,  Thom. 

Ukrainischer  A.,  R.  ucräniCHS  Bess. 

5.  BL  hellgrün,  Trauben  zuletzt  gelb.    Schwielen  klein  (Fig.  318  a.).   d  Juli, 

August. 

An  Teich-  u.  nuftofem,  Sümpfe«,  nicht  hiuflg.  ^eerstrands-A.,  R.  marrtimuf  L. 
Bl.  trübgrün,  Trauben  zuletzt  schmutzig  gelblichgrün.    Schwielen  grofs. 
(J    Juli,  August. 

Wo  Torhergehender.  Sumpf- A.,  R.  palllfter  L. 

6.  Trauben  sehr  locker,  aus  lauter  entfernt  stehenden  Bitquirlen  gebildet, 

beblättert  Prperigonbl  eilänglich,  grubig-netzig,  fast  domig  vielzähn^. 
Untere  Bl.  geiffenßrmig,  obere  lanzettlicn;  Äste  sparrig  abstehend.  St 
15-^60  cm  hocü.     d    mai,  Juni. 

Auf  Schott,  bebantem  Boden  in  BC,  E.,  S,  hier  u.  da.    ^^^^^^^  ^^  ^    ^^^^^^^  ^ 
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7.  Grundständige  Bl.  bis  30  cm  lans  u.  7,5—10  cm  breit,  spitz.     Frucht- 

perigonbl.  am  Grunde  so  breit  als  lang,  beiderseits  drei-  bis  neunzahnig. 
3(.    Juli,  August. 

Auf  Wiesen ,   sehr  zerstreat :   in  d.  S. ,  Bd.,  E.,  W.,  an  d.  Saale  (scheint  ein  Bastard  von 

R.  criapu«  u.  obtaiifoiin«  tu  sein).  Wiesen- A.,  R.  pratensis  M.  K. 

Grundständige  Bl.  bis  30  cm  lang  u.  15-25  cm  breit,  die  ersten  stumpf, 
die  spätem  spitz.  Frucbtperigonbl.  länger  als  breit,  beiderseits  drei- 
bis  fünfzäbnig.     4     Juli,  August. 

Auf  Feldern,  Wiesen,  Schutt,  an  Wegen,  Mauern,  gemein. 

Stumpfblättriger  A.,  Ochsenzunge,  R.  obtusiMliM  L. 
Varietäten: 

b.  Silvester  (R.  silvestri«  Wallr.):  Frucbtperigonbl.  kleiner,  beider- 
seits nur  ein-  bis  dreizäbnig; 

c.  dfscolor  (R.  purpüreus  Poir.):  St.,  Blstiele,  Adern,  Traube  blutrot. 

Häufig  in  Oberbaiern. 

d.  cristätus  Neilr.:  Traube  blattlos,  Perigonbl.  herzförmig. 

In  St 

8.  (2  b.)  Bittrauben  unterbrochen,  Quirle  entfernt,  beblättert;  die  drei  innem 

Frucbtperigonbl.  lineal-länglich,  alle  eine  grofse,  breite  Schwiele  tragend. 
St.  30—60  cm  hoch,  Bl.  ganzrandig  od.  wellig-gekerbt,  untere  herzförmig 
od.  eilänglich,  obere  lanzettförmig.     S\.     Juli,  August. 

An  Ufern,  Grüben,  SBmpfon,  verbreitet. 

Knaulblütiger  A.,  R.  conglomeratus  Mnch. 
Bittrauben  blattlos 9. 

9.  Bittrauben  der  ganzen  Länge  nach  unterbrochen ;  nur  eins  der  drei  innem 

lineal-länglichen  Bl.    des    fruchttragenden  Perigons  mit  Schwiele.     St 
0,60—1  m  hoch.    Bl.  wie  bei  R.  conglomeratus.     S\.     Juli,  August. 
In  feachteu  LaubgebUschen  und  Auen,  verbreitet. 

Wald-A.,  R.  nemorösus  Schrd. 
Ändert  ab  mit  blutroten  St.,  Blstielen,  Blattadem  u.  Schwielen  (R. 
sang^meus  L.). 
Bittrauben  nach  der  Spitze  hin  gedrungen.    Innere  Frucbtperigonbl.  drei- 
eckig- od.  rundlich-herzförmig  od.  rundlich-eiförmig 10. 

10.  Bl.  welliff-gekräuselt,  unterste  lang  gestielt,  länglich -lanzettförmig,  stumpf, 

obere  lanzettförmig,  spitz.  Alle  drei  innem  Perigonbl.  schwielentragend. 
St.  0,45-1  m  hoch.     4     Juli,  August. 

Auf  Äckern,  Wiesen,  Schutt,  an  Mauern,  Rainen,  gemein. 

Krausblättriffer  A.,  R.  Cfispus  L. 
Bl.  nicht  gekräuselt,  flach  od.  wellig;  St.  1—2  m  hoch 11. 

11.  Blstiele  oberseits  rinnenförmig,  untere  Bl.  herzförmig-  od.  eiförmig-läng- 

lich, 15—30  cm  lang,  zugespitzt,  obere  lanzettlich.    Nur  eins  der  innem 
rundlich-herzförmigen  Perigonbl.  schwielentragend.     Sj.     Juli,  August. 
Kultiviert  als  Getnttsepflance ,  wild  od.  verwildert  in  NO.,  d.  S.,  am  EhrenbrelUteln ,  bei 
Mutzig  im  E.,  am  Kothensteiner  Felsen  b.  Jena. 

Englischer  Spinat,  R.  Paitontia  L. 

Blstiele  oberseits  flach,  alle  drei  Perigonbl.  schwielentragend    ...    12. 

12.  Bl.  allmählich  in  den  Stiel  verschmälert,  untere  elliptiBch  od.  länglich- 

lanzettförmig, ohne  Stiel  30-60  cm  lang,  7,5—15  cm  breit;  innere  Pe- 
rigonbl. dreieckig-eiförmig,  Schwiele  grofs  (Fig.  318  b.).     2|.    Juli,  Aug. 
In  WaBsergrMben,  Sttmpfen,  Teichen-  Wasser- A.,   R.  HydroUpathum  Huds. 

Bl.  am  Grunde  schief  eiförmig  od.  herzförmig,  Stiele  beiderseits  von  einer 
scharf  vortretenden  Rippe  berandet;  innere  Perigonbl.  dreieckig-herz- 
förmig.    S\.    Juli,  August. 

Wo  vorhergehender,  seltner.  Gröfster  A.,  R.  mixlMUS  Schreb. 
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13.  (2  c.)  Blstiele  oberseits  flach,  untere  Bl.  wellig  u.  gekräuselt,  länglich  od. 

breit- lanzettlich,  am  Grunde  ei-  od.  fast  herzförmig.  St.  1—2  m  hoch. 
Untere  Bitquirle  beblättert,  obere  blattlos.  Innere  Fruchtperigonbl. 
rundlich-herzfSrmig.     3^    Juli,  August. 

Am  Ufer  der  Elb«  bei  Hamburg,  in  Sw.  (b.  Hadersleben),  OstMetiand  (Ibertnnfehn), 

8a.  (b.  Obergablens  unweit  Cbemnit«).  Haus-A.,  R.  dOmMiCUS  Hartm. 

Bl.  oberseits  rinnig,  Bl.  nicht  gekräuselt.    Trauben  gedrungen,  blattlos. 

Innere  Fruchtperigonbl.  herzeifOrmig 14. 

14.  Untere  Bl.  herzeiförmig,  fast  dreieckig,  spitz,  25 — 30  cm  lang,  15-20  cm 

breit,  obere  lanzettlich.    St.  1—2  m  hoch.     S\.    Juli,  August. 

In  Grttben,  Teichen,  an  Ufern,  lentrent.  Wasser-A.,  R.  aquätiCUt  L. 

Untere  Bl.  rundlich-herzförmig,  an  der  Spitze  abgerundet  od.  stumpf  mit 
kurzer  Spitze,  7,5—20  cm  lang  u.  breit,  oberste  lanzettlich  (Fig.  0I8  c). 
St  0,3-1  m  hoch.     Sj.    Juli  bis  Oktober. 

Um   die  Sennhütten   u.  OehOfte  in   den  Alpen,   dem  Riesen-  u.  Isergebirge.   Gesenke, 

Schwarxwaid.  Alpen- A.,  R.  tlpiniis  L. 

15.  (1.)  St.  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  sehr  ästig  u.  leicht  zerbrechlich,* 

samt  den  saftigen,  spiefsförmig-dreieckigen  od.  geigenförmigen  Bl.  bläu- 
lich beduftet,  25—60  cm  lang.    Bittrauben  sehr  locker,  blattlos,  poly- 
gamisch.   Innere  Frperigonbl.  rundlich,  ohne  Schwielen.   3(-    Mai  bis  Juli. 
An  Felsen,  Marern,  auf  GerOlie  u.  SchuU  von  d.  S.  (Alpen  n.  Jura)  durch  d.  Rbeinthal 
bis  Bd. ;  in  Wt,  HM-,  B.,  Mh.  (nur  b.  Znaim  am  Burgberge)  verwildert,  weii  früher  an- 
gebaut.                                  Schild-A.,  römischer  Spinat,  R.  scutatus  L. 
Si  aufrecht,   aufsteigend  od.  niedergestreckt,    nicht  leicht  zerbrechlich, 
samt  den  Bl.  grün.     Bit.  eingeschlechtig  -  zweihäusig ,    männliche   weit 
gröfser  als  die  weiblichen 16. 

16.  Eine  einfache,  blattlose  Quirltraube  an  der  Spitze  des  einfachen,  7,5—15  cm 

hohen,  weuig  beblätterten  St.    Bl.  dicklicn,  fast  alle  grundständig,  die 
äufsem  gerund et-herz- eiförmig,  die  innem  spiefs-ei förmig.    S|.   Juli,  Aug. 
Auf  Gerolle  hoher  Alpen  d.  8-,  A.,  Ba.,  8z.,  Kr.  (1900—2600  m). 

Schnee-A.,  R.  nivalis  Hegetschw. 

Mehrere  tispig  gruppierte,  blattlose  Bittrauben  an  der  Spitze  des  meist 

einfachen  St.    Fruchtperigonbl.  meist  schön  rot 17. 

17.  Innere  Fruchtperigonbl.  herzförmig- rundlich.  3-4  mm  lang  u. 
breit,  am  Grunde  eine  kurze,  schuppenrörmige,  herabge- 
bogene Schwiele  tragend  (Fig.  319,  vergr.),   äufsere  Peri- 

gonbl.  herabgeschlagen.    St.  aufrecht 18. 

Innere  Fruchtperigonbl.    eirund,    schwielenlos,    1   mm  lang, 
äufsere  aufrecht.     St.  aufrecht,    aufsteigend  od.  niederge- 
streckt, 15—30  cm  lang,  wenig  saftig.  Bl.  lanzett-  od.  lineal- 
lanzettförmiff,  am  Grunde  meist  mit  zwei  wagerecht  ab- 
^'  *^®'  stehenden  Zipfeln  (Öhrchen),    seltner    in    den  Blstiel   ver- 

schmälert,   oder   mit  zwei-    bis  dreispaltigen  Ohrchen  (R. 
multifidus  L.).     ^     Mai  bis  Juli. 

Unlirant  auf  »andigem  Boden,  auch  an  felsigen  Orten,  gemein. 

Kleiner  Sauerampfer,  R.  Acetosella  L. 

18.  Alle  Bl.  flach,  spiefs-  od.  nfeilförmig.    St.  sehr  saftig    ••••••    ^,^- 

Alle  od.  wenigäens  die  obern  (sitzenden)  stengelständigen  Bl.  am  Rande 
wellig-gekräuselt,  breit-lineal ,  meist  lang  zug^pitzt,  am  Grunde  mit 
zwei  ausgespreizten,  ganzen  od.  zerschlitzten  Ohrchen,  grundständige 
immer  flach,  sehr  lang  gestielt,  spiefs- lanzettförmig^.  St.  0,60—1  m  hoch, 
stark,  steif,  fest,  gefurcht.  Wzlst.  treibt  immer  viele  St.  2(.  Juni,  Juli. 
Auf  fi-uchtbaren  Anenwieaen,  t.  B.  an  der  Elbe,  Moldau,  Oder,  Saale,  am  Main,  Rhein 
u.  anderwärt»,  häufig,  bli  in  d.  Alpenländer.    (E.  Acetoaa  var.  auriculatui  o- J«"»»  *\och.) 

Kochs  A.,  R.  Kochii  Wk. 
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19.  Bl.  Bpiefs-lanzettförmig,  feinadrig,  blos  von  einer  starken  Mittelrippe  durch- 
zogen,' mit  abwärts  gerichteten  Ohrchen.  Nebenbl.  zerschlitzt-gezfthnt. 
St  30—45  cm  hoch.     3\.    Mai  bis  Juli. 

Gemein  auf  Wleten  u.  in  Ormegärten.  Sauerampfer,  R.  AcetÖtl  L. 

.  Bl.  eiförmig-  od.  dreieckig-länglich,  am  Grunde  pfeilfOrmiff,  .mit  spitien 
od.  abgerundeten  Lappen,  oft  5  cm  breit,  aufser  der  Mittelrippe  mit 
5—7  s&rkeren,  strahlig  verlaufenden  Nerven  am  Grunde.  Nebenblätter 
ganzrandig.    St.  0,30—1  m  hoch.     3\.    Juli,  August. 

▲nf  fetten  Geblrgiwiesen  n.  an  B&chen  in  d.  Alpen  (1860—2000  m),  Vögeseo,  im  Sohwws' 
wAld,  Böhmer-  a.  Balr.  Walde,  Riesengebirge,  Qeaenke,  Thiixlngenralde  (selten)  a.  auf 

dem  Brocken.  Aronblättriger  A.,  R.  arifföliut  All 

237.   OryriaHill.   (n.  337.) 

St.  aufrecht,  blattlos,  6—12  cm  hoch,  eine  blattlose  Quirltraube  tragend.  Bl. 
grundständig,  lang  sestielt,  nierenförmig,  ausgerandet;  Frflügel  rot,  wellig. 
3\.    Juni  bis  August. 

Auf  Felaen  n.  GerSlle  der  Alpen  in  8i.,  $i,  K.,  T.  o.  d.  $.,  1900—8680  m.    (Bamex  dP 

«y"""  ^^  Nierenblättrige  0.,  0.  digyaa  Campd. 

238.  Polygonnm  L.  Knöterich.   (II.  308.) 

Zwitterblütige  Kräuter  mit  beblättertem  St.,  abwechselnden,  «uinrandij^ 
Bl.  und  häutigen,  röhrigen  od.  trichterförmigen  Gelenkscheiden.  Dreikaatigee 
NüDBchen. 

1.  BL  breit,  herzpfeilförmis,  zugespitzt,  samt  dem  ästigen  St.  kahl     .    .   2. 
Bl.  viel  länger  als  breil,  lanzettförmig,  länglich,  elliptisch,  lineal,  am 

Grunde  verschmälert  od.  abgerundet,  seltner  schwach  herzförmig     .   5. 

2.  St.  sich  windend,  kletternd  od.  liegend;  Bl.  fast  dreieckig,  Bit.  grfinlich- 

weifs,  teils  in  achselsiändigen,  gestielten  Büscheln,  teils  in  endsändigen, 

zusammengesetzten,  nackten  od.  beblätterten  Trauben 3. 

St.   aufrecht,  30—60  cm  hoch;  Bl.  dreieckig-rundlich;  Bit.  endständige, 

zusammengesetzte  Trugdolden  od.  Ähren  bildend i 

St.  aufrecht,  ästig,' 0,50— 1  m  hoch;  Bl.  länglich-lanzettförmiff,  spitz,  ge- 

wimpert;  Bit.  gelblichweifs,  in  vielen  rispig  gruppierten  dienten  Ähren. 

%    Juli,  August. 

In  fruchtbaren  Alpenthäiem  der  S.  Alpen-Kn.,  P.  ftlplnOB  L. 

3.  Weniffblütig;    Bl.    des   fruchtverhüllenden  Perigons   stumpf  gekielt    St. 

0,10—1  m  lang.     O    Jnli  bis  September. 

Unkrant  aof  bebautem  Boden,  Schutt,  an  Maoem,  jremein. 

Winden-En.,  P.  Coiiv6lviiliit  L. 
Reichblütig;  Perigonbl.  am  Kiel  breit  geflügelt.    St.  1—2  m  lang.  Q  Joü 
bis  September. 

In  Hecken,  OebOschen,  gemein.  Hecken-Kn.,  P.  dUOIttfrllB  L< 

4.  (2.)  Bit  weifs  od.  rosenrot  in  verzweigten  Trugdolden;  Nüfschen  an  den 

Kanten  ganzrandig.     Q     Juli,  August 
Ans  dem  Orient,  auf  Sandboden  hSnfig  gebaut. 

Buchweizen,  Heidekom,  P.  Fagopyria  L< 
Bit.  gelblichgrün,  in  schlaffen  Ähren;  Nüfschen  an  den  schmal  geflügelten 
Kanten  ausgeschweift-gezähnt    Q    Juli,  August. 
Aus  Asien,  nnter  dem  vorigen. 

Tatarischer  Buchweizen,  P.  ittirlcoa  L. 
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5.  (1.)  61t  zu  1—4  in  den  Blachseln  u.  am  Ende  der  Äste  dünne,  beblätterte 
Ihren  bildend,  grünlichweifs  od.  rötlichgrün.  St.  niederstreckt  oder 
Einsteigend j  ansgebreitet-ästig,  10—50  cm  lang;  BL  klein,  elliptisch, 
lanzetmrmig,  lineal;  Qelenkscheiden  zuletzt  zerschlitzt,  glänzend  weifs. 
O    Juni  bis  Oktober. 

Obenll  an  Wegen,  Maaern,  anf  Schott,  Sand,  bebantem  Boden. 

Yogel-Kn.,  P.  avicuiire  L. 
Var.:  littorile  (P.  littorale  Lk.):  El.  fleischig. 

Am  Meereaatrande. 
Bit  in  endständigen,  blattlosen  Ähren 6. 

^  8t  meist  ästig,  Wzl.  od.  Wzlst.  stielmnd,  dünn .7. 

St  stets  ganz  einfach,  aufrecht,  eine  einzige  endständige,  dichte  Ähre 
tragend.  Wzlst  knollig,  wagerecht,  wurmartig  gekrümmt;  El.  unterseits 
bläulichgrfin 15. 

7.  Einjährige  Kräuter  mit  faseriger,  s6nkrechter  Wzl 8.  . 

Ausdauerndes  Ejraut  mit  wagerecht  kriechendem  Wzlst.    St.  aufsteigend, 

El.  ffestielt,  ländlich  od.  lanzettfÖrmiff,  spitz,  am  Grunde  abgerundet  od. 
hernormiff.  Bit  fünfmännig,  rosenrot,  in  dichten,  walzigen  Ähren.  S\. 
Juni  bis  August Amphibischer  Kn.,  P.  amphfbiun  L. 

Varietäten: 

a.aquäticum:    im    Wasser   wachsend,    mit   untergetauchtem   St., 
schwimmenden  BL,  aufgetauchten  Bitähren. 
In  atehenden  and  langsam  flieftenden  WSssern; 

b.  coenösum:  im  Schlamme  wurzelnd,  mit  kriechendem,  aufsteigen- 
dem St,  schmälern  El. 

An  Teiohnfern,  Sümpfen; 

c.  terrestre:  St  aufrecht,  BL  kurz  gestielt,  lanzettförmig,  ange- 
drückt borstenhaarig;  Gelenkscheiden  steifhaarig,  gewimpert. 

An  Qriben,  Teichrändem,  fenchten  Ackern; 

d.  maritimum:  St  niedergestreckt,  El.  schmal,  wellig. 

Am  Meeretstrande. 

8.  Gelenkscheiden  angedrückt.    Bit.  meist  sechsmännig 9. 

Gelenkscheiden  trichter-  od.  fast  tellerförmig,  weit  aostehend.    Bit  sieben- 

männig,  purpurrot,  in  dichten,  walzigen,  nickenden  od.  hängenden 
Ähren;  St.  1—3  m  hoch,  ästig, 'EL  grofs,  oval.     O    Juni  bis  August 

Ana  dem  Orient  itammende  Zierpflanze,  häuag  knlUrlert. 

Orientalischer  Kn.,  P.  orientile  L. 

9.  Ähren  walzig,  gedrungen,  aufrecht  od.  etwas  nickend.    Samen  glänzend  10. 
Ähren  düim,  radenförmig,  locker,  nickend  od.  hängend.    Gelenkscheiden 

von  steifen  Borsten  gewimpert 13. 

10.  Gelenkscheiden  an  der  Mündung  ganzrandig,  nicht  od.  ganz 

kurz  bewimpert 11. 

Gelenkscheiden  von  langen  Borstenhaaren  bewimpert,  steif- 
häarig;  BL  lanzettlich  od.  länglich-lanzettförmig,  beider- 
seits kahl,  oberseits  oft  mit  schwarzem  Mittemeck;  Bit 
hellpurpum,  selten  weifs.  Bitstiele  u.  Kelch  drQsenlos. 
St  0,30—1  m  hoch,  aufrecht  od.  niedergestreckt  (Fig.  320, 
vergr.).    O    J«li  bis  Oktober. 

Gemein  anf  Schutt,  an  Grüben,  MiatatMtten,  fenohten  Orten  mit  fettem 
Flg.  SM.  Boden,  anf  Äckern. 

Pfirsichblättriger  Kn.,  Flohkraut,  P.  P«rticiria  L. 
11.  8t  ans  knieförmig  gebogener  Basis  aufrecht,  ausgebreitet-ästig .    .    .    12. 
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St.  niedergestreckt,  vielfach  verzweifft,  oft  strahlig  nach  allen  Seiten  aoB- 

gebreitet;  Intemodien  schwach  verdickt,  Bl.  rundUch-eifOrmif^  bis  lanzett- 
(rmig,  gefleckt  od.  ungefleckt,  unterseits  dünn  fi[rau-  od.  weiTslich-wollig 
od.  ganz  kahl;  Bit.  rot,  in  vielen  rispig  gruppierten  Ähren,  dräsenloe. 
O    August,  September. 

An  sandlgsn  Flariafem.  bisher  nur  in  Sch.  (b.  BretUa)  n.  B.  (KaiierinMl  b.  Prag),  wahr- 
scheinlich anch  In  NO. 

Donau-Kn.,  P.  danubiale  Kern. 

12.  Perigon  u.  Bltetiele  mit  gelben  Drüsenpunkten  bestreut,  Bit.  hellgrün  od. 

rötlich,  in  dicken,  kurzen  Äliren.  Bl.  lanzettförmig  od.  lineal,  obeneits 
häufig  schwarz  gefleckt,  unterseits  bisweilen  grauweifs  filzig  (P.  inc&num 
Schm.).  St.  30—60  cm  hoch,  sehr  ästig,  knotig,  hin-  u.  hergebogen; 
Intemodien  fast  cylindrisch.     O    Juli  bis  September. 

Gemeines  ünkrant  anf  Äckern,  wttsten  Plitsen^  Sandboden.    (F.  lapathifoliam  Anct.) 

Filziger  Kn.,  Acker- Kn.,  P.  tomentösum  Schrank. 
Perigon  u.  Bitstiele  drüsenlos;  Bit.  hellpurpurn,  grünlich  od.  weifs,  in 
rispig  gpruppierten,  am  Grunde  verschmälerten  Ähren.  Bl.  eilänglich, 
untere  oval  od.  spateiförmig,  grofs,  alle  oberseits  oft  mit  (n'ofsem, 
schwarzem  Fleck.  St.  1 — 1,S)  m  hoch,  stark  knotig,  Intemodien  am 
Grande  stark  verdickt  u.  meist  purpurn  gefleckt,  an  den  Knoten  meist 
blutrot  gefleckt.    O    Juli  bis  Ottober. 

An  fenchten,  steinigen  Flnfs-  n.  Teichnfern,  stollenweis  hKnflg.    (P.  nodosnm  P.) 

Knotiger  Kn.,  ampferblättriger  Kn.,  P.  lapathlföiiua  L. 

13.  (9.)  Bl  u.  St.  von  brennend  scharfem  Geschmack,  St.  30—60  cm  hoch,  Bl. 

lanzettlich  od.  ländlich-lanzettförmig,  glänzend  hellgprün;  Bit.  grünlich, 
rötlich,  weifs,  drüsig  punktiert.    O    August,  September. 

An  Buchen,  GrSben,  Miststätten,  fenchton  Orten,  gemein. 

Wasserpfeffer,  P.  Hydr^piper  L. 

Bl.  u.  St.  ohne  Geschmack  od.  herbe  schmeckend li- 

14.  Bl.  lanzettförmig,  6—21  mm  breit;  Gelenkscheiden  borstenhaarig,  Bit.  funf- 

männig,  hellrot.    St.  schmächtig,  30—60  cm  lang.   O   Juli  bis  September. 
An  feuchten  Orten  am  Dörfer,  von  ND.  durch  MD.  o.  WD.  bis  in  d.  8.,  sehr  xerstrent 

Milder  Kn.,  P.  mite  Schrk. 
Bl.  lineal-lanzettlich  od.  lineal,  4—8  mm  breit,  Gelenkscheiden  angedrückt 
behaart,  Bit.  hellrot  od.  weifs,  sechsmännig.    St.  fadenförmig,  15—90  cm 
lang.     O    Juli  bis  Oktober. 

An  Griben,  fenohten  Orten,  Terbreltet. 

Kleiner  Kn.,  P.  mimis  Huds. 

16.  (6.)  St.  7,5—15  cm, .hoch,  Bl.  lanzettförmig,  Bit.  weifs  od.  fleischfarben, 
unterer  Teil  der  Ähre  aus  rötlichen  Zwiebelknospen  bestehend.  2|.  Juni 
bis  August. 

Auf  Grasplätzen  and  Gerolle  der  Alpen  (1000—8000  m),  bei  Mttnohen  in  d.  Isatmc  nod 
(angeblich)  bei  Osterode  und  Thom  in  Preafsen. 

Lebendiggebährender  Kn.,  P.  vivfpaniB  L. 
St.  0,30—1  m  hoch,  Bl.  länglich-lanzettförmig,  am  Grunde  abgerundet  od. 
herzförmig,  grofs,  grundständige  lang  gestielt;  Bit.  rosenrot  in  dichter, 
walziger  Ähre.     ^    Juli,  August. 

Gemein  anf  fenchten  Wiesen  der  Ebenen  v.  Gebirge. 

Natterwurz,  Blutkraut,  Wiesen-Kn,,  P.  BIstortt  L. 

Anmerkung.  Mehrere  der  hier  aufgesihUen  KnStericharten  bilden  Bastarde,  welche  hier 
nicht  berücksichtigt  werden  konnten,  da  dieselben  nicht  konstant  sind  nnd  meist  vereinselt  vor- 
kommen. 
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Farn.  XLIX. 

Laurineen  DC.    Lorbeergewäcjhse. 

239.   Laurus  L.   Lorbeer.   (II.  40.) 

Immergrüner  Baum  od.  Strauch  mit  7,5-10  cm  langen,  lili^lich-ianzett- 
förmiffeo,  abwechselnd  gestellten  BL,  kleinen,  gelb^rünen  Bit.  in  paarig 
gestielten,  achselständigen  Döldchen.     t)     April,  Mai. 

In  d.  8.  (X.  B.  am  Genferaee)  u.  im  tttdL  T.  in  Gärten  knltiviert,   sonst  Gewächshaospfl. 

Gemeiner  L.,  L.  nöbilis  L. 


Farn.  L. 

Santalaceen  R.  Br.    Sandelholzartige  Gewächse. 

240.   ThesinmL.   Bergflachs.   (11.318.) 

Kahle,  meist  vielstenglige  Kräuter  mit  kantigem  St.  u.  zerstreuten,  linealen 
od.  lanzettlichen,  spitzen,  canzrandigen  Bl.  u.  seitenständigen,  gestielten,  mit 
Deckbl.  versehenen  Bit.  Ferigon  oberständig,  trichterförmig,  vier-  bis  fünf- 
^^%  grünlich,  inwendig  weiis,  auf  der  Fr.  (Nüfschen)  stehenbleibend. 

1.  8t.  einfach  od.  rispig-ästig,  bis  zur  Spitze  Bit.  tragend.    Unter  jeder  Bit. 

drei  Deckbl.,  das  mittlere  länger  als  die  seitlichen 2. 

St,  einfach,  an  der  Spitze  blütenlos  u.  schopfig  beblättert.    Unter  jeder 
Bit.  blos  ein  Deckbl.     Bl.  einnervig 10. 

t  Fruchtkrönendes  Perigon  bis  auf  seinen  Grund  eingerollt,  drei  Mal  kürzer 

als  die  ellipsoidische  Fr.  (Fig.  321,  a.  vergr.) 3. 

Fruchtkrönendes  Perigon  nur  an  der  Spitze  emgerollt,  von  der  Länge  der 
fast  kugeligen  Fr.  od.  länger  (Fig.  321,  b.  vergr.) 8. 

3.  Mittleres  Deckbl.  ungefähr  so  lang  od.  kürzer  wie  die  Fr. ; 
Perigonzipfel   gezähnt;    St.   nach  oben    hin  pyramiden- 

a     fi  förmig  abstehend-ästig;  Bittrugdolde  an  der  Spitze  der 

//  Äste 4. 

Mittleres  Deckbl.    viel    länger  als  die  Fr.;  Perigonzipfel 
ganzrandig;  Ästchen  an  den  Kanten  rauh     ....    6. 

4.  Bl.  lineal-lanzettlich  bis  lanzettförmig,  3 — ö nervig  .     .    5. 
Bl.  schmal-lineal ,  spitz,   1  nervig.    Wzlst.  ohne  AusUlnfer, 

^  vielstenglig.    St.  aufstrebend,  oben  rispig-ästig,  starr,  bis 

30  cm  lang.    Ästchen  ausgespreizt.     S\.     Juli,  August. 
An  wüsten  PlStzen  in  Kr.  (blos  bei  Adelsberg). 

Ausgespreizter  B.,  Th.  divaricatum  Jan. 

5.  Wzlst.  unterirdische  Ausläufer  treibend.    BL  schmal,  un- 
deutlich 3  nervig.     St.   15  —  30  cm  hoch.     3L    Juni  bis 

Fig.  321.  August. 

Auf  Bergwiesen  n.  unter  Gesträuch,   zerstreut,   fehlt  in  Hss.  n.  W. 
(Th.  Llnophyllum  L.  z.  T.) 

Mittlerer,  gemeiner  B.,  Th.  intermedium  Schrad. 
Wzlst.    abwärts  steigend ,  ohne  Ausläufer,   vielstenglig.    Bl.   deutlich   mit 
3—5  Hauptnerven,  lang  zugespitzt,  bis  Tram  breit.    St.  30— 60  cm  hoch. 
3t     Juni  bis  August. 

Jn  Dergwälderh,  auf  Waldblöften ,   von  MO.   an  südwftrU  bis  in  die  AlpenlMnder.    (Th. 

Linophyünm  L.  z.  T.)  Gebirgs-B.,  Th.  montanum  Khrh. 

V»  1 1 1  k  o  in  in ,  Führer.    2.  Aufl.  22 
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G.   St.  nach  oben  hin  rispig-Sstig,  8— dO  cm  hoch;  Bit.  längs  der  Äste  traubi^; 

Bl.  schmal-lineal,  emnervig 7. 

St.  einfach,  5 — 20  cm  hoch;  Bit.  kurz  gestielt,  län^  des  St.  tranbig;  Fr. 
fast  sitzend;  Bh  einnervig,  dunkelgnln.     Od    Mai. 
Auf  Brftchlckern,  Triften,  an  Rainen  in  NÖ.,  eelten. 

Niedriger  B.,  Th.  hfimile  Vah!. 

7.  St.  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  oft  strahlig  ausgebreitet.    Ästchen  jm} 

lang  od.  etwas  länger  wie  die  BIte,  zuletzt  fast  wagerecht  abstehenil. 
5!|.     .Tuni,  Juli. 

Anf  Hügeln  n.  an  AckerrXndern  In  NÖ.  (b.  Wagram)  n.  L.  (b.  Meti). 

Niedergestieckter  B.,  Th.  hmnifütua  DC. 
St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  ffebOschelt.    Ästchen  d-4mal  länger  als  die 
Blte  u.  Frucht,  schief  abstenend.    Mittleres  Deckbl.  viel  länger  als  die 
Fr.  (Fig.  321  a.).     ^     Mai  bis  August. 

Aaf  trockenen  Triften,  Stoppelfeldern,  Brachen  b.  Laxenborg  an  weit  Wien. 

Ästiger  B.,  Th.  ramotum  Hayne. 

8.  (2.)  Perigon  in  der  Regel   vierteilig;   Bit.  kurz  gestielt,  längs  der  obern 

Hälfte  des  meist  einmchen,  15— 30  cm  langen  St.  einseitswendig-traubij^, 
niederliegend-aufsteigend.  Bl.  lineal,  einnervig  (Fig.  321  b.).  2|.  Mai,  Juni. 

Auf  Triften  u.  Heiden  der  Alpen,  der  Vogeaen.  d.  Schwa*xwald.  Rieaengeb.,  MXhr.-tchlet. 

Oesenkea,  Erageb.,  Harzes  (nar  am  Brocken),   aber  auch  in  d.  Ebene  u.  im  HOgelland, 

sehr  aeratrent  In  B.,  8ch.,  St.,  Mk.  Alpen-B.,  Th.  alpfnun  L. 

Perigon  stets  fQnfteilig;  Bit.  in  allseitswendiger,  sehr  lockerer  Traube  od. 

in  kleinen,  seitenständigen  Trugdolden.    St.  15-45  cm  hoch   ...    9. 

9.  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettlich,  schwach  drei  nervig.    Bittragende  Ästchen 

(besonders  zur  Frzeit)  fast  wagerecht  abstehend;  mittleres  Deckbl.  ziem- 
lich so  lang  wie  die  Fr.     3(-     Juni,  Juli. 

Auf  Berg«  und  Alpenwleaen,   sehr  aeratrent,   Tom  Hara  a.  aeinen  Umgebungen  sUdwirt« 
bis  In  d.  Alpen  (hier  bis  2000  m),   hVufig  in  d.  Rh.,  in  Th.  u.  Hm.,  verelnaelt  im  Era* 

geb.  (b.  Altenberg),  8.,  Sch.,  wt,  Bd.,  E.  Wiesen-B.,  Th.  pratense  Ehrh. 

Bl.    schmal-lineal,    einnervig.      Bltti-agende  Ästchen    aufrecht- abstehend; 
mittleres  Deckbl.  viel  länger  als  die  Fr.     2(.     Juni,  Juli. 

An  grasigen,  steinigen  Orten  bei  Steyer  in  OO  u.  in  d.  $.  (b.  Zürich,  Schwya). 

Feinblättriger  B.,  Th.  tenuifölium  Saut 

10.  (1.)  Deckbl.  viel  länger  als  die  Fr.;  diese  gestielt,  trocken,  grün,  eiförmig, 
drei  Mal  kürzer  als  das  Perigon.  St.  10—25  cm  hoch.  Wzlst.  kriechend. 
S\.     Mai,  Juni. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  u.  Waldhttgeln  In  ND.,   Br.,   Th.  (b.  Erfurt  u.  Allstedt),  Mieder- 
lausita, $ch.  (nur  aw.  Chromatau  u.  Malapana),  B.  (nur  b.  BOhm.  Aicha),  selten. 

üeckblattloser  B.,  Th.  ebracteatum  Hayre. 
Deckbl.  wenig  länger  als  die  fruchttragende  Bit;  Fr.  kugelig,  saltig,  gelb, 
viel  kürzer  als  das  röhrige  Perigon.    St.  10—20  cm  hoch.    Wzlst  viel- 
köpfig, abgebissen.     S\.     Juni,  Juli. 

Auf  trooRenen  Wiesen,   im  Kies  der  BergstrOme  in  d.  $.,   Ba.,  Sz.,  T-;   in  B.  (Fasanerie 
Schiin  bei  Prschestiu  sw.  Pilsen  u.  Klaitau),  selten. 

Geschnäbeiter  B.,  Th.  rostratum  M.  K. 
Fam.  LI. 

Loranthaceen  Eudl.    Riemenblumengewächse. 

241.   Vifcum  L.   Mistel.   (II.  14.) 

ImmergrQne,  zwaihäusige,  auf  Bäumen  schmarotzende  Kleinsträucher  mit 
vielmals  gaoolteiligen ,  grünberindeten  Ästen  und  gegenständigen  dicken  BL, 
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dichte  Büsche  bildend.    Bit.  sitzend  in  endständigen  (im  Winkel  der  Astgabeln 
befindlichen)  Knäueln,  gelb. 

1.  BL  elliptisch  od.  länglich  mit  keilig  verschmälertem  Grunde.  Beeren  weif». 
■5    Februar,  März. 

Auf  rerechied^oeii  BXamen,  gera  ftaf  Edeltannen ,  in  d.  S.  aooh  aaf  NnfabKnoien;   ver- 

brtitet.  Weifse,  gemeine  M.,  V.  album  L. 

t  Bl.  liueal-länglich,  meist  sichelförmig  gebogen.    Beeren  hellgelb.   t>   Apn'l, 
11  aL 

Nor  an r  Kiefern  (Pin.   siWeetrls);  bisher  nar  im  iBdi.  T.   und   in  Soh.   (sicher  nnr  im 
.      MStttuger  Klefcmforst  b.  Parchwits). 

Schlaffe  M.,  V.  iaxum  Boiss.  R^ut. 

242.   Loranthns  L.   Eiemenblume.   (II.  14.) 

Kleines,  zweihäusiges,  immergrünes  Sträuchlein  mit  gegenständigen,  rerkehrt- 
eifdrmigen  od.  länglichen  Bl.  u.  endständigen  (in  den  Winkeln  der  Ast- 

Sibeln  befindlichen)  Bittrauben.    Blkr.  gelblich-grCiii,  Beeren  hellgelb,    t) 
ai,  Juni. 

Knr  aar  Eichen  (Qaerc.  pedoncnlau,   pnbescens,  Cerris)  in  B.,  Mh.,  NÖ ,  Si,  Kr,  selten. 

Europäische  R.,  L  europaeus  L. 
Farn.  LH. 

Daphiioicieen  Vent.    Seidelbastartige  Gewächse. 

243.  Thymelaea Tourn.   Sperlingsschnabel.   (11.308.) 

St.  aufrecht,  schmächtig,  einfach  od.  ästig,  15—30  cm  hoch; 

jf           -  Bl.  linenl-lanzettlich,   Bit.  geknänelt  in  den  Blachseln, 

^  Y            0  gelblichgrun,    klein,  lange,    beblätterte,   rutenftJrraige 

L    ^^^l'j  Ähren  bildend  (Fig.  322,  a.  nat.  Gr,  b.  Blte  im  Durch- 


f 


r;;i(i 

Kchnitt,  vergr.).     0    Juli,  August. 

Auf  Äckern,  an  Wegen,  Rainen,  troclienen  Anhühen,  besonders 
aaf  Kallc  in  MD.,  WD.  (liSufig  im  Nshe-,  daar-  n.  Mo»eltti«i», 
NÖ.  (b.  Wiener-Neustadt),  S.;  seiir  seri-treiit.  (Sieliern  Pa»- 
serina  L.) 

Einjähriger  Sp.,  Vogelkopf,  Th.  Passerina  Co».s.  Germ. 


iTg.»Ä  244.   DaphneL.   Seidelbast.   (11.52.60.89.) 

Aufrechte   Kleinstraucher  mit  abwechselnden,  ganzen  und 
gancrandigen,  teils  sommer-,  teils  immergrünen  Bl.     Beeren  giftig. 

1.  Bit.  er.-^cheinen  vor  dem  Laubausbmch,  sind  purpurrot,  betäubend  wohl- 

riechend, bilden  gedrängt  stehende  Büschel  an  den  Seiten  der  Zweige. 
Bl.  lanzettförmig,  in  den  kurzen  Stiel  verschmälert.    Beeren  glänzend 
»cbarlachrot     Sommergrüner  Str.,  0,50-1,25  lu  hoch,     t)     März,  April. 
In  schattigen  Lanbwildem  n.  Oebttschen,  anch  «nr  Zierde  isultirlert. 

Kellerhals,  Seidelbast,  D.  Mezer^um  L. 
Bit.  erscheinen  zugleich  mit  den  Bl 2. 

2.  Bit.  rosenrot  od.  lila,  nn  der  Spitze  der  Zweige  doldenförmig  gebüscholt; 

Bl.  immergrün ^* 

Bit.  weifs  od.  gelb ♦»• 

3.  Bit.  rof«enrot,  Bl.  lineal-keilig,  kurz  stachelspitzig  od.  stumpf.    Sträucher 

von  15  -  30  cm  Höhe 4. 

22* 
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Bit.  lila,  Bl.  länglich-yerkehrt-eiförmig,  stumpf.    Strauch  von  0,30—1  m 
Höhe,     t)     März,  April. 

An  (elBlgen  Ort«n  in  SUdtlrol.  Hügel-S.,  D.  COIKm  Sm. 

4.  Bl.  am  Rande  nicht  verdickt,  etwas  ausgerandet  u.  kurz  stachelspitzig  5. 
Bl.  am  Rande  wulstig  verdickt,  oben  abgerundet,  klein.     Perigon  aus- 
wendig weichhaarig,     t)     Juni,  Juli. 

In  den  Alpen  des  sttdi.  T.  Felsen-S.,  D.  p«tra01  Lejb. 

5.  Bit.  kurz  gestielt,  wohlriechend,  nebst  den  obersten  Bl.  u.  St.  flaumig,  t) 

Mai,  Juni. 

Aof  trockenen  Triften  a.  Heiden  in  B.  (nm  Jangbunzlan,  Karlctein,  KönigMaal,  Radotin, 
Clilameu),   b.  Frankfurt  a.  M.,  in  d.  Rh.,  RheinnfaU,  L,  E.,  S.  (Jura,  Ka.nt  TeMio), 

Ob.-Bt.,  Nö.  (b.  Wien).  Wohlriechender  S.,  D.  Cneörun  L. 

Bit.  sitzend,  geruchlos,  kahl,  wie  ilie  ganze  Pfl.     t)     Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  der  Alpen  von  Ba.,  T.,  8.  Gestreifter  S.,  0.  StrÜta' Tratt. 

6.  (2.)  Bit.  gelb,  in  hängenden,  gestielten  Trauben  in  den  Blachseln;  Trauben- 

stiele mit  Deckbl.  besetzt;  Bl.  immergrün,  keilig-lanzettförmig,  5— 7,5  cm 
lang.    Strauch  30—60  cm  hoch,     t)     März,  April. 

In  schattigen  BergwKldem  in  Bd.  (b.  Kandem),  d.  S.  (besonders  im  Jora),  0.,  sQdL  T. 

Lorbeerblättriger  S.,  D.  Lauriola  L 
Bit.  weifs  od.  gelblichweifs,  in  endständigen  Büscheln 7. 

7.  Bh  immergrün,  länglich- verkehrt-eiförmig,  stachelspitzig,  3,7 — 5  cm  lang, 

kahl;  St.  30  cm  hoch,  einfach,     t)     Juni,  Juli. 
In  Bergiväldem  von  Kr.  (b.  Biiiichgrätz)  n.  8i  (b.  Gras). 

Blagayscher  S.,  D.  Biagayäna  Freyer. 
Bl.  sommergrün,  dünn,  hellgrün,  lanzettlich  od.  verkehrt-eiförmig,  flaumij?. 
zuletzt  kahl;  St.  ästig,  0,30—1,30  m  hoch,     t)     Mai  bis  Juli. 

An  Felsen  der  Alpen.  Alpen-S.,  D.  alpfnt  L. 

Fam.  Llll. 

Elaeagneen  R.  Br.    Oleasterartige  Gewächse. 

245.  ElaeagnusL.    Oleaster.   (11.88.) 

Bäume  od.  Sträucher  mit  abwechselnden,  ganzrandigen,  beiderseits  silbtr- 
weifHBchuppigen  BL,  u.  blattachselständigen,  meist  gebüachelten,  wohlriechea- 
den  Bit.,  welche  äufserlich  beschuppt,  inwendig  gelb  sind. 

1.  Bl.  lanzettförmig,  spitz.     Baum  od.  Grofsstrauch.     t)     Mai,  Juni. 

In  SUdenropa,  bei  uns  hXnflg  aar  Zierde  knltiriett. 

Schmalblättriger  0.,  Ölweide,  Balsamweide,  E.  angustiföHa  1^- 

2.  Bl.  elliptisch  od.  länglich,  stumpf.     Strauch,     t)     Juni. 

Aus  Nordamerika,  häufig  zur  Zierde  Icnltiriert. 

Silberglänzender  ().,  E.  arg^ntea  Vur^ii- 

246.  Hippöphae  L.    Sanddorn.   (IL  33.) 

Strauch  mit  aufrechten,  aufsteigenden  od.  umherkriechenden,  1 — 3,50  m  langen, 
sparrig  verästelten  Stämmen.  Zweige  zerstreut  schuppig,  dornspitzig. 
knotig;  Bl.  lineal-lanzettlich,  stumpf,  oberseits  dunkelgrün,  Unterseite 
Hilberweifs.  Bit  sehr  klein,  zwischen  den  ausbrechenden  Bl.  sitzend,  gelb- 
licli ;  Beeren  goldgelb,  braun  punktiert,     t)     April,  Mai,  Beeren  im  Sept 

Auf  feuchtem  Sande  d.  OstseeiiUne  von  Htt.  bit  OP.,  auch   an  Kallcf eisen  (KreiJefH»«» 
von  RUgen),   am  Ufer  u    in  Kiesbänlcen  der  AlpcnbHche   u.  FlOsse  big  in  die  EbfOfli 

von  E.,  Bd.,  Wt  u.  Ba.;  auch  iiuitiviert.  Gemeiner  S.,  H.  rhamno(des  L. 
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Fam.  LIV. 

Aristolochieen  Juss.    Osterluzeiartige  GewÄchse. 

247.   Asanun  L.   Haselwurz.   (II.  302.) 

Krant  mit  wn gerecht  kriechendem,  ästigem  Wzlst.,  kurzem,  aufsteigendem  St., 
lang  gestielten,  gegenständigen  BL,  einzeln  u.  endständig  zwischen  zwei 
Bl.  gestellten,  kurz  gestielten  Bit.  Perigon  aufsen  grünlich,  inwendig 
pnrpurbraun.     S\.     April,  Mai. 

Unter  lohattlgem  Oebttiob  in  Berggegenden. 

Europäische  H.,  A.  europaeum  L. 

^48.    Aristolöchia  L.    Osterluzei.   (11.47.317.) 

1.  Kletternder  Strauch  mit  grofsen,  wechselstandigen,  herz-nierenförmigen  Bl., 

grünen,  wie  ein  Tabakspfeifenkopf  gestalteten  Bit.     t)     Juli,  August. 
Ans  Mordamerika,  hSoflg  zo  Lauben  verwendet. 

Pfeifenstrauch,  A.  SiphO  L. 

Aufrechte  Kräuter:  St.  einfach,  Bl.  abwechselnd,  gestielt,  ganzrandig,  am 

Grunde  herz-   od.   nierenförmig,    Unterseite   blaugriin;    Bit.   blattachsel- 

ständig 2. 

2.  Bit.  einfarbig  gelb,  zu  mehrem  gehuschelt  in  den  Blachseln ;  Bl.  eiförmip- 

dreieckig,  stumpf;  St.  0,30—1  m  hoch;  Wzlst.  kriechend.    S|.   Mai,  Juni. 
In  Weinbergen,  an  Ackerrindem,  unter  GebQsch,  steUenwels. 

Gemeine  0.,  A.  Clematftis  L. 

Bit.  rot  geädert,  einzeln  in  den  Blachseln.    St.  30—60  cm  hoch.     Wzlst. 

knollig • 3. 

3.  Bl.  rundlich-eiförmig,  sehr  kurz  gestielt,  Lappen  des  Grundes  den  St.  um- 

fassend n.  über  einander  greifend;  Bit.  schmutzig  gelb.     S|.     Mai. 
Auf  trockenen  OrasplftCcen  n.  Httgeln  In  Kr.  u.  der  sfidl.  S.  (Teisin);  selten. 

Rundblättrige  O.,  A.  rotuntfa  L. 
Bl.  dreieckig-eiförmig,  an  der  Spitze  ausgerandet,  deutlich  gestielt,  daher 
die  Lappen  nicht  den  St.  umfassend;  Bit.  grünlichgelb.     S\.     Mai. 

Auf  bebutchten  Httgeln  in  St  (b.  PÖIUchnch,  SteinbrUck  ku  beiden  Seiten  der  Save),  Kr.; 

"»en.  Bleiche  0.,  A.  pillida  W. 


II.  Unterklasse. 
Gamopt'talen  EiulL    Dicotyledonen  mit  ganztdättriger  Blumenkrone. 

Fam.  LV. 

Valerianeen  DC.    Baldrianartige  Gewächse. 

249.  Valerianella  Poll.   Rapünzchen.   (11.511.) 

Unansehnliche  Kräuter  mit  wiederholt  gabelteiligem  15—45  cm  h.  St., 
g^enständigcn  spatel-  od.  lanzettförmigen  BL  u.  kleinen  weifsen  od.  bläulichen 
ölt.  in  dichten  gabelteiligen  zusammengeknäulten  Trugdolden.  Die  Arten 
Wen  sich  nur  nach  den  fSrüchten  sicher  unterscheiden. 
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1.    Bl    ganzrandijf  od.   seicht  gezähnt,  ungeteilt.     Kelch«aum  d.  Fr.  niemah 
kuglig  aufgeblasen,  sondern  offen,   undeutlich-gezähnt  od.  schief  ab^fp- 

Hchmtten 2. 

Bl.  eingeschnitten-gezähnt  od.   (die  stengelständigen    am  Grunde)  fieder- 
«paltig 6. 

2.  Kelchsaum  «ehr  kurz,  undeutlich,  Frucht  zusammengedrückt 

^        «  od.  fast  iseitig 3. 

/iL  Kelchpaum    deutlich,    schief-abgeschnitten.    gezähnt,    der 

\JJ  hintere  Zahn  beträchtlich  grölser,  als  die  übrigen     .    4. 

//  3.   Frcht.   rundlich   eiförmig,  zusammengedrückt  (Pijj.  323  a., 

fcA  bei  b.  im  Durchschnitt,  vergr.).     O     April,  Mai. 

Häufig  Nnf  Äckern,  oft  Aoch  all   SalMpflanse  gebaut.     (Valeriana 
Locusta  L.)  Rapünzchensalat,  V.  olitorta  Mönch. 

'T'  Frcht.  länglich,  beinahe  4 seifig,  an  der  Rückenfläche  hus- 

Af   jf>v  gehöhlt,  an  den  Seiten   gefurcht  u.  gekielt  (Fig.  323  c., 

//m  MMk  bei  d.  im  Querschnitt,  vergr.).     O     April,  Mai. 

\lV  ^^^^  ^^f  Äckern,  Weinbergen,  seratreut,  am  hiaflgaten  in  d.  RheinflSche. 

^y   ^_^  /,  .    .        Gekieltes  Rapünzchen,  Y.  carinata  Loi». 

1^-^     4.   Frrht.   ei  förmig- kuglig,    stets  3knopfig,    Kelchsiium   klein 
üyf  (Fig.  323  e.,   bei  f.  im  Querschnitt,   vergr.).    Ändert  ab 

^■^  mit  kahlen  u.  flaumhaarigen  Früchten.   O   Juni  bis  Aug. 

f                         Unter  der  Saat,  nicht  überall. 
OhrfÖrmiges  R.,  Y.  Aurfcnla  DC. 
Frcht.  ellipsoidisch  od.  eiförmig-kuglig,  an  d.  Vorderseite 
mit  einem   länglichen  od.  ovalen  von   einem  erhabenen 
Rande    umgebenen    Eindnicke,    Kelchsaum    grnfs.     ein 
Flg.  328                       zackiges  Krönchen  auf  d.  Frcht  bildend  (Fig.  323  g.,  bei 
h.  im  Querschnitt,  vergr.) 5. 

5.  Frcht.  eiförmig-kuglig,  mit  ländlichem  Eindruck;  Kelchsaum  halb  so  breit 

al^'  d.  Frcht,  nicht  nervig.    Ändert  ab  mit  kahlen  u.  behaarten  Frchtn. 
•    0     Au^st  bis  September. 

Unter  der  Saat,  anf  Äckern,  bebuschten  Hfigeln,  hier  und  da.    (Y.  Morisonii  DC.) 

Gezähntes  R.,  Y.  dantata  Poll. 
Frcht  ellipsoidisch,  behaart,   mit  ovalem  Eindruck;  Kelchpaum   w  breit 
wie  die  Frcht,  nervig  (Fisr.  323  g.  h.).     O     April,  Mai. 

Auf  bebautem  Boden  in  den  Rheingegenden  (im  E.,  um  ZwelbrQoken»  Bop|>ard,  Ck>bleni, 
Trier,  Ltittich),  leiten.  Haarfrüchtiges  R.,  Y.  ariocarpa  Desv. 

6.  (1.)   Kelchpaum  knglig  aufgeblasen,  viel  gröfser  als  die  Frcht.,  netzadrig 

(Fig.  323,  i.  vergr.).     O     Mai,  Juni. 

Auf  bebautem  Boden  am  Miederrhein  (in  der  Prov.  Lttttich),  selten. 

Blasiges  R..  Y.  vesiciria  Möuck. 

Kelchsaum  nicht  aufgeblasen,  offen,  aber  grofs,  in  lange  zurflckgekrömmt^ 

Zähne  geteilt 7. 

7.  2^hne  des  Kelchsaums  3,  von  ungleicher  Länge,  nervenlos; 
Frcht.  kahl  (Fig.  324  a.,  bei  b.  im  Durchschnitt,  vergr.). 
O     April,  Mai 

Auf  bebautem  n.  unbebautem  Boden  in  Kr.,  selten. 

Igelstachlige««  R.,  Y.  echinata  DC. 

Zähne  d.  Kelchsaums  5,  von  gleicher  Gröfse,  netzadrig;  Fr. 
wollig  behaart  (Fig.  324  c,  bei  d.  im  Durchschnitt,  ver- 
gröfsert). 

Auf  bebautem  Boden,  sehr  serstrent  n.  selten  (um  Stettin,  (Hitüngea* 

Fig.  3U.  ^*"*''^»  *•*  SBdtiroi).  Gekröntes  R.,  Y.  coronata  DC. 
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250.   CantranthoB  SC.   Spornblume.   (512.) 

Stattliche,  saftij^e,  schönblühende  Kräuter  mit  30—60  cm  hohem  nicht 
gabelteiligem  St.,  gesrenständigen  ganzrandigen  gezähnten  od.  eingeschnittenen 
Bl.,  u.  end-  u.  acfoelständigen  gabelteiligen ,  nspig  gruppierten  Trugdolden. 

1.  Bl.  schmal,  lineal,  ganzrandig,  lang  u.  spitz;  Blkr.  purpurrot.     71     Juli, 

August. 

In  Pelsapalten,  bis  Jetzt  wild  nur  beim  Schlosse  Alteoborg  unweit  Botsen  in  T.  o.  in  d.  S. 
(aaf  FelstchnU  d.  Jnra,  von  Weifsensiein  bis  Creax  da  Vaad). 

Schmalblättrige  Sp.,  C.  angustifölius  DC. 
Bl.  breit,  eiförmig  od.  oval 2. 

2.  St.  nicht  auffallend  dick,  Bl.  ganzrandig  od.  (nur  d.  obern)  gezähnt,  Blkr. 

purpurrot.     2^     Juni  bis  September. 

An  Felsen  and  anf  Mauern  im  Sttden  von  T.  n.  der  S^  anderwürts  stellenweis  verwildert 
(z.  B.  am  Jen«,  in  d.  Rh.);  beliebte  Zierpflanse.    (Valeriana  rabm  L.) 

Rote  Sp.,  C.  ruber  DC. 
St.  auffallend  dick,  röhrig,  obere  Bl.  am  Grunde  zerschlitzt,  Ulkr.  rosenrot, 
seltner  weifs.     O    Juli  bis  Oktober. 

Au«  dem  südlichen  Spanien,  Jetzt  beliebte  Zierpflause. 

Dickstenglige  Sp.,  C.  macrosfphon  Boiss. 

251.   yaleri&naL.   Baldrian.   (11.512.) 

Ausdauernde,  mit  einem  stark  aromatisch  aber  unan^nebm  duftenden 
Wdgtock  versehene  Kräuter  mit  einfachem  St.,  gegenständigen  Bl.  u.  gabel- 
teiligen  schirm-  od.  kopfförmigen ,  oft  trauben-  od.  rispenaniig  angeordneten 
Tragdolden. 

1.  a.  Sämtliche  Bl.  ungeteilt,  ganzrandig  od.  gezähnt;   Wzlstock  vielköpfig, 

niemals  kriechende  Ausläufer  treibend,    (xebirgs-  u.  Alpenpflanzen  .    2. 

b.  Grundständige,  unterste  Stengelbl.  u.  diejenigen  der  unfrucntbaren  krie- 
chenden Ausläufer  (wo  solche  vorhanden)  ungeteilt,  ganzrandig  od.  (selten) 
gezähnt,  die  übrigen  Stbl.  dteilig  od.  fiederteilig,  selten  alle  Bl.  mit- 
teilt (nur  bei  simplicifolia).  Trugdolden  gegen  d.  Ende  d.  St.  in  eme 
dolden traubige  Rispe  gruppiert 7. 

c.  Alle  Bl.  fiederteilig  od.  fiederschnittig.  Trugdolden  wie  bei  b. ;  Bit  rosa 
od,  fleischfarben 11. 

2.  Eine  einzige  endständige,  von  d.  obersten  (kleinen)  Stbl.  umhüllte,  kopf- 

förmige  Trugdolde;  ölkr.  rosenrot.    Kleine  vielstenglige,  dichte  Raseu 

bildende  Alpenkräuter 3. 

Trogdolden  end-  und  achselständig,  trauben-,  rispen-  od.  dolden  trauben- 
förmig  gruppiert 4. 

3.  BL  spateiförmig,  Borsten  d.  Frchtkelchs  lang  federförmig.    St.  2,5-3,7  cm 

b.     S|.     Juli,  August 

An  feochten  Stellen  o.  BMchen  der  Alpen  von  8z.,  8i,  K.,  T.,  8.  (1900—8600  m). 

Niedriger  B.,  V.  supfna  L. 
Bl.  lanzettförmig,  untere  in  d.  Blstiel  verschmälert.    Frucht- 
*     100  kelch  mit  kurzen  eingerollten  Borsten  (Fig.  325,  a.  vergr.). 

S3     jij  4  St.  5—10  cm  hoch.     2^     Juli,  Augu?t 

U\'\     n\\  Anf  GerSlle  der  höheren  Alpen  dea  stldl.  T.  u.  der  wesU.  8.  (bis  8800  m), 

ly    Bll  witen.  Weidenblättriger  B.,  Y.  saliunca  All. 

^  4.  Trugdolden    klein,    quirlförmig,    eine  unterbrochene  Traube 

Fi?.8«5.  bildend;   Blkr.  gelblich,    grundständig.     Bl.  lanzettförmig, 

St.  2,5—10  cm  h.     2^     Juli,  August 
Anf  bohen  Oranltalpen  (8000—8600  m),  epärllch.  C  eltischer  B.,  Y.  C^ltiCft  L 
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Trugdolden  bilden  (im  völlig  aufgeblühten  u.  fruchttragenden  Zustande) 
eine  lockere  Rispe  län^  der  oberen  Hälfte  d.  St.,  od.  eine  dichtblütige 
Doldentraube  an  d.  Spitze  des  St r>. 

6.  Bl.  breit,  gezähnt,  Blkr.  gelb  od.  fleischrot 6. 

Bl.   lanzettförmig,   die  grundständigen  in  d.   Blstiel  verschmälert,    ganz- 

randig;  Blkr.  weifs,  Borsten  d.  Fruchtkelches  eingerollt,  der  Fruchtkelch 
deshalb  viel  kürzer  als  d.  Frucht  (Fig.  325,  b.  vergr.).  St.  7,5-25  cm 
hoch.     5|.     Juni,  Juli. 

In  Felsspalton  der  Kalkalpen  (bis  2000  ra),  häufig. 

Felsen-B.,  V.  saxitilis  L. 

C.   Grundständige  Bl.  lang  gestielt,  eiförmig-rundlich,  stengelständige  sitzeml 
eiförmig,  sehr  grob  gezähnt;  Blkr.  gelb,  Fruchtkeldi   mit  eingerollten 
Borsten,  so  lang  wie  d.  Frucht;  St.  bis  3(3  cm  h.     S\.     Juli,  August. 
In  Felsspalten  a.  auf  OeröUe  der  Kalkalpen  in  OO.,  T.,  K.,  Kr.,  fehlt  in  d.  S. 

Langstengliger  B.,  Y.  elongatt  L. 
Alle  Bl.  eiförmig  od.  länglich,  ganzrandig  od.  gezännt;  Blkr.  rosa,  Frchtk. 
mit  eingebogenen  Borsten,  sehr  kurz,   krönchenförmig  (wie    bei  V.  sa- 
liunca);  St.  30 — 45  cm  h.     ^     Juni,  Juli. 

An  fenchtcn,   steinigen  Orten,   in  Felsspalten  d.  Alpen  (1000—8000  m),   d.  SchwamraM 
(b.  Isny  in  Wt.)  u.  in  OS.  (b.  Teschen). 

Berg-B.,  V.  montana  L. 

7.  (1  b.)   jMle  Bl.  ungeteilt  (höchstens  die  obersten  Sspaltig!),  crundständipe 

eiförmig-länglich,  ganzrandig,  lang  gestielt,  Stglbl.  sitzend,  länglich  o<i. 
lanzettlich,  gezähnt.  St.  15—30  cm  hoch,  samt  den  Blstielen  geflügelt 
Bit.  rötlich.     Wzlst.  vielköpfig,  Ausläufer  treibend.     S\.     Mai. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  in  Waldsttmpfen,  doch  auch  in  trockenen  Kiefemwildem  in  Sch-i 
WP.  u.  OP.    (V.  polygama  Bast.) 

Einfachblattriger  B.,  V.  simpHcifolia  Kabatb. 
Stbl.  fiedeiteilig  od.  leierförmig-fiederteilig 9. 

8.  Obere  u.  mittlere  Stbl.  im  Umrifs  eiförmig,  mit  grofsem  grobgezälmtem 

Mittelzipfel  und  2  kleinen  lanzettförmigen  ganzrandigen  Seitenxipfeln ; 
untere  Stbl.  u.  Grundbl.  gestielt,  herz-eiiörmig,  ausgeschweift  od.  einge- 
schnitten-gezähnt;  Bit.  polygami8ch-2häusig,  Blkr.  fleischrot,  seltner 
weifs;  St.  15-50  cm  h.     2|.     Mai  bis  Juli. 

Auf  feuchtem  OerClle  in  den  Alpen,  d.  Jura,  Scbwarzwald,  Riesengeb.,  Gesenke  a.  i.  OS. 

Dreiblättriger  B.,  Y.  trCpteris  L. 
Mittlere  Stbl.  bisweilen  3 teilig  mit  ganzrandigen  Zipfeln,  deren  mittelster 
viel  gröfser  ist  als  die  seitlichen,  alle  übrigen  Bl.  lanzettförmig  ganz- 
randig; Bit.  kopfförmig  (s.  Nr.  3.) Y.  smliunca  All. 

9.  Wzlstock  treibt  kriechende,  in  einen  Blbiischel  endigende  Ausläufer;  grund- 

ständige Bl.  u.  Bl.  d.  Ausläufer  rundlich-  od.  fast  herz-eiförmig,  mit 
langem  breitem  Stiel,  Stbl.  sitzend,  fiederteilig  od.  leierföriiiig-fieder- 
teilig;  Bit.  i>olygami8ch-2 häusig,  weils  od.  rosenrot.  St.  15—30  cm  h. 
S^     Mai,  Juni. 

Auf  Bumpflgen  und  torflgen  Wiesen.  Zweihäusiger  B.,  V.  dl^lca  L 

Wzlstock  treibt  keine  Ausläufer,  grundständige  Bl.  elliptisch-  od.  si^tel- 

förmig-länglich ;  Blkr.  rosa lÖ. 

10.  Stbl.  fast  fiedeischnittig  mit  linealen  abgerundeten  Abschnitten,  grund- 
ständige in  den  Stiel  verschmälert,  bisweilen  am  Grunde  geöhrt;  Bit 
polygamisch-2häuBig;   Fruchtkelch  mit  eingerollten  Borsten,  kürzer  als 
d.  Frucht;  St.  15—30  cm  hoch,  Wzlstock  rübenßrmig.     S|.     Juni,  Jnli. 
Auf  sonnigen,  steinlgei^  Hügeln  und  Bergwiesen  In  Krain. 

Knolliger  B.,  Y.  tnberosa  L. 
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Stbl.  leierform ig-fiederteilij?,  mit  lanzettförmigen  spitzen  Teilstücken,  grund- 
ständige lang  gestielt;  Bit.  zwitterlich,  Fruchtkelche  mit  langen  ausge- 
breiteten Borsten;  St.  0,30-1  m  h.     S|.     Mai,  Juni. 

In  Laabgehölzen  am  Niederrhein  (zw.  Yerrlers  n.  LImbarg).  V.  Phu   L. 

^cj  Wzlstock  einen  einzigen  St.  u.  Ausläufer  treibend 12. 

Wzlstock  treibt  viele  St.,  aber  keine  Ausläufer;  St.  1—2  m  h.,  gefurcht; 

Bl.  mit  7—10  Paaren  lanzettförmiger  gesägt-gezühnter  Abschnitte.     S|. 

Juli,  August. 

In  feuchten  W81dem  des  südl.  Gebietes,  hier  u.  da,  in  St  rerbreitet. 

Hoher  B.,  V.  exaltata  Mikan. 

12.  Alle  Bl.  mit  7 — 10  Paaren  von  Abschnitten;  Borsten  des  Fruchtkelches  sehr 

lang,  zurückgekrünimt;  St.  0,50—1  m  h 13. 

Alle  Bl.  mit  3—5  Paaren  gesägter  od.  gezähnter  Abpchnitte,  stengelstän- 
dige häufig  leierförmig-nederschnittig,  grundständige  u.  untere  Stbl.  mit 
eilanzettförmigen ,  obere  St^bl.  mit  lanzettlichen  zugespitzten  einge- 
Rchnitten  gezähnten  Abschnitten,  diejenigen  der  Ausläufer  bisweilen 
3 zählig  zerschnitten;  St.  0,60  —  1,30  m  h.     2|.     Juni  bis  August 

In  feuchten  Waldschluchten,  an  quelligen  Orten,  xerstreut,  bis  in  die  Alpen. 

Hollunderblättriger  B.,  V.  sambucifölia  Mik. 

13.  Blab?chnitte  eilanzett-  bis  lanzettförmig;  Trugdolde  sehr  grofs,  schirm- 

förmig.    Sj.     jMai,  Juni. 

In  WHldem,  an  Buchen,  Mühlgräben,  feuchtem  GerßUe  und  Felsen,  häuSg.    Arzneipflanze. 

Gemeiner  B.,  V.  officinalis  L. 

Blabschnitte  lineal,  ganzraudig,  Bl.  kammförmig-fiederschnittig;  Trugdolde 
kleiner.  St.  schmächtiger  u.  schlanker  als  bei  vorhergehender  Art.  2|. 
Mai,  Juni. 

Auf  feuchtem  GeröUe  freier  Bergkuppen  in  MD.  u.  SO,   u.  in  den  Alnenlündern  stellen- 
wels  (z.  B.  auf  d.  Milleschauer  bei  Teplitz  häufig).    Wohl   Mose  Gebirgsvarietät  der 

Torhergehenden  Art.  Schmalblättriger  B.,  Y.  angustifölia  Tausch. 

Fam.  LVl. 

Dipsaceen  DC.    Kardendistelartige  Gewächse. 

252.   DipsacusL.    Kardendistel,  Dürstling.    (11.401.) 

Grofse  Kräuter  mit  starkem,  aufrechtem,  an  den  Kanten  krautstachligem 
St.,  gegenständigen  Bl.,  walzigen  oder  kugligen  Bitkörbchen,  welche  von  einer 
Reihe  blattartiger  Deckbl.  umringt  sind. 

1.  Stbl.  am  Grunde  nicht  verwachsen,  eiförmig  od.  lanzettförmig,  ganz  oder 

am  Gimnde  geöhrt,  ^obgesägt;  Bitkörbchen  kuglig,  Hiill-  u.  Spreu- 
blättchen  gerade,  weich,  borstig  gewimpert.  St.  0,60—1,30  m  h.  Bit. 
rötlich.     (S    Juli,  August. 

An  achattigen  Bachufem  u.  Hecken,  in  feuchten  Laubgeh6lzen,  hier  und  da. 

Haarige  K.,  D.  pilosus  L. 

Stbl.  am  Grunde  verwachsen  (oft  eine  Tute  bildend),  an   der  Miitelrippe 

auterseüs  krautstachlig;  BltKÖrbchen  eiförmig  od.  walzi^,  5—7,5  cm  1., 

Hüll-  u.  Spreublattchen  steif,  stechend;  Bit.  weifs  od.  lila;  St.  1—2  m 

hoch 2. 

2.  Spreublattchen  steil  u.  stechend,  mit  hakig-zurückgekrümmtem  Stachel, 

Stbl.  lanzettförmig,  ganzrandig  od.  eingeschnitten-gekerbt.    cJ   Juli,  Aug. 
Ans  dem  Orient,  wird  als  technische  Pflanze  angebaut. 

Weberkarde,  D.  fullönum  L. 
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Spreublättchen  in  einen  geraden  od.  wenig  gebogenen,  biegsamen,  wenig- 
stechenden Stachel  auslaufend 3^ 

3.  Stbl.  fieder-  od.  leierspaltig  mit  eingeschnitten-gekerbten  Zipfeln,  borstig 

gewimpert;  oberste  Spreublättchen  einen  Schopf  bildend.    cJ    ^^^h  A.ug. 

An  OrXb«n,  anf  Schott,  sentreat  durch  d.  südl.  n.  mittler«  Gebiet,  Im  nSrdl.  nur  in  WP. 

(WeichMiniedcrang).  Zerschlitztblätirige  K.,  D.  lacinittus  h. 

stbl.  ganz,  länglich -lanzettförmig  od.  lanzettlich,  ganzrandig  od.  ges&gt, 
ungewimpert.     (J     Juli,  August. 

An  Wegen,  WaldrXnderu,  nuf  Schott,  Feldern,  verbreitet. 

Wilde  K.,  D.  Sylvester  Hods. 

253.   CephaUria  Schrd.   Kopfblume.  (11.404.) 

Kräuter  mit  30  -60  cm  h.,  aufrechtem,  ästigem  St.,  "gegenständigen  leier- 
förmig-fied  erteil  igen  od.  fiederschnittigen  Bl.,  u.  gelblichweifsen  Bit. 

1.   Bitkörbchen  flach,  wenig  gewölbt,  mit  strahlenden  Randbit; 
Spreublättchen  eilanzettförmig,  in  eine  feine  schwärzliche 
Spitze  auslaufend  (Fig.  326   a.  vergr.).     (J     Juli,  August 
An  Ackerrlndem,  in  Welngürien  bei  Wien. 

Siebenbürgische  K.,  C.  transsilviinica  Schrd. 

Bitkörbchen  halbkuglig  od.  fast  kuglig,  mit  ziemlich  gleich- 

grofsen  Bluten 2. 

Fig.  m.        2.  Spreublättchen  verkehrt-eilanzettlich,  spitz  (Fig.  326,  b.  vergr.), 
80  laug  od.  kürzer  als  d.  Bit.;  Blkrone  weifs.    S\.   Juli,  Aog. 

In  den  Gebirgen  von  Kr.    (S.abioM  leucantha  L.) 

Weifsblutige  K.,  C.  leucantha  Schrd. 
Spreublättchen  eilanzettförmig,  länger  als  d.  Bit.;  Blkr.  gelblich.    ^   Juni, 
Juli. 

In  der  S.  (Alpen  n.  Jura).  Alpen-K.,  C.  alplna  Schrd. 

254.   KnAatia  Conlt.   Knautie.   (II.  302.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  einfachem  od.  ästigem  0,30—1  m  h.  St.,  gegen- 
ständigen Bl.,  von  denen  d.  untern  in  d.  Blstiel  verschmälert,  d.  obern  sitzend 
sind,  nachgewölbten  Bitkörbchen,  lilafarben,  rosenroten  od.  weifsen  Blüten. 

1.  Alle  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  spitz  od.  zugespitzt 2. 

Alle  Bl.  ganz  aber  gekerbt  od.  gezähnt,  od.  alle  fiederteilig,  od.  d.  unter- 
sten ganz,  die  übrigen  fiederspaltig,  fiederteilig,  fiederschnittig     .    .    3w 

2.  Wzlstock  vielköpfig,  mehrere  St.  treibend,  Bl.  lanzettförmig,  d.  untern  in 

einen  breiten  Stiel  verschmälert,  15  cm  1.,  d.  obersten  aus  eiförmiger 
Basis  lang  zugespitzt;  Bitkörbchen  strahlend.    BL  kahl,  glänzend;  St 
nach  oben  behaart,  sonst  kahl.     S\.    Juni,  Juli. 
Auf  Triften  d.  Alpen,  selten,  aach  im  Jara  der  S. 

Langblättrige  Kn.,  K.  longifföüa  Koch. 
Wzlstock  einen  einzigen  St.  treibend,  Bl.  nur  halD  so  grofs,  kurzer  gestielt, 
lanzettförmig;  Bitkörbchen  nicht  strahlend,  klein  (s.  No.  5.). 

K.  FleischmannI  var. 

3.  BltVörbchen  strahlend 4- 

Bitkörbchen  nicht  strahlend  (alle  Bit.  ziemlich  gleichlang  u.  gleichgefonnt). 

Blkr.  hellrot ö. 
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4  St.  ziemlich  kahl,  am  Grunde  von  zwieblichen  Haaren  steifhaarig,  ober- 
wärts  kurz  weichhaarig  u.  von  längeren  Haaren  steifhaarig,  0,30—1,25  m 
hoch.  Alle  Bl.  ganz  ^rob  gezähnt  od.  gekerbt,  lanzett-  od.  eilanzett- 
förmig,  die  unteren  7,0—15  cm  1.  Blkr.  bläulichrot  od.  violett.  S\.  Juli 
bis  September. 

In  GebirgfwSldern  im  mittleren  u.  sttdl.  Gebiet.    (Scabiosa  silvatica  L.) 

Wald-K.,  K.  silvitlca  Duby. 
Varietäten: 

b.  dipsaci f6lia(K.  dipsacifolia  Host.):  Bl.  sehr  grofs  u.  breit; 

c.  integrifölia:  untere  od.  alle  Bl.  ganzrandig  oaer  nur  am  Grande 
eingeschnitten  gezähnt; 

d.  pinnatffida:  alle  Bl.  fiederspaltig  bis  fiederteilig. 

St.  von  sehr  kurzen  Haaren  graulich,  von  längeren  steifhaarig,  30 — 60  cm 
hoch.  Grundständige  Bl.  alle  od.  einige  ganz  n.  ganzrandig,  od.  gesägt, 
gezähnt,  gekerbt,  lanzettf5rmig,  sehr  kurz  gestielt,  stengelständige  fieder- 
spaltig u.  fiederschnittig,  alle  l)ehaart;  Blkr.  fleischrot,  rosa,  lila,  selten 
weifs;  Fnichthilllchen  eiförmig-länglich,  vierkantig  (Fig.  327,  a.  vergr). 
^     Juni  bis  September. 

Aaf  Hügeln,  Wiesen  n.  Feldern,  «n  Rainen,  Ackerrändem,  gomtrin.    (ScabioM  arvenais  L.) 

Acker-K.,  Gemeine  Knopfblume,  K.  arvensis  Duby. 
Varietäten: 

b.  integrifölia:  alle  BL  ganz  u.  gesägt  od.  gekerbt,  od.  auch  bei- 
nahe ganzrandig; 

c.  pinnatffida:  alle  Bl.  fiederspaltig  od.  fiederteilig; 

d.  glandulif  ra  Koch.:  Wie  vorige,  aber  d.  St.  nach  oben  grau 
kurzhaarig  und  zugleich  mit  längeren  steifen  Haaren  u.  mit  kurzen 
Drüsenhaaren  besetzt 

In  Krain. 

St.  oberwärts  flaumig  bis  filzig  u.  zugleich  von  längeren 

Borsten  steifhaarig,,  au fserdem  von  d.  Spitze  abwärts 

^^\l^/^\[i///  ^'®  ^^^  Hälfte  mit  Drusenhaaren   bedeckt.    Bl.  mit 

^iljy^  ^^jM^  einfachen  u.  Zwiebelhaaren   bestreut,  am  Rande  ge- 

^W^     jSE^  wimpert,  bald  ganz,  bald  fiederspaltig,  sonst  wie  K. 

ÜK        r»  arvensis.     5I|.     August,  September. 

HB         \fS  In  Th.  bei  Radolstadt. 

VB       W  Vernachlässigte  K.,  K.  neglecta  Meurer.*) 

Fir.827.1H        ö.  Untere  Bl.  lanzettförmig,  ganz  u.  ganzrandig,  ziemlich 
lang  gestielt,  d.  übrigen  leierförmig-fiederspaltig  od. 
fiederteilig;  Bitkörbchen  klein;  Fruchthüllchen  bei- 
nahe verkehrt  eiförmig- länglich,  iseitig  (Fig.  327,  b.  vergr.).     S\.     Juli, 
August. 

Aaf  Bügeln  In  K.  Fleischmanns  K.,  K.  Fleischmanni  Hladn. 

Var.:  b.  Integrifölia,  alle  Bl.  ganzrandig  (s.  Nr.  2.). 

Blütenkörbchen  klein,  lockerblütig;  untere  Bl.  lang  gestielt,  ganz,  lanzett- 
lich oder  fiederteilig  mit  lanzettförmigen  ganzrandigen  od.  gekerbten 
n.  gespaltenen  Fiederzipfeln,  die  .übrigen  fiederschnittig,  mit  linealen 
ganzrandigen  Abschnitten;  St.  u.  Äste  schlank  u.  dünn.  Ganze  Pflanze 
beinahe  kahl.     Sj.     Juli,  August. 

In  scliatliffen  Wildern  bei  Friedland  In  B5hmen. 

Böhmische  K.,  K.  bohimlca  Schmidt**) 


•)  Zweifelhafte  ArtI    Ut  Tlellelcbt  ein  BaaUrd  von  K.  arrentif  n.  allvatlca. 
**)  K.  bohemira  n.  Fleischmanni  iind  ebenfalls  sehr  swelfelbafte  Arten,   wahrscheinlich  nur 
Varietltin  der  K.  arvensia. 
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255.  Snocisa  Mert.  Koch.   Teufelsabbifs.   (11.404.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem  od.  astigem,  0,30— 
1  m  h.  St.,  gegenständigen,  elliptisch-lanzettförmigen  od.  längliehen,  spitzen, 
ganzrandigen  od.  entfernt  gezähnten  Bl.,  kugligen  Bitkörbchen,  blauer,  selten 
weifser  48palt.  Blkrone. 

1.  Wzlstock  senkrecht,  abgebissen;  St.  u.  Bl.  kahl  od.  behaart, 
Bitkörbchen  zur  Blütezeit  halbkuglig,  fruchttragende 
kuglig;  Kelch  5  borstig,  Fnichthüllcnen  behaart  4kantig 
(Fig.  828,  a.  vergr.).  Blkr.  dunkelblau  bis  violett,  selten 
weifs.     3|.     August,  September. 

Gemein  aaf  feuchten  Wiesen.    (Scubiosa  saccisa  L.) 

Wieaen-T.,  8.  pratensis  Mönch. 

2.  Wzlstock  kriechend,  St.  u.  Bl.  kahl;  Bitkörbchen  zur  Blütc- 
pig  32g,  zeit  kuglig,  die  fruchttragenden  eilänglich;   Kelch  un- 
deutlich, Fruchthüllchen  kahl,  stielrund,  gerieft  (Fig.  328, 
b.  vergr.).     Blkr.  hellblau,     sj.     August,  September. 

An  sumpßgen  Orten  in  OO.,  Sz.,  St,  K. 

Südlicher  T.,  S.  auslralis  Reichb. 

256.  ScabiösaL.    Scabiose,  Knopfblume.    (IT. 403.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.,  gegenst.  BL,  strahlenden 
Blütenkörbchen,  5 spaltiger  Blkr. 

1.  Bl.  alle  lineal  od.  lineallanzettlich,  lang,   samt  dem   meist  einfachen  und 

Iköpfi^en,  30-45  cm  h.  St.  silberfarben  seidenhaarig;  Bitkörbchen  grofs, 
Blkr.  lila  od.  blafsblau.     2|.     Juli,  August. 
Auf  steinigen  Hügeln  in  Kr.,  sttdi.  T.  a.  S.  (Tesain). 

Graablättrige  Sc,  Sc.  graminiföJia  L. 

Bl.  verschieden  geformt,  die  oberen  stets,  oft  auch  die  meisten  stengel- 
ständigen einmch-  bis  doppelt-  und  dreifach -fiederteilig  oder  fieder- 
schnittig 2. 

2.  Blkr.  dunkelpurpurrot  od.  schwarzrot,  mit  samtartigem  Glanz;  grundständ. 

Bl.   spateliörmig,    grob^esägt,    stengel  stand  ige    zur   Hälfte    fiederteilig, 
oberste  lineal  ganzrandig.     St.  30—60  cm  h.     Q     Juli  bis  September. 

Beliebte  n.  verbreitete  Zierpflanze,  angeblich  aus  Ostindien. 

Schwarzrote  Sc,  Sc.  atropurpfirea  L. 
Blkr.  rot,  violett,  lila,  blau,  gelblich  od.  weifs 3. 

3.  Bl.  der  keine  Stengel  treibenden  Wzlstköpfe  ganz  u.  ganzrandig     .    .    4- 
Bl.  derselben  Wzlstköpfe  bald  ganz,  aber  dann  gekerbt  od.  gesägt,  bald 

zerteilt 6- 

4.  Stengelständige  Bl.  fiederteilig  oder  fiederschnittig  mit 
gleichgi-ofsen  linealen  ganzrandigen  Zipfeln;  Frucht- 
hüllchen mit  becherförmiger  ganzrandiger  od.  gekerbter 
Krone  (Fig.  329,  a.  b.  vergr.).  St.  30-60  cm  h.  .  .  5. 
Steugelständige  Bl.  fiederteilig  od.  fiederschnittig  mit  line- 
alen ganzrandigen  Zipfeln,  von  denen  der  endständige 
sehr  grofs  ist;  Blkr.  hellblau;  Fruchthüllchen  bis  zur 
Mitte  4 lappig  (Fig.  328,  c.  vergr.);  St.  15  cm  hoch.  ^ 
Juli. 

An  felsigen  Orten  in  Kr.  (bei  Qottsobee). 

Flg.  829.  Leimkrautblättrige  Sc,  Sc.  sileniffölia  W.  Kit. 
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5.  Kelchborsten  ungefähr  doppelt  so  lang  als  d.  Krone  (Fig.  329,  a.  b.).    Bit. 

wohlriechend,  azurblau,  rötlich  od.  weifs,  selten  gelb.    S\.    Juli  bis  Sept. 

Anf  steinigen  HOgeln  a.  Felsen,  Triften,  Rainen,  in  Helden,  zerttrent  In  ND.  a.  MD.,  $D. 

a.  0.;   in  WD.  nur  awischen  Bingen  u.  Mains,  in  Bd.,   E. ;  8.  (nur  zwischen  Basel  n. 

®'-  ^"*'^'  Wohlriechende  Sc,  Sc.  suaveöiens  Desf. 

Kelchborsten  4 mal  so  lang  als  d.  Krone.  Bit.  blau,  geruchlos.  2|.  Juli, 
August. 

Im  sBdl.  T.  (am  Brixen,  Val  Vestina,  Distr.  Giadicarie). 

Vestiua-Sc,  Sc.  Vestina  Facch. 

♦).  Blkr.  gelblichweifs  od.  blafsgelb;  untere  Bl.  spatel-lanzettförmig,  gekerbt, 
od.  leierförmig,  die  übrigen  doppelt-  bis  dreifach -fiederschnittig  mit 
linealen  ganzrandigen  Abschnitten.  St.  15 — 50  cm  hoch.  2|.  Juni  bis 
September. 

Anf  Sandboden  an  Ackerrändern,  Wegen,  auf  Hügeln,  In  Wäldern,  verbreitet. 

Gelblichweifse  Sc,  Sc.  ochroleuca  L. 
Blkr.  rot,  lila,  blau  od.  weifs 7. 

7.  Bl.  glänzend,  grundständige  u.  die  untern  3-4  Paare  der  Stbl.  ganz,  ei- 

od.  spateiförmig,  gekerbt-gesägt ,  die  übrigen  Bl.  leierförmig  od.  fieder- 
schnittig mit  linealen  ganzrandigen  od.  lanzettförmigen  eingeechnitten- 
gesägten  Abschnitten;  Blkr.  hellrot.  St  bis  30  cm  hoch.  2|.  Juni  bis 
September. 

An  felsigen,  bebnscbten  Orten,  auf  Triften  in  den  Alpen  u.  Voralpen  (1260—1900  m,  bes. 
auf  Kalk),  in  den  Vogesen,  dem  Riosengebirge,  Gesenlce. 

Glänzendblättrige  Sc,  Sc.  Idcida  Vill. 
Var. :  b.  Hladnlcklana  (Sc.  Hladnickiana  Host.):  Endzipfel  der  leier- 
förmigen  Stbl.  sehr  grofs,  Blkr.  blau. 

In  Krain. 

Bl.  nicht  glänzend,  behaart  (besonders  d.  unteren) 8. 

8.  Grundständige  Bl.  teils  unzerteilt,  lanzettförmig,  gekerbt,  in  den  Blstiel 

verschmälert,  teils  leierförmig-fiederteilig,  kurz  gestielt,  stengelständige 
einfach  fiederschnittig,  mit  lanzettlichen  eingeschnitten  -  gesilgten  Ab- 
schnitten; Blkr.  blau,  fleischrot  od.  weifs.  St.  30— 60  cm  hoch.  2|.  Juni 
bis  August. 

Anf  trocicenen  Wieseu  n.  Hügeln,  stellenweis  (besond.  auf  Kalkboden). 

Tauben-Sc,  Sc.  columbäria  L, 
Var.:   pachyphylla  Gaud.:    Bl.    feiner    zerteilt,    Bitkörbchen    kleiner. 
Kelchborsten  kürzer,  bräunlich  (fast  schwärzlich). 
In  derS.  (am  Genfer  See). 

Grundständige  Bl.  kleiner,  länglich,  stumpf,  gekerbt,  in  d.  kurzen  Stiel 
verschmälert,  stengelständige  doppelt-  bis  dreifach-fiederschnittig  mit 
linealen  ganzrandigen  Abschnitten;  Blkr.  blau-violett.  S\.  Juni  bis 
September. 

Auf  trockenen  HUgeln  n.  Grasplätzen  im  südlichsten  Gebiet,  selten. 

Feinblättrige  Sc,  Sc.  gramuntia  L. 
Varietäten: 

a.  agrestis  (W.   K.):    Pfl.    im    obern  Teil    zieu.lich    kahl   od.   fein 
flaumig.    Bl.  sehr  fein  zerteilt,  Abschnitte  schmal- lineal. 

In  der  S.  (Engadtn,  Wallis),  sUdl.  T. 

b.  mollis  (Willd.):  Untere  Bl.  dicht  weich-flaumig. 

Im  südl.  T. 

c.  tomentosa,  ganze  Pfl.  dicht  filzig. 

Im  südl.  T. 
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Fam.  LVIL 

Compositen  Vaill.    Korbblütler. 

I.    Gruppe.    Raäiatae  Just.    Strahlblütler. 

Bitkörbchen  in  Form  einer  meist  zusammengesetzten,  DoldentiUube  ange- 
ordnet, selten  einzeln  an  der  Spitze  des  Stengels  od.  der  Äste,  meist  aus  einer 
Scheibe  von  Röhrenblüten  u.  einem  Strahl  von  Zungenblüten,  seltner  aus 
lauter  Röhrenblüten  zusammengesetzt.    Griffel  mit  2  getrennten  Karben. 

257.   Eapatörinm  L.   Wasserdost.   (IL  4i5.) 

St.  aufrecht,  0,60—1,75  m  h.,  einfach  od.  ästig;  Bl.  gegenständig  (die  obersten 
oft  abwechselnd),  handförmig-3teili^  (selten  ungeteilt),  mit  lanzettförmigen 
gesägten  Zipfeln;  Bltkörbcben  klein,  sehr  zahlreich,  mit  walziger  zwei- 
reihiger Korbhülle,  pfirsichroten  (selten  weifsen)  Röhrenblüten,  mit  her- 
vonagenden,  fadenförmigen  Griffeln.     3{.     Juli,  August. 

Au  Buchen,  QrSben,  feuchten  steinigen  Waldplätsen,  verbreitet,  doch  nicht  ttberftll. 

Hanfblättriger  W.,  Eu.  canni^binum  L. 

258.   Adenostyles  Casa.   Drüsengriffel.   (11.413.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  doldentraubig-ästigem  St, 
grofeen  ganzsn  nierenförmigen  rundlichen  od.  Seckigen,  ober.-^eits  kahlen  Bl., 
sehr  zahlreichen  Bitkörbchen  mit  walziger  einreihiger  Korbhülle,  pfirsichroten 
Röhrenblüten,  weit  vorragenden  Griffeln. 

1.  Bitkörbchen  10 — 20  blutig,  dicht  zusammengedrängt.     Bl.  beiderseits  filzig, 

unterseits  schneeweifs.    St.  20—40  cm  hoch.     3\.     Juli,  August. 
Uochalpen  d.  S.  (Wallis,  OraubOndten),  1500^2000  in. 

Weifsblältriger  D.,  A.  leucophylla  Rchb. 

Bltkörbchen  3— 6 blutig,   in  grofsen  schirmförmigen   Doldentrauben.     Bl. 

oberseits  kahl  od.  fa«t  kahl,  unterseitn  dünn  graufilzig 2. 

2.  Bl.  ungleich-  od.  doppelt  gezähnt,  grundständige  oft  sehr  grofs,  lang  ge- 

stielt, stengelstänaige  am  Grunde  meist  geöhrt,  alle  unterseits  weifsgrau- 
filzig  od.  flockig-flaumig,  zugespitzt,  weich.  St.  0,50—1,25  m  h.  2|.  Juni 
bis  August. 

An  feuchten  steinigen  Plätzen,  Bächen,  Wasserfällen,  in  schattigen  Schluchten  d.  Alpen 

(1260 — 1600  m),  Vogesen,  d.  Schwarzwald,  Riesengeb.,   Glatzer  Geb.,  GeseuieD.    (Ca- 

caiia  aibifrons  L.)  Graublättriger  D„  A.  ilbifrons  Rchb. 

Bl.  gleich iiiäfsig  gezähnt,  stengelständige  gewöhnlich  nicht  geöhrt,  alle 

unterseits  fast  kahl,   nur  auf  den  Adern   behaart,   blässer  gefärbt  als 

oberseits,  stumpf,  steif.    St.  40—60  cm  h.     3\.     Juli,  August. 

An  ähnlichen  Orten  wie  vorhergehende  Art,   in  den  Kalkalpen  (900   bis  1500  ui),  souat 
nur  in  Wt.  (auf  der  Adelegg  b.  Isny) ;  selten.    (Cacalia  alplna  L.) 

Alpen-Dr.,  A.  alpina  Bl.  Fingh.*) 

259.   Potasites  Tourn.   Pestwurz.   (11.412.467.) 

Zweihausig-polygamische  Kräuter  mit  grundständigen  gestielten  BL,  früh- 
zeitig (vor  d.  Erscheinen  d.  Bl.)  sich  entwickelnden,  suftigen,  be-chuppten, 
15—30  cm  h.  St.,  und  in  einen  endständigen  traubigen  Stniufs  geordneten 

*)  In  der  sUdl.  Schweiz  finden  sich  Bastarde  von  A.  leucophylla  mit  A.  aibifrons  (A.  Iiybrida 
DC.)  und  mit  A.  alplna  (A.  eginensis  Lagg.). 
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Bitkörbchen  mit  walzicrer  einreihiger  Korbbälle.  Blkr.  d.  weibl. 
Bit.  fadenförmig  (Fig.  m)y  a.  vergr.),  der  mannlichen  od.  Zwitter- 
blüten (welche  bei  beiderlei  Pflanzen  fitete  in  der  Mitte  jedes 
Bitkörbchens  stehen),  glockenförmig  mit  langer  Röhre  (Fig.  330, 
b.  vergr.).  Stranfs  der  weibl.  Pflanze  verlängert  sich  nach  der 
Blütezeit  in  eine  Traube. 

1.  Stschuppen-,   Deck-    u.  Hüllblättchen  purpurn  überlaufen, 
Bit.  neischrot;    Bl.  herzförmig,  ungleich-gezähnt  (ausgje- 
^^'  ^^'  wachsen  oft  bis  über  30  cm  br.),  oberseits  grün,  unterseits 

graufilzig  (Fig.  330.).     3\.     März,  April. 

An  steinigen  Flnfli-  nnd  BAchofern,  anf  rampflgen  Wiesen,  verbreitet.  (TottUago  PeU- 
•Ites  L.) 

Gemeine  P.,  grofser  Huflattig,  P.  officinalif  Mönch. 

Stschuppen,   Deck-  u.  Hüllblättchen  gelblich   grün  od.  bräunlich,  erstere 

grofs,  blattartig,  Bit.  weifs  od.  gelblich,  selten  rötlich 2. 

2.  Bl.  anterseits  beinahe  kahl,  bleichgefärbt,  herzförmig,  ungleich  gezähnt, 

Schuppen  an  d.  Rändern  wellenförmig-gekräuselt.     4     März,  April 

Im  Rlesengebirpe  bei  St.  Peter  n.   bei  Karlsbad  In  B.  (wahrsohelnlich  ein  Bastard  von 

p.  offlo.  u.  aibns).  Kablik«  F.,  P.  Ktblikianus  Tausch. 

Bl.  unterseits  schneeweifs-filzig  od.  dünn  graufilzig,  oberseits  anfangs  meist 

flaumig-filzig,  später  kahl 3. 

3.  Bl.  herzförmig-rundlich,  ungleich-  u.  stachelspitzig  gezähnt,  oberseit««  schön 

grün,  unterseits  dünn  weifsgraufilzig;   Korbhülle  gelbgrün,  Bit.   weifs, 
Griffel  gelblich,  weit  vorstehend.     4     März,  April. 

An  Oebirgsbicben,  in  schuttigen  WSldem  u.  auf  feuchten  Bergwiesen  durch  d.  mittlere  u. 
sttdl.  Gebiet  verbreitet  bis  in  die  Alpen  (bis  1860  m),  doch  auch  In  d.  Ebene  (OP.  um 
Elbing,   Insel  RUgen,  8H.,  W.,  Rh.  b.  Trier)  steUenweis.    (TnssUago  alba  L.) 

Weifse  P.,  P.  albus  Gärt. 

Bl.  herzföi'm:g-3 eckig,    ungleich-   u.  spitz  gezähnt,    unterseits    dickfilzig, 

»chneeweifs 4. 

4.  Lappen  d.  Blbasis  aus  einander  gespreizt.  Stiele  d.  Straufses  alle  Iköpfi^, 

ICorbhülle  braun  od..  braunpurpum,  Bit.  weifs  od.  rötlich.    2|.   Mai,  Juni. 
An  BSchen  in  den  Kalk-Voralpen  (bis  IBOO  ni),  auch  in  Wi  (lUemfer  b.  Aitrach). 

Schneeweifse  P.,  P.  nCveus  Baumg. 
Lappen  d.  Blbasis  zusaramengeneigt,  abgerundet-2 lappig;  untere  Stiele  des 
Straufses  meist  2— 3köpfig,  Korbhülle  gelblichgrün,  Bit.  weifs.  S!|.  April, 
Mai. 

An  Flufsufern  n.  am  Meeresstrand  in  ND.  (x.  B.  gemein  am  Strande  sw.  Dansig  n.  Kohl- 
berg, an  d.  Havelufern,  d.  Pregel-,  Meinel-  u.  Weichselnfem),  In  MD.  selten  (an  d.  Bode 
b.  StMrsfürt,  an  d.  Elbe  b.  Dessau),  fehlt  im  sttdl.  Gebiet.    (F.  spurins  Rete.) 

Filzige  P.,  P.  iomentosus  DC. 

260.   Homögyne  Cass.   Alplattich.   (II.  412.) 

Gebirgs-  u.  Alpenkräuter  mit  kriechendem  Wzlstock,  einfachem  be- 
schupptem meist  Iköpfigem  St.,  grundständigen  BL,  welche  sich  zur  Blütezeit 
entwickeln,  einreihiger  Korbhülle  u.  gestielten  rötlichen  R^hrenblt.  Die  un- 
terste Stschuppe  trt^  meist  ein  kleines  Blatt.    (Tussilago  alpina  L.) 

1.  Bl.  herzförmig-rundlich  od.  nierenförmiff,  seicht  gezähnt,  oberseita  dunkel- 
grün, unterseits  weifsfilzig;  St.  7J&— 10  cm  h.  mit  1—2  Schuppen,  Korb- 
hülle purpurn.     S).     Juni,  Juli. 

Auf  Triften  der  bSchsten  Kalkalpen  in  Sz.,  0.,  T.,  St,  K.  (1580—2000  m). 

Verschiedenfarbiger  A.,  H.  dfscolor  Ca.ss. 
Bl.  beidei*8eit8  grün,  unterseits  blässer;  Korbhülle  grünlich      ....    2. 
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2.  Bl.  herzförmig-rundlich  od.  nierenförmig,  grob  u.  eckig  gezähnt,  St.  15— 
30  cm  h.  samt  d.  Blstielen  wollig,  etets  Iköpfig.     3\.     Mai,  Juni. 

Auf  feuchten  Triften,  Oeröllo,  in  Wäldern,  anf  Torftnooren  bSherer  Qebixge  (Engeb., 
Ftcbtelgeb.,  Je«cbken  b.  Reicbenberg  in  B.,  Isergeb.,  Rlesengeb. ,  Sadeten,  BOhmer-  u. 
B«ir.  Wald,  Schwarzn-ald)  n.  d.  Alpen,  selten  in  d.  Ebene  (s.  B.  b.  GOrliU). 

Alpenlattich,  H.  alpini  Cass. 
Bl.  herzförmig- rundlich,  eingeschnitten  gezähnt,  beinahe  gelappt;  St.  be- 
haart 1— 3KÖpfig,  15 — 45  cm  h.     2|.     Mai,  Juni. 

In  GeblrgswHldem  in  8t,  K,  Kr.  Wald-A.,  H.  SilvesiHs  Cas8. 

261.   Tussüdgol.   Huflattich.   (11.467.) 

Wzlstock  vielköpfig,  frühzeitig  viele  8—25  cm  hohe,  reichlich  beschuppte  St 
entwickelnd,  welche  einen  einzigen  Bitkorb  mit  1  reihiger  walziger  Korb- 
hülle  tragen.  Röhrenbit.  in  d.  Scheibe  u.  schmale  zahlreiche  Zungenbit 
im  Strahle,  beide  goldgelb.  BL  nach  d.  Bitzeit  hervorkommend,  grund- 
ständig, gestielt,  3 eckig-herzförmig,  buchtig-  u.  ungleich-gezähnt,  unter- 
sei ts  graufilzig.     S\.     März,  April. 

Auf  tbonigem  fencbtem  Boden  an  Bichen,  QrSben,  in  Gärten;   verbreitet.    Heilpflaiue- 

Gemeiner  H.,  T.  Firfira  L 

262.  Stenaotis  Cass.   (II.  476.) 

Wzlstock  mehrköpfig,  St  30—60  cm  h.,  aufrecht,  straff,  einfach,  mit  kleinen 
lanzettförmigen  Bl.  besetzt,  an  der  Spitze  eine  fast  einfache  Doldentraube 
•  lang  gestielter  Bitkörbchen  von  der  Gröfse  der  Gänseblümchen  mit  gelber 
Scheibe  u.  weifsem  Strahl  (Zungenbit.  sehr  schmal  u.  zahlreich)  tragend; 
giundständige  Bl.  lan^  gestielt,  oval  od.  verkehrt-eiförmig-länglich,  grob- 
gesägt.     S\.     Juni,  Juli. 

In  feuchten  Flufsanen  n.  Auenwäldern,  zerstreut  darch  dae  ganze  Gebiet,  am  bäofiptoi 
in  den  Rheingegenden.    (Aster  annuns  L.) 

Mafsliebblütige  St.,  St.  bellidiflöra  A.  Brann. 

263. 'BellisL.   Mafslieb,  Gänseblümchen.   (11.466) 

Kleines  bekanntes  Kraut  mit  grundständigen,  rosettenförmig  ge- 
stellten, spateiförmigen,  gekerbten  Bl.  u.  3 -15  cm  l.  nackien 
Iköjtfigen  St  ;  Bitkörbchen  mit  gelber  Scheibe  u.  weifeera  od. 
pnrpurrötlichem  Strahl  (Fig.  331,  a.  Bit.  vergr.).  S|  Jau.  bis 
December. 

überall   anf  Wiesen  u.  Grasplätzen;   auch   in  Gärten   knltiviert  mit  ge* 
füllten  Kürbchen  (Sammetrüschen,  Tausendscbön,  Margaritchen). 

Gemeine  M.,  B.  perennis  L. 

Fig.  331.  •  *  '^ 

264.   Bellidiastram  Cass.   Sternliebe.   (11.466.) 

Alpenpflanze  vom  Ansehen  des  Gänseblümchens,  nur  in  allen  Teilen  fast  dop- 
pelt gröfser:  BL  länglich- verkehrt-eiförmig,  grob  gekerbt,  St.  8-2Ö  cm 
h.,  Bltkörbcben  1,6—3  cm  im  Durchmes-^er  (Fig.  331,  b.  Bit.  vergr.).  ^ 
Mai  bis  Juli. 

Auf  feuchtem  Ger(ille  an  grasigen  feuchten  Abhängen,  Bächen  in  den  Alpen  (bis  1900  m), 
von   da   an  d.  Flüssen   bis  Bd.,   Wt.,   Ba.,   auch   im  Schwarzwald.    (Doronicnm  BelH- 

diastrum  L.)  Gemeine  St.,  B.  Michelii  Ca*?. 

265.   ErigeronL    Berufkraut.   (II.  417.  4SI.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  nach  der  Spitze  hin  doldentraubiff- 
0(1.  ri8pig-tlj»tigem  St.  u.  ganzen  u.  ganzrandigen  Bl. ,  von  denen  die  grund- 
ßtäudigen  meist  in   einer  Rosette,  die  stengelstftndigen  abwechselnd  etehen. 
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Bitkörbchen  mit  halbkngliger,  ziegelschuppiger  Korbhülle,  röhrigen  Scheiben- 
und  schmalen  zungenfÖrmigen  in  mehrem  Reihen  gestellten  Stranlblüten* 

1.  Bitkörbchen  mit  aufrechten  kurzen  oft  kaum  sichtbaren  od.  undeutlichen 

Strahlblt.,  stets  doldentraubig  od.  rispig  angeordnet     ......    2. 

Bitkörbchen  mit  sehr  zahlreichen  langen  horizontal  ausgebreiteten  und 
zurückgekrümmten  roten,  lilafarbenen  (selten  weifsen)  Strahlblt.,  wie 
kleine  Astern  aussehend 4. 

2.  Bitkörbchen  sehr  klein'  u.  zahlreich»  eine  oft  sehr  lange,  schweifartige  od. 

pyramidale  Rispe  bildend;  alle  Ölt  schmutzigweifs,  Strahlblt.  undeut- 
lich; St  0,30—1  m  h.,  El.  gedrängt  stehend,  ßneal-lanzettlich.  O  Juli 
bis  September. 

Auf  Sandboden,  Mndigen  Äckern,  M«nern,  In  Steinbrüchen:  gemeines  Unkraut,  aoa  Nord- 
amerika stammend.                                   Canadiscnes  B.,  E.  canaoensis  L. 
Bitkörbchen  6—13  mm  im  Durchmesser,  bilden  eine  einfache  lockere  Traube 
od.  zusammengesetzte  Doldentraube,  haben  rötliche  od.  lilafarbne  Strahl- 
blüten u.  gelblichgrüne  Scheibenbit. ;  Bl.  lanzettförmig 3. 

3.  Strahlblt.  unscheinbar,  klein,  oft  kaum  sichtbar,  rötlich;  Bitstiele  kurz, 

weniff  länger  als  d.  Bitkörbchen;  Pappus  schmutzigweifs  od.  rötlich;  St 

gerade,  steif,  15—30  cm  hoch;  Bl.  rauhhaarig.     (S  od.  S\.    Juli,  August 

An  Aokerrainen,  trockenen  QraahUgeln,  auf  sonnigen  steinigen  HOgeln,  an  felsigen  Orten. 

Scharfes  6.,  E.  acer  L. 
Strahlblt.  deutlich,  ziemlich  lane,  lila;  Bltstiele  viel  länger  als  das  Bit- 
körbchen; St  gerade  od.  innerhalb  der  Doldentraube  hin  u.  her  gebogen, 
Äjste  1— 3köpfig;  Bl.  kahl,  am  Rande  kurz  gewimpert  mit  auf^rts  ge- 
krümmten Wimpern.     O    Juli,  August 

Auf  GerOlle  an  Flnfs-  n.  Baohnfem  in  den  Alpen,  auch  am  Rhein  bis  Carlsmbe,  b.  Pots- 
dam, Frankfurt  a.  d.  O.,  Tamowits.    (E.  angnlosas  Oaud.) 

E.  Droebachensis  Mill. 

4.  (1.)  Ein  einziges  Bitkörbchen  am  Ende  d.  einfachen  St.,  Bl.  lanzettförmig, 

samt  d.  St  rauhhaarig  od.  kahl o. 

Mehrere  Bitkörbchen  in  lockerer  Doldentraube  od.  weni^tens  2—3  an  d. 

Spitze  des  15—30  cm  h.  St  ;  Scheibenbit.  gelb;  Bl.  länglich-lanzettförmig, 

samt  den  Ästen  u.  KorbhQllen  drüsig  behaart    Bitkörbchen  20—30  mm 

im  Durchmesser.     3^    Juli,  August  ~ 

In  Aipenthaiem  in  d.  s.,  T.,  K.  Villars  B.,  E.  Villartü  Bell. 

5.  Scheibenbit.  gelb,  Bitkörbchen  20—30  mm  im  Durchmesser,  St.  7—20  cm 

hoch 6. 

Scheibenbl.  grünlich,  Bitkörbchen  15 — 25  mm  im  Durchmesser,  St.  2,5— 
10  cm  h.,  Korbhülle  dicht  wollig.  Kommt  mit  lilafarbenen  u.  weifsen 
Strahlblt  vor.     2|.     Juli,  August  • 

An  grasigen  Stellen  der  hSohsten  Alpen  (1900->2580  m). 

Einblütiges  B.,  E.  uniflörus  L. 

6.  Strahlblt.  lebhaft  pfirsichrot,  Schuppen  d.  Korbhülle  im  obern  Dritteil 

schön  purpurrot;  St.  abstehend  kurz- weichhaarig,  8—15  cm  h.,  Bl.  ge- 
wimpert, sonst  kahl,  grundständige  spatliff-lanzettförmig,  stumpf  od.  ab- 
genmdet,  in  einen  geflügelten  Stiel  verschmälert.     2|.    Juli,  August. 

In  T.  (auf  dem  Berge  Blaser  zw.  Matrei  n.  Trias,  anf  Kalk,  2S80  m). 

Vernachlässigtes  B.,  E.  neglectus  Kern. 
Strahlblt.  lila  od.  weifs,  Schuppen  nur  an  d.  Spitze  purpurn;  St  samt  d. 
Bl.  kurz  flaumig,  bis  20  cm  n.,  Bl.  spitz,  grundständige  lanzettlich,  in 
einen  nicht  geflügelten  Stiel  verschmälert.     5l|.     Juli,  August 

Anf  Gerolle  der  Alpen  (1260—1900  m).  Alpen-B.,  E.  alpinuS  L. 

Willkpmm,  Führer.    2.  Aufl.  23 
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Varietäten: 

b.  glabratus  (Hppe.):    St.   kahl,   Bl.    kurz  gewimpert,   KorbhuUe 
flaumig; 

c.  pleiocephalu8:St.  oben  ästig,  2—3 köpfig  (von  E.  Villarsii  durch 
die  nicht  drüsige  Behaarung  zu  unterscheiden). 

266.   Aster  L.   (11.482.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  doldentraubiff-ästigem,  selten  einfachem  St. 
u.  ungeteilten  Bl.  Bitkörbchen  mit  langen  verschieden  gefärbten  (meist  blauen 
oder  lilafarbnen)  in  eine  Reihe  gestellten  Strahl-  u.  gelben  Scheibenbit.,  ziegel- 
schuppiger Korbhülle. 

1.  St.  einfach,  einen  einzigen  Bitkorb  tragend,  bis  15  cm  hoch;  Bitkorb  4^5 

mm  breit,  mit  gelber  Scheibe  u.  violettem  Strahl ;  Bl.  ganz  u.  ganzrandig. 
die  untern  länglich-lanzettförmig,  in  d.  Blstiel  verschmälert,  die  übrigen 
lanzettförmig.     S|.     Juli,  August. 

Auf  OeröUe   and  FeUen  der  Kalkalpen  (1680—1900  m)   n.  d.  Jon;  aach  in  B.  (GSltscb, 

Kleis),  Bd.  (Feldberg)»   Th.  (im  obern  Saalthale),   am  Unterhars  (ft.  d.  Bode),    im  Oe- 

•enlce  (Keasel)  n.  d.  mXbr.  Karpathen.  Alpen- A.,  A.  alpfllllf  L. 

St.  ästig,  mehrere  Bitkörbchen  tragend,  aufrecht  od.  aufsteigend     .    .    2. 

2.  Hüllbl.  spateiförmig,  pi^ofs,  blattartig,  Bitkörbchen  2,5-10  cm   br.,  ver- 

schiedenartig gruppiert;  Strahl  sehr  verschieden  geförbt,  Scheibe  meist 
ffelb;  St.  15—60  cm  h.,  Bl.  länglich  od.  eilanzettförmig,  gezähnt,  c 
Juli  bis  Oktober. 

Bekannte  Zierpflanse,  ans  China  u.  Ostindien  stammend,  in  zahllosen  Varietäten  n.  Spiel- 
arten gebaut.                             Chinesische  A.,  6arten-A.,  A.  chinMSis  L. 
Hüllbl.  klfein  schuppenförmig,  grün  od.  gefärbt,  eine  halbkuglige,  eiförmige 
od.  walzige  Korbhülle  bildend 3. 

8.  Bl.  ziemlich  fleischiff,  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig,  spitz,  kahl,  xmtere 

in  d.  Blstiel  verschmälert;  St.  0,15—1  m  n.j  von  unten  an  ästig  od.  bis 

gegen  d.  Spitze  hin  einfach;  Bitkörbchen  m  Doldentrauben,  am  Ende 

nackter  Stiele;  Strahl  lila  od.  azurblau,  Scheibe  gelb.     S\.     Aug.,  Sept, 

Auf  nassen  n.  sampfigen  salzhaltigen  Wiesen,  am  Salinen,  hier  n.  da,  hSafig  am  Meere*- 

strande  der  Ost-  n.  Nordsee.  Sumpf- A.,  A.  TripÖliUBI  L. 

Ändert  ab:  b.  discoideus,  Bitkörbchen  lauter  Röhrenblt.  enthaltend. 

Bl.  nicht  fleischig 4. 

4.  Bl.  nebst  St.  flaumig-scharfhaarig,  untere  elliptisch  od.  länglich-lanzett- 

förmig, in  d.  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig  od.  schwach  gekerbt, 
obere  sitzend,  lanzettförmig,  viel  kleiner,  ganzrandig;  St.  0,30 — 1  m  h., 
an  d.  Spitze  doldentraubiff-ästig ;  Bltkörbchen  3,7  cm  br.  mit  schön  azur- 
blauem Strahl  ü.  gelber  Scheibe;  Korbhülle  halbkuglig,  mit  oval-rund- 
lichen, sparrig  zurückgekrümmten  Schuppen.  2|.  August,  September. 
Anf  steinigen,  buschigen  Hügeln,  an  Flafsofem,  sehr  serstrent  in  MD.  n.  SQ.,  0.  o.  d.  $.| 
nordösüich  bis  WP.  u.  OP.  Azurblaue  A.,  Virgils-A.,  A.  Amellus  L, 

Bl.  kahl,  nur  am  Rande  schärflich;  Strahl  violett,  rötlich,  lila,  weifs  .    5, 

5.  Stbl.  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend.    St.  1 — 1,25  m  hoch     ...    6 
Stbl.  mit  scheidigem  Grunde  ganz  od,  zum  Teil  stengelumfassend,  lanzett- 
förmig, spitz.    St.  1—1,25  m  hoch 8, 

6.  St.  doldentnuibiff-ästig,  Bl.  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettlich,  sehr  spit^ 

ffanzrandig  od.  in  der  Mitte  jedes  Randes  etwas  gesägt;  Hüllblättchel 
fest  angedrückt.  Bitkörbchen  25  mm  breit,  Strahl  an&ngs  weifs,  dani 
lila;  Scneibe  erst  gelb,  dann  rötlich.     2|.     Juli,  August. 

An  Flnfsafem,  onter  WeidengebUsch,  (besonders  an  d.  Elbe,  Oder,  Werra,  Saale,  D004 
a.  deren  Nebenflüssen,  auch  am  Rhein  bis  in  d.  S.)  stellenweis  n.  selten.  (A.  aallgnos  W, 

Weidenblättrige  A.,  A.  stlicifoHus  Scholl 
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Wie  vorige  Art,  aber  Bitkörbchen  kleiner,  mit  stets  weifsen  u.  breiteren 
Strahl-  u.  hellrötlichen,  zuletzt  fast  purpurroten  Scheibenblt.  2|.  August, 
September. 

lo  Seh.  (b.  BrMlaa  an  d.  Oder,  b.  Soheltnioh  an  d.  alten  Ole,  trappweiae  unter  Weiden- 

gebüach).  Gesträuch-A.,  A.  frutetorum  Wimm. 

St.  traubig-äetig  mit  Iköpfigen  Ästen;  Hüllblättchen  angedrückt    .    .    7. 

7.  Bl.  verlängert  lineal-lanzettförmig,  zugespitzt,  ganzrandig  od.  in  der  Mitte 
der  Rander  gesägt,  an  d.  Zweigen  lineal ;  Bitkörbchen  20  mm  br.,  Strahl 
weifs,  im  verblühten  Zustande  an  d.  Spitze  blafsrötlich.  5|.  August, 
September. 

Aas  Nordamerika,  hin  n.  wieder  verwildert  an  Flar«afem  (s.  B.  an  d.  Elbe,  Saale,  Oder, 

Spree  b.  Berlin).  Weifsblütige  A.,  A.  leucintheüTus  Desf. 

Bl.  lanzettförmig,  zugespitzt,  fein  gesägt,  an  d.  Zweigen  sehr  klein;  Bit- 
körbchen 10—13  mm  br.,  Strahl  weifs,  verblüht  an  d.  Spitze  rötlich, 
zuletzt  ganz  ins  Rote  ziehend.     2|.     August,  September. 

Ana  Nordamerika,  hin  n.  wieder  an  Flarsafem  verwildert  (z.  B.  an  der  Elbe,  Oder,  Spree, 
Moael,  Nahe,  am  Main  u.  Rhein).  Kleinblütige  A.,  A.   parviflÖrUS  N.  E. 

8  (5.)  St.  traubig,  pyramidalästig.  Äste  Iköpfig;  Bitkörbchen  25  mm  br., 
Hüllblättchen  locker,  die  untern  abstehend;  Strahl  blau,  Scheibe  gelb. 
2|.     Oktober,  November. 

Ans  Nordamerika,   hKafig  als  Zierpflanze  gebaat,   n.  hier  n.  da  an  Flafdafem  verwildert 
(2.  B.  hiuflg  im  E.).  Herbstaster,  A.  brumilis  N.  E. 

St.  doldentraubig-äati^,  Bitkörbchen  25  mm  br. ,  Hüllblättchen  locker-ab- 
stehend, Strahl  rötlich- violett.     3\.     September,  Oktober. 
Ans  Nordamerika,  aar  Zierde  gebaut  und  an  Flursufem  verwildert. 

Herbstaster,  Neu-Belgiens  A.,  A.  Novi  Belgü  L. 

St.   pyramidalästig.   Äste  1-   u.   mehrköpfig,   eine  lockere  Rispe  bildend; 

Blütenkörbchen  18—19  mm  br.,  Strahl  weifslich  od.  blafalila.     2|.   Sept. 

Aus  Nordiimerika ,  verwildert  an  der  Lahn  zwischen  Limburg  u.  Weilburg  u.  an  d.  Oder 

b.  Breslau.  A.  abbrevUtus  N.  E. 

Anmerkung.    Unter  dem  Namen  „Herbstastem"  werden  noch   mehrere  andere  nordameri- 
kanische Asterarten  als  Zierpflanien  gebaut. 

267.   Galatella  Cass.   (II.  432.) 

Aeterartige  Pflanze  mit  30— 00 cm  h.,  straffem,  reichbeblättertem,  doldentrau big- 
ästigem St.,  welcher  samt  d.  lanzettförmigen,  ganzrandigen,  stachelspitzigen, 
Snervigen,  punktierten  Bl.  mit  grauem  Wollfilz  bedeckt  ist;  Strahl  violett- 
blau, Scheibe  gelb.     3\.     August,  September. 

An  grasigen  Stellen  unter  Gebüsch  in  Mh.  (bei  Münitz)  u.  NÖ.,  selten.  (Aster  canus  W.  K.) 

Graue  G.,  G.  cana  N.  E. 

268.   Solidago  L.   Goldrute.   (11.479.) 

1.  St.  aufrecht,  kahl  od.  nach  oben  hin  flaumig  u.  traubig-  od.  rispig- ästig, 
0,30—1  m  h.;  Bl.  fast  kahl,  spitz,  untere  eiförmig  od.  elliptisch- lanzett- 
förmig, in  d.  breiten  geflügelten  Stiel  verschmälert,  gesägt,  obere  lan- 
zettförmig, gesägt  od.  ganzrandig,  sitzend;  Bitkörbchen  zahlreich,  13  mm 
br.,  mit  goldgelben  Strahl-  u.  Scheibenbit.  2(.  Juli,  Sei>tember. 
HSu6g  anr  trockenem  u.  moorigem,  steinigem  Boden  in  Wäldern,  auf  HUgeln. 

^     •   i.«*  Gemeine  G.,  S.  Virga  aörea  L. 

Varietäten:  *  ■ 

b.  latifölia:    alle  Stbl.    eiförmig,  Köpfchenstiele    mit   zahlreichen 
Deckblättchen  besetzt.  —  Im  sUdi.  T.  u.  s. 

c.  alpestris:  St.  8—20  cm  h.,  einfach,  Bitkörbchen  25  mm  breit. 

Alpen    (1260 — 2200   m)   n.    höhere   Gebirge   (Jura,   Vogesen,   Schwarzwald,  Balr., 
Bühmerwald,  Eragcb.,  Riesengeb.,  Sudeten,  Harz  u.  a.). 

23* 
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2.  St.  aufrecht,  feinhaarig,  1 — 1,90  m  h.,  an  d.  Spitze  pyramidal  rispig-fistig; 
BL  lanzettförmig,  zugespitzt  u.  yerschmälert,  gesägt,  schärflich ;  Blüten- 
körbchen  sehr  klein  mit  abgekürztem  Strahl,  goldgelb,  in  einseitige, 
zurückgekrümmte  Trauben  gestellt,  welche  eine  pyramidale  Rispe  bilden. 
3\.    August  bis  Oktober. 

Ans  Nonlamerik«,  hiaflg  angebaute  Zlerpflanae. 

Canadische  G.,  S.  cftntdentii  L. 

Anmerkung.  In  GXrten  findet  man  noch  viele  andere  nordamerikaalaehe  Arten  sur  Zierde 
gebaut 

269.   LinöiyriiDC.   öoldschopf.  (11.421.) 

St.  90—60  cm  h.,  aufrecht,  einfach,  nur  an  d.  Spitze  doldentraubig-ästiff;  BL 
gedränjgt,  sitzend,  lineal,  zugespitzt,  am  Rande  rauh;  Bitkörbchen  Klein, 
eine  dichte  Doldentraube  bildend,  mit  goldgelben  Bit  (lauter  Röhrenbli). 
S\.    Juli,  August. 

Auf  trockenen ,  beboeohtei|  Httgeln  im  mittleren  u.  sUdL  Gebiet  (hinflg  in  d.  Rheinpfals 
n.  Rh.,  W.,  bei  Prag,  nordwftne  bis  «um  Dnterbars,  Frankftut  a.  d.  Oder  u.  Poeen) 
etellenweis,  besonders  auf  Kalkboden.    (Chrysdcoma  Lindsyrli  L.) 

Gemeiner  G.,  L.  vulgiris  Cass. 

270.  Teliokia  Banmg.   (U.  486.) 

Grofsblättrige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem,  ein-  od.  mehrköpfigem 
St.,  ungeteilten,  gezähnten,  abwechselnden  BL,  grolsen  Bitkörbchen  mit  balb- 
kugliger,  ziegelscnuppiger  Korbhülle,  ausgebreitetem,  sehr  yielblütigem  Strahl 
u.  Konvexer  Scheibe.    Alle  Bit.  goldgelb. 

1.  St.  0,60—1,25  m  h.,  an  d.  Spitze  in  2— 5köpfiffe  Äste  geteilt;  BL  krautig, 

unterseits  weichhaarig,  untere  gestielt,  herzförmig,  ungleich  doppelt-ge- 
zähnt (fast  ausgefressen),  obere  sitzend,  breit  lanzettförmig;  Bltkörbchen 
3,7—5  cm  br.     S\.    August,  September. 

Ans  Osteuropa,  als  Zierpflanse  In  Gärten  u.  verwildert  liier  u.  da  (Im  Sohlesienthal  bei 
Schweidnits,  am  Elsterufer  b.  Gera,  firflher  in  B.  am  Rauschenbach  b.  Oberleutersdorf). 

Herzblättrige  T.,  T.  cordifölii  DC. 

2.  St.  30  cm  h.,  einköpfiff,  violett;  BL  lederartij^,  netzadrig,  kahl,  gewimpert, 

einfach  gezähnt,  untere  länglich-yerkehrteiförmig,  in  d.  kurzen  Stiel  ver- 
schmälen^  obere  herz- eiförmig,  sitzend,  stengelumfassend;  Bitkorb  2,5— 
3,7  cm  br.     S\.    Juli,  August. 

Auf  Bergen  In  Süd-Tirol.  Schöne  T.,  T.  specioslssimi  Lois. 

271.  Baphthalmnm  L.  Rindsange.   (11.486.) 

St.  15—60  cm  h.,  aufrecht,  einfach  u.  Iköpfig  od.  an  der  Spitze  in  wenige 
Iköpfige  Äste  geteilt,  nebst  d.  BL  absehend  weichhaarig;  Bl.  länglich- 
lanzettförmig  oder  untere  elliptisch,  nach  oben  hin  an  Cfröfse  bedeutend 
abnehmend,  schwach  gezähnt  od.  ganzrandig;  Bitkörbchen  3,7—5  cm  br. 
mit  gelben  Strahl-  u.  Scheibenbit.  (Strahl  ausgebreitet,  Scheibe  konvex.) 
4    Juli,  August. 

Auf  trockenem  Kalkboden  in  d.  AlpenlXndem  u.  SO.  (besond.  E.  n.  Bd.)  hSuflg,  in  MD 
sehr  selten,  in  Franken,  Th.,  B. 

Weidenblättriges  B.,  B.  stlicifölium  L. 
Yar.:  b.  succiSMfföliuni  (B.  succisaefolium  Rchb.):  St.  bis  zur  Spitze 
grofsblättrig. 
Auf  Wiesen  bei  Stesrr  in  Österreich. 
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272.  innlaL.   Alant.   (11.421.  480.) 

Anadanemde  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem  und 
emköpfigem  od.  doldeotraubig-ästigem,  mehr-  bis  vielköpfigem  St.,  abwechseln- 
den nuizen  Bl.,  halbkugligen  ziegelschuppigen  Korbhüllen,  gelben  Strahl-  u. 
Scheibenbit.  Strahlblt  sehr  zahlreich,  schmal,  sehr  selten  undeutlich ;  Scheibe 
flach. 

1.  Innere  Hüllblattchen  gegen  die  Spitze  hin  spateiförmig  verbreitert  und 
zurückgekrümmt,  Korbhülle  am  (irunde  von  einem  Kranze  kleiner  Blatter 
umeeben;  Bitkörbchen  6-7  cm  br.  u.  breiter;  St.  1—1,60  m  h.,  an  der 
Spitee  in  2  u.  mehr  kurze  Iköpfige  Äste  geteilt;  Bl.  ungleich  gezahnt, 
unterseits  graufilzig,  grundständige  elliptisch-lanzettförmig,  gestielt,  bis 
60  cm  1.,  stengelständige  eiförmig,  die  obersten  mit  herzförmigem  Grunde 
sitzend.     3\.    Juli,  August. 

Auf  fenobten  Wleron,  an  Ufern,  ron  d.  Rk.  durch  W.,  H.,  M.,  P^  Po.  bif  Seh.,  B.  u.  Mh. 
xerttreat,  sonst  hier  o.  da  als  Arsnel-  a.  Zierpfl.  kalt.  n.  verwildert. 

Echter  Alant,  I.  HeKniun  L. 

Innere  Hüllblattchen  spitz  zulaufend;  Bl.  ganzrandig  od.  seicht  gezähnt, 

spitz.    Bitkörbchen  13-37  mm  br..  St  30-60  cmh 2. 

2.  Strahlblt.  sehr  schmal  u.   kurz,  undeutlich  (Fig.  332,  b. 

»vergr.),   weshalb    der   fast  walzige  Bitkorb   aus  lauter 

III  ii  Röhrenblüten  zu  bestehen  scheint  (Fig.  332  a.);  Blüten- 

U#  körbchen  doldentraubig,    Hüllschuppen    lineaf,    sparrig 

llf  zurückgekrümmt;  Bl.  oval-lanzettförmig,  unterseits  samt 

■Ir  d.  St.  aünnfilzig.    S|.    Juli,  August. 

(I  Auf  steinigen,  bebnschten,  sonnigen  HOgeln,  in  Gebirgsgegenden,  in 

W  d.  Ebene  selten.    (Conysa  sqnarrosa  L.) 

^'  ^^'                                                          Dürrwurzartiper  A.,  I.  Conyzft  DC. 
Strahlblt.  zungenförmig,  lang,  deutlich 3. 

3.  Stbl.  nach  dem  Grunde  hin  sich  verschmälemd,  sitzend,  in  der  Mitte  am 

breitesten 4. 

Stbl.  (wenigstens  die  oberen)  mit  herzförmigem  od.  abgerundetem  Grunde 
halb  stengelumfassend,  häufig  über  dem  Grunde  am  breitesten     .    .    7. 

4.  Schuppen  der  Korbhülle  angedrückt 5. 

Schuppen  der  KorbhQlle  mit  auswärts  gekrümmter,  abstehender  Spitze, 

lanzettförmig;  Bitkörbchen  25-37  mm  br.;  St.  15—30  cm  h.,  einfach, 
einköpfig  od.  an  d.  Spitze  mit  2—5  einköpfigen  Ästen;  Bl.  lineal-  oder 
lineal-lanzettlich,  spite,  ganzrandig,  parallelnervig,  steif,  glänzend.  5!|. 
Juli,  August. 

Anf  steinigen  Bergen  in  Mk.,  NO.,  St»  Kr.,  T.,  stellenweis. 

Schwertblättriger  A.,  I.  tnsifölla  L. 

5.  Si  einfach,  1— 3köpfig,  samt  d.  Bl.  rauhhaarig- wollig,  30—45  cm  h.,  straff, 

aufrecht;  BL  länglicn  od.  länglich-lanzettförmig,  ganzrandig  od.  gezähnt; 
Blütenkörbchen  5—6,5  cm  br.,  Hüllschuppen  lineal-lanzettlich.  %  Mai, 
Juni. 

Aof  trockenen,  sonnigen,  steinigen  HOgeln  n.  Bergen  serstreot  doroh  d.  mittlere  o.  sOdl. 

Gebiet,  anoh  in  Po.  n.  WP.  Rauhhaariger  A.,  I.  hirtft  L. 

St.  doldentraubig-ästig,  5-  bis  vielköpfig;  Bitkörbchen  12—20  mm  br.    6. 

6.  Bl.  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig,  kahl,  beiderseits  grün.    St.  scmächtig, 

45—60  cm  hoch.     %    Juli,  August. 

Kahlenberge  b.  Wien  (soll  ein  Bastard  ron  L  ensifolia  n.  germanica  sein). 

f  Bastard-A.,  I.  hybridft  Baumg. 
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Bl.  lanzettförmig,  gesägt,  Unterseite  graufilzig.    St.  robust,  50—80  cm  h. 
3\.    August,  September. 

An  Flafsafern,  feuchten  Orten  in  d.  wef  tl.  S.  a.  auf  einigen  RheininMln.    (L  cinerea  Lam.) 

Yaillants  A.,  I.  Vftillantii  Vill. 

7.  (3.)  Schuppen  der  Korbhülle  angedrückt,  lineal;  Bitkörbchen  25—37  mm 

br.;  Si  30—45  cm  h.  aufrecht,  1— 3köpfig,  samt  d.  länglichen  od.  länd- 
lich-lanzettförmigen ^nzrandigen  unten  m  einen  langen  Stiel  verschmä- 
lerten Bl.  seidennaang- wollig.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  sonnigen  Hügeln  In  Mh.  n.  NO.  stellenweis,  anch  als  Zierpflanze  In  Gärten. 

Christusaugen- A.,  I.  Oculus  Chrisii  L. 

Schuppen  der  Korbhülle  mit  auswärts  od.  rückwärts  gekrümmter  Spitze 

(wenigstens  die  äufseren) 8. 

8.  Äufsere  Hüllschuppen  lineal- lanzettförmig,  so  lang  wie  die  innem  oder 

länger,  grün,  blattartig,  wollig-haarig;  Bitkörbchen  3,5-5  cm  br.;  St. 
15—45  cm  h.,  an  der  Spitze  1— 3köpfig  od.  rispig-ästig  u.  vielköpfig, 
wollig-kurzhaarig;  Bl.  lineal-lanzett-  od.  lanzettförmig,  gezähnt,  unter- 
seifcs  flaumig-woflig.     3\.    Juni,  Juli. 

fiMnfig  an  Flnfsnfem,  Graben,  Wegen,  Rainen,  in  Dörfern. 

Britischer,  gemeiner  A ,  I.  Britinnici  L. 

Hüllschuppen  nicht  blattartig,  die  äufsern  kürzer  als  die  innern,  lanzett- 

od.  eilanzettförraig 9. 

9.  Strahlbit.  kaum  länger  als  der  Durchmesser  der  Scheibe,  d.  Bitkörbchen 

daher  klein  (12  mm  br.),  in  dichter  Doldentraube  an  der  Spitze  des 
30—60  cm  h.  obenhin  ästigen  wolligen  St. ;  Bl.  länglich,  elliptisch,  oder 
lanzettförmig,  ganzrandig,  unterseits  wollig.     9|-     .mni,  Juli. 

Auf  »teinigen  Ilügoln,  an  Weg-  u.  Ackerrändem  in  MD.  (nördlich  bia  mm  Unterhars,  bis 
Oderb(rg\  SD.,  im  Hheinthai  von  Bingen  bis  Dlirkboim,    B.  (b.  Leitmeritz,   Raadnitx, 

Tepiitr,  Biiin,  Prag),  ö.  Deutscher  A.,  I.  germinica  *>- 

Strahlblt.  länger,  oft  doppelt  so  lang  wie  d.  Durchmesser  d.  Scheibe;  Bl. 

beiderseits  kahl  od.  höchstens  unterseits  ein  wenig  behaart;  St  30-60 

cm  h.  aufrecht 10. 

10.  St.  meist  1-,  selten  2— 3köpfig,  Bitkörbchen  3,7--5,0  cm  br.;  Bl.  glänzeml, 

steif,  länglich- lanzettförmig,  gezähnelt     S\.     Juni,  Juli. 

An  Grüben,  steinigen  Flafsufem,  auf  feuchten  Wiesen,  liemlich  verbreitet,  beeondcrs  iu 

sUdi.  Gebiet.  Weidenblättriger  A.,  1.  silfcina  L. 

St.  doldentraubig-ästig,  vielköpfig;  Bitkörbchen  25-32  mm  br.;   Bl.  nicht 

glänzend 11* 

11.  Hüllschuppen  sämtlich  stark  zurückgekrümmt,  sparrig  abstehend;  Blüten- 

körbclien  eine  dichte  Doldentraube  bildend;  Bl.  oval,  eilanzett-  od.  lan- 
zettförmig, spitz,  ganzrandig,  am  Grunde  abgerundet.     3\.    Juli,  Aagust. 
Auf  sonnigen,  beboschten  Hügeln  in  NO.  n.  Kr. 

Sparriger  A.,  I.  souirroia  L. 

Nur  die  unteren  (äuFsersten)  od.  auch  zugleich  d.  mittleren  Hüllschuppen 

zurückgekrümmt 12. 

12.  Bl.  am  Grunde  al)gerundet  (wenigstens  d.  oberen),  länglich,  knorpelig  g^- 

zähnelt  u.  stachelspitzig,  netzadrig.     3\.    Juli. 
Auf  buschigen  HUgeln  der  sildl.  S.  (Tessin). 

Spierstaudenblättriger  A.,  I.  spirteiffolit  L. 

Bl.  lanzettförmig,  am  Grunde  herzförmig,  gezähnt.     3\.    Juli,  August 

Auf  Bergwiesen  in  der  Rheinpfalz,  «wischen  Bingen  n.  Kreusnacb,  b.  Halle  a.  S.,  seit««. 

Mittler  A.,  I.  m<dli  M.  Hieb. 
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273.  Pulicdria  Qärtn.   Flohkraut.   (11.480.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  ästigem  St.,  abwechselnden,  spitzen,  ganzrandigen, 
länglich-lanzettförmigen,  wolligen  BL,  ziegelschuppiger  Korbhülle,  anliegenden 
linealen  Hüllblättchen,  gelben  Bit. 

1.  Strahlblt  sehr  kurz,  kaum  od.  wenig  läto^er  als  die  Scheiben blt.;  Blüten- 

körbchen 6—9  mm  breit  in  lockerer  Rispe;  St.  15— 30  cm  h.,  wollig  od. 
zottig;  Bl.  wollig  od.  kahl,  obere  mit  abgerundeter  Basis  sitzend.  Q(^ 
Juli,  August. 

Anf  feuchten  Triften,  an  Bumpfigen  Stellen  In  Dürfern.    (Innla  Pulicaria  L.) 

Gemeines  F.,  P.  vulgaris  Gärtn. 

2.  Strahlblt.  viel  länger  als  die  Scheibenblüten,  ausgebreitet,  daher  die  Blüten- 

körbchen bis  &  mm  breit,  diese  in  schirmförmiger  Doldentraube;  St. 
30—80  cm  hoch,  wollig-zottig;  Bl.  oberseits  flaumig,  unterseits  graufilzig, 
obere  am  Grunde  geönrelt  u.  mit  herzförmiger  Basis  stengelumfassend. 
Juli,  August. 

Häufig  an  steinigen  Bach-  n.  Flafsnfem ,   an  Sümpfen ,  fehlt  jedoch  im  Satliohen  Gebiet. 

(inula  dyienterica  L.)  Riihr-R,  P.  dystnt^rica  Gärtn. 

274.  BidensL.   Zweizahn.   (11.423.494.) 

Einjährige  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  ästigem  St.,  gegen- 
ständigen kahlen  Blättern,  end-  und  achselständigen  gestielten  Bitkör  Denen, 
gelben  Strahl-  u.  Scbeibenblüten. 

1.  Bl.  doppelt-fiederteilig,  mit  ^nzen  od.  gezähnten  Zipfeln;  Blötenköpfchen 

zuletzt  lang  gestielt,  ohne  Deckbl.;  Strahlblt.  klein,  kaum  länger  als  d. 
Scheibenbit.;  St.  30  cm  h.     O    Juli  bis  September. 
In  SUdtirol,  läatiges  ünkraat  anf  Äckern. 

Doppeltgefiederter  Zw.,  B.  bipinnatus  L. 

Bl.  tief  3 — 5 teilig  od.  ungeteilt,  Bitkörbchen  von  Deckbl.  umgeben,  kurz 

gestielt 2. 

2.  Bl.  gestielt,  3— öteilig,  mit  lanzettförmigen,  grobgesägten  Zipfeln    .    .    3. 
BL  sitzend,  ganz,  lanzettförmig,  grobgesägt,  zugespitzt;  Bitkör ochen  gröfser, 

stets  nickend,  bald  lauter  Köhrenblt.  enthaltend,    bald  auch  zungen- 
formige,  ausgebreitete  Strahlblt.  (Coreopsis  Bidens  L.);  Achenen  mit  4 
Spitzen;  St.  15—60  cm  h.     O     August,  September. 
An  GrSben,  Ufern,  in  SUmpfen,  verbreitet. 

Nickender  Zw.,  B.  c6rnuus  L. 
Var.:  minimus  (L.):  St.  3 — 10  cm  hoch,  meist  Iköpfig. 

Bier  und  da. 

3.  St.  045—1  m  hoch,  nebst  d.  Bl.  dunkelgrün,  Blzipfel  lanzettlich  gesägt; 

Bitkörbchen  so  hoch  wie  breit,  meist  ohne,  seltner  mit  Strahlblt.,  von 
breit-linealen ,  nur  den  Grund  der  Grannen  (der  Achenen)  erreichenden 
Hüllbl.  umgeben.     O     J"li  bis  September. 
An  Gräben,  Flti0sen,  SUmpfen,  Teichen,  gemein. 

Dreiteiliger  Zw.,  B.  tripartitus  L. 
St.  15—60  cm  hoch,  samt  d.  Bl.  hellgrün;  Bitkörbchen  fast  doppelt  so 
breit  wie  hoch,  reichblütig,  mit  od.  ohne  Strahl;  Hüllbl.  schmal-lineal, 
die  Spitzen  der  Grannen  last  erreichend.     O    August  bis  Oktober. 

An  ähnlichen  Orten,  sehr  zerstrent  u.  selten  (b.  Tilsit,  Dresden,  Prag  u.  a.  O.,  in  Nord 
a.  Sfid-B.,  b.  Reichenbach  in  Sch.). 

Strahlender  Zw.,  B.  radiatus  ThuilL 
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275.  Georgina  WiUd.   Georgine.  (IL  497.) 

Bekannte  Zierpflanze  ans  Nordamerika  mit  knolligem  Wzlstock,  welcher  meh- 
rere 1 — 2  m  hoch  nach  obenzu  ä^ige  St.  entwickelt;  BL  ffeffenst&ndig 
fiederteilig  mit  eingeschnittenen  u.  gesägten  Zipfeln;  Bitkör  Denen  grofs, 
Strahlblt.  in  allen  Farben,  meist  samt  d.  (ursprünglich  gelben)  Scheibenbl. 
in  lauter  farbige  Röhrenbit.  verwandelt  (vollblütige  Georginen).  5\.  Aus. 
bis  Oktober Gemeine  G.,  G.  variabllis  Willd. 

276.  Helianthns  L.   Sonnenrose.   (IL  485.) 

Grofse  Stauden  mit  straff  aufrechtem  St.,  ^ofsen  abwechselnden  gestielten 
scharfhaarigen  BL,  sehr  grofsen  Bit  körben  mit  flacher  brauner  Scheibe  und 
gelbem  Strahl. 

1.  St.  einfach  Iköpfiff  od.  nach  oben  Iköpfige  Äste  aus  d.  Blattachseln  ent- 

wickelnd, 0,60—2,5  m  hoch,  BL  herzförmig,  grobgezähnt,   Bitkörbchen 
nickend,  10—25  cm  breit.    O    Juli  bis  September. 
Ans  Pera,  hlafig  als  Zier-,  seltner  als  Ölpflanie  gebaut 

Einjährige,  gemeine  S.,  H.  innnni  L. 

2.  St.  ein-  od.  mehrköpfi^,  bis  3,3  m  h.;  BL  gezähnt,  untere  herzförmig,  obere 

eiförmig,  länglich  bis  lanzettförmig;  Bitkörbchen  aufrecht  10  cm  breit; 
Wzlstock  Knollen  tragend.  S|.  September,  Oktober.  (Blüht  bei  uns 
selten.) 

Aas  Pera,  hier  and  da  der  eflibaren  Knollen  halber  gebaat 

Erdapfel,  Topinambur,  knollige  S.,  H.  tubtr^liis  L. 

277.   SflphiiunL.   Silphie.   (11.495.) 

Mannshohe  Staude  mit  nach  oben  hin  etwas  ^kantigem  St.,  breiten,  eirunden, 
gegenständigen,  zusammengewachsenen  BL,    grofsem  sonnenroeenartigem 
Blütenkorbe  mit  gelben  Bit.     S|.    August,  September. 
Aas  Nordamerika,  hXafig  gebaute  ZIerpflanse. 

Verwachsenblättrige  S.,  S.  coMatan  L. 

278.  RndbickiaL.  Rndbeckie.   (11.484.) 

Mannshohe  Staude  mit  viele  St.  treibendem  Wzlstock,  abwechselnden  scharfen 
BL,  deren  untere  fiederschnitti^,  d.  obem  3teilig  sind,  u.  welche  einge- 
schnittene, zerschlitzte  Abschnitte  haben,  grofsen  end-  u.  achselst&ndigen 
Bitkörben  mit  gelbem  Strahl  u.  halbkugliger  brauner  Scheibe.  2|.  August 
bis  Oktober. 

Bekannte  aas  Nordamerika  stammende  Zierpflanse.  findet  sich  hier  nnd  da  In  Oebfisolkes 
and  an  Flafsafem  verwildert,  Zerschlltztblättrige  R.,  R.  iftCllÜtl  L. 

279.   Coreopsis  L.  Mädchenange.  (II.  495.) 

Schönblühende  nordamerikanische  Kräuter  mit  aufrechtem  ästisem  St,  gegen- 
od.    quirlständigen  BL  u.  einzeln   stehenden   gestielten  Bltkörbchea  mit 
gelbem  Strahl  u.  purpurbrauner  Scheibe. 
Beliebte  Zierpflanzen. 

1.  Bl^egenständig,  3 zählig  od.  tief  Steilic  mit  lanzettförmigen  Abschnitten; 

Wzlbl.  fiederschnittig;  St.  0,60-1  m  h.     2|.    August,  September. 

Dreiblättriges  M.,  C.  irf^trit  L 

2.  BL  quirlständig  zu  dreien,  fiederschnittig  mit  linealen  Abschnitten.     ^ 

August,  September Quirlblättriges  M.,  C.  verticilliti  L. 
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280.  Calliopsis  Rchb.   Schönange.   (11.496.) 

Schöne  u.  h&nfijg  gebaute  Zierpflanze  aus  Nordamerika;  St.  45—60  cm  h.,  ästig, 
BL  zu  dreien  gequirlt,  dreiz&hlig-fiederBchnittig  mit  lanzettlichen  oder 
linealen  Abschnitten;  Bitkörbchen  lang  gestielt,  5  cm  br.;  Strahlblt.  gold- 
gelb mit  schwarzpurpumem  samtartigem  Fleck  am  Grunde,  dunkelblau- 
roter Scheibe.    O    August,  September. 

Färbendes  Seh.,  C.  tinctörla  Rchb. 

281.  ZinniaL.   Zinnie,   gi.  492.) 

Schöne,  häufig  gebaute  Zierpflanze  aus  Mexiko;  St  30—60  cm  h.,  nach  oben 
ästig,  BL  gegenständig,  herzeiförmig,  stengelumfassend,  krummnervig,  ganz- 
ruidig;  Bitkörbchen  einzeln,  gestielt,  end-  u.  achselständig,  5—6,8  cm  br. 
mit  meist  purpur-  oder  scharlachrotem  Strahl.    O    Juli  bis  September. 

Schöne  Z.,  Z.  6ltgins  Jacqu. 

282.  TagitesL.   Samtblnme.  (IL  489.) 

Beliebte,  aber  stark  u.  unangenehm  riechende  Zierpflanzen  aus  Nordamerika 
mit  30—60  cm  h.  aufrechtem  St.,  Iköpfigen  Ästen,  gegenständigen  BL,  meist 
goldgelben  Strahlblt. 

1.  Aste  abstehend  ausgebreitet,  BL  Hederschnittig  mit  lanzettförmigen  ge- 

sägten Abschnitten,  Bitstiele  unter  d.  Bitkorb  nicht  verdickt,  Korbhmle 
wfuzig;  Strahlblt.  breit,  goldgelb,  braunrot  gestreift.  O  August,  Sep- 
tember       Gemeine  S.,  Studentenblume,  T.  pitulft  L. 

2.  iste  aufrecht,  BL  wie  bei  voriger  Art,  Bitstiele  nach  oben  hin  stark  ver- 

dickt, Korbhfllle  kantig,  StnSilblt.  goldgelb.    O    August,  September. 

Aufrechte  S.,  T.  trtcta  L. 

283.   Galintöga  Pavon.   (11.493.) 

Einjähriges  Kraut  mit  15— 60  cm  h.,  aufrechtem  3  teilig-ästigem  St ,  gegen- 
ständigen eiförmigen  od.  eiförmig- länglichen,  grobgesägten  BL,  in  klemen 
tricho&men  Trugdolden  stehenden,  aufrechten  6—7  mm  br.  Bitkörbchen 
mit  gelber  Scheibe  u.  4-5  kurzen  weifsen  Strahlblt.  Yariirt  mit  strahl- 
losen  Bitkörbchen.    O    JuH  bis  September. 

Aas  Fem,  an  Wegen,  AokerrXndern,  auf  Kirchhöfen,  hier  n.  da  verwildert. 

Kleinblütige  G.,  6.  pftrviflört  Cav. 

284.   Carptemm  L.   Kragenblnme.  (II.  441.) 

Zweijähriges  Kraut  mit  30—60  cm  h.  aufrechtem,  weichhaarigem  ästigem  St., 
abwechselnden  länglich -lanzettförmigen,  seichtgezähnten  BL,  einzelnen 
endständigen,  kugligen,  überhängenden  Köpfchen  von  12—19  mm  Durch- 
messer mit  lauter  gelben  Röhrenblüten.     (S    Juli,  August. 

An  ZXnnen  n.  Wegen  In  0.,  Si,  K^  Kr.,  T.,  8.,  hier  o.  da,  auch  In  Ba.  (Donauthal  sw. 
Deggendorf  n.  Pastan.  ^. 

Überhängende  K.,  C.  c^rnuum  L. 


285.  lUoropnsL.   Falzblnme.  (11.442.) 

jährig 
tnmpl 
achselstänBigen  Bltk 


Kleine  einjährige,   grau-  od.  weifsfilzige   Kräuter   mit  gabelästigem  St., 
ganzrandi^en  stumpfen  fil.,  sehr  kleinen  fast  kugligen,  zusammengeknäulten, 
"Itkörbchen  ohne  Strahl. 
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1.  Ganze  Pfl.  dicht  grau- wolligfilzig,  St.  7,5—16  cm  1.,  auf- 
recht od.  niedergestreckt,  ßl.  abwechselnd,  länglich-lan- 
zettlich; Bitkörbchen  dicht  in  Wolle  eingehüUt,  Hüll- 
schuppen ganzrandig,  gewölbt  (Fig.  333,  a.  vergr.).  O 
Juni,  Juli. 

Auf  dttrren  KalkSckern  b«i  Wien,   in  d.  S.  (anf  tandlgen  Äckern  in 
Wallis  o.  Waadt). 

fig2^  Aufrechte  F.,  M.  tr«ctus  L. 

2.  Ganze  Pfl.  anliegend  seidenhaarig,  grauweifs;  S*.  niedriger, 
niederliegend;    Bl.    gegenständig,    spatelförmig;    Hüll- 
Rchuppen  gekielt  u.  stachlig  gezähnt  (Fig.  333,  b.  vergr.).    O    Juni,  Juli. 
An  steinigen  Plitsen,  QrSben  in  Kr.  n.  ittdl.  T. 

Niederliegende  F.,  M.  supfimt  L. 

286.   RligoL.   Filzkraut.    (11.418.) 

Kleine  einjährige,  grau-  od.  weifsfilzige  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  auf- 
steigendem ästigem  St.,  sitzenden  gedrängt  stehenden  spitzen  Bl.,  kleinen,  zu- 
sammengeknaulten  od.  gebüschelten,  seltner  einzelnstehenden  Bitkörbchen  mit 
ziegelschuppiger,  walziger  od.  kegelförmiger  Korbhülle  u.  gelben  Bit.  (Strahl- 
blüten kaum  wahrnehmbar,  sehr  schmal.) 

1.  Blättchen  der  Korbhülle  fein  zugespitzt;  St.  gabel-  od.  3teilig;  Bitkörb- 

chen in  den  Gabelteilungen  in  kuglige  Knäuel  zusammengehäuft     .    2. 
Blättchen  der  Korbbälle  stumpf  (Fig.  335.) 3. 

2.  Hüllblättchen  aufrecht,  locker  znsammenschliefsend  (Fig.  334,  a.  vergr.); 

Bl.  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettlich ,  samt  d.  10—30  cm  h.  St.  mit 
wolligem  weifsem  Filz  bedeckt.     O    Juli,  August. 

Anf  sonnigen  Hügeln,  Brachen,  an  Aokerründern,  Wegen,  nicht  tiberall. 

Deutsches  F.,  F.  germinica  L. 

Varietäten: 

b.  caneacens  (F.  canescens  Jord.):  dünn  gi-au  wollig-filzigr 
St.  stumpf  aufrecht,  nur  an  der  Spitze  ästig; 

c.  lutescens  (F.  lutescens  Jord.):  mit  dickem  gelblichem 
Filz  bedeckt,  St.  oft  schon  vom  Grunde  an  filzig. 

Zerstrent,  häufig  in  den  Rheingegenden  o.  d.  S. 

d.  virescens  Wirtg.:  fast  kahl,  bleichgnin. 
Auf  torfigen  feuchten  Wiesen,  hier  und  da. 

Hüllblättchen  abstehend  mit  bogig  nach  auswärts  gekrümmter 
Spitze  (Fig.  334,  b.  vergr.);  Bl.  spatel-lanzettförmig,  sehr  gedrängt,  gran- 
filzig;  St  weifsfilzig,  5—15  cm  h.,  oft  sehr  ästig,  einen  dichten  niedrigen 
Busch  bildend.     O    Juli,  August. 

Auf  kalkigen  od.  thoni^en  Äckern  in  den  Rheingogenden,  von  d.  Rh.  bis  Basel.    (F.  ger^ 
manica  ß.  pyramidata  Koch.) 

^  Spatelblättriges  F.,  F.  spftthulita  Presl. 

3.  Bl.  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettförmig  spitz,  Floralbl.  nicht  länger  als 

die  Bitknäuel    . 4. 

Bl.  lineal-lanzettförmig  od.  pfriemlich,  lang  zugespitzt,  feinspitzig,  Floral- 
blätter  viel  länger  als  d.  Bitknäuel ;  St.  gabelästig,  Bitkörbchen  geknäuelt 
od.  einzeln  ena-,  Seiten-  u.  gabelständig 5. 

4.  St.  vom  Grunde  an  traubig-ästig,  mit  abstehend -aufrechten  Ästen,  15-30 

cm  h.,  samt  Ästen  u.  Bl.  dicht  weifsgrau- wollig;  Bitkörbchenknäuel  end- 
und  seitenständig,  Hüllblättchen  dicht  wollig.     O    Juli»  August 
Auf  trockenen,  sandigen  Äckern,  Brachen,  anf  Sand,  in  Steinbrüchen. 

Acker-F.,  F.  ftrvensii  L. 


Fig.  S84. 
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St  von  der  Mitte  an  od.  an  der  Spitze  gabelteilig-äfitig,  10—20  cm  h., 
samt  den  BL  seidenglänzend  graunlzi^;  Knäuel  seiten-,  gabel-  od.  end- 
ständig;  Hüllblättchen  an  der  Spitze  kahl,  gelblich  glänzend.  O  Juli, 
AngUBt. 

Auf  Mndigen  Feldern  u.  Hfigeln,  hier  o.  da.    (F.  monUna  DC.) 

Kleinstes  F.,  F.  mfn'ima  Fr. 

Bl.  breit  lineal  oder  lineal- lanzettförmig,  eeidenglänzend  grau- 
filzig; Bitkörbchen  walzig,  stete  geknäuelt;  St.  7—15  cm  noch 
(Fig.  335,  vergr.).     Q    August,  September. 

Auf  Brachen  n.   StoppelXckem  am  Niederrhein  (Prov.  Namor  in  Belgien), 

»eiten.  Vernachlässigtes  F.,  F.  negkctft  DC. 

Bl.  fadenförmig-pfriemlich,  samt  d.  St.  seidenglänzend  dünn  grau- 
_  filzig;  Bitkörbchen  sehr  klein,    kegelförmig,   teils  geknäuelt, 

Rg.335.  *®^^*  einzeln;  St.  5—20  cm  h.     0    Juli,  August. 

Aaf  thonigen  Äcicem  in  d.  S.,  den  Rheingegenden,    anoh  bei  Halle  u.  in  B. 
(eingeichieppti);  selten.  Französisches  F.,  F.  gillici  L. 

287.  Onaphdliom  L.   Ruhrkraut.   (IL  418.) 

Filzige  Krauter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  einfachem  od.  ästigem 
St,  abwechselnden,  ganzrandigen  kleinen  Bl.,  kleinen,  verschiedenartig  grup- 
pierten Blütenkörbchen,  deren  halbkuglige,  ziegelschuppige  Korbhüile  aus 
trockenhäutigen,  raschelnden,  gefärbten  ßlättchenoesteht  u.  deren  kurze  faden- 
förmige (weibl.)  Strahlblt  in  mehrere  Reihen  geordnet  sind.    Bit.  gelb. 

1.  Bitkörbchen  verschiedenblütig:  viele  fadenförmige  weibliche 
Strahlblt.  u.  röhrige  5zähnige  zwitterliche  Scheibenblüten 
(Fig.  336,  a.  weibliche,  b.  Zwitterbit.  von  G.  luteo-album, 
vergr.) 2. 

Bitkörbchen  gleichblütig,  teils  lauter  fädliche  weibliche,  teils 
lauter  röhrige  Zwitterolt.  enthaltend,  in  einem  endständigen 
Köpfchen;  weibliche  u.  zwitterliche  Bitkörbchen  auf  ver- 
schiedenen Individuen,  folglich  zweihäusige  Pflanzen  (Gatt. 
Fi«.M6.  Antennaria  Gärtn.) 9. 

2.  Bitkörbchen  an  der  Spitze  des  einfachen  2,5 — 20  cm  h.  St. 
doldenförmig  gehäuft,  von  einem  sternförmig  ausgebreiteten  Kranz  von 
langen  dick  weifswolligen  Deckbl.  umgeben;  Bl.  lineal-lanzettlich,  unter- 
»eits  weifsfilzig.     3\.    Juli  bis  September. 

An  Felien  n.  auf  Gerolle  hoher  Kalkalpcn  (1900—2550  m),  stellen  weis;  auch  anf  dem  M. 

D6ie  im  Jurau                                               Edelweifs,  G.  Leontopödlum  L. 
Bitkörbchen  in  Ähren,  Doldentrauben  od.  einzeln,  nicht  von  einem  stern- 
förmigen Deckblattkranze  umringt 3. 

3.  Korbbälle  bräunlich  od.  dunkelbraun 4. 

Korbhülle  strohgelb  od.  weifs,  glänzend;  Bitkörbchen  in  zusammenge- 
knaulten  Doldentrauben  an  der  Spitze  der  Stengel  u.  der  Äste    .    .    8. 

^  Bitkörbchen  ähren-  od.  traubenförmig  an  der  Spitze  od.  längs  des  ein- 
fachen St.  (an  der  Spitze  u.  in  den  Blachseln)  angeordnet;  ziemlich  grofs 
mit  dunkelkastanienbraunen  Hüllschuppen;  Bl.  spitz,  am  Grunde  ver- 

echmälert,  unterseits  weifsfilzig,  wie  auch  der  St 5. 

Bitkörbchen  in  beblätterten  Knäueln  an  der  Spitze  des  vom  Grunde  pn 
ästigen,  weifswollig-filzigen,  5—25  cm  h.  St,  klein,  mit  bräunlicher  Korb- 
hülle; Bl.  keilig- lanzettförmig,  grau-  od.  weifswollig.  O  Juli  bis  Sep- 
tember. 

Aaf  fenchten  Äckern,  an  Sümpfen  n.  Ufern,  überschwemmten  Flecken. 

Sumpf-R.,  G.  uliginösunr  L. 
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Varietäten: 

b.  fflabrum  (G.  nudum  Hoffm.):  ganz  kahl. 

In  NO.  a.  MO. 

c.  pilulare  (6.  pilulare  Wahlenb.):  Achänien  mit  kleinen  spitzen 
Höckern  od.  BOrstchen  bestreut. 

Bei  Koblenx,  HaUe  «.  8.,  Stettin. 

5.  Bitkörbchen  end-  u.  achselständig,  von  der  Mitte,  des  aufrechten  15-^90  cm 

h.  St.  an  eine  zusammengesetzte  beblätterte  Ähre  od.  Traube  bildend; 
•    Bl.  lanzettförmig,  obere  lineal,  unterste  in  einen  langen  Stiel  yerschmä- 
lert,  unterseits  wie  auch  der  St.  wollig-weifsfilzig.   ^   JuU  bis  Oktober. 
Hinflg  In  Wildern,  auf  Holuchligen. 

Wald-R.,  Q.  siiviticnn  L 

Bitkörbchen  bilden  an  der  Spitze  des  St.  eine  kurze  gedrungene,  oft  kopf- 
förmige  Ähre,  Bl.  oberseits  kahl,*grün 6. 

6.  BL  3 nervig,  lanzettförmig;  St.  15—30  cm  h.;  Ähre  länglich,  am  Grunde 

beblättert.    S\.    Juli  bis  Oktober. 

Zwilchen  Gebttech  in  den  Voralpen,   ferner  in  den  Vogeeen,  Sudeten,   dem  Rleeen-  nnd 
Engebirge,  im  Schwarzwald,  Bair.  n.  BSbmerwald.   (O.  sUratioiMn  ß.  enbalpinnm  Nellr.) 

Norwegisches  R.,  G.  norv^icun  Qunn. 

Bl.  1  nervig,  lineal-lanzettförmig ;  St.  2—10  cm  h.,  an  der  Spitze  eine  kleine 

köpf  förmige  Ähre   von    3—5,   selten   blos    1—2  Bitkörbchen    tragend. 

Alpenkräuter 7. 

7.  Wzlstock  einen  einzigen  St.  entwickelnd,  oberste  StbL  kürzer  als  die  Ähre; 

äufsere  Hüllblättchen  drei  Mal  kürzer,  als  der  Durchmesser  des  Blüten- 
körbchens.     S|.    Juli,  August. 

In  den  Alpen  d.  S.,  dee  A.,  r.  T.,  K.  (1900--S560  m),  auch  rieUetcht  am  RleaengeMrge. 
(0.  eUvaticnm  y.  alpinnm  Neilr.) 

Hoppes  R.,  G.  HopptiMRi  Koch. 

Wzlstock  vielstenglig.  St  zum  Teil  niederliegend,  mit  den  Grundbl.  einen 

dichten    Rasenbüschel    bildend;    oberste  Stbl.    länger   als    die   Ähren; 

äufserste  Hüllblättchen  um  die  Hälfte  länger,  als  der  Durchmesser  dee 

Bitkörbchens.     5\.    Juni  bis  August 

Anf  fenchtem  Oertnie,  naeaen  Feteen  in  den  Alpen  (1580—8250  m),  dem  SehwamrtM, 
mihriechen  Oeeenke  u.  Rleeengeblrge.    (0.  posiUnm  HKnke.) 

Niedriges  R.,  G.  tupfimi  L- 

8.  (3.)  Bitkörbchen  klein,    mit  glänzend    strohgelben   anliegenden,   kleinen 

Hüllblättchen  ^  St.  viele,  10—30  cm  hoch,  weifsfilzig;  Bl.  lineal-lanzett- 
fÖrmig,  1  nervig,  beiderseits  grauwollig  od.  oberseits  grün.  O  Juli  bi« 
September. 

Auf  tandtgen  Brachfeldern,  in  Helden,  hier  und  da,  vorxBgUoh  in  WD.,  8D.  n.  d.  8. 

Gelblichweifses  R.^  G.  luteo-ftlbni  L 

Bitkörbchen  grofs  (wie  Zuckererbsen),  mit  glänzendweifsen  aus  einander- 
stehenden  grof^en  Hüllblättchen;  St  30—60  cm  h.,  Bl.  lansettförmig, 
3  nervig,  o&rseits  grün.    S|.    Juli,  Augast. 

Ana  Mordamerika;  beliebte  Zlerpflanse,  hier  n.  da  anch  rerwildert  auf  KlrohhOfen,  •> 

Hecken.  Perlblütiges  R.,  G.  nargariticf  nn  L- 

9.  (1.)  Korbhüllen  der  männlichen  Pflz.  weifs,  der  weiblichen  rosen-  od.  pur- 

purrot; Wzlstock  kriechend,  beblätterte  kurze  Ausläufer  u.  aufrechte 
einfache  8—30  cm  hohe  weifsfilzige  St.  treibend;  BL  unterseits  weifs- 
filzig, oberseits  flaumig,  zuletzt  kahl,  untere  spatelförmig,  stampf,  obere 
lanzettförmig  od.  lineal,  spitz.    5\.    Mai,  Juni. 

überall  anf  trockenen,  sandigen  od.  iteinigen,  eonnigen  Plltsen,  im  Walde,  auf  HflgelD 
Triften. 

Zweihäusiges  R.,  Katzenpfötchen,  G.  di^loin  L. 
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Korbhülle  braun,  Wzlstock  mehrköpfiff,  keine 'Ausläufer  treibend;  St.  5— 
15  cm  h.,  einfach,  samt  den  lanzeUförmigen  Bl.  weifswollig-filzig.  5). 
Juli,  August. 

An  naMen  feUifen  Abhlngen  der  höchiten  Alpen  (1900— S560  m). 

Karpathisches  R.,  6.  Cftrpithicum  Wahienb. . 

288.  Helichrysiun  Gärtn.   Immortelle.   (IL  420.) 

J.  Wzlstock  vielköpfig,  St.  15 — 50  cm  h.,  viele,  einfach,  aufrecht  od.  auf- 
steigend, dick  weifswollig-filzig,  an  der  Spitze  eine  dichte  zusammen- 
gesetzte Doldentraube  erbsensprofser  BltkOrochen  mit  goldgelber  (selten 
orangeroter)  glänzender  Korbhülle  tragend;  BL  lineal  od.  lineallanzett- 
lich,  beiderseits  flaumig  graufilzig.     S\.    Juli  bis  September. 

Anf  Sandboden  (In  Wäldern,  anf  Feldern,  an  Wegen),  sehr  lerstrent,  Im  nordweetL  Qe- 

biet  «eiten.  Sand-L,  H.  arciiiriuni  DC. 

2.  Eiinährige  Zierpflanze;  St.  45—60  cm  h.,  aufrecht,  Bl.  lanzettfßrmig,  Äste 
abstehend  IkGpfig,  Bitkörbchen  grofs  (2,5—5  cm  br.)  mit  langen  strah- 
lenden goldgelben,  selten  weifsen,  glänzenden  Hällschuppen.    O    Sept. 

Ana  Nen-HoUand,  hMnfig  knltlrlert. 

Gold-I.,  grofse  L,  gelbe  u.  weifse  Strohblume,  H.  brftcttitum  Yent. 

289.  Artemisia  L.   Beifnfs.  (11.76.442.) 

Eriluter  u.  Halbstrilucher  mit  meist  schlanken  oder  ruten- 
!}rmiffen  St.,  meist  zerteilten  selten  ganzen  Bl.  u.  kleinen  Blt- 
örbcnen  mit  ziegelschunpiger  Korbhüfle  u.  gelben,  selten  bräun- 
ichen  od.  rötlichen  Bl£,  ohne  deutlichen  Strahl,  in  Ähren, 
Vauben,  Rispen  (Fig.  337,  a.  Scheiben-,  b.  Strahlblt.  von  A.  vul- 
aris,  vergr.). 

1.  Bl.  ganz  VL,  ^anzrandig,  lineal -lanzettförmig,  samt  d.  0,60—1 
P^337  m  h.  rispi^-ästigen  St.  kahl;  Bitkörbchen  in  achselstän- 

digen einseitigen  Trauben,  kuglig,  gestielt,  hängend,  mit 
kanler  Korbhülle.     S\.    August,  September. 
Ana  dem  Orient,  alt  Kttobengewflrspflanie  gebaut. 

Dragun,  Estragon,  A.  Dracdneulus  L. 
BL  fieder-  od.  bandförmig  zerteilt,  wenigstens  die  unteren 2. 

2.  St  holzig,  rutenförmig,  traubig-  od.  rispig- äfitig,  bisweilen  durch  Verkür- 

zung der  Blütenäste  scheinbar  einfach  (A.  valesiaca) 3. 

St  krautig,  niedrig,  einfach,  an  der  Spitze  eine  kurze  Ähre  od.  ein  Köpf- 
chen von  zusammengedrängten  ansehnlichen  (25 — 37  mm  br.)  Bitkörbchen 
od.  in  den  Achseln  der  oberen  Bl.  einzeln  stehende  Bitkörbchen  (welche 
eine  beblätterte  Traube  bilden),  tragend.    Alpenkräuter 15. 

3.  Bitkörbchen  länglich  od.  oval,  sitzend  od.  sehr  kurz  gestielt,  aufrecht  od. 

hängend,  meist  sehr  genähert,  wohl  auch  geknäuelt,.  einfache  od.  zu- 
sammengesetzte, meist  rispig  gruppierte  Trauben  od.  Ähren  bildend    4. 
Bitkörbchen  halbkuglig  od.  kuglig,  gestielt,  überhängend,  in  einfachen 
einseitswendigen  lurauben B. 

4  Bl.  beiderseits  od.  wenigstens  oberseits  kahl  u.  grün 5. 

Bl  beiderseits  graufilzig,  grundstllndige  u.  untere  2— 3 fach  fiederschnittig 
o.  fieder^ib'g  mit  sdimal  linealen  od.  fadenförmigen  Zipfeln,  oberste 
(Floialbl.)  ungeteilt,  lineal;  St.  15— 60  cm  h.,  halbstrauchig;  Bitkörbchen 
walzig-länglich,  gestielt,  aufrecht  od.  hängend,  gedrängt  stehend,  ein- 
fache u.  zusammengesetzte,  beblätterte  Trauben  bildend.  S|.  Sept.,  Okt. 
Am  Meereutrande  ron  d.  N.  bis  M.  n.  P.),  am  salxlgen  See  b.  Elsleben  n.  nm  Salinen 
b.  Artem.  Meerstrands-B.,  A.  marftinift  L. 
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Varietäten: 

a.  genuina:  Äste  u.  Ästchen  an  d.  Spitze  nickend,  aber  Bitkörbchen 
aufrecht; 

b.  gÄllica  W.:  Äste  steif,  Bitkörbchen  aufrecht; 

c.  salina  W.:  Bitkörbchen  nickend. 

Wie  vorige,  aber  schneeweifsfilzig;  St.  10—20  cm  hoch,  in  eine  lange  zu- 
sammenffesetzte  Traube  aufrechter  Bitkörbchen  endigend,  scheinbar  ein- 
fach, selten  astig.     S\. 

Auf  dttrren  HQgeln,  an  nnbebaiiten  Orten  in  d.  S.  (Wallis). 

Walliser  B.,  A.  vftlesfaca  All 

5.  Bl.  oberseits  grün,  unterseits  weifsfilzig,  untere  fiederteilig,  gestielt,  mitt- 

lere fiederspaltig,  oberste  einfach- lanzettförmig  ganzrandig,  Zipfel  der 
untern  eingeschnitten  od.  grobgesägt;  St.  0,60—1,50  m  h.,  samt  den 
Ästen  kahl;  Bitkörbchen  eiförmig-länglich,  zusammengeknäuelt  in  end- 
u.  achselständigen  Ähren,  mit  filziger  od.  kahler  KorbnüUe  u.  rötlichen 
Bit.     2|.     August,  September. 

Gemein  an  Hecken,  Mauern,  auf  Schutt. 

Gemeiner  B.,  A.  vulgirll  L. 

BL  beiderseits  kahl  od.  höchstens  in  der  Jugend  seidenglänzend  dünn  grau- 
filzig; Bitkörbchen  eiförmig,  gestielt,  in  einfachen,  rispiff  gruppierten 
einseitswendigen  Trauben,  mit  kahler  EorbhüUe  u.  grönlich-bräunlichen 

Bit. ...      : 6. 

6.  Ein-  od.  zweiähriges  Kraut  mit  einem  einzigen  aufrechten,  straffen,  kahlen 

od.  abstehend  behaarten,  30—60  cm  h.  St.;  untere  Bl.  gestielt,  2— 8 fach 
fiederschnittig,  Zipfel  der  grundständigen  lanzettförmig  od.  lineal-lan- 
zettlich  die  obem  lineal-  od.  pfriementormig,  oberste  Bl.  ganz,  lineal; 
Bitkörbchen  hängend,  Trauben  kurz,  aufrecht,  gedrängt  stehend.  Gd 
August,  September. 

Auf  Sandboden  in  B.,  Mh.,  NO.,  OO.,  Si,  sehr  serstreut. 

Besen-B.,  A.  scopiria  L. 

Ausdauernde  Kräuter  mit  vielköpfigem  Wzlstock,  welcher  viele  unfrucht- 
bare rasige  u.  fruchtbare  aufsteigende  od.  aufrechte  St  treibt;  Blätter 
2-3fach    fiederschnittig   mit  linealeu   Zipfeln,    oberste  ganz;    Trauben 

-   locker,  lang •  .     .    • 7. 

7.  Fruchtbare  St.  0,30—1,30  m  lang,  schlank,  holzig,  purpurbraun,  zahlreich, 

vom  Grunde  an  traubig-ästig;  Bl.  kahl  oder  dünn  seidenhaarig-grau. 
Bitkörbchen  eiförmig,  klein,  m  langen  meist  lockern  Trauben.  ^  Juli 
bis  September. 

Auf  Sandboden,  Schutt,  trockenen  Hügeln,  Mauern,  an  felsigen  Orten;  verbrefteL 

Feld-B.,  A.  campestris  L. 

Fruchtbare  St.  (meist  ein  einziger)  10—15  cm  lan^,  meist  einfach;  Blätter 
seidenglänzend-filzig;  Bitkörbchen  halbkuglig,  bis  2  mm  breit,  in  lockerer 
Traube.     2|.     Juli,  August.    (A.  borealis  Pall.,  A.  norica  Leyb.) 

Auf  Kiea  an  Bachufern  u.  auf  Gerolle  d.  Alpen,  selten :  S.  (Wallis),  T.  (b.  Kais  am  b5»€n 
Weibloin,  2700  m,  am  Grofs- Venediger  im  Höllenbachthal). 

Zwerg-B.,  A.  nana  Gaud. 

8.  (3.)  Alle   Bl.  l-3fach   fiederspaltig,    fiederteilig,    fiederschnittig   od.  die 

obersten  3teilig 9. 

Nur  die  untern  Bl.  1—3  fach  fiederspaltig  u.  s.  w.,  die  obem  od.  wenigstens 
die  blütenständigen  ganz 10. 

9.  Bitkörbchen    teils  am   Ende   dünner,    traubig  angeordneter,    beblUttert^r 

Zweige  einzeln,  eine  lockere  einfache  Traube  längs  des  St.  bildend,  teils 
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in  einseitswendige  beblätterte  Trauben  gestellt,  welche  au  einer  pyra- 
midalen Bispe  gruppiert  sind ;  St.  8—30  cm  h.  aufsteigend,  samt  den  Bl. 
u.  Korbhi|llen  Kahl.     S\.    September. 

Auf  0alxhftlUgem,  dtLrrem  Kalkboden  (Triften,  Brachen,  AokerrXndem)  selten :  in  H.  (im 
LOneburgtchen  b.  KL  GufBbom),  Th.  (b.  Startfort,  Borkileben,  Artem). 

Felsen-B.,  A.  ruptstris  L. 

Bltkdrbchen  kurze,  zwischen   den  Bl.  fast  versteckte,  aufrechte  Trauben 
bildend;  Si  zahlreich,  aufrecht,  strauchig,  0,60—1  m  h.,  dicht  beblättert, 
samt  den  Bl.  zerstreut  wollhaarig.     3\..     t)     August,  September. 
In  Oberitalien,  häufig  in  OSrten  (namentlich  Banmgärten)  a.  auf  Gräbern  gepflanzt. 

Feinblättriger  B.,  A.  chftmaemeliffölift  Yill. 

10.  BL  sehr  dicht  stehend,  die  St.  verdeckend,  untere  u.  mittlere  sehr  fein 

zerteilt,  2— 3 fach  fiederschnittig,  mit  linealen  Zipfeln;  Bitkörbchen  klein 

(2— 4  mm  breit) .    . 11. 

Bl.  nicht  dicht  stehend,  die  St.  zwischen  sich  entblöfsend,  häufig  nach  oben 
hin  an  Zahl  sehr  abnehmend,  so  dafs  der  St.  fast  nackt  erscheint,  schmal 
od.  breitzipflig;  Bitkörbchen  gröfser  (6—7  mm  br.) 13. 

11.  Bl.  beiderseits  erauweifs-filziff  u.  seidenglänzend ;  St  30—60  cm  h.,  weifs- 

filzig;  Bitkörbchen  mit  wolliff-filziger  Hülle  in  kurzen,  einseitigen,  auf- 
rechten Trauben.     5|.    August,  September. 

Aof  dUrren  KalkhQgeln  in  NO.,  B.  (b.  Leitmeritz),  verwildert  b.  Berlin. 

Österreichischer  B.,  A.  austrfacft  Jacqu. 
Bl.  oberseits  fast  kahl,  unterseits  dünn,  graufilzig  od.  flaumig    ...    12. 

12.  Bl.  unterseits  eraufilzig,  Bitkörbchen  in  dichten  kurzen  aufrechten  ein- 

seitigen Trauben  mit  weifsfilziger  Korbhülle;  St.  0,45—1  m  h.,  grünlich, 
aufrecht  oder  aufsteigend.     3\.    Juli,  September. 

An  sonnigen  Hügeln,  Rainen,  wüsten  Plätsen,  besonders  anf  Kalkboden,  angepfl.  u.  ver- 
wildert, von  d.  S.  durch  d.  Rbdngegenden  bis  W.,  in  MO.  hier  n.  da,  häufig  b.  Halle, 
Bemburg,  Magdeburg,  in  B.  (zerstreut),  OO.  (nur  auf  d.  Weiserheide). 

Römischer  B.,  A.  pöntica  L. 

BL  unterseits  flaumig,  blütenständi^e  lang,  lineal-lanzettförmig,  spitz; 
Blütenkörbchen  mit  flaumiger  Hülle,  entfernt  stehend,  lockere  kurze 
TiUubchen  bildend;  St.  30— 60  cm  h.,  steif  aufrecht,  kahl.  S\.  September, 
Oktober. 

Aus  Sttdenropa,  häufig  als  KUchengewUrz  gebaut. 

Eberraute,  Stabwurz,  A.  Abrötanum  L. 

13.  Bl.   beiderseits    dicht    u.    seidenglUnzend    weifsgrau-filzig,    grundständige 

3fach-,  stengelständiffe  2fach-  od.  Ifach-fiederteilig,  breitzipflig,  grund- 
ständige lang  gestielt,  im  ümrifs  fast  fächerförmig;  Bitkörbchen  mit 
weifslicher  KorbnüUe,  in  langen,  dichten  od.  lockern,  einseitigen  Trauben ; 
St  0,60—1,25  m  h.,  straff  aufrecht.     Sf.     Juli,  August. 

An  unbebauten  Plätzen,  sonnigen  Felsen  u.  Mauern,  auf  Sandboden,  vom  Seestrande  bis 
in  d.  Alpenländer,  oft  vorwildert,  well  häufig  als  Gewürz-  u.  Arzneipflanze  angebaut. 

Wermut,  A.  Absynthium  L. 
Bl.  kahl,  grün  od.  dünn  graufilzig ;  St.  nach  oben  hin  wenig  beblättert  14. 

14.  BL  kahl  od.  dünn  grau  filzig,  untere  doppelt-,  obere  einfach- fiederschnittig 

oder  nur  3teilig,  mit  scnmal-linealen  Zipfeln;  Floralbl.  länger  als  die 
Bitkörbchen,  welche  meist  längs  der  obern  Hälfte  der  zahlreichen  ruten- 
förmigen  St.  oder  Äste  eine  einzige  lange  einfache  Traube  bilden,  seltner 
(wie  bei  voriger  Art)  in  viele  seitenständige,  rispig  ^uppierte  Trauben 
gestellt  sind.  St.  0,oO— 1  m  hoch,  halbstrauchig.  Die  ganze  Pfl.  riecht 
stark  nach  Kampher.     2|.     September,  Oktober. 

An  wüsten,  steinigen  Plätzen  auf  Kalkboden,  sehr  zerstreut  u.  selten:  im  E.  (um  Kolmar), 
St  (Allerheiligen  im  Luttenburger  Kreise),  sfidl.  T. 

Kampher-B.,  A.  camphorata  L. 
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6L  kahl,  grün,  untere  doppelt-fiederteiliff  mit  breiten  stachelspitzig-ge- 
z&hnten  Zipfeln;  St.  8—25  cm  k,  nach  oben  hin  nur  mit  wenigen  kleinen 
Ifach-fiederspaltigen  Bl.  besetzt,  in  eine  aus  Tranben  zusammengesetzte 
pyramidale  wegen  der  kurzen  Floralbl.  scheinbar  nackte  Rispe,  seltner 
emfache  Traul^  endigend.     S\.    Juli,  August 

Auf  trocktnen  Triften  n.  Wieaen  des  MüshalÜfen  Kalkbodent  im  lUnnifeldtgelicii  (b«i 
Borkaleben,  Bemborg,  SUCiftart)  «elten. 

Geschlitztblättriger  B.,  A.  Iiciniata  Willd. 

15.  (2.)  BL  grün,  kahl  od.  dünn  seidenhaarig  ffrau;  Bitkörbchen  in  einfitcher 

lockrer  Traube  längs  des  kurzen  wenig  Deblätterten  St     ....    16. 

BL  beiderseits  dicht  weifsgrau-  u.  seidenglänzend-filzig,  blos  die  obersten 

Floralbl.  unzerteilt    Rasenbildende  Alpenkräuter 17. 

16.  Wzlstock  mehrköpfig,  rasige  Blbüschel  od.  unfruchtbare  kurze  bireiche  St 

u.  15—25  cm  1.  aufsteigende  bittragende  St  entwickelnd;  grundständige 
Bl.  doppelt-,  stengelständige  einfs^-fiederteilig  mit  stachelspitzig  ge- 
zähnten Zipfeln,  Floralbl.  ganz  u.  ganzrandig,  spitz.     S|.    Juli,  August 
Anf  den  hOehsten  Alpen  in  Krain  (Berg  Morotch  bei  Fliuch). 

Rainfamblättriger  B.,  A.  tanftcelH^llft  AlL 
Wzlstock  dick,  fast  rübenf5rmi^,  mehrköpfig,  unfruchtbare  u.  fruchtbare 
St  (diese  10—15  cm  h)  entwickelnd;  Öl.  lang  gestielt,  doppelt-fieder- 
schnittig (fast  bandförmig)  mit  linealen  spitzen  Zipfeln ;  FloralbL  gani 
u.  ganzrandig,  sehr  kurz. 

Zwerg-B.,  A.  nana  Gaud.  (s.  Ko.  7). 

17.  Bitkörbchen  alle  gestielt,  hängend,  eine  lange  endständige,  unterbrochene 

Traube  bildend:  untere  BL  gestielt,  doppelt  3 zählig  zerteilt,  stengel- 
ständige  sitzend,  einfach  fiäerteilig;  Zipfel  lineal- lanzettförmig;  St 
15— SO  cm  h.     S\.    Juli,  August 

Anf  den  Alpen  ron  Sttd-TlroL                                    Wolliger-B.,  A.  ianata  Willd. 
Bitkörbchen  aufrecht,  untere  kurz  gestielt,  obere  sitzend 18. 

18.  Untere  BL  gestielt,  fin^rförmig  zerteilt,  obere  sitzend,  am  Grunde  ver- 

schmälert, fiederspaltig,  3  teilig  od.  blos  eingeschnitten,  oberste  FloralbL 
ffanz;  Bitkörbchen  eine  endständige,  verlängerte  u.  unterbrochene  oder 
kurze  u.  gedrungene,  ährenförmige  Traube  bildend;  St  8—15  cm  hoch. 
Juli,  August 

Auf  Felsen  d.  HoohAlpen  (1900—8660  m). 

Ähriger  B.,  A.  spicata  Wulf. 

Alle  BL  gestielt,  die  obem  u.  blütenständigen  fast  fingerförmig,  untere 

handschnittig,  mit  fiederteiligen  Abschnitten 19- 

19.  Bitkörbchen  in  traubiger  kurzer  Ähre,  meist  15  blutig,  untere  entfernt,  ge- 

stielt, obere  gedrängt  stehend  u.  sitzend;  Uüllschuppen  länglich;  St 
3,5—12  cm  h.     S\.    Juli,  August 

An  lonnlgen  Feiten  der  Hoohalpen  (1900—8600  m),  •teilenweie. 

Mutelün-B.,  A.  Miit^llina  VilL 
Bitkörbchen  (3—8)  in  ein  endsitodiges  Köpfchen  zusammengeknäult,  30— 
40blütig;  Hüllschuppen  eiförmig;  St  5— -12  cm  h.     5\.    Juli,  August 


Anf  den  höchsten  Alpen  d.  ettdl.  S.  (WallU,  b.  Zermatt,  InnUuü),  an  der  U«»..«^— ~ 
od.  in  der  NIhe  von  Gletechem.  Gletscher-B.,  A.  glaCÜIU  L- 

290.  Tanacitnm  L.  Rainfarn.   (11.442.) 

1.  Staude  mit  vielen  0,60—2  m  h.,  aufrechten,  doldentraubiff-ästi^n  St,  ge- 
stielten, abwechselnden,  fiederschnitti^en  BL,  deren  Abschmtte  lanzett- 
förmig, kammartig-fiederspaltig  od.  eingeschnitten-ffesägt  sind,  und  end- 
•  ständigen  dichten  schirmförmigen  Doldentrauben  halbkugliger  10—12  ein 
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br.  aufrechter  Blütenkörbchen  mit  goldgelben  röhrigen  Bit.    St.  u.  BL 
kahL     5\.    Juli  bis  September. 

An  Aekemüncii,  Wegeoi  Hecken,  Ufern,  zwleohen  Gebüsch,  «benüL 

Gemeiner  R.,  T.  vulgare  L. 

2.  81  aufrecht,  doldentraubig-äetig,  Bl.  ganz,  gesägt,  elliptisch,  untere  lang 
gestielt;  Bitkörbchen  länglich,  kleiner,  in  lockerer  Doldentraube ,  mit 
gelben  Röhrenblüten.     S|.    September. 

In  Sadenropa,  hSniig  sor  Zierde  gebaut  n.  bitwellen  rerwildert. 

Glatte  Salbei,  T.  Batfanifta  L. 

291.   CötnlaL.   Laugenblume.   (11.441.) 

Niederliegendes,  rasenbildendes  kahles  Kraut  mit  8—15  cm  h., 
in  einköpfige  aufsteigende  Aste  geteiltem  St.,  stengelum- 
fassenden, lineal  -  lanzettförmigen ,  fiederspaltigen ,  seltner 
ganzrandigen,  fleischigen  Bl.  u.  5— 7,5  cm  br.  Blütenkörbchen 
voll  goldgelber  Bit.  ohne  Strahl  (Randbit.  weiblich  ohne 
Blkrone,  Fig.  338,  a.  vergr.,  Scheibenbit.  zwitterlich,  mit 
.  röhriger  zusammengedrückter  Blkr.,  Fig.  338,  b.  vergr.).  O 
Flg.  388.  jjjjl^  August. 

An  QrKben,  Sttmpfen,   feuchten  Orten  längs  der  Seeküete  von  Emden 
In  Ottfriesland  bis  Hambnrg  u.  Hti,  auch  in  H.  (am  Meppen)  u.  W.  (b.  Hattingen). 

Krähenfufsblättrige  L.,  C.  coronopiffölta  L. 

292.   SantolinaL.   Heiligenkraut.    (11.440.) 

Kleiner  Halbstrauch  mit  vielen  15 — 30  cm  h.  in  aufrechte  einköpfige  Äste  ge- 
teilten St.,  abwechselnden,  linealen,  4 reihig- gezähnten,  etwas  fleischigen 
BL,  u.  lang  gestielten  6—9  mm  br.  Bitkörbchen  goldgelber  Röhrenblüten 
ohne  Strahl.    Alle  Bit  zwitterlich,  ganze  Pfl.  graufilzig.     t>     JulL 

Ans  SOdenropa,  hSnflg  als  Zierpfl.  gebaut,   wild  angeblich   in  St,  sttdl.  T.  u.  S.  (Wallis). 

Cypressenartiges  H.,  Falsche  Cypresse,  8.  Chamaecyparistus  L. 

Anmerkung.  HXufig  findet  man  auch  die  griinblSttrige  u.  weifsblUttge  S.  pinnata  L.  aus 
^fideorop«  alt  «Gypressenkraut*  kultiviert,  besonders  in  BauergXrten. 

293.   AchüUa  L.   Schafgarbe.   (IL  487.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  an  der  Spitze  doldentraubig-äatigem  St,  abwech- 
selnden unzerteilten  od.  1—2  fach  fiederschnittigen  Bl.,  u.  zahlreichen  kleinen, 
eine  dichte  schirmförmige  Doldentraube  bildenden  Bitkörbchen  mit  halb- 
kuffliger  ziegelschuppiger  Hülle,  meist  weifsen  Strahl-  u.  gelben  od.  bräun- 
lichen Scheibenblt. 

1.  Bl.  ganz,  am  Rande  gesägt  (Gatt.  Ptärmica  DC.) 2. 

Bl.  fiederförmig  zerteilt    .    .    .    .    ; 3. 

2.  BL  lineal-lanzettförmig,  spitz,  ffein  u.  scharf  gesagt,  2,5 — 7,5  cm  1.,  samt 

dem  30-60  cm  h.  St.  kahl;  Bitkörbchen  13  mm  br.  mit  8— 12 blutigem 
Strahl;  Wzlstock  kriechend,  Ausläufer  treibend.     SJ.     Juli,  August. 

Ab  Plufs-  n.  Teicbufem,  xirischen  feuchtem  Gebüsch,   häufig  auch  mit  „vollen'*  Blttten- 
körbchen  als  ZIerpflanie  in  Gärten.  Sumpf-Sch.,  A.  Ptirmica  L. 

Bl.  schmal  lanzettförmig,  knorplig- feingesägt,  mit  eingedrückten  durch- 
scheinenden Punkten  bestreut,  beiderseits  fein  behaart;  sonst  wie  vorige 
Art.     S\.    Juli,  August. 

In  OP.  n.  WP.  (am  knrlschen  H«ff  b.  Königsberg»  Memel,  In  d.  Welchielniedernngen). 

Knorpligblättrige  Seh.,  A.  cartilagfnta  Ledeb. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  24 
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Bl.  lineal-lanzettlichf  zugespitzt,  fiederepaltig-gesägt;  Sägezähne  lanzettUch, 
epitz,  etwas  abstehend.  Doldentraube  zusammengesetzt,  ausgebreitet 
St  40—60  cm  hoch.     5\.    Juli,  August. 

Alpen  d.  S.  (St  Gotthard  gegen  Airolo).  Alpen-Sch.,  A.  llplna  L. 

3.  strahl-  u.  Scheibenbit.  gelb,  St.  10— ÖO  cm  h.,  samt  den  kammf5rmig- 

fiederschnittigen  61.  dicht  grauwollig  behaart.    S\.    Mai,  JunL 
Aar  trockenen  Httgeln  Im  sttdL  T.  n.  8.  (WalU«). 

Filzige  Seh.,  A.  tomtntost  L. 

Strahlblt.  weifs  od.  rosen-  bis  purpurrot,  Scheibenbit.  gelb  od.  bräunlich   i. 

4.  Bitkörbchen  ansehnlich,  8—13  mm  br.,  mit  6—12  breiten  Strahlblt,  in 

einfacher  od.  nur  wenig  verzwei^r  Doldentraube.    Alpenpflanzen  .   5. 
Bitkörbchen  klein,  6—8  mm  br.,  mit  4—5  kurzen  Strahlblt.,  m  zusammen- 
gesetzter vielköpfiger  Doldentraube;  Wzlstock  kriechend 11. 

ö.  Bl.  u.  St.  kahl  od.  fast  kahl,  erstere  grün 6. 

Bl.  u.  St.  seidenglänzend-graufilzig  od.  weifs- wollig-filzig 9. 

6.  St.  0,30—1  m  h.,  Bl.  grofs,  sitzend,  1  fach-fiederschnittig  mit  lanzettförmigen 

eingeschnitten  -  doppeltgesäfften    oder    fast   fiederspaltigen   Abschnitten, 
unterseits  blafa;  Doldentrauoe  zusammengesetzt.     2|.    Juli,  August 
An  kräuterreichen,  schattigen  Pl&tsen  in  Wildern  der  Alpen  ron  K.,  T.,  A.,  8.;  selten. 

Grofsblättrige  Seh.,  A.  macrophylU  L 
St  2,5-25  cm  h.,  Doldentraube  einfach 7. 

7.  Bl.  kammförmig-fiederteilig  mit  ganzrandigen  spitzen  Zipfeln;  St.  5— 15  cm 

h.     3\.    Juli,  August. 

Anf  den  höchsten  Schiefer-  n.  Granitalpen  von  T.,  K.,  St,  S.  (1900—8600  m). 

MoBchusduftende  Seh.,  A.  moschtta  Wulf. 
BL  doppelt  fiederschnittig  od.  fiederteilig;  St  7,5—25  cm  h.    .     .    .    .   8. 

8.  Bl.  fiederschnittig  mit  fiederteiligen  od.   (bei  den  oberen)  3 teiligen  Ab- 

schnitten, Zipfel  ausgespreizt,  lineal,  stachelspitzig;  St  behaaix;  Htlll- 
schuppen  mit  breiten  schwarzbraunen  Rändern.     S\.    Juli  bis  September. 
An  nassen  Felsen  und  an  Bächen  der  Alpen  (1600—2200  m). 

Schwärzliche  Seh.,  A.  atrati  L 
Bl.  doppelt  fiederteilig,  mit  spitzen,  teil  weis  zweispaltigen  od.  ^ezähnt^n 
Zipfeln.    St.  behaart.    Der  vorigen  sehr  ähnlich,  vieUeicht  eme  blofoe 
Abart  derselben.    (A.  atrata  ß  angustisecta  Neilr.)     3\.    Juli  bis  Sept 
An  fenchten  Stellen  der  Alpen  Ton  OO.,  8z.,  K.,  St,  Kr. 

Clusius  Sch.,  A.  Cluaiana  Tsch. 

9.  (5.)  Bl.  imd  der  8—20  cm  hohe  St.  dicht,  aber  anliegend  seidengläniend- 

graufilzlff,  grundständige  Bl.  im  CJmrifs  spatel-lanzettförmig  od.  keilig, 
fiederspaltig  mit  eingeschnitten- 2—3 zähnigen  Zipfeln,  obere  StbL  lan- 
zettförmig eingeschnitten,  gezähnt;  Hüllschuppen  kahl,  breit  schwarz- 
braun gerandeU     S\.    Juni  bis  August  - 

Anf.  Felsen  o.  GeröUe  der  Alpen  von  Ba.,  OO.  (hoher  Priel),  T.,  8.  (TeMln  anf  dem  Ul 

Generoso).  Bittere  Sch.,  A.  Clavenaat  L. 

Var. :  glabrata  Hoppe:  Kahl. 

In  K.  (höchste  Felsen  b.  Heiligenblnt). 
Bl.  u.  St  weifswoUig-filzig,  Bl.  kam mförmiff -fiederschnittig  od.  fiederteilig; 
St  2,5—15  cm  h.,  Hüllblättchen  breit  schwarzbraun  gesäumt  .    .    .10. 

10.  Abschnitte  der  unteren  Bl.  fiederspaltig  od.  gezähnt;  Doldentraube  sehr 
gedrungen,  fast  kuglig.     S\.    Juli,  August. 

Auf  GerSUe  u.  Felsen  der  htfohsten  Granitalpen  d.  8.  n.  T.,  an  der  8«bn«esrense,  selten. 

Zwerg-Sch.,  A.  naaa  L. 
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Abschnitte  der  Bl.  ganzrandig  od.  mit  einem  Zahn ;  Doldentraube  lockerer 
(kaum  von  voriger  Art  specifisch  verschieden!).     3\.     Juli,  August. 

HSclute  Alpen  in  WallU  n.  T.  (bliher  nur  im  Mortellthale  am  Kiet  det  Zeitridfemen). 

Bastard-Sch.,  A.  hybrida  Gaud. 

11.  (4.)  Bl.  einfach  fiederschnittig  od.  fiederteilig 12. 

bl.  doppelt  bis  dreifach  fiederschnittig  od.  fiederteilig 14. 

12.  Bl.  kammförmig-fiederteilig  bis  fiederschnittig  mit  lineal- lanzettlichen  ge- 

säj^ten  Abschnitten  od.  Teilstücken 13. 

Bl.  fiederschnittig  od.  fiederteilig,  mit  eilanzettförmigen ,  spitzen,  fieder- 
spaltigen,  am  Grunde  zusammen  gewachsenen  Abschnitten,  deren  Zipfel 
scharf-  u.  ungleich-kleingesägt  sind,  grundständige  gestielt,  im  Umrifs 
breit-lanzettförmig,  grofs,  bis  60  cm  lang  und  7,5  cm  breit,  die  übrigen 
sitzend;  St.  0,1—1  m  h.,  samt  den  Bl.  Tbald  wollig- zottig,  bald  kanl; 
Strahlblt.  weifs  od.  purpurn.     2|.     Juli  bis  Oktober. 

Auf  Bergtriften  in  den  Voralpen  von  OO.,  St,  Kr.,  tttdl.  $. 

Rainfamblättrige  Seh.,  A.  tanacetifölia  All. 

Varietäten: 

a.  dentffera  (DO.):  Blspindel  sehr  breit  (4— 5  mm),  der  ganzen  Länge 
nach  vielzähnig; 

b.  purpürea:   Blspindel  breit,  mit  einzelnen  Zähnen,  sonst  ganz- 
randig;  Bit.  purpurn; 

c.  8 1  r  i  c  t  a  (Schi.) :  e  oenso,  aber  Blspindel  viel  schmäler,  kaum  2  mm  br. ; 

d.  angustifolia:  Blspindel  uaid  Blzipfel  sehr  schmal,  Bit.  gelblich- 
weifs. 

13.  St.  behaart,  30—60  cm  h.,  Bl.  kahl,  dunkel^ün  mit  etwas  von  einander 

entfernten  (nicht  sich  berührenden)  Abschmtten.     2|.    Juli,  August. 
Auf  B,nr.r.ft.„  in  K,..o.      Abstehendzipflige  Seh.,  A.  4istans  Waldst.  Kit 
St.  8—30  cm  h.,  samt  den  graugrünen  Bl.  wollig-zottig  behaart;  Abschnitte 
der  Bl.  gedrängt  stehend.     2|.     Mai  bis  Juli. 

Auf  trockenen  Bergwlewn  in  Oö.,  8t,  Kr.  Wollige  Sch.,  A.  lanata  Spr. 

14.  (IL)  strahlblt.  zurückgebogen,  sehr  kurz  (3—4  Mal  kürzer  als  die  Korb- 

hülle); St.  15-30  cm  h.,  samt  den  Bl.  grauflaumig;  grundständige  Bl. 
*  lang  gestielt,  im  ümrifs  verkehrt-eiförmig- länglich,  öfach-fiederschnittig, 
Stenge  Iständ  ige  sitzend,  doppelt -fiederschnittig,  oberste  einfach-fieder- 
schnittig  mit  linealen  fiederspaltigen  Abschnitten ;  Bitkörbchen  sehr  klein, 
Strahl  oft  gelblichweifs.     2(.     Juni,  Juli. 

An  trockenen  Bergabhängen ,  Wegen,  Manem,  wüsten  Plätsen,  besonders  auf  Kalk,  sehr 
aerstreat,  ron  d.  8.  dnrch  das  Bheingebiet  bis  sum  Uarc  u.  Prov.  8a.  1  in  Th.,  B.,  Mh. 

Edle  Sch.,  A.  nöbilit  L. 
Strahlblt.  ausgebreitet,  halb  so  lang  als  die  Korbhülle 15. 

15.  Bl.  sehr  fein  zerteilt,  doppelt-  bis  dreifach-fiederschnitti^  mit  pfriemlichen, 

fast  borstigen  Zipfelchen,  klein  u.  schmal,  kammförmig,  graugrün,  samt 
den  8—30  cmh.  St.  wollig- haarig;  Strahlblt.  weifs  od.  gelblich.  S\.  Mai, 
Juni. 

Anf  dOrren,  sandigen  HOgeln  stellenwels,  namentlich  im  südlicheren  n.  westl.  Oebiet 

Borstigblättrige  Sch.,  Ä.  tetäcea  Waldst.  Kit. 
Bl.  doppelt-fiederschnittig  mit  fiederteiligen  od.  fiederspaltigen  Abschnitten, 
dunkelgrün,  im  ümrifs  lineal  bis  lineal-länglich ,  grundständige  gestielt 
bis  2,5  cm  breit,  stengeiständige  sitzend,  7—13  cm  br.;  St.  30— 60  cm 
h.,  samt  den  Bl.  zerstreut  wollhaarig  od.  kahl;  Strahlblt.  weifs,  rosa  od. 
purpurrot.     3\.     Juni  bis  September. 

Überall  anf  trockenen  Wiesen,  QrasplKtzen,  an  Ackerrfindem,  Wegen,  bis  in  die  Alpen. 

Gemeine  Sch.,  A.  Millefolium  L. 
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Varietäten: 

b.  crnstata  (A.  crustata  Rochel):  Bl.  schmäler,  Zipfel  mit  knorplig- 
verdickter weifslicher  Spitze;  Strahlblt.  meist  purpnm. 

Auf  nauen  WieMo.  selten. 

c.  lanata:  St.  u.  Bl.  u,  Doldentraube  wollig-zottig. 

Auf  dürrem  Boden. 

d.  alpeatris  (A.  maena  Hänke):  Bl.  fein  Sfach-fiederschnittig,  Hüll- 
blättchen breit  scnwarzbraun  gerandet,  Strahlblt.  meist  rosen-  od. 
purpurrot. 

In  höheren  Gebirgen  (Rieaengebirge,  BShmerwald,  Voralpen). 


294.   AnthemisL.   Afterkamille.   (11.488.) 

Kräuter  mit  aufrechten,  aufsteigenden  od.  niederliegenden,  einfachen  und 
einköpfigen  od.  häufiger  in  einköpfige  Äste  geteilten  St.,  l-3fach-fieder- 
spaltigen,  fiederteiligen  od.  fiederschnittigen  BL,  weifsen,  selten  gelben  Strahl- 
u.  gelben,  selten  weifsen  Scheibenbit.,  ziegelschuppiger  Korbhülle  n.  spreu- 
blättrigem solidem  Fruchtboden. 

1.  Strahlblt  goldgelb,  St.  30—60  cm  h.  mit  doldentraubigen,  schlanken, 
gleichhohen  Ästen,  welche  die  3,7  cm  br.  Bitkörbchen  tragen;  Bl.  kamni- 
förmig-fiederteilig  mit  fiederspaltigen  Teilstücken,  unterseits  graufilzig, 
d'     4     Juli,  August. 

An  sonnigen,  steinigen  Hügeln,  Felsen,  In  Steinbrüchen;   nicht  Überall,  aaeh  alt  Flrbe- 

pflanw  gebaat  Färbe- A.,  A.  tinctörit  L. 

Strahlblt.  weifs 2. 

2.  a.  Spreublättchen  mit  deutlichem  Mittelnerv,  welcher 
in  eine  steife  Stachelspitze  ausläuft  (Fiff.  339,  a.  Ton 
A.  arvensis,  vergr.);  Bl.  doppelt  fiederteilig,  mit 
spitzen  Zipfeln,  St.  15—45  cm  h. 3. 

b.  Spreublättchen  ohne  auslaufenden  Mittelnerv,  daher 
onne  Stachelspitze,  gegen  die  Spitze  trockenhäutig, 
stumpf  od.  zerschlitz  (Fig.  339,  b.  von  A.  nobilis,  c. 
von  A.  alpina,  vergr.J &• 

c.  Spreublättchen  lineal,  spitz,  nervenlos  (Fig.  339,  d. 
vergr.),  Frchtboden  verlängert-kegelförmig,  Acbenea 
höckerig  (Fig.  339,  e.  vergr.);  Köpfchen  13-25  mm 
breit;  St.  15—45  cm  h.,  doldentraubig-ästig;  Blätter 
2— 3fach-fiederschnittig,  m.  lineal-pfriemlichen  spitzen 
Zipfeln,  kahl.     O    «'i^ni  bis  September. 

Anf  bebantem  Boden,  SchuU,  an  Wegen:  verbreitet,  doch  ni^t 
überall.  Stinkende  A.,  A.  Cötili  L. 

3.  Fruchtboden  halbkujjlig,  Spreublättchen  lineal-länglich, 
ganzrandig  mit  einer  starren  Stachelspitze  (Fig.  340, 
a.  vergr.);  Achenen  kreiselförmigj,  4kantig  zusammen- 

fedrückt,  schmal  geflügelt,  beiderseits  3  streifig  mit  Haut- 
rönchen  (Fig.  340,  b.,  daneben  im  Durchschnitt,  vergr.); 
St.  straff  aufrecht,  sehr  ästig,  samt  den  kammflJrmig- 
fiederteiligen  Bl.  flaumig- wollig;  Bitkörbchen  25-37  mm 
breit.     O     Mai,  Juni. 

unter  Gelreldosaat,  auf  Äckern  In  Bl.,  B.  (rerbreltet),  OÖ ,  HO. 

Österreichische  A.,  A.  austrftca  Jacqu. 
Wie  vorige,  aber  Achenen  beiderseits  östreifig,  Wil.  ao«- 
daueinu.     2|.    Juli. 

In  der  8.  (Mt  Generoio  In  Teteln). 
Flg.  840.  Triumfettis  A.,  A.  Triiiiiffttl  AU 


Fig.  839. 
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Fruchtboden  kegelförmig,  Bl.  doppelt-fiederspaltig  od.  fiederteilig,  aber 
nicht  kammföimig;  Bitkörbchen  18—37  mm  breit 4. 

4.  St.  11.  Bl.  flaumig- wollig,  grün,  erstere  meist  zahlreich,  aufrecht  od.  auf- 

steigend, auch  niedergestreckt  (oft  stmhlenförmig  von  einem  Mittelpunkt 
aus),  meist  sehr  ästig;  Spreublftttchen  ganzrandig,  Achenen  kreiselförmig, 
rundlich,  ohne  Hautkrönchen  (Fig.  340,  c.  vergr.).    O   Juni  bis  Oktober. 
Anf  ioekerm  bebautem  Beden,  wüsten  Pltttteu,  gemein,  doch  nicht  Qberall. 

Acker-A.,  Hundskamille,  unechte  Kamille^  A.  arvensit  L. 
St.  u.  Bl.  (besonders  unterseits)  grau-  bis  schneeweifs-zottig;  Spreublätt- 
chen  am  vordem  Rande  zerrissen-gezähnelt  (Fig.  340,  d.  vergr.),  Achenen 
mit  Hautkrönchen.     O     Mai  bis  JulL 

Auf  Sandboden  von  NÖ.  (b.  Wton)  durch  B.  (verbreitet)  bis  Dresden,   Seh.,  Frankfurt 
a.  d.  Oder,  Posen.    (A.  Neilrelchli  Ortm.) 

Buthenische  A.,  A.  ruth^nica  M.  Bieb. 

5.  (2  b.)  Strahl  u.  Scheibe  weifs;  Wzlstock  mehrköpfig,  rasenbildend,  einfache 

7,5—20  cm  h.,  meist  Iköpfige  St.  treibend;  Bl.  kammförmig-fiederteilig 
mit  meist  ganerandigen  linealen  stachelspitzigen  Zipfeln,  griln;  Bläten- 
körbchen  25  mm  breit  mit  schwarzbraun  gerandeten  Hüllschuppen.     S\. 

.   Juli,  August. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Sr,  81,  K.,  T.  Alpen- A.,  A.  alpina  L. 

Strahl  weifs,  Scheibe  gelb;  Wzlstock  mehrköpfig,  mehrere  St.  entwickelnd  6. 

6.  St.  aufsteigend,  einfach,  7 — 15  cm  h. ,  Iköpfig;  Bl.  fiederteilig  bis  fieder- 

schnittig mit  aus  einanderstehenden  (nicht  kämm  förmigen),  lineal-lanzett- 
lichen  ganzen  u.  ganzrandigen  od.  keilförmigen  Stelligen  Abschnitten, 
grundständige  lang  gestielt,  alle  wie  die  ganze  Pfl.  angedrückt  behaart; 
Bitkörbchen  25  mm  br.,  Hüllschuppen  schmal  bräunlich  gesäumt.  S\. 
August,  September. 

Anf  Thonschiefer-  n.  Oraaivackenboden  in  B.  (b.  Dobrlsoh  n.  Weltras). 

Gebirgs-A.,  A.  möntana  L. 
Var.:  ttyriaca  (Vest.):  Ganze  Pfl.  kahl,  Bitkörbchen  bis  37  mm  br., 
Hüllschuppen  breit  schwarzbraun  gerandet. 
In  St  (auf  Glimmerschiefergeröll  des  hohen  Zinken). 
St.  aufrecht,  ästig,  mit  Iköpfigen  Ästen,  30—60  cm  h.,  samt  den  Bl.  flau- 
mig;  Bl.  kurz  u.  schmal,  aufrecht-abstehend,  untere  doppelt-  bis  drei- 
fach-fiederteilig,  obere   einfach -fiederteilig,  mit  etwas  entfernten  Ab- 
schnitten; Bitkörbchen  25  mm  br.     2|.     Juni,  Juli. 

Aas  BBdeuropa,  hier  u.  da  als  Arsneipfl.  gebaut  n.  anf  sandigen  Triften  verwildert  (a.  B. 
in  w.,  d.  $.).  £dle  A.,  Römische  Kamille,  A.  nöbiiit  L. 

295.   Anacydiia  L.   Radblnme.    (II.  488.) 

Einjähriges  Kraut  mit  15—40  cm  h.  aufrechten  od.  aufsteigenden,  meist  in 
Iköpfige  Äste  geteilten  St.,  grünen  2— 3fach-doppelt-fieder8paltigen  BL, 
deren  Zipfel  lineal  u.  spitzig  smd ;  Bitkörbchen  3,7—5  cm  br.,  mit  lanzett- 
lichen weifsgesaumten  Hüllschuppen,  weifsem  Strahl  u.  gelber  Scheibe.  O 
Mai,  Juni. 

Ans  Stidearopa,  wird  im  Voigtlande  a.  b.  Magdeboxg  als  Araneipflanse  Im  Grofien  ange- 
baut. Gebräuchliche  R.,  A.  offfciniilit  Hayne. 

296.  Matric4ria  L.   Mutterkrant.  (IL  473.) 

Einjährige  stark  aromatisch  duffcende  kahle  Kräuter  mit  15— 30  cm  h.  auf- 
rechten od.  aufsteigenden,  meist  doldentraubig-ästigen  St.,  feinzerteilten  2—3- 
fach-fiederschnittigen  Bl.  mit  linealen  stachelspitzigen  ausgespreizten  Zipfeln, 
halbkugliger  oder  kegelförmiger  gelber  Scheibe  u.  weifsem  Strahl  oder  gar 
keinem. 
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1.  Fruchtboden  hobl  (Fig.  341  a.),  Bitkörbchen  12-20  mm  br. 
mit  meist  zurückgeschlagenen  Strahlblüten;  Blkr.  der 
Scheibenbit.  Özfthnie;  Achenen  bald  mit  trockenhäutigem 
Pappus  (b.  vergr.),  bald  ohne  solchen  (c.  vergr.),  oft  bei 
einer  u.  derselben  Pfl.     O    Mai  bis  September. 

Unter  der  Saat,  aaf  Äckern  o.  8chntt|  rerbreitet,  doch  nicht  fibenüL. 

Feldkamille,  echte  Kamille,  Hermel,  M.  Cliain«nilia  L. 

^'      '  2.  Fruchtboden  nicht  hohl,  Bitkörbchen  6—9  mm   br.  ohne 

Strahl,   Blkr.  der  Scheibenbit.  4 zähnig;   Achenen  ohne 
Pappus.     O    J"li»  August 

Ans  Asien,  hier  n.  da  rerwildert  (s.  B.  am  Berlin,  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Breslau,  Dresden, 

Prag,  Konsunz).  StrahUoses  M.,  M.  tfitcoMtt  DC. 

297.   Chrytinthemmn  L.   Wncherblnme.   (IL  473.) 

Kahle  Kräuter  mit  einfachen,  Iköpfigen,  selten  ästigen  mehrköpfigen  St., 
ganzen  u.  gezähnten  od.  einfach-,  selten  doppelt-fiederspaltigen  Bl.  u.  grofsen 
Bitkörbchen  mit  flacher  gelber  Scheibe,  weifsem  (selten  gelbem)  StwSil  und 
ziegelschuppiger  Korbhülle,  deren  Schuppen  an  der  Spitze  trockenhäutig  sind 
(namentlicn  cue  innern). 

1.  Strahl-  u.  Scheibenbit.  gelb  od.  erstere  weifs  mit  gelbem  Grunde.    Kahle 

Kräuter  mit  aufrechtem  meist  ästigem  30—60  cm  h.  St,  lang  gestielten 
Bitkörbchen  von  3,7—5  cm  Durchmesser  u.  ausgerandet-2  lappigen  Strahl- 
blüten.   Achenen  ohne  Pappus,  geflügelt 2. 

Strahl  weifs,  Scheibe  gelb;  Achenen  gewöhnlich  (wenigstens  d.  randstän- 
digen) mit  trockenhäutigem,  ohrförmigem  Pappus,  selten  ohne  Pappus. 
(Leucänthemum  Tourn.) 3. 

2.  Bl.  im  Umrifs  verkehrteiförmig- länglich  od.  keilig-lanzettförmig,  oberste 

gezähnt- gesägt,  mit  herzförmigem  Grunde  sitzend,  die  übrigen  einge- 
schnitten-grobgesägt  od.  fast  fiederspaltig  mit  stachel- 
spitzigen Zähnen ;  Strahl  n.  Scheibe  stets  goldgelb ;  Ache- 
nen mit  2  Randflügeln  (Fig.  342,  a,  vergr.).  0  Juli, 
August. 

Unkrant  (oft  sehr  verdämmendes)   unter  der  Saat  n.   anf  bebsatem 
Boden,  doch  nicht  Überall. 

Saat-W.,  Ch.  t^gatum  L. 

^^^  Bl.  fiederteilig  mit  lanzettförmigen,  eingeschnitten -gesägten 

Fig  342^  Zipfeln;  Strahlblt.  ganz  gelb  od.   nur  am  Grunde  gelb, 

sonst  weifs;  Achenen  mit  3  Randflügeln  (Fig.  342,  b.  ver- 
gr.).    O     Juni  bis  August. 

Aas  Sadenropa,   beliebte  Zierpflanze,   oft  verwildert,  kommt  auch  mit  gefQIIten  Bluten- 

körbchen  vor.  Kronenartige  W.,  Ch.  coronirium  L. 

3.  Achenen  ohne  Pappus.     Untere  Bl.  immer  ganz,  nur  gesägt,  gekerbt  oder 

gezähnt,  breit  spatel förmig- abgerundet,  unterste  lang  gestielt,  rosetten- 
förmig,  obere  Stol.  sitzend  nalbstengel-umfassend,  länglich,  lanzettförmig? 
od.  breit-lineal,  eingeschnitten-gezännt  od.  am  Grunde  fiederspaltig;  St 
30—60  cm  h.  straff  aufrecht  nach  oben  hin  nackt,  einfach  u.  1  köpfig  od. 
vom  Grunde  an  in  lange  nach  der  Spitze  hin  nackte  Iköpfige  Äste  ge- 
teilt; Bitkörbchen  3,7 — 5  cm  br.;  Hüllschuppen  ganz  gnln  od.  nur  schmal 
dunkelbraun  gesäumt.  2|.  Juni  bis  Oktober, 
überall  auf  Wiesen  u.  Grasplätcen,  bis  in  die  Alpen. 

Weifse  W.,  Johannisblume,  Orakelblume,  grofse  Mafslieb, 

Ch.  Leuciinthemuni  L. 
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Varietäten: 

b.  dißcoideum  Koch.:  Bitkörbchen  ohne  Strahl. 

Bei  Hamburg,  auch  in  St  am  Bachergebirge. 

c.  foliosum:  St.  ästig,    der  ganzen  Länge  nach  reich  beblättert, 
flaumig-zottig. 

In  WKldem  n.  Gebüschen  der  preofsischen  Rheinprorins. 

Achenen  mit  ohrförmigem  Pappus,  wenigstens  die  randständigen.  Untere 
Bl.  stets  fiederspaltig  od.  fiecferteilig  od.  wenigstens  tief-eingeschnitten- 
grobgesäfft,  rosettenförmig,  mit  den  meist  vorhandenen  unfruchtbaren 
Blbüscheln  einen  dichten  Rasen  bildend;  St.  einfach  Iköpfig,  wenig  be- 
blättert, samt  den  Bl.  kahl;  Hüllschuppen  schwarzbraun  gerandet.  Alpen- 
ki^uter 4. 

4.  Alle  Bl,  fiederteilig,  fiederspaltig  od.  eingeschnitten-gezähnt;  St.  10 — 25  cm 

h.,  Bitkörbchen  3.7-5  cm  br .    5. 

Grundständige  Bl.  kammförmig-fiederspaltig,  in  dichten  Rosetten,  im  üm- 
rifs  keilförmig- lanaettlich,  kurz  gestielt,  stengelständige  (2—3)  lineal- 
lanzetttörmig  ganzrandig;  St.  2,5—10  cm  h.,  Bitkörbchen  2,5—3,7  cm  br. 
5!|.     Juli,  August 

An  felsigen  Orten  der  hSheren  Alpen  von  Ba.,  OO.,  Sz.,  St.,  K.,  T.,  $.  (1740—2550  m). 

Alpen- W.,  Ch.  alpinum  L. 
Var.:  mfnimuni  Koch:  Halb  so  grofs,  Bl.  u.  St.  etwas  filzig-rauhhaarig. 
Blzipfel  fast  elliptisch. 

5.  Grundständige  u.  untere  Bl.  länglich,  in  d.  Stiel  verschmälert, 
verkehrt-eiförmig,    gekerbt  od.  gezähnt,    stengelständige 

lanzettlich  od.  lineal 6. 

Alle  Bl.  buchtig-fiederspaltig,  grundständige  keilig-lanzett- 
förmig  in    den  ziemlich  langen  Stiel  verschmälert,    mit 
3 eckigen  aus  einander  gespreizten  Zipfeln;    Pappus  tief 
zerrissen-gelappt  (Fig.  343,  d.  vergr.).     3|.    Juli,  August. 
^P-  ^^'  An  steinigen  Plätzen  auf  dem  Linlcerslcopfe  in  den  balrischen  Alpen. 

Homblattähnliche  W.,  Ch.  ceratophyllofdes  All. 

6.  Stbl.  gesägt,  Zähne  d.  Basis  schmäler  u.  spitzer,  Achenen  des  Randes  mit 
einem  halbierten  gezähnten  Krönchen,  die  übrigen  ohne  Pappus  (Fig. 
343,  a.  vergr.).  St.  15—30  cm  hoch.  Schuppen  des  Hüllkelchs  schmal 
braun  berandet.     2|.    Juni,  Juli. 

Auf  Alpentriften.  Gebirgs-W.,  Ch.  montanum  L. 

Var.:  heterophyllum  (DC):  Höher,  unterste  Bl.  länglich,  gezähnt,  obere 
lanzettlich,  gleichförmig  gesägt. 
Alpen  des  südl.  T.  n.  d.  $.  (Tessin:  8.  Giorgio,  M.  Boglia). 
Stgbl.  eingeschnitten  entfernt-gezähnt,  fast  fiederspaltig;  Zähne  5 — 7jeder- 
seits  pfriemlich- lanzettförmig.   Bitkörbchen  grois,  3—4  cm  br.,  Schuppen 
d.  Hüllkelchs  breit  schwarz  gerandet.     St.  8—20  cm  hoch.     5!|.    Juli, 
August. 

An  felsigen  Orten  n.  auf  Gerolle  besond.  d.  Kalkalpen ,  mit  den  Flüssen  in  die  ThKler 
hinabsteigend,  in  Ba.,  OÖ.,  8z.,  St,  T.,  S.  (1580— 822U  m),  auch  am  Ufer  d.  Isar  bei 
MUncben.    (Ch.  atratnm  Jcqa.) 

Eingeschnittenblättrige  W.,  Ch.  COron«pif6liuni  Vill. 

Anmerkung.  Eine  sehr  beliebte  und  häufig  kultivierte  Topfpflanze  ist  das  ans  China  stam- 
mende, strauchartige  Ch.  (ndlcum  L.,  mit  graugrünen  gelappten  Bl.  u.  grofsen  sehr  verschieden  ge- 
färbten, stets  gefüllten  (bald  lauter  Zungen-  bald  Röhrenbit.  enthaltenden)  Bitkörbchen. 

298.   Pyrethnun  L.   Bertram.    (IL  472.) 

Zerstreuthaarige  selten  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem  doldentraubig-ästigem 
St.,  und  2 — 3 fach-fiedersüaltigen  bis  fiederteiligen  Bl.;  Bitkörbchen  in  eine 
BchirmfÖrmige  Doldentraube  gestellt,  mit  halbkugliger  ziegelschuppiger  Korb- 
hülle, weifsem  Strahl  u.  gelber  Scheibe. 
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1.  BL  sehr  fein  zerteilt,  2 — 3fach-fieder8cbnitti^  od.  fiederteilig  mit  linealen 

od.  fast  fadenförmigen  spitzen  Zipfeln,  kahl  wie  die  ganze  Pfl. ;  St  15— 
60  cm  hoch.  Bitkörbchen  13 — 25  mm  br.  meist  mit  zuruckgebogenem 
od.  zurückgeschlagenem  Strahl;  Fruchtboden  kegelförmig,  nicht  hohl 
(daran  u.  an  der  Geruchlosigkeit  von  grofsblutigen  Exemplaren  der  im 
Allgemeinen  ziemlich  ähnlicnen  Feldkamille  leicht  zu  unterscheiden).  9 
Juni  bis  September. 

Auf  Ackern ,  unter  der  Saat ,  an  wQsten  Platzen,  verbreitet ,  doch  nicht  fiberaU.  (Chry- 
•anthemnm  ioodomm  L.) 

Geruchloser  B.,  unechte  Kamille,  P.  inoi^ram  Sm. 
Varietäten: 

b.  salinum:   Bl.   fleipch ig- dicklich,    mit    sehr    schmalen   u.   kurzen, 
pfriemenförmigen,  gedrängt  stehenden  Zipfeln. 

Am  salzigen  See  bei  Einleben. 

c.  maritijDum  (P.   maritimum   Sm.,  Matricaria   maritima  L.):   St 
niedergestreckt,  Blattzipfel  fleischig,  stumpflich. 

Am  Strande  der  Nord-  u.  Ostaee,  auch  auf  den  Eibinseln  bei  Hamburg. 

BL  1— 2fach-fieder8chnittig  od.  fiederteilig,  mit  ei-  od.  lanzettförmigen  Ab- 
schnitten   "2. 

2.  Bitkörbchen  sehr  klein  u.  zahlreich,  6-8  mm  br.,  mit  eiförmiger  Korbhiille 

u.  sehr  kurzen  Strahlblüten  in  gedrungener,  zusammenges^zter  Dolden- 
traube; Bl.  grofs  1  fach-fiederteilig,  mit  lanzettförmigen,  fiederspaltigen 
u.  gesägten  Teilstiicken ;  St.  0,60—1,30  m  h.     2|.     Juli,  August. 
In  Kr.  (Wald  OQijanz  im  Uskokengebirge)  selten. 

Grofsblättriger  B.,  P.  macrophylluin  Willd. 
Bitkörbchen  ansehnlich  13—25  mm  br.  mit  langen  Strahlblt.,  lang  ge- 
stielt     3. 

3.  Bl.  fiederschnittig  mit  fiederteiligen  Abschnitten  u.  gesägten  Zipfeln,  grund- 

ständige bis  20  cm  1.  u.  5  cm  br.,  gestielt,  stengelständige  sitzend;  St 
0,60—1  m  h.,  straft*.     S\.    Juni,  Juli. 

Zwiacban  Qebttaoh,  anf  HUgeln  u.  Bergen,  an  Waldr&ndem ;  verbreitet,  doch  nicht  ttberall. 
(Chrysanthemum  corymbosnm  L.) 

Doldentraubiger  B.,  P.  coryoibotuiii  Willd. 
Bl.  fiederteilig,  mit  eiförmig- länglichen,  fiederlappigen  u.  unregelmäfsig- 
eingeschnitten-gesä^en  Teilstücken,  deren  obere  zusammenfliefsen,  grund- 
ständige lang  gestielt,  im   Umrifs  dreieckig;  St.  30—60  cm  h.,  breit 
doldentraubig- ästig,  gefurcht.     2|.     Juni,  Juli. 

Aus  SUdeoropa,  hKnfig  an  MAaem,  in  Hecken,  anf  Schatt  verwildert,  auch  als  Zierpflsase, 
meist  mit  gefüllten  Bltk6rbchen,  in  OSrten,  sowie  als  Heilpflanae  gebaut  (Matricaris 
Partheninm  L.) 

Mutterkraut,  echter  Bertram,  P.  Parth^nion  Sm. 

299.   Boröniciun  L.   Gemswurz.   (II.  477.) 

Stattliche  Kräuter  mit  knolligem  Wzlst.  u.  aufrechtem  straffem,  einfachem 
od.  ästigem  St.,  abwechselnden  ganzen  Bl.  u.  grofsen  endständigen  3,7—7,5  cm 
br.  Bitkörbchen  voll  goldgelber  Strahl-  u.  Scheibenbit.  KorbhuUe  halbkuglig, 
1  reihig,  Fruchtboden  eben. 

1.  Keine  grundständigen  BL;  St.  0,35—1,25  m  h.,  bald  einfach  1— 3kö^fig> 
bald  an  der  Spitze  doldentraubig-ästig  mehrköpfig,  samt  den  Bl.  weich- 
haarig;  Bl.  senr  verschieden,  untere  kleiner  als  die  mittleren,  herzförmig 
mit  breitgeflügeltem  oft  herablaufendem  Blstiel,  die  mittlem  herzförmig 
länglich,  halbstengelumfassend-sitzend,  oft  in  der  Mitte  eingeschnürt^ 
oberste  lanzettförmig,  alle  geschweift-gezähnt.     3^    Juli,  Augi^ 

Auf  fettem  Boden  in  BenrwSldem  d.  Alpen  ▼.  Bt.,  OÖ.,  $z.,  $i,  K.,  T.,  Kr.  (1960—1900  n), 
auch  im  Bair.  u.  Bt^hmerwalde,  $oh.  n.  Mh.  (Qlatzer  Geb.,  Gesenke,  Babia  (}ora). 

österreichische  G.,  D.  auttrfacMN  Jacqu. 
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Gnmdständi^e  Bl.  vorhanden ,  lang  gestielt,  untere  stengelständige  kurz 
gestielt  mit  geöhrtem  Stiel,  obere  stengelumfassend-sitzend  ....    2. 

2.  St.  030 — 1,25  m  h.,  einfach  1  köpfig  od.  nach  oben  hin  dolden traubig-ästig, 
samt  den  Bl.  fein  weichhaarig;  grundständige  Bl.  einzeln  und  ge- 
huschelt, herzförmig  od.  herzeiformig,  obere  eiförmig-länglich,  alle  seicht 
gezähnt;  Wzlst.  unterirdische,  knollig  verdickte  Sprossen  treibend.  3\. 
[ai,  Juni. 

In  schattigen  WSldem,  beaonders  Gobirj^swaldüngen,  zerstreut,  am  bSufigsten  in  d.  Alpen 
und  Im  Moselthale,  sonst  selten:  im  E.  (Vogesen),  Bd.  (Bodenseegegenden)  Ba.  (Rhefn- 
pfala),  Hss.,  B.  (BGhmerwald  b.  Stnbenbach,  am  PlOckenstein);  zugleich  beliebte  Zier- 
pflanze u.  daher  oft  Terwildert  (z.  B.  am  Sondershausen  n.  Hamburg). 

Gemeine  G.,  D.  PardalianchM  L. 

Si  30  cm  h.,  einfach,  1-,  selten  2 — 3 köpfig,  oft  nur  1  blättrig,  samt  den 
Bl.  kahl  od.  höchstens  kurz-flaumig;  grundständige  Bl.  herz-  od.  nieren- 
fÖrmig  rundlich,  stengelständige  herzeiförmig,  oft  fast  3 eckig,  alle  grob- 
gezähnt; Wzlst.  ohne  Sprossen.     2|.     Juli,  August. 

An  Felsen  u.  steinigen  Orten  in  den  Alpen  (1580—1900  m),  fehlt  in  d.  $.,  verwildert  bei 
Bingen  (Ganalgesbelmer  Berg). 

Herzblättrige  G.,  D.  cordiföiium  Stembg. 

300.   Arönicum  Neck.   Krebswurz.   (11.477.) 

Alpenkräuter  mit  dickem  beschupptem  Wurzelstock,  einfachem  meist 
Iköpfigem  St.,  unzerteilten  Bl.  u.  grofsen  Bitkörbchen  mit  gelben  Strahl-  und 
Scheibenbit.,  den  Arten  der  vorigen  Gattung  sehr  ähnlich. 

1.  Bl.  grofs,  buchtig-gezähnt,  samt  dem  St.  drüsig- rauhhaarig  (selten  kahl), 

untere  eiförmig  od.  herzeiförmig  mit  kurzem  breit  geflügeltem,  stengel- 
umfassendem  u.  am  Grunde  geteiltem  Stiele,  die  übrigen  eilänglich  od. 
eilanzettförmig,  mit  herzförmiger  Basis  stengelumfassend-sitzend;  St. 
15-60  cm  h.,  hohl,  der  ganzen  Länge  nach  reich  beblättert,  meist  1  köpfig 
selten  in  2—3  einköpfige  Äste  geteilt;  Bitkörbchen  bis  7,5  cm  br.  2|.  Jub, 
August. 

Attf  OerSIle  der  Alpen  (1580—1900  m)  verbreitet.    (Amica  scorpioides  L.) 

Scorpions-K.,  Hirsch  würzen,  A.  scorpioCdet  Koch. 

BL  lang  u.  schmal,  länglich-lanzettförmig,  untere  in  einen  langen  Stiel 

verschmälert,  die  übrigen  sitzend,  alle  entfernt  ausgeschweift-gezähnt; 

St  stets  1  köpfig,  2,5—3,7  cm  h.,  samt  den  Bl.  rauhhaarig  od.  fast  kahl, 

Bitkörbchen  8~45  cm  br 2. 

2.  Wzlstock  wagerecht,  St.  hohl,  Bl.  dünn  weich;   Strahlblt.  bei  Nacht  nach 

oben  zusammengeschlagen.     2|.     Juli,  August. 

Anf  feuchten  PlKtzen  n.  Matten  der  höchsten  Alpen  (1680—2200  ro). 

Glusius*  K.,  A.  Clusii  Koch. 
Var.:  b.  hirsutum  (A.  Bauhini  Rchb.):  St.  5—7,5  cm  h.  samt  den  Bl. 
überaus  rauhhaarig,  Bl.  eingeschnitten  buchtig- gezähnt. 
Tiroler  Alpen  (aof  dem  t^'eifsen  Berge  bei  Sterzing),  selten. 
Wzlstock  schief,  St.  nicht  hohl,  starr;  Bl.  steif,  etwas  fleischig,  zerbrech- 
lich; Strahlblt.  bei  Nacht  ausgebreitet.     3\.    Juli,  August. 

Aof  fenchteo  Ptützen  der  höchsten  Urgeblrgtalpen   in   der  NMhe  ron  Gletschern  (1900— 

9600  m).  Gletscher-K.,  A.  glacUie  Reh. 

301.  ArnlcaL.   Wohlverleih.   (11.492.) 

Bekanntes  heilkräftiges  Kraut  mit  walzigem  schiefem  Wzlstock,  90—60  cm  h. 
einfachem  od.  wenig-ästigem,  1 — 3köpfigem  St.,  gegenständigen,  sitzenden, 
ganzrandigen  krummnervigen  Bl.  u.  5  cm  br.  flachen  Bitkörbchen  mit 
dunkel  goldgelben  Strahl-  und  Scheibenbit.  und  fast  walziger  einreihiger 
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Korbhülle.    Untere  Bl.  elliptisch  in  Rosette,  St.  fast  nackt,  drüsig-flaumig. 
3[.     Jnni,  Juli. 

Auf  feochten  n.  trockenen  Wiesen  n.  Triften,   anch  anf  Torfla(em,  in  der  Ebene  n.  im 
Gebirge  (niMsenhaft  x.  B.  im  Ertgebirge),  bis  in  die  Alpen. 

Gemeiner  W.,  A.  mMtana  L. 

302.   Ligoli^ria  Call.    (11.475.) 

Schönblühende  Pfl.  mit  faserigem  Wzlst,  aufrechtem,  ein- 
fachem, 0,30—1,30  m  h.  St.,  welcher  in  eine  Traube  von 
5  cm  br.  Bitkörbchen  mit  goldgelben  Strahl-  u.  Scheiben- 
blüteu  u.  walziger  Ireihi^er  Hülle  endet  (Fig.  344),  sehr 
lang  gestielten  herzeiförmigen  gezähnten  Grundbl.  u.  1 — 3 
kürzer  gestielten,  kleineren  Stol.  Ganze  Pfl.  kahl;  St, 
Deckbl.  u.  Korbhfillen  oft  schön  purpurbraun.  3|.  Juni, 
Juli. 

Anf  sampfigen  Wiesen  in  B.  (bei  Hsbichtsteln  u.  Hirschberg,  swiseben 
Weifswasser  n.  MUnchengrats  im  Bialathale  b.  Forsthaas  Retschkow). 

^«-  "*•  Sibirische  L.,  L.  sibfrica  Cass. 

303.   SenÄcio  L.   Kreuzkraut.   (IL  414.  475.) 

Kräuter  mit  meist  aufrechtem  u.  doldentraubig-äi*tigem ,  selten  einfachem 
u.  Iköpfigem  St.,  ganzen  od.  zerteilten  abwechselnden  BL,  walziger  1  reihiger 
KorbhüUe,  welche  am  Grunde  mit  kleinen  schuppenförmigen  Deckblättchen  in 
Form  eines  Aufsenkelchs  besetzt  ist,  gelben  (nur  bei  S.  ^legans  roten  oder 
weifsen)  Strahl-  u.  Scheibenblüten,  selten  lauter  gelben  Röhrenblüten. 

1.  Alle  Bit.  röhrig  od.  die  Randbit.  zungenförmig,   diese  aber  dann  kurz, 
schmal,  zurücKgerollt;  St.  aufrecht,  doldentraubig-äi^tig,  Bl.  fiederspaltig 

bis  fiederteilig 2. 

Randblüten   (in   der  Regel  vorhanden)  strahlend,    lang  u.   breit,   ausge- 
breitet   4 

2.  Alle  Bit.  röhrenförmig  (Fig.  345,  a.  vergr.),  Deckblättchen 
viel  kürzer  als  die  Korbhülle;  Zipfel  der  Bl.  ungleich- 
eckig-gezähnt; St.  2,5—30  cm  h.,  samt  den  Bl.  kahl  od. 
spinnwebartig-wollig.     O     Februar  bis  December. 
überall  anf  bebautem  Boden,  Schntt,  an  Mauern,  wüsten  PlKtzen. 

Gemeines  K.,  8.  vulgtril  L. 
Var.:  radlätus:  Bitkörbchen  strahlend. 

Im  nördl.  H.  n.  Hst.    (Gehört  nach  Oarcke  zu  S.  silvatious  L.) 

Fig.  S45.  Randständige   Bit.   zungenförmig,   zurückgerollt  (Fi^.  345, 

b.  vergr.);   St.  15—50  cm  h.,  Zipfel  des  Bl.  buchtig-ge- 

zähnt 3. 

3.  Ganze  Pfl.  drüsig  flaumhaarig;  Korbhülle  eiförmig-länglich,  2—3  Mal  länger 

als  die  Deckblättchen;  Achenen  kahl.     O     J^^ni  bis  Oktober. 

Auf  sandigen  Pl&tzen,  in  Steinbrüchen,  anf  Holzschlftgen. 

Klebriges  K.,  8.  viscosus  L. 

St.  u.  Bl.  spinnwebartig-flaumig;   Korbhülle  walzig,  flaumig  od.  kahl,  viel 
länger  als  die  Deckblättchen;  Achenen  grauhaarig.     O    J^^li»  August. 

In  sandigen  WHldem,  anf  Holzschlägen.  Wald-K.,  8.  tilV^tlCUS  L. 

4.  (1.)  a.  Bl.  fiederspaltig,  fiederteilig,  fiederschnittig  od.  leierförmig  (wenig- 

stens die  oberen^,  am  Grunde  niemals  herzförmig :    •    . 

b.  Bl.  unzerteilt,  emgeschnitten-gesägt  od.  (die  obersten)  fiederspaltig,  die 
untern  stets  gestielt  u.  am  Grunde  herzförmig;  St.  30 — 60  cm  h.,  an  der 
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Spitze  doldentraubig-{l8tigf  samt  den  61.  kahl  od.  nebst  der  Unterseite 

der  Bl.  weifeg^u  spinn  web- wollig;  Bitkörbchen  2,5—3,7  cm  br.  .    .  15. 

c.  Alle  Bl.  ganz,  gesägt  od.  ganzrandig 16. 

5.  Strahlblt.  purpurrot,  lila  od.  weifs,  Scheibenbit.  gelb  od.  das  Bitkörbchen 

fefüllt  (lauter  rote  od.  weifse  Zungen-  od.  Röhrenbit.);  St.  30—60  cm 
.,  doldentraubig- ästig,  Bl.  unterbrochen  leierartig-fiederspaltig  oder 
fiederteilig,  mit  stumpfen  u.  gezähnten  am  Rande  umgebogenen  Zipfeln. 
O    Juli  bis  September. 

Beliebte  Zierpflanse  aas  Sfldafrlka. 

Schönes  Garten-K.,  $.  ^legans  L. 
Strahl-  u.  Scheibenbit.  gelb 6. 

6.  Untere  Bl.  doppelt-,  obere  einfach-fioderschnittig  od.  fiederteilig,  mit  line- 

alen  ganzrandigen  od.  gezähnten  Zipfeln,  samt  den  8—30  cm  h.  auf- 
steigenden,   doldentraubig-ästigen   St.  kahl  oder  flaumig;  Bitkörbchen 
2  cm  br.  goldgelb  od.  orange.     5!|.    Juli  bis  September. 
Auf  Felsen  der  Kalkalpen  (1200—1600  m). 

Stabwurzblättriges  K.,  Bärenkraut,  8.  abrotanifölius  L. 

Alle  BL  einfach-fiederspaltig,  fiederteilig  od.  leierförmig,  od.  die  untern 

ungeteilt .• 7. 

7.  Bl.  u.  St.  grün,  wenigstens  niemals  grau-  od.  schneeweifs-filzig    ...    8. 
Ganze  Pfl.  grau-  od.  weifsfilzig.    Rasenbildende  Alpenkräuter  mit  2,5—10 

cm  h.  St.  mit  dichten  Doldentrauben  an  der  Spitze 14. 

8.  Alle  Bl.  fiederspaltijj  od.  fiederteilig,   untere  gestielt  u.  in  den  Stiel  ver- 

schmälert, obere  sitzend ;  St.  doldentraubig-ästig 9. 

Untere  ßl.  unzerteilt  od.  leierförmig,  gestielt,  obere  leierförmig  od.  fieder- 
spaltig,  sitzend 11. 

9.  BL  buchtig-fied erteilig  od.  fiederspaltig,  mit  buchtig-  u.  eckig-geeähnten 

Zii)feln;  Deckblättchen  sehr  kurz  u.  klein;  St.  30—60  cm  h.  .  .  .  10. 
Bl.  tief  fiederteilig  od.  fast  fiederschnittig,  mit  gedrängt  stehenden,  lanzett- 
förmigen od.  linealen,  spitzen,  ganzrandigen  od.  grobgesägten  Zipfeln, 
samt  den  0^0—1  m  h.  St.  kahl  od.  spinnwebartig- wollig;  Deckblättchen 
2  Mal  kürzer  als  die  Korbhülle;  Doldentraube  breit  schirmförmig,  viel-  . 
köpfig.     2(.    Juli  bis  September. 

Anf  bebaschten,  krKnterreichen  Hügeln,  an  Waldrändern,  Wiesen,  Wegen,  zerstreut,  am 
hSuflgsten  im  sUdl.  Gebiet,  im  mittleren  häafig  in  Th.,  Franken,  B.,  Im  nördlichen  selten 

(in  Po.,  WP.  u.  OP.).  Raukenblättriges  K.,  8.  erucifölius  L. 

Varietäten: 

a.  angustisectus    (S.  tenuifölius  Jcqu.):  Wzlstock   wagerecht,  St. 
purpurrot,  Bl.  fiederteilig  mit  sehr  schmalen  Zipfeln. 

In  OÖ.  (Linz,  Haselgraben). 

b.  latisectus  (Ö.  praealtus  BertoL):  Wzlstock  schief,  St.  grün,  BL 
fiederspaltig  mit  breiten  Zipfeln. 

Bei  Linz. 

10.  St.  wollig,  Bl.  beiderseits  abstehend -zottig,  mit  krausig  gezähnten  Lappen 
u.  Buchten,  obere  mit  geöhrtem  Grunde  stengelumfassend.     O     MaL 
Auf  lehmigen  Äckern  n.  WaldrXndem ,   stellenweis  u.  selten :   in  Seh. ,  Oberlausitz ,  Po., 
WP.  (hier  hUafig),  Br.,  P.  (aaf  Wollin),  M.,  auch  In  Th.  (b.  Arnstadt). 

Frühlings-K.,  S.  vernilit  Waldst.  Kit. 
St.  u.  BL  kahl  od.  in  der  Jugend  wollig;  Bl.  nicht  krausig  gezähnt.    O  — ^ 
Juni,  JulL 

Aaf  Kalkfelsen,  an  Waldi^ndem,  bis  in  d.  Krummholz region,  vorzttgl.  am  d.  Sennhtltten 
in  Bt.,  OÖ.,  8z.,  Nö.,  $i,  T.,  S.  (Engadin  im  Mtlnsterthal). 

Nebrodisches  K.,  $.  nebrodentls  L. 
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11.  (8.)  Bltkörbchenstiele  nackt;   Bl.  leierförmig-fiederteilig,  Unterseite  dünn 

spinnwebartig-filzig,  St.  30—60  cm  h.,  doldentraubig-ästig,  Bitkörbchen 
13—18  mm  br.     3\.    Juni,  Juli. 

In  Thäiern  der  Alpen,  bin  a.  wieder  in  Ba.,  OO.,  S.    (S.  Jacobaea,  8.  rabalplnos  Brltt) 

Leierblattriges  K.,  8.  lyratiföliut  Rchb. 

Bltkörbchenstiele  mit  vielen  linealen  Deckblättehen  besetzt  (3  einander 

sehr  ähnliche  Arten) 1*2. 

12.  St.  bis  0,30—1  m  h.,  ungefähr  von  der  Mitte  an  in  lange  abstehende  mit 

kleinen  linealen  angearückten  ßlättchen  besetzte,  deshalb  fast  nackt  er- 
scheinende Äste  geteilt,  welche  eine  sehr  grofse  ausgebreitete  Dolden- 
traube bilden;  Bl.  leierförmig-fiederteilig,  grundständige  mit  sehr  grofsen 
herzeiförmigen  gekerbten  Endlappen,     t)     Juni  bis  September. 

Auf  fanchten  Wiesen,  an  Gräben,  Fluraofem,  In  ND.  n.  MD.  h&nflg,  aonac  zerttrent:  inB. 
(von  Fürth  bis  Oitochin  u.  Königgräiz,  b.  Prag,  Pardobltx,  Bodwei«),  OO.  (am  Ltas), 
T.,  Kr.,  S.  (b.  Mlaox,  Genf),  E.  (b.  Weif«enbur>f),  Rhelnpfal».  (8.  erritioas  Bert.,  8. 
divergent  F.  Schnitz,  8.  Jacobaea  y.  crraUcus  Nellr.) 

Barbenkrautblättriges  K.,  $.  barbareieföiiut  Krock. 

St.  bis  1  m  h.,  an  der  Spitze  doldentraubig-ästig ,  vielköpfig,  straff  auf- 
recht, der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  Jiste  aufrecht-abstehend    .  13. 

3.  Grundständige  Bl.  immer,  untere  Stbl.  gewöhnlich  (ausnahmsweise  alle) 
unzerteilt,  eiförmig- länglich  od.  oval,  stumpf,  in  den  Stiel  verschmälert, 
ganzrandig,  seicht  od.  buchtig-gezähnt  od.  eingeschnitten,  obere  leier- 
nJrmig-fied erteil  ig  od.  fiederspaltig,  samt  dem  St.  meist  kahl.  cJ  J^ 
bis  September. 

Auf  fenchten  Wiesen,  in  Sttmpfen,  hier  n.  da,  fehlt  in  Seh.,  B.    (S.  Jacobaea  ß.  painftris 

N«»i'>  Wa^ser-K.,  8.  aquiiticus  Hude. 

Grundständige  u.  untere  Bl.  in  der  Regel    leierförmig-fiederteilig,    die 

übrigen  1— 2fach-fiederteilig;  fiänder  der  Zipfel  meist  etwas  umgebogen; 

St.  u.  Bl.  bald  kahl,  bald  spinnwebartig- wollig.    cJ   Juni  bis  Septemoer. 

Anf  trockenen  Wiesen,  HUgeln,  an  Rainen,  Hecken,  In  Steinbrüchen,  gemein.   (8.  Jacobaea 

«•  <^P«»«ri.  Neur.)  Jacobs-K.,  8.  Jacobaet  L. 

Yar.:  b.  ditcoideus,  kein  Strahl,  lauter  Röhrenbit. 

14.  (7.)  Ganze  Pfl.  schneeweifs  wollig-filzig;  grundständige  u.  untere  Bl.  gestielt, 

nederteilig,  mit  eingeschnitten-gekerbten  Teilstiicken,  obere  kurz  gestielt 
mit  linealen  spitzen  Teüstücken.     3\.    Juli,  August. 
Auf  Gerolle  der  hSchsten  Alpen  von  T.,  St.,  Kr.,  $.  (1900—8500  m). 

Weifsgraues  K.,  8.  incanut  L 
Var.:  b.  uniflörus  (S.  uniflorus  All.):  St.  einköpfig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  sttdl.  T.  n.  d.  $.,  selten. 

Ganze  Pfl.  angedrückt-graufilzig,  seidenglänzend,  Bl.  zuletzt  kahl;  grnnd 
ständige  n.  untere  Bl.  gestielt,  spatel-  od.  keilig- lanzettförmig,  einge- 
schnitSen-grob-gekerbt  od.  fiederlappig,  obere  kurz  gestielt,  groD-ge8i^^ 
Juli,  August. 

Anf  Gerolle  hober  Kalk-  v.  Graniulpen  yon  OO.  (Dachstein),  Si^  St,  K.,  Kr.,  T.,  S.  0^» 

»«»  »">•  Krainer  K.,  8.  carniölicus  Wüld. 

15.  (4  b.)  Alle  Bl.  ganz,  gestielt,  herz-eiförmig  od.  fast  3 eckig,  spitz,  ungleich- 

grob-, oft  doppel^gesägt,  unterseits  samt  den  St.  dünn  spinnwebartig- 
graufilzig;  Blstiel  am  Grunde  geöhrelt.     S|.     Juli,  August. 

Auf  feuchten  Triften,  an  BIchen,  auf  feuchtem  OerSlle,  häuflg  um  d.  SennbOtten,  In  den 
Alpen  u.  Voralpen,  hXufig.    (8.  alpinos  Koch  a.  cordlfdUus  Rehb.) 

Herzblättriges  K.,  8.  cordatuf  Koch. 
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untere  Bl.  ganz,  gestielt,  herz-eiförmig,  fast  3  eckig  od.  spiefsftJrmig,  grob- 
u.  ungleich-gezähnt,  obere  am  Grunde  fiederspaltig  (fast  leierförmig), 
mit  geöhreltem  Grunde  sitzend,  samt  dem  St.  kahl.     2|.    Juli,  August. 

Aaf  fcachten  Wiesen  der  Alpen  n.  Yoralpen  (1260—1600  m),  anch  fn  OSch.  im  Teschen- 
sehen  Gebiete  (auf  der  Baranya,  Domlnowska  n.  Babla  Oora),  selten.  (S.  alpinns  Koch 
ß.  aaricalatos  Rchb.) 

Voralpen-K.,  8.  tubalpinus  Koch. 

16.  (4  c.J  Strahlbit.  5—8  (bisweilen  gar  keine,  sondern  lauter  Röhrenblt.);  St. 

scnlank,  hoch,  an  der  Spitze  doldentraubig-ästig,  vielköpfiff    ...    17. 
Strahlblt.  10—20,  Deckblättchen  fast  so  lang  als  die  KorbhüTle     .    .    22. 

17.  St  bis  an  die  Doldentraube  mit  gewöhnlichen,., an  Gröfse  allmählich  ab- 

nehmenden ungleich-^zähnten,  grünen  Bl.,  Äste  der  Doldentraube  da- 
gegen mit  schmalen  hnealen  ganzrandigen  Deckbl.  besetzt  ...  18. 
Bl.  nehmen  nach  oben  hin  an  Menge  u.  Gröfse  ab  u.  gehen  allmählich  in 
lineal-lanzettliche  Deckbl.  über;  St.  deshalb  gegen  die  Spitze  hin  arm- 
blättrig,  fast  nackt 21. 

18.  Kein  Strahl,  lauter  Röhrenblt.  von  gelblichweifser  Farbe;  St.  1—2  m  h., 

straff,  Bl.  elliptisch-lanzettförmig,  zugespitzt  u.  verschmälert,  10—15  cm 

1.,  2,5 — 5  cm  br.,  die  untern  herablanfend,  d.  obern  sitzend;  Deckblättchen 

der  Korbhülle  fast  so  lang,  wie  diese,  schwarzbraun.     S\.    Juli,  August. 

In  den  Yoralpen  des  tfldl.  T.  (Fatsathal  a.  a.  O.),  auch  in  Sz.  (Nafsfelder  Tanern,  1000^ 

™  *  Pestwurzartiges  K.,  8.  Cacaliaster  Lamk. 

Strahlblt.  vorhanden,  samt  den  Schcibenblt.  gelb  (sehr  nahe  verwandte 

Arten) 19. 

19.  Blränder  klein  u.  zierlich  gezähnt;  Strahlblt.  lang 20. 

Blränder  sehr  grob  u.  ungleich  gezähnt,  Bl.  grofs  u.  breit  (untere  12—15 

cm  1.,  5— 7,3  cm  br.),  eilanzettformig,  obere  lanzettförmig,  alle  mit  halb- 
stengelumfassendem  Grunde  sitzend,  dünnhäutig  weich,  unterseits  dünn 
u.  kurz  flaumig;  St.  0,60—1,30  m  hoch,  kantig  u.  gefurcht;  Strahlblt 
meist  5,  kurz.     S\.    Juli,  August. 

In  wildern  am  Katzenbach  b.  Idar,  angebticli  ancli  in  d.  8.,  im  sSchs  Brzgeb.  (bei 
Reliefold),  bOhm.  Riesengeb.,  Rh.  (Ober-Mendinger  Forst  bei  Meyen),  selten. 

Jacquins  K>s  $.  Jacquinianus  Rchb. 

20.  Bl.  dünnhäutig,  ei-  biR  lanzettförmig,  mit  geraden  Rand- 
zähnen (Fig.  346  a.),  zugespitzt,  beiderseits  kahl  od.  unter- 
seits flaumig,  die  untern  in  einen  geflügelten  Stiel  ver- 
schmälert, die  obem  kurz  gestielt  od.  sitzend;  St.  0,60— 
1,30  m  h.,  kantig-rundlich.  S\,  Juli,  August. 
In  Oebirgtwaldungen  auf  fenchten  PlXtsen. 

Hain-K.,  $.  nemorensis  L. 

~    j^  Varietäten: 

a.  angustifölius  Neilr.  (S.  Fuchsii  Gmel.):  Bl.  fast 
alle    gestielt,    länglich-lanzettförmig   od.  lanzett- 
förmig, lang-zugespitzt  u.  verschmälert,  gewöhnlicn  kahl;  St  u. 
Doldentraubenäste  purpurbraun.  Doldentraube  ausgabreitet;  Strahl- 
blüten meist  5; 

b.  latifolius  Neilr.:  Untere  Bl.  gestielt,  eiförmig  od.  elliptisch,  die 
obern  sitzend,  elliptisch  od.  eilanzettförmig,  alle  samt  den  feinen 
St.  flaumig; 

c.  octoglossus  (S.  octoglossus  DC):  gewöhnlich  7—8  Strahlblt. 

BL  dicklich,  fast  lederartig,  länglich-lanzettförmig  od.  lanzettförmig,  spitz 
(nicht   zugespitzt),    mit  vorwärts    geneigten   Randzähnen  (Fig.  346  b.). 
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beiderseits  kahl,  untere  gestielt,  obere  sitzend;  St.  1—1,60  m  h.,  stark 
gefurcht.     2|.    Juli,  August. 

An  Flafsnfern  zwitchen  Weidengebiiich,  in  feaohten  Anenfrebiisohen  stellenweiM  (an  dar 
Oder,  Elbe,  Moldau,  Donau,  Weser,  Leine,  Mosel,  am  Rhein  u.  Main  u.  ihren  Neben- 
flttssen),  auch  in  St  an  d.  Dran,   in  Mh.  an  d.  Thaia.    (S.  fluviätilis  WaUr^   8.  salice- 

torum  Gr.  Godr.)  Sarazenisches  K.,  S.  saraceniciis  L. 

21.  (17.)  St.  0,45-2  m  h.,  samt  den  Bl.  ganz  kahl;  Bl.  lederartig,  fett,  unter- 

seits  bläulich-grün,  länglich  od.  länglich-lanzettförmig,  schwach  gezähnt, 
untere  in  den  Stiel  verschmälert,  über  30  cm  L,  obere  sitzend  od.  etwas 
herablaufend;  Strahlbit.  meist  5;  Deckblättchen  der  Korbhülle  halb  80 
lang  wie  diese.     2(.     Juli,  August. 

Anf  feuchten,  fetten  Wiesen,  krKoterreichen  Hügeln  in  NÖ.  u.  Mh.  (an  d.  Thala);  selten. 

Fettblättriges  K.,  8.  Döria  L. 
St.  0,60—1,60  m  h.,  nach  unten  zu  stark  wollig- krausflaumi^;  Bl.  lederig, 
fett,  unterseits  angedrückt-haarig,  untere  eiförmig  od.  elbptisch,  in  den 
geflügelten  Stiel  verschmälert,  obere  lanzettlich  od.  länglich-lanzett- 
förmig, mit  herzförmigem  od.  abgerundetem  Grunde  sitzend:  Bltkörbchen 
gröfser,  mit  7—8  Strahlblt.;  Deckblättchen  viel  kürzer  als  aie  Korbhüllc. 
S\.    Juli  bis  September. 

An  Waldrändern,  in  GebOscben  des  Wiener  Beckens  u.  der  benachbarten  Voralpen,  selten. 
Schattenliebendes  K.,  S.  umbrotut  Waldst.  Kit 

22.  (16.)  St.  1-2  m  h.,  steif,  fingerdick,  hohl,  gefurcht;  Bl.  lineal-lanzettförmi^, 

spitz,  scharf-  (zum  Teil  doppelt-)ge8ä^  (Zähne  gekrümmt),  untere  bis 
20  cm  1.,  sitzend,  unterseits  dünn  spinnwebartig-graufilzig;  Bitkörbchen 
2,5  cm  breit  in  schirmförmiger  zusammengesetzter  Doldentraube,  mit 
10—16  Strahlblt.     2\.    Juli,  August. 

An  Flursufem,  in  Auenwäldern,  an  Sfimpfen,  stellen  weis  u.  selten. 

Sumpf-K.,  $.  paludosiis  L. 

Varietäten: 

b.  gl  ab  rat  US  (S.  bob^micus  Tausch.):  Bl.  beiderseits  kahl. 

In  B.  u.  St. 

c.  tomentosu8(S.  ripariue  Wallr.):  Bl.  unterseits  dicht  weifsfilzig. 

In  NÖ.,  $z.  (am  Ausflufs  des  Wallemsees). 
St.  15-45  cm  h.,  einfach  u.  Iköpfig  od.  an  der  Spitze  2—3  Bitkörbchen 
tragend,  nicht  nohl 23. 

23.  Bl.  lederartig,  von  kurzen  Haaren  schärflich  u.  zugleich  meist  etwas  wollig, 

untere  länglich-lanzettförmig,   gezähnt  u.  gestielt,  obere  lanzettförmig, 
sitzend,  fast  ganzrandig;  St.  1— 3köpfig,  Bitkörbchen  fast  5  cm  br.  mit 
12-20  dunkelgelben  Strahlblt.     3\.    Juli,  August. 
An  steinigen  Orten  der  Alpen  u.  Voralpen  (180(X— 2300  m). 

Gemswurzartiges  K.,  $•  Dorönicun  L 

BL  krautig- weich,  samt  dem  St.  wollig  od.  kahl,  die  untern  eispatelförmig, 

fezähnelt  u.  gestielt,  die  obern  lanzettförmig,  sitzend;  St.  Iköpfig,  Blt- 
örbchen  kleiner  mit  dicht  wolliger  Korbhülle  u.  ciiax)ngelben  Strahl- 
blüten.    3\.    Mai,  Juni. 

Im  Karstgebirge.  Wolliges  K.,  S.  lanatvs  L. 

304.   CineräriaL.   Aschenkraut.   (11.414.474.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  straffem,  in  der  Regel  einfachem,  samt  den 
ungeteilten  Bl.  gewöhnlich  weifs-wollflockigem  St.,  welcher  an  der  Spitze  eine 
meist  einfache  quirlförmige  Trugdolde  von  Bitkörbchen  trögt,  die  von  einer 
Anzahl  schmaler  ganzrandiger  Bl.  hüllenartig  umgeben  ist;  Korbhülle  1  reihig, 
ohne  Deckblättchen;  Strahl-  u.  Scheibenbit.  gelb  od.  orange,  eratere  bisweilen 
fehlend. 
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1.  St  nach  oben  zu  ästiff  (jeder  Ast  eine  Trugdolde  tragend),  dick,  blafsröt- 

lich,  samt  den  hellgrünen  BL  weich-zottig,  30— 60  cm  h.;  Bl.  lanzett- 
förmig, grob  buchtig-gezähnt,  untere  in  einen  kurzen  breiten  Stiel 
verschmälert,  die  übrigen  halbstengelumfassend  sitzend;  Strahlblüten 
schwefelgelb.     O  od.  ^    Juni,  Juli. 

An  ■nmpfigen  Orten,  auf  Torfmooren  in  ND.  (von  W.  bis  8ch.)  anoh  in  Th.  n.  B. 

Sumpf-A.,  C.  palustris  L. 

St  einfach,  samt  den  Bl.  spinnweb-wollflockig,  15—60  cm  h 2. 

2.  Bit  orangerot  od.  safrangelb,  (bisweilen  lauter  Röhrenbit.).  Hüllblättchen 

fast  ganz  purpurn;  St.  gefurcht,  samt  d.  Bl.  gjrün  u.  wollflockig  bis  dicht 
ßchneeweiiB- wollig;  Bl.  gezähnt,  untere  oval  mit  breit  geflügeltem  kurzem 
Stiel,  die  übrigen  lanzettlich  bis  lineal,  halbstengelumfassend-sitzend.  2|. 
Mai.  Juni. 

Aof  feuchten  WieMU  In  B.  (MUleschaner),   Mh.  (b.  Lisehty  nächst  Trebltaoh),   NÖ.,  8z., 

St,  K.,  Kr,  s.                              Orangefarbenes  A.,  C.  aurantfaca  Hppe. 
Bit  gold-  od.  schwefelgelb.  Hüllblättchen  grün,  selten  purpurn;  sehr  ähn- 
liche Arten 3. 

3.  Bl.  (die  obersten  ausgenommen)  grob  -  buchtig-  u.  ungleich-gezähnt,  oft 

wellig-kraus,  untere  eiförmijp  od.  länglich  (oft  mit  herzförmigem  Grunde) 
in  einen  breit  geflügelten  Stiel  verschmälert,  obere  lanzettlich,  halb- 
stengelumfassend-sitzend, alle  grün,  samt  den  St.  etwas  spinnwebwollig; 
Bit  hell-  bis  safrangelb.     ^    Mai,  Juni. 

An  fenohten,  grulgen  Orten  hSherer  Gebirge  u.  der  Alpen,  fehlt  in  d.  8. 

Varietäten:  Krausblättnges  A.,  C.  crlspa  Jacqu. 

a.  genuina  (die  echte  Form):  Stiele  der  untern  Stbl.  breit  geflügelt 
u.  wie  die  Blränder  kraus-gezähnt;  Korbhülle  ganz  grün,  Blüten 
dottergelb.    St.  8—15  cm  hoch. 

In  der  Krummholsregion  der  Kalkalpen,  in  B.  u.  8ch.    (Seneolo  oritpatue  DC.) 

b.  rivuläris  (C.  rivularis  Waldst.  Kit):  Blstiele  geflügelt,  bald  ganz- 
randig,  bald  gezähnt,  doch  niemals  kraus;  Korbhülle  ganz  grün, 
Bit.  goldgelb.    St  0,30—1  m  hoch. 

An  Bächen  u.   qnelligen  Orten  der  Alpen  n.  Voralpen,   auch   in  Ba.f   B.  (Balr.  n. 
BOhmerwald.  verbrettet),  Mh.,  Sch.,  d.  Oberlautlu. 

c.  8udätica,(C.  sudetica  Koch,  C.  integrifolia  Schk.):  Bl.  wie  bei 
voriger  Abart,  aber  Hüllblättchen  gegen  die  Spitze  hin  purpurn, 
Bit.  dotter-  bis  safrangelb.    St.  30  cm  hoch. 

An  quelligen  Orten,  auf  Torfmooren  de«  Rletengebirgt,  Mährischen  Oeaenkes,  bSh- 
miach-Bächsischen  Ersgebirgs  u.  der  Alpen. 

d.  cröcea  (C.  crocea  Tratt):  Korbhülle  ganz  purpurn,  Bit.  safran- 
gelb.   St  15-30  cm  hoch. 

In  der  Kmmmholsregion  der  Alpen,  in  8ch.  (Waldonbrnnger  Geb.,  Gesenke  auf  dem 
Altrater),  B.  (Riesengeb.  im  Rlesengruode). 

BL  ganzrandig  od.  ausgeschweift-gezähnt,  unterseits  meist  weifs  spinnweb- 
flockig (wie  auch  d.  St.),  grundständige  u.  untere  Stbl.  eiförmig,  länd- 
lich u.  in  den  breit  geflügelten  Stiel  verschmälert  od.  spatelförmig  bis 
herzförmig  mit  breitgeflü^eltem  Stiel,  stumpf  od.  abgerundet,  die  obem 

sitzend,  spitz,  schmäler  bu»  lineal;  Bitkörbchen  2,5  cm  br 4 

4.  Acbenen  kahl  (Fig.  347,  a.  vergr.) 5. 

H        A  Achenen  mit  kurzen  steifen  Härchen  besetzt  (Fig.  347,  b. 

V  mmt  ^'  Grundständige  u.  unterste  Bl.  sehr  lang  gestielt  (Stiel  von 

V  VW  der  Länge  der  Blscheibe  od.  länger);  alle  Bl.  samt  dem 
W*»  ^m  St  mit  schmutzigweifaen  od.  rotbraunen  Härchen  und 
I        11  Wollflocken  bedeckt     2|. 

■  S  Auf  feuchten  GrasplStzen   In  der  subalpinen  Region  der  Alpen  von 

f  W  Bt.,  Oö.,  NÖ.,  8z.,  St,  K.,  Kr.,  T.  (1000-1600  m). 

Flg.  147.  Voralpen-A.,  C.  alptstris  Neilr. 
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Varietäten: 

b.  lonffifolia  (C.  longifolia  Jacqu.):  Bl.  verlängert-lauzettförmig. 

c.  pratensis  (C.  pratensis  Hppe.j:  Bl.  länglich.  Hüllblättchen  gani 
oder  an  der  Spitze  purpurn,  St.  nach  der  Spitze  hin  fast  gani 
blattlos. 

Gmndsillndige  Bl.  kurz  gestielt  (Stiel  kurzer  als  die  Blattscheibe),  alle 
samt  dem  St  dicht  woTlflockig,  weifsgrau.     %    Juni,  Juli. 
In  den  58t«rreichischen  Alpen.    (Senecio^  alpestris  g.  Incanus  Neilr.) 

Clnsius'  A.,  C.  Clusiana  Hosi 

6.  (4.)  Grundständige  u.  untere  Bl.  lang  gestielt  (Stiel  länger,  bis  doppelt  so 
lang,  wie  die  Blscheibe)  bisweilen  mit  herzförmigem  Grunde,  näufiger 
spateiförmig,  obere  Bl.  sitzend,  alle  untei-seite  meist  dicht  weifs  spinn- 
web-woUig;  St.  30—45  cm  hoch.     2f.     Mai. 

In  Bergwüldern  im  Rhelngebfet  von  d.  S.  durch  EL.  u.  d.  Pfalz  bis  Koblenz,  im  lUiii- 
thale  bis  Würzborg,  nm  Landshnt,  Bairenth,  Aut^sbarg,  München,  in  Ob.-Bl ,  OO.,  Tk. 
(Wartbarg),  am  Harz  <b.  Steigerthal),  in  H.  (b.  Holzminden);  aeretreat.  (Seneoio  cam- 
pestrls  ß.  spathnlaefoUus  Neilr.) 

Spatelblättriges  A ,  C.  tpathulaef6lia  Gmel 

Grundständige  Bl.  kurz  gestielt  (Stiel  kürzer  al«  die  Blscheibe),  alle  übrigen 
sitzend,  untere  eiförmig  od.  länglich,  in  den  breiten  Stiel  verschmälert, 
alle  samt  dem  7—30  cm  h.  St.  grau  wollig-flockig.     2(.    Juni,  Juli 

Aof  sonnigen  Hügeln  in  Tb.,  B.,  B«.  (b.  Aogaborg),  Mh.,  Od.,  NÖ.,  St^  S.;  auch  in  der 
Prov.  $1.,  am  Harz,  in  M.»  P. 

Feld-A.,  C.  campettris  Betz. 

305.  CaUndnlaL.   Ringelblume.   (11.471.) 

Kräuter  mit  ästigem  St.,  Iköpfigen  Ästen,  abwechselnden,  sitzenden,  lan- 
zettförmigen oder  länglichen,  geschweift-gezähnten- Bl. ,  Ireihiger  Korbhülle, 
gelben  od.  orangefarbenen  Strahl-  u.  Scheibenbit.    Ganze  Pfl.  klebrig-flaumig. 

1.  Bit.  schwefelgelb;  Achenen  lineal,  die  äufsern  geschnäbelt 
(Fig.  348,  a.  vergr.),  die  innern  ringförmig  zusammenge- 
krümmt (Fig.  348,  b.  vergr.);  St.  aufsteigend,  7,5— 20  cm 
h.,  Bitkörbchen  16—20  mm  br.    O    Juli  bis  Oktober. 

Auf  bebautem  Boden,  namentlich  in  Weinbergen  in  den  Rhein* 
gegenden,  ron  d.  $.  bis  znm  Moael-  n.  Saarthal  (oft  als  ISatigM 
Unkraot),  im  Main-  u.  Neckarthaie,  um  Halle,  Leipzig,  Prag  Ter> 

'Wildert.  Acker- R,,  C.  arvensis  L. 

Fig. 348.  Bit.  dottergelb  bis  orange;  äufsere  Achenen  nachenf5rmig, 

innere  lineal  (s.  Fig  84  a.);  St  30  cm  h.,  Bitkörbchen 
3,7-5  cm  br.     O    Juli  bis  Oktober. 
Ans  SUdenropa,  häufig  als  Zier-  n.  Arzneipflanze  in  Gärten  gebaut,  auch  verwildert 

Gebräuchliche  B.,  Ringelrose,  C.  officintlit  L. 

306.  Mädia  Mol.   Madia.   (II.  490.) 

Eizgähriges  Kraut  mit  aufrechtenr,  ästigem  St  u  ^  lineal-lanzettförmigen,  h»lb- 
stengelumfassenden  BL,  welche  samt  St,  Ästen  u.  KorbhüUen  überanu 
klebrig  von  vielen  Drüsenhaaren  sind;  untere  Bl.  gegenständig,  obere  ab- 
wechselnd;  Bitkörbchen  traubig  angeordnet,  fastkuglig;  Bit.  gelb,  Strahl- 
blüten schmal  einwärts  gekrümmt     O     Juli»  August 

Ans  Chile,  hier  n.  da  als  Ölpflanse  (wegen  der  Slhaltigen  Samen)  angebaut. 

M.  siNm  MoL 
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IL  Gruppe.    Cynarocephaien  Vaill.    Distelgewächse. 

Bitkörbchen  verschiedenartig  angeordnet,  oft  auch  in  Doldentrauben,  in 
der  Regel  aus  lauter  zwitterlichen  Röhren-  od.  Trichterbit.,  selten  aus  einer 
Scheibe  röhriger  fruchtbarer  Bit.  u.  einem  Strahl  geschlechtsloser  IVichterblt. 
zusammengesetzt,  von  einer  ziegelschuppi^en  Korbhülle  umschlossen,  deren 
Schuppen  näufig  in  Domen  od.  eigentümliche  Anhängsel  auslaufen.  Narben 
meist  aneinanderliegend  od.  verwachsen,  einen  keulenförmigen  Körper  bildend. 
Bl.  bei  der  Mehrzahl  dornig  gezähnt. 

307.   tchinop«  L.   Kugeldistel.   (IL  405.) 

Stauden  mit  aufrechtem,  einfachem,  Iköpfigem  ^selten  2-3köpfigem)  St., 
abwechselnden  fiederteiligen  domig-gezähnten  Bl.  u.  blauen  od.  weifsen  Zwitter- 
blüten mit  röhrig- trichterförmiger,  tief  5 teiliger  Blkr.  in  kugligen  nackten 
Köpfchen.  Jede  Blute  von  einer  besondern  Schuppenhülle  umgeben  (Fig.  349, 
a.  Blüte,  b.  dieselbe  mit  d.  Frkn.,  daneben  d.  Narbe,  vergr.). 

1.  Bl.  fiederteil  ig,  mit  fiederspaltigen  Teilstücken 
u.  domig  gezähnten  Zipfeln,  unterseits  dicht 
weifs-filziff,  wie  auch  der  30—60  cm  h.  stets 
IköpfigeSt;  Bitkörbchen  2,5-5  cm  br.,  Blkr. 
azurblau.     3\.     Juli,  August. 

Auf  trockenen,  mageren  Kalkhttgeln  in  NÖ. 

Azurblaue  K.,  E.  Ritro  L. 
Bl.  fiederteilig,  mit  unregelmäfsig  buchtig-^e- 
zähnten  u.  zugleich  fein-dornig-  od.  borstig- 
gewimperten  Teilstücken,  oberseits  behaart, 
grün,  unterseits  weifsgrau  wollig-filzig;  St. 
0,60—1,60  m  h.,  Bitköpfchen  5-7,5  cm  br., 
Blkr.  weifs  od.  bläulich 2. 

2.  St.  u.  Oberseite  der  Bl.  klebrig-flaumig,  äufsere 
Hüllschuppen  borstenfÖrmig,  halb  so  lang  als 

^'^-  ^^-  die  gesammte  Hülle  jeder  Blüte;  Narben  voll- 

ständig getrennt,  zurückgekrümmt  (Fig.  349, 
Blüte,  vergr.).     S\.     Juli,  August. 

Auf  trockenen ,  beboschten  HUgeln,  Weinbergen,  an  alten  Bargen,  sehr  zerstreut:  in  B.. 
Ba.,  8.,  auch  in  Th.  (bei  Jena,  Halle  u.  a.  ü.),  n.  b.  Hamburg,  oft  auch  venrildert,  weil 
hänfig  (wie  auch  die  folgende  Art)  als  Zierpflanze  In  Gärten. 

Gemeine  K.,  E.  tphaeroc^phalut  L. 

St.  flaumig,  Oberseite  der  Bl.  mit  dornigen  Börstchen  be- 
streut; äufsere  Hüllschuppen  borstenfÖrmig,  viel  kürzer 
als  die  gesamte  Hülle;  r^arben  am  Grunde  verwachsen, 
aufrecht  (Fig.  349,  b.  Blüte  u.  Narben,  vergr.).  S\.  Juli, 
August. 

An  waldigen  Orten  im  sttdl.  T.  n.  auf  dem  Karst 

Hohe  K.,  E.  exaltetut  Schrad. 

308.   Cirsium  Tourn.   Kratzdistel.   (II.  429.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  St.  (selten  stengellos),  meist 
fiederteiligen  od.  fiedei-spaltigen ,  dorn  ig- gezähnten,  selten 
wehrlosen  Bl,  eiförmiger  od.  walziger  Korbhülle,  deren  Schup- 
pen gewöhnlich  weichspitzig,  seltner  dornspitzig  sind,  u.  pur- 
purnen, seltener  weifslichen  od.  gelben  Bit.  mit  langröhriger, 
trichterförmiger  Blkr.  (Fig.  350,  von  C.  oleraceum,  vergr.). 
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Anmerkung.  Die  Arten  dieser  Oattang  sind  anfterord^ntllch  geneigt,  Bastarde  xn  bilden. 
Diese  Bastarde  mtisiten  hier  ans  Mangel  an  Raom  nnberticksicbtigt  bleiben,  was  um  so  eher  geschehen 
kann,  als  viele  derselben  nicht  bestSndig  sind.  Doch  soll  am  Schlnfs  der  Gattnng  ein  Yeneichnis  d^ 
hfiafigeren  Bastarde  beigefügt  werden.  Wenn  folglich  der  Leser  eine  Kratzdistel  findet,  welche  er 
nach  der  folgenden  AufzKMung  nicht  zu  beMimmen  vermag,  welche  aber  einer  oder  zweien  der  auf- 
gezählten Arten  in  mancher  Beziehung  Xhnelt ,  so  kann  er  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  darauf  rech- 
nen, dafs  die  fragliche  Pflanze  eine  Bastardart  ist,  zumal  wenn  dieselbe  mit  den  ihr  Khnliohen  Arien 
(unter  ihren  Stamm&ltern)  vorkommt. 

1.  Blkr.  purpurn,  sehr  selten  weifs;  Schuppen  des  Hüllkelchs  lanzettlich    2. 
Blkr.  gelb  od.  gelblichweifs 15. 

2.  Bl.  oberseits  mit  stechenden,  fast^  domigen  Borsten  besetzt;  St.  0,60—1,60 

m  h.,  oben  in  einige  1  köpfige  Äste  geteilt,  samt  diesen  spinnweb-wollie ; 

Hüllachuppen  domspitzig 3. 

Bl.  oberseits  kahl  od.  behaart 5. 

3.  Bitkörbchen  3,7  cm  br.,  Korbhülle  eiförmig,  Schuppen  kahl  od.  sp&rlich 

spinnwebwollig,  mit  abstehendem  steifem  Dom;  St.  u.  Äste  we^en  der 
herablaufenden  Bl.  kraus  u.  dornig  geflügelt ;  Bl.  buchtig-fiederteilig  mit 
2 lappigen  TeilstQcken,  dornig- borstig  gewimpert  u.  mit  starken  Domen 
an  den  Spitzen  der  Zipfel  versehen.     ^    Juli,  August 
Gemein  an  Wegen,  Hecken,  Mauern,  auf  Schott 

Lanzettblättrige  E.,  C.  Itnceolttum  Scop. 

Var.:  b.   nemorile  (C.  nemorale  Rchb.J:   Bl.  unterseits  weifs  spinn- 

web-wollig,  fiederspaltig,  breiter  gelappt.    Oft  mannshoch. 

In  feuchten  schattigen  LanbwXldem  auf  fettem  Boden  (AuenwElder),  hier  u.  da,  roo 

SH.  bis  In  d.  S.  u.  bis  Si    (C.  lanfgerum  Naeg.,   C.  lanceolat.  ß.  discolor  Neilr.) 

Bitkörbchen  6—7,5  cm  br.  mit  fast  kugliger  Hülle 4. 

4.  Hüllschuppen  allmählich   in   einen  Dom  verschmälert,  von  schneeweifser 

Wolle  dicht  umgeben  in  einen  krautigen  dünnen  Dom  auslaufend;  St 
ungeflügelt,  wehrlos;  Bl.  tief-fiederteilie  mit  tief  in  2  lineal-lanzettliche 
ganzrandige,  domspitzige  Zipfel  geteilten  Abschnitten  (wenigstens  bei 
den  unteren,  welche  oft  über  30  cm  1.),  unterseits  dünn  spinnweb-filzig. 
(J     August,  September. 

An  Wald-  u.  AckerrSndem,  Buchen ,  in  WD.  (vom  Moselthal  durch  d.  Rheingebiet  bis  in 

d.  S.),  vom  Harz  (z.  B.  Wernigerode)  durch  MD.  u.  B.,  Sch.  u.  Mh.  bis  in  die  Ssten. 

Alpen;  oft  als  Zierpflanze  in  Oirten. 

Wolltragende  K.,  Wolldistel,  C.  ertöphorum  Scop. 
Hüllschuppen  unter  der  domigen  Spitze  zu  einem  rautenförmig-spateligen 
kammförmig    gewimperten    Anhängsel    verbreitet.      Bitkörbchen    meist 
kahler.     ^    Juni. 

In  der  8.  (Tessin).  Spatelige  K.,  C.  sptthulttURi  Gaud. 

ö.  (2.)  Bl.  (wenigstens  die  unteren)  herablaufend 6- 

Bl.  nicht  herablaufend 9- 

6.  St.  bald  einfach  u.  an  der  Spitze  viele  Bitkörbchen  in  einer  zusammen- 

gesetzten gedmngenen  Traube  od.  in  doldentraubig  gruppierten  Knäueb 
tragend,  bald  nach  oben  hin  in  mehrere  schlanke ^yielKÖpfige  Äste  ge- 
teiß;  Stbl.  u.  die  krausen  Flügel  am  St.  u.  an  den  Ästen  domig  gezähnt 
u.  gewimpert;  Hüllschuppen  weichstachlig;  Bitkörbchen  bis  2,5  ein  lang 

u.  bis  13  mm  breit 7. 

St.  einfach  u.  Iköpfig  od.  in  2—3  lange,  schlanke  Iköpfige  Äste  geteilt, 
nach  oben  hin  fast  blattlos  u.  nacKt,  spinnweb- wollig;  Bl.  schwach 
domig-gewimpert,  grundständige  in  den  Stiel  verschmälert;  Bitkörbchen 
2,5— 3,7  cm  1.  u.  br ö. 

7.  Bl.  alle  fiedevBpaltig  bis  fiederteilig,   mit  2— 3spalti^en  Zipfeln,  zerstreut 

behaart,  unterseits  bisweilen  dünn  spinn  web- wollig;   Stiele  der  Blöten- 
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kOrbcben  sehr  kurz,  dick  weifs  wollig-filzig;  HüUachuppen  angedrückt 
mit  auswärts  gebogener  kurzer  weichdorniger  Spitze,  oh  purpurn;  St. 
0,60—2  m  h.  straC    d    J"H  bis  Oktober. 

In  SDmpfen,  »of  oasaen  Wiesen,  ttber«ll  (in  den  Alpen  bis  1700  m). 

Sumpfdistel,  C.  ptlustre  Scop. 
Grundständige  Bl.  unzerteilt,  lanzettförmig,  in  einen  geflügelten  Stiel  ver- 
schmälert, bis  22  cm  1.,  ungleich  domig-gewimpert,  stengelständige  aus- 
geschweift- oder  buchtig  -  gezähnt  biß  fast  fiederspaltig  mit  stärkeren 
Domen  an  den  Spitzen  der  3 eckigen  Zipfel,  sitzend,  alle  beiderseits  ganz 
kahl  u.  hellgrün;  Stiele  der  Bitkörbchen  ziemlich  lang,  weifsfilzig,  mit 
einzelnen  langen  linealen  Deckblättchen  besetzt;  Hüllschuppen  ange- 
drückt mit  abstehendem,  ziemlich  langem  doch  nicht  stechendem  Dorn; 
St.  0,60—1,15  m  h.,  schlank  u.  straff.  cJ?  Juli,  August. 
Auf  rampfigen  Wiesen  zwischen  Himberg  n.  Minkendorf  bat  Wien. 

Kurzk&pfige  K.,  C.  brtchyc^phtlum  J.  Juratzka. 

8.  Bitkörbchen  3,7  cm   1.  u.  br.  mit  eiförmig-kugliger  Hülle,  deren  innere 

Schuppen  gegen  die  Spitze  hin  verbreitert  u.  trockenhäutig  sind;  Bl. 
länglich-lanzettförmig  (unterste  bis  über  30  cm  1.),  spitz,  bald  ganz,  bald 
fiederspaltig  bis  fiederteilig,  ausgeschweift-  od.  buchtig-gezähnt  u.  un- 
gleich domig-gewimpert,  zerstreut  behaart  od.  unterseits  spinnweb- wollig 
grau;  St.  0,30-1,60  m  h.     3|.    Juli,  August. 

Aaf  feuchten  fetten  Wiesen,  an  Ufern  in  Po.,  Sa.,  Sch.,  Mh-,  B.,  OO.  (nor  b.  Freistadt  im 
Mfihlkreise),  Si,  zerstreut  u.  selten. 

Graue  K.,  C.  ctnum  M.  Bieb. 
Bitkörbchen  2,5  cm  1.  u.  br.  mit  eiförmig- walziger  Hülle,  deren  (meist 
purpurne)  Schuppen  gegen  die  Spitze  verschmälert  sind ;  Bl.  ganz,  länd- 
lich-lanzettförmig, ungleich  gesagt  -  gezähnt  od.  fast  ganzrandig,  fem 
domig-gewimpert,  mehr  od.  weniger  kurzhaarig;  St.  0,35—1  m  h.  2|. 
Juni,  Juli. 

Auf  sumpflgen  Gebirgswiesen  in  Sch  (b.  Leobschtttz),  B.  (verbreitet  im  nSrdl.  u.  mittl. 
Teil  bis  Prag),  00.  (nur  b.  Steyr  u.  KremsmUnster) ,  NÖ.  (b.  Laxenbnrg),  K.,  Kr.,  T., 
Seiten.    (C.  serratuloides  Scop.) 

Ungarische  K.,  C.  ptnnonicum  Oaud. 

9.  (5.)  Alle  Bl.  ungeteilt,  sehr  gvofs  (obere  3,7—10  cm  br.),  grundständige  ge- 

stielt, die  übrigen  mit  tief  herzförmigem  Grunde  stengelumfassend-sitzend, 
oval,  spitz,  alle  eingeschnitten-  oa.  buchtig-gezähnt,  ungleich  domig- 

gewimpert,  unterseits,  wie  auch  die  1—1,80  m  h.  St.   spinnweb- wollig; 
tltkörbchen  2—5  an  der  Spitze  der  St.,  mit  eiförmig-kugligen  Hüllen, 
deren  Schuppen  locker  u.  kurz  weichstachlig  sind.     ^    Juli,  August. 
Auf  Alpenwiesen  in  Si  (Rottenmanner  Tauem)  o.  Kr.  (Sclroeeberg). 

Wenigfblütige  K.,  C.  pauciflörum  Spr. 
Alle  od.  wenigstens  die  unteren  BL  fiederteilig 10. 

10.  8t  fehlend  od.  undeutlich,  Bitkörbchen  2,5—3,7  cm  br.,  einzeln  od.  zu  2—3 

zwischen  den  ungestielten,  grundständigen,  10—15  cm  1.,  eine  Rosette 
bildenden,  domig-gezähnten  Bl.  sitzend;  Hüllschuppen  kurz  u.  weich 
dornspitzig.     S\.     Juli,  August. 

Auf  trockenen  Triften,  besonders  in  Gebirgsgegenden  n.  auf  kaUhaltigero  Boden ,  in  den 
Alpen  sehr  selten  (Si.  auf  d.  Ringeralpe  in  der  Pusch,  In  d.  8.). 

Stengellose  K.,  C.  tctule  L. 
Ändert  ab:  caulescens:  St.  5—15  cm  h.,  1— 3köpfig. 
St  0,30-2  m  h.,  der  ganzen  Länge  nach  beblättert  od.  fast  nackt    .    11. 

11.  St  äiitig,  samt  den  Ästen  der  ganzen  Länge   nach   bis  dicht  an  die  am 

Ende  doldentraubig  od.  rispig  gruppierten  Bitkörbchen  dicht  beblättert, 
0,60—1,60  mm  h.;  Bl.  sitzend,  kahl,  behaart  od.  unterseits  grau-  bis  weifs- 
filzig, lanzettförmig  od.  länglich,  bald  fiederspaltig,  bald  nur  ungleich 
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buchtig-gezähnt,  mit  starken  Dornen  an  den  Spitzen  der  Zipfel ;  Bluten- 
körbchen  13—25  mm  1.  u.  8 — 13  mm  br.,  mit  eiförmiger  unbewehrter 
Korbhülle.    Zweihäugige  Pfl.     S|.    Juli  bis  Oktober. 

überall  »nf  Äckern  und  »uf  Schott.  Ackerdifltel,  C.  trvense  Scop. 

Varietäten: 

b.  hörridum:  El.  welliff-fiederspaltig,  überaus  domiff; 

c.  mite:  Stbl.  gebuchtet,  Astbl.  ganz,  ^nzrandig  od.  gezähnt,  alle 
wenig  u.  schwach  domig,  borstig-gewimpert  (C.  setosum  M.  Bieb.); 

d.  discolor:  Bl.  unterseifi  grau  biis  weifs  wollig-filzig  (C.  arg^nteum 
Vest.). 

St.  einfach  l-3köpfig  od.  in  wenige  schlanke  1  köpfige  Äste  geteilt,  wenig 
beblättert,  nach  oben  hin  stets  auf  eine  lange  Strecke  nackt;  grund- 
ständige Bl.  rosettenförmig  od.  gehuschelt:  HüTlschuppen  angedruckt  od. 
etwas  abstehend,  spitz,  unbewehrt,  häufig  purpurn  überlaufen  .    .    .  12. 

12.  Bl.  oberseits  grün,  unterseits  schneeweifs-filzig,  breit-  od.  länglich-lanzett- 

förmig, bald  ungeteilt,  bald  tief  fiederspaltig,  einfach-  bis  doppelt-gesägt 
u.  feindornig-gewirapert,  grundständige  bin  über  30  cm  1.,  gestielt,  obere 
mit  herzförmigem  Grunde  sitzend;  ßltkörbchen  3,7 — 5  cm  1.  u.  br.  3|. 
Juni,  Juli. 

Aaf  feuchten,   fetten  Wiesen   in  Gebirgsgegenden,  vom  Thüringer  Wald,  sichsisch-bSb- 

mfschen  Erzgebirge  (wo  gemein  I),  d.  Sachs.  Schweiz,  Oberlanslti  o.  Seh.  an  bis  in  die 

Alpen  (bis  1600  m),  auch  in  P.  (b.  Stralsund)  n.  8w. 

Verschiedenblättrige  K.,  C.  heterophyllum  AU. 

Bl.  beiderseits  grün  od.  unterseits  dünn  grau  spinnwebwollig,  domig-ge- 

wimpert;  Bitkörbchen  2—3,7  cm  1.  u.  25  mm  br 13. 

13.  Wzlstock  mit  spindelförmigen  knolligen, Wzl.  besetzt;  St.  45 — 60  cm  h, 

einfach  od.  in  2—3  schlanke  Iköpfige  Äste  geteilt,  zerstreut  spinnweb- 
flockig; Bl.  im  ümrifs  lanzettförmig,  fiederteilig,  mit  unregelmäfsig  zer- 
schlitzten od.  fiederspaltigen  Teilstücken,  deren  Zipfel  sparrig  ausge- 
spreizt sind,  meist  beiderseits  grün;  Korbhülle  eiförmig-kuglig.  2|.  Jnli, 
August. 

Auf  Wiesen  n.  grasigen  HUgeln  (besonders  aaf  Kalkboden),  zerstreut  dnrch  MD.  n.  WO., 
desgl.  In  Ba,  Krf  T.,  S.    (C.  tuberosum  All.) 

Knollige  K.,  C.  bulbosum  DC. 

Wzlstock  mit  walzigen  fädigen  Wzl.  besetzt;  untere  Bl.  gestielt,  die 
übrigen  stengelumtasaend-siteend,  Korbhülle  eiförmig 14. 

14.  St.  stets  einfach  u.  Iköpfig,  1,3-3,7  cm  h.,  nach  oben  hin  meist  spinnweb- 

wollig; Bl.  lanzettförmig,  buchtig-gezähnt  od.  fast  fiederspaltig,  unter 
seits  dünn  grau  spinnweb- wollig.    2).     Juni,  Juli. 

Auf  Sumpf-  u.  Torfwiesen  in  den  Rheingegenden  (von  den  Vogesen  an  bis  nach  Belgien 
stellenweis),  bei  Jever,  Crefeld,  in  0.  u.  Ober-St.  (b.  Stockaoh  u.  Zigenhaosen) ;  selten. 

Englische  K.,  C.  inglicum  Lamk. 
St.  entweder  einfach,  an  der  Spitze  1-3  gedrängt  stehende  Bitköpfchen 
(seitenständige  sehr  kurz  gestielt)  tragend  od.  in  einige  lange  Iköpfige 
Äste  geteilt,  0,30—1  m  h.;  Bl.  beiderseits  grün,  zerstreut-behaart,  läng- 
lich-lanzettförmig od.  eilänglich,  ganz  u.  buchtig- gezähnt  od  fiederteihg. 
3-     Mai,  Juni. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Bachufem  zwischen  Weidengebttsch :  in  OP.  (am  Lyk,  Gnmbiuieo, 
Goldapp  u.  a.  O.),  Oberlausitz  (b.  Görlitz,  Soniu,  Guben),  B.  (b.  Hohenelbe,  Senften- 
bcrg,  Landskron  n.  a.  O.).  Mh.,  Ba.,  Wi,  Bd ,  OC,  NÖ.,  8i ,  St.,  T. 

Bach-K.,  C.  rivuUre  Lk 

15.  (1.)  Bitkörbchen  hängend,  nicht  von  Deckbl.  umgeben,  3,7  cm  1.  u.  br.  mit 

eiförmig-kugliger  Hülle,  deren  Schuppen  dornspitzig,  abstehend  od.  rück- 
wärts gekrümmt  u.  klebrig  sind;  St.  0,60—1,60  m  n.,  bis  über  die  Mitt«» 
beblättert,  nach  oben  hin  in  einige  Iköpfige  Äste  geteilt,  samt  den  Bl. 
kahl,  flaumig  od.  rauhhaarig;  untere  Bl.  fiederteihg  mit  ganzrandigen 
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od.  eckig-buchtig-gezähnten  Teilstücken,  gestielt,  obere  buchtig-gezähnt 
mit  geöhreltem  Grunde  stengelurafassend-sitzend ,  alle  ungleich  dornig- 
gewimpert.     2|.     Juli,  August. 

Auf  qnelllgen  Oebirgswiesen  in  den  Alpen  d.  S.,  von  Ba..  OO.,  Sz.,  T.,  K.  (bis  2212  m), 
auch  in  Ober-Bd.    (C.  ochtoleucam  All.,  C.  g^lotinosum  Lam.) 

Klebrige  K.,  C.  Erisfthales  Sco][). 

ßltkörbchen  aufrecht,  2,5—3,7  cm  1.  u.  br.,  von  Deckbl.  umgeben;  St.  bis 

zur  Spitze  beblättert;  untere  Bl.  gestielt,  obere  mit  herzförmigem  Grunde 

sitzend,  in  die  Deckbl.  übergehend 16. 

16.  Deckbl.  breit,  häutig,  gelblichgrün,  eiförmig  u.  zugespitzt,  buchtig-gezähnt 

u.  (wie  auch  die  ßl.)  fein  domig-gewimpert  u.  kahl;  St.  0,30—1  m  h., 
safh^,  1  bis  viele  Bitkörbchen,  zusammengeknäult  an  der  Spitze  tragend 
od.  in  mehrere  mehrköpfige  Äste  geteilt;  grundständige  Bl.  sehr  grofs 
45  cm  1.  u.  12,5  cm  br.),  meist  fiederteilig,  selten  (wie  die  obem  Bl.) 
buchtig-gezähnt.     2|.     Juli  bis  September. 

Aar  feuchten  u.  sampflgen  Wiesen,  an  Graben  u.  Bächen,  überall. 

Gemüse-K,  C.  olericeum  Scop. 
Deckbl.  schmal,  stark  u.  stecheud-bedomt 17. 

17.  DeckbL  lineal-lanzettlich,  kammförmig  langdornig-gewimpert,  rostrot-filzig, 

kürzer  als  das  Bitkörbchen;  St.  0,60-130  m  h.,  einfach,  an  der  Spitze 
2— Sköpfig,  samt  den  Körbchenstielen  rostfarben-filzig;  Bl.  ganz  oder 
fiederlappig,  ungleich  gezähnt  u.  mit  stechenden  Dornen  gewimpert, 
unterste  grofs  eiförmig;  Bitkörbchen  2,5—3,7  cm  1.  u.  br.  mit  eiförmiger 
Hülle.     2|.     Juli,  August. 

Aaf  Alpentriften  in  OO.,  8i  (Snlsbacher  Geb.),  K.,  Kr.,  sQdl.  T.  (Val  Vestlno). 

Krainer  K.,  C.  carniölicum  Scop. 
Deckbl.  u.  Bl.  fiederspaltig  bis  fiederteilig,  im  Umrifs  lineal- lanzettförmig, 
Zipfel  in  einen  starken  langen  gelben  Dom  auslaufend  u.  ungleich  domig- 
gewimpert;  St.  15—60  cm  h.,  bis  an  die  Spitze  beblättert,  samt  den  B[. 
ziemlich  kahl,  an  der  Spitze  mehrere  gedrängt  stehende  Bitkörbchen 
tragend.     4     Juli,  August. 

Aaf  nassen  Wiesen  a.  an  BXchen  d.  Alpen  (1680—2500  m). 

Sehr  dornige  K.,  C.  spinosfssimum  Scop. 

Bastarde,  welche  als  eigene  Arten  beschrieben  werden,  sind: 

Cirsium  affine  Tausch  =  C.  heterophyllum  x  oleraceum.    Tirol. 

—  alpestre  Naeg.  =  C.  acaule  x  heterophyllum.    Schweiz. 

—  ambfguum  AJÜ.  =  C.  heterophyllum  X  rivulare.    Schweiz. 

—  Brünneri  Doli.  =  bulbosum  x  rivulare.    Baden,  Schweiz. 

—  bipontinum  F.  Schultz  =  C.  acaule  X  oleraceum.    Lothringen. 

—  Candolleanum  Kern.  =  C.  Erisithales  X  oleraceum.    Tirol. 

—  Celakowskianum  Enaf.  =*C.  arvense  x  palustre.    Böhmen;  bei 

Weimar. 

—  Cervini    Koch  =  C.    heterophyllum  X  spinosissimum.      Schweiz, 

Salzburg. 

—  foliosum  Rhin.  =  palustre  x  spinosissimum.    Schweiz. 

—  Heerianum  Naeg.  =  acaule  x  rivulare.    Schweiz. 

—  Gerhardi  Schultz  Bip.  =  C.  eriophorum  X  lanceolatum.  'Schweiz. 

—  hybridum  Koch  =  C.  palustre  X  oleraceum.    Thüringen. 

—  intermedium  Doli.  =  C.  lanceolatum  X  eriophorum.    Baden;  bei 

Weimar. 

—  Kirschl^geri  Schultz  Bip.  =  acaule  X  palustre.    Schweiz. 

~       KochianumF.  Schultz  =  C.  palustre  x  bulbosum.    Bheinpfalz. 

—  Lachenalii  Koch  =  C.  tuberoso  x  oleraceum.    Rhein pfalz,  Thü- 

ringen. 
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Cirsium  medium  All.  =  C.  tuberosum  X  acaule.    Rheinpfalz. 

—  Mielichhöferi  Saut  =  C.  heterophyllum  X  oleraceum.    Salzburg. 
Portae  Hausm.  =  C.  pannonicum  X  Erisithalee.    SüdtiroL 

—  praemorsum  Mich.  =  C.  rivulare  X  oleraceum.    Ob. -Österreich. 
--        pratense  DC.  «  tuberosum  X  palitetre.    Rheinpfalz. 

purpureum  All.  =  C.  heterophyllum  X  spinosissimum.    Tirol. 

—  Keichenbachianum  Löhr  =«  C.  oleraceum  X  arvense.     Verbreitet. 

—  r  ige  na  Gaud.  =*  C.  oleraceum  x  acaule.    Verbreitet. 
Saüteri  F.  Schultz  =  C.  rivulare  X  oleraceum.    Salzburg. 

—  silesiacum    Schultz  Bip.    =    C.   caniuoi    X    palustre.     Schlesien, 

Mähren 

—  *      subalpinum  Gaud.  =  C.  rivulare  X  palustre.    Österreich,  Schweiz. 

—  Tappefneri  Reichb.  fil.  =  C.  Erisithales  X  heterophyllum-  Schweiz. 

—  Thomasii  Naeg.  =  C.  oleraceum  X  spinosissimum.    Schweiz. 

—  tataricum  Wimm.  Grab.  =  C.  canum  X  oleraceum.    Verbreitet. 

—  Zizianum  Koch  =  C.  bulbosum  x  acaule.    Rheinpfalz. 

309.   CärdunsL.   Distel.   (11.435.) 

Dornige  Kräuter  wie  die  Arten  der  vorhergehenden  Gattung 
mit  meist  geflügeltem  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.  u.  pur- 
purnen, selten  weifsen  Bit.  von  derselben  Form,  wie  bei  Cirsium, 
aber  durch  den  Pappus  verschieden  (Fig.  351,  vergr.  von  C. 
acanthoides).    Auch  die  Arten  dieser  Gattung  bilden  Bastarde. 

1.  Bitkörbchen  sehr  grofs  (3,7 — 5  cm  br.  u.  1.),  einzeln  an  der 

^  \\\\\Ml  Spitze  der  St.  u.  der  Äste,  nickend,  mit  sparrig  aus  ein- 

\       ¥/     t'^  ander   genpreizten,    in  einen  starken  Dom  auslaufenden 

\    r     /  Hüllschuppen,   welche  unterhalb  der  lanzettförmigen  oft 

^   'l|j    /  mirpurnen  Spitze  eingeschnürt  sind;  St.  0,15 — 1  m  n.,  ein- 

l///  fach  od.  in  2—3  schlanke  Äste  geteilt,  unter  den  Blüten- 


w 


'^  körbchen  nackt  u.  weifs-filzig,  sonst  geflügelt;  Bl.  fieder- 


spaltig,  samt  den  Flügeln  sSirk  bedornt.  °  Bit.  stark  mo- 

ßchus-duftend.     cJ    J«ii  bis  Oktober. 
p;_  Q.1  Auf  dUrr«n  wüsten  Plätten,   Triften,  an  Wegen,   auf  Schott;  hXaflg 

"^•****  doch  nicht  übereil. 

Nickende  D.  C.  nuttM  L. 
Var.i  b.  plttyl^pls  (C.  platylepis  Saut.):  St.  od.  Äste  2-3köpfig,  das 
eine    Bitkörbchen    aufrecht,    andere    geneigt   od.    horizontil-ab- 
stehend;  Hüllschuppen  mit  breit  lanzettförmigem  stark  zurück- 
gebogenem (umgebrochenem)  Anhang. 
In  den  Alpen  von  OBa.,  8z.,  OO.»  T.,  K.,  $.,  hier  n.  de. 
Bitkörbchen  höchstens  2,5  cm  br.,  Hüllschuppen  nicht  eingeschnürt,  unbe- 
wehrt  od.  in  einen  kurzen  schwachen  nicht  stechenden  Dorn  auslaufend, 
aufrecht  od.  abstehend  (höchstens  die  untersten  zurückgekrümmt)   .   2. 

2.  St   entweder  nur  bis  zur  Mitte  beblättert,  dann  samt  den  Ästen  (wenn 

solche  vorhanden)  nackt  od.  wenigstens  in  einen  nackten  Blütenstiel  «ch 
verlängernd  (ebenso  die  Äste) ;  Bltkörbchen  einzeln  endständig,  2^  cm 

br.,  mit  eiiörmig-kugliger  Hülle 3. 

St.  samt  den  Ästen  bis  an  die  Bitkörbchen  beblättert  u.  geflügelt,  unter 
den  meist  kleinen  Bitkörbchen  weifsfilzig;  Bl.  u.  Flügel  bedomt,  Korb- 
hüllen kahl  od.  spinn  web  wollig.     Bit.  purpurn 7* 

3.  St.  u.  Äste  nach  oben  hin  auf  eine  lange  Strecke  nackt,  wollig  od.  flockiRt 

im  untern  Teile  gar  nicht  od.  nur  stellenweis  geflügelt ^• 

St.  u.  Äste  in  einen  nackten  Bitstiel  übergehend,  sonst  der  ganzen  IM^ 
nach  beblättert ^ 
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4.  Bl.  beiderseits  kahl,  lanzettförmig  länglich  od.  elliptisch,  immer  fein 
domiff-gewimpert;  St.  0,30—1  m  h.,  einfach  od.  in  einige  schlanke  Äste 
geteilt;  Bitkörbehen  nickend  od.  aufrecht;  Hüllschuppen  schmal,  weich, 

untere  sparrig  abstehend.    Bit.  purpurn,  seltner  weifs 5. 

Bl.  unteraeits  od.  beiderseits  grau-  bis  weifsfilzig,  untere  fiederteilig,  mit 
dornig   gewimperten  u.  in  einen  starken  Dom  endigenden  Zipfeln;  St. 
0,60-1,30  m  hoch,  meist  ästie;  Hullschuppen  anj^edrückt  od.  abstehend 
(unterste  wohl  auch  zurückgebogen)  meist  purpurn.     cJ    Juli,  August. 
An  sonnigen  wüsten  Plauen  in  St  (bei  Cüli),  Unter-Krain,  anf  dem  Kant,  selten. 

Hügel-D.,  C.  collfnus  Waldst.  Kit. 

5.   Bl.  dünn,  ^ün,  herablaufend  u.  am  St.  krause  gezähnte 

HP  ^  Flügel  bildend.    Hüllschuppen  schmal,  lineal,  unterste 

etwas  abstehend  (Fig.  352,  a.  vergr.).     S|.     Juli,  Aug. 

Auf  trockenen  Wiesen ,  an  felsigen  Orten ,  besond.  auf  Kalk  in 
Th.  (Terbreitet),  Hss.,  E.  (Jara,  Rheininseln),  Bd.  (Jara,  Donau- 
tbal),  Wt  (Ton  Tuttlingen  bis  Urach  an  Felsen),  n.  in  d.  Alpen 
u.  Voralpen  d.  S.,  Ba.  n.  0. 

jl  \        i        1  Abgeblühte  D.,  C.  deflorttus  L. 

\        \        /  Varietäten: 

a.  ciliatus  Neilr.:   Bl.  ungeteilt,  dornig  gewim- 
pert  od.  fein  gesägt; 

b.  dentatus  Neilr.:  Bl.  grob  od.  buchtig  gezähnt ; 
c.   pinnatifidus  Neilr.   (C.  alpestris  W.  K.):   Bl.  fiederspaltig  bis 

nederteilig. 
Bl.  fast  lederartig,  blaugrün,  ungeteilt,  nicht  gesägt,  fein  dornig  gewim- 
pert,  kurz  herablaufend,  einen  breiten  ganzen  Flügel  bildend.    Hull- 
schuppen lanzettlich,  unterste  sehr  abstehend   od.  zurückgebogen  (Fig. 
352,  b.  vergr.).     2|.     Juli,  August. 

An  WaldrSndem  n.   anf  Holzschl^en   in  St  (b.  GSsting  nnweit  Graz)   u.  K.  (Zlrluiits- 

•cbiocht  b.  Dtfiiaoh  im  Msiithaie).  Blaugrüne  D.,  C.  gltucus  Baumg. 

6.  Bl.  beiderseits  kahl,  fiederteilig,  mit  lanzettförmigen  (bei  den  unteren  Bl. 

2— 3  lappigen^  domig-gewimperten  u.  in  einen  Dorn   auslaufenden  Teil- 
stücken u.  Zipfeln,  blos  die  unteren  etwas  herablaufend;  St.  30—60  cm 
hoch,  einfach  u.  einköpfig;  Bitkörbchen  aufrecht,  mit  abstehenden,  ein- 
wärts gekrümmten  Hullschuppen.     S\.     Juli,  August. 
An  AipenbSohen  In  K.,  T.,  Kr,  selten. 

Klettenartige  D.,  C.  trctlofdes  Willd. 
BL  unterseits  graufilzig,  fiederteilig,  ungleich  dornig-gewimpert,  alle  am 
St.  herablaufend;  St.  30— 60  cm  h.,  einfach,  einköüfig;  Bitkörbchen  auf- 
recht, HdUschuppen  mit  der  Spitze  bogig  (fe^t  hasig)  zurückgekrümmt. 
(J     Mai  bis  Juli. 

An  Wegen  in  NO.  Hakige  D.,  C.  htmulösus  Ehrh. 

7.  (2.)  BL  verschieden  gestaltet,  untere  fiederspaltig  mit  eingeschnitten-ge- 

zähnten,  dornig-gewimperten  Zipfeln,  obere  ganz,  domig-ungleich-ge- 
wimpert,  lanzettförmig  od.  eilanzettlich,  alle  unterseits  dünn  grauwollig; 
St.  ästig;  Bitkörbchen  2,5  cm  br.;  Hüllschuppen  schmal-lineal,  lang  zu- 
gespitzt, untere  sparrig  abstehend 8. 

Bl.  gfeichgestaltet,  fiederspaltig  od.  fiederteilig 9. 

8.  Bltkörbcben  zu  mehrern  od.  vielen    knaulförmig  -  traubig.     BL  ungleich 

domig-  obere  lang  gewimpert,  untere  bis  zur  Mittelnppe  fiederteilig. 

St.  0,60—1,60  m  h.,  schmal  aber  kraus  geflügelt     2|.  od.  (S    Juli,  Aug. 

An  Bächen,  Flufsafem,  anf  feuchten  Wiesen  n.  WaldplXtzen  d.  Alpen,  d.  Jnra,  d.  Vo- 

Sesen,  d.  Schwarz wald,  Riesengeb.,  Gesenkes,  in  Th.  (Saalenfer  b.  ZiegenrUcV),  Sa.  («vr. 
Ittau  n.  Grotton;.  Sch.  (b.  Meda  an  d.  Wittich  nnweit  Görlitz),  B.  (b.  Karlsbad, 
Qosao,  Krnman),  Mh.,  Wt.  (Hier-  n.  Donaunfer),  OO.  (Denan-  o.  Traunanen),  Sz.  (Flnfs- 
anen)  verbreitet.    (Arctiom  Personata  L.)  (jebirgS-D  ,  C.  PerSOnttt  Jacqu. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


392  C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Var.:  spinosissimum:  St.  u.  Äste  von  kurzen  Dornen  starrend. 
Riesengebirgo. 

Bitkörbchen  einzeln  od.  zu  2—3.  Bl.  viel  kürzer  domig-gewimpert  untere 
buchtig-fiederspaltig.  St.  30 — 60  cm  h.,  sehr  schmal  u.  unterbrochen 
geflügelt.     cJ    Juli,  August. 

Auf  Äckern  u.  Wiesen  in  T.  (im  Thale  Gschnitz   bei  1300  m,  gemein).     Wohl  eine  blos« 

Var.  des  vorigen.  Acker- D.,  C.  tgrestis  Kern. 

9.  Bl.  beiderseits  kahl  od.  unterseits  auf  den  Adern  zerstreut-wollig,  fieder- 
teilig,  mit  2 spaltigen  od.  gesägten,  dorni^-gewimperten^und  stark  be- 
dornten Zipfeln;  St.  0,30 — 1  m  h.,  mit  meist  Iköpfigen  Ästen;  Blüten- 
körbchen 2,5  cm  breit,  Korbhülle  fast  kuglig,  mit  abstehenden  jam 
Grunde  zurückgekrümmten)  fein  dornspitzigen  Hüllschuppen.  St.,  Äfte 
u.  Bl.  von  Domen  starrend.     (J    Juni  ois  Oktober. 

An  Wegen,  Heclien,  wüsten  Plätzen,  verbreitet,  doch  nicht  Hberall. 

Dornenreiche  D.,  C.  tctnthofdes  L. 

Bl.  unterseits  grau-  bis  weifs-spinnwebfilzig 10. 

10.  Korbhtille  eiförmig  od.  fast  kuglig 11. 

Korbhülle  walzi^,  Schuppen  aufrecht-abstehend;  Bitkörbchen  20  mm  lang, 

8—12  mm  breit;  St.  0,30—1  m  h.,  ästig,  samt  den  Ästen  der  ganzen 
Länge  nach  geflügelt;  Bl.  buchtig-fiederspaltig  mit  buchtig-gezähnten 
Zipfeln,  samt  den  Flügeln  dornig-gewimpert  u.  stark  bedornt.    .    .  12. 

11.  Bitkörbchen    bis  18  mm  breit,    mit  eiförmig-kugliger  Korbhülle,   deren 

Schuppen  sparrig  abstehen,  zu  2—5  gehäuft  am  Ende  der  Äste;  St. 
0,60—1  m  h.,  Bl.  fiederspaltig,  mit  3spaltigen  dornig-gewimperten  und 
in  Dornen  auslaufenden  Zipfeln.     cJ     Juli,  August. 

In  d.  S.,   aach  d.  Th&lern  des  Jura;   bei  Trier  ein  Mal  gefanden.    (C.  orispns  ß.  mnlU- 

florns  Gremu.)  Vielblättrige  D.,  C.  multiflörus  Gaud. 

Bitkörbchen  13—18  mm  lang  u.  6—13  mm  breit,  mit  eiförmig-länglicher 
Korbhülle,  deren  feine  dünne  Schuppen  teils  abstehen,  teils  (die  untern) 
bogig  zurückgekrümmt  sind,  einzeln  od.  zu  2 — 5  geknäult  am  Ende  der 
doldentraubigen  Äste;  St.  0,60—1,30  m  h.,  samt  den  Ästen  kraus  ge- 
flügelt; Bl.  fiederspaltig,  samt  den  Flügeln  wenig  bedornt.  %  Juli, 
August. 

An  W«  gen,  Maaem,  auf  8c1u\tf,  in  Auen,  WKldem,  verbreitet  n.  hUnfig,  doch  nicht  ttbenil. 

Krause  D.,  C.  crispus  L. 

12.  Bitkörbchen  2 — 3  an  der  Spitze  der  Äste ;  Bl.  oberseits  etwas  zottig,  unter- 

seits wollig-filzig.     O  od.  cJ     Juli,  August. 

Auf  Schutt  in  d.  8.  (b.  OenOt  ND.  (nur   auf  Ballasterde  an  der  Swine  bei  Swinemttade 
u.  b.  Danzig  früher  geftinden). 

Dichtköpfige  D.,  C.  pycnoc^phtlus  Jacqu. 

Bitkörbchen  4—5  u.  mehr  an  der  Spitze  der  Äste;  Bl.  oberseits  dünn, 
unterseits  dichter  weifswollig- filzig.  (Wohl  blos  eine  Var.  der  vorigen 
Art.)     cJ    Juli,  August. 

An  ähnlichen  Orten  b.  Genf,   anch  in  W.  bei  Darup,  Wesel,    Limburg  (angeblich!)»  S«. 
(b.  Fricdrichsstadt,  Husum). 

Dünnblütige  D.,  C.  tenuiflöras  Curt. 
Bastarde: 

C.  nutans  X  crispus.  —  C.  poly&nthemos  Schleich.  —  C.  crispus  V 
nutÄUs.  —  C.  orthocäphalus  Wallr.  =  C.  nutans  X"  acanthoides.  Alle 
drei  verbreitet.  —  C.  Brunn eri  A.  ßr.  =  C.  defloratus  X  nutans,  in 
der  Schweiz,  wo  auch  Bastarde  zwischen  C.  crispus  u.  defloratus,  deflo- 
ratus u.  Personata  sowie  nutans  u.  Personata  vorkommen. 
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310.   Onopordon  L.   Krebsdistel.   (11.422.) 

St.  aufrecht,  0,60—2  m  hoch,  samt  den  Ästen  auffallend  breit  geflügelt;  Bl. 
elliptisch  od.  länglich,  ungleich  buchtig-gezähnt,  die  grundständigen  fieder- 
spaltig  bis  fiederteilig,  alle  wie  auch. die  Flügel  stark  bedornt,  graugrün, 
spinn  web- wollig;  Blütenkörbchen  3,7  cm  breit,  einzeln  od.  gehäuft  am 
Ende  der  Äste:  Korbhülle  kuglig,  mit  sparrig  abstehenden  linealen,  stark 
dornspitzigen  Schuppen;  ßlkr.  purpurn.     (S    Juli,  August. 

Auf  Sohott,  an  Manem,  Hecken,  Wegen;  verbreitet,  doch  nicht  überall. 

Gemeine  K.,  0.  Acinthium  L. 

311.  Silybum  Oartn.   Mariendistel.   (11.426.) 

ßt.  aufrecht,  1 — 1,60  m  h.,  ästig;  Bl.  oberseits  glänzend  glatt  u.  weifs  mar- 
moriert (wie  mit  Milch  begossen),  unterste  sehr  grofs,  länglich,  buchti^- 
gezähnt,  gestielt,  obere  mit  herzförmiger  geöhrter  Basis  sitzend,  alle,  wie 
auch  die  blattartigen  bogig  zurückgekrümmten  Hüllschuppen  der  3,7 — 5 
cm  br.  einzeln  endständigen  Bltkörbchen  starkdomig-gewimpert;  Blkr. 
purpurn.     (S    Juni  bis  September. 

Aus  SHdeuropa,  hünfig  zur  Zierde  kultiviert,  in  d.  attdl.  S.  (Wallis)  wild,  anderwärto  (z.  B. 
um  Lins,  Steyr  u.  a.  O.  in  OO.)  verwildert. 

Gemeine  Mariendistel,  Milchdistel,  S.  Marianum  Gärtn. 

312.   Cynara  L.   Artischoke.   (IL  427.) 

Dornige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem,, od.  ästigem  St.,  meist  fieder- 
teiligen  Bl.  u.  grofsen  am  Ende  des  St.  od.  der  Äste  einzeln  stehenden  Blüten- 
körbchen voll  blauer  od.  violetter  Bit.  mit  fast  kugliger  Hülle. 

1.  St.  15 — 30  cm  h.,  meist  Iköpfig;  Bl.  kurz  dornig-gewimpert,  fiederteilig  u. 

fanz,  grundständige  sehr  grofs  (bis  60  cm  lang);  Bitkorb  6,3—7,5  cm 
r.,  Hüllschuppen  eiförmig,  fleischig,  unbewehrt.     2(.     August. 
Aus  SHdeuropa,  in  8D.  u.  WD^  als  Qemttsepflanxe  gebaut. 

Gemeine  A.,  C.  Scölymus  L. 

2.  St.  30—60  cm  br.,  ästig,  Bl.  alle  fiederteilig,  samt  den  eiförmigen,  nicht 

fleischigen  Hüllschuppen  mit  langen  starken  Dornen  bewaffnet;  Blüten- 
korb 3,7  cm  br.     2(.     August. 

Wie  vorige.  Chardons,  Cardonen,  C.  Cardünculut  L. 

313.   Lappa  Tonrn.   Klette.   (IL  431.) 

Grofsblättrige  dornenlose  Kräuter  mit  aufrechtem,  ,0,30— 2  m  h.  ästigem 
St.  u.  einzeln,  ixaubig  od.  doldentraubig  am  Ende  der  Äste  stehenden  Blüten- 
körbchen, deren  ku^ige  Hülle  aus  an  der  Spitze  hakenförmig  umgebogenen 
Schuppen  besteht.  Bl.  ei-  od.  herzförmig,  gezähnt  od.  ganzrandig,  unterseits 
dünn  graufilzig,  untere  gestielt;  Blkr.  rot  od.  weifs. 

1.  Alle  Hüllschuppen  mit  hakiger  Spitze  od.  die  innersten  in  eine  gerade 
Spitze  auslaufend.  Bitkörbchen  kahl  od.  wenig  spinnweb  wollig,  am 
Grunde  nicht  od.  schwach  genabelt 2. 

Innere  Hüllschuppen  stumpf  mit  aufgesetzter  gerader  Spitze,  rot,  alle 
durch  grüne  dichte  Spinnwebwolle  verbunden.    Bitkörbchen  stark  ge- 
nabelt, in  reicher  schirmförmiger  Doldentraube,  13-25  mm  br.  Achenen 
der  Quere  nach  schwarz  gestreift  (Fig.  353,  b.  vergr.).     (S    Juli,  August. 
Auf  Schott,  an  Wegen,  Gräben,  fettem  Boden,  verbreitet.    (Arctium  Bdrdana  W.) 

Filzige  K.,  L.  tomentösa  Lamk. 
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2.  Bltkdrbchen  locker  doldentraubig,  2,5  cm  br.  Hüllscbuppen 
grün.    Blstiele  nicbt  hohl.     cJ     Juli,  August. 

An  den  gleichen  Orten,  fast  ttbermlL    (ArcUam  Lftppa  I^,  L.  mMor 
Geertn.)  Grofse,  officinelle  K.,  L.  officintlis  All. 

Bitkörbchen  traubig  od.    traubig-rispig,    obere    gedrängt 
stehend.    Hüllschuppen  (meistens  d.  inneren)  and.  Spitze 
Fig.  868.  rötlich.    Stiele  d.  grundständigen  Bl.  hohl  ....   3. 

3.  Bitkörbchen  13  mm  br.  Hüllschuppen  kürzer  als  d.  Bit 
Achenen  5—7  mm  lane,  schwarz  gefleckt  (Fig.  3ö3,  a.  vergr.).  cJ  J«l»» 
August,  doch  früher  als  die  vorigen  blühend. 

An  älinlichen  Orten,  verbreitet  Kleine  K.,  L.  minOr  DC. 

Var. :  jpubens  Boieau.:  Bitkörbchen  etwas  gröfser,  länger  gestielt  Pfl. 
weifshaarig. 
Ind.  S. 
Bitkörbchen  2—2,5  cm  br.,  traubig,  untere  lang  gestielt    Hüllschuppen 
so  br.  wie  die  Bit    Achenen  8—11  mm  lang,  ungefleckt,  graubraun, 
grubig.    Äste  des  bis  1,5  m  hohen  St.  lang,  abstehend,  bogenförmig 
überhängend.     (S    Juli,  August. 

An  feuctiten  Weidstellen,  serstreat  von  OP.  weetwftrto  bis  W.,  ffldwSrta  dnrch  Br.  bis  Sek. 
XL  B.  (b.  Jitsohin,  Opotschno),  ancb  in  Th.  n.  in  d.  S.  (L.  mMrosperma  Wallr^  L.  inter- 
media Lange.)  Wald-K.,  L  Remoröst  Kömicke. 

314.   OarlinaL.   Eberwurz.   (11.425.) 

Dornig-blättrige  Kräuter  mit  aufrechtem  einfachem  od.  wenig  ästigem  rbei 
einer  Art  sehr  verkürztem,  scheinbar  keinem)  St.,  fiederspaltigen  bis  fieder- 
teiligen,  selten  ganzen  Bl.  u.  grofsen  einzeln-  u.  endständigen  Bitkörbchen, 
deren  innere  Hüflschuppen  zungenförmig,  strahlend  u.  glänzend  sind. 

1.  St  stets  einfach  u.  Iköpfig,  meist  ganz  verkürzt;  Bl.  fiederteiliff,  gewöhn- 

lich eine  grundständige  ttoaette  bildend,  in  deren  Mitte  der  o-12,5  cm 

breite  Blütenkorb  sitzt 2. 

St.  einfach  od.  ästig,  1-  bis  mehrköpfig,  15—45  cm  h.;  Bl.  fiederspaltig- 
gezähnt  od.  ganz;  Bitkörbchen  3,7—5  cm  breit,  von  Deckblättern  um- 
geben, strahlende  Hüllblättchen  gelblich-weifs 3. 

2.  Strahlende  Hüllblättchen  glänzend  hellgelb,   ausgebreitet,  Bit  gelblich, 

Bitkorb  10 — 12,5  cm  br.,  St  scheinbar  fehlend.     cJ    Juli,  August 

Anf  dem  Berge  Baba  in  Siid-Krain. 

Acanthusblättrige  E.,  C.  actnthlfölia  All. 
Strahlende  Hüllblättchen  glänzend  weifs,  unterseits  oft  purpurn-bräunlich, 
nur  im  Sonnenschein  ausgebreitet;    Bitkorb  5—7,3  cm  br.;   St  meist 
fehlend.     cJ    Juli,  August 

Anf  trockenen  Triften  u.  Hügeln  in  MD.  n.  namentlich  SD.,  deegl.  in  8.  (verbreitet,  ge* 
mein  im  ettdl.  BOhmerwelde)  n.  Mh.,  bis  In  die  Alpen,  besondere  anf  kalkbelägem 
Boden.    (C.  grandiflora  Mönch.)  Stengellose  E. ,  C.  tCauliS  L. 

Var.:  b.  caulescens  (C.  simples  Waldst  Kit):  St  aufrecht,  bis  dOcm 
hoch,  beblättert. 

3.  Bl.  lanzett-  od.  eilanzettförmig,  buchtig-gezähnt  od.  fast  fiederspaltig.  2,5- 

5  cm  1.;  Deckbl.  länger  als  die  Bltkörochen.     cJ    Juli,  August 
Qemein  anf  trockenen,  steinigen  HOgeln,  an  Wegen,  Ackerrainen,  in  GehCUen. 

Gemeine  E.,  C.  vuloarii  L. 

Bl.  lanzettförmig,  7,3—10  cm  1.,  ganz,  ungleich  domig-gewimpert;  Deckbl. 
kürzer  als  die  Bitkörbchen.     (S    Juli,  August 

Anf  steinigen  Triften  hier  a.  da:  im  sohles.-mKhr.  Gesenke  (am  Kessel),  E.  (Hohneck),  ia 
d.  Alpen  ▼.  Sz.  (nnr  Im  Welberthal  am  Oalsstein  b.  1000—1800  m),  u.  T.  (Klttbicbd, 
Btubaithal  am  KrelthsplU) ,  selten.  Scheint  nnr  eine  Var.  der  vorigen  Art  sa  9Ün. 
(C.  longiftflia  Rchb.) 

Langblättrige,  nebrodische  E.,  C.  nobrodensis  Guss. 
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316.   Sanattürea  DC.   (11.429.) 

Doraenlose  filzice  Alpenkräuter  mit  einfachem  u.  Iköpfigem  od.  an  der 
Spitze  in  kurze  doidentmubig  gruppierte  Äste  geteiltem  St.,  abwechselnden 
ganzen  BL  und  teils  einzeln,  teils  in  eine  endständige  Doldentraube  gestellten 
Bitkörbchen  mit  zie^elschuppiger  Korbhülle  (Schuppen  domenlos,  angedrückt) 
0.  purpnr-  od.  hell  violetten  Bit. 

1.  St  einfach,  einköpfig,  5—12,5  cm  h.,  BL  lineal,  ganzrandijj;  Bitkörbchen 

2,5  cm  lang  u.  3,7  cm  breit,  Hüllschuppen  eilanzettförmig,  Bit.  purpur- 
violett.    S|.     Juli,  August. 

Av  iteinigen  Orten  der  Kalkalpen,  in  OO.  (am  grofsen  a.  kleinen  Priel  bis  2200  m),  Ba. 
o.  8z.  (1900—8500  m,  Hootistein  am  Untersberge ,  Pitschenberg.  Hohes  Brett),  Si,  Kr., 

witen.  ^werghafte  ö.,  8.  pygmaet  Spr. 

Si  an  der  Spitze  doldentraubig-mehrköpfig,  Bl.  gezähnt;  Hüllschuppen 
eiförmig,  Bit.  hellviolett 2. 

2.  Bl.  lanzott-  od.  eilanzettförmig,  unterseits  grau-  od.  grauweifs-spinnweb- 

filzig,  flrrundständige  kurz  gestielt,  am  Grunde  abgerundet,  die  übrigen 
aitzena,  am  Grunde  verschmälert;  Bitkörbchen  kleiner  als  bei  voriger 
Art.    St.  8—45  cm.     3|.     Juli,  August. 

An  grasigen  Orten  der  bSbern  Urgebirgs-  n.  Schieferalpen  in  Sz.  (am  Qaisstein,  Hands- 
stein, in  d.  Tofem  n.  am  Speiereck,  bei  1900^2500  m),  T.,  K.,  Kr.,  S.»  selten. 

Alpen-S.,  S.  alpint  DC. 

Varietäten: 

b.  macrophylla  (S.  macrophylla  Saut.):  Bl.  gröfser,  untere  ei-lan- 
zettförmig,  obere  länglich- lanzettförmig. 
In  T.  (bei  Kittbichel),  Sz.  (am  Frauukogl  u.  Speiereck  in  der  Tofern). 

c    glacialis  (S.  depressa  Gren.):  Bl.  eilanzettförmig,  St.  verkürzt, 
fast  fehlend,  1— 2köpfig. 
Am  Grofiglockner. 

Bl.  unterseits  schneeweifs- filzig,  untere  lang  gestielt,  fast  3 eckig-lanzett- 
förmig mit  herzförmiger  od.  abgestutzter  Basis,  obere  länglich ;  St.  8— 30 
cm  h.     2|.     Juli  bis  September. 

In  Felsspalten  der  höchsten  Kalkalpen  von  Vorarlberg,  NO.  (Wien.  Schneeberg),  K.,  Kr,  T.  8« 

Zweifarbige  S.,  8.  dfacolor  DC. 

316.  Jurinea  Cats.   (11.434.) 

Domenloae  Kräuter  mit  einfachem,  einköpfigem  od.  an  der  Spitze  in  2 — 3 
Alte  geteiltem,  fast  blattlosem  St.,  welcher  samt  der  Unterseite  der  am  Rande 
amgeroUten  Bl.  grauweifi-filzig  ist.  Grundständige  Bl.  rosetten-  od.  büschel- 
fÖnnig,  fiederteing  mit  ganzrandigen  Zipfeln,  gestielt;  stengelständige  ganz, 
Uueal  od.  ebenfalls  fiederteilig.   Korbhülle  halbkuglig,  Bit.  purpurn. 

L  St.  Iköpfig,  15-60  cm  h.;  grundständige  Bl.  in  dichter  Rosette,  mit  ein- 
ander genäherten  Zipfeln ;  Bitkörbchen  2,5  cm  lang,  3,7  cm  breit,  Hüll- 
pchuppe  mit  umgebrochener  Spitze,   dicht  weifswollig.     2|.     Mai,  Juni. 
An  sonnigen,   wflsten  PlKtxen  ron  Kr.  durch  d.  untere  St  u.  NO.  bis  Mh.  (Polaner  nnd 
Nikouburger  Beige).  Weiche  J.,  J.  mollts  Reichb. 

2.  St.  1— 3köpfig,  15—45  cm  h.,  grundständige  Bl.  einen  lockern  Büschel 
bildend,  mit  entfernten  Zipfeln;  Bitkörbchen  kleiner,  Hüllschuppen 
sparrig  abstehend,  fast  kahl.     S\.    Juni,  Juli. 

Aaf  sandixen  Fluren  und  trockenen  Hügeln  in  den  Rhein-  nnd  MaingMenden  nnd  von  B. 
(b.  Raadnita)  zerstreut  durch  d.  Prov.  Sa.,  Th.,  Unterhara,  Dessen,  Br.  bis  M.    (J.  Pol- 

Uobu  Koch.)  Cyanenartige  J.,  J.  cyanofdes  Reichb. 
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317.   Rhapönticum  Vaill.   Rübendistel.   (IL  436.) 

Prächtige  Alpenpflanze  mit  0,60—1  m  h.  einfachem  einköpfigem  Si; 
Bl.  Unterseite  weifswoll ig- filzig,  untere  herzeiförmig- länglich,  ge- 
zähnt u.  gestielt,  obere  lanzettförmig  sitzend;  Bitkörbchen  bis 
5  cm  breit  mit  halbkugliger  Hülle,  deren  äufsere  eiförmige 
Schuppen  an  der  Spitze  in  einen  grofsen  braunen,  zerrissenen, 
trockenhäutigen  Anhang  übercehen  (Fig.  354);  Bit.  hellpurpum. 
Reife  Achenen  nicht  länger  als  d.  Pappus.  S\.  Juli,  August 
^^S-  854.  In  den  Alpen  d.  8.  (Wallis),  selten.    (SerratuU  Rhaponticnm  DC.) 

Rauschschuppige  R.,  Rh.  scariösum  Lam. 
Var.:  heieniifölium  (Gr.  Godr.):   Achenen  länger  als  d.  Pappus.    Bl. 
breiter  u.  länger. 
In  d.  Alpen  von  Vorarlberg,  T.,  K.,  Kr,  8.  (Gonienspitae);  selten. 

318.    Serr&tulaL.   Scharte.   (11.435.) 

Dornenlose  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St.,  fieder- 
spaltigen  od.  fiederteiligen,  selten  ganzen,  beiderseits  grünen  Bl.  u.  einzelnen 
od.  doldentraubigen  Bitkörbchen  voll  purpurner  Bit.,  mit  eilänglicher  od.  wal- 
ziger Korbhülle.    Hüllschuppen  ohne  Anhang. 

1.  Bitkörbchen  klein,  13—19  mm  1.,  teils  männlich  (Fig. 
355  a.),  teils  weiblich  (Fig.  355  b.),  zahlreich,  eine 
Xkk  doldentraubige  Rispe  am  Ende  des  sonst  einfachen, 

®  Ul  straff  aufrechten,  0,60—1  ra  h.  St.  bildend,  mit  fast 

walziger  od.  ländlicher  Korbhülle;  Bl.  teils  ganz, 
breit  lanzettförmig,  scharf-  od.  eingeschnitten-ge- 
sägt,  teils  leierförmig-fiederteilig,  samt  d.  St.  kahl. 
2(.     Juli  bis  September. 

Auf  Waldwiesen,   In  Laabwäldern,   durch  daa  ganze  Gebiet, 
'  >8'  B^-  doch  nicht  Überall,  auch  als  FKrbepfianxe  gebaut. 

Färbescharte,  S.  tinctöria  L. 
Var.:  Vulpii  Fisch.  Oost. :  Niedriger,  Köpfchen  gröfser,  dicker.   Alpen- 
form. 
In  d.  8.)  K.  (PiOokneralpe). 
Bitkörbchen  zwitterblütig,  einzeln  am  Ende  des  einfachen  od.  in  einige 
Äste  geteilten  St,  über  2,5  cm  lang  u.  breit,  mit  eiförmig-länglicher 
Hülle 2. 

2.  St.  oben  in  einige  einköpfige  Äste  geteilt,  bis  an  die  Bitkörbchen  beblät- 

tert, 15—60  cm  h.,  samt  den  kammförmig-fiederteiligen  Bl.  flaumig- raoh; 
Hüllschuppen  mit  fein  domiger  (nicht  stechender)  abstehender  Spitze, 
oberste  zungenförmig  verlängert,  strahlend,  weifslich.     3|.     Juni,  JulL 
Auf  KalkhOgeln  um  Bnrkeradorf  bei  Wien. 

Strahlende  Seh.,  S.  rtdittk  H.  Bieb. 

St.  stets  einfach  einköpfig,  nach  oben  hin  auf  eine  lange  Strecke  nackt, 

0,30—1  m  hoch.    Grundständige  u.  stengelständige  Bl.  verschieden  .    3. 

3.  Grundständige  Bl.  eiförmig,  eilänglich  od.  länglich,  grob  gezähnt,  oft  auch 

zugleich  am  Grunde  fiederspaltig,  mit  einem  langen  Stiel,  stengelstän- 
dige länglich  od.  lanzettförmig,  fiederspaltig  bis  fiederschnittig,  die 
obersten  (wenn  vorhanden)  limeal  ganz;  Hüllschuppen  mit  eiförmigen 
Stachel  spitzigen  Schuppen,  Bit.  2,5  cm  br.     5|     Juni,  Juli. 

An  steinigen  PlKUen  und  auf  Bergwiesen  in  Mh.,  NO.  (um  Kalksburg,  Laxenbnig  and 
MDokendorf  b.  Wien),  St.  (Httg«l  b.  Lorretschen  an  d.  kroat.  Orenie),  selten.  (8.  hjriM- 
pifolia  Viil.)  - 

Verschiedenblättrige  Seh.,  S.  heterophyllt  Desf. 
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Gmndständiffe  Bl.  elliptisch-länglich,  ganz  u.  ganzrandig,  in  einen  kurzen 
Stiel  verscnmälert,  stengelständige  (wenige)  schmal  lanzettlich,  entfernt 
eingeschnitten -gesägt  od.  ^nzrandi^,  sitzend.  Bitkörbchen  2  cm  br., 
äufsere  Hflllschuppen  domig-haarspitzig,  innere  an  d.  Spitze  trocken- 
häutig.    2|.     Juni,  Juli. 

An  felsigen  Orten  in  d.  S.  (blos  am  Mt.  Sal^ve  b.  GenO. 

Nacktstenglige  Seh.,  S.  nudictulis  DC. 

319.   C4rthamut  L.   Saflor.   (II.  438.) 

Kahles  Kraut  mit  0,30—1  m  h.,  oben  in  einköpfige  Äste  geteiltem  St,  sitzen- 
den länglichen,  entfernt  dornig-gezähnten  Bl.  u.  3,7  cm  langen  Bitkörb- 
chen voll  orangeroter  Bit.  mit  eiförmiger  Hülle,  deren  Schuppen  blattartig, 
gelbgrün  u.  domspitzig  sind.  Bitkörbchen  von  Deckbl.  umgeben.  O  Jufi, 
August. 

Rekannte  Färbepflanie,  aus  Ägypten  stammend,  anch  als  Zierpfl.  kultiTiert. 

Saflor,  C.  tinctörius  L. 

320.   CnicQsVaill.   Benediktenkraut.   (11.430.) 

Domiges  Kraut  mit  aufrechtem,  15—45  cm  1.,  einfachem  u.  einköpfigem  oder 
oben  in  einköpfige  Äste  geteiltem,  spinnweb-zottigem  St.,  domig-gezähnten 
BL,  deren  untere  gestielt,  ganz,  länglich- lanzettförmig,  die  übrigen  fieder- 
spaltig  sind,  u.  kugligen  2,5  cm  br.,  von  grofsen,  häutigen,  dornig-ge- 
zähnten Deckbl.  umhüllten  Bitkörbchen  voll  gelber  Bit.,  deren  innerste 
Hüllschuppen  in  einen  fiederschnittigen  Dom  auslaufen.  O  Juli,  August. 
Aus  Sttdenropa,  als  Arsneipflanse  hier  u.  da  gebaut. 

Gemeines  B.,  Cn.  Benedictus  Gärtn. 

321.   Kentrophyllum  Neck.    Spornblatt.   (II.  432.) 

Domiges  Kraut  mit  aufrechtem,  15-^60  cm  h.,  einfachem  u.  einköpfigem  oder 
in  einige  einköpfige  Äste  geteiltem,  spinnwebwolligjem  St.,  buchtig-ge- 
zähnten bis  fiederteiligen  u.  stark-domigen,  unterseits  erhaben-nervigen 
kahlen  Bl.,  u.  2,5  cm  L,  von  den  obersten  Bl.  umhüllten  Bitkörbchen  voll 
gelber  Bit.,  deren  innere  Hüllschuppen  trockenhäutig  u.  dornspitzig  sind. 
O     Juli,  August. 

Auf  Schutt,  wtlsten  Plktzen  um  Wien,  In  Krain  u.  Sttd-Tlrol. 

Wolliges  S.,  K.  Itfittum  DC. 

322.   Centanr^aL.   Flockenblume.   (11.437.) 

Kräuter  mit  meist  ästigem  St.,  abwechselnden  Bl.  u.  meist  einzeln  am 
Ende  der  Äste  stehenden  Bitkörbchen,  deren  gewöhnlich  eiförnaige  Hülle  aus 
mit  einem  verschieden  gestalteten  Anhang  versehenen  od.  meistens  trocken- 
häutig-gesäumten Schuppen  besteht.  Bit.  purpurn,  seltner  gelb,  weifs,  blau, 
violett;  randständige  geschlechtslos,  gewöhnlich  strahlend. 

1.  a.  Hüllschuppen  in  einen  fieder-  od.  fast  handförraig-geteilten  Dom  aus- 
laufend, der  Mitteldorn  stark  abstehend,  13—25  mm  lang  (Fig.  356, 
a.  vergr.) 2, 
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b.  Hüllschuppen  an  der  Spitze  mit  einem  grofsen,  yerachie- 

.  den  gestalteten,  trockennäutigen  Anhang  versehen,  welcher 

Mk  den  krautigen  Teil  der  Schuppen  gröfstenteils  verdeckt 

fiT  (Fig.  356,  b.   vergr.);   untere  Bl.  gestielt,  obere  sitzend; 

[fj  Blüten  hellpurpurn 4. 

f.  c.  Hüllschuppen  krautig,  nach  der  Spitze  hin  trockenhäutig 

umsäumt  (Saum   kammförmig  gesägt  od.  gefranst,  8te£ 

gefärbt)  u.  häufig  in  einen  kurzen  Dom  auslaufend  (Fig. 

Flg.  856.  §56,  c.  vergr.);  Randbit.  strahlend  .    .    .     .  '.    .    .    .  IB. 

2.  Blkr.  t)urüum;  St.  15—60  cm  hoch,  sehr  ästig,  samt  d.  BL 
wollig- flaumig;  Bl.  fiederteilig  mit  wellig -gezähnten  stachelspitrigen 
Zipfeln,  oberste  3 teilig  od.  ungeteilt;  Bitkörbchen  trugdoldig  gruppiert, 
2,5  cm  1.     cJ    Juli  bis  Oktober. 

An  wüsten  PlKtsen,  an  Wegen,  hier  und  da,  aber  selten  (in  Hffi,   S.  b.  Griinberg,  Sa.  b. 
Laosigk,  00.  am  Steyr,  NO-,  Si  an  EisenbahndKmmen ,  8.)  nnr  renrlldert.  aat  SOd- 

europa  eingeschleppt.                                Sterndornige  F.,  C.  Calcitrapa  L. 
Blkr.  gelb    ,    .    .    , 3. 

3.  St.  durch  die  herablaufenden  Bl.  geflügelt,  15 — 30  cm  h.,  ausgesperrt-ästig 

mit  einköpfigen  Ästen,  samt  den  Bl.  grauwollig-filzig;  grundständig  Bl. 
eine  Rosette  bildend,  gestielt,  leierförmig,  die  übrigen  ganz,  Imeal, 
sitzend  (Fig.  356  a.).     (^    Juli  bis  Oktober. 

Auf  Äckern  (besonders  anter  Esparsette  n.  Laieme),  Schott,  an  Wegen,  rerelnxelt  hier 
Q.  da,  gleich  der  rorhergehenden  ans  dem  Bilden  eingeschleppt. 

Sonnenwend-F.,  C.  solstitialis  L. 

St.  nicht  geflügelt,  15—45  cm  h.,  wenig  ästig,  samt  den  Bl.  kurz-  n.  raub- 
haarig; untere  Bl.  leierförmig,  oberste  ganz  u.  ganzrandig,  unterste  ge- 
stielt, die  übrigen  sitzend,  nicht  herablaufend.     O    Juli,  August 

An  sonnigen  Ackerrainen   bei  Kassel   n.  Wellmttnster  (Terwlldert;   nrsprQnglich  in  S8d- 

enropa).  Malteser  F.,  C.  meiitensis  L. 

4.  (1  b.)  Anhang   der  Hüllschuppen  breiter  als  die  Schuppen  selbst,  grofs, 

muschelförmig  od.  rundlich,  mit  unregelmäfsig  zemssenem  od.  gefranstem 

Rande;  meist  kein  Pappus 5. 

Anhang  der  Hüllschnppen  (ohne  die  Fransen)  schmäler  als  die  Schuppe, 
lang,  spitz,  an  den  Rändern  lang  gefranst,  daher  fiederteilig  erscheinend; 
Achenen  meist  mit  Pappus 8. 

5.  Anhang  der  inneren   Hüllschuppen   länglich-rund,    kammförmig    gezähnt 

(Fig.  356  b.)  dunkelbraun,  die  Hülle  meist  nicht  vollständig  verdeckend ; 
St.  30—60  cm  h.,  aufrecht,  ästig;  Bl.  länglich-eiförmig,  ganzrandig  od. 
gezähnt.     S|.     Juli,  August. 

Auf  Berg-  n.  Aipenwiesen  in  B.,  8t,  K.,  Kr,  sttdl.  T.,  Ital.  8. 

Schwärzliche  F.,  C.  nigrescens  W. 

Kommt  in  drei  Formen  vor: 

a.  transalpina  (C.  transalpina  Schleich.,  C.  Kochii,  F.  Schultz): 
etwas  i-auhhaang,  grofsblättrig;  Korbhülle  eikuglig,  Anhängsel  d. 
untern  Hüllschuppen  klein,  dreieckig,  von  einander  entfernt; 

b.  Vochinensis  (C.  Vochinensis  Beruh.):  kahl  od.  filzig,  kleinblätt- 
rig; Korbhülle  länglich- walzig,  Anhänge  d.  unteren  u.  mittleren 
Hüllschuppen  eilanzettförmig,  an  d.  Spitze  zurückgekrümmt; 

c.  Candollii  (C.  nigrescens  DC):  Wie  Var.  a.,  aber  Anhängsel  der 
unteren  Hüllschuppen  gröfser,  mit  den  Rändern  sich  deckend. 

Anhang  aller  Hüllschuppen  eiförmig  rundlich,  halbi-und  od.  fast  4eckig, 
am  Rande  unregelmäfsig  eingerissen,  die  Hülle  vollkommen  ver- 
deckend   6. 
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Anhänge  licht-  bi»  rotbraun,  meist  in  der  Mitte  dunkel  ge- 
fleckt: Achenen  kurz  borstlich  (Fig.  357,  a.  b.  vergr.);  St. 
10—60  cm  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  ästig,  samt  d.  Bl. 
kahl;  B).  länglich-lanzettförmig  bis  lineal,  ganzrandi^, 
gezähnt,  buchtig-gezähnt  bis  fiederspaltig.  ^  Juni  bis 
Oktober. 

Auf  Wiesen,  Oratplütsen,  an  Rainen  nod  AokerrSndern,  gemein;   sehr 
veränderlich. 

Gemeine  F.,  C.  Jtc^t  L. 

Varietäten: 

a.  genuina  (vulgaris  Neilr.):  Anhängsel  d.  Hüll  schuppen  ganz-  od. 
zerrissen-randig,  in  d.  Mitte  dunkelbraun  gefleckt.  Äste  kurz,  dick, 
fast  aufrecht.    Grün  u.  kahl. 

b.  lfi,cera  (pectinata  Neilr.  —  C.  decfpiens  Koch^:  obere  Hüllschuppen 
mit  kurzKämmig  zerrissenem,  braunem,  untere  mit  fiederförmig- 
gefranstem  schwarzbraunem  Anhange  (Mittelform  zw.  C.  Jac^a  u. 
C.  nigrescens],  St.  u.  Unterseite  d.  Bl.  dünn  spinnwebwollig. 
Bitkörbchen  klein. 

In  80.,  WD.,  00.,  St.;  eelten. 
0.   cuculHgera  Rchb.:  Anhänge  konvex,  mit  einwärts  gebogenen 
Rändern,  kastanienbraun. 
Bei  Dresden. 

d.  pratensis  (C.  pratensis  Thuill.):  Hüllschuppen  mit  schwarzbraun 

fefransten  Anhängen,  oberste  mit  zerrissenem  Anhange.    Blüten- 
örbcben  groljs  (Mittelform  zwischen  C.  Jac^  u.  C.  austriaca^. 
Anf  fenchten  Gebirgtwiesen,  hier  u.  da:   in  Sch.,  B.  (b.  Oieshttbel  unter  der  hoben 
Herne),  Wieningen  an  d.  Mosel,  In  d.  8. 

e.  capitata  Koch:  Randständige  Bit.  nicht  strahlend,  von  d.  Län^e 
d.  übriffen.  Mit  vorhercrehender,  von  der  sie  eine  blofse  Form  sein 
dürfte.  *" 

Anhänge  eiförmig,  konkav,  trockenhäutig  od.  zerrissen,  den  ganzen  Hüll- 
kelch bedeckend.  St.  30-60  cm  h.,  samt  d.  rutenförmigen  Ästen  und 
den  linealen  ganzrandigen  od.  entfernt  gezähnten  Bl.  spinnweb- wollig 
graugrün.     2|.     Juli  bis  September. 

Anf  sandigen  trockenen  Triften,   Wiesen  n.  Helden  In  d.  Rh.  (b.  Bingen)  u.  d.  sUdl.  S. 
(Varietit  ron  C.  Jacea?)  Bj^e^g  ^     q    ^^^^^  L. 

Anhänge  eiförmig,  aufgeblasen-konkav,  ungeteilt,  glänzend,  stachelspitzig. 
Achenen  mit  Fappus.  St.  30—60  cm  h.,  Bl.  rauh,  die  unteren  doppelt-, 
die  oberen  einfacn-fiederspaltig,  Fiedem  lineal,  stachelspitzig.  S\.  Juli, 
August. 

SfidL  8.,  an  steinigen,  dürren  Orten. 

Glänzende  F.,  C.  splendens  L. 

8.  (4.)  Randständige  geschlechtslose  Strahlblt.  fehlen;  An- 
nänge  aller  Hüllschuppen  aufrecht,  schwarzbraun,  untere 
u.  mittlere  breit  kammförmig-gefranst  (Fig.  358,  a.  vergr.), 
obere  rundlich  zerrissen  gezähnt  (Fig.  358,  b.  vergr.); 
Bitkörbchen  13—25  mm  breit,  Achenen  mit  Pappus;  St. 
30—60  cm  hoch,  einfach  einköpfig  od.  in  einige  ein- 
köpfige Äste  geteilt,  samt  den  lanzettförmigen  Bl.  (wo- 
von die  untern  gezähnelt  od.  buchtig-gezähnt),  kahl  od. 
rauhhaarig.     S\.     Juli,  August. 

In  Gebirgsgegenden,  an  waldigen  Orten,  zerstreut  von  d.  Rh.  dnroh 
Nassau  u.  W.  bis  H.  (Münden),  In  Wt.,  Bd.,  E.  (VogesenwHlder,  ge- 
mein), 8.,  SL;  auch  in  Sch.  (Warmbmnn),  n.  b.  Danxig. 

Schwarze  F.,  C.  nigra  L. 
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Randßtändige  geschlechtslose  Strahlbit.  vorhanden;  Anhänge  der  unteren 
und  mittleren  Hüllschuppen  rückwärts  umgebogen,  lang  borstig-gefranst, 
die  der  oberen  aufrecht,  kürzer  gefranst  od.  zerrissen  (Fig.  359),  St  u. 
BL  haarig,  spinnwebwollig  od.  kahl 9. 

9.  St.  einfach  einköpfig,  15—30  cm  h.;  Bitkörbchen  sehr  grofs,  3,7— 5  cm  br., 
mit  lichtbraunen  t^ehr  langen  Anhängen  der  Hüllschuppen  u.  auffallend 
langen  Strahlblüten;  Achenen  mit  Pappus;  Bl.  lanzettförmig,  entfernt 
gezähnt,  obere  am  Grunde  grob-  u.  tief-gezähnt,  oberste  ganzrandig, 
alle  stark  nei*vig.     2(.     Juli,  August. 

Auf  Alpentriften  In  Kr.,  iüdi.  T.,  8.  Nervige  F.,  C.  Rervost  Willd. 

St.  meist  in  mehrere  einköpfige  Äste  geteilt,  15— GO  cm  h.;  Bitkörbchen 

höchstens  2,5  cm  breit 10. 

10.  Achenen  ohne  Pappus,  Anhänge  der  Hüllschuppen  nur  von  der  Spitze  aw- 

wärts  gekrümmt,  kurz- gefranst,  schwarzbraun  mit  hellbraunen  Fransen; 
Bl.  Innzettförmig,  unterste  buchtig-gezähnt,  in  den  Stiel  verschmälert, 
die  übrigen  ganzrandig,  sitzend.  Ist  der  C.  pratensis  (No.  6.  Var.  d.)  u. 
C.  austriaca  ähnlich.     2\.     Juli. 

An  Ackerrändern  bei  Salzbmnn  In  Sch.  u.  N.  (Belgien). 

Schmalfadige  F.,  C.  micröptilon  Oodr.  Gren. 

Achenen   mit  Pappus.    Anhänge  schwarzbraun,   wie  bei 

C.  nigra.    St.  40—70  cm  hoch,  Bl.  länglich- elliptiHch, 

grob  gezähnt,  gegen  d.  Grund  verschmälert.     S\.    Juli. 

T.  (StabAithal)t   8.  (Unter-Engadin) ,  selten.    (C.  austriaca  Reichb. 
nicht  L.) 

Falsche  phrygische  F.,  C.  pseudophrygit  C.  A.  M. 
Achenen  mit  Pappus,  äufsere  Hüllschuppenanhänge  sehr 
stark  zurückgekrümmt,  lang  u.  schmal,  lang  gefrunst 
Fig.  359.                      (Fig.  359,  vergr.),  dunkelbraun  od.  hell  bräunlich  (sehr 
ähnl.  Arten) 11. 

11.  Fast    alle  Hüllschuppenanhänge   zurückgebogen,    die  ganze  Hülle  daher 

durch  dieselbe  verdeckt  u.  tederig  erscheinend  (Fig.  359)     ....  12. 

Nur  die  Anhänge  der  mittleren  u.  unteren  Hüllschuppen  zurückgekrümmt 

u.   die  Hülle  selbst  wenig  verdeckend;   diejenigen  der  oberen  Reihen 

aufrecht;  Bl.  lanzett-,  obere  eilanzettförmig.     2|.     Juli  bis  September. 

Aufwiesen,  Triften,  an  steinigen  o.  buschigen  Orten,  hiaflg  in  d.  Fror.  Pr,  Po.}  P*  Sek., 

selten  in  B.  (b.  Rumbarg,  Georgswalde,  Nixdorf))   NO.,  OO.  (sehr  selten),  81,  sfidl.  T., 

8.    (C.  phrygia  ß.  semiplamosa  Neilr.) 

österreichische  F.,  C.  tustrftca  WilU. 
Varietäten: 

b.  pal  11  da  (C.   cirrhata  Rchb.):  Anhänge  der  Hüllschuppen  bleich, 
gelblich,  lang. 

In  Steiormark. 

c.  humilis  (C.  rhäetica  Moritzi):  niedrig,  höchstens  30  cm  hoch,  an 
der  Spitze  doldentraubig- ästig,  Anhänge  hell  bräunlich. 

Auf  Kalkber^en  im  südwestlichen  T.  n.  in  d.  S. 

12.  Bitkörbchen  grofs,  bis  3  cm  br.,  einzeln  an  d.  Spitze  d.  gleichhohen  Aste, 

eine  sehr  lockere  Doldentraube  bildend;  Hüllschuppen  schwarzbraun 
mit  schwarz-  od.  hellbräunlichen  Fransen,  die  kuglige  Korbhulle  gan^ 
perückenartig  umhüllend.  Bl.  breit  ei-  od.  fast  herzeiförmig,  od.  eiförmig* 
länglich,  gezähnt,  grundständige  sehr  grofs,  elliptisch,  in  d.  Stiel  rer 
schmälert.     2|.     Juli  bis  September. 

Aof  feuchten  Wald-  u.  Oebir^swiesen ,  serstreat  durch  d.  Gebiet,   tob  SH.,  M.  ■•*)■  5'* 
00.,  Sz.,  St  u.  T.,  gemein  im  Erzgeb.,  ntfrdl.  u.  nordUstl.  B.,  Im  Bölinier-  n.  Bair.  wsidf- 

(c.  phrygi.  «.  p..m.«  KeUr.)  Phrygische  F.,  C.  phry«l«  I- 
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BltkOrbchen  klein,  15—20  mm  br.,  an  d.  Spitze  d.  schlanken  dicht  be- 
blätterten St.  in  eine  kleine  schirmförmige  Doldentraube  zusammenge- 
drängt; Korbhülle  fast  walzig,  Hüllschuppen  grün,  mit  einem  am 
Grunde  schwärzlichen,  sonst  hellbräunlichen  dünnen  zurückgebogenen 
Faseranhang;  Anhänge  d.  Korbhülle  kaum  verdeckend.  Bl.  lanzettlicb, 
ganzrandig.     Sf.     August,  September. 

Aaf  Wieten,  in  GebDschen,  an  Waldrindern  In  Mh.  (b.  Namlest)  u.  NO.  (b.  Kalks'^urg). 

Schmalschuppige  F.,  C.  ttenol^pis  Kern. 

13.    (1  c.)  a.  Bit.  blau  (selten  rosa  od.  weifs),  obere  Bl.  stets  ganz  u.  ganz- 
randig   14. 

b.  Bit.  hellpurpum  (pfirsichrot)  od.  rot;  obere  Stbl.  nicht  herablaufend, 
fiederteilig 16. 

c.  Bit.  gelb,  Hüllschuppen  rundlich-eiförmig,  angedrückt,  hellgrün,  am 
obem  Rande  dunkelbraun  gesäumt  u.  in  einen  kurzen  dunkelbraunen 
Dorn  auslaufend;  St.  8-30  cm  h.,  einfach,  einkOpfig,  samt  den  doppelt- 
(obersten  einfach-)  fiederteiligen,  linealzipfligen  Bl.  kahl.     Sf.     Juli,  Aug. 

An  sonnigen,  felsigen  Orten  in  Krain.  Felsen-F.,  C.  rupestrlS  L. 

14.   Obere  Stbl.  nicht  herablaufend,  sitzend,  unterste  gestielt,  alle  lineal-lan- 
zettförmig,  unterste  (bald  vertrocknend)  fast  leierförmig-fiederteilig;  St. 
30—60  cm  hoch,  in  einköpfige  Äste  geteilt.    Ändert  ab  mit  rosen-  bis 
dunkelroten  u.  weifsen  Bit.  (Fig.  356  c).     cJ    Jcini,  Juli. 
Überall  unter  Getreide  n.  auf  Äckern. 

Blaue  F.,  Kornblume,  C^ane,  Ziegenbein,  C.  Cyanus  L. 
Obere  Stbl.  herablaufend,  untere  in  den  Stiel  verschmälert,  alle  lanzett- 
förmig, länglich-lanzettförmig  od.  fast  elliptisch;  St.  meist  einfach  ein- 
köpfig, Blütenkörbchen  8,7—5  cm  breit 15. 

15.  St  breit  geflügelt,  30-60  cm  h.,  samt  den  ganzrandigen  grasgrünen  Bl. 

spinnweb-flaumig.     Sf.     Mai  bis  Juli. 

In  Gebirgswüldem,  Ton  M.  u.  W.  durch  WD.,  MD.  bis  SD.  n.  d.  8.,  auch  In  B.  (selteni), 
00.,  Sz.,  St,  T.    (C.  monUna  a.  TiridU  Neilr.) 

Berff-F.,  C.  montana  L. 

St.  schmal  geflügelt,  15—30  cm  h.,  ein-  bis  mehrköpfig,  samt  den  bald 
ganzrandigen,  bald  buchtig-fiederlappigen  Bl.  wollig-filzig,  graugrün  od. 
grauweifs.     S\.     Mai  bis  Juli. 

Anf  Heidewiesen  in  Oberbaiem  (selteni)  und  in  B.  (um  Prag  im  Moldau-  u.  Beraunthale, 
um  Leitmeritz,  häufig),  Mh.,  OO.,  St.,  K.,  Kr,  T.,  S.  Blose  Varietät  der  vorigen.  (C. 
monUna  ß.  Incana  Neilr.) 

*^  Seitenblütige  F.,  C.  axillaris  Willd. 

16.  (13  b.)  Bitkörbchen  grofs,  2,5—3,7  cm  breit,  mit  eiförmiger  od.  eiförmig- 

kugliger  Hülle 17. 

Bitkörbchen  klein,  8—20  mm  breit,  mit  eiförmig-länglicher  Hülle,  einzeln 
an  der  Spitze  kurzer  beblätterter,  dolden traubig  angeordneter  Äste ;  obere 
Bl.  einfach-,  untere  doppelt-fied erteilig,  mit  linealen  Zipfeln;  Blüten  hell 
pfirsichrot  (sehr  ähnliche  Arten) 19. 

17.  St.  in  der  Regel  einfach,  einköpfig,  30  cm  h.,  bis  dicht 
an  den  großen  Bitkorb  beblättert;  Bl.  fiederteilig  mit 
länfflich-lanzettförmigön  gekerbten  Teilstücken,  häufig 
auch  leierförmig  -  fiederspaltig ;  Anhänge  der  Hüll- 
schuppen 3  eckig-rundlich,  stark  gefranst,  schwarzbraun 
(Fig.  360,  a.  vergr.);  Bit.  violett-purpurn.   S\.   Juli,  Aug. 

In  den  Alpen  von  OÖ.  (Hochsenseegeb.  am  hohen  Noclt),  NO. 
(Oetscher),  S.  (Wallis,  Tessln.  Oberengadin)  sehr  selten.  (C. 
Kotschyana  Koch,  C.  Scsbiosa  y.  fullglnosa  Neilr.) 

Pjg  3ßO.  Subalpine  F.,  C.  alpestris  Hegetschw. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  26 
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St.  30 — 60..  cm  h.,  meist  in  mehrere  schlanke  einkOpfige,  nach  oben  hin 
nackte  Äste  geteilt,  welche  unter  den  Bitkörbchen  verdickt  sind;  BL 
fiederteilig  bis  fiederschnittig;  Anhänge  der  Hüllschuppen  eiförmig-rund- 
lich, gefranst,  schwarzbraun  (Fig.  360,  b.  vergr.) 18. 

18.  Untere  Bl.  meist  leierförmig-fiederteilig  (bisweilen  ganz,  ganzrandig  oder 

gezähnt,  elliptisch  od.  ländlich),  samt  den  St.  kurz-rauhhaarig  od.  kahl; 
Bitkörbchen  vor  dem  Aufblühen  fast  kugelrund,  hart  (gleichen  mit  ihrem 
langen  nackten  Stiel  einem  „Trommelschlägel"),  Bit.  pfirsichrot  (Fig. 
360  b.).     S\.    Juli  bis  September. 

Auf  trookepen,  ■telnigen  Httgeln,  AckerrSndern,  aaf  BrachSokera  n.  «.  w.  Terbreltet. 

Scabiosenartige  F.,  Trommelschlägel,  C.  Scftbiosa  L. 
Var.:  b.  coriacea  Neilr.  (C.  badensis  Tratt.):  BL  ganz  kahl  od.  nur 
am  Rande  rauh,  glänzend,  fast  lederartig.  —  in  00. 
Alle  Bl.  fiederschnittig,  mit  lineal-lanzettförmigen ,  ganzrandigen  od.  ein- 
geschnittenen, wohl  auch  fiederspajtigen  Abschnitten,  samt  St.  u.  HOll- 
schuppen  hellgrün,  kahl  od.  etwas  wollig;  Spitzen  der  Blzipfel  knorplisr- 
stachelspitzig^  Korbbälle  eiförmig,  Bit.  trüb  purpurn  od.  schmutzig  gelb 
(scheint  ein  Bastard  zwischen  C.  Scabiosa  u.  C.  rupestris  zu  sein).    2|. 
Juni,  Juli. 

Aof  trockenen  Wiesen  bei  Adelsberg,  am  Isonzoafer  bei  Flitsch  n.  a.  a.  O.  In  Kraln,  anch 
in  Vorarlberg.  Schmutzigblütige  F.,  C.  sördldaWilld. 

19.  (16.)  Anhänge  der  Hüllschuppen  blafs  gelblichbraun  od.  ganz  bleich.  20. 
Anhänge  der  Hüllschuppen  schwärzlich  (daher  der  ganze  Hüllkelch  ge- 
fleckt).   .Fransen  jederseit«  7—12.    St.  30-60  cm  h.,  straff,  rundlich, 
samt  d.  Ästen  reichlich  beblättert.    Eine  sehr  vielköpfige,  rispig-ästige 
Pfl.     (S    Juli  bis  Oktober. 

An  sonnigen,  steinigen  Orten,  auf  trockenen  Triften,  Schutt,  lerstreut  durch  da«  Gebiet, 
gemein  um  Prag  u.  in  Ceniralbühmen,  um  Breslau,  Linz,  Wien,  Graz,  fehlt  In  W^  H. 
(ebener  TtU),  Knrbetsen.    (C.  panicnlata  Jacqn.  nicht  L.,  C.  maculosa  Koch  nicht  Lam.) 

Rheinische,  geflecktschuppige  F.,  C.  rhenana  Boreau.*) 

20.  Anhängsel  d.  Hüllschuppen  lang  gefranst,  an  d.  Sj)itze  unbe wehrt .    .21. 
Anhängsel  d.  Hüllschuppen  gefranst  u.   an   d.  Spitze  mit  einem   kurzen 

Dorn  bewehrt  nPig.  361).   Korbhülle  eiförmig,  am  Grunde 
abgerundet,  10—15  mm  lang 22. 

21.  Korbhülle  länglich-eirund,  am  Grunde  verschmälert,  8— 
10  mm  lang.    Äste  schlank,  abstehend.     cJ     Juli. 

An  wüsten,  «telnigen  PlXtzen  d.  8.  (Mos  b.  Nyon),  sehr  selten. 

Rispige  F.,  C.  panieulitt  L. 

Korbhülle  eiförmig  od.  eirund-kugng,  am  Grunde  abge- 
rundet, 15— 20  mm  lang  (Fig.  361,  b.  vergr.).  Sonst 
wie  vorige.     cJ    Juli. 

An  wQsten  Plätzen  d.  S.  (In  WaIHs). 

Walliser  F.,  C.  valasiaca  Jord. 

22.  Rauh,  grün  od.  flockig  grau.  St  kantig,  15 — 45  cm  h., 
sehr  ästig;  Äste  wenig  beblättert.  Pappus  viel  kürzer 
als  d.  Frucht  (Fig.  361,  a.  vergr.).     d    J«IJ,  August 

An  dürwn,  sonnigen  PlHtren  b.  Marburg  In  St ,  selten. 

Kammförmige  F.,  C.  .crittata  BwrtL 
Glatt,  graugrün.    St  stark,  30—60  cm  h.,  Äste  reich  be- 
blättert    Pappus  so  lang  wie  d.  Frucht    cJ   Juli,  Ang. 
Auf  dem  Karst  hier  u.  da. 

pjg,  331  Karst-F.,  C.  Karschtiana  Scop. 


•)  Kach  T.  Uechtrltz 
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323.   Crapina  Pers.   Schlüpfsame.   (II.  437.) 

St.  aufrecht,  schlank,  abstehend  ästiff,  30—45  cm  h.;  Bl.  fieder8chnittig[,  mit 
linealeu  stachelspitzi^n  fein^ezännten  Abschnitten.  Bitkörbchen  einzeln 
endständig  mit  fanglich-walziger  15—20  mm  1.  Hülle.  Bit.  rot.  O  Juni 
bis  August. 

An  yrfmUn  Plit«en,  auf  ft^inlgen  Hügeln  d.  sHdl.  S.  (Wallis). 

Gemeiner  S.,  C.  vulgirit  Pers. 

324  XerÄnthemniii  L.   Strohblume.   (11.425.) 

St.  15—60  cm  hoch,  aufrecht,  einfach  od.  ästig;  Bl.  lineal,  ffanzrandig,  zurück- 
gerollt, unterseits  wie  auch  der  St.  graimlzi^;  BltkOrbchen  einzeln  end- 
ständig  mit  trockenhäutigen  Hüllschuppen,  deren  innerste  zungenfönnig, 
strahlend,  ausgebreitet,  glänzend  rosenrot  (bisweilen  weifs)  sind.  Bit.  weiß- 
lich.    O    Juni  bis  August. 

An  sonnigen,  trodceaen  Orten  der  sUdl.  S.  (Wallis),  bei  Prag,  Znaim  u.  Wien  (verwildert) 
hSnfig  als  Zierpflanae  gebaat.    (X.  radiatam  Lam.) 

Einjährige,  strahlende,  rote  St,  X.  ianuum  L. 

Wie  vorige,  aber  innere  Hüllbl.  kürzer,  nicht  ausgebreitet.    O    Mai,  Juni. 

An  gleichen  Orten  in  d.  8.  (Wallis).  ungeöffnete  St,  X.  inapertuRi  W. 

III.  Gruppe.    Ligulatae  Juts.    Zungenblütler. 

Alle  Bit.  zwitterlich,  fruchtbar,  mit  zungenförmiger  Blkr.  Griffel  mit  zwei 
setrennten  Narben.  Bitkörbchen  verschieden  angeordnet.  St.  u.  Bl.  enthalten 
oei  den  meisten  einen  milchartigen  Saft. 

325.  ScdlymnsL.   Golddistel.   (11.463.) 

Distelarti^e  Staude  mit  0,30—1  m  h.,  sparrig- ästige m^  von  den  herablaufenden 
Bl.  teilweis  geflügeltem,  wollhaarigem  St.,  welcher  samt  den  fiederspaltigen 
Bl.  Ton  Domen  starrt;  Bitkörbchen  einzeln  in  den  obern  Blachseln,  mit 
domspitzigen  Hüllschuppen  u.  goldgelben  Bit.     ^    Juni  bis  August. 

Ans  SQdenropa,  in  Kr.  u.  NÖ.  («.  B.  um  Wien),  bisweilen  verwildert  auf  Schutt. 

Spanische  G.,  Sc.  hispinicut  L. 

326.  L&mpsana  L.   Bainsalat.   (II.  453.) 

Kahles,  seltner  behaartes  Kraut  mit  straff  aufrechtem,  0^30—1  m  h.,  nach  oben 
hin  rispig-äfitigem  St.;  untere  Bl.  ffestielt,  meist  leierförmig,  die  übrigen 
sitzend,  oval,  elliptisch,  länglich,  alle  ausgeschweift-gezähnt;  Bitkörbchen 
doldentraubig,  mit  walziger  Hülle,  13  mm  breit;  Bit.  schwefelgelb.  O  Juni 
bis  August. 

Gemeines  Unkraut  auf  bebautem  Boden  n.  Schutt. 

Gemeiner  R.,  L.  communis  L. 

327.   Arnöseris  Oärtn.   Lämmersalat.    (11.444.) 

Kahles  od.  flaumig- rauhes,  unscheinbares  Kraut  mit  rosetten- 
ständigen, länglich-verkehrt-eiförmigen,  ausgeschweift-  od. 
buchlig- gezähnten  Bl.  u.  meist  mehreren  10—20  cm  h., 
blattlosen,  einfachen  od.  oben  gabelteiligen  St.,  welche  unter 
den  endständigen,  13  mm  breiten  Bitkörbchen  keulig  auf- 
geblasen sind  (Fig.  362,  bei  b.  die  Korbhülle  vergr.).  Bit. 
schwefelgelb.     O    J^^^i  his  August. 

Auf  sandlg«ra  Boden,   verbreitet,   doch   nicht  Ubernll.    (Hyöserls  ml- 

nf.863.  nima  L.)  Zwerg-L.,  A.  mfnima  Lk. 

26* 
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328.  Apöserit  H«ok.  Hainlattich.  (11.445.) 

Kahles  od.  sparsam  behaartes,  unangenehm  duftendes  Kraut  mit  rosetten- 
ständigen,  schrots&geförmiff-fiederspaltiffen,  im  Umrifs  keilig-lanzettför- 
migen,  von  einer  starken  Mittelrippe  durchzogenen  Bl.,  welche  bald  so 
lang,  bald  kürzer  als  der  ganz  einfache,  blattlose,  einkOpfige,  |^ich  dicke, 
bis  24  cm  h.  St.  sind;  Korbhülle  walzig,  Bit.  schwefelgelb,  Bitkörbchen 
bis  2,5  cm  breit.    S\.    Juli  bis  August. 

Id  LaabwMldern  der  sttddcaUchen  Gebirge  n.  Alpen.  '  (Hyöterie  foetid*  L.) 

Stinkender  H.,  A.  födtida  Less. 


Cichörinm  L.   Cichorie.   (U.  453.) 

Kahle  od.  kurz-borstig-haari^e  KiUuter  mit  aufrechtem,  sparrig-ästigem 
St.,  welcher  samt  den  Ästen  wenig  beblättert  ist,  u.  end-  u.  achselständigen, 
geknäuelten  Bitkörbchen.    Bit  gewöhnlich  himmelblau. 

1.  Wzlstock  spindelförmig,  holzig   od.  (bei  der  kultivierten  Pflz.)  fleischie, 

möhrenartig;  ^pnindständige  BL  in  Rosette,  schrotsägeförmig,  stengel- 
ständige buchtig-gezähnt,  oberste  ganzrandi^;  St.  30— 60  cm  h.;  Blüten- 
körbchen  zu  2—3  in  den  Blachseln,  eins  sitzend,  das  andere  ^tielt, 
nur  Vormittags  geöffnet  u.  dann  2,5  cm  br.;  Bit.  bisweilen  weifs  oder 
rosenrot.     S\.    Juni  bis  August. 

Oberall  an  Wegen,   Rainen,   auf  Schutt,   Äckern,  anch   als  Kaffeesarrogat  in  manchen 
Gegenden  (x.  B.  nm  Magdeburg)  im  Qroraen  angebaut. 

Gemeine  C,  Wegwarte,  Hindläufte,  Sonnenwirbel,  C.  Iitybut  L. 

2.  Wzl.  dünn,  spindlig,  St.  0,60—1,30  m  h.,  hin  u.  her  geboffen,  untere  Bl. 

länglich,  in  den  Stiel  verschmälert  (bei  der  kultivierten  rfl.  oft  vielfach 
zerteilt,  zerschlitzt  u.  kraus^,  obere  eiförmig,  stengel umfassend-sitzend, 
alle  gezähnt;  je  1  Bltkörbcnen  auf  einem  besondem  u.  je  4  auf  einem 
gemeinschaftlichen  Stiel  in  den  Blachseln.     c5^    Juli,  August. 

Ana  Indien  stammend,  hMuflg  als  Wintersalat  kaltiriert,  besonders  Im  sUdl.  Gebiet«. 

Endiviensalat,  C.  EndCvia  L. 


a30.   Thrincia  Roth.   Hundslattich.   (11.450.) 

Unscheinbares  Kraut  mit  schief  abgebissenem,  büscheligem  Wzlst,  rosetten- 
ständigen, lanzettförmigen,  buchtig-^ezähnten  od.  fast  ganzrandigen,  kurz 
rauhharigen  Bl.,  nacktem  dünnem  einfachem,  aufrechtem  od.  amsteigen- 
dem,  5—20  cm  h.,  einköpfigem  St.,  gelben  Bit.    S\.    Juli,  August 

Auf  feuchtem  Sandboden,  sehr  rereinzelt  durch  d.  Gebiet,  siemlich  hSufig  in  8ch.  (an  d. 
Briesniu  b.  Naumburg),  Niederlausitz  (sw.  Hnskao  u.  Niesky),  Br.  (b.  PoUdam),  Mh. 
(b.  Namiest),  Ba.  (Rheinpfalz  b.  Deldesheim),  L  (b.  Bitsch),  S.  (Tessin),  sonst  fast 
überall  fohlend.    (Leöntodon  hirtum  L.) 

Kurz-rauhhaariger  H.,  Th.  hirift  Rotii. 


331.  Ledntodon  L.   Löwenzahn.   (IL  451.) 

Ausdauernde  Kräuter  mit  rosettenständigen  Bl.,  meist 
blattlosem  od.  nur  unten  wenige  Bl.  führendem,  einfachem  u. 
einköpfigem,  seltner  nach  oben  hin  wenig  ästigem  und  mehr- 
köpfigem,  sparsam  beschupptem  St.,  walziger,  ziegelschuppiger 
Korbhülle  u.  gelben  Bit.  (Fig.  363,  Achene  vergr.). 

1.  Wzlstock  abgebissen,  kui*z  walzenförmig,  mit  dicken  Wurzel- 
fasern besetzt;  Bitkörbchen  2,5—3,7  cm  breit   ...    2. 


Fig.  868. 
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Wibtock  yerUUigert-spindelf^rmig,  senkrecht;  St.  meist  einfach,  einköpfig; 
BL  lanzettlich  od.  länglich-lanzettförmig;  Blütenkörbchen  vor  dem  Auf- 
blühen nickend 5. 

%  St  in  der  Regel  nach  oben  ästig,  mehrköpfig,  10—60  cm  h.;  Äste  unter 
den  Bltkörbchen  verdickt  u.  reichlich  beschuppt;  Bitkörbchen  stets  auf- 
recht, Hülle  kahl  od.  etwas  flaumiff,  äufsere  Zungenblt.  unterseits  rot- 
ffestreift;  Fr.  quer-runzlig,  Pappus  bräunlich,  aus  lauter  fedrigen  Haaren 
Bestehend;  Bl.  lanzettförmig,  gestielt,  gezähnt,  schrotsägeförmig  oder 
kammförmig-fiederteilig.     3\.    Juli  bis  September. 

Anf  Wiwen,  gemein.  Herbst-L.,  L  autumnalit  L. 

Yar.:  pratensis  Koch  Tvar.  ß,  trichoc^phalus  Neilr.)t  Spitzen  der  Bit- 
stiele u.  Hüllen  dient  scnwärzlich  oehaart,  St.  häufig  einfach,  ein- 
kOpfig  (L.  alpestre  Hegetschw.). 

Anf  Bergwiesen,  besond.  im  stldl.  Gebiete  (Böbmerwald  bis  e«f  d.  Arbergipfel,  wo 
gemein),  OO.,  Si.,  St,  S. 

St  stets  einfach  u.  einköpfig 3. 

d.  Bltkörbchen  immer  aufrecht;  St.  2,5—10  cm  h.,  nach  oben  zu  nur  mit  1—2 
pfriendichen  Schuppen  und  samt  der  Korbhülle  mit  gekräuselten  weifs- 
liehen  Härchen  u.  zugleich  schwärzlich-zottig;  Pappus  schneeweifs;  Bl. 
keilig- lanzettförmig,  ganzrandig  (besonders  die  äuisersten)  od.  geahnt 
od.  schrotsSj^^efÖrmig,  ebenso  lang  od.  weniger  kürzer  als  der  St.  Sf. 
August,  September. 

Auf  Triflen  4er  lUlkiOpen  (ieOO-S600  m). 

Kuhblumenartiger  L.,  L  Tarixaci  Lois. 
Bltkörbchen  vor  dem  Aufblühen  nickend,  St  unter  dem  Bltkörbchen  ver- 
dickt, Korbhülle  kahl  od.  weifs-flaumig;  Bl.  kürzer  als  der  St    .    .    4. 

4.  Verdickter  Teil  des  7 — 30  cm  h.  St.  mit  mehreren  pfriem liehen  Schlippen 
besetzt  u.  samt  der  Korbhülle  von  schwärzlichen  Haaren  dunkel  gefärbt; 
BL  mit  nacktem  Stiel,  länglich-lanzettförmig,  ganzrandig  od.  gezähnt, 
bisweilen  schrotsägeförmig,  kahl  od.  mit  einlachen  Haaren  bestreut;  Bit. 
goldgelb,  bisweilen  safrangelb  (L.  cröceum  Hänke).  2|.  Juli,  August. 
Auf  Trlftaa  n.  «erSUe  der  Alpen  (1860—1900  m),  ench  auf  dem  Schwarswald  a.  den  Vo- 

gMen.  Pyrenäischer  L.,  L.  pyreniicus  Grouan. 

Terdickter  Teil  des  15 — 30  cm  h.  St.  blos  mit  1  -  2  i)friemlichen  Schuppen 
besetzt  od.  g&nz  schupi)enlos,  samt  der  Korbhülle  ohne  schwarze  Haare; 
BL  mit  geflügeltem  Stiel,  länglich-  od.  keilig- lanzettförmig,  gezähnt, 
schrotsägeförmig  od.  fiederspalti^,  samt  dem  St.  kahl  od.  mit  Gkibel- 
haaren  Desetzt  Pappus  schmutzig-weifs.  Eine  sehr  vielgestaltige  Pfl. 
S\.    Juni  bis  Oktober. 

Anf  Wleeen,  Triften,  €ra»plXtzen,  gemein. 

Gemeiner,  rauhhaariger  L.,  L.  histllis  Koch. 
Varietäten: 

a.  vulgaris  Bischff.  (L.  hispidus  L.,  L.  danubialis  Jacqu.):  St,  BL 
u.  Hüllen  stets  rauhhaarig. 

überall,  In  den  Alpen  bis  SOOO  m. 

b.  glabratus  Bischff.  (L.  hastilis  L.):  St,  BL  u.  Hüllen  kahl. 

•c.  hyoseroides  Koch:  Bl.  bis  auf  die  Mittelrippe  fiederteilig  mit 
schmal  linealen  Zipfeln. 

Anf  Kies  nnd  OerSI'e  der  KaHtalpen,  selten. 

d.  opfmus  Koch:  St  niedrig,  nach  oben  auffallend  verdickt;  BL 
buchtig  gezähnt. 
In  den  Knlkalpen  ven  OO-,  8z. 
«.   hispidissimus  Sendtn.:  St  u.  Korbhülle  sehr  stark  rauhhaarig, 
Korbhülle  zur  Prchtzeit  krugförmig. 
In  den  bairiecben  Alpen,  selten. 
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5.  (1.)  Bl.  buchtig-fiederlappig;  St.  10—20  cm  h.,  einfach,  IkGjpfig,  nackt^ 

nebst  d.  Bl.  von  steifen  Gabelhaaren  rauh;  Bitkörbchen  2,o  cm  br.    6. 
Bl.  ganzrandig  od.  gezähnt,  samt  dem  Stengel  u.  d.  Hüllen  weich  grau- 
filzig    ..".... 7. 

6.  St.  unter  d.  Bitkörbchen  nicht  verdickt^  hier  mit  od.  ohne  1—2  Schuppen ;. 

Bl.  tief  fiederteilig.  Achenen  kurz  geschnäbelt,  kürzer  als  d.  Pappos, 
S\.    Juni,  Juli. 

An  sonnigen  Felsen  In  Kr.,  sttdl.  T.  u.  d.  8.  (Tessln,  WallU). 

Krausblättriger  L.,  L  crispiis  Vill. 
St.  unter  d.  Bitkörbchen  verdickt,  mit  od.  ohne  1—2  Schuppen;  Bl.  buchtig 
grob  gezähnt.    Achenen  lang  geschnäbelt,  fast  noch  emmal  so  lang  ala 
d.  Pappus.     S\.     Juni,  Juli. 

An  felsigen,  sonnigen  Orten  im  südl.  T.  (b.  Trient). 

Stein-L.,  L.  saxitilit  Reichb. 

7.  St.  stets  einfach,  einköpfig  u.  blattlos,  15—30  cm  h.,  viel  länger  als  die 

Bl.,  der  ganzen  Länge  nach  mit  einzelnen  pfriemlichen  Schuppen  besetzt 
.  u.  unter  dem  Bltkömchen  (dieses  aufgeblüht  2,5—5  cm  breit)  verdickte 
3\.    Mai,  Juni. 

Aar  Kalkboden  in  den  Alpen,  auch  in  Bd.  (nnr  b.  Warrenzwang  im  Donamhal,  Wt  (Blau» 
beuren,  Arlbach),  E.  (Vogesen),  Ba.  (Franken  anf  Jurakalk,  b.  Münohen),  Mh.  (b.  NI- 

koisburg).  Grauer  L.,  L.  incanus  Schrk. 

Var:  tenuiflörus  (DC):  Bl.  schmäler,  länger,  entfernter  gezähnt,  kahler, 
fast  grau. 
In  der  S.  (Teasin). 

St.  oft  gabelförmig  in  zwei  einköpfige  Äste  geteilt,  am  Grunde  mit  einem 
Bl.  versehen,  5—10  cm  h.,  wenig  länger  od.  ebenso  lang  wie  d.  BL, 
unter  dem  16—20  mm  breiten  Bitkörbchen  nicht  verdickt.  5\.  Juli^ 
Aug^ust. 

An  felsigen  Orten  in  Sttd-Krain  (im  ^es  d.  Isonzo),  selten. 

Berins  L.,  L  Berfnii  Roth. 

332.   PfcrisL.   Bitterkraut.   (11.462.) 

Zweijährige  od.  ausdauernde  Kräuter  mit  30 — 60  cm  h.,  aufrechtem,  riapig- 
od.  doidentraubig-ästi^em  St.,  welcher  samt  den  halbstengelumfassenden,  lan- 
zettförmigen od.  länglich-lanzettförmigen  BL  mit  kurzen,  steifen  Haaren  dicht 
besetzt  ist;  Blüten  end-  u.  achselständig,  dolden traubig-rispig,  mit  walziger 
ziegelschuppiger  Hülle;  Bit.  gelb. 

1.  Bl.  am  Rande  wellig,  ausgeschweift-gezähnt  od.  ganzrandig;  Blütenstiel» 

nicht  verdickt,  wenig  beschuppt,  Korbhüllen  gän,  Bitkörbchen  2,5  cnt 
breit,  Achenen  2—3  mm  lang.     (J,  5\.    Juli,  Augusts 

An  wüsten  PlKUen,  Wegen,  Waldrindem,   auf  bebuschten  HBgeln,   zerstreut  dorch  da» 
ganze  Gebiet,  doch  nicl>t  Oberall. 

Habichtskrautähnliches  B.,  P.  hieracioidM  L. 
Varietäten: 

b    um  bei  lata  Nees.:  Bitstiele  doldig  gruppiert. 
Hier  und  da. 

c.   crepoides   Saut.:    Gröfsere  Gebirgsform    mit  gröfaeren  Blüten.- 
körbchen,  längeren  BL 

Alpen  von  T.  (b.  KlUbichel)  a.  St  (b.  Admont). 

2.  BL  nicht  welliff-gezähnt,  samt  dem  St.  spärlicher   behaart;  Bitstiele  ver» 

dickt,  reichuch  u.  abstehend  beschuppt,  doldig  gruppiert.  Korbhüllen 
schwärzlich,  Bitkörbchen  3,7  cm  breit.  Achenen  5  mm  L,  spindelförmig. 
cJ,  2|.    Juli,  August. 

In  den  Vogesen  (anf  d.  Hoheneck  n.  d.  Bothenbaoh),  selten.    (P.  pyrenalca  Godr.  Orea. 

»»cht  L.)  Geöhrtes  ß.,  P.  auricniata  Schltz.  Bip. 
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Weichstachlices  u.  steifborst iges  Kraut  mit  aufrechtem,  ästiffem,  30 — 60  cm  h. 
St.  u.  doTdentraubigen  2^—3,7  cra  br.,  gelbblütijüfen  BltKÖrbchen,  welche 
Yon  grünen  blattartigen  Deckbl.  dicht  umhüllt  sind;  Bl.  länglich- lanzett- 
förmig, spitz,  ganzrandig  od.  ausgeschweift,  buchtig-gezähnt,  selbst  schrot- 
sägeförmig,  untere  gestielt,  die  übrigen  halbstengelumfassend.  O  Juni 
bis  August. 

Anf  Äckern  (gern  unt^r  Luterae),  Schatt,  an  Wegen,  hier  a.  da,  sehr  serstrent  nnd  un- 
bestUndig,  ans  Sttdtoropa  eingeschleppt.    (Plcris  echioides  L.) 

Natterkopfblättriger  W.,  H.  echioides  Gärtn, 

334.   TragopögonL.   Bocksbart.   (11.461.) 

Zweijährige,  milchende,  kahle  Kräuter  mit  spindliger  Wurzel,  aufrechtem, 
einfachem  od.  ästigem  St.,  linealen  od.  lineal- lanzettlichen,  ganzrandigen,  lang 
zugespitzten,  am  Grunde  scheidig  erweiterten  u.  halbstengelumfassenden  Bl. 
und  einzelnen  endständigen  Bitkörbchen  mit  stemförmig-ausgebreiteter,  ein- 
reihig-blättriger Hülle  und  gelben,  seltner  purpurnen  Bit. 

1.  Bit.  purpurn  od.  dunkelviolett  mit  gelber  Spitze 2. 

Bit.  gelb 3. 

2.  Bit.  purpurrot  od.  purpurblau.    Bitkörbchen  aufgeblüht  2,5  cm  br.,  mit 

meist  Sblättriger  Hülle.  St.  0,60-1,30  m  h.,  einfach,  Iköpfig;  Bl.  aus 
breiter  stengelumfassender  Basis  in  eine  lange  lineale  Spitze  verschmä- 
lert.    (S     Mai  bis  Juli. 

Aas  Sttdearopa,  hier  u.  da  angebaat  u.  daher  verwildert,  besond.  ira  sttdi.  Gebiete. 

Lauchblättriger  B.,  Haferwurzel,  T.  porrifölius  L. 
Bit.  dunkelviolett  mit  gelber  Spitze.    Bitkörbchen   kaum  13—14  mm  br., 
mit  öblättr.  Korbhülle.    Bl.  von  der  Basis  an  schmal,  lineal -pfriemlich. 
St.  15—30  cm  h.     cJ    JuH,  August 

Auf  Alpentriften  d.  S.  (Grofser  St.  Bernhard),  selten. 

Safranblättriger  B.,  T.  crociföliut  L. 

St  am  Grunde  der  Bl.,  wohl  auch  unter  den  Bitkörbchen 
von  weifsen  Wollflocken  umgeben;  Hüllblättchen  8, 
kürzer  als  die  Randbit 4.  " 

St.  ohne  Wollflocken;  Pappus  stets  lang  gestielt      .    .    5. 

Ein  einziger,  einfacher,  aufrechter  od.  aufsteigender,  16 — 
40  cm  hoher  St.,  welcher  unter  dem  5  cm  br.  Bitkorb 
nackt  ist;  Pappus  lang  gestielt,  hell  strohgelb  (Fig.  364, 
a.  vergr.).     cJ     Mai,  Juni. 

Auf  Bergwiesen  in  Rraln,  selten.  ' 

Tommasinis  B.,  T.  Tommatfnii  Schultz. 
Mehrere  einfache  od.  ästige  5—12  cm  h.  aufsteigende  St., 
welche  auch  unter  dem  3,3  cm  br.  Bitkorb  weifswollig 
sind,  entspringen  aus  der  langen  walzenförmigen,  senk- 
rechten Wz.;  Pappus  ungestielt,  hellbraun  (Fig.  364,  b. 
vergr.).     cJ    Mai,  Juni. 

Am  Strande  der  Ostsee  bei  Memel  und  Swinemünde  (?).    (T.  hetero- 
spermus  Schweigg.)         Flockiger  B.,  T.  flOCCOtus  W.  K. 

5.  St.  einfach,  seltner  in  einige  einköpfige  Äste  geteilt,  unter  dem  5  cm  br. 
Blfltenkorb  aufgeblasen- verdickt,  keulenförmig,  30-60  cm  h.;  Bl.  lineal- 
lanzettförmig,  oft  wellig,  zurückgekrümmt,  gedreht  od.  eingerollt;  Hüll- 
blättchen meist  12,  länger  als  die  blafsgelben  Randbit.  cJ   Mai  bis  Juli. 

Anf  trockenen  Wiesen  u.  Hügeln,  beionders  auf  Kalkboden,  hier  und  da  (häufig  um  Prag 
n.  Im  untern  Elbthale  in  B.).  Grofser  B.,  T.  mftjor  Jacqu. 


Flg.  864. 
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St  einfach  od.  wenig-ästig,  15-60  cm  hoch,  samt  den  Ästen  unter  dem 
Blütenkörbchen  nicht  verdickt;  Korbhülle  8 blättrig 6. 

6.  Bitkörbchen  höchstens  2,6  cm  breit,  HüUblÄttchen  fast  um 

die  Hälfte  länger  als  die  hellgelben. Randbit. :   BL  sehr 

lang  u.  schmai-lineal,  überhängend.     (J    Mai  bis  JulL 

Auf  Wiegen  In  den  unteren  Rbeinffei^enden ,  am  Hamburg,  in  Sek., 
B.,  8.;  zentreut.    (T.  dubina  Vill.?) 

Kleiner  B.,  T.  minor  Frie.^. 
Bitkörbchen  3,7—5  cm  breit,  Hüllblattchen  wenig  länger 
od.  selbst  kürzer  als  die  Randbit.;  BL  breit- lineal,  steif, 
an  der  Spitze  umgebogen,  oft  wellig,  gedreht,  einge- 
rollt .    .    .   , 7. 

r.  Bitkörbchen  3,7  cm,  Bit.  hellgelb,  so  lang  od.  kürzer  als 

d.  Korbhülle,  randständiffe  Achenen  höckerig-rauh,  so  l. 

wie  der  Schnabel  (Fig.  SSö,  a.  vergr.).     <^    Mai  bis  JulL 

Auf  frnehtbmren  Wieien  u.  Gnisplitsen,  überall.    (T.  prateneia  S- 
parriflorna  Neür.) 

Fjg  jß5  Gemeiner  B.,  Wiesen-B.,  T.  prateni it  L. 


stachlige 

cJ     Mai  bis  JulL 

Auf  feuchten  Wieaen,  namentlich  in  weiten  Stromthliern  (im  Eibthal  bis  nnter  Dreadea 
gemein,  Moldauthal,  Rheinthal,  Oderthal,  Unter-Innthal,  Salaaohthal,  Donauthal,  Drau- 
thal  u.  8.  w.).    (T.  prat.  a.  ^randiflorut  Neilr.) 

Orientalischer  B.,  T.  orientalit  L. 

335.   Scorzonira  L.   Schwarzwurzel.   (451.  463.) 

Perennierende,  milchende  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem 
St.;  Bl.  meist  ganz  u.  ganzrandig,  grundständige  gebüschelt,  in  den  Stiel  ver- 
schmälert, stengelsiändige  halbstengelumfassend  sitzend;  Korbhülle  walzig, 
ziegelschuppig;  Bit.  meist  gelb,  selten  rot. 

1.  Bit.  purpurn  od.  rosenrot,  Bitkörbchen  2,5—4  cm  br.;  St.  15—45  cm  hoch, 

einfacn  einköpfig  od.  in  einige  einköpfige  Äste  geteilt,  mit  wenigen 
Rchmal-linealen  Bl.  besetzt;  grundständige  Bl.  sehr  zahlreich,  schnuü- 
lineal  u.  rinnig  (Sc.  purpdreaS  ocL  lineal-lanzettförmig.  flach  (Sc,  rose» 
Waldst.  Kit.),  alle  samt  dem  St.  kahl  od.  spinnwebwoUig;  Bit.  nach  Va- 
nille riechend.  S\.  Mai,  Juni. 
*  Auf  Triften,  Wiesen,  Httgeln  (besonders  auf  Kalkboden)  zerstreut  durch  ND.,  MO.  u.  WO^ 

in  B.  (selten:  um  Weifswasser,  Karlsteiu,  St.  Prokop),  Mh.,  OO.,  Var.  rosea  nur  io  Kr. 
(Berg  Forschen)  u.  K.  (Alpe  SeleniUe). 

Rotblühende  Seh.,  S.  pur^rM  L- 
Bit.  gelb 2. 

2.  Wzlstock  an  der  Spitze  stark  faserig- schopfig,  schwarzbraun;  St.  einfach 

einköpfig,  blattlos  od.  mit  einigen  Schuppenbl.  besetzt,  2,5 — 25  cm  h-, 
kürzer  als  die  länglich-lanzettförmigen,  lanzettförmigen  od.  lineal-lan- 
zettlichen,  am  Rande  oft  welligen,  beiderseits  verschmälerten  Bl. ;  Blüteo- 
körbchen  2,5—3,7  cm  br.,  Pappus  weifs.  Die  ganze  Pfl.  kahl  od.  etwas 
spinnwebwollig.     2|.     April,  Mai. 

Auf  steinigen  Httgeln  u.  Bergwiesen  in  Mh.,  NO.,  OO.  (sehr  selten!).  St,  T^  wesU.  S. 

österreichische  Seh.,  $•  anstrfaci  Willd. 

Wzlfttock  an  d.  Spitze  trockenhäutig-schuppig  od.  nackt;  Pappus  schmutsig- 

weifs 8. 
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3.  Bitkörbchen  sehr  klein,  14—24  mm  br. ;  St.  einfach  od.  in  2—3  einköpfige 

Äste  geteilt,  15—45  cm  h.,  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  samt  den 
lanzettförmigen  od.  lineal-lanzettlichen,  rinnigen  Bl.  kahl.  S\.  Mai  bis 
Juli. 

Anf  feuchten  Wiesen  In  B.,  Mh.,  NÖ.,  selten. 

Kleinköpfige  Seh.,  8.  parviflöra  Jacqu. 
Bitkörbchen  3,7—5  cm  br 4. 

4.  St.  in  der  untern  Hälfte  reichlich  beblättert,  nach  oben  zu  in  schlanke 

nackte  Äste  geteilt,  0,30 — 1,30  m  h.,  samt  den  lineal-lanzettförraigen  bis 
elliptischen  lang  zugespitzten,  ffanzrandigen  od.  gezähnten  Bl.  kahl  od. 
etwas  spinnwebwollig.    Bit.  nach  Vanille  riechend.     2|.    Juni,  Juli. 

Anf  fruchtbaren  Wiesen,  grasit^ea  HUffeln,  unter  GebUsch,  zerstreut  hier  u.  de,  ToritlgUch 
in  NO.,  Mh.  u.  B.,  auch  in  Ba.  (b.  Manchen),  Rh.  (b.  Bingen),  Th.,  Hss.,  H.  n.  Hsi,  an 
vielen  Orten  nur  verwildert,  weil  häufig  kultiviert  (stets  die  breitblKttrige  Form). 

Gemeine,  spanische  Seh.,  Sc.  hftpinica  L. 

St.  blattlos  od.  1—3  61.  führend,  meist  einfach,  8—30  cm  h.;   Bl.  stets 

ganzrandig 5. 

5.  St.  einfach  od.  in  2—3  einköpfige  Äste  geteilt,  2 — 3 blättrig,  samt  den 

linealen  bis  elliptischen  spitzen  Bl.  (stengelständige  oft  schuppenförmiff) 
meist  spinnwebwollig,  seltner  kahl,  gewöhnlich  länger  als  die  grund- 
ständigen Bl.     S\.    Mai,  Juni. 

Auf  feuchten  Wiesen  stellenweis  durch  das  ganze  Gebiet,  doch  sehr  aerstreut  (fehlt  in  W.). 

Niedrige  Seh.,  8.  hfimilis  L. 
St.  stets  einfach  u.  einköpfig,  blattlos,  samt  den  lineal-lanzettförmigen  Bl. 
kahl;  äufsere  Bl.  der  Rorbhülle  mit  verlängert-pfriemlicher  Spitze.     S\. 
Juli. 

Auf  Triften  der  höheren  Alpen  von  Sz.,  T.,  K.,  Xr.  (2200—2850  m). 

Begrannte  Seh.,  8c.  aristita  Ramend. 

336.   Podospörmnm  DC.    Stielsame.   (11.463.) 

Milchende  Kräuter  mit  meist  ^tigem  St.,  fiederteiligen  bis  fiederschnit- 
tigen (seltner  ganzen  linealen)  Bl.  u.  einzelnen  endständigen  Bitkörbchen. 
Korbhülle  walzig,  ziegelschuppig,  Bit.  schwefelgelb,  Pappus  bräunlichweifs. 
Ganze  Pfi.  kahl  od.  flockig,  glatt  od.  rauh. 

1.  BL  (wenigstens  die  unteren)  leierförmig-fiederteilig,  mit  elliptisch-lanzett- 

förmigen Teilstücken,  obere  meist  ganz,  länglich,  am  Rande  wellig;  seit- 
liche St.  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  ästig,  15 — 30  cm  1.,  mittelste 
kurz,  aufrecht,;  Randbit.  kürzer  als  die  Korbhülle;  Bitkörbchen  18  mm 
br.     (J    Mai  bis  Juli. 

Auf  Kalkbfigelü  im  Ober-Elsafs,  auch  b.  Rttdeshelm  n.  um  Trier,  selten. 

Leierblättriger  St.,  P.  calcftrapaeföiium  DC. 

Bl.  fiederteilig  bis  fiederschnittig,  mit  entfernt  stehenden  linealen  spitzen 
Abschnitten,  bisweilen  auch  unzerteilt,  schmal-lineal ;  St.  aufrecht   .    2. 

2.  Bitkörbchen  13  mm  br.,  Randbit.  kürzer  als  die  Korbhülle;  St  8-46  cm 

h.,  nach  oben  hin,  wie  auch  die  Äste  stielrund,  gerieft.    (J   Mai  bis  Juli. 

An  Wsldründem,  Wegen,  AcIcerrVndem,  auf  steinigen  Htigeln,  Äckern,  besonders  auf 
Kalkboden,  in  den  Mosel-,  Rhein-,  Main-  u.  Donaugegenden ,  in  H.  (b.  GSttingen),  Th., 
B.,  Mh.,  00.    (Scorxonera  laoiniata  L.) 

Schlitzblättri^er  St.,  P.  laciniatum  DC. 

Bitkörbchen  3,7  cm  br.,  Randbit.  so  lang  wie  die  Korbhülle;  St  15—60 

cm  h.,  nach  oben  hin,  wie  auch  die  Ääe,  gefurcht.    S\.    Juni  bis  Aug. 

An  wttsten  Plätsen,  Rainen,  Wegen  in  Mh.  u.  NO. 

Jacquins  St,  P.  Jaquinianum  Koch. 
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337.  HypocWerisL.   Ferkelkraut.   (11.449.) 

Kräuter  mit  rosettenständigen,  ungestielten  BL,  einfachem  od.  ästigem, 
beschupptem  od.  unten  1—2  blättrigem,  aufrechtem  od.  aufsteigendem  St.  und 
endständigen  Bitkörbchen.  Korbhülle  ziegelschnppig,  walzig,  Bit  gelb;  Stiele 
unter  d.  Bitkörbchen  verdickt,  hohl. 

1.  St.  u.  Bl.  dicht  mit  kurzen  steifen  Haaren  besetzt;  Blüten- 
körbchen 2 — i  cm  br.;  Pappus  lang  gestielt,  aus  lauter 
fedrigen  Haaren  bestehend  (rig.  36b,  a.  vergr.).    Gattung 

Achyröphorus  Scop 2. 

St  u.  Bl.  od.  wenigstens  der  obere  Teil  des  St.  kahl,  St 
stets  blattlos;  äufsere  Reihe  der  Pappushaare  einfiEU^, 
viel  kürzer  als  die  inneren  fedrigen  (Fig.  366,  b.  ver- 
gröfsert) 3. 

Flg.  «66.  2.  Hilllblättchen  am  Rande  zerrissen-gefranst,  rauhhaarig;  St 

8 — 30  cm  h.,  nach  oben  stark  verdickt  und  röhrig,  stets 
einfach  einköpfig,  am  Gnmde  beblättert;  grunds&idige 

Bl.  länglich-lanzettförmig,  gezähnt.    Bitkörbchen  grofs  (bis  5  cm  br.), 

Bit.  dottergelb.     2|.     Juli,  August. 

Auf  Triften  der  Alpen  n.  Voralpen  (ISOO— 1900  in)  (auf»er  In  NO.  u.  OÖ.),  d.  Schwtn- 
waldt  (Feldberg),  Rietengel).  (hKnflg),  tchles.-inXhr.  Gesenkes,  d.  Babia  Gora.  (H.  bel- 
v^tica  Jacqn.,  H.  Facvhiiiiana  Ambros.) 

Einköpfiges  F.,  H.  nniflöra  Vill 

Hüllblättchen  am  Rande  ganz,  kurz  steifhaarig;  St  30—60  cm  h.,  einfach 

od.  gabelteilig,  untere  1—2 blättrig;  grundständige  Bl.  eiförmig- länglich 

od.  oval,  ganzrandig,  geschweift-   od.  buchtig-gezähnt,   meist  purpurn 

gefleckt     %    Juni,  Juli. 

Anf  Waldwiesen,  Bergtriften,  steinigen  Hügeln,  Heiden;  serttreat  darch  daa  gan2e  Ge- 
biet, in  vielen  Gegenden  fehlend. 

Geflecktes  F.,  H.  maculitt  L. 

Bl.  mit  starker  gelblichweifser  Mittelrippe,  lanzett-  od.  länglich- verkehrt- 
eiförmig, buchtig-gezähnt  od.  schrotsägeförmig,  kahl  oS.  rauhhaarig; 
St  30-60  cm  h.,  gabelästig,  2— ököpfig,  reichlich  beschuppt;  Blüten- 
körbchen 2,5—3,7  cm  br.;  Wzl.  dick.     ^    Juni  bis  August 
Auf  Wiesen  n.  Triften,  an  Wegen,  hXnfig,  (kst  Überall. 

Starkwurzliges  F.,  H.  ridicitt  L 

Bl.  mit  schmalem  grünem  Mittelnerv,  keilförmig- länglich,  entfernt-  oder 
buchtig-gezähnt  od.  schrotsägeförmig,  meist  kahl,  seltner  zerstreut  borstig- 
haarig;  St.  15—30  cm  h.,  einfach  od.  gabeläatig,  zwei-  bis  vielköpfig, 
wenig  beschuppt;  Bitkörbchen  klein,  10—13  mm  br.;  Wzl.  dönn.  0 
Juli,  August. 

Anf  Sandboden  an   bebauten  Orten   n.  Arkerrainen,   auch  In  WXldern;  verbreitet,  doch 

nicht  überall.  Kahles  F.,  H.  giabr«  L. 


Flg.  867. 


338.   Tartaacum  Hall.   Pfaffenröhrlein.   (11.448.) 

Kräuter  mit  rosettenständigen  meist  kurz  gestielten,  von  einer 
starken  hellen  od.  rötlichen  Mittelrippe  durchzogenen  BL,  einfachen 
u.  einköpfigen,  ganz  nackten  u.  hohlen  St.  n.  walziger,  doppelreihig^ 
Korbhülle,  deren  äufsere  Blättchen  viel  kürzer  als  die  innem  u.  meist 
zurückgeschlagen  sind.    Bit  gelb. 

1.  St.  u.  Bl.  kahl  u.  etwas  spinnwebartig •    •  .^' 

St  dick  weifswollig  od.  wenigstens  unter  d.  Bitkörbchen  (Fig- 
367,  vergr.)  u.  am  Grunde  zwischen  d.  Blattbasen  mit  weifaer 
Wolle  bekleidet,  5—30  cm  h.;  Bl.  oberseits  graugrün,  rauh, 
Unterseite  anfangs  graufilzig^  dicklich,  die  zuerst  erscheinenden 
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länglich- verkehrt-eiförmiff  gezähnelt,  die  folgenden  buchtig-gelappt  od. 
schroteägeförmig;  Bltkörbchen  2,5-5  cm  br.,  Bit.  hellgelb.  3L  Juli  bis 
Oktober. 

Aof  tandlMn,  trockenen  Triften,  Gnwi-litaen,  steinigen  Htlgtln,  an  Wegen  in  Mh.  (Polauer 
Berge),  NO.  (um  Wien),  OÖ.  (b.  Linx);  selten.  -»      »  • 

Spätblühendes  Pf.,  T.  serötinum  Sadl. 
2.  Reife  Achenen  halb  so  lang  als  der  Pappusstiel,  od.  wenigstens  stets  be- 
trächtlich kürzer  (Fig.  368,  a.  vergr.) 3. 

Reife  Achenen  so  lang  als  der  Stiel  des  Pappus  (Fig.  368,  b.  vergr.)! 
Blutenkörbchen  klein,  13  mni  br.;  Bit.  meist  orange-  seltner  goldgell}, 
äuTeere  unterseits  weifslich.  ÄuCsere  Hüllschuppen  (wenigstens  während 
des  Blöhens)  aufrecht,  angedrückt T    ....    5. 

3.  Aufsere  HQllschuppen  zurückgeschlagen  od.  abstehend. 
Bitkörbchen  2,5-5  cm  br.;  St  2,5 -30  cm  h.,  meist 
länger  als  die  in  der  Regel  schrotsägeförmigen  Bl. 
Einl  sehr  veränderliche  und  vielgestaltige,  stark 
milchende  Pfl.  (Fig.  368  a.).     5|.     März  bis  Mai. 

überall  auf  Wiesen,  Grasplätzen,  auch  als  Unliraut  auf  be- 
bautem Uoden,  Schutt,  an  Wegen,  Gräben  bis  in  die  Alpen- 
region der  Hoctmbirge. 

Offizinelles  Pf.,  Maiblume,  Hundeblume,  Kuhblume, 
Varietäten:  T-  •*««««*»•  Wigg. 

a.  genuinum  Koch.  (Leontodon  Taraxacum  L.) : 
St.  band-  bis  fufshoch,  Bl.  schrotsägeförmig, 
grasgrün;  äufsere  flüUblättchen  zurückge- 
schlagen, Bitkörbchen  2,5—5  cm  br.;  Blüten 
goldgelb.    (T.  offic.  a,  pratense  Neilr.) 

überall  gemein. 

b.  glaucescens  Koch:  Bl.  bläulichgrün,  schrot- 
sä geförmig  od.  fiederteilig  mit  sehr  schmalen 
oft  gezähnten  Zipfeln;  St.  niedrig,  Bitkörb- 
chen klein,  mit  schwefelgelben  Bit.,  sonst  wie 
vorige  Var.    HüUbl.  oft  an  d.  Spitze  gehörnt 

Pig.3^,  (Leont.  corniculatus  Kit.),  Achenen  oft  schön 

rot  (T.  erythrospermum  Andrs.). 
Auf  dttrren  PlMtxen,  hier  und  da. 

c.  alpin  um  Koch:  St.  kurz,  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  2,5—10 
cm  1.;  Bitkörbchen  klein,  mit  abstehenden  äufsem  Hüllschuppen 
n.  goldgelben  Bit.;  Bl.  schrotsägeförmig.    Juni  bis  September. 

In  den  Alpen  n.  Voralpen  auf  Triften,  1580— 2S00  m.    (T.  nigricans  Reichb.) 

d.  taraxacoides  Koch:  Bl.  bald  schrotsägelörmig-fiederteilig  mit 
zerschlitzt- gezähnten  Zii)feln  (T.  laevigatum  DC^,  bald  unzerteilt, 
verkehrt- eiförmig,  buchtig-  od.  doppel^gezähnt  (T.  obovatum  DC); 
St.  5—15  cm  h.,  äufsere  Hüllschuppen  abstehend  od.  zurückge- 
schlagen, Bit.  goldgelb,  Bitkörbchen  5—10  mm  br. 

Auf  Oebirg»triften  a.  steinigem  trockenem  Boden,  besondert  in  d.  Alpen. 
Äufsere  Hüllschuppen  aufrecht  od.  angedrückt.    St  2,5—60  cm  h.,  Blüten 
blafs-  od.  citrongelb.    Unscheinbare  Pflanzen 4. 

4.  Bitkörbchen  2,5—8,7  cm  br.,  Bit.  citrongelb,  äufsere  unterseits  bleigrau  od. 
grünlich.  St.  1—8,  sich  gleichzeitig  entwickelnd.  Bl.  dicklich,  bläu- 
üchgprün,  bald  schrotsägeförmiff  (T.  Scorzonera  Reichb..  T.  udum  Jord.; 
Leontodon  erectns  Hoppe),  bald  ausgeschweift  od.  bucntig  gezähnt,  so 
namentlich  auf  Salzboden  (T.  salinum  Schultz  Bip.),  bald  nur  seicht  aus- 
geschweift od.  fast  ganzrandig,  lineal-lanzettförmig  bis  lineal  (T.  lan- 
ceolatum  Palr.)    Eine  sehr  vielgestaltige  Pfl.     S\.    April,  Mai. 

Auf  naasen,  sumpfigen  Wiesen  .feuchten  salzhaltigen  Triften ,   serstreut  durch  da«  ganze 
Gebiet.    (Leontodon  IlTidus  W.  K.;  Tarax,  paludosus  SchtdI.). 

Sumpf-Pf.,  T.  paluttre  DC. 
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BltkGrbchen  13  mm  br.,  Bit.  blafsffelb,  änfsere  nnterseits  rötlich.  Si  iri^e, 
sich  niemals  c^leichzeitiff  entwickelnd.  Bl.  lineal,  ganzrandig  od.  fieder- 
teiliff  mit  entfernten  schmalen  Zipfeln  od.  buchtig  gezähnt.  S\.  August 
bis  Oktober. 

Anf  salshalttgem  Boden  in  B.  (b.  Kommern,  HoltsobltXi  Saidschitz,  Loboilts  a.  a.  0.),  Hh. 
(am  Mönitxer  See),  NO.  (Wien);  selten.    (Leont  panriflorus  Tausch.) 

Eleinköpfiges  Pf.,  T.  leptoc^phalum  Reichb. 

5.  (2.)  Bl.  schrotsftgeförmig  od.  buchtig  gezähnt.    St.  2,5—10  cm  hoch.    Bit 
orangegelb.     S\.    Juli,  August. 

Aaf  Alpentriften  in  K.  (SalmshShe  b.  Helligenblot,  Wascbgangalpe),  selt«n. 

Pachers  Pf.,  T.  Picheri  Schultz  Bip. 

Bl.  schrotsägeförmig,  mit  grofsem  Endlappen  u.  meist  nur  2  dreieckigen 

S'obgezähnten  Seitenlappen,  seltner  fast  ganz,  kahl,  glänzend  grüji, 
üllschuppen  schwärzlich,  die  äufseren  zuletzt  (an  fruchttragenden 
Exemplaren)  zurückgekrümmt.  Bit.  goldgelb.  Gröfser  als  die  vorher- 
gehende Art.     S\.    Juli,  August. 

Riesengeb.  (Schneekoppe,  früher  anch  am  Kl.  Teich  n.  in  d.  Scbneegmben),  selten.    (Leoe- 

todo«  nigricans  Tausch.)  Schwärzliches  Pf.,  T.  nCgricans  Reichb. 

Bl.  lineal  ganzrandig  od.  lineal-lanzettförmig,  seicht  buchtig  gezähnt  St 
5-15  cm  h     Bit  hellgelb  (Fig.  368  b.).     5\.    April,  Mai. 

Aaf  fenchten,  namentlich  salshaltigen  Triften,  sehr  selten:  b.  Mttnchen,  In  Kr.  (Sehen»* 
bttohel).    (Leontodon  tenuifollum  Hoppe.) 

Dünnblättriges  Pf.,  T.  tenuifölinm  Koch. 


339.   Chondrilla  L.   Enorpelsalat.   (IL  460.) 

Kräuter  mit  meist  ästigem  St.  und  rispig  od.  doldentraubig  gruppierten 
BltkGrbchen;  grundständige  Bl.  in  Rosetten,  St.  beblättert  od.  blaUlos:  Korb- 
hülle walzig,  einreihig,  mit  kleinen  Schuppen  am  Grunde;  Bit.  gelb,  JPappus 
schneeweifs. 

1.  St.  der  ganzen  Länge  nach  sehr  ästig,  0,30—1,25  m  1.,  niedergestrecirt  od. 

aufsteigend,  am  Grunde  steifhaarig,  sonst  samt  den  rutenf5rmigen  Ästen 
kahl  und  mit  lineal-lanzettförmigen ,  entfernt  gezähnelten  BU  besetzt; 
grundständige  Bl.  u.  unterste  Stbl.  schrotsägeförmig  u.  gezähnt;  Blfiten- 
körbchen  geknäuelt-rispig,  Korbhülle  graufilzig.     (J,  3^.    Juli  bis  Sept 

Aaf  bebautem  Boden,  Schalt,  Kies,  sandigen  UHgeln ;  serstreut,  nicht  fiberall. 

BinsenfOrmiger  K.,  Ch.  jfincti  L 

Varietäten: 

b.  spinulosa  Koch:  St.  am  Grunde  u.  Bl.  am  Rande  dornig-bonüg 
gewimpert  (Ch.  acanthophylla  Borkh.); 

c.  latifolia  Koch:  Grundständige  Bl.  viel  breiter,  Stbl.  elliptisch- 
lanzettfönnig,  am  Rande  u.  Unterseite  auf  d.  Mittelnerve  stachlig- 
steifhaarig.    Ganze  Pfl.  gröfser  u.  robuster  (Ch.  latifolia  M.  Bieb.). 

Seltener,  besonders  in  den  Rheingegenden  aaf  Kalkboden,  ebenso  in  M.  o.  am  H*rt. 

2.  Bitkörbchen  wenige  Bit.  enthaltend,  zahlreich,  ^ein,  in  einer  Doldentraube 

an  der  Spitze  des  sonst  einfachen,  15-30  cm  h.,  schmächtigen  St:  Bl. 
keilfOrmig-lanzettlich,  kaum  gestielt,  entfernt  gez&hnt.  Ganze  Pfl.  kahl. 
Sf.    Juli,  August. 

Auf  Oer6Ue  n.  im  Kies  der  BMche  n.  Flfinse  der  Alpen  n.  Voralpen  in  Bt.  (««eh  bei 
Mttnchen  an  d.  Isar),  OO.  (selten:  b.  Ischl),  K,  T.,  Kr.,  8. 

Hasenkohlähnlicher  K.,  Ch.  prenantlioidet  Vill. 
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340.  WiUemetia  Neck.   (11.460.) 

BltkOrbchen  vielblütig,  2,5—3,7  cm  br.,  einzeln  am  Ende  des  in  2—3  Äste  ge- 
spaltenen, seltner  einfachen,  15-30  cm  h.^  oben  samt  den  KorbhülTen 
schwärzlich- rauhhaarigen  St.;  Bl.  verkehrt- eilanzettförmig,  ausgeschweift, 
grob  gezähnt  od.  beinahe  schrotsägef^rmig,  kahL     S\.    Juni  bis  August. 

Auf  Triften  der  Alpon  n.  Voralpeo  in  Ba.,  Si-,  OO.,  NO.,  8t,  K.,  8.;  auch  in  B.  (BObmer- 
wald,  verbreitet,  b.  Gratzen).  (Crepis  apargloidei  W.,  Hieracium  itipitatom  Jacqo., 
Willem,  hieracioldes  Monn.) 

Löwenzahnartige  W.,  W.  apargiöidet  Wk. 

341.  Pren&nthesL.   Hasenkohl.   (IL  455  b.) 

Zartblättriges,  meist  kahles  Kraut  mit  schmächtigem,  0,60-1,30  m  h.,  auf- 
rechtem, nach  oben  risnig- vielästigem ,  unten  blattlosem ,  sonst  reich  be- 
blättertem St.;  Bl.  länglicn-lanzetttormig,  ei-  od.  verkehrt- eiförmig,  in  der 
untern  Hälfte  plötzlich  verschmälert,  schwach  buchtig-gezähnt,  unterseits 
bläulichgrün;  Bitkörbchen  klein,  meist  sehr  zahlreich,  in  ausgebreiteter 
Rispe;  Bit.  wenige,  hellpurpum  od.  violett     9\.    Juli,  August. 

In  schattigen  UergwSldern  Im  mittleren  a.  sttdL  Gebiet  hXnflg  (fehlt  im  Hara). 

Roter  H.,  P.  purpfirea  L. 
Yar.:  tenuiffölia  Koch:  Bl.  lanzettlich,  ganzrandig,  die  oberen  mit 
pfeilförmiger  Basis  sitzend, 
in  OO.  (Mtihlicroia  in  Wäldern  nn  d.  balr.-böhmlachen  Grenze). 

342.  Lactüoa  L.   Lattich.   (IL  459.) 

Milchende,  saftige,  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem  beblättertem,  meist 
traubig-  od.  rispig-ästigera  St.,  u.  zahlreichen  kleinen  Bitkörbchen;  grundstän- 
dig« Bl.  gewöhnlich  in  Rosetten,  Korbhüllen  schmal- walzig  od.  kegelförmig, 
meist  ziegelschuppig;  Bit.  meist  gelb,  selten  blau. 

1.  Bit.  blau ;  St.  80—60  cm  h.,  obenhin  doldentraubig-ästig ;  untere  Bl.  fieder- 
teilig  mit  eingeschnitten-gezähnten  Teilstücken,  gestielt,  mittlere  kamm- 
förmig-fiederteilig,  sitzend.     2|.    Juni,  Juli. 

An  steinigen  u.  felsigen  Orten,  besonders  hHnflg  in  WD.  n.  SD.,  In  d.  8.,  Kr.,  T.,  Bt. 
(Unterfranken),   B.  (im  Berann-,   Moldau-  n.  Elbtbal),  St.  (Bosel  b.  Meifsen).  Th.,  am 

ünterhar»  (Bodeihai).                                  Ausdauernder  L.,  L.  perennis  L. 
Bit  gelb 2. 

2.  Bitkörbchen  öblütig,    klein,    in  endständiger   eiförmiger, 
a  KW  lockerer  Rispe;  Bit.  beiderseits  blafsgelb;  KorbhfiUe  ein- 

Uj  reihig  (Fig.  369,  a.  vergr.);  St.  0,30-1  m  h.,   Bl.  zart, 

unterseits  oläulichgrün,  untere  meist  leierförmig-fieder- 
schnittig  mit  eingeschnitten-  und  eckig-gezähnten  Ab- 
schnitten, obere  schmal  mit  sehr  grofsem  3  eckigem  End- 
zipfel.    SJ.     Juli,  August. 

Gemein  in  schattigen  Wäldern  u.  aaf  HolzsehlXgen.    (Prenanthes  mn- 
Fig.  8G9.  ralis  L.) 

Mauerlattich,  Hasensalat,  L.  murilis  Gärtn. 

Bitkörbchen  8— IGblütig,  Hülle  ziegelschuppig  (Fig.  369, 

b.  vergr.) 3. 

3.  Bitkörbchen  längs  der  rutenförmigen  Äste  in  den  Achseln  von  Schuppenbl. 
einzeln  od.  zu  2—3  sitzend;  grundständige  u.  unterste  Stbl.  schrotsäge- 

od.  kammförmiflf-fiederteilig;  St.  0,30 — 1  m  h 4. 

Bitkörbchen  in  dplden traubigen  Riapen  am  Ende  der  St  und  der  nicht 
rutenförmigen  Äste,  gestielt;  Korbhüllen  keglig- walzig,  Rispenäste.  mit 
zahlreichen  kleinen,  stengelumfassenden  Schuppenbl.  besetzt;  St.  0,60 — 
1,60  m  h.,  Stbl.  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend 5. 
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4.  Bl.  nicht  stachlig,  stengelständige  mit  2  linealen  öhrchen  am  St.  herab- 

laufend, lineal,  ganzrandig;  Korbhülle  schmal-walzig,  lineal,  Bit  schwefel- 
gelb, unterseits  lila;  Achene  u.  Pappusstiel  schwarz.     cJ    Juli,  August 

Auf  steinigen  HUgeln  u.  Bergen,  in  d.  S.,  Kr.,  St,  NO.,  Mh.  n.  B.  (nm  Prag  gemein  l)  Ter- 
breitet,  in  Sa.  (nnr  b.  Pillnitz  a.  Uosterwits)  vereinzelt  (Prenanthes  Timüiea  L., 
PboenlzopoB  vimin.  Reicbb.) 

Rutenförmiger  L.,  L.  vimCnea  Presl. 

Bl.  Unterseite  an  der  Mittelrippe  oft  krautstachlig  8tengelst&ndi|^  ganz- 
randig,  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend;  Korbhmle  län^lich-wsJzig,  Bit 
beiderseits  gelb;  Achene  schwärzlich,  Pappusstiel  weifslich.  (S  Juli, 
August. 

Anf  bebantem  Boden,  wttsten.  sandigen  Plätzen  in  Weinbergen  in  d  S.,  WD.,  8D.,  Ik^ 
Sa.,  H.  (b.  Hildeaheiro),   In  d.  Lansitz  (b.  Kahnsdorf  anweit  Lookaa),  B.  (selten),  Wk 

<»^*°^K*"'>-  Weidenblättriger  L.,  L  taligaa  L 

Var.:   runcinata  Öelak:  untere  u.  mittlere  Bl.  bis  zur  halben  Höhe 
hinauf  schrotsägeförmig,  nur  d.  oberen  ungeteilt. 
In  B. 

5.  (3.)  Bl.  unterseits  an  der  sehr  starken  Mittelrippe  krautstachlig,  am  Rande 

domig-gezähnt,  Bitkörbchen  in  pyramidaler  Rispe 6. 

Bl.  an  der  Mittelrippe  u.  am  Rande  wehrlos;  St.  0,60—1  m  h.    .    .    .    7. 

6.  Stbl.  ziemlich  senkrecht  stehend  (mit  den  Rändern  nach  oben  und  unteo 

schauend),  unterste  u.  mittlere  fiederteilig  od.  leierförmig,  oberste  läng- 
lich, spitz,  unzerteilt.    St.  0,60 — 1  m  h.,  schmächtig.     cJ    Juli?  August 
Anf  Sohntt,  an  steinigen  Orten,  Wegen,  verbreitet,  aber  nicht  fiberall. 

Wilder  L.,  L.  Scadeit  L. 

StbL  wa^reoht,  läufflich,  die  unteren  ungeteilt,  sehr  grofs,  länglich,  in 
den  Stiel  yerschmälert,  häufig  gefleckt;  mittlere  fiederlappig,  am  Grunde 
herzförmig;  Hüllschuppen  an  der  Spitze  glänzend  blutrot,  Bit.  goldgelb; 
St.  bis  mannshoch,  fingerdick.  Ganze  Pfl.  nach  Opium  riechend,  giftig. 
cJ    Juli  bis  September. 

In  bergigen  Gegenden,  an  steinigen  Orten,  unter  Gebüsch,  in  NO.,  WD.  (Rheinpfels  oad 
" ■•  "       '"  '  ■  I),  S.J  '  '   " 


RheinproTinx),  Hss.  (im  HüUenthal  b.  Albnngen),  Th  ,  am  Harz  (Uofstrappe), 

Gift-L ,  Giftealat,  L  virte  L 

(5.)  Blättchen  der  Korbhülle  rotgefleckt,  Bit  sattgelb,  Pappus  kurz  ge- 
stielt (Fig.  370,  a.  vergr.);  Bl.  gezähnt,  St  zur  Hälfte  reich  beblättert 
cJ    Juni  bis  August. 

In  WSldem  a.  anf  bebnschten  HSgeln,  selten. 

Eichenblättriger  L.,  L  ^u^rcilt  L. 

Varietäten: 

a.  integrifölia  Bisch.  (L.  sagittata  Waldst  Kit):  Bl.  un- 
geteilt, länglich-  od.  elliptisch-lanzettförmig,  am  Grunde 
verschmälert 

In  Mh.  (b.  Brttnn,  Znaim  u.  a.  O.),  NO.  (im  Marohthale). 

b.  pinnatffida  Bisch.  (L.  stricta  Waldst  Kit):  BL  fieder- 
spaltig  od.  fiederteilig. 

Vereinzelt  in  Sa.  (b.  I'emsfadt,  Sebnltz,  Röglitz  bei  Leipzig),  Th-  (W 
m         w  Jena,  Naumburg),  am  Halle,  am  Harz,  bei  Blankenburg,  in  B.  (««^ 

Fig.  870.  streut  u.  selten),  Mh.,  NO. 

Blättchen  der  Korbhülle  nicht  gefleckt,  wohl  aber  häufig  die 
Rispenäste;  Bit  schwefelgelb,  Pappus  lang  gestielt  (Fig.  870,  b.  vergrj; 
.  Bl.  sehr  verschieden,  obere  gezähnt.     cJ     Juni,  Juli. 
Allenthalben  als  Salatpflanze  in  zahllosen  Sorten  gebaut. 

Garten-L.,  Staudensalat,  Kopfsalat,  Bindsalat,  L  U\in  L 
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343.   Sonchus  L.   Gftnse-,  Saudistel.   (IL  466.) 

Milchende,  kahle  od.  drüsenhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästigem 
St.,  einzeln  stehenden,  unterseits  bläulichgrünen  Bl.,  von  denen  die  untersten 
in  einen  geflügelten  Stiel  verschmälert  sind,  meist  doldentraubig  gruppierten 
Bitkörbchen,  ziegel  seh  üppiger  Korbhülle  u.  gelben  Bit. 

1.  Wzl.  dünn,  einiährig;  Bl.  dünnhäutig,  St.  15—60  cm  h.;  Blüten- 
körbchen doldentraubig,  aufgeblüht  2,5  cm  br.  mit  eikegel- 
förmiger  Hülle;  Achenen  auf  jeder  Seite  dreirippig  (Fig.  371, 
a.  vergr.).    Kahle  Kräuter 2. 

Ausdauernder  Wzlstock;  oberer  Teil  der  Pfl.  drüsig  behaart; 
Bl.  derb,  fast  lederartig;  Acheneu  beiderseits  fünfripp ig  (Fig. 
371,  b.  vergr.) 3. 

2.  Bl.  stachelspitziff-^ezähnt,  schrotsäge-leierförmig  od.  fiederteilig 
Fig.  871.  ^Q^^    triangulans  u.  lacerus  Wallr.),  selten  ganz  (Var.  inte- 

grifolius  Wallr.),  obere  am  Grunde  herz-  od.  pfeilförmig, 
Stengel  um  fassend  mit  abstehenden  spitzen,  gezähnten  Ohrchen ;  Achenen 
querrunzlig.     O     Juni  bis  September. 

überall  auf  Schutt,  an  Wegen,  auf  bebautem  Boden,  hier  ein  verdimmendes,  tchirer  aus- 
rottbares Dnliraut.    (S.  laevis  AU.) 

6emüse-S.,  8.  olericeus  L. 

BL  ffrob-  u.  ungleich  domig-gezähnt,  meist  ganz,  selten  gebuchtet  oder 

BchrotsägefÖrmig,  sehr  selten  fiederspaltig,  obere  am  Grunde  herzförmig 

u.  stengelumfassend  mit  angedrückten,  abgerundeten  Ohrchen;  Achenen 

nicht  querrunzlig.    Juni  bis  September. 

Auf  bebantem  Boden,  namentlich  Brachen  u.  Stoppelfeldern,  auch  in  Waldschluchtf  n  auf 
fettem  Boden;  rcrbrcitet.  Rauhe  S.,  8.  asper  Vill. 

Varietäten: 

a.  inermis  Bisch.:  Bl.  weich,  matt,  stachelspitzig  gezähnt,  ungeteilt; 

b.  pungens  Bisch.:    Bl.   steif,  glänzend,  stechend  domig -gezähnt, 
Duchiig  bis  fiederspaltig,  oft  Kraus. 

3.  Wzlstock  kriechend;  St.  0,30—1,30  m  h.,  einfach  od.  ästig,  2—3-  bis  dolden- 
traubig-vielköpfig;    Bl.    meist  buchtig-fiederspaltig    u.   buchtig-  u.  fast 
domig- gezähnt;  BltkÖrbchen  2,5 — 5  cm  br.     2|.     Juli  bis  September. 
Gemeines  Unkraut  auf  Äckern,  besondert  unter  Getreide. 

Acker-S.,  8.  arvensit  L. 
Yar.:  major  Neilr.:  St.  bis  1,60  m  h.,  dolden  trau  big-ästig,  Bl.  bis  30 
cm  1.    Äufserste  Äste  d.  Wzlstocks  verkehrt  kegelförmig  hohl,  in 
d.  daumesdicke  Stengelbasis  übergehend. 

OO.  (b.  Linz  auf  sumpfigen  Wiesen  um  Urfahr  u.  a.  O.),  selten. 
Wzlstock  nicht  kriechend;  St.  1—2  m  h.,  daumesdick,  hohl,  oben  dolden- 
traubig-ästig;  unterste  Bl.  schrotsägefÖrmig- fiederteilig,  die  mittleren 
fiederspaltig,  die  obersten  ungeteilt,  mit  nfeil förmiger  Basis  stengelum- 
fassena;  alle  stachelspitzig  gezähnt;  ßltkörbchen  2,5-8,7  cm  br.  2|. 
Juli  bis  September. 

Auf  Sumpfwiesen,  an  Ufern,  in  ND.  (von  OP.  bis  W.)  u.  Rh.  (bis  Rhelr.hessen  u.  Franlt- 
furi  a.  M.),  sonst  zerstreut  u.  selten:  in  Th.,  Prov.  u.  Königr.  Sa.  (b.  Leipzig),  angel>- 
Uch  auch  in  B.  u.  d.  8.  (Wallis).  Sumpf-S.,  S.  palustris  L. 

344.  Mnlg^dium  Oass.   Milchdistel.   (11.455.) 

Milchende  Kräuter  mit  aufrechtem ,  einfachem  od.  an  der  Spitze  dolden- 
traubig-ästigem,  unten  reichlich,  nach  obenzu  spärlich  beblättertem  St.;  untere 
Bl.  schrotsägeförmig  od.  leierförmig- fiederteilig,  oberste  ganz,  klein;  Stiele  der 
Bitkörbchen  mit  schmalen  ^nzrandigen  Deckblättchen  besetzt;  Korbhülle 
walzig,  ziegelschuppig,  Bit.  violett  od.  blau. 
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C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


1.  St.  0,60—1,60  m  h.,  straff-aufrecht,  purpurfarbig,  einfach,  samt  den  Korb- 

hüllen und  Stielen  der  in  eine  lange  Traube  gestellten  2,5 — 3,7  cm  br. 
Bitkörbchen  drüsig  behaart;  Bl.  buchtig-gezähni     S\.    Juli,  August 
An  feuchten  PlMUen,  In  Tbalscbluchten  hSherer  Waldgebirge  (Oberbarx,  RbSn,  Tbttrincer 

Wald,  Erageb.,  Lansits-bOhm.  Oeb.  (Tafel6cbte),  Isergeb.,  Riesenireb.,  Böhmer-  n.  Bair. 

Wald,  Sohwarxwald,  Vogeien  u.  a.)  n.  der  Alpen,  bia  1600  in.    (Sonofans  alplnns  L.) 

Alpen-M.,  M.  alpfnum  Caas. 

2.  St.  30—60  cm  h.,  aufrecht,  nach  obenhin  nackt,  grün,,  an  der  Spitze  dolden- 

traubiff-ästig,  samt  den  Korbhüllen  u.  Stielen  kahl;  Bitkörbchen  2,5  cm 
br.,  BL  gezännelt.     S\.    Juli,  August. 

An   schattigen,  steinigen   Orten   der  hSchsten  Knppen  der  Vogesen  (Hoheneck,  Snlsor 
Beloben)  n.  d.  Schwanwald  (Feldberg,  b.  Donaueachlngen)  n.  in  d.  S.    (Sonchiu  Pia- 

mieri  L.)  Plumiers  M.,  M.  PlumiW  DC. 

345.   CrepisL.   Pippau.   (11.447.457.459.) 

Kräuter  mit  meist  ästigem,  selten  einfachem,  beblättertem,  seltner  blatt- 
losem St.,  doldentraubig  angeordueten ,  seltner  einzeln  stehenden  Blütenkörb- 
chen u.  ziegelschuppiger  od.  zweireihiger  Korbhülle.  GrundsiÄndige  Bl.  meist 
in  Rosette;  Bit.  gelb,  selten  rot.  —  Auch  in  dieser  Gattung  sind  bereits  meh- 
rere Bastarde  beobachtet  worden. 

1.  Achenen  alle  od.  diejenigen  der  Scheibe  od.  des  Randes 
lang  geschnäbelt  (Fig.  372,  b.  vergr.),  Pappus  weifs, 
weich;  Korbhülle  ziemlich  2 reihig  (Fig.  872,  a.  vergr.). 
Gattung  Barkhausia  Mönch «• 

Achenen  alle  ungeschnäbelt  (Fig.  372,  c.  vergr.).    Gattung 
Crepis  DC o- 

2.  Bit.  hell  purpurrot;  St.  viele,  einfach,  15—20  cm  h.,  nur 
am  Grunde  beblättert;  grundständige  Bl.  in  Rosette, 
schrotsägeförmig,  kurz-rauhhaarig.  Hat  einen  wider- 
lichen Geruch.    O    Juli,  August. 

In  Dalmatien ;  oft  als  Zierpflanze  in  GKrten. 

Roter  P.,  C,  rybrt  L. 
Bit.  gelb  od.  goldgelb 3. 

Bitkörbchen  vor  dem  Aufblühen  nickend ,  2,5—3,7  cm  br.,  Korbhülle  tind 
Stiel  ffrauzottig,  mit  einfachen  u.  drüsentra^enden  Haaren;  St.  viele, 
15—40  cm  h.,  nach  obenhin  doldentraubig- ästig,  kahl  od.  weichhaarig, 
nur  unten  beblättert,  nach  oben  mit  einzelnen  lanzettförmigen  Schuppen* 
blättern;  untere  u.  grundständige  Bl.  buchtiff  od.  schrotsägeförmi^^,  meist 
weichhaarig;  Schnäbel  der  randständigen  Achenen  kürzer,  der  mneren 
länger  als  d.  Korbhülle.  Wurzel  sehr  unangenehm  riechend.  O  J^^ 
bis  August. 

Auf  bebautem  Boden.  Schutt,  an  Wegen,  besonders  auf  Kalk,  in  MD.,  SD.  n.  WD)  in  ^ 
8.)  OO.;  selten  in  ND.  (b.  Frankfurt  a.  d.  Oder,  in  P.). 

Stinkender  P.,  C.  fföetida  L. 
Var:  rhoeadiföiia  (M.  Bieb.):  St.  oberwärts  nebst  d.  Köpfchenstielen 
borstig-rauhhaarig,  Korb  hülle  borstig-steifhaarig  drüsenlos;  Schnä- 
bel aller  Achenen  kürzer  als  diese.    Bl.  bald  regelmäfsig  schrot- 
sägeförmig,  bald  unregelmäfsig  fiederteilig. 

lu  B.  (im  Moldauthal  b.  Prag  gemein),  Mh.,  NO.  verbreitet. 
Bitkörbchen  schon  vor  dem  Aufblühen  aufrecht,  äufsere  Hüllblättchen  meist 
sparrig  abstehend;  St.  anfrecht,  30^60  cm  hoch,  an  der  Spitze  dolden- 
traubig-ästig ^ 

Korbhülle,  oft  auch  die  Körbchenstiele  steifborsiig;  obere  StbL  (wenige) 
borstig  gewimpert,   lanzettförmig,  ganzrandig  od.  buchtig-gezähnt,  am 


Fig.  872. 
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Grunde    oft    fiederförmig-zerschlitzt,    untere  Bl.    buchtig-gezähnt    oder 

8chrotsägef5rmig;  Bitkörbchen  13-19  mm  br.     O,  cJ     Juni  bis  Sept. 

Anf  trockenen  Wiesen,  Httgeln,  Brachen,  in  Weinbergen,  anf  Schntt,  sehr  zerstreut  and 

nnbeständig:   in  W.,  Br,  Th.,  Sch.,  B.,  OO.,  St,  S.,   Rheingegenden   (bis   K61n),  meist 

wohl  eingeschleppt  Borstiger  P„  C.  setösa  Hall. 

Korbhülle  u.  Körbchenstiele  fast  kahl  od.  nur  flaumig,  St.  u.  Bl.  flaumig 

od.  kurz  steif  haarig,    untere  Bl.   schrotsägeförmig-fiederteilig  gestielt, 

obere  buchtig-fiederspaltig,  sitzend,  oberste  ganz,  schuppenförmig;  Blöten- 

körbchen  18-25  mm  br.     cJ     Mai,  Juni. 

Auf  trocitenen  Wiesen  n.  Steingerölle ,  namentlich  auf  Kallcboden  in  Ba.,  Wi,  Bd.,  E.,  8. 
(C.  taurinensis  W.,  C.  praecox  Balb.) 

Löwenzahnblattriger  F.,  C.  taraxacifölia  Thuill. 

5.  (1.)  Alle  Bl.  grundständig,  in  Rosette;  St.  nackt  od.  mit  kleinen  Schuppen- 

blättern, bald  einfach,  bald  oben  gabelteilig  od.  doldentraubig-ästig.     6. 
St.  beblättert,  wenigstens  am  Grunde  mit  1 — 2  Bl.;  Bit.  gelb      .    .    .11. 

6.  Bit.  hell  purpurrot;  St.  15 — 45  cm  h.,  oben  doldentraubig-ästig,  samt  den 

verkehrt  eiförmigen,  geschweift- gezähnten,  fast  ungestielten  Bl.  kahl  od, 
flaumig;  Bitkörbchen  13—25  mm  br.     2(.     Juni. 
Auf  Bergwiesen  in  den  Alpen  von  81}  T.,  K.,  Kr. 

Hellroter  P.,  C.  incarnata  Tausch. 
Bit.  gelb,  goldgelb,  selten  safrangelb  od,  orangerot 7. 

7.  St.   einfach,  an  der  Spitze  die  13 — 25  mm  br.  Bitkörbchen  in  einer  ein- 

fachen od.  zusammengesetzten  Traube  tragend,  15—60  cm  h.,  samt  den 
elliptisch-lanzettförmigen,  abgerundeten,  geschweift-gezähnten  od.  bei- 
nahe ganzrandigen,  fast  stiellosen  Bl.  flaumig;  Wzlstock  abgebissen.  S\. 
Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  Wiesen  u.  in  Wäldern,  auch  anf  Heiden  im  sUdl.  n   mittleren  Gebiet,  zer- 
streut ,  von  Sch.  durch  Br.  bis  WP.,  bes.  auf  Kalkboden.    (Uieracium  praemorsum  L.) 

Abgebissener  P.,  C.  praemorsa  Tausch. 

St.  einfach  od.  an  der  Spitze  ästig,  1  bis  mehrere  Bltkörbohen,  im  letztem 

Falle  dieselben  doldentraubig  gruppiert  tragend 8. 

8.  St.  an  der  Spitze  doldentraubig-ästig,  3—7  kleine  Bitkörbchen  tragend, 

schlank,  10—30  cm  h.;  Bl.  ungestielt,  elliptisch,  ganzrandig  od.  seicht 
gezähnt.    Wzlst.  abgebissen.    Granze  Pfl,  kahl,  Bit.  gelb.    2(.    Mai,  Jimi. 

Aufwiesen  der  Voralpen  von  Oö.  (um  Steyr),  T.  (b.  Haunbold,  Kaltem),  S.  (Tessln); 
selten.    (C.  incarnata  ß.  lutea  Koch.) 

'^                            Fröhlichs  P.,  C.  Froelichiana  DC. 
St.  einfach,  Iköpfig,  selten  2— Sköpfig 9. 

9.  Bl.  mit  deutlichem  13—25  mm  1.  geflügeltem  u.  meist  buchtig-gezähntem 

Stiele  u.  eiförmiger,  herzeiförmiger  od.  ovaler,  ganzrandijyjer  od.  buchtig- 
gezähnter  Scheibe,  samt  dem  2,5—7  cm  1.,  oft  niederhegenden,  meist 
einfachen  u.  Iköpfigen.  beschuppten  St.  u.  den  Korbhüllen  kahl  oder 
flaumig;  Bitkörbchen  18—25  mm  br.,  Bit.  gold-  od.  safrangelb.  2|.  Juli, 
August. 

Auf  Gerolle  der  höchsten  Alpen  von  Süd-Tirol  (am  Wormser-  u.  Stilfser-Joch)  u.  in  der 

s.  (Wallis,  GAubündten).  Zwerg-P.,  C.  pygmaea  L. 

BL  gar  nicht  od.  undeutlich  gestielt,  meist  lanzett-  od.  verkehrt- eilaT\zett- 

förmig 10. 

10.  Bit.  orangferot  od.  safrangelb;  St.  2,5—30  cm  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend, 
meist. einfach  u.  Iköpftg,  selten  an  der  Spitze  in  1 — 3köpfige  Äste  ge- 
teilt, samt  der  KorbhüTle  schwärzlich-rauhhaarig;  Bl.  kahl  geschweift- 
od.  buchtig-gezähnt  od.  schrotsägef örmig ;  Bitkörbchen  18  mm  br.  2\. 
Juli,  August. 

Auf  Wiesen  u.  Triften  in  den  Alpen,  besonders  auf  Kalk  (1600—2500  m). 

Orangegelber  P.,  C.  lurea  Cass. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  27 
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Bit.  hell-  od.  ffold^^elb.    St  2,5—5  cm  h.,  oft  nur  so  lang  als  d.  BL,  stets 

einfach  u.  iKÖpfig,  nach  oben  zu  samt  d.  Korbhülle  zottig-rauhhaarig; 

Bl.  in  lockerer  Rosette,  eiförmig-ländlich  od.  lanzettförmig ,  geschweifl- 

gezähnt  od.  fast  ganzrandig.    Bltkörbchen  2^  cm  br.     ^    Juli,  August 

Aof  d.  hSohsten  Centralalpen  von  T.  (Brenneri  GoMenaafs,  bis  2000  m)  a.  d.  S. 

Bemähnter  P.,  C.  jubata  Koch. 

11.  (5.)  Grundständige  in  Rosette  stehende  u.  unterste  stengeiständige  Blätter 

kammfOrmig-nederteilig,  mit  schmal  -  linealen  ganzrandigen  spitzen 
Zipfeln,  welche  abwechselnd  nach  oben  gerichtet  u.  zurückgeschlagen 
sind;  obere  Stbl.  lineal,  ganzrandig;  St  15—45  cm  h.,  drüsig-behaart, 
oben  mehrere  kurze  1  köpfige  Äste  tragend;  Bitkörbchen  2,5  cm  breit 
mit  spitziger  Hülle.  3\.  Juni,  Juli. 
Auf  Kalkbergea  um  Adelib«rg  In  Krain. 

Knorpelsalatblättriger  P.,  C.  chondrillöides  Jacqu. 

Bl.  gezähnt,  schrotsägeförmig,  fiederteilig  u.  s.  w.,  niemals  kammförmig 

(aufser  bei  einer  Var.  von  C.  biennis.    S.  No.  19.) 12. 

12.  St  einfach  u.  Iköpfig 13. 

St  ästig,  mehr-  bis  vielköpfig,  Bitkörbchen  oft  doldentraubig      ...  16. 

13.  St  bis  dicht  an  d.  2,5  cm  br.  Bitkörbchen  beblättert,  2—7  cm  h.,   nach 

oben  hin  samt  der  Korbhülle  schwarz  zottig-haarig;  Bl.  zahlreich,  läng- 
lich-lanzettförmig, leier-  od.  Schrotsäge förmig-fiederteilig,  untere  in  einen 
geflügelten  Stiel  verschmälert;  Wzlstock  dick,  kriechend.    3\.  Juli,  Aug. 

Aaf  itainifren  Triften  boher  Kalkalpeo  Id  d.  S.,  VA.,  Ba.,  8z.,  OO.,  81,  T.,  2900— i560m. 
(Soyera  hyioer.  Koch.) 

Schweinssalatblättriger  P.,  C.  hyoseridifölia  Tausch. 
St  oben  nackt,  meist  wenig  beblättert,  Bl.  ouchtig-gezähnt  od.  fast  schrot- 
sägeförmig, wenigstens  (ne  unteren 14. 

14.  Stbl.  mit  herz-,  pf^il;  od.  spiefsförmiger  Basis  stengelumfassend-sitzend, 

länglich-lanzettförmig,  untere  verkehrt;-eilanzettlich,  in  einen  geflügelten 
Stiel  verschmälert j  alle  buchtig-gezähnt  u.  behaart;  St.  20--50  cm  h., 
samt  der  schwärzlichgpilnen  Korbnülle  steifhaarig;  bltkörbchen  2,5  cm 
br.;  Wzlstock  kriechend.     2|.     Juli,  August 

Auf  Triften  u.  GerSlIe  der  KalktUpen  (li60— 1900  m) ,  aach  im  echweis.  Jura ,  aof  dea 
Vogeaen  n.  bad.  Sohwarswald  (FeldbergX 

Mottenkrautartiger  P.,  C.  blaHariöldea  Till 

Stbl.  mit  gerundeter  od.  verschmälerter  Basis  sitzend,  nicht  stengelum- 

fassend,  oberste  klein,  ganzrandig 15. 

15.  St  stark,  unter  den  grofsen  (3,7—5  cm  br.)  Bltkörbchen  auffallend  ver- 

dickt (innen  hohl)  u.  hier,  wie  auch  die  Korbhülle,  von  schwärzlichen 
drüsenlosen  Haaren  zottig,  15—30  cm  h. ;  Bl.  kahl  od.  zerstreut  beha<^ 
grundständige  länglich-lanzettförmig,  in  den  kurzen  breitgeflügelten  Stiel 
verschmälert,  stengelständige  mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  oberstes 
lineal-lanzettförmig;  Wzlstock  schöpf]^,  Achenen  5  riefig.    3^   Juli,  Aug. 

Anf  Alpenwiesen  in  d.  8.,  Ba.,  8i.,  OO.,  T.  (1580—1900  m),  selten.  (Hieraoioin  mooU- 
nam  Jaoqn.,  Soyera  mont.  Monn.) 

Berg-P.,  C.  niMtina  Tausch. 
St  schmächtig,  schlank,  unter  den  2,5—3,7  cm  br.  Bltkörbchen  nicht  od. 
wenig  verdickt,  8—30  cm  h.,  nebst  den  Bl.  flaumig  od.  fast  kahl,  untere 
1— 2B1.  tragend;  grundständige  Bl.  in  Rosette,  verkehrt- eilanzettfl^nnig. 
fast  un^tielt,  Korbhülle  rauh-  (u.  oft  drüsig-)  borstig.  Achenen  10  riefig. 
S\.    Mai  bis  Juli. 

Anf  trockenen  n.  steinigen  Triften  a.  Abhängen  der  Kalkvoralpen  in  Ba.,  8r.,  OO^  8.; 
aaoh  in  d.  bair.  Hochebene  (b.  Mumau)  u.  im  fränk.  Jora,  in  B4.  (b.  Eopeo,  M9hrincen), 
Wt  (b.  Sohwenningen,  TBbingen,  Crach  o.  a.  O.),  selten.    (Hieraolnm  alpeetre  Jaoqn.) 

Voralpen-P.,  C.  alptatria  Tausch. 
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16.  (12.)  Wzl.  dünn,  spindel-  od.  walzenförmig,  1-  od.  2 jährig;  St.  15—60  cm 
h.,  aufrecht,  meist  sehr  ästig:  grundständige  Bl.  in  einen  Stiel  ver- 
schmälert, die   übrigen  sitzenct;  Bitkörbchen  rispig  od.  doldentraubig 

angeordnet 17. 

Wzlstock  von  brauner  od.  schwärzlicher  Farbe,  senkrecht,  schief  od.  wage- 
recht im  Beden  liegend,  oft  abgebissen,  mit  vielen  Wzlzasem  besetzt.  22. 

17.  Äufsere  Blättchen  der  kahlen  walzigen  Korbhülle  viel  kürzer 
als  die  innern,  sehr  klein  (Fic.  373,  vergr.),  Fruchtboden  u. 
Stiel  hohl;  St.  nach  oben  kanl,  nach  unten  samt  den  Bl. 
flaumig  od.  rauhhaarig,  selbst  klebrig-drüsenhaarig,  kantig 
u.  hohl,  oben  doldentraubig-ästig;  untere  Bl.  länglich- lanzett- 
förmig, buchtig-gezähnt  od.  unregelmäfsig  schrotsägeförmig, 
obere  viel  kleiner,  lineal,  ganzrandig  (St.  daher  oben  nackt 
erscheinend);  Bitkörbchen  zahlreich,  klein  (8— »20  mm  br.). 
O    Juni,  Juli. 

In  Hecken,  unter  Gebttsob,  an  Wegen,  auf  Hügeln  In  d.  Rh.  (von  St  Goar 
Fig.  878.  bis  Trier,  im  Nabe-  n.  Motelthale),  Lx.  (b.  Mertert  häufig),  EL  (auf  Kalk- 

hUgeln  d.  Voceien  hSufig),  Bd.,  Wi,  Ba.  (Rheinpfalz);   auch  in  Sz.  (um 

Mondsee)  u.  f.  Schöner  P.,  C,  pulchra  L. 

Äufsere  Blättchen  der  meist  grauflaumigen  Korbhülle  2—3  Mal  kürzer  als 

die  innern  u.  etwas  abstehend 18. 

18.  Obere  Stbl.  am  Rande  zurückgerollt,  lineal  u.  ganzrandig,  mit  pfeil-  oder 

Bpiefsförmiger  Basis  sitzend,  untere  buchtig-gezähnt  od.  schrotsägeförmig- 
flederspaltig,  mit  linealen  spitzen,  oft  sichelförmig  gekrümmten  Zipfeln ; 
St  u.  Bl.  bald  flaumig,  bald  kahl;  Bitkörbchen  18— 25  mm  br.  O  Mai, 
Juni. 

Auf  bebautem  Boden,  auf  Mauern,  D&chem;  verbreitet. 

Dächer-P.,  C.  tectörum  L. 
Obere  Stbl.  am  Rande  nicht  zurückgerollt ^ ....  19. 

19.  Innere  Blättchen  der  Korbhülle  auf  der  innern  Seite  seidenhaari^,  Blüten- 

körbchen 2,5—3,7  cm  br.,  Achenen  vielrippig  mit  schmalen  Riefen;  un- 
tere* u.  mittlere  Bl.  länglich,  sehr  verschieden  geformt  (geschweift-ge- 
zähnt od.  fast  gjanzrandig,  buchtig-gezähnt,  leier-,  Schrotsäge-  od.  kamm- 
förmig-fiederteilig  bis  fiedei-teili^-  od.  unregelmäfsig- zerschlitzt),  obere 
mit  gerundeter,  geöhrelter  od.  spiefsförmiger  Basis  siteend,  oberste  klein, 
ganzrandig,  alle  samt  den  St  Kahl  od.  zerstreut  behaart.     (S     Mai  bis 

Auf  Wiesen,  an  Rainen,  Wegen,  gemein. 

Zweijähriger,  Wiesen-P.,  C.  biennis  L. 

Innere  Hüllblättchen  innenseits  kahl,  Stol.  mit  pfeil-  od.  spiefsförmiger 

Basis  sitzend,  grundständige  in  Rosette ^0. 

20.  St  stark,  gefurcht-eckig,  hohl,  straff  aufrecht,  bis  zur  Hälfte  sehr  reich- 

lich beblättert,  dann  fast  blattlos,  samt  Bl.,  Ästen  u.  Körbchenstielen 
rauh-  od.  drüsig-haarig;  BltkÖrbchen  in  schirmförmiger  zusammen^^e- 
setzter  Doldentraube,  2,5  cm  br.,  mit  goldgelben  Bit;  untere  Bl.  schrot- 
sägeförmig od.  fiederspaltig  od.  buchtig-gezähnt;  Achenen  mit  schmalen 
Riefen  zwischen  den  Rippen.     cJ     Mai,  Juni. 

Auf  bebautem  Boden  stellenweis  n.  selten  (um  Bern,  Wien,  Salzburg,  Karlsruhe,  Maim- 
beim.  Speier,  in  Belgien),  meist  mit  Lusemensamen  aus  Sttdeuropa  eingeschleppt. 

P.  von  Nizza,  C.  nicaeensis  Balb. 
8t  schmächtig,  oft  aufsteigend,  nicht  straff,  auch  in  der  untern  Hälfte 
wenig  beblättert;  Bl.  meist  kahl,  grundständige  meist  Schrotsäge-  oder 
kammförmig-fiederspaltig  bis  fiederteilig,  stengelständig[e  lineal  ganz- 
randig od.  buchtig-gjezähnt;  Bitkörbchen  13  mm  br.,  in  rispigen  Dolden- 
traaben;  Achenen  mit  breiten  Zwischenräumen  zwischen  den  Rippen.  21. 

27* 
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21.  Bitkörbchen  vor  dem  Aufblühen  nickend,  Achenen  auf  den  Ripoen 
spitzschuppig  (Fiff.  374,  vergr.);  Korbhülle  kahl.    O    April,  Mal 
Aaf  Schutt,  in  Weinber^n  in  SUd-Kraln  (bei  G5n). 

Vernachlässigter  P.,  C.  neglecta  L 

Bitkörbchen  schon  vor  dem  Aufblühen  aufrecht,  Achenen  auf  den 
Rippen  glatt,  Korbhülle  meist  flaumig,  St.  bald  einer  aufrecht, 
steif  bis  60  cm  h.,  bald  viele  niedergestreckt  od.  aufsteigend. 
Flg.  374.  ^^*  vielgestaltig  (wie  bei  C.  biennis).     O    Juni  bis  Oktober. 

Gemein  anf  Wiesen,  Äcicern,  an  Wegen. 

Grüner,  gemeiner  P.,  C.  virens  L. 

Varietäten: 

b.  dentata  Bisch.:  Untere  BI.  nur  entfernt  gezähnt; 

c.  agrestis  Bisch.:  Bitkörbchen  um  die  Hälfte  od.  doppelt  gröfser. 

22.  (16.)  (jrundständige  Bl.  spateiförmig,  ganzrandig  od.  sparsam  gezähnt,  un- 

tere und  mittlere  Stbl.  fiederteiiig  bis  fiederschnittig,  mit  entfernten, 
linealen,  spitzen,  oft  sichelförmig  gekrümmten  Zipfeln,  oberste  lineal, 
alle  kahl;  St.  2,5—30  cm  h,  aufrecht,  nach  oben  hin  meist  flaumig  und 
in  2—3  einköpfige  Äste  geteilt;  Bitkörbchen  18—25  mm  br.,  Korbhölle 
bald  grauflockig  (Var.  norica  Froel.),  bald  schwarzborstig  (Var.  rhaetica 
Froel.y.     2|.     Jiiii,  August. 

An  Felsen  und   felsigen  Orten  der  Voralpen  u.  Alpen  auf  Kalk  (1580 — 2200  m);  selten. 
(Hieracinm  chondrilloides  L.,  Crep.  chondrilloides  Froel.  nicht  Jacqo.) 

Jacquins  P.,  C.  Jacqufni  Tausch. 
Alle  Bl.  ungeteilt,  meist  buchtig-gezähnt  (wenigstens  die  untern)    .    .  23. 

23.  Stbl.  mit  abgerundeter  od.  fast  herzförmiger  Basis  (oft  halbstengelom- 

fassend)  sitzend 24. 

Stbl.  mit  pfeil-  od.  spiefsförmiger  Basis  stengelumfassend  sitzend  .    .  25. 

24.  St.  0,60—1,30  m  h.,  stark,  gefurcht,  lauhhaarig,  oft  purpurfarbig,  an  der 

Spitze  doldentraubig-ästig;  Äste  unter  d.  grofsen  bis  3,7  cm  br.  Blüten- 
körbchen verdickt  u.  sanit  den  purpurbraunen  Korbhüllen  von  schwarzen 
Haaren  zottig;  Bl.  elliptisch-lanzettfbrmig  od.  eilänglich,  runzlig,  grob- 
gesägt, untere  in  einen  kurzen  breitgeflügelten  u.  gezähnten  Sfiel  ver- 
schmälert, obere  mit  fast  herzförmiger  Basis  sitzend;  Achenen  mit  30 
Riefen.     2|.     Juli,  August. 

An  fruchtbaren  bebuschten  Berglohnen  im  Kessel  des  mührlscheu  Oesenket. 

Sibirische  F.,  C.  sibfrici  L 

St.  30— 60  cm  1.,  samt  den  Bl.  kahl,  kurz  rauhhaarig  od.  zottig;  Bl.  läng- 
lich, unterste  sehr  kurz  gestielt,  in  Rosette,  obere  mit  abgerundeter 
Basis  sitzend,  alle  geschweift-gezähnt;   Körbchenstiele  und  namentlich 
Hüllen  dicht  schwärzlich  behaart;  Achenen  mit  20  Riefen.    2|.    Juli,  Aug. 
Auf  Wiesen  u.  an  Waldrändern  in  den  Voralpen.  von  d.  S.  bis  Oö.  u.  T.;  bKufig  in  Ob.- 
Ba.,  Wi,  a.  Ob.-Bd.;   zerstreut   in   B.,  Sch.,  St.,  Th.,  Hss.,   am  Hara,   In  WP.  n.  OP. 
(Crepis  hieracloides  W.  K.) 

Abbifsblättriger  P.,  C.  succitatffölia  Tausch. 

25.  (23.)  St.  stark,  15—45  cm  h.,  gefurcht,  samt  den  Bl.  u.  Korbhüllen  ab- 

stehend behaart,  Bitkörbchen  2,5— -3,7  cm  br.,  Achenen  mit  20  Riefen; 

Bl.,  wenigstens  unten,  grob  buchtig-gezähnt 26. 

St.  schlank,  straft^,  0,30—1  m  h.,  gefurcht,  hohl,  samt  den  Bl.  kahl,  an  der 
Spitze  doldentraubig-ästig;  Bl.  unterseits  bläulich,  grundständige  und 
untere  länglich-lanzett-  od.  verkehrt-eiförmig,  in  einen  schmalen  Stiel 
verschmälert,  bis  22  cm  1.,  die  übrigen  breitlanzettlich,  alle  grob  buchtig- 
gezähnt;  Korbhülle  schwarz-borstlich ,  Blütenkörbchen  13—18  mm  br. 
Achenen  mit  10  Riefen.     2|.     Juli,  August. 

Auf  sumpfigen  n.  torfigen  Wiesen  u.  WoldplMtcen  hier  n.  da.    (Hieracium  palndosam  L.) 

SumpfP.,  C.  palu46fa  Mönch. 
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Ä6.  Grundständige  Bl.  in  Rosette,  länglich -lanzettförmig,  in  einen  kurzen 
breiten  Stiel  verschmälert,  grob-buchtig,  fast  schrotsägjeförmig-gezähnt, 
Stbl.  viel  kleiner,  lineal,  ganzrandig;  St.  aufsteigend,  in  3  od.  mehrere 
Iköpfige  unter  den  Bitkörbchen  stark  verdickte  Äste  geteilt;  ganze  Pfl. 
drüsig-rauhhaarig.     4     Juli,  August. 

Auf  Gebirgitriften  der  Vonilpen  (bii  1900  m),  desgl.  Im  RIesengeb.,   Glatter  Geb.,   Ge- 
senke; hünflg.    (Hleracium  graodifloruin  All.) 

Grofßblättriger  F.,  C.  grandiflöra  Tausch. 

Alle  Bl.  von  ziemlich  gleicher  Form,  grob  buchtig-gezähnt,   samt  den  in 

2—3  einköpfige  Aste  geteilten,  selten  doldentraubig-ästigen  St.  u.  den 

schwärzhchgrünen  Korbhüllen  rauhhaarig.    Die  ästige  Form  von  C.  blat- 

tarioides  (s.  14.). 

Bastarde,  vorzüglich  in  der  Schweiz  beobachtet: 
Crepis  alpestris  x  blattarioides. 

—  alpestris  X  grandiflöra  (C.  longifolia  Heer). 

—  blattarioides  x  grandiflöra. 

—  hyoseridifolia  X  Jacquini  (C.  hybrida  Kern.,  in  Tirol). 

346.   HierdciumL.   Habichtskraut.   (11.447.467.) 

Vielgestaltige  Kräuter  vom  Ansehen  der  Pippauarten,  von  diesen  an  dem 
aus  spröden,  schmutzig-  od.  rötlichweifeen  Borstenhaaren  bestehenden  Pappus 
am  leichtesten  zu  unterscheiden. 

Anmerkung.  In  dieser  Gattung  kommen  aufserordentllch  viele  Bastarde  vor,  von  denen 
-TU  *»"  ^»«i«»"^"  aufgerahrt  werden,  welche  verbreitet  und  als  eigene  Arten  beschrieben  worden 
ttnd-  IM«  übrigen  sollen  am  Schlüsse  wie  bei  Ciraium  zusammengestellt  werden.  —  Um  Habiohts- 
muter  nach  der  folgenden  Tabelle  genau  und  richtig  bestimmen  zu  können,  ist  es  unerlfifsUch,  die- 
selben mit  der  Wurzel  auszuheben  (well  man  wissen  mufi,  ob  das  fragliche  Habichtskraut  Ausläufer 
Msitzt  oder  nicht),  und  BiUten  und  reife  Früchtchen  zu  sammeln. 

Achenen  sehr  klein  (1,5—2,5  mm  1.),  am  obem  Rande 
gekerbt-gezähnt  (Fig[.  375,  a.  vergr.),  mit  10  Rippen 
und  einreihigen,  gleichlangen  und  sehr  feinen  rap- 
pushaaren;  St.  u.  Bl.  borstig- haarig,  Wzlstock  bei 
den  meisten  Arten  beblätterte  Ausläufer  treibend 
(Pilosella  Koch) 2. 

Achenen  2,5 — 4,5  mm  1.,  nicht  gekerbt-gezähnt  (Fig. 
375,  b.  vergr.),  mit  10—13  Rippen  und  undeutlich 
2  reihigen,  ungleich  langen  Pappushaaren ;  Wzlstock 
'^  "^    ohne  Ausläufer  (Archhieracium   Fries).    " 


stets 


6. 


Fig.  375. 


2. 


St.  einfach,  einköpfig,  2,5— 30cm  h.,  sehr  borstig;  Bl. 
lanzett-  od.  keilförmig,  ganzrandig,  oberseits  gras- 
grün, unterseits  mit  grauem  Flaum  od.  weifsem  Filz 
Bitkörbchen  2,5—3,7  cm  br.    Zungenblüten  unterseits  rot  ge- 


3. 


bedeckt; 
streift  . 
St.  gabelteilig  od.  nach  oben  hin  ästig,  wenig-  od.  vielköpfig.    ...    5. 

Schuppenbl.   der  Korbhülle  schmal  lineal  -  lanzettlich ,  spitz  (Fig.  376,  a. 

vergr.);  Bit.  oberseits  schwefelgelb 4. 

Schuppenblätter  der  Korbhülle  eilanzettförmig,  innerste 
stumpf  (Figf.  876,  b.  verpr.);  Bitkörbchen  3,8  cm  breit. 
BL  unterseits  schneeweifs-filzig,   oberseits   grün,    fast 
kahl.     2|.     Juli,  August. 
In  den  Alpen  von  0.,  Sz.,  8. 

PilosellaähnlicheR  H.,  H.  pilosellaeforme  Hoppe. 

Ausläufer  dünn,  lang.     Korbhülle  sternhaarig-filzig,  drü- 
Fig.876<  sig   und   mit   zerstreuten    einfachen  längeren  Haaren. 


mm 
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Bitkörbchen  2,5  cm  breit.  Bl.  beiderseits  borstig  und  stemhaarig.  % 
Mai  bis  Oktober. 

überall  auf  trockenen  Oratplltzen,  Wiesen,  an  Rainen,  Felsen,  Wegen,  bis  in  d.  Alpe». 

Gemeines  H.,  H.  Pilosellt  L. 

Varietäten: 

b.  nigrescens  Fr.:  Korbhülle  dicht  scb warzdrüsig. 

c.  virideGaud.:  Bl.  Unterseite  fast  grün.  Äufsere  Zungenbit  beider- 
seitÄ  gleichfarbig. 

d.  farin&ceum  Hom:    Bl.  beiderseits  mehlartig-stemhaarig,  ohne 
Borsten. 

In  den  Alpen,  sonst  terstrent  («.  B,  bH  Dresden). 

e.  nivenm  Müll.  Argent:  Bl.  beiderseits  schneeweifs-filzig  u.  dicht 
borstig.    Bitkörbchen  sehr  klein. 

Zwergfonn  der  Alpen. 

Ausläufer  kurz,  dick.  Korbhülle  lang  zottig,  drüsig  od.  drüsenlos.  Bl. 
(besonders  an  den  Rändern)  lang  zottig,  bltkörbchen  bis  3,7  cm  breit 
Ganze  Pfl.  robuster  als  H.  Pilosella.     ^     Mai  bis  September. 

An  sonnigen  Felsen,   steinigen,   sindigen  Plätzen  In  WXldem  n.  Weinbergen  d.  Mi.  (bei 
Koblenz),  Rheinpfalz  n.  in  den  w&rmeren  AlpenthSlem  d.  S.    (H.  Pilosella  rar.  pllod»' 

simnin  Koch.)  Peleters  H.,  H.  Pelettrianum  MÄrat 

Anmerkung.    Mit  einfachem  einköpfigem  St.  kommen  biswellen  anch  vor:  H.  anrlcalaefomSf 
Anricula,  Hausmanni,  spbserocephalnm  a.  glaciale  (s.  Nr.  8.  10.  12.  15.). 

5.  (2.)  St  einfach-  od.  wiederholt  gabelteilig,  2—7-  (meist  2— 4)köpfig;  Blüten- 

körbchen meist  lang  gestielt , 6. 

St.  an  der  Spitze  doldentraubig-  od.  trugdoldig-ästig,  meist  viel-  (10—100)- 
köpfig,  selten  blos  2— ököpfig  (armblütige  Form  von  H.  aurantiacnm); 
Bitkörbchen  kurz-  od.  lang  gestielt,  meist  schirmförmig  zusammen 
drängt 

6.  Zungenblüten  untersei ts  Totgestreift 7. 

Zungenblüten  beiderseits  gleichfarbig  gelb 11. 

Zungenblüten  beiderseits  orangerot:  H.  aurantiacum  L.  (s.  No.  20.). 

7.  Bl.  untersei  ts  zerstreut-stemhaarig,  grau-flaumig 81 

Bl.  unterseits  ohne  Sternhaare«     Korbhülle  eif5rmig,  grün,  samt  d.  nackten 

20  cm  h.  St  kurz  borstlich-behaart.    Bl.  lanzettlich,  am  Rande  gewim- 

pert  oberseita  kahl,  grün.    Ausläufer  deutlich  entwickelt     2|.    JmL 

Auf  Oebimwiesen,  stellenwels:  In  Sch.  (SchBsselwiesen  b.  Langselffersdorf  unweit  Fried- 

land),    B.  (Riesengeb.,   um  d.  Orenxbanden,  b.  Schatslar;   Iserwiese),  Salp.  (Daros, 

Spltigen,  KI.  Scheideck);  auch  in  OP.  In  d.  Ebene;  selten.    (H.  foscom  VilL,  H.  flori- 

bandum  ß.  montannm  Wimm.,  H.  iserannm  Uechtr.) 

Schwedisches  H.,  H.  SH^iCHm  Fr. 

8.  Ausläufer  sehr  kurz  od.  ganz  fehlend.    St  am  Grunde  aufsteigend,  8 — 90 

cm  h.,  nackt  od.  1  blättrig,  samt  d.  Bl.  lang-borstig,  einfach  od.  gabel- 
teilig, 2— ököpfig  (selten  Iköpfig);  Bl.  lanzettförmig,  grün;  KorthüUe 
nach  d.  Verblühen  fast  kuglig,  schwärzlich  (von  kurzen  schwarzen  drü- 
sigen Borsten),  zottig  behaart.     S\.    Juli,  August. 

Anf  Alpentriften  d.  Schieferalpen  von  T.,  K.,  8.,  bis  2270  m.    (H.  ftircatam  Koch,  EL  by* 
bridnm  ChaU.) 

Eugelköjpfiges  H.«  H.  sphaeroc^phalum  FroeL 
Var.:  pusillum  Reichb. :  Zwerghafx,  mit  1— 2köpfigem  St,  Bltkörbcben 
klein  (H.  uniflorum  Hoppe). 

Hochalpen,  an  d.  Schneegrenze. 

Ausläufer  lang,  kriechend,  reich  beblättert;  St.  nackt  od.  am  Grunde  ein- 
blättrig      9. 

9.  Ausläufer  niemals  Bitkörbchen  entwickelnd,  dicht  zottig 10. 
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Auslaufer  zum  Teil  steril  niederlieffend,  zum  Teil  Bitkörbchen  entwickelnd 
aufsteigend;  St  8 — 30  cm  h.,  robust,  am  Grunde  samt  den  Ausläufern 
dicht  zottig;  Bl.  lanzettförmig  od.  spatelig,  eanzrandig  od.  seicht  ge- 
zähnt, grün.  Korbhülle  halbkuglig,  samt  den  Körbchenstielen  mit 
schwarzen  Drüsenhaaren  dicht  besetzt.  Bit.  oberseits  oder  beiderseits 
schwefelgelb.     SJ.     Mai,  Juli. 

Auf  GitMpIitsen,  WleMn,  an  Aokerrainen  in  Seh.  (Torbreitet) ,  nOrdl.  B.,  Kgr.  8t.  (bei 
Altenberg),  Th.  (selten),  H.,  b.  Uambnrg.    (H.  flagellare  Aaot.) 

Ausläuferblütiges  H.,  H.  stoloniflörum  Waldst.  Kit 
Varietäten: 

b.  microc^phalum  Uechtr.:  St.  schlank,  dünn,  feinflaumig,  Bl.  u. 
Ausläufer  wenig  zottig,  Bitkörbchen  klein,  Bit.  beiderseits  schwefel- 
gelb. 

Auf  raiigen  Triften  der  Odemledemng  bei  Breslau. 

c.  piimilum:  St.  3—8  cm  h.,  1— 2köpfig,  robust,  feinflaumig.  Aus- 
läufer meist  fehlend. 

In  Seh.  (b.  Sehweldnits,  Croischwits,  Ufer  d.  Weistrits). 

10.  Bios   die  randständigen  Zungenbit.  unterseits  rot  gestreift  oder  mit  roten 

Sjjitzen  (bisweilen  beiderseits  gelb).  Hüllkelch  walzig,  etwas  buchtig, 
mit  Sternhaaren,  schwarzen  Drüsenhaaren,  oft  auch  mit  Borsten  bedeckt 
St.  bis  30  cm  h.,  flaumig  oder  borstenhaarig,  nackt,  meist  gabelteilig- 
2köpfig;  Bl.  lanzettlich,  oberseits  mit  sparsamen  Borsten,  Unterseite  von 
Sternhaaren  grauflaumig.     2|,     Juni,  Juli. 

Auf  sandigen  ond  torflgen  Wiesen ,  Äckern,  an  Feldrainen,  D&mmen,  in  WeinbeiveU)  mit 
H.  Pilosella  n.  H.  Aaricnla,  serstreot  durch  d.  Gebiet,  von  d.  8.  bis  H.,  8w.  u.  P.;  nicht 
häufig.    (H.  8chnltesil  Fr.  Schalt«.) 

Aurikelförmiges  H.,  H.  auriculaeforme  Fr. 

Alle  Zungenbit.  unterseits  schön  oraiigerot,  oberseits  goldgelb.  Korbhülle 
walzig,  sternhaarig  u.  drüsig.  St.  7—10  cm  h.,  einfach  IkÖpfig  oder 
gabelteilig[  2köpfig,  nackt,  borstenlos;  Bl.  länglich-spatelförmi^,  ganz- 
randig,  spitz,  unterseits  stemhaarig-grauflaumi^,  später  kahl,  beiderseits 
borstig.    Bitkörbchen  18—25  mm  or.     5|.     Juli,  August 

Auf  Alpentriften  in  T.,  selten  (am  Hom  b.  Ritten,  8500  m,  Sanier  Scharte). 

Hausmanns  H.,  H.  Hausmanni  Reichb.  fil. 

11.  (60  Wzlstock  Ausläufer  treibend,  selten  ohne  solche *  .    .12. 

Wzlstock  Rosetten  tragend,  Rosetten  bisweilen  kurz  gestielt,  Bl.  mehr  od. 

weniger  borstenhaang;  ßltkörbchen  13  —  18  mm  oreit,  Hüllschuppen 
spitz '.     .    .         15. 

12.  Bl.  unterseits  zerstreut-sternhaarig  od.  sternhaari^-filzig 13. 

Bl.  unterseits  ohne  Sternhaare,  am  Grunde  gewimpert,  sonst  ganz  kahl, 

bläulichgrün,  lanzettförmig,  keilig  oder  spatelförmig,  ^nzrandig  oder 
seicht  gezähnt.  St.  10—30  cm  h.,  unten  u.  nach  oben  hin  borstig,  nackt 
od.  1  blättrig,  schlank  u.  dünn,  meist  einfach  u.  an  d.  Spitze  2—5  Blüten- 
körbchen in  einem  Ebenstraufs  tragend,  selten  gabelteilig  2 — 5köpfig 
od.  Iköpfig;  Bitkörbchen  13—25  mm  br.,  KorbhiUle  flaunug  u.  drüsen- 
haarig, BU.  citrongelb.  Ausläufer  lang,  reich  beblättert.  3|.  Mai  bis 
Oktober. 

Auf  Wiesen  u.  GrasplXtsen,  verbreitet,  sehr  variirend. 

Aurikel-H.,  H.  Aurfcula  L. 

13.  Ausläufer  sehr  kurz  od.  fehlend:  H.  sphaeroc^phalum  Froel.  (s.  No.  8.). 
Ausläufer  lang.    Bitkörbchen  bis  25  mm  br 14. 

14.  St  einfach-  od.  doppelt-gabelteilig,  2— 4köpfig,  bis  30  cm  h.,  dünn,  blatt- 

los, flaumig  und  zerstreut  borstenhaarig;  Bl.  lanzettlich  spitz,  bläulich- 
grün, borstenhaarig;  Korbhülle  eiförmig,  Hüllbl.  spitz,  flaumig  und  mit 
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kurzen  pchwai-zen  Drii8enboi*8ten.  Ausläufer  oft  sehr  lang  (bisweilen 
länger  als  d.  St.).     3\.     Mai  bis  Juli. 

Auf  trockenen  Wiesen  n.  GraspIMtsen,  Äckern ,  an  Rainen ,  sonnigen  PlMtxen,  verbreitet, 
von  (L  S.  n.  Kr.  bis  Rh.,  Th.,  8a.,  Br.  (H.  acntifolium  Gris.  nicht  ViU.,  H.  bifnrcum  M. 
Bieb.,  Koch,  Fr.)  Armförmiges  H.,  H.  brachiatum  Bert. 

St.  meist  wiederholt  gabelteilig,  2— 12köpfig  ^Bltkörbchen  oft  traubig  an 
d.  Ästen  angeordnet)  1  blättrig,  mit  wagerecnt  abstehenden  Borsten,  bis 
30  cm  h.;  BI.  verlängert  lanzettförmig,  spitz,  grasgrün,  oberseits  steif- 
haarig,  iinterseits  graufilzig;  Korbhiifle  eiförmig,  Hullbl.  stumpf.  3{. 
Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  HUgeln  u.  Grasplätzen,  an  sonnigen  Plätzen,  zerstreut  u.  selten,  ron  0.  bii 
Th.,  Sa.,  Seh.,  Br.,  OP.  (b.  Tilsit).    (iL  bifnrcam  Aact)  v 

Vielborstiges  H.,  H.  polychaetum  Celak, 

15.  (11.)  Korbhülle  hpärlich  zottig  u.  mit  kurzen  schwarzen  Drösenhaaren,  Bit 

goldgelb.  St.  5  —  15  cm  h.,  flaumig  u.  zerstreut- borstig,  nackt,  einfach, 
an  d.  Spitze  3—5  kurz  gestielte,  (ficht  zusammengedrängte  Bitkörbchen 
in  einer  Trugdolde  tragend;  Bl.  keilig-  od.  spatelig-  od.  länglich-lanzett- 
förmig, spitz.     2(.     Juli,  August. 

Auf  Alpentriften  in  T.,  OÖ.,  Si.  n.  d.  S.  (1900—2500  m),  selten.    (H.  augastifoüum  Hoppe). 

Varietäten:  Gletscher-H.,  H.  glaciale  Lachen. 

b.  Köchii  Gremli:  Bl.  steifer,  beiderseits  stemhaarig,  äufsere  ver- 
kehrt-eiförmig, oberseits  kahl  (H.  breviscapiun  Koch). 

Höchste  Alpen  von  T.  n.  S. 

c.  LägfferiFr.:  St.  höher,  3— lOköpfig;  Bl.  oberseitä  mit  zahlreiche- 
ren Borstenhaaren. 

Hochalpen  d.  S.  (Eginenthal). 

Korbhulle  von  sehr  dicht  stehenden  langen  schmutziggränen  od.  schwärz- 
lichen Haaren  sehr  zottig.  Bit.  hellgelb,  sonst  dem  H.  sphaerocephalum 
sehr  ähnlich.     S\.    August. 

Hochalpen  von  Si.,  T.,  S.,  selten.       Alpenbewohuendes  EL,  H.  alpfcola  Schi. 

16.  (5,)  Bl.  u.  St.  bläulich-  od.  graugrün 17. 

Bl.  u.  St.  grasgrün  od.  gelblichgrün 20. 

17.  Bitkörbchen  sehr  klein  (8  mm  br.)  in  sehr  lockerer,  gabel- 
teiliger  Truffdolde;  Stiele  ohne  Stemhaare,  fast  kahl,  ziem- 
lich lang.  Korbhülle  walzig  (Fig.  377  a.),  schwärzlich,  fast 
kahl.  St.  15—30  cm  h.,  schlank,  steif,  nackt  od.  einblättrig, 
samt  den  Doldenästen  u.  Stielen  drüsig  behaart  od.  kahl  Bl 
lanzettlich  od.  lineal-lanzettförmig,  spitz,  fast  kahl.  Keine 
Ausläufer.     3\.     August,  September. 

Auf  GerOlIe   u.« Bergwiesen  im  Kies  der  AlpenbKche  In  d.  S.,  T.,  Sz-t  OO.» 
Kr.    (H.  pUoselloides  Vill.) 

Florentinisches  H.,  H.  florentinum  All. 
Bitkörbchen  klein  (10-15  mm  br.),  Stiele  stemfilzig,  Korbhülle 
Fig.  877.  eiförmig- walzig  (Fig.  377  b.).    St.  mehr  od.  weniger  behaart, 

ein-  od.  wenigblättrig,  nacn  oben  hin  lang  nackt    ...  18. 

18.  Wzlstock  kriechend,  unterirdische  Läufer  treibend;  oberirdische  LSufer 
fehlend  od.  sich  unter  d.  Boden  senkend  und  sich  bewurzelnd.  St  10— 
50  cm  h.,  1  blättrig,  mit  od.  ohne  zerstreute  schwarze  Borsten,  nach  oben 
oft  rötlich  bis  schön  purpurrot:  Bitkörbchen  13—15  mm  br.,  kurz  ge- 
stielt, in  schirmförmiger  Trugdolde,  Stiele  (oft  auch  d.  obere  Teil  d.  St) 
dicht  mit  schwärzlichen  Drüsenhaaren  besetzt,  Bit  goldgelb.  Bl.  spatelijjr- 
lanzettförmig,  spitz,  am  Rande  u.  auf  d.  Mittelrippe  lang  borstig,  meist 
ohne  Sternhaare.     3\.    Mai,  Juni. 

Anf  Wiesen  u.  GrasplKtsen:  im  nKrdl.  B.  n.  in  Sch.  bKnfig,  bis  auf  d.  Rlesengeb.  o.  Ge- 
senke; in  Ba.  (Bair.  Wald),  Hss.,  Th.,  am  Oberhars,  tn  WP.  (b.  Btarienwerder). 

Blütenreiches  H.,  H.  floribandum  Wimm.  Grab. 
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Var.:  pseudopratense  üechtr.:  Robust,  St.  bis  70  cm  h.,  dick,  röhrig, 

samt  d.  blattreichen  Ausläufern  dicht  rauhhaarig,  nach  oben  samt 

den  lang  behaarten  Körbchenstielen  u.  Korbhüllen   drüsenhaarig. 

Auslaufer  oft  zahlreich  u.  lang. 

Im  nord$0tl.  B.  (Menaegebirge). 

Wzlstock  kurzgliedrig,  schief,  ohne  unterirdische  Läufer.  St.  stets  grün.  19. 

19.  Körbchenatieleu.  Korbhülle  m.  schwarzlichen  Drüsenhaaren  dicht  besetzt.  St. 

schlank,  30—60  cm  h.,  unten  1 — 3 blättrig,  sternflaumig;  B.  lanzettförmig, 
spitz,  zerstreut  kurzborskig,  unterseits  stemflaumig.  Bitkörbchen  bis  fö 
cm  1.,  sehr  zahlreich  in  schirmförmiger  zusammengesetzter  Trugdolde, 
gehäuft-genähert;  Äste  der  Trugdolde  lang,  fast  von  einem  Punkte  ent- 
springend.   Bit.  sattgelb.    Keine  Ausläufer.    2(.    Juni,  Juli. 

Auf  Bergvkiesen,  an  WegrSndern,  Rainen,   zentreut  in  S.,  B.,  Sch ,  Rh.    (H.  cynifsenim 

Reichb.)  Geknäuelt-blütiges  H.,  H.  glomeratum  Froel. 

Körbchenstiele  (meist  auch  Korbhüllen)  ohne  od.  mit  sehr  vereinzelten 

Drusenhaaren.    Bitkörbchen  13—15  mm  br.  (Fig.  377  b.),  ziemlich  lang 

gestielt,  zahlreich   in   lockerer  zusammengesetzter  Trugdolde,  mit  un- 

fleich  hoch  abgehenden  Hauptästen,   Bit.  gelb.     St.  steif,  unterwärt«» 
—  3-  (selten  mehr-)blättrig,  steifborstig,  Borsten  länger  als  d.  Stengel- 
durchmesser.   Bl.  dünn,  lanzettlich  bis  länglich-lanzett^rmig,  spitz,  mehr 
od.  weniger  steifborstig,  sonst  kalil  od.  (unterseits)  zerstreut-sternhaarig, 
(feine  sehr  variirende  u.  viele  Bastarde  bildende  Art.)     5|.     Mai  bis  Juli. 
Auf  trockenen  Wiesen,  bebuschten  grasigen  Hügeln,  in  lichten  W&ldern;  verbreitet 

Varietäten:  Hohes  H.,  H.  praealtum  Koch. 

a.  genuin  um:  St.  ziemlich  kahl,  nur  zerstreut  borstenhaarig,  30—60 
cm  h.,  Bl.  nur  am  Rande  u.  d.  Mittelrippe  steifborstig,  meist  ohne 
Sternhaare,  Korbhüllen  grün.  Bald  ohne  Ausläufer  (H.  florentinum 
All.),  bald  mit  langen  fadenförmigen  oft  Bitkörbchen  tragenden 
Ausl.  (fl.  Bauhini  Bess.).  Variirt  aufserdera  mit  auf  beiden  Flächen 
borstigen  Bl.  (H.  fallax  DC.)  und  mit  unterseits  stemfilzigen,  fast 

grünen  Bl.  u.  grauflaumigen  Bitkörbchen  (var.  incanum  Celak.). 
Verbreitet,  incanum  hier  a.  da  in  B. 

b.  obscurum  Griseb.:  Bl.  wie  bei  a.,  Bitkörbchen  gröfser,  Korbhülle 
schwarzgrün,  stets  drüsenhaarig.  St.  30—60  cm  h.  Ohne  Aus- 
läufer (H.  obscurum  ReichbJl  od.  mit  radial  ausgebreiteten  kräf- 
tigen Ausl.  (H.  radiocaule  Tausch)  od.  mit  fadenförmigen  Ausl. 
u.  sehr  schmalen  Bl.  (H.  filiferum  Tausch). 

Verbreitet. 

c.  c611inum  (Gochnat):  Meist  ohne  Ausl.  St.  am  Grunde  der  Bl. 
dicht  borstönhaarig,  Bl.  unterseits  zerstreut  sternhaarig.  Blüten- 
körbchen dichter  borsten  haarig. 

In  B.,  Sch.,  Sa.,  Th.,  Rh.,  H.,  P.,  Br. 

d.  Zizianum  Tsch.:  Sehr  robust,  St.  dick,  röhrig,  0,60—1  m  hoch, 
samt  den  sehr  zahlreichen  Ausläufern  sehr  rauhhaarig  oder  dicht 
borstig;  Bl.  bis  30  cm  1.,  weichhaarig.  Bitkörbchen  sehr  zahlreich 
(bis  IW),  in  zusammengesetzter  vielstrahliger  schirniförmiger  Trug- 
dolde, deren  Äste  sehr  lang,  fadenförmig  in  ungleicher  Höhe  ent- 
springend. 

Verelnaelt   In  B.  (b.  Teplita,  Brttx,   Podbaba  b.  Prag),   Rh.  (b.  Coblenx),   E.  (bei 
Weifsenburg),  S. 

e.  foliosum  Knaf.:  St.  mit  4—5  BL,  schlank,  30—60  cm  h.,  samt 
d.  Bl.  fast  kahl.  Bitkörbchen  klein,  5—10  in  lockerer  Trugdolde, 
mit  grüner  Korbhülle. 

An  Wegen  d.  Rh.  (Ganalgeshelm  b.  Bingen),  selten. 

20.  (16.)  Bit  orangerot,   Bitkörbchen  13—25  mm  br.,  in  schirmförmiger  zu- 

sammengesetzter  (seltener   einfacher,   2-5köpfiger)  Trugdolde    an  der 
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Spitze  des  15—45  cm  h.  St;  Körbchenstiele  u.  Stengelende  sternfilzig 
n.  mit  Bchwarzen  Drusenhaaren,  Korbhülle  schwarzgrün,  rauhhaarig;  Bl. 
eiförmig-länglich  od.  länglich-lanzettförmig,  ganzrandig,  samt  den  St 
borstig  rauhnaarig.  Wzlst.  nur  selten  Ausläufer  (bisweilen  köpfchen- 
tragende)  treibend.     SJ.    Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen  n.  GraspIStsen  d.  Alpen  (bis  2000  m),  d.  Jnr«,  d.  Vogeten ,   d.  Sohwizswtld 

(Feldberg),   Riesengeb.,  GUtser  Geb.,  Gesenke«;   auch  im  Unterhan  (Bodtthal  b.  <L 

Rofstrappe)  u.  angeblich  aaf  Mooren  in  H.  n.  P.)> 

Orangerotes  H.,  H.  aarMtfaeia  L 
Bit.  rötlichgelb:  H.  sabinum  var.  (s.  No.  24.). 
Bit.  gelb 2t. 

21.  St.  schaftartip,  höchstens  im   untern  Dritteil  mit  1—3  Bl.    Grundblätter 

zur  Bhitezeit  noch  erhalten  und  frisch  grün 22. 

St.  der  ganzen  Länge  nach  reich  beblättert,  30—60  cm  h.,  samt  d.  lanzett- 
lichen BL  lang  borstenhaarig,  grundständige  Bl.  zur  Blütezeit  vertrock- 
net. Bitkörbchen  in  unregelmäfsiger  lockerer  Trugdolde,  13-*- 15  cm 
br.,  Korbhülle  nebst  d.  Körbchenstielen  borstenförmig  und  stemfilzig. 
Keine  Ausläufer. 

Auf  steinigen,  grasigen  Hügeln,  felsigen  Orten  in  NO..  B.  (Rnchelbad  n.  Podbaba  b.  Pra^t 
unteres  Elbethal),  Mh.  (verbreitet);  westlich  n.  nOrdlioh  serstrent  bis  snm  Han  ilUs  M. 

Natterkopt^hnliches  H.,  H.  echiöides  Lumnitzer. 
Var.:     albocin^reum   Tausch:    Korbhülle   und  Körbchenstiele  weni^ 
borstig,  aber  dicht  weifsgrau-stemfilzig. 
In  BQhmen,  selten. 

22.  Wzlstock  kriechend,  mit  od.  ohne  oberirdische  Ausläufer.    St.  0,30—1  m 

hoch,  unten  meist  3blättrig,  mit  langen  weichen  Haaren  bedeckt,  nach 
oben  samt  Körbchenstielen  u.  Korbhüllen  dicht  mit  schwärzlichen  Drüser- 
u.  Borstenhaaren  besetzt  u.  stemfilzig;  Bl.  länglich-lanzettförmig,  ganz- 
randig od.  seicht  gezähnt,  beiderseifi  zerstreut  borsten-  oder  untraeit« 
stemhaarig;  Bitkörbchen  in  unregelmäfsiger  aber  gedrungener  Trugdolde, 
deren  Hauptstiele  in  ungleicher  Höhe  entspringen.  S\.  Juni,  JuIL 
Auf  Wiesen,  grasigen  HHgeln;  rerbreitet. 

Wiesen-H.,  H.  pratense  Tausch. 
Wzlstock  kurzgliedrig,  stets  ohne  Ausläufer 23. 

23.  Hauptstiele  der  regelmäfsigen ,  schirmförmigen,  reichköpfigen  Trugdolde 

alle  von  einem  funkte  (in  gleicher  Höhe)  entspringend.  Bltkörbchen 
klein  (7 — 10  mm  br.),  Korbhülle  schwarzgiiin,  nebst  d.  Stielen  lang-  w. 
weich-rauhhaarig,  Bit.  dottergelb;  St.  O.S)— 1  m  h.,  unten  1— 3blättri|:, 
flaum-  od.  kurz-rauhhaarig;  Bl.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  ganzrandif? 
od.  seicht  gezähnt,  beiderseits  kurz  rauh-  od.  unterseits  zugleich  gtem- 
haarig.     ^    Juni,  Juli. 

Avf  grasigen,   bebnsehten  Httgeln,  Waldwiesen  in  lichten  WSldem,  serttrent  dsreh  da* 
sQdl.  n.  mittlere  (Gebiet,  Im  nordwestL  fehlend.    (H.  Mestleri  Vill.) 

Trugdoldiges  H.,  H.  cynMMi  L 
Var.:  Yaillantli  Tausch.:  Dicht  grau -stemhaarig,  St  bis  6 blättrig. 
Bl.  schmal,  lang;  Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  wenig  zottig,  aber 
sehr  dicht  drüsenhaarig. 
Vereinaelt  in  B.  (b.  Jungbonslao,  Prag),  Mh.  n.  d.  8.  (Qrlndelwald),  selten. 

Hauptstiele  d.  unregelmäfsigen  Trugdolde,  in  ungleicher  Höhe  entspringend^ 
meist  lang 24. 

24.  Bitkörbchen  10—16  in   lockerer  flattriger  Trugdolde.     St,   steif  boraten- 

haarig,  Haare  länger  als  d.  Stengeldurchmesser 25. 

Bitkörbchen  20—30,  dicht  zusammengedrängt,  Stiele  u.  Korbhüllen  dicht 
zottig  u.  drüsenhaarig.  St.  30—50  cm  h.,  unten  mehrblätinrig,  zerstretit 
sternflaumig  u.  borstenhaarig  (Haare  kürzer  als  d.  Durchmeaser  d.  St). 
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Bl.  lanzett-  od.  verkehrt-eilanzettförmig ,  d.  aufseren  stumpf,  d.  inneren 
spitz.     S\.    Juni  bis  August 

'^^LPl^'*«."  *"  "'^^**"  Wäldern,  z«ntrent  In  Seit,  B.,  Mh.,  NO.  a.  In  d.  $.    (H.  polL 
<5trichui„  Whnm.)  Sabinisches  ri.,  M.  siibinum  Sebast.  M^^r. 

Var.:  rubellum:  Bit.  rötlich  (H.  multiflorum  Schleich.). 

SüdL  Schweif.  ^ 

25.  Korbhölle  dicht  sternfilzig,  ^u,  zugleich  mit  kurzen  schwarzen  Drüsen- 

otf^S'V ''^^®*^A"-  weifszotüg.  Trugdolde  flattrig,  armköpfig,  gabelästig. 
Bitkörbchen  bis  15  mm  br.  St.  30-60  cm  h.,  unten  3blättng,  mit  meifft 
horizontal  abstehenden  Borsten.  Bl.  bleichgrOn,  länglich-  od.  lineal- 
lanzetthch,  spitz,  beiderseits  borstig-haarig,  unterseits  oft  auch  stern- 
flaumig.    3|.     Juni,  Juli. 

^ni^!*^t"L  •^""l^.?  ^**??^">   Bergwleson,  Felsen,  besond.  auf  Kalk  in  B.  (bei  Prag» 
Hlubotachek,  Knchelbad,  Radotin,  Karlstein),  selten. 

Borstentragendes  H.,  H.  setfgerum  Tausch. 
Korbhülle  grün  od.  schwärzlich,  samt  d.  Körbchenstielen  sehr  lang  grau- 
S5r*?\,*^?5  ^5®*  dräsenlos.  Trugdolde  wenig-  bis  vielköpfig,  flattrig, 
Bit  hellgelb.  St.  30-70  cm  h.,  unten  meist  3brättrig,  abstehend  borsten- 
haang,  bei  sehr  robusten  u.  grofsen  Exemplaren  röhrig  u.  von  d.  Mitte 
an  äÄtig,  b.  schwächeren  oben  oft  gabelteilig.  Bl.  lanzettlich,  ganz- 
randig  od.  entfernt- gezähnt,  beiderseits  rauhhaarig  od.  blos  gewimpert 
u.  fast  kahl.     5|.     Juni,  Juli.  o  *- 

Anf  sonnigen,  steinigen  Hügeln  In  Th.  (b.  Erfurt),   Br.  (b.  Frankfurt  a.  d.  Odei^,  Rbein- 
pfal«  (b.  Wachenheira),  xerstrent  n.  selten.    (H.  setigerum  Pries,  nicht  Tausch.) 

Roths  H.,  H.  Rothlanum  Wallr. 

26.  (1.)  Wzlstock    durch  Blattrosetten    ausdauernd,    daher    zur .  Blütezeit  die 

^rundbl.  gewöhnlich  noch  vorhanden  (Hieracia  phyllöpoda).  .    27. 

Wzlstock  durch  Knospen  ausdauernd,  die  sich  erst  im  Frühjahr  entwickeln, 

daher  die  grundständigen  Bl.  zur  Blütezeit  meist  zerstört  (H.  aphy  116- 

poda) 108. 

27.  Korbhülle  reichschuppig,  Schuppen  mehrreihig,  regelmäfsig- dachziegelig. 

Bitkörbchen  einzeln,  endständig  od.  auf  blattwinkelständigen  Stielen, 
schlaflT  dolden traubig,  bisweilen  noch  1—2  oberste  Bitkörbchen  in  den 
Achseln  von  Hochbl  unter  d.  endständigen  (Aurella  Tausch)  .  .  28. 
Korbhülle  aus  ziemlich  lanjjen  Schuppenbl.,  fast  einreihig,  am  Grunde  mit 
1—2  Reihen  od.  nur  wenigen  weit  kürzeren  Schuppen.  Bitkörbchen  in 
endständiger  deckblättriger  Trugdolde,  selten  d.  St  einköpfig  od.  gabel- 
teilig-mehrköpfig  (H.  Pulmonärea) 66. 

28.  Feldchen    des  Fruchtbodens    nicht  gerandet    noch  ge- 

Mwimpert 29. 
Feldchen  des  Fruchtknotens  von  einem  ^ewimperten  od. 
zerschlitzten  Hautsaum   umgeben  (Fig.  378,    vergr.). 
Xf                Körbchenstiele  u.  Hüllen  mehr  oder  weniger  drüsen« 


\s      m  __-., 

\ '.^^^^JyVi^^^'xvA  haarig,  Zungenbit.  gewimpert;    St.  am  Grunde  mit 


1/ 


^ 


^  \j  Haarschopf 59, 

y  vJLvA  V-^  29.  Haare    der  Blätter   nicht  flaumig,    höchstens   gezähnt 

\jy^^^^  (unter  der  Loupe) 30. 

Yig,  878.                   Haare  d.  Bl.  deutlich  flaumig  (nämlich  d.  Nebenzähne 
3—4  Mal  so  lang  als  d.  Breite  des  Haares,  Fig.  380, 
vergr.).     St.  einmch  ein-  oder  mehrköpfig,  mit  ver- 
längerten Asten  (H.  anaryalofdea) 57, 

30.  Haare  der  Bl.  zum  Teil  drüsig,  Bl.,  wenn  gezähnt,  an  d.  Spitze  der  Zähne 
eine  grofse  Drüse  tragend.  Zungen  gewimpert  (Fig.  379,  vergr.).  St.  1- 
bis  wenigblättrig,  1-^lOköpfig  (dann  die  Bitkörbchen  meist  lang  gestielt 
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in  lockerer  Doldentraube).  Bitkörbchen  ansehnlich  (2,5 — 4  cm  br.)  mit 
Bchwarzgrüner  meist  rauhhaariger  oder  zottiger  u.  drüsenhaariger  Korb- 
bälle (H.  alpina) 31. 

Haare  d.  ßl.  drüsenlos ^ 41. 

31.  Bl.  ganzrandig  oder  seicht  (selten  buchtig-  oder  eingeschnitten-)  gezähnt, 

crundständige  lanzett-  oder  spatelig- lanzettförmig,  aUmählich  m  einen 
langen  schmalen  Stiel  verschmälert,  Stbl.  meist  wenige  und  kleiner,  bis- 
weilen ganz  fehlend;  am  Grunde  keilig  verschmälert.    St.  einfach  oder 

gabelteflig,  1— 4köpfig 32. 

BL  buchtig  grob-gezähnt  (Zähne  oft  lang),  breit,  ei-  od.  elliptisch-lanzett- 
förmig, grundständige  kurz  od.  lang  gestielt,  Stbl.  meist  zahlreich,  von 
den  grundständigen  wenig  verschieden.  St.  einfach  oder  häufiger  ästiff, 
ein-  bis  vielköpfig , ZL 

32.  Äufsere  Korbhöllschuppen  locker  abstehend ^. 

Äufsere  Koibhullschuppen  angedrückt,  fein  zugespitzt,  kurz  grau-zottig 

mit  wenigen  schwarzen  Börstchen  und  Drüsenhaaren,  Bit.  hellgelb  pi. 
St.  15—20  cm  h.,  flaumig  und  oben  drüsenhaarig,  meist  an  der  Snitze 
gabelteilig  2köpfig,  selten  einfach  Iköpfig;  Bl.  (meistens  grundstänoige) 
buchtig-  bis  eingeschnitten-grobgezähnt,  am  Rande  gewimpert,  sonst  fast 
kahl.  3\.  Juli,  August. 
Aaf  Alpentriften  d.  S.,  selten. 

Rhätisches  H.,  H.  rhaeticun  Fr. 

Var.  (?):  hispidum  (Fries.):  St.  in  d.  unteren  Hälfte  wie  auch  die  BL 
abstehend  u.  weicn  zottig-behaart.    Korbhülle  u.  Stiel  mit  reich- 
lichen Drüsenhaaren. 
S.  (am  Simplon  nahe  bei  dem  Hospiz). 

33.  Körbhülle  dicht  weifsgrau-  bis  fuchsrot- zottig,   zugleich    von  schwarzen 

kurzen  Borsten  u.  Drüsenhaaren  schwärzlich;  Bit.  goldgelb.    St.  blattlos 
od.  1— 6blättrig,  einfach  u.  1  köpfig  od.  ästig  mehrköpfig;  Körbchenstielc 
dicht  filzig  u.  drüsenhaarig;  Bl.  grasgrün,  rauhhaarig,  ganzrandig  oder 
wenig  (selten  eingeschnitten-)  geahnt,     sj.     Juli,  August. 
Eine  sehr  rielgestaltige  Art  —  Alpen  u.  a.  Hochgebirge  (1500 — 1900  m). 

Alpen-H.,  H.  alpiaaii  L. 

Varietäten: 

a.  genuinum:  St.  15-30  cm  h.,  sternflaumig,  zugleich,  wenigstens 
nach  oben  (Köpfchenstiele)  abstehend  zottig,  blattlos  od.  mit  l-;3 
sehr  kleinen  Bl.  besetzt,  meist  einfach  Iköpfig,  sehr  selten  gabiig 
2 köpfig;  Korbhülle  lang  u.  dicht  zottig,  Schuppen  u.  der  meü»t 
angeschwollene  Körbchenstiel  fast  schwarz  (H.  alpinum  PresL, 
Fries,  H.  melanocephalum  Tausch). 

Auf  moorigen  Wiesen  d.  Alpen,  Vogesen  o.  d.  Rieteogebirgtkamme«. 

b.  Frftzei  Fr.  Schultz:  St.  15— 30  cm  h.,  samt  d.  Bl.  u.  d.  Korbhülle 
abstehend  grauweifs-rauhhaarig,  d.  ganzen  Länge  nach  mit  3—5 
Bl.  besetzt,  einfach  u.  Iköpfig  od.  gabelteilig  2 köpfig  od.  mit  3 
und  mehr  langen  oft  stengelähnlichen  1  köpfigen  Ästen.  Bitkörb- 
chen kleiner,  Hüllschuppen  weniger  schwarz. 

Gemein  anf  den  Kämmen  des  Biesengebirges. 

c.  Hall  er i  (Vill.):  Wie  vorige,  aber  St.  weniger  behaart,  ofl  nur 
flaumig,  2-  bis  vielköpfig,  selten  Iköpfig;  Öl.  meist  deutlich  oft 
buchtiß  gezähnt,  Stbl.  gröfser,  oft  von  den  grundständigen  wenig 
verschieden;  Bitkörbchen  so  grofs  wie  bei  a.,  Korbhülle  u.  Körb- 
chenstiel dicht  schwarzborstig  u.  schwarz-drüsenhaarig,  aber  nur 
kurz-zottig.  Sehr  variirend.  (H.  decipiens  Tausch);  H.  cochleare 
Huter:  einköpfige  Form  der  Talp.  mit  fast  ganzrandigen  Bl.) 

Anf  Triften  d.  Alpen,  Sudeten  (Mihr.  Gesenke),  d.  Riesengebirges. 
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Korbhülle  grauweifs-zottig,  drüsenlos,  mit  nervigen  kurzen  schwarzen 
Börstchen;  Bit.  hellgelb.  St.  15-20  cm  h..  einfach  Iköpfig,  schlank, 
flaumig,  oben  etwas  drüsig,  mit  1—2  kleinen  31.  und  einigen  linealen 
Hochbl.  unter  dem  Körbchen.  Grundständige  Bl.  am  Grunde  buchtig- 
gezähnt,  unterseits  bläulichgrün  u.  zerstreut  rauhharig,  oberseits  kal3, 
grasgrün.     2\. 

Auf  Triften  der  Centralalpen  von  T.,  aelten. 

Mohnblättriges  H.,  H.  rhoeadifölium  Kerner. 

34.  (31.)  St.  15-40  cm  h.,  in  der  obern  Hälfte  od.  tiefer  hinab  (selten 
gänzlich)  blattlos  od.  nach  oben  nur  mit  einigen  schmalen  kleinen 
H^  Hochbl.  besetzt,  in  d.  untern  Hälfte  od.  Dritteil  beblättert,  meist 

ästig  mehrköpfig,  sternflaumig  od.  nach  oben  hin  zottig,  hier  samt 
der  Korbhülle  von  schwarzen  Börstchen  und  Drüsenhaaren  fast 
schwarz.  Äufsere  Schuppen  der  häufig  kurz  weifs-  od.  fuchsrot- 
zottigen Korbhülle  stumpf.  Grundständige  Bl.  elliptisch-lanzett- 
förmig, meist  grob  buchtig-gezähnt,  zerstreut-borstig  od.  fast  kahl. 
Eine  vielgestaltige  in  H.  alpinum  c.  übergehende  Art.  Sj.  Juli, 
August. 

PI-  «7o  Anf  Triften  d.  Alpen  (1260—1900  m),   d.  Sudeten,   d.  Bieiengebirges  u.  anf  dem 

^'^•^'**  Brocken.    (H.  brdcternra  Fr.) 

Schwärzliches  H.,  H.  nigrescens  Willd.  Fr. 
St  der  ganzen  Länge  nach  beblättert;  Bl.  nach  oben  allmählich  an  Gröfse 
abnehmend.    Grundständige  BL  meist  allmählich  in  d.  Stiel  verschmä- 
lert, mittlere  und  obere  Stbl.  am  Grunde  keili^  zusammengezogen  und 
halbstengelumfassend  od.  mit  abgerundeter  Basis  sitzend.    Bitkörbchen 

frofs,  2— -3  cm  br.,  mit  schwarzgrüner  Hülle,  deren  Schuppen  samt  den 
örbchenstielen  mit  schwarzen  oft  drüsigen  Börstchen  u.  aufserdem  oft 
grauzottig  sind.  Nähe  verwandte,  vielgestaltige,  schwer  unterscheidbare 
Arten*) 35. 

35.  Bit.  goldgeb 36. 

Bit  hellgelb.    Korbhülle  u.  Stiel  mit  grauem  Stemflaum   od.  Sternfilz  u. 

schwarzen  teilweis  drüsigen  Börstchen,  ohne  Zotten.  St.  30—60  cm  h., 
an  d.  Spitze  2—7  kurz  od.  lang  gestielte  Bitkörbchen  tragend  nebst  d. 
Bl.  weichzottig  od.  beinahe  kahl.  Bl.  breit  länglich-lanzettförmig,  ent- 
fernt buchtig-gezähnt,  grundständige  in  einen  geflügelten  Stiel  verschmä- 
lert,  Stbl.  mit  keiliger  Basis  halbstengelumfassena.     2(.     August,  Sept. 

An  Felsen  der  Alpen  de«  central,  und  sttdüstl.  T.  (2050—2200  m),   selten  (Kreithspitc  im 
Stobalthale,   Kais  am  Or.-Qlockner)  u.  in  d.  S.  (Qraubdt.,   Engadin,   Wallis),   selten. 

(a  Bocconei  Griseb.)  Rauhes  H.,  H.  hfspidum  Fries. 

36.  Bl.  grasgrün  od.  dunkelgrün 37. 

Bl.  oberseits  bleich-,  unterseits  graugrün,  locker  langzottig,  unregelmäfsig 

bnchtig-gezähnt  oder  fast  ganzrandig,  grundständige  in  den  geflügelten 
Stiel  verschmälert,  mittlere  u.  obere  Stol.  rhombiscn-eiförmig,  spitz,  am 
Grunde  keilig  zusammengezogen.  St.  30 — 45  cm  h.,  von  der  Mitte  an 
trau  big- ästig,  hohl,  oft  rot  gefleckt,  Äste  1— 3köpfig,  Bitkörbchen  kurz 
gestielt,  Korbhülle  spärlich  kurz-zottig  und  drüsenhaarig,  Stiele  grau 
stemfilzig.     2|.     August. 

Auf  FelsferÖUe  im  Riesengeb.  (Kl.  Sohneegruben,  KU  Teich,  am  Fofse  des  Teufelsgärt- 
cben,  Kessellcoppe)  u.  in  Th.  (b.  Weimar,  Thilringer  Wald),  sehr  selten  I    (H.  ohloroc^ 

phainm  Wimm.)  Bleichblättriges  H.,  H.  pallidifölium  Knaf. 

37.  Korbhülle  grau-  od.  rostfarben -langzottig,  mit  einzelnen  Drüsen-  aber  vielen 

schwarzen  Borstenhaaren,  daher  oft  ganz  schwarz  erscheinend.  St.  15 — 
30  cm  h.,  einfach  und  Iköpfig  oder  mit  mehreren  blattwinkelständigen 


*)  Bilden  Mittelglieder  zwischen  d.  Hieracia  alpina  einerseiu  u.  II.  polroonarloidea  n.  H.  Yolgata 
«wtnerseits. 
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Iköpfigen  Ästen  (H.  pedunculare  Tausch),  zerstreut  lang-zottig  u.  nach 
oben  drüsenhaariff,  oft  auch  mit  vielen  schwarzen  Börstchen;  Bl.  gns- 
flprün,  eilänglich,  ouchtig- gezähnt,  rauh-  u.  lang-zottig,  grundständige  in 
aen  Stiel  verschmälert,  mittlere  u.  obere  Stbl.  mit  abgerundeter  Ba^is 
sitzend.     3\.    Juli,  August. 

Aaf  Triften   and  «nf  OerPlle  des  BieMngeblrgM,   bMonden  im  westL  Teile  (Elbwieien, 
Krkonotcb,  KeMelkoppe). 

Riesengebirgs-H.,  H.  suditicuii  Stem^. 
Korbhülle  kurz-  od.  gar  nicht  zottig,  aber  meist  sehr  drüsenhaarig  .    & 

dS.  Stengel  hohl  (nur  an  starken  Exempl.  deutlich!),  nur  am  Grunde  dicht- 
blättrig,  bis  zur  Mitte  1—3 blättrig,  oberwärts  meist  mit  kleinen  Deckbl, 
stemflaumig,  unterwärts  gleich  d.  BL  langzottig,  oberwärts  mit  langen 
am  Grunde  schwarzen  Borstenhaaren  und  eingestreuten  Drüsenhaaren, 
5—30  cm  h.,  oben  doldentraubig- ästig,  zwei-  bis  vielköpfig,  selten  ein- 
fach Iköpfig.  Bl.  gras^ün,  grundständige  länglich-eiiörmig ,  buchti^- 
gezähnt,  oberes  Stbl.  eiförmig  spitz,  mit  breiter  halbumfassender  Baais 
sitzend,  am  Grunde  lang-  u.  schmal-gezähnt.  Korbhülle  dünn  st^mfilzig 
mit  reichlichen  schwarzen  Borsten-  u.  Drüsenhaaren.  S\.  Juli,  Augast 
Aof  sabalpinen  Triften  det  Rleeengeb.,  Olatser  Schneeberg«  «•  d.  Oeeenlie«. 

Schwarzes  H.,  H.  nigrftum  Uechtritx. 
St  nicht  hohl,  der  ganzen  Länge  nach  beblättert 39. 

39.  Schuppen  d.  fast  schwarzen  Korbhülle  das  noch  nicht  aufgeblühte  Körb- 

chen nicht  überragend.  St.  rot  gefleckt  od.  (namentlich  unten)  rot  über- 
laufen, wie  auch  häufig  die  unteren  Bl.  .    .    .* 40. 

Schuppen  der  Korbhülle  das  noch  nicht  aufgeblühte  Körbchen  weit  über- 
ragend, schmal,  lang  und  fein  zugespitzt,  wenig  drüsig;  St.  u.  Bl.  weich 
zottig,  eilanzett-  od.  lanzettförmig,  obere  Stbl.  deutlich  umfassend.  ^ 
Juli,  August. 

Miluitoh-Mhlef.  Gesenke.    (S.  No.  104.) 

Englers  H.,  H.  bngleri  Uecbtr. 

40.  Bl.  grasgrün,  am  Rande  u.  Stiel  locker  zottig,  sonst  ziemlich  kahl,  seicht 

buchtig-eezähnt,  die  grundständigen  u.  unteren  Stbl.  eilänglich,  in  den 
breit  geflügelten  Stiel  verschmälert,  die  mittleren  Stbl.  eilanzettförmig, 
mit  abgerundeter  Basis  halbsten^el um  fassend.  St.  meist  stark,  20—70  cm 
h.,  nacn  oben  oder  von  der  Mitte  an  doldentraubig-ästig  u.  vielköpfig 
(seltner  schlank,  einfach  oder  oben  gabel teilig,  l-2köpfig).  Korbhülle 
samt  Stiel  dicht  schwarzborstig  u.  drüsig,  aber  kärglich  zottig.  Achenen 
rotbraun.     2|.     Juli,  August. 

Auf  grätigen  Lehnen  des  RiesengebirKes ,  besonders  hMufig  aaf  d.  bShmlsohen  Seite.    (H. 
cydoniaefoliom  Taoscb,  H.  oerpatbloam  Wimm.) 

Böhmisches  H.,  H.  boblmicuin  Fr. 

BL  bläulich-dunkelgrün,  grundständige  länglich -lanzettförmig,  in  einen 
schmalen  ungeflügelten  meist  roten  Stiel  verschmälert,  seicht  buchtig- 

gezähnt;  mittlere  u.  obere  Stbl.  lanzettlich  od.  länglich,  mit  keiliger 
lasis  halbstengelumfassend,  fast  ganzrandig.    St.  schlank,  dünn,  hin  u. 
her  gebogen,  15-30  cm  h.,  einfach  Iköpfig  od.  oben  gabelteilig  2—3-, 
selten  menrköpfig,  flaumig.    Korbhülle  u.  Stiel  reichlich  schwarzborstig, 
doch  spärlich  drüsenhaarig,  im  Alter  oft  fast  kahl.     3\.    August,  Sept. 
Aof  subalpinen  Triften  des  mKhr.-solUes.  Oesenlces,  anoh  auf  d.  Glatzer  Schneeberge» 

Stygiges  H.,  H.  stygium  üechtr. 

41.  (30.)  Hüllschuppen  spitz.    Bl.  u.  St  meist  behaart,  seltner  d.  untere  Teil 

d.  Pflanze  kanl.  St.  meist  einfach  u.  Iköpfig,  selten  2-  od.  mehrköpfig, 
Bitkörbchen  ansehnlich.  Arten  vom  Ansehen  der  fl.  alpina.  Hocnge- 
birgspflanzen  (Hieracia  villosa) , 42. 
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Hüllschuppen  stumpf.  St.  u.  Bl.  kahl  od.  letztere  am  Grunde  bärtig  od. 
zerstreut  behaart,  mehr  od.  weniger  blaugrün.  St  meist  doldentraubig- 
ästig,  vielköpfig,  selten  einfach  od.  gabiig  1 — 2köpfig.  Bl.  meist  schmal 
u.  spitz,  grundständige  in  dichten  Rosetten.  Gebirgspflanzen  (Hieracia 
glauca) 54. 

42.  St.  blattlos,  Echaftartig  od.  mit  einem  kleinen  schmalen  BL,  niedrig,  meist 

einfach  Iköpfig.  selten  oben  gabelteilig  2köpfig.    Korbhülle  zottig.    43. 

St.  2-  bis  mehrblättrig,  einfach  IkÖpfig  oder  nach  oben  gabiig  od.  ästig, 

2-  bis  mehrköpfig.    Gröfsere  Arten 4?. 

43.  St.  nach  oben,  seltner  der  ganzen  Länge  nach  weifs  sternflaumiff  u.  kurz- 

u.  schwarz- drüsenhaarig,  einfach  Iköpfig,  8 — 20  cm  h.;  Bltkörochen  vor 
d.  Aufblühen  nickend,  aufgeblüht  2  pm  br.,  Hüllschuppen  kurz  u.  dicht 
grauzottig  mit  eingestreuten  Drüsenlüiaren,  Bit.  goldgelb;  Bl.  lanzett- 
förmig od.  lineal-lanzettlich,  spitz,  ganzrandig,  am  Rande  u.  beiderseits 
zerstreut  lang- haarig,  bisweilen  dicht  und  wollig  lang-zottig.  S|  Juli, 
August. 

Auf  Hocbtriften  d.  Alpen  von  Sz.,  K.,  T.,  S.  (1900—2800  m). 

Drüsentragendes  H.,  H.  glanduHfferum  Hoppe. 

St.  gar  nicht  od.  nur  unter  d.  Bitkörbchen  drüsenhaarig.    Korbhülle  stets 

drüsenlos 44. 

4  k  St.  flaumig,  Hüllschuppen  kurz-zottig 45. 

St.  dicht  mit  langen  abstehenden  Borstenhaaren  bekleidet,  Hüllschuppen 
lang-zottig 4G. 

Aj,  BL  grün,  weich,  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig  od.  undeutlich  entfernt- 
gezähnt,  am  Rande  und  beiderseits  zerstreut- behaart;  St.  10—20  cm  h., 
meist  mit  einem  Schuppenblatt,  Iköpfig;  Bitkörbchen  2—3  cm  br.,  Hüll- 
schuppen schwarzgrün,  lang  zugespitzt,  dicht  zottig.     S!|.     August. 

Im  flttdOftl.  T.  (Alpe  Nemet  im  Ptutertlude  am  Orte  „Bote  Ecke",  2250  m);  sehr  telten. 

Verborgenes  H.,  H.  abscönditum  Huter. 
BL  blaugrün,  steiflich,  kahl,   lineal- lanzettförmig,  spitz,  ganzrandiff,  all- 
mählich in  d.  Stiel  verschmälert;  St.  10—35  cm  h.,  schlank,  nackt  od. 
mit  einem  Schuppenblatt,  Iköpfig  od.  oben  gabelteilig  2köpfig;  Blüten- 
körbchen 15—20  mm  br. ,  mit  dunkelgrüner  Hülle.     %     Juli,  August. 
Auf  steinigen  Alpentriften  der  S.  (Gr.  St.  Bernhard,   Walliser  Alpen,   1800  m),   selten. 

(H.  armeriöides  Arvet)  Muriths  H.,  H.  Murithianuiii  Tisser. 

4G.  Bl.  grasgrün,  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig,  samt  d.  St.  abstehend  und 
lang  rauhhaarig;  äufaere  schuppen  der  halbkugligen  schwarzgrünen, 
grauweifszottigen  Korbhülle  locter  aufrecht  od.  abstehend,  innere  lang 
n.  spitz,  Bit.  sattgelb,  Bitkörbchen  bis  3  cm  br.;  St.  5—20  cm  h.,  stets 
Iköpfig,  nackt  od.  mit  einem  kleinen  BL  in  der  Mitte.  2(.  Juli,  Aug. 
Auf  hohen  Alpentriften  in  T.  u:  d.  8.  (8000—8500  m). 

Haartragendes  H.,  H.  pilffferüm  Hoppe. 

BL  bläulichgrün,  lanzettlich,  spitz,  ganzrandig  oder  gezähnelt,  fast  kahl; 

St.  nackt  od.  mit  1—2  Blättchen,  einfach  od.  gabJig,  1-  bis  wenigköpfig, 

samt  d.  Korbhülle  von  langen  an  d.  Basis  schwarzen  Haaren  sehr  zottig. 

4     J^ni  bis  August. 

Auf  Uoch&lpentriften  in  T.  u.  Sz.  (s.  B.  Badstadter  Tauem),  selten;  wohl  nur  eine  Var. 

des  Yorhergehenden.  Schraders  H.,  H.  Schrideri  Schleich. 

47.   (42.)  Schuppen  der  Korbhülle  schwach  zottig,  mit  eingemischten  Drüsen- 
haaren, am  Rande  bleich;  Bitkörbchen  bis  3  cm  br.,  St.  10-15  cm  h., 
Iköpfig;  Bl.  kurz  zottig,  grundständige  lanzettförmig  spitz  seicht  ge- 
zähnt, Stbl.  viel  kleiner,  ganzrandig.     ^    JulL 
Alpen  d.  8.  (GrlndelTrald,  Unterwald,  IBOO— 8800  m),  selten. 

Bemer  H.,  H.  bernente  Christen. 
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Schuppen  der  KorbhuUe  stets  drüsenlos 48. 

48.  Bl.  weich,  samt  d.  St.  reichlich  mit  langen  grauen  Haaren  bekleidet   49, 
Bl.  steiflich,  kahl  od.  nur  spärlich  u.  zerstreut  behaart 51. 

49.  Äufsere  Schuppen  der  lang  weifszottigen  Korbhülle  fast  horizontal  ab- 

stehend, breiter  als  d.  andern,  grün,  fast  blattartig.    Bitkörbchen  grofs 

^,  (bis  4  cm  br.) 50. 

Äufsere  Schuppen  der  Korbhülle  locker  aufrecht,  von  den  übrigen  nicht 
verschieden,  innere  sehr  fein  zugespitzt.  St.  10—25  cm  h.,  meist  ein- 
fach und  Iköpfig,  selten  oben  gabelteilig  2köpfig,  spärlich  abstehend- 
zottig,  bald  weni^  beblättert  mit  sehr  kleinen  Bl.  (dem  H.  piliferum 
ähnlich!),  bald  rei6hbeblättert  mit  ^rofsen  eiförmigen  stengelumfessen- 
den  Bl.  Alle  Bl.  bläulichgrün,  weich  zottig,  aber  oberseits  oft  kahl 
werdend,  ganzrandig,  grundständige  oft  ausgeschweift-  oder  undeutlich 
gezähnt  (H.  dentatum  Hoppe).     2(.    Juli,  August. 

An  tteinigen  Abhängen  der  Salp  (Waadt,  Bern),  auch  in  T.  n.  K.  (b.  Kalt  n.  a.  O.) ;  selten. 

Gaudins  H ,  H.  Gaudini  Christen. 

50.  St.  10—20  cm  h.,  meist  einfach  u.  Iköpfig,  selten  oben  gabelästig,  2—3- 

köpfig,  reich  beblättert,  nebst  d.  Bl.  mehr  oder  weniger  lang  (oft  »ehr 
lang  u.  wollig)  gprauweifs-zottig;  Bl.  etwas  wellig,  grundstänaige  tog- 
lich-lanzettförmig,  lanzettlich  oder  keilfdrmig-länglich ,  spitz,  kaum  ge- 
zähnt, Stbl.  länglich  oder  eiförmig,  stengelumfassend,  alle  unterseits 
bläulichgrün.     Vielgestaltig!     3|.     Juni  bis  August. 

An  felsigen  Orten,  Felswänden,   aaf  OeröUe  der  Alpen  (1260—2000  m),  verbreitet;  aacb 
im  Jara  d.  S.  n.  im  Mähr.  Gesenke  (Gr.  Kessel). 

Zottiges  H.,  H.  villoson  L. 

Varietäten: 

b.  obscurum  Schultz  Bip.:  dunkelgrün,  mit  langen  fuchsroten  Zotten 
bedeckt. 

In  Kr.  (Alpe  Yoischiza,  anf  Bergwiesen). 

c.  glabrescens  Schultz  Bip.:   St.  bog^g,  obere  Blfläche  kahl  (H. 
Bexuosum  W.  K.). 

In  OO.  (an  Kalkfelsen  d.  Berges  Pyrgos  b.  Spital). 

d.  nudum  Gremli:  kahl,  nur  d.  Korbhülle  zottig. 

Alpen  der  8.  u.  von  T. 
St.  30 — 40  cm  h.,  robust,  an  d.  Spitze  doldentraubig-ästig,  2—3-  bis  mehr- 
köpfi^,  nebst  den  Bl.  u.  Korbhüllen  abstehend  u.  lang  weifsgrau-zottig; 
Bl.  nicht  wellig,  deutlich  u.  grob  gezähnt«  grundständige  lanzettfönniz, 
in  einen  geflügelten  Stiel  verschmälert,  Stbl.  grofs,  stengelumfawend, 
untere  elliptisch ,  obere  eilanzettförmig.  Von  vorhergehender  Art  kaum 
specifisch  verschieden!     S\.     Juli,  August. 

Alpen  der  s.    ,  Verlängertes  H.,  H.  elongitum  Willd, 

51.  (48.)  Äufsere  Schuppen   der  Korbhülle  locker   aufrecht  oder  abstehend^ 

..spitz 52. 

Äufsere  Schuppen  der  Korbhülle  angedrückt,  stumpf.  St.  15 — 45  cm  h., 
oben  gabelteilig-ästig,  2-  bis  mehrköpfig,  nach  oben  nebst  d.  KorbhöHea 
stemflaumig;  Bl.  bläulichgrün,  länglich-lanzettförmig,  spitz,  buchtig-ge- 
zähnt, ganz  kahl  od.  am  Rande  und  der  Mittelrippe  spärlich  behaart, 
grundständige  zur  Blütezeit  verwelkt,  samt  den  unteren  StbL  in  einen 
scheidigen  Stiel  verschmälert;  Bitkörbchen  2,5-3,7  cm  br.  S|.  Juli, 
August. 

In  d.  Alpen  von  A.,  T.  (VoraribeiY)  o.  S., -selten. 

Kostbares  H.,  H.  sptciosum  Hörnern. 

52.  Äufsere  Hüllschuppen  abstehend,  fast  blattartig.    Korbhülle  lang  grau- 

..  weifs-zottig,  sonst  d.  ganze  Pfl.  kahl:  H.  villosum  d.  nudum  (s.  No.  50). 
Äufsere  Hüllschuppen  locker  aufrecht,  Korbhülle  dicht  grauweifs-zottig.  53. 
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53.  St.  wie  anch  Rand  und  Unterseite  d.  Bl.  mit  langen  abstehenden  Haaren 

bekleidet,  12—30  cni  h.,  einfach  Iköpfig  oder  oben  ästig  2-  bis  mehr- 
köpfig;  Bl.  ganzrandig  od.  gezähnelt,  die  grundständigen  zur  Blütezeit 
noch  fnsch,  alle  oberseits  asM,  steif,  bläulichgrün ,  grundständige  lan- 
zettlich od.  lineal-lanzettfSrmig,  stengelständige  eilanzettförmig  od.  läng- 
lich, alle  lang  zugespitzt;  Bitkörbchen  bis  3  cm  br.  Stengel  oft  hin  u. 
her  gebogen  (H.  flexuösum  Gaud.).    3|.     Juli,  August. 

Aaf  Triften,  OerOlle  u.  FelMn  d.  Alpen  ron  NÖ.,  St,  K.,  T.,  8.,  anch  im  Jura  d.  S. 

Schwarzwurzelblättriges  H.,  H.  tcorzonerifföllum  Vill. 

Gkuize  Pfl.  mit  Ausnahme  der  mit  langen  grauweifsen  Zotten  bekleideten 
Korbhülle  kahl,  blaugrün;  St.  schlank,  dünn,  12—25  cm  hoch,  einfach 
Iköpfi^  od.  oben  gabelteilig,  2— 3köpfig;  Bl.  lineal-lanzettförmi^,  lang 
zugespitzt,  ganzrandig  oder  seicht  bucntig-gezähnt,  grundständige  zur 
Blütezeit  noch  frisch.  Von  vorhergehender  Art  kaum  specifisch  ver- 
schieden!    4     Juli,  August. 

Auf  Oei«lle  d.  Alpen  von  Sz.,  NO.,  St.,  T.,  K.,  8.  (1900—2800  m). 

Kahles  H.,  H.  glabrätum  Hoppe. 

54.  (41.)  Zuneenblüten  an  der  Aufsenseite  dicht  behaart.    Kcrbhülle  schwärz- 

lich, stern-  und  langhaarig,  drüsenlos.  St.  20—50  cm  h.,  schlank,  steif, 
kahl  od.  behaart,  doldentraubig^ ästig,  3— 9köpfig,  beblättert;  Bl.  hell 
blaugrün,  an  d.  Rändern,  oft  auch  unterseits  zottig  behaart,  grundstän- 
dig eilanzettförmig ,  sjjitz,  in  den  Stiel  zusammengezogen,  Stbl.  (2—7) 
eiiormig  od.  länglich,  sitzend,  nicht  stengelumfassend.  S\.  Juli,  August. 
An  Felsen  d.  Berg-  u.  Alpenreglon  d.  tttdl.  S.  (Walliter,  Bemer  a.  Tessiner  Alpen). 

Dem  blauffrünen  ähnliches  H.,  H.  glaucopsis  Gren.  Godr. 
Zungenblüten  auswendig  kahl 55. 

55.  Korbhülle  mehlig-sternflaumig  u.  drüsenhaarig,  grau.    Bit.  hellgelb.    St. 

20—50  cm  h.,  schlank,  in  d.  untern  Hälfte  bebTättert,  in  d.  obem  nackt, 
steif,  kahl,  ästig,  2— tköpfig,  Körbchonstiele  (Äste)  2—4  cm  1.,  mit  kl. 
linealen  Deckbh,  kahl  oder  unter  d.  Bitkörbchen  etwas  filzig  u.  drüsig. 
Bl.  bleich- bläulichgrün,  kahl  od.  am  Ra>nde  u.  d.  Mittelrippe  unterseits 
spärlich  lang  behaart,  grundständige  länglich- lanzett-  od.  lanzettförmig, 
spitz,  gezähnt,  Stbl.  wenige,  schmäler,  si&end.  S\.  Juli,  August. 
An  steinigen  Pl&tzen  der  Salp.  (Oraubündten:  Langerhalde,  SplUgen),  selten. 

Glattes  H.,  H.  poHtum  Gren.  Godr. 

Korbhülle  mehlig-sternflaumig,  drüsenlos,  schwärzlich  oder  graulich.  Bit. 
goldgelb.  St.  20—60  cm  h.,  doldentraubig- ästig,  2— Tköpfig,  kahl.  Bl. 
blaugrün,  kahl  od.  am  Grunde  bärtig  gewimpert,  spitz,  ganzrandig  od. 
ausgeschweift-gezähnelt.    Sehr  ähnliche  Arten 56. 

56.  Hüllschupnen  alle  angedrückt.    Achenen  lOrippig,  aber  5  Rippen  kürzer 

als  d.  üDrigen.  St.  in  der  untern  Hälfte  entremt-beblättert,  in  d.  obem 
nackt.  Bltkörbchen  sehr  lang  gestielt  (Stiele  8—15  cm  1.,  mit  entfernt 
stehenden  linealen  Deckblättchen),  3—3,5  cm  br.     3{.    Juni  bis  August. 

An  steinigen  Orten  d.  alpinen  u.  subalpinen  Region  in  der  S.  (Alpen  a.  Jara),  Ba.,  Bz., 

00.,  A.,  T.,  K.  ßlaugrünes  H.,  H.  glaucum  All. 

Varietäten; 

b.  porrifölium  (L.):  Bl.  in  eine  lange  Spitze  verschmälert,  jgrund- 
ständige  entfernt  und  seicht  buchtig-gezähnt,  teils  lanzettiormig, 
teils  oval,  in  einen  Stiel  verschmälert  (H.  saxätile  Jcqu.). 
In  NO.  (Perohtolsdorf  b.  Wien,  am  Geisberg). 
c   Papper itzii  Reichb.:   Der  Hauptform   gleich,  aber  die  grund- 
ständigen Bl.  rauhhaarig. 
In  SUdtirol. 

Willkomm,  Ftthrer.    2.  Aufl.  28 
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Äufsere  Hüllschuppen  abstehend,  St.  der  ganzen  Lange  nach  beblättert, 
Bitkörbchen  ebenso  grofs,  aber  viel  kilrzer  gestielt.     2|.     Juli,  August. 
An  Felaen  u.  steinigen  Orten  In  Bd.  (Im  obern  Donauthal),  Wt.  (Schwab.  Alp.),  Ober-Bt., 
Si.,  T.    (H.  glancum  latifolinm  Saut.,  H.  polypbyllum  W.) 

Ha^enohrähnliches  H.,  H.  bupleuröides  Gmel. 

57.  (29.)  Bl.  Oberseite  kahl,  unterseits  graulich-filzig,  buchtig  gezähnt,  meist 
gefleckt.  St.  15-20  cm  hoch,  meist  einfach  Iköpfig,  selten  gabelteijig 
§köpfig,  nackt  od.  einblättrig,  samt  der  Korbhülle  mehlig-stemflaumig; 
Bitkörbchen  2-3  cm  br.     4     Juli. 

An  Felaen  der  Alpen  der  we«tl.  8.  (WalUa,  Waadt;    z.  B.  SImplon  über  Brlcg,  1800  m); 
selten.    (H.  mpestre  All.?)  «  ,  ,   .  , 

Gemaltes  H.,  H.  pictum  Schleich. 
Bl.  beiderseits  behaart;  St.  2-  bis  mehrblättrig ^• 

58.  Bl.  dünn-  und  angedrückt-graufilzig,  eilanzettförroig, 
fiprundständige  gestielt,  nebst  den  untern  Stbl.  am 
Grunde  buchtig  gezähnt;  St.  15—35  cm  h.,  dolden- 
traubig-ästig,  3-  bis  vielköpfig,  samt  Körbchenstielen 
u.  Korbhüllen  weich 'zottig-filzig,  in  d.  obern  Hälfte 
nackt;  Bitkörbchen  2-^3  cm  br.  (Fig.  380,  Behaarung, 
vergr.).     %    Juni,  Juli. 

An  Felsen  d.  westl.  S.  (Mt.  Salbve  b.  Genf,  Wallis);  selten. 

Andryalaartiges  H.,  H.  andryalöiiles  ViU. 

Bl.  dick  wollig-filzig  (wie  weiches  Tuch  anzufühler!), 
^,    „^  elliptisch,  seicht  gezähnt  oder  fast  ganzrandig;  ^. 

^^^•^'  15_20  cm  h.,  ein&ch  Iköpfig  oder  gabelteüig  2-5- 

köpfig,  nebst  d.  Korbhülle  dick-wollig-filzig;  Blüten- 
körbchen 2—3  cm  br.    Ganze  Pfl.  weifs-  od.  bläulich-grau.    Sj.    Mai,  Juni. 
An  sonnigen  Felsen  in  d.  S.  (Kanton  Bern  b.  Obersimmenthal;  Nenenboig  b.  Noaraignef; 
Wallis);  selten.    (H.  tomentosnm  AU.,  Andryala  lanata  L.) 

Wolliges  H.,  H.  lanatun  Vill. 

59.  (28.)  Haare  der  Bl.  drüsenlos,  Bl.  blaugrün.   Griff,  gelb  (Hierac.  cerin- 

thoidea) : ^^ 

Haare  der  Bl.  wenigstens  teilweise   drüsentragend,  Bl.  meist  grün,  Got. 
meist  bräunlich  (Hierac.  amplexicaulia) ^ 

60.  St.  schlank,  vom  Grunde  an  ästig,  unter  d.  Ästen  blos  mit  einem  Deckbl., 

sonst  blattlos  oder  einfach  Iköpfig,  mit  1—2  kleinen  schuppenförm^gen 
Deckblättchen,  5-25  cm  h.,  flaumig;  Bl.  in  dichten  Rosetten,  elüptiscn 
od.  eilanzettförmig,  gezähnt  od.  fast  ganzrandig,  ungestielt,  beideraeitp 
wollig  langhaarig;  Bitkörbchen  2—3  cm  br.,  Korbhülle  grün,  mehüg- 
flaumig,  innere  Schuppen  lang  zugespitzt.     2J.     Mai,  Juni. 

An  steinigen  Orten  in  Wallis  (b.  Martigny.  wenigstens  früher)  und  im  aogrensenden  8*- 
voyen;  sehr  selten.    (H.  saxätlle  Vill.  nicht  Jaoqn.)  ^     ..     .  it  -rni 

Lawsons  H.,  H.  UwsobH  ViU. 

St.  2-  bis  vielblättrig;  St.  gabelteilig  od.  doldentraubig-ästig ,  selten  ein- 
fach  ^^* 

61.  Bl.  Oberseite  kahl,  Unterseite  oder  nur  am  Rande  und  am  Mittelnerv  der 

Unterseite  behaart.    St.  nur  mit  2  oder  wenigen  entfernten  Bl.  ^>ö*^*^ 

25-40  cm  h.    Bitkörbchen  2,5—4  cm  br ''^* 

Bl.  beiderseits  nebst  St.  u.  Korbhüllen  rauhhaarig:  St.  der  ganzen  ÜUige 
nach  reich  beblättert,  25—40  cm  hoch,  oben  gabiig  od.  doldentraubiff- 
ästig,  2-5köpfig;  Bl.  breit  längHch-lanzettfÖrmig,  gez&hnelt,  grund- 
ständige (zur  Blütezeit  meist  veixrocknet!)  u.  untere  Stbl.  in  einen  Stiel 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  SamenpflaDzen.  435 

verschmälert,  d.  übrigen  mit  abgerundeter  oder  fast  herzförmiger  Basis 
halbstengelumfassend-sitzend.     3{.    Juli,  August. 

Auf  gteinlgen  Bergtrlften  in  den  Alpen  des  «ndöttlichen  T.  (b.  Kais  am  Gr.-Glockner, 
anf  Schieferboden  d.  Lesaoherwleseiiberga,  2000  m)  n.  d.  S.  (am  Farne  dea  Wetterhorn 
n.  a.  O.);  selten.    (H.  Kalaianum  Hater.) 

Sehr  haariges  H.,  H.  valdepilosum  Yill. 

62.  Korbhülle  langzottig  (an  H.  villosum  erinnernd),  äufsere  Schuppen  locker, 
fast  abstehend;  Bl.  fast^nzrandig,  breit  lanzettförmig,  spitz,  grund- 
ständige in  einen  langzottigen  Stiel  verschmälert,  Stbl.  sitzend,  schmäler, 
nach  oben  an  Gröfse  rasch  abnehmend,  alle  am  Rande  u.  unterseits,  wie 
auch  d.  20—45  cm  h.  St.  lang  zottig- haarig;  St.  einfach  od.  gabelteilig, 
1— 3köpfig.     S\.    Juli,  August. 

Anf  trockenen  Bergtriften  n.  Felsen  d.  sUdl.  S.  (Or.  St.  Bernhard,  Südabhang,  1600—1900 
m,  auch  in  Graabündten,  Waadt,  Unterwaiden);  selten. 

Langblättriges  H.,  H.  longiffölhim  Schleich. 
Korbhülle  nicht  lang  behaart,  kurz  borstig  u.  drüsig,  schwärzlich,  mit  an- 
gedrückten Schuppen;  Bl.  buchtig  u.  spitz  gezähnt,  nur  am  Rande  und 
unterseits  an  dem  Mittelnerv  behaart,  grundständige  elliptisch-lanzett- 
förmig, in  d.  zottig  behaarten  Stiel  verschmälert,  Stol.  wenige,  eilanzett- 
förmiff,  sitzend;  St.  15—40  cm  hoch,  am  Grunde  zottig,  sonst  fast  kahl, 
einfach  od.  oben  gabelteilig,  1— ököpfig.     4    Juni  bis  August. 

In  den  Vogesen  (an  Granitfelsen  an  der  Südseite  des  Hoheneck)  n.  in  d.  S.  (Alpen  des 
Waadtl.  n.  Jura) ;  selten.    (H.  Jurannm  Blp.,  H.  Mougeoti  Froel.) 

Vogesen- H.,  H.  vogesfacum  Moug. 

63.  (59.)  Bl.  bläulichgrün,  fast  ganzrandig,  kahl,  am  Rande  dicht  drüsenhaarig, 

grundständige  elliptisch,  spitz,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  Stbl. 
herzeiförmig,  zugespitzt,  stengelumfassend-sitzend;  St.  15— 30  cm  h.,  von 
der  Mitte  an  oder  nur  oberwärts  gabelteilig- ästig  j  vielköpfig,  samt  den 
Korbhüllen  und  Körbchenstielen  dicht  drüsenhaang;  Bltkörochen  3  cm 
br.,  Grff.  gelb.     S(.     Juli,  August. 

An  Felsen  d.  sttdwestl.  8.  (Mt.  Salbve  b.  Genf  n.  a.  O.),  selten. 

H.  Pseudocerinthe  Koch. 
Bl.  grasgrün,  grob-  od.  buchtig-gezähnt.    St.  von  d.  Mitte  an  ästig,  viel- 
köpfig, beblättert,  nebst  den  Körbchenstielen  dicht  di-üsenhaarig.    Grff. 
meist  bräunlich 64. 

64.  Bitkörbchen  grofs  (3,5—4  cm  br.),  Korbhülle  aufser  mit  kurzen  Sternhaaren 

u.  längeren  drüsenlosen  Haaren  noch  mit  kurzen  schwärzlichen  Drüsen- 
haaren bedeckt,  St.  15—30  cm  h.,  gabelteilig  oder  doldentraubig-ästig, 
2-  bis  vielköpfig;  Bl.  am  Rande  zottig  behaart,  mit  eingestreuten  Drüsen- 
haaren, beiderseits  zerstreut-behaart,  grundständige  breit-  od.  spateli^- 
lanzettförmig,  in  einen  langen  scheidigen  Stiel  verschmälert,  Stbl.  ei- 
förmig, lang  zugespitzt,  stengelumfassend-sitzend,  nach  oben  an  Gröfse 
rasch  abnehmend.     S\.    Juni,  Juli. 

An  Felsen  in  d.  Berg-  u.  Alpenregion  der  westl.  S.  (z.  B.  am  Mt  Salbvo  b.  Genf). 

Ligurisches  H.,  H.  Ilgüsticum  Fries. 
Bitkörbchen  2—3  cm  br.,  Korbhülle  aufser  mit  Sternflaum  noch  mit  gelb- 
lich-wasserhellen, am  Grunde  oft  schwärzlichen  Drüsenhaaren  bedeclrt.  65. 

65.  Stbl.   mit  herzeiförmiger  Basis  stengelumfassend,  unterste  elliptisch,  die 

obern  breit-eiförmig,  spitz,  grundständige  verkehrt-eilanzettförmig,  keil- 
förmig in  d.  geflügelten  Stiel  verschmälert,  bis  20  cm  1.,  alle  zerstreut 
kurz-zottig  u.  drüsenhaarig,  be8ondei*s  am  Rande.  St.  20—50  cm  h.  5\. 
Juni  bis  August. 

An  sonnigen  n.  steinigen  PlStzen  n.  Felsen  d.  Alpen  n.  Voralpen  von  Ba.,  Sz.,  T.,  K.,  S. 

(1260-2800  m).  Stengelumfassendes  H.,  H.  amplexicaule  L. 

28* 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


436  ^*  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Stbl.  mit  verschmälerter  Basis  sitzend,  nicht  stengelumfassend,  eilanzett^ 
od.  lanzettförmig,  unterste  gezähnt,  die  übrigen  ganzrandig,  grundstän- 
dige länglich-lanzettförmig,  in  einen  meist  kurzen  Stiel  verschmäleit, 
bis  20  cm  1.,  beiderseits  zerstreut-behaart,  am  Rande  dicht  zottig  mit 
einzelnen  Drüsenhaaren.  St.  15—45  cm  h.  3\.  Juni  bis  August. 
An  felsigen  Orten  n.  Feiten,  aach  auf  Mauern  in  T.  o.  d.  8. 

Lunge nkrautähnliches  H.,  H.  pulmonariöides  YilL*) 

66.  (27.)  Haare  d.  Bl.  teilweise  drüsentragend.    Zun^enblt.  kahl  (nicht  gewim- 

pert).    Sehr  nahe  verwandte  alpine  Arten  (Hierac.  rupfcola)     .    67. 
Haare  d.  Bl.  stets  drüsenlos.    Zungenbit.  meist  kahl  (Hier,  vulgata).    71. 

67.  Bl.  (wenigstens  die  grundständigen  oder  unteren)  ffrob  eingeschnitten  bis 

fiederspaltig  (wenigstens  am  Grunde).    Blütenkörbchen  grofs,  bis  4  cm 

breit 6a 

Bl.  fast  ganzrandig  od.  seicht  od.  unregelmäfsig  gezähnt 70. 

68.  Bl.  buchtig-fiederspaltig  oder  schrotsägefOrmk^,  mit  spitzen  ffanzrandigen 

od.  buchtig  gesühnten  Zipfeln,  bor^g  u.  orüsijg  gewimpeix  u.  behaart, 
grundständige  im  ümrifs  elliptisch-  od.  länglicn-lanzettförmig,  gestielt, 
mit  sehr  starker  Mittelrippe,  StbL  wenige,  kleiner,  halbstenj^lumfassend- 
»itzend,  oberste  deckblattartig,  lineal.  St  15—25  cm  h.,  emfach  1  köpfig 
oder  ffabelteilig  oder  von  unSen  an  aufsteigend-ästiff,  2— 5köpfig,  samt 
Körbcnenstielen  u.  Eorbhüllen  abstehend  lang-  una  kurz  drüsenhaarig. 
3^    Juni,  Juli. 

An  Kalkfelten  d.  Voralpen  n.  Alpen  ron  Ba.,  Sz.,  NQ.,  81,  T.,  8.  (660—1800  m);  anch  te 
E.  (b.  Pfirt),  Bd.  (am  Hohentwiel,  oberes  Donanthal),  Wi  (Sohwib.  Alp),  eelten.  (H. 
hdmile  Hoat.,  11.  pdmilnm  Jcqo.) 

Jaquins  H.,  H.  JacquinI  Vill. 

Nur  die  grundständ.  BL  buchtig- gezähnt  bis  fiederspaltig  (wenigstens  am 

Grunde),  die  Stbl.  alle  ganz  u.  ganzrandig,  schmal  u.  lang  zugespitzt.    69. 

69.  Grundständ.  Bl.  lanzettförmig,  spitz,  in  einen  Stiel  verschmälert,  buchtig- 

oder  fiederspaltig-gezähnt,  Stbl.  wenise,  nach  oben  rasch  an  Gröfse  ab- 
nehmend, oberste  sehr  klein  lineal:  St.  8 — 12  cm  h.,  schmächtig,  ein- 
fach oder  gabelteilig,  1-  bis  wenigKÖpfig,  nebst  der  Korbhülle  mit  ab- 
stehenden weifsen  Haaren  u.  wenigen  kurzen  Drüsenhaaren  besetzt  ^ 
Juli,  August. 

An  steinigen  Orten  n.  in  FelMpalten  d.  sabalpinen  n.  alpinen  Region  d.  8.;  telten.  (H. 
mpestre  Hegetech w.  n.  Heer.) 

Zerrissenblättriges  H.,  H.  iieerun  Rent 

Ebenso,  doch  die  grundständ.  Bl.  nur  am  Grunde  tief-  und  unreffelmäfsig 

grob  gezähnt  oder  fast  fiederspaltig,  mit  oft  am  Stiel  herabUuf enden 

Zähnen.    (Scheint  ein  Bastard  von  H.  Jacquini  u.  H.  murorum  zu  sein.) 

S\.    Juli. 

Alpen  d.  8.  (Stookhomkette,  Hontboron),  selten. 

Cottets  H.,  H.  CoHtU  Godr. 

70.  Bl.  breit  lanzettförmig,  fast  ganzrandig,  am  Grunde  seicht  gezähnt,  drüsig ; 

St.  aufsteigend,  1 — 2 blättrig,  mit  langen  gebogenen  1 — Sköpfigen  Asten. 
S\.    Juli. 

8.  (am  Felsen  b.  Montboron). 

Drüsenblättriges  H.,  H.  adenophyiiun  Scheele. 


*)  In  die  Omppe  der  H.  amplexicanlia  scheint  anch  das  neuerdings  in  BShuien  an^9ttindea» 
H.  barbicanle  Celak.  zn  gehören:  St.  samt  Bl.,  KUrbchenstielen  und  KorbhQllen  abttebeod  la«g- 
»ottig,  80--I5  cm  h.;  Bl.  blXulichgrttn,  beiderseits  langhaarig,  grundständige  linglich  oder  ISnclIch- 
elllptisch,  spita,  mit  breit  geflügeltem  Stiel,  drttsig  gesahnt,  stengelstMndige  (fr— 9)  mit  halbnmfaaMik- 
der  Basis  sitsend,  lanzettlich,  klein  drttsig-seskbnelt ;  HUllsohuppen  lineal,  sternhaarig  und  l&nglie)i 
drüsenhaarig;  Bit  nngewimpert,  Achenen  rotbrManlich.  9i  August.  —  Nur  im  Park  des  Schloesea 
Wlaschlm  auf  Rasenplätzen. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilang.  Samenpflanzen.  437 

Bl.  schmal  lanzettförmiff,  unregelmäfsig  gezähnt;  St.  4—5 blättrig,  1—8- 
köpfig,  mit  langen  gebogenen  Ästen.     ^    JulL 

8.  (Creux  da  Vm).  Godets  H.,  H.  Qodeti  Christen. 

71.  m.)  Zunffenblt.  kahl 72. 

Zunffenbft.  gewimpert,  St  dünn  schlank,  20—40  cm  h.,  1— Sblättrig,  fein- 
behaart, an  d.  Spitze  gabiig-,  oft  doldentraubig-ästig,  1— 7köpfig,  seit- 
liche Körbchenstiele  bogenförmig  aufsteigend:  bl.  dönn,  hellgrün,  ge- 
wimpert und  zerstreut  ^inbehaart,  grundständige  elliptisch  bis  länglich 
lanzettförmig,  in  d.  zotti^n  Stiel  verschmälert,  undeutlich  geschweift- 
gezähnt,  wie  auch  d.  kleineren  u.  schmäleren,  sitzenden  Stbl.;  Bitkörb- 
chen 2—2,6  cm  br.  mit  schwärzlicher  kurzborstiger  u.  reichlich  drüsen- 
haariger Hülle.     5^.    Juli,  August. 

Nor  in  d.  subalpinen  Region  des  Rietengebirgs  (Rlesenfinnd  am  Kleaberg,  Meliergrnbe, 
KU  Teiob,  Kl.  Sohneegrabe,  Elbgmnd,  Keaaelkoppe  o.  a.  O.). 

Wimmers  H.,  H.  Wfmmeri  Uechtr. 

72.  St.  blattlos  od.  1— 2blättrig  (H.  vulgata  scaplgera).    Nur  das  unterste 

Stbl.  ^ofs,  den  ^ndständigen  Bl.  ähnlich 73. 

St.  3-  bis  vielblättng,  Bl.  meist  beiderseits  grün,  grundständige  in  d.  Stiel 
verschmälert 86. 

73.  BL  beider-  (besonders  unterseits)  blaugrün 74. 

Bl.  beider-  od.  wenigstens  oberseits  grasgrün*) 79. 

74.  Körbchenstiele  und  Korbhüllen  drüsenlos 75. 

Körbchenstiele  und  Korbhüllen  drüsenhaarig 78. 

75.  Korbhülle  dicht  weifshaarig,  schwärzlich,  bauchig.    St.  1  -  bis  wenigköpfig, 

20—30  cm  h.,  nur  mit  1 — 2  kleinen  SchuppenbLj  grundständ.  Bl.  gesneU, 
herz-ei-  u.  eilanzettförmig,  entfernt  ausgeschweif^gezähnt,  oberseita  be- 
haart u.  oft  dunkel  gefleckt,  unterseits  oft  purpurn  überlaufen.  Blüten- 
körbchen 2  cm  br.     3{.    Juli,  August 

An  steinigen  Plitsen  der  Alpen  von  T.  (s.  B.  bei  Lofer)  n.  d.  8.  (Oranbiindten) ,  selten 
(yrohl  nnr  eine  alpine  Form  ron  H.  mnromm  L.)* 

Eingeschnittenes  H.,  H.  Inclsum  Hoppe. 
Korbhülle  schwach  behaart 76. 

76.  Bl.  starr,  lanzettlich,  buchtig  gezähnt,  samt  d.  steifen,  1—2  blättrigen,  ein- 

fachen od.  von  d.  Mitte  an  rispig-ästigen,  bis  30  cm  h.  St  weicnhaarig, 
grundständige  allmählich  in  einen  langen  dünnen  vollen  Stiel  verschmä- 
lert; Körbchenstiele  ziemlich  lang,  nebst  d.  Korbhülle  graufilzig,  letztere 
noch  mit  kurzen  schwärzlichen  Borsten.     S\.    Juli,  August. 
An  Felsen  in  Wi  (Hochben;  b.  Uraob)  n.  In  Bt.,  selten  (s.  No.  92). 

Grauliches  H.,  H.  canescens  Schleich,  var.  pubescons  Wk. 
Bl.  nicht  starr,  weich,  oberseits  kahl  od.  fast  kahl 77. 

•7.  Grff.  bräunlich.    St  1— 2blättri9.  selten  blattlos,  dünn,  15-20  cm  h.,  ein- 
fach Iköpfig,  seltner  an  d.  Spitze  gabiig  2—3 köpfig,  feinflaumig;  grund- 
ständige Bl.  länglich  od.  lanzettförmig,  spitz,  buchtig  gezähnt  oder  fast 
Swzrandig,  am  Stiele  u.  Rande,  bisweilen  auch  unterseits  weich-zottig; 
Itkörbchen  2^2,5  cm  br.     5f.    Juli,  August. 
An  Felsen  In  T.  (^  B.  Postertbal)  n.  d.  8.    (H.  mpestre  Rapln.) 

Trachsels  H.,  H.  Trachselianum  Christen. 

Grff.  gelb.    St  meist  blattlos,  seltner  1—2  blättrig,  schlank,  30— 60  cm  h., 

flaumig  oder  zerstreut- behaart,  einfach  Iköpfig  oder  oben  gabiig,  2—4- 

köpfiff;  BL  unterseits  auffallend  blaugrün-  u.  stemhaarig  od.  spinnwebig, 

grundständige  elliptisch-,  ei-  od.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  entfernt 

•)  Aach  In  der  rorhcrg<  benden  Gruppe  kommen  Formen  mit  oberseits  grafgrtiuen  Bl,  vor. 
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bnchtig-  (selten  fiederBpaltig-)gezähnt,  in  d.  zottigen  Stiel  verschmälert; 
Bltkörbchen  2—2,5  cm  br.,  Korbhülle  schwärzlich,  samt  dem  Stiel  grau 
stemflaumig  u.  kurz  borstig.     2|.     Juni  bis  August. 

Auf  Bergtrlfteni  an  tteinig^n  OehSngen  In  den  Alpen  Ton  Bt.,  OO.,  NÖ.,  St,  T.|  K.,  $.; 
ferner  im  Rieiengeb.  (verbreitet),  BliOngeb.,  am  Harx,  SoUin?;  aber  aach  an  Acker- 
Hindern,  «.  B.  in  d.  Rh.,  H.,  Th.  ^.  tt     ..  .        t- 

Blangraues  H.,  H.  caesinn  Fr. 

78.  (74.)  Grundständige  Bl.  lanzett-  oder  länglich-lanzettförmig,  am  Grunde 

keilig  in  einen  meist  lausen  geflügelten  Stiel  verschmälen^  entfernt  od. 
seicht  buchtiff-gezähnt  od.  fast  ganzrandig,  beiderseits  zerstreut  borsten- 
haarig oder  ooerseits  fast  kahl,  am  Rande  u.  Stiel  lan^  u.  dicht  zottig- 
behaart; St.  25—60  cm  h.,  abstehend  behaart,  ffabelteilig  oder  dolden- 
traubig-ästig,  2-  bis  vielköpflg,  1—2 blättrig,  last  nackt;  Bltkörbchen 
2 — 3  cm  br.,  Korbhülle  schwärzlichgrün,  nebst  d.  Stiel  stemhaariff  und 
kurz  borstig,  Bit.  oft  an  d.  Zähnen  etwas  gewimpert.     3\.    Juni,  Juli. 

In  Felffpalten  u.  an  steinigen  Abhängen,  aelir  xeratreat:  In  B.  (am  Frag,  Mittelgeb.  n.  a. 
O.),  Mh.  (Znaim,  Thalathal),  Seh.,  St.  (s.  B.  Plauenscher  Grand),  Tn.,  Htf.,  E.,  Uk, 
W.,  am  Harz,  in  Ba.  (Walpurgiaberg  b.  Erlangen),  OO.  (H.  mpeatre  Sclunldt  nicbt  AH., 
H.  Retzii  Fr.,  U.  pallescena  W.  Kit  ?) 

Schmidts  H.,  Schmiiltii  Tausch. 
Varietäten: 

b.  Sternbergii  (Froel.):  Grundständ.  Bl.  beiderseits  fast  kahl,  lan- 
zettförmig od.  elliptisch  (dann  am  Grunde  fast  abgerundet),  un- 
deutlich gezähnelt  od.  am  Grunde  buchtig-  u.  eingeschnitten-ge- 
zähnt,  oft  purpurn  überlaufen  od.  gefleckt,  Stiel  u.  die  Basis  des 
fast  nackten  1— 5köpfigen  St.  purpurn,  Hüllkelch  nur  mit  wenigen 
Drüsen. 

Aaf  OerSlIe  ron  Bergen  in  B.  (Borschen  b.  Bilin),   Sch.  (Rleaengeb.  an  d.  Sehnee* 
Icoppe,  am  Brannenberge,  am  Abflofa  dea  kl.  Teloha;  Rabengeb.  b.  Liebaa), 

c.  vulcänicum  Gris.:  Grundständ.  Bl.  beiderseits  wollig-langhaarig, 
eilänglich,  kurz  gestielt,  St.  15—20  cm  h.,  1— 2köpfi^,  fast  nacKt> 
nur  mit  1—2  linealen  Schuppenbl.  besetzt,  an  d.  Spitze  spärlich- 
drüsig, Korbhülle  unbehaart. 

Im  RhCngeb.  aof  Pbonoütli  n.  Basalt 

d.  rupestre  (All.):  Grundständ.  Bl.  am  Bande  und  unterseits  dicht 
behaart,  ooerseits  kahl,  steiflich,  breit  eilanzettförmig ,  in  einen 
kurzen  Stiel  fast  ungleichseitig  verschmälert;  St.  7,5—15  cm  h., 
fast  fädlich,  einfach  od.  gabiig  1— Skönfig,  blattlos  od.  mit  1—2 
Borstenblättchen,  oberwärt«  samt  Korbnülle  graulich  sternhaarig. 

In  Felsspalten  in  OO.  (MtihlkreU)  u.  d.  S.  (Wallis,  Waadt),  selten.*) 

Grundständige  Bl.  elliptisch,  länglich  od.  eilanzettförmig,  am  Grunde  ab- 
gerundet oder  seicht  herzförmig,  plötzlich  in  den  meist  ungeflügelten 
zottigen  Stiel  zusammengezogen,  in  d.  unteren  Hälfte  ausgescnweift  bis 
buchtig  scharf-gez&hnt,  oberseits  (selten  beiderseits)  kahl,  unterseits  zer- 
streut behaart,  am  Rande  kurz  zottig,  oft  violett  gefleckt;  St.  20—50  cm 
h.,  nackt  od.  einblättrig,  oberwärts  nebst  den  Körbchenstielen  und  den 
schwärzlichen  Korbhüllen  dicht  sternfilzig  u.  drüsenborstig  (Drüsenborsten 
schwarz),  doldentraubig-ästig  od.  gabelteilig,  3-  bis  vielköpfig.  S|.  Mai 
bis  September. 

Aaf  Waldschläfren,  an  Waldiibidem,  anf  steinigen  Hügeln  a.  Oebirgstrlften  In  d.  S.  i^tr- 
breitet),  T.,  Mh.  (Znaim,  Thalathal),  B.  (b.  PHbrara,  Hohenbrück,  Opotschno,  Meoae- 
a.  Riesengeb.),  Rheinpfalz  (b.  Deidesheim),  wahrscheinlich  weiter  rerbreitet,  aber  mit 
H.  murornm  verwechselt.   (II.  praecox  Schnitz  Bip.,  H.  cinerascens,  ftragile,  petiolAre  etc. 

Jord.)  Bläulichgrünes  H.,  H.  glauciniiM  Jord. 

79.  (73.)  a.  Grundständige  Bl.   von  ziemlich  gleicher  Form,  alle  am  Grunde 

seicht  herzförmig  oder  abgerundet,  nicht  in  den  Stiel  verschmälert,  am 

*)  Eine  grdfsere  Form  dieser  Varietät  mit  länger  gestielten  Bl.  scheint  H.  Wiesbanerianam 
Uechtr.  (b.  Ferchtoldsdorf  anweit  Wien  am  Hochberge)  la  sein. 
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Grunde  meist  grob-  oft  eingeschnitten-gezäbnt,  selbst  fiederspaltig  (sebr 
nahe  verwandte,  in  einander  übergebende  Arten) 80. 

b.  Grundständ.  Bl.  von  sebr  verschiedener  Form,  die  ersten  (ältesten,  zur 
Blütezeit  oft  nicht  mehr  vorhandenen !)  breit,  mit  abgerundetem  Grunde, 
die  spätem  keilig  od.  ausgeschweift  in  d.  Stiel  verschmälert      .    .    83. 

c.  Grundständige  Bl,  ziemlich  gleichgeformt,  allmählich  in  den  Stiel  ver- 
schmälert     85. 

80.  Korbhüllen  und  Körbchenstiele  reichlich,  oft  dicht  mit  Drüsenhsiaren  be- 

deckt. St.  25—60  cm  h.,  mit  1—2  Bl.  od.  ganz  blattlos,  an  der  Spitze 
f  abiig-  od.  trugdoldig- ästig,  wenig-  bis  vielköpfig;  Bitkörbchen  2—3  cm 
r.;  Bl.  unterseits  bläulich 81. 

Korbhülle  mit  wenigen  od.  gar  keinen  Drüsenhaaren 82. 

81.  Korbhülle  eiförmig,  mit  angedrückten  Schuppen,  nebst  dem  dick-stem- 

filzigen  Stiele  mit  kurzen  schwarzen  Borsten  u.  namentlich  Drüsenborsten 
dicht  besetzt;  St.  mehr  oder  weniger  behaart,  selten  fast  kahl;  grund- 
ständige Bl.  eiherzförmig,  herz-eilanzettförmig  od.  elliptisch,  am  Rande 
u.  besonders  am  Grunde  meist  grob-  od.  eingeschnitten  buchtig  gezähnt, 
bisweilen  fast  fiederspaltig  (unterste  Zähne  od.  Zipfel  rückwära  gerich- 
tet: H.  murorum  var.  silväficum  Fr.J,  selten  ganzrandig,  oberseits  hellgrün 
oft  purpurn  gefleckt,  unterseits  bläulichgrün  oder  purpurn  überlaufen, 
beiderseits  oder  nur  unterseits  und  am  Rande  weichbaarig-zottig  fdann 
oberseits  kahl);  Bitkörbchen  meist  auf  armförmig  abstehenden,   oogig 

gekrümmten  Stielen  in  eine  gespreizte  unregelmäfsige  Trugdolde  oder 
ispe  gestellt.    Eine  sehr  vielgestaltige  Art.     2|.     Mai  bis  Juli. 

In  W&ldern  (besonders  NadelwSldern) ,  Heiden,  aaf  bebnschten  Hügeln,  Triften,  Mauern, 
▼erbreiter,  bis  in  die  alpine  Region  aafüteigend. 

Mauer-H.,  H.  murörum  L. 

Varietäten: 

b.  plümbeum  (Fries):  Bl.  kahl,  mit  unterseits  an  d.  Rippe  kleinen 
weichen  bald  verschwindenden  Haaren,  meist  blutrot-  oder  rot- 
braun-gefleckt, Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  weniger  drüsig. 

In  Th.,  am  Harze,  in  Sa.  (b.  Dresden),  Franken,  T.  (b.  Botxen)  u.  a.  O. 

c.  alpestre  Griseb.:  St.  schlank,  dünn,  1— 3köpfig,  blos  mit  wenigen 
Schuppenbl.  Hülle  fast  drüsenlos  (vielleicht  identisch  mit  H.  in- 
cisum  Hoppe?  s.  No.  75). 

An  steinigen  FlKtzen  in  d.  Kalkalpen  von  8z.,  S.  n.  wahrscheinlich  durch  d.  ganze 
Alpenkette. 

d.  subcaesium  (Fr.):  Schuppen  d.  Korbhülle  grauflaumig  u.  weifs- 
filzig  berandet,  samt  d.  aunrecht-abstehenden  Körbchenstielen  sehr 
spänich  drüsenhaarig. 

In  B.  und  Seh.,  besonders  auf  Kalk,  sehr  zerstreut,  doch  auch  auf  Granit  (Riesen- 
geblrge). 

Korbhülle  eiförmig,  äufsere  Schuppen  locker  abstehend,  innere  sehr  fein 
zugespitzt,  nebst;  den  dünn  sternflaumigen  Stielen  mit  gelblichen  bis 
schwärzlichen  Drüsenhaaren  u.  kurzen  weifsen  Haaren  besetzt^  sonst  von 
H.  murörum  kaum  verschieden.  Bl.  oberseits  kahl,  unterseits  ^seltner 
auch  oberseits)  zerstreut  borstig-behaart,  am  Rande  u.  Stiel  weicnzottig. 
S\.    Juni,  Juli. 

Aaf  Oranitboden  in  Mh.  (um  Znaim,  Zamiest  u.  a.  O.). 

Granitbewohnendes  H.,  H.  grünftlcum  Schultz  Bip. 

82.  (80.)  Schuppen  der  Korbhülle  bleichgrün,  von  Sternflaum  und  kurzen  ein- 
fachen Haaren  grau,  drüsenlos,  sehr  lang  zugespitzt,  Bitkörbchen  auf 
steif  aufrechtem  sternflaumigem  drüsenlosem  oaer  schwärzlich-drüsen- 
haarigem Stiele  am  Ende  des  kahlen  blattlosen  od.  1  blättrigen  30—50 
cm  h.  St.  in  eine  lockere  Doldentraube  gestellt,  2—3  cm  breit;  ^nd- 
ständige  Bl.  papierartig  steif,  oberseits  schön  grün,  kahl,  unterseits  zer- 
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streut  behaart,  am  Bande  u.  dem  langen  (oft  rothem)  Stiele  zottig,  ei- 
förmig bis  eilanzettlich,  spitz,  am  Grunde  abgerundet  oder  abgestutit, 
kleingezähnt  od.  am  Grunde  aostehend  eingesdmitten-gez&hnt.  5f.  Juni 
bis  August. 

An  FelMn  in  B.  (SperlingBBtein  b.  Tetschen)  a.  Mh.  (Ormnitsthal  b.  Znaim),  Mlten. 

Papierblättriges  H.,-  H.  ehtrticeom  CelaL*) 
Schuppen  der  Korbhülle  schwärzlich-grfln ,  samt  d.  Stiel  von  weifsen  am 
Grunde  schwärzlichen  Haaren  mehr  od.  weniger  zottig,  mit  eingestreuten 
Drüsenhaaren  u.  Stemflanm  od.  Sternfilz;  St.  20—45  cm  hoch,  schlank, 
blattlos  (selten  mit  einem  sehr  schmalen  kleinen  Bl.),  einfach  od.  oben 
gabelteilig,  1 — 3köpfig,  flaumig,  oberwärts  oft  zottig;  grundständij^e  BL 
wie  b.  H.  murörum  senr  variirend,  aber  kleiner,  fast  immer  buchtig-  od. 

frob-  od.  eingeschnitten-^ezähnt,  selbst  fieders^altig,  kahl  od.  zerrtrent 
ehaart,  am  Kande  u.  Stiel  zottig.    5^.     Juni  bis  August. 

An  Felsen  n.  anf  OerClle  der  Alpen  ron  NO.,  81,  T.,  Kr.,  S.  (2000—8800  m),  itelleowel». 
(H.  «enlle  o.  senevcenB  Kern.,  H.  incltnm  Koch.) 

Verdächtiges  H.,  H.  tubdölum  Jord. 
Schuppen  der  Korbhülle  u.  des  stemfilziffen  od.  ^mflaumigen  Stieles  mit 
kurzen  schwarzen  od.  weifsen  Haaren  besetzt:  H.  murorum  var.  b.  c  d, 
und  H.  graniticum  (s.  No.  81). 

63.  (79  b.^  KorbhüUe  aufiPallend  schwarz,  nämlich  samt  d.  stemfilzifen  Stiele 
dient  mit  schwarzen  Borsten  und  Drüsenhaaren  bedeckt;  Bitkörbchen 
2— 3  cm  br.,  Bit.  goldgelb,  an  d.  Zähnen  oft  etwas  gewimpert;  St.  15— 
ÖO  cm  h.,  1—2 blättrig,  schwärzlich  gefleckt,  kahl  oder  seltner  behaart 
od.  kurz  schwarzborstig,  oben  oder  von  der  Mitte  an  ¥riederholt  gabel- 
teilig, 2-  bis  vielköpfig;  grundständij^^e  BL  kahl  od.  Unterseite  zernreut- 
behfutrt,  am  Rande  u.  Stiel  weichzottig,  Unterseite  bläulichgrün,  d.  ersten 
zur  Blütezeit  noch  vorhanden,  elliptisch  oder  rundlich,  ganzrandif  oder 
gezähnt,  die  folgenden  viel  länger  gestielt  und  gp-öfser,  eilänglich  oder 
lanzettförmig,  in  d.  Stiel  verschmälert,  spitz,  buchtig-  od.  (am  Grunde) 
eingeschnitten-gezähnt.     ^    Juli,  August. 

An  grasigen  o.  felsigen  Lebnen  n.  auf  moorigen  Triften  d.  subalpinen  Region  d.  RieMS- 
geb.  (Krkonotch,  Keuelkoppe,  b.  Pantacbefall,  Kl.  Teleb,  Meisergrund,  Rlcsengmud, 
Bmnnenberg,  1900—1400  m),  nnd  in  d.  Alpen  Ton  Sz.,  T.  n.  d.  S.  (1600—8800  m). 

Schwarzes  H.,  H.  atrituü  Fr. 

Var.:  submurörum  (Lindeb.):  gröfser,  robuster.  St,  stets  mit  kurzen 
schwarzen  Börstchen   und  Drüsenhärchen  bestreut,  unteres  StbL 

Srofs,  gestielt,  gerundet.    Bl.  oft  purpurn  überlaufen  od.  gefleckt, 
Itkörbchen  gröfser  u.  in  gröfserer  Anzahl. 
Anf  Triften  u.  OerOlle  im  Riesengeb.  mit  d.  Haoptform,  rerbreitet. 
Korbhülle  schmutzig-grün  od.  grau 8i 

84.  St.  10-50  cm  h.,  1-2-  (selten  3-4-)blättrig  od.  blattlos,  oben  od.  von  d. 
Mitte  an  ^belteilig,  2-  bis  7köpfi^,  unten  zottig  behaart,  fast  flaumig; 
Bl.  obersei ts  kahl  u.  grün,  Unterseite  zerstreut  behaart  u.  bläulichgrün, 
am  Rande  drüsig  u.  spärlich  od.  nicht  zottig,  d.  ersten  grundstänrngeo 
klein,  elliptisch,  ganzrandig,  in  den  kurzen  geflügelten  Suel  zusammen- 

? gezogen,  a.  folgenden  ei-  od.  eilanzettförmig,  bespitzt,  seicht-  und  ent- 
ernt  buchtig-gezähnt,  in  einen  längeren  Stiel  verschmälert,  bis  20  cm 
1.;  Bltkörbcheu  2—3  cm  br.,  Hüllscnuppen  schmutzig-gprün,  nebst  Stiel 
mehlig-sternflaumig  und  oft  mit  schwarzen  Börstchen  u.  Drüsenhaaren 
bestreut.     S\.    Mai,  Juni. 

An  sonnigen,  steinigen,  bebnschten  AbhSngen  n.  HOgeln  in  d.  Rbeinpfals  (b.  Deideshelm) 
0.  NO.  (am  Wien  b.  Petersdorf,  M9dling). 

Pollichias  H.,  H.  Pollichiae  Schultz  Bip. 


*)  Olelob  der  folgenden  Art  von  H.  mortfrum  kaum  rerscbieden  n.  schwer  so  nnttrsobeideot 
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Yar.:  anenstifolinm:  St.  blattlos,  niedrig,  Bl.  lanzettförmig,  alle  in 
d.  Stiel  allmählicli  verschmälert,  die  ersten  länglich,  entlemt  ge- 
zähnelt  grün,  die  späteren  lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  erob 
gezähnt,  dunkelrot  gefleckt;  Bitkörbchen  (1— -2)  grofs  (bis  4  cm 
Breit). 

Um  Gnmpoldtklrohen  bei  Wien. 

St.  20—30  cm  hoch,  sehr  schmächtig  (fast  fadenförmig),  blattlos,  nur  mit 
einigen  linealen  Schuppenblättchen,  flaumig,  oben  gabelteilig-2köpfig; 
BL  oeiderseita  zerstreut-behaart  od.  oberseits  kahl,  unterseits  bläulich- 
weifs,  am  Rande  und  Stiel  zottig,  die  ersten  (zur  Blütezeit  kaum  mehr 
vorhanden)  sehr  klein,  elliptisch,  gezähnt,  am  Grunde  abgestutzt,  die 
folgenden  länglich  od.  lanzettförmig,  bis  8  cm  lang,  buchtig-  am  Grunde 
eingeschnitten-gezähnt  od.  fast  fiederspaltiff,  in  d.  meist  kurzen  Stiel  ver- 
schmälert; Bitkörbchen  klein  (1,5—2  cm  br.),  Hülle  u.  Stiel  grauflaumig 
mit  einzelnen  Drüsenhaareu.     S\.    Juli,  August. 

Aof  DolomitgerSlle  im  tfidl.  T.  (b.  Botzen  «m  Fofse  des  Sohlernberges),  lelteo. 

Dolomitbewohnendes  H.,  H.  dolomfticmn  Hausm. 

S5.  (79  c.)  Grundständig[e  Bl.  lanzettförmig,  in  einen  langen  oder  kurzen  Stiel 
verschmälert,  spitz,  seicht  buchtiff- gezähnt,  oberseits  kahl,  hellgrün, 
unterseits  zerstreut  behaart,  bläulicngrün,  am  Rande  u.  Stiel  lang-zottig, 
mit  d.  Stiel  bis  15  cm  1.;  St.  20—35  cm  h.,  meist  mit  einem  lineal-lan- 
zettlichen  ganzrandigen  sitzenden  Blatte,  oben  oder  von  der  Mitte  an 

SEkbelteilig  (Äste  oft  wieder  gabiig),  am  Grunde  zottig,  sonst  fast  kahl; 
Itkörbchen  2—2,5  cm  br.,  auf  langem,  samt  d.  Korbhölle  mehlig-stem- 
flaumigem  Stiel  (seitliche  Stiele  bogenförmig  emporsteigend).  Juni  bis 
August. 

In  B.  (b.  TepHtz;  Bletengeb.,  an  kiesigen  Steiltriften  der  Kesselkoppe  gegen  den  Kessel- 
gmnd,  Ziegenrttcken,  Kiesberg,  Anpegrond);  selten. 

Felsenbewohnendes  H.,  H.  rupfcolum  Fries. 

Var.:  b.  francönicum  Griseb.:  Bl.  meist  kurz  gestielt,  St.  meist 
blattlos.  Körbchenstiele  unter  d.  Bitkörbchen  drüsenhaarig. 

In  Wi  (SchwKb.  Jnra),   Bt.   (nm  ErTangen  n.  a.  O.   in  Franken  anf  Dolomit),   B. 
(Riesengeb.  am  Kiesberge). 

Grundständ.  Bl.  elliptisch  oder  ländlich- lanzettförmig,  stumpfspitzig,  un- 
deutlich gezähnt  od.  ganzrandig,  in  einen  geflügelten  Stiel  verschmälert» 
beiderseito,  wie  auch  am  Rande  u.  Stiel  lang  rauhhaarig;  St.  25—50  cm 
h.,  blattlos  od.  mit  1  Bl.,  flaumig  od.  behaart,  oben  gabelteili^  od.  trug- 
doldi^-  und  ausgespreizt-ästig;  Bitkörbchen  2—2,5  cm  br..  Stiele  stern- 
flaunug  und  dient  drüsenhaarig^,  Korbhülle  trüb  grün,  kurz  borstig  und 
spärli^  drüsenhaarig.     S\.    Mai,  Juni. 

In  d.  Grabe  Draga  b.  Orlioh  anf  d.  Karstgeb.,  selten. 

Rauhhaariges  H.,  H.  lasiophyilum  Koch. 

86.  (72.)  Blütenkörbchen  vor  dem  Aufblühen  nicht  nickend, 
sondern  aufrecht  auf  meist  langem  straffem  Stiel.    87. 

Bitkörbchen  vor  dem  Aufblühen  we^en  des  dann  bogig 
gekrümmten  (stets  kurzen)  Stieles  nickend  (H.  vulgata 
cernua,  Fig.  381) 107. 

87.  Bl.  schwach  gezähnt  oder  fast  ganzrandig,  St.  meist  nur 
oben  gabiig-  oder  trugdoldig-ästig ,  bisweilen  einfach 

f»«Mi.  Iköpfig,  meist  2—3-  bis  mehrköpfigj  Bitkörbchen  dann 

gewöhnlich  in  einer  ausgespreizten  Trugdolde).    Körb- 
chenstiele meist  lang,  dünn,  nach  dem  Äufblünen  oder 
die  fruchttragenden  oft  bogig  od.  schlangenförmig  gekrümmt.  Subalpine 
ü.  alpine  Arten  meist  mittlerer  GrÖfse  (H.  vulgata  alpestria)  .    88. 
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Bl.  grob  buchtig-  od.  eingeschnitten-gezähnt  oder  gesägt.  St.  gewöhnlich 
der  ganzen  Länge  nach  vielblättrig,  selten  mit  wenigen  (grofsen)  Bl, 
meist  sehr  ästig  und  vielköpfig.  Bitkörbchen  oft  in  grofsen  ^  sehr  zu- 
sammengesetzten, trngdoldigen  od.  rispigen  Gruppen.  Grofse  Arten  der 
Ebenen  u.  des  HügeUandes,  seltner  in  höheren  Uebirgslagen  wachsend 
(H.  vulgata  foliosa) 101. 

88.  Korbhalle  u.  Körbchenstiele  drüsenlos 89. 

Korbhülle  n.  Körbchenstiele  mehr  od.  weniger  drüsenhaarig     .    .    .    9i 

89.  Stbl.  am  Grunde  verschmälert  (meist  keilig),  gestielt  od.  sitzend,  nicht  od. 

nur  halb  stengelumfassend 90. 

Obere  StbL  sitzend,  mit  abgerundeter  od.  herzförmiger  Basis  stengel um- 
fassend.   Alle  Bl.  weich,  oberseits  grün 93. 

90.  St.  an  d.  Spitze  gabiig-  od.  trugdoldig-ästi^,  selten  einfach  Iköpfig.    91. 
St.  fast  rispig-ästig,  vielköpfig.    Bl.  buchtig  gezähnt,   etwas  derb,  Stbl. 

nicht  umtassend.     5!|.     Mai,  «mni. 

In  Ba.  (b.  Manchen)  a.  d.  S.  (Oranbdt  b.  Thnn). 

Sendtners  H.,  H.  S^ndtneri  Naeg.*) 

91.  Bl.  beiderseits  od.  wenigstens  oberseits  kahl,  blaugrün 92. 

BL  oberseits  spärlich,  unterseits  dichter  zerstreut  borstenhaarig,  am  Rande 

u.  Stiel  zottig,  oberseits  grasgprün,  unterseits  bläulichgrün,  lanzettförmig, 
ffanzrandig  oder  schwach  u.  entfernt  gezähnelt.  Korbhülle  schwärzlicn, 
drüsenlos  (s.  No.  39) Englers  H.,  H.  fngleri  Uechtr. 

92.  Bi.  steif,  unterseits  an  der  Mittelrippe  behaart,  sonst  kahl,  lanzett-  oder 

länglich-lanzettförmig,  spitz,   entfernt  buchtig -gezähnt,  grundständige 

gestielt,  Stbl.  mit  keilig  verschmälerter  Basis  sitzend ;  St.  30—60  cm  E., 
ahl,  oft  purpurn  überlaufen,  nur  oberwärts  fein  flaumig,  bis  zur  Mitte 
beblättert,  dann  nackt,  gabelteilig-  od.  rispig-ästic;  Bitkörbchen  18—30 
mm  br.,  Korbhülle  u.  die  mit  linealen  Deckblättchen  bestreuten  Körb- 
chenstiele grau  stemflaumig.     3\.    Juli,  August. 

An  Feiten  n.  felsigen  Orten  im   »Udl.  St,  T.  (Croda  rossa  b.  Schiaderbach  auf  Dolomit, 
1700  m),  Kr.,  selten,  angeblich  auch  in  d.  8.  (im  Paschlav). 

Südliches  H.,  H.  auttrale  Frie^. 

Bl.  dünn  oder  steif,  oberseits  kahl,  unterseits  und  am  Rande  oder  nur  am 
Mittelnerv  spärlich  behaart,  grundständijje  lanzettförmig,  lang[  gestielt, 
entfernt  una  seicht  buchtig-gezähnt,  mit  langem  zottigem  Stiel,  Stbl. 
wenifi^e,  mit  keilig  verschmälerter  Basis  sitzend,  lineal-lanzettlich,  ganz- 
randig  oder  buchtig-gezähnt;  St.  30—50  cm  h.,  kahl,  gabiig-  oder irug- 
doldig-ästig,  selten  einfach  lkö^»fig;  Korbhüllen  una  die  mit  lincaleu 
Schuppenblättchen  besetzten,  meist  bogig  aufsteigenden  Körbchenstiele 
dünn  graufilzig.     5!|-     Juli,  August. 

An  Fellen  nnd  sonnigen  bebuschten  Abhängen,  anf  GerZJlle  in  NÖ.,  St.,  T.,  Kr.,  lelttn. 
(H.  laerigatam  Willd.,  Gri^eb.;  H.  Dollintfrü  Schnlu  Bip.) 

Grauliches  H.,  H.  canescens  Schleich. 

93.  (89.)  Bl.  entfernt  gezähnt,  oberseits  kahl,  unterseits  zerstreut  behaart,  am 

,  ..    ^.^,  .,..., , 3t;  St 

30-40  cm  h.  gabelteilig  2-4köpfig;  Bitkörbchen  2,5  cm  br.,  Korbhfllle 
schmutzig  grün,  mit  schwärzlichen  Kurzen  Boraten  und  samt  dem  gerad 


•)  Da  ich  weder  Exemplare  dieser  Art,  noch  deren  Beschreibang  mir  verschaffen  konnte,  so 
kann  ich  nicht  dafür  bürgen,  dafs  dieselbe  hierher  gehSrt  Dasselbe  gilt  von  H.  pseadoporreciam 
Christen. 
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aufrechten,  mit  linealen  Schuppen  besetztem  Stiel  lang  grau-zottig.     3\. 
Jnlif  August. 

S.  (Jura,  b.  RecQlet)  o.  8i  (Alpen),  selten. 

H.  mit  aufgerichteten  Stielen,  H.  porrectum  Fr. 
Bl.  ganzrandig,  stengelständige  halbumfassend,  St.  1— 3köpfig,  Bitkörbchen 
noch  ein  Mal  so  grofs,  als  bei  d.  vorhergehenden  Art,  von  welcher  diese 
wohl  blos  eine  Varietät  sein  dürfte.     3|.     Juli,  August. 
S.  (am  Fofse  des  Wetterhorut  im  Grindelwftld). 

H.  pseudoporrectum  Christen. 

H,  (88.)  Alle  Stbl.  sitzend,  mit  abgerundeter  oder  herzförmiger  Basis  stengel- 
umfassend, höchstens  das  unterste  in  einen  kurzen  geflügelten  scheidigen 
Stiel  verschmälert.  Bl.  weich,  oberseits  hell-,  unterseits  bläulich-ffrün, 
beiderseits  zerstreut  behaart,  am  Rande  u.  Stiel  weichzottig.  Korbhülle 
schmutzig-dunkelgrün,  samt  dem  Eörbchenstiel  mit  kurzen  schwarzen 

Börstchen  u.  reichlichen  Drüsenhaaren 95. 

Untere  Stbl.  in  einen  scheidigen  Stiel  verschmälert,  obere  oder  nur  das 
oberste  sitzend,  mit  abgerundeter  Basis  stengelumfassend   ....    96. 

95.  St.  20—40  cm  h.,  weich  kurz-haarig,  mit  2  entfernt  stehenden  Bl.,  oben 
wiederholt  gabelteilig,  trugdoldig  2-5köpfig;  grundständiffe  Bl.  ellip- 
tisch- od.  länglich-lanzettförmig,  seicht  bucnti|         "'    '       .^  ^    .  .  . 


tttig-gezähnt,  Stbl.  kleiner, 
oberstes  eilanzettförmig,  fast  ganzrandig;  Bitkörbchen  2,5  cm  br.,  Bit. 
hellgelb.     S\.    Juli,  August. 

Aaf  GerSlle  in  den  Ontralalpen  von  T.  (Pastertlial  in  Mtthlwald,   1600^8800  m),  selten. 

H.  epimedium  Fr. 
St.  50—70  cm  h.,  robust,  weichzottig,  reich  beblättert,  oben  trugdoldig- 
ästig,  selten  einfach,  1 — 12köpfig;  Bl.  grofs,  grundständige  (bis  10  cm 
1.  u.  3,2  cm  br.)  länglich-lanzettförmig,  in  einen  geflügelten  Stiel  ver- 
schmälert, Stbl.  sitzend,  mit  herzförmiger  Basis  stengelumfassend,  eilan- 
zettförmig, unterste  über  d.  Grunde  verschmälert,  alle  Bl.  spitz,  seicht 
buchtig-gezähnt  bis  fast  ganzrandig  (d.  oberen);  Bitkörbchen  1,5—2  cm 
br.,  auf  abstehenden  bogigen,  zulerat  geraden  Stielen,  Bit.  sattgelb.  S\. 
JuU,  August. 

An  steinigen  BergabhSngen  im  Jura  der  S.  (z.  B.  Creox  da  Van  in  Neaenbarg),  1300 — 
1400  m).    (H.  joranam  var.  b.  Fries  Epicr.). 

Jura-H.,  H.  jurässicum  Griseb. 

96.  Korbhülle  trüb-,  schmutzig-  od.  dunkelgrün 97. 

Korbhülle  auffallend  schwarz.    St.  meist  reich  beblättert 100. 

97.  St.  entfernt  2— 4blättrig,  2— Gköpfig;  Bl.  weich,  beiderseits  zerstreut  be- 

haart, am  Rande  u.  Stiel  weichzottig,  unterseits  bläulich,  grrundständige 
in  einen  breiten  geflügelten  Stiel  verschmälert.  Bitkörbchen  2—2,5  cm 
br.,  Bit.  ffoldgelb,  mit  gewimperten  Zähnen.  Grff.  schwarzbraun  .  98. 
Si  genäheix  5— 7blättrig,  1-  bis  mehrköpfig,  Bitkörbchen,  wenn  mehrere, 
genähert,  eine  gedrungene  Trugdolde  od.  Traube  bildend  ....    99. 

98.  St.  meist  2-,  selten  Sblättrig,  25—50  cm  h.,  spärlich  behaart  oder  fast 

kahl,  oberwärts  nebst  d.  aufrechten  Körbchenstielen  u.  den  Korbhüllen 

ru  stemfiaumig  u.  grauzottig,  mit  wenigen  eingestreuten  Drüsenhaaren, 
5köpfig;  grundständige  Bl.  oval  od.  elliptisch,  an  d.  Basis  etwas  ge- 
zähnt od.  ganzrandig,  Stol.  elliptisch  od.  eiförmig,  fast  ganzrandig,  mit 
abgerunde&r  Basis  halb  stengelumfassend.     ^    Juli,  August. 

In  d.  Alpen  d.  8.  (Oberwallis)  in  d.  subalpinen  Region,  selten. 

H.  macilentum  Fries. 

St  3— 4 blättrig,  15— 30  cm  h.,  2— Gköpfig,  etwas  behaart,  oberwärts  nebst 

d.  äufsersten  Körbchenstielen  u.  KorbhüTlen  grau-stemflaumig,  grau-  und 

reichlich  drüsenhaarig;  Bl.  länglich  od.  lanzettförmig,  gegen  die  Basis 
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grob  bnchti^-gez&hntf  Stbl.  zugespitzt,  kaum  halb  stengelumfiMsend. 
Wohl  nur  eine  Var.  des  vorhergehenden  od.  von  H.  FroelichiL   5^.   Ang. 
In  d.  Alpinen  Region  der  Walliter  Alpen  (s.  B.  EgtuenthAl,  b.  Gomb),  selten. 

Gombenser  H.,  H.  goaib«iise  Lagg. 

99.  Bl.  weich,  oberseits  grasgrün,  unterseits  bläulich,  grundständige  oval-  od. 
ländlich-lanzettförmig,  nebst  den  unteren  Stbl.  grob  bnchtig-gMähnt  u. 
in  einen  breitgeflu gelten  scheidigen  Stiel  verschmälert,  obere  Stbl.  eilan- 
zett-  bis  lanzettförmig,  mit  abgerundeter  Basis  halb  stengelumfassend, 
gezähnt,  alle  Bl.  beiderseits  zentreut  behaart  und  am  Rande  und  Stiel 
zottig;  St.  bis  60  cm  h.,  am  Grunde  bisweilen  rOtlich-violett,  beluiart, 
oben  stemflaumig  u.  drüsenhaarig,  2— 7köpfig,  Bitkörbchen  2,5  cm  br., 
traubigj  kurz  gestielt,  Korbhülle  nebst  Stiel  grauzottig  u.  drüsenhaarig. 
S\.    Juli,  August. 

in  d.  Alpen  d-  8.  u.  von  T.  (•.  No.  85).  H.  hfspillun  Fries. 

Bl.  ziemlich  steif,  vom  St.  weit  abstehend,  gelbg^rün  (getrocknet!)  unter- 
seits blässer,  grundständige  breitlanzettförmig,  in  einen  schmalen  schei- 
digen Stiel  verschmälert,  Stbl.  lanzettförmig,  obere  mit  abgerundeter, 
fast  herzförmiger  Basis  stengelumfassend,  untere  in  einen  kurzen,  breit 
geflügelten  Stiel  zusammengezogen,  alle  Bl.  seicht  buchtig-gezähnt,  zu- 
gespitzt, beiderseits  zerstreut  behaart,  am  Rande  u.  Stiel  weifszottig; 
St.  26—36  cm  h.,  unten  zottig,  in  d.  Mitte  zerstreut  langhaarig,  ober- 
wärts  samt  d.  Körbchenstielen  u.  der  Korbhülle  drüsenhaarig;  Blüten- 
körbchen 2  cm  br.,  1—4  in  gedrungener  Trugdolde.     S|. 

WftUlfer  Alpen  (Eglnentbal),  selten.    (H.  Jor»nam  Fr.  Symb.,  H.  grelle  Soholta  BIp.) 

FröHchs  H.,  H.  Froelicliii  Buek. 

100.  (96.)  Bl.  weich,  blaugrün,  unterseits  weifslich,  bisweilen  purpurn  über- 
laufen, elliptisch,  mnglich  od.  länglich-lanzettförmig ,  spitz,  am  Rande 
seicht  gezännt  oder  ganzrandig,  beiderseits  zerstreut-rauhhaarig,  am 
Rande  drüsig  u.  samt  dem  Stiel  zottig,  grundständige  u.  unterste  Stbl. 
in  einen  schmalen  Stiel  zusammengezogen,  die  übrigen  StbL  mit  ver- 
schmälerter od.  (die  obersten)  mit  abgerundeter  od.  fast  herzförmiger 
Basis  stengelumfassend;  St.  ^-45  cm  h.,  grün  oder  purpurn  gefleckt, 
hin  u.  her  gebogen,  oben  gabelteilig-  od.  &ugdoldig-ästig,  am  Grunde 
zottig,  fast  schwach  behaart  oder  kahl,  oberwärts  samt  oen  Körbchen- 
stielen u.  Korbhüllen  dicht  schwarzborstig  und  drüsenhaarig:  Bitkörb- 
chen 2—2,5  cm  br.,  2—7  auf  bogig  gekrümmtem  Stiel,  Hüllschuppen 
schwarz,  grün  gerandet,  Bit.  goldgelb,  mit  gewimperten  Zähnen,  Grff. 
bräunlich.     5^.     Juli,  August. 

Auf  steinljren  Triften  n.  Oertflle  der  subalpinen  Region  des  Rlesengeb.  (Kl.  Sohneegnibe, 
Melsergrube,  Kesselkoppe,  Krkonoscb). 

Weifsliches  H.,  H.  albinun  Fr. 
Var.:  erythröpodum  (Üechtr.):  St.  am  Grunde  schön  purpurrot,  BL 
meist  schmäler  od.  kleiner,  bald  deutlich  buohtig-gezähnt,  bald 
ganzrandig. 
Im  Riesengeb.  (am  Kiesberge  im  Rlesengmnde). 

Bl.  steiflich,  beiderseits  grün  u.  mit  kurzen  Borstenhaaren  bestreut,  sich 
schärflich  anfühlend,  am  Rande  entfernt  drüsig  gezähnt  od.  ganzrandig, 
grundständige  (zur  Blütezeit  oft  vertrocknet)  oval-  oder  breit-lanzetx- 
formig,  in  einen  langen  zottigen  Stiel  verschmälert,  weicher  als  d.  StbL, 
diese  lanzettförmig,  spitz,  untere  über  d.  Basis  geigenförmig  verschmä- 
lert, obere  eilanzettförmig,  unterste  gestielt,  d.  übrigen  mit  geöhrelter 
Basis  stengelumfassend;  St.  90-50  cm  h.  schlank,  schärflich,  purpurn 

gefleckt  od.  am  Grunde  purpurn  überlaufen,  bogig,  2—3-,  selten  viel- 
Öpfig;  Bitkörbchen  1,5 — 2  cm  br.,  trugdoldig,  selten  rispig,  Korbhüllen 
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und  Stiele  dicht  schwarzborstig  und  drüsenhaarig,  Hüllschuppen  ganz 
schwarz.     S\.    August,  September. 

An  gniBigen  Lehnen  des^Krkonoscb  im  b9bm.  Bieeengeb.,  1200—1400  m.,  bänfig.    (H.  Ja- 
rftnam  ß.  elongatam  CeUk.) 

ScbSifliches  H.,  H.  atp^rulum  Frejn. 

101.  (87.)  Körbchenstiele  und  KorbhQUen  drüsenlos,  mit  grauen  am  Grunde 

schwarzen  Borstenhaaren  besetzt,  Stiele  zugleich  grau  stemfilzig.  102. 
Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  drüsenhaarig 103. 

102.  St.  15—60  cm  h.,  meist  reich  beblättert,  truffdoldig-astig,  vielköpfig,  ober- 

w&rfe  gp-auzottig;   Bl.  schmal,  lanzett-  oder  lineal-lanzettförmig,  grob 

fezähnt,  beiderseits  u.  am  Rande  mit  langen  gelblichen  Borstenh^ren 
edeckt ,  die  wenigen  grundständigen  und  die  untern  stengelständigen 
festielt,  die  oberen  sitzend  und  alunählich  in  Deckbl.  übergehend,     5^. 
uni,  Juli. 
WD.  (im  Hnndsrttck,  b.  Weraertaok,  im  Nettetbal  b.  Neuwied  n.  Andernacb). 

Steinbruch-H.,  H.  saxfffraguin  Fries. 
St  0,60—1  m  h.,  entfernt  beblättert,  von  d.  Mitte  od.  von  unten  an  ab- 
stehend ästig,  oben  in  eine  zusammengesetzte,  vielköpfige  Trugdolde 
zerteilend,  robust,  gestreift,  unten  zottig,  fast  flaumig,  oben  nackt;  Bl. 
grün,  länglich-  oder  breit-lanzettförmig,  spitz,  grob  buchtig-gezähnt, 
beiderseits  zerstreut-behaart  od.  oberseits  fast  kahl,  am  Rande  u.  Stiel 
zottig,  grundständige  u.  untere  Stbl.  in  einen  Stiel  verschmälert,  oberste 
mit  verachmälerter  Basis  sitzend.  Bitkörbchen  1,5—2  cm  br.,  Korbhülle 
dunkeloHvengrün.     2\.    Juni,  JulL 

In  WSldrrn,  anf  Hügeln,  Brachäckern,  zerstreot  u.  selten:  in  Br.,  H.  (bei  (}öttlngen  auf 
Rasait-  o.  Kalkb<rgen),   Rh.  (b.  Coblenx),  Ba.  (Spesaart,  bei  MUncben,  in  Oberbaiern), 

B.  (Meneegebirge).  Ästiges  H.,  H.  raiii^sum  Waldst.  Kit. 

103.  BL  oberseits  bleich-,  unterseits  graugrün  (s.  No.  36). 

Bleichgrünblättriffes  H.,  H.  paliiilifföliuin  Knaf. 
Bl.  oberseits  grasgrün,  unterseits  bläulich-  od.  hellgrün 104. 

104.  Schuppen  d.  Hüllkelchs  in  den  noch  nicht  ganz  aufgeblühten  Körbchen 

die  Blüten  und  in  den  fruchttragenden  die  Pappushaare  der  Achenen 
deutlich  überragend ,  dunkelgrün,  fast  schwärzlich ,  mit  hellem  Rande, 
fein  zugespitzt;  St.  30—45  cm  hoch,  entfernt  beblättert  (3— 5 blättrig), 
kahl  od.  flaumig,  spitz  schärflich  anfühlend,  oben  gabelteilig-trugdoldig, 
2— ököpfijOf,  selten  einfach  Iköpfig;  Bl.  lanzettförmig  (grundständige  oft 
eilanzettlich),  buchtig  gezähnt,  beiderseits  zerstreut  behaart,  am  Rande 
u.  Stiel  weichzottig,  grundständige  u.  unterste  Stbl.  in  einen  geflügelten 
scheidigen  Stiel  verschmälert,  obere  sitzend,  stengelumfassend.  Blüten- 
körbchen 2—2,5  cm  br.,  Korbhülle  u.  Körbchenstiele  schwarzborstig  u. 
mehr  od.  weniger  drüsenhaarig,  Bit.  goldgelb.     2|.    Juni,  Juli. 

In  Mh.  (an  steilen  Graalehnen  des  Grofsen  Kessels  im  hohen  Gesenke,  sehr  selten  (rgL 

No.  39).  Englers  H.,  H.  Engleri  üechtr. 

Var. :  ramosissimum  Freyn:  St.  50— r»0  cm  h.,  robust,  hohl,  vom 
Grunde  an  abstehend-ästig,  vielköpfig;  Bl.  grofs  u.  breit  (Tracht 
d.  E.  ramosum). 

Ebendaselbst.*) 

Schuppen  des  Hüllkelchs  die  Blüten  der  noch  nicht  ganz  aufgeblühten 
Körbchen  und  die  Pappushaare  der  fruchttragenden  nicht  überragend, 
sondern  kürzer  oder  dieselben  nur  erreichend.  Sehr  nahe  verwandte 
Arten! 105. 

105.  St   bis  zum  Blutenstand  hinan  gleichmäfsig  beblättert,  Stbl.  zahlreich, 

genähert,  allmählich  an  Gröfse  abnehmend,  grundständige  in  einen  ge- 


•)  J.  Freyn  betrachtet  H.  Engleri  als  eine  blose  Var.  von  H.  pallldifollnm. 
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flügelten  Stiel  verBchmälertf  stengelständige  mit  keilförmiger  od.  (die 
obersten)  mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  nalb  stengeluinfassend ;  alle 
Bl.  weicn,  beiderseits  zerstreut  behaart,  am  Rande  u.  Stiel  zottig,  oval- 
lanzett-  bis  lanzettförmig,  grob  buchtig-gezähnt;  St.  80—50  cm  hoch, 
schlank,  zottig,  oben  rispig- ästig,  vielköpfig;  Bitkörbchen  2  cm  breit, 
Korbhülle  schmutzig  dunkelgrün,  samt  den  grau  sternfilzigen  Stielen 
reichlich  drüsenhaarig.     3\.     August. 

CentraUlpen  von  T.  (Im  Thale  Gschnltx,  «m  Brenner),  Mlten.    (H.  «legan«  Kern.) 

Zierliches  H.,  H.  uynginicun  Kern. 

St.  im  obem  Dritteil  od.  d.  oberen  Hälfte  nackt  (nur  mit  kleinen  schuppen- 
förmigen  oder  linealen  Deckbl.  am  Qrunde  der  Blütenstandszweige  be- 
setzt), Blutenstand  daher  von  der  Laubregion  deutlich  abgegrenzt  und 
über  dieselbe  erhaben,  StbL  meist  entfernt  stehend,  oft  nur  2—3.  ,  St. 
nur  oben  od.  von  d.  Mitte,  selten  vom  Grunde  an  ästig,  dann  die  Äste 
meist  blattlos 106. 

106.  St.  40—60  cm  h.,  kaum  bis  zur  Hälfte  beblättert,  meist  von  unten  an  aus 

d.  Blattachseln  lange  dünne  nackte  od.  spärlich  beblätterte  Äste  trei- 
bend, samt  den  Ästen  gestreift  und  schärf  lieh  flaumhaarig;  Äste  alle 
Trugdolden  tragend,  die  oberen  die  Tnigdolde  der  Hauptach»B  er- 
reichend; Bl.  oval-  od.  breit-lanzettförmig,  grob  buchtig- gezähnt,  am 
Grunde  oft  tief  eingeschnitten,  beidersei^  zerstreut  behaart,  fast  alle 
gestielt,  höchstens  d.  oberste  Stbl.  od.  Astbl.  mit  keiliger  Basis  stengel- 
umfassend; Bitkörbchen  sehr  zahlreich,  2  cm  br.,  Korbhülle  schwarz- 
rün^  nebst  d.  prraufilzigen  Stielen  reichlich  schwarzborstig  u.  drüsen- 
&aarig;  Bit.  goldgelb.     S|.     August,  September. 

Auf  Holzuchlilgen ,  nn  WaldrUndem,  Felsen  Im  nordöstl.  B.  (Mensegeblrge,   Dobniechka, 
Rlesengeb.  an  Felsen  dei  Elbgrundei  n.  d.  Elbfallbaade),  leiten. 

Gegipfeltes  H.,  H.  futigiitun  Fries. 

St.  0,90 — 1  m  h.,  meist  einfach  und  oben  einen  oft  vielfach  verzweigten 
trugdoldigen  Ebenstraufs  von  Bitkörbchen  tragend,  seltener  aus  den 
Achseln  d.  Stbl.  schlanke  Trugdolden  tragende  Äste  entwickelnd,  von 
denen  die  oberen  aber  die  Trugdolde  der  Hauptachse  nicht  erreichen; 
Bl.  beiderseits  zerstreut- haarig  od.  oberseits  fast  kahl,  am  Rande  und 
Stiel  mehr  oder  weniger  zottig- behaart,  länglich  oder  lanzettförmig, 
buchtig-gezähnt,  unterste  in  d.  Stiel  verschmälert,  d.  obersten  mit  ver- 
schmälerter oder  abgerundeter  Basis  sitzend,  nicht  umfassend;  Blüten- 
körbchen 1—3  cm  breit,  Korbhülle  dunkelgrün,  nebst  dem  grau  atem- 
flaumigen Stiel  meist  reichlich  mit  schwarzen  Borsten  u.  Drüsenhaaren 
besetzt;  Bit.  goldgelb.  Eine  überaus  vielgestaltige  Art!  S\.  Juni,  Juli. 
In  WXldem  n.  Gebttschen,  rerbreitet  n.  hSnflg.    (H.  rnlg^tam  Fries.) 

Gemeines,  Wald-H.,  H.  silviticum  Lam. 

Varietäten: 

b.  pictum:  St.  2— 3  blättrig,  dunkel  purpurrot.  Bl.  oberseits  dunkel- 
rot gefleckt,  unterseits  purpurn  überlaufen. 

S.  (Wallis,  en  Menem  b.  St.  Menrlce). 

c.  alpinum:  St.  schlank,  dünn,  schärflich,  meist  rot  gefleckt,  15— 
40  cm  h.,  einfach,  2— 3köpflg;  Bl.  lanzettförmig,  zugespit^,  be- 
haart, buchtig-gezähnt,  Korbhülle  wenig  drüsig. 

Auf  steinigen  Triften,  Lehnen,  Knppen  im  Riesengeb.  (Rrkonoich,  Kiesberg)  v.  d 
B^hmerweld  (Ocser,  Rachel,  Lasen). 

107.  (86.)  Äste  des  Blütenstands,  Körbchenstiele  und  Korbhüllen  mit  langen 

schwarzen  Borsten  u.  kurzen  Drüsenhaaren  besetzt;  St.  25—60  cm  h., 
ebenfalls  schwarzborstig,  oben  trugdoldig-ästig,  vielköpflg;  BL  oberseits 
grasffrün,  fast  kahl,  unterseits  bläulich,  zerstreut  borstig-behaart,  am 
Kande  und  Stiel  lang  weifs-zottig,  lanzettförmig,  spitz,  undeutlich  ge- 
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zahnt  oder  ganzrandig,  alle  am  Grunde  keilig  verschmälert  ^  unterste 
Stbl.  u.  ffrundßtändige  gestielt;  Bitkörbchen  2  cm  br.,  gedrängt  stehend, 
Korbhülle  schwarzgrün,  Bit  sattgelb.     2|.    Juli,  August. 

Anf  krlnterrelohen  Triften  an  d.  Rändern  dei  Grofien  Kessels  im  MMhr.  Gesenke,  1900  m. 

Schlesisches  H.,  H.  silesfacum  Krause. 

Äste  des  Blütenstands,  Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  kahl  u.  drüsenlos, 
letztere  dunkel  olivengrün,  mit  abgerundeten  Schuppen ;  St.  20—30  cm 
h.,  schlank,  kahl,  an  der  Spitze  2—3  kurz  gestielte  1,5  cm  br.  Blüten- 
körbchen tragend;  Bl.  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig,  hellgrün,  kahl, 
nur  am  Rande  und  Stiel  zottig,  grundständige  gestielt,  stengelständige 
mit  scheidiger  fast  abgerundeter  Basis  halb  stengelumfassend.  S\.  Juli, 
August. 

In  T.  (Oeathaler  Tanern),  selten. 

Grisebachs  H.,  H.  Qritebachii  Kern. 

108.  (26.)  Achenen  länglich,  mit  schmutzig  weifsem  sprödem  Pappus.    St.  reich 

beblättert,  wenigstens  in  d.  untern  Hälfte 109. 

Achenen  spindelförmig,  mit  schneeweifsem  biegsamem  Pappus.  St.  blatt- 
los, kahl,  wie  die  ganze  Pflanze,  10—26  cm  h.,  einfach  od.  gabelteilig, 
1— 5köpfig;  Bl.  steif,  blaugrün,  lineal-lanzettlich,  gezähnt  od.  ganzrandig, 
in  dichter  grundständiger  Rosette;  Blütenkörbchen  2  cm  breit,  auf  be- 
schupptem Stiel,  Korbhülle  1  reihig,  mit  kleinen  Deckschüppchen  am 
Grunde,  Bit.  hellgelb.     ^    Juni,  Juli. 

Anf  GerOlIe,  Band,  an  steinigen  PlBtxen  der  Alpen,  mit  den  FIQssen  in  die  angrenzenden 
Ebenen  hinabsteigend  n.  hier  im  Uferkiese  vorkommend,  (so  in  Wt.  an  d.  Hier,  in  Ba. 
am  Lech),  von  d.  S.  bis  St.    (Chlorocrepis  sfaticifolia  Oriseb.) 

Grasnelkenblättriges  H.,  H.  ttaticifölium  Till. 

109.  Korbhülle  deutlich  dachziegelschuppig  (Hieracia  accipitrina)  .  110. 
Korbbälle  einreihig,  dunkelgrQn,  von  an  ihren  Grund  angewachsenen, 
hellgrünen,  locker  abstehenden,  längeren  linealen  Deckbl.  umgeben, 
samt  Körbchenstielen  u.  St.  dicht  mit  langen  gelblichen  Drüsenhaaren 
bedeckt;  St.  10—35  cm  h.,  robust,  sehr  blattreich,  einfach,  seltner  ästig, 
1— 4köpfig;  Bl.  weich,  kurz  drüsenhaarig,  verlängert- lanzettförmig,  ge- 
schweift- oder  buchtig-gezähnt,  die  unteren  in  einen  breit  geflügelten 
scheidigen  Stiel  verschmälert;  Bitkörbchen  grofs  (3 — 4  cm  br.),  Blüten 
hellgelb.    Ganze  Pflanze  klebrig.     2|.     Juni  bis  August. 

An  felsigen  Orten  n.  anf  Gertaie  der  Alpen  von  d.  S.  bis  K.  (1580—1900  m),  anoh  in  den 
Vogesen  (Hohneck).    (Hleracium  albldum  Vill.,  Schlagintweitia  intybaoea  Griseb.) 

Cichorienartiges  H.,  H.  intybiceum  Wulf. 

110.  Zähne  der  Zungenbit.  auswendig  mit  kurz  gegliederten 
Haaren  besetzt  (H.  accipitr.  prenanthoidea:  Fig. 
382,  verOT.) 111. 

Zähne  d.  Zungenblüten  kahl  (H.  accipitr.  typica)  120. 

111.  Ganze  Pflanze  od.  wenigstens  der  obere  Teil  des  St.,  die 
Flg.  »82.  jj^g^g^  Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  reichlich  drüsen- 
haarig.   Stbl.  mit  herzförmiger  oder  geöhrelter  Basis 

stengelumfassend t 112. 

Nur  die  Korbhüllen  und  Körbchenstiele  drüsenhaarig,  bisweilen  fast 
drüaenlos 115. 

112.   St.  einfach  1  köpfig  od.  aus  d.  oberen  Blwinkeln  aufrechte  1  köpfige,  selten 
auch  gabelt  eilige  2— 3  köpfige  Äste  (Körbchenstiele)  entwickelnd,  Bit. 

hellgelb 113. 

St.  an  d.  Spitze  einen  Ebenstraufs  zahlreicher,  höchstens  2  cm  br.  Blüten- 
körbchen tragend ,  oft  noch  aus  den  ^Achseln  der  tiefer  stehenden  Bl* 
schlanke,  kleinblättrige,  1— 3köpfige  Äste  oder  (bei  sehr  grofsen  dick- 
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stengligen  Exempl.)  schon  von  unten  an  lange  rntenförmige  blattreidie, 
oben  verzweigte  u.  vielköpfige  Äste  entwickelnd,  0,60—1  m  h.,  in  der 
untern  Hälfte  mit  weifsen,  am  Grunde  schwarzen  Haaren  bedeckt,  reich 
beblättert;  Bl.  ganzrandig  oder  drüsenzähnig,  beiderseits  u.  am  Rande 
weifs  borstenhaarig,  d.  untern  länglich,  stumpf,  die  übrigen  eilanzett- 
förmig,  lang  zugespitzt;  Hüllschuppen  olivengrün,  stumpf,  Bit.  sattgelb, 
Achenen  rotbraun.  Sf.  August,  September. 
An  Hecken,  WaldrXndern  in  d.  Beigregion  d.  S.  (Wollli). 

Walliser  H.,  H.  vaiesCacin  Friee. 

113.  Bitkörbchen  2—3  cm  br.,  Hüllschnppen  10—12  mm  lang,  diese  olivengrfln, 

in  der  Mittelzone  wie  auch  die  Körbchenstiele  u.  Äste  mit  schwarzen 
Borsten  u.  Drüsenhaaren  dicht  bedeckt;  St.  reich  beblättert,  20—70  cm 

h.    Sehr  ähnliche  Arten 11^ 

Bitkörbchen  4  cm  breit,  Hülischuppen  15  mm  lang,  breit,  lanzetti^rmiff, 
olivengrün,  in  d.  Mittelzone,  besonders  am  Grunde,  wie  auch  die  nacn 
oben  stark  verdickten  Stiele  mit  dunkel  olivenfarbenen  langen  und 
kurzen  Drüsenborsten  dicht  besetzt;  St.  30—40  cm  hoch,  an  der  Spitse 
gabiig,  2— 3köpfig,  mit  weifsen,  am  Grunde  schwärzlichen  Borstenhaaren 
bekleidet;  BL  weich,  hellgrün,  beiderseits  u.  am  Bande  weifs  borsten- 
haarig, entfernt  gezähnt,  untere  lanzett-  obere  eilanzettförmig  zuge- 
spitzt    Sf.    Juli,  August. 

An  steinigen  Orten  der  Sohieferalpen  dee  sttdttstl.  T.  (b.  Kali  am  Or.-Glocluier,  1000  ■)• 

Grofsköpfiges  H.,  H.  macroclphalun  Hoter. 

114.  Bl.  gedrängt  stehend,  oberseits  grasgrün  (?),  unterseits  heller,  etwas  steif 

(wenigstens  getrocknet!),  buchtig  gezähnt,  gezähnelt  oder  g^anzrandig, 
spitz,  beiderseits  od.  nur  unterseifi  (besond.  an  d.  Mittelnerv)  und  am 
Rande  weifszottig  u.  drüsenhaarig,  tmtere  ländlich  od.  lanzett-,  obere 
eilanzettförmig;  Si  fast  der  ranzen  Länge  nacn,  besonders  aber  ober- 
wärts  drüsenborstig,  1— ököpng.     S\.    Juli,  August. 

An  PelMn  n.  felsigen  Orten  in  d.  Alpen  d.  S.  (Wallis,   Oranbdt,  Orimtel)  n.  d.  iMöstL 
T.  (b.  Liens),  2000-2800  m,  selten.    (H.  pallidiflomm  Jord.,  H.  Hateri  Haosm.) 

Bitterkrautähnliches  H.,  H.  picröMet  Vül. 

BL,  besonders  die  oberen,  entfernt  stehend,  hellgrün,  unterseits  blÄ«««', 
dünn,  unregelmäfsig  gezähnt,  spitz,  beiderseits  u.  am  Rande  rauh-  od. 
kurz  drüsenhaarig,  untere  lanzettförmig,  ^egen  d.  Grund  verschmälert 
u.  hier  oft  geigenförmig  ausgeschweift,  mittlere  oval-  obere  eilanzett- 
förmig; St.  robust,  .von  der  Mitte  an  oder  nur  oben  ästig,  rauhhaarig, 
oberwärts  samt  d.  Ästen  zugleich  drüsenhaarig,  3-  bis  vielköpfig.  ^ 
Juli  bis  September. 

Auf  krSaterreichen  Triften,  steinigen  PIIU«en,   felsigen  Orten  in  d.  Alpen  d.  8.  (WMd«, 
Walll»)  u.  V.  T.  (KaIs,  Pnsterthal),  1500—2800  m.    (H.  cydoniaefoliom  VIUm  H.  Intttr 

c«°«  Hn^)  Ockergelbes  H.,  H.  ochroleucun  Schleich. 

116.  an.)  Korbhülle  fast  drüsenlos:  H.  valdepilosum  ViU.  (s.  No.  61). 

Korbhülle  drüsenhaarig 116. 

116.  Achenen  dunkelrot-  bis  schwarzbraun;  St.  oberwärts  doldentraubig-istig, 

mit  fast  aufrechten  wenigköpfiigen  Ästen l^'- 

Achenen  blafs  gelblichbraun HÖ- 
HT. St.  steif,  dicht  beblättert,  30—60  cm  hoch,  an  der  Spitze  bald  2-3  kurz 
gestielte  genäherte,  bald  viele  in  einen  Ebenstraufs  gruppierte,  auf 
steifen  nackten  langen  einfachen  od.  verzweigten  Ästen  stehende  Blüten- 
körbchen tragend,  kurz  borstlich,  rauh,  nach  oben  samt  Körbchen- 
stielen u.  Korbhüllen  meist  dicht  mit  schwarzen  Drüsenborsten  besetst; 
Bl.  länglich  od.  lanzettförmig,  spitz,  gezähnelt,  unten  über  d.  geöhrelten 
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Basis  zusammengezogen,  obere  mit  herzförmigem  Grunde  halb  stengel- 
umfassend, alle  oberseits  grasgrün,  unterseits  heller  oft  (wie  auch  d.  St.) 
Surpurn  überlaufen,  behaart  oder  rauh;  Bitkörbchen  1,5—2,5  cm  br., 
\t  goldgelb.     S^     Juli,  August. 

Auf  Triften  n.  steinigen  AbhKngen  dee  bShm.  Rtesengeb.  (Rrkonosth,  Kesselkoppe,  Kiee- 
berg,  1840—1400  m),  MXhr.  lohlea.  Gesenke,  in  Od.,  Bd.  (Feldberg),  E.  (Vogesen)  n.  d. 
S.  O^reibarg);  selten.    (H.  striatom  Tansoh.) 

Steifes  H.,  H.  strictum  Fries. 
St.  entfernt  4— 7 blättrig,  schlank,  28—35  cm  h.,  einfach  Iköpfig  od.  am 
Ende  doldentraubig  3— 4köpfig,  zerstreut  od.  unterwärts  dichter  zottig- 
behaart, oberwärts  u.  an  aen  Körbchenstielen  u.  Korbhüllen  reichlidi 
schwarz-borstig  aber  sehr  spärlich  drüsenhaarig;  Bl.  länglich-  oder  ei- 
lanzettförmig,  spitz,  klein  gezähnelt,  abstehend  reichbehaart,  mittlere 
u.  obere  mit  abgerundeter  od.  gestielter  Basis  halb  stengelumfassend; 
Bitkörbchen  2  cm  br.,  HüUbl.  schwärzlich,  Bit.  goldgelb,  Achenen  erst 
rot-,  dann  schwärzlichbraun.     2|.    Juli,  August. 

An  grasigen  Lehnen  d.  Riesengeb.,  besonders  d.  böhmischen  Seite  (Kiesberg,  Riesengmnd- 
hinge,  Zlegenrück)  1860-1460  m.  H.  riphaeURI  üechtr. 

118.  Bl.  am  Grunde  tief  buchtig-gezähnt,  unterste  in  einen  Stiel  verschmälert, 
die  übrigen  halb  stengeuimfaflsend ,  untere  länglich  oder  breit  lanzett- 
förmig, am  Grunde  scmnäler,  oberste  eiförmig  mit  schwach  herzförmiger 
Basis,  alle  beiderseits  rauhhaarig,  oberseits  grasgrün;  St  robust,  reich 
beblättert,  50— 80  cm  h.,  imten  rauhhaarig- zottig,  oberwärts  rispig-ästig, 
mit  vielköpfigen  Ästen;  Bitkörbchen  2—3  cm  breit,  Korbhülle  nebst 
Stielen  u.  Ästen  grau  sternflaumig.     9\.     Juli,  August. 

In  Laubwäldern,  an  Hecken  n.  Felsen  d.  westl.  8.,  in  E.  (an  d.  Plizbnrg,  b.  Wingenheim) 
n.  Bd.  (Carlsruher  Schlofspark):  selten. 

Wolfsfufsblättriges  H.,  H.  lycopiföllum  Froel. 

BL  entfernt  gezähnt,  gezähnelt  oder  fast  ganzrandig,  St.  30—60  cm  h., 

oben  trugdoldig-  oder  rispig- ästig,  vielköpfig;  Bitkörbchen  1,5—2,5  cm 

breit 119. 

119.  Bl.  schwach-herzförmig  stengelumfassend,  länglich-lanzettlich  od.  eiförmig- 
länglich,  entfernt  gezähnt  od.  gezähnelt,  oberseits  grasgrün,  unterseits 
bläulich-  od.  hellgrün,  beiderseits  kurz  rauhhaarig  oder  oberseits  kahl, 
d.  unteren  über  dem  Grunde  geigenförmig  verschmälert;  Körbchenstiele 
u.  Korbhüllen  stemfilzig  u.  aicht  mit  schwärzlichen  Drüsenhaaren  be- 
deckt.   Bit.  sattgelb.     %    Juli,  August. 

Anf  Bergwiesen  o.  in  Wildern  d.  Alpen  (1700—1800  m),  Vogesen  (Hohneok,  1300  m),  im 
Schwarxwald  (Feldberg),  Mähr,  schles.  Gesenke  n.  Riesengeb.  (1860—1800  m). 

Hasenlattigartiges  H.,  H.  prenanthöfdts  Yill. 
Bl.  Init  breit  geöhrelter,  herzförmiger  Basis  sten^elumfassend ,  gezähnelt 
od.  ganzrandig,  spitz,  untere  länglich,  obere  eilanzettförmig,  oberseits 
kahl,  hellgrün,  unterseits  an  d.  Nerven  behaart,  bläulichgrün ;  St.  schlank, 
rauhhaarig  od.  kahl;  Korbhüllen  u.  Körbchenstiele  sternfilzi^  u.  dicht 
mit  gelbhchen  Drüsenhaaren  bedeckt;  Bit.  hellgelb.  S\.  Juli,  August. 
An  felsigen  Orten  in  den  Voraipen  d.  S. 

Durchwachsenblättriges  H.,  H.  perfoiiatum  Froel. 

120.   (110.)  Schuppen  der  Korbhülle  angedrückt  od.  äufsere  locker  aufrecht-ab- 

..  stehend 121. 

Äufsere  Schuppen  mit  d.  Spitze  auswärts  gebogen 131. 

12L  Bl.  oberseits  grasgrün,  unterseits  bläulichgrün  u.  netzadrig,  fast  kahl,  ent- 
fernt gezähnt  oder  fast  ganzrandig,  spitz,  halb  stengelumfassend ;  St. 
blattreich,  25—60  cm  h.,  oben  trugdoldig-mehrköpfig  od.  zugleich  aus 
d.  Blachseln  lange  wenig  beblätterte  trugdoldig-mehrköpfige  Äste  ent- 
wickelnd; Bitkörbchen  2  cm  br.,  Bit.  goldgelb,  Hüllschuppen  stumpf, 
kahl  od.  fast  kahl 122. 

Willkomm,  FUhrer.    2.  Aufl.  29 
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Bl.  fast  gleichfarbiff,  unterseits  blasser;  St.  oben  trugdoldig-rispig,  selten 
traubig- astig,  vielköpfig 123. 

122.  Bl.  kabl,  nur  am  Bande  mit  kurzen  gegliederten  Börsteben  gewimpert, 

lanzettförmig,  unten  in  einen  Stiel  verscbmälert,  die  übrigen  mit  keilig 
verschmälerter  Basis  sitzend;  St.  kahl  od.  behaart,  unten  oft  nurpum, 
Äste  u.  Körbchenstiele  schärflich -kurzflaumig;  Korbhülle  dunkelgrün, 
zerstreut  borstlich  behaart  oder  kahl;  Achenen  dunkel  rotbraun  oder 
schwarzrot.     2|.    August,  September. 

Anf  Gimnitboden  in  d.  S.  (St  Pierre  an  d.  BemhardBitrabe),  In  den  Vogeeen  (Hohneck), 
im  Sohwarxwold  (Feldbeiy),  MXhr.  Gesenke  (Kessel  n.  Petersstein)  nnd  Rles^ngebirge 
(Tenfelsgirtchen);  selten. 

Doldentraubiges  H.,  H.  corymbotuiii  Frie^ 
Wie  vorige  Art,  aber  Bl.  unterseits  (weni^tens  an  d.  Mittelnerv)  zerstreut 
kurzborstiff,  ländlich  oder  eilanzettförmi^,  mit  abgerundeter  Basis  halb 
stengelumfassend;  St.  clatt  oder  schärflich;  Körbchenstiele  schärflich- 
Btemflaumig,  Hülle  fast  schwarz,  meist  ganz  kahl;  Achenen  hell  rötlich. 
S|.    Juli,  August. 

Bios  in  der  subalpinen  Region  des  ttstlichen  RIesengeb.  (Jungterwiese  auf  d.  Triften  des 
Rehhom  n.  Krkonosch),  Im  Olatser  Gebirge  (Schneeberg)  n.  (Jesenke  (Kessel,  Petert- 
stein);  selten.    (H.  crocatom  Fr.)' 

Alantähnliches  H.,  H.  inul6id«s  Tausch. 

123.  Hüllschuppen  stumpf  oder  stumpflich;  StbJ.  am  untern  Teile  d.  St  oder 

gegen  dessen  Mitte  hin  genähert,  oft  fast  rosettenf^rmig,  oben  mehr 

od.  weniger  sten^elumfassend  od.  mit  breitem  Grunde  sitzend  .    .  124. 

Hüllschuppen  (wenigstens  d.  inneren)  spitz  od.  zugespitzt,  Stbl.  ziemlich 

gleichfi^rmig  verteilt.    Achenen  scnwarz 130. 

124.  Äste,  Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  drüsenhaarig 125. 

Äste,  Körbchenstiele  u.  Korbhüllen  stemhaarig,  sonst  fast  kahl  oder  nur 

mit  zerstreuten  einfachen,  selten  drQsentragenden  Haaren.  Obere  Bl. 
mit  abgerundeter  od.  seicht  herzförmiger  Basis  halb  stengelumfassend, 
viel  kleiner  als  d.  mittleren  und  unteren.  Bitkörbchen  meist  zahlreich, 
in  endständigen  zusammengesetzten  ebenstraufsartigen  Trugdolden  od. 
(bei  ästigem  St.)  in  oft  grofsen,  au3  Trugdolden  zusammengesetzten 
Rispen 126. 

125.  Achenen  dunkel  rotbraun:  H.  valesiacum  Fr.  (s.  No.  112). 

Achenen  blafs  gelblichbraun.  Hüllschuppen  olivenffrün,  breit  bleich-be- 
randet,  spärlich  drüsig,  Bit.  hellgelb;  St.  30— 50  cm  h.,  unten  zottig, 
oben  dolaeutraubig-ästig,  Äste  schuppenblättrig,  fast  nackt,  kurz-flai- 
mig  u.  drüsenhaarig;  Bl.  gezähnelt,  spitz,  beiderseits  zerstreut  kurzhaarig, 
am  Rande  mit  kurzen  gegliederten  Haaren  gewimpert,  untere  breit 
lanzettförmig,  über  der  Basis  geigenartig  verschmälert,  obere  eilanzett> 
förmig.     S\.    August,  September. 

In  WSldem  d.  westl.  S.  (Bols  de  Jorat  In  Waadt);  selten. 

Favrats  H.,  H.  FavritI  Muiet. 

126.  Korbhülle  dunkel-  od.  schwärzlichg^ün  (namentlich  getrocknet!),  spärlich 

stemflaumig,  äufsere  Schuppen  locker  abstehend,  Körbchenstiele  grau 
stemfilzig,  mit  linealen  Deckblättchen;  St.  0,30—1,60  m  b.,  stark  oder 
schwächlich,  blattreich,  rauhhaarig  (besonders  bis  zur  Mitte);  BL  obei- 
seits  dunkelgrün,  kahl,  imterseits  olafs-  od.  bläulichgrün,  zerstreut  be- 
haart, grob  buchtig-gezähnt  od.  die  oberen  fast  ganzrandig,  untere  in 
einen  breiten  Stiel  verschmälert,  samt  d.  mittleren  grofs,  eilanzettflJrmi^» 
lanzettförmig  oder  länglich,  obere  ei-  oder  eilanzettförmig,  alle  spitau 
Bitkörbchen  2  cm  breit.  Eine  sehr  vielgestaltige  Art.  S\.  August  bi« 
Oktober. 

In  WlQdem,  Gebfiscben  und  HolzschlHgen,  an  Waldrändern,  durch  d.  ganze  Gebiet,  biofis- 

Nördliches  H.,  H.  boreile  Fries, 
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Varietäten: 

b.  racemosum  Hauam.:  St.  von  d.  Mitte  an  traubig-ästig. 

In  T.,  ab«r  anoh  AoderwSrtf. 

c.  chloroc^phalum  üechtr.:   Korbhülle  hell  schmutzig-grün. 

In  Mli.  (Bad  OroA-ÜUendorO. 

d.  autumnale  (Griseb.):  Hochstenffeliff,  breitblättrig,  Bl.  fast  alle 
mit  herzförmiger  Basis  sitzend,  Korbnüllen  u.  Stiele  drüsenhaarig. 

SteUenweis  In  Sa.^  Mk.,  8z.*) 

e.  trichodes  (Gns.):  Wie  vorige,  aberBl.  schmäler  u.  länger,  samt 
d.  St.  (bis  zur  Spitze)  abstehend-rauhhaarig. 

T Alpen,  anf  GeHHle. 

Korbhülle  bleich-  od.  schmutziggrün 127. 

127.  Alle  Bl.  kurz  u.  breit  elliptisch  od.  länglich,  mit  abgerundeter  (die  ober- 

sten mit  seicht  herzförmiger  Basis)  sitzend,  oberseits  kahl,  unterseits 
ah  d.  Nerven  kurz^ borstig,  entfernt  gezähnt  od.  fast  ganzrandig,  spitz 
od.  (die  oberen  stumpf,  selbst  abgerundet);  St.  20—40  cm  h.,  schlank, 
blattreich,  flaumig;  ßltkörbchen  2-2,6  cm  br.,  Korbhülle  fast  kahl, 
Stiele  sternfilzig.     4    Aug^ust. 

Im  Farentowalde  b.  Triest,  vielleicht  anch  im  sttdl.  Kr. 

Kurzblättriges  H.,  H.  brevifoiium  Tsch. 
Alle  Bl.  beträchtlich  länger,  nie  breit,  ei-  oder  eilanzettförmig,  spitz, 
buchtig-jgrezähnt,  untere  keilig  in  einen. Stiel  verschmälert,  beiderseits 
od.  wenigstens  unterseits  zers&eut  langiK>rstijy^:  Bitkörbchen  1,5—2  cm 
br.,  Hüllschuppen  kahl  od.  spärlich  behaart,  licnt  olivengrün.  Körbchen- 
stiele stemfilzig 128. 

128.  Hüllschuppen  g^nz  kahl,  höchstens  die  untersten  sternflaumig  .    .    .  129. 
Hüllschuppen  m  der  Mittelzone  mit  kurzen  weifsen  Härchen  bestreut, 

äufserste  locker  abstehend.  Körbchenstiele  unter  d.  Körbchen  mit  ebenso 
behaarten  Schuppenblättchen  besetzt;  St  60—80  cm  h.,  blattreich,  ab- 
stehend rauhhaarig-zottig;  BL  dünn,  weich,  beiderseits  zerstreut  rauh- 
haarig, am  Rande  zottig,  untere  lanzettförmig,  grob  buchidg-gezähnt, 
obere  eiförmig,  gezähnelt  od.  fast  ganzrandig.     2|.    September,  Oktober. 

In  Mh.  (ThaUthal  b.  Znaim),  selten. 

Bärtiges  H.,  H.  barbatum  Tausch. 

129.  St.  der  ganzen  Länge  nach  reich  und  gleicbmäfsig  beblättert,  oben  oder 

von  d.  Mitte  an  traubig-  od.  rispig-ästig,  0,60—1,25  m  h.,  stark  rauh- 
haarig oder  fast  kahl ;  Bl.  Oberseite  kahl,  grasgrün,  unterseits  zerstreut 
behaart,  ^praugrün,  am  Rande  zottig,  unterste  eilanzettförmig,  in  einen 
kurzen  Stiel  verschmälert,  mittlere  elliptisch,  sitzend,  obere  (kleiner  u. 
an  GrÖfse  rasch  abnehmend)  herzeiförmig  u.  stengelumfassend,  alle  spitz 
u.  grob  gezähnt;  Äste  fast  blattlos,  viefläniBfer  als  ihr  Stützblatt,  samt 
d.  Körbchenstielen  u.  Korbhüllen  stemflaumig.    S\.    August,  September. 

In  Qebttsohen,  an  unbebauten  Orten,   Felsen  in  d.  S.,  St,  OO.  (nm  Lins),  Sz.,  sonst  sehr 
aerstreqt  n.  selten  (b.  Fulda,  Aachen,   Dresden  im  Plauensohen  Grunde,  Frankfurt  an 

d.  o.,  Oöriit«,  in  M.  u.  p.).  Savoyer  H.,  H.  sabaudun  L. 

'  St.  nur  bis  zur  Bütte  reich-  und  dicht-,  dann  entfernt-beblättert,  oben 
traubig-  oder  doldentraubig-ästig,  25—60  cm  h.,  schlank,  weichzottig; 
Bl.  wie  bei  d.  vorhergehenden  gefärbt  und  behaart,  aber  entfernt  und 
seicht  gezähnt,  untere  u.  mittlere  breit  lanzettförmig,  unterste  in  einen 
langen  Stiel  verschmälert,  mittlere  mit  keilförmiger, Basis  sitzend,  obere 
eilanzettförmig  abgerundet-halbstengelumfassend;  Äste  und  Körbchen- 
stiele stemflaumig,  Korbhülle  fast  kahl.  3^  August,  September. 
In  Höhten  WXldem  in  St,  Mh.  (b.  Znaim,  Thatathal),  Seh.  (b.  Schweidnitz) ;  selten. 

Steierisches  H.,  H.  stirfacun  Kerner. 

*)  Wird  von  Andern  zu  H.  sabandnm  (So.  129)  gesogen. 

29* 
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130.  (123.)  Korbhülle  kahl  od.  stemflaumig,  dunkelgrün  (getrocknet  schwan), 

die  äufseren  Schuppen  breiter  und  stumpf;  st.  Bchlank,  steif,  entfernt 
beblättert,  schädlich  flaumig  od.  kahl  u.  glatt,  oben  trugdoldig-mehr- 
köpfig  oder  einfach  l~2köpfig,  20—60  cm  h.;  Bl.  längboh  bis  lineal- 
lanzettförmig,  spitz,  entfernt  gezähnt,  steif,  obeirseits  kahl  grasgran, 
untersei ts  zerstreut  rauhhaarig,  hellgrün,  fast  alle  am  Grunde  keilig 
verschmälert  sitzend,  nur  d.  untersten  gestielt;  Bitkörbchen  2  cm  br., 
Stiele  stemflaumig.     S).    Juli,  August. 

Anf  OertfUe»  Felsen,  an  ftelnigen  Hfingen  in  d.  S.,  EL,  OO.,  Bt.,  B.  (b.  Prag,  WeKlnraiMr 
angebl.,  im  Btfhmerwald,  Iier-,  Mense-  n.  Rietengeb.),  $ch.  (Biesengeb.),  ifi.,  S«.;  Mltcn. 

Gothisches  H.,  H.  göthicum  Fries. 
Korbhülle  stemhaarig  u.  zerstreut  borstenhaariff,  getrocknet  nicht  schwan, 
die  äufsem  Schuppen  lineal;  St.  schlank  oder  stark,  steif,  reich  u.  ge- 
nähert beblättert,  kahl  oder  schärflich-flaumiff,  0,60—1,20  m  h.,  oben 
trugdoldig-  od.  rispig-ästig,  vielköpfig;  Bl.  kahl  od.  unterseits  zerstreut 
behaart,  oben  gras-,  unten  grau-  od.  bläulichgrün,  länglich-  bis  lineal- 
lanzettförmig,  an  jedem  Ka.nde  mit  wenigen  (oft  nur  3)  entfernten 
gröfseren  Zähnen,  darüber  lang  zugespitzt  und  ganzrandig,  untere  und 
mittlere  sehr  lang,  gestielt  oder  keibg  verschmälert,  obere  mit  abge- 
rundeter od.  verschmälerter  Basis  sitzend;  Bitkörbchen  1,5 — 2  cm  br.. 
Stiele  stemflaumig,  beschuppt  Sehr  vielgestaltig!  2|.  Juni  bis  Aug. 
In  WiUdeni,  OebOschen,  verbreitet.    (H.  riftdum  Hartm.,  H.  trldentatom  Fr.) 

Glattes  H.,  H.  laevigatam  Willd. 

131.  (120.)  Körbchenstiele  unter  der  Korbhülle  mit  zahlreichen  Schuppen  be- 

setzt, stemfilzig,  nicht  gefurcht.  St.  0,30—1,20  m  h.,  robust  od.  schlank, 
der  ganzen  Länge  nach  reich  beblättert;  Bitkörbchen  2 — 3  cm  br.,  in 
endständigem  Ebenstraufs  od.  (bei  ästigem  St)  in  vielen  rispigen  Eben- 
sträufsen.  Äste  dann  kleinblättrig,  fast  nackt  Bl.  oberseiro  grasgrün, 
unterseits  hellgrün,  Korbhülle  fast  kahl,  Achenen  schwarz  .  .  .  132. 
Körbchenstiele  nur  mit  wenigen  Schuppen  besetzt,  gefurcht,  stemflaumig; 
St  20—40  cm  h.,  schlank,  etwas  flaumig,  bis  über  die  Mitte  dicht  be- 
blättert, einfach  od.  an  der  Spitze  gablig  od.  trugdoldig,  l~5köpfiff; 
Bl.  steif,  oberseits  grasgrün  u.  kahl,  unterseits  blässer  u.  schärflicn- 
flaumig,  lanzettlich,  entfernt  gezähnt  od.  fast  ganzrandig,  stumpf  od. 
spitz,  die  untersten  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert,  o,  übrigen  mit 
keilförmiger  od.  (d.  obersten)  abgerundeter  Basis  sitzend;  Bitkörbchen 
2—2,5  cm  br.,  Korbhülle  fast  kahl,  schwärzlich-grün,  Achenen  rot  % 
Juli,  August. 

Auf  Gebirgstriften  des  Jara  d.  S.  (Kenenbarg,  1260  m);  selten.    (H.  monücola  Jord.) 

Sommer-H.,  H.  aestlvum  Fries. 

182.  Korbhülle  schmutzig  olivengrün,  fast  kahl;  St.  robust,  gefurcht,  oft  rot 

überlaufen,  schärflich  kurzhaarig,  oft  sehr  ästig;  Bl.  lanzettförmig«  gwb 

buchtig-gezähnt,   mit   entfernten    langen    vorwärts  geneigten  Zähnen, 

untere  am  Grunde   keilig  verschmälert,  obere  mit 

abgerundeter  Basis  sitzend.     Sf.     August,  September. 

In  Gebüschen  a.  LanbgehSlsen  nm  Hamburg  (b.  Tenfelsbrflck  o. 

Nienstedten) ,  Kiel  n.  Rataebnrg  t  ancb  in  Mh.  (b.  Namiest  v. 

Znaim),  selten. 

Grünliches  H.,  H.  virescens  Send.*) 
Korbhülle  schwärzlich,  kahl;  St  robust  oder  schlank, 
flaumig  od.  rauhhaarig,  steif;  Bl.  lanzettförmig  bis 
lineal,  buchtig-  oder  entfernt -gezähnt,  selten  fefft 
ganzrandig,  kahl  od.  unterseits  flaumig  od.  beider- 
seits behaart,   unterste  in  einen   kurzen  Stiel  ver- 


*)  Wird  Ton  Andern  tn  H.  laevigatam  oder  H.  boreale  gesogen. 
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solunälertf  die  übrigen  mit  verschmälerter,  die  obersten  mit  abgemn- 
deter  Basis  sitzend;  Bit.  schön  goldgelb.  Vielgestaltig.  S\.  Jim  bis 
September. 

Anf  trockenen,  bebotohten  HBf^,  an  WaldiSndern,  in  lichten  Waldungen,  rerbreltat. 

^     .  ,   ,  Doldenblütiges  H.,  H.  unbeHatun  L. 

Varietäten: 

b.  limönium  Griseb.:  St.  1-  bis  wenigköpfig,  BL  länglich-lineal  od. 
lineal,  stumpf,  am  Grunde  verschmälert,  am  Rande  schärflich; 
Korbhtllle  halbkuglig,  innere  Schuppen  20—40,  GrflL  rostbraun. 
Am  Harte, 
c   aliflorum  Fr.:  St.  vom  aufsteigenden  Grunde  an  mit  stengel- 
ähnlichen 1-  bis  wenigkopfigen  Ästen;  Korbhülle  eiförmig,  innere 
Schuppen  10—12,  Grff.  gelblich. 
Lflneborger  Heide. 

Bastarde. 
Von  den  vorstehend  angeführten  Arten  werden  folgende  für  Bastarde  ge- 
halten: 

H.  acutifolium  Griseb.  =  H.  praealtum  x  Pilosella. 

—  auriculaeforme  Fr.  =  H.  Äuricula  X  Pilosella. 

—  australe  Fr.  =  H.  boreale  X  vulgatum. 

—  Bocconei  Gris.  =  H.  prenanthoides  x  murorum. 

—  floribnndum  Wimm.  ==  H.  Äuricula  x  pratense. 

—  Hausmanni  Rchb.  =  H.  Pilosella  X  aurantiacum. 

—  nigrescens  W.  =*  H.  alpinum  X  murorum. 

—  sudeticum  Strbff.  =■  H.  alpinum  X  carpathicum. 

—  stoloniflorum  W.  K.  =  H.  Pilosella  x  pratense. 

Aufser  diesen  angeblichen  Bastarden  sind  neuerdings  zahlreiche,  doch 
meist  vereinzelt  vorkommende  nachgewiesen  worden,  besonders  im  Eiesenge- 
birge,  in  Schlesien,  Böhmen,  Mähren,  den  Rheingegenden  und  Alpenländem 
(namentlich  in  der  Schweiz),  welche  hier  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Farn.  LVm. 

Ambrosiaceen  Link. 

347.   Xänthimn  L.   Spitzklette.   (U.  407.) 

Einhäusige  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem,  30-60  cm  h.  St.,  abwechseli>- 
den  gestielten  Bl.  u.  end-  u.  achselständigen  grünlichen  Bittrauben.  Männ- 
liche Bit.  in  Körbchen  wie  bei  den  Compositen,  weibliche  einzeln  von  einer 
verwachsenen,  äufserlich  widerhakiff-krautstachligen,  an  d.  Spitze  2schnäbligen 
Hülle  fest  umschlossen,  welche  nach  der  Bitzeit  verhärtet 

1.  St.  u.  Äste  mit  3 teiligen  gelben  Domen  besetzt:  Bl.  unterseits  schneeweifs- 
filzig,  ganz  od.  Sspaltig,  mit  ganzrandigen  od.  gezähnten  spitzen  Zipfeln, 
deren  mittelster  stark  verlängert  ist.    O    Juli  bis  Oktober. 

Anf  8chntt,  wüsten  Plätzen,  «erstrout,  namentiich  in  B.,  Mh.,  ö.,  E.,  8.,  ans  dem  Süden 

eingeschleppt.  Dornige  Sp.,  X.  spinosum  L. 

St.  und  Äste  un  bewehrt,  Bl.  beiderseits  grün,  behaart,  im  ümrifs 
dreieckig  ei-  od.  fast  herzförmig,  doppelt  gezähnt-gekerbt  .    2. 

2.  Fruchthüllen  19—21  mm  L,  länglich,  mit  hakenförmig  einwärts 
gebogenen  Schnäbeln  (Fig.  384,  vergr.),  welche  samt  den  sehr 
stark  gekrümmten  Krautstacheln  gelb  sind;  Bl.  faat  3 lappig.  O 
Juli  bis  Oktober. 

Anf  Sohntt,  en  Wegen  um  Wien,  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Llppstadt,  in  T.)  doch 
nnr  ans  Bttdenropa  eingeschleppt 

Flg.  884.  Grofsfrüchtige  Sp.,  X.  macrocirpim  DC. 
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Fruchthüllen  elliptisch  od.  eirund  mit  nur  wenig  gekrümmten  Schnäbeln, 
ganz  grün  (s.  Fig.  77)  .    . 8. 

3.  Fruchthüllen  10—13  mm  1 ,  an  der  Spitze  ziemlich  unbewehrt,  oberste  mit 
entfemtstehenden  Krautstacheln  besetzt;  Bl.  tief  3 lappig,  mit  lappig* 
gezackten  Lappen.    0    Juli  bis  Oktober. 

Auf  Schott,  an  Wegen,  Maiieni,  xentrent  durch  dai  ganze  Gebiet. 

Gemeine  Sp.,  X.  ttinniriioi  L 

Fruchthüllen  1,6—2,5  cm  1.,  bis  zur  Spitze  dicht  bestaichelt  und  zwischen 
den  Stacheln  steifhaarig;  Bl.  bald  ganz,  bald  schwach-gelappt  (3—5- 
lappig),  am  Grunde  keilförmig.     0    Juli  bis  Oktober. 

Auf  Schott  an  Ufern  in  B.  (an  d.  Elbe  von  RandniU  bis  Tetechen«  b.  Leitmerits,  Aniiif» 
Grofs-Priersen  gemein),  8a.,  Mk.  (Elbofer  bis  Hamboig,  an  d.  Metse,  Warthe  u.  Oder), 
Po.,  WP.  (an  d.  Weichsel),  Sch.  (b.  Neosalx),  wohl  aoch  nnr  eingewandert.  (X.  ripi> 
riom  Lasch.,  X.  iaecharatnm  Wallr.) 

Italienische  Sp.,  X.  italican  Moretti. 

* 

Fam.  LIX. 

Cucurbitaceen  Juss.    Kürbisgewächse. 

348.   CaoamiBL.   Gnrke,  Melone.   (11.500.) 

Aus  dem  Ausland  stammende  einhäusige  Kulturgewächse  mit  niederli^en- 
dem  od.  kletterndem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  handnervisen,  ölappigeOf 
imUmrifs  rundlich-herzf5rmigen,  scharfhaarigen  BL,  einfachen  scnraubenrormig- 

gewundenen  Wickelranken  u.  achselständigen  Bit.  mit  gelber  2—5  cm  breiter 
•Ikrone. 

1.  Fr.  langgestreckt,  nicht  wohlriechend,  höckerig;  Bl.  mit  spitzen  Ek^ken.   2L 
Fr.  ku^ig  od.  länglich-rund 3. 

2.  Fr.  jy^erade  od.  schwach-sichelförmig  gekrümmt,  grün,  weifs,  gelb.   Q  Juni 

bis  September. 

Aas  Ostindien,  Überall  gebant,  in  vielen  VarietMen. 

Gemeine  Gurke,  0.  satfvis  L. 

Fr.  sehr  lang,  schlangen  förmig  hin  und  her  gebogen,  grün  od.  weiüs.  O 
Juni  bis  September. 

Ans  Ostindien,  hier  nnd  da  knlüriert. 

Schlangengurke,  0.  flexntos  h, 

3.  Fr.  geruchlos,  grün,  glatt,  kürbisförmig,  inwendig  mit  sehr  saftvollem  rotem 

od.  gelbem  Fleisch  u.  schwarzen  Körpern;  BL  tief  handteiüg.    0    Juli 
bis  September. 

Ans  Ostindien,  nnr  im  Süden  gebaot.    (CocnrbiU  CltroUas  L.) 

Wassermelone,  0.  CitriHM  Ser. 
Fr.  höchst  wohlriechend,  glatt,  gestreift,  genetzt  od.  gerippt  (CantiJupen); 
BL  nicht  zerteilt,  mit  abgerundeten  Ecken.    Q    Juni  Dis  September. 
Ans  Asien;  hlofig  in  vielen  Abarten  knltiviert,  im  Groben  o.  im  Freien  nnr  Im  Blldea. 

Gemeine  Melone,  0.  ■<!•  L* 

349.   Cucurbita  L.   Kürbis.   (II.  500.) 

Aus  dem  Ausland  stammende,  zweihäusige  Kulturpflanzen  mit  ästiffenit 
niederliegendem  od.  kletterndem^  oft  sehr  langem  St.^  abwechselnden  g^estieltent 
rundlich-herzförmigen  oder  dreieckigen,  handnervigen,  5— 71appigjBn,  rauh- 
haarigen BL,  deren  Lappen  stumpf  oder  abgerundet  und  gezähnt  sind,  2 — 5- 
teiligen,  schraubenförmig  gewundenen  Wickelranken  u.  achselständigen  Blüten 
mit  3,7—10  cm  br.  Blkrone. 
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1.  Fr.  gestreckt,  flaechenfOrmig,  glatt;  Blume  weifs.     0    Juni  bis  Oktober. 

Ans  Brasilien,  nnr  sar  Zierde  angebaat. 

Flaschenkürbis,  C.  Lageniria  Arrab. 
Fr.  im  ümrifs  kuglig  od.  ellipsoidisch ;  Blume  gelb 2. 

2.  Fr.  glatt,  von  verschiedener  Gröfse,  Form  u.  Farbe.    Q    Juni  bis  Oktober. 

Auf  Ottindien,  In  vielen  Ab-  und  Spielarten  gebant. 

Gemeiner  K.,  C.  Pepo  L. 
Fr.  höckerig  od.  gerippt,  od.  unregelmäfsig 3. 

3.  Fr.  kufflig,  mit  gelben  oder  anders  gefärbten  Warzen  übersÄet.    O    J^ini 

bis  September. 

Zar  Zierde  gebant  Warzenkürbis,  C.  verrycöta  L. 

Fr.  abgeplattet  kuglig,  der  Länge  nach  gefurcht  u.  fferippt,  vor  der  Spitze 
eingeschnürt  und  mit  einem  vorspringenden  Rande  umgeben.  O  Juni 
bis  September. 

Aus  Ostindien,  snr  Zierde  knltWlert. 

Türkenbund-K.,  C.  Meloplpo  L. 

Anmerkung.  Anfser  den  hier  angeführten  Zierkttrblssen  werden  noch  Torsohiedene  luidere 
Kfirbia-  n.  auch  Gnrkenarten,  sowie  anderen  Gattungen  angehörende  Caoarbitaceen  (x.  B.  Bioyos  an- 
galat«  L.  ans  Nordamerika)  znr  Zierde  als  Dekoratiops-,  Wandbekleidnngs-  nnd  Laubenpflansen  an* 
gebant. 

350.   BryöniaL.   Zaunrübe,  Gichtrübe.   (11.499.) 

Ausdauernde  scharfhaarige  Kräuter  mit  rübenförmigem,  fleischigem  Wurzel- 
etock,  hoch  kletterndem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  handnervigen,  herz- 
förmigen, 5— 7  lappigen  Bl.,  deren  Lappen  spitz  u.  ungleich  gezähnt  sind,  ein- 
fachen, schraubenförmig-gewundenen  Wickebranken,  achselst&ndigen  gestielten 
Trugdolden,  kleinen  grünüch-weifsen  Bit.  u.  kugelrunden,  erbsengrofsen  Beeren. 

1.  Bit.  2 häusig:  männliche  Trugdolden  lang,  weibliche  kurz  gestielt.  Beeren 

rot.     Sf.    Juni,  Juli. 

In  Hecken  n.  OebOsehen  hier  u.  da,*be8onders  in  SO.  n.  WO.,  hSnfig  als  Lauben-  u.  Wand- 
bekleidungspflanze angebaut. 

Zweihäusige,  rotbeerige  Z.,  B.  dlölca  Jacqu. 

2.  Bit.  Ihäusi^;  Trugdolden  so  lang  als  der  Blstiel,  untere  Bit.  männlich, 

obere  weiblich;  Beeren  schwarz.     S\.    Juni,  Juli. 
HSnfiger  als  vorige,  besonders  im  (Jstl.  Gebiet,  fehlt  in  d.  Rh. 

Weifsblütige,  schwarzfrüchtige  Z.,  B.  alba  L. 
Fam.  LX. 

Lobeliaceen  Jnss. 

351.  LoMUaL.   (11.602.) 

Kahles  Sumpfgewächs  mit  huscheligem  Wzlstock,  grundständigen,  linealen, 
stumpfen,  ganzrandigen  Bl.  in  dichter  Rosette  und  aufrechtem,  15—30  cm 
h.,  röhrigem,  nacktem  (höchstens  unten  mit  einem  Bl.  versehenen)  St., 
welcher  in  eine  lockere  Traube  blauer  Bit.  (s.  Fig.  89  a)  endet.  Bl.  unter-, 
St.  aufgetaucht.    3\.    Juli,  August. 

In  Sümpfen  n.  Teichen  des  nordwestllohen  Deutschlands  Ton  d.  Rh.  (b.  Wesel)  bis  SH.| 
M.  u.  P.,  auch  in  WP.  (gemein  in  den  Seen  des  Kartäuser  Kreises). 

Deutsche  L.,  L.  Dortnanna  L. 

Anmerkung.  Verschiedene  aufsereuropKische  (meist  nordamerikanische)  Arten  mit  schönen, 
smn  Teil  prüchtigen  Blumen  findet  man  häufig  als  Zierpflanzen  in  Oürten,  z.  B.  die  scharlachrot 
bltthenden  L.  falgens  Hnmb.,  L.  splendens  Hnmb.  u.  L.  cardlnalis  L.  n.  die  niedliche ,  kleine ,  blan- 
a.  welfsblfitlge  L.  Erinns  L.,  letztere  als  Topfgewächs  nnd  auf  Teppichbeeten. 
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Farn.  LXI. 

Campanolaceen  Jass.    Glockenblntler. 

352.  Jasiöne  L.   (II.  397.) 

Kräuter  mit  imten  reichlich  beblättertem,  nach  obenhin 
nacktem  St.,  abwechselnden  ganzen  BL  u.  kleinen  kurz  gestielten 
blauen  Bit.  in  abgeplattet  kugligen  Blütenkörbchen.  Blkr.  tief 
5 teilig,  Stbgrf".  5  nut  verwachsenen  Beuteln,  GrfiF.  mit  keulen- 
förmiger Narbe  (Fig.  885,  Bit.  von  J.  perennis  im  Vertikaldurch- 
schnitt,  vergr.). 

1.  Mehrstenfflige  Pfl.  mit  dCLnner  spindelförmiger  Wzl.;  Si  15— 
30  cm  hoch,  aufrecht  od.  aufsteigend,  meist  vom  Grunde 
an  ausgebreitet-ästi^,  samt  den  sitzenden,  lineal-laniett- 
Fig^86  liehen,  stumpfen,  seicht  gekerbten  u.  welligen  Bl.  behaart, 

nur  nach  oben  hin  nackt;  Bitkörbchen  18  >  25  mm  breit 
cj    Juni,  Juli. 
Auf  trockenen,  sonnigen,  iteinigen  Bügeln,  an  Rainen.  In  Steinbrüchen,  gemein. 

Berg-J.,  J.  montiiia  L 

Varietäten: 

b.  maior  Koch:  Wzl.  dick,  St.  sehr  viele,  0,90—1  m  h.,  sehr  Ästig; 
Bitkörbchen  fast  doppelt  so  grofs. 

In  Feliapalten  ron  Porplisrrbergen  in  den  Rhein-  n.  Nahegegenden. 

c.  litoralis  Koch:  St.  fingerlang,  niedergestreckt,  nur  an  der  Spitse 
aufsteigend,  einfach;  BItkörbcheu  10  cm  br. 

Auf  Sand  am  Meeresstrande,  hier  and  da. 

2.  Mehrstenglige  Pfl.  mit  kriechendem  Wzlstock,  dessen  Äste  teils  unfrucht- 
bare Blrosetten,  teils  bittragende  St.  entwickeln;  Bl.  lineal-lanzettfÖrmig, 
flach;  ganzrandig,  gewimpert,  sonst  kahl;  St.  15 — 60  cm  h.,  ein&ch; 
Bitkörbchen  3,7—25  mm  br.     Sf.    Juni,  August. 

An  felsigen  u.  grasigen  Orten,  auf  bebnsohten  Httgeln,  im  E,  Bd.,  Wt.  n.  in  der  Bbdn- 
pfalz,  auch  in  der  Gegend  von  Spaa  und  Halle  an  der  Saale  zwischen  Loderalebeo  vbA 

^*^**^*-  Ausdauernde  J.,  J.  pereniis  L 

353.  Phyt^umaL.  Rapunzel.  (11.399.503.507.) 

Kahle  oder  spärlich  behaarte  Kräuter  mit  einfachem  St.,  abwechselnden 
unzerteilten  Bl.  u.  meist  blauen  od.  violetten  Bit.  in  endständigen  Körbchen, 
Köpfchen  oder  Ähren,  seltner  in  en^ständiger  einfacher  Dolde  oder  Traube. 
Frchtkn.  2fächriff.  GrfF.  fadenförmig  mit  2—3  fildlichen  zurückgekrümmten 
Narben.    Meist  Alpenpflanzen. 

1.  Bit.  sitzend,  in  ein  von  grünen  blattartigen  Hüllblättchen  umgebenes  Körb- 

chen od.  in  eine  gedrungene,  meist  kopfförmige  Ähre  gestellt;  St  auf- 
recht od.  aufsteigend 2. 

Bit.  gestielt  in  einfacher  Dolde  od.  lockerer  Traube 11* 

2.  Bit.  blau  od.  violett,  selten  weifs,  ein  ku^liges  Bitkörbchen  bildend   .   3- 
Bit.  violett  oder,,gelblichweifs,  in  eiförmiger  (nach  d.  Verblühen  oft  wal- 
ziger) dichter  Ähre,  welche  am  Grunde  von  abstehenden  linealen  Deck- 
blättchen umgeben  ist;  St.  aufrecht,  30—60  cm  h.;  untere  Bl.  herz-  od. 
herzeiförmig,  gestielt,  die  übrigen  sitzend;  Grff.  meist  mit  2  Narben.    8. 
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a  Bitkörbchen  wenig-  (5— 6) blutig,  mit  aus  eiförmig-rund- 
licben,  gewimperten  Deckbl.  gebildeter  Hülle  (Fig.  386): 
Grff.  mit  8  Narben;  St  1,3-6,5  cm  V,  l-8biattrig; 
grundständige  BL  in  Rosette,  alle  verkehrt-ei-lanzett- 
formig  od.  keilig,  stumpf,  ganzrandig  od.  an  der  Spitze 
dreikerbig,  kahl;  Wzlstock  dick,  mehrköpfig.  9\.  Juli, 
August. 

Auf  hohen  AlpenK>chen  in  St,  K.,  T.,  S.  (1900—2860  m). 

«t,  ojut                                                   Wenigblütige  R.,  Ph.  pauciflörum  L. 
^'^'  Bitkörbchen  viel-  (mindestens  12-)blütig 4. 

4.  Bl&ttchcn  der  Korbhülle  lineal,  ganzrandig  od.  seicht-  u.  entfernt-gezähnt, 

spitz,  länger  als  die  Bit.,  Körbchen  2,5  cm  br.,  GrfiF.  mit  3  Narben;  St 
30—60  cm  h.,  straff;  untere  Bl.  sehr  lang  gestielt,  mit  herz-eiförmigem 
oder  herz-eilanzettförmigem ,  zugespitztem,  gesägtem  Saume,  obere  kurz 
gestielt  od.  fast  sitzend,  lineal-lanzettförmig,  eutfemt  gesägt,  alle  kahl. 
S\.    Juli,  August 

An  felaigen  Orten  nnd  in  FelMpalten  der  Alpen  a.  Yoralpen  in  d.  S.,  T.,  St,  Kr. 

Scheuchzers  R.^  Ph.  Scheuchz^ri  All. 

Blättchen  der  Korbhülle  eiförmig  od.  eilanzettförmig,  kürzer  od.  ebenso 

lang  als  die  Bit;  Grff.  mit  3  Narben 5. 

5.  Unterste  Stbl.  u.  Bl.  der  unfruchtbaren  Büschel  lang  gestielt,  mit  herz-, 

ei-  od.  lanzettförmigem  Saume,  obere  Stbl.  sitzend,  rauteu förmig- läng- 
lich spitz,  alle  gekerbt- gesägt  od.  gjezähnt,  feingewimpertj  Bitkörbchen 
18—25  mm  breit,  äufsere  Hüllbl.  eiförmig,  zugespitzt,  fein-cesä^  oder 
ganzrandig,  stets  gewimpert.  Eine  vielgestaltige  Pfl.  S\.  Mai  bis  Aug. 
Anf  grasigen  PlStzen,  Wiesen,  xwischen  Oebttsoh;  stellenwels  durch  das  ganze  mittlere 
Gebiet   bis   auf  die  höchsten  Alpen,  nordwärts  bis  Neahaldensleben,  Treuenbrietzen, 

DeaMo.  Rundköpfige  R.,  Ph.  orbiculire  L. 

Varietäten: 

a.  genufnum  Rchb.:  St  straff,  schmächtig,  15—30  cm  h.,  entfernt 
beblättert;  Hüllbl.  ei-lanzettförmig. 

Im  Hügelland  a.  der  Ebene,  bis  in  die  Yoralpen. 

b.  fistulosum  Koch  (Ph.  fistulosum  Rchb.);  St  straff,  30—45  cm  h., 
hohl,  sonst  wie  vorige. 

Hier  nnd  da  im  Hligellande,  namentlich  in  den  Rheingegenden. 

c.  Sfeberi  Rchb.  (Ph.  Sieben  Spr.):  St  aufrecht  oder  aufsteigend, 
5—20  cm  h.,  dicht  beblättert,  Hüllbl.  eiförmig. 

Aaf  hohen  Alpen  In  T.  (in  Spalten  der  Dolomitfelsen  des  Schiern,  8400  m),  K.  (z.  B. 
Dobratsch  b.  Villach,  Alpe  Kotsohna),  Kr. 
Alle  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  meist  ganzrandig 6. 

6.  HüUbL  ziemlich  so  lang  als  die  Bit,  eilanzettförmig,  spitz,  ganzrandig  od. 

seicht-ffezähnt;  Bitkörbchen  18—25  cm  br.;  St  2,5—10  cm  h.,  reichlich 
beblättert,  Bl.  lineal-lanzettförmig,  imterste  gestielt,  obere  wie  auch  die 
Hüllbl.  gewimpert     3\.    Juli,  August. 

In  Felsspalten  der  h5chsten  GraniUlpen  ron  Sz.  (Radstedter  Tanem),  des  sttdl.  T.  n.  d.  S. 
(Beminahenthal,  Zermatt),  selten. 

Niedrige  R.,  Ph.  hfimile  Schleich. 

HüUbl.  nur  halb  so  lanc  als  die  Bit;  Bitkörbchen  13  mm  br.;   St  5—10 

cm  h.;  Bl.  lineal  od.  lineal- lanzettlich 7. 

7.  St  wenig  beblättert,  an  der  Spitze  nackt  Bl.  ganzrandig;  Hüllbl.  ei-  od. 

eilanzettförmig,  lang  zugespitzt,  ganzrandig  od.  gezähnt  gewimpert.  S\. 
Juli,  August. 

Auf  grasigen  Jochen  hoher  Alpen  in  d.  S.,  Ba.,  Sz.,  St)  T.,  K.  (1580—3200  m),  verbreitet 
(Ph.  graminlfolinm  Sieb.) 

Halbkuglige  R.,  Ph.  henlsphaericum  L. 
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St  bis  oben  beblättert,  Bl.  der  sterilen  Stämmchen  länglicb-lanKetÜich,  an 
den  Seitenwänden  mit  2—3  entfernten  Kerbzähnen;  HGllbl.  breit  eiförmig, 
oft  zugespitzt,  ganzrandig.     3\.    Juli,  August. 

In  d.  Sttl.  Centralalpen  von  T.  (Taaernkette  anf  Oneli,  Hochwart,  Sackaoer  Alp«a,  Kleia- 
alpe,  Elsenhot  b.  Tarraoh)  a.  K.  (Koralp«). 

Verwechselte  R.,  Ph.  conffisun  Eemer. 

8.  (2.)  Bit.  gelblich weifs,  bisweilen  ins  Bläuliche  ziehend,  Ähre  länglich,  3,7 

ois  7,5  cm  lang,  Deckbl.  lanzettlich,  zugespitzt,  jy^ekerbt  od.  ganzrandig, 
lang  od.  kurz;  fiprundständige  Bl.  sehr  lang  gestielt,  oberste  sitzend,  ei- 
lanzettförmig,  alle  doppelt- gekerbt-gesägt.     S\.    Mai,  JunL 

Aof  frischen  Wiesen  o.  GrasplXtsen,  an  Ufern,  in  feuchten  Lanbwildem,  hXofig;  dodi 

nicht  überau.                                    Ährige,  gemeine  R.,  Ph.  spicitiiB  L 
Bit  violett  od.  schwarzviolett 9. 

9.  Bit.  hell  violett,  in  dichter  walzig-länglicher,  2,5—5  cm  L  Ähre,  DeckbL 

sehr  kurz,  lineal,  ganzrandig;  obere  Stbl.  sitzend,  lineal-lahzettförmie, 
zugespitzt,  ganzrandig  oder  gezähnt;  Wzlstock  dick-knoUig.  S|.  JnB, 
August. 

Auf  Wiesen  der  Alpen  n.  Voralpen. 

Michelis  R.,  Ph.  Mich^lii  Bertol 
Varietäten: 

a.  betönicaefölium  Koch  (Ph.  betonicaefolium  VilL):  Untere  BL 
herzförmig  od.  eifSrmig- länglich,  ziemlich  lang  gestielt; 

b.  scorzonerifölium  (VilU:  Untere  Bl.  lanzettförmig,  gestielt; 

c.  angustfssimum  Koch:  Alle  Bl.  lineal -lanzettförmig. 

Bit.  schwarzviolett 10. 

10.  Ähre  länglich  od.  eiförmig,  dicht,  2,5—3,7  cm  lang,  Deckbl.  lineal,  ganz- 

randig, kurz;  Bl.  einfacn  gekerbt,  obere  verlängert-eilanzettförmig.  % 
Mai,  Juni. 

In  schattigen  LAobwlldem  nnd  auf  frischen  Wiesen;  hier  ond  da  darch  das  mittlere  ntA 
südliche  Gebiet,  häufig  in  der  Rheinpfalz  und  in  B.  (s.  B.  um  Eger,  Moldaothal  des 

Böhmerwalds).  Schwarze  R.,  Ph.  nigrum  Schmidt 

Ähre  länglich  od.  verkehrt-eiförmig,  schlafifblütig.  3,7—5  cm  lang,  DeckbL 

lineal-lanzettförmig,  lang,  gekerbt;  Bl.  doppelt-  u.  oft  eingeschnitten- 

gesägt,  untere  sehr  lang  gestielt,  herzförmig,  obere  sitzend,  eiförmig  bis 

eilanzettförmig.    O    Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen  nnd  Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  „ 

Hallers  R.,  Ph.  Hilleri  HL 

11.  (1.)  Bit.  in  einfacher  von  den  obersten  Deckbl.  umhüll fcer  Dolde,  grofs, 

Dlau  mit  dunkelvioletter  Spitze,  Narben  2,  sehr  kurz;  St.  5— IScmlwig, 
niedergestreckt  od.  aufstehend;  BL  entfernt  grob-sezähnt,  grundständige 
lanff  gestielt,  nierenförmig  oder  herzförmiff-runduch,  zur  Bltezeit  Ter* 
welkt,  stengelständige  lanzettförmig,  spitz,  ooerste  sitzend.  S\.  Juni,  JnlL 
In  Felsspalten  der  Alpen  yon  T.  u.  Kr.,  selten.  . 

Schopfige  R.,  Ph.  CMtea  1^ 

Bit  in  lockerer  5—10  cm  1.  Traube,  jede  von  einem  grfinen  ganzraodigen 
Deckbl.  gestützt,  violett,  lila  od.  weifslich,  mit  ausgebreiteter  fast  stero- 
förmiger  Blkr.-  Narben  an  einander  liegend,  eine  Keule  bildend;  St 
30—60  cm  h.,  beblättert,  untere  Bl.  kurz  gestielt,  eiförmig,  gekerbt-ge- 
sägt, oberste  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig,  alle  graugrün.  S|.  Julii 
August. 

An  dttrren  PlXuen  unter  Oebttsch  in  Steiermark  (bei  Cilll),  selten. 

Graue  R.,  Ph.  ctnetCMiS  Waldst  Kit 
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354   Oamp&niila  L.   Glockenblnme.   (IL  509.) 

Kräuter  mit  beblättertem,  meist  ästigem  St.,  abwechselnden  ganzen,  sehr 
oft  auch  ganzrandigen  Bl.  u.  end-  u.  acnselständigen,  sehr  verschiedenartig 
angeordneten  Bit,  deren  Kelch  5  teilig  u.  deren  in  der  Reael  blaue  od.  violette, 
selten  ^Ibliche  od.  weifse  Blkr.  gewöhnlich  blocken-  od.  trichterförmig  und 
stete  mit  5  lappigem  Saum  versehen  ist.  Frchtkn.  u.  Kapsel  3^,  selten  5ß,chriff. 
Grff.  nut  3,  selten  5  Narben. 

1.  Zwischen  den  Kelchzipfeln  ein  abwarte  zurückgebogener  An- 
hang (Fig.  887,  Kelch  von  C.  Medium,  vergr.);  untere  Bl.  in 
den  Stiel  verschmälert,  .obere  sitzend.  Ganze  Pflanze  rauh- 
haarig     2. 

Zwischen  den  Kelchzipfeln  kein  Anhang 5. 

2.  Narben  5,  Kapsel  öfächrig;  Bit.  einzeln  am  Ende  achselstän- 
diger, mit  2  kleinen  gegenstiUidi^en  Bl.  versehener  Äste, 

p.    gg-  sehr  grofs,  Kelchanhänge  breit  eifbrmig-rundlich ,  fast  so 

*•      '  lang  als  die  Kelchzipfel,  Blkr.  2,5—3,7  cm  lang,  etwas  auf- 

geblasen-glockig, blau  od.  weifs;  St.  15—45  cm  h.,  4eckig; 
Bl.  gekerbt,  grundständige  spatelförmig.    Stbl.  verkehrt-eif5rmig-läng- 
lich.    Ganze  Pfl.  rauhhaarig.     SJ.    Juli,  August. 
In  Sttdearopa,  hXnflg  als  Zlerpflanxe  gebant. 

Garten-G.,  C.  MMium  L. 
Narben  3;  Kapsel  3fächrig 3. 

3.  Bit.  teils  einzeln,  teils  zu  2—3  an  kleinbeblätterten  Seitenzweigen,  eine  zu- 

sammengesetzte Traube  bildend,  genei|B^;  Kelchanhänge  lineal-lanzett- 
lich,  gewimpert,  so  lang  als  die  Kelchzipfel,  Blkr.  18  mm  lang,  violett; 
St.  1^45  cm  k,  ästig,  samt  den  länglich-keilfSrmigen  od.  lanzettlichen, 
seicht-gekerbten  und  wellig-gerandeten  Bl.  kurz  scharfhaarig.  (S  Mai, 
Jnni. 

Auf  Wieien,  krüaterreichen  Httgeln  in  WP.  (Welohselneblet),  im  Oderthal  ron  Frankfurt 

bis  P.,  in  Sch.  (am  Grofsstein  b.  Oppeln),  Mh.  (Pohlaaer  B«rfe,  Mikolsborg),  NÖ.  (am 

WiM,  Nensudi),  södL  T.  Sibirische  G.,  C.  slbCrica  L. 

Bit.  in  einfacher  Traube,  an  achselständigen,  umgebogenen,  mit  kleinen 

Deckbl.  versehenen  Stielen  nickend  (selten  aufrecht) 4. 

4.  Kelchanhänge  halb  so  lang  als  die  Kelchzipfel,  eiförmig;  Blkr.  2,5— 3,7  cm 

lang,  walzig-fflockenförmig,  hellblau,  mit  bärtig-gewimpertem  Saume; 
St.  8^-30  cm  n.,  einfach;  grundständige  Bl.  verkehrt  ei-  oder  länglich- 
lanzettförmig,  obere  lineal,  alle  schwach  gekerbt  od.  ganzrandig.  Ganze 
Pfl.  rauhhaarig.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  flniohtbaron  Wiestn  a.  an  kxloterreiohen  Orten  in  den  Alpen  u.  Voralpen,  aueh  im 
Riesengebirge,  Glatser  Oeb.  o.  Gesenke.  Bärtige  G.,  C.  barbitl  L. 

Var.:  ftricto-petfunculata  Rchb.:  Bitstiele  aufrecht  straff,  Bit  aufrecht, 
um  die  Hälfte  kleiner,  heller. 
Aof  dem  Altvater  in  Sohlesien. 

Kelchanhänge  viel  kürzer  als  die  Kelchzipfel,  Blkr.  8—25  mm  L,  walzig- 
glockenfmni^,  azurblau;  St.  2,5—15  cm  h.,  weni^  beblättert;  gruna- 
ständige  Bl.  m  dichter  Rosette,  keilförmig,  Stbl.  lineaManzettlich,  alle 

fekerbt  od.  ganzrandig.    Ganze  Pfl.  zottig  behaart.    Wzlsteck  dick.    S|. 
uli,  August. 

Aof  Triften  n.  GerOIle  der  Alpen,  namentlich  der  Kalkalpen  (1680—8000  m). 

Alpen-G.,  C.  alpCna  Jacqu. 

5.  (1.)  Bit.  sitzend,,  in  ein  endständiges,  von  den  obersten  Bl.  umhQlltes  Köpf- 

chen od.  in  eine  .aus  kleinen  achselständigen  Büscheln  (Trugdolden)  zu- 

sammenffesetzte  Ähre  gestellt:  Kapseln  aufrecht 6. 

Bit.  gestielt,  einzeln,  ena-  u.  achselständig,  oft  in  Trauben  od.  Rispen  11. 
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6.  Bit.  in  Köpfchen 7. 

Bit.  in  einer  Ähre,  ßlkr.  walzig-glockenf5rmig,  16—21  mm  lang;  ganze 

Pfl.  meist  dicht  borstenhaarig 9. 

7.  Blkr.  pelblichweifs,  8—18  mm  1.,  GrfiF.  weit  vorragend;  St  10—30  cm  h^ 

reichlich   beblättert,  feinbehaart;    Bl.   elliptisch-lanaettförmig,    scharf- 
gezähnelt,  unterseits  graufilzig.     S|.    Juli  bis  September. 
In  Sttd-T.  (an  d.  FelMn  della  CbluM  swUohen  Trieot  tu  Verona),  Mlt«n. 

Felsen-G.,  C.  Mtra*i^  L- 

Blkr.  azurblau  od.  yiolett,  13—25  mm  lang,  Grff.  kurz,  eingeschlossen;  St, 

15~6Ü  cm  hoch S. 

8.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  höchstens  flaumig  od.  kurz  scharfliaarig;  Bit.  in  dichten, 

von  den  obersten  deckblattartigen,  häutigen,  eiförmigen,  zugespitzten 
Stbl.  umhüllten  Köpfchen  od.  Büscheln;  Blkr.  violett;  mittlere  u.  untere 
Bl.  lanzett-  oder  eiförmig,  unterste  in  den  ziemlich  langen  Stiel  yer- 
schmälert.     Sf.     Juni  bis  September. 

Auf  trockenen  Wieien  und  OrupläUen;  verbreitet,  doch  nicht  fibermll,  bis  tn  die  Alpe« 

(*- 1^0.10).  Geknäuelte  G.,  C.  glonerite  L. 

Ganze  Pfl.  steif-,  fast  stechend-borstenhaarig;  Bit.  in  einem  halbkugligen 
Köpfchen  (Hüllbl.  von  den  übrigen  Stbl.  nicht  verschieden),  Blkr.  dunkel- 
od.  hellblau;  Bl.  länglich  oder  lanzettförmig,  unterste  in  den  Stiel  ver- 
schmälert, gekerbt,  die  übrigen  unregelmäfsjg  doppelt- gekerbt,  wie  aus- 
gebissen.  Bisweilen  unter  d.  Endköpfchen  einige  achselständige  BüBcheL 
^     Juni,  Juli. 

In  wildern  n.  unter  Oebttsoh,  durch  dai  gmnie  Gebiet  serttrent,  doch  nicht  hXnfis. 

Natterkopfblättrige  G.,  C.  Cervicäria  L. 

9.  (6.)  Blkr.  gelblichweifs,  eine  sehr  dichte,  längliche  Ähre  bildend,  Grff.  weit 

vorstehend;  St.  15—30  cm  h.,  dicht  beblättert;  Bl.  ganzrandig,  unterste 
in  dichter  Rosette,  länglich-lanzettförmig.     2|.    Juli,  August. 

Auf  Wieaen  In  den  Alpen,  besonders  den  Kalkalpen  (1580—1900  m) ,  auch  im  Jnr*  d.  S. 

Straufsblüti^  G.,  C.  thyrMMea  L. 

Blkr.  violett,  Grfi".  eingeschlossen  od.  kürzer  als  die  Blkr. ;  Ähre  lang,  meist 

unterbrochen 10. 

10.  Ganze  Pfl.  dicht  rauhhaarig,  St.  30—60  cm  h.,  straflf,  stark,  reich  beblät- 
tert; Bl.  gekerbt,  unterste  in  Rosette,  ungestielt,  zimgenförmig,  oberste 
eilänglich,  mit  abgerundeter  Basis;  Ähre  nach  der  Spitze  sich  verschmä- 
lernd u.  sehr  dicht,  am  Grunde  unterbrochen.     2|.     Juni,  Juli. 

An  trockenen,  steinigen  Orten  der  Alpen  u.  Voralpen  von  Kr.,  slidl.  T.  u.  S.  (Teaaln,  Wallis). 

Ährenblütige  G.,  C.  spicita  L. 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  kurz  scharfhaarig  oder  flaumig;  Sr.  15—60  cm  hoch, 
schmächtig,  spärlich  beblättert;  Bl.  feingekerbt,  unterste  ziemlich  lang 
gestielt,  nicht  in  Rosette;  Ähre  der  ranzen  Länge  nach  unterbrochen, 
an  der  Spitze  am  breitesten.  Die  ährige,  viel  häufigere  Form  der  C. 
glomerata  L.  (s.  8).    Eine  sehr  vielgestaltige  Pfl. 

Varietäten: 

b.  farinosa  Koch  (C.  farinosa  Andr.,  C.  salvüfolia  Wallr.):  Bl.  unter- 
seits mehlig-graufiizig,  wie  auch  der  St.; 

c.  speciosa  Koch  (C.  speciosa  Hörnern.):  Bit.  um  die  Hälfte  bis 
doppelt  so  grofs  als  gewöhnlich; 

d.  sparsiflora  Rchb.  (C.  aggregata  Willd.):  Achselständige  Knäuel 
entfernt,  daher  die  Ähre  sehr  unterbrochen;  Bit.  gröfser  als  ge- 
wöhnlich ; 

e.  elliptica  Koch  (C.  elliptica  Kit):  Untere  Bl.  lang  gestielt,  eUip- 
tisch;  Hüllbl.  sehr  grofs  u.  dünnhäutig; 
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Fig.  388. 

Blkr. 
od. 


cervicarioides  Rchb.  (C.  cervicariöides  Rom.  Schult.):  St.  bis 
1  m  langf  hin  u.  her  gebogen,  rauhhaarig; 

pusilla  Rchb.:  Zwerghaft  klein  in  allen  Teilen,  Bl.  herzförmig- 
rundlich. 

11.  (5.)  Blkr.  unter  der  Mündung  eingeschnürt,  aufgeblasen- 
röhrig  (Fig.  388),  12—16  mm  lang,  hellblau,  mit  aufrechten, 
inwendig  bartig  gefransten  Zipteln;  Bit.  einzeln,  end-  und 
achselständig:  St.  5—10  cm  h.,  aufrecht  oder  aufsteigend, 
mehrere;  Bl.  klein,  ganzrandiff^  unterste  gestielt,  oval,  die 
übrigen  lanzettlich,  oberste  Imeal.  Ganze  Pfl.  kahl.  S\. 
Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  n.  in  Felsspalten  d.  Ralkalpen  Ton  Kr ,  K.  (YeUacher 
Kotschna,  Alpe  Obir),  St  (Snlcbaohthal),  2000—2700  m,  selten. 

Zoysens  G.,  C.  Zoysii  Wulf, 
nach  der  Mündung  erweitert,  Zipfel  inwendig  nicht  bärtig,  aufrecht 
auswärts  gebogen 12. 


12.  BL  verschieden  gestaltet,  grundständige  (zur  Bltezeit  oft  schon  verschwun- 
den^ nieren-,  herzei-  oder  verkehrt-eiförmig,  klein  (4—7  mm  lang  oder 
breit),  Stbl.  lineal-  od.  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig  (wenigstens  die 
oberen,  wenn  nicht  alle);  Kelchzipfel  lineal  od.  pfriemenförmig;  Kapseln 
hängend;  Wzlstock  blütentragende  St.  und  unfruchtbare  Blbüschel  trei- 
bend   13. 

Bl.  von  ziemlich  gleicher  Gestalt,  ei-  od.  lanzettförmig,  gesägjt,  bisweilen 
lineal  u.  ganzrandig,  aber  dann  die  Kelchzipfel  lanzettförmig    .    .    18. 

Blkronenzipfel  am  Grunde  verschmälert  u.  durch  eine 
runde  Bucht  getrennt  (Fig.  389).  Kelchzipfel  pfrie- 
menförmig, zurückffescnlagen;  St.  1— Sblütig,  7—12 
cm  h.,  bis  zur  Mitte  blattreich,  Grundbl.  verkehrt- 
eiförmig,  entfernt  gezähnt     S\.     Juli,  August 

In  Felsspalten  hoher  Granitalpen  der  sttdl.  S.  (Tessin ,  Wallis), 
selten. 

Ausgeschnittene  G.,  G.  excisa  Schleich. 

Blkronenzipfel  am   Grunde  nicht  verschmälert,   durch 

spitze  Buchten  geschieden 14. 


13. 


Fig.  889. 


14. 


Kelchzipfel  schmal-lineal,  fast  so  lang  als  die  25  cm 
lange,  blaue,  glockenförmige  Blkr.,  zurückgeschlagen; 
St  15 — 30  cm  h.,  schlank  u.  schlaff,  einfach  u.  meist  einblütig;  grund- 
ständige Bl.  eiherzförmig,  grob  eckig-gezähnt,  gestielt.  Ganze  Pfl.  kahl. 
S\.    Juni,  Juli. 

In  Felsspalten  der  Alpen  von  Kr.  u.  Süd-T.    (C.  linlfolla  Scop.) 

Krainer  G.,  G.  cärnica  Schiede. 
Kelchzipfel  pfriemenförmig,  halb  so  lang  als  d.  Blkr.  oder  noch  kürzer.  15. 

15.  Bit  einzeln  an  der  Spitze  der  ISt.  und  der  mit  kleinen  linealen  Blättchen 
besetzten  Äste,  gewöhnlich  eine  lockere  Rispe  bildend;  Blkr.  glockig- 
trichterförmig, 13 — 18  mm  1.,  blau;  St.  7— äO  cm  h.,  nach  oben  meist 
sehr  ästig,  selten  einfach  od.  einblütig,  schmächtig,  unten  reichlich  be- 
blättert; grundständige  Bl.  nierenförmig-rundlich,  gekerbt,  lang  gestielt, 
die  folgenden  kurz  gestielt,  oval  od.  länglich,  alle  übrigen  lineal.  Wzl- 
stock viele  Stengel  u.  Bitbüschel  treibend,  einen  lockeren  Rasen  bildend; 
ganze  Pfl.  kahl,  sehr  vielgestaltig.     9\.    Juni  bis  Oktober. 

Gemein  auf  Wiesen,  Qraspl&tzen,  Manem,  an  Rainen  n.  AokerrXndern ,  bis  in  die  Alpen. 

Rundblättrige  G.,  C.  rotundifölia  L. 
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Varietäten: 

b.  hirta  Koch:  Oanze  Pfl.  steifhaarig; 

c.  velütina.  Koch:  St.  u.  Bl.  samtamg  graufilzig. 

8.  (WaUU). 

d.  lancifolia  Koch  (C.  flostii  Baumg.):  Untere  StbL  bis  5  cm  lang, 
6 — 8  mm  breit,  samt  dem  0,60—1  m  h.  straff  aufrechten  St.  weich- 
behaart. 

Zentreat  durch  da«  Gebiet,  varlirt  mit  weifieii  Blomen  (ao  im  Hars  an  der  Borf 
Schwarsfelf ,  aach  in  B.). 

e.  Decloetiana  (Ortm.):  St.  niederliegend,  weichhaarig,  1  blutig, 
18—16  cm  1.,  Bl.  alle  gezähnelt,  Kelchzipfel  fast  so  1.  als  d.  Blkr. 

Aaf  Bergwieien  in  B.  (am  Joaohlmathal  u.  Elbogen). 
Bit.  end-  u.  achselständig  an  der  Spitze  des  einfachen  St.,  eine  einseitige 
Traube  bildend,  seltner  eine  einzige  endständige  BlQte;  Wzlstock  raseD- 
bildend 16. 

16.  Gnmdständige  Bl.  oval  od.  verkehrt-eifSrmig,  stumpf,  gekerbt  od.  gesägt, 

kurz  gestielt  od.  fast  sitzend,  Stbl.  steif,  glänzend  glatt,  untere  sehr  ge- 
drängt stehend,  lanzettförmig,  die  übrigen  lineal;  St.  viele,  8— 30  cm  n.. 
aufsteigend,  Bit.  nickend,  glockig-trichterf5rmig,  13  mm  lang,  dunkelblau. 
S|.     Juli,  August. 

In  Felaapalten  der  Kalltalpen  ron  OO.,  8t,  K.,  T.,  Kr. 

Rasiffe  G.,  C  caespitisa  Scop. 
Grundständige  Bl.  herzförmig,  lang  gestielt;  Stbl.  nicht  steif,  nicht  glän- 
zend     17. 

17.  Blkr.  walzig-glocken-  od.  glockig-trichterförmigf,  bis  2,5  cm  lan^  dunkel- 

blau; St,  5-25  cm  hoch,  untere  Stbl.  elliptisch  oder  lanzettlich,  ganx- 
randig,  seltner  gesägt.    Ganze  Pfl.  kahl.     S\.    Juli,  August. 

Auf  Triften  und  Wieien  der  Alpen  und  Voralpen  (bit  1900  m) ,  anoh  in  Bd-  (»of  d«<n 
Belohen),  B.  (Bdbmerwald  am  Loaen,  SohOne  Ebene  u.  Riesengeb.),  Sch.  u.  Mh.  (Rleeeü- 

geb.,  OeMnice).  Scheuchzers  G.,  C.  Schedchzeri  Vill. 

Var..  hirta  Koch  (C.  valdensis  All.):  St  u.  Bl.  rauhhaarig. 
Blkr.  im  Schlünde  aufgetrieben,  walzi^-glockenförmig  bis  fust  halbkuglig, 
18  mm  1.,  blafsblau;  St  sehr  zahlreicn  aus  dem  kriechenden  Wzlstock 
entspringend,  unten  dicht  beblättert,  einen  dichten  Basen  bildend,  5— 
15  cm  h.;  untere  Stbl.  elliptisch  oder  lanzettförmig,  gesägt.'  Ganze  Pfl 
kahl.     3\.     Juni,  August. 

Auf  Fellen,  Triften,  an  Mauern,  f teinigen  AbbSngen  der  Alpen  u.  Voralpen,  in  dem  Kiet 
der  AlpenflOfse  bli  München  u.  Strafsburg,  auf  d.  Mauern  v.  Salabnrg. 

Kleine  G.,  C.  pusitla  Hänke. 
Var.:  pubescens  Koch:  Ganze  Pfl.  kurz  rauhhaarig. 
Im  SaUburgiccben. 

18.  (12.)  St  eiöfach,  1-  bis  vielblutig 19. 

St  ästig,  stets  mehrblütig 28. 

19.  Niedrige  Alpenkräuter  mit  vielästigem,  zahlreiche  kurze  St.  u.  unfrucht- 

bare Blbüschel  od.  Blrosetten  entwickelndem  Wzlstock;  meist  nur  eine 

Blüte  an  der  Spitze  des  St 20. 

Ansehnliche  Kräuter,  mit  0,30—1,60  m  h.  St,  nicht  rasenbildend; 
Bit  gewöhnlich  in  einer  einfachen  meist  einseitswendigen 
Traube,  selten  einzeln,  endständig 23. 

20.  Blkr.  tief  5teilig,  trichterförmig,  dunkelblau,  8-12  mm  lang; 

3  Stbfäden  kurz,  mit  sehr  grofser,  verkehrt-eiförmiger  Ev^i- 

terung  am  Grunde  (Fig.  390.  a.  vergr.),  Grffl  so  lanff  oder 

länger  als  die  Blkr.,  dick;  St  2,5-8,7  cm  1.,  Bl.  verkebrt- 

p.    jjg^  eiförmig  od.  länglich,  ganzrandig,  klein.    Ganze  Pfl.  behaart, 

**  dichte  Käsen  bildend.     2|.     Juli,  August. 

Auf  hoben  Alpen  in  VA.  u.  S.,  sehr  selten.  r  t      i 

Glockenblume  vom  Mont  Cenis,  C.  Cfiitia  L, 
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BL  kurz  öspaltig,  glockenf5rmig ,  18—25  mm  1.,  dunkelblau,  Grff.  kürzer, 
als  die  Blkr. ;  erweiterte  Basis  der  Stbf.  eiförmig  od.  rundlich  (Fig.  890, 
b.  vergr.) : 21. 

21.  Bit.  nickend,  stets  eine  einzige  an  der  Spitze  des  2,5—10  cm  b.  St.;  Bl. 

gekerbt,  untere  kurz  gestielt,  oval  oder  elliptisch,  oberste  lanzettlich. 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  zerstreut  behaart.     S\.     Juli,  August. 

Auf  Triften,  GertfUe,  an  QneUen  der  Kalkalpen  tob  8i.,  0.,  St.,  Kr.  (1800—1900  m). 

Dunkelblaue  G.,  C.  pulla  L. 
Bit,  aufrecht;  St  2,5—10  cm  hoch 22. 

22.  St.  stets  einblütig,  niederlieffend  od.  aufsteigend;  Bl.  grob-gekerbt-sezähnt, 

ffrundständige  lang  gestielt,  eifÖi*mig-  od.  fast  herzförmig-rundlich,  obere 
kurz  gestielt,  ländlich  bis  lanzetttormig;  Kelchzipfel  eiförmig,  3  mal 
kürzer  als  die  vollkommen  glockenförmige,  grofse  blaue  oder  (selten) 
weifse  Blkr.    Ganze  Pfl.  weichhaarig.     S\.    Juli,  August. 
In  Felsspalten  der  Alpen  des  sttdl.  T.  (Fassatbal),  selten. 

Morettis  G.,  C.  Morettiäna  Rchb. 

St  1— 4blütiff  (Bit.  dann  traubig),  aufrecht  od.  aufsteigend;  Bl.  gekerbt, 

untere   spateiförmig,  kurz  gestielt,   obere  länglich -verkehrt -eiförmig; 

Kelchzipfel  lanzetttormig,  halb  so  lang  als  die  ^ofse,  blaue,  bauchig- 

glocketif5rmige  Blkr.    Ganze  Pfl.  kahl  od.  flaumig.     2^    Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  der  Alpen  des  sttdl.  T.  n.  d.  8.  (Tessin),  selten. 

Rainers  G.,  C.  Rftintri  Perpent. 

23u  (19.)  Unterste  Bl.  lanzettförmig  od.  län^lich-verkehrt-eiförmig,  in  den  Stiel 
verschmillert,  die  folgenden  lanzettlich,  die  obersten  lineal,  spitz;  St. 
0,60—1  m  h.,  kahl  oo.  zerstreut  kurzhaarig;  Kapseln  aufrecht  .  .  24. 
Unterste  Bl.  herz-  od.  eiförmig,  od.  herz-  od.  ei-lanzettförmig,  nicht  in  den 
Stiel  verschmälert,  meist  lang  gestielt,  die  folgenden  allmählich  an 
Gröfse  abnehmend,  aber  auch  die  untersten  noch  breit;  Kapseln  hän- 
gend     25. 

24.  Blkr.  grofs,  2,5—3,7  cm  lang,  aufgeblasen-  od.  halbkuglig-glockig ,  hell- 
od.  azurblau,  seltner  weifs,  Kelchzipfel  lanzettlich,  halb  so  lang  als  die 
Blkr.;  Traube  2— 6 blutig,  häufig  eine  einzige  Blüte:  St.  straff,  Bl.  fein 
gekerbt  oder  (die  oberen)  ganzrandig,  unterste  zur  Blütezeit  meist  ver- 
schwunden.    ^    Juni,  Juli. 

In  WKldem  n.  Gebüschen  bergiger  Gegenden,  h&afig,  auch  als  Zlerpdanze  in  GSrten. 

Pfirsichblättrige  G.,  G.  persicifölia  L. 
Blkr.  klein,  13—25  mm  lang,  trichterförmig-glockig,   hellviolett;  Kelch- 
zipfel pfriemenförmig,  länger  als  die  halbe  Blkr.;  Traube  reichblütig; 
Bl.  entfernt-gekerbt,  St.  aufrecht,  Wzlstock  spindelförmig,  dick,  fleischig. 
(^    Mai  bis  August. 

Auf  trockenen  Wiesen,  bebnschten  Httgeln,  an  Rainen,  Wegen,  Hecken;  sehr  zerstreut, 
nur  gemein  in  W.,  Rh.  u.  EL  Rapunzel-G.,  C.  RapfillCUiUS  L. 

35.  (23.)  Grundständige  Bl.  mit  herzförmiger  oder  herzförmig-rundlicher  Basis, 
lang  gestielt;  Bit.  zahlreich,  eine  lange  Traube  bildend,  geneigt,  nickend 

od.  hängend 26. 

Grundständige  Bl.  oval  oder  elliptisch  mit  abgerundeter  Basis,  sehr  kurz 
gestielt,  Stbl.  sitzend,  untere  rhombisch -eiförmig,  oberste  lanzettlich,  alle 
grob  gesägt  od.  gekerbt,  samt  dem  runden  30—60  cm  h.  St.  kahl  od. 
zerstreut-kurzhaang;  Bit.  wenig  zahlreich  (wenn  in  einfacher  Traube!) 
lang  gestielt,  nickend;  Kelchzipfel  lineal,  nalb  so  lang  als  die  12—18 
,  mm  1.  blaue  glockenförmige  Blkr.     2|.     Juli,  August. 

Angeblich  in  den  Krainer  Alpen  u.  um  GOra,  in  d.  8.  (Alpen  u.  Jura). 

BAutenförmigblättrige  G.,  G.  rhemboidälis  L. 
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26.  Blkr.  sehr  grofs,  3,7 — 5  cm  lanff,  walziff-glockenförmig,  violett  oder  weifs, 
.  Kelchziptel  ei-lanzettförmiff,  3 — i  m^  Kürzer  als  die  Blkr.,  Bit.  in  locke- 
rer Traube;  St.  1—1,60  m  n,,  vierkantig;  untere  Bl.  bis  15  cm  1.  u.  bis 
6  mm  breit,  ei-lanzettförmig,  die  oberen  lanzettlich,  alle  grob  doppelt- 
gekerbt-gesägt.  Ganze  Pfl.  Ttahl  od.  (besonders  die  kultiv.)  rauhhaarig. 
3\.    Juli,  August. 

In  WSldern,  feachten  Hainen,  Schlachten  in  Gebirgen  u.  Ebenen,  dorch  da«  ganse  Gebiet 
xerttrent,  häofig  auch  all  Zlerpflanse  gebaut. 

Breitblättrige  6.,  C.  latifölia  L 

Blkr.  höchstens  25  mm  1.,  srlockig- trichterförmig ,  Kelchzipfel  lanzettlich, 

2^3  mal  kurzer  als  die  Blkr.;  Bit.  sehr  zahlreich,  eine  lan^e  einseits- 

wendige  Traube  bildend;  St  45—60  cm  h.,  Bl.  ungleich-gekerbt  oder 

gesägt 27. 

27.  Traube  locker  blutig,  15—30  cm  lang,  Blkr.  18—25  mm  lang,  violett  oder 

lila,  GrfF.  vorstehend;  Wzlstock  zahlreiche,  unterirdische,  weit  umher- 
kriechende Ausläufer  treibend.  Ganze  Pfl.  kahl  oder  kurz-rauhhaarig. 
2|.     Juni  bis  September. 

Anf  bebautem  Boden,  wfisten  PlKtxen,  Schutt,  an  Mauern;  lästiges  Unkraut 

Rapunzelartige  G.,  C.  rapuncuUidtt  L. 
Traube  sehr  dichtblütig,  5,7—12  cm  lang,  Blkr.  13  mm  lang,  dunkelviolett, 
Grff.  eingeschlossen;  Wzlstock  ohne  Ausläufer,  Bl.  Unterseite  dünn  grau- 
filzig.     ^     Juli,  August. 

Auf  trockenen  Wiesen ,  sonnigen  Httgeln ,  an  Waldrändern ,  steUenweis  durch  das  gsnat 
Gebiet,  selten.  Bologneser  G.,  C.  bononiensil  L. 

28.  (18.)  St  wiederholt  gabelteilig-ästig,  aufrecht,  15—30  cm  h.,  Bl.  lanzettiich, 

gprob-  od.  eingeschnitten-gesägt;  Bit  klein,  endständig  u.  in  den  Gabel- 
teilungen, sitzend  od.  kurz  gestielt;  Kelchzipfel  lanzeulich,  halb  so  lang 
als  die  trichterförmige,  6—8  mm  1.  blafsbiaue  Blkr.  Ganze  Pfl.  rauh- 
haarig.    O    JunL 

An  trockenen,  steinigen  Orten  In  Ober-Elsars  (um  MOmpelgard  od.  Montb^ard). 

Gabelteilige  G.,  C.  ^riims  L 
St.  zerstreut-  od.  rispig-  od.  traubig-ästig 29. 

29.  Unterste  Bl.  herzförmig,  lang  gestielt 30. 

Unterste  Bl.  ei-  od.  lanzettförmig,  in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert   31. 

30.  Ganze  Pfl.  steif  borstenhaarig,  St.  stark,  scharfkantig,  0,50 — 1  m  h.,  im 

oberen  Teile  traub ig- ästig;  Bl.  grob-  od.  eingeschnitten-doppelt-ffesä^ 

Soft  Nesselblättern  äJmlich),  obere  länglich-lanzettförmig,  sitzend;  Bit 
>ald  geknäuelt  in  den  Blachseln  der  obem  Bl.,  bald  an  der  Spitxe  der 
Seitenäste  kurz-traubi^,  eine  zusammengesetzte  bis  über  30  cm  L  Traube 
bildend;  Kelchzipfel  eilanzettförmig,  7«  ^  lö,ng  wie  die  grofse,  walxig- 
glockige,  3,7—5  cm  1.  violette  Blkr.  2^  Juli,  August 
In  Gebüschen,  LaubgehOlsen,  Hecken,  an  Ufern,  hänflg. 

Nesselblättrige  G..  Halskraut,  C.  Trach^ltaa  L* 
Ganze  Pfl.  kahl,  St.  stark,  stumpfkantig,  gefurcht,  0,60—2  m  lang,  oben 
traubi^- ästig;  Bl.  gesägt,  die  obersten  eiförmig- länglich,  spitz;  Bit  lahl- 
reich,  m  pyramidaler  zusammengesetzter,  15—30  cm  1.  Traube;  Kelch- 
zipfel lanzettlich,  halb  so  lang  als  die  meist  glockenförmige,  18—25  vom 
L  hellblaue  Blkr.     cJ    Juli,  August 

Auf  steinigen  Hügeln  in  Sttd-Kraln,  auch  als  Zlerpflanse  gebaut. 

Pyramidenblütige  G.,  G.  pyranidilit  I^- 

31.  St  zerstreut-  od.  rispig-ästig  (oft  von  unten  an),  schmächtig,  30—60  cm 

h.,  nach  oben  wenig  beblättert,  Bl.  schwacn-gekerbt,  stengelständige 
lanzettlich,  spitz,  sitzend;  Bit  einzeln,  endständig ^  eine  loclere  Rispe 
bildend,  aufrecht;  Kelchzipfel  lineal-pfriemenförmig,  halb  so  lang  als 
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die  breit-glockenförmige,  tief-öspaltige,  lilafarbne,  18—25  mm  1.  Blkr. 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  kurzhaarig.     (J 

Auf  Wiesen  n.  Oruplltxen,  verbreitet  n.  meist  gemein,  Mut  anf  d.  linken  Rhelnufer,  in 

E-  »«it««»-  Ausgebreitete,  gemeine  Wiesen-G.,  C.  pitult  L. 

Varietäten: 

b.  dasycarpa  Koch:  Kelch  rauhhaarig; 

c.  adenocarpa  Koch:  Kelch  drüsig  punktiert; 

d.  fl4ccida  Koch  (C.  neglecta  Rom.  Schult.):  Äste  dünn,  fadenförmig, 
Bit.  um  die  Hälfte  kleiner. 

St.   nur   an    der    Spitze    kurz   traubig-ftstig;    Bit.    in    zusammengesetzter 
Traube .    82. 

82.   Stbl.  lanzettförmig,  oberste  lineal;  Bit  aufrecht.    Die  ÖBtige  (häufigere) 
Form  von  C.  Rapünculus  L.  (s.  25). 
Stbl.  rhombisch-eiförmiff,   oberste  lanzettlich;    Bit.  nickend.     Die  ästige 
Form  von  C.  rhomboidalis  L.  (s.  26). 

356.  Edraj&nthns  DC.  Büschelglocke.   (H.  509.) 

Basenbildendes  kleines  Kraut  mit  dickem  Wzlstock,  vielen  einfachen  2,5—7,5 
cm  h.  St,  linealen  oder  lineal-lanzettlichen  Bl.  u.  endständiffen,  von  ei- 
förmigen zugesnitzten,  häutig-  und  purpum-gerandeten  Deckbl.  umhüllten 
Bitköpfchen;  Blkr.  glockenförmig,  blau,  13—19  mm  1.  Ganze  Pfl.  kahl  od. 
dicht  flaumig.     S^    Juli. 

Auf  Bergwleaen  im  sfldliohen  Kr.  (Gipfel  dei  Schneebergi  im  Kartt).  selten.    (Campan. 
graminifoiia  Kit.)  Kitaibels  B.,  E.  KHtibilü  DC. 

356.  Adenöphora  Fisch.  Becherglocke.  (IL  508.) 

Kraut  mit  aufrechtem,  einfachem,  0,30—1  m  h.  St,  verkehrt- eiförmigen,  ellip- 
tischen oder  lanzettförmigen,  gesägten  Bl.  (untere  kurz  gestielt,    obere 
sitzend^  u.  wohlriechenden,  in  eine  endständiRO,  lange  einseitige  Traube 
gestellten,  an  bogenförmigen  kleinblättrigen  Stielen  bälgenden  Bit   Kelch- 
zipfel  lanzettlich,  drüsig  gesägt,  *  t  so  lang  als  die  bauenig- glockige,  blafs- 
blaue,  13  mm  1.  Blkr.    Ganze  Pfl.  kahl  ocL  kurzhaarig.     5(.    Juli  bis  Sept. 
Unter  Gebüsch,  an  waldigen  Orten  in  OP.,  Po.  (Annaberg),  Seh.,  B.  (Velika  Hora  bei 
Karlstein,  Radeletein  b.  Leitmerlts,  Sabine),   NO.  (b.  Wien);  sehr  selten.    (Campan. 
liUlfolla  L,  Ad.  ..a^eolen.  E.  Mey.)  j^i^^^^ij^ttrige  B.,  A.  liliiföila  Bess. 

357.  Speciü&ria  Heitt   Spiegelglocke.   (11.505.) 

Einjährige  kahle  od.  kurzhaarige  Kräuter  mit  7—15  cm  h. 
ästigem  St,  schwach  gekerbten  od.  ganzrandigen  Bl.,  deren  un- 
tere gestielt,  länglich-verkehrt-eiförmig  u.  stumpf,  obere  sitzend, 
länglich  od.  lanzettförmig  u.  spitz  sind,  u.  kurz  gestielten  blauen 
Bit  in  end-  u.  seitenständigen  Trugdolden  (Fig.  391,  a.  Bit  von 
S.  Speculum  von  der  Seite,  b.  Grff.,  vergr.). 

1.  Kelchzipfel  lineal,  so  lang  wie  die  Blkr.,  Frchtkn.  so  lang 
od.  länger  als  die  Blkr.;  Äste  ausgebreitet-abstehend.  O 
Juni,  Juli. 

Unter  Getreide  im  »Udl.  u.  mittlem  Gebiet,  stellenweis,  aucb  als  Zler- 
pflanie  gebaut.    (Campan.  Specnlom  L.) 

Fig.  891.  Gemeine  Sp.,  8.  Speculum  DC. 

2.  Kelchzipfel  lanzettförmig,  kürzer  als  die  Blkr.,  diese  3  mal 
kürzer  als  der  Frchtkn.;  Äste  kurz,  aufrecht;  Bl.  wellig.    O    Juni,  Juli. 

Unter  der  Saat  in  WO.,  Tk.,  H.,  im  südl.  Gebiete;  sehr  aerstreot  n.  selten.    (Campan.  hy- 

^^*  ^•>  Bastard-Sp.,  8p.  hybrida  DC. 

Willkomm,  Führer.    8.  Aufl.  30 
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358.   WahlenMrgia  Schrad.   (U.  606.) 

Kleines,  zierliches,  kahles  Kraut  mit  vielen  niederliegenden  oder 
aufsteigenden,  fadenförmigen,  ästigen,  5 — 15  cm  l.  St.^  ab- 
wechselnden, gestielten,  herzförmig-rundlichen,  eckig-ffrobge- 
zahnten  Bl.  u.  lan^  gestielten,  end-  u.  seitenständigen  Blüten. 
Blkr.  hellblau,  rönng-glockig,  6—8  mm  1.  (Fig.  392,  a^  bei 
b.  Kelch,  Stbgf.  u.  Grff  vergr.).     2^    Juli,  August 

Auf  torfigen  WieMs  and  Torftanooren  im  Hoote  krieohend,  in  feoohtaa 
WiDdem  in  0.  (b.  Nenenborg,  Varel),  nm  Spu  u.  Malmedy-,  Ml  (Im 
Saargebiet),  Hst.  (Walldorf  b.  Dannstadt),  E.  (am  Hagenaa ,  im  Jura), 
Rheinpfals;  selten. 

P,^,  jgj.  Epheublattrige  W.,  W.  hedericea  Rchb. 

Fam.  LXII. 

Rubiaceen  Juss.    Krappartige,  quirlblättrige  Gewächse. 

369.   CrncianAlla  L.   Kreuzblatt.   (11.616.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem  15—90  cm  h.  St.,  quirlsiÄndiffen  (zu  6— 12)  lineal- 
lanzettlichen,  spitzen,  am  Rande  scharfen  Bl.  u.  gelblichen  Bit.  in  end- 
u.  achselständigjen  Buschejn,  welche  eine  lange  Rispe  bilden.  Blkr.  8  mm 
lang,  lang-röhrig.  _  52).     Juli,  August. 

Auf  steiaigen  Bergen  in  Kr.  (Kahlenberg  b.  Laibach). 

Labkrautähnliches  K.,  C.  molluginöides  IL  Bieb. 

360.   Sher4rdiaL.   (11.616.) 

Niederliegendes  Kraut  mit  15—30  cm  1.  ausgebreitet-ästigera, 
4 kantigem  St.,  quirlständigen  (zu  4—6  stehenden),  lineal- 
lanzettlichen,  zugespitzten  BL  und  endständigen,  von  einer 

Sxinen  8blättrigen,  sternförmigen  Hülle  umgebenen  Büscheln 
einer  rosen-  oder  lilafarbner  Bit.  (Fig.  393,  a.  Bit.  vermr., 
b.  Frucht,  vergrj.    Kanten  der  St.,  Ränder  u.  Oberseite  der 
Hg.  898.  Bl.  von  kleinen  Stachelborsten  scharf.     (S    Mai  bis  Oktober. 

Unter  der  Saat  and  Überhaupt  auf  bebautem  Boden ,  hiufig,  besondert 
auf  Kalk  a.  Tbon.  Acker-Sh.,  8h.  arvf  KSiS  L. 

361.   Asp*nila  L.   Waldmeister.   (IL   516.) 
Kräuter  mit  ästigem,  meist  4kantiffem  St.,  quirlstandigen,  ganzrandigen 
Bl.  u.  in  Büschel  od.  Truffdolden  gestellten  Bit.    Blkr.  trichterförmig,  seltner 
glöcHg,  immer  mit  deutlicher  Röhre,  weifs,  rötlich  od.  blau. 

1.  Bit.  in  Büscheln,  welche  von  einer  grünen,   6-8blättrigen,  sternförmigen 

Hülle  umgeben  sind;  St.  stets  4kantig,  aufrecht,  15-30  cm  h.    .     .    2. 

Bit.  in  lockeren,  unverhüllten,  meist  rispenförmig  angeordneten,  Steiligen 

Trugdolden ^• 

2.  Blkr.  lichtblau,  kurzröhrig;  HüUbl.  lang  gewimpert,  viel  IfiJiger  als  die 

wenig-  u.  lockerblütigen  Büschel;  obere  Bl.  u.  Hüllbl.  lineal  stumpf;  ra 
6-^  in  einem  Quirl,  unterste  Bl.  zu  4,  länglich- verkehrt-ei-  oder  keil- 
förmig;  St.  ausgebreitet-ästig,  samt  den  untern  Bl.  kahi.    O    Mai  bis 

Unter  der  Saat  und  auf  Stoppelfeldern,  beaonders  auf  Kalkboden,  aerrtreut  im  «ttdL  und 
mimeJIn  Gebiet,  In  d.  f.,  In  8t,  Nö!,  B.,  Mh.,  8ch.,  Th),  in  NDf,»«  «^»«««^2^^'^ 

selten.  Acker- W.,  A.  arvtiislt  L. 
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Blkr.  weifa,  langröhriff;  HüUbl.  kürzer  als  die  viel-  und  dichtblütigen 
Büschel;  Hüll-  u.  Stbl.  ei-lanzettförmig  od.  elliptisch,  3 nervig,  Stbl.  zu 
4;  St.  nur  oben  ftstig.    Ganze  Pfl.  behaart.     2|.    Mai,  Juni. 

In  Mhattlgen  BergwXldern  der  8.,   in  VA.,  T.,  Kr.,  anch  in  Wt.  (am  Ufer  der  Tauber  bei 

Mergcntheim);  selten.  Turiner  W.,  A.  taur(na  L. 

(1.)  Stkanten,  Blränder  u.  Mittelrippe  der  Bl.  (unterseits)  von  kleinen  rück- 
wärts gerichteten  Stacheln  rauh ;  St,  0,60—1  m  h.,  ästig,  Bl.  gewöhnlich 
zu  8,  lanzettförmig,  spitz;  Trugdolden  rispig,  Bit.  weifs,  Frucht  gekör- 
nelt.     2|.    Juli,  August. 

Auf  feachtem  Boden  unter  GebOach,  an  Ufern  In  OP.  (Memelnfer  b.  TÜait,  Balgarder 
ScMnoht,  nm  Lyk),  Seh.  (1.  B.  Odemfer  b.  Breslau,  b.  Leobschttts,  Ratibor,  Oieiwltz 
n.  a.  O.),  Mh.,  B.  (verwildert  um  Prag);  selten.    (A.  rivalis  SIbth.) 

Klebkrautartiger  W.,  A.  Aparfne  M.  Bieb. 
St.  glatt  u.  kahl 4. 

4.  Frucht  mit  hakig  gekrümmten  Börstchen  dicht  besetzt  (Fig. 
394,  b.  vergr.,  a.  Bit.);  Bit.  weifs  in  schirmförmigen  Trug- 
dolden; St.  15—60  cm  lang,  meist  einfach;  Bl.  zu  6—8, 
staöhelspitzig,  am  Rande  rauh,  untere  länglich- verkehrt- 
eiförmig, obere  lanzettförmig.  Aromatisch  wohlriechendes 
Kraut.    S\.    April,  Mai. 

Auf  steinigem,  kräuterreichem  Boden   in  Laub-  (namentlich  Buchen-) 
"«•894.  w&ldem,  besonders  in  Gebirgsgegenden. 

Wohlriechender,  gemeiner  W.,  A.  odorata  L. 
Frucht  kahl  od.  etwas  warzig,  Bl.  lineal;  geruchlose  Kräuter      ...    5. 

5.  Blkr.  rötlichweifs  oder  rosenrot,  langröhrig,  Fr.  etwas  warzig,  Trugdolde 

schiiTuförmig  oder  rispi^;  St.  30 — 60  cm  h.,  niedergestreckt  oder  auf- 
steigend, Bl.  stachelspitzig,  oberste  gegenständig,  die  übrigen  zu  4,  selten 
zu  6.    Granze  Pfl.  kahl.     2|.     Juni  bis  September. 

Auf  trockenem  Kalk-  und  Sandboden,  an  sonnigen  felsigen  Plätzen ;  stellenweis  durch  d. 

ganze  Gebiet.  Sand-W.,  A.  cyiiiiichica  L. 

Var.:  longiflöra  Rchb.  (A.  longiflora  Waldst.  Kit.,  A.  flaccida  Ten., 

A.  montana  Willd.):  Rönre  der  Blkr.  2—3  mal  länger  als  d.  Saum. 

In  8t,  K.,  Kr.,  T.,  S. 

Blkr.  weifs.  Fr.  glatt 6. 

6.  St.  rund,  0,30—1  m  1.,  aufrecht  oder  aufsteigend;  Bl.  unterseits  blaugrüii, 

zu  8 — 10,  stachelspitzig;  Blkr.  glockenförmig,  kurzröhrig;  Trugdolden  in 
langen  Rispen.     %    Juni,  Juli. 

Unter  Gebüsch  an  felsigen,  steinigen  Orten  Im  mittleren  n.  sQdL  Geb  lete,  verbreitet  (s.  B. 

nm  Prag  häufig),  im  nCrdlichen  sehr  selten,  In  Sa.  im  Planenschon  Grunde,  in  8ch.  bei 

Bolkenhain.    (A.  galioides  M.  Bleb.,  Galium  glaucum  L.) 

Blaugrüner  W.,  A.  giauca  Bess. 
St.  vierkantig,  30—60  cm  h.,  aufrecht;  Bl.  gleichfarbig,  ungleich  lang, 
spitz,  oberste  ffegenständig,  die  übrigen  zu  4—6;  Blkr.  trichterförmig; 
Wzlstock  kriechend,  gelb.     S\.     Juni,  Juli. 

Unter  Gebttsch  auf  trockenem  Boden,  besonders  auf  Kalk,  zerstreut  u.  selten. 

Färbe-W.,  A.  tinctörla  L. 

362.   GäUomL.   Labkraut.   (11.514) 

Quirlblättriffe  Kräuter  wie  bei  der  vorigen  Gattung,  mit  verschiedenartig 
angeordneten,  ooch  meist  in  Trugdolden  gestellten  Bit.,  aber  mit  röhrenloser, 
raa-  oder  glockenförmiger,  gewöhulich  weifser,  selten  gelber  od.  roter  Blkr.*) 


*)  Mehrere  Labkrautarten  sind  sehr  geneigt,  Bastarde  sn  bilden,  wenn  sie  nahe  bei  einander 
wAohsen.  Auf  diese  gewöhnlich  in  Gesellschaft  ihrer  Stammttlterpflanzen  vorkommenden  Bastarde 
kann  hier  nicht  RUcksicht  genommen  werden.  Am  häufigsten  kommen  Bastarde  von  G.  Mollngo, 
«rectum  u.  elatum  einerseits  n.  G.  verum  andrerseits  vor. 

30* 
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1.  St.  vierkantig,  an  den  Kanten,  desgleichen  die  61.  an  den  Rändern,  oft 

auch  Unterseite  am  Mittelnerv  mit  deutlich  sichtbaren,  knorpligen,  meist 
rückwärts  gerichteten  Stachelchen  besetzt,  weshalb  sich  aiese  Kräuter 
an  wollene  Kleider,  auch  an  Pflanzen  anhängen  und  sich  sehr  rauh  an- 
fühlen; Blüten  weifs,  in  gestielten,  achsels&ndigen  Trugdolden  (Kleb- 
kräuter)      2. 

St.  vierkantig  oder  rund,  im  ersten  Falle  bisweilen  an  den  Kanten  von 
kleinen  abwärts  gerichteten  Stachelchen  rauh;  BL  stets  ohne  sichtbare 
Stacheln  (Labkräuter) 6. 

2.  Trugdolden  2-  bis  vielblütig,  ausgespreizt  -  gabelteilig ,  Trugdolden  und 

Bitstiele  nach  dem  Verblühen  gerade;  Fr.  gedoppelt,  mit  gekrümmten 

Stachelcfaen  besetzt,  seltner  gekömelt  od.  kahl 3. 

Trugdolden  meist  nur  2— 3 blutig,  Stiele  nach  dem  Verblühen  zurückge- 
krümmt. Fr.  gedoppelt  od.  einfach,  warzig-kömig  od.  glatt     ...   4. 

3.  St.  kletternd,  sehr  ästig,  bis  über  1  m  lang  werdend,  samt  den  zu  6—8 

stehenden  lineal -  lanzettlichen  BL  überaus  rauh,  mit  verdickten  fein- 
stachligen Kanten  und  verdickten  meist  rauhhaarigen  Knoten;  Fr.  4—6 
mm  br.,  hakig-stachelborstig.    O    Mai  bis  Oktober. 

In  Hecken,  an  Mauern,  aaf  bebautem  Boden,  StrKocher  und  Koltnrpflanseii  oftJ?)ralldi 
Uberspinnend ;  lästiges  Unkraut.    (O.  agreste  Wallr.) 

Gemeines  Klebkraut,  6.  AptHnt  L 

Var.:  b.  glabrum  Maly:  St.  und  Bl.  glatt,  erstere  an  den  Kanten 

kahl  od.  sparsam  behaart;  Fr.  2 — 4  mm  br.,  hakig-borstig. 

St.  kletternd  od.  aufrecht,  15—45  cm  lang,  an  den  Kanten  nicht  verdickt 

noch  rauhhaarig,  an  den  ebenfalls  aber  schwächer  verdickten  Knoten' 

weniger  stachlig,  samt  den  zu  6—8  stehenden  Bl.  wenig  rauh;  Fr.  2—4 

mm  br.,  schwärzlich,  gekömelt,  kahl  od.  borstig  behaart.    Von  voriger 

Art  kaum  verschieden!     O    Juni  bis  September. 

Auf  bebautem  Boden,  in  Hecken,  Gebüschen,  WSldem,  hier  und  da. 

unechtes  Klebkraut,  Q.  spiriin  L. 
Varietäten: 

a.  genuinum  Gren.  Godr.:  Bl.  schmaMineal-lanzettft^rmig,  Fr.  kabl; 

b.  Vaillantii  Gren.  Godr.  (G.  Vaillantii  DC,  G.  infestum  W.  K.): 
Bl.  wie  bei  voriger.  Fr.  hakig-borstig; 

c.  t^nerum  Gren.  Godr.  (G.  tenerum  Schleich.):  Bl.  verkehrt-eilan- 
zettlich,  stachelspitzig,  samt  dem  dünnen  5—15  cm  1.  St.  sehr  zart; 
Fr.  borstig. 

4.  Bl.  stachelspitzig,  Stengelkanten  verdickt  u.  feinstachlig,  St.  robust  .    5. 
BL  abgerundet  stumpf,  länglich-lineal,  an  den  Rändern  u.  unterseits  am 

Mittelnerv  mit  kleinen  rückwärts  gerichteten  Stachelchen,  zu  4  stehend; 
St.  sehr  dünn  u.  zart,  mit  wenig  verdickten  fast  glatten  Kanten,  10—30 
cm  1.,  ausgespreizt-ästig;  Blkr.  meist  3 spaltig,  Fr.  sehr  klein  (Vi—*/*  ^^ 
br.),  glatt.     4     Juli,  August. 

Auf  schlammigem  Torfboden  in  St  (BUrgersee  b.  Judenburg),  sehr  selten. 

Dreispaltiges  KL,  Q.  trHiduii  L. 

5.  St.  15—30  cm  1.,  aufrecht  oder  aufsteigend,  an  den  Kanten, 
hj^  desgleichen  den  BMndern  u.  dem  Ölnerv  mit  rückwÄrts- 

gerichteten  Stachelchen  besetzt;  Bl.  zu  6—8,   lineal-lan- 
zettlich;  Bit.  alle  zwitterlich;  Fr.  2—3  mm  br.,  feinwarzig 
^/^  (Fig.  395,  a.  vergr.),  häufig  3  in  einer  Trugdolde.   O  ^^"^ 

bis  September. 

Auf  bebautem  Boden,  Stoppelfeldern,  besonders  auf  Thon-  u.  Kalkboden, 
Fig.  o95.  sehr  zerstreut,  in  vielen  Gegenden  fehlend. 

Dreikömiges  Klebkraut,  6.  tricerif  With. 
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St  5— 30  cm  lang,  aufrecht,  an  den  Kanten  abwärts  stachlig;  Bl.  an  den 

Rändern  mit  vorwärts  gerichteten  Stachelchen  besetzt,  am  Mittelnerv 

ohne  Stachelchen,  zu  6  stehend,  lineal-lanzettlich ;  Bit.  einhäusig- vielehig, 

die  endständiffen  zwitterlich,  die  übrigen  männlich,  daher  später  meist 

nur  1  Fr.  an  d.  gekrümmten  Trugdoldenstiel;  Fr.  4—6  mm  breit,  stark 

höckeng-warzig,  wie  überzuckert  (Fig.  395,  b.  vergr.).    0    Mai,  Juni. 

Hier  und  da  auf  Äckern,  mit  dem  Getreide  ans  SUdeoropa  eingeschleppt    (G.  verruoosum 
Sm^  valantia  Aparloe  L.) 

Überzuckertes  Klebkraut,  6.  $acchträtuiii  All. 

G-)  Bl-  breit,  3nervig,  zu  4  in  einem  Quirl;  St.  4kantig 7. 

Bl.  schmal,  1  nervig,  meist  zu  6  und  mehreren  in  einem  Quirl,  seltner  zu 
^-ö .  12. 

7.  Blkr.  ffelb,  Bit.  vielehic,  in  achselständigen  kurzen  Trugdolden,  deren 
Stiele  nach  dem  Verblühen  abwärts  gerichtet  sind  u.  die  Fr.  unter  den 

Bl-  verbergen;  Fr.  glatt,  St.  einfach 8. 

Blkr.  weifg,  Bit.  zwitterlich,  in  vielblütigen  end-  u.  achselständigen  Trug- 
dolden, welche  eine  pyramidale  Rispe  bilden;  Stiele  auch' nach  dem 
Verblühen  aufrecht 10. 

'S.  Stkanten  von  abwärts  gerichteten  Stachelchen  rauh,  Bl.  eiförmig,  elliptisch 
oder  länglich,  Bit.  wonige,  fa^t  einzeln.  St.  7-45  cm  h.,  zart,  samt  den 
Bl.  bald  weich-zottig,  bald  kahl.     O     Mai,  Juni. 

An  sandigen  Orten  bei  Wien  und  im  Süden  von  T.  u.  8.  (Tessln,  WaUls). 

g,.-  Piemontesisches  L.,  G.  pedemontinum  All. 

btKanten  ohne  Stachelchen;  St.  zahlreich  aus  demWzlstock  entspringend, 

rasenbildend,  Trugdolden  verzweigt,  mehrblütig 9. 

^'    '''^f^^^^^^s^ie^e  mit  2  kleinen  lanzettlichen  Blättchen  besetzt,  samt  den 
.L"°^  ^^^  15—46  cm  h.  St.  zottig  rauhhaarig;  Bl.  zurückgeschlagen, 
eiförmig,  elliptisch  od.  länglich.     %    Mai,  Juni. 

Anf  Wachen  Wiesen  u.  OrasplStxen,  an  Grüben,  unter  Gebütob,  Heckes ;  verbreitet,  doch 
nicht  überall.    (Valantia  Cmciata  L.)  t  i  i 

^       ,  ,j  Kreuzblättriges  L.,  6.  Cruciita  Scop. 

Trugdoldenstiele  nackt,  kahl;  Bl.  aufrecht,  elliptisch-lanzettförmig,  ge- 
wimpert;  St.  8—30  cm  lang,  kahl  oder  fein-kurzhaarig.  S|.  April  bis 
Juni. 

Auf  fenchten  Wiesen,  steinigem  Boden,  Gerolle ,  In  scbattiffen  WHldem,  an  WaldrÄiidem 
von  d.  stidl.  S.,  T.  u.  Kr.  durch  ö.  bis  Mh.,  B.  u.  Seh.    (G.  Bauhlnl  R.  8ch.;  Valantia 

giabra  L.);  witen.  Frühlings-L.,  6.  vemDm  Scop. 

10.  (7.)  St.  schwach,  aufsteigend  oder  niederliegend,  15—30  cm  h.,  kahl  oder 

spärlich  behaart;  Bl.  elliptisch  oder  oval,  kurz  stachelspitzig,  fein  und 
kurz  gewimpert,  kahl  oder  behaart;  Trugdolden  arm-  u.  lockerblütig; 
Fr.  dicht  hakenborstig.     2|.     Juni,  Juli. 

In  schattigen  Wäldern  auf  trockenem  Boden,  verbreitet 

Q.     ,  .-       ^  Rundblättriges  L.,  G.  rotundiföliiim  L. 

8t.  steif,  aufrecht,  ästig,  30-60  cm  h.;  Bl.  lanzettförmig,  stumpf,  kahl, 
an  den  Rändern  fein  stachlig-gezähnelt;  Trugdolden  viel-  und  dicht- 
W^tig ^ II 

11.  BL  lanzettförmig,  2-4  mm  br.;  Fr.  glatt,  samtartig  behaart  od.  kahl  (G. 

hyssopifohum  Koch).     5^     Juni,  Jufi. 

Auf  nassen  u.  trockenen  Wiesen  In  Wäldern,  Hecken;  aerstreut. 
T»|    ,     .,     ,  Nördliches  L.,  G.  bortile  L. 

IJl.  breit  oder  elliptisch-lanzettförmig,  4-6  mm  br.;  Fr.  runzlig-gefurcht, 
»Am.    S|.    Juni,  Juli. 

Auf  wiesen  u.  In  WÄldem  in  Kr.,  auch  In  B.  (nur  Im  Stern  b.  Prag). 

Krappähnliches  L.,  G.  rubiöidts  L. 
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12.  (6.)  St.  4  kantig,  mit  kleinen  zurückgekrümmten  Stachelchen  an  den  Kanten, 

sehr  dünn  u.  zart,  fadenförmig,  niederliegend  od.  aufsteigend;  Blqoirle 
entferntstehend;  Trugdolden  arm-  u.  lockerblütig,  achsel-  od.  end-  mid 

achselständig 13. 

St.  niemals  stachlig-rauh,  4 kantig  od.  rund:  Trugdolden  endständig,  rispig, 
El.  zu  6,  8-12 : 17. 

13.  Bl.  zu  G-8  in  einem  Quirl 14 

BL  zu  4—6  in  einem  Quirl,  lineal-länglich,  stumpf,  kahl;  Bit.  in  achsel- 

ständigen  Trugdolden,  weifs 15c 

14.  Bit.  grünlichgelb,  sehr  klein,  in  achselständigen  Trugdolden; 

k^  ^Kk.  ^^'  ^^~^  ^^  ^äiigt  Bl.  lineal-lanzettlich ,  spitz,  am  Rande 

A    Hp  mit  vorwärts  gerichteten  (blos  mit  der  Loupe  sichtbaren) 

'>l\      ^  b  Stachelchen  besetzt  (Fig.  396,  a.  vergr.);  Frucht  gekrümmt- 

^'11  llf   M^  borstig  (G.  litigiosum  DC.  Fig.  3%,  b.  vergr.)  od.  fein  warzig 

!j|    ^pi9  (G.  anglicum  Huds.  Fig.  3%,  c.  vergr.).     O    Jani,  JnlL 

^  Auf  bebautem  Boden  In  den  Bhelngegenden  (tou  Trier  bie  L,  E.  n.  B4.)» 
In  Htt.,  Th.,  Prov.  8a ,  em  Hä«,  In  St.,  Nö.,  8t,  T.,  8. 

''  Pariser  L..  Q.  ptrisienst  L. 

Bit.  weifs,  klein,  in  kleinen  end-  und  achselständigen  Trug* 

dolden;  St  15—60  cm  lang,  BL  verkehrt-ei-lanzettf5rmig  od.  line&l-lan- 

zettlich,  stachelspitzig,  am  Rande  glatt;  Fr.  kahl,  fein  warzig.     2|.    Mai 

bis  Juli. 

Anf  nassen  moosigen,  torflgen  Wiesen,  in  Sümpfen,  sehr  serstrent 

Schlamm-L.,  Q.  uliginösvn  L. 

15.  Blkr.  3 spaltig,  Fruchtstiele  herabgebogen;   St.  5—16  cm  lang,  sehr  zart 

2|.    Juli,  August  (s.  No.  4). 

Dreispaltiges  L.,  Q.  trffidin  L. 

Blkr.  4  spaltig,  Fruchtstiele  gerade.    Bl.  länglich  oder  linesd,  stumpf,  am 

Grunde  verschmälert * 16. 

16.  Rispenäste  weit  abstehend  od.  selbst  herabgeschlagen;  Fr.  1  mm  br.  glatt, 

St.  zart  20—40  cm  1.,  oft  sehr  ästig.     \    Mai  bis  Juli. 
In  Sümpfen,  an  Ufern,  QrKben,  anf  Sumpfwiesen,  hlnflg. 

Sumpf-L.,  6.  palnttrf  L. 
Rispenäste  weniger  abstehend;  Fr.  2  mm  br.,  runzlig;  St.  stärker,  0,30^ 
1  m  L     %•    Juni  bis  August. 

An  ähnlichen  Orten,  wie  voriges,  aber  selten,  sehr  serstrent  (z.  B.  im  E.  b.  WeUteBbuff 

in  d-S.).  Langstengliges  L.,  6.  elongatuii  PresL 

17.  (12.)  a.  Blkr.  rot la 

b.  Blkr.  gelb  od.  gelblich 19. 

c  Blkr.  weifs  od.  weifslich 2L 

18.  Blkr.  blutrot,  Trugdolden  in  aufrechter  pyramidaler  Ri8i>e,  Bltstiele  haar- 

fein: St  aufrecht,  0,30 — 1  m  h.,  fast  vom  Grunde  an  rispig-ästig,  4kantig; 
Bl.  lineal,  spitz;  ganze  Pfl.  kahl.     %•    Juli,  August, 
▲nf  steinigen  Hügeln  in  K.,  Kr.,  südl.  T.,  südL  8.  (Tessin);  selten. 

Purpurrotes  L.,  6.  ^rpirti«  L» 

Blkr.  hellrot,  zuletzt  sich  gelblich  färbend,  Tmgdolden  locker,  abstehend, 

eine  flattrige  Rispe  bildend.  Bitstiele  haarfein;  St.  niederliegend,  schwach, 

15—45  cm  lang,  vierkantig;  Bl.  lineal-lanzettlich,  stachelspitag;  ganze 

Pfl.  kahl.    S|.    Juni,  Juli 

Anf  trockenen  Bergwiesen  in  d.  südl.  8.  n.  südl.  T. 

Hellrotes  L.,  Q.  raWwi  L. 

19.  (17b.)  Bl.  lineal-lanzettförmig,  stachelspitzig,  am  Rande  schwach  zorOck- 

gerollt  und  (nur  mit  der  Loupe  zu  sehen)  feinstachlig,  Unterseite  fein* 
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St.  0,90-^1  m  hoch,  aufrecht,  riepig-ästig,  samt  den  Asten 
(kantig  r  fein  flaumig;  Bit.  gelblich  weif 8,  in  langer  seh  weifartiger,  zer- 
flatterter  Rispe.  Wird  von  Vielen  für  einen  Bastard  von  G.  verum  u. 
G.  Mollugo  gehalten.     3\.    Juni  bis  August. 

An  Wagerindern,  in  Heck«n,  «af  Wiesen  hier  nnd  da  durch  d.  mittlere  n.  ettdl.  Qebiet. 
(6.  ochrolencmn  WolfT,  nicht  Kit.) 

Hellgelbes  L.,  6.  decoiörans  Gren.  Godr. 

EL  schmal-lineal,  stachelspitzig,  stark  zurückgerollt,  oberseits  dunkelgrün, 

unterseits  weifsgrau;  St.  30—60  cm  hoch,  rundlich,  nach  oben  hin  &tig; 

Bit.  goldgelb  in  dienten,  eine  lange  schmale,  lappige  Rispe  bildenden 

Trugdolden;  Pr.  glatt  u.  kahl 20. 

20.  St.  nach  oben  hin  fein  samtartig  behaart;  Bl.  oberseits  glänzend  dunkel- 

grün, von  kleinen  zerstreuten  StachelbOrstchen  schärflicn;  Stengelglieder 
kürzer  als  die  sehr  genähert  stehenden,  blütentragenden  Äste,  welche 
oft  eine  äufserst  dichte  Rispe  bilden.     3\.    JuH  bis  September. 
Anf  trockenen  Wiesen,  an  Bainen,  Wegen,  besonders  anf  Sandboden;  Terbreitet. 

Achtes,  gelbes  L.,  6.  verum  L. 

St.  nach  oben  hin  sehr  feinflaumig;  BL  breiter,  oberseits  kaum  glänzend, 

feinflaumig;  Stengelglieder  länger  als  die  kurzen,  entfernt  stehenden 

Bitäste.    Ist  verblüht,  wenn  die  vorhergehende  Art  zu  blühen  anfängt. 

59.     Mai  bis  Juni. 

Anf  Wiesen  am  Rhein  nnd  an  der  Nahe,  sowie  in  Sch.  (nm  Krittem  b.  Breslau). 

Wirtgens  L.,  6.  Wfrtgeni  F.  Schultz. 

21.  (17  c)  St.  aufrecht  oder  aufsteigend;  Blüten  in  pyramidaler,  aufrechter 

Rispe 22. 

St  niederliegend,  schwach;  Zipfel  der  Blkr.  spitz,  aber  nicht  zugespitzt; 
Frucht  kahl,  glatt  od.  gekörnelt,  1  mm  br 26. 

St  rund,  aufrecht  oder  aufsteigend,  0,30—1,25  m  h.,  sehr 
ästie,  samt  den  Bl.  kahl;  Bl.  länglich  -  lanzettförmig, 
stacnelspitzig,  unterseits  bläulich;  BlF.  weifs,  in  vielfach 
zusammengesetzten  Trugdolden,  welche  eine  grofse  aus- 

febreitete  Rispe    bilden;    Bitstiele    vor    dem  Aufblühen 
ängend.  Fr.  kahl,  etwas  runzlig.     5|.    Juni,  JulL 

In  schattigen  WUdem  der  Ebene  nnd  niedrigeren  Gebirge,  gemein. 

Fig.  897.  Wald-L.,  6.  siivlticam  L. 

St  4 kantig;  Bl.  meist  abwärts   gerichtet,  Zipfel  der  Blkr. 

fein  zugespitzt  (Fig.  397,  Bit  von  G.  Mollugo,   vergr.). 

Fr.  klein,  höchstens  1  mm  br.,  kahl,  schwach-runzlig 23. 

23.  St.  30—60  cm  h.,  aufrecht,  Bl.  zu  8—10,  lineal-lanzettlich,  lang-  und  all- 

mählich zugespitzt;  unterseits  bläulich,  kahl  wie  die  ganze  Pn.;  Blüten- 
stiele  von  Anmng  an  aufrecht.  Sonst  der  vorigen  Aix  sehr  ähnlich.  3\. 
Juli,  August 

In  GobiKswildem  anf  steinigem  Boden  am  Südabhang  der  Alpen  (in  der  sttdl.  S.,  sQdi. 

T.  t»  Kr.),  Glattes  L»  6.  laeviaatum  L. 

Var.:  b.  aristätum  Gren.  Godr.  (G.  aristatum  L.):  Bl.  zu  7— 8,  Rispe 
vielblütig,  ausgebreitet;  Blkrzipfel  lang,  fast  fadenförmig  zuge- 
spitzt 

Im  nordSstl.  n.  5sti.  Teile  des  Gebiets,  verbreitet,  sQdwärts  bis  Si,  K.,  T. 
St  0^30—1,5  m  lang,  Bl.  (wenigstens  die  unteren  und  mittleren)  zu  6—8, 
beiderseits  grün,  stachelspitzig,  Rispe  lang,  vielblütig,  schweifartig;  ganze 
Pfl.  kahl 24. 

24.  St    aufrecht   aber   schlaff,    aufsteigend   oder   zwischen  Gebüsch   empor- 

klettemd 25. 
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St.  frei  stehend,  straff  aufrecht,  30-^60  cm  h. ;  BL  länglich,  lanzettförmig 
od.  lineal;  Rispe  armblütiff,  Frstiele  lang,  samt  den  Bispen  aofrecli^ 
abstehend.     2|.    Mai  bis  Juli. 

Im  Wetten  a.  SUden  des  Oebletee,  hier  n.  da  (Rhelnwieeen  b.  Coblenz,  T.  bei  BoUao,  1). 

Aufrechtes  Labkraut,  6.  erfctnm  ThailL 
Var.:  rigjidum  Gren.  Godr.  (G.  lucidum  Koch,  G.  cinereum  GaucL): 
St.  steif,  Bl.  lineal,  steif,  oberseits  glänzend. 
An  tteinigen,  felsigen,  bebttsehten  Orten  bei  Wien  ond  in  den  Alpenllnden. 

25.  St.  30—60  cm  1.,  zahlreich,  oft  buschig,  mit  wagerechten  od.  aufrecht  ab- 

stehenden Rispenästen;  Bl.  lineal  od.  lineal- länglich,  kurz  stachelspitdff, 
oberste  häufig  zu  4,  ohne  deutliche  Nebennerven.    Rispe  oft  sehr  groTs 
u.  vielblütig,  Fruchtstiele  kurz,  ausgespreizt.     ^    Mai  bis  JulL 
Anf  Wiesen  u.  Hecken,  Gebflschen;  ttbenll. 

Gemeines  L.,.jB.  Melli|0  L. 
Var.:  velütinura  Auerswd.  (G.  obliquum  Wulf.):  St.,  Äste  u.  Mittcl- 
nerv  d.  Bl.  dicht  weichhaarig. 
Anf  steinigem  Boden  bei  Coblens  n.  Wien. 
St.  1 — 1,5  m  1.,  mit  wagerecht  abstehenden  Rispenästen;  Bl.  dünner  aU 
bei  vorigem,  länglich,  vom  breiter,  mit  wenig  vorstehendem  Mittelnerr 
aber  (getrocknet)  mit  deutlichen  Seitennerven.    Sonst  wie  G.  MoUugo. 
3\.    Mai  bis  Juli. 

In  Gebüschen  d.  westl.  u.  sttdL  Gebietes  (b.  Coblens,  in  d.  8.)- 

Hohes  L.,  6.  elatu«  ThmlL 
Var.:  insübricum  (Graud.):  Rispe  armblütiger,  mit  feineren  Ästen; 
Bl.  verkehrt-eiförmig. 
In  der  sttdl.  8.  (Tessin). 

26.  (210  Bit.  in  achselständigen  Trugdolden:  G.  aparine  b.  glabrumund 

G.  palustre  b.  glabrum  (s.  3  u.  16). 
Bit.  in  endständigen  Trugdolaen,   welche    eine   flattrige,    lockere  Rispe 
bUden 27. 

27.  St.  aufsteigend  oder  mehrere  aus  einer  Wzl.,  dann  lockere  Büschel  bil- 

dend  28. 

St  niederliegend,  stets  viele  aus  einer  Wurzel,  mit  den  zahlreichen  un- 
fruchtbaren Ausläufern  dichte  niedrige,  rundliche  Rasen  oder  Polster 
bildend 29. 

28.  St.  10—30  cm  lang,  dünn,  ausgebreitet-ästig;  Bl.  lineal-lanzettlich,  geg^^ 

die  Spitze  hin  verbreitert,  lang-stachelspitzig,  meist  zu  8  stehencL  etwa» 
steif;  Fr.  fast  glatt.    Eine  sehr  vielgestaltige  Pfl.     2|.     Mai  bis  Juli 
Auf  trockenen  Wiesen  und  GreeplKUen,  an  steinigen,  felsigen  Orten,  Rainen,  twiselun 
Gobttsch,  anf  Bianern.  Heide-L.,  6.  SilveStrt  Poll. 

Varietäten: 

a.  glabrum  Sm.  (G.  laeve  ThuilL):  Ganze  Pflanze  kahl,  Bl.  schmal, 
gleichlang,  St.  aufsteigend-aufrecht. 

Allgemein  verbreitet 

b.  anisophyllum  Wk.  (G.  anisophylliun  VilL):  Ganze  Pfl.  kahl, 
BL  von  ungleicher  Länge,  breiter,  sehr  dünn;  St.  niederliegend- 
aufsteigend^  lockere  zeifahrene  Büschel  bildend. 

In  WKldem  der  Rheingegenden.  besonders  der  Elffel  o.  in  d.  8. 

c.  t^nue  Vill.:  Bl.  ziemlich  gleichlang,  mit  langer  Stachelspitze, 
kahl;  Rispe  länglich,  etwas  einseitig,  St.  mehr  einzeln. 

In  der  S. 

d.  alpestre  Gaud.  (G.  alpestre  Rom.  Schult.):  Niedrig,  breitblättrig, 
schmalrispig,  kahl. 

In  hShereu  juebirgen.  . 

e.  hirtum  Koch  (G.  scabrum  Pers.):  Wie  Var.  a.,  aber  St.  u.  BU 
besonders  in  der  unteren  Hälfte  der  Pfl.,  kurz  rauhhaarig. 

Hier  0.  da,  bes.  in  WD. 
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St.  2,5—15  cm  lang,  aufsteigend-aufrecht,  in  lockern  Bü- 
scheln; Bl.  zu  6,  steif,  lineal,  gegen  die  Spitze  nicht 
verbreitert,  an  der  Spitze  begrannt  (Fig.  308,  a.  vergr.), 
am  Rande  verdickt,  mit  unterseits  stark  vortretendem 
Mittelnerv;  Fr.  fein  gekörnelt.  2|.  Juni  bis  September. 
Anf  Ralkbergen,  an  Feiten  n.  auf  GerClle  In  8z.,  NÖ.»  8i  n.  im  tUdl. 
T.  Österreichisches  L.,  6.  austriacum  Jacqu. 

29.   Bl.  meist  zu  6,  verkehrt-eilanzettförmig,  am  Rande  vorwärts 
stachelzÄhnig  (Fig.  398,  b.  vergr.,  nur  mit  der  Loupe  zu 
sehen!);  Blkr.  milchweifs,  Fr.  stark  gekOmelt.    2|.     Juli,  August. 

A«f  GerOlIe,  stetnigem  Boden,  aber  auch  auf  Orasplätxen,  Moor-  a.  Torfboden  Nord-  n. 
Mitteldeutsohlands.  sehr  rerbreitet  im  Harz  (G.  hercynicum  Weig),  Erx-  n.  Rieaonge- 
blrge;  auch  im  Schwarzwald,  in  den  Vogeaen,  Alpen  ▼.  8z.;  in  d.  8.  (nnr  b.  Chur). 

GeröUe-L.,  6.  saxätile  L. 

ßl.  zu  6—8,  kurz  stachelspitzig,  fast  nervenlos,  etwas  dicklich,  untere  fast 
Spatel-,  obere  lanzettiPOrmig,  alle  am  Rande  fein  rückwärts  stachelzähnig 
(Fig.  398,  c  vergr.).  Blkr.  gelblichweifs  oder  grünlich.  Fr.  fast  kahl, 
2  mm  breit,  auf  bogig  abwärts  gekrümmtem  Stiel.     2|.    Juli,  August. 

Anf  QerOlle  n.  Sand  der  hSchaten  Kuppen  der  Kalkalpen  (1900—8500  m),  selten ;  anf  dem 
Kies  der  laar  bis  MUnchen. 

Schweizer-L.,  Q.  helv^ticiim  Weig. 

Bl.  meist  zu  8,  schmal  verkehrt-lanzettförmig,  mit  einem  Spitzchen,  ohne 
Stachelzähne,  glänzend  (getrocknet  meist  schwarz);  Bit.  gelblichweifs, 
Fr.  1  mm  br.  auf  steif  aufrechtem  Stiel,  sehr  fein  gekörnelt.  S\.  Juli, 
August. 

Auf  OerOUe  d.  Kalkalpen  in  St»  T.  (nur  b.  Botsen  u.  Sterling). 

L.  vom  Baldoberge,  G.  balden$e  Spr. 

BL  zu  6,  verkehrt  eiförmig,  ohne  Stachelzähne,  oberseits  stark  gedunsen, 
konvex  und  so  wie  am  Kande  mit  (nur  durch  d.  Loupe  deutlich  erkenn- 
baren) perlschnarartigen  Längsreiheto  halbkugliger  Wärzchen  dicht  be- 
deckt; Bit  gelblichweifs,  Fr.  1,5  mm  br.,  fein  gekörnelt,  auf  aufrechtem 
Stiel.  Bildet  dichte  5—10  cm  breite  Rasen.  %  Juli,  August. 
Auf  Dolomitsand  d.  Alpen  des  8Üd{(stl.  T.  (1200—1600  m). 

Perlblättriges  L.,  Q.  maroaiüäceum  Kerner. 

363.   Eübia  L.   Krapp.   (IL  514.) 

Kaltnrpflanze  mit  rotem,  kriechendem  Wzlstock,  0,60—1,30  m  L,  aufrechtem 
oder  niederliegendem,  4  kantigem  St.,  zu  4—6  stehenden,  elliptischen  oder 
lanzettförmigen,  spitzen,  kahlen  Bl.,  grünlich-gelben  Bit.  u.  anfangs  röt- 
lichen, endlich  Bchwfy*2en  Beeren.  Stkanten,  Ränder  u.  Rückennerv  d.  Bl. 
von  abwärts  gerichteten,  knorpligen  Stacheln  sehr  rauh.  2|.  Juni  bis  Aug. 
Aas  dem  Orient  stammend,  hier  u.  da  als  FXrbepflanae  gebaut. 

Gemeiner  K.,  Färberröte,  R.  tinctirum  L. 

Fam.  LXIII. 

Lonicereen  Endl.    Geisblattgewächse. 

364.   SambncusL.   Flieder,  Hollander.   (11.135.510.) 

Bäume,  Sträucher,  Kräuter  mit  gegenständigen,  unpaarig  gefiederten  Bl., 
endständigen,  lang  gestielten,  quirulstigen  Trugdolden,  weiften  Bit.  und 
schwarzen  od.  roten  Steinbeeren. 
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1.  Bäume  u.  Sträucher;  keine  Nebenbl 2. 

Staude  mit  einfachen,  aufrechten,  0,60—1,60  m  h.  St.,  einförmigen  gesagten 

Nebenbl.,  weifsen  oder  rötlichen  Bit ,  schwarzen  Steinbeeren.     S\.    Juni 
bis  August. 

In  Wildern  anf  BIOfBCn,  «n  Waldrindern,  In  Heeken,  hier  n.  da,  beconden  anf  Kalk- 
boden, biB  in  die  Alpen.    (Ebalum  hnmlle  Garoke.) 

Zwerg-H.,  Attich,  8.  6bu\wi  Im 

2.  Bl.  grünlich-  od.  bräunlichgelb,  in  traubiff-kugligen  Trugdolden,  erscheinen 

nach  dem  Laubausbruch;  Beeren  scharlachrot.    Strauch.   t>   April,  ICaL 
In  BergwKldem  an  BlOAen,  steinigen  Abhinfen,  BSchen,  WaldrSndem,  hinflg,  doch  nl^t 
Überall,  in  d.  Ebene  Mlten  (Niederlausltx,  Seh.). 

Trauben-H.,  8.  racf  ■•!«  L. 

Bit.  weifs,  in  grofsen  schirmförmigen  Trugdolden,  erscheinen  nach  dem 
Laubausbruch;  Beeren  schwarz.    Baum,    t)    Juni,  JulL 
In  Wildem,  Hecken,  um  DOrfer;  hinfig  angepflanst 

Schwarzer  H.,  gemeiner  Flieder,  8.  nif rt  L. 
Var.:    laciniäta   Koch   (S.   laciniata  Mill.):   Bl.    doppeli^efiedert, 
Fiederchen  eingeschnitten. 
In  Parkanlagen  n.  OXrten,  kultlriert. 

365.   VibümuniL.   SchneebaU.   (11.94.) 

Sträucher  mit  gegenständigen,  einfachen  BL,  schirmförmigen,  quirlästigen 
Trugdolden,  weifsen  Bit  u.  schwarzen  od.  roten  Steinbeeren. 

1.  Bl.  immergrün,  eirund,  ganzrandig;  Beeren  schwarz.   t>   Februar  bis  April 
Ins  Sttdenropa,  h&ufig  xnr  Zierde  kultiviert,  in  8fl 
Freien,  Im  übrigen  Deutachland  als  TopfgewSohs. 


Ans  Sttdenropa,  h&ufig  xnr  Zierde  kultiviert,  in  SSd-Tlrol,  Krain  u.  a.  O.  des  SSdcns  in 


Steinloorbeer,  Y.  TiHU  L.*) 
Bl.  im  Herbst  abfallend 2. 

2.  Bl.  ganz,  fein-ffekerbt,  eiförmig  oder  eirund,  unterseits  samt  den  jun^n 
Zweigen  dient  grauweifs-filasg,  oberseits  grfin,  zerstreut-stemhaang; 
Bit.  von  gleicher  Gröfse,  alle  zwitterlich;  Beeren  erst  rot,  zuletzt  schwarz, 
t)     Mai,  Juni. 

In  Hecken,  FeldhOlsem,  an  WaldrSndem,  als  Unterholz  In  Wäldern,  besonders  auf  Kalk- 
boden (gemein  in  den  ThSlern  der  Kalkalpen),  fehlt  in  HD.,  Sa.  n.  Seh.;  eehr  hioflg 
snr  Zierde  angepflanzt 

Wolliger  Sehn.,  Türkische  Weide,  Y.  UnUEoa  L. 
Bl.  im  ümrifs  eiförmig,  3-51appig,  mit  eingeschnitten-ge^gten  Lappen, 
beiderseits  grün,  oberseits  kant  unterseits  flaumig,  ranastandige  Bit  der 
Trugdolden  geschlechtslos,  mit  viel  gröfseren,  strahlenden  Blkr.,  als  die- 
jenigen der  übrigen  zwitterlichen  Bit;  Beeren  länglich,  glänzend  schar- 
lachrot.   t>     Jani« 

Anf  frischem  u.  feuchtem  Boden  an  Waldrändern,  im  Niederwald,  als  Unterholz  te  Lanb- 

wMidem;  verbreitet.  Gemeiner  Schn.,  Y.  ORnlM  L, 

Var.:  b.  hortensis  Wk.:  Alle  Bl.  grofsblumig,  geschlechtslos,  daher 
die  Trugdolden  kuglig. 
Zur  Zierde  in  GKrten  allgemein  angepflanzt:  Garten-Schneeball. 

366.   LoniceraL.   Heckenkirsche,  Geisblatt.   (11.46.) 

Sträucher,  teils  mit  aufrechten,  teils  mit  schlingenden  Stäuamen  iL  isten, 
gegenständigen  ganzen  u.  sanzrandigen  Bl.,  paarweise  auf  ffemeinschafÜichem 
Stiele  in  den  Blachseln  stehenden,  od.  in  endst&ndige  Quirle  gef?tellten  Bit  n. 
beerenartigen  Steinfrüchten. 

*)  wird  von  Oirtnem  häufig  für  eine  Lorbeerart  unter  dem  Namen  Lanms  Tlmit  ans|e|eb««i, 
woraus  durch  Korruption  der  gebrituehliche  Mame  „T^aurentinns*'  entstanden  ist. 
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1.  Aufirechte  Straucher;  Bl.  kurz  gestielt,  Bit  paarweiß  auf  achselständigem 
btiel  sitzend,  trichterftJrmig,  kurzröhrig,  Fruchtkn.  und  Beeren  oft  ver- 
wachsen: Heckenkirschen 2 

Schlingende  Sträucher;  Bl.  kurz  gestielt,  sitzendoder*  verwachsen,  Bit.  in 
endständigen  Quirlen,  langröhrig;  Beeren  scharlachrot:  Geisblatte.    6. 

2.  Frchtkn.  der  beiden  Bit  und  später  die  Beeren  getrennt,  nur" 

^.  flt  am  Grunde  verwachsen  (Fig.  399  a.) 8. 

s^k^lSv,  Frchtkn.  u.  später  die  Beeren  vollständig  od.  fast  vollständig 

\J^t^  verwachsen  (Fig.  399  b.) 5; 

U  3.  Bitstiele  u.  Blkr.  flaumig,  letztere  weifs,  j^dblich  od.  rötlich; 

Beeren  scharlachrot;  Bl.  eirund,  eiförmig  od.  herz-eiförmig, 
spitz  oder  stumpf,  beiderseits  flaumig,  unterseits  blafsflrrün 
(Fig.  399  a.).     t)     Mai,  Juni. 

An  Waldrändern,  in  Hecken,  Gebüschen,  LaabwKldem  der  Ebenen  nnd 
niedrigeren  Gebirge;  stellenweie,  hänfig  xnr  Zierde  angepflanzt. 

h  I                                                         Gemeine  H.,  Beinholz,  L  Xyli$ienm  L. 
Bitstiele,  Blkr.  und  Bl.  kahl;  Bl.  am  Grunde  schwach-herz- 
förmig  4. 

Fig. 899.        ^    ßj    länglich,  spitz,  Blkr.  rötlichweifs ,   Beeren  dunkel-blau- 
schwarz.    t>     Mai,  Juni. 
An  Bächen,  feuchten  steinigen  Plätzen  in  Gebirgswäldem  im  sttdl.  nnd  mittleren  Gebiet 

Schwarze  H.,  L.  nigra  L. 

Bl.  eiförmig  oder  eirund,  stumpf,  unterseits  bläulich;  Blkr.  rot,  rosenrot, 
gelblich  od.  weifs;  Beeren  scharlachrot,     t)     Mai,  Juni. 
Ans  Asien,  allgemein  als  Zierstrauch  gebaut,  hier  n.  da  verwildert 

Tatarische  H.,  L.  tatärica  L. 

5.  (2.)  Bl.  länglich-elliptisch,  stumpf  od.  spitz,  unterseits  anfangs  zottig,  dann 

Kahl;  Bitstiel  kürzer  als  die  rötlich weifsen  Blkr.;  Beeren  blauschwarz 
(Fig.  399  b.).     t)     April,  Mai. 

In  Bergwäldem  der  Alpen ,  auch   auf  Mooren  Ober-Baiems  (Ried  b.  Memmii^en);  bis- 
wellen znr  Zierde  angepflanzt  Blaue  H.,  L  COerÜlea  L. 
Bl.  ei-lanzettförmig  oder  lanzettförmig,  spitz,  gewimpert;  Bitstiele  viel 
länger  q,ls  die  purpurroten  Blkr.;  Beeren  purpurrot,     t)     Mai,  Juni 
In  Gebttsohen,  im  Unterholz,  an  Waldrändern,  Hecken,  Blichen  In  den  Alpen  nnd  Vor> 
alpen,  mit  den  Flüssen  bis  In  die  Ebenen  hinabsteigend;  auch  znr  Zierde  gebaut 

Alpen-H.,  L  alpfgena  L. 

6.  (1.)  Bl.  kurz,  gestielt,  eiförmig,  elliptisch  od.  länglich-elliptisch,  spitz  oder 

stumpf,  kahl  oder  unterseits  u.  am  Rande  flaumhaarig;  Blkr.  gelblich-, 
rötlich-  oder  grünlichweifs,  Röhre  äufserlich  kurz-flaumig.  Bit.  wohl- 
riechend,    t)     Juni  bis  August. 

An  Waldrändern,  Zäunen,  in  Laubwäldern,  hier  u.  da,  auch  zur  Zierde  gebaut 

Gemeines,  wildes  G.,  L.  Pf  riclymenum  L. 

Obere  Bl.  verwachsen,  die  2  obersten  in  ein  ovales  oder  kreisrundes,  vom 

Zweige  durchwachsenes  Bl.  vereiniget 7. 

7.  Bit.  sehr  wohlriechend,  Blkr.  rötlich-  od.  gelblichweifs,  in  end-  u.  achsel- 

ständigen Quirlen,  endständiger  Quirl  kopfig,  sitzend;  Bl.  kahl,  nicht  od. 
wenig  glänzend,     t)     Mai,  J&ni. 

An  Waldrändern,  unter  Gebttsch   auf  steinigem  Bodon  im  südlichsten  Gebiet  helmisch, 
anderwärs  verwildert;  allgemein  als  Laubenpflanze  angebaut. 

Wohlriechendes,  Garten-G.,  L.  Gaprifilium  L. 

Wie  vorige,  aber  endstAndiger  Quirl  gestielt,     t)     J^li»  August. 
Unter  Gesträuch,  in  Zäunen  im  Kanton  Wallis. 

Etrurisches  G.,  L.  etrntca  Savi 
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Bit.  gemchlos,  Blkr.  glänzend  scharlachrot,  sehr  langrOhrig;  Bl.  obeneit« 
glänzend  dunkelg^n,  zuletzt  lederartig.     t>     Juni,  JulL 

Auf  Nordftmerik«,  hloflg  mr  Zierde  als  Lauben-  ti.  Wandbekleldnngvpflanze  gebtoL 

Immergrünes  G.,  L  sempenrfreM  L. 

367.   Symphorioärpos  Adans.   Schneebeere.   (IL  94.) 

Beliebter  Zierstrauch  mit  schlanken  Zweigen,  gegenständi^n ,  kurz  gestielten, 
rundlichen,  ovalen  oder  elliptischen,  spitzen,  ffanzrandigen,  kahlen,  Unter- 
seite blafsgrünen  Bl.,  end-  u.  achselständige.  Kurze  gefiiäuelte  Träubchen 
bildenden  Bit.  mit  rötlichweifser,  inwendig  behaarter  Blkr.,  u.  kugligen, 
Bchneeweifsen  Beeren,     t)     Jwni,  Juli. 

Aus  NonUmerik«,  Traubige  Sch.,  S.  racein^SHS  Michx. 

368.  Linnaea  L.   (II.  71.  94.  502.) 

Kleines,  niedliches  Erdholz  mit  kriechenden  fadenförmigen  0,30  -1,25  m  langen 
Stämmchen,  aufsteigenden  5—10  cm  1.  Zweigen,  welche  mit  gegensULn- 
digen,  kurz  gestielten,  immergrünen,  verkehrt-eiförmigen  od.  euiptischeii, 
ganzrandigen  od.  gegen  die  Spitze  hin  gekerbten ,  kahlen  BL  besetzt  sind 
u.  an  der  Spitze  auf  langem  nacktem  Stiele  2  nickende  weifse  Glocken- 
blumen tragen  (s.  Fig.  18).     "b     Mai,  Juni. 

Auf  bemoostem  Boden  in  WSldern  in  NO.  (von  W.  bis  OP.)»  un  Han  (Brocken  ontezfailb 
d.  Sohoeelochs),  in  Br.,  Sch.,  B.  (mittler  iBerkamm)  selten ;  hänfiger  in  den  Alpen,  roa 

^'  ^-  *»*•  ^  Nordische  L.,  L  boreilis  L 

Fam.  LXIV. 

Vaccinieen  DC.    Heidelbeergewächse. 

369.   OxycöccoB  Fers.   Moosbeere.   (11.65.504.) 

Zierliches  immergrünes  Erdholz  mit  niedergestreckten,  kri^phenden, 
fadenförmigen,  ästigen  St.,  abwechselnden,  kleinen,  kurz  ge- 
stielten, eiförmigen  oder  länglichen,  am  Rande  zurückfferollten 
BL,  endständigen,  einzeln,  zu  2  od.  doldenförmig  stehenden,  sehr 
lang  gestielten,  rosenroten  Bit.  (Fig.  400)  u.  kugligen,  scharlach- 
roten, efsbaren  Beeren.  Ganze  Pfl.  kahl,  St.,  Aste,  Bitstiele  rot, 
Fig.  400.  Bl.  oberseits  glänzend-dunkelgrün,  Unterseite  bläulich,     t)    J^*"» 

Juli. 
Im  Moose  kriechend  u.  Rasen  bildend  auf  Torfmooren  der  Ebene  u.  der  Gebirge;  nicht 
tiberaU,  gemein  in  OP.    (Vacclnium  Oxycoccos  L.)  ,^      ^         .     ..     n 

Gemeine  M.,  0.  palustris  Per». 

Var.:  microcarpus  Turcz.:  Bl.  sehr  klein,  schmäler  u.  spitzer,  stark 

zusammengerollt,  am  Grunde  gestutzt;  Bit  u.  Fr.  doppelt  kiemer; 

Wuchs  sehr  zierlich. 

In  B.  (Iserwiese),  Sch.  (Kirchhoflehne  b.  Langwaltersdorf  Im  Waldenburger  Qt\ 

Seefelder  b.  Reiners;  b.  Kohlfurt). 

370.  VacdniumL.   Heidel-,  Preufselbeere.   (11.65.504.) 

Sommer-  od.  immergrüne  Kleinsträucher  mit  abwechselnden,  ganzen,  kuix 
geßtielten  Bl.,  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden  oder  in  kurze  endst&ndige 
Trauben  gestellten,  kurz  gestielten  Bit.  u.  kugligen  Beeren. 
1.  Immergrüner  Strauch;  Stämmchen  8-15  cm  hoch,  rund,  zimmtbrami  be- 
rindet; Bl.  verkehrt-eiförmig,  elliptisch  oder  lanzettförmig,  am  Bande 
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umgebogen,  lederartig,  oberseits  gflänzend  grün,  untergeits  blafs,  punk- 
tiert; Bit.  rötlichweifs,  in  endständigen,  überhängenden  Tranben;  Beeren 
scharlachrot,     t)     Mai  bis  Juli. 

Aaf  trockenem  Heideboden  in  lichten  Nadelwäldern  der  Ebene  n.  Cfebirge. 

Preufselbeere,  Kronsbeere,  Strickbeere,  V.  vitis  Maet  L, 

Sommergrüne  Sträucher;  Stämmchen  15 — 60  cm  h.,  sehr  ästig;  Beeren 

schwarz,  blau  bereift 2. 

2.    Stämmchen  u.  Äste  kantig,  grün;  Bl.  eilanzettförmig,- elliptisch  oder  lan- 
zettlich,  feingeaägt,  flach,  beiderseits  grün;  Bit.  einzeln,  achselständig, 
hängend,  mit  Krugförmiger  rötlicher  Blkr. ;  Beeren  erbsengrofs.  t>  Aprfl, 
überall  in  lichten  Waldangen  anf  trockenem  Boden. 

Gemeine  Heidelbeere,  Blaubeere,  Schwarze  Erdbeere,  Schwarzbeere, 

V.  Myrtillus  L. 
Stämmchen  und  Aste  rund,  ältere  zimmtbraun  berindet;  Bl.  verkehrt-ei- 
förmig, abgerundet  oder  ausgerandet,  unterseits  netzadrig  u.  bläulich, 
ganzrandig,  flach;  Bit  zu  1 — 4,  an  der  Spitze  kurzer  Seitentriebe,  über- 
hängend; Blkr.  glockig-kru^rmig,  weift  oder  rosa;  Beeren  gröfser  als 
B.  voriger  Art,  zusammenziehend  schmeckend,  berauschend,  t)  Mai 
bis  Juni. 

Gemein  anf  Torfmooren  der  Ebene  a.  Gebirge. 

Trunkelbeere,  Sumpf-H.,  V.  uligid^sum  L. 

Anmerkang.  In  der  Jungfemheide  bei  Berlin,  lowie  in  P.,  Tb.  n.  d.  Miederlaafits  findet 
•ich  ein  BaaUrd  zwiechen  V.  Myrtillnf  n.  V.  ritls  idaea,  welcher  immergrüne  Bl.  n.  einzeln  stehend« 
Bit.  mit  glockenförmiger  Blkr.  befitzt:  V.  intermtfdinm  Rathe. 

Fam.  LXV. 

Pirolaceen  Lindl.    Birnkrantartige  Gewächse. 

371.  PirolaL.   Birnkraut.   (11.523.552.558.) 

Kahle  Kräuter  mit  kriechendem,  ästigem,  holzigem  Wzlst.,  abwechselnden, 
roeetten-  od.  quirlständigen,  gestielten,  ganzen,  immergrünen,  glänzenden  Bl., 
einfachem,  der  ganzen  Länge  nach  oder  nach  oben  zu  blattlosem  St.,  welcher 
am  Ende  eine  Traube,  selten  eine  Trngdolde  od.  eine  einzige  Bit.  trägt.  Ba< 
Mtltliebende  Pfl. 

1.  Eine  einzige,  grofse,  nickende  Bit.  mit  weifser  12 — 18  mm  br.  radförmig- 

glockiger  Blkr.  an  der  Spitze  des  2,5—10  cm  h.,  nur  am  Grunde  be- 
blätterten St.;  Bl.  Spatel-  od.  verkehrt-eiförmig,  od.  rundlich,  fein  ge- 
kerbt-gesägt.     3\.    Juni,  JulL 

Anf  mooflgem  Boden  in  schattigen  Wäldern,  beaondera  in  Gebirgsg^enden;  stellenweif. 

(Moneais  grandlflora  8alisb.)  Einblütiges  ß.,  P.  UlHIÖra  L, 

Mehrere  Bit.  in  einer  Trugdolde  an  der  Spitze  des  8—16  cm  h.,  zur  Hälfte 

beblätterten  St.;  Bl.  verkehrt- eilanzettiörmig,  gesägt,  lederartig,  kurz 

gestielt,  quirlständig;  Blkr.  radförmig,  weifs  od.  hellrosa.   3\.  Juni,  Juli. 

In  schattigen  Nadel waldnngen,  sehr  serstrent  n.  selten.    (Chlmdphila  nabellata  Nntt) 

Doldenblütiges  B.,  P.  umbeilita  L. 
Bit.  viele,  in  einer  endständigen,  einfachen  Traube 2. 

2.  Traube  einseits wendig,  Bit.  gedrängt  stehend,  erst  horizontal,  dann  nickend; 

Blkr.  eiförmig  grünlich weifs,  Grff.  vorstehend;  St.  8—15  cm  h.,  zur  Hälfte 
beblättert,  Bl.  gedrängt,  ziemlich  lang  gestielt,  eiförmig  od.  eilänglich, 
spitz,  fein  gekernt.    2|.    Juni,  Juli. 

In  schattigen  Qebirgswüldem  anf  frischem  hnmosem  Boden,   im  Moos;   verbreitet.    (Ra* 
mischia  seounda  Garoke.) 

Einseitswendiges  B.,  P.  seounda  L. 
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Traube  allseitswendig,  Bit.  nickend;  St.  nur  am  Grunde  beblättert,  BL 
lang  gestielt 3 

3.  Stbgf.  aufwärts  nach  einer  Seite  hin  gekrümmt,  Grff.  von 
^  ihnen  abgewendet,  vom  Fruchtknoten  schief  abwärts  ge- 

bogen (Fig.  401  a.),  aus  der  Blkr.  weit  vorstehend ;  Traube 

locker 4. 

Stbgf.  gleichmäfsig  um  den  Stempel  gestellt,  Griff,  gerade 
(Fig.  401  b.),  Blkr.  fast  kuglig  oder  halbkuglig,  weifs  il 
rosa  überlaufen;  Traube  gedrungen 6. 


4.  Blkr.  bleich  gelblichgrün,  halbkuglig,  6—8  mm  br.,  Traube 

a— 8 blutig,  kurz;  St.  10—25  cm  h.,  dünn,  mit  1  Schuppe 

in  der  Mitte,  Bl.  rund,  verkehrt-eiförmig  oder  eiförmig- 

•x  rundlich,  bisweilen  schwach  ausgerandet,  seicht  gekerbt 

S\.    Juni,  Juli. 

In  sandigen  und  homosen,  schattigen  Nadelwäldern,   aefax  sentrvr. 
Ftg.  401.  dnrch  d.  Gebiet,  nicht  hXafig. 

Grünblähendes  B.,  P.  ohlorantba  Sw. 
f^Blkr.  weifs,  radförmig,  12—18  mm  br.     ...... 5. 

5?  Trauben  reich-  (10—20-)  blutig,  lang;  Kelchzipfel  lineal-lanzettlich,  spiti, 
Bitstiel  so  lang  als  der  Durchmesser  der  Blkr.;  St.  16—40  cm  h.,  am 
Grunde  beschuppt;  Bl.  rund,  eiförmig-rundlich  oder  verkehrt-eiförmig, 
bisweilen  ausgerandet,  sehr  seicht  gekerbt,  3,7—5  cm  L  u.  3^—4,3  cm 
br.     i|.    Juni,  Juli. 

Auf  hnmosem  it«inlgem  Boden  in  schattigen  Wildern,  besondert  in  Oebirgsgegenden. 

Rundblättriges  B.,  P.  rotundifilia  L 
Var.:  orthost;^  la  Rchb.:  GrfF.  gerade. 
Bai  Liebstadt  im  sächsischen  Ersgeblrge. 
Traube   arm-   (6— 12-)   blutig,    kurz;   Kelchzipfel  lanzettförmig,   stumpf. 
Bitstiele  kürzer  als  der  Durchmesser  der  Blkr.;  St  7,5—15  cm  h.,  mit 
1  Schuppe  in  der  Mitte  u.  am  Grunde  beschuppt ;  BL  klein,  in  Rosette, 
randlicn,  oval,  spitz,  stumpf  od.  ausgei-andet,  sehr  seicht  gekerbt,  höch- 
stens 25  mm  1.  u.  18  mm  br.     3-     Juni,  Juli. 

Aof  Flogsand  am  Meer:  gemein  aaf  der  Insel  Nordemey,  angeblich  aach  in  d.  S.  (Walll», 
im  Bagerthal).    (P.  rotnndifolia  ß.  arenaria  Koch.) 

Sand-B.,  P.  treniria  Scheele. 

6.  GrfP.  aus  d.  8—10  mm  br.  Blkr.  hervorragend ;  Kelchzipfel  eilanzettförmi^, 
spitz;  Traube  3— 12 blutig;  St.  15 — 30  cm  h.,  unten  beschuppt;  BL  ei- 
förmig oder  verkehrt-eiförmig-rundlich,  schwach  gekerbt,  mit  breit  ge- 
flügeltem Blstiel,  2,5-5  cm  1.,  1,8—3,8  cm  br.     S\.    Juni,  Juli. 
In  schattigen  Wildem  durch  d.  gante  Qebiet  sehr  xerstreat  u.  selten. 

Mittleres  B.,  P.  rnÜiu  Sw. 

Grff.  in  der  fast  kugligen,  4 — 5  mm  br.  Blkr.  eingeschlossen,  Kelehzipfel 

breit,  eiförmig-dreieckig,  Traube  8— 20blütig;  St.  10—22  cm  hoch,  am 

Grunde  beschuppt;  BL  wie  bei  voriger  Art,  meist  etwas  kleiner,  mit 

schmalgeflügeltem  Stiele.     S\.    Juni,  Juli. 

In  schattigen  Wildem,  verbreitet.  Kleines  B.,  P.  »IllOP  L. 

Farn.  LXVL 

Monotropeen  Nntt.    Ohnblattgewächse. 

372.  MonötropaL.   Ohnblatt.  (11.925.) 

Bleich -gelblichgrüne,  fleischig -saftige  Schmarotzerpflanze  mit  10—25  cm  h., 
locker  beschupptem  St.,  welcher  eine  anfangs  umgebogene  lockere  Traube 
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röhrig-glockenfbrmiger  Bit.  trägt  (s.  Fig.  163).    Wzlst.  faserig;  sehr  ftstig. 
S\.    Juli,  August. 

In  sobattigen  fenchteo  Fichten-  u.  Bochenwildern,  verbreitet,  doch  nicht  hXnflg. 

Gemeines  0.,  Fichtenspargel,  M.  Hyp^pitys  L. 
Varietäten: 

a.  fflabra  Koch  (M.  hypoph^ea  Wallr.):  ganz  kahl; 

b.  hirsuta  Koch  (M.  hypopitys  Wallr.):  St.  zwischen  den  Bit.  weich- 
haarig. —  VorsngeweiBe  in  KiefemwHldem. 

Fam.  LXVII. 

Ericaceen  EndL    Heidegewächse. 

373.   Arbutui  L.   Erdbeerbaum.   (IL  63.) 

f  Schöner  immergrüner  Strauch  mit  lederartigen,  elliptisch-lanzettförmigen 
od.  verkehrt-eilänglichen,  gekerbt-gesägten  glänzenden  3,7—7,5  cm 
1.  Bl.,  endständigen,  zusammengesetzten,  nickenden  Trauben  oder 
Sträufsen  rötlich-  od.  grünlichweifser  Bit.  (Fig.  402)  u.  kugelrunden, 
äufserlich  spitzhöckrigen ,  scharlachroten,  bis  über  1  cm  br.,  efs- 
baren  (berauschenden)  Beeren.  3J.  Oktober  bis  Februar. 
Flg.^408.  An  felsigen  Orten  im  südlichen  T.  o.  in  Kr.,  wird  anoh  sor  Zierde  gebsot 

Gemeiner  E.,  E.  Ünedo  L. 

374.  Arctost&phylos  Adans.  Bärentraube.   (11.68.) 

Erdhölzer  mit  kriechenden,  zimmtbraun  berindeten  Stämmchen  und  auf- 
Bteigenden,  dicht  beblätterten  Ästen;  Bl.  abwechselnd,  ^nz,  kurz  gestielt, 
oetsadrig,  glänzend;  Bit  in  endständigen  Träubchen,  mit  krugförmiger  röt- 
lichweifser  Blkr.;  kuglige  Steinbeere. 

1.  BL  lederartig,  immergrün,  länglich- verkehrt- eiförmig,  ganzrandig,  kahl; 

Trauben  6^10blätig,  überhängend,  nach  dem  Laubausbruch  erscheinend ; 

Beeren  scharlachrot,  reifen  im  Herbst  nach  d.  Blütezeit,   t)   Mai  bis  JulL 

An  felsigen,  bebnschten  Qrten,  in  Heiden,  aaf  Heidewiesen  in  NO.  verbreitet,   seltner  in 

MD.  o.  SD.,  in  B.  (MiUesohaaer,  nm  Leitmertts,  Rollberg,  Ramniuheide  gegen  Kreiblts) ; 

in  den  AlpenlKndem,  besonders  auf  Kalk  (1580—2000  m),  in  Sz.  anoh  anf  den  Anen  d. 

Saisach.  (Arbatus  uva  nrsi  L.)  Gemeine  B.,  A.  uva  ursi  Spr. 

2.  BL  häutig,  sommergrün,  länglich-verkehrt-ei-  oder  keilförmig,  gekerbt  u. 

gewimpert;  Trau  Den  2— 6  Blutig,  mit  d.  BL  hervorbrechend;  Beeren  erst 
im  zweiten  Herbst  reifend,  dann  blauschwarz,  vorher  rot.    t)    Mai,  Juni. 
Auf  bemoosten  Felsen  u.  Oertf lle ,  namentlich  auf  Kalk,  in  den  Alpen  u.  Voralpen  u.  im 
Jura  d.  S.  (1580-2000  m);  seltner  als  vorige.    (Arbatus  alpina  L.) 

Alpen-B.,  A.  alpina  Spr. 

375.  Andromeda  L.    Gränke.   (II.  67.  70.  84.  552.) 

Immergrüne  Erdhölzer  mit  aufsteigenden  Ästen,  abwechselnden,  leder- 
artigen, ganzen,  lanzett-  oder  lineal- lanzettförmigen,  sehr  kurz  gestielten  BL, 
kmgförmiger  Bllnr.  u.  öfächriger  KapseL 

1.  Bit.  lanff  gestielt,  zu  2—8  an  der  Spitze  der  Zweige,  doldig-gruppiert; 
Bltstiele  nickend,  samt  dem  Kelch  rot,   Blkr.  weiTs,  rosig  überlaufen; 
BL  lanzettlich,  am  Rande  stark  umgerollt,  kahl,  oberseits  glänzend  grün, 
onterseits  bläulichweifs.    Stämmchen  15—30  cm  h.     t>     ^ai,  Juni. 
HKofir  in  Torfmooren  der  Ebenen  n.  Qebirge,  im  Mo<y  kriechend. 

Poleiblättrige,  gemeine  G.,  Host,  A.  polif^iia  L. 
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2.  Bit.  sehr  kurz  gestielt,  eine  credrunffene,  einseitige  Traube  an  der  untern 
Seite  der  bis  zur  Spitze  dicht  beblätterten  Zweige  bildend ;  Kelch  bleich- 
grün, ^fs,  Blkr.  weifs;  Bl.  lanzettförmig,  wenig  umgebogen,  kahl, 
unterseits  rostfarben  u.  weifslich  beschuppt.  Stämmchen  0,60—1  m  L 
t)     April,  Mai. 

An  ■ompflgen,  terfigtn   Stellen   In  OP.  (nur  b.  Labiao  o.  Ragnit);   eelten.    (Caaaaadim 
cÄiycuiau  Don.)  Grofskelchige  G.,  A.  Ctlyculite  L. 

376.  CaU^na  Salisb.   Besenheide.   (11.79.) 

Immergrüner  ästiger  Kleinstranch  (oder  auch  Erdholz,  wenn  niederli^end), 
0,ß— 1  m  h.,  mit  kleinen,  lineai-lanzettlichen,  fast  nadeiförmigen,  gegen- 
ständigen, 4Eeilig-dachziegligen  BL,  endständigen,  oft  rispig  gruppierten 
Trauben  kleiner  rosenroter,  selten  weifser  Bit.  u.  4 fächnger  Kapsel.  t> 
Juli  bb  September. 

überall  anf  trockenem,  magerem  Boden  in  Wilden  n.  aof  WaldbUfeen,  in  MorddenUch- 
Imnd  groflie  Flüchen  bedeckend.    (Erica  vulgaris  L.) 

Gemeine  B.,  gemeines  Heidekraut,  C.  vulf&iis  Salisb. 

377.  Erica  L.   Heide,   ai.79.) 

Immergrüne  Klei nsträu eher  mit  kleinen  linealen  oder  nadelfÖrmigen,  zn 
3 — 4  quirlständigen  Bl.,  dolden-  oder  traubenförmig  an  der  Spitze  der  iZweige 
angeordneten,  gestielten,  nickenden  Bit.  u.  4fächnger  Kapsel. 

1.  BL,  Deckbl.  u.  Kelchzipfel  steifhaarig  gewimpert,  erstere  samt  d.  Zweigen 
u.  Bitstielen  fein  flaumig  bis  graufilzig;  Bit.  in  kurzen,  doldigen  oder 
fast  kopfförmigen  Trauben,  Blkr.  kru^rmig,  rosenrot;  St.  80—00  cm 
h.     t)    Juli  bis  September. 

Auf  torflgen  Heiden,  nameotlloh  in  ND.  vom  Miederrhein  bis  OP.,  bei  FraakAut  a.  M. 
(Hengfter),  in  S«.  (b.  KSnlgtbrttok,  Lanohbammer,  Rofflan),  Sdl.  (um  Boiuda%  fl^nrt- 
uu),  eonit  fehlend  im  Gebiete.  Sumpf-fl.,  E.  TltnÜiX  L. 

BL  u.  ganze  Pfl.  kahl 2L 

2.  Stbbeutel  aus  der  Blkr.  hervorstehend,  ungeschwftnst,  Blkr. 
röhrig  (Fig.  403).  rosenrot;  Bit.  in  meist  einseitswendi^n 
Trauben;  St.  aufsteigend,  bis  30  cm  hoch,  Bl.  zu  4,  spitz, 
glänzend,     t)     Apri^  Mai. 

In  Heidegegenden  u.  NadelwKldem,  hier  o.  da  in  Sa-  (Briunbachtf 
Wald  b.  AdorO»  B.  (b.  KarUbad,  Fransensbad,  Marieabad,  Tenftlt- 
maner  n.  Hirachberg  b.  Hohenftirt  gemein  n.  swar  auf  Granit),  Hh. 
(Einiiedeln  im  Gesenke):  sehr  gemein  in  den  Kalkalpen.  (B.  ber-^ 
bÄoeaU) 

Fig.  403.  Fleischrote,  krautige  H.,  E.  cirnea  L. 

Stbbeutel  in  der  Blkr.  eingeschlossen,  geschwänzt;  Blätter 

zu  3 3. 

3.  Bit.  quirlständig,  traubig  gruppiert;  Blkr.  länglich-krugförmig,  bläulich- 
rot, mit  4zähnigem  Saume;  St  30—60  cm  h.     "5     Juni,  Juli. 
Anf  Heiden  bei  Bonn,  bei  Wesenberg  im  Reg.-Bes.  Aachen,  selten. 

Graue  H.,  E.  clnlrM  U 
Bit.  in  kurzen,  rispig  gruppierten  Trauben;  Blkr.  kurz-glockig,  48paltig, 
weifs,  Grff.  vorstehend;  St.  1—2  m  h.     -5     Mai,  Juni. 
An  steinigen  Orten  in  Sttd-Tirol  (hMafig  im  DIsCrict  Qindioarie). 

Baumartige  H.,  E.  arbörea  L 

378.  Azdlea  L.   (II.  84.  98.  531.) 

1.  Immergrünes,  kahles,  kleinblättriges,  kriechendes,  dichte  Rasen  bildendes 
Erdholz  mit  dünnen  aufsteigenden,  dicht  beblätterten  Zweigen;  Blätter 
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gegenständig,  oval  od.  länglich,  am  Bande  umgerollt,  iinterseifs  blafs- 
grün;  Bit.  zu  2—4  endständig,  fast  doldig  ffrui)piert,  kurz  gestielt,  mit 

Suiyurrotem  Kelch  u.  Stielen  u.  kleiner  glockiger  rosenroter  Blkr.     t) 
[ai,  Juni. 
Auf  bemoostem  GerSIle  der  hSheren  Alpen,  oft  gante  Plfttse  aberziehend  (1580—8560  m). 

Niederliegende  A.,  A.  procumbens  L. 

2.  Sommergrüner,  aufrechter  Kleinstrauch  mit  behaarten  lanzettförmigen, 
5—7,5  cm  l.,  ganzrandigen ,  etwas  welligen  Bl.  u.  ^rofsen,  wohlriechen- 
den, in  endständige  Dolden  gestellten  Bit;  Bltstiele  und  Kelch  grün, 
weich  drüsenhaarig;  Blkr.  mit  fast  25  mm  1.  Röhre  u.  2 lippigem  Saume, 
goldgelb,  Röhre  drusenhaarig;  Stbgf.  u.  Grit',  weit  vorstehend.  t>  Mai, 
Juni. 

Im  Orient,  häufig  zur  Zierde  angepflanzt 

Pontische  A.,  A.  pdntica  L. 

Anmerknng.  Zu  dieser  Gattung  gehören  auch  die  als  Topfgewächse  beliebten  Azaleen, 
meist  Varietäten  u.  Bastarde  von  A.  indlca  L.  u.  A.  chinensis  Sweet  aus  China. 

379.   Rhodod6ndron  L.   Alprose.    (11.66.69.) 

Schönblühende,  immergrüne  Alpensträucher  mit  abwechselnden,  gedrängt 
stehenden,  gestielten,  lederartigen,  glänzenden,  ganzen  Bl.,  endständigen  Dolden- 
trauben, selten  einzeln  stehenden  Bit,  ansehnlicher  hellrosen-  bis  purpurroter 
Blkr-  u.  öfächriger  Kapsel. 

1.  Kleinsträucher  von  15—30  cm  h.,  häufig  niederliegend  od.  aufsteigend;  Bl. 

höchstens  3  cm  1. 
Mittel-  u.  Grofssträucher  mit  lorbeerartigen  ganzrandigen  10—15  cm  1. 
Bl.;  Bit.  in  ^ofsen  halbkugligen  Doldentrauben,  Bit.  hellrosa,  glockig- 
radförmig,  ziemlich  2  lippig.    (Ziersträucher) 4. 

2.  Bit.  einzeln  oder  zu  2—3  am  Ende  der  Zweige,  lang  gestielt,  aufrecht; 

Blkr.  radförmig,  16—20  cm  breit,  auswendig  nicnt  drüsig  punktiert 
(s.  Fig.  17),  blafsrosa,  Stbbeutel  violett;  Bitstiele  und  Kelch  drüsig  be- 
haart; Bl.  fast  sitzend,  länglich  oder  lanzettförmig,  gewimpert- gezähnt, 
5 — 12,5  cm  1.,  sehr  gedrängt  stehend.  Höchstens  15  cm  h.  t)  a[&i  bis 
Juli. 

Auf  Gerolle  der  Kalkalpen  (bis  1900  m),  ziemlich  selten,  fehlt  in  d.  S. 

Zwerg-A.,  Rh.  Chamaecfstus  L. 

Bit.  in  Doldentrauben,  nickend;  Blkr.  trichterförmig,  mit  etwas  unregel- 

mäfsigem,  fast  2  lippigem  Saume,  dunkelrosa  od.  hellpurpurn,  auswendig, 

wie  auch  die  Bltstiele  drüsig  punktiert;  Bl.  1,3-3,7  cm  1.    Stämmchen 

bis  60  cm  h 3. 

3.  Bl.  am  Rande  jjfcwimpert  u.  feingekerbt,  unterseits  drüsig-punktiert,  flach, 

breit  lanzettförmig,  elliptisch,  länglich-  oder  verkehtt- eiförmig,  selten 
rundlich  (var.  latifolium  Koch),     t)     Juni  bis  September. 

Anf  Oerölle,   an  Felsen,    unter  Gebüsch  in  den  Kalkalpen  häufig,  In  den  übrigen  seltner 
(bis  2000  m). 

Rauhblättrige,  gemeine  A.,  Rh.  hi^sfitum  L. 
Bl.  kahl,  am  Rande  umgerollt,  unterseits  rostfarben  filzig,  lanzettförmig, 
ganzrandig.     t)     Juli  bis  September. 

In  den  Alpen,  besonders  den  Granitalpen,  an  Bächen  anf  feuchtem  GeröUe  (1260—2000  m). 

Rostblättrige  A.,  Rh.  ferrugfneum  L. 

Anmerkung.  Zwischen  diesen  beiden  Arten  steht  das  Rh.  Interm^dinm  Tausch,  wahr- 
scheinlich ein  Bastard  von  beiden,  welches  unterseits  drüsig  punktiert«,  aber  nur  kurz  und  hinfällig 
gewimperte  Bl.  von  der  Fonii  der  Bl.  des  Rh.  ferrugineTim  hat.  —  Hier  und  da  in  den  Alpen,  be- 
sonders um  Heiligenblut  in  Kärnten. 

Willkomm,  FUhrer.    2.  Anfl.  31 
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4.  Bl.  länfflich-lanzettförmig,  an  beiden  Enden  zugespitzt,  beiderseits  ziemlich 
gleichfarben,  7,5 — 10  cm  1.;  Blkr.  bis  5  cm  br.,  Kelchzipfel  spitz,  t)  Jo^i 
Ans  Kleinatien,  hänflg  cur  Zierde  angepflanzt 

Pontische  A.,  Rh.  ponticuM  L. 

Bl.  elliptisch  oder  verkehrt- ei -lanzettförmig,  stumpf,  Unterseite  blafsgrun, 
10—16  cm  1.;  Blkr.  25  mm  br.,  obere  Lappen  grünlich  gefleckt,  Kelch- 
zipfel stumpf,     t)     Juni. 

Aus  Nordamerika,  wie  rorige  knltlviert. 

Grofsblättrige  A.,  Rh.  mixiaoa  L 

Anmerknng.    Aufserdem  werden  viele  asiatische  Arten  alt  TopfgewHchse  In  cahlloseo  Ta* 
ietMten  knltiriert. 

380.   Ledum  L.   Porst.   (IL  83.) 

Aufrechter,  immergrüner  Kleinstrauch  von  0,60—1,30  m  Höhe,  mit  abwechseln- 
den, gedrängt  stehenden,,  kurz  gestielten,  lineal- lanzettförmigen ,  nmge- 
rollten,  rosmarinartigen,  doch  Unterseite  rostrot-filzigen  Bl.,  rostrot-filxigen 
jungen  Trauben,  lang  gestielten  Bit.  in  endständigen  Doldentrauben,  weiit^r 
radtörmiger  Blkr.  u.  öfdchriger  Kapsel.  Betäubend  aromatisch  duftend, 
giftig,     "t)     Juni,  Juli. 

Auf  Torfmooren  der  Ebenen  a.  Gebirge,  in  NO.  hSnfig,  in  MO.  selten;  ancb  auf  moori^a 
Sandboden  (z.  B.  in  der  Sächsischen  Schweiz),  in  B.  (sehr  zertirent,  sfidwärts  bis  Wit* 
tingau  u.  Oborplen);  fehlt  im  westl.  n.  sOdl.  Gebiete. 

Sumpf-P.,  wilder  Rosmarin,  L.  ptlU8tre  L. 

Fam.  LXVIII. 

Plantagineen  Vent.    Wegerichgewächse. 

381.  LitorellaL.  Strandling.  (11.519.) 

leines  stengelloses  Kraut  mit  fasrigem  Wzlstock,  linealen  2,5 — 7,5  cm  1.  Bl.« 
inzeln  Gehenden,  gestielten  m£inlichen  (s.  Fig.  93)  u.  zu  2-A  beisammen 
itzenden,  weiblichen  Bit;  Blkr.  weifslich.     S|.    Juni,  Juli. 

Auf  Sandboden  an  Qbertchwe muten  Orten,  Telchnfem,  Seen,  besonders  im  westl.  «ihI 
nSrdl.  Gebiet,   sonst  zerstreut:   In  Th.  (nnr  bei  Ilmenau),  Scn.,  B.,    Bft.  (b.  Eriangcn), 

wt,  Bd.,  8.  Teich-St ,  L.  Iicüstri«  L. 

382.  Plantdgo  L.    Wegerich.  (II.  522.  537.) 

Kräuter  mit  einfachem,  blattlosem,  eine  Ähre  od.  ein  Köpfchen 
tragendem  St  u.  grundständigen  Bl.  oder  mit  ästigem,  beblättertem 
S^M  gegenständigen  Bl.  und  achselständigen  lang  gestielten  Blüteo- 
köpfchen.  Kelch  4 teilig,  Blkr.  glänzend  strohgelb  oder  bräunlich 
(Flg.  404,  Blkr.  von  PI.  media,  vergr.). 

1.  St  einfach,  blattlos,  Bl.  grundständig,  geböschelt  oder  in  Ro- 
sette  .2. 

St.  einfach  od.  ästig,  beblättert ;  Bl.  gegenständig,  sitzend,  linetl 
spitz;  achselständige,  lang  gestielte  Köpfchen  od.  kopfige  Ahr- 
chen 10. 

Fig  404.     2.   Bl.  fiederteilig,  fiBderspaltig  od.  fiederspaltig-gezähnt,  mit  lineal- 
lanzettförmigen, spitzen,  ganzrandigeu  oder  gezähnten  Zipfeln, 
kahl  od.  weni^  behaart,  gebflschelt;  St.  2,5—30  cm  lang  auf- 
steigend od.  aufrecht;  Ähre  walzig,  2— 7  cm  1.     O    Juli,  August. 

Aaf  dflrren,  sandigen,  begrasten  PlKtzen  in  NO.  (H.  u.  an  d.  Ems  bis  Kheine  in  W.,  In  Hstt 
M.,  P.,  (b.  LUbeclc,  Danaig  anf  d.  Westerplatte,  in  d.  Altmark). 

Zei-schlitztblättriger  W.,  P.  CoroR6pi8  U 
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Varietäten: 

b.  hirsuta  Wk.:  8t.  u.  Bl.  grau-rauhhaarig,  Bl,  bisweilen  doppelt- 
fiederteilig. 

Am  Strande  der  Nordsee,  hier  and  da. 

c.  purpurascene:  Bl.  purpurn. 

Aaf  Helgoland. 
Bl.  ganz,  ganzrandig  od.  gezähnt 3. 

3.  Bl.  eiförmig,  oval  oder  elliptisch,  krummnervig;  Deckbl.  krautig,  nur  am 

Rande  trockenhäutig:  Röhre  der  Blkr.  kahl 4. 

Bl.  lanzettförmig  oder  lineal,  parallelnei'vig  oder  1  nervig,  kurzer  als  der 
St 5. 

4.  Bl.  aufrecht-abstehend,  einen  lockern  Büschel  bildend,  lang  gestielt,  ei- 

förmig od.  eirund,  meist,  ganzrandig  u.  kahl,  so  lang  od.  länger  als  der 
St.  (ausschliefslich  der  Ähre);  Ähre  dünn,  walzig,  im  Frzustande  sehr 
verlängert,  Stbgf.  kurz.     3\.    Mai  bis  September. 
An  Wegen,  Manem,  Ufern,  auf  Schntt,  bebautem  Boden. 

Grofser,  gemeiner  W.,  P.  major  L. 

Varietäten: 

a.  vulgaris  Wk.:  St.  mit  der  Ähre  15-30  cm  1.,  Blscheibe  7,5— 
17,5  cm  1.,  3 J— 12,5  cm  br.; 

b.  procura  Sond.:  St.  über  30  cm  1.,  viel  länger  als  die  Bl. 

Auf  Sulswieson  bei  Kissingen  nnd  in  Nord-Deatsohland. 

c.  nana  Tratt.  (P.  minima  DC.}:  St  u.  Bl.  2,5 -7,5 cm  1.  Bl.  sehr  dünn, 
klein. 

Auf  dQrrein  Boden,  hier  n.  da,  z.  B.  bei  Erlangen. 

d.  intermedia  (Gilib.),^  Bl.   am  Grunde  der  Scheibe   deutlich  ge- 
zähnt, bis  15  cm  1.,  Ähre  2—8  cm  1. 

Auf  Sandboden  bei  Berlin. 

BL  dem  Boden  angedrückt,  eine  dicht  geschlossene  Rosette  bildend,  kurz 

festielt,   elliptisch,  spitz,  ganzrandig  oder  etwas  gezähnt,  beiderseits 
urzhaarig;  St.  8—50  cm  h.,  viel  länger  als  die  Bl.;  Ähre  ländlich,  Stbf. 
lang,  weit  vorstehend,  violett,  Stbbt.  gelblich-weifs.     2|.     Mai  bis  Sept. 
Auf  Wiesen,  Triften,  OrasplMtzen,  an  Rainen;  gencln. 

Wiesen-W.,  mittler  W.,  P.  media  L. 

5.  (3.)  Bt.  lanzettförmig  od.  lineal-lanzettförmig,  mehrnervig,  ganzrandig  od. 

entfernt  gezähnt:  Deckbl.  ganz  trockenhäutig,  Röhre  der  Blkr.  kahl.    6. 

Bl.  lineal  od.  lineal- lanzettlich,  1— 3nervig;  DeckbL  krautig,  grün,  Röhre 

der  Blkr.  behaart 8. 

6.  St.  kantig  u.  gefurcht,  samt  den  3 — 7 nervigen  aufrechten,  einen  lockern 

Büschel  bildenden  Bl.  bald  kahl,  bald  flaumig;  Ähre  eiförmig  bis  walzi«;; 
Stbf^den  lang,  weit  vorstehend,  Stbbt.  gelblich-weifs.  Eine  vielgestal- 
tige Pfl.     S\.    Mai  bis  September. 

Auf  Wiesen,  OrasplXtaen,  Triften,  bebautem  Boden,  gemein. 

Lanzettblättriger  W.,  P.  lanoeoiüta  L. 

Varietäten: 

a.  vulgaris  Maly:  St.  höchstens  33  cm  h.,  Bl.  bis  15  cm^  1. 

b.  altfssima  Maly  (P.  altissima  L.):  St.  0,60—1  m  h.,  Ähre  5-7,5 
cm  1.,  Bl.  bis  30  cm  1. 

Auf  sumpagen  Wiesen,  in  Sümpfen  in  Kr.,  .sOdl.  T..  hier  n.  da. 

c.  nümila  Maly:  St.  7,5—15  cm  1.,  Ähre  kuglig,  6—12  mm  1.,  Bl. 
2,5-5  cm  1.,  am  Gruude  lang  rauhhaarig. 

Auf  dttrren  Plätzen. 

d.  lanuginösa  Koch:  Wie  Var.  a.,  aber  ganze  Pfl.  rauhhaarig. 

ßt  rund,  Bl.  3— önervig,  Ähre  eiförmig 

31* 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


484  C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

7.  61.  angedrückt  wollig  behaart,  weifs,  seidenglänzend;  St.  mit  der  Ähre 

10 — 15  cm  h.,  Deckbl.  glänzend  kastanienbraun,  eiförmig,  zugespitzt 
3\.    Mai,  Juni. 

An  sonnigen,  steinigen  Orten  im  sUdl.  T.,  Kr,  K.    (P.  Victoriaiis  Poir.) 

Silberweifser  W.,  P.  argentet  Chaix. 

Bl.  grün,  samt  den  2,5—15  cm  h.  St.  (einschliefslich  der  Ähre)  zerstreut 
wollhaarig;  Deckbl.  schwarzbraun,  verkehrt-eiförmig,  stumpf;  WzUtock 
sehr  dick.     3\.    Juli,  August. 

Auf  Triften  der  KRlkalpen  u.  d.  Jnra  (1260—1900  m),  auch  im  Kessel  d.  MXhr.  Geaenk«. 

Berg-W.,  P.  montünt  Lamk. 

Bl.,^  rauhhaarig  oder  fast  kahl,  grau  oder  grün,  St.  gefurcht.  8—15  cm  h., 
Ähre  eiförmig  gedrungen,  Deckbl.  hellbraun,  robust,  der  Kelch  an  der 
Spitze  bärtig-zottig.     O    April,  Mai. 

Aus  dem  Stiden  eingesclileppt,  dann  n.  wann  unter  Lneemerlclee. 

Rauhhaariger  W.,  P.  Lagöpus  L. 

8.  (5.)  Bl.  schmal  lineal,  wegen  des  am  Rücken  stark  vortretenden  Nerv» 

3 kantig  (auf  dem  Querschnitt),  kurz,  steif,  fein  gezähnelt;  St  2,5 — 10  cm 
h.;  Ähre  länglich  od.  kopfig;  Wzlst.  dick.     S\.    Juli  bis  September. 
Auf  steiqlgen,  sonnigen  Plätzen  in  d.  6.,  sUdl.  T.  u.  Kr.    (P.  carinau  Schrad.) 

Gekieltblättriger  W.,  P.  serp^ntlna  Lam. 

Bl.  lineal  od.  lineal- lanzettlich,  3— 5  nervig,  mit  starkem  Mittelnerv,  ganx- 
randig  od.  fein  gezähnelt,  etwas  fleischig      9, 

9.  Blnerven  in  gleichweiten  Abständen  von  einander,  Bl.  wenig  kürzer  als 

der  St.,  kahl  od.  gewimpert,  merklich  fleischig  (besonders  auf  salzigem 
Boden);  St.  5—30  cm  h.  aufrecht  oder  aufsteigend,  fein  flaumig;  Ähre 
2,5—10  cm  L,  nach  dem  Verblühen  stets  be&ächtlich  verlängert.  3\. 
Juni  bis  September. 

Am  Meeresstrande ,   um  Salinen ,   aber  aucli  hier  u.  da  auf  trockenen  Wiesen  n.  IIB^Id, 

fehlt  In  der  8.  Seestrands-W.,  P.  maritlat  L 

Varietäten: 

a.  genuina  Koch:  Bl.  kahl,  ganzrandig; 

b.  dentata  Koch  (P.  dentata  Roth.):  Bl.  kahl,  entfernt  gezähnt; 

0.   ciliata  Koch  (P.  Wulfäni  Mert.  Koch):  Bl.  ganzrandig  od.  etwas 
gezähnt,  fein  borstig-gewimpert. 

Seitennerven  des  (gewöhnlich  3nervigen)  Bl.  vom  Mittelnerven  weiter  ent- 
fernt als  vom  Blrande,  Bl.  kahl  oder  flaumig,  viel^^kürzer  als  der  ein- 
schliefslich der  Ähre  5—7,5  cm  1.  feinhaarige  St.;  Ähre  kurz,  länglich- 
walzig.     3|.     Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen  der  Alpen  u.  Voralpcn  d.  S.  (auch  im  Jura  auf  d.  Döle),  Ba.,  Vit,  T.  (15W— 

^«^  "»>•  Alpen- W.,  P.  alpiDi  L. 

10.  (1.)  Ganze  Pfl.  kurz  steifhaarig,  St.  aufrecht,  krautig,  15 — 30  cm  h.,  BL 
2—4  mm  br.,  Wzl.  dünn,  spindelförmig.     O    Juli,  August. 

Auf  Sandboden,   sehr  zerstreut,  vorzüglich  in  d.  obem  Rheingegenden  (PfaU)  o.  In  NO-i 
in  MD.  selten,  in  B.,  Mb.,  auch  in  d.  S.  (b.  GenO. 

Sand-W.,  P.  arenaria  Waldst.  Kit 

Ganze  Pfl.  kahl  oder  zerstreut  kurzhaarig;  St.  niederliegend,  am  Grunde 
holzig,  bis  30  cm  1.,  Bl.  höchstens  2  mm  br.,  Wzlst.  ästig.    S|.    Mai,  Juni« 
Um  Baden  bei  Wien,  selten,  in  d.  S.    (P.  generensis  DC.) 

Flohkraut- W.,  P.  Cyiops  ^ 
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Farn.  LXIX. 

Plnmbagineen  Vent.    Bleikrantartige  Pflanzen. 

383.   St&ticeL.   Strandnelke.   (11.521.) 

Kahles  blaugrünes  Kraut  mit  lederartigon  länglich-verkehrt-eiförmigeu  in  den 
Stiel  verschmälerten,  stachelspitzigen,  ganzrandigen,  einen  lockern  Büschel 
bildenden  Bl.  von  2,5— 7,5  cm  Länge,  aufrechtem,  15— 45  cm  h.,  beschupptem, 
oben  wiederholt  gabelteiligem  St.,  schirmförmig  gruppierten  Ähren  und 
hell  bläulichroten  Bit.  3\.  August,  September. 
Am  Strande  der  Nord-  und  Ostsee,  stellenweis. 

Gemeine  St.,  St.  Limönium  L. 

384.   Arm^iaWüld.  Grasnelke.   (11.400.) 

Kräuter  mit  grundständigen,  langen  und  schmalen,  meist  einen  dichten 
Rasen  bildenden  ifl.,  schlanken,  blattlosen,  unbeschupjpten  St.  u.  endständigem 
Bitkörbchen  voll  purpur-,  rosenroter  od.  lilafarbner  ölt. 

1.  Bl.  lanzett-  od.  lineal-lanzettförmig,  zugespitzt  u.  in  d.  Stiel  verschmälert, 

6—11  mm  1.  u.  5 — 15  cm  br.,  ganzrandig,  3— 7 nervig;  St.  30— 45  cm  h., 
Bitkörbchen  1,8  cm  br.,  Korbhülle  hellbraun.  Ganze  Pfl.  kahl.  2|.  Juli, 
August. 

Aaf  Sandboden  o.  Im  Kiefcmwalde  xwischen  Mains  u.  NIoder-Ingeltieim,  hMufig. 

Wegebreitblättrige  G.,  A.  piantaginea  Willd. 
Bl.  lineal,  höchstens  4  mm  br.,  l-3nervig 2. 

2.  Bl.  1  nervig,  am  Grunde  gleichbreit  od.  verbreitert 3. 

Bl.  undeutlich  3 nervig,  gegen  den  Grund  verschmälert,  am  Rande  ge- 
wimpert  rauh,   sonst  Kahl  wie  die  ganze  Pflanze.    St.   7,5—25  cm  n., 
Bitkörbchen  1,8 — 2  cm  br.,  Bit.  hellpurpum.     2|.     Juni  bis  August. 
Anf  Alpentriften  In  0.,  8z.,  SL,  K.,  T.,  S.  (1580—2300  m). 

Alpen-G.,  A.  alpina  Willd. 

3.  Bl.  mehr  weniger  fein  flaumig  behaart,  St.  behaart  od.  kahl  ....    4. 
Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  stumpf,  am  Grunde  verbreitert,  St.  30-40  cm  hoch, 

Bitkörbchen  ansehnlich,  2,5  cm  br.,  Hüllschuppen  abgerundet,  äufsere 
meist  stachelspitzig,  innere  unbewehrt,  Blkr.  purpurrot.     3\.     Juli,  Aug. 

Auf  satnpfigen  Triften,  schlammigen  Wiesen  in  WD.  (Memminger  Ried,  in  WL  u.Woilme- 
tinger  Ried  b.  Konstanz),  selten.    (A.  rhenana  Gremli). 

Purpurrote  G.,  A.  purpurea  Mert.  Koch. 

4.  St.  kahl  oder  flaumig,  30—45  cm  h.;  Bl.  1  nervig,  spitz,  feingewimpert ; 

Bitkörbchen  1,8-2  cm  br.,  Schuppen  der  Korbnülle  stumpf  u.  gewöhn- 
lich stachelspitzig,  äufserst  fein  zugespitzt,  Blkr.  rosenrot.  S\.  Juni  bis 
September. 

Auf  trockenen  Grasplätxen,  in  Sandgegenden,  xerstrent,    felilt  in  d.  S.    (Statice  Anneria, 

A.  eiongau  w.)  Gemeine  G.,  A.  vulgaris  Willd. 

Varietäten: 

b.  Hälleri  (Wallr.):  Niedriger,  mit  schmäleren  Bl.;  äufsere  Hüll- 
schuppen weit  kleiner  als  alle  übrigen. 

Am  westl.  Harze  auf  GraaplXtzen  (um  Uerzberg,  Osterode,  Olcerthal). 

c.  brevisc6,pa  üechtr.:  St.  3—10  mm  h.,  kaum  od.  ebenso  lang  als 
d.  behaarten  Bl. 

Um  Breslau,  anf  sterilem  Sandboden  der  Oderniedernng. 
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St.  flaumig,  10—15  cm  h.;  Bl.  1  nervig,  stumpf,  am  Grunde  gewimpert 
Bitkörbchen  1,8  cm  br.,  Bit.  lila. 

Aaf  Sand  am  Meereastrande,  anf  ROgen,  d.  holstelnifchen  o.  ostfrieaUohen  Inaeln,  hiafig, 
in  GSnen  als  Einfaianngapfl.  knltiTiert 

Meerstrands-G.,  Seegras,  A.  maritint  Willd. 
Farn.  LXX. 

Globnlarieen  Wk.    Kagelblamenartige  Pflanzen. 

385.   Globuläria  L.  Kugelblume.   (11.400.) 

Kahle  immerffräne  Kräuter  mit  bolzigem,  ästigem,  kriechen- 
dem Wzlst.,  welcher  unfruchtbare  Blbüschel  oder  Blrosetten  u. 
einfache,  beblätterte  od.  blattlose  (dann  wenis  beschuppte),  an 
der  Spitze  ein  kugliges  BltkOrbchen  tragende  St  entwickelt 
Bit  blau  od.  violett,  selten  weifs  (Fig.  405,  vergr.). 

1.  St  der  goßzen  Länse  nach  reichlich  beblättert,  15—30  cm 
h.,  grundständige  BL  gehuschelt,  spatelf^rmig,  abgerundet, 
ausgerandet  od.  an  der  Spitze  3  zähnig,  Stbl.  dünner,  lan- 
zettförmig, spitz,  viel  kleiner.     2|.     Mai,  Juni. 

Anf  trockenen  Graaplitzen ,  atelnlf  en  HHgeln ,  namentlich  anf  Kalk- 
boden, im  aQdl.  Gebiet,  in  der  S.  n.  WD.  verbreitet  (beaond.  la  dtn 
Rlieingegenden,  aonat  aelten:   in  Th.  (Freibor?,  Taatenbarser  For«Oi 
_,     ,„  Prov.  Sa.  (Bornatedt  b.  Halle),  B.  (nm  Leitmerlta,  Cxemoaeck,  Biod- 

' '^-  *^'  nlte),  Ba.  (Jura).    (G.  vnlgaria  Auetor.  nicht  L.) 

Willkomms  K.,  G.  Willkömmli  Njman. 

St.  nackt,  nur  mit  wenigen  dünnhäutigen  Schuppen  besetzt ;  Blätter  alle 

grundständig 2. 

2.  Wzlstock  vielköpfig,  keine  kriechenden  Stämmchen  treibend,  Bl.  verkehrt 
ei-lanzettfömug  oder  keilig-länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  gani- 
randig,  5—12,5  cm  1.;  St  meist  nicht  länger  als  die  Bl.,  Bitkörbchen 
1,8  cm  br.     3J.    Juni,  Juli. 

Anf  bebnachten,  steinigen  SteUen  der  Kalkalpen  (1260—1600  n). 

Nacktstenglige  K.,  6.  nudioailis  L. 

Wzlst.  kriechende  holzige  Stämmchen  treibend,  welche  viele  Blrosetten 
entwickeln;  Bl.  klein,  spateiförmig,  gestielt,  abgerundet  od.  tief  ausge- 
randet, mit  dem  Stiel  12—18  mm  l;  St  5—10  cm  h.,  Bitkörbchen  8- 
10  mm  br.     S\.    Slai,  Juni. 

Anf  Heidetriften  in  Ober-Baiem,  auf  GerSUe  und  Stelnblockon  in  den  Kalkalpcn  gemein 

(bis  2300  m).  Herzblättrige  K.,  6.  cordifölia  L 

Fam.  LXXI. 

Verbenaceen  Jqss.    Eisenkraatähnliche  Gewächse. 

386.  VerMna.   Eisenkraut.   (11.630.) 

Kahles  oder  zerstreut  kurzhaariges  Kraut  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem, 
30—60  cm  ].,  vierkantigem,  ästisem  St.,  gegen-  und  kreuzständigen,  drei- 
teiligen od.  fiederlappigen  Bl.,  deren  untere  sich  in  einen  Stiel  verschmä- 
lem,  rad-  u.  gegenständigen,  rispig-gruppierten,  lang[  gestielten,  dünnen 
u.  lockern  Ähren  u.  kleinen  lilafarbnen  ölt    O    Juni  bis  September. 

Auf  Schott,  an  Wegen,  Mauern,  rerbreitet.  Gemeines  E.,  Y.  OfRcInÄllS  L 

Anmerkung.    Zu  deraelben  Gattung  gebOren  die  unter  dem  Namen  «Verbenen*  bekannten 
ZiergewKchae,  yerscbiedene  in  vielen  Varietäten  kultivierte  aufaereuropXiache  Arten. 
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Fam.  LXXII. 

Labiaten  Jass.    Lippenblütler.  * 

387.   LavÄndulaL.   Lavendel.   (11.622.) 

Angenehm  aromatisch  riechender,  aufrechter,  15—30  cm  h.,  sehr  Ästiger  Halb- 
strauch mit  lineal-lanzettförmigen,  zurückgerollten,  Unterseite  gi-auweifs- 
filzi^en  Bl.,  endständigen,  lan^  gestielten,  unterbrochenen  Ähren  3—6- 
blütiger  Scheinquirle,  rauten-eiförmiffen,  netzadrigen  DeckbL  u.  kleinen 
ametnystblauen  Bit.     t)     Juli,  August. 

Auf  steinigen,  sonnigen  PIStxen  in  den  Gebirgen  Sttd-Tirols,   b.  NeareTille  in  d.  8.  u.  in 
d.  Rh.  bei  Krenznach  verwildert ;  h&afig  als  KUctiengewttrz  gebaut 

Gemeiner  L.,  Spieke,  L,  vera  DG. 


388.  Elihölzia  Willd.   (II.  617.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  30—45  cm  h.,  oben  ästigem  St.,  eilanzettförmigen 
od.  länglichen,  gestielten,  grob  gekerbt-gesägten  BL,  rispig  gruppierten, 
einseitswendigen,  aus  gedrängten  vielblütigen  Scheinquirlen  bestehenden 
Ähren,  breit-eiftJrmigen,  netzadrigen,  gewimperten  Deckbl.  und  rosenroten 
Bit.     O    Juli  bis  September. 

Aui  Alien  stammend,   hier  and  da  auf  bebautem  Boden  verwildert,   namenüich  in  ND., 
doch  auch  in  Seh.  u.  bei  Karlsruhe.    (Mentha  Patrinl  Lepech.,  E.  crisUU  W.) 

Kammförmige  E.,  E.  Patrini  Grke. 

389.  Mentha  L.   Minze.   (IL  550.  613.  614.) 

Behaarte,  selten  kahle,  stark  aromatisch-duf- 
tende  Kräuter  mit  ganzen,  doch  selten  ganzrandigen 
Bl.,  u.  kleinen  Bit,  welche  in  dichte,  bald  ähren- 
bald  kopfförmiff  zusammengedrängte,  bald  traubig 

f;     j   -^   iiiiiiP      >  gruppierte,  bald  entfernte  Scheinquirle  gestellt  sind. 
^  ^       Ähren  oft  rispig  angeordnet.  —  Höchst  vielgestal- 

b         ^lUB^     tige,  veränderliche,  zur  Bastardbildung  stark  genei^e 
s^g^^^B^  Pfl.  mit  zweihäusig-yielehigeh  Bit.    Die  Blkr.  der 
Zwitterbit.  pflegen  gröfser  zu  sein  u.  weit  vorragende 
Fig.  406.  Stbgf.  u.  Grff.  zu  besitzen,  die  Blkr.  der  weibfichen 

Bit.  dagegen  sind  kleiner  und  haben  verkümmerte 
eingeschlossene  Stbgf.  Mehrere  d.  zahllosen  Formen 
sind  neuerdings  als  eigene  Arten  unterschieden  worden.  Hier  sind  blos  die 
wirklich  guten  Arten  u.  deren  wichtigste  Abarten  berücksichtigt,  die  meisten 
neuem  sogenannten  Arten,  sowie  alle  Bastarde  u,  minder  verbreitete  Formen 
unberücksichtigt  geblieben. 

1,  Kelch  deutlich  2  lippig  (Fig.  406,  a.  vergr.),  Bit.  deutlich  gestielt,  deutlich 
2  lippig,  rosenrot,  in  aichten,  genäherten  oder  entfernten  Scheinquirlen, 
welcne  .lange,  unterbrochene,  schweif  artige  Qnirlähren  am  £nde  des  St. 
u.  der  Äste  bilden;  St.  15—30  cm  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  einfach 
oder  ästig;  Bl.  elliptisch  oder  länglich,  schwach  gesägt,  allmählich  in 
Deckbl.  übergehend.  Ganze  Pfl.  kahl  oder  flaumig.  \  Juli  bis  Sept. 
An  Teichnfem,  sumpfigen  Orten,  in  GrSben,  namentlich  in  den  Rheingegenden  nnd  der 
slldwestl.  8.,  anderwXrta  selten,  fehlt  im  nordtfstl.  Gebiet.    (Polegium  vulgare  Mill.) 

Polei-M.,  M.  Pul^gium  L. 

Kelch  röhrig,  5 zähnig  (Fig.  406,  b.  vergr.,  Kelch  von  M.  aquatica);  Blkr. 
rosa,  lila  od.  weifs 2. 
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2.  a.  Scheinquirle  in  dichte  oder  unterbrochene,  endstSudige  Ähren,  welche 
oft  rispi^  gruppiert  sind,  zusammengedränfft 3. 

b.  Scheinquirle  in  den  Achäeln  der  gewöhnlichen  Stbl.  stehend,  daher  ge- 
ti'ennt  voti  einander 6. 

c.  Scheinq^uirle  in  end-  u.  achselständige  dichte  Köpfchen  od.  kurz-walzige, 
dicke  Ähren  zusammengedrängt,  welche  bisweilen  trugdoldig  gruppiert 
sind;  Deckbl.  eilanzettförmig,  Kelchzähne  3eckig-pfriemlich;  Bl.  gestielt, 
eiförmig  od.  eilanglich,  spitz,  gesägt;  St.  18—60  cm  h.     2|.     Juli,  Aug. 

An  Ufern,  Grtiben,  an  nassen  Stellen  a.  Sümpfen. 

Wasser-M.,  M.  aqu&tict  L. 

Varietäten: 

a.  capitata  Wimm.:  Scheinquirle  nur  in  d.  obersten  Blachseln,  zu 
einem  endständigen  kopfformiffen  Bitstand  zusammengedrängt. 
Entweder  kahl  (M.  citrata  Ehrn.)  oder  mehr  oder  weniger  dicht 
weich-  u.  rauhhaarig  (M.  hirsuta  L.); 

b.  verticillata  Wirtg.:  Die  meisten  Köpfchen  achselständig  und 
deutlich  gestielt.  Variirt  ebenfalls  mit  kahlen  u.  rauhhaarigen 
St.  u.  BL; 

c.  crispa  Benth.  (M.  crispa  L.):  Bl.  fast  sitzend,  herzförmig,  einge- 
schnitten-gesägt  u.  wollig-kraus. 

Häufig  knlti viert  „Kranseminse*^ 

a.)  Bl.  sitzend  od.  fast  sitzend 4. 

deutlich  gestielt 5. 

Bl.  eiförmig-rundlich,  elliptisch,  eiförmig  od.  herz-eiförmig,  gekerbt-ge^gt, 
obersei ts  stark  runzlig,  grün,  unterseits  grau-  bis  weifsfilzig;  Ähren 
dicht,  rispig,  Blkr.  weifs;  St.  30-60  cm  h.,  zottig.     ^    Juli,  August. 

An  Gräben,  Hecken,  feuchten  Plätzen  d.  sttdwestl.  S.,  In  E.  u.  Bd.  häufig,  sonst  in  WD-  seUea: 
Wt.  (b.  Laufen,  Heilbronn),  Main-  u.  Rheingegenden  bis  Spaa,  in  MO.  noch  seltner  od. 
verwildert  (b.  Leipzig,  Halle,  Saalthal  n.  Schwarzburger  Thal  in  Th.,  b.  Llegnits  o-  «- 
O.  In  Sch.,  um  Karlsbad ,  Schlau ,  Frandnberg  in  B.)}  St.  (Polsteralpe  b.  Yordernbeif!)- 

,     Rundblättrise  M.,  M.  rotundifölit  L. 
Var.:  glabrescens  Wk.:    Bl.  unterseits  fast   kahl,    nur  auf  den 
Nerven  behaart.  —  im  Moseithaie. 
Bl.  länglich-lanzettförmig  od.  lanzettförmig,  spitz,  gesägt  od.  eingeschnitten- 

fezähnt,  bisweilen  am  Grunde  herzförmig,  nebst  dem  30—^  cm  h.  St, 
ahl  od.  verschiedenartig  behaart;  Ähren  dicht  od.  unterbrochen,  Blkr. 
lila,  seltner  weifs  (Fig.  406,  c.  vergr.),     3\.    Juli  bis  September. 
An  Ufern,  Gräben,  unter  WeidengebUsch,  überall. 
Varietäten-  Wald-M.,  Pferdeminze,  M.  silvestris  L 

a.  nemorösa  Schreb.  (M.  nemorosa  Willd.):  Bl.  ei-  oder  länglich- 
lanzettförmig, unterseits  dünn  graufilzig; 

b.  lanceolata  Reh.  fil.:  Bl.  länglich- lanzett-  bis  lanzettförmig,  am 
Grunde  abgestutzt  u.  etwas  herzförmig,  unterseits  graufilzig; 

c.  cändicans  Reh.  (M.  incana  Sm.):  Bl.  lanzettförmig,  unterseits 
dicker  weifsfilzig,  bisweilen  weich  u.  wollig  (M.  moUissima  Borkh.); 

d.  undulata  Koch  (M.  undulata  Willd.):  BL  wie  bei  a.,  aber  wollig, 
am  Rande  wellig,  kraus  u.  eingeschnitten  gezähnt,  beiderseits  od. 
unterseits  grau  filzig; 

e.  glabraKoch  (M.  viridis  L.):  Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  unterseits  blafs- 
gi-Cin. 

Besonders  in  den  Rheingogenden,  wie  auch  folgende  VarietXt. 

f.  alpfgena(Kem):  St.  flaumig,  robust,  Bl.  lanzettförmig,  spitz  ge- 
sägt, am  Grunde  fast  herzförmig,  oberseits  kahl,  unt^rseis  grau- 
filzig.    Eine  spätblühende  alpine  Form. 

In  T.  (b.  Matrei  am  Berge  Serles  auf  Kalte,  1800  m).    Oktober. 

g.  crispäta  Koch  (M.  crispata  Schrad.):  Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  herzei- 
förmig-länglich,  eingeschnitten-gezähnt,  wellig-kraus. 
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ö.  (3.)  Bl.  lanzettförmig  oder  länfflich-lanzettförmig,  spitz,  in  den  Stiel  ver- 
schmälert, gesägt;  Ähren  schlank,  meist  unterbrochen,  wenigstens  am 
Grunde,  Blkr.  lila  od.  weifs;  St.  30 — 60  cm  h.  Kraut  stark  aromatisch 
duftend.     2\.     Juli,  August. 

An  Flufsafern  in  SD.,  «teilenweis  rernildert. 

Varietäten:  Pfeffer-M.,  M.  piperita  L. 

a.  officinalis  Koch:  Ganze  Pfl.  kahl  od.  ziemlich  kahl. 

Hfiufig  angebaut. 

b.  hirta  Maly  (M.  Langii  Steud.):  Ganze  Pfl.,  namentlich  St.  u.  un- 
tere Seite  der  Bl.  weich-  od.  rauhhaarig. 

Kommt  nur  wild  vor. 

Bl.  ei-  od.  elliptisch-lanzettförmig,  am  Grunde  abgerundet  od.  fast  herz- 
förmig, spitz  oder  ziemlich  stumpf,  gesägt;  Ähren  dick,  stumpf,  weni^ 
od.  gar  nicht  unterbrochen,  Blkr.  lila;  St.  30—60  cm  h.    3\.    Juni,  Juli. 

An  Grfiben  a.  Bächen  hier  u.  da,   besonder«  In  SD.  u.  WO.  n.  in  der  S.»  wie  auch  in  B. 
u.  Seh. 

Katzenminzenartige  M.,  dickährige  M.,  M.  nepetöldes  Lej.*) 
Varietäten: 

a.  genuinaWk.:  Bl.  unterseits  dünn  grau-filzig,  oberseits  wie  auch 
der  St.  rauhhaarig; 

b.  glabrescens  Wk.    (M.  pubescens   Willd.):    Bl.    beiderseits    fast 
kahl,  unterseits  wie  auf  den  Nerven  behaart,  St.  kurz  weichhaarig. 

6.  (2  b.)  Scheinquirle  reichen  bis  an  die  Spitze  der  St.  oder  der  Äste,  Kelch 
röhrig- trichterig,  purpurrot,  Zähne  ungleichlang,  Blkr.  lila;  St  30—60 
cm  h.,  samt  den  Ästen  meist  schön  purpurrot,  fast  kahl;  Bl.  gestielt, 
eiförmig,  oval  od.  elliptisch^  spitz,  gesägt,  allmählich  in  die  eiförmigen 
zugespitzten  fast  ganzrandigen  Floralblätter  übergehend,  beiderseits 
kahl.    Stark  aromatisch  duftende  Pfl.     S\.    Juli,  August. 

An  Flnftufem  in  den  Rheingegenden,  namentlich  im  Lahnthale.    (M.  rubra  Wirtg.) 

Wirtgens  M.,  M.  Wlrtgenläna  F.  Schultz. 

Scheinquirle  nicht  bis  an  die  Spitze  der  St.  od.  der  Äste  reichend,   diese 

mit  einem  unfruchtbaren  Blbüschel  endigend ;  Blkr.  rosa  od.  lila,  selten 

weifs 7. 

7.  Kelch  walzig,  mit  3 eckig-lanzettförmigen,  zugespitzten  Zäh- 

v^L  nen  (Fig.  407,  a.  vergr^ ;  Bl.  kurz  gestielt,  eiförmig,  ellip- 

^3Mt     a  tisch,  lanzettförmig,  gesägt;  St.  15 — 45  cm  h.     4.     Juli, 

^i^^H[^  August. 

^^^^■L  An  Ufern,  feuchten  Plätzen,  zerstreut  durch  d.  Gebiet,  hier  u.  da  an- 

^{^■k  gebaut,  t.  B.  in  Sch.  u.  B. 

^i  '^^m  Gemeine  M.,  M.  sativa  L. 

muÄ^  Varietäten: 

^■p  a.  genufna  Wk.  (M.  rubra  Sm.):  Sägezähne  der  Bl. 

^^     *  abstehend,  St.  rot;  ganze  Pfl.  kahl,  zerstreut  behaart 

«  od.  rauhl^aarig,  bisweilen  krausblättrig; 

Fig-407.  \y^  crispa  Cel.:  Bl.  breit  eiförmig,  eingeschnitten-ge- 
sägt.  —  In  B. 


gentilis  Rchb.^(M.  gentilis  L.):  Säffezähne  der  Bl.  zugespitzt, 
vorwärts  geneigt.  Ganze  Pfl.  kahl  oaer  angedrückt-seidenhaarig 
od.  abstehend-behaart,  bisweilen  krausblättng. 


vorwärts  geneigt. 

'  aart.  hinweiien  KrausDia.- 

407,  b.  vergr.);  BL  ge- 


Kelch glockig  mit  kurzen  3 eckigen  Zähnen  (Fig.  407,  b.  vergr.);  BL  ge 
stielt  oder  fast  sitzend,  eiförmig,  elliptisch  oder  lanzettlich,  spitz  ode 
stumpf,  gesägt;  St.  15-30  cm  h.,  oft  sehr  ästig.    2|.   Juli  bis  September. 
Auf  Ackern  (namentlich  Stoppeläclcem),  an  feuchten  Orten,  Cfern,  OrKben;  gemein. 

Acker-M.,  M.  arvensis  L. 

*)  Soll  ein  Bastard  von  M.  aqnatloa  u.  silrestrlt  tein. 
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Varietäten: 

a.  vulgaris  Rchb.:  Rückwärts  zottig,  vielblättri^;  Bl.  gestielt,  ei- 
förmig spitz;  Blstiele  nicht  länger  als  die  Scheinquirle; 

b.  parietäriaefölia  Beck:  Fast  kahl,  wenig  beblättert;  BL  ge- 
stielt, spitz,  rhombisch-lanzettförmig  mit  keilförmigem  gsAziaii- 
digem  Grunde:  Blstiele  länger  als  die  Scheinquirle; 

c.  obtüsifölia  Lej- :  St  rückwärts  weichhaarig,  öl.  zerstreut  behaart, 
gestielt,  eilanzettförmig,  stumpf;  Blstiele  länger  od.  kürzer  als  die 
Scheinquirle.    Sehr  blattreich- 

d.  lanceolata  Rchb.:  Fast  kahl,  Bl.  gestielt,  oval-lanzettfÖrmig, 
Scheinquirle  dicht,  kürzer  als  die  Blstiele;  Bitstiele  und  Kelche 
dicht  kurzhaarig; 

e.  acuta  Rchb.  (M.  acutifolia  Sm.):  Wie  vorige,  Bl.  an  beiden  Enden 
stark  zugespitzt,  wenig  gesägt;  Scheinquirle  so  lang  als  die 
Blstiele; 

f.  diffusa  Rchb.  [M.  diffusa  Lej.):  Sehr  ästig,  BL  lang  gestielt,  ei- 
förmig, klein,  last  kahl,  oft  glänzend;  Scheinquirle  groDs,  zer- 
fahren ; 

g.  Marrubiastrum  F.  Schultz:  Zottig- rauhhaarig,  Bl.  eiförmig, 
Scheinquirle  so  lang  als  die  Blstiele,  Blkr.  weiu  (M.  moUis  und 
palatina  F.  Schultz).  —  im  E.  u.  der  Rheinpfalz. 

h.  gentiliformis  Wirtg.:  Zerstreut  behaart,  St.  schlank,  BL  ent- 
fernt stehend,  kurz  gestielt,  oval-lanzettförmig;  Scheinquirle  reich- 
u.  grofsblütig,  länger  als  die  Blstiele;  Blkr.  lila. 

390.  Lycopui  L.   Wolf sfufs.   (550.  611.) 

Flaumhaarige  Kräuter  mit  straff  aufrechtem,  einfachem  oder  ästigem  St 
eiförmig-  oder  länglich-lanzettförmigen  Bl.  u.  sehr  kleinen  weifsen  Bit  in 
dichten  blachselständigen  Scheinquirlen. 

1.  Nur  die  untern  BL  fiederspaltig,  die  übrigen  grob-  oder  eingeschnitten- 

gesägt;  St.  0,60 — 1  m  h.     3\.    Juli  bis  September. 
An  Ufers,  in  feuchtem  GebtUob,  verbreitet. 

Europäischer,  gemeiner  W.,  L.  europaeu8  L 

2.  Alle  Bl.  fiedei-teilig  oder  fiederspaltig,  mit  spitzen  ganzrandigen  oder  ge- 

sägten Zipfeln;  St.  1—1,60  m  h.     ^     Juli,  August 

Wo  vorige ,  aber  sehr  selten  (auf  der  Mainipitze  b.  Biichofaheim ,  am  Elbnfer  b.  Bod«> 
bach,  Plllnitz,  u.  in  d.  Kreozhorst  bei  Sch(5nebeck  unweit  Hasdeborg),  in  St  (an  der 
Dran  b.  Faal,  Wildhana).  Hoher   W.,   L.  CXaltatlS  L. 

391.   Bosmarinns  L.   EoBmarin.    (II.  S6.  623.) 

Aufrechter,  immergrüner  Kleinstrauch  von  0,60 — 1,30  m  Höhe,  mit  rutenßr- 
migen  Zweiten,  linealen,  zurückgerollten,  stumpfen,  unterseits  weifsfilogen 
Bl.  und  kleinen  am  Ende  achselständiger  beblätterter  Ästchen  stehenden 
Trugdolden  bläulichweifeer  Bit.    3\.    April,  Mai, 

Wild  od.  verwildert  an  steinigen  Orten  im  SUden  von  T.  n.  d.  S. ;  allgemein  knltiTiert 

Gebräuchlicher,  gemeiner  R.,  R.  ofllciialis  L. 

392.  Silvia!.   SalbeL  (11.73.594.) 

Stark  aromatisch  duftende  Kräuter,  selten  Halbsträucher,  mit  aufrechtem, 
meist  ästigem  St,  meist  ganzen,  dpch  niemals  ganzrandigen  BL,  deren  unterste 
stets  lang  gestielt  sind  u.  endständigen,  aus  Scheinquirlen  gebildeten,  meist 
unterbrochenen  Ähren  od.  Trauben,  welche  oft  rispig  gruppiert  sind.  Schein- 
quirle stets  in  Achseln  von  DeckbL,  welche  sich  durch  Gestalt,  Textur  oder 
Färbung  von  den  Stbl.  sehr  wesentlich  unterscheiden. 
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1.  Halbstrauch  bis  60  cm  hoch.  Junge  Zweige  nebst  Bl.  dünn  graufilzig;  letztere 

stark  runzlig,  klein  gekerbt,  elliptisch,  länglich-lanzettförmig  od.  lan- 
zettlich, stumpf,  alle  gestielt;  Scheinquirle  4-6blütig,  Deckbl.  grün,  ei- 
lanzettförmiff,  spitz,  ganzrandig,  so  lan^  als  die  grofsen  etwas  aufge- 
blasenen Kelche;  Blkr.  dunkelblau  oder  violett,  seltner  weifs,  14—17  mm 
lang,     t)     Juni,  Juli. 

In  Sttd«Dropa,  allgemein  als  Annel-  and  Zierpflanze  kultiviert.  Im  Süden  hier  and  da 

verwildert.                     Gebräuchliche,  rauhblättrige  S.,  8.  officinälis  L. 
Krftuter 2. 

2.  Scheinquirle  viel-  (mindestens  20-)  blutig,  meist  entfernt  stehend,  lange 

rispige  Trauben  bildend ;  Bit.  gestielt,  klein,  mit  hellvioletter,  lilafarbner, 
selten  weifser  Blkr.;  Deckbl.  Klein,  eiförmig,  ganzrandig,  gefärbt;  St. 
30—60  cm  hoch,  Bl-  grofs,  3  eckig- herzförmig,  am  Giiinde  meist  geöhrelt, 
grob  und  unregelmälsig  doppelt-eckig-gesägt,  alle  gestielt.  Ganze  Pfl. 
kurz  rauhhaarig.     2J.    Juni  bis  August. 

Aof  trockenen  Wiesen,  an  Wegen,  Rainen,  Äckern,  besonders  anf  Kalkboden,  im  sQdl.  n. 
mittleren  Gebiet  verbreitet,  in  NO.  wild   nnr  im  Weichaelgebiet  (WP.),  verwildert  b. 

Stettin,  Hannover  n.  a.  o.                          Quirlblütige  S.,  8.  verticillita  L. 
Scheinquirle  4— öblütig 3. 

3.  Blkr.  violett,  azurblau,  rosenrot  od.  weifs;  Bl.  runzlig,  obere  sitzend    .    4. 
Blkr.  gelb  od.  gelblich-weifs,  alle  Bl.  gestielt 7. 

4.  Deckbl.  grofs,  herzförmig-rundlich,  spitzentragend,  ganzrandig,  netzadrig, 

häutig;  Blkr.  2,5  cm  lang  u.  länger;  St.  0,fi)— 1  m  hoch       .    .    .    .    o. 
Deckbl.  eiförmig,  lang  zugespitzt,  ganzrandig;  St.  30^-60  cm  h.       .    .    6. 

5.  Blkr.  blafsblau,  Deckbl.  dünnhäutig,  rosenrot,  Bl.  grofs,  herzförmig-länglich, 

ungleich  gezähnt,  filzig,  klebrig;  St  u.  Deckbl.  zottig-drüsenhaarig.  <S 
Juni,  Juli. 

Anf  grasigen  Hügeln,  in  Weinbergen,  an  Wegen  in  Belgien  (um  Vervlers),  bei  Luxemburg, 

Kreuznach,  Warburg  in  W. )   verwildert  Im  E. ,   in  Wt  n.  in  d.  S. ;   bisweilen  ancti  als 

Zierpflanze  gebaut  Häutige  S.,  8.  ScUrea  L. 

Blkr.  weifs,  Deckbl.  grau  lieh  weifs,  oft  rosig  angehaucht;  ßl.  grofs,  eiförmig 

od.  länglich,  unregelmäfsig  lappig  eingeschnitten  u.  gezähnt,  beiderseits 

od.  unterseits  samt  St.  u.  Kelchen  weifswollig.     ^    Juni,  Juli. 

Auf  wtisten  PlStzen,  an  Felsen,  AckerrSndem  in  0.  hier  n.  da.  In  HtS.  (Bleistein  im 
HOllenihal  am  Fafse  des  Meifsner»,  wohl  nnr  verwildert). 

Wollige  S.,  S.  Aethiöpis  L. 

6.  Blkr.  gegen  2,5  cm  lang,  dunkel  violett  od.  blau,  seltner  rosenrot  od.  weifs; 

Scheinquirle  entfernt,  DeckbL  klein,  kürzer  als  die  Kelche,  grün ;  Bl.  ei- 
förmig-länglich od.  eilanzettförmig,  am  Grunde  oft  herzförmig,  doppelt- 
u.  ausgefressen-gekerbt,  Unterseite  drüsig-flaumhaarig;  St.  wenig  be- 
blätteix,  flaumig  od.  zottig.     S\.    Mai  bis  Juli. 

Auf  Wiesen,  Hligeln,  Weinbergen,  verbreitet  n.  stellenweis  hSuflg,  doch  nicht  fiberall. 

Varietäten:  Wiesen-S.,  S.  pratensis  L. 

b.  parviflora:   Blume  nur  halb  so  grofs,  Bl.  zugespitzt  (S.  dume- 
torum  Andrj.); 

c.  stenantha  (Knaf):  Blumen  noch  kleiner,  Scheinquirle  sehr  zottig, 
unterste  sehr  entfernt; 

d.  incisa:  Bl.  am  Gnmde  fiederschnittig  (S.  rostrata  Schmidt). 

Alle  drei  In  B.,  b.  n.  o.  auch  in  Sch.,  zerstreut  und  selten. 

Blkr.  höchstens  3  mm  lang,  azurblau,  selten  weifs;  Scheinquirle  genähert, 
Deckbl.  länger  als  die  Kelche,  purpurviolett;  Bl.  eiförmig- länglich  od. 
eilanzettförmig,  spitz,  doppelt  gekerbt,  unterseits  grauflaumig,  wie  fast 
die  ganze  Pfl.     3^.    Juni  bis  August. 

Auf  krSutcrreichen  Hiigeln,  an  Rainen  u.  Wegen  In  St,  NO.»  Mh.,  B.  auf  Kalkboden  ver- 
breitet, sonst  sehr  zerstreut:  um  WUrzburg,  Frankfurt  a.  M.,  Dresden,  Halle  a.  8.,  Bern- 
burg, Magdeburg,  Jena,  in  Bd.  u.  Wi,  fehlt  I.  d.  S.  u.  NO. 

\Vilde  S.,  S.  silvestris  L. 
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7.  (3.)  Blkr.  13  mm  lang,  hlafflgelb  od.  gelblichweifs,  Scheinquirle  gedrängt, 
Deckbl.  kurzer  als  die  Kelche,  eiförmig,  zugezpitzt,  grün;  St.  30-60  cm 
h.,  fast  blattlos,  nach  oben  nebst  Kelchen  u.  131kr.  zottig,  El.  eiförmig 
od.  länglich,  seicht  gelappt  u.  ungleich-gekerbt,  Unterseite  flaumig,  grand- 
ständige in  Rosette.  SJ.  Mai,  Juni. 
Auf  kräuterreichen  HUgoln  In  Österreich. 

Osterreichische  S.,  S.  aestriaca  Jacqo. 
Blkr.  bis  über  3  cm  1.,  gelb,  Scheinquirle  genähert,  in  pjnramidaler  Rispe, 
Deckbl.  klein,  oval  od.  verkehrt-eiförmig,  kurz  zugespitet,  ^ün;  St,  0,60 
bis  1,60  cm  h.,  beblättert,  Bl.  (untere  oft  sehr  giofs)  herzeiförmig,  zuge- 
spitzt, grob  gesägt;  St.,  Blstiele,  Kelch  und  Blkr.  klebrig- weichhaarig.  3|. 
Juli  bis  September. 

Auf  Ger{flle,'an  krXuterrelchen  Orten,  ynter  Gebüsch  n.  in  WKlden,  besondert  auf  Kalk, - 
gemein  in  den  Kalkalpen  n.  längs  der  Alpenkette,  im  E.  (Jura),  Bd.,  Wt,  vereinselt  in 

Sch.  u.  im  südi.  B.  Klebrige  S.,  S.  glutinösa  L. 

393.    Origanum  L.   Dost.   (II.  620.) 

Aromatisch  stark  duftende  Kräuter  mit  aufrechtem,  rispig- ästigem  St.,  ge- 
stielten, ganzrandigen  BL,  u.  rispig  gruppierten  4zeiligen,  kurzen  Ähren  oder 
Köpfchen,  welche  aus  dicht  gedrängten,  durch  Deckbl.  getrennten  Scheinquirlen 
bestehen.    Bit.  klein. 

1.  Blkr.  rosenrot,  selten  weifs,  Ähren  kopfig  od.  doldentraubig  zusammenge- 

drängt, diese  Giiippen  wieder  pyra^midal-rispig  angeordnet,  Deckbl.  pur- 
purn; St.  30—60  cm  hoch,  flaumig,  Bl.  gestielt,  eiftrmig  od.  ei- länglich, 
spitz  od.  stumpf,  zerstreut  behaart.     S\.    Juni,  August 
Auf  sonnigen,  steinigen,  bebaschten  Hügeln. 

Gemeiner  D.,  wilder  Majoran,  0.  vulgare  L. 
Var.:  prismäticum  Gaud.:  Fruchttragende  Ähre  verlängert,  pris- 
mati8ch-48eitig,  Deckbl.  gröfser,  drüsig. 

Im  Lahuthale  and  um  Koblens. 

2.  Blkr.  weifs,  Bit.  in  dichten  Köpfchen,  vor  dem  Aufblühen  von  den  ^ünen 

Deckbl.  ganz  verhüllt,  Bl.  elliptisch,  stampf;  ganze  Pfl.  graufilzig.    0 
Juni,  Juli. 

Aus  dem  Orient,  aligemein  als  Qewnrzpflanse  gebaut. 

Majoran,  0.  majoräna  L 

394.   Thymus  L.   Thymian.  (IL  86.  614.) 

Niedrige,  stark  duftende,  aufrechte  od.  niederliegende,  oft  raeenbildende, 
kleinblättrige  Halbsträucher  mit  ganzrandigen,  drüsig  punktierten  Bl.,  kopf- 
förmig  am  Ende  der  Äste  zusammengedrängten  od.  auch  entfernten  blachsel- 
ständigen  Scheinquirlen  u.  kleinen  Bit 

1.  St.  aufrecht,  sehr  ästig,  15 — 30  cm  h.,  Bl.  lineal  od.  länglich,  spitz,  am  Rande 

umgerollt,  graugrün;  Blkr.  weifs.    Ganze  Pfl.  fein -flaumig,  t)  Mai  bis  JulL 
Ans  SOdenropa,  hKufig  als  KOchengewttrxpflanze  kultiviert 

Gemeiner,  ächter  Th.,  Th.  vulgaris  L. 

2.  Stengel  kriechend,  Äste  bis  30  cm  lang,  aufsteigend;  Bl.  flach,  sehr  viel- 

gestaltig, in  einen  kurzen  Stiel  verschmälert;  Blkr.  hellpurpum.    t)    Ju^^J 
bis  September. 

Überall  auf  trockenen  Grasplätxen,  sonnigen  HHgeln,  an  Rainen. 

Feld-Th.,  Feldkümmel,  Quendel,  Th.  Serpyllum  L 
Varietäten: 

a.  vulgaris  Maly  (Th.  Chiimaedrys  Fr.):  St.  2reihiff  behaart,  BL  rund- 
lich- od.  verkehrt-eiförmig  od.  elliptisch,  länglich,  lineallänglich, 
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mehr  weniger  gewimpert.  Variirt  mit  kahlen  ßl.  u.  nur  auf  den 
Kanten  behaarten  St.  (glabrescens)  u.  mit  weifs  u.  grau  zottigen 
St.  u.  ßl.  (Th.  lanu^nosus  Schk.); 

b.  nummulariaefölius  (M.  Bieb.):  St.  ringsum  behaart  oder  kahl, 
Bl.  rundlich  od.  eiförmig,  am  Grunde  gewimpert,  sonst  kahl,  Blkr. 
doppelt  80  grofs,  wie  bei  a.,  purpurrot  (Th.  eudeticus  Opiz,  Th.  pule- 
giöides  Lang.). 

Aaf  Gerolle,  «n  Feiten  im  Riesengeb.  a.  Gesenke,  auch  in  B.  (um  Leitmeritz,  Karl- 
■tein,  Prag). 

c.  angustifölius  Koch  (Th.  angustifolius  Pers.):  Bl.  linealisch   cd.  . 
lineal-lanzettförmig,   kahl  oder  spärlich  behaart.     Dichte  Rasea 
bildend. 

Selten,  in  den  Rbeingegenden. 

d.  pannOnicus  Koch  fTh.  pannonicus  All.^:  Bl.  länglich  od.  lanzett- 
förmig, am  Grunde  Keilförmig,  grauzottig. 

In  St.,  B.|  Mh.,  NO.,  zerstreut,  im  wärmsten  Hügellande. 

395.   8atur6jaL.   Pfefferkraut.   (11.695.628.) 

Kahlblättrige  Kräuter  mit  ästigem,  angedrückt-behaartem  St.,  ganzran- 
digen,  drüsig-punktierten,  dunkelgrünen  Bl.  u.  blattachselständigen  Hit.  oder 
Trugdoldeo. 

1.  St.  krautig,  aufrecht,  15 — 30  cm  h.,  sehr  ästig;  Bl.  schmal-lanzettförmigj 

^pitz;  Bit.  kurz  gestielt,  einzeln  öder  zu  2-5,  lila  oder  weifs.  O  Juli 
bis  Oktober. 

In  Sttdenropa,  häufig  als  KUchengewUrz  gebaut  od.  in  Kücbengärten  verwildert,  als  Unkraut 

Gemeines  P.,  Saturei,  S.  hortensis  L. 

2.  St.  zu  mehreren  aus  d.  vielköpfigen  Wzlstock  entspringend,  holzig,  aufrecht 

od.  aufsteigend,  7,5— 20  cm  hoch;  Bl.  lanzettlich  od.  lineal-lanzettförmig, 
zugespitzt;  Bit.  in  gestielten  lockeren  Trugdolden,  Bit.  rötlich  od.  weiß. 
2|.     Juli,  August 

An  steinigen  Orten  in  8üd-Tyrol  u.  Krain.  Berg-P.,  S.  RlOntina  L. 

395^.   Micromiria  Benth.   Bartsatnrei.   (11.625). 

Krautige  Pflanze  mit  bis  30  cm  hoch  schlanken,  meist  einfachen  St.,  kleinen, 
schmal  lanzettförmigen,  ganzrandigen  spitzen  Bl.  u.  kleinen,  blattwinkel- 
ständigen  (zu  1—3)  gesielten,  roten  Bit.     S\.    Juni. 

Auf  steinigen  Hügeln  in  d.  sttdl.  S.  (Tessin,  b.  Gandria),  selten. 

Griechischer  B.,  M.  graeca  Benth. 

396.   Calamintha  Tournef.   Bergthymian.   (II.  616.  627.) 

Behaarte  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem  St.,  gestielten,  lebhaft  grünen 
Bl.,  achselständigen,  aus  gestielten  Bit.  bestehenden  Scheinquirlen  od.  gestielten 
^belteiligen  Trugdolden,  zweilippigem ,  am  Schlünde  eingeschnürtem  Kelche 
(Fig.  408,  yergr.)  u.  langöhriger,  am  Schlünde  aufgeblasener  Blkr. 

1.  Sechsblütige  Scheinquirle,  aus  kurz  gestielten  Bit.  bestehend ; 
St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  7—15  cm  lang      .    2. 

Gestielte,  gabelteilige,  lockere  Trugdolden;  St.  aufrecht  od. 
aufsteigend,  15—45  cm  h.,  stets  ästig 3. 

2.  Blkr.  6—8  mm  lang,  hell  violett,  Bl.  länglich-lanzettförmig, 
spitz,  von  der  Mitte  an  schwach  gesägt,  junge  in  den 
Blachseln  gehuschelt;  St.  u.  Kelche  flaumig  od.  kurz- 
rauhhaarig.    O    Juni  bis  August. 

Auf  wüsten  PlStren,  in  Steinbrüchen,  auf  trocicenen,  sandigen  Ackern 
u.  Hügeln.     (Thymus  Acinos  L.)  , 

Flg.  408.  Gemeiner  B.,  C.  Acinos  Clairv. 
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Blkr.  12—20  mm  lang,  dunkel-  od.  pur|>urviolett,  selten  weifs;  El.  ellip- 
tisch, länglich  oder  lanzettförmig,  wie  bei  voriger  Art;  St.  u.  Kelche 
flaumig.     SJ.     Mai  bis  September. 

Auf  Oer91le ,  an  Felsen ,  sonnigen  mit  Gebüsch  bedeckten  Plätzen  In  den  Alpen  n.  Vor- 
Alpen,  besonders  auf  Kalk  (bis  1800  m);  hiaflg,  biswellen  mit  den  FltUten  bis  In  die 
Ebene  hinabkommend  (z.  B.  b.  München).    (Thymus  alplnus  L.) 

Alpen-B.,  C.  alpiaa  Lamk. 

3.  Blkr.  6  —  8  mm  lang,  Oberlippe  hellviolett,  Unterlippe  weifs  mit  violetten 

Punkten;  Trugdolden   arm-   (3— 5) blutig;  Bl.  kurz  gestielt,  elliptisch- 
lanzettförmig, schwach  gesägt,  kanl.     S\.    Juli,  August.  • 
An  felsigen  Orten  in  K.  u.  Kr. 

Thjmianblättriger  B.,  C.  thymifölia  Rchb. 

Blkr.  rosenrot  oder  lila;  Bl.  ziemlich  laug  gestielt,  eiförmig,  am  Grunde 

ganzrandig,  fast  grob  gesägt  od.  gekerbt 4. 

4.  Blkr.  25—30  mm  lang,  langröhrig,  schön  rosenrot,  Kelch  4—6  mm  lang, 

Trugdolden  kurz  gestielt,  3— 6blütig;  Bl.  oval,  spitz,  grob-ge^gt  oder 
eingeschnitten -gezähnt;  Nüfschen  schwarz.  Ganze  Pfl.  zerstreut- kurz- 
haarig.    S|.     Juli,  August. 

An  felsigen  Orten,  in  OeblrgswKldern  von  St.,  Kr^  sBdl.  T.  n.  S. 

Grofsblumiger  B.,  C.  orandiflörm  Mönch. 

Blkr.  8—18  mm  lang,  rosenrot  od.,  lila.  Kelch  4— 6  mm  lang.    Trugdolden 

5— 15 blutig,  oft  wiederholt  verzweigt.    (Nahe  verwandte,  sehr  ähnliche 

Arten) 5. 

5.  Trugdolden  kurz  gestielt,  mit  doldenförmig  angeordneten  Verzweigmagen, 

kürzer  als  d.  undeutlich  gezähnten  BL    Bit.  Klein,  blafs.     Sf.     Juli. 
An  steinigen  buschigen  Orten  in  d.  S. 

Aufsteigender  B.,  C.  adsoendeas  Jord. 

Truffdolden  länger  gestielt,  mit  locker  gabelästigen  Verzweigungen,  länger 

oa.  so  lang  als  die  deutlich  gekerbten  od.  gesägten  Bl 6. 

6.  Kelchzähne  sehr  ungleich,  die  2  unteren  pfriemlich,  länger  als  d.  andern, 

aufsteigend;  Blkr.  10—18  mm  1.,  rosenrot  oder  lila-purpurn;  Haare  des 
Kelchschlundes  kaum  vorragend.     2|.     Juli,  August. 

An  Waldrändern,   buschigen   Bei^abhXnffen  In  WO.  (Rh.  bU  E.),   SO.  u.  d.  8.    (MeÜMa 

Caiamintha  L.)  Gebräuchlicher  B.,  C.  ofRciaalis  Mönch. 

Var.:  b.  N^peta  Rchb.  (C.  N^peta  Savi):  Trugdolden  sehr  reich- 

blütig,  Bit  um  die  Hälfte  kleiner,  blässer,  untere  Kelchzähne 

weniger  lang,  ziemlich  gerade,  Haare  des  Kelchschlundes  nach  d. 

Abfallen  der  Blkr.  als  weifses  Bärtchen  vorragend. 

Im  sHdl.  n.  sHdwestl.  Gebiete  hier  u.  da.   in  Bt.  (SUdtmanem  ron  NOmberg,  bei 
Regensburg),  K.  (Bombaschgraben  b.  Pontafel),  T.  n.  d.  8. 

Kelchzähne  wenig  ungleich,  die  2  unteren  dreieckig- lanzettlich,  Haare  der 
Röhre  nicht  vorragend;  Blkr.  10—12  mm  lang,  rosa  oder  lila;  St.  auf- 
steigend, Bl.  rhombisch- eiförmig.     2J.    August,  September. 
An  Kalkfelsen  bei  Berchtesgaden. 

Einselns  B.,  C.  Einseleina  F.  Schultz. 

397.    Clinopödinm  L.   Wirbelborste.    (11.609.) 

Weichzoltig  behaartes  Kraut  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem,  einfachem 
oder  äStigem,  30—45  cm  h.  St.,  kurz  gestielten,  eiförmigen  oder  eiförmig- 
längliche.n,  stumpfen,  gekerbten  Bl.,  vielblutigen  hafbkugligen  Scheiu- 
quirlen  (die  obersten  ein  endständiges  Köpfchen  bildend)  u.  hell  purpur- 
roten, selten  weifsen  Bit.  2|.  Juni  bis  August. 
In  Gehölzen,  auf  bebuschten  Hügeln,  verbreitet 

Gemeine  W.,  C.  valoare  L. 
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398.  Melissa!    Melisse.   (11.615.) 

Wohlriechende  (nach  Citronen  duftende)  Pfl.  mit  auf- 
rechtem, 30—60  cm  h.,  ästigem,  fein  flaumigem 
St.,  gestielten,  eiförmigen  oder  oval-länglichen, 
grobgesägten,  zerstreuthaarigen  Blättern,  wenig- 
blutigen,  beblätterten,  eineeitswendigen  Schein- 
quirlen u.  weifser  Blkr.  (Fig.  409,  a.  Sit.,  vergr.). 
S\.     Juli,  August. 

Ans  SUdenropa,  häufig  »U  Oewarvpflanse  kultiviert,  In 
EL,   der   »tidl.  S.   u.    im   sUdl.  T.   In  Weinbergen  ver- 

^^^'^-  ^>»*««'^'-       Citronenmelisse,  M.  officinälis  L. 

399.  Horminum  L.   Drachenmaul.   (11.621.) 

Kahles  Kraut  mit  rosettenständigen,  kurz  gestielten,  blasig-unebenen,  eiförmig- 
rundlichen, spitzen,  zur  Hälfte  grob  gekerbt- gesägten  El.,  einfachem,  auf- 
rechtem, 8—12  mm  h.,  in  eine  Quirltraube   endigendem  St.  u.  schön  vio- 
letten bis  1,5  cm  1.  Bit.  (Fig.  409,  b.  Bit.  u.  Kelch,  vergr.).    2|.    Juli,  Aug. 
An  steinigen,   grasigen  Plätzen  der  Alpen  in  Bt.  (b.  Berchtetgaden),  Bz.,  T.,  Kr.,  S.,  be- 
sonders auf  Kalk.  Fyrenäisches  D.,  H.  pyrenäicum  L. 

400.  HyssöpusL.    Ysop.   (II.    612.625.) 

Kahler  Halbstrauch  mit  rutenförmigen ,  krautigen,  30  cm  1.,  ästigen  Zweigen, 
linealen  spitzen  ganzrandigen,  drüsig  punktierten  Bl.,  dichtblütigen  ein- 
seitswendigen  Scheinquirlen  u.  violetter  od.  azurblauer,  selten  weifser  Blkr. 
t)     Juli,  August. 

An  steinigen ,   felsigen  Orten  in  0.,  Kr,  sUdi.  T.,  8. ;   sonst  hüufig  als  Zier-,  Arznei-  nnd 
Gewürzpflanze  gebaut  n.  hier  u.  da  auf  Mauern  verwildert. 

Gebräuchlicher  Y.,  H.  ofRcinälis  L. 

401.  N6peta  L.   Katzenminze.    (11.626.) 

Stark  aromatisch  duftende  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem,  0,45—1  m  h. 
St.,  grobgesägten  oder  gekerbten  Bl.  u.  weifslichen  Bit.  in  gestielten  Schein- 
qnirlen  (kI.  Trugdolden. 

1.  Scheinquirle  eine  dichte  od.  unterbrochene  Traube  bildend,  Blkr.  gelblich- 

weifs  mit  rot  punktierter  Unterlippe;  Bl.  gestielt,  herz-eiförmig ;  ganze 
Pflanze  dünn  gnrauflaumig,  angenehm  nach  Citronen,  seltner  widerlich 
duftend.     2|.    Juli,  August. 

Anf  Schott,  an  Wegen,  zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet,  auch  hSnfig  des  Wohjgerachs 

halber  angebam.  Gemeine  K.,  Citronenmelisse,  N.  Cat&rla  L. 

2.  Armblütige   Trugdolden    längs  der  rispi^- gruppierten,    nur  mit  kleinen 

Deckbl.  besetzten  Ästej  Blkr.  sehr  klem,  weifs  oder  lila,  mit  violetter 
rot  punktierter  Unterlippe;  Bl.  herzförmig- länglich,  spitz.  Ganze  Pfl. 
kahl,  unangenehm  duftend.     S\.    Juli,  August. 

Auf  ti^kenen  HUgeln,  an  Waldrändern  in  d.  S.,  T.,'  St.,  0.,  Mh.,  B.,  Sch.,  Th.,  am  n5rdl. 
Harz,  zerstreut  u.  selten.  Nackte  K.,  N.  nuda  L. 

Var.:  b.  pannönica  (Jacqu.):   St.   u.  Kelche  amethystblau,  Blkr. 
blafsviolett.    Mit  der  Hauptform. 

402.   OlechömaL.   Gundermann.   (11.616.629.) 

Stark  u.  angenehm  aromatisch  duftendes  Kraut  mit  kriechendem,  ästigem  St. 
u.  langen  wurzelnden  Ausläufern,  gestielten  herz-  od.  nierenförmigen,  grob 
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gekerbten  Bl.  u.  blachselständiffen,  armblütigen  Scheinquirlen  od.  zu  1—2 
stehenden  Blüten.  Ganze  Pfl.  fast  kahl  oder  kurz  rauhhaarig  oder  dicht 
rauhhaarig  (G.  hirsuta  W.  Kit.).     2(.     April  bis  Juni. 

überall  anter  Gebüsch  und  Hecken,  auf  steinigem  Boden,  In  Gärten  oft  ein  lästige«  Un- 

''™"''  Gemeiner,  epheuartiger  G.,  6.  hederäceH  L. 

403.   Dracoc6phalum  L.   Drachenkopf.    (11.607.) 

Grofs-  u.  schönbliitige  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  30-60 
cm  h.  St.,  ganzen  od.  zerteilten  Bl.  u.  achselständigen,  eine  endständige  unter- 
brochene Traube  bildenden  Scheinquirlen. 

1.   Bl.  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig,  stumpf;  Blkr.  2,5  cm   lang,   violett. 
Ganze  Pfl.  kahl.     S\.    Jimi,  Juli. 

Anf  Alpenwlesrn  in  d.  S.  n.  im  südl.  T.;  Im  übrigen  Gebiet  In  Wäldern,  In  OP-  n.  WP. 
ziemlich  häufig,  Po.  (b.  Neubrandhaua),  Bt.  (bei  Kit»ingen),  auch  als  Zierpflan««  kulti- 
viert und  venviidert.  Schwedischer  D.,  D.  Ruyschiana  L. 

2.  Bl.  u.  Deckbl.  lanzettförmig,   eingeschnitten-gesägt,  Säger 

Zähne  der  unteren  Bl.  stumpf,  diejenigen  der  ooeren  B). 
u.  der  Deckbl.  lang  zugespitzt  u.  in  eine  Stachelborste 
auslaufend  (Fig.  410,  Kelch  u.  Deckbl.  vergr.);  Blkr.  12 
bis  16  mm  l,  blau.    Ganze  Pfl.  feinflaumig.   O   Juli»  Aug. 

Ans  Asien,  hier  und  da  als  Kflchengewttrz  gebaut  und  verwildert. 

Türkischer  D.,  D.  Moldilvica  L. 

3.  Bl.  u.  Deckbl.  fiederschnittig  mit  3 — 7  linealen,  fein- 
spitzigen,  ganzrandigen  Abschnitten ;  Blkr.  bis  38  mm  L, 
blau.    Ganze  Pfl.  rauhhaarig.     5).     Juni,  Juli. 

Auf  sonnigen,  steinigen  Bergen,  namentlich  anf  Kalk,  in  B.  (Velika 
Uora  b.  Karlstcin  an  Felsen),  NO,  in  d.  S.,  sehr  selten;  häufig  als 

Zierpflanze  kultiviert.  Österreichischer  D.,  D.  austrfaca  L. 


Fig.  410. 


404.   MeUttiBL.   Immenblatt.   (11.596.607.) 

Grofs-  u.  schönblütiges ,  rauhhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  einfachem,  30 
bis  45  cm  h.  St.,  kurz  gestielten,  herz-  oder  eiförmig-länglichen,  grobge- 
sägten Bl.  u.  einzeln  oder  zu  2—3  in  den  Blachseln  stehenden,  kurz  ge- 
stielten Bit.  mit  2,5—3,7  cm  1.  weifser  od.  rosenroter  u.  purpurn-gefleckter 
Blkr.     2J.     Mai,  Juni. 

Unter  Geblisch,    in  WBldem  an  steinigen  Orten,   besonders  auf  Kalk,   hier  und  da,  von 
d.  S.,  den  üsterr.  Alpenländem  n.  SD.  bis  zum  Harz,  sehr  zerstreut   u.  selten. 

Melissenblättriges  I.,  M.  Melissophyllum  L. 

405.    LdmiumL.    Taubnessel.   (11.605.) 

Rauhhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem  St.,  gestielten, 
gekerbten  oder  gesägten  Bl.  u.  arm-  (meist  6-) blutigen,  in  den  Achseln  der 
oberen  Bl.  stehenden  Scheinquirlen. 

1.  Ausdauernde  Arten  mit  kriechendem,  ästigem,  za.«rigem  Wzlstock,  welcher 
kriechende,  stengelartige  Ausläufer  u.  aufrechte,  einfache  oder  ästige, 
30—60  cm  h.  St.  treibt;  Bl.  alle  gestielt,  obere  Scheinquirle  genähert.  2. 
Einjährige  Arten  mit  dünner,  spindelförmiger  Wzl.  und  aufrechtem  oder 
aufsteigendem,  ästigem  St.;  Röhre  der  Blkr.  stets  gerade,  diese  purpur- 
rot, seltner  weifs 4 
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Blkr.  bis  3,7  cm  lang^  weifs  u.  purpurn  gestreift  (wenigstens  die  Unter- 
lippe^, mit  gerader  Röhre ;  Bl.  grois,  breit  eiförmig,  am  Grunde  oft  herz- 
förmig, grob  doppelt- gesägt,  unterseits  samt  dem  St.  oft  purpurn  über- 
laufen.    9|.     Mai,  Juni. 

Anf  krSutPirelchen  HUgeln,  unter  Gebüsch,  an  Waldrändern,  Hecken  In  St.,  K.,  Kr.,  süd- 
lichem T.  Grofsblumige  T.,  L.  Orvila  L. 

Blkr.  höchstens  2,5  cm  lang,  mit  gekrümmter,  aufsteigender  u.  höckerig 
aufgetriebener  Röhre  (s.  Fig.  105) 3. 


3.  Blkr.  hellpurpurn,  mit  dunkelrot  gefärbter  Unterlippe,  seltner  blafsrosa; 

ßl.  herz- eiförmig,  ungleich  u.  emgeschnitten  gekerb t-gesägt,  bisweilen 
weifs  gefleckt.     2|-    April  bis  September. 

An  feuchten,  steinigen,  schattigen  Plätzen,  Bachafem,  Hecken,  Manem,  unter  Gebüsch; 

gemein.  Gefleckte  T.,  L.  maculatum  L. 

Blkr.  weifs  (selten  rosenrot  angehaucht),  stark  zottig;  Bl.  herz- eiförmig 
od.  herzförmig-länglich,  zugespitzt,  grob-gesagt.     2(.     April,  Juli. 

An  wüsten  Plätzen,   Manem,   Hecken;   häufig,   doch  nicht  überall,  die  Var.  mit  rosiger 
Blkr.  sehr  selten  In  B.  (Komotau,  Chotzen,  Stern  b.  Prag). 

Weifse  T.,  L.  album  L. 

4.  (1.)  Untere  Bl.  gestielt,  rundlich-nierenförmig,  eingeschnitten-gekerbt,  obere 

(Floralbl.)  mit  herzförmigem  Grunde  stengelumfassend-sitzend,  gröfser, 
beinahe  31appig;  Blkr,  15 — 30  cm  lang,  mit  langer,  dünner,  weit  aus 
dem  Kelch  vorragender  Röhre;   St.  12 — 16  cm  h.    O    April  bis  Sept. 

Auf  bebautem  Boden  als  Unkraut,  auf  Schutt,  an  Wegen. 

Sten^elumfassende  T.,  L.  amplexicaule  L. 
Var.:  clandestinum  Rchb.:  Blkr.  ^rkümmert,  nur  so  lang  oder 
kürzer  als  d.  Kelch,  geschlossen  bleibend.  —  Häufig. 

Alle  Bl.  gestielt,  obere  sehr  kurzstielig;  Blkrröhre  nicht  länger  als  der 
Kelch 5. 

5.  Bl.  eingeschnitten-ungleich-gekerbt,  oft  stark  gelappt,  untere  herzeiförmig 

oder  rundlich,  obere  herzförmig- dreieckig  oder  oeinahe  rhombisch ;  St. 
10 — 30  cm  hoch,  oft  fast  der  ganzen  Län^e  nach  nackt  u.  nur  am  Grunde 
u.  gegen  die  Spitze  hin  beblättert;  Scheinquirle  bald  getrennt,  bald  ge- 
nähert, Bit.  klein,  8—10  mm  lang.     O     März  bis  Oktober. 

Auf  bebautem  Boden   In  ND.    (von  W.  bis  M.,  in  Sw.,  tP.)»   selten   im  südL  Gebiet  (St., 
b.  Marburg  u.  a.  O.),  Jn  d.  S.    (L.  hybridum  Vill.) 

Eingeschnittenblättrige  T.,  L.  incfsum  Willd.*) 

Bl.  nicht  eingeschnitten,  sondern  regelmäfsig  grob-gekerbt,  herzeiförmig; 
St.  in  der  Mitte  meist  nackt  u.  nur  unten  u.  gegen  die  Spitze  hiü  be- 
blättert; Scheinquirle  genähert 6. 

6.  St.  15—30  cm  h.,  Blkr.  13  mm  1.,  in  der  Röhre  über  der  Basis  mit  einem 

Haarringe  versehen.     O    Januar  bis  Dezember. 

Gemein  auf  bebautem  Boden  als  Unkraut,  überall. 

Purpurrote,  gemeine  T.,  Bienensaug,  L.  purpureum  L. 

St.  8—25  cm  h.,  Blkr.  12—16  mm  1.,  in  der  Röhre  nackt  O  März  bis 
Oktober. 

Auf  bebautem  Boden  in  ND.  seilen:  in  0.  (b.  Varel),  H.  (b.  Stade),  um  Hamburg,  in  M., 

OP.  Mittlere  T.,  L.  intermldlum  Fr.*) 

*)  Diese  beiden  Arten  sollen  nach  G.  Meyer  Bastarde  von  L.  purpureum  u.  amplexicaule  sein. 
Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  32 
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406.  Galeöbdolon  Hadi.   Goldnessel.   (IL  606.) 

Rauhhaariges,  lange,  fadenförmige,  2 reihijf- beblätterte, 
wurzelnde  Aunläufer  treibendes  Kraut  mit  aufrechtem 
oder  aufsteigendem,  einfachem,  15—30  cm  h.  St.,  ge- 
stielten, herz- eiförmigen  od.  ei  lanzettförmigen,  spit^n, 
genägten  Bl.  u.  entfernt  stehenden,  blachselständigen, 
6  blutigen  Scheinquirlen.  Blkr.  gegen  18  mm  lang, 
goldgelb,  Unterlippe  gleichm&fsi^  3  lappig,  rot  geflecfe 
^'^'      411,  vergr.).     2|.     April,  Mai. 

Anf  hamosem  Boden   In  scbattifren  LaubwSldem  und  omer  G«- 
bttfch,  verbreitet.    (QaleopcU  Galeöbdolon  L.) 

Yig.411^  Gemeine  G.,  Q.  ititeum  Hud& 


goidg 

he- 


407.   GaleöpiUL.   Hohlzahn.  (11.597.606.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem,  meist  ästigem  St, 
gestielten,  ganzen  Bl.  u.  blachselständigen  oder  auch  endständigen  Gblütigen 
Scheinquirlen  od.  zu  1—2  stehenden  Balten. 

1.  St.  an   den  Knoten  nicht  verdickt,   rückwärts  weich-flaumig,   Kelchzähne 

stechend-spitzig 2. 

St.  an  den  Kanten  verdickt,  über  u.  über  oder  zerstreut  mit  abwärts  ^ 
richteten  Borstenhaaren  bedeckt,  0,15—1  m  h.;  Bl.  eiförmig  od.  eiftJrmig- 
länglich,  zugespitzt,  grob-gesägt;  Kelchzähne  in  steife,  stechende  Borsten 
auslaufend 3. 

2.  Blkr.  25-^38  mm  1.,  gelblichweifs,  mit  2  braunen  Augenflecken  auf  der 

Unterlippe,  höchst  selten  purpurn  oder  bunt,  Röhre  lang,  schmächtig, 
weit  aus  dem  Kelch  vorragend;  Bl.  lanzettförmig  oder  länglich -lanzett- 
förmig, gekerbt-^esägt,  samt  dem  15 — 30  cm  h.  sehr  ästigen  St.  weich 
seiden-flaumhaang.     Q     Juli  bis  September. 

Anf  bebAotem,  Mndigem  Boden,  anter  der  Saat,  besonders  in  den  Rheingegeoden ,  aaeh 
in  Mh.,  8z.,  St,  K.,  S. 

^^     .  Gelblichweifser  H.,  6.  »cliroleiica  Lamk. 

Varietäten: 

b.  versicolor  Wirtg.:  Blkr.  bunt,  gelblichweifs,  goldgelb  und  pur- 
purn gescheckt.  Scheint,  vielleicht  auch  die  folgende  Var.,  ein 
3astard  von  G.  ochroleuca  u.  G.  Lädanum  zu  sein. 

Auf  Blmsteinfeldem  bei  Andernach  u.  aaf  Granwaclcenschntt  im  Abrtliale. 

c.  purpürea  Wirtg.:  Blkr.  purpurn  mit  goldgelb-geflecker  Unter- 
lippe u.  gelblicher  Röhre. 

Im  Alirthale,  bei  Bartich  in  der  Eifel,  anf  Thonschiefer  n.  Blmateln. 

Blkr.  12—20  mm  lang,  purpurrot,  selten  weifs,  Röhre  bald  kurz,  wenig 
länger  als  die  Kelchzähne,  bald  lang,  weit  vorragend;  Bl.  sehr  ver- 
schieden geformt;  St.  10— 60  cm  h.,  einfach  od.  ästig;  ganze  Pfl-  behaart 
od.  fast  kahl.    O    Juli  bis  Oktober. 

Unter  der  Saat,  besonders  aof  Sandboden,  an  WaldrSndem. 

„     .    .    .  Acker-H.,  6.  Lidanun  L. 

Varietäten: 

a.  latifölia  Koch  (G.  latifolia  Hoffm.):  Bl.  länglich- eiförmig,  grob- 
gekerbt-gesägt;  Blkr.  grofs,  16—20  mm  lang,  purpurn. 

überall  anf  Sandboden. 

b.  intermedia  Wk.  (G.  intermedia  Vill.):  Bl.  wie  vorige,  Bit.  pur- 
purn,^um  die  Hälfte  kleiner. 

Anf  Ackern  in  den  Rheingefenden  n.  d.  8^  selten. 

c.  canescens  Koch  (G.  canescens  Schult.):  Grau  behaart,  besondere 
die  Unterseite  der  BL,  diese  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandi^. 
Blkr.  meist  grofs,  purpurn,  seltner  gelblichweifs,  nur  12—15  mm  i. 

Auf  Kallcboden,  hier  und  da. 


pu 
Ba 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  499 

d.  angustifölia  Koch  (G.  an^stifolia  Ehrh.):  Bl.  lineaManzett- 
förmig  oder  lineal,  ganzrandig  oder  entfernt  gezähnt;  Blkr.  grofs, 
purpurn;  oberste  Quirle  meist  genähert 

Hier  und  da,  besonders  auf  Kalkboden. 

3.  (1.)  Blkr.  18-J-25  mm  lang,  schOn  hellpurpum  mit  goldgelbem  Fleck  auf 

der  Unterlippe  und  gelber,  schmaler,  weit  aus  dem  Kelch  vorstehender 
Röhre;  Bl.  eiförmig,  zugespitzt,  weichhaarig.     O    Juli  bis  Oktober. 

An  Zäunen,  Hecken,  auf  Schutt,  in  Wäldern  auf  Blöfsen,  Schlägen,  OerClie,  im  sUdllchen 
o.  Ostlichen  mittleren  Gebiete  (in  St.,  B.,  8ch.)  häufig. 

Weichhaariffer  H.,  G.  pubescens  Bes<}. 
Blkr.  buntgescheckt,  vorherrschend  hellgelb,  gelblichweifs  od.  weifs,  bis- 
weilen einfarbig  hellgelb 4. 

4.  Blkr.  25 — 38  mm  lang,  mit  stark  aufgeblasenem  Schlünde,  hellgelb,  mit 

goldgelben  Lippen  und  violettem  Mittellappen  der  Unterlippe;  Schein- 
quirle meist  sehr  genähert,  kopfig,  seltner  entfernt;  Bl.  eiförmig- länglich 
od.  elliptisch-lanzettförmig.     O    Juli  bis  Oktober. 

An  BSchen,   feuchten  felsigen  Plätien  und  auf  Schlägen  in  Wäldern,  besonders  in  Ge- 
birgsgegenden ;  verbreitet,  doch  nicht  allenthalben.    (0.  versicolor  Gurt.) 

Grofsblumiger  H.,  G.  speciosa  Mill. 
Blkr.  8—20  mm  lang 5. 

5.  Blkr.  hellgelb  mit  3  violetten  Flecken  auf  den  3  Lappen  der  Unterlippe, 

deren  Mittellappen  zweispaltig  ist;  Scheinquirle  meist  genähert;  Bl. 
länglich-lanzettrbrmig,  lang  zugespitzt.     O    J^li  bis  September. 

Auf  Waldschlägen,  Waldblöfsen,  hier  u.  da  In  MD.  (s.  B.  sehr  gemein  um  TharandtX 

Zuffespitztblättriger  H.,  G.  acuminäta  Rchb. 
Blkr.  gelblichweifs,  weifs  oder  blafslila,  mit  goldgelbem  Fleck  auf  der 
Mitte  der  Unterlippe  u.  3  violetten  Flecken  auf  deren  3  Zipfeln,  Mittel- 
lappen abgestutzt;  Kelchzähne  sehr  lang-borstig,  domspitzi^;  obere 
Scneinquirle  genähert;  Bl.  eiförmig  od.  eiUuizettlicn,  St  sehr  steifborstig. 
O    Juu  bis  Oktober. 

Gemeines  Unkraut  auf  Äckern,  Schutt,  an  Wegen,  auf  Waldachlägen  und  BlSfsen. 

Gemeiner  H.,  G.  T^trahit  L. 
Var.:   bifida  Maly  (G.  bifida  Bönnghs.):  Mittellappen  der  Unter- 
lippe zweispaltig,  Bit  klein.  —  Hier  n.  da,  auch  in  d.  s. 


408.   StachysL.   Ziest.   (11.607.) 

Behaarte  Kräuter  mit  reichlich  beblättertem  St.,  meist  ge- 
sägten oder  gekerbten  Bl.,  deren  untere  stets  gestielt,  die  oberen 
siteend  sind,  u.  2-  bis  vielblüticen  Scheinauirlen  in  endständiger 
dichter  od.  unterbrochener,  beblätterter  oa.  (wegen  der  Kürze  der 
DeckbU  scheinbar  nackter  Ähre.  Die  einzelnen  Bit  mit  beson- 
deren Deckblättchen  versehen  (Fig.  412). 

Fig.  412.         1.   Blkr.  purpurn 2. 

Blkr.  gelb  od.  weifslich 8. 

2.  Ganze  Pfl.  dicht  wollig- filzig,  Scheinquirle  vielblütig,  genähert;.  St.  ein- 

fach       3 

Ganze  Pfl.  rauhhaarig,  häufig  zugleich  drüsenhaarig  u.  klebrig.   St  u.  Bl' 
stets  grün 4' 

3.  St,  BL  n.  Kelche  mit  schneeweifsem ,  seidenglänzendem  Filz  bedeckt,  St. 

15_45  cm  hoch,  Bl.  eilanzettförmig,  feingekerbt  oder  ganzrandig,  dick. 
S^    Juli,  August. 

In  Kr.,  selten;  in  d.  8.  b«i  La  Sarras  verwildert 

Wolliger  Z.,  St.  lanata  Jacqu. 
32* 
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St.,  Bl.  u.  Kelche  mit  grauen,  eeidenglänzenden,  zottigen,  weichen  Haaren 
dicht  bedeckt;  St.  0,30—1  m  hoch,  BL  elliptisch  od.  eilanglich,  grund- 
ständige an  der  Basis  oft  herzförmig,  alle  gekerbt  (Fig.  412,  vergr.). 
(J  od.  9(.     Juli,  August. 

An  steinigen  PlUtzen,  Wegen,  Rainen,  zerstreut  dnrch  das  ganze  Gebiet,  am  häufigsten 

auf  Kalkboden.  Deutscher  Z.,  St.  germiliiica  L. 

4.  Scheinquirle  vielblütig,  entfernt;   Kelche  u.  oberer  Teil  des  0,30—1  m  h. 

ästigen  St.  klebrig -drüsen haarig;  Bl.  herz- eiförmig,  gekerbt-gesägt, 
oberste  (Deckbl.^  ei-lanzettförmig,  ganzrandig,  bisweilen  etwas  purpur- 
farbig.    2J.     Juli,  August. 

In  GebOschen,  an  Waldrändern,  auf  Waldblöfsen  u.  HolzsohlMgen  in  den  Alpengegendea 
(bi8  1260  m),  am  Rhein  von  d.  S.  bis  Belgien,  in  Wi,  Bt.  (frünk.  Jura),  HsS-,  B.,  Sek., 

H ,  w.                                                                    Alpen-Z.,  St.  alp(na  L. 
Scheinquirle  6— 12 blutig,  alle  od.  die  obersten  genähert 5. 

5.  Bitständige  Bl.  (Floralbl.)  viel  länger  als  die  Scheinquirle,  von  den  Stbl. 

nicht  verschieden,  nur  kleiner;  untere  Scheinquirle  weit  von  einander 
entfernt;  Bit.  klein,  Blkr.  hellrot,  wenig  aus  dem  Kelch  vorragend;  St 
15—30  cm  hoch,  von  Grund  aus  ästig,  samt  den  herz-eiförmigen,  abge- 
rundeten, gekerbten  Bl.  rauhhaarig.    O    Juli  bis  September. 

Auf  bebautem  Boden  als  Unkraut,  hier  und  da,  am  häufigsten  in  den  Rheingegenden. 

Acker-Z.,  St.  arvensis  L. 

Bitständige  Bl.  (wenigstens  die  oberen)  so  lang  od.  kürzer  als  die  Schein- 
quirle, ganzrandig,  als  wirkliche  Deckbl.  ausgebildet;  Blkr.  grofs,  weit 
vorragend;  Unterlippe  in  der  Mitte  weifs,  dunkel  purpurn  gefleckt; 
Quirlähren  lang,  scheinbar  nackt;  St.  0,30 — 1  m  h.,  einfach  oder  ä«tifir, 
Bl.  gesägt.    Rauhhaarige  Pfl.  mit  kriechendem  Wzlstock     ....    6. 

6.  Quirlähren  nach  der  Spitze  hin  sehr  gedrungen,  Blkr.  hellpurpam;  St. 

drüsenlos,  Bl.  ei-  od.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  zerstreut  haarig  od. 
fast  kahl.     2J.     Juli,  August. 

An  Gräben,  Ufern,  feuchten  n.  sumpfigen  Orten,  fast  noch  häufiger  anf  feuchten  Ackern; 

überall.                                                               Sumpf-Z.,  St.  palustris  L. 
Var.:  bracteäta  Wirtg.:  Deckbl.  gröfser,  alle  länger  als  die  Schein- 
quirle. —  Im  Mo«elüiole. 
Quirlähren  der  ganzen  Länge  nach  unterbrochen;  Blkr.  dunkel  purpurrot; 
St.  nach  oben  hin,  wie  auch  die  Kelche  drüsig  punktiert  und  klebrig, 
ganze  Pfl.  daher  stark  u.  unangenehm  riechend 7. 

7.  Bl.  herz-  od.  ei-lanzettförmig,  kurz  rauhhaarig,  bisweilen  fast  kahl;  Quirl- 

ähren  zuletzt  sehr  lang.  Angeblich  ein  Bastard  zwischen  St.  paluBtris 
u.  silvatica.     SJ.    Juli,  August. 

An  Hecken,  Ufern,  Waldrändern,  hier  u.  da,  selten. 

Zweifelhafter  Z.,  St,  ambfgua  Sm. 

Bl.  breit  herz- eiförmig,  dicht  rauhhaarig;  Quirlähren  kurz,  am  Grunde 
stark  unterbrochen.     2|.     Juni  bis  August. 

Gemein  an  Hecken,  Gräben,  Waldrändern,  In  Laubwäldern. 

Wald-Z.,  St.  siivitica  L, 

8.  (1.)  Quirlähre  lang,  am  Grunde  unterbrochen,  Scheinquirle  6— 12 blutig, 

unterste  meist  weit  entfernt;  Floralbl.  eiförmig,  zugespitzt,  obere  ganz- 
randig, kürzer  als  die  Quirle;  St.  30—60  cm  h.,  straff,  pamt  den  läng- 
lich-lanzettförmigen gekerbten  Bl.  rauhhaarig.     S\.    Juni  bis  Augpist 
Unter  Gebüsch  auf  steinigen  n.  felsigen  Högeln,  an  Felsen  n.  Steinen,  hier  o.  da. 

Gerader  Z.,  St.  recta  U 

Quirlähre  kurz,  locker,  Scheinauirle  2— öblütig;  Floralbl.  lanzettförmig, 
spitz,  ganzrandig,  länger  als  die  Quirle;  St.  15— 30  cm  h.,  samt  den  lan- 
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zettlichen,  gesägt-gekerbten  BL  flaumig  od.  beinahe  kahl.    0    Mai  bis 
September. 

Aaf  bebautem  Boden  stellenweis  und  selten,  hSufig  in  Th.  aaf  Mosohelkalk. 

Einjähriger  Z.,  St.  ännua  L. 

409.  Bet6nica  L.   (II.  603.) 

Rauhhaarige  Kräuter  mit  nur  sehr  wenig  beblättertem, 
aufsteigendem  oder  aufrechtem,  15—60  cm  h.,  einfachem  St., 
grob-gekerbten  Bl.,  u.  ähren-  od.  kopfförmig  gruppierten  viel- 
blütigen  Scheinquirlen,  welche  von  Kleinen  Deckbl.  umgeben 
sind.    Grundständige  Bl.  lang  gestielt,  gebüschelt. 

1.  Blkr.   gelblich weifsj   auswendig    zottig-behaart    (Fig.  413, 
vergr.);  Scheinquirle  in  eine  kopfförmige  Ähre  zusammen- 
gedrängt; St.  nur  in  der  Mitte  mit  einem  Blpaare  ver- 
PJg»  ^18.                    sehen,  ßl  herzeiförmig  od.  herzförmig- länglich.    2|.   Juli, 
August. 
Aar  Triften  u.  Ger(>lle  der  Kalkalpen  (1000—1600  m),  an  den  Bfichen  tief  hinabsteigend 
(bis  650  m).                                          Fuchsschwauz-ß.,  B.  Alopecürus  L. 
Blkr.  purpurn;  Bl.  herzförmig- länglich,  stumpf  od.  spitz 2. 

Kelch  10—12  mm  lang,  netzadrig  (in  getrocknetem  Zustande);  Scheinquirle 

in  eine  kurze,  dichte,  walzige  Ähre^  zusammengedrängt;  St.   fast  der 

ganzen  Länge  nach  nackt,  unter  der  Ähre  mit  1—2  genäherten  Blpaaren 

besetzt;  Floralbl.  kürzer  als  die  Bit.    Ganze  Pfl.  sehr  rauhhaarig.     S\. 

Juli,  August. 

Auf  Bergwiesen  in  K.,  Kr,  sUdl.  T.,  westl.  S. 

Rauhhaarige  B.,  B.  hirsüta  L. 

Kelch  4—6  mm  lang,  nicht  netzadrig;  Scheinquirle  bald  in  ein  dichtes 

Köpfchen,  bald  in  eine  walzige,  dichte,  oder  stark  unterbrochene  Ähre 

gestellt;  St.  mit  2—3  Blpaaren  besetzt,  samt  den  Bl.  gewöhnlich  dünn 

rauhhaarig.     S|.     .Tuli,  August. 

Auf  Wiesen,  grasigen  Httgeln,  zwischen  GebUsch,  hBnflg. 

^     .   ,».  Gebräuchliche,  gemeine  B.,  B.  officinälis  L. 

Varietatien! 

b.  glabräta  Koch:   St.  u.  Kelch  ziemlich  kahl,  Scheinquirle  meist 
entfernt,  kürzer  als  die  Floralbl. 

Aaf  torflgen  Wiesen. 

c.  hirta  Koch:  Kelch  stark  rauhhaarig,  Scheinquirle  dicht  zusammen- 
gedrängt. 

Wiesen  der  Alpen  u.  Voralpen. 

d.  stricta  Koch:  Breitblättrig,  gröfser  und  robuster,  St.  straff  auf- 
recht, Scheinquirle  wie  bei  voriger  Var. 

Hänfig  in  den  Alpengegenden. 

410.   SideritisL.   Gliedkraut.   (11.615.) 

1.  Unangenehm  riechendes  woll haariges  Kraut  mit  15—30 
cm  hohem  aufrechtem  oder  aufsteigendem,  einfachem 
oder  am  Grunde  ästigem  St.,  länglich-lanzettförmigen, 

gesägten  oder  ganzrandigen  Bl.  u.  längs  des  St.  (vom 
runde  an)  in  eine  lange,  unterbrochene,  beblätterte 
Ähre  gestellten,  6  blutigen  Scheinquirlen.  Blkr.  kürzer 
als  der  aufgeblaeene  Kelch  (Fig.  414  a.).    O  Juli,  Aug. 

Anf  Äckern,  Brachen,  Weinbergen,  steinigen  Hügeln,   namentlich 
auf  Kalkboden  in  0. ;  verwildert  früher  b.  Halle,  Jetst  b.  Magde- 

'pig.  414.  ^^'  Berg-G.,  S.  montäna  L. 
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2.  Niedriger  rauhhaariger  oder  fast  kahler  Halbstrauch   mit  aufsteigendem 
ästigem  St.,  länglichen  am  Grunde  keilig  verschmälerten,  gekerbten  od. 
fast  ganzrandigen  Bl.,  breit  eiförmigen  dornig  gezähnten  Deckbl.  und 
blafsgelben  Blumen.     S\.     Juli,  August. 
8.  (an  felsigen  Orten  des  Jura). 

Isopblättriges  G.,  S.  hyssopifölia  L. 

.    411.   Marrubium  L.   Andorn.  (11.609.) 

Grau-  od.  weifsfilzige  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  ästieem, 
30—60  cm  hohem  St.,  gestielten,  ungleich  gekerbten  Bl.  u.  vielolütigen,  achsel- 
ständigen  Scheinquirlen.  Blkr.  klein  mit  tief  2spaltiger  Oberlippe  (Fig.  414, 
b.  vergr.). 

1.  Kelch  lOzähniff,  5  längere  Zähne  mit  5  kürzeren  abwechselnd,  alle  Zähne 

hakig  umgebogen  (Fig.  414,  c.  vergr.);  St.  und  junge  Bl.  weifs  wollig- 
filzig, Kelch  u.  Unterseite  der  älteren  Bl.  graufilzig,  Oberseite  derselben 
zottig,  schmutziggriin ;  untere  Bl.  herzförmig-rundlich,  obere  eiförmig. 
3\.    Juli  bis  September. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  auf  sandigen  Feldern,  verbreitet,  doch  sehr  zerstrent. 

Gemeiner  A.,  M.  vulftre  L. 

2.  Kelch  5— lOzähnig  mit  geraden  ungleichen  Zähnen;  ganze  Pfl.  dicht  grau- 

0(1.  weifsfilzig,  untere  Bl.  eiförmig  oder  rundlich,  stumpf,  obere  lanzett- 
lich, spitz.     ^     Juli,  August. 

Wie  vorige,  aber  selten.  Fremder  A.,  M.  perefrfnuiii  L. 

Varietäten: 

a.  latifölium   Koch  (M,  pannönicum  Rchb.):   Breitblättrig,   grau- 
filzig;  Kelch  5— lOzähnig. 

Nur  bei  Halle  a.  S.  (in  Erdebom  n.  b.  Wormsleben)  n.  in  NO. 

b.  angustifölium  Koch  (M.  creticum  Mill.):  Schmalblättrig,  weifs- 
filzig;  Kelch  5 zähnig.  —  Ebendaselbst. 

412.  Ballöta  L.    (II.  629.) 

Weichhaariges  Kraut  mit  0,60—1,30  m  h.  aufrechtem, 
ästigem  St.,  gestielten,  grobgesägten  Bl.  u.  achsel- 
ständigen,  kurz  gestielten,  vielblütigen  Trug- 
dolden.  Untere  BL  herzfönuig-rundhch,  obere 
eiförmig,  spitz;  Bit.  von  kleinen  linealen  Deck- 
blättchen umgeben,  Kelchzipfel  abstehend  (Fig. 
415,  a.  vergr.,  b.  Blkr.  vergr.).  S\.  Juni  bis 
September. 

Auf  Schott,  an  Mauern,  Hecken,  unter  GebUich,  gemein. 

*"'^-  *^^-  Gemeine,  schwarze  B.,  stinkende  Taubnessel, 

B.  nigra  L. 
Varietäten: 

a.  ruderälis  Koch  (B.  ruderalis  Fr.):  Kelchzähne  schmal,  in  eine 
lange  Spitze  ausgezogen.  Ändert  ab  mit  nepselfÖrmigen  eingc- 
schuitten-gesägten  Bl.  (B.  urticaefolia  Rchb.):   Schwach  riechend. 

Gemein. 

b.  föetida  Koch  (B.  foetida  Lamk.):  Kelehzähne  breit,  kurz  luge- 
spitzt  (Fig.  415  a.).    Sehr  atinkena.  —  Seiten. 

413.  Leonurns  L.   Herzgespann.   (II.  602.) 

St.  0,60-1,60  m  h.,  straff  aufrecht,  ästig;  Bl.  gestielt,  obersei t«  kahl,  dunkel- 
grün, uuter^eits  dünn-gvaufilzig;  Blüten  klein,  hellrot,  in  dichten,  achsel- 
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ständigen,  entfernten  Scheinquirlen.  Untere  Bl.  handförinig-5 teilig,  mit 
sprobgesägten  Zipfeln,  obere  3 teilig  mit  ganzrandigen  Zipfeln.  3^  Juni 
bis  Augnst. 

Anf  Schutt,  an  Maaern,  Zäunen ;  verbreitet,  doch  nicht  überall. 

Gemeines  EL,  L.  Cardfaca  L. 

414.   ChaituruB  Willd.    Katzenschwanz.   (IL  601.) 

St.  0,60—1  m  h.,  straff  aufrecht,  ästig;  BL  gestielt,  oberseits  kahl,  grün,  unter- 
sei ts  dümi-grauflaumig,  untere  rundlich- eiförmig,  obere  lanzettförmig,  spitz, 
alle  grob-gesägt  (obere  blos  nach  der  Spitze  hm);  Bit.  klein,  weifs  oder 
rötlich,  in  dichten  achselständigen,  entfernten  Scheinquirlen.  cJ  Juli, 
August. 

Auf  Schott,  an  Wegen,  GrSben,  in  ND.  siemlich  verbreitet  (von  H.  bis  Hst  n.  OP.),  In 
MD.  Bebr  zerstreut  (in  Th.,  St.,  B.,  Sch.),  im  sttdL  u.  westl.  (Seblet  selten  (in  Mh.,  NÖ., 
Bd.,  EL).    (Leonnrns  Marrubiaatmm  L.) 

Andomähnlicher  K.,  Ch.  Marrubiastrum  Rchb. 

415.   PhlomisL.   Filzblume.   (11.603.) 

Schönblühendes  Kraut  mit  0,60 — 1,60  m  h.  aufrechtem,  ästigem,  meist  purpur- 
nem St.,  gestielten,  zerstreut-rauhhaarigen,  grünen  BL,  dichtblütigen,  ent- 
fernten Scheinquirlen  und  aufsen  dickfilziger  Blkr.  Untere  Bl.  dreieckig- 
herzförmig, grob-  und  eckig-gekerbt,  obere  herzförmig-länglich,  einge- 
schnitten-gesägt.  Wzlstock  knollig.  3\.  Juni,  Juli. 
An  waldigen  Orten,  Wegen  in  0.  n.  Mh.,  selten. 

Knollige  F.,  P.  tuberösa  L. 

416.   Scutellaria  L.   Schildkraut.   (11.597.) 

Kahle  Kräuter  mit  kriechendem  Wzlstock,  aufrechtem,  meist  ästigem  St., 
kurz  gestielten  Bl.  u.  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden  Bit.  Blkr.  hellviolett 
oder  blau. 

1.  Bit.  in  den  Winkein  gewöhnlicher  Bl.,  entfernt  von  einander,  nach  einer 

Seite  gewendet 2. 

Bit  in  d.  Winkeln  häutiger  Deckbl.,  genähert,  vierseitige  Ähren  bildend. 
Blkr.  violett,  mit  weifslicher  Unterlippe.     3\.    Juli,  August. 

Alpen  der  südwesü.  s.  Alpen-Sch.,  8c.  aipfna  L. 

2.  Bl.  längs  der  Ränder  flach-gekerbt,  lanzettförmig  od.  länglich,  mit  meist 

herzßrmiger  ßa^is;   Kelch  kahl,  Blkr.  12—16  mm  h.     ^     Juli,  August. 

Gemein  an  Teich-  und  Bachufem,  an  Sümpfen. 

Gemeines  Sch.,  8c.  galericulita  L. 

Bl.  ganzrandig,  blos  am  Grunde  mit  1—2  Zähnen  und  daher  fast  spiefs- 

förmig,  oberste  lanzettförmig.    Blkr.  blau 3. 

3.  Kelch  drüsig  behaart,  Blkr.  16 — 20  mm  lang,  mit  weifser  Unterlippe;  St. 

15—30  cm  h.     S|.     Juli,  August. 

Auf  na»8en  Wiesen  n.  an  Gräben,  Terelnzelt  hier  und  da,  seltner  als  vorhergehende. 

Spiefsblättriges  Sch.,  Sc.  hastiffölia  L. 
Kelch  behaart  aber  drüsenlos,  Blkr.  8  mm  1.  mit  lilafarbner  Unterlippe. 
St.  10—25  cm  hoch.     9\.    Juli,  August. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  Moorboden,  selten :  In  Wi,  Bd.,  Bt.  (Rheinpfalz),  EL,  Rh.,  W.,  H., 
0.,  Hti,  Sa.  (um  Dessan,  Perleberg,  Dresdener  Heide). 

Kleines  Sch.,  Sc.  minor  L. 
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417.  Prunella  Tournef.   Braunelle.   (II.  622.) 

Behaarte,  seltner  kahle  Ki-änter  mit  kriechendem  Wzlstock,  aufrechtem 
od.  aufsteigendem,  einfachem  od.  ästigem,  reichlich  beblättertem  St,  gestielten 
lanzettförmigen  oder , länglichen  Bl.  u.  meist  Gblütigen,  in  eine  dichte,  kurze, 
walzige  endständige  Ähre  zusammengedrängten  Scheinquirlen,  welche  in  den 
Achseln  breit  eiförmiger,  zugespitzter,  ganzrandiger ,  häutiger  Deckbl.  stehen 
(Prunella  L.). 

1.  Blkr.  gelblich  (sehr  selten  hellrosa),  10— 16  mm  lang;  St.  15— 30  cm  hoch, 

Stbl.  fiederteilig  (oft  leierförmig-fiederteilig),  grundständige   ganz  und 
ganzrandig,  oder  schwach  gezähnt     S\.     Juli  bis  September. 

Auf  steinigen  HUgeln,  trockenen  Triften,  besonders  «uf  Kalkboden,  hin  u.  wieder  in  Wft, 
Bd.,  E,  Rheinpfal«,  Rh.,  am  ünterha«  (b.  Biankenborg),    in  Th.,  Sch.,  B.  (verbreit«), 

Mh.,  Nö.,  T.,  S.                                                      Weifse  ß.,  P.  alba  PalL 
Var.:  laciniata  Koch:  Alle  BL  fiederteilig  (Fr.  laciniata  L.). 
,      Blkr.  violett  (selten  weifs) 2. 

2.  Blkr.  6-12  mm  lang,  St  bis  dicht  an  die  Ähre  beblättert,  15—45  cm  h., 

BL  gewöhnlich  ganz  u.  ganzrandig  od.  gezähnelt  S\.  Juli  bis  September. 

Gemein  auf  Wiesen  u.  Grasplätzen,  an  Wegen  u.  Rainen. 

Gemeine  B.,  P.  vulgaris  L 

Varietäten: 

b.  parviflöra  Koch:  Blkr.  kaum  länger  als  die  Kelch- 
zähne; 

c.  pinnatifida  Koch:  Bl.  fiederspaltig. 
Blkr.  18—25  mm  lang,  St  unter  der  Ähre  nackt,  7—25  cm 

h.    Bl.  meist  ganz  u.  ganzrandig.     Sj.     Juli  bis  September. 
(Fig.  416,  Blkr.  von  der  Seite.) 

Pi»  4iß  Auf  trockenen  Wiesen,  Triften,  Grasplätzen,  an  Ackerrindem,  bebnschtea 

Plätzen,  fast  nur  auf  Kalkboden,  bis  in  die  Alpen. 

Grofsblumige  B.,  P.  grandiflöra  Jacqu. 
Var.:  pinnatifida  Koch:  BL  fiederspaltig. 

418.   AjugaL.   GünseL   (11.592.) 

Kräuter  mit  einfachem  St. 

1.  Bit  einzeln  in  den  Achseln  der  BL,  mit  gelber  Blkr.,  St  5—15  cm  lang, 

aufrecht  oder  aufsteigend,  reich  beblättert  u.  samt  den  gestielten  drei- 
teiligen Bl.  zottig  behaart     O    Juni  bis  September. 

Auf  Äckern  n.  Brachen   mit  Kalk  n.  thonhaltigera  Boden ;    besonders   im   sttdl.  n.  westL 
Gebiet,  zerstreut  in  üh.  a.  B.,  vereinzelt  in  Sch.  n.  Sa.    (Tencrinm  Chamaepitys  L.) 

Gelber  G.,  A.  Chamiepltys  Schreb. 
Bit.  zu  6—12  in  Scheinquirlen,  welche  in  eine  endständige  Ähre  zusammen- 
gedrängt sind,  Blkr.  azurblau,  selten  rosa  od.  weifs;  untere  BL  gestielt, 
die  übrigen  sitzend,  Scheinauirle  in  den  Achseln  grüner  FloralbL  oder 
blaugefärbter  Deckbl.  sitzena 2. 

2.  Wzlstock  kriechende,  beblätterte,  oft  lange  Ausläufer  treibend;  St  7—30 

cm  hoch,  hohl,  kahl  u.  an  2  Kanten  benaart;  BL  verkehrt-eiförmig,  ei- 
lanzettförmig  od.  länglich,  ganzrandig  od.  seicht  gekerbt,  kahl;  Floral- 
blätter  breit  eiförmig-rundlich.     S\.     April  bis  Juni. 
Überall  aof  Wleten,  Grasplätzen,  in  Wäldern. 

Kriechender,  gemeiner  G.,  A.  reptans  L. 

Keine  Ausläufer,  St.  u.  Kelche  dicht-  u.  lang- wollig-zottig;  FloralbL  meiat 

in  gefärbte  Deckbl.  übergehend 3» 

3.  Obere  Floral-  oder  Deckbl.  kurzer  oder  so  lang,  als  dießlt,  ganz,  untere 

länger,  dspaltig;  Stbl.  lanzettlich  od.  länglich,  grob-  od.  eingeschnitten- 
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gezähnt;  St.  15—30  cm  hoch.  Variirt  mit  weifsen,  rosen-  und  purpur- 
roten Blumen.     2|.     Mai,  Juni. 

An  steinigen,  sonnigen  Orten,  anf  Saudboden,  trockenen  GrMplStaeu ;  nicht  überall. 

Genfer  G.,  A.  genevensis  L. 
Alle  Floral-  od.  Deckbl.  viel  länger  als  die  Bit.,  dieselben  vor  dem  Auf- 
blühen ffanz   verdeckend,  eine  48eitige  Pyramide   bildend,  alle  ganz; 
StbL  oval  oder  elliptisch,  gekerbt  oder  fast  ganzrandig;  St.  5—25  cm  h. 
S|.     Juni,  Juli. 

Auf  Triften  der  Voralpen  d.  S.,  von  Sx.  n.  St.  (vorxBgl.  um  d.  Alphütten.  13—1600  in) 
häufig,  sonst  zerstreut  durch  das  Gebiet  bis  WP.  u.  OP.,  Sw.  n.  H.,  in  St.  sehr  selten 
(b.  Strchlen,  Halle  a.  8.). 

Pyramiden-G.,  A.  pyramidalis  L. 

419.  Teücrimn  I.   Gamander.   (IL  592.) 

Kräuter  u.  Halbsträucher  mit  ästigem,  aufrechtem  oder  aufsteigendem  St. 
1.  Bit.  in  langen,  einseitswendigen,  end-  und  achselständigen, 
rispig  gruppierten  Trauben  (einzeln  in  den  Achseln  kleiner 
ovaler  Deckbl.  stehend  (Fig.  417  a.);  Kelch  21ippig,  netz- 
adrig (Fig.  417,  b.  vergr.),  ßlkr.  gelblich  od.  grünlichweifs ; 
St.  äO— 60  cm  h.,  weichhaarig,  ßl.  gestielt,  flaumig^  herz- 
eiförmig oder  herzförmig-länglich,  gekerbt.     S\.    Juli,  Aug. 

An  waldigen,  steinigen  Plätzen,  DSmmen,  anf  Schutt,  besond.  auf  Kalk- 
boden, Im  sHdl.  n.  westl.  Gebiet  hXnfig,  im  mittleren  serstrent  n.  sMten, 
meist  nur  eingeschleppt. 

Salbeiaridger  G.,  T.  Scorodönia  L. 
Bit.  einzeln  in  den  Achseln  der  oberen  Bl.  oder  in  Schein- 
quirlen; Kelch  5zähnig 2. 

j  u.  am  Rande  umgerollt,  lineal-lanzettförmig,  spitz,  oberseits 

f Tanzend  grün,  unterseits  dünn  graufilzig;  Bit  an  der  Spitze  der  Äste 
opfförmig  zusammengedrängt,  Blkr.  gelblichweifs.  Rosettenbildender 
Haibstrauch  mit  niederliegenaen  und  aufsteigenden  5—25  cm  langen  St. 
4,  t)     ^^^  ^is  August. 

Geraein  In  den  Kalkalpen  auf  Stelnblücken  n.  Gerolle  (1000—1600  m) ,  sonst  anf  Kalk  in 
8D.,  d.  Rheinpfalz,  Th.  (häufig  auf  Muschelkalk),  fehlt  in  St-,  B.,  Sch. 

Berg-G.,  T.  montanum  L. 

Bl.  zerteilt  od.  eingeschnitten-gekerbt  od.  gesägt;  Blkr.  hellpurpum    .    3. 

3.  Stbl.  bandförmig- fiederteilig,  unterste  doppelt-fiederspaltig;  St.  7—30  cm 

h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  klebrig;  Bit.  gestielt,  einzeln  od.  zu  2—3  in 
den  Achseln  der  obern  Bl.    Ganze  Pfl.  flaumig.     O     Jwli,  Aug'ist. 

Auf  Brachen,  Äckern,  an  steinigen,  sonnigen  PlKtzen;  hier  und  da,  namentlich  anf  Kalk- 
boden, Im  mittleren  n.  siidl.  Gebiete  bis  Sch.  n.  Th. 

Knaulblütiger  G.,  T.  Bötrys  L. 
Alle  BL  länglich,  gekerbt  od.  gesSgt,  stumpf 4. 

4.  Halbstrauch  mit  aufsteigendem  od.  niederliegendem,  7—15  cm  1.,  rauh- 

haarigem St.;  Bl.  kahl,  eingeschnitten-gekerbt,  kurz  gestielt;  Bit.  zu  1—2 
in  den  obern  Blachseln  oft  traubig  zusammengedrängt,  mit  purpurnem 
Kelch.     5J.    Juli  bis  September. 

Auf  sonnigen,  steinigen  Hügeln,  an  Mauern  u.  Wegen,  namentlich  auf  Kalkboden;  zer- 
streut im  mittleren,  westl.  u.  sfldl.  Gebiet 

Gemeiner  G.,  T.  Chamaedrys  L. 
Kraut  mit  aufrechtem,  15—45  cm  h.,  zottig-behaartem  St.,  kriechende  be- 
blätterte Ausläufer  treibend;  Bl.  gesägt,  kahl,  sitzend;  Bit.  zu  1—2,  ge- 
stielt in  den  Blachseln,  klein,  mit  grünem  Kelche.     3\.    Juli,  August. 
An  tumpfigen  Orten,  anf  nassen  Wiesen,  in  GrHben,  zorstrent  durch  d.  ganze  Gebiet,  am 

hXutigsten  in  SO.  u.  Rh.  Sumpf-G.,  T.  Scordium  L. 
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Fam.  LXXUI. 

Asperifoliaceen  L.   Ranhblättrige  Gewächse. 

420.  ichium  L.   Natterkopf.   (IL  577.  645.) 

Steif-  u.  stechend-borstige  Krauter  mit  aufrechtem  St,  lap- 
zettförmigen  od.  lineal-lanzettlichen  ganzrandigen  Bl.  u.  end-  n. 
achselständi^en,  traubig  angeordneten  Wickelähren.  Bit.  dn- 
seitewendig,  jede  von  einem  grünen  lanzettlichen  Deckbl.  gestübt 
(Fig.  418,  Bit.  von  E.  vulgare). 

1.  Wickelähren  gabelteilig,  mit  1  Bit  in  der  Gabel,  vielblütig; 
Fig. 418.  Blkr.  weifs,  lila  oder  rötlich;  St  0,60-1  m  h.     cJ     Juni 

bis  September. 

Anf  sandigen,  grasigen  PlStien  im  sUdl.  T.  n.  d.  S.  (angebl.  b.  Bran^on). 

Italienischer  N.,  E.  itälicum  L 
Wickelähren  einfach 2: 

2.  Blkr.  azurblau,  selten  rosenrot  od.  weifs,  Wickelähren  vielblütig,  dicht; 
St  30—60  cm  h.     (S    Juni  bis  September. 

überall  anf  Brachen,  Manem,  Schott,  an  Dämmen,  in  Steinbrüchen. 

Gemeiner  N.,  E.  vulgäre  L 
Blkr.  blutrot,  Wickelähren  kurz,  armblütig,  St  lö — 30  cm  h.    cJ  Juni,  Juli 
Auf  trociceneu  Grasplätzen  n.  an  waldigen  Orten  in  NO.  o.  Mh. 

Roter  N.,  E.  nibnrai  L 

421.  Fulmonäria  L.   Lnngenkrant.   (IL  574.) 

Ausdauernde  behaarte  Kräuter  mit  mehrköpfigem  Wzlst,  welcher  bluten- 
traj^ende,  15— 30  cm  h.,  nach  oben  hin  ästige,  blattreiche  St.  u.  später  Büschel 
lang  gestielter  Bl.  (Sommerbl.)  entwickelt.  Bl.  ganzrandig,  spitz,  Bit  in  end- 
ständigen büscheligen  Wickeltrauben;  Blkr.  erst  rot,  später  blau  od.  violett 

1.  Grundständige  Sommerbl.  lang  gestielt,  Spreite  herzförmig  od.  eiförmig-lan- 

zettlich, plötzlich^ in  d.  Stiel  zusammengezogen,  oberseits  samt  d.  obem 

Teil  d.  St  u.  d.  Ästen  rauh  borstenhaarie 2. 

Grundständige  Sommerbl.  eiförmig,  länglicn  od.  lanzettförmig,  in  d.  Stiel 
verschmälert 3. 

2.  Sommerbl.  herzeiförmig,  spitz,  ly«  mal  länger  als  breit,  untere  Stbl.  ^tel- 

förmig,  in  einen  geflügelten  Stiel  verschmälert,  alle  grün.    St  15—30  cm 
hoch.     9^.    März,  Apru. 

überall  in  Laubwäldern  u.  aebüschen.  Gemeines  L.,  P.  OfficiülliS  L. 

Var.:  b.  maculosa  Hayne  (P.  saccharata  Koch,  nicht  Mill.):  Bl.  weifs- 

lieh  gefleckt.  —  Seitner. 

Sommerbl.  herzförmig:  länglich,  zugespitzt,  2 mal  länger  als  breit.  Stiel 

länger  als  die  Spreite,  alle  Bl.  ungeneckt  od.  hellgrün  gefleckt    Sonst 

wie  voriges.    Blkr.  bisweilen  weifs.     2|.     März,  April. 

Schattige  Laubwälder,  sehr  zerstreut  (bisher  meist  wohl  fibersehen). 

Verkanntes  L.,  P.  obscdra  Dumort 

3.  Blätter  stets  ungefleckt,  dunkelgrün •    ^ 

Bl.  mit  grofsen  silberweifsen  in  einander  fliefsenden  Flecken  gezeichnet, 

Sommerbl.  fast  lanzettförmig,  mit  d.  Stiel  bis  30  cm  1.,  alle  Bl.  ^mt 
20 — 40  cm  1.  St  rauhhaarig.     S\.     April,  Mai. 

Ans  Södenropa,   o(t  als  ZIerpfl.  in  OHrten  n.  hier  n.  da  verwildert  («.  B.  um  8pt*,  bei 

Stettin,  in  St.).  Bezuckertes  L.,  P.  saccharita  MüL 

4.  Bl.  unterseits  angedrückt  borstenhaarig  (striegelhaarig)^  St.  oberaeits  nebet 

den  Verzweigungen  d.  Bitstandes  sehr  raunborstig 5. 
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Bl.  weich,  mit  zarten  Borsten  u.  Drüsenhaaren  besetzt,  St.  oberseits  samt 
d.  Bitstandsästen  von  zahlreichen  Driisenhaaren  klebrig 6. 

5.  Grundständige  SommerbL  länglich-lanzettfSrmig,  4— 5  mal  länger  als  breit, 
oberseits  mit  ungleich  langen  Borsten  u.  Striegel  haarig,  Stbl.  abstehend, 
2 — 3 mal  länger  als  breit;  St.  15—80  cm  hoch,  oberwärts  samt  den  Blt- 
standsästen  lan^borstig  u.  mit  langen  Drüsenhaaren.  Blkr.  dunkel  violett. 
Wzlstock  knollig.     2|.    April,  Mai. 

An  tebattigen  bebaschten  Orten,  «nf  fettem  Boden  im  westl.  o.  sttdwestl.  Gebiete:  In  Rh., 
Rhelnpfals,  Utt.,  EL,  S.,  Ba.  (bei  Roeentaeim.  Moosach),  nicht  hHuüg.    (P.  angostlfolia 

Koch,  nicht  L.)  Knolliffes  L.,  P.  tuberösa  Schrank. 

Grundständige  Sommerbl.  länglich-  od.  lineal- lanzettlich,  8  mal  länger  als 
breit,  oberseits  mit  gleichlangen  Borsten  u.  striegelhaarig,  Stbl.  aufrecht, 
8— 9  mal  länger  als  oreit;  St.  bis  30  cm  h.,  oberwärts  samt  Bitstand  sehr 
rauhhaarig  fuber  fast  drüsenlos ;  Blkr.  azurblau,  Fruchtkelch  glockig-cy- 
lindrisch.     S\.     April,  Mai. 

In  LanbwSldern,  GebHschen,  auf  Berg-  a.  Waldwieien,  zerstreut  durch  d.  Gebiet  bis  ND., 
am  häufigsten  im  sQdwestl.  Gebiete.    (P.  aznrea  Bess.) 

Schmalblättriges  L.,  P.  angustifölia  L. 

6.  Bl.  grün,  oberseits  mit  gestielten  Drüsen,  unterseits  zerstreut  weichhaarig 
u.  mit  zarten  Borsten  besetzt,  Sommerbl.  breit  elliptisch-lanzettförmig, 
Stbl.  länglich-lineal,  mit  breitem  Grunde  halbstengelumfassend.  St.  15 
bis  50  cm  h.,  Blkr.  violett,  Staubb.  schwarz-violett.     2|.     April,  Mai. 

An  felsigen,  schattigen  Orten,  sehr  zerstreut  Im  westl.  n.  sHdl.  Gebiete:  in  W.,  Rh.,  E., 
Bd.,  Wi,  Ba.  (um  Wttrzbnrg,  Schweinfurt,  Augsburg),  Mh.,  Sz.,  S.    (P.  moUis  Wolff). 

Berg-L.,  P.  monUna  L. 
Bl.  graugrün,  sammetartig  weich,  Sommerbl.  fein  zugespitzt;  Blkr.  kleiner, 
violett-blau,  Staubb.  gelblich;  sonst  wie  vorhergehende  Art.     S^.    April. 
An  älmlichen  Orten  in  T.,  0.,  Ba.  (b.  Hals  u.  Kalteneok  unweit  Passau). 

Weichstes  L.,  P.  mollfssima  Kemer. 

422  LithoBpinnTim  L.   SteinBame.   (II.  571.  576.  587.) 

Scharfhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem  St.,  ganzrandigen  Bl.  und 
einzelu  in  den  Achseln  der  obern  lanzettlichen  Bl.  stehenden  Bit.,  welche  zu- 
letzt lange  beblätterte  einseitswendige  Trauben  bilden. 

1.  Blkr.  13  mm  lang,  anfangs  hellrot,  dann  azurblau,  Nüfschen  weifs,  glatt; 

Bl.  lanzettförmig,  spitz,  angedrückt-scharfhaarig,  sitzend.    2|.    Mai,  Juni. 
Auf  steinigen  Hilgeln,  in  bergigen  Wäldern,  besonders  auf  Kalkboden  in  MD.,  WD.,  SD., 
B.,  Mh.,  0,  St.,  S.;  zerstreut  u.  selten. 

Rotblauer  St.,  L.  purpdreo-coertfleum  L. 
Blkr.  4 — 7  mm  lang,  weifs,  selten  hellblau 2. 

2.  Ganze  Pfl.  angedrückt-behaart,  St.  nach  oben  zu  traub ig- ästig,  Bl.  lanzett- 

förmig; Kelch  nach  dem  Blühen  kuglig  (Fig.  419  a..  daneben  die  Blkr. 
von  oben);  Nüfschen  glatt,  weifs,  glänzend.    O     Mai  bis  Juli. 

In  Bergegenden  an  steinigen  bebnschten  Orten ;  sehr  zerstreut,  in  Tieleu  Gegenden  fehlend. 

Gebräuchlicher  St.,  L.  officiniie  L. 
C^i     /fifc  ^^'  angedrückt,  Bl.  abstehend-scharf  haarig;  St.  oben  wieder- 

^  ^(Ä  holt  gabelästig;  untere  Bl.  länglich- verkehrt  ei-,  obere  lan- 

?^  zettförmig  bis  lineal;  Kelch  zur  Bltezeit  u.  nachher  röhrig, 

r  länglich  (Fig.  419  b.);   Nüfschen  runzlig,  bräunlich.     Wzl. 

äufserlich  rot,  abfärbend.     O    April  bis  Juni. 
Fig.  419.  Überall  auf  Äckern,  unter  der  Saat 

Acker- St.,  Bauernschrainke,  L.  arvense  L. 
Var.:  coeruleoflörum  Rchb.:  Blkr.  hellblau. 
Bei  Frankenhausen  in  Thüringen. 
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423.   Myosdtis  L.    Vergifsmeinnicht.   (II.  583). 

Behaarte  Kräuter  mit  ästigem,  reich  beblättei-tem  St,  ganzen  und  ganz- 
randigen  BL,  deren  unterste  in  einen  Stiel  verschmälert  u.  oft  rosettenförmig 
gestellt  sind,  u.  endständigen  einfachen  od.  gabelteiligen  ^gedoppelten)  Wickel- 
trauben, welche  sich  in  lange,  meist  2 reihige  Trauben  auflösen.  Blkr.  himmel- 
blau mit  gelbem  Schlünde. 

1.  Kelch  5  zähnig,  mit  angedrückten  Haaren  (Fig.  420,  a.  vergrA 

fi    gjAt.                 wie  meist  auch  d.  St 2. 
SBg            Kelch  5teilig,  abstehend  behaart,  untere  Haare  hakig  (Fi«;. 
aWM^              420,  b.  vergr.) 3. 
IJ[        2.  Kelch  nur  bis  zu  Vs  fünfzähnig  (Fißr.  420,  a.  vergr.),  Zähne 
tT                  dreieckig;  Blkr.  4—7  mm  br.,  Bittraube  deckblattios.    St. 
Pj  ^2Q                      kantig,  aufrecht  od.  aufsteigend  (dann  häufig  am  Grunde 
kriechend  u.  wurzelnd),  15—45  cm  1.,  samt  d.  länglich- 
verkehrt-eifSrmigen  bis  linealen  Bl.  kurz  rauhhaarig  od. 
fast  kahl.     S\.    Mai  bis  September. 

In  Gräben,  au  Ufern,  anf  nassen  nnd  sumpfigen  Wiesen,  Überall.    (M.  scorpioides  ß.  pa- 

^"•^*  ^'^  Gemeines,  Sumpf- V.,  M.  palustris  L. 

Var.:  caespititia  Dec.:  Trauben  verkürzt,  Bit.  gröfser.  St  niedrig 
(3—5  cm  l.),  ra«enbildend. 
An  ttberschwemrat  gewesenen  Stellen  d.  S.  (am  Genfer-  u.  Bodensee,  Bhein). 

Kelch  bis  zu  Vs  fünfspaltig,  Zipfel  länglich,  Blkr.  kleiner;  Bittrauben  am 
Grunde  meist  beblättert.  St.  stielrund,  Bl.  länglich,  fast  kahl.  Grand- 
achse  kriechend,  verzweigt,  rasenbildend.     c^    Juni  bis  August. 

An  Xhnlichen  Orten,  zerstreit  durch  d.  nördliche ,  mittlere  n.  westl.  Gebiet,  bis  Sz.  o.  io 
d.  S.    (M.  lingnlau  Lehm.) 

Rasiges  V.,  M.  caespitösa  F.  Schultz. 

3.  Trauben  unbeblättert,  ^nze  Pfl.  abstehend  behaart 3. 

*    Trauben  im  unteren  Teile  od.  fast  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  Bit 

klein,  unansehnlich 8. 

4.  Blkr.  ansehnlich  mit  flachem,  6—10  mm  br.  Saume,  Kelch  nach  der  Blte- 

zeit  ffeschloßsen,  so  lang  od.  kürzer  als  der  Bitstiel      5. 

Blkr.  klein,  mit  konvexem  3—4  mm  br.  Saum 6. 

5.  BlkrrOhre  im  Kelch  sanz  eingeschlossen,  Saum  anfangs  rötlich,  dann  schön 

himmel-  od.  azurblau,  selten  weiTs;  untere  Bl.  spateiförmig,  die  übrigen 
länglich-lanzettförmig.     (5"  u.  2|. 

Wald-V.,  M.  siivitica  Hoffni. 
Varietäten: 

a.  vulgaris:  Ganze  Pfl.  dicht  weichhaarig,  St.  15 — 50  cm  h.,  etwas 
schlafi".    Mai,  Juni. 

Anf  Waldwiesen,  an  WaldrMndem,  anf  ehemaligem  Waldboden,  in  Wildem»  an 
feuchten  Plätaen;  häufig,  bis  in  die  Voralpen. 

b.  alpestris  (M.  alpestris  Schmidt):  Dichte  Rasen  bildend,  ffrofs- 
blumig;  St.  5—15  cm  hoch,  Trauben  gedrungen,  ganze  Pfl.  wcifer 
behaart.    Juli  bis  September. 

Auf  Gerolle  in  der  Kmmmholsregion  der  Alpen  u.  Vor«lpen,  anf  Alpenwiesen  (1^ 
bis  2000  m). 

Blkrröhre  länger  als  der  Kelch,  Saum  anfangs  gelblich,  dann  rot,  zuletzt 
azurblau;  Bl.  fast  elliptisch,  oberste  ei  lanzettförmig;  St  15— 25  cm  hoch. 
(S    Juni. 

In  subalpinen  W&Idem  von  St  (Rotenmanner  Tauem)  u.  T.  (bei  Minders  im  Siob«iüial>T 

1300-1330  in.  Veränderliches  V.,  M.  vtrtibilis  Angelis. 
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6.  Blkrröhre  länger  als  der  Kelch,  Saum  erst  gelb,  dann  himmelblau,  Kelch 

nach  der  Bltezeit  geschlossen,  Bitstiele  aufrecht-abstehend,  kürzer  als 
der  Kelch;  St.  viele,  8—25  cm  h.,  Bl.  länglich- lanzettförmig.  Q  Mai, 
Juni. 

Auf  9«ndlg«n  Wiesen,  Äckeni  u.  Hügeln,  Im  Kies  der  Flösse,  hier  «.  da,  nicht  hSufig. 

Buntes  V.,  M.  versfcolor  Pers. 

Blkrröhre  im  Kelch  eingeschlossen,  Saum  vom  Anfange  an  himmelblau; 

Bitstiele  nach  dem  Verblühen  fast  wagerecht 7. 

7.  Kelch  nach  der  Bitzeit  geschlossen,  Fruchtstiele  mindestens  doppelt  so  lang 

als  der  Kelch;  St.  15—45  cm  h.,  Bl.  länglich-lanzettförmig,  spitz.  cJ  Juni 
bis  August. 

Auf  sandigen  Äcicem,  häutig.    (M.  icorpioldes  a.  arvensis  L.) 

Mittleres  V.,  Acker- V.,  M.  intermedia  Link. 
Kelch  nach  der  Bitzeit  offen,  Fruchtstiele  so  lang  oder  wenig  länger  als 
der  Kelch;  St.  8—25  cm  hoch,  mit  langen  fadenförmigen  Ästen,  Bl.  läng- 
lich.   O    April,  Mal 

Auf  sandigen  Hügeln  und  Äcicem,  hänfig.    (M.  arvensls  Linie.) 

Scharfhaariges  V.,  M.  hfsplda  Schlechtd. 

8.  (3.)  Blt^  zahlreich,  sehr  kurz  gestielt,  Kelch  nach  der  Bitzeit  geschlossen; 

St.  5—20  cm  h.,  steif  aufrecht,  bisweilen  bis  zur  Basis  mit  Bit.  besetzt, 
samt  den  länglichen  Bl.  abstehend-behaart.     Q     April,  Mai. 
Auf  Sandboden,  hier  und  da.    (M.  stricU  Lk.) 

Sand-V.,  M.  arenaria  Schrad. 
Bit.  wenige,  untere  sehr  entfernt,  alle  lang  gestielt;  Kelch  nach  der  Blüte- 
zeit offen ;  St.  8—30  cm  h.,  untere  BL  verkehrt-eiförmig-länglich,  obere 
lanzettförmig;  ganze  Pfl.  zerstreut-behaart.     O    Mai,  Juni. 

Auf  feuchten  Plfilzon  in  WKldorn  u.  Gebüschen,  sehr  eerstreut  in  ND.  (von  OP.  bis  Ham- 
burg), Po.,  Br.,  Harz,  Th ,  St.,  Seh.,  B.,  Mh.,  0.,  Sz.,  St,  (fehlt  in  d.  S.,  SD.  u.  WD.). 

Zerstreutblütiges  V.,  M.  sparsiflöra  Mik. 

424.   Eritrichimn  Schrad.   HimmelBherold.   (IL  583.) 

Kleines,  dichte  Rasen  bildendes  Alpenkräutlein  mit  dunkelbraunem,  beschupp- 
tem Wzlstock,  kleinen,  länglich-lanzettförmigen  Bl.,  1,3—5  cm  h.  St.  und 
in  büschelförmiger  Wickelähre  stehenden  Bit.  Blkr.  6  mm  br.,  himmel- 
blau mit  gelbem  Schlünde.  Ganze  Pfl.  seidenglänzend-weifszottig.  2|. 
Juli,  August. 

Auf  Gerolle  d.  höchsten  Urgebirgsalpen  von  ö.,  Si.,  T.,  St.,  K.,  Kr.  u.  d.  S.  (2200—2500  m). 

Zwerg-H.,  E.  nanum  Schrad. 

425.   Cerinthe  L.    Wachsblume.   (IL  578.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,   nach  oben  ästigem,  30—60  cm  h.  St.,  ganzen  u. 

fanzrandigen  Bl.,  deren  unterste  in  einen  Stiel  verschmälert  sind,  und  über- 
ängenden  Wickeltrauben. 

1.   Blkr.  citrongelb,  Zipfel  des  tief-5 spaltigen  Saums  znsammen- 
a  ,  geneigt  (Fig.  421  a.),  Bl.  oft  weißgefleckt.     cS    Mai  bis  Juli. 

AT  An  Ackerrändern,   Wegen,    besonder«   auf  Kalicboden    in   Ba.,  Th.,  St., 

x±^   X  Seh.,  B ,  Mh.  Kleine  W.,  C.  minor  L. 

fM   ^A  Blkr.  bunt  mit  özähnigem  Saume,  dessen  Zähne  auswärts  ge- 

\W    W  krümmt  sind  (Fig.  421  b.) 2. 

f      ▼  2.  Blkr.  mit  blafsgelber  Röhre,  goldgelbem  Saume  und  meist  5 

Fig.«i.  purpurnen  Flecken  am  Grunde  d.  Einschnitte.    Staubfaden 
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viel  kürzer  als  d.  Stbbeut.    St.  30 — 40  cm  k    ßl.  nicht  gewimpert     % 
Juni  bis  August. 

Auf  QtrOlle  In  d.  Alpen  n.  Torftlpen  d.  8.)  A.  n.  T-,  an  d.  Hier  u.  d.  Lech  bis  cor  Dooao. 

(C.  gubra  Gand.)  Alpen- W.,  C.  alpCna  Kit 

Blkr.  goldgelb,  in  d.  Mitte  rot,  grofs;   Staubfaden  so  lang  wie  d.  Beutel 
Bl.  gewimpert.     3\.    Juni. 

In  d.  8.  (b.  Sitten),  verwildert.    (C.  üapera  Koch.) 

Grofse  W.,  C.  najor  L. 

426.   Onösma  L.   Lotwnrz.   (11.  678.) 

Stechend  borstig-behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  St.,  schmutzig  grünen 
gauzrandigen  Bl.  (untere  stumpf,  lineal-lanzettfSrmig,  in  den  Stiel  yerscnm&lert, 
gehuschelt,  obere  lanzettförmig,  spitz),  überhängenden  Wickeltrauben  u.  bleich- 
gelber Blkr. 

1.  Borsten  auf  einem  von  sternförmig  gruppierten  Haaren  um- 
ringten Knötchen  sitzend  (Fig.  422,  a.  vergr.);  St.  einfach, 
straff,  rot,  15 — 25  cm  h.     3\.    Juni,  Juli. 

Auf  steinigen,  sonnigen  HHgeln  im  sQdl.  T.,   Kr.  n.  westl.  8.    (O.  monta- 
nnm  Sm.) 

Besternte  L.,  0.  stellulitum  Waldst  Kit 

Borsten  auf  einem  kahlen  Höcker  sitzend  (Fig.  422,  b.  vergr.l 

St.  ästig,  15-45  cmh. 1 

Fig.  422.        2.  Neben  d.  St.  unfruchtbare  Blbüschel,  Stbbeut  am  Rande  fein 
gezähnelt.     (S    Juni,  JulL 

Auf  Sandboden,  in  RieferwSldem  zwischen  Ingelheim  n.  Mains  o.   In  NÖ-,  aeltcn. 

Sand-L.,  0.  arenirium  Waldst.  Kit 
Keine  unfruchtbaren  Blbüschel,  Stbbeut  ganzrandig 3. 

3.   Deckbl.  lineal,  den  Stbl.  ähnlich.    Ganze  Pfl.  überaus  rauh,  fast  stechend- 
borstig,  grau.     (S    Mai,  Juni. 

Auf  steinigen,  sonnigen  Hügeln  in  Mh.  (7),  NO.,  T.  (Wintsohgan),  Kr.,  steUenweia. 

Natterkopfähnliche  L^  0.  echi6ides  L. 

Deckbl.  herz-ei-lanzettförmig.    Ganze  Pfl.  weniger  rauhborstig,  grün.     cJ 
Juni,  Juli. 

8.  (unteres  Rhonethal  b.  Tcmbey  swischen  Aigle  o.  Ollon),  selten.    (O.  vaudense  Greaili>. 

Schweizer  L.,  0.  helviticun  Boiss. 

427.   Symphytam  L.  Beinwell.   (II.  580.) 

Steifhaarige  od.  borstige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem, 

oft  geflügeltem  St.,  ganzen  u.  ganzrandigen  Bl.,  deren  unterste  in  einen  Stiel 

sich  verschmälern,  u.  nackten  überhängenden  Wickeltrauben. 

1.  Gewölbschuppen   lineal,  so  lang  als  die  Stbgf.    St  30—60  cm  h.,  ästif^, 

rauhhaarig;    untere    Bl.  abwechselnd,    gestielt,    herzeiförmig,   oberste 

gegenständig,   sitzend,  alle  spitz,    nicht  herablaufend;  Blkr. 

weifslich,  Grff.  herausragend.     5(.     Juli. 

Ans  dem  Orient,  in  d.  8.  eingeschleppt  o.  verwildert  (b.  Genf  a.  a.  O.). 

Taurischer  B.,  8.  tiuricum  Willd. 
Gewölbschuppen  lanzettförmig,  länger  als  d.  Stbgf.      ...    2. 
2.  Wzlst  kriechend,  dünn,  runde  Knollen  tragend;  St  30—45  cm 
h.,  oben  ffablig  geteilt,  Bl.  eiförmig- ländlich,  obere  mit  abge- 
rundeter Basis  sitzend;  Wickeltrauben  einfach,  Blkr.  hellgelb, 
Gewölbschuppen  u.  Grff.  weit  vorragend  (Fig.  423).  2|.  Mai,  Juni 

In  Weinbergen  n.  BanmgXrten,   in  d.  sfldl.  8.  (bei  Locamo)  u.  b.  Heidelberg 
(hinter  der  Krappfabrik),  selten. 

Fig.  423.  Zwiebliger  B.,  8.  bulbosmii  Schimp. 
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Wzlgt.  dick,  keine  Knollen  tragend;  Wickeltrauben  gabelteilig,  Gewölb- 
schuppen  eingeschlossen 3. 

S,  St  ästig,  0,3(^1  m  hoch,  obere  Bl.  an  den  Ästen  lang  herablaufend,  alle 
lanzett-  od.  eilanzettförmig,  untere  oft  fast  30  cm  lang;  Wzlst.  möhren- 
artig, senkrecht;  Blkr.  purpurn,  violett  od.  gelblichweifs.  5(.  Mai  bis 
Juli. 

Anf  frischen  Wiesen,  an  Gräben,  Bächen;  verbreitet 

Gemeiner  B.,  S.  officinile  L. 
Obere  Bl.  wenig  od.  gar  nicht  herablaufend 4. 

4.  St.  einfach  od.  an  der  Spitze  gabelteilig,  15—30  cm  h.,  Bl.  eiförmis  oder 
elliptisch,  obere  bisweilen  etwas  herablaufend;  Wzlst.  schief,  fleischig, 
knotig;  Blkr.  blafsgelb.     2|.    April,  Mai. 

In   schattigen,   feuchten  Lanbwäldern   in  Sa.  (nm  Dresden  verbreitet),   Sch.  (verbreitet, 
gegen  d.  Gesenke  gemein),  B.,  Mh.,  0.,  St,  Kr,  Sz.,  Ba.,  S. 

Knolliger  B.,  S.  tuberosum  L. 

St.  sehr  ästig,  0,45—1  m  h.,  Bl.  herzeiförmig,  obere  nicht  herablaufend; 
Wzlstock  senkrecht;  Blkr.  erst  rot,  dann  hellblau.  Ganze  Pfl.  stechend- 
borstig.     2|.     Mai  bis  September. 

Aus  Kanicasien,  als  Zierpflanxe  in  Gärten,  auch  znm  Futterban  empfohlen. 

Sehr  rauher  B.,  S.  asp^rrlmum  M.  Bieb. 

428.  Hönnea  Medio.   (II.  576.) 

Ästiges,  reich  beblättertes  Kraut  von  16 — 45  cm  Höhe,  mit  ganzrandigen,  wel- 
ligen Bl.  u.  einfachen  beblätterten  Wickeltrauben.  Untere  Bl.  länglich, 
gestielt,  obere  halbstengelumfassend,  lanzettförmig.  Ganze  Pfl.  steifhaÄrig 
u.  zugleich  weich-drüsenhaarig.     (S    Mai  bis  Jub. 

An  Ackerrändem,  Wegen,  anf  Äckern,  Hügeln ,  namentlich  anf  Kalkboden,  hier  und 
im  8Qd5fitlichen  Gebiet  (von  0.  durch  Mh.,  B.,  Sa.,  Sch.  bis  Br,  auch  in  Th.).    (Lycopsi 

pull*  L)  Schwarzbraune  N.,  N.  puila  DC. 

429.  Lycöpsis  L.  Ernmmhals.   (II.  586.) 

Stecbend-borstiges  Kraut  mit  aufrechtem,  8—60  cm  h.,  ästigem  od.  einfachem 
St^  länglichen  oder  lanzettförmigen,  welligen  Bl.,  einfachen  beblätterten 
Wickeltrauben  u.  himmelblauer  Blkr.     O     Juni,  Juli. 
Auf  bebautem  Boden,  Brachen,  an  AckerrMndem ;  verbreitet 

Acker-E.,  L.  arvensis  L. 

430.  AnchisaL.   Ochsenzunge.    (11.586.) 

Steifhaarige  u.  borstige  Kräuter  mit  aufrechtem,  oben  ästigem,  0,30—1  m 
h.  8t.,  länglichen  oder  lanzettförmiffen,  ganzrandigen  oder  schwachgezähnten 
spitzen  BL,  deren  untere  sich  in  den  Stiel  verscnmälem,  die  oberen  halb- 
stengelumfassend sitzen,  u.  traubig  gruppierten,  deckblättrigen  Wickeltrauben. 

1.  Wickeltrauben  kurz,  gedrunffenbl titig,  Blkr.  mit  8—12  mm  br.  Saume,  an- 
fangs purpurn,  dann  violett;  ganze  Pfl.  dicht  u.  steif  rauhhaarig,  g[rau- 
grün,  Haare  d.  Rispenäste  u.  aes  Kelches  etwas  abstehend.  (S  üiai  bis 
September. 

Auf  Wegen,  Mauern,  anf  bebautem  Boden,  besonders  in  Sand-  u.  Kalkgegenden ;  verbreitet, 

doch  nicht  ttberaiL  Gemeine  0.,  A.  officinilis  L. 

Var.:  b.  leptophylla  (R.  Sch.):  Schmächtiger,  Bl.  schmäler,  Haare 
d.  Rispenäste  u.  d.  Kelches  anliegend  (A.  angustifolia  Lehm.). 
An  wüsten  PlStzen  im  sttdl.  T.  n.  d.  S. 
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2.  Wickeltranben  gehr  lang,  lockerblütifj,  Blkr.  mit  14-18  mm  br.  Saume, 
azurblau;  Gewölbschuppen  weifswollig,  einen  weifaen  Stern  in  d.  Blume 
bildend;  ganze  Pfl.  borstig,  grasgrün.     (J     Mai,  Juni. 

In  Welnb^r^en,  an  Wegen  im  Bre:8gan  (in  Baden),  EL,  bei  Wien,  in  T^  d.  S-;  »elte«. 

Italienische  0.,  A.  itiiica  Retz. 

431.   Borr^go  L.   Boretsch.   (II.  584.) 

Stechend-borstigee,  saftvolles,  gras^nes  Kraut  mit  ästigem,  30—60  cm  h.  St., 
grofsen,  eiförmigen  oder  elliptiscben,  welligen  BL  u.  deckblättrigen,  Tiel- 
blütigen,  oft  doldig  gruppierten  Wickeltrauben.  Bit  lang  gestielt,  nickeDa, 
Blkr.  2  cm  br.     0    Jum  bis  August. 

Ans  SUdearopa,  häufig  iKOltiviert  u.  verwildert. 

Gemeiner  B.,  Gurkenkraut,  B.  officinilis  L. 

432.   OmphaWdes  Tourn.    Nabelnufs.   (11.582.) 

Sparsam  behaarte  Kräuter  mit  gabelteilig-ästigem  St,  ganzen  und  ganz- 
randigen  BL,  lockerblüti^en  einfachen  Wickeltrauben,  azurblauer  Blkr.,  ab- 
wärts gebogenen  Fruchtstielen  u.  genabelten  (ausgehöhlten)  Nüfschen  (Fig.  424, 
vergr.). 

1.  Traube  beblättert,  Bit  entfernt  stehend,  Blkr.  4 -6  mm 
breit  mit  gelben  Gewölbschuppen;  St.  niederliegeod 
oder  aufsteigend,  8—30  cm  f.,  untere  Bl.  gestielt, 
spatelformig,  gegenständig,  obere  lanzettförmig,  spitz, 
abwechselnd.     O    od.  cJ    April,  MaL 

Auf  feuchten  PlMuen  in  Laubwäldern  und  GebCLachen  servtreat 
durch  du  sttdfiatliche  und  mittlere  Gebiet  von  St  o.  K.  bi« 
Blaokenbnrg  am  Harz,  H.  u.  WP. 

Yergifsmeinnichtartige  N.,  0.  scorpiöides  Lehm. 

2.  Traube  nackt,  gedoppelt;  Bit  genähert,  Blkr.  12-lG 
Flg.  424.  ^^  ^r.,  mit  weifsen  Gewölbschuppen;  St.  15— 20  cm 

h.,  aufrecht,  Bl.  abwechselnd,  spitz,  untere  lang  ge- 
stielt, eiförmig  oder  herzförmig,  obere  lanzettförmig.     S\.    April,  Mai. 

In  ichattigen  Bergwäldern  in  Kr,  Unter-St,  T.,  Sz.  (verwildert);  anderwfirU  nur  als  Zier- 
pflanze  kultiviert.    (Cynoglossum  Omphalodes  L.) 

Frühlings -K,  Gedenkemein,  0.  venia  Mönch. 

433.   CynoglösBTiin  L.   Hundszunge.   (II.  547.  582.) 

Zerstreut  behaarte  od.  weichfilzige  Kräuter  mit  aufrechtem,  oben  ästijrem, 
0,30—1  m  hohem  St.,  länglichen  oder  lanzettförmigen,  ganzrandigen,  spitzen 
BL,  deren  untere  in  den  Stiel  verschmälert  sind  u.  traubig  oder  rispig  grup- 
pierten, einfachen,  nackten  Wickeltrauben. 

1.  Ganze  Pfl.  zerstreut-behaart,  grün,  Bl.  oberseits  fast  kahl,  glän- 
zend; fruchttragender  Kelch  sternförmig  ausgebreitet  (Fig. 
425),  Blkr.  klein,  schmutzig  purpur-violett.     ^    Juni,  Juli. 

In  BergwSldem  der  Rheingegenden,  am  Hars,  um  Hannover,  Halle,  in  Tfc-t 
Htt ,  W.,  IWh.,  NO.,  E.  (Vogeseu),  S.    (C.  uiontanum  Lamk.),  nicUt  biofig- 

Deutsche  H.,  C.  germinicaM  Jacqu. 
Flg.  425.  Ganze  Pfl.  weich -graufilzig;  Frkelch  aufrecht,  fiast  gescblosseD, 

Blkr.  6-8  mm  breit 2. 

2.  Blkr.  schmutzig-purpurrot,  l^üfschen  flach,  von  einem  vortretenden  Bande 
umgeben,     c?    Mai  bis  Juli. 

An  Ackprrandem,  Hecken,  wüsten  Plätzen,  steinigen  Hügeln ;  hier  u.  d«,  n*m«ntlicti  «of 
KnlklKMlen  durch  d.  ganze  Gebiet.  Gemeine  H.,   C.   OfficiPÜS  h. 
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Blkr.  hellblau,  rot  geädert,  Nüfschen  konvex,  ohne  Rand.  (J  Mai  bis  Juli. 

An  wQtten  Pl&tzen,  Wegen  in  Sttdtirol. 

Gezeichnete  H.,  C.  pictum  Ait. 

434.   Echinospftmiiiin  8w.   Igelsame.   (II.  587.) 

Rauhhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem,  oben  ästigem,  15—30  cm  h.  St., 
lanzett-  od.  lineal-lanzettförmigen,  ganzrandigen  ßl.  u.  deckblättriger  Wickel- 
traube. 

1.  Fruchttragende  Bltstiele  aufrecht,  ganze  Pfl.  steifhaarig.    (^    Mai  bis  Aug. 

Anf  trockenen  HUgeln,  sandigen  Feldern,  Manem,  Dächern,  Schutt,  in  Rainen,  Weinbergen, 
verbreitet  aber  sehr  zerstreut.    (Myosotis  Luppula  L.) 

Klettenartiger  I.,  E.  Uppula  Lehm. 

2.  Fruchttragende  Bitstiele  bogenförmig  abwärts  gekrümmt,  ganze  Pfl.  weich- 

haarig.    (S    Mai,  Juni. 

An  steinigen  Plätzen,  schattigen  Felsen  n.  HolzschUgen  in  BergwHldem:  am  Harz  (bei 
RUbeland),  in  Seh.  (nur  im  Gesenke),  B.  (Milleschauer,  ächömnltzstein  b.  Karlsbad), 
Mh.  (um  Znaim,  Neuh&usel,  Namiest  u.  a.  Ü.),  E.,  S. ;  selten. 

Herabgebogenfrüchtiger  I.,  E.  deflexum  Lehm. 

435.  Agperugo  L.    Scharfkraut.   (IL  547.  549.  571.) 

Steif-  u.  scharfhaariges  Kraut  mit  niederliegendem,  15  bis 
60  cm  l.  St.,  länglich-keilförmigen,  ganzrandigen  oder 
schwach  gezähnten  u.  welligen  Bl.  u.  kurz  gestielten,  zu 
1—2  in  den  Blachseln  stehenden  Blüten.  Blkr.  klein, 
Fruchtstiel  herabgebogen,  Fruchtkelch  vergröfsert,  häu- 
tig, unregelmäfsig  gezähnt  ^Fig.  426,  v'ergr.);  obere  Bl. 
gegenständig,,  untere  gestielt;  Kanten  des  St.,  Ränder 
u.  Mittelnerv  der  Bl.  (an  der  Rückseite)  von  rückwärts 
gerichteten  Stachelborsten  rauh.     0    April  bis  Juni. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  Mauern,  auf  bebautem  Boden;  zerstreot 
durch  d.  ganze  Gebiet,  nicht  Überall. 

Flg.  4267  .  Niederliegendes  Seh.,  A.  procumbens  L. 

436.  Heliotröpium  L.    Sonnenwende.   (11.569.574.) 

Dünnfilziges,  grasgrünes  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  8—30  cm  h.  St.,  ge- 
stielten, eiförmigen,  stumpfen,  ganzrandigen  Bl.  u.  nackten  end-  u.  seiten- 
ständigen, einfachen  u.  gedoppelten  Wickelähren.  Blkr.  klein,  weifs  od. 
bläulich.     O     Juli,  August. 

Auf  bebautem  Boden.  BracHen,  Schutt,  in  Weinbergen  in  den  Rheingegenden  (von  EL. 
bis  Luxemburg),  Mh.,  6.,  Kr,  S.;  zerstreut. 

Europäische  S.,  H.  europaeum  L. 

Anmerkung.  Eine  andere  aus  Südamerika  stammende  Art,  ein  kleiner  Strauch  mit  blaue.n 
vanilleartig  duftenden  Bit.  wird  aliyemein  als  Topfgewächs  u.  auch  im  freien  Lande  eur  Zierde  ge- 
zogen unter  d.  Namen  „Vanillenstraueh,  Vanille"  (H.  peruvianum  L.). 

Farn.  LXXIV. 

Convolvulaceen  Juss.    Windeiigewächse. 

437.    Convölvulus  L.    Winde.    (II.  555.) 

Kahle  od.  behaarte  Kräuter  mit  windendem,  kletterndem  od.  aufsteigen- 
dem St.,  abwechselnden  Bl.  u.  einzelnen  end-  u.  achsel.ständigen  Bit. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  33 
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1.  St.  windend  od.  kriechend  u.  kletternd,  bis  1  m  lang  werdend;  Bl.  gestielt, 

pfeilförmig;  Bit.  achselständig  auf  langem  mit  2  kleinen  yom  Kelch 
entfernten  Deckbl.  besetztem  Stiele;  Blkr.  12—20  mm  lang,  weifs  oder 
blafs  rosenrot.     5(.     Mai  bis  September. 

Littige«  Unkraut  auf  bebautem  Boden,  unter  der  Saat,  an  Wegen,  Rainen;  überall  hlnfig. 

Acker- W.,  C.  arvensis  L 
Var.:  b.  auriculätus  Desr.:  Bl.  lineal,  mit  herabgebogenen  zuge- 
spitzten öhrchen;  Bit.  kleiner. 
Auf  Sandboden  in  B.  (um  Kolin,  Randnitx)  u.  Seh.  atellenwei«  n.  aelten. 
St.  nicht  windend,  aufrecht  od.  aufsteigend 2. 

2.  Blkr.  hellrot,  12—18  mm  lang,  Bit.  end-  u.  achselständiff,  kurz  gestielt, 

am  Ende  des  30  cm  1.  St.  u.  seiner  achselständigen  naclden  Äste ;  untere 
Bl.  keiliff-lanzettfiJrmig,  in  einen  Stiel  verschmälert,  die  übrigen  sitzend 
lanzett-  bis  lineal-lanzettförmig,  oberste  (Floralbl.)  gegenständig.  Ganze 
Pfl.  rauhhaarig.     S\.     Juni,  Juli. 

Auf  steinigen,  trockenen  Hügeln  u.  OrasplStzen  in  NO.  u.  attdl.  T. ;  selten. 

Cantabrische  W.,  C.  Cantibrica  L 

Blkr.  blau  mit  gelbem  Schlünde  u.  weifser  Röhre,  25—38  mm  1.,  Bit  an 
langen  achselständigen,  mit  2  kleinen  Deckbl.  besetzten  Stielen;  St. 
30—60  om  1.,  samt  den  verkehrt-eiförmig-länglichen  Bl.  weichhaarig. 
O    Juni  bis  September. 

Aus  SOdenropa,  hüufig  als  Zierpflanse  in  Gärten. 

Dreifarbige  W.,  C.  trfcolor  L 

438.   Calystegia  L.   R.  Er.   (554.) 

Kahle  Kräuter  mit  windendem  u.  kletterndem  oder  niederliegendem  St, 
abwechselnden,  gestielten  breiten  Bl.  u.  achselständigen,  lang  gestielten  Bit. 
Stiele  bis  an  den  Kelch  heran  nackt  (Convolvulus  L.). 

1.  St.  windend  und  kletternd,  hochsteigend,  bis  2  m  lang,  Bl.  kurz  gestielt, 

herzeiförmig,  fast  dreieckig;  Blkr.  bis  5  cm  lang     . 2. 

St.  niederli^end ,  bis  30  cm  lang,  Bl.  lang  gestielt,  nierenfSrmig,  seicht 
gekerbt;  Hlkr.  über  25  mm  lang,  rosenrot.     2|.     Juli,  August. 

Im  Sande  am  Strand«  der  Nordsee,  sehr  selten  (Insel  Borknm,  Norderney,  Wangerogf ). 

Strandwinde,  C.  Soldanella  R.  Br. 

2.  Blkr.  weifs,  Lappen  der  Blbasis  spitz.     3|.     Juli  bis  September. 

In  feuchten  Hecken  u.  Gebttsohen,  an  Ufern;  gemein. 

Heckenwinde,  C.  sipiom  R.  Br. 

Blkr.  rosenrot,  Lappen  der  Blbasis  abgerundet.     S\.     Juli  bis  September. 
Aus  Asien,  häufig  zur  Zierde  (zu  Wandbekleidnngen)  angepflanzt,  oft  mit  gefällten  Blome». 

Dahurische  Winde,  C.  dahfirica  R.  Br. 

439.   IpomaeaL.   Trichterwinde.   (11.555.) 

Einjährige  behaarte,  grofs-  und  schönblumige  Kräuter  aus  Südamerika 
oder  Ostindien,  mit  windendem,  kletterndem,  bis  4  ml.  St.,  gestielten,  hen- 
pfeilförmigen  Bl.,  achselständigen,  gestielten  Bit.  u.  grofser  (bis  über  5  cm  U 
trichterförmiger,  purpurroter,  rosenroter,  violetter,  blauer,  weifser  oder  ver- 
schiedenfarbig ffestreifter  Blkr.  Es  werden  verschiedene  Arten  als  Zierpflanzen 
angebaut,  am  Mufigsten  die  in  allen  Farben  vorkommende  I.  purpurea  L. 
aus  Südamerika. 
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Farn.  LXXV. 

Cuscnteen  Choisy.    Flachsseidegewächse. 

440.   CuscutaL.   Flachsseide.   (11.923.) 

Blattlose  Schmarotzergewächse  mit  bleichen  oder  roten,  fadenförmigen, 
schlingenden  u.  kletternden  Stengeln,  u.  seitenstandigen  Knäueln  oder  Träub- 
chen  kleiner  Bit.  mit  weifser  oder  gelblicher  Blkr.,  in  deren  Röhre  fleischige, 
gezähnte  Schuppen  unterhalb  der  Stbgf.  sich  befinden. 

1.  Ein  einziger  Grff.  mit  kopfförmiger  Narbe,  Bit  in  Trauben, 
zuletzt  kurz  gestielt;  Blkr.  länglich-kru^rmig,  mit  fünf- 
zähnigem  Saume,  gelb  lieh  weifs  od.  rötlich;  St.  rötlich.  O 
Juni,  Juli. 

In  Hecken,  numentlich  zwischen  Weidengebüsch  an  Flufaufcrn  in  Mh. 
(b.  Lnndenbnrg),  Seh.  (Oderthal  von  Breslaa  abwärt«,  anixeblich  am 
Bober  b.  ßanzlau),  an  d.  Niederclbe,  um  Lanenbur};,  In  WP.  (Weich»el- 
ufer)  u.  OP.  (Meinelafer  b.  Tilsit);  selten.  (C.  monogyna  Aactor. 
nicht  Vahl.) 

HopfenfÖrmige  F.,  0.  lupuliformis  Krock. 
Zwei  Grfl: 2. 

2.  Bit.  gestielt,  in  büscheligen  Trauben,  Blkr.  trichterförmig- 
glockig und  öspalti^  (Fig.  427,  a.  vergr),  weifs,  Narben 
kopfig,  (b.  Kelch  mit  dem  Stempel,  vergr.);  St.  hell  rot- 
geib.     O    August,  September. 

Auf  verschiedenen  Krüatern,  hier  u.  da,   vermntlich  mit  Getreide  aus 
Flg.  427.  Mordamerika  u.  Frankreich  eingeschleppt.    (C.  hassfaca  Pfelff.) 

Traubige  F.,  0.  racemösa  Mart. 
Bit.  sitzend,  in  kugligen  Knäueln,  Narben  fadenförmig 3. 

3.  Röhre  der  Blkr.  zur  Bitzeit  kuglig,  doppelt  so  lang  als  der  Saum  (Fig.  427, 

c.  vergr.),  samt  dem  St.  bleich  gelblichgrün.     O     Juni,  Juli. 

Anf  Leinfeldern,  die  Leinpflanzen   ouisoblingeod  n.  erstickend;  verbreitet.    (G.  enropaea 

ß'  L.)  Gemeine  F.,  C.  Epilfnum  Weihe. 

Röhre   der  weifsen  oder  rötlichen  Blkr.   zur  Bitzeit  walzig,  zur  Zeit  der 

Fruchtreife  kuglig  (Fig.  424,  d.  vergr.);  St.  ästig 4. 

4.  Schuppen  in  der  Eöhre  der  Blkr.  dieser  angedrückt;  St.  rötlich,  bis  1,60  m 

hoch  emporkletternd.     O    Jiiüi  August. 

HEuflg  in  Gebüschen,  auf  Hopfen,  Nesseln,  Hanf;  Weiden  u.  a.  Pfl.    (C.  enropaea  Cf.  L.) 

Grofse  F.,  C.  major  DC. 
Schuppen  zusammengeneigt,  Bit.   klein,  in  wenigblütigen  Knäueln.    St. 
kurz,  sehr  dünn,  purpurrot  od.  rötlich.     O     Juni,  Juli. 

Auf  WiesenkrSutem  u.  HalbstrSnchem  (Calluna,  Thymus,  GenIsta.Cytisus)  schmarotzend, 

verbreitet  Kleine  F.,  C.  Epfthymum  L. 

Var.:    b.  Trifolii  (Babgt.):  Bit.  gröfser,  in   vielblütigen  Knäueln, 
Stbbt.  weit  hervorragena;  St.  kräftiger. 
Auf  Klee-  und  Lnzernefeldem ,   oft  ganze  Flächen  ttberspinnend ,   lustiges  Unkraut 
(„Kleeseide"). 

Fam.  LXXVI. 

Polemoniaceen  Lindl.    Sperrkrantähnliche  Pflanzen. 

441.  Folemoniom  L.   Sperrkraut.    (11.557.) 

Kables  Kraut  mit  straff  aufrechtem,  15—30  cm  h.,  an  der  Spitze  ästigem*  St.. 
unpaarig  gefiederten  Blättern,  lanzettlichen,  spitzen,  ganzrandigen  Fieder- 

33* 


Digitized  by  CjOOQ  IC 


516  C»  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

blättchen,  end-  und  achselBtändigen ,   kurzen,  dichten,  drüsig-flaumigen 
Trauben  u.  violetter,  seltner  weifger,  18  mra  br.  Blkr.    S\.    Juni,  JulL 

An  W*ldrSndern ,   feaohten  kräutfirreichen  Orten ,   *af  •nmpfigen  Wiesen  in  NO.,  B  (M 
Hohennirt),  Bt.,  Wt ,  Bd.,  E.,  S.,  T. 

Blaues  Sp.,  Jakobsleiter,  P.  coerdieuM  L 

442.  CoUömia  Hutt.   Leimsame.   (II.  568.) 

Einjährige  Pfl.  mit  20—50  cm  h.  aufrechten  steifen,  dichtbeblätterten,  obcr- 
wärts  weichhaarigen  St.;  Bl.  lanzettförmig,  oberste  nebst  den  Kelchen 
drüsenhaarig;  Bit.  in  endständigen  vielblütigen  Köpfchen,  Blkr.  trichter- 
förmig mit  langer  dünner  Röhre,  gelb-rötlich.    O    Juni,  Juli. 

Aas  Nordamerika  einffoechleppt,  an  Flofsafera  u.  Abhängen  verwildert  n.  eingebttrsert  ta 
Rh.,  Th.|  Sch.,  B.,  E. 

Grofsblumiger  L.,  C.  grandiflora  DougL 
Fam.  LXXVII. 

Solanaceen  Jass«    Nachtschattengewächse. 

443.   Lycium  L.   Bocksdorn.   (IL  98.) 

Strauch  mit  rutenförmigen ,  hängenden,  domigen  oder  wehrlosen 
Zweiten,  gestielten,  länglichen  oder  lanzettförmigen,  gani- 
randigen  Bl.,  gestielten,  zu  1—3  in  den  Blachseln  stehenden 


Bit.  (Fig.  428),  hellroter  oder  lilafarbner  Blkr.  u.  länglichen, 
scharlacnroten  Beeren,     t)     J^^i  bis  September. 

Ans  SUdenropa,  h'intig  znr  Zierde  angepflanzt  nnd  in  Hecken  verwHdert 
Flg.  428.  Gemeiner  B.,  Teufelszwirn,  L.  birbaran  L. 

444.   Soldnmn  L.   Nachtschatten.  (IL  47.  557.  559.) 

Kräuter,  seltner  Holzgewächse,  mit  ästigem,  beblättertem  St.,  gestielten 
Trugdolden,  u.  saftigen,  vielsamigen,  giftigen  Beeren. 

1.  ßl.  unterbrochen-fiederteilig  oder  -fiederschnittig,  Trugdolden  endständi^. 

Kräuter 2. 

Bl.  ganz  od.  am  Grunde  geöhrelt 3. 

2.  St.  aufrecht,  Blättchen  eiförmig,  zugespitzt;  Blkr.  weifs  oder  lila.  Beeren 

l^uglig,  glatt,  grän.    Wzlstock  Knollen  tragend.     S\.    Juli,  August. 
Ans  Südamerika,  Überall  In  vielen  Sorten  knltiviert 

Kartoffel,  Erdbirne,  S.  tuberös»«  L- 

St.  niederliegend  u.  aufsteigend.  Blättchen  gelappt  u.  eingeschnitten,  Bit 

klein,  Blkr.  weifs.  Beeren  sehr  grofs,  unregelmäfsig,  geuircht,  gninlich- 

rot  oder  scharlachrot,  efsbar;  Wzl.  ohne  Knollen.    O  Jwli  bis  Oktober. 

Aus  Südamerika,  als  Gemttsepflanze  hier  and  da  gebaut, 

Liebesapfel,  Paradiesapfel,  Tomate,  S.  LycopörsicOR  L. 

3.  Kletternder  Strauch  mit  krautigen  Ästen,  welche  nebst 
den  gestielten,  eiförmigen  od.  ovalen,  am  Grunde  oft 
herzförmigen  u.  geöhrelten,  ganzrandigen,  zugespitzten 
Bl.  angedrückt  behaart  sind;  Trugdolden  end-  und 
seitenständig,  verzweigt,  Blkr.  violett,  Beeren  länglich, 
glänzend  scharlachrot.  Holz  der  Äste  sehr  unange- 
nehm mäuseartig  riechend.     S\.     Juni  bis  August* 

^  An  Ufern,  fenchten  Plätzen  zwischen  Gebiisch,  auf  hohlen  Ko^* 

Flg.  429.  weiden.  Bittersufs,  S.  DulcaRilirt  L 
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Var.:  b.  assfmile  Friv.  Gris.:  Bl.  ungeteilt  ohne  Öhrchen,  am  Grunde 
etwas  herzförmig. 
In  Seh.  (Hecken  in  BUnkenau),  selten. 

Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem,  kantigem,  30—60  cm  h.  St.,  Bl.  niemals 
ffeöhreltj  ffestielt,  eiförmig,  geschweift-  od.  buchtig-gezähnt,  spitz;  Truff- 
dolden  alle  seitenständig,  einfach  (Fig.  42D),  Blkr.  weifs,  Beeren  kugliff 
(sehr  giftig) 4. 

Beeren  schwarz;  Stkanten  höckerig,  bisweilen  fast  krautig-geflügelt  (S. 
pterocaulon  Beichb.);  ganze  Pfl.  flaumhaarig.     (^    Juli  bis  Oktober. 

Auf  bebautem  Boden  n.  Schutt,  häufig. 

Schwarzer  N.,  Tollkraut,  8.  nigrum  L. 
Varietäten: 

b.  chlorocarpum  Spenn.:  Reife  Beeren  giün; 

c.  hümile  ^Bemhd.):  Beeren  grüngelb,  ganze  Pfl.  fast  kahl; 

d.  alatum  (Mnch.):  Beeren  mennig-  od.  blafsrot;  Kanten  d.  St.  und 
Äste  mit  zahnartigen  Höckern,  St.  u.  Blattstiele  dichter  behaart 
(S.  miniatum  Bmhd.):  Alle  diese  Varietäten  sind  seltner,  als  die 
Hauptform. 

Beeren  gelb;  ganze  Pfl.  zottig-behaart  od.  filzig- zottig.     (S    Juli  bis  Okt. 

Auf  bebautem  Boden  n.  Schutt,  stellenweia.    (8.  Idteum  Mill.) 

Zottiger  N.,  8.  vlllosum  Lamk. 


445.   (äpsicomL.   Beifsbeere.   (11.665.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem  St.,  eiförmigen  oder  eilanzettförmigen, 
spitzen  BL,  achselständigen,  nickenden  Bit.,  weifser  Blkr.  imd  grofser  ei- 
kegelförmiger  oder  ganz  unregelmäfsig  geformter,  zuletzt  scharlachroter 
Beerenfrucht.     O    Juni  bis  August. 

Aas  Wettindien,  alt  Gewttrapfl.  im  fadllchen  Gebiet  (bis  BShmen)  stellenweis  kultiviert 

Einjährige  B.,  spanischer  Pfeffer,  Pä.prika,  C.  innuum  L. 

446.   Physali«!.   Schlutte.   (11.564.) 

Kurz  behaartes  Kraut  mit  kriechendem  Wzlst,  aufsteigenden  od.  aufrechten, 
30 — 60  cm  1.  St.,  gestielten,  eiförmigen,  ausgeschweiften  BL,  achselstän- 
diffen,  hängenden  Bit.,  kleiner  schmutzigweif ser  Blkr.  u.  scharlachroten, 
efsoaren  Beeren,  welche  in  dem  ausgewachsenen,  aufgeblasen- eiförmigen, 
gerippten,  auswendig  roten,  bis  3,8  cm  l.  Kelche  eingeschlossen  sind.  2|. 
Mai,  Juni. 

In  Weinbergen,  Hecken,  «uf  Schutt,  trockenen,  steinigen,  bebuschten  HUgeln,  besonders 
auf  Kalkboden,  zerstreut  durch  d.  Gebiet,  nicht  hXuflg  u.  meist  verwildert;  auch  als 
Zierpflanze  kultiviert. 

Gemeine  Seh.,  Judenkirsche,  Ph.  Alkekengi  L. 

447.  Nicandra  Adans.   Giftbeere.  (11.565.) 

Stattliches  Kraut  mit  aufrechtem,  sehr  ästigem,  0,60—2  m  h.  St.,  ffrofsen  ei- 
förmigen od.  länglichen,  buchtig- gezähnten  61.,  nickenden  achselständigen 
Bit.,  hellblauer,  3,8  cm  1.  Blkr.  mit  weifser  Röhre,  u.  kugligen  25  mm  1. 
grünen,  zuletzt  fast  trockenen  Beeren.     O    Juli  bis  September. 

Ans  Peru,  Jetzt  in  vielen  Gegenden  verwildert,  weil  hiufig  zur  Zierde  gebaut  (Physalis 
daturaefolia  Lamk.) 

Schluttenartige  G.,  N.  physaiöides  Gärtn. 
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448.   Atropa!.   Tollkirsche.   (11.565.) 

Drüsig-flaumiges,  stattliches  Kraut  mit  aufrechtem,  1 — 1,60 
m  h,  ästigem  St.,  gestielten,  eifönnieen  oder  ovalen, 
zugespitzten  Bl.,  gestielten,  achselständigen,  hS,ugenden 
Bit.,  glockiger  25  mm  1.  schmutzig^  purpurbrauner  Blkr. 
-  (Fig.  430)  u.  glänzend  schwarzer,  kirschenartiger  (höchst 
giftiger !j  von  dem  vergröfserten  Kelch  umgebener  Beere. 
9\.    Juni,  Juli. 

In  schattlgon  BergwSIdern  u  Auf  Schlügen,  besonders  häaflp  aaf 
K*lk  a.  Basaltboden  dnrch  d.  ganze  Gebiet  zerstreut,  gemeio 
in  d.  Thälern  d.  Kalkalpen. 

Flg.  430.  Gemeine  T.,  Belladonna,  A.  Belladonna  L. 

449.   Scopolina  Schult.   (II.  564.) 

Kahles  Kraut  mit  dickem  kriechendem  Wzlst.,  aufrechtem  bis  20  cm  h.,  oben 
ästigem  St.,  ovalen  od.  länglichen  BL,  deren  untere  viel  kleiner  sind  als 
d.  oberen,  lang  gestielten,  hängenden,  achselständigen  Bit.,  röhrig-glockiger, 
18  mm  1.,  aul&en  brauner,  innen  grüner  od.  grünlicher  Blkr.  u.  kugliger, 
grünlicher  Kapsel.     S\.    April,  Mai. 

In   schattigen  Gebirgswnldern   in  Kr.  u.  St.,   in  Seh.    (in  GrasgSrten   bei  Gleiwitz,   L«eob- 
schtits)  verwildert.    (Hyoscyamus  ScopöliaL.) 

Krainer  Sc,  Sc.  carniöiica  Jaoqn. 
Var:  brevifölia  Duval.   (Sc.  viridiflöra  Freyer):   Bl.  kürzer,    Blkr. 
25  mm  1.,  aufsen  u.  innen  grünlichgelb. 
Auf  dem  Berge  Schelmlja  bei  Aaersberg  in  Krain. 

450.  Hyoscyamus  L.   Bilsenkraut.   (11.566.) 

Betäubend  u.  unangenehm  duftendes,  klebrig-rauhhaariges,  giftiges  Kraut  mit 
30—60  cm  h.  einfachem  od.  ästigem  St.,  etwas  fetten,  eifÖrmig-länglichen, 
buchtig- gezähnten  od.  fast  fiederspaltigen  Bl.,  deren  unterste  gestielt  sind, 
kurz  gestielten,  aufrechten,  achselständigen,  zuletzt  einseitswendige ,  be- 
blätterte Trauben  bildenden  Bit.  und  schmutzig  weifsgelber,  violett  ge- 
äderter u.  am  Schlünde  violetter  Blkr.     O  "•  cj     Ju^i»  Juli- 

Anf  Schott-  a.  Composthanfen ,  bebaatera  Boden ,  an  Manern ,  Hecken ;   zerstrent  a.  sehr 
unbeständig  in  seinem  Vorkommen.  iSchwarzes  B.,   H.   lliQOr   L. 

Var.:  pällidus  (Kit.):  Blkr.  einfarbig,  schmutzig-bleichgelb. 

451.  Hicotltoa  L.   Tabak.   (II.  568.) 

Amerikanische  Kulturgewächse  mit  aufrechtem,  meist  ästigem  St,  ganzen 
u.  ganzrandigen  BL,  endständigen  Trauben  u.  Rispen  u.  rölirig^-trichterfÄrmiger 
Blkr.  Die  ganze  Pfl.  drüsig-flaumhaarig.  Alle  bei  uns  kultivierten  Arten  Q, 
vom  Juli  bis  September  blühend. 

1.  Blkr.  langröhrig,  hellrot,  St.  1—1,60  m  h 2. 

Blkr.  kurzröhrig,  grünlichgelb,  St.  0,45—1  m  h 4. 

2.  Bl.  sitzend,  länglich-lanzettförmige  od.  eiförmig,  spitz,  Nebennerven  unter 

spitzem  Winkel  von  der  Mittelnppe  ausgehend ;  Bit.  in  pyramidaler  ans- 
gebreiteter  Rispe. 

Am  hXnfigsten  gebant.                   Gemeiner  T.,  Virginien-T.,  H.  TabicBRi  L. 
Bl.  breit,  stumpf,  Seitennerven  fast  rechtwinklig  von  der  Mittelrippe  aus- 
gehend; Bit.  in  zusammengezogener  Rispe 3. 

3.  Bl.  stengelumfassend'Sitzend,  breit  eirund. 

Hiaßg  gebaut    (N.  macrophylla  Spr.) 

Breitblättriger  T.,  Maryland-T.,  N.  latfftiiiia  MilL 
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Bl.  kurz  gestielt,  herzeiförmig,  dünn,  zart. 

Selten  gcbaat.  Chinesischer,  Türkischer  T.,  H.  chinensis  L. 

4.   (1.)  Bl.  eiförmig,  untere  gestielt,  obere  sitzend;  Bispe  traubig,  zusammen- 
gezogen. 

Hloflg  gebiiot  Bauem-T.,  Veilchen-T.,  N.  rdstica  L. 

Bl.  herzeiförmig,  alle  gestielt;  Rispe  ausgebreitet. 

Selten  gebaut  Rispiger  T.,  Jungfem-T.,  N.  paniculita  L. 

452.  DattraL.   Stechapfel.   (11.562.) 

Feinflaumiges  od.  kahles,  vollsaftiges,  stattliches  Kraut  mit  aufrechtem  0,30— 
1  m  h.,  ausgebreitet- ästigem  St.,  gestielten  eiförmigen   oder  länglichen, 
.    buchtig-gezähnten  Bl.,  kurz  gestielten,  achsektändigen,  aufrechten  Bit., 
7,5— 10  cm   1.,  weifser  Blki-.  u.   länglich-runder  bis  3,8  cm  1.,  krautstach- 
liger, rofskastanienähnlicher  Kapsel.    Sehr  giftig.     O    Juli,  August. 

Wahrscheinlich  aus  Asien  eingewandert,  an  denselben  Orten,  wo  das  Bllsenkrant  wächst; 
wird  anch  als  Arzneipflanze  gebaut. 

Gemeiner  St.,  D.  Stramönium  L. 

Var.:  chalybaea  Koch  (D.  Tä,tula  L.):  Blkr.  hell  violett  oder  lila. 
Selten,  bisweilen  als  Zierpflanze  kultiviert. 

Fam.  LXXVIII. 

Bignoniaceen  R.  Br. 

453.   CatUpa  Scop.   Trompetenbanm.   (IL  95.) 

Schöner  Baum  von  4 — 15  m  Höhe,  mit  gegenständigen,  lang  gestielten,  grofsen, 
herzeiförmigen,  zugespitzten,  sanzrandigen  Bl.,  endständigen,  aufrechten, 
langen  Rispen,  weifser,  gelbgeneckter  BJÖkr.  und  langer,  walziger,  schoten- 
ähnlicher  Kapsel,     t)     Juli,  August. 

Ans  Nordamerika,  ziemlich  httnfig  zur  Zierde  angepflanzt,  besonders  im  sUdL  o.  westl.  Ge- 
biete.   (Bignonia  Cataipa  L.)  Gemeiner  T.,  C.  bignoniöides  Walt. 

Fam.  LXXIX. 

Scrophnlarineen  R.  Br.    Brannwurzartige  Gewächse. 

454.  VerbÄscnmL.   Königskerze,  Wollkraut.   (11.567.) 

Wollfilzige,  seltner  flaumige  od.  fast  kahle  Kräuter,  mit  aufrechtem,  ein- 
fachem oder  rispig-ästigem  St.,  sitzenden  oder  herablaufenden  Stbl,  und  end- 
ständigen  Trauben  od.  Rispen. 

Anmericung.  Aach  diese  artenreiche  OaUnng  gehöit  so  dei^enlgen,  deren  Arten  zur  Bildung 
von  BasUrden  sehr  geneigt  sind  (vgl.  Cirsinm,  S.  386).  Ans  denselben  Grtlnden,  wie  a.  a.  Orten,  können 
anch  hier  die  BasUrde  nur  erwähnt  werden. 

1.  Bit.  lang  gestielt,  einzeln  in  der  Achsel  eines  schmalen  grünen 
Deckblättchens  stehend,  eine  einfache  (selten  am  Grunde 
ästige),  allseitswendijffe,  lockere  Traube  bildend;  Blkr.  25 
mm  breit,  alle  Stb^   mit  purpurvioletter  Wolle  besetzt 

(Fig.  431) 2. 

Bit.  kurz  gestielt,  in  Büscheln  od.  Trugdolden,  welche  in 
eine  verlängerte,  bald  dichte,  walzige,  bald  lockere  od.  ge- 

knäuelte  Traube  od.  in  eine  pyramidale  Rispe  gestellt  sind; 

Fig.  481.  Blkr.  goldgelb,  sehr  selten  weifs 3. 
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2.  Blkr.  violett,  St.  einfach,  15 — 45  cm  h.,  flaumig,  innerhalb  der  Traob^ 
nebst  den  Bitstielen  driisisr,  mit  spitzen  kleinen  Bl.  spärlich  besetzt, 
grundständige  Bl.  viel  gröfser,  in  Rosette,  ungestielt,  eilörmig,  gekerbt. 
Kahl  od.  flaumhaarig.     ^     Mai  bis  Juli. 

Aaf  Sandboden  an  sonnigen,  trockenen,  gratigen  PIMtzen,  switchen  GebOacli,  an  'Weg«». 
sehr  zerstent,  in  Mh.  n.  B.  ziemlich  verbreitet,  sonst  selten,  in  ND  nnr  in  WP.  (an  der 
Weichsel),  Po.  (b.  Strzelno),  Br.  (b.  Rhinow);  fehlt  in  d.  8. 

Violette  K.,  V.  phoenCceun  L 

Blkr.  gelb,  selten  weifs,  St.  einfach  oder  oben  etwa«  Hstig,  nach  oben  hin 
samt  Bitstielen  und  Kelchen  drüsig,  sonst  kahl,  30—45  cm  h.;  Bl.  kahl 
unterste  kurz  gestielt,  länglich- verkehrt-eiförmig,  buchtig-fiederspaltig, 
die  übrigen  sitzend,  länglich,  gezähnt.     (S    Juni,  Juli. 

An  Wegen,  wüsten  PlHtzen,  auf  Schutt,  in  Weinbergen,  besonders  auf  Kalkboden,  »ebr 
zerstreut  durch  d.  ganze  Gebiet,  in  Sch.  u.  B.  ziemlich  verbreitet.  • 

Mottenkraut,  V.  Blatiiria  L. 
Var.:  glabrum  Rchb.  (V.  glabrum  Mill.):  ganz  kahl,  drüsenlos;  Blkr. 
weifs.  —  Sehr  selten. 

3.  Alle  5  Stbf.  wollig;  St  0,45—1,30  m  h.;  untere  BL  in 
den  Stifel  verschmälert 4. 

Nur  3  Staub  f.  (die  kürzeren)  weifs- wollig,  mit  nieren- 
förmigen  Stbbeut.,  2  (die  längeren)  kahl  (selten  an 
der  innem  Seite  etwas  bärtig,  mit  herablaufenden 
Stbbeut.  (Fig.  432).  Ganze  Pfl.  dicht  wollig-filzig, 
untere  Bl.  gestielt,  Stbl.  herablaufend;  Bitbüschel  in 
einfacher  Traube 9. 

Fig.  482 

4.  Wolle  der  Stbf.  violett,  Bl.  ungleich-gekerbt  od.  gezähnt. 

oberseits  grün       5. 

Wolle  der  Stbf.  weifs,  Bitbüschel  in  pyramidalen,  aus  Trauben  zusammen- 
gesetzten Rispen *. 7. 

5.  Unterste  Bl.  länglich,  am  Grunde  leierförmig-eingeschnitten,  am  Rande  ein  - 

geschnitten-  u.  ungleich-kerbzShnig,  unserseits  weifsfilzig,  in  den  Stiel 
verschmälert,  Stbl.  am  Grunde  keilförmig;  Bit.  in  ästiger  Kispe,  Bitstiele 
u.  Kelche  filzig,  Blkr.  13  mm  br.     (J     Juli,  August. 

Bios  in  SHdtirol  (Bezirk  Primiero)  an  Weg««n,  selten. 

Chaixs  K.,  V.  Cbaixii  ViU. 

Unterste  Bl.  ganz,  samt  den  übrigen  seicht-  u.  ungleich-gekerbt,  unterseit»» 
dünn  graufilzig;  Blkr.  18  mm  1.,  St.  getrocknet  schwärzlich      .    .    .    6- 

6.  Untere  Bl.  herzeiförmig,  obere  sitzend,  eilanzettförmig,  Bitbüschel  in  dichter. 

einfacher,  seltner  am  Grunde  ästiger  Traube;  Blkr.  getrocknet  gelb,  d 
Juni,  Juli. 

An  steinigen,  sonnigen  Orten,  in  Steinbrüchen,  auf  bebnscbten  Hligeln;  hKufig. 

Schwarze  K.,  V.  «Igri«  L. 

Varietäten: 

b.  lanätum  Sond.  (V.   lanatum  Schrad.):   Blstiele  schneeweils- lang- 
wollig, Filz  der  Bl.  dichter. 

Um  Hamburg,  Eichsfeld  b.  Vorbis,  Ronueberg  In  H..  Gnhrau,  Leobachfitt  n.  a.  Ortta 
in  Sch.,  Kommem  b.  Brtix  in  B.,  auch  in  T.  u.  Kr 

c.  bracteätumG.  Mey:  Deckbl.  sehr  schmal,  pfriemlich  zugespitzt, 
3—4  mal  länger  als  d.  Bltenbüschel. 

In  H.,  M.  n.  a.  Orten. 

d  ramosfssimum  Öel.:  Bltenstand  rispig- vielästig. 
In  B.,  sehr  selten. 
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Untere  Bl.  am  Grande  abgerundet  od.  berzf5rmig,  eiförmig-länglich,  obere 
mit  verschmälerter  Basis  sitzend,  eilanzettfSrmig;  Bitbüschel  in  rispig 
gruppierten,  dichten  Trauben;  Blkr.  getrocknet  grün.     (J     Juni,  Juli. 

Auf  bebotchten,  sonnlg«n  Httgeln  In  B.  (nur  nro  Kruman),  Mh.,  0.,  St,  T.,  Sz.  (nnr  bei 
Zell  Am  See).    (V.  nnttHacum  Sohrad.) 

Orientalische  K.,  V.  Orientale  M.  Bieb. 

7.  (4.)  Bl.  oberseits  fast  kahl,  unterseits  samt  St.,  Bitstielen,  Deckbl.  u.  Kelchen 

weifslich  od.  grau  mehlig-filzig,  untere  länglich-verkehrt-eiförmig,  obere 
sitzend,  eilanzettförmig,  zugespitzt,  alle  geKerbt;  Blkr.  8—20  mm  breit, 
bisweilen  weifs.     cJ     Juni,  Juli. 

An  Ufern,  Waldrändern,  auf  bebnschton,  steinigen,  sonnigen  HUgeln :  verbreitet,  doch  nicht 

überall.                                                           Mehlige  K.,  V.  Lychnftis  L. 
Oanze  Pfl.  dicht  grau-  od.  weifsfilzig;  Blkr.  stets  gelb 8. 

8.  Filz  gleichmäfsig,  grau,  bleibend,  nicht  abreibbar;  Bl.  ganzrandi^,  spitz, 

untere  bis  30  cm  1.,  lanzett-  od.  länglich-lanzettförmig,  obere  mit  halb- 
stengelumfassender  Basis  sitzend,  hei*zeiförmig  od.  länglich;  Blkr.  13 — 
25  mm  br.     cJ    J^^li»  August. 

An  steinigen,  krSnterreichen  Orten,  Waldrindem  in  Mh.  (b.  Meohfinsel  an  d.  Thaia,  auf 
d.  Stollfirst)  Q.  NO.  (Leopoldsberg  n.  Oaden  b.  Wien). 

Ansehnliche  K.,  V.  speciösum  Schrad. 
Filz  ungleichmäfsig,  zu  weifsen  abreiblichen  Wollflocken  zusammengeballt 
(ffanze  Pfl.  sieht  wie  mit  Mehlhäufchen-  od.  Schimmelflocken  bestreut  aus); 
Bl.  ganzrandig  od.  seicht  gekerbt,  untere  elliptisch-laYizettförmig,  spitz, 
oberste  halbstengelumfassend,  herzeiförmig,  zugespitzt;  Blkr.  13  mm  br. 
(^    Juli,  August. 

Anf  steinigen,  sonnigen  Httgeln,  an  Wegen,  Flnrsnfern  der  Rh.,  stellenweis.    (V.  pnlveru- 

lentnm  Viii.)  Flockige  K.,  V.  flOCCÖsum  Waldst.  Kit. 

9.  (3.)  Blkr.  13—18  mm  br.,  kurz  trichterförmig  od.  radförmig,  Stbbeut.  der 

beiden  längern  Stbgf.  wenig  herablaufend .10. 

Blkr.  2,5-5  cm  br.,  mit  flachem  Saum,  stets  vollkommen  radförmig;  die 
langem  Stbf.  stets  ganz  kahl;  ganze  Pfl.  locker  aber  dick  wollfilzig; 
Trauben  dicht 11. 

10.  Die  beiden  langem  Stbf.  an  der  innem  Seite  etwas 
bärtig  (Fig.  433,  vergr.);  ganze  Pfl.  angedrückt-filzig, 
St.  einfach,  30  cm  h.,  Bl.  seicht  gekerbt,  länglich-lan- 
zettförmig, steif,  obere  kurz  herablaufend;  Blkr.  rad- 
förmig.    cJ     Juli,  August. 

An  waldigen  Orten  d.  westl.  n.  sttdl.  S.  u.  im  sUdl.  T.  (Seiseralpe, 
bei  Bormio),  selten;  angeblich  anch  in  Sz.  (am  kl.  Ocnnerhorn 
b.  Ilintersee.^. 

PI    483  Berg-K.,  V.  montinum  Schrad. 

Die  beiden  langem  Stbf.  kahl;  ganze  Pfl.  abstehend-  u. 
locker    graufilzig,    St.    0,30—1   m  h.,    meist   einfach, 
straff;  Bl.  gezähnelt,  untere  verkehrt- eiförmig- länglich,  obere  oval,  lang 
herablaufend;  Blkr.  trichterig,  Traube  sehr  dicht,  walzig,  bis  30  cm  1. 
cJ    Juli,  August. 

An  »onntgen,  bebuschten  Orten,  steinigen  üfcm.  Wegen;  »ehr  xerslreut  o.  ziemlich  selten. 

(V.  SchrtWeri  Mey.)  Ächte  K.,  V.  Thapsus  L. 

11.  Obere  Bl.  lang  (bis  zum  nächsten)  herablaufend,  alle  ungleich  gekerbt, 
länglich  oder  oval;  St.  0,30-1  m  h.,  Traube  30—60  cm  I,  Blkr.  25—38 
mm  br.     cJ     Jolii  August. 

Auf  steinigen,   sonnigen  Htigeln,   in  Steinbrüchen ,   anf  Sandfeldem,  Schutt,  an  Wegen, 

Ufern;  verbreitet.  Gemeine  K.,  V.  thapsifforme  Schrad. 

Var. :  cuspidätum  Schrad.:  Bl.  lang  zugespitzt,  in  eine  feine  Spitze 
endend. 
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Obere  Bl.  wenig  oder  fast  ^ar  nicht  herablaufend,  alle  imgleich  gekerbt, 
untere  länglich-  oder  breit-lanzettförmig,  obere  eiförmig  oder  oval;  St 
0,30—1,30  m  h.,  Traube  bis  60  cm  1.,  Blkr.  3,8—6  cm  br.    d   Juli,  Aug. 
An  denselben  Orten,  weniger  hi&ofig. 

Filzkrautähnliche,  grofsblumige  K.,  V.  phloni6id«s  L. 

Bastarde: 
V.  adulterinum  Koch  =  nigrum  X  thapsiforme. 

—  Bastard i  R.  Seh.  =»  Blat&ria  X  thapsiforme.    8. 

—  blattariöides  Gaud.  (V.  Pseudoblattaria  Schi.)  =  Blattaria  X  Lych- 

nitis. 

—  coUinum  Schrad.  =  nigi-um  x  Thapsus. 

—  denudätum  Pfund  =  phlomoides  x  Lychnitis.    B.  (um  Prag). 

—  flagri forme  Pfund  =  phlomoides  x  Blattaria.     B.  (um  Prag). 

—  interm^dium  Rupr.  =  nigrum  x  Blattaria.    B.,  Sch. 

—  Hausmanni  Cel.  =  Orientale  X  Lychnitis.    Südl.  B. 

—  Kochiänum  Wirtg.  (V.  nothum  Koch)  ^  nigrum  X  thapsiforme.    Rk. 

—  Lychnitis  x  floccosum  Gke.    Rh. 

—  Lychnitis  X  Thapsus  Lasch.    Br. 

—  mixtum  Ram.  =  nigrum  X  floccosum.    S. 

—  mosellänum  Wirtg.  =  floccosum  x  thapsiforme.    Rh.,  S. 

—  phlomoides  x  Lychnitis  Lasch.    Br. 

—  phlomoides  x  nigrum  Lasch.    Br. 

—  phlomoides  x  Thapsus  Lasch.    Br. 

—  pseudophoenlceum  Reichst.  «=  Blattaria  X  phoeniceum.     Blkr.  vio- 

lett,   ö.,  B.  (b.  Böhm.  Leipa). 

—  raraigerum  Scnrad.  =  thapsiforme  X  Lychnitis. 

—  Regeliänum  ^Wirtg.  =  Lychnitis  x  floccosum.    Rh.,  S. 

—  Reisseckii  Kern.  «=  Lychnitis  X  phlomoides.    Mh.,  ö. 

—  rubiginösumW.  K.  =  Orientale  X  phoeniceum.  Blkr.  rostbraun.  Hb. 

—  Schiedeanum  Koch  =  nigrum  X  Lychnitis  u.  Lychnitis  X  nigrum. 

—  Schotti^num  Koch  =*  floccosum  x  nigrum  u.  nigrum  x  floccosum. 

—  spurium  Koch  =-  Thapsus  x  Lychnitis. 

—  Thapsus  X  nigrum  Lasch.    Br. 

—  Thapsus  X  phlomoides  Lasch.    Br. 

—  Thomaeänum  Wirtg.  =  Thapsus  X  nigrum.    Rh. 

—  ustulätum  Cel.  =  nigrum  X  phoeniceum.    Blkr.  rost-rotbraun.    B. 

—  versiflörum  Schrad.  —  Thapsus  X  phoeniceum.    Blkr.  rostfarben.   B. 

455.   ScrophulÄria  L.   Braunwurz.    (IL  637.) 

Kahle  od.  (blos  am  St.  u.  den  Blstielen)  drüsig-behaarte  Kräuter  mit  auf- 
rechtem oder  aufsteigendem,  vierkantigem,  selten  rundem  St.,  kreuzat&ndigen, 
gestielten  Bl.  u.  kleinen  Bit. 

1.  Trugdolden  wenig-  aber  dichtblütig,  von  kleineu  geÄgten 
Blättern  umhoTlt,  auf  langen  fadenförmigen  Stielen  in 
den  Blachseln;  Blkr.  kaum  2 lippig,  fast  kru^rmig 
(Fig.  434,  vergr.),  grünlichgelb;  Bl.  herz-eiförmig,  fast 
dreieckig,  eingeschnitten  u.  eckig  doppelt-gesägt,  kahl; 
St.  30—60  cm  h.,  pamt  den  Bltstielen  u.  Kelchen  drüsig- 
Fig.  481.    ^  weichhaarig.     cJ    Mai,  Juni. 

An  fenchten,  tchattifen  Orten,  nnter  GebOscb,  an  HeckM,  «ehradtcB 
n.  unbettXndig:  in  Kr.,  St,  <L  S.  (b.  let  Derini),  EL,  Rh.  (nur  bei 

Meisenheim),  Ba.,  B.,  Sch.                                 Frühlinffs-B.,  Sc.  vernilis  L. 
Trugdolden  3-  bis  vielblütig,  mit  kleinen  Deckblättcnen ,   end— u.  seiten- 
ständig, eme  endständige,  schmale,  oft  traubige  Rispe  bildend;  St  ein- 
fach od.  ästig 2. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.   Samenpflanzen.  523 

2.  Bl.  ganz,  höchstens  am  Grunde  geöhrelt,  Blkr.  grünlich  od.  grünlich-rot- 

braun; St.  stets  4kantig 8. 

Bl.  einfach-  bis  doppelt-fiederteilig  od.  fiederschnittig  mit  gezähnten  od. 
eingeschnittenen  Zipfeln;  Blkr.  purpur- violett;  St.  30 — 60  cm  h.,  samt 
den  Bl.  kahl 6. 

3.  St.  u.  Blstieie  'sfr eichzottig,  ersterer  nach  oben  hin  samt  den  Bitstielen 

drüsig,  stumpf  4kantiff;  Bl.  beiderseits  flaumhaarig,  eingeschnitten  dop- 

Eelt-gekerbt,  eilänglicn,  am  Grunde  oft  etwas  herzförmig;  St.  0,30^1  m 
.,  Blkr.  30  mm  1.     2|.     Juli,  August. 

In  GebirgtwMldern  in  Ob.-Sch.,  Mh.,  St.,  K.,  Kr,  T. 

Scopolis  B.,  Sc.  Scopölii  Hppe. 
Ganze  Pfl.  kahl,  nur  die  Bitstiele  drüsig-flaumhaarig;  St.  0,60—1,30  m  h.  4. 

4.  St.  scharf  4 kantig,  doch  nicht  geflügelt;   Bl.  eiförmig,  eilänglich  oder  ei- 

lanzettförmig,  spitz,  am  Grunde  abgestutzt  od.  etwas  herzförmig,  doppelt- 
gesägt; Wzlst.  dick,  knotig,  wurmiörmig.     2|.     Juni  bis  August. 

Gemein  an  Ufern,  Gräben,  feuchten  Plätzen,  In  Wäldern,  auf  Schutt. 

Gemeine,  knotige  B.,  Sc.  nodosa  L. 

St.  scharfkantig,  an  den  Kanten  häutig  geflügelt,  desgleichen  die  Ränder 

der  Blstieie.    Wzlstock  walzig,  nicht  verdickt 5. 

5.  Bl.  eiförmig-länglich  od.  herzeifönnig ,   kahl,  spitz,  scharf  gesägt,  die  un- 

teren Zähne  kleiner;  Blkr.  schmutziggrün,  am  Rücken  braun;  Ansatz  des 
5.  Stbfad.  verkehrt-herzförmig,  2 spaltig,  mit  abstehenden  Zipfeln.  5|. 
Juni,  August. 

An  Bächen,  Gräben,   Flnfs-  n.  Teichnfern,   an  qoelligen  Orten,   verbreitet,   doch  nicht 
bänfig.    (S.  aquätica  Anct.  nicht  L.,  Sc.  Ehrliarti  Stev.) 

Geflügelte  B.,  Sc.  alita  Gilib. 
Var.:  b.  Neesii  (Wirtg.):  untere  Bl.  stumpf,  gekerbt,  obere  gekerbt- 
gesägt; Blkr.  purpurbraun,  nur  am  Grunde  grün;  AnsaU  des  5. 
Stbf.  fast  3  mal    oreiter  als  lang,   vorn  seicht  ausgerandet,  am 
Grunde  gestutzt.    Übergangsform  zur  folgenden  Art. 
Hier  n.  da,  wahrscheinlich  oft  Übersehen :  von  Coblenz  bis  E.,  Bd.,  S..  Ba.,  B.,  Sch.,  Mh. 
Bl.  herzförmig-länglich,  abgerundet-stumpf,  stumpf  gekerbt,  Spreite  am 
Grunde  oft  beiderseits  geöhrelt;  Blkr.  purpurbraun,    nur  am   Grunde 
grünlich;  Ansatz  d.  5.  Stbf.   rundlich-nierenförmig,  kaum  ausgerandet. 
Sj.     Juni  bis  August. 

An  sumpfigen  Stellen,   Flnfsafem  in  d.  Rh.  (hänftg  nm  Aachen  n.  Enpen,   am  Moselufer 
bis  Coblenz),   E.  (nm  Strafsbarg,  Illbnrg) ,  Bd.  (Karlsruhe),   in   der  S.    (Sc.  Balbisii 

Homem.)  Wasser-B.,  Sc.  aquitica  L. 

6.  (2.J  St.  stumpf- vierkantig,  Rispe  drüsig  punktiert;^ Bitstiele  zur  Fruchtzeit 

kürzer  als  der  Kelch.     2).     Juni,  Jun. 

An   sandigen,  steinigen   Orten   an  Flnfsufem  in  Kr.,  St.,  sQdl.  T.,  S.,  E.,  Bd.,  auch   am 
MIttelrhcin;  selten  n.  unbeständig  Hunds-B.,  SC.  Canfna  L. 

St.  rund,  Rispe  drüsenhaari^;  Bitstiele  zur  Fruchtzeit  doppelt  länger  als 
der  Kelch.     2(.     Juni,  Juli. 

In  Alpenthllern  in  Kr.,  K.,  Si,  T.,  S.  (nur  im  Jura). 

Hoppes  B.,  Sc  Höppei  Koch. 

456.   GhratiolaL.   Gnadenkraut.   (11.635.) 

Kahles,  giftiges  Kraut  mit  gegliedertem,  kriechendem  Wzlstock, 
aufsteigendem  od.  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  15 
bis  30  cm  h.  St.,  kreuzständigen,  sitzenden,  länglicn-  oder 
eilanzettförmigen,  gesägten  Bl.,  lang  gestielten  Bit.  und' 
13—18  mm  1.  weißer  oder  rötlicher  Blkr.  (Fig.  435).  2|. 
Juni,  Juli. 

In  Wassergräben ,  auf  sumpfigen  Wiesen,  zwischen  Schilf  an  Ufern ; 
stellenweis,  ziemlich  selten. 

Fig.  435.  Gebräuchliches  G.,  Q.  offficinilis  L. 
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456b.   Mimolus  L.   Maskenblume.   (IL  636.) 

Kahle  Pfl.  mit  einfachem  od.  ästigem  20—50  cm  h.  St.;  Bl.  kreuzweis  g^e^n- 

ständiff,   rundlich  bis  länglicn-eiförmig,  gezähnt,  untere  gestielt,    obere 

sitzend;  Bit.  einzeln,  achselständig,  groß,  Kelch  röhrig,  zuletzt  aufgeblähten, 

Blkr.  2 lippig,  goldgelb,  im  Schlünde  braun  punktiert.     2|.    Juni  bis   Okt, 

Ana  Nordamerika,  rerwildert  hier  xx.  da  an  Flnrsufem  n.  Graben  in  Seh.,  B.  (b.  GOrkAs, 

Bndweii,  Eisenstein),  Sa.  (b.  Tliarandt^,  Er.  (Lnckenwalde,  Boitzenburg),  am   Harx  (t^ 

Lauterberg),  in  d.  Rh.,  OÖ.  Gelbe  M.,   M.    IfitttUS    lu 

457.   Digitalis  L.   Fingerhut.   (IL  650.) 

Giftige  grofs-  u.  schönblütige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem,  reich- 
lich beblättertem  St.,  abwechselnden  ganzen  BL,  deren  untere  sich  in  einen 
Stiel  verschmälem  u.  deren  obere  allmählich  in  Deckbl.  übergehen,  endstän- 
digen, deckblättrigen  Trauben  u.  wagerecht  abstehenden  oder  hängenden  Bit. 

1.  Blkr.  röhrig,  Mittelzipfel  der  Unterlippe  viel  kürzer  als  die  Röhre,  Traube 

einseitswendig  (Fig.  436) 2. 

Blkr.  unregelmäfsig-glockig,  Mittelzipfel  der  Unterlippe  nur  wenig  IcOrser 
als  die  Röhre  (Flg.  437);  Bl.  kahl 5. 

2.  Blkr.  purpurrot,  selten  hellrot  oder  weifs,  inwendig  behaart  u.  dunkelrot 

gefleckt,  5  cm  1.;  St.  0,30—1  m  h.,  samt  den  Bitstielen  und  der  untern 
Seite  der  ei-  od.  eilanzettförmigen ,  gekerbten  Bl.  dünnfilzig.  cJ  Juni, 
Juli. 

In  schattigen  GebirgswSldem  an  steinigen  Orten  in  MD.  u.  WD.  (gemein  am  Hans,    Tb6- 
ringer  Wald,  in  den  Rheingegenden);  überall  als  Zierpfl.  kultiviert. 

Roter  F.,  D.  purptfrea  L. 

Blkr.  gelblich  mit  purpurnem  Anfluge,  3,8  cm  1.;  Grff.  vorragend;  St,  30 

bis  So  cm  h.,  nach  oben   hin  nebst  den  Bitstielen   drüsig  flaumhaarig^; 

BL  länglich-lanzettförmig,  gesägt,  unterseits  flaumig.     cJ    J^^i  bis  Aug, 

Auf  Porphyrbergen  In  den  Rheingegenden,  sehr  selten  (in  der  Rheinpfalz  bei  Kosel,  dem 
Nahet hale,  bei  Oberstein). 

Rötlicher  F.,  D.  purpuriscens  Roth,*) 
Blkr.  hellgelb  od.  gelblichweifs 3. 

3.  St.,  Bitstiele  u.  Aufsenseite  der  Blkr.  kahl;  Blkr.  blafs- 
gelb,  20  mm  1.,  schmal-röhrig  (Fig.  436);  St.  0,60—1  m 
h.,  Bl.  länglich-  od.  eilanzettförmig,  ooerflächlich  ge- 
sägt, kahl.     (^    Jimi  bis  August. 

Auf  steinigen  Httgeln  und  Bergen  d.  S.,  sUdL  T.,  SD.  u.  WD.  (In 
Ba.,  Wi,  Bd ,  E.,  Rh.),  auch  in   Seh. 

-       Gelber  F.,  D.  Itftea  L. 
Fjg  436,  Var.:  parviflöra  Rchb.:  Bit  klein,  grünlichgelb. 

Im  Nahegebiet. 

St.,  Bitstiele  und  Aufsenseite  der  Blkr.  drüsig-flaumig; 
Bl.  länglich-lanzettförmig,  gesägt,  St.  0,30-1  m  h 4. 

Blkr.  25  mm  1.,  blafsgelb,  schmal  (wie  bei  D.  lutea  geformt);  Bl.  kahl,  am 
Rande  gewimpert,  besonders  die  oberen.  Scheint  ein  Ba«tard  von  D. 
lutea  u.  ambigua  zu  sein.     cJ    Juni  bis  August. 

Auf  waldigen  Porphyrbergen  der  Rheingegenden  (Olan-  n.  Nahegebiet)  n.  in  Bd.,  serstreot 

«.  »eiten.  Mittlerer  F.,  D.  m^dia  Roth. 

Blkr.  30—38  mm  1.,  gelblichweifs,  inwendig  braun  gestreift  oder  gefleckt, 
weitröhrig;  Bl.  flaumhaarig  u.  gewimpert.     (S    Juni,  Juli. 

HSnfig  anf  bebnschten  Httgeln,  in  Steinbrüchen,  an  felsi^n  Orten  in  Berggegenden.    (D. 

grandifldra  Lamk.)  Gemeiner  F.,  D.  ambfgua  Murr. 


*)  Soll  ein  Bastard  von  D.  pnrpurea  und  Intea  sein. 
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ö.  (1.)  Traube  einseitswendig,  Blkr.  18—25  mm  1.,  ockergelb,  braungeadert 
u.  genetzt,  mit  weifser,  innen  behaarter  Unterlippe;  St.  0,30—1  m  h., 
kahl;  Bl.  lanzettförmig,  entfernt  gezähnt  od.  ganzrandig,  kahl.  (J  Juli, 
August. 

Anf  steinigen  Hügeln  in  Sädstetemiark  u.  Krain. 

Glatter  F.,  D.  laevigita  Waldst.  Kit. 
Traube  allseitswendig 6. 

6.   Oberer  Teil  des  30-60  cm  h.  St-  u.  Kelchzipfel  weifswollig,  Blkr.  18  mm 
1,,  drüsiff-behaart ,  bräunlich-lila,  inwendig  dunkelbraun  netzadrig,  mit 
weifser  Unterlippe;  Bl.  lanzettförmig,  ganzrandig.     (S    Juni,  Juli. 
Zwischen  Gebttsoh  am  Fnfse  des  Rosaliengeblrgs  in  NlederGsterrelch ,  selten. 

Wolliger  F.,  D.  lanita  Ehrh. 
Ganze  Pflanze  kahl;  Blkr.  2o  mm  1.,  sehr  bauchig 
(Fig.  437),  bleich  rostgelb,  inwendig  dunkler  ge- 
netzt, mit  violetter,  weifsbehaavter  Unterlippe, 
auswendig  drüsig-behaart;  St.  0,60—1,60  m  h., 
Bl.  länglich-lanzettförmig  oder  lanzettlich,  ent- 
fernt gezähnt  od.  ganzrandig.  2|.  Juli,  August. 
An  steinigen  PlStzen  bei  Wien  und  in  Krain,  selten. 

*'  Rostfarbner  F.,  D.  ferrugfnea  L. 

458.  Antirrbinnin  L.   Löwenmanl.   (11.648.) 

Kräuter  mit   ästigem,  oben  samt  den  Kelchen  drüsig-flaumhaarigem  St., 
meist  abwechselnden  u.  ganzrandigen  Bl.  u.  gestielten  aufrechten  Bit. 

1.  St.  kriechend,  bis  60  cm  1.,  Bl.  gegenständig,  lang  gestielt,  nierenförmig, 
grob  ffekerbt;  Bit.  einzeln  in  den  B lachsein,  lang  gestielt;  Blkr.  18  mm 
I.,  gelblichweifs.    Ganze  Pfl.  klebrig-zottig.     %     Juli,  August. 

Verwildert  an  Mauern  des  Schlosses  Heynewalde  und  am  FuTse  des  Oybln  bei  Zittau  in 

der  LausitJB.  Haselwurzblättriges  L.,  A.  Asarfna  L. 

St.  aufrecht,  Bl.  abwechselnd,  sitzend,  lanzett-  oder  lineal-lanzettförmig, 

ganzrandig;  Bit.  kurz  gestielt z. 

2.  Blüten  in  endständigen,  allseitswendigen,  deckblättrigen 
Trauben,  Blkr.  38  mm  1.,  viel  länger  als  der  Kelch,  weit- 
röhrig,  purpurrot,  blafsrot  od.  weifs,  mit  gelbem  Gaumen 
(in  Gärten  oft  gestreift,  vielfarbig);  St.  30—60  cm  h.,  Bl. 
kahl.     cJ2(.     Juni  bis  Oktober. 

An  altem  Gemäuer,  felsigen  Orten,  wUsten  PlHtzen  in  d.  $.,  sUdl.  T.  u. 
Kr,  verwildert  b.s  B.,  Sa.,  Seh.  u.  in  den  Rheingegenden;  Überall  cur 
p{-  ^g  Zierde  l(ulti viert. 

Grofsblumiges  L.,  Grarten-L.,  A.  majus  L. 
Bit.  blachselständig,  Blkr.  8— 12  mm  1.,  kürzer  als  d.  Kelch, 
schmalröhrig  (Fig.  438),  blafsrosenrot,  dunkler  rot  gestreift;  St.  15—45 
cm  h.,  samt  den  Bl.  zerstreut  behaart.     0    Juli,  August, 
Auf  sandigen  Äckern,  Brachen,  verbreitet. 

Acker-L.,  A.  Oröntium  L. 

459.  Linäria  Touraef.   Leinkraut.   (11.648.) 

Sehr  verschieden  gestaltete  Kräuter  mit  meist  abwechselnden,  ganzen  u. 
ganzrandigen  Bl.  und  gestielten  achselständigen  oder  in  endständige  Trauben 
gruppierten  Bit.  (Antirrhinum  L.). 

1.  5i  sehr  ästig,  samt  den  Ästen  fadenförmig,  schlaff,  niederliegend,  kriechend 
oder  herabhängend;  Bl.  breit,  gestielt;  Bit.  einzeln  achselständig,  lang 
gestielt,  klein 2. 
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St  einfach  od.  ästig,  aufrecht  od.  aufsteigend;  Bl.  sitzend,  meist  schmai. 
ganzrandig i 

2.  St.  schlaff  herabhängend,  bis  60  cm  1. ;  Bl.  lang  gestielt,  breit  herzfönni^- 

rundlich,  5 lappig;   Bitstiele  so   lang  wie  die  BL,  Blkr.  hellviolett  mit 
weifsem,  gelbgenecktem  Gaumen;  ganze  Pfl.  kahl.     2|.     Juni  bis  Sept 

An  alten  Mauern,  scrstreut,  hier  n.  da  hSufig  (z.  B.  im  Rhein-  o.  ElbUuile),  oft  *u  W«a^'' 
bekleidungen  in  G&rten  benutzt,  ganze  Pfl.  kahl. 

Mauer-L.,  Hängendes  L.,  L,  Cymbalirit  L 

St.  kriechend,  7 — 30  cm  1.,  Bl.  kurz  gestielt,  ^nzrandig  od.  eckig  gezähnt; 
Bitstiele  länger  als  die  BL;  ganze  Pfl.  zottig  behaaH; 3. 

3.  Obere  Bl.  spiefs-  od.  pfeilfbrmig,  spitz,  untere  eiförmig,  Bitstiele  kahJ. 

Sporn  der  Blkr.  gerade,  diese  aulsen  blafsgelb,  mit  inwendig  violett<?r 
Ooerlippe.    O    Juli  bis  Oktober. 

Auf  bebautem  Boden,  namentlich  Kalk-  n.  Thoucrde,  hier  u.  da,  selten. 

Si)iersblättrige8  L.,  L  ElatCne  Mill- 
Alle  BL  länglichrund  od.  rundlich-eiförmig,  untere  bisweilen  herzförmig- 
rundlich,  stumpf;  Bltstiele  rauhhaarig,  Sporn  gekrümmt,  Blkr.  gelb  mit 
inwendig  schwarzroter  Oberlippe.     O     Juü  bis  Oktober. 
An  denselben  Orten,  ebenfalls  sehr  zerstreut  u.  selten,  fehlt  in  ND. 

Unechtes  L.,  L.  sptiria  Mill 

4.  (1.)  Bit.  einzeln  in  den  Blachseln,  lang  gestielt,  Blkr.  4 — 8  mm  L,  blafs- 

lila;  St.  7—15  cm  h.,  sehr  ästig,  BL  lanzettlich  oder  lineal.    Ganze  Pfl. 
drüsig-flaumhaarig.     O    Juni  bis  Oktober. 

Auf  sandigen  Äckern,  hier  n.  da,  gern  auf  Kalkboden;  fehlt  in  d.  S. 

Kleines  L.,  L  minor  Desf 
Bit.  in  endständigen,  bisweilen  ährenförmigen  Trauben;  St.  u.  BL  kahl.    5. 

5.  Alle  od.  nur  die  untern  BL  gegenständig  od.  zu  dreien  in  Quirlen,  obere 

zerstreut,  alle  nebst  den  St.  bläulich  beduftet 6« 

Alle  Bl.  abwechselnd,  zerstreut,  St.  aufrecht 1^- 

6.  Alle  Bl.  zu  dreien  quirlständig,  elliptisch-lanzettförmig,  dreinervig;  St. 

einfach,'  30  cm  h.,  Traube  walzig,  dicht;  Blkr.  25  mm  L,  lila,  mit  vio- 
lettem Spora  u.  dottergelbem  Gaumen.     O    Juni,  Juli. 

In  Sttdenropa,  hXufig  als  Zlerpfl.  gebaut. 

Dreiblättriges  L.,  L.  triphylla  Milj- 
Nur  die  untern  Bl.  gegenständig  od.  gequirlt,  alle  schmal,  einnervig.    '. 

7.  Ganze  Pfl.  kahl ^• 

Bitstiele  und  Kelche  drüsig- flaumhaarig;  St.  aufrecht,  einfach  oder  ästig, 

15—30  cm  h.,  BL  lineal,  spitz,  Trauben  ähren-,  anfangs  kopfförmig,  Bll^- 
klein,  4—6  mm  1 ^• 

8.  St.  aufsteigend  od.  niederliegend,  8-15  cm  L,  viele  strahlenförmig  au^' 

breitet,  voll'saftig,  zerbrechlich,  Bl.  lineal  oder  länglich,  etwas  dick, 
stumpf;  Trauben  kurz  walzig,  locker;  Blkr.  16-20  mm  lang,  schön  blan- 
violett  mit  orangegelbem  Gaumen.     3|.     Juli  bis  September. 

An  felsigen,  steinigen,  sandigen  Orten  der  Alpen,  besonders  auf  Kalk  (1500—2400  01),*'' 

den  Bächen  In  die  ThMler  u.  Ebenen  von  E.,  Bd.,  Wt.  u.  Ba.  hinabsteigend  (bU  MfincM^ 

Augsburg,  Ulm).  Alpen-L.,  L  tIpJfl«  ^' 

St.  straff  aufrecht,  30-60  cm  h.,  BL  lineal,  spitz;  Trauben  locker,  la»f' 

Blkr.  8 — 12  mm  L,  mit  kurzem,  gradem  Sporn,  grau-lila  oder  bläulicn* 

weifs,  violett  gestreift,  mit  weifsem  Gaumen.     4     Juli,  August 

An  wfisten  PlStzen,  Mauern,  sehr  zerstreut  u.  selten  (b.  Dansig  auf  der  WesterpWf  ^' 
Mastricht,  Im  Oberelsafs  in  den  VogesenthXlem,  in  d.  8.). 

Gestreiftblumiges  L.,  L  striiti  PC- 
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(7.)  ßlkr.  blafslila  mit  weifsem  Gaumen,   Sporn  stark  ge- 
krümmt.    O    J"li»  August. 

Anf  sandigen  Äckern,  besonders  in  B.,  Mh.,  Sch.,  in  den  Rheingegenden 

«•  d-  S.  Acker-L.,  L.  arvensis  Desf. 

Blkr.    blafsgelb,    fein    violett   gestreift,    mit    dottergelbem 

Gaumen  u.  ziemlich  gradem  Sporn.     O    Juni  bis  August. 

Anf  Äcicem,    Manem  bei  Lflttich  u.  in  d.  S.,  anderwärts   mit  fremden 
Samen  eingeschleppt 

Einfaches  L.,  L  Simplex  DC. 

(5.)  Ganze  Pfl.  bl&ulich  beduftet,  Trauben  lockerblütig,  Blkr. 

gelb  mit  dunkler  gelbem  Gaumen 11. 

Fig.'489.               Ganze  Pfl.  grün,  nicht  beduftet,   St.  30—60  cm  1.,   einfach 
od.  doldentranbig-ästig,  Trauben  ährenförraig,  Blkr.  blafft 
schwefelgelb  mit  orangegelbem  Gaumen ;  Samen  breit  ge- 
flügelt (Fig.  439,  b.  vergr.) 12. 

11.  Samen  3 kantig,  netzgrubig,  Blkr.  12—16  mm  1.;  St.  0,407-1,30  m  h.,  rispig- 

ästig,  Bl.  länglich-  bis  eilanzettförmig,  3— 5  nervig.     2(.     Juli,  August. 

Anf  sonnigen  HBgeln  in  NÖ.  (nm  Wien,  z.  B.  Leopoldsberg),  Mh.,  sehr  selten  in  Sch. 
(H511enberge  b.  Bohran-SelfTensdorf)  n.  Sa.  <b.  Bieberstein  im  Erzgeb.),  anfserdem  hin 
n.  wieder  an  Manem  venrilUert. 

Ginsterblättriges  L.,  L.  gtfnistaeffölia  Hill. 
Samen  schmal  geflügelt,    Blkr.  13  mm  1.;  St.  30—45  cm  h.,  einfach  oder 
ästig;  Bl.  lineal-lanzettförmig,  undeutlich  dreinervig.     S!|.     Juni,  Juli. 

Auf  Sand  am  Meeresstrande  von  P.,  WP.  n.  OP.;  selten.    (L.  marfiima  Rchb.) 

Löseis  L.,  L.  Loes^lii  Schweigg. 

12.  Spindel  der  Traube  u.  Bitstiele  drüsig-bebaart ,  Traube  gedrungen,  Blkr. 

18—25  mm  1.  (Fig.  439  a.).     S\.    Juni  bis  Oktober. 

In  Steinbrüchen,  an  Wegen,  Mauern,  Überall  häufig.    (Antirrhlnum  Linaria  L.) 

Gemeines  L.,  Frauenflachs,  L.  vulgaris  Mill. 
Spindel  der  Traube  u.  Bitstiele  kahl,  Traube  locker,  Blkr.  10—12  mm  1. 
%    Juni  bis  Oktober. 

An  steinigen  Plätzen  im  sUdl.  St.,  T.  n.  d.  S. 

Italienisches  L.,  L  itilica  Trev. 

Anmerkung.  Verwildert  kommen  nicht  selten  folgende  einjährige  mit  Samen  eingeschleppte 
Arten  aus  Sfidenropa  vor:  L.  bipartita  W.,  L.  pnrpiirea  Mill.,  L.  snpina  Desf.,  L.  saxdtilis  Bth.,  L. 
spArtea  HfTgg.  Lk.  (letztere  zwei  bisweilen  unter  Serradella). 

460.   Anärrhinnm  Desf.   Lochschlnnd.    (11.646.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  30—60  cm  h.,  einfachem 
oder  gegen  die  Spitze  hin  traubig-ästigem  St.  und 
bläulichweifsen  Blüten  (Fig.  440,  vergr.)  in  langer 
einfacher  oder  zusammengesetzter  deckblättriger 
Traube;  Blkr.  horizontal,  4  mm  1.    2|.   Juli.  August. 

Fig.  440.  An   sonnigen   Bergabhängcn,   auf  steinigen   Feldern    in    der 

westl.  S.  n.  Rh.  (im  obem  Moselthal,  an  der  untern  Saar, 
b.  Trier  u.  d.  Mosel  abwärts  bis  zum  Runiarthale,  selten. 

Mafsliebblättriger  L.,  A.  bellidifföllum  Desf. 

461.   trinus  L.   Leberbalsam.   (11.650.) 

Kurzhaariges,  kleines   Kraut   mit  verkehrt-eiförmigen,    gezähnten  BL,   deren 
grundständige  in  Rosetten  vereinigt  sind,  u.  mehrern  aufsteigenden  5—13 
cm  h.,  einfachen,  abwechselnd  beblätterten  St.,  welche  in  lockere  Trauben 
endigen.    Bit.  lang  gestielt,  ßlkr.  8  mm  br.     2|.     Mai  bis  Juli. 
An  steinigen  Plätzen  der  Salp.  u.  Talp.,  auch  b.  Laufen  im  Jura. 

Alpen-L.,  E.  alp(nus  L. 
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Fig.  441. 


462.   VeröxucaL.   Ehrenpreis.   (11.548.632.) 

Verschiedenartig  gestaltete  Kräuter  mit  gegens^bidi^en  od. 
abwechselnden,  selten  quirlständigen  BL,  achselst'ändi^en  od.  iß 
Trauben  gestellten  Bit.  u.  radförmiger  TFig.  441,  a.  von  V.  Cha- 
maedrys)  oder  trichteriger  Blkr.  (Fig.  441,  b.  von  V.  lon^foliü; 
von  meist  blauer,  selten  weifser  od.  rosenroter  Farbe. 

1.  a.  Bit.  gestielt,   einzeln  in  den  Blachseln  stehend;    Bltistiele 
nach  dem  Verblühen  zunickgebogen i 

b.  Bit.  gestielt,  in  endständig^er ,  lockrer,  deckblättriger 
Traube ;  Deckbl.  grün,  krautig,  von  den  Stbl.  iMrenig  ver- 
schieden, nur  kleiner  als  diese -      .     .    6. 

c.  Bit.  kurz  gestielt  od.  sitzend,  in  endständiger,  meist  dichter 
Ähre  od.  ährenförmiger  Traube  (bisweilen  sind  aufser  den  endst&ndigeo 
auch  einige  achselständige  Ähren  vorhanden,  welche  mit  den  ends&n- 
digen  zusammen  eine  pyramidale  Rispe  bilden) ;  Deckbl.  klein,  von  den 
Stbl.  sehr  verschieden,  durch  die  Bit.  verdeckt,  daher  die  Ähre  schein- 
bar nackt;  Kapsel  verkehrt-herzförmig,  rundlich;  St.  aufrecht       ._    .  16. 

d.  Bit.  in  gestielten  achselständigen,  deckblättrigen  Trauben  oder  Ähren; 
Deckbl.  Klein,  von  den  Stbl.  verschieden,  diese  gegenstöndig    .     .     .  1& 

2.  Alle  Bl.  abwechselnd ^ 3. 

Untere  Bl.  gegenständig,  die  übrigen  abwechselnd,  alle  deutlich  gestielt, 
gekerbt- gesägt,  fruchttragende  ßltstiele  ebenso  lang  oder  wenig  länger 
als  die  Bl.;  Kelchabschnitte  aufrecht,  die  flaumhaarige  Kapsel  ent- 
blöfsend 4. 

3.  Kelchabschnitte  herzförmig,  gewimpert,  die  kahle  Kapsel 
umhüllend  (Fig.  442,  a.  in  der  Mitte  die  Kapsel,  vergr.), 
Blkr.  bläulich  oder  lila;  Bl.  gestielt,  herzförmig- rundlich, 
3— 5 lappig,  fruchttragende  ßltstiele  länger  als  die  Bl.; 
St.  aufrecnt  od.  niederliegend,  ästig,  2,5—30  cm  1.,  samt 
den  Bl.  zerstreut  behaart.  O  März  bis  Juni, 
überall  auf  Äckern,  bebautem  Boden,  Schott,  an  Wegen. 

Enheublättriger  E.,  V.  hederaefölia  L. 
Var.:  b.  trilobaOpiz:  Blkr.  gröfser,  dunkelblau;  BL 
kleiner,  3 lappig. 
In  B.  (am  Prag,  Kolin,  Podiebrod,  Teplitx,  LeltmeriU)  n.  Seil-* 
sehr  zerstreut,  mit  d.  Hauptform. 

Kelchabschnitte  eilanzett-  oder  lanzettförmig,  die  flaumige  Ka|>sel  ent- 
blöfsend  (Fig.  442  b.),  untere  Zipfel  der  Blkr.  weifslich ,  die  übrigen 
blau;  Bl.  ei-  od.  herzeiförmig,  grob-  od.  eingeschnitten-gekerbt,  oberste 
fast  sitzend,  Bitstiele  länger  als  die  Bl.;  St.  bis  30  cm  1.,  niederliegend 
od.  aufsteigend,  zottig  behaart.     O     April  bis  September. 

Auf  bebautem  Boden,  verbreitet,  doch  nicht  tiberall.  (V.  Boxhanmii  Ten.,  V.  p^ralca  Potr.) 

Tourneforts  E.,  V.  Tournefortil  Gmel. 

4.  Blkr.  bläulich-weifs,  mit  dunkler  blauen  Strichen ;  Kelchabschnitte  eißnnig, 

ganzrandig  od.  etwas  gesägt;  Kapsel  verkehrt- herzförmig,  drüsig- flaumig; 
St.  8—30  cm  1.,  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  flaumig.  O  März  bi» 
Oktober. 

Auf  bebautem  Boden,  hier  und  da.  Acker-E.,  V.  ftgr6StiS  Fr. 

Blkr.  schönblau;  St.  bis  30  cm  1.  aufsteigend  od.  niedergestreckt    .    .   ^ 

5.  Bl.  beiderseits,  wie  alle  grünen  Teile  dicht  od.  zerstreut- flaumhaarig,  läng- 

lich oder  eiförmig-rundlich,   Kelchabschnitte  spatelförmig,   Kapsel  ver- 
kehrt-herzförmig, dicht,  aber  nicht  drüsig-flaumhaarig.  0  März  bis  Mai. 
Auf  Äckern,  hier  u.  da,  verbreitet  aber  ziemlich  selten. 

Glanzloser  E.,  V.  opica  Fr. 


Fig.  442. 
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Bl.  Oberseite  kahl  u.  glänzend,  unterseits  zerstreut-flaumhaarig,  etwas  dick, 
klein,  eingeschnitten  gekerbt,  eiförmig-rundlich  od.  länglich;  Kelchab- 
schnitte eiförmig,  Kapsel  brillenartig,  drüsig-flaumig.    O    März  bis  Okt. 
Auf  bebantem  Boden,  verbreitet,  doch  nicht  Überall.    (V.  d^dyma  Ten.) 

Glanzblättriger  E.,  V.  pelfta  Fr. 

6.  (1  b.)  Bl.  ganz,  gauzrandig  od.  gekerbt •    .    .    7. 

Bl.  handteili^  od.  fiederspaltig,    unterste  gestielt,    die    übrigen  sitzend, 

gegenständig,  Deckbl.  aowechselnd;  ganze  Pfl.  drüsig-flaumhaarig    .  15. 

7.  Einjährige  Pfl.  mit  dünner  spindelförmiger  Wzl.;  St.  einfach  od.  ästig,  Bl. 

gegenständig,  Deckbl.  abwechselnd,  Traube  viel  blutig;  Kapsel  verkehrt- 
herzförmig     8. 

Ausdauernde  Pfl.  mit  kriechendem  Wzlst.,  meist  rasenbildend;  Bl.  gegen- 
ständig, Deckbl.  abwechselnd .  11. 

8.  Ganze  Pfl.   mit  abstehenden  Drüsenhaaren   besetzt,   St.  5—15  cm  h.,  auf- 

recht; Bltsticle  länger  als  die  Kapsel  und  die  Deckbl.,   untere  Bl.  kurz 

gestielt,  die  übrigen  sitzend;  obere  Deckbl.  ganzrandig 9. 

Ganze  Pfl.  kahl  oder  abstehend  behaart,  aber  stets  ohne  Drüsen,  Bitstiele 
kürzer  als  die  Deckbl.  und  die  zusammengedrückte  Kapsel,  Blkr.  klein, 
2—4  mm  br 10. 

9.  Blkr.   schön   azurblau,  6  mm  breit,  Kapseln  aufgeblasen 
(Fig.  443,  a.  vergr.),  Bl.  herzeiförmig  od.  eiförmig,  ein- 
f     /tfi/^  geschnitten- gekerbt.     O     April,  Mai. 

Auf  bebantem  Boden,  graaigen  HUgeln,  hier  nnd  da  (fehlt  tm  Kgr. 
Sa.  n.  im  Ostl.  Gebiet). 

Frühzeitiger  E.,  V.  praecox  All. 
If  Blkr.  himmelblau,  klein,  2  mm  br.,   Kapsel  zusammen- 

gednickt  (Fig.  443,   b.  vergr.),  Bl.  eiförmig  oder  läng- 
lich, schwach  gekerbt.     O     April,  Mai. 

^  Auf  bebnQtem  Boden,   unter  der  Saat,    in  den  Rheing^egenden  (bei 

P,     ^o  Rttdeshelm,  Krensnach,  in  d.  Wetteran,  E.  n.  Bd.),  d.  S.  u.  St, 

**^**'^*  hier  n.  da,  leiten. 

Thymianblattriger  E.,  V.  aciniffölia  L. 

10.  Ganze  Pfl    abstehend  behaart,  St.  5—25  cm  h.,  Bl.  herz- od.  eiförmig-läng- 

lich, gekerbt;  Blkr.  himmelblau,  Kapselränder  drüsig  gewimpert.  0 
April,  Mai. 

Auf  bebautem  Boden,  wUiten  Floren,  Hügeln;  verbreitet. 

Feld-E.,  Y.  arvensis  L. 

Ganze  Pfl.  kahl,   St.  10—25  cm  h.,  untere  Bl.  verkehrt-eiförmig,  in  einen 

Stiel  verschmälert,  stengelständige  lanzettförmig  oder  länglich,  stumpf, 

alle  schwach  gezähnt;  Blkr.  bläulich  od.  weifs,  Kapselränder  kahl.     0 

April,  Mai. 

Ana  Nordamerika,  auf  bebantem  Boden  hier  u.  da  verwildert  (bei  FriedrichssUdt  in  Sw., 
Hamburg,   Potsdam,   Breslau,  WUrtburg,   Dresden,   Kassel,   Straf^burg,  Miihlhausen, 

Hohenheim).  Fremder  E.,  V.  peregrfna  L. 

11.  (7.)  Traube   vielblütig,  lang.  Bitstiele  von   der  Länge  der  verkehrt-herz- 

förmigen Kapsel,  kürzer  als  die  Deckbl.,  Blkr.  3—4  mm  br.,  blafslila 
od.  weifs;  St.  aufrecht,  10—30  cm  h.,  einfach,  od.  am  Grunde  ästig;  Bl. 
elliptisch,  eiförmig  od.  länglich,  schwach  gekerbt  od.  ganzrandig,  kahl. 
S\.     Mai  bis  Juli. 

Auf  feuchten,  bebauten  u.  unbebauten  Plätzen;  verbreitet. 

Quendelblättriger  E.,  V.  serpyllifölia  L. 
Var.:  b.  nummulariöides  Lee.  Lam.:  Bl.  rundlich,  Trauben  drüsen- 
haarig, kürzer. 

Salp.,  Vogeten  (Hoheneclc). 
Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  34 
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Traube  wenig-  und  lockerblütig ,  zur  Bltezeit  kurz,  doldentratibig ;  Blkr. 
6-10  mm  br.,  azurblau,  selten  rosenrot;  Kapseln  ei-  oder  verkehrt-ei- 
förmig, wenig  od.  gar  nicht  ausgerandet li 

12.  Untere  Bl.  sowie  diejenigen  der  unfruchtbaren  Triebe  in  Rosetten,  gröfs« 

als  die  entfernt  stehenden  Stbl.,  alle  verkehrt-eiförmig,  ganzrandig  od«*T 
gekerbt,  samt  den  5—15  cm  h.  St.  rauhhaarig;  Bit.  kurz  gestielt,  an- 
fangs ein  Köpfchen  bildend,  Blkr.  azurblau.     3\.    Juli,  August. 

An  grasigen  Stollen  n.  aof  Gertflle  der  Alpen  tu  Vonüpen  (1580— 2e00  m),  des  mlhrbcbr 
Gesenkes  n.  des  Riesengeblrgs  (auf  der  Schneekoppe). 

Mafsliebblättriger  E.,  V.  bellidiöMes  L. 

Untere  Bl.  nicht  in  Rosetten,  kleiner  als  die  folgenden,  zur  Zeit  des  Blühend- 
verwelkt     13. 

13.  Blkr.  dunkelblau 14. 

Blkr.  rosenrot;  St.  aufsteigend,  unten  holzig,  7,5-15  cm  1.,  Bl.  langlicb- 

zungenförmig,  kreuzständig,  glänzend  grün ;  Kapsel  länglich -lanzettförmig, 
etwas  ausgerandet;  ganze  Pflanze  kahl.     S\.     Juli,  August. 

An  steinigen,  grasigen  Orten,    anf  GerOIle  der  Voralpen   n.  Alpen  (doch  nicht  in  Ober 
baiern),  anch  im  Jnra  der  5. 

Halbstrauchiger  E.,  V.  ffruliculisi  L. 

14.  Blkr.  azurblau  mit  purpurrotem  Ring  um  den  Schlund.    Traube   drusiir 

behaart,  St.  aufsteigend,  unten  holzig,  flaumig,  8^20  cm  h.,  BL  länglich. 

gekerbt  od.  ganzrandig,  kahl;  Kapsel  lanzettförmig,  kaum  ausgerandet 
aumig.     S|.    Juli,  August. 

An  steinigen,  grasigen  Orten  u.  Felsritzen  der  Alpen  n.  Voralpen  (950— IWO  m),  Voge«*n 

0.  des  schwarawaides.  Gerölle-E.,  V.  saxitilis  ScO]). 

Blkr.  einfarbig  dunkelblau,  kleiner;  St.  2,5—10  cm  h.,  aufsteigend  oder 
aufrecht,  nach  oben  hin  samt  den  Kelchen  rauhhaarig;  Bl.  oval,  ellip- 
tisch od.  eilanzettförmig,  seicht  gekerbt,  kahl;  Deckbl. ganzrandig,  Kap-^l 
behaart.     2|.     Juni  bis  August. 

Auf  grasigen  Plätzen  n.  Triften   der  Alpen  u.  Voralpen  (1216—2500  m)  q.  des  Ries^n^ 
birgs  («m  KI.  Teiche,  bei  d.  Wiesenbaude,  auf  d.  Schneekoppe ;  sehr  selten). 

Alpen-E.,  V.  alpina  L 

15.  (6.)  Bl.  handteilig  mit  verkehrt-eiförmig-länglichen  Zipfeln,  deren  mitteUttn: 

am  gröfsten  ist,  in  dreiteilige  Deckbl.  mit  ähnlichen  Zipfeln  übergehend: 
fruchttragende  Bitstiele  aufwärts  gebogen,  länger  als  die  Deckbl.,  Blkr. 
6  mm  br.,  azurblau;  fet.  5—20  cm  h.,  am  Grunde  ästig,  hin  u.  her  g«*- 
bogen.     O     April  bis  Juni. 

HSnfig  unter  der  Saat  und  auf  bebautem  Boden.  , 

Dreiblättriger  E.,  V.  triphyllts  L. 

Bl.  fiederspaltig  (unterste  fast  leiei-förmig  mit  gezähntem  Eudzipfel),  a^^' 
mählich  in  ganze  od.  in  ganzrandige  Deckbl.  ifbergehend;  fruchttragende 
Bitstiele  kürzer  als  die  Deckbl.  u.  Kapsel,  gerade;  Blkr.  2-3  mm  br« 
himmelblau;  St.  5—15  cm  h.,  ästig.     O     April,  Mai. 

Auf  sonnigen,  wüsten  Plauen,  Triften,  in  sandigen  WHldern ;  verbreitet,  doch  nicht  fiberslL 

Frühlings- E.,  Y.  vfiiit  ^' 
Var.:  b.  succulenta  (All.):  Bl.  fleischig,  oberste  ganzrandig. 
Harz  (an  Felsen  des  Bodethales). 

16.  (1  c.)  Bit.  deutlich  gestielt,  eine  walzig-kegelförmige,  abgestumpfte,  lie©- 

lich  lockere  Traube  bildend.  St.  30—60  cm  h.,  Bl.  quirlständig,  zu  ^ 
selten  gegenständig,  gestielt,  eiföi-mig,  oval,  ei-  od.  länglich -lanzettförm»?» 
stumpf  bis  zur  Spitze  einfach-  od.  doppelt-scharfgesägt;  Blkr.  6— iSiöitn 
br.,  azurblau ;  ganze  Pfl.  flaumig  od.  kahl.     2|.    Juli,  August 

Auf  bewaldeten  HBgeln  in  Bergwäidem,  sehr  selten:  im  Harz  (sm  Hoppelberge),  Ip  ^ .■ 
(am  KaflTberge),  um  Halle  a.  d.  S.  (am  Lindberge  u.  Bischofsberge),  in  B.  (EiebW*" 
b.  Komoun),  Ba.  (Oschersberg  b.  Ilaireuth),   OP.  (b.  Oerdanen),  bei  Spaa  n.  Verri«'* 

Unechter  E.,  Y.  spirli  L. 
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Bit.  sehr  karz  gestielt  oder  sitzend,  in  langen,  sehr  dichten,  lang  zuge- 
spitzten Ähren;  Blkr.  azurblau,  seltner  blafsrot  oder  weifs,  8—12  mm 
breit 17. 

.T.  Bl.  ijis  zur  Spitze  scharf-  od.  eingeschnitten-,  oft  doppelt-gesägt,  länglich- 
lanzettförmig,  zugespitzt,  lang,  quirlständig  zu  8—4,  selten  gegenständig; 
St  0,60-1,60  m  h.,  einfach  oder  oben  rispig-  oder  doldentraubig- ästig; 
Ähren  meist  viele,  bis  15  cm  1.;  ganze  Pflanze  kahl  od.  etwas  flaumig, 
dunkelgrün.     2|.     Juli,  August. 

An  Floff Qtern  xwlschen  GefltrMnch,  auf  feachten  Wieten ;  rerbreitet. 

Varietäten:  Langblättriger  E.,  V.  iongiffölia  L. 

a.  vulgaris  Koch  (V.  longifolia  Schrad.):  Bl.  am  Grunde  herzförmig; 
St.  hoch,  Ähren  lang. 

Wird  auch  hiaflg  als  Zierpfl.  koltivlert. 

b.  maritima  Koch  (V.  maritima  Schrad.):  Bl.  am  Grunde  abgerundet. 

An  Ufenu  in  den  Rttstengegenden. 
c    m^dia  Koch  (V.  media  Schrad.):  Bl.  am  Grande  keilförmig  in  den 

Stiel  verschmälert, 
d.  glabra  Koch  (V.  glabra  Schrad.):  ganz  kahl,  hoch. 
Wird  ebenfallf  ali  Zierpfl.  gebant. 
Bl.  blos  an  den  Bändern  gekerbt,   an  der  Spitze  ganzrandi^,  alle  gegen- 
ständig, oder  die  obersten  abwechselnd,  untere  gestielt,  eiförmig,  ellip- 
tisch oder  ländlich,  stumpf,   die  übrigen  lanzettförmig,  oberste  häufig 
ganzrandig;  St.  15  cm  h.,  einfach  od.  doldentraubig-ästig;  ganze  Pflanze 
drüsig-flaumig,  graugrün,  selten  kahl,  grün.     3\.    Juli  bis  September. 
Anf  troclienen,  kurzbegraaten  Hügeln,  Triften,  besonders  auf  Kalkboden ;  verbreitet. 

Varietäten:  *^"«f"  ^•'  *•  ""«*»«  ^- 

a.  vulgaris  Koch:  untere  Bl.  länglich  mit  keilförmigem  Grunde. 

b.  latifölia  Koch  CV.   hybrida  L.):  untere  Bl.   eiförmig 

jD  od.  elliptisch,  mit;  abgerundetem  od.  fast  herzförmigem 

^  f  Grunde. 

•  Iv«  i\k^      ^'  lancifölia  Koch:  Bl.  lanzettförmig,  schärfer  gesägt- 

^■L  III  gekerbt,  am  Grunde  keilförmig. 

^/Wr^       liff         ^'  nitens  Koch  (V.  nitens  Host.):  ganze  Pfl.  kahl,  glän- 

^"^  "    ^     ■■  zend,  Bl.  u.  Kelche  gewimpert. 

Vr  In  Krain  n.  SUdtirol. 

•  e.    setulösa  Koch:  drüsenlos,  borstlich-flaumhaarig,  Kel- 

^^«'*^'  che  gewimpert,  sonst  kahl. 

f.    cristäta  Koch  (V.  cristata  Bernhd.):  Zipfel  der  Blkr. 
lang,  zugespitzt  u.  etwas  gedreht  (Fig.  444  a.);  Bl.  spitz,  St.  ober- 
wärts  weichhaarig  (V.  orchidea  Crantz). 
Selten:  in  Seh.  (b.  Lista,  Kl.  Totschen),  Mh.  (Polaner  Berge). 

18.   (1  d.)  Kelch  4teilig 10. 

Kelch  5  teilig,  hinterster  Zipfel  am  kleinsten  (Fi^.  414,  b.  vergr.),  Trauben 
vielblütig,  Kapsel  verkehrt-herzförmig,  rundlich;  St.  einfach  od.  üstig, 
kraushaarig,  Bl.  sitzend 28. 

a  19.  Ganze  Pfl.  kahl 20. 

%  Ä?k  Ganze  Pfl.  od.  wenigstens  die  St.  behaart ....    24. 

ß^Ä     Jm      20.  Bl.  lineal-lanzettförmig,  am  Grunde  abgenindet,  spitz, 

^BflV     y"^  ganzrandig  oder   entfernt    gezähnelt,    Trauben    sehr 

^  *        j  lockerblütig,   Bitstiele  lang,  rechtwinklig  abstehend, 

•  Fig  445  Blkr.  4  mm  br.,  blaulich  od.  weifslich,  mit  rötlichen 

Adern,  Kapsel  brillenförmig  (Fig.  445,  a.  vergr.);  St. 

vierkantig,  aufsteigend,  bis  30  cm  1.,  Bl.  bis  16  mm  1.    2|.   Juni  bis  Okt. 

An  üfem  zwiachcn  Schilf  n.  Gesträuch,  an  nasaen,  sumpfigen  Stellen;  verbreitet. 

Schildfrüchtiger  K.,  V.  scutellita  L. 
34* 
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Var.:  b.  niloea  Vahl.  (V.  parmularia  Poit.  Turp.):  Abstehend  be- 
haart, Kelch  u.  Kapsel  drüsig  gewimpert. 

Längs  d.  Ostseektiste,  von  Memel  bis  Dansig,  im  Binnenland  sehr  selten  CSdi.  bei 
Sagan). 

21.  St  fast  4 kantig,  mittlere  und  obere  Bl.  mit  herzförmigem  Grunde    halb 

stengelumfassend 22. 

St.  i-undlich,  Bl.  14—45  cm  1.,  sämtlich  kurz  gestielt,  breit  oval,  elliptisch 
od.  länglich,  stumpf,  etwas  fleischig;  Trauben  weit  abstehend,  Blkr.  8  mm 
br.,  azurblau,  selten  rosa.     2(.     Mai  bis  August. 

In  Wassergräben,  an  Bachnfem,  an  quelligen  Orten,  Überschwemmten  PlStcen ;  rerUreit«. 

Grofser  Wasser-£.,  grofse  Bachbunge,  V.  Beccabiinga  L, 

22.  St.  hohl 2a 

St.  voll,  fest;  Bl.  lanzettlich  bis  lineal-lanzettfBrmig,  zugespitzt,  c-esagt, 

oben  zurückgekrummt:  Trauben  drüsenhaari^,  Blkr.  klein,  weifs,  bmulich 
geädert;  Frstiele  eeraae,  fast  wagerecht  abstenend;  Kapsel  länglich- ellip- 
tisch, länger  als  die  Kelchzipfel,  klein.  St.  10—60  cm  1.  ^  Juli  bis 
Oktober. 

In  SUmpfen,  sehr  selten:  in  Sch.  (b.  GrUneberg,  Nlttrit«,  Breslau). 

Bachbungenähnlicher  £.,  V.  anagallöides   Gusa. 

23.  Bl.  breit  eiförmig  bis  eilanzettförmig,  spitzig,  entfernt  gesä^  oder  fast 

ganzrandig;  Trauben  reichblötig,  aufrecht  abstehend,  Blkr.  4  mm  breit, 
bläulich-üla  mit  purpurvioletten  Adern ;  Frstiele  spitzwinklig  abstehend, 
aufwärts  gebogen;  Kapsel  eiförmig- rund  lieh,  so  lang  als  die  Kelch  scipfeL 
St  0,10—1  m.     S\.     Juni  bis  Oktober. 

Gemein  in  Wassergräben,  an  Bächen,  Uberschwemm'ten  Pl&tzen. 

Kleiner  Wasser-E.,  kleine  Bachbunge,  V.  Ana9atlis  L. 
Var.:  b.  anagalli förmig  Bor.:  Traube  drüsenhaarig. 

Selten,  in  Sch. 
Bl.  eiförmig- länglich  bis  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig;  Trauben   lang, 
weit  abstehend :  Blkr.  kleiner,  blafsrot,  Frstiele  derb,  fast  wagerecht  ab- 
stehend; Kapsel  rundlich-elliptisch,  länger  als  der  Kelch.     3\.    Juni  bi« 
Oktober. 

An  Gräben,  Lachen,  auf  ausgetrocknetem  Schlamme,  seilen:  in  Sch.  (zerstreut),  B.  (bei 
Tynisch,  Opotschno,  Jitschin,  Nen-Bydschow,  Vschetat). 

Wasser- E.,  V.  aquitica  Brbd. 

Var.:  b.  dasypoda  Uechtr.:    St.  am  Grunde  zottig,  Traube  zerstreut 
drüsenhaarig.  —  Seiten,  in  Sch. 

24.  (19.)  St.  fadenförmig,  kriechend  u.  wurzelnd.  Äste  aufrecht,  höchstens  25  mm 

lang,  dicht  beblättert;  Trauben  wenigblütig,  auf  langen  nackten  Stielen, 
aufrecht  Tmeist  nur  eine  einzige,  scheinbar  endständige  Traube).  BL  ei- 
förmig oaer  verkehrt- eiförmig,  gekerbt- gesägt  oder  beinahe  ganzrandi^?, 
behaart;  Trauben-  u.  Bitstiele  drüsig-flaumig;  Blkr.  6—8  mm  br,,  licht 
azurblau.     2|.     Juni  bis  August. 

In  Felsspalten,  auf  OerGlle  und  magern  Grasplätzen  der  Alpen  (besonders  der  Kalkalpco 
1260—3300  m)  u.  auf  der  Babia-Gora  in  den  schlesischen  Karpathen. 

Blattloser  E.,  V.  aphylla  L, 

St.  kriechend,  aufsteigend  od.  aufrecht,  Aste  mindestens  10  cm  L,  Trauben 

gewöhnlich  mehrere,  Blpaare  entfernt  stehend 25, 

25.  Bl.  lan^  gestielt  (St.  fast  so  lang  als  die  Blscheibe),  eiförmig  od.  henei- 

förmig,  grob-gekerbt,  zerstreut-behaart;  Äste  aufsteigend,  8—25  cm  1., 
samt  den  Blatt-,  Trauben-  u.  Bitstielen  rauhhaarig;  Trauben  lang  ge- 
stielt, arm-  und  lockerblütig,  Blkr.  6  mm  br.,  blafsviolett  od.  weißlich, 
2(.     Mai,  Juni. 

In  schattigen  Gebirgs-Laubwüldem,  hier  u.  da,  ziemlich  selten,  aber  durch  d.  ganse  Gebiet. 

Berg-E.,  V.  montina  L. 
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Bl.  kurz  gestielt  od.  (die  oberen)  aitzend,  Trauben  vielblütig     ...    26. 

26.  St.  2  reihig  behaart,  aufsteigend  od.  aufrecht,  15—30  cm  h.;  Bl.  eiförmig 

oder  herzeiförmig,  grob-gekerbt,  zerstreut  behaart,  kurz  gestielt,  locker- 
blütig,  Blkr.  8  mm  breit,  azurblau,  selten  rosa  oder  weift;  Bitstiele  zur 
Fruchtreife  aufrecht,  länger  als  die  Kapsel.     2|.     Mai,  Juni. 
Gemein  an  Hecken,  auf  Grasplätzen,  zwischen  Gebtisch. 

6amander-£.,  Bischofsblümchen,  V.  Chamaedrys  L. 
St  rund  herum  behaart 27. 

27.  Trauben  lang,  sehr  lockerblütig,  Bitstiele  abstehend,  Blkr.  rosenrot,  6  mm 

br.;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  30—70  cm  1.,  einfach  flaumhaarig;  Bl. 
ei-  oder  eilanzettförmig,  am  Grunde  oft  etwas  herzförmig,  gesägt,  spitz, 
grofs,  zerstreut  behaart.     2|.     Juni,  Juli. 

An  krSuterreiohen  Orten,  unter  GebUsch,  in  den  Voralpen,  Bd.  (am  Bodenseo)  u.  Wi  (Ober- 
schwal^n),  auf  dem  Riesengebirge  und  den  mSbriscben  Karpathen,  mit  den  Flttsseu  bis 
in  die  Ebenen  hinabsteigend  (z.  B.  bis  München). 

Nesselblättriger  E.,  V.  urticifölia  L. 
Trauben  ffedrungen-blütig.  Bitstiel  kurz,  aufrecht;  Blkr.  6  mm  br.,  azur- 
blau oder  lila;  St. ^kriechend  und  wurzelnd,  samt  den  aufsteigenden  bis 
fast  30  cm  langen  Ästen  nmdum  kurz-rauhhaarig ;  Bl.  eiförmig,  elliptisch, 
länglich,  gekerbt,  behaart.     2(.     Juni,  Juli. 
In  WSlderu,  besonders  Nadelwäldern,  gemein. 

Gebräuchlicher  E.,  V.  officinilis  L. 

28.  (18.)  Bl.  einfach-  od.  doppelt-fiederspaltig  bis  fiederteil  ig,  mit  ganzrandisen 

od.  gezähnten  Zipfeln ;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  15—30  cm  h.;  Blkr. 
azurblau,  8—12  mm  br.,  ganze  Pfl.  flaumig.     ^     Mai,  Juni. 
Anf  trockenen,  sonnigen  HQgeln  (namentlich  auf  Kalkboden)  in  $t.,  K.,  Kr. 

österreicTiißcher  E.,  V.  austriaca  L. 

Blätter  ganz,  gesägt,  gekerbt,  gezähnt,  obere  schmäler.     Sehr  ähnliche 

Arten 29. 

29.  Blkr.  6 — 8  mm  breit,  blafs  violett,  lila,  seltner  rosenfarben  od.  weifs;  St. 

Eiederliegend  od.  aufsteigend,  10—20  cm  1.,  Bl.  sitzend,  eilanzettförmig 
bis  lineal-lanzettlich,  ge Kerbt- gesägt  od.  eingeschnitten-gezähnt ;  ganze 
Pfl.  flaumig.     3\.     April,  Mai. 

Auf  trockenen  Hügeln,  Grasplätzen,  an  AckerrSndern,  Rainen;  sehr  zerstreut,  ziemlich  selten 

(gemein  um  Prag).  Niedergestreckter  E.,  V.  prostrita  L. 

Blkr.  10—12  mm  breit,  azurblau;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  samt  den 

Bl.  flaumig  (V.  Teucrium  L.) 30. 

30.  Bl.  lineal-lanzettförmig  od.  lineal,  bis  3,8  cm  1.,  ungleich  gekerbt-gesägt 

oder  einj^eschnitten-gezähnt,  selten  ganzrandig;  St.  15—45  cm  lang.  2|. 
Mai,  Juni. 

Auf  steinigen,  bebuschten  Hügeln,  trockenen  Heiden,  besonders  auf  Kalkboden  in  MD.  n. 

SD.,  B.,  Mh.,  ö.,  St  Gezähnter  E.,  Y.  dentita  Schmidt.*) 

Bl.  eiförmig  oder  eiförmig-länglich,  2,5—5  cm  1.  u.  1,3—3,8  cm  br.,  grob- 
u.  ungleich-gekerbt  od.  -gesägt,  am  Grunde  abgerundet  od.  etwas  nerz- 
förmig;  St.  0,30—1  m  1.     %     Mai,  Juni. 

Auf  trockenen,  grasigen  Hügeln,  Triften,  GrasplStzen,  GerOUe,  besonders  auf  Kalkboden; 

verbreitet.  Breitblättnger  E.,  V.  latiffölia  L. 


463.  Paederöta  L.   (II.  639.) 

Behaarte  Alpenkräuter  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem,  10—20  cm  h. 
St.,  gegenständigen,  fast  sitzenden,  ganzen  Bl.  u.  endständigen,  eiförmigen  '  ^ 
länglicnen,  ährigen  Trauben. 


od. 


*)  Scheint  mit  V.  austriaca  siemlich  Identisch  zu  sein. 
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1.  Blkr.  blau,  mit  ausgebreitetem  Saume  u.  ganzer  Oberlippe  (Fig. 
446,  a.  verffr.),  Kelch  u.  Deckbl.  purpurn;  El.  eifönmg,  apiti, 
grob  gekerbt-gesägt.    S|.    Juni,  Juli. 

In  FelispAlten  der  Alpen  von  St,  K.,  Kr,  fttdi  T. 

Blaue  P.,  blaues  Mänderle,  P.  Bonaröta  L 

2.  Blkr.  gelb,  mit  aufrechtem  Saum  u.  zweispalti^r  Oberlippe  (Fig. 
446.  b.  vergr.);  Kelch  u.  Deckbl.  grün;  Bl.  ei lanzettförmig,  zu- 
gespitzt, eingeschnitten  gezähnt.     3\.    Juni,  Juli. 

In  Felupalten  der  Alpen  o.  Voralprn  von  Unter-Si  n.  Kr. 

Flg.  446.  Gelbe  P.,  P.  Ag^rla  L. 

464.  Wolfinia  Jacqn.   (II.  656.) 

Alpenkraut  mit  aufrechtem,  einfachem,  blattlosem,  nach  oben  hin  beschupptem, 
nach  unten  zu  zottigem,  in  eine  dichte,  zweireihige  Traube  dunkelvioletter 
Blumen  endigendem,  15 — 45  cm  h.  St.,  kahlen,  grundständiffen ,  verkehrt- 
eiftJrmig-länglichen,  gekerbten,  8—12  mm  1.  Bl.  u.  kriechendem  beschupp- 
tem Wzlst.     a\.    Juli. 

In  den  Alpen  von  OberkKmten,  selten  (Ktthweger  Alpe  bei  Pontafel). 

Kärntner  W.,  W.  carinthraca  L 

465.  Lind^rnia  L.   (II.  636.) 

Mehrstengliges,  fast  kahles  Kraut  mit  niedergestrecktem,  einfachem  od.  ästigem^ 
4  kantigem,  3 — 15  cm  1.  St.,  gegenständigen,  sitzenden,  länglichen  oder  ei- 
förmigen, ganzrandigen ,  3nervigen  Bl.,  lang  gestielten,  achselständigen 
Bit.  u.  kleiner  rötlichweifser  Blkr.  (Fig.  447,  a.  vergr.).    O    August,  Sept 

Auf  feachtem  Sandboden,  Überschwemmten  PlMtsen,  an  Flüssen  n.  Ufern,  zerstreut,  selten 
n.  nnbestXndig  im  mittleren  a.  sttdl.  Gebiete:   in  Sch.  (rerbreitet) ,   Mh.,  B.,  Htt-,  Ba^r 

Bd.,  E.,  St,  Kr.  Bflchsenfrüchtige  L.,  L.  pyxidiria  L 

466.   Limosilla  L.   Schlammkraat.    (IL  519.  655.) 

Kahles,  sehr  kleines,  steuffelloses,  kriechende  u  wurzelnde  Ausläufer  treibendes 
Kraut  mit  grundständigen  Bl.  u.  Bit.;  Bl.  oval,  länglich  oder  lanzettlicb, 
lang  gestielt;  Bit.  kurz  gestielt,  zur  Reifezeit  der  Fi*,  niedergestreckt;  Blkr. 
klein,  weifslich  od.  lila.    O    August,  September. 

Auf  Überschwemmtem  Sandboden  an  Ufern,  hier  nnd  da,  verbreitet,  aber  ziemlich  selten. 

Gemeines  Sch.,  L.  aqMÜict  L. 

467.  TÖMia  L.   (II.  636.) 

r^     -j^         ,    Alpenpflanze  mit  aufrechtem,  ästigem,  15—90  cm  h.,  yier- 

^3?  S^L^f  kantigem,    rückwärts    behaartem    St.,   gegenständigen 

^  V  ^^^H^^^A         sitzenden,  eiförmigen,  grobgesägten,   seltner  gannan- 

T   ^^^^•""^■j        digen  Bl.,  gegens&ndigen,  einzeln  in  den  Achseb  der 

*  "        oberen  Bl.  stehenden  kurz  gestielten  Bit.  u.  goldgelber 

Fig.  447.  6  mm  1.  Blkr.  mit  rot- punktierter  Unterlippe  (Fig.  447, 

b.  vergr.).     4     Juni,  Juli. 

An  nassen  Felsen,  anf  fenohtem  OerSlIe  der  Alpen  von  Ba.,  Si.,  NÖ^,  T.  u.  d.  1;  ^ 

auf  den  Sudeten  (nnr  In  den  Beskiden).  Alpen-T.,  T.  alpfü^  ^ 

468.  Kelampyniin  L.   Wachtel-,  Enhweizen.   (11.641.) 

Einjährige  Kräuter  mit  .aufrechtem,  15-60  cm  h.  St.,  geirenständigen  u. 
kreuzweis  gestellten  Bl.  u.  Ästen  u.  in  den  Achseln  von  Floral-  oder  DeckbL 
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stehenden  Bit.,  welche  bald  einseitswendige,  wenigblühende  Trauben,  bald  all- 
seitige pyramidale  Ähren  bilden. 

1.  Alle  Bl.  von  gleicher  Form,  lanzett-  oder  lineal-lanzett- 
förmiff,  spitz,  kahl,  die  obersten  (FloralbL)  in  ihren 
Achseln  einzeln  stehende,  nach  einer  Seite  gewendete, 
kurze  Bit.  tragend;  Blkr.  6—8  mm  1.,  goldgelb  (Fig. 
448,  a.  vergr.),  St.  flaumig.  O  Juni  bis  August. 
In  Gebirgswäldern  nud  aaf  Gebirgawiesen  bis  in  die  Alpen. 

Wald-W.,  M.  silvAicum  L. 

Var.:    b.   saxosum  (Baumg.):    Gröfser,    kräftiger, 

-^_^  Deckbl.  am  Grunde  breiter  und  jederseits  meist 

Fiir  448 '*"'*^  2  zähnig. 

*'  Rieaengeb.,  in  d.  Knieholzregion  u.  Olatzer  Schneebers. 

Obere  ßl.  als  Deckbl   ausgebildet,  welche  durch  Färbung 
od.  durch  Form  von  den  übrigen  Bl.  wesentlich  verschieden  sind    .    2. 

2.  Deckbl.  grün,  anders  geformt  als  d.  Stbl.,  diese  in  Deckbl.  übergehend.    3. 
Deckbl.  rot,  blau  od.  weifs  gefärbt,  zugleich  auch  anders  geformt  als  die 

Stbl 4. 

3.  Deckbl.,  wenigstens  die  obersten,  am  Grunde  abgestutzt  u.  beiderseits  ein- 

geschnitten-gezähnt,  fast  spiefs-  oder  pfeilförmig;  Bit.  nach  einer  Seite 
gewendet,  fast  sitzend,  Blkr.  12—18  mm  lang,  weifslich  oder  citrongelb 
(Fig.  448,  b.  vergr.);  Stbl.  eilanzett-,  lanzett-  oder  lineal-lanzettförmig, 
spitz,  ganzrandig,  samt  dem  St.  kahl.     Q    Juni  bis  August. 
HBußg  auf  Waldwiesen,  In  Wäldern  der  Ebenen  u.  niedem  Gebirge;  überall. 

Wiesen- W.,  M.  pratense  L. 
Deckbl.  am  Rande  kammförmig-zerschlitzt,  mit  den  Bit.  eine  kurze  pyra- 
midale, gedrungene,  allseitswendige  Ähre  bildend;  Blkr.  25  mm  lang, 
citrongelb,  so  lang  wie  d.  Deckbl.;  untere  Stbl.  lineal,  ganzrandig,  obere 
eilanzettförmig,  beiderseits  mit  2-3  langen  Zähnen,  alle  lang  zugespitzt; 
ganze  Pfl.  flaumig.  O  Juni,  Juli. 
Unter  der  Saat,  in  Mh.,  0.,  K. 

Bärtiger  W.,  M.  barbitum  Waldst.  Kit. 

4.  (2.)„Deckbl.  schön  violettblau,  seltner  weifs,  an  der  Spitze  der  St.  od.  der 

Äste  einen  Schopf  bildend,  dreieckig,  eiförmig  bis  lineal-lanzettlich,  am 
Grunde  herz-  oder  sniefsförmig,  am  Rande  eingeschnitten-gezähnt;  Bit. 
einzeln,  einseitswendig,  mit  goldgelber,  14—^  mm  l.  Blkr.;  Stbl.  ei- 
lanzettförmig od.  lanzettlich,  ganzrandig,  obere  spiefsförmig,  am  Grunde 
oft  gezähnt.     O    J^ili»  August. 

In  Gebttschen,  Laubwäldern,  an  Waldrändern;  Überall. 

Varietäten:  Hain-W.,  M.  nemorösum  L. 

b.  subalpinum  (Kern.):  Fast  kahl,  Deckbl.  ungefärbt,  od.  nur  die 
obersten  bläulich,  Imeal-lanzettlich ,  nur  am  Grunde  jederseits 
2zäbmg. 

In  NO.  (am  Eisernen  Thor). 

c.  fallax  Celak:  Kelch  zwischen  d.  Rippen  nur  schwach  od.  kaum 
häutig,  Kelchzähne  lineal-pfriemlich. 

Im  nordSstl.  B.,  hier  n.  da. 
Deckbl.  purpurrot  oder  grün  mit  purpurnem  Anflug,  mit  den  allseitswen- 
digen ölt.  gedrungene  Ähren  bildend 5. 

5.  Ähren  rund,  kegelförmig,  Deckbl.  purpurrot,  eilanzettförmig,  am  Rande 

kammförmig  zerschlitzt;  Blkr.  16— 20  mm  lang,  purpurn;  Stbl.  lanzett- 
oder  eilanzettförmig,  unterste  ganzrandig,  obere  an  aen  Rändern  einge- 
schnitten-gezähnt.   St.  flaumig.     O    Juni,  Juli. 

Unter  der  Saat,  besonders  auf  Kalk-  n.  Mergelboden ;  verbreitet 

Acker-W.,  M.  arvense  L. 
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Ähi*en  pyramidal  48eitig,  Deckbl.  herz-eilanzettförmig,  lang  zugespitzt,  ilir 
breiter  unterer  Teil  eilanzettförmig,  an  den  Rändern  kammförmig-ein 
geschnitten-gezähnt,  meist  purpurn  überlaufen;  Blkr.  12  mm  L,  purpuni 
mit  inwendig  dottergelber  Unterlippe,  oder  blafsgelb  mit  dunkler  ge- 
fUrbter  Unterlippe;  Stbl.  lineal- lanzettförmig,  oberste  am  Grunde  abge- 
rundet-herzförmig u.  eingeschnitten-gezähnt;  ganze  Pfl.  kahl.  O  Juni, 
Juli. 

In  Wäldern,  auf  Wiesen,  »telleuweis.  Kammähriger  W.,   M.  CritiitUH  L 

Var.:  b.  pallidum  Tausch:  Deckbl.  bleichgrQn,  Blkr.  gelblichweik 
In  B.  n.  S€h.,  hier  nnd  da. 

469.   PedicnUris  L.   Läusekraut.    (639.649.654.656.) 

Kräuter  mit  saftigem  St.  (seltner  ohne  St.),  einfach-  oder  doppelt-fieder- 
teiligen  Bl.  u.  meist  ährenförmig  gruppierten  Bit. 

1.  Stengelloses  Kraut;  Bl.  und  Bit.  grundständig, 
erstere  gestielt,  fiederteilig  mit  eiförmigen, 
fiederspaltigen,  gezähnten  Zipfeln,  7,5^ — 20  cnj 
1.,  letztere  kurz  gestielt,  mit  weifser,  ins  Röt- 
liche ziehender,  am  Rande  d.  Oberlippe  zottig 
behaarter,  bis  4  cm  1.  Blkr.  (Fig.  449,  a.  nat. 
Gr.).  Bitstiele  u.  Kelch  rauhhaarig,  Kelch- 
zipfel blattai-tig,  gezähnt      S\.    Apnl,  Mai. 

Unter  Oestrünch,  an  feuchlen  Abhängen  in  K.,  Kr,  sGdl.  T. 

Stengelloses  L.,  P.  acaulis  Scop. 
Mit  St.  versehene  Kräuter,  dieser  meist  einfacl, 
selten  ästig,  beblättert  od.  nackt;  grundstän- 
dige Bl.  in  Rosette  oder  gehuschelt,  Stbl.  ab- 
wechselnd,., selten  quirlständig;  Bit  in  end- 
ständiger  Ähre 2. 

2.  Stbl.  zu  3—5,   quirlständig,    samt   den    grund- 
Fig.  449.  ständigen  kammförmig-fiederteilig  bia  fieder- 
schnittig, mit  länglichen,   ungleich  gezähnten 

Abschnitten;  St.  5—20  cm  hoch,  einfach,  Ähren  quirlblütig,  kopfig, 
Blkr.  purpurn.    Ganze  Pfl.  ziemlich  kahl.     2|.     Juni  bis  August. 

Auf  steinigen  Wiesen,  begrastem,   fenchtem  Geriille  in  den  Alpen  n.  Vora  pen  (1260  bis 

f>w  «)•                                               Quirlblättriges  L.,  P.  verticillita  L. 
Stbl.  einzeln,  abwechselnd  od.  ganz  fehlend ß. 

3.  St.  am  Grunde  od.  bis  zur  Hälfte  ä«tig;  ganze  Pfl.  ziemlich  kahl     .    .    4. 
St.   einfach,    Wzlstock  gewöhnlich   mehrköpfig,    daher    die   Pflanze  viel- 

stenglig 5. 

4.  St.  nur  am  Grunde  ästig,  2,5—15  cm  h.,  Äste  niederliegend  od.  aufsteigend; 

Bl.  fiederteilig  mit  ovalen  fiederspaltigen  und  gezännelten  Teilstucken: 
Bit.  in  dichten,  kurzen,  beblätterten  Änren ;  St.  vom  Grunde  an  mit  Bit. 
besetzt,  Blkr.  rosenrot.     S\.     Mai,  Juni. 

Auf  moosigen,  feuchten  PIXtzcn  im  Waide,  sumpfigen  Wald-  und  Gebirgs wiesen:  BberaU- 

Wald-L.,  gemeines  L.,  P.  silvttica  L- 
St.  vom  Grunde  an  bis  gegen  die  Hälfte  hin  ästig,  15—30  cm  hoch,  Ast« 
dünn,  aufrecht-abstehend;  Bl.  kammförmig-fiederteilig  mit  länglichen, 
ungleich  gezähnten  oder  eingeschnitten-gelappten  Teilstücken;  Bit  ein- 
zeln achselständig,  lange  unterbrochene  Ähren  bildend;  Blkr.  fleischrot 
c^     Mai  bis  Juli. 

In  SQmpfen,  auf  sumpfigen  Wiesen,  hHnfig.  Sumpf-L.,  P.   paluttriS  L- 

5.  (3.^  Blkr.  grofs^  bis  3  cm  lang,  weitröhrig,  gelb,  mit  gerad  ausgestreckter, 

ülutrot  gerandeter  Unterlippe  (Fig.  449,  b.  nat.  Gr.) ;  Bit.  einzeln  in  den 
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Achseln  breit-eiförmiger  Deckbl.,  eine  lockere,  scheinbar  nackte  Ähre  an 
d.  Spitze  de?  straff  aufrechten,  0,30— Im  h.^  wenig  beblätterten  St.  bildend; 
Bl.  fiedei-teilig,  mit  abgerundeten,  lappig-eingeschnittenen  Teilstücken, 
welche  am  Rande  (wie  auch  die  Deckbl.)  knorplig  gezähnelt  sind.  Ganze 
Pfl.  kahl.     S\.     Juni,  August. 

Auf  Torfwiesen  in  NO.  (von  OP.  bl«  M.),  Ba.  (oberbalr.  Hochebene,   Alp.),  Wt,  Bd.  (ncir 
im  Binninger  .Ried),  Sz.  (nur  an  d.  Glan  b.  Qlanegg),  St.,  Mh.r  selten. 

Scepterförmiges  L.,  P.  Sceptrum  Carolfnum  L. 
Blkr.  höchstens  25  mm  lang,  schmalröhrig,  mit  abwärts  gebogener  Unter- 
lippe      6. 

6.   Blkr.  canz  od.  vorherrschend  gelb  od.  gelblichweifs 7. 

Blkr.  hellrot  od.  purpurrot,  oa.  bisweilen  weifs 14. 

7.   Oberlippe  plötzlich  in  einen  linealen  Schnabel  ausgezogen 

(Fig.  450,  a.  vergr.) 8. 

h           Oberfippe  sehr  kurz  od.  gar  nicht  geschnäbelt,  abgestutzt 
(Fig.  450,  b.  vergr.) 10. 

fi!^  W  I  ^\       8.   Kelchzipfel  blattig,  eingeschnitten-gezähnt.    St.  am  Grunde 

^-:^a  ^    t^  bogi^  aufsteigend ^^.    .    .    9. 

Kelchzipfel  lanzettlich,  zugespitzt,  ganzrandig;  Ähre  lang, 
^  ^  ^  lockerblütig;  Bl.  fiederschnittig,  mit  fiederspaltigen  Ab- 

•  schnitten  u.  gezähnten  Zipfeln,  samt  den  10—15  cm  h. 

Fig.  450.  aufsteigenden  St.  kahl.     ^.    Juli. 

Alpen  der  westl.  S.    (P.  adscendens  Gand.) 

Barreliers  L.,  P.  Barreli^H  Reichb 

9.   Ähre  ffedrungen,  kopfig,  Kelchzipfel  kahl;  St.  10—15  cm  h.,  am  Grunde 
samt  den  Blstielen  weich- zottig;  Bl.  fiederschnittig,  mit  fiederspaltigen 
Abschnitten  u.  gezähnten  Zipfeln;  Wzlstock  knolUg.     3^    Juli,  August. 
Anf  feuchten  Plätzen  der  Alpen  von  Sz.,  K.,  Kr,  T.,  S. 

Knolliges  L.,  P.  tuberösa  L. 

Ähre  lang,  lockerblütig,  Kelchzipfel  schmäler,  am  Rande  dicht  gewimpert 

u.  inwendig  flaumig;  St.  15—35  cm  h.,  zweizeilig  behaart,  sonst  kahl, 

BL  am  Grunde  u.  längs  d.  Mittelnerven  flaumig- wimperhaarig,  geformt 

wie  bei  d.  vorhergehenden  Art;  Wzlstock  walzig,  knotig.     S\.     Juli. 

Anf  Bergwiesen  der  Waldregion  auf  Kalk-  n.  Dolomitboden  im  tttdffatl.  T.  (Ampezzothal, 

1600  m).  Langstengliges  L.,  P.  etongäU  Kern. 

10.  Bl.  einfach-  u.  kammförmig-fiederteilig  mit  eilänglichen,  doppelt  gekerbten 

Teilstücken;  Blkr.  gelb  mit  einem  scharlachroten  od.  dunkelpurpumen 
Fleck  unter  der  Spitze  der  Oberlippe  (Fig.  450,  b.  vergr. J;  St.  2,5-10 
cm  hoch,  nach  oben  hin  samt  den  Kelchen  zottig  oder  kanl.  3^  Juni, 
Juli. 

In  Felsspalten  a.  auf  feuchtem  GerSlle  der  Alpen  von  Ba.,  Si,  T.,  S.    (P.  Oederi  Vahl.) 

Buntes  L.,  P.  versfcolor  Wahlb. 
Bl.  einfach-  od.  doppelt-fiederschnittig  mit  fiederspaltigen  und  aufserdem 
stachelspitzig-gesägten  Abschnitten;  Blkr.  einfarbig  gelb  oder  gelblich- 
weifs, Ähren  dicht 11. 

11.  Ähre  beblättert,  weil  die  Blüten  in  den  Achseln  der  obem  Bl.  (Floralbl.) 

stehen  u.  diese  länger  sind  als  die  Bit. ;  Blkr.  schwefelgelb ;  St.  0^5  bis 
1,30  m  hoch,  nach  oben  hin  reichlich  beblättert,  grundständige  Bl.  bis 

25  mm  lang 12. 

Ähren  ziemlich  nackt,  weil  die  Bit.  in  den  Achseln  von  Deckbl.  stehen, 
welche  kürzer  als  jene  sind;  Blkr.  gelblichweifs  oder  citronengelb ;  St. 
8—90  cm  hoch,  vorzüglich  unter  der  Ähre  beblättert;  Zähne  der  Bl.  mit 
knorplig  verdickten,  weifsen  Spitzen 13. 
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12.  Ähre  5  cm  lang,  Oberlippe  zottig,  Blstiele  u.  Unterseite  der  Bl.  zerstreut 

behaart.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  GerSlle  a.  Triften  der  Alpen  n.  aaf  dem  Hohneck  in  den  Vogeten. 

Blattreiches  L.,  P.  folÜsa  L 

Ähre  10—23  cm  lang,  Oberlippe  kahl,  desgl.  St.  u.  Bl.     S|.     Juli,  AugnsL 
Auf  OerOlle  der  Alpen  von  Sttdtlrol  n.  Kr«in  a.  auf  den  Gebirgen  von  MXhren. 

Hacquets  L.,  P.  Hacqu^tii  Graf. 

13.  Kelch  an  den  Kanten  flaumig,  Zähne  desselben  kurz,  eiförmig;  Ähre  zuge- 

spitzt, schopfig;  St.  wollig-flaumig.     S\.     Juni  bis  August. 

Auf  Alpentriften  in  SUdtirol,  selten.  ^     SchopfiffCS  L.,  P.   CORI^m  L. 

Kelch  lan^- wollig,  seine  Zähne  lang,  spitz;  Ähre  walzig,  stumpf;  St.  kaiil 
S\.     Juni  bis  August. 

Auf  Oebirgswieien  an  der  Grense  xwlichen  Kr  n.  Tstrien,  selten. 

Königs  Friedrichs-Augusts  L.,  P.  FHederici-Augusti  Tommas. 

14.  (6.)  Oberlippe  d.  Blkr.  deutlich,  meist  lang  geschnäbelt Ib, 

Oberlippe  d.  Blkr.  kurz  od.  nicht  geschnäbelt.    Ähren  dicht,  am  Grunde 

beblättert 2L 

15.  Kelch  gl ockig-rOhrig,  mit  blattartigen  fiederspaltigen  gezähn- 

ten Zipfeln  (Fig.  451) 16. 

Kelchzipfel  unji^leich  gekerbt,  an  d.  Spitze  zurückgekrümmt, 
kurz.  Oberlippe  d.  Blkr.  in  einen  langen  linealen  Schnabel 
ausgezogen ,    .     .    17. 

16.  Blkr.  purpurrot  od.  hellrot  bis  weifs,  25  mm  1.  mit  halbkreis- 

förmig gebogener  in  einen  kurzen  Schnabel  ausgezo^ner 
Oberlippe  (Fig.  451,  vergr.);  Ähre  beblättert,  dicht;  St  10 
bis  25  cm  hoch,  Bl.  kammfönnig-fiederschnittig  mit  fieder- 
teiligen  Abschnitten ;  ganze  Pfl.  rauhhaarig.  S|.  Juli,  August 

^*'  ^^'  In  den  Alpen  von  8üd-T.  und  der  §Udl.  8.,   teltcn.    (P.  fucicuUU  Auct 

nicht  Bell.)  Kreislippiges  L ,  P.  gyroflex«  Gaud. 

Blkr.  purpurrot,  20  mm  1.,  Oberlippe  in  einen  langen  linealen  horizontalen 

Schnabel  ausgezogen,  Kelchröhre  wollzottig;  St.  3— 10  cm  h.,  beblättert; 

Bl.  fiederschnittig,  mit  fiederspaltigen  Abschnitten,  am  Grunde  od.  Stiel 

wollig  behaart,  sonst  kahl;  Ähre  kopfig.     5|.     Juli. 

Auf  Alpentriften  d.  sttdl.  S.  eehr  selten  (nur  am  Gr.  St  Bernhard). 

L.  vom  Mont  Cenis,  P.  cenfsia  Gaud. 

17.  St.  15—45  cm  h.,  beblättert,  viel  länger  als  die  grundständigen  BL;  Bit 

in  langer,  lockrer,  deckblättriger  Änre ;  Kelch,  Ährenspindel  u.  DeckbL 
weifswoUig;  Bl.  tief  kammförmig-fiederteilig  mit  fiederspaltigen  od.  ein- 
geschnitten-gesägten  Teilstücken,  samt  dem  St.  kahl.     ^     Juli,  August 
Auf  8t«in<gen  Alpenwiesen  in  Ba.,  Sz.>  St.,  K.,  T.,  S.  (126(*— 2000  m). 

Fleischrotes  L.,  P.  incarnita  L. 

St.  2,5—10  cm  h ,  so  lang  oder  etwas  länger  als  die  grundständigen  EL, 

wenig  beblättert;  Bit.  gestielt,  in  länglichen  od.  halbkugligen,  am  Grunde 

beblätterten  Doldentrauben 18. 

18.  Bl.  kammförmi^-doppelt-fied erteilig,  grundständige  im  Umrifs  breit-lan- 

zettförmig, Zipfel  ländlich,  fein  gesägt  od.  ganzrandig,  Bit.  grofs,  3—15, 
hellpurpurn;  ganze  Fn.  kahl.     S|.     Juli,  August. 

Auf  steinigen  Wiesen  u.  in  Felsspalten  der  Alpen  von  Ba.,  Sz.,  0.,  T.,  S.  (1860— 8000  m). 

Jacquins  L.,  P.  Jacqufni  Koch. 

Bl.  karamförmig-einfach-fiederteilig  mit  ungleich-gesägten  Zipfeln,  Blkr. 

grofs,  hellrot;  sehr  ähnliche  niedrige  Arten 19. 
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21. 


22. 


2a 


Fig.  459. 


19.  Oberlippe  d.Blkr.  sehr  schmal,  halbkreisförmig 
gebogen,  mit  abwärts  gerichtetem  Schnabel, 
Kelch  kahl,  seine  Zipfel  lineal-lanzettlich, 
ungleich  eingeschnitten-gesägt  (Fig.  452,  a. 
nat  Gr.);  St  zart,  1,3—3,8  cm  1.,  1—3 blutig, 
Bit.  lang  gestielt,  26  mm  L;  St.  l-2reihig 
behaart.     S\.     Juni,  Juli. 

Anf  fenchten  Plltzen  der  hSchften  Oranitalpen   von 
8i.,  K.,  81.  T.  (2000— 25.'>0  m);  selten. 

Portenschlags-L.,  P.  Portenschligii  Saut. 
Oberlippe  breiter,  nicht  halbkreisförmig  ge- 
bogen, mit  horizontalem  oder  abwärts  ge- 
richtetem Schnabel,  Kelch  behaart,  mit  dop- 
pelt-gesägten  Zipfeln 20. 

St.  aufrecht,  nach  oben  hin  samt  den  Kelchen 
von  gegliederten  langen  Haaren  zottig.     S\. 
Juli,  August. 

Auf  natsen  PlXtxea  der  Alpen  von  Sz.,  St,  K.,  T.,  S. 

Famblättriges  L.,  P.  asplenifölia  Flörke. 
St.  aufsteigend,  1— 2reihig  behaart,  sonst  kahl,  Kelch  kurz  zottig.    S\.   Juli, 
August. 

An  feuchten  PlXuen  der  höheren  Alpen  von  Sz.,  St.,  K.,  Kr.,  T.,  S.  (1580—2500  m). 

Geschnäbeltes  L.,  P.  rostraU  L. 

(14.)  St.  0,30—1  m  h.,  einblättrig  od.  blattlos,  nach  oben  hin  nebst  Deckbl. 
u.  Kelchen  weifswollig;  81.  fiederschnittig  mit  lineal- lanzettlichen,  ein- 
geschnitten- u.  spitz-gesägten  Zipfeln,  kahl;  Ähre  kurz,  kopfig;  Kelch- 
zipfel lanzettlich,  ganzrandig,  Bikr.  rosenrot.     2}.     Juli,  August. 

Auf  Triften  hober  Kaik»ipen  in  St,  K.,  T.,  Kr.  Rosenrotes  L.,  P.  rösea  L. 

St.  15— 60  cm  hoch,  wenig  beblättert,  samt  den  Bl.  kahl;  Bl.  kammförmig- 
fiederteilig  mit  breit  linealen  oder  länglichen,  eingeschnitten-gekerbten 
od.  gesägten  od.  fiederspaltigen  Teilstücken 22. 

Blkr.  dunkelpurpurrot,  Kelchzipfel  breit  lanzettlich,  fein  gesägt.  ^  Juli, 
August. 

An  krMuterrelcben  Orten  anf  dem  Fimherjoch  in  T.  n.  auf  d.  Gr.  St.  Bernhard  in  d.  S.; 

«!*«"•                                     Schwarzrotes  L.,  P.  atrorfibens  Schleich.*) 
Blkr.  hellrot 23. 

Kelch,  Deckbl.  u.  Ährenspindel  zottig,  Kelchzipfel  lanzettförmig,  fein  ge- 
sägt, Ähre  länglich.     S\.    Juni,  Juli. 

Anf  nassen,  torflgen  Triften  auf  dem  Kamme  des  Rietengebirgee. 

Sudeten-L,  P.  sud^tica  Willd. 
Ganze  Pfl.  kahl,  Kelchzipfel  lanzettförmig,  ganzrandig,  gewimpert;  Ähre 
walzig.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  fenchten  Wiesen,  an  queUigen  Orten  der  höheren  Alpen  ron  Ba^  Sz.,  O0.>  St.  T.,  S. 
(1260-1900  m).  Beschnittenes  L.,  P.  recutfU  L. 

470.  Rhin&nthns  L.  Elappertopf.   (11.640.) 

Einjährige  Kräuter  mit  vierkantigem,  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem 
St.,  geffen-  u.  kreuzweis  gestellten  sitzenden  Bl.,  welche  allmählich. in  Deckbl. 
fibergehen  u.  in  den  Achseln  der  letzteren  sitzenden,  endständige  Ähren  bil- 
denden Bit.  Deckbl.  eilanzettförmig ,  eingeschnitten-gesägt,  besonders  am 
Grunde;  Blkr.  gelb.    (Alectorölophus  Hall.) 


*}  Soll  nach  Oremli  ein  Bastard  von  P.  Incamata  u.  P.  recntita  sein.  Andere  Bsstarde  sind  die 
nnr  in  d.  S.  gefundene  P.  Vnlpli  Solms  (=  P.  incamata  x  tnberosa)  nnd  die  in  T.  wachsende  P. 
ernbeseens  Kern.  (^  P.  Jacquini  x  tuberöse). 
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1.  zahne   der  Oberlippe  der  8-14  mm  1.  ßikr.  sehr  kurz,  breiter  als  lang; 

Deckbl.  einfarbig  grün  od.  bräunlich  überlaufen.    St.  15—30  cm  hoch, 
samt  d.  lineal-lanzettförmigen  gesägten  Bl.  kahl.     0     Mai,  Juni, 

Gemein  auf  Wiesen,  auch  unter  d.  Saat,  in  d.  Ebene  und  in  Gebirgsgegenden,  allgemein 
verbreitet. 

Kleiner  K.,  Wiesenklapper,  Pfennigkraut,  Rh.  minor  Khrh. 
Var.:  b.  fallax  Wimro.  Grab.:  Höher,  St.  braun  gestrichelt,  BL  u. 
Deckbl.  breiter.  —  Hier  u.  da,  seltner. 
Zähne  der  Blkroberlippe  länger  als  breit,  meist  violett 2. 

2.  Unterlippe  d.  Blkr.  nach  unten  abstehend,  Oberlippe  emporgekrümmt,  St. 

5—30  cm  h.,  blauschwarz  gestrichelt 3. 

Unterlippe  d    Blkr.  vorgestreckt.    St.  25-80  cm  h 4. 

3.  Bl.  aus  abgerundeter  Basis  länglich- lanzettförmig,  grobgeBikg^; 
Deckbl.  breit  lanzettlich,  scharf  gesägt,  untere  zSähne  drei- 
eckig-lanzettlich, fein  zugespitzt,  nebst  den  Kelchen  schwarz 
gestrichelt  u.  punktiert.     O    J"li»  August. 

Aufwiesen,  Triften,  an  grasigen  und  steinigen  Lehnen  der  aabmlpinen 
Region  d.  Hlesengeb.,  Glatzor  Schneebergs,  Gesenkes  u.  d.  Alpen  (bis 
1260  m),  seltner  im  Harz,  oberen  Erzg^b.  u.  Buhmerwalde.     (Rh.  pal- 

eher  Schina.)  Alpen-K.,  Rh.  «Ipinus  Baumg. 

Wie  vorige  aber  St.  ästig,  Bl.  am  Grunde  schmäler,  zugespitzt^ 
Deckbl.  breiter,  deren  Zähne  fast  alle  (od.  nur  d.  unteren) 
in  eine  lange  ^rannenartige  Spitze  ausgezogen,  Kelch  nicht 
gefleckt.     O     J«li»  August. 

In  den  Alpen.  Begrannter  K.,  Rh.  aristitut  Celak. 

4.  Bl.  lineal  bis  lineal-lanzettlich,  lang  zugespitzt,  am  Grunde  abgerundet, 
die  untern  sehr  kurz  gestielt,  schärfer  gesägt;  Deckbl.  blafsgrün,  mit 
schmalen  langen,  fast  grannig  zugespitzten  Zähnen.  St  ästig,  kahl  wie 
d.  ganze  Pfl.     O     Juli  his  September. 

Auf  buschigen,  sonnigen  Httgeln,  trockenen  Wiesen,  Dämmen,  in  lichten  Wäldern  d.  Ebene 
u.  d.  Hügellandes,  zerstreut  durch  d.  Gebiet,  am  häufigsten  im  westlichen  u.  «Odlicben, 
sowie  in  B.  u.  Scn. 

Schmalblättriger  K.,  Rh.  angustiföiius  Gmel. 

Bl.  länglich  bis  länglich-lanzettförmig,  etwas  stengelumfassend,  DeckbL 
breit  grobgesägt.  Zähne  des  Grundes  3 eckig-lanzettlich,  fein  zugespitzt; 
Kelch  groß  (12—14  mm  1.),  Blkr.  10—20  mm  1.,  hellgelb  mit  violetten 
Zähnen  d.  Oberlippe  (Fig.  453,  nat.  Gr.);  St  0,30— 1,30  m  h.,  einfach  od. 
ästig.     O     Mai  bis  Juli. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Äckern  der  Ebene  u.  Gebirgsgegenden;   verbreitet,  doch  nicht 

Überali.  Grofser  K.,  Rh.  major  Ebrh. 

Varietäten: 

1^1  ab  er  Rchb.:  Ganze  Pfl.  kahl,  St.  häufig  schwarz  gestrichelt; 
rsütus  Rchb.:  St.  u.  besonders  d.  Kelche  weichhaarig. 

VorzHgllch  auf  Sand>  n.  Kalkboden  unter  d.  Saat. 

471.   B&rtsia  L.   (II.  634.) 

Drüsig- zottig  behaartes  Kraut  mit  aufrechtem,  einfachem  7,5  — 20  cm  h.»  reich- 
lich beblättertem  St.,  gegen-  u.  kreuzständigen ,  sitzenden ,  ei-  od.  herzei- 
förmigen, grobgekerbt- gesägten  BL,  achselständigen,  eine  dichte  Ähre 
bildenden  Bit.  u.  violetter  behaarter,  16—20  mm  L  Blkr.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  feuchtem  Gerülle,  quelligen  Orten,  feuchten  moorigen  Wiesen  der  Alpen,  Vogeeen, 
Sudeten  n.  d?s  Schwarzwaldes  (1260—1900  m),  mit  den  Flüssen  hier  und  da  bis  in  die 
Ebene  hinabsteigend  (s.  B.  München).  AlpCU-B.,  B.  ftIpfRft  L. 


a.  glal 

b.  hirs 
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472.  EuphräsiaL.   Augentrost.   (11.642.) 


1.  Bit.  in  allseitswcndigen  (anfangs  kurzen  u.  kopfigen)  geraden 
Ähren;  die  Zipfel  der  Unterlippe  tief  ausgerandet,  Ober- 
lippe wenig  gewölbt,  am  Rande  gezähnt  (s.  Fig.  112),  Bl. 
gezahnt.    Kleine  Kräuter  (Typus  der  E.  officinalis  L.) 

Bit.  in  langen,  einseitswendigen ,  meist  gekrümmten  u.  oft 
'•»spi?.  gruppierten  Ähren;  Zipfel  der  Unterlippe  ganz, 
Oberlippe  nelmai-tig,  ganzrandig  ^ig.  454).  AnsehnRche, 
15—45  cm  h.  Pflanzen.    Gattung  Odontftes  Duby    .    .  10. 

2.  Pfl.  wenigstens  oberwärts  mit  abstehenden  Drüsenhaaren  (E. 
officinalis  L.) 3. 

Fig.  454.  Pfl.  (wenigstens  der  St.)  mit  krausen  od.  rückwärts  anliegen- 

den drüsenlosen  Härchen  bekleidet,  selten  ganz  kahl.    4. 

Röhre  der  sehr  kleinen  Blkr.  in  d.  Kelch  eingeschlossen.    Ganze  Pfl.  dicht 
behaart,  Bl.  breit,  eiförmig,  genähert,  d.  untern  stumpf  gezähnt.  0  Juli. 
Anf  Alpentriften  der  westl.  n.  südl.  S. 

Haariger  A.,  E.  hirteil«  Jord. 
Röhre  der  8—12  mm  1.  Blumenkrone  aus  d.  Kelch  vorragend,  Blkr.  weifs 
violett  gestreift,  Unterlippe  mit  citrongelbem Fleck;  St.  meist  vom  Grunde 
an  mit  aufrecht-abstehenden  Ästen,  10—25  cm  hoch ;  Bl.  breit  eiförmig, 
ffrob  gesägt,  Floralbl.  mit  längeren  stachelspitzigen  Zähnen,  nebst  den 
Kelchen  stark  drüsenflauraig;  Kapsel  kürzer  als  d.  Kelch.  O  Juli  bis 
September. 

Gemein  anf  Wiesen,  OratplStzen,  feuchten  Triften,  bis  in  d.  Hochgebirge. 

Wiesen-E.,  E.  pratensis  Reichb. 
Var.:  b.  campestris  (Jord.):  Pfl.  weniger  drüsig  u.  kürzer  behaart. 
Auf  troolcenen  Wiesen  in  d.  S. 

Blkr.  sehr  klein  (höchstens  6  mm  1.),  Unterlippe  ganz  gelb  od.  weifs;  St. 
meist  einfach,  2—6  cm  h. ;  Bl.  länglich,  4—8  mm  l.,  untere  stumpf-  obere 
stachelspitzig-  od.  alle  stumpf-gezähnt,  entfernt  stehend  od.  gedrängt 
(E.  intermedia  Kern.).     O    Juli,  August. 

Auf  Triften  n.  GorSIlelehnen  d.  Alpen  (1260—2500  m),  verbreitet. 

Kleinster  A.,  E.  mfnim«  Schleich. 

Blkr.  gröfser,  Unterlippe  weifs  oder  lila,  violett  gestreift  u.  gelb  gefleckt 

od.  fast  ganz  violett 5. 

Bl.  schmal,  fast  lineal,  am  Grunde  stark  keilig  verschmälert,  mit  1—2 
spitzen  Zähnen  jederseits 6. 

Bl.  am  Grunde  abgerundet  od.  abgestutzt  od.  nur  kurz  keilig  (dann  fast 
rhombisch  od.  fächerförmig)  ringsherum  gezähnt 7. 

6.  Bl.  jederseits  2 zähnig,  Zähne  entfernt,  abstehend,  sehr 
spitz  (Fig.  455,  a.  vergr.);   St.  7,5—10  cm  h.,  einfach 

0  od.  abstehend  ästig;  Blkr.  6—8  mm  1.     O    Juli  bis 
September. 

^      A-^.  Auf  Triften,   an   felsigen  Lehnen   der  Alpen   und  Voralpen  (bi» 

1900  m). 

1  Salzbur^er  A.,  E.  Salisburgensis  Funk. 
I                 Bl.  jederseits  mit  1  wenig  spitzen  Zahne  (Fig.  455,  b. 

^;     \  vergr.);  St.  einfach  oder  ästig,  bis  15  cm  l.,  Blkr.  8 

rV       \  bis  10  mm  1.     O     Juli  bis  September. 

Auf  Alpentriften  in  K.,  Kr.,  sUdl.  T. 
Flg.  455.  Dreispitzigblättriger  A.,  E.  tricuspidit«  L. 
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7.  Blkr.  80  j^ofs,  wie  b.  E.  pratensi»,  B.  breit 8. 

Blkr.  kleiner,  Röhre  meist  im  Kelch  eingeschlossen;  St.  auffallend  ateit 

5—25  cm  h.,  meist  einfach;  Bl.  klein,  entfernt  stehend 9. 

8.  Blkrröhre  vorragend;  St.  3—5  cm  h.,  einfach  oder  ästig,  gebogen;  BL  ge- 

drängt stehend,  oval ;  Zähne  d.  untern  stumpf,  d.  mittlem  spitz.  O  ^^^ 
In  der  Alpinen  Region  der  Oranitalpen  d.  S.,  noch  in  Wi  (Weiden  b.  Donnttetten  in  der 

Bchwhb.  Alp).  *  Alpen-A.,  E.  alpinm  Lahl 

Var.:  b.  pümila  (Kern.):  Zwerghaft,  Blkr.  kleiner. 
Auf  Alpentriften  in  T.  (im  Thale  Osohnits  b.  Trint,  1800  m). 

Blkrröhre  eingeschlossen;  St.  5—15  cm  hoch,  meist  einfach,  dünn,  faden- 
förmig; Bl.  sehr  entfernt,  eiförmig,  am  Grunde  gestutzt  oder  fast  herz- 
förmig, Zähne  d.  unteren  stumpf.     Q    Juni  bis  August. 

Auf  fenchten  Wiesen  n.  fruchtbaren  Triften  d.  Alpen,  d.  OesenlEes,  Giatser  Schiraebergei 
u.  am  Rehhom  des  Riesengeb.    (E.  picta  Wimm.,  E.  alpestris  Wimm.  Gr.  x.  T.) 

Gebirgs-A.,  E.  montänm  Jord. 

9.  BL  dicklich,  starr,  dunkelgrün,  mit  5  stark  vortretenden  Nerven,  am  llande 

um^eroUt,   mittlere  eiförmig,  beiderseits  mit  4—5  haarspitzigen  schief 

ferichteten  Zähnen ;  Blkr.  bhifsblau  od.  lila,  violett  gestreift,  mit  gelbem 
leck  im  behaarten  Schlünde,  Kapsel  gestutzt.     O    Juli  bis  September. 

An  Rainen,  sonnigen  Httgeln,  auf  trockenen,  lichten  Waldstellen  verbreitet,   bis  in  das 

Hochgebirge.  Hain-A.,  E.  nemorösa  Mart. 

Var.:  b.  grä-cilis  fFries):  St.  schlanker,  BL  kleiner,  beiderseits  mit 
3  Zähnen,  Blkr.  kleiner,  mit  nacktem  Schlünde. 
In  Seh.,  hier  u.  da,  vermutlich  auch  anderwärts. 

BL  weich,  grasgrün,  flach,  mit  3  wenig  vortretenden  Nerven,  untere  rund- 
lich, mittlere  am  Grunde  keilig,  eiförmig- länglich;  Blkr.  fast  ganz  blau, 
selten  ^eifs,  Unterlippe  violett  gestreift;  Kapsel  ausgerandet.  O  J"^^ 
bis  September. 

Auf  Bergwiesen,  grasigen  Lehnen,  s^hr  zerstreut  u.  selten:   in  S€h.,  B.  (nur  im  oordSftL 
Teile),  auch  in  d.  S.    (E.  Ucchtritciana  Jung.  Ensl.) 

Blauer  A.,  E.  coerfilea  Tausch. 

10.  n.)  Blkr.  gelb U 

Bllcr.  schmutzig-hellrot,   selten  weifs;   BL  u.  DeckbL   entfernt-grobgesagt, 

St.  oft  sehr  ästig  u.  vielährig,  15—45  cm  hoch,  aufrecht;  ganze  Ffl.  an- 
gedrückt-behaart,  graugrün.    Zwei  sehr  ähnliche  Arten 12. 

11.  Ganze  Pfl.  mit  krausem  drüsenlosem  Flaum  bedeckt;  St.  steif,  sehr  ästig, 

Bl.  lineal,  Blkr.  goldgelb.     O     August,  September. 

Auf  trockenen,  grasigen  Plätzen  in  Wäldern,  sonnigen,  bebuschten  Hügeln  auf  Kalkboden, 
im  südl.  u.  mittleren  Gebiete  (bis  B.,  St.,  Anhalt,  Brandenburg),  doch  auch  in  P.,  fehlt 

i"  Sch.  Gelber  A.,  E.  I6tea  L. 

Ganze  Pfl.  mit  abstehenden  Drüsenhaaren  besetzt,  klebrig;  BL  lineal  bis 
lineal-lanzettförmig,  Blkr.  blafsgelb     O    Juli,  August. 

Auf  feuchten  Triften  in  d.  8.  Klebriger  A.,  E.  viSCOSa  L. 

12.  DeckbL  länger  als  die  Blkr.,   lineal-lanzettlich,   am  Grunde  wenig  ver- 

schmälert, gegen  die  Spitze  hin  allmählich  scnraäler  werdend.    O  Juni 
bis  Oktober. 

Häufig  auf  bebautem,  besonders  feuchten  Boden.    (Odontites  verna  Rchb.) 

Acker-A.,  E.  Odontftes  L 

DeckbL  kürzer  als  die  Blkr.,  Bl.  lineal-lanzettförmig,  an  beiden  Enden 
verschmälert  (Fig.  454).     O     Juli,  August. 

Wie  vorige,  aber  Tiel  seltner,  besonders  in  WO.  n.  d.  S.    (O.  ser<$tina  Rchb.) 

Spätblaheuder  A.,  E.  terötina  Robb. 
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Farn.  LXXX. 

Orobancheen  Jnss.    Sommerwnrzartige  Gewächse. 

473.   OrobäncheL.   Sommerwurz.   (11.926.) 

Blattlose^  verschiedenartig-  doch  niemals  grön  gefärbte,  auf  den  Wurzeln 
anderer  Gewächse  schmarotzende,  kalkliebende  Pfl.  mit  in  der  Regel  einfachem, 
aufrechtem,  am  Grunde  zwiebelig  angeschwollenem,  beschupptem jind  drüsig 
behaartem  St.,  welcher  in  eine  meist  vielblütige,  allseitswendige  Ähre  endet. 
Kelch  hinten  aufgespalten,  aus  2  nach  vorn  getrennten  od.  hier  verwachsenen, 

fanzen  od.  zweispaltigen  Bl.  bestehend;  jede  Bit.  in  der  Achsel  eines  Deck- 
lattes;  St.  stets  einfach. 


1.  Blkr.  glockig-21ippiff,  üöhre  weit,  gekrümmt,  am  Grunde 
kropfartig  erweitert,  Oberlippe  helmartig  (Fig.  456); 
Stbgf.  im  Grunde  der  Blkrröhre  eingefügt      .    .    .    .    z. 

Blkr.  verschieden  geformt,  aber  die  Röhre  am  Grunde  nicht 
kropfförmig  erweitert 4. 

^         2.  Blkr.  aufsen  dunkel -wachsgelb  mit  purpurnem  Anflug  und 
p.    ^jg  dicht  kurz-behaart,  inwendig  schmutzig  blutrot;  Oberlippe 

ganz,  drüsig-gefranst,  Unterlippe  dreilappig;  St.  15—45  cm 
h.,  Blkr.   12— 2P  mm   lang.     Nai-be  gelb,   braun-purpurn 
berandet.     5|.     Juni,  August. 

Anf  Lotns  cornicnlatus.  Hippocrepis  comosa  n.  Qenista  In  B.,  Ba.  (b.  Regensbnrp,  Parten- 
kirchen, München),  Sz ,  St.,  T.,  S.;  selten.    (O.  gräcillt  Sm.) 

Blutige  S.,  0.  cru^nta  Bertol. 

Blkr.  aus-  u.  inwendig  gelblichbraun  oder  rötlich,  18—20  mm  lang,  mit 
ausgerandeter  Oberlippe;  St.  0,15—1  m  h 3. 

3.  Kelchbl.  ziemlich  so  lang  als  wie  die  Röhre  der  Blkr.;  Mittellappen  der 

Unterlippe  der  Blkr.  noch  einmal  so  grofs  als  die  beiden  Seitenlappen. 
Blkr.  hell  rötlichbraun  od.  fleischfarben,  Narbe  samtig.     S\.     Mai,  Juni. 

Auf  Sarothamnas  scoparioB  in  den  Rheingegenden,  in  Th.,  W.,  Rh.,  E.,  Bd.,  Wi,  0.,  fäd- 

Hebe  8.  Rübenstenglige  S.,  0.  Rapum  Thuill. 

Kelchbl.  viel  kürzer  als  die  Röhre  der  Blkr.,  Mittellappen  der  Unterlippe 
der  Blkr.  weniff  gröfser  als  die  beiden  Seitenlappen.  Blkr.  licht  bräun- 
lichgelb, rötlich  geädert,  Narbe  rotbraun  od.  gelblich.     2|.     Juni. 

Anf  Cfrsium  arvense,  C.  palustre,  oleraceum  n.  a.  Disteln  in  OP.,  WP.,  P.,  Br.,  Sch.,  B., 
Ba.,  Th.,  Bd.,  E.,  zerstreut  u.  selten.    (O.  procura  Koch.) 

Bleichblumige  S.,  0.  pallidiflöra  Wimm.  Grab. 

4.  (1.)  a.  Stbgf.  im  untern  Dritteil  d.  Blkrröhre  eingefügt 5. 

b.  Stbgf.  dicht  über  d.  untern  Dritteil  eingefügt 14. 

c.  Stbgf.  in  d.  Mitte  der  (kurzen)  Blkrröhre  eingefügt 23. 

5.  Narbe  dunkel  wachsgelb,  Kelchbl.  1  nervig,  länger  als  d.  Blkrröhre;  Blkr. 

(wie  d.  ganze  Pfl.)  bleichgelb,  Lappen  der  Oberlippe  vorgestreckt;  Bit. 
m  langer  Traube.     S\.     Juli. 

Anf  SalvU  glntlnosa  In  NO.,  St.,  Sz.,  Ba.,  S.    (O.  alpestris  F.  Schultz.) 

Salbei-S.,  0.  Silvfae  F.  Schultz. 
Narbe  rotbraun,  rot,  violett  od.  purpurn 6- 

6.  Oberlippe  der  Blkr.  ganz,  beide  Lippen  ungleich  gezähnt 7. 

Oberlippe  zweilappig !!• 
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7.  Kelchbl.  einnervig,  aus  eiförmiger  Basis  pfriemenförmi^  zugespitzt,  Iraner 

als  die  ßlkrröhre;  Blkr.  gegen  25  cm  lang,  röhrig,  gekrQmmt,  Oberlippe 
vorgestreckt,  Narbe  braun;  ganze  Pfl.  gelbbraun.     S\.    Juli,  August. 
Anf  Tannenwurzeln  (?)  im  Walde  von  St.  Gilgen  n.  Faachl  im  Salkbnrgischen. 

Nestwurzartige  S.,  0.  neottiöidos  SauL 
Kelchbl.  mehrnervig 8. 

8.  Blkr.  aschgrau,  schwach  ins  Violette  ziehend,  röhrig- glockenförmig,  stark 

gekrümmt,  Oberlippe  helmartig,  Stbgf.  unten  ein  wenig  behaart;  KelchbL 
eipfriemenförmig,  um  die  Hä,lfte  kürzer  als  die  Blkrröhre;  St.  30  cm  h^ 
hin  u.  her  gebogen,  braunrot.     3\.    Sommer. 

Am  Gcschör«  bei  Kitcbichel  in  T.,  sehr  selten,  auf  Hypericum  quadrangnlum. 

Hartheu-S.,  0.  Hyp^rici  Ung. 
Blkr.  niemals  aschgrau,  Stbgf.  unten  dicht  behaart 5. 


9.  Blkr.  auf  den  Rücken  gerade,  mit  helmartig  gebogener  Ober- 
und  abwärts  gebogener  Unterlippe,  2,5  cm  lane,  pelblich- 
nelkenbraun  od.  rötlich-violett  (Fig.  457),  Kelchbl.  kürxa* 
als  die  Röhre  der  Blkr.;  St.  15—30  cm  hoch,  rötlich- brann. 
2|.     Juni,  Juli. 


^y  Auf  Tencrium  montanum  u.  Chamaedrys  u.  auf  Thymus  Serpyllum  i« 

^.     ^^,  der  Rh.,  Rheinpfalx,   E.,  Bd.,  Wt,  S.,  Sz.,  K.,  Nö.    (O.  atrornbeo»  F. 

'»K-  «7.  Schult«.) 

Gamander-S.,  0.  Teucrii  F.  Schnitz. 
Blkr.  am  Rücken  gekrümmt,  mit  helmartig  gewölbter  Oberlippe     .     .  10. 

10.  Kelchbl.  länger  als  die  Hälfte   der  Röhre  der  18-25  mm  1.,  gelblich-röt- 

lichen bis  hraunroten  Blkr.,  Narbe  dunkelpurpurn;  Lappen  der  Unter- 
lippe ziemlich  gleichgrofs,  vorwärts  gerichtet;  Ähre  walzig,  St,  30—60 
cm  h.,  weifslich  bis  rötlich-braun.     ^     Juni,  Juli. 

Auf  Galiuiu  Mollugou.  vornra,  hier  u.  da,  verbreitet,  doch  nicht  Überall.    (O.  Oilü  Dob.) 

Nelkenai-tige  S.,  0.  caryophylläce«  Sm. 
Kelchbl.  halb  so  lang  als  die  Röhre  der  am  Grunde  und  Rücken  weifsen, 
fast  blafsrosenroten,  gegen  25  mm  1.  Blkr.,  Mittellappen  der  Unterlippe 
vorgestreckt,  rundlich,  Seitenlappen  lanzettlich ;  Ähre  5 — 10  cm  l.,  dicht» 
nacn  oben  hin  verschmälert  dreikantig;  St.  30  cm  hoch,  schlank,  rasch 
welkend.     3\.    Juni. 

Auf  Lychnia  diurua  bei  Salzburg,  selten. 

Errötende  S.,  0.  erubescens  Saut 

11.  (6.)  Kelchbl.  einnervig,  gekielt,  eipfriemenförmig,  so  lang  als  die  Röhre 

der  glockigen,  am  Rücken  wenig  gekrümmten,  25  cm  1.,  blafs  ocker- 
gelben, am  Rücken  violetten  Blkr.;  Lippen  ungleich  kraus-gezähnelt, 
Oberlippe  tief  2  lappig  mit  abstehenden  Lappen,  Mittellappen  der  Unter- 
lippe vorgestreckt,  länger  als  die  Seitenlappen;  Stbgf.  unten  dicht-be- 
haart, St.  30  cm  hoch  u.  darüber,  purpur-violett,  Ähre  vielblütig,  dicht 
3^     August. 

Auf  Carduus  defloratus  auf  den  Radstadter  Tanem  in  T.,  selten. 

Sauters  S.,  0.  Safiteri  F.  Schnitz. 
Kelchbl.  2-  bis  mehrnervig 12. 

12.  Mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  fast  noch  ein  mal  so  lang  als  die  Seiten- 

zipfel, Blkr.  bis  20  mm  lang 13. 

Alle  3  Zipfel  der  Unterlippe  ziemlich  gleichgrofs,  Lippenränder  gekräuselt 
spitz  gezähnelt,  Blkr.  Tblafsgelblichbraun,  am  Rande  rötlich,  am  Rücken 
violett,  inwendig  drüsig  behaart;  Narbe  dunkelpurpurn  bis  schwarz.  % 
Juni. 

Auf  Scabiosa  Columbaria  u.  Carduus  defloratus  im  E.  (Hohneck)  und  in  den  Alpen  roo 
Ba.,  OO.,  Sil  T.,  S.    (O.  platystigma  Relchb.) 

Scabiosen-S.,  0.  Scabi4sae  Kocb. 
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13.  Bikr.  röhriff,  am  Grande  etwas  gekrümmt,  bräunlich-rosenrot,  Oberlippe 

ausgerandet,  Kelchbl.  zweispaltig;  St.  15—30  cm  h.     S\.    Juli. 
Auf  Peuoedanam  Cerraria  bei  T&rkheim  im  Elsafi,  selteo. 

Grofskelchige  S.,  0.  macros^pai«  F.  Schultz. 

Blkr.  glockig,  am  Rücken  sanft  gebogen,  Oberlippe  zweilappig;  Blkr. 
bleicn-  bis  duukelrosenrot,  Narbe  dunkel-purpurrot,  Kelchbl.  ganz-  od. 
zweispaltig;  St.  7,5— 20  cm  hoch,  rotbraun,  Änre  kurz,  wenigblütig.  2|. 
Mai,  Juni. 

Auf  Thymus  Serpyllom  zeratrout  durch  d.  ganxe  Gebiet,  hXnfig  !a  WO.  u.  d.  S. 

Quendel-S.,  0.  Epfthymum  DC. 

14.  (4  b.)  Narbe  rotbraun,  rot  od.  violett 15. 

Narbe  gelb 18. 

15.  Kelchbl.  1—2 nervig,  länger  als  die  Röhre  der  blafs-gelblichweifsen  Blkr., 

Oberlippe  ganz,  Narbe  schmutzig- violett.    Ähren  dichtblütig,  walzig. 
(S    Juni,  Juli. 

Auf  Picris  hieracioiües  !n  EL,  be!  Zweibrüoken  u.  a.  a.  O.  tn  der  Rheinpfalz,  bei  Trier, 
Hildeiheim,  Salegitter,  WUrsburg,  Leitmeritz,  sowie  in  NO.,  Si,  Kr.,  S. 

Bitterkraut-S.,  0.  Pfcrldls  F.  Schultz. 

Kelchbl.  3— 5nervig,  so  lang  od.  länger  als  die  Röhre  der  Blkr.,  Oberlippe 

ganz  od.  21appig 16. 

16.  Blkr.  röhrig,  am  Grunde  plötzlich  kniefÖrmig  gebogen  und 
vorwärts  gekrümmt  (Fig.  458),  mit  wollig-krausen,  gezähnten 
Lippen,  16-20  mm  1.,  bläulich- weifs  bis  hell  violett,  dunkler 
geädert,  Oberlippe  ganz,  abgerundet;  St.  20-60  cm  hoch, 
violett.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  Eryngium  campestre  in  d.  Rh.  (b.  Bonn  u.  Bingen),  E.,  Bd.{   selten. 

Amethystblaue  S.,  0.  «methyste«  ThuilL 

Fig. 468.  Blkr.  röhrig  od.  röhrig-glockig,  nicht  kniefÖrmig,  gelblich, 

Oberlippe  zweilappig 17. 

17.  Blkr.  20  mm  1.,  blafsgelb,  auf  dem  Rücken  bis  über  d.  Mitte  fast  gerade; 

Narbe  purpurrot.    Ähre  schmächtig,  dichtblütig.     cJ    Juni,  Juli. 

Auf  Artemisia  catnpettria  in  Th.,  um  Halberatadt,  Heimburg,  Elbingerode,  in  B.  <Sperllng- 
ttoin  b.  Totschen),  südl.  T.,  sttdl.  S. 

Gepanzerte  S.,  0.  ioricata  Reichb. 
Blkr.  am  Rücken  leicht  gekrümmt,  15  mm  L,  gelblich  weifs,  lila  oder^  röt- 
lich geädert,  Narbe  purpurn  od.  violett;  St.  15  bis  über  30  cm  h.,  Ähre 
sehr  locker,  nach  unten  unterbrochen,  bisweilen  gegen  30  cm  1.    S\.   Juni. 
Auf  rotem  Wiesenlclee  (selten  auf  Webericarden)   bei  Osnabriiok ,  in  den  Rbeingegenden 
in  Th.,  E.,  Bd.,  Wi,  S.,  Sz.,  0.,  Si,  zerstreut. 

Kleine  S.,  0.  minor  Sm. 

18.  (14.)  Kelchbl.  mehmervig;  Blkr.  20-30  mm  l 19. 

Kelchbl.  l-3nervig;  Blkr.  15-18  mm  1 22. 

19.  Kelch  so  lang  als  d.  Blkrröhre;  Blkr.  blafs  bläulichgelb,  auswendig  kurz 

behaart,  am  Rücken  gekrümmt;  Ähre  sehr  dicht,  walzig;  St.  robust, 
bleich,  behaart,  30  cm  h.     cJ     J^Ü 

Auf  Laserpitium  Siler  in  d.  wesü.  S.  (Jura,  Mt.  Sal^ve). 

Laserkraut-S.,  0.  Laserpitü  SHeris  Rapia. 
Kelch  kürzer  (etwa  halb  so  lang  od.  etwas  länger)  als  d.  Blkrröhre  .    20. 

20.  Kelchbl.  fast  gleichmäfsig  28paltig,  selten  ungeteilt 21. 

Kelchbl.  sehr  ungleich  2spalti^;  blkr.  am  Grunde  gekrümmt,  am  Rücken 

gerade  u.  unter  d.  Saume  wieder  nach  unten  gekrümmt,  gelb,  rotbraun 

WI  111(0 mm,  Führer.    2.  And.  35 
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überlaufen;  Stbf.  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  dicht  behaart;  St.  rotbraun, 
30—50  cm  h.     S\.    Mai,  Juni. 

Aof  Medicago  falcau  u.  sativa,  zerstreut  durch  d.  Gebiet. 

Rötliche  S.,  0.  rub«iis  Wallr. 
Var.:  b.  pallens  A.  Br.:  Ganze  Pfl.  blafsgelb. 
Hier  u.  da,  z.  B.  b.  Hfixier,  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Oderberg. 

21.  Blkr.  fast  glockig,  am  Rücken  stark  gekrümmt,  bräunlichgelb,  rot  über- 

laufen, Oberlippe  undeutlich  21appig  mit  vorgestreckten  Lappen;  Stbf 
unterwärts  zottig,  Narbe  fast  kugUg,  grofs,  violett;  St.  30  cm  hoch.  4 
Juni,  Juli. 

Auf  ConUuroa  Scabioaa  sebr  zerstreut:  in  OP.,  P.,  Sw.,  Th.,  Prov.  Sa.  (Röglits  b.  Halles 
Sch.,  B.  (b.  Leitmeritz),  E.,  S.    (O.  stigmatoües  Wimm.) 

Hohe  S.,  0.  elätior  Sutt 
Blkr.  röhrig,  am  Rücken  fast  gerade,  anfangs  hell  purpurn,  später  br&nn- 
lichrot;  Stbf.  bis  zur  Mitte  behaart,  Narbe  zuletzt  goldgelb  od.  rot.    ^ 
Juli,  August. 

Auf  AuthericuDi  ramosuni,  Ceutaurea  Scabioia  in  Sch,  B.,  St,  K.;  selten. 

Kochs  S.,  0.  Köchii  F.  Schultz. 

22.  (18.)  Kronenoberlippe  2  lappig,  mit  zurückgeschlagenen  Lappen,  wachsgeU» 

wie  die  ganze  Pn.;  St.  30  cm  h.     S\.    Juli. 

Auf  Petasites  nlvens  u.  officinali«,  Adenoslvles  u.  Acon.  Lycoctonum  in  Ba.  (Iftaraneti  U- 

München).  Si.,  oö-,  S.  Gelbe  S.,  0.  flava  Mart 

Oberlippe  d.  mattgelben  violett  geäderten  Blkr.  ausgerandet  mit  aufwärt> 

geschlagenen  Lappen ;  Blkr.  en^öhrig,  in  der  Mitte  etwas  eingeschnürt 

vom  Rücken  bis  zur  Spitze  gleichmäfsig  gebogen;   St.  30  cm  hoch     ^ 

Mai  bis  Juli. 

Auf  Epheu  in  d.  S.,  E.,  Bd.,  Rh.  (hSufig  um  Bonn). 

Epheu-S.,  0.  H^derae  Dubr. 

23.  (4  c.)  Kelchbl.  so  lang  od.  länger  als  die  Blkrröhre 24. 

Kelchbl.  halb  so  lang  als  d.  Blkrröhre 25. 

24.  Blkr.  schön  gelb,  am  Rücken  stark  gebogen,  bis  15  mm  1.,  Oberlippe  un- 

geteilt; St  15-20  cm  h.     S\.     Mai. 
S.  (Appenzell)  auf  Pctasitea  albus. 

Frölichs  S..  0.  Froeifchii  Reichb. 

^1^.  Blkr.  blau  oder  rötlichblau,  am  Grunde  bauchig  erweitert 

JMJjjjL  unter  dem  Schlünde  eingeschnürt,  12—16  mm  1.,  behaart 

>9pHhk  (Fig.  459);  St.  15—25  cm  h.,  nach  oben  hin  weifs  spinnweb- 

W  ^m^  wollig.     4     Juni,  Juli. 

Inl»  Auf  Artemisia  campestris  in  WP.  (Westerplatte  b.  Danzig,   um  Dlracban 

mHJ^  .    u.  Graudens  hXuflg),  B.  (um  Leitmeritz,  Raudnits,  Csemoaeck,  Weif»- 

Pl     ^Q  Wasser),  Ba.  (b.  Regensbnrg,  Mttncheu). 

Bläuliche  S.,  0.  coerulescens  Stepfa. 

25.  Kelchbl.  tief  u.  gleichmäfsig  2 spaltig,  mit  lanzettlich-pfriemlichen  Zähnen ; 

Blkr.  röhrig-glockenförmig,  am  Kücken  gleichmäfsig  stark-gekrümmt, 
hellgelb;  Oberlippe  am  Rücken  gekielt,  2 lappig,  Unterlippe  sehr  grofs, 
herabgebogen;  St.  20—30  cm  h.     5|.     Juni,  Juli. 

Auf  Peucedanum  Orvaria  und  Libanotis  inontana  bei  Frankfurt  a.  d.  O.,  Guben,  in  Sek. 
(b.  d.  Dirschaler  Oypsgruben),  B.  (Mittelgebirge),  Htt.  (b.  Allensteln),  Rh ,  E.,  Bd.,  $  : 
selten.    (O.  Buekiaua  Koch,  O.  bracbycci  ala  K  Schultz.) 

Haarstrangs-S.,  0.  Gerviriae  Siuird. 

Kelchbl.  ungeteilt  od.  ungleich  28paltig;  Blkr.  gelb  (?),  am  Grunde  röhrig, 
nach  oben  allmählich  erweitert,  am  Rücken  gekrümmt  Ganze  Pflanze 
(auch  getrocknet)  wohlriechend.     2|.     Juni. 

In  Nö.  Wohlriechende  S.,  0.  fragrans  Koch. 
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474.   Phelipaea  C.  A.  M.   Würger.   (II.  926.) 

Blattlose  fleischijge  Wurzelschmarotzer  vom  Anaehen  der  Sommerwurzarten, 
von  diesen  unterschieden  durch  den  ffeschlossenen  röhrigen  4— 5 spaltigen,  am 
Grunde  von  3  Deckbl.  umringten  Kelch  (Fig.  460). 

1.  St.  ästig,  5—10  cm  hoch,  die  ffelblichbraune  Blkr.  röhrig, 
1,3  cm  lang,  bleichlila  od.  amethystblau;  Ähre  lang,  locker, 
schmächtig.     S\.    Juni  bis  September. 

Auf  Hanf,  Tabak,  Mala,  Solanum  nigrnm,  hier  n.  da,  beaonder«  in  dcu 

Rhoingegondcn,                            Ästiger  W.,  Ph.  ramösa  L. 
St.  einfach 2. 

2.  Kelchzähne  länger  als  die  Kelchröhre  (Fig.  460  a.);  Blkr. 
röhrig,  wenig  gekrümmt,  im  Schlünde  autgeblasen,  20—34 

^  mm  1.,  bleichgelb  mit  amethystblauem  Saum;  St.  20 — 30 

Fig.  460.  cm  h.     3\.    Juli. 

Auf  Artemiala  campestris  in  Htt-,  Sch.,  B-,  MK.  auf  dandboden,  selten. 

Sand-W.,  Ph.  arenaria  Borkh. 

Kelchzähne  kürzer  als  d.  Kelchröhre;  Blkr.  röhrig,  gekrümmt,  im  Schlünde 

nicht  aufgeblasen  (Fig.  460  b.) • 3. 

3.   Kelchzähne  lanzettlich,  ganzrandig,  durch  stumpfe  Buchten  getrennt,  Blkr. 
gekrümmt,  über  d.  Basis  einffeschnürt  (Fig.  460  b.),  18—25  mm  1.,  stahl- 
blau angehaucht  (wie  auch  Kelche,  Deckbl.  u.  St.),  mit  amethystblauem 
Saume,  Zipfel  d.  Unterlippe  ganzrandig.    St.  20—25  cm  h.    5|.   Juni,  Juli. 
Auf  Schafgarbe,  hier  und  da,  durch  das  ganze  Gebiet  zerstreut,  aber  sehr  selten.    (Orob. 

purpurea  Jacqu.)  Blauer  W.,  Ph.  coerfilea  C.  A.  Meyer. 

Kelchzähne    lanzettlich,    pfriemlich    zugespitzt,   gezähnelt,    durch   spitze 

Buchten  getrennt;  Blkr.  aufgerichtet,  in  d.  Rüokenmitte  nach  auswärts 

fekrümmt,  dunkel  violett,   Zipfel  d.  Unterlippe  ausgefressen  gezähnelt; 
t.  15—36  cm  h.,  samt  Deckbl.  u.  Kelchen  drüsenhaarig  u.  schmutzig- 
violett.    2|.     Juli. 

Auf  Artemlsia  campestris  in  B.,  sehr  selten  (b.  Karlatein  auf  der  Velika  Uora ,   b.  Lcit> 
luerltz  an  d.  Hradischken  u.  am  Rabensiein  bei  Sabnseln). 

Böhmischer  W.,  Ph.  boh^mica  Celak. 

475.   Lathraea  L.   Schuppenwurz.   (11.926.) 

Fleischig-saftiges,  ganz  u.  gar  rötlich weifses  od.  blafsrosenrotes  Schmarotzer- 
ge wachs  mit  tief  im  Boden  steckendem,  ästigem,  viele  St.  entwickelndem 
Wzlst.,  welcher  samt  dem  dicken.  15—30  cm  h.  St.  mit  fleischigen  Schuppen 
besetzt  ist;  St.  nach  oben  hin  drüsig- flaumig ,  in  eine  nickende,  einseits- 
wendig-dichtblütige,  deckblättrige  Ähre  endigend.     3^    April,  Mai. 

In  feuchten,  schattigen  Laubwaldangen,   auf  Bauinwarzeln  (?)  schmarotzend;   verbreitet. 

Gemeine  Sch.,  L.  Squamäria  L. 
Fam.  LXXXI. 

Utricularieen  £iidl.    Wasserschlauchartige  Gewächse. 

476.   PingnicnlaL.   Fettkraut.   (11.665.) 

Kleine,  klebrig- drüsige  Kräuter  mit  rosettenständigen,  länglichen  od.  ver- 
kehrt-eiförmig-länglichen,  ganzrandigen,  am  Rande  umgerollten,  gelblichgrünen, 
saftigen,  fetten  BL  u.  grundständigen,  lang  gestielten  Bit.,  deren  Stiel  anfangs 
an  der  Spitze  umgebogen  ist. 

35* 
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1.  Blkr.  hellviolett,  mit  walzig-pfriemenf5rmi^m  Sporn  (Fig461h 
Bitstiele  7,5—20  cm  hoch.     Sf.     Mai,  Juni. 

Auf  nassen  Wiesen,  besondert   in  scbwammigen  Moospolttem  toq  Torf- 
wiesen; zerstrcot  durch  dtt  Gebiet 

Gemeines  F.,  P.  vulgaris  L 

Varietäten: 

a.  pratensis  Koch:  Gewöhnliche  Form,  Blkr.  12—13  min 
lanjr. 
Auf  Wiesen  vorbreitet,  doch  in  vielen  Gegenden  fehlend. 
Pj  '^j  b.  minor  Koch  (P.  gypsophila  VVallr.):  Blkr.  fast  nur  halb 

so  grof«. 
Au  ftuebten  Stellen  der  Gypsberge  «m  Vorderharx. 

c.  grandiflöra  Koch  (P.  grandiflöra  Lamk.):  Blkr.  bis  25  mm  L 

In  den  Alpen,  auch  im  Jara  d.  S. 

d.  longifölia  Koch  (P.  longifölia  Ramd.):  Bl.  langgestreckt,    läng- 
lich, Blkr.  25  mm  lang. 

In  den  Alpen. 

2.  Blkr.  weifs,  mit  2  gelben  Flecken  auf  der  Unterlippe  u.  sehr  kurzem,  kegel- 
förmigem, dickem  Sporn ;  Bitstiele  2,5—15  cm  n.    3[.     April,  Mai. 

Auf  schwammig-moosigen  Wiesen  der  Alpen  (bis  1900  m),  mit  den  FlUssen  in  die  Ebenol 
hinabkominend,  auch  in  Bd.  (b.  Salem  und  Constanx)  und  in  Wt.  (anf  d.  Warxach-  mid 
Schnssenricd  u.  nra  Aulcndorfer  See).  Alpen-F.,   P.  ftIpfM  L. 

477.   Xrtricnl&ria  L.   Wasserschlauch.   (II.  153.) 

Kahle  untergetauchte  Wassergewächse  mit  fadenförmigem,  ästigem  St, 
welche  blos  zur  Bitzeit  ihre  auf  langen  nackten  Stielen  befindlichen  Trauben 
über  den  Wasserspiegel  emporheben. 

1.  Bl.  zweizeilig  angeordnet,  wiederholt  gabelförmig-geteilt,  mit 

^^^^A  bor8tlicheu,dornig-gezahnelten Zipfeln;  Trauben 2— 3bh*ltig, 

A^^Bs  Blkr.  lichtgelb,  mit  blutroter,  ganzer  Oberlippe  u.  rotge- 

H^^^Hk  streiftem  Gaumen  (Fig.  462).    Traubenstiele  15  cm  1.    S|. 

^^^^BhL  Juli,  August. 

^^^^^   1    •  In  stehenden  Wassern,  hier  und  da;  selten. 

p.    4Q2                                                          Mittlerer  W.,  U.  intermedia  Hayne. 
Bl.  allseitig  vom  St.  abstehend 2. 

2.  Bl.  wiederholt  gabelteilig.  mit  glatten  Zipfeln;  Trauben  2-4blütig,  Ober- 

lippe ausgerandet,  so  lang  wie  der  Gaumen;  kleine  und  kleinblutige 

Pflanze .-.  •    •. ^. 

Bl.  fiederspaltig-vielteilig,  mit  dornig-gewimperten  Zipfeln;  Trauben  4-8- 
blütig 4. 

3.  Unterlippe  eiförmig,   mit  zurückgerollten  Rändern,  Blkr.  blafsgelb,  mit 

rostbraun -gestricheltem  Gaumen.     S|.     Juni  bis  August. 

In  »Impfen,  Wattergriben,  hier  u.  da;  selten.  Kleiner  W.,  U.   miBOr  L. 

Unterlippe  kreisrund,  flach;  Blkr.  einfarbig  schwefelgelb.     S\,     August 

In  Siimpfen,  8chiflmmig«'n  Tetchen,  Wassergräben  b.  Frankfurt  a.  M.,  in  Htt}  Ba,  Bi-  o. 

der  8. ;  »teiienwoi«  und  selten.  Brems  W.,  U.  Br^mü  Heer. 

4.  Oberlippe  rundlich- eiförmig,  mit  dem  Gaumen  gleichlang,   Blkr.  dotter- 

gelb, mit  orangefarben -gestreiftem  Gaumen;  Stbbeutel  verwachsen     % 
Juni  bis  August. 

In  Teichen,  Was/crgrKben,  langsam  strCmcndeu  Flttasen;  verbreitet,  die  hiafignte  Art 

Gemeiner  \V.,  U.  vulgaris  L. 
Oberlippe  eiförmig-länglich,  2— 3 mal  lönger  als  der  Gaumen,   Stbbeutel 
frei;  sonst  wie  vorige.     3(.     Juli,  August. 

In  stehenden  GewKssem,  durch  ganz  ND.  u.  MO.  zerstreut  a.  wohl  oft  Utersehen,  sttdivirtfl 

bis  Seh.  u.  sUdi.  B.  Vernachlässigter  W.,  ü.  neglect«  Lehm. 
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Farn.  LXXXir. 

Primnlaceen  Vent.    Primelaitige  Gewächse. 

478.   TrientdlisL.   Dreifaltigkeitsblümchen.   (11.546.) 

Kahles  Kraut  mit  kriechendem  Wzlstock,  aufrechtem,  einfachem,  8—20  cm  li. 
St.,  welcher  an  der  Spitze  eine  Rosette  von  ländlich-lanzettförmigen  oder 
elliptißchen  ganzrandigen  Bl.  trägt,  sonst  nur  wenig  beblättert  ist,  1—2  lang 

festielten,  achselstancßgen  Bit.  und  weifser,  12—16  mm  breiter  Blkr.  2\. 
uni,  Juli. 

Auf  tnooiigem,  mooBigem  Boden,  In  Wäldern,  auf  Torfmooren,  am  hüufigstcn  in  MO.  a.  ND. 

Europäisches  D.,  Siebenstern,  T.  europaea  L. 

479.   Lysim&chia  L.   (II.  537.  640.  546.) 

Gelbblühende  Kräuter  mit  ganzen  und  ganzrandigen,  gegen-  oder  quirl- 
ständigen BL  u.  einzeln-achselständigen  od.  in  Trauben  und  Rispen  gestellten 
Blüten. 
1.   Ansehnliche  Kräuter  mit  kriechendem  Wzlstock  u.  aufrechtem,  0,30—1  ni 

h.  St.,  Bitstiele  aufrecht .    2. 

Kleine  kahle  Kräuter  mit  kriechendem,  fadenförmigem  St.,  stets  gegenstän- 
digen Bl.  und  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden  Bit.,  deren  Stiele  zur 
Zeit  der  Fruchtreife  abwärts  gebogen  sind 5. 

2.  Bit.  klein,  in  achselständigen,  gestielten,  dichten,  allseitswen- 
digen, kopfigen  Trauben ;  zwischen  den  Zipfeln  der  bleich- 
felben  Blkr.  ein  Zahn  (Fig.  463,  vergr.);  Bl.  gegen-  und 
reuzständig,  sitzend,  lineal- lanzettförmig,  dunkel-punktiert. 
St.  kahl  od.  wollig,  einfach.     5|.     Juni,  Juli. 

Zwischen  Schilf  an  SUmpfen,  Teichen  tu  ND  ,  iu  Po.  u.  S€h.  verbreitet, 
sonst  stellenwcis.    (Nanmbur^ia  thyrsiflöra  HUnch.) 

Straufsblütige  L.,  L.  Ihyr$lfl6rt  L. 
Fig.  468.               ßj^   ansehnlich,  kein  Zahn  zwischen  den  Zipfeln  der  gold- 
gelben Blkr 3. 

3.  Stbl.  gegenständig,  die  der  Äste  häufig  zu  3 -4 quirlig;  Bl.  eiförmig- läng- 

lich, zugespitzt,  kahl,  mit  gewimpertem  Stiel;  Stengelästig,  kahl;  Bit. 
lang  gestielt,  einzeln  in  den  Blachseln;  Blkr.  18  mm  breit.  Stbgef.  10. 
3\.     Juni,  Juli. 

An  OrSbeu  q.  Ufern  um  Spaa,  sowie  zwischen  Limburg  u.  Verviers  (ein^ebnrgert). 

Gewimperte  L.,  L.  clliät«  L. 

Alle  Stbl.  zu  3— 5  quirlständig,  od.  die  untern  quirlständig;  Blstiele  nicht 

gewimpert;  Stbgef.  5 4. 

4.  Bit.  in  gestielten,  end-  u.  achselständigen  Trugdolden,  welche  eine  pym- 

midale  Rispe  bilden,  Blkr.  kahl,  12—16  mm  breit;  Bl.  eilanzettförmig, 
s^itz,  unterseits  fein-flaumig,  an  den  Ästen  gegenständig,  gegen  die  Spitze 
hin  abwechselnd.     SJ.    Juni,  Juli. 

UKafig  an  Flu£*-  u.  Bachnfern,  auf  feuchtem  Boden  unter  Gebiisch. 

Gemeine  L.,  L.  vuigiris  L. 

Bit.  gestielt,  quirl  förmig  um  den  St.  herumgestellt,  in  den  Achseln  der 
Bl.  stehend,  diese  alle  quirlständig;  St.  einfach,  Blkr.  12—16  mm  breit, 
Zipfel  am  Rande  drüsig-gewimpert;  Bl.  eiförmig- länglich  od.  länglich- 
lanzettförmig,  spitz,  unterseits  ort  schwarz-punktiert,  samt  dem  St.  weich- 
haarig od.  flaumig.     4    Juni»  ^uli. 

An  Ufeni,  stehenden  Wässern  in  St ,  8z.  (auf  Berjftriften  der  Kalkformation,  400—1000  m), 
0.,  Mh.  u.  B.  ((«rstrent  u.  selten);  häufig  als  Zierpflanze  kultiviert  u.  hier  u.  da  (z.  b. 
iai  B.,  S€h^  Th.)  verwildert.    (L.  vcrticillata  Poll.) 

Punktierte  L.,  L.  punctata  L. 
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5.  (1.)  Bl.  rundlich,  Kelchzipfel  herzeiförraig,  Blkr.  16-20  mm  breit.  Stbf. 
am  Grunde  verwachsen.     S\.     Juni  bis  September. 

Auf  feuchten  GrasplXtxen,  an  u.  anter  Hecken,  Oebttsch,  an  OrBbeo,  Maoem;  SberalL 

Pfennigkraut,  L  Nunnulirla  L. 

Bl.  eiförmig  oder  herzeiförmig,  spitz,  Kelchzipfel  lineal-pfriemenförmig, 
Blkr.  8-12  mm  br.,  Stbgef.  frei.     4     J'mi  bis  September. 

Auf  hnmosem  Boden  in  feuchten  schattigen  Laubwäldern,  bcaondera  in  6ebirg»g«ceD<le«; 

verbreitet.  Wald-L.,  L.  n^Rionia  L. 

480.   Anag&llisL.   Gauchheil.   (11.540.) 

Kahle  einjährige  Kräuter  mit  lauter  gegenständigen,  ganzen  u.  ganzrandiffen, 
Bpitzen,  unterseits  dunkel-punktierten  Bl.,  einzeln  in  den  Blachseln  stebenden. 
läng  gestielten  Bit.  «.  herabgebogenen  Fruchtstielen. 

1.  St.  aufrecht,  aufsteigend  oder  niederliegend,  vom  Grunde  an  ästig,  7—30  cm 

1.,  Bl.  sitzend,  eiförmig  od.  länglich;  Kelch  von  der  Länge  der  Blkr.  od. 
wenig  kürzer.     O     Juni  bis  Oktober. 

Anf  bebautem  Boden,  hMufig.  Acker-G.,   A.  anr«nsit  L. 

Varietäten: 

a.  Blkr.  hellrot:  A.  phoenicea  (Scop.):  Gewöhnliche  Form. 

b.  Blkr.  azurblau:  A.  coerülea  (Schreb.):  Seltner. 

2.  St.  kriechend,  fadenförmig,  5—15  cm  1.,  Bl.  kurz  gestielt,  klein,  eiförmig- 

rundlich. Bitstiele  viel  länger  als  die  BL,  Blkr.  rosa.     O    Juli*  Aaguä 

An  moosigen,  torfijren  PlMtsen  In  ND.  (OütfHeslHnd  b.  Anrieh)  a.  WO.  (W.  u.  Rh.),  In  B4^ 
E.  (Vogestn)  ii.  d.  S.  (b.  Vevey),  auch  in  St.  (b.  Rochlits);  »elten. 

Zarter  G.,  k.  ten^lla  L. 

481.   Centuncoliis  L.   Kleinling.   (561.) 

Einjähriges,  kahles  Pflänzchen  mit  aufrechtem  od.  niederliegendem, 
3—10  cm  l.,  einfachem  oder  ästigem  St.,  kleinen  abwechftelnd 
gestellten,  eiförmigen,  ganzrandigen,  spitzen  Bl.  u.  sehr  kleinen, 
m  den  Blachseln  einzeln  sitzenden,  weifsen  oder  rötlichen  Bit. 
(Fig.  464,  a.  Bit.,  b.  aufgesprungene  Frucht,  vergr.).  0  Mai 
bis  August. 

Auf  feuchten  Äcicem ,  Triften,  Heiden ,  anf  fenchtera  Sandboden ;  scratreat 
durch  das  ^anze  Gebiet,  aber  nicht  hSnfig. 

Klein.ster  Kl.,  C.  mfirimiit  L. 

482.   AndrösaceL.   Mannsschild.   (11.525.526.) 

Kleine,  kleinbli!tige  Kräuter  mit  in  dichte  Rosetten  gestellten,  ganzen,  meist 
auch  ganzrandigen  Bl.  u.  nacktem  St.,  welcher  eine  einfache,  am  Gmnde  von 
einem  Kranz  Hüllblättchen  umgebene  Dolde  lane  gestielter  Bit.  trägt.  Blkr. 
meist  weifs,  selten  rötlich;  der  Mehrzahl  nach  Alpenkräuter. 

1.  Ein-  od.  zweijährige  Pfl.  mit  dünner  Wzl.,  einer  einzigen,  dem  Boden  an- 
gedrückten Blrosette  und  1  bis  mehreren  St.;  Bl.  gezähnt,  seltaier  gam- 
randig 2. 

Ausdauernde  Alpenkräuter  mit  vielköpfigem  Wzlst.,  u.  zahlreichen  Stämm- 
chen, welche  aufrechte,  ausgebreitete  od.  kuslig  znsammenschliefsende 
Blrosetten  tragen  und  daher  Rasen  bilden.  Bittragende  St.  entspringen 
einzeln  aus  den  endständigen  Rosetten 4. 
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2.  Blkr.  länger  als  der  Kelch,  weifß  mit  gelbem  Schlünde,  Hüllblättchen  klein, 
viel  kürzer  als  die  langen  Bltstiele;  Bl.  keilig- lanzettförmig.  St.  8—15 
cm  hoch.    Ganze  Pfl.  kahl  od.  flaumig.     O,  d     Mai,  Juni. 

Auf  sonnigen  u.  kalkigen  Äckern  u.  Hügeln,  stellenwein  In  OP.  n.  WP.  (Im  Weichselgebiet) 
hinfig),  Sch.,  Sa.  (um  Dresden),  B.  (Elbegeb.),  Ba.  (nm  Würtburff),  Hst.,  b.  Frankfnrt 
n.  W.,  in  Bd.  (b.  Wertheim),  Wt.  (nnr  b.  Tanberscheckenbach),  d.  S.  (Granbdt,  Wallis), 

T-  ^  Nö.                                           Nördlicher  M.,  A.  septentrionilis  L. 
Blkr.  viel  kürzer  als  der  Kelch 3. 

3.  Bltstiele  lang  (zur  Fruchtzeit  oft  so  lang,  wie  der  St.),  stets 

viel  länger  als  die  blattartigen,  lanzettförmigen,  ansehn- 

w  liehen  Etüllbl.;  Kelch  zur  Fruchtzeit  nicht  wesentlich  ver- 

äI  gröfsert,  4—5  mm  lang  (Fig.  465  a.);  St.  mit  der  Dolde 

\  ö — 10  cm  hoch,  samt  den  lanzettförmigen  Bl.  fein-flaumig. 

^  Q,  (S    April,  Mai. 

Auf  sandigen  Brachen  u.  Hügeln,  stellenweis  in  WO-,  SD.,  MD.,  B.  (ver- 
!j|  brHtet,  nm  Prag  hänfig)  u.  Ba ,  fehlt  im  nSrdl.  n.  sildl.  Gebiete. 

'  Verlängerter  M.,  A.  elongita  L. 

Bitstiele  kurz,  zur  Fruchtzeit  kaum  länger  als  die  gprofsen. 
Flg.  466.  verkehrt-eilanzettförmigen ,  oft  gezähnten  HüUbl.;  Kelch 

zur  Fruchtzeit  sehr  vergröfsert,  blattartig,  bis  9  mm  lang 
rFig.  465  b.),  Blkr.  weifs  od.  rötlich;  St.  5—15  cm  hoch,  ganze  Pfl.  klebrig- 
flaumhaarig.    O    April,  Mai. 

Auf  fandigen  n.  kalkigen  Brachfickem  in  d.  Rh.  (am  Kreuznach  n.  Coblenz  hSnflg),  Ba. 
(Rheinpfalz),  0.  u.  d.  sUdl.  S.  (Wallis),  stellenwcis. 

Gröfflter  (grofskelchiger)  M.,  A.  mäxima  L. 

4.  (1.)  Ganze  Pfl.  kahl,  nur  die  lineal-lanzettförmigen  od.  linealen,  spitzen  Bl. 

gegen  die  Spitze  hin  zerstreut- behaart,  grasgrün;  Bitstiele  sehr  lang, 
Hüllbl.  kurz,  klein,  Blkr.  8—10  mm  breit,  weifs  mit  gelbem  Schlünde; 
St  5—15  cm  hoch.     S\.    Juni,  Juli. 

An  Felsen  der  Kalkalpen  (1250  - 1900  m),  auch  in  Bd.  (oberes  Donanthal)  u.  Wt.  (Ramspel 

b.  Friedingen).                                               Milchweifser  M.,  A.  lictea  L. 
Ganze  Pfl.  od.  wenigstens  St.,  Hülle,  Bltenstiele  u.  Kelche  zottig  od.  flaum- 
haarig; Bl.  in  gedrungene  Polster  bildenden  Rosetten;  St.  2,5—10  cm  h., 
Bltstiele  kurz,  Blkr.  mit  gelbem  Schlünde 5. 

5.  Bl.  grün,  kahl,  nur  am  Rande  oder  der  Spitze  kurz  gewimpert  (blos  mit 

der  Lupe  zu  sehen!),  in  aufrechten,  ofi*enen  Rosetten;  St.,  Bitstiele,  Kelche 

flaumig 6. 

Bl.  am  Kande  oder  über  und  über,  desgl.  ISt.,  Bitstiele,  Kelche  lang-  und 
wjeifs-zottig  behaart;  Blkr.  6—8  mm  breit 7. 

6.  Bl.  lanzettfiSrmig,  stumpf,  in  den  Stiel  verschmälert,  gerade;  Blkr.  weifs 

od.  rötlich,  6—8  mm  breit.     S\.    Juni,  Juli. 

An  steinigen  Orten  n.  Felsen  der  höchsten  Alpen  (bis  2600  m),  auch  in  der  kleinen  Schnee- 

gmbe  im  Riesengebirge.  Stumpfblättriger  M.,  A.  obtusiffölia  Kl. 

Bl.  lineal,  an  der  Spitze  zurückgekrümmt,  glänzend;  Blkr.  rosenrot  oder 
hellpurpum,  4—6  mm  breit.     S\.    Juli,  August. 
Anf  Granitfelsen  der  Salp.  n.  in  den  Vogesen. 

Fleischroter  M.,  A.  cirnea  L. 

7.  Bl.  nur  am  Rande  lanj(zottig-gewimpert,  in  offener  Rosette,  länglich-lan- 

zettförmig; Blkr.  weifs.     ^    Juni  bis  August. 

An  Felsen  u.  auf  Ger51le  in  den  Alpen  u.  Voralpen  (1580—2500  ro). 

Zwerg-M.,  A.  Chamaej^me  Host. 
Bl.  über  und  über  weifs-zottig,  in  geschlossenen,  halbkugeligen  Rosetten; 
Blkr.  rötlich.     3\.    Juni  bis  August. 

Anf  Felsen  In  den  Alpen  von  St.  u.  Kr.  Zottiger  M.,  A.  vfllÖSa  L. 
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483.   Ar6tia  Oand.   (II.  527.) 

Zwerghafte,  dichte  Rasen  od.  Polster  bildende  Alpenpfl.  mit  vielköpfigem 
Wzlst.,  zahlreichen,  gedrängt  stehenden  oder  kriechenden  Stämmchen,  ganzen 
u.  ganzrandigen,  ungestielten  Bl.,  welche  dichte  Rosetten  bilden  od.  dachziegel- 
förmig  angeordnet  sind,  u.  einzeln  stehenden  gestielten  Bit 

1.  Blkr.  gelb,  präsentirtellerförmig,  mit  langer  Röhre  (Fig.  466, 
vergr.);  Bluten  kurz-gestielt,  Bl.  lineal,  flaumig,  in  Rosettec: 
Stämmchen  kriechend,  5 — 15  cm  1.     5!|.     Juli,,  August. 

Anf  Oerölle  n.  an  Felsen  der  hUchsten  Oranitalpen  im  sUdl.  T.  (Schl^nMüp; 
u.  d.  8üdl.  S.    (Primnla  Vitaliana  L ,  Oregoria  Vitnliana  Daby.) 

Yitals  A.,  A.  Vitaliina  L 

Blkr.  weifs  oder  rot;  Stämmchen  1,3—5  cm  lang,  aufrecht  oder 

aufsteigend 2 

Fig7466.  ^'  ^^*  ^1^^°'  dicht  dachig,  Stämmchen  daher  säulenförmige  Blätter- 
massen bildend,  die  in  einen  kompakten  Rasen  zusammenge- 
drängt sind ^  .    .    3. 

Bl.  zwar  sehr  genähert,  aber  viel  lockerer,  nur  an  der  Spitze  der  Äste  der 
Stämmchen  in  dichten  Rosetten  stehend.  Pfl.  bilden  lockere  zerteilte  od. 
umherkriechende  Rasen.  Bit.  gestielt,  Blkr.  mit  ausgebreitetem  Saume, 
4—6  mm  breit 7. 

3.  Bl.  von  Stemhaaren  dicht  OTaufilzig,  lanzettlich,  stumpf,  Bit.  kurz  gestielt 

Blkr.  weifs  mit  rotem  Schlünde.     S\.     Juli,  August. 

An  Felsen  der  böchiten  Alpen  Im  sUdl.  T.  a.  d.  S.    (A.  tomcntosa  Schleich.) 

Dachziegelblättrige  A.,  A.  imbricita  Wk 
Bl.  grün  od.  graugrün,  kurzhaarig,  Haare  einfach  od.  gablig. 

4.  Blkr.  weifs,  in  d.  Mitte  gelblich;  Bl.  sehr  klein  u.  kurz,  länglich,  stumpf, 

mit  einfachen  Haaren.     5!|.     Juli,  August 

In  Felsspalten  hoher  Alpen  d.  S-,  in  Ba.,  T.,  K.,  Sz.  n.  OO.  (1900— 2500  m). 

Schweizer-A.,  A.  helvitica  Schk 
Blkr.  rosen-  bis  purpurrot,  meist  mit  gelbem  Schlünde 5. 

5.  Blkr.  4—5  mm  br.,  mit  ausgebreitetem  Saume  ....    6. 
Blkr.  8—9  mm  breit,  mit  aufrecht  abstehendem  Saume  und 
ausgerandeten  Zipfeln  (Fig.  467),  rosenrot,  im   Schlünde 
f^^^Wi  gelblich;  Polster  sehr  dicht,  Bl.  lanzettlich,  spitz,  samt  d. 

K.iiLJ  J  Kelch  mit  Gabelhaaren  bedeckt;  Bit  zien^lich  lang  ge- 

stielt, erinnern  an   diejenigen  der  Primuia  minima.     % 
Juli,  August 

Fiff.  467.  ^°^  Sohieferfelsen  in  den  Alpen  von  Sz.,  St.,  K.    (A.  Pacherlana  L«y^' ; 

Androsaco  alpina  Wulf.,  nicht  L.) 

Wulfens  A.,  A.  Wulfeniina  Sieb. 

6.   Blkr.  rötlich  (vor  dem  Aufblühen  hellpui*purn)  mit  gelbem  Schlünde,  Zipfel 
ausgerandet;  Bit.  kurz  gestielt^  Bl.  klein,  von  kurzen,  einfachen  Haareo 
graugrün,  länglich  od.  lanzettlich,  stumpf;  Polster  dicht.    S\.    Mai,  Juni- 
in Felsspalten  der  Alpen  von  OO.  n.  St.  (auf  der  IlochwOlbing  bei  Liotxen)  u.  besondn« 
in  T.  (Kirschbaameralp  bei  Lienz,  Schiern  b.  Botsen,  Alpe  Feder«,  In  DoIomttspalteiOi 
2300—2900  m,  selten.    (Androsace  Hansm.  Leyb.) 

Hausmanns  A.,  A.  Hausmanni  Wie. 
Blkr.  rosenrot  mit  abstehenden  abgestutzten  Zipfeln,  Bit.  kurz  gestielt;  Bl. 
spateliörmig,  länglich,  sehr  stumpf,  mit  gabelteiligen  kurzen  Haaren  be- 
streut; Polster  locker.    Scheint  ein  Bastard  von  A.  helvetica  u.  alpina 
zu  sein.    2\.    Juli,  August. 

Salp.  (nur  im  K.  Glarus  in  d.  Kleinthaler  Alpen  gegen  d.  Martlnslooh,  2800—2600  m,  selten)- 

Heers  A.,  A.  H<erii  Hegetschw. 
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7.    (2.)  Bl.  u.  Kelche  mit  kleinen  Sternhaaren  bedeckt 8. 

JBI.  u.  Kelche  mit  einfachen  Haaren  bekleidet,  denen  3 gabiige  beigemengt 
sind-  Bl.  lanzettförmig,  8pitz,  grün;  Blkr.  weifs,  mit  gelbem  Schlünde. 
5!|.     Juli. 

In  Felsspalten  der  Hochalpen  in  d.  S.;  selten. 

Weichhaarige  A.,  A.  pubescens  DC. 

ö.  Blkr.  rosenrot,  selten  weifs,  Bit.  la^g  gestielt;  blos  Sternhaare;  Bl.  l&nglich, 
stumpf;  Stammchen  sehr  verzweigt,  sehr  lockere  schlafiPe  Rasen  bildend. 
2|.   Juli,  August. 

In  Felsspslten  n.  anf  OeröUe  der  höchsten  Schiefer-  u.  Oranltalpen  d.  S.,  von  T.,  K.,  St., 
81.  (2000—2700  m);  selten.    (Primnla  alpina  Grlscb.,  Androsace  glaclalls  Hoppe.) 

Alpen-,  Gletscher-A.,  A.  alpina  Wulf. 

Blkr.  rosenrot;  Behaarung  aus  sternförmigen  u.  einfachen  Haaren  bestehend; 
Bitstiele  2 mal  so  lang  als  die  sehr  kleinen  spatelförmigen  Bl.,  Polster 
dichter.     S|.     Juli. 

Hochalpen  d.  sUdl.  S.  (Berg  Camogh^  In  Wallis). 

Charpentiers  A.,  A.  Charpenti^i  Heer. 

484.   Primnla  L.   Primel,  Schlüsselblume.   (II.  525.) 

Schönblühende  Kräuter  (der  Mehrzahl  nach  Alpenfl.)  mit  lauter  grundstän- 
digen, einen  aufrechten  lockeren  Büschel  od.  eine  geschlossene  Rosette  bildenden, 
"anzerteilten  Bl.,  u.  in  der  Resel  nacktem  einfachem  St.,  welcher  eine  einfache, 
am  Grunde  von  einigen  HQllbl.  umgebene  Dolde  gestielter  Bit.  trügt.*) 

1.  Stengellos,  Bit.  einzeln,  grundständige  lang  gestielt;  Bitstiele  zottig,  ziemlich 

so  lang  als  die  BL,  Blkr.  mit  flachem  Saume,  25  mm  br.,  gelb ;  Bl.  länglich 
od.  verkehrt-eiförmig-länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  wellig  gekerbt 
od.  gezähnt,  kurzhaarig  od.  oberseits  kahl.     2|.     März  bis  Mai. 

An  Waldrändern,  unter  Oebttsch,  auf  Wiesen  in  der  S.,  ö.  unrl  SO.,  sehr  zerstreut;  vcr- 
oinxclt  in  Wt.  (bei  Wangen),  Rh.  (bei  Deutz^,  Ostfriosland ,  SH.,  Mf.    (P.  acaulis  Jacou, 

p.  grandiflorn  Lam.)  Gemeine,  stcDgellose  P.,  P.  vulgaris  Huds. 

Var.:  caulescens  Neilr.:  Entwickelt  aufser  gestielten  Bit.  auch  mehr- 
blütige  St. 

Hier  u.  da  mit  der  Ilauptform. 

Arten  mit  einem  St.,  welcher  eine  einfache  Dolde  trägt 2. 

2.  Bl.  runzlig,  beiderseits  in  verschiedener  Weise  behaart,  die  jungen  am 

Rande  rückwärts  umgerollt;  Blkr.  gelb  (wenigstens  bei  der  wildwachsen- 
den Pfl.):  Kelch  5  kantig  (P.  veris  L.) 3. 

Bl.  glatt,  etwas  fleischig,  bei  den  meisten  Arten  kahl 4. 

3.  Blkrsaum  flach,  16—25  mm  br.,  schwefelgelb  mit  dottergelbem  Schlünde, 

Dolde  2-  bis  viel  blutig  (bisweilen  d.  St.  ein  olütig  bei  dürftigen  Exemplaren), 
Bl.  eiförmiff,  elliptiscn,  eilänglich,  mit  abgerundeter  oder  herzförmiger 
Basis  u.  geflügeltem  Stiel,  zerstreut  behaart  od.  unterseits  dicht  flaumig- 
filzig.   St.  15—30  cm  h.    Wohlriechend.     2(.     April,  Mai. 
überall  auf  Wiesen  n.  in  WHldern. 

Gemeine  P.,  Himmelschlüssel,  P.  elitior  Jacqu. 
Var.:  hortensis  Wk.:  Blkr.  in  allen  Farben,  oft  gefüllt  (gedoppelt), 
bis  über  2  mm  breit.    Bekannte  Zierpflanze:  „Gartenprimel". 
Blkrsaum  8 — 10  mm  breit,  mit  konkaven  Zipfeln,  dottergelb  mit  orange- 
farbnem Schlünde-,  Bl.  eiförmig  od.  länglich  mit  breit-  od.  schmal  ge- 


*)  Auch  in  dieser  Gattung  kommen  si^hlreiche  Bastarde  vor,  welche  in  der  Dcstimmnngstabelle 
nicht  berficksichtigt  werden  können. 
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flügeltem  Stiele,  beiderseits  flaumig  od.  unterseits  weifslich  u.  samtartig 
dünnfilzig.    Bit.  wohlriechend.     S\.     April,  Mai. 

Auf  Wiesen,  grasigen  Htlgeln,  sirischen  GebOsch,  mit  voriger  Art,  doch  in  vielen  Oegee* 
den  fehlend,  in  andern  selten. 

Gebräuchliche  P.,  Himmelschlüssel,  P.  officinilis  Soop. 

4.  (2.)  Untere  Seite  der  Bl.  nebst  St.^ltstielen  u.  Kelchen  mit  weifsem  Mehl- 

staub bedeckt,  obere  Seite  der  Bl.  gjön»  kahl;  Bl.  in  der  Jugend  rück- 
wärts umgerollt,  Terkehrt-eilanzettftjrmiff,  in  einen  kurzen  Stiel  Ter- 
schmälert,    eine   lockere  Rosette   bildend;    Blkr.   rosenrot  mit  gelbem 

Schlünde,  Saum  ausgebreitet,  flach;  Kelch  ökantie 5. 

Bl.  beiderseits  mehlig  bestäubt  oder  ohne  MehlstauD,  in  der  Jugend  am 
Rande  einwärts  gerollt;  Kelch  nicht  kantig 6l 

5.  Blkrsaum  5—6  mm  br.,  Röhre  6—8  mm  lanff,  anderthalbmal  so  lang  als 

der  Kelch;  St.  5— 25  cm  hoch.     S|.    Mai,  Juni. 

Anf  feuchten,  soropflgen  und  torßgen  GrasplStzen  u.  Wiesen  der  Alpen  (bis  2S00  m),  auf 
der  seh wXbisch-baieriichen  Hochebene;  xerstreat  am  Ansbach,  WQrsbarg  und  Bocm;  ia 

M.,  p.,  wp.  o.  OP.  Mehlige  P.,  P.  faHn^ta  L 

Blkrsaum  12 — 16  mm  breit,  Röhre  S  mal  länger  als  der  Kelch,  25  mm  L, 
St.  8-15  cm  h.     5!|.     Juni,  Juli. 

Auf  nassen  Alpentriften  in  d.  $.,  T^  K.,  Sz.,  OÖ.  (1600—2000  m). 

Langblumige  P.,  P.  loiigi1l6ri  L 

6.  (4.)  Blkr.  gelb  (wenigstens  bei  der  wildwachsenden  Pfl);  Bl.  verkehrt  ei- 

förmig, mit  keilförmigem  Grunde,  fast  ungestielt,  ganzrandig  oder  ge- 
zähnt, mehr  od.  weniger  bestäubt  u.  daher  bläulichgrün,  fett;  St.  S— 15 
cm  h.,  samt  den  Bitstielen,  dem  Kelche  u.  ßlkrschlund  weifs  bepudert; 
Blkr.  16—20  mm  br.     S|.     April,  Mai. 

Anf  Felsen  und  Ger61le  der  Alpen  (1000 — ^8000  m),  mit  den  BIchen  In  die  Ebenen  hinab- 
steigend, auch  in  Bd.  anf  dem  8ehwanwalde,  in  den  Torfmooren  der  achwibUcb' 
balerischen  Hochebene.  Aurikel,  P.  AvrfCttla  L 

Yar.:  hortensis  Wk.:  Blkr.  in  allen  Farben.    Bekannte  Zierpfl. 
Blkr.  purpurn  (getrocknet  violett)  od.  violett,  selten  weifs     ....     7. 

7.  Bl.  beiderseits  kahl,  bisweilen  klebrig 8. 

Bl.  beiderseits  flaumig  od.  kurz  drüsenhaarig  u.  mitjdrüsigen  Haaren  am 

Rande  gewimpert,  bisweilen  klebrig,  stets  gezähnt;  Wzlst.  waLdg,  dick, 
holzig 17. 

8.  Rand  der  Bl.  nicht  knorplig  verdickt,  kahl  oder  kurz-drüEenhaarig-ge- 

wimpert  (mit  der  Lupe  zu  sehen!) 9. 

Rand  der  Bl.  weifsknoi^lig  verdickt 14 

9.  Bl.,  St,  Bitstiele  und  Kelche  mehr  od.  weniger  weifs  bepudert,  Blkrzipfel 

verkehrt-eiförmig 10. 

Kein  Puder-  oder  Mehlstaub  auf  keinem  Teile  der  Pflanze,  Blkrzipfel  tief 
2spaltig 11. 

10.  Bl.  weifs  gerandet  (doch  nicht  knorplig-verdickt),  gezähnt-gesägt,  verkehrt- 
eiförmig  mit  keilig  verschmälertem  Grunde;  St  7 — 15  cm  hoch,  Blkr. 
16—20  mm  br.,  am  Schlünde,  wie  auch  der  Kelch  st^urk  weifs  bepudeii 
S\.    April,  Mai. 

Anf  Alpen  in  Südtirol  and  Krain,  selten.  Schöne  P.,  P.  VMttStl  Hott 

Bl.  nicht  weifs  gerandet,  meist  ganzrandig,  selten  seicht  gezähnt,  ei-  oder 
verkehrt-eifbrmig  oder  länglich,  plötzlich  in  den  breiten  kurzen  Stiel 
zusammengezogen;  St.  7 — 15  cm  h.,  Blkr.  12 — 18  mm  br.,  am  Schlünde 
samt  dem  Kelcn  wenig  bepudert  oder  ganz  kahl.     3\.    Mai,  Juni. 
Anf  Bergen  n.  Alpen  in  Krain.    (P.  mülticeps  Freyer.) 

Ki*ainer  P.,  P.  ctrni^lica  Jacqu. 
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11.  Bl.  ganzrandi^,  fein  drüsie  gewimpert,  elliptisch  od.  länglich- 
lanzettförmig;  St  6 — 25  mm  h.,  ein-  bis  zweiblötig,  samt 
dem  Kelch  kahl  od.  drüsig-flaumig;  Blkr.  13—25  mm  br.^ 
Lappen  der  Zipfel  vorgestreckt  (Fig.  468  a.).    2\.   Juli,  Aug. 
Auf  hohen  Alpen  in  K.  (Grofsglockner),  Si.,  V.  n.  d.  8.  (1900-2500  m). 

Ganzblättrige  P.,  P.  integriffölia  L. 

Bl.  gezähnt  oder  gesägt,  Lappen  der  Blkrzipfel  auseinander 

gespreizt  (Fig.  &8  b.) 12. 

Bl.  länglich -lanzettlich,  in  einen  kurzen,  breiten  Stiel  ver- 
schmälert, gezähnt  od.  gesägt,  klebrig;  St.  5—10  cm  h.,. 
3— 5 blutig,  Bit  sitzend,  Blkr.  purpur- violett,  12—14  mm 
br.     2L    Juni  bis  August. 
**  An  feuchten  PlÄtxen  der  Alpen  v.  St.,  8z.,  K.,  T.  u.  d.  S.  (1900—2800  m). 

Kebrige  P.,  P.  giutinösa  Wulf. 

Bl.  keilförmig  oder  verkehrt- ei  förmig  mit  keiligem  Grunde,  am  vordem 
Rande  gesägt  od.  gezähnt 13. 

13^  Bl.  keilförmig,  mit  fast  abffestutztem  Saume,  grob-  od.  eingeschnitten-ge- 
sägt;  St.  13—25  mm  hoch,  einblütig,  Blkr.  16—20  mm  br.,  hellpurpum, 
selten  weifs.     SJ.     Juli.  August. 

Auf  Oerulle,   GrasplKtzen  und  an  Felswänden  in  den  Alpen   und  «uf  dem  Rtesengebirgo^ 

(1300-25Ö0  m);  selten.  Kleinste  P.,  P.  mfnima  L. 

Bl.  verkehrt-eiförmig-keilig,  gezähnt-gesäfft;  St.  1,3—5  cm  h.,  eine  arm- 
blütige  Dolde  sitzender  Bit.  tragend;  Blkr.  hellpurpurrot,  18  mm  breit. 
3|.     Juli,  August. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  T.,  K.,  Si,  Sz.    (P.  talisburgensis  Flürke.) 

Flörkes  P.,  P.  Floerkeina  Schrad. 

14.  (S.)  Bl.  grob-gesägt,  verkehrt  eiförmig;  St.  18—25  mm  h.,  ein-  bis  zwei- 

olütig,  Blkr.  wie  bei  P.  minima,  aber  kleiner.     3\.    JulL 

Auf  der  Granitalpe  Cima  del  Fratc  im  Distrikt  der  Oindlcarie  in  SUdtlrol. 

Facchinis  P.,  P.  Facchfnii  Schott. 
Bl.  ganzrandig 15. 

15.  Zipfel  des  16—25  mm  br.  Blkrsaumes  zweispaltig  mit  zusammengeneigten 

Lappen;  St.  5—7,5  cm  hoch,  meist  2bliltig,  pamt  den  länglich- lanzett- 
förmigen, oberseits  glänzendglatten  Bl.  am  Rande  drüsig-flaumig;  St., 
Bitstiele  der  Kelche  flaamig.    S\.    Mai,  Juni. 

Auf  Kalkalpen  in  OO.,  Sz.,  Si,  K.    (P.  IntegrifoIIa  Jacqa.) 

Clusius'  P.,  P.  Clusiina  Tsch. 
Zipfel  des  Blkrsaumes  ausgerandet,  verkehrt-herzförmig 16. 

16.  Bl.  oberseits  punktiert,  länglich-rhombisch,  spitz,  bis  über  25  mm  breit, 

grün;  Si  5—8  cm  lang,  schmächtig,  l-5blütig,  Blkr.  14— 18  mm  breit. 
Sanze  Pfl.  kahl,  höchstens  Kelch  drüsig-flaumig.     3\.     Mai,  Juni. 
Auf  den  Alpen  von  OO.)  Sz.,  St,  T.,  Kr.,  selten. 

Ansehnliche  P.,  P.  spectibilis  Tratt. 
Bl.  nicht  punktiert,  bläulich-grün,  lanzett-  oder  verkehrt-eilanzettförmig, 
mit  auffallend   dickem  gelblichem  Knorpelrand  und  am  Rande  drüsig- 
flaumig, höchstens  13  mm  br.;  St.  2,5—3,8  cm  1.,  dick,  l-3blütig;  Blkr. 
25  mm  br.     S|.     Juni  bis  August. 
Am  SQdabhang  der  Talp.  u.  Kralp.,  8elt#i), 

Wulfens  P.,  P.  Wulffeniina  Schott. 

17.  (7.)  BL  länglich- verkehrt- eiförmig,  allmählich  in  einen  deutlichen  Stiel 

verschmälert;  St.  länger  (oft  doppelt  so  lang)  als  d.  Bl.  Gröfsere  Arten 
mit  12-20  mm  br.  Blkr ,.,.., 18, 
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Bl.  rundlich-yerkehrt-eiförmig,  i>lötzlich  in  d.  sehr  kurzen  Stiel  znsammec- 
gezogen  od.  keilig-lanzettförmig.  Kleine  Arten  mit  meiRt  kleiner  Blkr. 
(sehr  ähnliche,  schwer  unterscheidbare  Formen) d». 

18.  Blkr.  tellerförmig,  mit  langer  schmächtiger  R^hre  u.  violettem  12  mm  br. 

Saume;  Bl.  5-10  cm  1.,  St.  10—15  cm  h.,  2— löblütig.     3\.    Juni,  Juli 
Alpon  n.  Yoralppn  d.  sttdl.  8.    (P.  Utifolia  Koch,  P.  grar^lenf  Hegetschw.) 

Klebrige  F.,  P.  visc6t«  AlL 

•    Blkr.  mehr  trichterförmig  mit  kurzer  weiter  Röhre,  ganz  rosenrot,  14— 2C» 
mm  br 1^. 

19.  Bl.  elliptisch-spatelförmig,  keilig  in  einen  breiten  langen  Stiel  verschmälert 

vorn  grob  gekerbt,  5—15  cm  1.;  St.  7,6—15  cm  h.,  2— 10 blutig.  S\.  Mal 
Juni. 

Auf  Porphyrboden  in  d.  Alpen  von  8i,  selten. 

Verwechselte  P.,  P.  commatita  Schott. 

Bl.  länglich-elliptisch,  in  einen  ftchmalen  Stiel  verschmälert,  von  cL  Mitte 
an  klein  gezähnt  1,6—3,5  cm  1.;  St.  0,5—5  cm  h.,  2-8blatig.  5|.  Mai, 
Juni. 

Alpen  d.  sttdl.  S.  (Wsllls,  GrAubQndten),  selten. 

Piemontesische  P.,  P.  pademontina  Thom. 

20.  (17.)  BL  dicklich,   fett,  klebrig- dnlsig,  gezähnt,  mit  knorplig  verdickten 

Zähnen,  verkehrt-eiförmig-rundlich,  klein,  sehr  gedrängt  stehend  (oft 
unter  der  Rosette  kleinere,  dachziegelförmig  angeordnete);  St.  13—25 
mm  h.,  1—2 blutig,  Kelch  glockig,  Blkr.  13—18  mm  br.,  hellpurpum, 
mit  langer,  weit  aus  dem  Kelch  vorragender  Röhre.     S\.    Mai,  Juni. 

In  Spalten  von  Dolooiltfelsen  der  südlichsten  Taljien.    (P.  Al'tonii  Koch.) 

Tiroler  P.,  P.  tiroiansis  Schott 

Bl.  dünn,  gezähnt  (grob-  od.  eingeschnitten -gezähnt  bis  seicht  ausgeschweift- 
gezähnt  od.  fast  ganzrandig),  dicht  aber  kurz  drüsenhaarig ,  klebrig,  in 
lockerer  Rosette  od.  aufrechtem  Büschel,  Zähne  nicht  knorplig  verdickt; 
St.  1-3  cm  h.,  ein-  bis  fünfblütig 21. 

21.  Bl.  verkehrt- eiförmig  oder  rundlich-verkehrt-eiförmig,  plötzlich  in  einen 

kurzen  Stiel  zusammengezogen;  St.  meist  länger  ^s  aie  Bl.;  Blkr.  lila 
bis  hellpurpum,  8—12  mm  br.,  Kapsel  kürzer  als  der  Kelch.  ^  Mai, 
Juni. 

Alpen  n.  Vorslpen  der  S.  u.  von  T.    (P.  viscosa  Vill.,  nicht  All.;  P.  TÜlosa  Koch,  nicht 
jHcqu.)  Rauhhaarige  P.,  P.  hirsÜa  All. 

Bl.  keilig-lanzettförmiff,  nur  vorn  gezähnt,  hier  fast  abgestutzt,  sehr  klebrig; 
Blkr.  6—8  mm  br.,  lila;  Kapsel  so  lang  als  d.  Kelch.    S\.    Mai,  Juni. 

Alpen  d.  sUdl.  S.  (Graobdt.)  n.  d.  we»tl.  T.  (Thal  Venosti);  selten.    (P.  daonensis  Leyb.) 

P.  oanansis  Thomas. 
Bastarde. 

P.  acaulis  x  elatior  Mur.    S. 

—  alj^ina  Schleich.  =  P.  Auricula  X  viscosa.    S. 

—  Berninae  Kern.  =  P.  hirsuta  X  viscosa.    S. 

—  brevistyia  DC.  (P.  variabilis  Goup.)  =  P.  officinalis  x  vulgaris.  S.,  SO. 

—  digdnea  Kern.  =  P.  elatior  X  vulgaris.    S.,  T. 

—  mfdia  Peterm.  — ■  P.  elatior  X  officinalis. 

—  Muretiina  Moritz  «—  P.  integrifolia  X  viscosa.    S. 

—  pubescens  Jcqu.  (P.  helv^tica  Don,  P.  rhaetica  Gaud.)  =  P.  Auricula 

X  hirsuta.    8.,  T. 
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485.   HottöniaL.   Wasserfeder.   (11.171.) 

Kahles  Wassergewächs  mit  schief  aufsteigendem,  im  Schlamme 
wurzelndem^  ästigem  St.,  quirlständigen,  kammförmig- 
fiederschnittigen  ßl.,  u.  einer  aus  Bitquirlen  zusammenge- 
setzten Traube  am  Ende  nackter,  steifer  15—30  cm  h.  aus 
dem  Wasser  hervorragender  Stiele.  Blkr.  12—16  mm  br. 
(Fig.  469).     21-     Mai,  Juni. 

In  Btehenden  n.  langsam  flleftfenden  Wässern,    verbreitet,  doch  niclit 

t»t»eraii.  Sumpf-W.,  H.  palustris  L. 

486.   CortusaL.   (11.524.) 

Behaartes  Kraut  mit  fasrigem  Wzlst.,    gprundständigen ,  lang 
gestielten,  herzförmig-rundlicheo,  eingeschnitten-gelappten 
u.  gesägten  Bl.,  u.  aufrechtem,  einfachem,  nacktem,  15— 30 
cm  h.  St.,   welcher  3  bis  viele  lang  gestielte  Bit.  in  ein- 
facher, am  Grunde  von   kleinen  flUllolättchen  umringter 
Dolde  trögt.    Blkr.  purpurviolett,  10  mm  br.   S\.  Mai,  Juni. 
An    qnelligen    Orten,    Bächen,    aof  fenohtem    SteIngerClle    in    den 
Schlachten  der  Alpen  u.  Voralpen   von  der  westL  S.  bis  K.  u.  St. 
(950—1600  m),  im  Kies  des  Lechs  bis  Augsbnrg. 

Matthiolis  C,  C.  Matthfoli  L. 
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487.   Soldanella  L.   Alpenglöckchen.    (11.520.) 

Kahle  Gebirgs-   und  Alpenkräuter  mit  kriechendem  Wzlstock, 

grundständigen,  lang  gestielten,  herz-  od.  nierenförmig-rundlichen 
1.  u.  nacktem,  aufrechtem,  einfachem  St.,  welcher  1—3  an  umge- 
bogenen Stielen  hängende  Bit.  mit  8—12  mm  1.,  violetter  od.  lila- 
farbner Blkr.  trägt.  Frchtstiele  steif  aufrecht  (Fig.  470,  Bit.  von 
S.  alpina).    St.,  Bl.  u.  Bitstiele  drüsig. 

1.  GrfF.  lang,  aus  der  Blkr.  hervorragend,  Bit.  meist  mehrere  in 

Flg.  470.  einfacher  Dolde;  Bl.  unterseits  punktiert 2. 

Grff.  kurz,  in  der  Blkr.  eingeschlossen,  Bit.  1 — 2,  Bl.  unterseits 
nicht  punktiert 3. 

2.  Bl.  seicht  gekerbt,  bis  5  cm  br.,   St.  zur  Bltezeit  15,  zuletzt  30  cm  hoch, 

3-lOblütig.     2(.     Mai,  Juni. 

In  «schattigen  Nadelwäldern  auf  moosigem  Boden   des  balerischen  und  BShmorwaldes,  in 

Mh.,  Alpen  von  Ba.«  Sz.,  Oö.,  8t  Berg-A.,  S.  montina  Willd. 

Bl.  ganzrandig,  bis  3,8  cm  br.,  oft  klein,  St.  1— 3blütig,  zur  Bltezeit  5— 10, 
zuletzt  bis  20  cm  h.     5!|.     Mai  bis  Augu«t. 

In  waidern  n.  auf  Wiesen  der  Alpen  ii.  Voralpen  (1200—2000  m),   auf  dem  Feldberg  im 
Schwarz walde,  in  den  mährischen  Karpathon  (Babia  Oora). 

Gemeines  A.,  S.  alpfna  L. 

3.  Blkr.  glockig-trichterförmig,  bis  über  die  Hälfte  zerschlitzt;  Si  3,8— 10  cm 

h.,  Bl.  bis  16  mm  br.     ^     Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen,  am  schmelzenden  Schnee  der  heileren  Alpen  (1900—2500  m). 

Zwerghaftes  A.,  S.  pusilla  Baunig. 

Blkr.  walzig-ßlockenförmig,  bis  zum  dritten  Teil  der  Länge  zerschlitzt;  St. 
2,5-5  cm  h.,  Bl.  4—6  mm  br.     2(.     Juni,  Juli. 
Auf  hohen  Alpen  in  T.,  K.,  Kr.,  St.,  S.  (?)  (1700-2300  m). 

Kleinstes  A ,  S.  mfnima  Hoppe. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


568  C.   Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

488.  Cycldmen  L.   Saubrot,  Erdscheibe.   (11.520.) 

Kahles  Kraut  mit  scheibenförmigem,  tief  liegendem  Knollen  uD*i 
grundständigen,  lang  gestielten  Bl.  und  Bit.  Elscheibe  herz- 
förmig, wellig,  gezähnt,  mit  weifslicher  Zeichnung  auf  der 
obern  Seite ;  Bitstiele  zur  Frzeit  schraubenförmig  zusammen- 
gedreht, Bit.  wohlriechend,  Blkr.  purpurn  (Fig.  471);  Kronen- 
schlund nicht  gezähnt.     S\.     August,  weptember. 

lu  Wäldern,  auf  steinigem  Boden  in  den  Alpengegenden,  rereinzelt  aacb 
in  B.  (angeblich!)  u.  Mh. 

Euro  äisches  S.,  Alpenveilchen,  C.  europaeiiB  L 
Fig. 471.  Bl.  kleiner,  tiefer  gezähnt;  Blkr.  weifs,  mit  gezähntem  Kronen- 

schlund.    Sj.     September,  Oktober. 

S.  (auf  bui»c!iigen  KaUhligelu  b.  Koche),  «ehr  selten.    (C.  neapoUtAnum  Ten.) 

Epheublättriges  S.,  C.  hederaeffölium  Ait 

489.   S&molns  L.   Piingen.   (II.  569.) 

Kahles,  grünes  Kraut  mit  aufrechtem  ästigem  15 — 45  cm  h.,  beblättertem  St.. 
ganzrandigen,  verkehrt-eiförmig-länglichen  Bl.  und  kleinen  unscheinbaren 
weifsen  Bit.  in  lockern,  rispig- gruppierten  Trauben.  Grundständige  Bl.  in 
Rosette,  gestielt,  stengelständige  abwechselnd,  kurz  gestielt  oder  sitzend. 
2|.     Juni,  Juli. 

In  Grüben,  Sümpfen,  an  nassen  PlMtsen,  besonders  anf  salzhaltigem  Boden,  fehlt  in  SdL 
u.  Hss..  in  B.  (nur  b.  Neratowitz)  u.  Sa.  (nur  b.  Kl.-Di>lzig),  sehr  selten. 

Gemeiner  P.,  S.  Vaierindi  L 

490.    GlauxL.    Milchkraut.   (11.304.) 

Kahles  Kraut  mit  aufsteigendem,  unten  wurzelndem  u.  vom  Grunde  an  ästigem 
St.,  gegenständigen,  aicht  stehenden,  fleischigen,  länglichen  Bl.  u.  kleineo, 
achselstäudigen,  fast  sitzenden  Bit.     S\.     Mai,  Juni. 

Auf  feuchten  Plätzen  auf  Salzboden,  ann  Mecresttrando  u.  um  Salinen,  (fehlt  in  d.  S)- 

Strand-M.,  G.  rarftiina  l. 
Fam.  LXXXIII. 

Gentianeen  Juss.    Enzianartige  Gewächse. 

491.   Erythraea  Rieh.   Tausendgüldenkraut.   (11.545.) 

Zweijährige,  hittere  Kräuter  mit  aufrechtem,  vierkantigeni, 
ästigem  St,  gegen-  u.  kreuzständigen ,  ganzrandigen  BL,  gabel* 
teiligen  behlätterten  Trugdolden  und  kleinen  hellroten  selten 
weifsen  Bit.  (Fig.  472  a.).  Grundständige  Bl.  oft  in  Rosette, 
stengelständige  stets  sitzend. 

1.  Alle  Bl.  gegenständig,  bläulichgrün,  untere  oval,  obere  länff- 

Fig.  472.  jißjj  q2   lanzettförmig,  St.  5 — 15  cm  h.,  regelmäfsig  gabei 

teilig-ästi^,  oft  schon   vom  Grunde  an,   Trugdolden  sehr 

locker,  Blkr.  8  mm  1.,  mit  aufrecht-abstehendem  Saume.    (S  Juli  bis  Okt. 

Auf  feuchten  Äckern  u.  Wiesen,  zerstreut,  nicht  überall.'    (E-  ramoalMimum  P.) 

Hübsches  T.,  E.  pulchella  Fries. 
Varietäten: 

b.  M^yeri  Bunge:  St.  höher,  erst  über  der  Mitte  ästig,  Bl.  schmal, 
Bit.  fast  immer  weifs.  —  Bei  Stettin. 

c.  inaperta  (Willd.):  Zwer^haft,   St.  sehr  zart,   1—2,5  cm  h.,  ein- 
bis  rünfblütig,  Bl.  u.  Bit.  viel  kleiner,  Blkrzipfel  zusammengeneijft. 

Auf  magerm  Kalk-  u.  Sandboden  hier  u.  da  (s.  B.  um  Mordhau«en). 
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Grundständige  Bl.  in  Rosette,  alle  grasgrün,  St.  oben  Ästig,  mit  ge- 
büschelten  Trugdolden  am  Ende  der  Äste,  Blkr.  10—13  mm  L     .    .    2. 

2.  Alle  Bl.  länfflich-lineal  oder  die  grundständigen  nach  der  Spitze  bin  ver- 
breitert, keilig,  die  stengelstÄndigen  lineal,  alle  stumpf;  St.  8—25  cm 
h.,  Trugdolden  locker;  ganze  Pfl.  fein-flaumig.     (J     Juli,  August. 

Änf  feuchtem,  salshaltigem  Sandboden,  In  saixigen  SBnipfen,  an  den  Küsten  u.  anf  den 

Inseln  der  0«t-  u.  Nord«ee ,   um  Salinen  u.  auf  saixigem  Boden  in  Th.,  Prov.  St.,  Br., 

B.,  Mh.,  selten.  Linealblättriges  T.,  E.  linarifölia  Pers. 

Grundständige  Bl.  verkehrt-eiförmig-länglich,  Stbl.  länglich-lanzettförmig, 

ziemlich  spitz;  St.  15—40  cm  h.,  Trugdolden  dicht,  ganze  Pfl.  kahl.    cJ 

Juli,  August. 

Auf  bebnscbten,  sonnigen  HUgoln,  HolxschlKgen,  Waldwiesen ;  verbreitet.    (Oentiana  Gen- 

tauriam  L.)  Gemeines  T.,  E.  Centafirium  Pei-s. 

492.  Cietedia  Adans.   Bitterblatt.   (IL  544.) 

ZweMfhaftes,  kahles  Kraut,  mit  aufrechtem,  3—10  cm  h.,  fadenförmigem,  ein- 
fachem od.  wenig  ästigem  St.,  kleinen,  gegenständiffen,  entfernt  stehenden, 
angedrückten,  lanzettförmigen  Bl.  und  lang  gestielten,  einzeln  stehenden 
Bit.  (Fig.  472  b.).     O     Juli,  August. 

Auf  sandigen  Triften  hier  u.  da  In  ND.,  b.  Bonn,  Birkenfeld,  am  Nlederrheln,  nm  Hanau, 
Kassel,  Brannschweig,  in  Br. ;  selten.    (Oentiana  flliformis  L.) 

Fadenförmiges  B.,  C.  filifformis  Rchb. 

493.   Genti4naL.   Enzian.   (11.545.) 

Kahle  Kräuter  mit  gegen-  und  kreuzständigen,  ganzrandigen  Bl.  ^grund- 
«tändige  oft  in  Rosetten)  u.  schöngeförbten,  meist  grofsen,  aufrechten  Bit. 

1.  Saum  der  Blkr.  hell-»  bis  dunkelblau,  violett  od.  lila,  selten  weifs,  Röhre 

grünlich  od.  gelblich 2. 

Saum  der  Blkr.  purpurrot  od.  violett  mit  schwarzen  Punkten,  od.  die  glänze 
Blkr.  gelb.  Ansehnliche,  breitblättrige  Kräuter  mit  dickem,  fleischigem 
Wzlst,  einfachem  dickem  St.,  u.  grofsen  in  dichtp  Quirle  gestellten  Bit. 
Blkrsaum  5-  bis  7  spaltig 20. 

2.  Schlund  der  Blkr.  kahl 3. 

Schlund  der  Blkr.  bärtig  gefranst  (Fig.  475,  Blkr.  von  G.  campestris)  15. 

3.  Ziüfel  der  4-  (selten  5-)  teiligen  Blkr.  an  den  Seitenrändern  gefranst,  schön 

blau,  Röhre  grünlich;  Blkr.  bis  5  cm  1.,  Bit.  einzeln  endständig;  St.  8 
bis  30  cm  hoch,  einfach  od.  wenig  ästig,  Bl.  lanzett-  od.  lineal -lanzett- 
förmig.    2(.     August,  September. 

Anf  Kalkboden  zwischen  Gebüsch  in  der  Ebene,   wie  in  den  Gebirgen,  bis  in  die  Alpen 
(bis  1900  m),  aber  sehr  zerstreut  (fehlt  nördlich  von  Hildesheim  n.  Magdeburg). 

Gewimperter  E.,  Q.  cillita  L. 
Zipfel  der  5-  (selten  4-)  spaltigen  Blkr.  nicht  gefranst 4. 

4.  Blkr.  keulig-glockenförmig  mit  ausgebreitetem  Saume, 
dessen  Zipfel  3  bis  4  mal  kürzer  sind  als  die  Röhre 
(Fig.  473,  a.  von  G.  cruciata) 5. 

Blkr.  präsentirtellerförmig  oder  trichterig,  Zipfel  des 

l  Saumes  2-3  mal    kürzer  als  die  Röhre  (Fig.  473,  b. 

von  G.  pümila) * 9. 

5.  Ansehnliche  Kräuter  mit  reichbeblättertem,  15—45  cm 
h.,  einfachem  St.  u.  meist  vielen,  gegen-  oder  quirl- 
ständigen, selten  abwechselnd  gestellien  Bit.    .    .    6. 

Niedrige  Kräuter  mit  wenig  beblättertem,  2,5—10  cm 
Fig.  473.    '  h ,  einblütigem  St.  od.  stengellos  mit  grundständigen 
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Bit.;  grundständige  Bl.  und  diejenigen  der  unfruchtbaren  Triebe  de» 
Wzlst.  in  Rosette 8. 

6.  Bl.  Inervig,  lineal-  oder  lineal- lanzettförmig;  Bit.  gestielt,  einsceln  oder 

gegenständig,  eine  lockere,  meist  einneitswendige,  wenigbbltige  Traube 
bildend  (selten  1  endständige  Bit.),  Blkr.  bis  über  3,8  cm  1.,  dunkelblau. 
3[.    Juli  bis  September. 

Auf  sampfigea  u.  nassen  Wiesen,  verbreitet,   docli  nicht  Überall,   bis  in  die  Alpentbiler 

(»300  in).                                                 Wiesen-E.,  6.  Pneumoninth«  L. 
Bl.  3— önervig,  breit 7. 

7.  Bl.  am  Grunde  zusammengewachsen,  eine  Scheide  bildend,  länglich -lanzett- 

förmig; Bit.  in  dichten  Scheinquirlen,  oberste  kopfförmi^  zusammen- 
gedrängt, sitzend;  Blkr.  18  mm  1.,  aufsen  grünlich-blau  (Fig.  473  a.).  \ 
Juli  bis  September. 

Auf  Wiesen  n.  Triften  mit  Kallcboden,  zerstreut  durch  das  gansc  Gebiet. 

Kreuzblättriger  E.,  6.  cruciita  L. 

Bl.  nicht  zusammengewachsen,   keine  Scheiden  bildend,  eilanzettförmig, 

lang  zugespitzt;  Bit.  gegenständig,  gestielt,  lange  beblätterte  Traubeo 

bildend,  Blkr.  3—5  cm  1.,  dunkelblau,  selten  weifs.     2|.     August,  Sept 

Au  Bächen,  Wasserffilien,  auf  feuchtem  GerSlle,  an  Waldrändern  In  den  Aipen  (bis  1600 
m),  Vogesen,  Isergeb.,  Riesengeb.  u.  Sudeten. 

Schwalbenwurzartiger  E.,  Q.  asclepiad^a  L. 

8.  (5.)  Blkr.  inwendiff  prachtvoll  azurblau,  aufsen  ^ünlichblau,  2,5  bis  über 

5  cm  1.,  Bit.  bald  in  der  Mitte  der  Blrosette  sitzend,  bald  an  der  Spitze 
eines  1,3—3,8  cm  1.  St.;  Bl.  eiförmig,  oval,  elliptisch  od.  eilanzettförmig. 
1—3  nervig,  stengelständige  klein.     9\.    Mai  bis  Juli. 

Auf  feuchten  Wiesen  u.  Triften  in  den  Alpen  u.  Voralpon,   auch  in  der  bair.  Hochebene 
b.  München  u.  Augsburg.  Stcngelloser  E.,   6.  ECauHs  L. 

Varietäten: 

a.  vulgaris  Rchb.:   Kelchzipfel   an  die  Blkr.  angedrückt.  Buchten 
zwischen  denselben  spitz. 

überall  in  den  Alpn  1860—19  00  m)  u.  in  Ba. 

b.  alpin a  Gris.  (G.   excisa  Presl.):  Kelchzipfel  abstehend,  Buchten 
zwischen  denselben  breit.    Stengellos  od.  sehr  kurzstengelig. 

Auf  Wiesen  der  hJ^heren  Granitalpen. 

c.  angustifölia  Gris.:  Kelch  wie  bei  a.,  Bl.  lanzettförmig,  sehr 
grofsblumig. 

Hier  und  da  in  den  Alpen. 

Blkr.  blafsblau,  am  Grunde  gelblich,  25  mm  1.,  St.  13—25  mm  h. ,  BL  lan- 
zettlich od.  lineal-lanzettförmig,  Inervig,  gehäuft     5).     August,  Sept 
Auf  den  höchsten  Alpentrlflen  in  Kr.  u.  K. 

Fröhlichs  E.,  6.  Froeifchii  Jan. 
Blkr.  gelblichweifs,  in  der  Röhre  schwärzlich  gefleckt,  2,5—3,8  cm  1.;  Bit 
beinahe  sitzend,  Bl.  lineal-lanzettförmig,  Inervig.     ^    Juli  bis  Sept 

Auf  hohen  Granltalpen  in  St. 

Kälteliebender  E.,  G.  frfgida  Hänke. 

9.  (4.)  Ausdauernde  Pfl.  mit  kriechendem,  ästigem  Wzlst.,  welcher  zahlreiche, 

dicht  beblätterte  unfruchtbare  Triebe  u.  bittragende,  einfache,  1  blutige, 
1,3—20  cm  1.  St.  entwickelt,  die  zusammen  kleine  Rasen  bilden.    Blkr. 

innen  azurblau,  aufsen  grünlich 10. 

Einjährige  Pfl.  mit  dünner  Wzl.  u.  einem  einzigen  od.  mehrem,  einfachen, 
seltner  ästigen,  bittraffenden  St.  Keine  unfruchtbaren  Triebe;  St  auf- 
recht od.  niedergestreckt,  2,5  -  3,8  cm  h 13. 

10.  Alle  Bl.  von  gleicher  Gröfse  u.  Form 11- 

Untere  (in  Rosetten  gestellte)  Bl.  gröfser  als  die  übrigen 12. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  561 

11.  Bl.  stumpf,  spateiförmig  oder  verkehrt-eiförmig-länglich,  Blpaare  der  un- 

fruchtbaren Triebe  und  die  unteren  der  fruchtbaren  St.  sehr  gediUn^ 
die  oberen  der  fruchtbaren  2,5—20  cm  1.  St  entfernt  stehend;  Blkr. 
mm  L,  Saum  16—20  mm  br.     !3\.    Juli,  August. 

Auf  fenchtem,  schattigem  GerOUe,   an  Bächen,  in  Felsspalten  der  hOheren  Alpen  (1260 

bis  2000  m).  Bairischer  E.,  G.  bavarica  L. 

Var.:  b.  rotundifoLia  Hoppe:  Bl.  rundlich,  sämtlich  an  d.  kurzen 
St.  dachig. 
Alpen  von  Sz.,  hier  and  da  (bis  2600  m). 

Bl.  spitz,  elliptisch-lanzettförmig,  alle  dachziegelförmig  gedrängt  stehend, 
Bl£  zwischen  den  obersten  Bl.  sitzend,  Blkr.  14—16  mm  1.,  Saum  16  mm 
br.;  St.  13—25  mm  1.     %    Juli,  August. 

Anf  den  höchsten  Jochen  der  Alpen  von  OO.,  T.,  Kr.  (1900— 25S0  m). 

Dachziegelblättriger  E.,  G.  imbricita  Froel. 

12.  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettlich,  spitz  od.  zugespitzt,  untere  in  dichter  Ro- 

sette, stengelständige  Paare  (wenige)  ent^rnt;  St.  bis  zur  Blkr.  13—25 
mm  1.;  Blkr.  20-24  mm  1.,  Saum  12—16  mm  br.  (Fig.  473  b.).  2(.  Juli 
bis  September. 

Anf  hohen  Alpeqjochen  in  OO.,  Sz.,  T.,  K.,  St,  Kr. 

Kleiner  E.,  G.  pümila  JaK^qu. 
Bl.  eiförmig-elliptisch,  lanzettförmig,  unterste  stets  stumpf,  die  übrigen 
spitz,  obere  Blpaare  meist  mehr  oder  weniger  entfernt  stehend.    Eine 
vielgestaltige  Pfl.     Sj.    Juni  bis  August. 

Auf  feuchten  Wiesen  n.  Triften  höherer  Gebirge  n.  der  Alpen. 

Frühlings-E.,  G.  verna  L. 
Va-rietäten: 

a.  vulgaris  Maly:  St.  bis  zur  Blkr.  13—25  m  h.,  Bl.  elliptisch-lan- 
zettförmig, Blkr.  25  mm  1.,  Saum  18—25  mm  br. 

HInflg  in  den  Alpen,  bis  an  die  Schneegrenze,  aber  auch  in  Bd.  (Bodenseegegend, 
Baar,  Rändern),  Wi,  Ba.  (Franken),  B.  (nm  Karlsbad,  Tepl  n.  a.  O.),  Scn.  (Ge- 
senke, Sudeten,  am  Petersstein),  Htt.  (um  Giefsen,  Homburg) ;  verwildert  b.  Berlin 

b.  alata  Griseb.  (G.  angulosa  M.  B.,  G.  aestiva  R.  Seh.):  St.  ohne 
Blkr.  2,5—5  cm  h.,  Bl.  lanzettförmig,  Kelch  an  den  Kanten  ge- 
fliigelt,  Blkr.  über  25  mm  1.,  Saum  25  mm  br. 

üppigere  Form  auf  Wiesen  der  Alpen  u.  VoraJpen  von  K.,  T.,  St,  Kr.,  bis  in  die 
Ebenen  hinabsteigend. 

c.  brachyphylla  Malv  (G.  brachyphylla  Vill.):  St.  13  mm  1.,  Bl. 


oval  od.  ei/örmig,  Blkr.  25  mm  1.,  Saum  13— 18  mm  br. 
Auf  GerSlle  u.  Tr 

13.  (9.)  Kelch 


Auf  GerSlle  u.  Trinen  hoher  Alpen  von  d.  S.  bis  St  (1900—2600  m). 


aufgeblasen,  häutig,  Blkr.  12—16  mm  lang,  Saum 
13  mm  br.,  azurblau  (Fi^.474);  St.  7,5—20  cm  h.,  einfach 
u.  1  blutig  od.  wenig  ästig,  mehrblütig;  grundständige  Bl. 
in  Rosette,  eiförmig,  stengelständige  enttemt,  länglich.  0 
.Tuni  bis  August. 

Auf  feuchten  Wiesen  von  d.  S.  durch  E.  u.  Bd.  bis  in  d.  Rheinpfaiz  u. 
bis  Mainz,  auch  in  Wt  (Alp  u.  Oberschwaben).  Ba.  (bis  in  d.  Alpen, 

leoo  m).                                 Blasiger  E.,  G.  utriculosa  L. 
Kelch  schmal-walzig,  kantig 14* 

14-  Saum  der  Blkr.  schön  azurblau,  8—12  mm  br.^  St.  aufrecht 
Fig.  474.  Q^    aufsteigend,  1,3—15  cm  h.,  meist  pyramidal-ästig  und 

vielblütiff ;  grundständige  Bl.  in  Rosette,  eiförmig,  stengel- 
ständige entfernt,  länglich.     O    Juli  ^i«  September. 
Auf  Triften  hoher  Alpen,  verbreitet  (1680—2550  m). 

Schnee-E.,  G.  nivilis  L. 

Saum  der  Blkr.  hell  wasserblau,  6-12  mm  br.,  oft  4simltig;  St  nieder- 
gestreckt od.  aufsteigend,  am  Grunde  ästig,  mit  reichlich  beblätterten, 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  36 
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einblütigen  2,5—5  cm  l.  Ästen;  Bl.  verkehrt-eiförmig  od.  länglich,  unter 
nicht  in  Rosette.     O     Juli,  August. 

Auf  den  hSchsten  Alpen  an  Gletschern,  in  Sz.,  K.|  St,  T.  (8000—8700  m);  selten. 

Niederj-estreckter  E.,  6.  prostrita  Hänkr 

15.  (2.J  Blkrsaum  4 lappig,  Kelch  48paltig 16 

Blkrsaum  51appig  .    '. ; 11 

.  16.  Kelchzipfel  sehr  ungleich,  die  äufsem  blattartig,  elliptisch  odr* 
oval,  die  2  innern  viel  kleiner,  linealj  Blkr.  14—20  mm  1.,  in 
wendig  hell  violett,  auswendig  grünlich,  selten  gelblich wei.« 
rFig.  475);  St.  7,5—25  cm  h.,  straff  aufrecht,  meist  ästig,  unter? 
Bl.  verkenrt-eiförmig,  kurz  gestielt,  die  übrigen  eilanzettf^rmi:. 
sitzend;  Bit.  gegensfendig,  traubig.  O  Juli,  August. 
Anf  trockenen  Wiesen  n.  Triften,  bis  in  die  Alpen  (bis  1900  m). 

Feld-£.,  6.  campettris  l 

Kelchzipfel  gleichgrofs,  eilanzettförmig,   Blkr.  8-12  mm  L,  n*- 
Fig.475.  lett  od.  weifs;   St.  5 — 8  cm   hoch  Tmeist  viele  aus  einer  Wzl.. 

einfach  oder  wenig  ästig,  Bl.  breit-lanzettförmig,  Bit.  eini»-!!! 
endständig,  lang  gestielt.     O     August,  September.  ' 

An  Gletschern  ^er  höchsten  Alpen  von  Bt.,  Sz.,  K.,  T^  S.  (1900—8850  jn). 

Zarter  E.,  «.  teii<lla  Kott>. 

17.  Zwer^hafte,  kleinblütige  Pfl,,  mit  13 — 38  mm  h.,  einfachem,  1  blutigem  St. 

kleinen,  verkehrt-eilörmi^en  oder  rundlichen  Bl.,  kurz  gestielten  Bit  t.. 
6  mm  1.,  violetter  od.  weifslicher  Blkr.     O    August,  September. 
Auf  den  hlkshsten  Alpen  von  Sz.  u.  K,  am  ewigen  Schnee  (8200—2900  an). 

Zwerg*E.,  G.  nana  \v;ulr' 

Grofs-  lind  schönblumige,  stattliche  Kräuter,  mit  8—15  cm  h.,*  straff  an f- 

rechtem,  traubig-  od.  pyramidal-ästigem  St.;  Bl.  3 nervig,  Kelch  59paltij?, 

mit  gleichen  Zipfeln,  Bit.  traubig 1?^. 

18.  Blkr.  ßchmal-röhrig,   16— *J0  mm   1.,  Saum  G-12  mm  br.,  hellyiolett;  Fr- 

knoten  und  Kapsel  gestielt;  Bl.  eilanzettförmig  bis  lineal-lanzetthch. 
grundständige  verkehrt  eiförmig,  gestielt.     O     August,  September. 

Aufwiesen,  Triften,  grasigen  Htigeln,  in  ND.  hüuflg,  snderwlrts  zerstreut  n.  selten,  ö«. 

bis  in  die  Alpen  (bis  1900  m).  Bitterer  E.,  6.  Amaiilla  L 

Varietäten: 

a.  uliginösa  rVVilld.):  schmächtig,  schmalblättrig,  BL  1  nervig  oder 
undeutlich  3  nervig.  Längere  Kelchzipfei  den  Grund  d.  Blbidpfel 
erreichend  od.  überragena. 

Auf  nassen  Wiesen  in  H.,  f)^  Sch. 

b.  axillaris  (Reichb.):  Bit.  tragende  Äste  kurz,  Kelchzipfel  halb  w> 
lang  als  d.  Blkr.  —  Sch. 

c.  pyramidalis  (W.):  St.  meist  vom  Grunde  an  mit  zahlreichen 
vielblütigen  verlängerten  Ästen,  Kelchzipfel  kaum  halb  so  lang 
als  d.  Blkr. 

In  Sch.,  sehr  selten  (Landskrone  b.  OCrlits,  Zobten). 
Blkr.  weitröhrig,  18-38  mm  1.  mit  16—25  mm  br.  Saum;  Frkn.  u.  Kai>f»el 
sitzend 1^- 

19.  Blkr.  azur-  oder  blafsblau,  ^ndständige  u.  untere  BL  spateiförmig  oder 

oval,  stumpf,  die  übrigen  eilanzett-  bis  lanzettförmig,  spitz.  SL  bisweilen 
vom  Grunde  an  pyramidal-ästig,  sehr  vielblütig  (G.  pyramidiUis  Kees.l 
O    Jwöi  bis  September. 

Auf  Wiesen,  Trtften  der  Alpen  u.  Vonilpen  (bis  1600  m),  auch  In  Th.  u.  St.  (b«»^,^ 
berg,  Wiesenthal).  StumpfbliUtriger  E.,  6.  obtusif^lia  WiUd, 
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Blkr.  lila,  grundständiffe  Bl.  verkehrt-eiförmig-länfflich ,  bald  verwelkend, 
die  übrigen  eilanzettförmig  bis  lanzettförmig,  Tang  zugespitzt.  O,  cj 
August,  September. 

Aufwiesen  u.  Triften,  awiscben  Gebüsch;  stellenweis  durch  das  ganze  Gebiet,  besonders 
auf  Kalkboden,  bis  auf  die  Alpen  (bis  2200  m),  gemein  im  Böhmerwalde  u.  in  Ober- 

^*^«"^  Deutscher  E.,  6.  germanica  L. 

20.  (1.)  Blkr.  purpurrot  od.  purpur-violett,  keulig- glockenförmig  ...  21. 
Blkr.  gelb 22. 

21.  Blkr.  pnrpum  mit  gelber  Röhre,  25  mm  1.,  Bit.  zu  3—4  in  endständigem 

von  den  obersten  Bl.  umhülltem  Büschel;  St.  30— 60  cm  h.,  Bl.  önervig, 
untere  länglich-  od.  elliptisch-lanzettförmig,  kurz  gestielt,  obere  eilan- 
zettförmig, sitzend.     3\.    Juni  bis  August. 

An  krünterreichen  Stellen  der  Alpen  yon  V.,  A.,  T^  S.;  selten. 

Purpurroter  E.,  6.  purpfirea  L. 
Blkr.  purpurviolett,  schwarz  punktiert,  mit  gelblicher,  2,5—3,8  cm  1.  Röhre 
und  bis  25  mm  br.  Saume;  Bit.  in  dichten  Quirlen  in  den  Achseln  der 
obersten  u.  am  Ende  des  15—45  cm  h.  St.;  Bl.  5— 7 nervig,  untere  .oval 
oder  elliptisch,  kurz  gestielt,  obere  lanzettförmig,  scheidig-sitzendi  !3\. 
Juli  bis  September. 

An  kriinterreichen  Plätzen  der  Alpen  d.  S.,  von  Ba.,  Sz.,  T.,  St,  Kr;   auch  Im  Böhmer- 

^«^^*'-  Ungarischer  E.,  Q.  pann^nrca  Scop. 

22.  Blkr.  keulig-glockenförmig,  bald  einfarbig  gelb,  bald  mit  dunkelrot  punk- 

tiertem Saume,  25  mm  1.,  Bit.  wie  bei  G.  pannönica  gestellt;  St.  15—45  . 
cm  h.,  Bl.  5— 7  nervig,  oval,  spitz.^    S\.    Juli  bis  September. 
An  sonnigen,  grasigen  Stellen  der  Alpen  (1260—2000  m). 

Punktierter  E.,  G.  punctita  L. 

Blkr.  radförmiff,  einfarbig  gelb,  Zipfel  lanzettförmig-spitz,  18  mm  lang; 

Bit.  in  achseiständigen,  gestielten  Büscheln,  welche  Scheinouirle  bilden; 

St.  0,45 — 1  m  h.,  Bl.  5— 7nervig,  grundständige  sehr  grofs,  elliptisch, 

gestielt,  die  übrigen  herzeiförmig,  zugespitzt,  sitzend.     ^    Juli,  August. 

An  kränterreiohen  Stellen  und  auf  Wiesen  der  Alpen  der  S.,  von  Ba.,  V.,  T.,  Kr.,  auf  der 
bairisch-schwäbischen  Hochebene,  auf  der  schwäbischen  Alp,  dem  Schwarzwald  und 
den  Vogesen;  vereinzelt  in  Th.  (b.  Arnstadt)  u.  Ba.  (Würzburg). 

Gelber  E.,  G.  Ifitea  L. 

Bastarde. 
G.  Charpenti^ri  Thom.  «=  G.  punctata  X  lutea.    S.  (Engadin). 

—  chloraefölia  Nees.  =  G.  campestris  X  germanica.    Hier  u.  da,  scheint 

kein  Bastard  zu  sein. 

—  Gaudiniiina  Thom.  =  G.  punctata  X  purpurea.    S.  (um  Bex). 

—  Thomäsii  Gill.  (G.  rubra  Clairv.)  =  G.  lutea  X  puq^urea.    S.  (1).  Bex 

n.  am  Rhonegletscher). 

494.   Lomatogöninm  A.  Br.   (II.  542.) 

Kahles,  mehrstengliges  Ki*aut  mit  aufrechtem,  2,5—10  cm  h.,  meist  ästigem 
St.,  gegenständigen  Bl.  u.  lang  gestielten,  end-  u.  achseiständigen  BHiten. 
Unterste  Bl.  in  Rosette,  verkeErt-eifÖrmig-länglich,  die  übrigen  breit- 
lanzettförmig, Blkr.  13  mm  br.     0    August,  September. 

Auf  sonnigem  GerSlIe  der  Alpen  in  d.  S.,  K.,  Sz.,  T.,  1580—2250  m.  (Gentiana  carinthiaea 
Fröl.,  Pleorogyne  carinth.  Gris.) 

Kärntner  L.,  L.  carinthfacum  A.  Br. 

495.   Swörtia  L.    (II.  542.) 

Kahles  Kraut  mit  walzigem,  vielfasrigem  Wzlst.,  aufrechtem,  4 kantigem,  ein- 
fachein, 15—45  cm  h.  St.,  gegenständigen,  gait^randigen,  5 -7 nervigen  BL, 

36* 
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Flg.  476. 


gestielten,  achsel-  und  endständigen  Tru^dolden,  welche 
eine  lockere,  zusammengesetzte  Iraube  bilden  und  stern- 
förmigen, grauvioletten,  18  mm  breiten  Blumen  (Fig.  476> 
Untere  Bl.  elliptisch,  gestielt,  obere  länglich,  siäcend«  4 
Juli,  August. 

Anf  nassen,  torfigen  oder  sumpflgen  Plätzen  n.  Wiesen  der  Alpen  a. 
Voralpen  (1580—2850  m),  des  Sohwarzwaldes,  Ersgebirges,  Fichtel> 
gebir^s,  RIesengebIrgea ,  der  Sudeten,  auf  der  bairtiches  Qoc:>- 
ebene,  in  NO.  bis  Hst.  u.  OP. 

Ausdauernde  Sw.,  S.  perteois  L 


496.   Clil6raL.  Bitterling.   (11.541.) 

Kahle,  blaugrau  bereifte  Kräuter  mit  aufrechtem,  15—30  cm  h.,  einfachem 
od.  oben  gabelteiliffem  St.,  ganzrandiffen  Bl.  u.  gestielten  end-  u.  achselstän- 
digen, oft  gabelteißge  lockere  Tru^dolden  bildenden  Bit.  Grundständige  BL 
in  Rosette,  die  übrigen  gegenständig,  Blkr.  hochgelb. 

1.  Stbl.  eif5rmig-dreieckig,  spitz,  der  ganzen  Breite  nach  zusammenffewacheeo ; 

Kelchzipfel  lineal,  kürzer  als  die  13  mm  br.  Blkr.     O    Juni  ois  August. 
An  fenchten  Stellen,  anf  torflgen  and  nassen  Wiesen  im  Rheinthale  ron  d.  S.  bia  Maiax, 

in  0.  n.  St.  Durchwachsener  B.,  Ch.  parfoliiti  L 

2.  Stbl.  eilanzettfömiig,  nur  am  Grunde  verwachsen,  Kelchzipfel  lineal-lao- 

zettförmig,  fast  so  lang  als  die  8  mm  1.  und  br.  Blkr.     O     August  bi? 
Oktober. 

Anf  torfigen  Wiesen  o.  Triften  in  den  Rheingeffenden  von  d.  S.  bis  Worms  n.  roo  Ob«- 

baden  bis  Mannheim.  Spätblühender  B.,  Ch.  serötina  Koch. 

497.  Limndnthemnm  Gmel.   Sumpfblume.   (II.  181.) 

Wasserpflanze  mit  im  Schlamme  kriechenden  u.  aufsteigenden  St.,  eegenstän- 
digen,  lang  gestielten,  herzförmig-rundlichen,  ganzrandigen  Bl.,  weldbe^ 
wie  auch  die  gelben  25—30  mm  br.,  ebenfalls  lang  gestielten,  doldenartig 
in  den  Blachseln  gruppierten  Bit.  auf  dem  Wasserspiegel  schwimmen.  % 
Juli,  August. 

In  stehenden  u.  langsam  fliefsenden  Wässern  WO.  n.  SO.  (In  EL-,  Bd.,  Ba.),  aervCreet  o. 
selten  in  B.  (Franenberger  u.  Hirschberger  Teiche,  Elbegegenden),  Mh.  (nm  Moaehas  o. 
MariahllO  o.  8ch.  (b.  Teschen ,  Piefs,  Öderberg,  Glogan,  Breslau).    (Menyantbee  njat- 

phoides  L.)  Seeroseuartige  S.,  L  nympb^Mts  L. 

498.   Menyänthes  L.  Fieberklee.   (II.  523.) 

Kahles  Sumpfgewächs  mit  gegliedertem,  walzigem  Wzlst.,  lang  ge- 
stielten Sähligen  Bl.  u.  8 — 15  cm  h.,  einfachem,  blattlosem,  in 
eine  Traube  weifser  od.  blafsrötlicher  Bit.  (Fig.  477,  Bit)  endigen- 
dem St.  Bl.  fett,  mit  verkehrt- ei  förmigen  od.  länglicnen  Biatt- 
chen.     4     April  bis  Juni;  August,  September. 

Auf  snmpfigen  Wiesen,  in  Gräben ;  stellenweis  durch  das  ganxe  Gebiet. 

Fig.  477.  Dreiblättriger,  gemeiner  F.,  M.  trifoliita  L. 


Farn.  LXXXIV. 

Apocyneen  R.  Br. 

499.   VincaL.   Sinngrün.   (11.531.) 

Immergrüne  Kräuter  mit  kriechendem,  ästigem  St.,  gegenständigen,  kurz 
jestielten,  ganzrandigen  Bl.,  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden,  lang  gestielten 
Bit.  u.  lichtvioletter,  ansehnlicher  Blkr. 
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1.  St.  holzig,  wurzelnd,  bittragende  Äste  aufrecht,  bis  30  cm  1.,  BL  kahl.  2. 
St.  krautür,  niederliegend,  aber  nicht  wurzelnd,  meist  viele  einfache  aus 

einem  Wzlst.;  Bl.  fein  gewimpert,  länglich- lanzettförmig,  unterste  oval; 
Blkr.  18  mm  br.     S\.    April,  Mai. 
Am  Biaamberge  bei  Wien. 

Krautiges  S.,  V.  herbicea  Waldst.  Kit. 

2.  Untere  Bl.  herz-eiförmig,  obere  ei  lanzettförmig,  Blkr.  38  mm  br.   3\.   März, 

April. 

Ab  Hecken  in  SUdkrain,  bei  Botzen  n.  in  d.  weBtl.  S.,  verwildert. 

Grofses  S.,  V.  major  L. 
Alle  Bl.  elliptisch  oder  breit-lanzettförmig,  oberste  oft  fast  quirlständig, 
Blkr.  25  mm  br.,  bisweilen  weifs.     2^     April,  MaL 

Auf  steinigem,  beschattetem  Boden  nnter  Hecken,  OebHsch,  an  Waldrändern,  in  Lanb- 
gehSIzen;  verbreitet. 

Kleines  S.,  gemeines  S.,  Immergrun,  Wintergrün,  Bärwinkel, 

V.  minor  L. 

500.  WöriumL.   Oleander.   (11.72.) 

Immergrüner,  2—3  m  h.  Strauch  mit  gegenständigen,  lanzettförmigen,  ganz- 
randigen  Bl.,  endständigen,  aus  wenigblütigen  Trugdolden  zusammenge- 
setzten Sträufsen,  rosenroten  (selten  weifsen),  bis  38  mm  br.  Blkr.  u.  hin 
15  cm  1.  schotenförmiger  Balgfr.  Bit.  stark-  aber  betäubend- wohlriechend. 
t)     Juli  bis  August. 

Am  Ufer  des  Qardasees,  In  SQdtirol  wild;  allenthalben  kultiviert. 

Gemeiner  0.,  N.  Oleinder  L. 
Fam.  LXXXV. 

Asclepiadeen  R.  Br. 

501.  Vincetöxicmn  Mnch.   Schwalbenwurz.   (II.  533.) 

Giftiges  Kraut  mit  vielköpfigem  Wzlst.,  aufrechten,  15—45  cna  h.,  runden  St., 
gegenständigen,  kurz  gestielten,  herzei-  od.  eilanzettförmigen,  lang  zuge- 
spitzten BL,  lang  gestielten^  end-  u.  achselständigen  Truffdolden,  kleinen, 
weifsen  Bit.  u.  lang  zugespitzten,  gedoppelten  Balgkapseln.  3\.  Mai  bis 
Jnli. 

Aaf  steinigen,   bebuscliten  AbhEn{^n  und  Httfeln;   verbreitet,  doch  in  vielen  Gegenden 
fehlend.    (Asolepias  Yincetoxicam  L.,  Cynanchnm  Vincetox.  R.  Br.) 

Gemeine  Seh.,  V.  officinile  Mönch. 
Var.:  laxum  Bartl.:  Bl.  aus  herzförmiger  Basis  länglich -lanzett- 
förmig, lang  zugespitzt;  St.  nach  oben  oft  gewunden. 
In  Kr.,  sadl.  T.  n.  d.  S. 

502.  AscUpias  L.   Seidenpflanze.   (IL  533.) 

Stattliche  Staude  mit  8—15  cm  h.  St,  gegenständigen,  länglichen,  ganzrandigen 
BL,  achselständigen,  gestielten,  hängenden,  einfachen  Dolden,  schmutziff- 
rötlichweifsen,  wohlriechenden  Bit.  und  schotenförmigen  Balffkapseln  voll 
seidenhaariffer  Samen.  Ganze  Pfl.  mit  scharfem,  ätzendem  Milchsaft  er- 
füllt    S\.    Juli,  August. 

Aus  Syrien,  hänfig  zur  Zierde  gebaut.  Syrische  S.,  A.  Syrfaca  L."**) 

•)  Zu  dietcr  Familie  gehört  auch  die  unter  dem  Namen  „Wachsblume"  hSuflg  als  Topfgewächs 
kultivierte  Schlingpfl.  mit  dicken  wachsgWnaenden  Bl.,  die  Hoy a  carndsa  B.  Br.  (Asclepias  camosa  L.) 
Ao«  Sfidaaien. 
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Farn.  LXXXVI. 

Oleaceen  Lindl.    Ölbaumartige  Gewächse, 

503.   Syringa  L.   Lilak.   (II.  96.) 

Sommergrüne  Sträucher  u.  Bäume  mit  gegenständigen,  gestielten,  ganzen 
u.  ganzrandi^en  Bl.  u.  wohlriechenden  Bit.  m  endständigen,  dichten,  pyrami- 
dalen Sträulsen. 

1.  Saum  der  Blkr.  eben  od.  ziemlich  eben 2. 

Saum  der  Blkr.  konkav ;  Bl.  herzförmig,  zugespitzt,  bis  7,5  cm  1.  u.  6,3  cm 

br.;  Blkr.  lila,  violett  od.  weife,     t)     Mai,  Juni. 

In  Lanbwttlddrn  des  tttdSstl.  Europa,  überall  zur  Zierde  gepflanzt  and  blnfig  Terwilden. 
Gemeiner  L.,  türkischer  Hollunder  od.  Flieder,  Jelängerjelieber. 

S.  vulgaris  L. 

2.  Bl.  eit^rmiff,  ziemlich  so  grofs  wie  bei  voriger  Art;  Bit.  gröfser  aber  weniger 

wohlriecnend,  pfirsichrot  od.  lila,     t)     Mai,  Juni. 

Angeblich  au8  China;  hünfig  kalt  Chinesischer  L.,  S.  chin«nsis  Will«L 

Hl.  eilanzettförmig  od.  lanzettförmig;  höchstens  5  cm  1.  u.  2,5  cm  br.,  Bit 
kleiner,  schwach  duftend,  lila.  Stets  strauchartig,  1,30—2,60  m  hu  "b 
Mai,  Juni. 

Aas  Fersien,  weniger  häufig  knlüriert  aU  die  vorigen  Arten. 

Persischer  L.,  S.  p^rsica  L 


f 


504.  LigistnunL.  Kainweide.   (11.96.) 

Sommergrüner  Strauch  von  2—3  niHöhe  mit  rutenförmigen  Zweigen, 
gegenständigen,  kurz  gestielten,  lanzettförmigen  od.  länglichen, 
ganzrandigen  Bl.  u.  endständigen,  dichten  Sträufsen  weifser, 
süfs  duftender  Bit.  (Fig.  478,  Bit),     t)     Juni,  Juli. 

In  Laubgebttschen,  an  Waldriindern ,  besonders  aaf  kalkhaltigem  Boden, 
hier  nnd  da,  namentlich  in  SD.,  WD.  u.  0.;  hSuflg  als  Zierstrauch  kolt. 
r  lg.  4#».  j^^p  ji,  Hecijcn  verwendet. 

Gemeine  R.,  spanische  Weide,  L  vul^ire  L. 

505.  Phülyr^a  L.   Steinlinde.  (II.  74.) 

Immergrruner  1,30 — 1,60  m  hoher  Strauch  mit  rutenförmigen  Zweien,  ge^n- 
ätändigen,  kurz  gestielten,  elliptischen,  länglichen  od.  eilanzettlicheo,  seicht 
gesäfften  bis  fast  ganzrandigen,  beiderseits  grünen  BL,  achselBt&ndigen 
Büscneln  kleiner  gelblichweifser  Bit.  u.  schwarzen ,  kuglig-eiförmigen,  oe- 
spitzten,  beerenamgen  Steinfrüchten,  t)  März,  April. 
An  steinigen,  bebaschten  Plätzen  im  südlichsten  T. 

Mittlere  St.,  Ph.  midia  U 

506.   Ölea  L.   Ölbaum.   (II.  74.) 

Immergrüner  Baum  oder  Strauch  mit  rutenförmigen  Zweigen,  gegenständigeOf 
kurz  gestielten,  länglichen  od.  lanzettförmigen,  am  Rande  umgebogenen, 
oberseits  dunkelgrünen,  unterseits  weifsgrau-fiLzigen  BL,  achselständigen 
einfachen  od.  zusammengesetzten  Trauben  kleiner  gelblich weifser  Bit  ii* 
schwarzen,  länglichen  od.  kugligen  Steinfrüchten.    "5     Mai,  JunL 

Im  sttdllchtten  T.  kaltiv.  a.  Terwildert. 

Europäischer  ö.,  Olivenbaum,  0.  eurttpiM  L. 
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Farn.  LXXXVII. 

Styraceen.    Storaxgewäehse. 

507.   Halisia  EU.   (II.  97.) 

Schöner  Baum  mit  abwechselnden,  elliptischen,  zugespitzten, 
feingesägten   Bl.,  zu  drei  beisammenstehenden,  lang  ge- 
stielten, hängenden  Bit.,  weifser  Blkr.  und  hängender  Fr. 
(Fig.  479,  b.  im  Querschnitt,  nat.  Gr.).     t)     Juni. 
Ans  Nordamerika,  hfiuflg  als  Ziergewächs  kult. 

Vierflüglige  H.,  H.  ttftriptera  L. 
Fam.  LXXXVII  b. 

Ebenaceen  Endl.    Ebenholzgewächse. 

507''.   DidspyrosL.   Dattelpflaume.  (11.35.) 

Somraergrüner  Baum  od.  Strauch  mit  abwechselnden,  kurz  ge- 
stielten, eilänglichen,  lang  zugespitzten,  ganzrandigen  BL; 
'  "    '  ilt 


Bit.  einzeln  o« 
t)     Mai. 
An  felsigen  PIXtzen  in  der  sttdl.  $. 


gebüschelt  in  den  Blachseln,  fast  sitzend. 
Gemeine  D.,  D.  L«tus  L. 


III.  Unterklasse. 
Dialypetalai :  Dicotyledonen  mit  getrennlhlättriger  Blumenkranz. 

Fam.  LXXXVIII. 

Corneeii  DC.    Hartriegelartige  Gewächse. 

508.   Cornus  L.   Hartriegel.   (II.  54.  102.  658.) 

Sommergrüne  Bäume  u.  Sträucher  od.  Kräuter  mit  gegenständigen,  ganz- 
randigen,  krummnervigen  BL,  kopfförmigen  Dolden  oder  schirmamgen,  zu- 
rtammengesetzten  Trugdolden  u.  saftiger,  meist  beerenartiger  Steinfrucnt. 

1.  Kleines  kahles  Kraut  mit  kriechendem  Wzlst.,  aufsteigendem,  10—15  cm 

h.,  oben  ^abelteiligem  St.,  eiförmigen,  sitzenden,  spitzen  Bl.  und  einer 
einzigen,  m  der  Gabelteilung  stehenden,  von  5  elliptischen  DeckbL  um- 
gebenen Dolde.  Bit.  purpurn,  viel  kürzer  als  die  HüUbl.,  Steinfr.  kuglig, 
rot.     3\.    Juni,  Juli. 

Anf  Torfboden  an  schattigen  Stellen  in  ND.;  selten. 

Schwedischer  H.,  0.  su^cica  L. 
Aufrechte  Sträucher  u.  Bäume  mit  gestielten  Bl 2. 

2.  Bit.  vor  dem  Laubausbruch  erscheinend,  in  kugligen,  kopfartigen  Dolden, 

welche  von  4  gelblichen  Hüllbl.  umgeben  sind,  gelb;  Steinfr.  länglich, 
Htharlachrot,  efsbar;  Bl.  oval,  zugespitzt,     t)     März,  April. 

An  VTaldrMndem,  in  FeldhOlzem,  Hecken  in  MD.,  WD.,  SD.,  0.,  S.,  stellenwef te ;  Überall 
kultiviert  Männlicher  H.,  Kornelkirsche,  0.  mu  L. 
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Bit.  nach  dem  Laubausbruch  erscheinend,  weifs,  selten  grünlich      .     .    3. 

3.  Bit.  klein,  grünlich,  in  halbkugligen  von  4  grofsen  weiTsen  blumenblatt- 

artigen HüUbl.  umgebenen  Dolden  an   der  Spitze  der  Zweige;  BL  ei- 
förmig, zugespitzt;  Steinfr.  eiförmig,  scharlachrot     t)     Juni. 

Aas  Mordamerikü,  bKofig  cur  Zierde  gebaut  Blühender  H.,  C.  flÖrMt  L. 

Bit.  weifs,  in  zusammengesetzten  schirmförmigen,  nackten,  endstäodigen 

Trugdolden ;  Zweige  im  Winter  blutrot,  Steinfrüchte  kuglig,  beerenartig.    4. 

4.  Zweige  gerade,  aufrecht,  Bl.  beiderseits  grün,  eiförmig,  zugespitzt;  Steinfr. 

schwarz,     t)     Juni,  Juli. 

Im  Niederwalde,  als  Unterhols  in  Laubwäldern,  an  Waldrändern:  bSafig. 

Gemeiner,  blutroter  H.,  C.  sangufBem  L. 
Zweige  zurückgekrümmt,  Bl.  untersei  ts  dünn  grau  filzig,  breiteiförmig,  spitz: 
Steinfr.  weiß,     t)     Juni,  Juli. 

Aus  Nordamerika,  hKufig  als  Zierstrancb  gebaut.    (C.  stolonifora  Michx.) 

Weiffier  H.,  C  alba  Auct. 
Fam.  LXXXIX. 

Araliaceen  Juss. 

509.   Adöxa  L.   Bisamkraut.   (IL  497.) 

Kleines,  kahles,  nach  Moschus  duftendes  Kraut  mit  kriechendem, 
fleischigem,  gezähntem  Wzlst. ,  aufrechtem ,  einfachem,  1 — 2  BL 
führenaem  St,  einfach-  bis  doppelt- dreischnittigen  BL,  deren 
Abschnitte  in  2—3  Lappen  zerspalten  sind,  u.  endstJLndigem, 
fast  4  eckigem  Köpfchen  kleiner  gelblichgrüner  Bit.  (Fig  480^, 
2|.    März,  April. 

Auf  fetter  lockerer  Erde  in  schattigen  Laubwäldern,  unter  Geblbch,  a& 
Waldrändern,  Hecken;  verbreitet. 

Gemeines  B.,  A.  Moschat^lliiia  L. 

510.  H^deraL.  Epheu.  (11.42.59.) 
Immergrünes  Uolzgewächs  mit  kletternden,  vermittelst  Klammerwurzeln  an^ 
hefteten  Stämmen  und  Ästen,  abwechselnden,  gestielten,  handfönnig- 
5  lappigen  oder  5  eckigen  BL,  grünlichgelben  Bit.  m  halbkugligen  Dolden 
u.  scnwarzen  Beeren.  Blüht  erst  im  hohen  Alter.  BL  der  bittragenden 
Äste  eiförmig,  ganzrandig.    t)     Oktober,  November. 

An  Mauern,  Felsen,  Baumstämmen,  auch  auf  steinigem  Boden  in  Wäldern;  verbreitet,  im 
Sttden  am  häufigsten  u.  Überall  kultiviert.  Gemeiner  E.,  N.   Hellx  L 


Fig.  480. 


Fam.  XC. 

Umbelliferen  Jnss.    Doldengewächse. 

t  Bit.  in  einfachen  Dolden  oder  Köpfchen,  welche  oft  trugdoldig 
gruppiert  sind,  niemals  in  einer  zusammengesetzten  Dolde. 

511.  Hydrocotyle  L.   WassernabeL   (11.660.) 

Kahles  Kraut  mit  kriechendem,  wurzelndem,  fadenförmigem 
St.,  welcher  lang  gestielte  schildförmige,  doppelt-gekerbte 
Bl.  u.  einfache  5— lOblütige,  kopfförmige  Dolden  treibt 
Bit  (Fig.  481)  klein,  blafsrötlich.     5|     Juli,  August. 

In  SHmpfen ,  an  Teichen ,  Qbersohwemmten  Plätsen,  auf  Moor^  und 
Torfboden,  sentreut  durch  dos  nCrdl.  u.  mittlere  Gebiet,  im  sfidi 
sehr  selten:  längs  des  Rheins  von  Bd.  u.  E.  bis  In  die  9^;  in  Wt 
ram  Scbosseosee),  Ba.  (bei  Dinkelsscherben  u.  am  ChiemMe),  $x. 
(auf  d.  SchVnramermoor). 

Fig.  481.  Gemeiner  W.,  N.  vulfiris  L 
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512.   SaniculaL.   Sanikel.   (11.662.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  einfachem  oder  oben  gabelteiligem,  blattlosem 
oder  spärlich  beblättertem,  25—50  cm  h.  St.,  welcher  endständiffe  Trug- 
dolden kleiner  kopfförmiger  Döldchen  trägt.  Grundständige  Bl.  lang  ge- 
stielt, handt^ilig,  am  Grunde  hei*zförmig,  mit  verkehrt- eiförmigen,  an  der 
Spitze  gelappten  u.  ringsherum  stachelspitzig  gesägten  Teilstücken;  Stbl. 
(wenn  vorhanden)  1—3,  klein,  dreispaltig,  sitzend.  Trugdolde  von  einer 
Hülle  von  2— Sspaltigen  oder  eingeschnittenen  Blättchen  umgeben;  Bit. 
weifs  od.  rötlich.     2|.     April,  Mai. 

In  schattigen  Wäldern  auf  frischem  Boden,  besonders  in  Gebirgen. 

Gemeiner  S.,  S.  europäea  L. 

513.  Hacquötia  Neck.   (II.  661.) 

Kahles  ^elblichgrünes  Kraut  mit  lauter  grundständigen,  lang  gestielten,  hand- 
teiligen  BL,  deren  Abteilungen  breit  keilförmig,  am  Aufsenrande  2— 31appig 
II.  scharf  doppelt  -  gesägt  sind,  u.  ebenfalls  grundständigen  8—18  cm  L 
einfachen  blattlosen  St.,  die  am  Ende  eine  kleine  einfache,  von  5—6  ver- 
kehrt-eiförmigen, von  der  Mitte  an  grobgesägten  Blättchen  umgebene 
Dolde  tragen.     Sj.     April,  Mai. 

In  Gebirgswäldem   in  Sch.    (um  Ratibor  u.  a.  O.),  OS.  (um  Troppau,   Tesohen,  Ustron), 
Mh.,  Si,  K.,  Kr.    (Astrantia  Epipaotis  L.  fiL  Dondia  Epipactis  Spr.) 

Sumpfwurzähnliche  H.,  H.  Epipäctis  DC. 

514.   Astrintia  L.   Sterndolde.  (IL  662.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  wenigblättrigem  St.,  lang 
gestielten  Grundbl.  u.  kurz  gestielten  od.  sitzenden  Stbl.  u. 
vielblutigen  von  vielen  weifslichen  Hüllblättchen  umgebenen 
Döldchen  (Fig.  482  a.),  welche  in  unregelmäfsige  endständige 

f"^^^^      Trugdolden  gestellt  sind.    Bl.  (wenigstens  die  untern)  hand- 
^j^    \      teilig,  selten  fingerförmig  zerschnitten. 
^k     1       1.  Grundständige  Bl.  fingerförmig-zerschnitten  mit  7—9  lan- 
H9      I  zettförmigen,  spitzen,  eingeschnittenen  u.  stachelspitzig 

^rr     J  gezähnten,  Unterseite  weiislichgrünen  Abschnitten;  St. 

pj    ^2  15—30  cm  h.,  sehr  schlank,  an  der  Spitze  eine  2—4- 

strahlige  Trugdolde  tragend;  Hüllblättchen  so  lang  als 
die  weifsen  Bit.     2|.    Juli,  August. 
An  krfiaterrelcben  Orten  höherer  Alpen  in  Sttd-T.  n.  d.  S. 

Kleine  St.,  A.  minor  L. 

Grundständige  Bl.  bandförmig  5— 7 teilig,  mit  länglich- verkehrt-eiförmigen, 

ungleich-  u.  eingeschnitten-gesägten,  oft  auch  gelappten  Teilstöcken.    2. 

2.  Hüllblättchen  merklich  länger  als  die  weifsen  Bit.;  St.  15 — 30  cm  h.,  zart, 

schlank,  einfach,  eine  2— 4 strahlige  Trugdolde  teagend;  grundständige 
Bl.  klein,  Teilstücke  keilig -lanzettförmig,  eingeschnitten -gesägt,  die 
beiden  unteren  meist  2— 3  lappig,  untersei ts  bleichgrün  u.  zierlicn  netz- 
adrig.    Sf.    Juli,  August. 

Auf  bebosohten  Triften,  Gerolle  u.  felsigen  Orten  in  d.  Kalkvoralpen  von  Ba.,  T.,  K.,  Si, 
Kr.    (A.  baviirica  u.  A.  alpina  F.  Schnitz.) 

Zierliche  St.,  A.  griciiis  Barth 
Hüllblättchen  so  lang  als  die  Bit 3. 

3.  Kelchzähne  eiförmig,  stachelspitzig,  Hüllblättchen  6-8  mm  1..  sonst  die 

Pfl.  in  Aussehen  und  Gröfse  der  vorigen  Art  ähnlich.    51    Juli,  August. 
Anf  Alpen  n.  in  VoralpenthHlem  In  Si,  K.,  Kr. 

Krainer  St.,  A.  carniölica  Wulf. 
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Kelchzahne  eilanzettförmig,  stachelspitzi^.  Hüllblättchen  13  mm  lan^;  St 
30-60  cm  hoch,  oft  ästig,  grundständige  Bl.  grofs,  sehr  lang  gestielt; 


Trugdolde  vielstrahlig,   ßlt.  weifs,  grüiflich  oder  rötlich. 
September. 


^^ 


Aaf  frischem  kränterreichem  Boden,  an  Bächen,  auf  Waldwiesen,  in  WEIdem,  besoodos 
gebirgiger  Gegenden,  nordwärts  bis  iura  Harz,  bis  Br.  u.  Po. 

Grofs^,  gemeine  St.,  A.  najor  L. 

515.  EryngiumL.   Mannstreu.    (11.659.) 

Dornige,  distelarti^e,  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  15 — 60  cm  h.  St 
Grundständige  Bl.  gestielt,  stengelständige  sitzend,  alle  lederartig. 

1.  Grundständige  Bl.  ganz 2. 

Grundständige  Bl.  fiederteilig;    Köpfchen    in  unregel- 

mäfsigen  Trugdolden,  Hüllol.  länger  als  die  Köpf- 
chen, dornspitzig,  ganzrandig  od.  entfernt  domig-ge- 
zähnt (Fig.  483  a.,  bei  b.  Bit.  vergr.  von  E.  cam- 
pestre) 4. 

2.  Hüllbl.  vielteilig-fiederspalti^,  stechend-borstig-ge^Ähnt, 
amethystblau,  seltner  weifslich,  25—38  mm  L,  BlbL 
weifs;  St.  1— 3köpfi^,  grundständige  BL  herzförmig, 
scharf-  u.  eingeschnitten- gesägt,  stengelständige  drei- 
lappig.    3(.    Juli,  August. 

Anf  Alpentriflen  in  K.   (in  der  Wooheln),  Kr.  n.  d.  S.  (auch  im 

Ja»>-  Alpen-M.,  E.  aipfMH  L. 

Hüllbl.  ganz,  Köpfchen  viele,  in  Trugdolden  ...    3. 

3.  Hüllbl.  lineal-lanzettförmig,  domspitzig,  ganzrandis  od. 
entfernt-gezähnt;  grundständige  u.  untere  Stbl.  nerz- 
eiförmig, stumpf,,  gekerbt,  obere  Stbl.  3-58paltiff, 
dornig-gezähnt.  Äste,  Köpfchenstiele,  Kelch  u.  Blbt 
amethystblau.    Juli  bis  Herbst. 

An  trockenen,  sandigen  Orten,  Flnfsufem,  Rainen,  Dimmen,  aaf 
Fig.  48^}.  Wald  wiesen   in  Nö.,  Mh.,  Sch  ,   l&ngs  der  Oder  bis  P.,  in  P». 

(Warthethal),  WP.  (Weichselgebiet  n.  längs  d.  Nogat). 

Flachblättrige  M.,  E.  planra  L. 

Hüllbl.  breit- eiförmig,  domig-gezähnt  (Fig.  483  c.h  grundständige  u.  un- 
tere Stbl.  nierenförmig,  dornig-gezännt,  bisweilen  gelappt,  die  andern 
Stbl.   stengelumfassend,  handlappig,  alle  wie  die  ganze  Pfl.  bUkugnin; 
Blbl.  weifslich  od.  bläulich.     S\.    Juni  bis  August. 
Am  Strande  der  Ost-  n.  NordseekUsten  n.  der  Inseln. 

Meerstrands-M.,  E.  marftinuai  L. 

4.  (1.)  Köpfchen,  Köpfchenstiele  u.  Hüllbl.,  wie  die  ganze  Pfl.  graugrün,  Bit 
weifs  od.  grünlich;  grundständige  u.  untere  Stbl.  dreizählig-zerschnitten 
mit  doppelt-fiederspaltigen  Abschnitten  und  domig-gezähnten  Zipfeln, 
oberste  Stbl.  3— 5 spaltig.    St.  sehr  ästig.     9\.    Juli  ois  Oktober. 

An  dtirren  Plätzen,  Wegen,  namentlich  anf  Sand-  n.  Kalkboden ;  Im  nordSstL  Gebiet  sehr 
selten  (in  OS.  b.  Teschen,  in  WP.  bei  Danzlg). 

Gemeine  M.,  E.  campisfrt  L. 

Köpfchen,  Köpfchenstiele,  Hüllbl.  u.  Bit.  amethystblau,  sonst  die  Pfl.  grün; 

Grundständige  u.  untere  Stbl.  doppelt-fiederspaltig  mit  domig-gesägten 
ipfeln,  oberste  Stbl.  3— öspaltig.     2|.     Juli,  August. 
An  sonnigen,  dUrren  Plätzen  In  Süd-T.  n.  Kr. 

Amethyntblaue  M.,  E.  amethystiinn  L. 
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tt  l^lt.  stets  in  zusammengesetzter  Dolde. 

516.  (ScütaL.   Wasserschierling.   (11.671.) 

Grofse,  kahle  Staude  mit  rübenförmiffem,  fleischigem,  auswendig  geringeltem 
und  quirlfasrigem ,  inwendig  fAchrig- hohlem  Wurzelstock,  0,60—1,30  m 
h.,  starkem,  röhrigem,  ausgebreitet-ästiffem  St.,  sehr  grofsen,  lang  ge- 
stielten, 2— Sfach-fiederschnitti^en  ßl.,  deren  Zipfel  lineal-lanzettförmig, 
epitz  u.  gesägt  sind,  grofsen,  vielstrahligen  Dolden  u.  weifsen  Bit.  Sehr 
giftig!     S\.    Juli,  August. 

In  Teichen,  Lachen,  SUmpfen;  verbreitet. 

Gemeiner,  giftiger  W.,  C.  virösa  L. 
Var.:  b.  tenuifölia  (Froel.):  Blzipfel   lineal,  schwach  gesagt  oder 
ganzrandig,  Dolden  wenigstrahlig ,  St.  niedrig,   samt  d.  wklstock 
dünn. 
Hier  o.  da,  selten  (z.  B.  In  B.  a.  Seh.). 

517.   Äpium  L.   Sellerie.   (IL  713.) 

Kahles  Kraut  mit  30—60  cm  h.,  sehr  ästigem,  kantig-gefurchtem  St.  u.  zahl- 
reichen,  kleinen,  sitzenden  u.  gestielten  Dolden.  Grundständige  El.  fieder- 
schnittig,  mit  3  teiligen  Abschnitten,  deren  fast  rautenförmige  Lappen  un- 
gleich-eingeschnitten-gesägt  sind ;  StbL  3  teilig,  mit  3 lappigen  Teilstücken 
u.  keilförmigen  grobgesä^en  Zipfeln.     (S    Juni  bis  August. 

Wild  hier  und  da  an  feachten,  quelligen  Orten,  Gräben  am  Salinen  und  auf  salzbaltigeni 
Boden  (im  sUdl.  Gebiet  sehr  selten I),  häufiger  am  ätrande  der  Nord-  u.  Ostsee;  kulti- 
viert allenthalben.  Gemeiner  S.,  A.  gravjolens  L. 

518.  PetroBelinam  L.   Petersilie.   (11.683.) 

Bekannte  Küch  enge  würzpflanze  mit  aufrechtem,  feingerilltem,  0,30—1  m  h.,. 
ästigem  St.,  hellgrünen,  stark-  u.  angenehm  aromatisch  riechenden  Bl.  u. 
rispig-^uppierten  Dolden.  Untere  BL  2— 3fach-fiederschnittig,  mit  keilig- 
eiförmigen,  3  spaltigen  od.  fiederspaltigen  Abschnitten  u.  eingeschnittenen 
Zipfeln,  obere  Bl.  1— 2fach-fiederschnittiff  mit  lineal-lanzettlichen  oder 
linealen,  ganzrandigen  Abschnitten;  Hüllchen  6— 8 blättrig,  die  Döldchen 
rings  umgebend.     ^    Juli,  August. 

Ans  SQdenropa,  öberall  kultiviert  In  verschiedenen  Sorten,  hier  u.  da  verwildert. 

Gemeine  P.,  P.  satfvum  Hofl'm. 

519.  Trinia  Hoffin.   (11.  664.) 

Kahle,  einen  niedrigen  lockeren  Busch  bildende  Krftuter 
mit  fingerdicker,  schwärzlicher,  schopfiger  Wurzel,  vielen  7,S 
üfk       ^^^  ^^  ^^  hohen,  sehr  ästigen,  zahlreiche  kleine  rispig  grup- 
fjll       pierte  Dolden  tragenden  St.  u.  lang  gestielten  Grundbl.    Diese 
^■^  h    2— 3fach  fiederschnittig  mit  linealen  Zipfeln,  StbL  viel  kleiner,, 
oberste  3teilig  (Fig.  484,  b.  Fr.  vergr.). 

1.  Hüllchen  fehlend  od.  einblättrig.     cJ     April,  Mai. 

Auf  trockenen  ,  sonnigen  Kalkhögeln  in  den  Rhein-,  Nahe-  u.  Maln- 
efgenMen,  Im  E.,  In  d.  S.,  Bd.  (nur  am  Ist«lner  KloU),  8Bd-T.,  Kr.^ 
''«•  -i^-  Nö.,  Mh.  (Polauer  Berge,   um  NUolsburg).    (PImpinella  glauca  L.,. 

Trinia  vulgaris  DC.)  _  .  ^  . 

Blaugrüne  Tr.,  T.  giauca  Dumort. 

2.  Hüllchen  4— 5blättrig.     (S    Juni. 

Auf  trockenen  Grasplätzen  zA^ischen  Oüiling  und  Mutenits  im  südlichen  Mh.,  sehr  selten^ 
(Seseli  pamllum  L.    Pimiinella  glauca  Waldst.  KU.)  ^       ,,    ^.  , 

Kitaibels  T.,  T.  Kitaib^lii  M.  Bieb. 


♦ 
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52Q.   Helosciädinm  Koch.   Sumpfdolde.    (II.  168.  676.) 

Unscheinbare,  kahle  Sumpfkräuter  mit  den  Bl.  gegenüber  stehenden,  ge 
stielten,  wenigstrahligen  Dolden  u.  sehr  kleinen,  weusen  Bit.  (Fig.  484,  a.Fr. 
Tergr.). 

•  1.  St.  im  Wasser,  flutend,  oft  bis  60  cm  1. :  Bl.  zweij^estaltig,  untergetauchte 
vielfach  in  haarförmige  Zipfel  geteilt  (wie  bei  den  Wasserranunkeln  ^ 
aufgetauchte  einfach-faederschnittig  mit  5  keilförmigen,  an  der  Si»itzr 
3 spaltigen  Abschnitten;  Bktielscheiden  häutig,  blasig;  Dolden  2—3- 
strahlig,  ohne  Haupthülle.     ^    Juni,  Juli. 

In  Wafsergräben,  Sfimpfen  in  ND. ,  vom  Kiederrbein  u.  W.  bis  SH.,  M.  u.  P.;   sentreol 

(Sison  inundatom  L.)  Überschwemmte  S.,  M.  iriunditum  Koch 

St.  aufser  dem  Wasser,  alle  Bl.  fiederschnittig,  Dolden  mehrstrahlig  .    2. 

2.  St.  kriechend  u.  wurzelnd,   15—50  cm   lan^;   Bl.  u.  Dolden  lang  gestielt, 
erstere  mit  7— 9  rundlich-eiförmigen,  unffleich-^elappten  u.  eingeschnitten- 

fesä^gten  Abschnitten;   Dolden  mit  2— 3 blättriger  Haupthülle.     S^     Jnli 
is  September. 

An  aampfigen  Stellen  in  den  Rbeingegenden   o.  ND.  (von  W.  bis  Hti)f  auch  In  MIl,  Sl, 
St,  T.  D.  d.  S.;  zerttreut    (Slam  repens  L.) 

Kriechende  S.,  H.  repens  Kocb. 

St.  aufsteigend,  an  den  untern  Kanten  häufig  wurzelnd,  10—40  cm  lang: 

Bl.  lang-,  Dolden  kurz  gestielt;  erstere  aus  5  eiförmigen  oder  eilanzett- 

förmigen,   gekerbten  Abschnitten  bestehend,  letztere  bisweilen  sitzend, 

mit  1— 2blättr.  Haupthülle.     S\.    Juli,  August. 

An  BMohen'  u.  Grfiben  In  den  Rheingegenden,  bis  in  d.  S.,  aooh  In  Wi  (nur  b.  KaitUofeD 
an  d.  badischen  Grenze);  nicht  häufig,    (dium  nodiflorum  L.) 

Knotenblütige  S.,  H.  nodiflönin  KocL 

521.  Ptychötii  Koch.   Faltenohr.   (11.677.) 

^^        Kahles  Kraut  mit  schlankem,  aufrechtem,  30—60  cm  h.,  fast  vom 

f^^jv. ^  Grunde  an  gabelteilig-ästigem  St.  u.  lang  gestielten,  rispi^- 

^  ^^'y  gruppierten,    meist    fstrahli^en  Dolden.     Grundständige  Bl 

Ä     ^^N  einfach-fiederschnittig,  mit  eiförmig-rundlichen,  gelappten  u. 

^^B    ^W  ungleich  -  eingeschnitten  -  gesägten    Abschnitten    (Fi^.   485  a.\ 

^^       /fA  Stbl.  sehr  klein,  vielspaltig,  mit  linealen  Zipfeln  (Fig., 485  b.U 

T        .]*'  Hüllblättchen  borstlich,  Früchtchen  kümmelartig  (Fig.   485. 

I       ^'^  c.  vergr.).     (S    Juli,  August. 

Fig.  485.  Auf  sonnigen,  steinigen  Hügeln  In  SUd-T.  o.  d.  S.  (am  Genfenee);  »elten. 

(Seseli  saxlfragnm  L.)  ,        tr     . 

Verschiedenblättriges  F ,  Pt.  heterophyllt  Koch. 

522.  Falcäria  Host.   Sicheldolde.   (11.688.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem  St.  u.  1—2  fach  3zählig-zerschnit- 
tenen  od.  3  zählig-fiederschnittigen  Bl.  Haupt-  u.  Nebenhüllen  aus  borstlichen 
Blättchen. 

1.  Abschnitte  der  Bl.  lang,  breit-lineal  oder  lineal-lanzettförmig,  schwach- 

sichelförmig-gekrümmt,  stachelspitzig-gesägt;  St.  0,30—1  m  h.,  ausge- 
breitet-ästig,  vieldoldig.     2|.    Juli  bis  August. 

An  Ackcrrindern ,   Rainen,  Wegen ,   besonders  aof  KaU-  ».  Sandboden  durch  das  gan« 

Gebiet.   (Blum  Faicaria  L.)  Gemeine  S.,  F.  vulgiHs  Bernhd. 

2.  Abschnitte   der  untersten  Bl.   eiförmig,  ungleich- tiefgesägt,    am  Grunde 

keilig,  diejenigen  der  übrigen  Bl.  länglich-keilförmig,  eingeschnitten-ge- 
zähnt,  St.  15—30  cm  h.,  vom  Grunde  an  ästig.     (S    Juni,  Juli. 

Aar  dem  Berge  Zhann  in  Kr.  Breitblättrige  S.,  F.  IstiffÖlia  Kocb. 
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523.  Siion  L.   (II.  683.) 

♦  Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  30—60  cm  h.,  rispig-ilstigem  St.,  fieder- 
schnittigen BL,  deren  Abschnitte  bei  den  unteren  ländlich,  am 
Grunde  oft  keilig,  eingeschnitten-gelappt  u.  stachelspitzig-gesägt,^ 
bei  den  oberen  um  Vieles  kleineren  lineal,  stachelspitzig  und 
^anzrandig  sind.  Dolden  klein,  wenig-strahlig  mit  ungleich 
langen  Strahlen  u.  wenig-blütigen  Döldchen;  Hölle  u.  Hüllchen 
Fig.  486.  aus  2—3  pfriemlichen  Blättchen  bestehend;  Bit.  klein,  Fr.  2  mm 

lang  (Fig.  486,  vergr.).     d    Juli»  August. 
Auf  feuchtem,  lehmig-kalkigem  Boden  in  Kr.  u.  in  d.  S.  (b.  Oenf);  selten. 

S.  Amömum  L» 

524.  Ammi  L.   (IL  715.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem  0,30—1  m  h.,  rundem,  astiffem  St.,  1 — 2 fach- 
3 zählig- zerschnittenen  oder  3 zählig-fiederschnittigen  BL,  vielstrahliffen 
Dolden,  vielblättrigen  Hüllen  u.  HiHlchen  u.  weifsen  Bit.  Abschnitte  der 
untern  Bl.  verkehrt-eirund,  keilförmijf  od.  länglich,  stachelspitzig-gerö^, 
diejenigen  der  oberen  lanzett-  oder  lineal-lanzettförmig,  spitz;  Blättcheu 
der  Haupthülle  3 teilig.     O     August  bis  Oktober. 

Auf  bebautem  Boden  bei  Wien ;  selten.  Grofses  A.,  A.  maJilS  L» 

525.   Aegopödium  L.   öeifsfufs,  Giersch.   (11.715.) 

Kahles  Kraut  mit  umherkriechendem  Wzlst.,  aufrechtem  45—80  cm  h.,  hohlem, 
gefurchtem  St.,  doppelt-3  zähligen  Bl.  (wenigstens  sind  es  die  untern)  mit 
eiförmig-länplichen,  am  Grunde  herzförmigen  oder  schiefen,  gesägten, 
spitzen  Abschnitten,  vielstrahligen,  nackten  Dolden  u.  vielblütigen  nackten 
Döldchen.    2(.    Mai  bis  Juli. 

An  schattigen  Orten  auf  gutem  Boden,  besonders  in  Baumgärten;  höchst  lästiges  Unkraut.. 

Gemeiner  G.,  Ae.  Podagririt  L. 

526.   Carum  L.   Kümmel.   (IL  674.  675.  715.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  wenig  beblättertem 

St.  u.  vielstrahligen,  regelmäfsigen  Dolden. 

1.   Keine  Hüllen  u.  Hüllchen  oder  an  deren  Stelle  1—3  borstliche  Blättchen; 

Wzl.  spindelförmig;  St.  kantig,  0,30-1  m  h.,  Bl.  doppelt-fiederschnittig, 

Abschnitte  fiederspaltig  oder  fiederteilig,  Zipfel  lineal,  spitz;  Bit.  weiis, 

nicht  selten  rosenrot.     (^     Mai,  Juni. 

überall  auf  frischen  Wiesen  u.  Grasplätzen,  auch  häufig  gebaut. 

Gemeiner  K.,  C.  Carvl  L. 

Dolden  mit  mehrblättriger  Hülle  und  Hüllchen  versehen,  St. 

rund,  glatt 2. 

2.  Wzlst.  ein  kugliger  Knollen,  St.  am  Grunde  wurmartig  ge- 
krümmt, dann  aufrecht,  30—60  cm  h.,  Bl.  2-3fach-fieder- 
schnittig,  mit  2 -3 teiligen  Abschnitten  u.  linealen,  spitzen 
Zipfeln.     3\.    Juni,  Juli. 

Auf  thonigen  oder  kallcigen  Äckern  im  Rhein-,   Mosel-  u.  Maingebiet,  ia 
der  S.  n.  in  Kf.    (Bnnium  Buibocästanum  L.) 

Knolliger  K.,  Erdkastanie,  0.  Bulbocistanum  Koch. 

Wzlst.  büschelig,  St.  am  Grunde  stark  schopfig,  30—60  cm  h., 

grundständige  u!  untere  Bl.  im  Umrifs  breit  lin^l-lanzett- 

Fv  4R7  ftJrmig,  fiederschnittig.  Abschnitte  in  fadenförmige,  quirl- 

rig.ae<.  förmig  gruppierte  Zipfel  geteilt  (Fig.  487),  obere  Stbl.  sehr 

klein.     2|.     Juli,  August. 

Auf  trockenen  Grastriften  bei  Hainsberg  in  dem  R^ierungsbezirk  Aachen  u.  an  d.  Lauter 

im  E.  Quirlblättriger  K.,  C.  verticilUtum  Koch. 
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527.  PimpinWlaL.   Biebernell.   (11.714.) 

Meist  kahle  Kräuter  mit  spindliger  Wzl.,  aufrechtem,  ästigem,  wenig  be- 
blättertem St.  u.  kleinen  vielstrahligen  nackten  Dolden. 

1.  Unterste  Bl.  herzförmig- rundlich,  eingeschnitten-gesägt,  die  folgenden  dre:- 

zähl  ig  oder  fiederschnittig ;  Abschnitte  der  mittleren  BL  keilförmig,  j?r- 
zähnt,  diejenigen  der  oberen  Steilig  mit  linealen  Zipfeln;  Bit.  w«I?. 
Frucht  flaumig.     O     Juli,  August. 

Aus  dem  Orient,  hMufig  «ngebiiat.  Anis,  P.  AlifSBB  L 

Alle   Bl.   fiederschnittig,   Frucht  kahl.     Ausdauernde  Kräuter  mit  mehr- 

köpfigem  Wzlstock t 

2.  St.  kantig-gefurcht,  0,50—1  m  h. ;  grundständige  Bl.  lang  gestielt,  oft  fast 

30  cm  lang,  mit  bald  ganzen,  bald  gelappten,  am  Grunde  oft  ben- 
förmigeu,  sonst  ei-  bis  lanzettförmigen,  ungleich  eingeschnitten-j^esägten. 
2,5—7,5  cm  langen,  13 — 25  mm  breiten  Abschnitten;  Blkr.  meist  weifi 
2|     Juli  bis  Oktober. 

Auf  wiesen,  OebU»chen,  an  Wiildrtindem,  besonders  in  Oebirgsgegenden,   in  der  Ebeae 

»eitn««--  Grofser  B.,  P.  miyaa  L 

Varietäten: 

b.  rösea  Koch  (P.  rubra  Hoppe):  Blbl.  schön  rosenrot,  Bl.  gewöhn- 
lich kleiner. 

In  den  Alpen,  besonders  auf  Mergelboden. 

c.  lacini&ta  Koch  (P.  media  Hoffin.):  Blabschnitte  handförmig- 
fiederspaltig,  mit  lanzettförmigen,  eingeschnitten-gesägten  Zipfeln; 
Blbl.  weifs. 

In  Ba.  (Isarauen  l»ei  München,  um  Augsburg),  St.  (b.  Marburg). 

d.  dissecta  Koch :  Blabschnitte  handförmig-2 fach-fiederspaltig;  Blbl 
weifs. 

St.  rund,  fein  gestreift,  15 — 50  cm  hoch,  nach  oben  hin  fa^t 
blattlos,  nur  mit  Blscheiden,  welche  einige  Blzipfel  tragen, 
besetzt  (Fig.  488  a.);  grundständige  Bl.  gestielt,  mit  im  Um- 
rifs  rundlichen,  eiförmigen,  länglichen,  bald  ganzen,  bald 
gelapjiten,  bald  fiederspaltigen,  übrigens  grob-gesägten  Ab- 
schnitten ;  Blbl.  weifs,  Frucht  glänzend  (Fig.  4&,  b.  vergr.l 
S\.     Juli  bis  Oktober. 

Auf  trockenen  Wiesen,  grasigen  HQgeln,  bis  in  die  Alpen,  gemein. 

Gemeiner  B.,  P.  Saxffragt  L 

Varietäten: 

^^9-^»^-  b.  nigra  (Willd.):  Ganze  Pfl.  feinflaumig;  die  auseinan- 

der gerissene  Wzl.  nimmt  eine  blauschwarze  Farbe  an. 
Nur  in  ND.  (z.  B.  um  Danzig,  Berlin),  Seh.  (ebener  Teil),  Sz.  n.  d.  S. 

c.  alj^estris  Spr.:  St.  niedrig,  1— 2blättrig,  Blättchen  9.  GrundbL 
klein,  bandförmig  eingeschnitten. 

Auf  Alpentriften  in  Sz.  n.  St  (1260—1900  m)  u.  im  Riesengeb.  (nur  in  der  Ideinnt 
Schneegmbe). 

d.  dissecta  (Ketz.):  Blättchen  sämtlicher  Bl.  fiederteilig. 

In  Sch.  u.  In  8.,  hier  u.  da. 

e.  calvaNeilr.r  St.  bis  1  m  h.;  ganze  Pfl.  völlig  kahl,  vom  Ansehen 
der  P.  magna. 

In  St.  «.  8.  (Erzgeb.  im  Walde  von  Petsch  b.  Kommotau). 
• 

528.   B6ndaKoch.   Berle.   (H.  686.) 

Kahles  Sumpfgewächs  mit  bilscheligem  AVzlst.,  aufrechtem  0,30—1  m  hohem, 
rundem,  gestieltem,  röhrigem,  ästigem  St.,  fiederschnittigen  BL,  deren  Ab- 
schnitte lanzettlich  u.  ungleich-eingeschnitten-gesägt,  wohl  auch  gelappt 
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sind,  ^-ielstrahliffer  Dolde  mit  vielblättrigen  Hüllen  n.  Hüllchen  u.  weifsen 
Bit.     4     Juli,  August. 

In  Sümpfen,  Gräben,  an  Bächen;  verbreitet,  doch  anch  in  ebenen  Gegenden  u.  Thälern. 
(9Ium  angDstlfoliuui  L.) 

Schmalblättrige  B.,  B.  angustiffölia  Mert.  Koch. 

529.   Sium  L.   Merk.   (IL  687.) 

Kahle  Wasserpfl.  mit  fasrigem  Wzlst.,  aufrechtem,  kantig-gefurchtem,  0,60  bia 
1,60  m  h.,  samt  den  unteren  Blstielen  röhrigem,  ästigem  St.,  fiederschnit- 
tigen BL,  deren  Abschnitte  bei  den  untergetauchten  kammförmig-zer- 
schlitzt  od.  auch  2— 3  fach  fiederspaltig  od.  m  viele  borstliche  Zipfel  ge- 
teilt, bei  den  aufgetauchten  dagegen  lanzettlich,  spitz  und  gesägt  sind, 
grofsen,  vielstrahligen  Dolden  mit  vielblättrigen  Hüllen  u.  Hüllchen  u. 
weifsen  Bit.     2|.     Juli,  August. 

In  stehenden  u.  langsam  fliefsenden  Wässern,  an  Ufern  n.  Gräben,  sceratreot,  am  häufigsten 

*"  '"'•  Breitblüttriger  M.,  S.  latifölium  L.*) 

530.   BupleuruinL.   Hasenohr.   (11.663.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem  St.,  ganzen  und  ganz- 
randTgen,  ein-  oder  mehr-  (stets  parallelnervigen)  Bl.,  meist  wenigstrahliiren 
Dolden,  vielblättrigen  HflUchen  u.  gelben  Bit. 

1.  Obere  Bl.  vom  St.  durchwachsen,  oval  od.  rundlich, 
untere  länglich,  niit  verschmälertem  Grunde  stengel- 
umfassend; St.  30—60  cm  h.,  ästig,  Dolden  5—8- 
strahlig,  ohne  Haupthülle,  aber  mit  3— 5 blättrigen 
Hüllchen:  Hüllblättchen  viel  länger  als  die  Bit., 

^  ei  lanzettförmig,    zugespitzt,    gelbgrün  (Fig.  489). 

G)    Juni,  Juli. 

Unter  der  Saat,  auf  Tbon-  u.  Kalkboden,  terütreot  durch  d. 
sQdl.  u.  mittlere  Gebiet,  im  ntirdl.  selten  o.  nnbettäudig. 

Rundblättriges  H.,  B.  rotundifölium  L.**) 
Bl.  nicht  vom  St.  durchwachsen 2. 

2.  Grundständige  Bl.  oval,  länglich  od.  lanzettförmig, 
p.               -  lang  gestielt 3. 

^  b.  Grundständige  Bl.  lineal-  od.  lineal-lanzettförv^ig, 

stengelständige  anders  geformt 4. 

c.  Alle  Bl.  von  gleicher  Form,  schmal-lineal-lanzettlich 5. 

3.  "Grindständige  Bl.  oval  oder  elliptisch,  mit  3,8—6,5  cm  langem  u.  bis  3,8 
cm  breitem  Saum  u.  schmal  geflügeltem  Stiele;  St.  0,30—1  m  h.,  einfach 
od.  oben  ästig,  reichlich  beblättert;  Bl.  länglich  od.  verkehrt-eiförmig- 
länglich, mit  tiefherzförmigem  Grunde  sten^elumfassend,  untere  in  Qinen 
Stiel  verschmälert;  Dolden  langstrahlig,  mit  3 —5 blättriger  Haupthülle 
u.  5— Tblättriger  Nebenhülle,  alle  Hüllbl.  breit  oval.     2|.    Juli,  August. 

Aof  Kalk,  Giimmersohiefer  u.  Phonolitb  in  Wäldern  u.  an  bebasohten  Plätsen,  sehr  zer- 
streut durch  d.  n^Irdl.  u.  mittlere  Gebiet,  in  d.  Alpenländem  sehr  selten  (Sz.  auf  dem 
GöH,  8.  an  d.  Slhl  b.  Zürich). 

Langblättriges  H.,  B.  longiffölium  L. 

*)  Gebaut  wird  dann  u.  wann  zu  KUchenzwecken :  S.  Sisäron  L.,  die  Znckerwursel,  welche  ant 
dem  Orient  stammt.  Sie  ist  eine  Landpfl.,  hat  einen  knolligen  Wzlst..  fiederschnittig«  Bl.  (die  untern 
u-  Obern  Szählig)  mit  länglichen,  glelchmäfsig-  u.  scharf-gesägten  Abschnitten,  eine  1—6 blättrige 
Hanpthtille  n.  weifse  Bit. 

**)  In  der  Schweiz  ist  eingeschleppt  anch  das  sUdenropäische  B.  protraotum  Llc.  HfTgg.  beobachtet 
worden,  welches  sich  durch  eilängliche  Bi.  und  l)lo8  2— 3 strahlige  Dolden  von  B.  rotundifölium  unter- 
•oheidet. 
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Grundständige  Bl.  lanzett-  od.  länglich-lanzettförmig,  mit  höchstens  3^  cm 

I.  u.  13  mm  br.  Saume,  welcher  in  einen  pchmai  geflügelten  Stiel  ver- 
fichmälert  ist;  St.  0,30—1  m  h.,  ästi^,  mit  lineal-lanzettförmigen,  ziem- 
lich langen,  oft  schwach  sichelförmig  gekrümmten  Bl.  besetzt;  Dolden 
rispig,  kurzstrahlig,  mit  strahlenden  od.  1— 4blättrigen  Haupt-  u.  5 blätt- 
rigen Nebenhüllen,  Hüllbl.  alle  klein,  lanzettlich,  fein  zugespitzt.  4 
Jmi  bis  September. 

Anf  steinigen,  buschigen  Hügeln,  namentlich  aaf  kalkhaltigem  Boden,  sehr  sentreot,  feblt 

im  sUdösti.  Gebiete.  Sichelblättriges  H.,  B.  falcitua  L. 

4.  (2.  b.)  St.  einfach,  7—25  cm  h.,  mit  einem  länglichen  BL  versehen  (seltner 
blattlos),  eine   einzige  3 — 7 strahlige  Dolde  mit  2— 4 blättrigen  Hau pt- 

II.  5— 9 blättrigen  Nebenhüllen  tragend;  Blättchen  der  Haupthdlle  lan- 
zettlich, fast  so  lang  als  die  Strahlen,  diejenigen  der  Nebenhällen  ei- 
förmig, spitz,  so  lang  als  die  Döldchen;  grundständige  Bl.  lineal,  zuge- 
spitzt.    4-     Jwli,  August. 

In  Felflsitalten  o.  an  steinigen  Orten  der  Alpen  von  Kr.,  K.,  T.,  St.,  selten. 

Grasblättriges  U.,  B.  graminiföliiim  VahL 
St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  15 — 30  cm  hoch,  einfach  od.  ästic, 
mehrooldig:  grundständige  Bl.  lineal-  oder  lineal-lanzettlich,  stengel- 
ständige mit  herz-  oder  eiförmiger  Basis  stengelumfaasend-sitzend ,  ei- 
förmig, lang  zugespitzt;  Dolden  3-98trahlig,  mit  2—4 blättriger  Haupt- 
hülle u.  vielblättrigen  Hüllchen,  Blättchen  der  Haupthülle  kürzer  als 
die  Strahlen,  die  Nebenhüllen  länger  als  die  Döldchen,  3(.  Juli,  Aug. 
Auf  steinigen  Alpentriften  in  d.  S.  (aacli  im  Jnra),  A.,  T.,  Blu,  St.,  Kr. 

Ranunkelähnliches  H.,  B.  raiiuiiciilöides  L. 
Var.:  b.  cäricifölium  Willd.:  Bl.  blos  2—3  mm  br.,  grasäJimlich. 
In  d.  sUdl.  S.  (S.  Salvadore). 

X  (2  c.)  Blättchen  der  Nebenhüllen  bis  über  die  Mitte  ver- 
wachsen, 7—9,  verkehrt-eiförmig,  viel  länger  als  die  Döld- 
chen (Fig.  490);  Hauptdolde  3— 6  strahlig  mit  1—8 blättriger 
Hülle;  St.  15—30  cm  h.,  einfach,  einblättrig,  eindoldig.  ^ 
Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  der  höheren  Alpen  in  d.  S.,  T.,  Kr.;  aelten. 

Sternblütiges  H.,  B.  sttll&tuB  L. 
Flg.  490.  Blättchen  der  Nebenhüllen  frei 6^ 

6.   Nebenhüllblättchen  elliptisch  oder  lanzettförmig,  begrannt« 
doppelt  so  lang  als  die  Döldchen,   Dolden  5 strahlig   mit  5blättriffer 
Hülle,  deren  Blättchen  lanzettlich,  so  lang  od.  länger  als  die  Strahlen 
sind;  St.  6—30  cm  h.,  meist  ästig.     O    Juli,  August. 
Anf  steinigen,  sonnigen  Httgeln  in  SUd-T.,  St,  Kr. ;  selten. 

ßegranntes  H.,  B.  aristätua  Baitl. 
Nebenhüllblättchen  nicht  begrannt 7. 

7..  Blättchen  der  Nebenhüllen  kürzer  als  die  Döldchen;  St  0,30-1  m  h.    8. 
Blättchen  der  Nebenhüllen  länger  als  die  Döldchen,  lanzettlich  od.  lineal- 
lanzettlich,  zugespitzt 9. 

8.  Bl.  breit-lineal,  fein  zugespitzt,  gerade;  Dolden  l-38trahlig  mit  l— 3blätt- 
riger  Hülle  u.  3— 5 blättrigen  Hüllchen;  Hüllblättchen  lineal-lanzettlich, 
zugespitzt,  Früchtchen  gegen  4  mm  lang.     0    Juli,  August. 

An  steinigen,  rauhen  Orten  in  NÖ.  (b.  Perchtoldsdorf)}  SUd-T.  (?),  b.  Verviers  io  Belgiea  . 

Binsenartiges  H.,  B.  jfiac«UB  L. 
Bl.  schmal-lineal,  etwas  sichelförmig-gekrümmt;  Dolden  5— lOstrahlig,  mit 
2— öblättriger  HaupthQlle   und  3 -6 blättrigen  Hüllchen;   Hüllblättchen 
borstlich,  Früchtchen  2  mm  lang.     S\.     Juli,  August, 

Auf  dem  Berge  Nanos  in  Kr. 

Hochstengliges  H.,  B.  extlUtum  M.  Bieb. 
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fO.  Früchtchen  warziff-rauh  (Fig.  491,  vergr.),  Dolden  1 — 5 strahlig, 
längs  des  7— 30  cm  h.  St.  u.  der  fadenförmigen  Äste  tranbig 
angeordnet;  Haupthülle  1—6-,  Hüllchen  3— 5 blättrig.  Viel- 
etenglig,  mit  zarten,  rutenförmigen ,  aufrechten  oder  nieder- 
Hegenden  St.,  schmalen  u.  kurzen,  geraden  Bl.  u.  Rehr  vielen 
r;p.  491.  r>olden.     O    Juli  bis  September. 

Auf  trockenen  Orastrlftcn   nra  Salinen,   an   salzigen  r!r8b*»n,   gehr  zergtreat 
durch  das  mittlere  n.  nSrdl.  Geriet  (hKnfig  um  Halle  a.  8  ),  am  Seestrande 
In  Hst,  M.,  P.  n.  auf  den  Inaein  (Föhr!),  sehr  selten  In  Sch.  (b.  Naumburg  am  Bober) 
n.  B.  (nur  um  Saidschitz  b.  Bilin),  Mh.  u.  NO. 

Feinstengliges  H.,  B.  tenufssimum  L. 


[(>.    Äste  ausgebreitet,  nicht  selten  wagerecht,    Früchtchen  so   lang  als  der 
IBlt^tiel;  Bl.  bis  5  cm  l.  n.  1—2  mm  br.     O    Juli,  Angust. 

An  «teinigen  Orten,  In  Welnberg-^n  Öaterrolch». 

Oerards  H.,  B.  GeriLrdi  Jacqu. 
Var.:  b.  longifölium  Wk.:  Bl.  sehr  lang  (bis  16  cm  lang  u.  bis  ö 
mm  br.),  sehr  lang  zugespitzt,  St.  kräftiger,  bis  über  50  cm  hoch. 
(B.  Sch^ffleri  Hampe.) 

In  Braungchweig  rwlschen  Blankenbnrg  n.  d.  Regenstein. 

Ä^-te  aufrecht,  fast  angedrückt;   Früchtchen  länger  als  der  Bitstiel.     O  ' 
Juli,  August. 

An  wüsten  PlEtzcn  ».  AckerrKndem  bei  Wien. 

Verwandtes  U.,  B.  afffne  Sadl. 

530^.   OontotheL.   Rebendolde.   (11.678.) 

Kahle  Sumpfkräuter  mit  aufrechtem,  meist  fistigem  St.,  feinzerteilten  Bl., 
vielstrahligen  Dolden  u.  vielblütigen  Döldchen,  welche  nach  der  Bitzeit  meist 
t^tark  zTisammengezogen  sind. 

1.  Wzl«t.  spindelförmig,  St.  0,60— 1,50  m  h.,  unten  daumesdick,  rund,  samt 
den  Stielen  der  grofsen,  ausgespreizt  2—3 fach-fiederschnittigen  Bl.  hohl; 
Abschnitte  der  Bl.  eiförmig, ^ederspaltig  oder  eingeschnitten-gezähnt ; 
Dolden  zahlreich,  end-  u.  seitenständig,  grofs,  vielstrahlig,  ohne  Haupt- 
hülle, aber  mit  vielblättrigen  Nebenhülftn.  deren  Bl.  pfriemlich  sind; 
alle  Bit.  zwitterlich,  Blbl.  weif«,  Frucht  eiförmig-länglich.    i|.    Juni,  Juli 

In  Teichen,  Lachen,  lan^am  flieffienden  Wänaern.    (Phellandrium  aquAticura  L.) 

Wasserfenchel,  Oe.  Phellindrium  Lam. 
Var.:   conioides  Nolte:   Blzipfel   breiter,    eiförmig  oder  länglich, 

stumpf  gesägt.  Fr.  deutlich  5 kantig.  —  Am  Elbenfer  b.  Blankenese. 

Wzlst.  büschlig,  St.  30—60  cm  h.;  endständige  Dolde  Zwitterbit.  tragend 
u.  daher  fruchtbar,  seitenständige  Dolden  meist  aus  männlichen  Blüten 
bestehend,  unfruchtbar;  Blbl.  der  Randbit.  strahlend,  weifs  od.  rötlich, 
Hüllchen  vielblättrig 2. 

2.  Stiel  der  Stbl.  röhrig,  länger  als  der  einfach-fiederschnittif^e  Saum ;  grund- 
ständige BV  2— 3iach-fiederschnittig,  Zipfel  derselben  Imeal-keilig  oder 
lineal,  der  Stbl.  stets  lineal;  eudständige  Dolde  1—3 strahlig,  fruchtbar, 
mit  zur  Fruchtzeit  kuglig  zusammengezogenen  Döldchen,  seitenständige 
3— 7 strahlig,  mit  fast  flachen  Döldchen;  St.  am  Grunde  beblätterte  Aus- 
läufer treibend.     S!|.     Juni,  Juli. 

Auf  Sumpfwiesen,  In  Watsergräben  u.  stehenden  Wttssem  ebener  Gegenden;  stellenweUy 

ziemlich  selten.  Köhrige,  gemeine  R.,  Oe.  fistulösa  L, 

Stiel  der  Stbl.  nicht  röhrig,  kürzer  od.  eben  so  lang  als  der  Saum;  Dolden 

5— lOßtrahlig,  fruchttragende  Döldchen  halbkuglig;  keine  Ausläufer.    3v 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  37 
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3.  Früchte  länglich,  unter  dem  Kelch  zusammengezo^r . 
gegen  den  Grund  hin  verschmälert  (Fig.  4S>2,  a.  vergr. . 
St.  kantig-gefurcht,  hohl 1 

Früchte  walzig,  am  Grunde  mit  einer  Schwiele  ver&ebei 
(Fig.  492,  b.  vergr.) k 

4.  Wzlzasem    fadenförmig  oder  keilig,    grundständige  Bl 
^'  dopi)elt- fiederschnittig,  mit  ei-  ocL  keilförmigen,  einee- 

schnitten-  aber  stnmpf-^kerbten  Abschnitten,   untere 
Stbl.  doppelt-,  obere  einfach-fiederschnitüg  mit  linealen,  spitzen  Zipfelr 
Dolden  ohne  oder  mit  mehrblättriger  HaupthüUe,  strahlende  Blbl.  'i- 
zur  Mitte  gespalten.     S\.     Juni,  Jufi. 

Auf  sampfigen  Wiesen  und  Triften  der  Rheinfläche  bis  Mainz,  Basel,  um  ZGricb,  in  Bl 
(am  Kalserstuhl),  SH.,  M  ,  P.,  auf  Borkum  n.  Nordemey. 

Lachenais  R.,  Oe.  Lacbeiiilii  Gm^i 

Wzlzasem  rübenartiff,   eiförmig  od.  länglich;  grundständige  BL  dopi>t*:t- 

obere  Stbl.  einfach-fiederschnittig-,  Abschnitte  aller  Bl.  lineal;    DoMe^ 

ohne  oder  mit  einblättriger  Haupthülle ,  strahlende  Blbl.  bis  zu  '  3  s^ 

spalten,  am  Grunde  keilig.     2|.    Juni,  Juli. 

Auf  fruchtbaren   feuchten  Wiesen   in  den  Rheingegenden,   W.,  Hss.»  E.  (Vc»g<»«entb»lt  , 
häufig),  Wt.  (im  Goschneid  beim  Dachensee). 

Haarstrangblättrige  R.,  0«.  peuc^danifölia  PoL 

5.  Wzlzasem  fadenförmig,  länglich  od.  verkehrt-eiförmig,  untere  Bl.  3 fach-. 
obere  2  fach-  od.  Imch-fiederschnittig;  Abschnitte  der  unteren  BL  kn- 
zett-,  der  oberen  lineal-lanzettförmig  od.  lineal;  Dolden  ohne  oder  mir 
einblättriger  Hülle;  strahlende  Blbl.  bis  fast  zur  Hälfte  zerspalten.  ^ 
Juni,  Juli. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  bei  Fttsscn  in  T.  n.  bei  Laibach,  auch  in  NO.;  selten. 

Süaublättrlge  R.,  Oe.  sfiaiffölia  M.  Biek 
Wzlzasem  fadenförmig,  am  Ende  einen  kugli^en  oder  eiförmigen  Knoll«^i; 
tragend;  Bl.  doppelt-fiederschnittig,  Abschnitte  der  untern  eiförmig,  am 
Grimde  keilig,  fiederspaltig-eingeschnitten,  mit  spitzen  Zipfeln,  diejenigen 
d.  obem  lineal,  ganz;  Dolden  mit  1— öblättriffer  Hülle,  strahlende  BlbL 
ganz  od.  bis  zu  Va  ausgerandet  2|.  Juni,  Juli. 
Auf  feuchten  Wiesen  in  NÖ. ;  selten. 

Biebernellblättrige  R.,  Ot.  pimpinell^ides  L. 

531.  Aothisa  L.   Gleifse.   (IL  670.) 

Kahles,  giftiges  Kraut  mit  aufrechtem,  äatigem,  feingestreiftem  St.,  dunkel- 
grünen, etwas  glänzenden  (beim  Zerreiben  schwach  nach  Knoblauch  rie- 
chenden), 2 — dfach-fiederscnnittigen  Bl.  mit  lanzettlicheu  oder  linealeu 
Abschnitten  und  weifsblütigen  Dolden  ohne  Haupthülle,  aber  mei^t  zur 
Hälfte  ausgebildeten,  aus  3  auf  einer  Seite  des  Döldchens  herabhängenden, 
linealen  Blättchen  bestehenden  Nebenhüllen  (Fig  493,  daneben  Fr.  Tergr. . 
O    Juni,  September. 

Auf  bebautem  Boden,  gemein. 

Gemeine  G.,  Gartenschierling,  Hundspetersilie,  Ae.  CynipiMi  L 

Varietäten: 

a.  agrestis  Wallr.:  St.  5--15  cm  h.,  vom  Grunde  au  st^hr 
ästig.  —  Auf  Äckern. 

b.  dom^stica  Wallr.:  St.  15—60  cm  h.,  oberwärts  ä^^tisj. 
Hüllchen  länger  als  die  Döldchen.  —  Auf  Schmt,  an  Mawr«, 

Wegen,  in  Oemtlsegfirten,  beconders  unter  der  Petersilie. 

c.  elätior  Doli.:  St.  1—1,60  m  h..  Hüllchen  kürzer  als  dit^ 
Döldchen  (Ae.  cynapioides  M.  Bieb.). 

An  Bächen,  in  Flnfsanen,  unter  Oebilsch  in  den  Rhoiugegünden,  ScK. 
B.,  Mh.,  NO. 


Fig.  493. 
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532.   Foeniculum  Hoffin.   Fenchel.   (11.717.) 

Kahles,  gewürzhaftes  Kraut  mit  aufrechtem  1—1,60  m  h.,  rundem,  ästigem, 
samt  den  feinzerteilten,   drei-   bis  vielfach-fiederschnitti^en  Bl.  bläulich- 
beduftetem  St.;  lineal -pfriemlichen  oder  borstlichen  Blzipfeln  u.  nackten 
'    Dolden  u.  Döldchen.     ^    Juli  bis  Oktober. 

In  Sadenropa,   Im  «ädllchsten  Deutschland  In  Gärten  und  an  Hecken  verwildert,  üljcrall 
gebaut.    (Anethum  Foeniculum  L.)  Gemeiner   F.,   F.   Officinile   All. 

533.   S*80liL.   Sesel.  (11.684.) 

Kahle  od.  flaumige  Kräuter  mit  schopfigem  Wzlstock,  aufrechtem,  rundem 
St.,  femzerteilt^n  Bl.,  vielstrahligen  Dolden  ohne  od.  mit  einblättriger  Haupt- 
hulle  u.  weifsen  od.  rötlichen  Bit 

1.  Blättchen  der  Nebenhöllen  zu  einer  beckenförmigen .  ge- 
zahnten Haut  verwachsen  (Fig.  494  a.,  bei  b.  Fr.  vergr.^, 
St.  15— 50  cm  h.,  samt  den  2--3fach-fieder8chnittigen,  mit 
linealen  Abschnitten  versehenen  Bl.  bläulich  beduftet; 
Dolden  klein,  dickstrahlig,  Döldchen  gedrungen,  halb- 
kuglig.     21-    Juli,  August. 

Auf  sonnigen,  felsigen,  bebuschten  Hügeln,  in  Felsspalten,  besonders 
auf  Kalk,  in  Th  ,  Prov.  Sa.,  Sch.  (nur  im  Troppauer  Kreis  b.  Kraus- 
dorOi  B.  u.  Mh.  (zerstreut),  Bd.  (am  Kaiserstuhl),  E.  (angeblich  im 
Kesselwalde),  d.  Khcinpfals. 

Pferde- S.,  S.  Hippomirtthrum  L. 

Blättchen  der  Höllchen  frei,  nicht  verwachsen  ....    2. 

Fig.  494.         2.  Höllchen  vielblättrig,  Blättchen  so  lang  oder  etwas  länger 

als  die  Döldchen,  lineal-lanzettförmig,  zugespitzt;  Dolden 

15—30 strahlig;   St.  15—60  cm   h.,  strafl^,  einfach  oder  ästig,  samt  den 

2— Sfach-fiederschnittigen,  in  feine  schmal-lineale  Abschnitte  zerteilten 

Bl.  feinflaumig,  bläulicn-gi*ön.     O»  (J  u.  2|. 

Auf  Wiesen,  krSatcrreichen  Hügeln,  waldigen  Bergen ;   zerstreut  durch  d.  ganze  Gebiet, 

doch  nicht  häufig.   (8.  coioratum  Ehrh.)  Jähriger  S.,  S.  innuuin  L. 

Höllchen  kürzer  als  die  Döldchen;  St.  0,30—1,30  m  h.,  ausgebreitet-ästig, 

nach  oben  hin  fast  blattlos,  samt  den  Bl.  kahl B. 

3.  Grundständige  u.  untere  Stbl.  im  Umrifs  länglich-eiförmig,  3fach-fieder- 

ßchnittig,  mit  linealen,  spitzen  Abschnitten;  Dolden  6— 12strahlig,  mit 
ungleichen,  dicken,  kantigen  Strahlen,  Blättchen  der  Höllchen  lineal- 
lanzettlich,  lang  zugespitzt.     S|.     Juli,  August. 

Auf  Kalkbergon  fm  E.  (QCAberg  b.  Wasselnhelm,    am  Girstein)  u.  in  der  $.  (Pruntrut); 

««iten.  Berg-S.,  S.  montinum  L. 

(grundständige  Bl.  im  Umrifs  3 eckig,  Strahlen  der  Dolde  fast  rund    .    4. 

4.  Blstiele  oberseits  rinnig,  Bl.  zwei-  bis  mehrfach-fiederschnittig,  mit  linealen 

Abschnitten;  Blättcnen  der-Höllchen  lanzettlich .5. 

Blstiele  rund.  Blättchen  der  Höllchen  pfriemenförmig 6. 

•'>.  St  schlank,  von  unten  an  ästig,  bis  1  m  h.,  Äste  rutenförmig,  nach  oben 
reich  verzweigt,  samt  d.  St.  aus  langen  Internodien  zusammengesetzt, 
daher  wenig  beblättert;  Blzipfel  schmal  lineal,  bis  25  mm  1.;  Dolden 
zahlreich  in  ausgebreiteter  flattrigjer  Rispe,  vielstrahlig ,  Strahlen  lang, 
dünn;  Fr.  kahl,  olivengrön  u.  bleichgelb  gestreift.     cJ     J^^Ü«  August. 

An  trockenen,  slelnigen  Platzen  in  Mh.,  NÖ.  (b.  Wien),  St.,  Süd-T. ;  selten. 

Bunter  S.,  S.  virium  Trev. 

St.,, dick,  gebogen,  von  d.  Mitte  an  doldentraubig-ästig,  20-30  cm  hoch, 

Äste  kurz,  steif,  gabiig  verzweigt,  samt  d.  St.  aus  kurzen  Internodien 

bestehend,  St.  daher  dicht  beblättert ;  Blzipfel  lineal-länglich,  höchstens 

37* 
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8  mm  lang;  Dolden  zahlreich,  klein,  wenigstrahlig,  mit  kurzen,  dicker. 
steifen  Strahlen;  Fr.  flaumhaarig.     S\.    Juli,  August. 

An  steinigen,  felsigen  Orten  im  sUdl.  T.,  selten. 

Gewundener  S.,  S.  tortaösim  L. 

Dolden  10— 15 strahlig,  mit  2—3  cm  1.  Strahlen;  Bl.  Szählig-Sfach-üed«-- 
schnittig,  mit  linealen  od.  lineal-lanzettlichen  Abschnitten.  Ganze  Pn. 
bläulichweif»;  St.  bis  1  m  h.     cJ,  3(.     Juli,  August. 

Auf  kräuterreichen  Hügeln,  an  waldigen  und  felsigen  Plätzen,  besonders  anf  Kalk,  ia  B. 

Mh.,  NO.,  St,  K.,  T.  Blaugrüner  S.,  S.  glaoesB  L. 

Dolden  3— Gstrahlig,  mit  8—12  mm  1.  Strahlen;  Bl.  3  mal  3zähli^  kt- 
Hchnitten,  mit  schmal-linealen  oder  beinahe  3eckig-linealen  Abschnitten. 
cJ     Juli,  August. 

Auf  Kalkbergen  in  SUd-T.  u.  Kr.  Gouans  S.,  S.   Gouiai    Koch. 


Fi  2.  405. 

b. 
c. 


534.  Libanötis  Crantz.   Heilwnrz.   (IL  687.) 

Kahle  oder  flaumige  Krauter  mit  dicht-schopfiger  Wzl.,  aufrechtem,  ein- 
fachem oder  ästigem,  kantig- gefurchtem  St.,  fiederförmig- zerschnittenen  Bl, 
vielstrahligen,  reichblütigen  Dolden  und  kurahaarigen  selten  kahlen  Frucht*»!: 
(Fig.  495,  vergr.). 

1.  Untere  Bl.  2— 3-fach-fiederschnittig, -im  ümrifs  3 eckig-länd- 
lich, oft  sehr  grofs,  obere  einfach-fiederschnittig;  Ab- 
Hchnitte  eiförmig  oder  länglich,  fiederspaltig,  mit  lanzett- 
förmigen stachelspitzigen  Zipfeln,  unterste  Paare  an  der 
Mittelrippe  der  Bl.  sich  kreuzend;  St.  0,15 — 1,30  m  hoch. 
di^k,  Hölle  und  Hüllchen  vielblättrig.     cJ    Juli,  Anguat 

Auf  bebaschten  Htigelo   und  waldigen  Bergen;   zentreat,   M«  in  •ü^ 
Alpen  (gemein  im  MOlIthale  in  K.). 

Berg-H.,  L  montina  Crant?, 
Varietäten: 

a.  üubescens    Malj    (Athamanta    Libanötis  L.):    Fr. 
Kurzhaarig, 
minor  Koch:  Alpenform  mit  5 — 20  cm  h.  St. 
sibfricum  (Athamanta  sibirica  L.):  Bl.  einfach  gefiedert,  Blätt- 
chen eingescnnitten-gezähnt.  —  Hier  n.  da  in  WP.,  Po.  u.  Seh, 
d.  daucifölium  DC:  Bl.  3 fach  gefiedert,  Blättchen  klein,  lincal- 

lanzettlich.  —  in  Seh.  (b.  Striegau  am  Kreuzberge). 

2.   Bl.  3  fach  fiederschnittig,  Abschnitte  viel  schmäler,  2— 3  spaltig,  mit  linealen 

stachelspitzigen  Zipfeln,  Fr.  kahl,  fast  wie  vorige  Art.    cj   Juli,  Angufit 

In  Kr.  Augen  wurzartige  H.,  L.  athamant6i4ts  DC. 

535.   Cnldium  Oiug.   Brenndolde.   (IL  699.  704.) 

Kahle  Kräuter  mit  spindliger  Wzl.,  aufrechtem  30—60  cm  h.  St.,  2—3- 
fach-fiederschnittigen,  in  lineale  oder  lineal-lanzettliche  Abschnitte  geteilten 
Bl.,  vielstrahligen  und  reichblütigen  Dolden,  borsten-  oder  pfriementormigen 
Hüllchenblättchen  (Fig.  496,  Frucht  vergr.). 

1.  Scheiden  der  obern  Bl.  lang-cylindrisch,  dem  St.  dicht  anlie- 
gend, diejenigen  der  untern  locker,  St.  einfach  od.  oberwärte 
ästig;  Blabscnnitte  unterseits  mit  hervoi"tretendera  Nerv.  4 
Juli,  August. 

Auf  feuchten  Wiegen,  in  Wäldern,  an  Ufern  in  ND.  n.  ürtl.  MD.,  rereinwlt 
in  H88->  Bd.  (nur  zwischen  Schwetzingen  u.  Mannheim),  in  d.  Rheln|»fftlz 
(b.  Sjeler),  B.,  Mh.,  NÖ. 

Fig.  496.  Adrige  B.,  C.  venösum  Kock 
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Scheiden  aller  Bl.  locker,  Bt  ästig 2. 

2.    Hüllchen  kahl,  so  lang  als  die  Bitstiele,  Blabschnitte  durchscheinend-adrig 
S\.    Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  in  Kr.  u.  d.  sUdl.  S. 

Sellerieartige  B.,  C.  apiofdes  Spr. 

Hüllchen  borstig-rauh,  so  lang  od.  länger  als  die  Döldcberi,  Blabschtiitte 
nicht  mit  durchscheinenden  Adern.    O    Juli,  August. 
An  Heclcen,  unter  Gebüsch  im  wärmeren  Kr. 

Monniers  B.,  C.  Monni^ri  Cumh. 

636.   Trochiscdnthes  Koch.   Eädchendolde.   (II.  664.) 

l*erennierende  Pflanze  mit  geringeltem,  schopfigem  Wurzelstock  u.  30—60  c*m 
h.,  nach  oben  hin  oft  sehr  ästigem  St.  Blätter  mehrfach  3zählig-fieder- 
schnittiff,  mit  eilanzettförmicen  ungleich  gezähnten  Abschnitten;  Dolden 
zahlreica,  rispig,  weni^trahlig,  fast  hüllenlos,  teilweis  gegenständig  au 
den  Knoten,  Bit.  grünlichgelb.     3^     Juli,  August. 

An  waldigen  Orten  d.  westl.  S.  (Rhou^thal)  u.  im  sUdl.  T. 

Knotenblütige  R.,  T.  nodiflörus  Koch. 

537.   Cenolöphium  Koch.   Hohlrippe.   (11.703.) 

Kahle  Staude  mit  1—1,25  m  h.  schlankem,  gestreiftem  St.,  3-5fach  fieder- 
Bchnittigen  Bl.  u.  weifsen  Bit.  in  endständigen  lang  gestielten  vielstrah- 
ligen  Dolden.  Blzipfel  spitz,  endständige  3 teilig,-  seitenständige  ganz, 
lineal- lanzettlich;  Hülle  1  blättrig  oder  fehlend,  Hüllchen  vielblättrig  mit 
bon^tlichen  Blättchen;  Fr.  5  mm  1.,  kahl.     2|.     Juli,  August. 

lu  DP.  (am  Cfei  de»  Memcl  von  Rufe  bis  Ragnit). 

Fischers  H.,  C.  F(scheri  Koch. 

538.  Athamdnta  Koch.  Augenwurz.   (II.  683—635.) 

Alpenkräuter  mit  mehrköpflgem  Wzlst.,  aufrechtem,  rundem,  einfachem 
0(1.  ästigem  St.,  feinzerteilten  BL,  vielstrahligen  u.  reichblütigen  Dolden,  wenig- 
blättriger Hülle  oder  gar  keiner,  mehrblättrigen  Hrtllchen,  deren  Blättchen 
lanzettförmig,  weifshäutig,  mit  grünem  Rückenstreif  versehen  und  feinspitzig 
«ind,  und  6—7  mm  1.  Frucht. 

1.  Bl.  3fach-fiederschnittig,  mit  lineal en  od.  lineal-lanzettlichen 
Abschnitten;  St.  8-60  cm  hoch,  samt  den  Bl.  und  Dolden- 
strahlen fein-  und  weich-flaumig;  Dolden  5— 15 strahlig, 
Frucht  von  weifsen  weit  abstehenden  Haaren  dicht-filzig 
(Fig.  497,  a.  vergr.).     2|.     Juni  bis  August. 

Anr  Gerolle  n.  an  steinigen  Orten  der  Alpen  u.  Voralpen,  nomcntlitl»  h\\ 
Kalk  (1260—1900  m);  verbreitet. 

Cretenser-A.,  A.  cretensis  L. 

2.  Bl.fiederförmig-vielfach-zerschnitten,  mit  langen  fadenförmigen 
Abschnitten;  St.  30-60  cm  h.,  samt  den  Bl.  kahl;   Dolden 

Flg.  497.  15— 25 strahlig,  mit  flaumigen  Strahlen ;  Fr.  von  kurzen  auf- 

recht-abstehenden Haaren  dicht  grausamtig  (Fig.  497  b.). 
cJ    Juni  bis  August. 

An  felsigen  Orten  u.  In  F«li>palten  der  Alpen  von  8t,  T.   Kr. 

Matthiolis  A.,  A.  Matthroli  Wulf. 
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539.  Ligüsticmn  L.   Ligustik.   (11.684.) 

Kahle,  ansehnliche  Kräuter  mit  aufrechtem,  rundem,  gestreiftem,  ästi^m 
St.,  vielfach  in  lineale  stachelspitzige  Zipfel  zerschnittenen,  im  Umrifs  drei- 
eckigen BL,  grofsen  30 — lOstranligen  Dolden  mit  ungleichen  Strahlen  und 
fehlender  od.  1—3 blättriger  Hülle,  vielblättrigen  HüUcnen  u.  weifsen  BlfiteiL 

1.  St.  0,50-1,30  m  h.,  schlank;  Hüllbl.  1—3  od.  ganz  fehlend,  Blättchcu  xm- 

geteilt,  lineal-lanzettlich,  häutig  gerandet;  Fr.  4  mm  1.     2(.     Juli,  Aug. 

Auf  Bergen  In  Kr.,  SUd-T.  u.  d.  S.  (Tessin),  selten.    (Selinnm  Seguieri  L.) 

Seguiers  L.,  L.  SeguiM  Koeh. 

2.  St.  niedrig,  dick,  Wzl.  möhrenförmig;  Hüllbl.  zahlreich,  an  d.  Spitze  fieder- 

ppaltig.     cJ     Juni,  Juli. 

An  sonnigen,  bteinfgon  Plätzen  der  Salp.  u.  d.  Jnra;  selten. 

Asantblättriger  L.,  L.  feruliceuH  All 


Flg.  498. 


540.  Süan«  Bess.   Silau.   (II.  722.) 

Kahles  Kraut  mit  schopfigem  Wzlst.,  aufrechtem,  0,30 — 1  m  h-,  kan- 
ticem,  ästigem  St.,  2— 3fach-fieder8chnittiffen  BL,  deren  Ab- 
schnitte fiederspaltig  od.  2— 3 spaltig  sind  u.  lineal-lanzettförmigv 
Zipfel  haben,  und  mehrstrahligen  Dolden  mit  ungleich  langen 
Strahlen,  fehlender  od.  1 — 2blättriffer  Haupthülle  u.  vielblättrij^äa 
aus  lineal-lanzettlichen  Blättchen  oestehenden  Hüllchen  (Fig.  496, 
Fr.  vergr.  u.  im  Querdurchschnitt).     Sf.    Juni  bis  September. 

Auf  frischen  u.  feuchten  Wiesen,-  rerbreitet,  doch  nicht  übereil,  in  NO.  »cbr 
selten.    (Penc^danum  SiUus  L.) 

Wiesen-S.,  S.  pratensis  Besv. 


541.   M6uin  Tournef.   Bärwurzel.   (IL  673.) 

Kahle,  gewürzhafte  Kräuter  mit  mehrköpfigem,  schopfisem  Wzlst.,  auf- 
rechtem, gestreiftem,  rundem  St.,  2— 3fach-fieder8chnittigen  Bl.,  mehrstrahligen 
Dolden,  mehrblättriger  od.  fehlender  Haupthülle,  drei-  ois  mehrblättrigen  oft 
nur  halb  ausgebildeten  Hüllchen,  welche  so  lang  od.  länger  als  die  Döldchen 
sind,  u.  grofser  Frucht. 

1.  Abschnitte  der  Bl.  in  herzförmige  Zipfel  zerteilt,  St. 
15—30  cm  h.,  oft  einfach  u.  blattlos,  häufiger  wenig- 
ästig  und  wenig-beblättert;  Doldenstrahlen  ungleich- 
lanff,  Blättchen  der  Hüllchen  lineal-pfriemlich;  BlbL 
weifs.     S\.    Juni,  Juli. 

Anf  frischen  Wiesen  in  Gebirpsgegenden  (im  bühinisch-äkh#. 
Eizgehirge,  Isergeb.  u.  Thüringerwalde  gemein;  seltner  in  Seh., 
B.,  H88.,  in  d.  Eifel  n.  auf  d  hohen  Veen;  häutiger  im  »chwarx- 
wald,  den  Vogesen  u.  den  Alpen  (950—1600  m).  (AthamaniA 
Meum  L.) 

^.    ^^^  Gemeine  B.,  M.  athaminticiim  Jacqa. 

2.  Abschnitte  d.  Bl.  fiederspaltig,  mit  lineal-lanzettförmigen 
Zipfeln;  St.  3-^30  cm  h.,  einfach,  blattlos,  selten  oben  gabelästi?  und 
1— 2blättrig;  Strahlen  gleichlang.  Blättchen  der  Hüllchen  lanzettlich^ 
Blbl.  meist  rosenrot.     SJ.     Juli,  August. 

Auf  Triften  der  Alpen  (1260—2800  m)  gemein;  selten  in  den  Vogesen,  auf  demSchwaiz- 
waldc,  den  mMhrisch-schlcsischen  Gebirgen  u.  anf  d.  Gipfeln  d.  BOhmerwaldes.  (Pb«l- 
landrium  Mutellina  L.) 

Alpen-B.,  M.  Mutellfna  Gärtn, 
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542.   Cönioseliniun  FiBch.   SchierlingsBÜge.   (IL  705.) 

Kahle,  bläulichbereifte  Staude  mit  stielrundem,  gestreiftem,  oberwärts  ge- 
furchtem 0,50—1  m  h.  St,  aufgeblasenen  Blscheiden,  2 — 3  fach  fieder- 
Hchnittigen  Bl.  (Abschnitte  länglich,  fiederspaltig,  mit  weife  stachelspitzi^en 
umgeroUten  Zipfeln)  und  grünlichweifsen  Blüten  in  grofsen  flachen  viel- 
fitrahligen  Doloen.  Hülle  strahlend  od.  wenigblättrig,  Hüllchen  vielblättrig, 
äufsere  Blbl.  gröfser.     3\.    August,  September. 

In  Sch.,  an  buKchigen,  »teinigun  Berglehnen  und  in  Sohlochten  der  Sudeten  (Gl^zer 
Schneeberg,  Kessel  n.  a.),  frtther  auch  b.  Waidenburg  (auf  d.  Qrorseu  Keilich  u.  dem 
Nessel-llrllch);  verwildert  in  Qrasgärten  d.  Oebirgadörfer.    (Öelinum  Gmelini  Bray.) 

Tatarische  Sch.,  C.  taUricum  Fisch. 

543.   Pftchyplfcumm  Hey.   Bickrippe.   (IL  673.) 

Kahles  Alpenkraut  mit  mehrköpfigem,  schopfigem  Wzlst.,  einfachem,  blattlosem 
oder  1—2 blättrigem,  3—10  cm  h.  St,  2— 3 fach  fiederschnittigen  Bl.  mit 
linealen  Abschnitten,  einziger,  endständiger,  mehrstrahliger  Dolde  mit 
vielblättriger  Hülle  u.  Hüllchen  u.  weifsen,  vor  dem  Aufblühen  rötlichen 
Bit.     2\.    Juli,  August 

Auf  feuchten  Triften  der  Schiefer-  u.  Urgebirg«alpen,  1600 — 2550  m. 

Einfache  D.,  P.  Simplex  Rchb. 

644.   Crithmum  L.   Bacille.   (IL  696.) 

Kahles,  blaugrünes  Kraut  mit  30 — 60  cm  h.,  aufrechtem,  ästigem,  rundem  St., 
3  fach-  u.  3 zählig  zerschnittenen,  fleischigen  BL,  lineal -lanzettlichen,  rund- 
liehen, stechenden  Abschnitten,  vielstrahligen ,  reichblQtigen  Dolden  mit 
mehrblättriger  Hülle  u.  Hüllchen  u.  ellipsoidischer  6  mm  1.  Frucht,  2|. 
Juli,  August. 

Am  Meere86trande,  hier  u.  da  (nur  am  adriatisclion  Meere). 

Meerstrands-B.,  C.  marCtimum  L. 

646.   Levisticum  Koch.   Liebstöckel.   (IL  721.) 

Kable,  ansehnliche,  unangenehm  süfslich-aromatisch  duftende  Staude  mit  auf- 
rechtem, 1—2  m  h.,  rundem,  beblättertem,  oberwärts  ästigem  St,  grofsen 
hellgrünen  BL,  deren  untere  fiederschnittig  sind  u.  rhomboidale,  am  ganz- 
randigen  Grunde  keilförmige,  gelappte  und  grob  eineeschnitten-gezähnte 
Abschnitte  haben,  mit  zahlreichen,  vielstrahligen  Dolden  u.  vielblättrigen 
Hüllen  u.  Hüllchen.     S\.    Juli,  August 

Wild  Im  8üdl.  Eniopa,  im  ganxen  Gebiet  h&uflg,  namentlich  in  Bauerngärten  von  Oe- 
hirgsdürfern  als  Arzneipfl.  gebaut.    (Ligüsticum  Levisticum  L.) 

Gemeines  L.,  L.  officinile  Koch. 

646.   SelinumL.   Silge.   (IL  706.) 

Kahle  Staude  mit  aufrechtem,  kantig  gefurchtem,  0,30—1  m  h. 
ästigem  St.,  2— Sfach-fiederschnittigen  Bl.  und  vielstrahligen 
Dolden,  weifsen  Blüten  ohne  od.  mit  1— 3blättriger  Haupthülle 
u.  vielblättrigen  Nebenhüllen.  Kanten  der  St.  oft  häutig  ge- 
flügelt, Abschnitte  der  Bl.  lanzettförmig  od.  lineal;  Hüllchen- 
blättchen  lineal,  pfriemlich;  Frucht  oft  purpurn  überlaufen 
(Fig.  500,  vergr.).     SJ.     Juli,  August. 

An  feuchten,  schattigen  GrasplMtzen   zwischen  Gebüsch  u.  in  Wählern,  an 
Fig.  500.  Ileclten;  verbreitet,  doch  nicht  tiberali. 

Kümmelblättrige  S.,  8.  carvifölia  L. 


-^^ 
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547.  Ost^ricum  Hoffm.  Mutterwurz.  (11.701.) 
Staude  mit  aufrechtem,  gefurchtem,  0,50—1,25  m  h.,  gegen  die  Spitze  hin 
u^!?'  wenig  beblättertem  St.,  2-3fach.fiederschnittigen  Bl.,  deren  AT- 
schnitte  herzeiförmig,  zugespitzt,  ungleichmäfsig  gezahnt  u.  unterseita  auf 
den  Nerven  kurz  behaart  sind,  viel s&ahligen  Dolden  ohne  od.  mit  1  blätt- 
riger Hülle,  vielblättrigen  Hüllchen,  deren  Blättchen  pfriemlich-laozett- 
förmig  sind,  u.  4  mm  l.  Frucht     3\.    Juli,  August. 

Auf  feuchten  Wiesen  zerstreut  in  ND.  «.  MD.,  von  Th.  bii  Po.  u.  OP-,  Imutitr  b.  N>u*ta  .- 
LberswMlde  u.  auf  d.  Nctzewieien  b.  Dric*on. 

Sumpf-M.,  0.  palfistre  B^., 

548.   AngMicaL.   Engelwurz.   (11.702.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  röhrigem  St.,  2— Sfach-fiederschnittigen  Bl.,  deren 
Blscheiden  grofs  und  bauchig  aufgetrieben  sind,  und  vielblütigen  von  viei- 
blättrigen  Hüllchen  umgebenen  Döldchen. 

1.  St.  rund,  schwach  gestreift, „bläulich  bereift,  0,30—1,30  m  h.,  oberwart* 

ästifj'  samt  den  Bl.  kahl,  Äste  u.  Doldenetrahlen  feinflaumig;  Abschnitte 
der  Bl.  ei-  oder  lanzettförmig;,  spitz,  ungleich-gesägt,  oft  2— 3 lappig. 
Blscheiden  sehr  stark  aufgetrieben  und  weifshäutig;  Dolden  Rrofs,  ge- 
wölbt, vielstrahlig,  ohne  oder  mit  1—3  blättriger  hinfälliger  Hülle.  4 
Juli  bis  September. 

An  Bächen,  FliUsou,  auf  8UU)]>ligcn  Wiesen;  gemein. 

Wilde  E.,  A.  sylvestris  L. 

Varietäten: 

a.  latisecta  Maly  (A.  sylvestris  Koch):  Abschnitte  der  Bl.  am  Stiele 
nicht  herablaufend,  eiförmig  od.  eiförmig-länglich. 

Die  gewütinllche  Form  der  Ebenen  und  niedrigen  Gebirge. 

b.  anguötisecta  Maly  (A.  montana  Schleich.):  Abschnitte  der  Bl. 
länglich-lanzett-  oder  lanzettförmig,  das  erste  Paar  derselben  bei 
den  oberen  Bl.  am  Stiele  etwas  herablaufend. 

In  Wöldern  hölterer  Gebirge  und  der  Alpen. 

2.  St  gefurcht,  einfach,  10  -  30  cm  h.,  blattlos  od.  einblättrig,  eindoldig;  AK- 

sclinitte  der  meist  nur  grundständigen,  lang  gestielten  Bl.  fiederteilig, 
mit  linealen  od.  lineal-lanzettförmigen  Zipfeln;  Dolden  3~7Rtrahlig  ohne 
Hölle.     S\.     Juli,  August. 

Auf  «ubalpinon  Triften  in  der  centralen  Kette  der  Vt'geJüPn  (zwischen  Murkirch  n.  Rj;  - 
poltsvreiler,   anf  dem  Hohneck  u.  Lauchen)  u.  int.  (blontberg),   »elten.    (Sescli  r^re- 

naeum  L.)  Pyrcnäische  E.,  A.  pyreniica  Spr. 

549.    ArchangUica  Hoffin.   Erzengelwurz.   (11.702.) 

Ansehnliche,  gröfstenteils  kahle  Staude  mit  0,60—2  m  h.,  aufrechtem,  am 
Grunde  daumesdickem,  röhrigem,  rundem,  gefurchtem,  obenhin  ästigem 
St.,  doppelt  fiederschnittigen  Bl.  mit  sehr  grofsen,  bauchig[- aufgetriebenen 
Blstielscneiden,  deren  Abschnitte  ei-  od.  lanzettförmig,  spitz,  ungleich-  u. 
eingeschnitten -gesägt  und  aufserdem  gelappt  sind;  Dolden  vielstrahlig, 
grofs,  ohne  Hülle  aber  mit  vielblättri^en  Hüllchen  u.  kleinen  grünlichen 
Bit.  Grundständige  Bl.  mit  dem  röhrigen  Stiel  oft  75  cm  lang  u.  45  cm 
breit.     3|-     Juli,  August. 

An  buschigen,  »umpftgen  .Stellen  u.  Hecken  ISng«  der  Meeresküste  von  Htt.  bi»  OP.  or.d 
an  kräuterreichen,  «ubalpineu  Orten  des  Riesenpebirges ,  BBhmentaldes  u.  der  Alfto 
von  St,  K.,  der  S.;    in  Gebirgsgegenden   auch  liäufig  in  Bnaerngartcn  kult.     (An^licA 

rc  ange  ca    .  Ächte,  gebräuchliche  E.,  A.  officinilis  Hoffm. 
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550.  FerulAgo  Koch.   Birkwurz.   (11.721.) 

Ansehnliche,  kahle  Staude  mit  aufrechtem,  0,60-1,30  m  h.,  rundem,  gestreiftem, 
obenhin  quirläatigem,  rieldoldigem  St.,  vielfach-  n.  in  feine,  lineale,  spitze 
Zipfel  zerschnittenen  Bl.  (untere  lang  gestielt,  30-60  cm  1),  p>Tanudal- 
nspig  angeordneten,  5-lOstrahligen  flachen  Dolden,  vielblättrigen  Hüllen 
u.  Hullchen  u.  12—18  mm  langer,  sowie  8  mm  breiter,  zuletzt  brauner 
Frucht.     S\.     Juni,  Juli. 

An  wtUten,  «teinigcn  Platzen  im  wärmeren  Kr.  u.  slidl.  T.    (Fe'rula  FeniUiro  L.) 

Harzige  B.,  F.  galbanCfera  Koch. 

551.   Pencddanum  L.   Haarstrang.   (11.692.694.711.719.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästigem  St.,  sehr  verschiedenartig 
gestalteten,  ein-  bis  mehrfach-fiederförmig  zerschnittenen  BL,  vielstrahligen 
Dolden  mit  od.  ohne  Höllen  u.  Hüllchen  u.  weifseu  od.  gelblichen  Bit. 

1.  Obere,  doldentragende  Äste  quirlförmig  angeordnet,  untere  abwechselnd; 

•  ^'tXT^'-^  ™  ^'*  "^°^'  röhrig,  sehr  ästig;  Bl.  Sfach-fiederschnittig, 
mit  eiförmigen  od.  länglichen,  spitzen,  ungleich-grobgesägten,  oft  2—3- 
lappigen  Abschnitten;  HilUe  u.  Hüllchen  fehlend,  Blbl.  bleich,  grünlich- 
gelb, eingerollt;  Wzlst.  nicht  schopfig.     4     Juni,  Juli. 

An  »telnigen,  bebnschten  Plfit2en  der  Ali-cn  von  St.,  Kr.,  sUdl.  S.;  Melten.    (Tonnnasiii  a 
rerticiuaria  Bertol.)  •  Quirldoldiger  H.,   P.   V6rtiCilUr6  M.   K. 

Alle  Aste  abwechselnd 2. 

2.  Haupthülle  vielblättrig s. 

Haupthülle  wenigblättrig  od.  fehlend,  St.  ästig,  Wzlst.  schopfig      .    !    8. 

3.  Rand  der  Fr.  so  breit  wie  diese  selbst,  flügelartig,  durch- 
scheinend (Fig.  501,  a.  vergr.);  Hüllchen  vielblättrig,  aus 
lanzettförmig -nfriemlichen,  zurückgeschlagenen  Blätt- 
chen  bestehend,  Blbl.  weifs;  St  einfach  od.  ästig,  nicht 
hohl,  gefurcht,  0,60—1,30  m  h.,  glänzend  weifs  gestreift, 
beblättert;  Bl.  3zählig-3fach-fiedei-schnittig,  mit  eiför- 
migen, einfach-  od.  donpelt-fiederspaltigen  Abschnitten 
u.  länglichen  Zipfeln;  Wzlst.  Bchopng.     Sf.    Juli,  August. 

Flg.  501.  An  Ätcinigcn  Orten  unter  Gebüsch  in  St,  Kr,  K.,  8.,  angebl.  in  B. 

Österreichischer  H.,  P.  austrfacum  Koch. 
V  a  r. :  1  e  p  t  o  p  h  >'  1 1  n  m  Willk.  (P.  Raiblense  Koch.    Ferula  Raiblensis 
Wulf.):  Blzipfel  schmal-lineal. 

Im  RuiblthAlc  in  K.,  auch  in  Kr.  (Wochein),  SUd-T.  u.  sUdl.  S. 

Rand  der  Frucht  nur  so  breit  als  die  Hälfte  der  Fr.,  oder  noch  schmäler 
(Fig.  501,  b.  vergi.) 4. 

4.  Verzweigungen  des  Stieles  der  2— 3fach-fiederschnittigenBl.  zunickgebogen, 
einen  recnten  oder  stumpfen  Winkel  mit  der  Mittelrippe  bildend;  Ab- 
schnitte eiförmig  od.  eilänglich,  fiederspaltig  mit  lanzettförmigen  Zipfeln; 
Wzlst.  schopfig,  St.  nach  obenhin  fast  blattlos,  ausgebreitet  ästig,  fein 
gestreift,  0,30— -1  m  hoch;  Hüllchen  vielblättrig,  aus  pfriemenförmigen 
Blättchen  bestehend,  zurückgeschlagen,  Blbl.  weifs.     4     J"li»  August. 

Auf  trockenen  Wiesen,  in 'Bergwfildem;   »tcllenwei»  u.  selten,  besonder»  auf  Kallvbo(Ui'. 
(Atharaanta  Oreo$elinum  L.)  Bcrg-H.,   P.  OreOSClfnUIII  Mocnch. 

Verzweigungen  des  Blstiels  genide,  unter  spitzem  Winkel  von  der  Haui)t- 
rippe  ausgehend 5. 
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5.  St.  röhrig,  gefurcht,  einfach  od.  ästig,  1—1,60  m  h.,  beblättert;  Bl.  2--3- 
fach-liederschnittig ,  Abschnitte  im  Umrifs  eilänglicb,  fiedert^ilig,  mit 
länglichen  oder  lineal-lanzettlichen,  spitzen  Zipfeln;  Dolden  grofs,  flack, 
Blättchen  der  Hülle  und 'Hüllchen  pfriemlich-lanzettförmig,  zurückge- 
schlagen; Blbl.  weifs.     3\.     Juli,  August. 

An  u.  in  Teichen,  SUnipfen,  Graben,  verbreitet.    (Sellnum  palastre  L.,  Thysscltnam  }»i- 

lastre  Hoffm.)  Sumpf-H.,  P.  ptlustre  Moench, 

St.  nicht  röhrig,  nach  oben  hin  fast  blattlos,  0,30—1,60  m  hoch,  Wzlgtock 

schopfig,  Bl.  3 fach-fied erschnittig 6. 

6.  St.  rund,  gestreift,  gegen  die  Spitze  hin  ästig,  Abschnitte  der 
Bl.  eiförmig  oder  länglich,  spitz,  stachelspitzig-einfach-  bi* 
doppelt-gesägt,  seitliche  am  äufsern  Rande  seicht  gelaitpt 
(Flg.  502);  Bl.  fast  lederartig,  unterseits  blaugrün;  Blättchen 
der  Hülle  u.  Hüllchen  lanzettlich  od.  fast  pfriemenförmig, 
zurückgeschlagen;  Blbl.  weifs.     2|.     Juli,  August. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Hügeln,  in  Bergwäldern;  hier  u.  da,  nicht  hSnnj. 
besonders   auf    Kalkboden.     (Atharaanta    Cervaria  L,,   Cervarla  Rivini 

Gärtn.)  Hirschwurz,  P.  Cerviria  Lapeyr. 

St.  kantig-gefurcht,  rispig-ästig,  reichdoldig;   Abschnitte  der 
Bl.  im  Umrifs  eiförmig,  1—2 fach-fied erspaltiff,  mit  lanzett- 
förmigen oder  länglich-lanzettförmigen  Zipfeln;   Hülle  und 
Flg.  502,                  Hüllchen  4— Sblättrig,  aus  lanzettförmigen   Blättchen   ge- 
bildet     7. 

7.  Blbl.  weifs,   Doldenstrahlen   auf  der  innern  Seite  flaumig-rauh;   GrfiF.  der 

Frucht  zurückgebogen,  länger  als  Va  der  Fruchtlänge.    2|.   Juli,  August, 

Auf  trockenen,  steinigen  Bergen  in  Kr.,  sUdl.  T.  n.  »lidl.  S.;  selten. 

Venetianischer  H.,  P.  v^netum  Koch. 

Blbl.  hellgelb,  Doldenstrahlen  kahl,  Grff.  der  Fr.  zurückgebogen,  etwas 
länger  als  das  Stempelpokter.     5|.     Juli,  August. 

Auf  steinigen,  trockenen  Hügeln  u.  Bergen,  besonders  auf  Kalk,  in  den  Rhein-  o.  Mair.- 
;:eu'en(len  (besonder»  auf  KulkhUgeln  d.  Rhcinfiüche  von  E.  u.  Bd.  bis  in  die  RheinpfaLz), 
»tlten  in  Th ,  B.,  Mh.,  NO.,  St. 

Elsasser  H.,  P.  alsiticum  L. 

8.  (2.)  Grundständige  und  untere  Bl.  drei-  bis  mehrfach-fiederschnittig,  mit 

verlängerten,  ganzrandigen,  an  beiden  Enden  zugespitzten  Abschnitten; 
Hüllchen  vielblättrig,  aus  borstlichen  Blättchen  bestehend;  St.  rund, 

feingestreift 9. 

Grundständige  u.  untere  Bl.  einfach-fiederschnittig,  mit  einfach-  od.  doi>- 
pelt-fiederteiligen ,  in  längliche  oder  lanzettlicne  Zipfel  geteilten  Al>- 
schnitten,  deren  unterste  Paare  kreuzweis  an  die  Mittelrippe  der  BL 
gestellt  sind;  Stbl.  fiederschnittig  mit  lineal-lanzettlichen  ganzen  Ab- 
schnitten; Hüllchen  fehlend  od.  wenigblättrig 10. 

9.  Abschnitte  der  Bl.  schmal-lineal,  fast  htiarförmig,  bis  7,5  cm  lang  und 

höchstens  2  mm  breit,  Bl.  mit  dem  Stiel  bis  60  cm  lang;  St.  0,60—1,60 
m  hoch,  steif;  Blbl.  blafsgelb;  Bitstiele  2  bis  3  mal  länger  als  die  Fr. 
3\.    Juli,  August. 

Auf  fruchtbaren  Wiesen  u.  Waldblöfsen  sehr  zerstreut:  In  Sa.  (b.  Leipzig  u.  Halle,  Ber- 
lin bis  Havelherg),  E.  (um  Strafsburg,  an  d.  111),  Bd-  (zw.  Karlsruhe  u.  Mannheim,  K 
Werthhcim),  Wt,  Ba.  (b.  Würzburg,  Regensburg,  Ingolstadt),  um  Frankfurt  a.  M. 

Gemeiner,  gebräuchlicher  H.,  P.  officinäl«  L. 

Abschnitte  der  Bl.  lineal-lanzettlich,  bis  7,5  cm  lang  u.  4  mm  breit;  Blbl. 
weifs.  Bitstiel  so  lang  wie  die  Frucht.     2|.     Juli,  August 

Auf  Wiesen  in  f^iwi-Kr.  Pariser  H.,  P.  parfsiense  DC. 
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10.  St.  gefurcht,  0,30— 1  mh.,  Bl.  grasgrün,  untere  u.  obere  sehr  verschieden ; 
Doldenstrahlen  auf  der  innern  Seite  kurz  behaart;  Blbl.  gelblich.  SL 
Juli,  August.  ® 

Auf  fruchtb«ren  Wieaeu ,  an  WaldrMndern  In  d.  Rh.  (namentlich  im  Mosel-,  auch  hu 
BUef«-  u.  Saarthale),  EL,  In  d.  S.  (langa  d.  Jura  von  Basel  bis  GenO,  In  Ba.  (Donau- 
ihrtl  von  IngoUtadt  bis  Regensbnrg),  St. 

Kümmelblättriger  H.,  P.  Chabraei  Rchb. 
St.  rund,  gestreift,  Bl.  blaugrün,  Doldenstrahlen  kahl,  Blbl.  weifs.  3L  Juli, 

August.  »  -r  ^ 

An  felsigen  Orten  im  laonzothalo  in  Kr. 

Schotts  H.,  P.  Schöttii  Bess. 

552.   Imperatöria  L.   Meisterwurz   (11.694.) 

Ansehnliche  Stauden  mit  fleischigem,  gewürzhaftem,  mehrköpfigem  Wzlst., 
aufrechtem,  rundem,  0,30-1  m  hohem,  einfachem  oder  obenhin  ^tigem  St. 
bauchigen  Blscheiden,  einfach-  bis  doppelt-3  zählig  zei-schnittenen  Bl.  und 
grofsen  vielstrahligen  hüllenlosen  Dolden.  Hüllchen  aus  wenigen  borstlichen 
Blattchen  bestehend,  Bit.  grünlich- weifs  od.  rötlich. 

1.  Blabschnitte  eiförmig,  ungleich  gezähnt,  etwas  derb.  Fr. 
gegen  6  mm  1.  (Fig.  503,  vergr.).     3\.    Juni  bis  August. 

An  kräuterreichen  Orten,  auf  steinigen  Triften  der  Alpen  und  Vor- 
alpon  (1260—1800  ra),  häufig  auch  im  Erageb.  u.  am  Harze,  seltner 
im  Thöringer  Waiide,  auf  d.  hohen  Veen,  im  RIesengeb.,  in  W.  u. 
P.;  In  Gebirgadörfern  häufig  angebaut  u.  verwildert. 

Gemeine  Meisterwurz,  I.  Ostriithium  L. 

2.  Blabschnitte  keilförmig,  lang  zugespitzt,  ungleich  tief  ein- 
geschnitten-gezähnt,  am  Grunde  fiederspaltig,  dünnlaubig. 
^     Juni  bis  August. 

südl.  S.  (Tossin). 

Schmalblättrige  M.,  I.  angustifölia  Schleich. 

553.   An6thum  L.   Dill.   (IL  718.) 

Gewürzhaft  duftendes,  kahles,  saftiges  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  0,30—1 
m  h.,  rundem  St.,  vielfach  fiederförmig-zerschnittenen  Bl.,  hnealen  oder 
borstlichen  Abschnitten ,  vielstrahligen  Dolden  ohne  Hülle  u.  Hüllchen  lu 
gelben  Bit.     O    Juli  bis  September. 

Aus  Stidenropa,  allgemein  gebaut  und  verwildert. 

Gemeiner  D.,  A.  grav^olens  L. 


554.   PastinäcaL.   Pastinak.   (11.719.) 

Geruchlose  Kräuter  mit  spindliger  Wzl.,  aufrechtem,  kantig-gefurchtem^ 
0,30—1  m  h.,  ädtijQfem  St.,  fiederförmig-zerschnittenen  BL,  vielstrahligen  Dolden 
ohne  oder  mit  hinfälligen,  1—2  blättrigen  Haupt-  u.  Nebenhüllen,  gelben  Bit. 
u.  4  mm  1.  Frucht  (Fig.  504,  vergr.). 

1.  Bl.  einfach -fiederschnittig,  unterseits  kurzhaarig,  etwas 
scharf,  Abschnitte  breit,  eilänglich,  am  Grunde  oft  hei*z- 
förmig,  stumpf,  grob-  u.  eingeschnitten-gekerbt,  Endab- 
schnitt 3 lappig,  Seitenabschnitte  1—3 lappig  oder  ganz. 
^    Juli  bis  September. 

Aufwiesen,  an  Wegen,  Ackerrändern,  Gräben,  auf  bebuschten  Hilgclu 
u.  Felsen ;  verbreitet ,  namentlich  auf  Sand-  u.  Kalkboden ,  häufig 
auch  kultiviert. 

Gemeiner  P.,  P.  satfva  L. 


Flg.  504. 
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Varietäten: 

a.  genuina  Celak:  St.  stark  kantig-gefurcht,  Bloberfläche  glänzend, 
Unterseite  kurz  abstehend -behaaJt;  untere  EL  kurz  gestielt,  mitt- 
lere .auf  d.  Blscheide  sitzend;  Dolden  mit  8—10  ungleich  langen 
Strahlen. 

Allgemein  verbreitet. 

b.  opäca  (Bemh.):  St.  kantig  od.  fast  stielrund,  Bloberfläche  matt, 
Bl.  beiderseits  (wie  d.  ganze  Pfl.)  reich  behaart,  untere  BL  lang 
gestielt,  auch  d.  mittleren  noch  gestielt;  Dolden  mit  5—6  kurzen 
fast  gleichen  Strahlen  (P.  urens  Kegn.,  P.  silvestris  Wallr.?) 

Vereinselt  in  B.  u.  Sch. 

"2.  Bl.  doppelt-fiederschnittig,    kahl,  Abschnitte  entfemtstehend ,  elliptisch- 
lanzettförmig, fiederspaltig.     ^    Juli,  August 

Auf  dem  Schlortberge  bei  Laibach. 

Fleischmanns  P.,  P.  Flelschmanni  Hladn. 

555.   HeracUum  L.   Bärenklan.   (II.  693.) 

Grofsblättrige,  scharfhaarige  Stauden  mit  aufrechtem,  gefurchtem  St^ 
grofsen  Blscheiden,  vielstrahligen,  reichblütisen ,  flachgewölbten  Dolden  ohne 
od.  mit  wenigblättriger  Hülle,  aber  mit  vielblättrigen  Hüllchen  u.  strahlenden 
Blüten. 

1.  Bl.  bandförmig  gelappt  od.  3  zählig  zerschnitten 2. 

Bl.  fiederschnittig,  mit  grofsem  meist  3 lappigem  Endabschnitt  ...    3. 

2.  Bl.  sehr  grofs,  die  unteren  herzförmig-rundlich,  gelappt,  mit  abgerundeten 

oder  süimpfen  Lappen,  unterseits  an  den  Nerven  behaart.  Känder  un- 
gleich gesägt;  St.  30—60  cm  h.,  Bit.  weifs,  ölstriemen  der  Na^äcben 
der  kahlen  fast  kreisnmden  Fr.  undeutlich  od.  nicht  wahrnehmbar.  ^ 
Juli,  August. 

In  Gebirgswäldem   d.  S.  (Jnra  n.  Wallis)  n.  in  Sz.  (Uutersberg,   Braunthal,  Pinzsauer 

Aipon).  Alpen-B.,  H.  alpfnum  L. 

Bl.  3  zählig  zerschnitten  od.  beinahe  bandförmig  3  lappig  (bei  mehr  oder 
weniger  zusammenfliefsenden  Abschnitten),  grundsäLnaige  15 — 30  cm  L 
u.  br.,  unterseits  kurz  grauhaarig  od.  nur  auf  d.  Adern  behaart,  Lappen 
zugespitzt,  ungleich  gesägt,  Blscheiden  bauchig  aufgetrieben.  St.  1—2 
m  n.,  Bit.  weiTs,  Ölstriemen  d.  Berührungsflächen  deutlich  sichtbar  (wie 
auch  b.  den  folgenden  Arten);  Fr.  anfangs  kurz  behaart,  zuletzt  kahl. 
(S    Juli,  August. 

In  Wäldern  u.  Gebüschen  d.  Voralpen  v.  St.,  Sz.,  Ba.,  T.  (950—1580  m)  o.  im  Jura  d.  S. 

(H.  rdnaecs  Koch,  nicht  L ,  U.  pyronäicum  Lam.,  H.  äsperam  M.  B.) 

Gebirgs-B.,  H.  montinum  Schleich. 

3.  Blscheiden  nicht  bauchig- aufgetrieben,    Abschnitte  der  Bl.  ungleich-ge- 

kerbt-gesägt,  die  endständigen  3  lappig,  seitenständige  schwach  gelappt 
od.  ganz,  alle  bei  den  grundständigen  Bl.  eiförmig  od.  eilänglich,  bei 
den  oberen  lanzettförmig,  zugespitzt;  St.  20 — 60  cm  h.,  Bit.  weifs  oder 
rötlich.     3\.    Juli,  August. 

Auf  Wiesen,  steinigen  Triften  u.  Gerüllabhiüigeu  der  AIpMcn  von  Ba.,  Sz.,  T.,  K.,  St.  (Ii60 

bis  1580  m).  Osterreichische  B.,  H.  austrfacun  L. 

Var.;  b.  siifölium  Rchb.:  Bl.  kleiner,  Bit  rosenrot.  Fr.  bleibend 
behaart  (?).  Pfl.  in  allen  Teilen  kleiner.  (Tordylium  siifölium 
Scop.) 

Alpen  von  OO.  (Traunstein,  b.  üallstadt,  am  hohen  Plosfen)  u.  Kr.  (In  d.  Wocheia). 

Blscheiden  sehr  grofs,  bauchig- aufgetrieben,  weifshäutig 4. 

4.  Blbl.  rein  weifs,  bei  den  äufseren  Bit.  sehr  ungleich;   Bl.  beiderseits  be- 

haart, Abschnitte  gelappt  od.  fiederspaltig,  der  endständige  oft  3 lappig, 
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Lappen  u.  Zipfel  ungleich-gekerbt  oder  gesagt,  eckig;   St.  0,60—1,60  m 
h.,  fiteifhaarig.     ^    Juli  bis  Oktober. 

Auf  wiesen  u.  GrÄsplätzen.  Gemeine  B.,  H.  Sphondylium  L. 

Varietäten: 

ä.  latilobätum  Maly  (H.  Sphondylium  Jacqu.):  Abschnitte  der  Bl. 
breit  und  kurzlappig,  mit  eiförmigen  oder  verkehrt-eiförmigen, 
stumpfen  od.  spitzen  Lappen;  Bit.  stark  strahlend,  weifs,  rötlich 
od.  rosenrot;  Fruchtkn.  kui-z  behaart. 

tberall  aaf  Wiesen  u.  s.  w. 

b.  angustilobätum  Maly  (H.  angustifölium  u.  H.  ^legans  Jac^u.): 
Abschnitte  fiederspaltig,  mit  lanzettförmigen  od.  linealen,  spitzen 
Zipfeln;  sonst  wie  vorige  Form. 

An  Waldrändern  u.  xwischcn  OebHsch  In  den  Kalkvornlpen,  stellenwcis;  angeblich 
...  ^®*  Leipzig.  • 

^^^^"ölichweifs,  fast  gleichgrofs,  die  randständigen  nicht  strahlend; 
BI.  scharf-haarig,  Abschnitte  gelappt  od.  fiederteflig,  spitz,  ungleich- 
gekerbt-gesägt.    Sonst  wie  vorige  Art.     ^    Juli,  August. 

Hier  und  da  Im  nonlHsÜichon  Gebiet. 

Sibirische  B.,  H.  sibfricum  L. 

Anmerknng.  In  OSrten  n.  Parken  werden  verschiedene  im  Kaukasus  n.  d.  Krim  helm!schi^ 
Anen,  welche  xn  riesengrofsen  Standen  mit  bin  60  cm  1.  u.  bis  80  cm  br.  Dolden  anwachsen,  hänfig 
als  Dekorationspflanzen  kultiviert,  x.  B.  H.  pubescens  M.  B.,  H.  rlUosum  Fiscli.,  H.  Wilhelrasii  Fisch. 

656.   TordyliumL.   Zirmet.   (11.692.) 

Scharf  haariges  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  0,30— 1  m 
h.,  gefurchtem  St.,  fiederschnittigen  Bl.,  deren  Ab- 
schnitte gelappt  u.  eingeschnitten-doppelt-gesä^ ,  bei 
den  untern  Bi.  eilänglich,  bei  den  obem  länglich-lan- 
zettförmig sind  rEndabschnitte  oft  sehr  verlängert), 
kleinen  wenigstranligen  Dolden  mit  aus  lineal-pfriem- 
lichen  Blättchen  bestehenden  Hüllen  u.  Hüllchen  u. 
Flg.  605.  anfangs  rötlichen,  später  weifsen  Bit.    Frucht  6  mm  1. 

(Fig.  505,  vergr.).     O     Juli,  August. 

Auf  Feldern,  Schutt,  steinigen  Hiigoln,  an  Hecken,  Wegen;   sehr  zerstreut  n.  selten  in  d. 
Rh.,  In  Th.,  Sa ,  Br,  Mh.,  B.,  Ba.,  EL,  S. 

Grofser  Z.,  T.  miximum  L. 

557.   Siler  Scop.   RofskümmeL    (II.  712.) 

Ansehnliche,  grofsblättrige ,  kahle  Staude  mit  0,60—2  m  h.,  rundem,  feinge- 
streiftem,  nebst  der  Unterseite  der  Bl.  bläulich  bereiftem,  obenhin  ästigem 
St.,  2-8fach-3zählig-zerschmttenen  Bl.  (oberste  einfach -3 zählig),  deren 
Abschnitte  rundlich,  bis  25  cm  breit,  ganz  od.  gelappt,  grob  u.  ungleich 
stachelspitzig-gekerbt  sind;  Dolden  sehr  grofs,  ois  25  cm  br.,  Bit.  weifs. 
Fr.  6  mm  lang.     2\.    Mai,  Juni. 

In  bergigen  Gegenden  zwischen  Gesträuch,  an  Waldrändern  in  H.,  Hss.»  0.,  St.;  selten. 

Dreilappiger  R.,  S.  trflobum  Crantz. 

558.   Laserpitium  L.   Laserkraut.   (II.  696.  700.  722.) 

Meist  kahle  Kräuter  mit  fiederförmig  zerschnittenen  Bl.,  grofsen,  gewölbten 

Dolden  u.  weifsen,  gelblichen  od.  rötlichen  Bit. 

1.  Abschnitte  der  3  fach-  od.  3zählig-2 — 3fach-fiederschnittigen  Bl.  ganz  und 

ganzrandig,  lineal-  oder  lanzettförmig;  St.  aufrecht,  rund,  feingestreift, 

0,30—1  m  hoch;  Hülle  u.  Hüllchen  mehrblättrig.  Blättchen  pfriemlich- 

lanzettfbrmig 2. 

Abschnitte  der  Bl.  fiederspaltig  od.  gezähnt 3 
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2.  Bl.  Sfach-fiederachnittig,  mit  länglich-lanzettförmigen  od.  lanzettlichen,  am 

Grunde  keilig- verschmälerten  Abschnitten;  St.  ästig:  Frucht  län^^lich, 
6  mm  1.,  Grff.  zurückgekrümmt,  der  Frucht  angedrückt.     Sf.    Juli,  Aug. 

An  gebirRigen  Orten  zwischen  Gestränch  darch  die  ganze  Alpenkette  zentr«iit,  auch  acf 
der  mulien  Alp  in  Wt    (Siler  inontannm  Crantz.) 

Rofskümmelartiges  L.,  Zinkkraut,  L.  Sller  L. 
Bl.  3  zählig- doppelt-  und^  3fach-fiederschnittig,  mit  kleinen  lineal-lanzett- 
förmigen  od.   linealen  Abschnitten;   St.  einfach  od.  ästig,  Frucht  oval 
4  mm  1.,  Grff.  ausgespreizt.     2(.     Juni,  Juli. 

An  gebirgigen  Orten  in  St,  Kr.,  T.,  K.  (Vcllacher  Kotsclina,  Alpe  Obir),  sttdl.  S. 

Haai-strangartiges  L.,  L.  peucedanöides  L. 

3.  (1.)  Haupt-  u.  Nebenhüllen  vielblättrig.  Blättchen  weifshäutig  gerandet, 

Dolden  vielstrahlig,  Blbl.  weifs 4. 

Haupthülle  fehlend  od.  aus  1 — 3  borstlichen  Blättchen  bestehend,  Dolden 
4— lOstrahlig,  mit  ungleich- langen  Strahlen,  Blbl.  gelblich,  purpurn  ge- 
Häumt  od.  rosenrot;  Bl.  3 zählig  einfach  od.  doppelt  fiederschnittiff,  mit 
ei-  od.  herzförmigen,  ungleich  gekerbt-gesägten,  ganzen  od.  2— SspStigen 
Abschnitten ;  St.  0,60 — 1  m  h.,  rund,  gestreift,  kahl,  einfach  od.  ästig.  81 

4.  St.  rund,  gestreift,  Blabschnitte  unterseits  od.  beiderseits  kurzhaarig  .    5u 
St.  gefurcht 7. 

ö.  Abschnitte  der  grofaen  3zählig-doppelt-fieder8chnittiffen  Bl.  herzförmig- 
elliptisch  od.  herz-eiförmig,  stumpf,  ganz,  am  Grunae  ganzrandig,  8onj»t 
stachelspitzig-gezähnt,  bis  3,8  cm  lang  u.  2,5  cm  breit,  beiderseit»  kahl: 
St.  0,60-1,60  m  h.,  ästig,  kahl.    *2|.    Juli,  August. 

Auf  steinigen  Plätzen  zwischen  OebUsch,  an  WaldrSndem  besonders  gebirgiger  Ge|R«dm 
u.  auf  Kalkboden,  sehr  zerstreut  u.  selten,  hantig  in  Th.  n.  EL 

Breitblättnges  L.,  L.  latiföliuoi  L 

Var.:  b.  asperum  (Crtz.):  Blstiele  und  Blunterseite  von  zerstreuten 
kurzen  Haaren  rauh. 
Hier  n.  da  in  Ba.,  B.,  Sch. 
Abschnitte  der  Bl.  klein,  liederspaltig «I. 

6.  Bl.  doppelt-fiederschnittig,  mit  länglichen,  fiederlappigen,  scharfgef^ägten, 

oberseits  kahlen,  glänzenden  Abschnitten;  St.  30---S)  cm  h.,  kurz-steif- 
haarig; Blättchen  der  Hülle  an  der  Spitze  2— 3 spaltig.     S^    Juli,  Aug. 

An  Felsen  in  sud-T.  Glönzendes  L.,  L.  nftidum  Zanted. 

Bl.  vielfach  zerschnitten,  mit  eiförmigen,  in  lineale  Zipfel  fiederförmig- 

zerteilten  Abschnitten,  beiderseits  kurzhaarig;  St.  1Ö--60  cm   h.,   kahl 

od.  zerstreut  behaart,  einfach  od.  oben  gabelästig;  Blättchen  der  Hülle 

ganz.     2|.     Juli,  August. 

In  ThHlem  der  Alpen  des  sUdl.  T.  (Seiseralpe,  Tiinpeljoch)  u.  d.  S.    (L.  hirsntnm  Lam.> 

Rauhhaariges  L.,  L  Panax  Gon. 

7.  (4.)  Bl.  3zählig-3fach-fieder8chnittig,  unterseits  samt  dem  Stiel  rauhhaarig, 

Abschnitte  eiförmig,  ungleich-gesägt,  die  endständigen  3 spaltig,  am 
Grunde  keilförmig  u.  herablaufend,  die  seitenständigen  ganz  od.  2—3- 
spaltig;  St.  1—2,30  m  h.,  samt  Ästen,  Doldenstrahlen  und  Hüllen  rauh- 
haarig, Blscheiden  aufgeblasen.     Sf.     Juli,  August. 

In  Gebirgswäldern,  selten  (Im  mahrisch-schles.  Gesenke,  im  Kessel,  auf  d.  BrHnnelheldf, 
an  d.  Hnngerlehne,  am  Altvater  u.  Petersteln,  in  Kr.  auf  den  Bergen  Siivinze  «- Ftw?- 

richsstein).  Engelwurzblättriges  L.,  L  Archangelica  Wulf. 

Bl.  doppelt-fiederschnittig,    kahl  oder  unterseits  rauhhaarig,  Abschnitte 

fiederspaltig  mit  lanzettförmigen  spitzen  Zipfeln;   St.  45—60  cm  hoch, 

kantig-gefurcht,  ästig,  unten  steifhaarig,  Doldenstrahlen  kahl.    4    Juli. 

August. 

Auf  Wiesen,  zwischen  Gebttsch;  verbreitet,  doch  nicht  überall. 

Preufsisches  L.,  L.  pnitb^ictiRi  L, 
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8.  (3.)  Blbl.  rosenrot.    Doldenstrahlen  kahl,  Frucht  kurz  scharfhaaricr  (?).    9L 

Juli,  August.  B\  j     ^ 

In  Wälderi!  n.  Gebüschen  in  Kr,  selten  (zw.  Kletsch  u.  Alling,  um  Gottschee),  anffcblieU 

„,^,     ^\t'    ^       I,  Alpen-L,  L.  alpinum  W.  K. 

Blbl.  gelb  od.  gelb  u.  rot  gerandet.  (Die  hierher  gehörigen  Arten  scheinen 

Varietäten  der  vorstehenden  zu  sein!) 9. 

9.  Doldenstrahlen  an  der  innern  Seite,  desgl.  die  Hauptriefen  der  Frucht  kurz- 

steifhaarig.     S\.    Juli,  August. 
Auf  Ktlkbergen  in  Kr. 

Gesäumtes  L.,  L  marginitum  Waldst.  Kit 
Doldenstrahlen  u.  Frucht  kahl.     9|.     Juli,  August. 
In  den  Alpen  von  Süd-T.  n.  der  sfidl.  S. 

Gaudins  L.,  L.  Gaud(nii  Morett. 

559.   Orl&yaHoffm.   Strahldolde.   (11.707.) 

Kahle  oder  zerstreut- haarige  Kräuter  mit  ästigem  St.,  2—3- 
fach-fiederschnittigen  Bl.,  linealen  Abschnitten  u.  Zipfeln,  lang- 
gestielten, den  Bl.  gegenüberstehenden,  wenigstrahligen  Dolden 
u.  drei-  bis  mehrblättrigen  Hüllen  u.  Hüllchen. 

1.  St.  aufrecht,  gefurcht,  15-60  cm  h..  Hüllblättchen  grofs, 
breit  weifshäutig  gerandet,  strahlende  Blbl.  sehr  grofg 
(Fig.  506,  a.  nat.  Gr.),  Frucht  6  mm  lang.     O    Juni,  Juli. 

Unter  der  Saat,  auch  an  steinigen,  bebnichten  Orten,  besonders  auf 
Kalk-  od.  Mergelboden  in  WD.,  SD.  u.  d.  S.,  vereinzelt  in  W.,  H.,  Th. 
u.  B.,  häufiger  in  Mh.  (um  Polau  u.  Nikolsburg)  u.  NO.  (Cnncalls 
grondlflora  L.) 

Grofsblütige  St.,  0.  grandiflöra  HofFm. 

2.  St.  aufsteigend,  ausgespreizt-ästig,  7—30  cm  lang,  HüUblätt- 
Pi«.  506.  eben  nicht  häutig  gerandet,  strahlende  Blbl.  viel  kleiner, 

nur  so  lang  als  der  Frkn.;  Frucht  sehr  grofs,   6—12  mm 
lang  mit  meist  purpurnen  Stacheln  (Fig.  506,  b.  nat.  Gr.). 
O    Juni,  Juli. 

Unter  der  Saat  bei  GUrz. 

Grofsfrüchtige  St.,  0.  platycirpos  Koch. 

560.   DaucusL.   Möhre.   (11.709.) 

Sebarfhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  gefurchtem,  ästigem,  30—60  cm  h.  St., 
2 — 3facn-fiederschnittigen  BL,  deren  Abschnitte  fiederspaltig  sind  u.  lineal- 
lanzettliche  od.  lineale  Zipfel  haben.  Dolden  vielstrahlig  flach,  häufig  mit 
zentraler,  geschlechtsloser,  puri>urner  Bit.     (S    Juni  bis  Oktober. 

Überali  aaf  trockenen  Grasplätzen,  an  Ackerrainen,  Wegen,  auf  Feldern,  in  Steinbrüchen; 
auch  allgemein  knltixiert. 

Gemeine  Möhre,  Mohrrübe,  D.  Caröta  L. 

561.   CducalisL.   Haftdolde.    (11.710.) 

Kahle  od.  zerstreut-steifhaarige  Kräuter  mit  aufrechtem,  gefurchtem,  aus- 
gebreitet-ästigem  St.,  2 — 3fach-fieaer8chnittigen  Bl.  mit  fiederf^rmig  in  lineale 
od.  lanzettliche  Zipfel  zerspaltenen  Abschnitten,  lang  gestielten,  den  Bl.  gegen- 
überstehenden, 2 — 38trahligen,  wenigblütigen  Dolden  ohne  od.  mit  1  blättriger 
Hülle,  3— 5 blättrigen  Hüllchen,  weilaen  ou.  rötlichen  Bit.  u.  grofsen  8—13  mm 
langen  Früchten. 
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1.  Stacheln  der  Fmcht  sehr  dicht  stehend  (2-3reihig  in  <leo 
Xebenriefen),  gerade,  rauh,  an  der  Spitze  verdickt  und 
widerhakig  (Fig.  607,  a.  vergr.) 2 

Stacheln  der  Frucht  von  einander  genickt,  gebogen,   glatt 
(einreihig  in  den  Nebenriefen),  St    15 — 30  cra  h.    .     .     3. 

2.  St.  15—30  cm  h.,  kantij^,  samt  d.  ßl.  rauh;  Dolden  Beiten- 
ständig  auf  dickem  Stiel,  2— 3t*trahlig,  Bit.  klein.  O  h\nu 

l'nter  »1.  Saat,  »ehr  RClten  u.  nnbeMÜndU,  wohl  nur  mit  fremdem  H^ 
troidc  eiiiKescIileppi  (In  d.  S.,  oni  LuxemWurir,  Göttinnen,  GUrz  beob«chtet). 

Feinblättnge  H.,  C.  leptophylla  h. 

St.  45—60  cm  h.,  Ktielrund,  Kamt  d.  sehr  fein  zerschnittenen  Bl.  kahl  und 
glatt;  Dolden  endständig,  grofs,  viels^trahlig,  Bit.  weifs,  die  äufseren 
htnihlend  (aufHcrQ  Blbl.  sehr  grofs,  nchneeweiß).  St.  robust,  vom  Grund»» 
an  ästig,  Blscheiden  grofh,  häutig,  Wzl.  möhrenartig.     cJ    Juni,  Juli. 

An«   dem  Orient  stammend.   In  B.  bei  Knchelhad,    unweit  Pr*p   «n  «telnigen  Abhiacen 
unterhiill»  der  Kirche  -«eit  Jahrzehnren  verwUden,   »ehr  hkutifr.    (Dane««  pulcbe'rriiuu'» 

Koch.)  Morgenländische  H.,  C.  orieatilis  i^. 

Stacheln  so  lang  od.  lilnger  als  der  Querdurchmesaer  der  Frucht,  an  der 
Spitze  hakig  umgebogen  (Fig.  507,  b.  vergr.).     O    Juni  bis  August. 

Unter  d.  Saat,  auf  Braphäckem,  namentlich  auf  Kalkbmien  ;  verbreitet,  doch  nicht  Bberal!. 

Möhrenartige  H.,  C.  daucöides  L. 

Stacheln  viel  kürzer  als  der  Querdurchmesser  der  Frucht,  haarspitzig,  an 
der  Spitze  aufwärts  gekrümmt.     O     Juni  bis  Herbst. 

rnter  der  Sflat  In  Sa.  (b.  Pillnltz),  B.  (b.  Tetschen  u.  Leltmeritz),  NÖ.  u.  St 

Weichstachlige  H.,  C.  muricäta  Bi^ch. 

562.  Turgenia  Hofiin.   (II.  709.) 

Scharfhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  gefurchtem,  30 — 45  cm 
J  h.,  einfachem  od.  ästigem  St.,  einfach -fiederschnitti^n  BU 
deren  Abschnitte  im  Ümrifs  ländlich  oder  lanzettlich  und 
fiederspaltig  od.  grob  eingeschmtten-gesägt  sind,  lang  ge- 
stielten, den  Bl.  gegenüber  stehenden,  2— östrahligen  Dol- 
den, ländlichen,  breit  weifshäutig-gesäumten  Hüllblätt^rhen, 
armbliitigen  Döldchen,  weifsen  od.  purpurnen  strahlenden 
Fii?.  508.  Bi^i    (pig   508  a  j  y^  3  ^^^  ]   Frucht  mit  meist  schwarz- 

violetten  Stacheln  (Fig.  508,  b.  vergr.).     O     J"li,   August 

rnter  d.  Saat,  auf  Kalkboden  In  d.  S  ,  Rh.,  Bd.,  Wl.,  Ba.,  Th.,  H.,  Mh.,  B.,  T.    (Can-alU 

latifoiia  L.)  HreitblUttrige  T.,  T.  latifölia  Hoöm. 

563.   Törili«  Adans.   Borstdolde.   (11.709.) 

Rauh  anzufühlende  oder  angedriickt-steifnaari^e  Kräuter  (wenigstens  am 
St.)  mit  rundem,  ästigem  St.,  doppelt-fiederschnittigen  unteren  und  einfach- 
fied erschnittigen  oberen  Bl.,  deren  Abschnitte  lUnglich  oder  lanzettlich,  grob- 
u.  eingeschnitten-gesägt  bis  fiederspaltig  sind,  meist  wenigstrahlenden  Dolden 
u.  lineal-pfriemlichen  Hüllblättchen. 

1.  Dolden  an  den  Kanten  des  niederliegendeu  od.  aufsteigenden,  15—30  cm 
1.  St.,  sitzend,  2— Sstrahlig,  ohne  Haupthülle;  Bit.  weifs,  äufsere  Frucht 
widerhakig-stachlig,  innere  körnig-rauh.     0     Juni. 

Anf  Äckern,  sehr  »elten;  bei  Varel  In  0.  u.  auf  den  wcstfriesUchen  Inseln  Texel,  VUe- 
lantl  n.  Araeland  (auch  anf  Norderney),  auch  In  ÖUd-T.,  elujfcfchleppt  nm  Trier,  kawel 
u.  a.  O.    (Tordylium  nodosum  L.;  Kuotlge  B.,  T.   HOdÖSa  Gärtn. 

Dolden  lang  gestielt,  end-  u.  den  Bl.  gegenüber-stenend,  3— Gstrahlig;  St. 
aufrecht,  15— <)0  cm  h, 2. 
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j      JK         2.  tSacheln  der  Frucht  schwach  aufwärts  gekrümmt,  nicht  wid  er- 
m    H^  hakig j  stumnf,  rauh  (Fig.  509,   a.  vergr.);  Haupthülle   viel- 

I..^^^K  blättrig,  Blbl.  weifs  od.  rosenrot.     (^    Juli  bis  September. 

A  ^^V^  An  Hecken.  Maaern,  swlschen  Gebüsch,  auf  Schott  a.  s.  w.;  hSnflg.    (Tor- 

^k   ^^^  dyliom  AnthrUcofl  L.) 

■  Gemeine  B.,  T.  Anthrfscus  L. 

Var.:  b.  calcärea  üechtr.:    Pfl.   graugrün,  St.  niedrig 
(10 — 25  cm  h.),  vom  Grunde  an  ästig,  mit  spreizenden 
Ästen. 
In  Sch.  (im  Bezirk  Oppeln  anf  Kalk1>oden,  selten).   . 

Stacheln  der  Frucht  gerade,  an  der  Spitze  widerhakig  (Fig.  509, 
b.  vergr.);  Haupthülle  fehlend  od.  hinföUig^einbläUrig,  Blbl. 
weifs,  d.  äufsem  gröfser,  strahlend 3. 

3.   Blbl.  80  lanff  als  d.  Frknoten,  GrifPel  kaum  noch  einmal  so  lang  als  d. 
StempelpoTster.     cJ    Juli,  August. 

Anf  bebautem  Boden ,  an  Hecken  u.  Waldrindern,  zerstreut  durch  das  nördl.,  westl.  n. 
mittlere  Gebiet,  slldwSrts  bis  B.  u.  Mh.    (Scandis  infesU  L.,  Tor.  heWetica  Gmel.) 

Ünkraut-B.,  T.  infesta  Koch. 
BlbL  noch  einmal  so  lang  als  d.  Frkn.,  Grff.  viel  länger  als  d.  Stempel- 
polster.    O    Julii  August. 

Auf  Äckern,  an  Waldrändern  in  NÖ.    (Soandix  infesta  Jacqu.) 

Vernachläfsigte  B.,  T.  neglecta  R.  Sch. 


I 


Fig.  509. 


564.   ScandizL.   Nadel^erbel.    (11.689.) 

Kahles  od.  kurzhaariges  Kraut  mit  aufrechtem,  8—30  cm  h.,  rundem,  ästigem 
St.,  2— 3fach-iieaer8chmttigen  Bl ,  fiederspalti^en  Abschnitten  mit  linealen 
Zipfeln,  den  Bl.  gegenüberstehenden,  lang  gestielten  1— 3strahligen  Dolden 
ohne  Haupthülle,  vielblättrigen  Hüll chen.  Kleinen  weifsen  Bit.  und  läng- 
Hcher  Frucht  mit  3,8  cm  1.,  zweireihig-steifhaarigem  Schnabel  (Fig.  510, 
a.  nat.  Gr.).     O    J«ni  bis  Oktober. 

unter  der  Saat,   besonders  auf  Kalk-  n.  Mergelboden;   hier   u.  da  aus  Sttdeuropa  einge- 
schleppt, unbeständig.  Venuskaram,  Sc.  Pecten  V^neris  L. 


565.   AnthrisCTBL.   Kerbel.   (11.690.706.710.) 

Kräuter  nut  aufrechtem,  ästigem  St.,  2— 3fach-fieder8chnit- 
ti^en  Bl.,  ffestielten  od.  sitzenden  Dolden  ohne  Haupthülle,  aber 
mit  mehrblättrigen  Nebenhüllen  u.  weifsen  Blüten. 

1.  Frucht  deutlich  geschnäbelt,  jedoch  2 — 3  mal  länger  als  der 

Schnabel;  Dolden  teils  endständig,  teils  den  Bl.  gegenüber 
stehend,  sitzend  od.  gestielt,  wenigstrahlig;  St.  rund,  fein- 
gestreiit;  Bl.  unterseits  zerstreut  behaart,  Abschnitte 
derselben    eiförmig,    fiederspaltig,    mit    lanzettförmigen 

Zipfeln 2. 

Fruclit  undeutlich  geschnäbelt,  an  der  zusammengedrückten 
Spitze  mit  5  Riefen  (Fig.  510,  b.  vergr A  6-8  nmi  lang, 
Dolden  gestielt,  vielstrahlig,  Hüllchen  6— 8 blättrig;  Ab- 
schnitte der  Bl.  fiederspaltig 3. 

2.  Frucht  dicht  stachlig  (s.  Fig.  123  b.),  Strahlen  und  Bitstiele 

kahl,  Blscheiden  weifshäutig  gesäumt  und  lang  gefranst, 
St.  15—50  cm  hoch,  schlank.     O    Mai,  Juni. 

An  Hecken,   Mauern,  auf  Schutt  n.  s.  w.;   etellenweis,  nicht   hKufig. 
(Scandix  Anthriscus  L.) 

Gemeiner  K.,  A.  vulgaris  Fers. 
38 


Fig.  510. 
Willkomm,  Führer.    2.  Aufl. 
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Frucht  kahl  od.  behaart,  lineal,  etwa  2  mal  länger  als  der  Schnabel,  mit 
diesem  8  mm  1.  (s.  Fi^.  119  b.*),  Doldenstrahlen  u.  Bitstiele  feinbehaart. 
Hüllchen  halb  ausgebildet,  2— 3blättyiff,  Blscheide  nicht  gefranst,  St. 
15-- 30  cm  h.,  kahl  od.  an  den  Kanten  etwas  behaart.  Aromatisch- suf»* 
lieh  duftendes  Kraut.     3\.    Mai,  Juni. 

Überall  kultiviert  n.  hKafig  venvildert  «nf  Komposthanfen  n.  Schutt,  wirklich  wild  am^ 
Im  tttdlichiten  Gebiet.    (Scandix  Cereföliuin  L.) 

Suppenkraut,  Suppenkerbel,  A.  Cerefölium  Hot&n. 
Varietäten: 

a.  satfva  Maly:  Fr.  kahl.    Die  kultivierte  Pflanze. 

b.  trichospermum  Maly  (A.  trichospermum  Boem.  Seh.):   Fr.  zer- 
streut steifhaarig.    Die  wildwachsende  Pflanze. 

3.  Frucht  lineal,  knotig- weichstachlig  (Fig.  510,  b.  vergr.) 5. 

Frucht  lineal-lanzettförmig,  glatt.    St.  0,60—1,50  m  hoch  (sehr  ähnliche 

Arten!) 4. 

4.  St.  kantig,  unterwärts  meist  rauhhaarig;  die  2  untersten  Hauptabschnitte 

des  2— 3fach  fiederschnittigen  Bl.  weit  kleiner  als  d.  fi^nze  übrige  Blatt, 
Zipfel  d.  Abschnitte  länsrlicn-lanzettlich,  spitz,  matt;  Itandblt.  d.  Dolden 
wenig  gröfser  als  d.  übrigen,  ßlbl.  lan^e  auf  d.  Fr.  stehen  bleibend; 
Fr.  meist  länger  als  ihr  Stiel,  fadenförmiger  Teil  d.  Grff.  fast  doppelt 
so  lang  als  d.  Grpolster.     2|.     Mai,  Juni. 

überall  auf  Wiesen,  in  Grasgürten  (namentlich  schattigen),  an  Hecken,  Maaem,  Wald- 
rändern.   (Chaerophyllam  silvestre  L.) 

Wilder  K.,  Pferdekümmel,  Wutschrich,  A.  sylvestris  Hoffro. 
St.  tief*  gefurcht,  über  d.  Grunde  kurzhaarig;  die  2  untersten  Hauptab- 
schnitte d.  Bl.  fast  ebensogrofs  wie  d.  ganze  Bl.,  Zipfel  d.  Abschnitte 
eiförmig  od.  länglich,  stumpf,  meist  glänzend;  RAndblt.  viel  gröfser  als 
d.  übrigen  fdiese  unfruchtbar!),  Blbl.  bald  abfallend;  Fr.  meist  kürzer 
als  ihr  Stiel,  fadenförmiger  Teil  d.  Gr.  etwa  so  lang  als  d.  Grpolster. 
3\.    Juni  bis  August. 

An  waldigen,  qaelllgcn  Abhängen  u.  in  Schlachten  höherer  Gebirge:  Im  Ries«Bg«lk,  Ge- 
senke, an  d.  hohen  Mense  In  B.  (angeblich  anch  im  Böhmerwalde),  In  d.  Voralpen,  d. 
Rhön,  am  Harz.    (A.  alpestris  W.  Gr.,  A.  abortiva  Jord.) 

Glänzender  K.,  A.  nftida  Garcke. 

Ähnlich  d.  vorhergehenden,  aber  Blabschnitte  in  lineale  entfernte  Zipfel 
zerschnitten.     4     Juni. 

S.  (einzig  bei  Bressancoort  im  Hemer  Oberlande). 

Alpen-K.,  A;  alpina  Jord. 

5.  Ganze  Pfl.  kahl  oder  die  Bl.  Unterseite  an  den  Hauntnerven  borstlich-be- 

haart,  Bl.  hellgrün,  Abschnitte  breiter  lappig  als  oei  A.  silvestris,  sonst 
die  ganze  Pflanze  jener  sehr  ähnlich,  von  der  sie  jedenfalls  nur  eine 
Varietät  ist.    3^     Mai,  Juni. 

An  waldigen  Orten  bei  Frankfurt  a.  d.  Oder. 

Wald-K.,  A.  neroorösa  M.  Bieb. 

Ganze  Pfl.  samtartig  behaart,  Blabschnitte  klein,  mit  linealen  Zipfeln;  St. 
30—60  cm  h.     3|.     Mai,  Juni. 

Auf  Yoraipen  in  Kr.  Erdrauchblättriger  E.,  A.  fumariöides  Spr. 

666.  Chaerophyllam  L.   Kälberkropf.   (II.  691.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  hohlem,  rundem,  ästigem  St.,  doppelt-  bis  mehr- 
fach-fiederschnittigen oder  Szählig-fiederschnittiffen  Bl.,  lanff  gestielten,  riel- 
strahligen  Dolden  ohne  od.  mit  1—2  blättriger,  hinfälliger  HanpthüUe  u.  viel- 
blättrigen Nebenhüllen. 


*)  Durch  ein  Verseben   ist  auf  dem  cltlerten  Holsfchnltte  die  Fracht  von  dieser  Pfl. 
deijenlgeo  roh  Bcandlx  Pecten  Vtfneris  abgebildet  worden. 
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1.  Blbl.  gewimpert  (Fig.  511,  a.  vergr.),  weife  oder  rosen- 
rot, Fr.  lineal,  Hiillblättchen  lanzettlich,  fein  zuge- 
spitzt j  gewimpert;  St.  und  BL  steifhaarig,  zerstreut 
behaart  oder  fast  kahl,  an  den  Knoten  kaum  ange- 
schwollen, nach  oben  hin  ästig 2. 

Blbl.  kahl,  weif»,  Fr.  länglich;  8t.  meist  rot  überlaufen 
od.  purpurn  gefleckt,  ästig 4. 

2.  Bl.  doppelt-3 zählig-  od.  3 zählig-fiederschnittig,  mit  ei- 
*^  förmigen  od.  ländlichen,  eingeschnittenen  od.  fieder- 
spaltigen  Abschnitten  und  spitzen,  ungleich-gesägten 

Zipfeln;  Blbl.  weifs  od.  rosenrot;  Fruchtträger  nur  an  der  Spitze  2 spaltig 
(Flg.  511,  b.  vergr.);  St.  80-60  cm  h.     a\.    Juni,  August. 

Gemein  an  Bächen  n.  anf  nassen  Wieaen  in  Gebirgsgegenden,  von  Th.  n.  Seh.  bia  in  die 

Alpen,  in  ND.  sehr  selten  (nur  b.  Sohoermeirsel,  Schöneclc,  Danzig  n.  Heilsberg).    (Ch. 

Cicntaria  Viii.)  Rauhhaariger  K.,  Ch.  hirstitum  L. 

Bl.  doppelt-fiederschnittig,  mit  länglichen  oder  lanzettförmigen,  einge- 

schnitten-gesägten  od.  fiederspaltigen  Abschnitten ;  St.  0,60—1,30  m  h.    3. 

3.  Blbl.  ringsum  gewimpert,  Fruchtträger  bis  zur  Mitte  gespalten.    2|.    Juni, 

Juli. 

Aof  Wiesen,   nnter  KnleholzgebUsch   in   den  Alpen  d.  S.,   von  Ba,  Sz.,  St,  T.,  Kr.  (bis 

1900  m).  Villars  K.,  Ch.  Villarsif  Koch. 

Blbl.  nur  an  d.  Spitze  gewimpert,  Fruchtträger  bis  zur  Basis  zerspalten; 
seitenständige  Dolden  oft  gegenständig  od.  zu  3  quirlständig.  S\.  Juli, 
August. 

An  Giefsbächen  in  d.  Alpen  von  Ba ,  VA.  n.  d.  S. 

Zierlicher  K.,  Ch.  ^legans  Gaud. 

4.  (1.)  St.  an  den  Knoten  kaum  angeschwollen,  0,60—1,30  m  h.,  kantig-ge- 

rieft, nebst  den  2— 3fach-fieder8chnittigen  Bl.  kahl  od.  flaumhaarig;  Ab- 
schnitte der  Bl.  im  Umrifs  ei -lanzettförmig,  zugespitzt,  fiederspalfig  od. 
fiederteilig  mit  gesägten  Zipfeln;  reife  Fr.  gelbbiäunlich,  8  mm  1.  3\. 
Juni,  Juli. 

An  WaldrSndem,  zwischen  GestrKoch,  anf  Wiesen  besonders  in  Gebirgen:  in  Th.  n.  am 

Harz  sehr  häufig,  in  d.  Rhön,  d.  Erzgeb.,  d.  Rheingegenden,   d.  Schwarzwald,  in  d.  S., 

in  B.,  Ba.,  Sz.,  Si;  anch  um  Franlifurt  a.  O. 

Goldgelber  K.,  Ch.  B(ireum  L. 
St.  an  d.  Knoten  deutlich  angeschwollen 5. 

5.  St.  1 — 2  m  h.,  bläulich-bereift  u.  blutigrot  gefleckt,  am  Grunde  steifhaarig, 

sonst  kahl;  Bl.  samt  den  Stielen  zerstreut-behaart,  vielfach  fiederschnittig, 
mit  fiederteiligen  Abschnitten  u.  kleinen  linealen  spitzen  Zipfeln;  HülT- 
blättchen  lineal-lanzettlich,  kahl,  Fr.  6  mm  1.;  "Wzl.  rübenförmig.  ^ 
Juni,  Juli. 

An  Hecken,  in  GebUsch,  an  Feldrainen,  verbreitet  (fehlt  in  d.  S  ) ;   auch  kalt. :  „Kerbel- 

rübe\   (ifyrrhis  buibosa  Spr.)                         Knolliger  K.,  Ch.  bulbösum  L. 
st  0,30—1  m  h.,  nicht  bereift 6. 

6.  st.  stark,  samt  den  2— 3fach-dzählig-  od.  3  zählig-doppelt-fiederschnittigen 

Bl.  mehr  od.  weniger  steifhaarig;  Abschnitte  der  ßl.  grofs,  bis  5  cm  1. 
u.  2,5  cm  br.,  eiförmig  od.  eilänglich,  ganz  od.  etwas  gelappt,  gesägt, 
'  am  Grunde  oft  herzförmig;  Fr.  bis  8  mm  lang,  gewürzhaft  duftend.    2\. 
Juni  bis  August. 

An  Bächen,  quelligen  Orten,  in  Flafiaaeu,  auf  feuchtem  Schutt;  verbreitet,  doch  nicht 
Überall  (von  0.  durch  Mh.,  B.,  Sch.  bis  Sa.  (hXnfig  in  d.  Oberlausitz),  Bf.  u.  Th.,  anch 
in  Po.  u.  WP.,  fehlt  im  übrigen  Gebiet.    (Myrrhis  aromatioa  Spr.) 

Gewurzhafter  K.,  Ch.  aromiticum  L. 

St.  schmächtig,  schmutzigrot  gefieckt,   fein  gerieft,  kurzhaarig,  wie  die 
ganze  Pflanze;  Bl.   doppelt-fiederschnittig,  mit  im  Umrifs  euänglichen 

38* 
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od.  eißrmiffen,  fiederlappigen  Abschnitten  n.  gekerbten  Zipfeln;   St.  3D 
big  60  cm  h.,  Dolden  klein.     ^    Joni,  Juli. 

An  Hecken,  Maaern,  anf  8ch«tt,  In  Laabwlldeni ;  verbreitat    GlMcl 

Betäubender  K.,  Ch.  tfoiiloai  L. 

567.  Myrrhii  Soop.   Sfifsdolde.   (11.691.) 

Gewflrzhafk  wohlriechendes  Kraut  mit  aufrechtem,  rundem,  ge- 
streiftem, 0,50—1  m  h.,  kahlem  od.  zottigem  St.,  weichhaarigen, 
im  Umrisse  deckiffen,  2— 3  fach- fiederschnittigen  BL,  deren  Ab- 
schnitte eilanzetttormig,  gesäfft,  die  untern  fiederspaltig  sind, 
gestielten,  vielstrahligen  Dolden  ohne  HOlle,  5— 7 blättrigen, 
zurückgeschlagenen  Uallchen,  weifsen  Bit  u.  glänzendbraun^i 
Fr.  (Fig.  512,  natürl.  Gr.).     S|.     Juni.  Juli. 

Aaf  QratplMtsen,  Waldwieeen,  an  Hecken  n.  Waldriüklern  in  den  Alpen  a. 
_.     ., .  Voralpen  ron  d.  8.  ble  8z.  (bit  1600  m),  TerWlldert  o.  eingebUrvert  (weU 

"«•^"-  hünflg  In  OebtrgsdOrfern  angepflanst)  In  B.  o.  8ell.  (Rieeengeb.,    Nord- 

bühmen),  Bt.  (baier.  Wald)/lHt«.  (Melfener),  d.  Elfel,  d.  Voeeaen  n.  im 

Jara.   (Scandix  odorau  L.)  Wohlriechende  S.,  M.  o4or2hi  Scop. 

568.   Molopospftrmam  Koch.   Striemensame.  (U.  699.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  hohlem,  rundem,  1—2  m  h.,  Ästigem  St;  3fach- 
fiederschnittigen  Bl.,  deren  Abschnitte  eilanzettfSrmig,  in  eine  lange  Spitze 
allmählich  ausgezogen  u.  ungleich  grob-  u.  eingeschnitten- ges&t  sind; 
Dolden  vieletrahlig,  oberste  fruchtbar,  die  untern  zu  3—4  quir&tändig, 
männlich;  Haupt-  u.  Nebenhüllen  6— 9blftttrig;  Blbl.  weifs;  Fr.  8  mm  L 
S\.    Juli,  August. 

Anf  tteinigen  Bergen  in  d.  tUdl.  8.,  eUdl.  T.  n.  Kr.    (LIgdaÜcum  pcloponneaiacnm  L.) 

Schierlingsblättriger  St.,  M.  ciCuUrium  DC. 

569.   ConiumL.   Schierling.   (11.680.) 

Kahles,  betäubend  duftendes,  giftiges  Kraut  mit  aufrechtem, 
rundem,  1—2  m  h.,  hohlem,  bläulich-bereiftem  und  am 
Grunde  blutrot  geflecktem,  sehr  ästigem  St.;  2— Sfach-fieder- 
schnitti^en  BL,  deren  einfach-  oder  doppelt-fiederspaltige 
Abechnitte  kleine  lanzettförmige  Zipfel  haben,  vielblätt- 
rigen  zurückgeschlagenen  Hüllen,  halbierten  3— ^blättrigen 
Hüllchen  und  weifsen  Bit.  (Fig.  513,  Fr.  vergr.).  ^  Juli, 
August. 

An  ZSonen,  Maaem,  Waldrindem,   auf  Scbutt;   verbreitet,  doch  ia 
r-it,  CIO  vielen  Gegenden  felüend. 

^•"  •  Gefleckter  Seh.,  C.  macuUtun  L. 

Var.:  b.  leptophyllum  Wk.:   Bl.  sehr  fein  zerteilt,  3fach-fieder- 
schnittig,  mit  linealen  Zipfeln,  wie  bei  Chaeroph.  bulbosum. 
In  8a.  (D.  Tbarandt  an  d.  Dresdener  Strafee). 

570.   Plenrosp^rmam  Hoffm.   Rippensame.   (II.  69S.) 

Ansehnliche,  kable  Staude  mit  0,60—1,60  m  h.,  dickem,  gefurchtem,  röhrigem, 
oben  ästigem  u.  oft  sehr  reichdoldi^em  St.  u.  schopfigem  Wzlst.;  obere 
Bl.  einfach-,  untere  doppelt-  od.  3 zShlig-fied erschnittig  mit  lanzettförmigen 
Abschnitten;  Dolden  nach,  grofs,  vielstrahlig ,  mit  zurückgescblaffenen, 
vielblättrigen  Hüllen  u.  Hüllchen;  Blättchen  der  Haupthülle  oft  fieder- 
spaltig.    ^     Juni  bis  August. 

An  Dächen,  in  Schluchten  höherer  Gebirge:  in  den  Alpen  (bis  1260  m),  dem  Rieaeagvb, 
Oe-enlce,  in  B.,  Th.,  Rh.,  Bd.,  Wt,  Htt.,  aber  auch  in  WP.  und  DP.  an  kr&aterreicben 
WnId^tei'en.    (LIgüsticutn  anstriacuin  L.) 

Österreichischer  R.,  P.  aHStrfacain  Hoflin- 
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571.  MalabäUa  Ttch.   (II.  686.) 

Xahles  Kraut  mit  aufrechtem,  rundem,  0,60 — 1  m  h.,  obenhin  ästigem  St.,  im 
Umrifs  3 eckigen,  dzählig-zerschnittenen  BL;  Abschnitte  derselben  doppelt- 
fiederteilig,  ihre  untern  Zipfel  fi ederBi>altig,  die  obem  länglich,  einge- 
schnitten-eezähnt;  Dolde  vielstrahli^,  mit  violblättrigen Hüllen  u. Hüllchen; 
Hüllblättchen  zurückgeschlagen,  spitz,  häutig  gerandet;  Fr.  8—12  mm  1. 
5!|.     Juni,  Juli. 

Anf  hSheron  Bergen  In  Sttd-T.  u.  Kr.    (Ligüstlcnm  caroiölicnm  Host.) 

Hacquets  M.,  M;  Hacquitii  Tsch. 

572.  BtforaHoAn.   Hohlsame.   (11.671.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  kantiff  gefurchtem,  ästigem,  15—45  cm  h.  St., 
2— Sfach-fiederschnittigen  Bl.,  fieaerteiligen  Blabschnitten  mit  linealen  od. 
fadenförmigen  Zipfeln,  5— Sstrahligen  Dolden  ohne  Haupthülle,  halbierten 
2— 3  blättrigen  Hüllchen,  aus  pfriemlichen  Blättchen  gebildet  und  weifsen 
Bit.,  von  denen  die  randständigen  strahlend  sind.     O    Juni,  JulL 

Unter  d.  Saat  in  B.  (nm  Podiebrad  n.  Dymoknr,  wahrsoheinlieh  eingeschleppt),  im  sUdl. 
T.  n.  d.  westl.  S.    (Coriandram  testicoldttun  Jacqa.) 

Strahlender  H.,  B.  riidiant  M.  Hieb. 

573.  Coriandruin  L.  Koriander.   (IL  670.) 

Nach  Wanzen  riechendes,  kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  feingestreiftem,  ästigem, 
30—60  cm  h.  St.;  untere  Bl.  1 — 2fach-fiederschnittig,  mit  rundlichen  oder 
länglichen,  eingeschnitten-^esägten  bis  fiederspaltigen  Abschnitten,  obere 
2— Sfaoh-fiederschnittig,  mit  fiederförmig  in  lineale  od.  fadenförmige  Zipfel 
zerteilten  Abschnitten;  Dolden  5— Sstrahlig,  ohne  oder  mit  lolättriger 
Hölle  u.  3blättrigen  halbierten  Hüllchen;  Kandbl.  strahlend,  Blbl.  weifs 
od.  rötlich.     O    Juli,  August. 

Ans  SDdenropa  u.  dem  Orient,   hier  u.  da  als  Qewttrx-  n.  Arzneipfl.  knlt.  n.  verwildert 
(so  In  B.,  Sch.,  d.  8.).  Gemeiner  K.,  C.  sativum  L. 


Fam.  XCI. 

Saxifrageen  DC.    Steinbrechartige  Pflanzen. 

574.   Saxifraga  L.   Steinbrech.   (II.  724  a.) 

Vielgestaltige,  meist  kleine  u.  büschelig  wachsende  Kräu- 
ter, der  Mehrzahl  nach  Felsen-,  Gebirgs-  und  Alpenpflanzen, 
r--^  mit  einfachen,  bald  ganzen  u.  ganzrandigen ,  bald  zerteilten 
?^  }  Bl.,  deren  unterste  sehr  oft  dichte  Rosetten  bilden,  einfachen 
u.  1  blutigen  od.  häufle  ästigen  u.  vielblütigen  St.  u.  gewöhn- 
lich weifsen,  selten  gelben,  blauen  od.  roten  Blbl.  (Fig.  514, 
Bit  von  S.  granulata). 

1.   Bl.  längs  des  Randes  oder  weniffstens  an  der  Spitze  mit 

^'K-*^^-  eingedrückten,  kalkabsondernden  Punkten  versehen  u. 

deshalb  in  der  Jugend  mehr  oder  weniger  von  weifsen 

kalkigen  Schuppen  krustenartig  gesäumt,  später  nackt,  stets  unzerteilt; 

St.  stets  beblättert 2. 

Bl.  ohne  kalkabsondernde  Punkte,  bald  ganz,  bald  zerteilt  oder  einge- 
schnitten, gekerbt,  gezähnt,  behaart  od.  gewimpert 18. 
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2.  Bl.  gegenstöjidig,  an  der  abgestampften  Spitze  dicker  u.  mit  1—  3  kidk- 

absondernden •  Punkten  (Fig.  515);  St.  dichtbeblättert,  niederlieffend. 
rasenbildend,  unten  mit  abgestorbenen  BL  besetzt,  blütentragende  xun, 

stielartig S. 

BL  abwechselnd,  längs  der  R&nder  punktiert  u.  anfange  weifskrastig,  am 
Grande  gewimpert,  unterste  verhrocknet,  häufig  in  dichten  Bosetten, 
Stbl.  kiemer 6. 

3.  BL  und  Kelchzipfel  am  Rande  kahlj  erst«re  ^zeili^-dachzieselschuppig, 

länglich-lanzettförmig,  gekielt-38eitig,  an  der  3 eckigen  Spi&e  mit  arei 
Punkten,  etwas  über  2  mm  L;  St.  2,5—5  cm  L,  l—4blütig,  BlbL  hell- 
purpurrot.     5!|.     Juli,  August. 

In  Felsspalten  der  Alpen  ron  Sz.  (snf  dem  HoobgoUing),  St  (Jadenbnrger  Tftocn),  K.  e. 
d.  8.  (Mt.  Rosa,  Sttdseite),  1000—8600  m) ;  selten.    (S.  Wolfenlsna  Schott.) 

Abgestumpftblättriger  St.,  8.  rettisa  Wablbg. 

BL  (wenigstens  die  obem)  u.  Kelchzipiel  gewimpert  (Fig.  515),  erstere  an 

der  Spitze  mit  1  Punkt 4. 

Bl.  d.  sterilen  Triebe  an  d.  Spitze  kappenförmig,  mit  einem 
Punkt,  alle  4reihig-dachziegelig,  länglich,  Unterseite  gekielt- 

dreikantig.    Bit.  einzeln  endständig 5. 

Bl.  verkehrt-ei-  oder  spatelförmig,  unterseits  schwachgekielt 
flach,  ziemlich  enttemt  stehend,  samt  den  Kelcluipfeln 
drüsig  gewimpert:  Bit.  2— 3köpfig  gehäuft,  kurz  gestielt 
endständig,  BlbL  lanzettlich,  3 nervig,  rosenrot  oder  wcifa, 
von  der  Länge  der  Stbf.  Bildet  lockere,  niedriffe,  umher- 
Flg.  515.  kriechende  Rasen  mit  2-6  cm  L  aufsteigenden  Bitstengeln. 

S\.    Juli,  August. 
Anf  Felsen  n.  Gerälle  am  ewigen  Schnee  der  Alpen  von  St,  K.,  T.,  S.  (1900—5800  n^. 

Zweiblütiger  St,  8.  bifl^rt  All 
Var.:  grandiflöra  Wk.  (S.  Kochii  Hörn.):  Bit.  doppelt  so  grofs, 
BlbL  2—3  mal  länger  als  die  Stbf.,  breit  elliptisch,  5  nervig. 
Alpen  Ton  Zwing  bei  Zell  o.  in  der  Fosch  in  Sz.,  an  Gietschera  In  d.  S. 

5.  Obere  BL  u.  d.  Kelchzipfel  lang  u.   drüsenlos  gewimpert  (Fig.  515,  Stbl. 

vergr.),  an  den  sterilen  Trieben  oft  gedrängt,  an  den  oltentragenden 
stets  entfernt;  Bit.  rosenrot,  zuletzt  violett,  kurz  gestielt.  St  5—15  cm 
L,  kriechend,  lockere  unregelmäfsige  blattreiche  Eascu  bildend.  5|.  Jaoi, 

Juli. 

An  nassen  Felsen  o.  anf  nassem  GerSlIe  der  Alpen  (1900^9000  m\  auch  Im  Biesso|«b. 
(Kiesberg,  Tenfelsgirtchen),  im  Jura  d.  S.  u.  am  Bodensee  (b.  Konstans,  Stand  o.  Fisdh 
bach)  Ton  d.  Alpen  herabgesohwemmt. 

Gegenblättriger  St,  S.  oppotüif^lia  L 

Obere  Bl.  sehr  kurz,  Kelchzipfel  drüsig  gewimpert;  BL  kleiner,  dicht  vier- 
zeilig,  Bit.  sitzend,  violett.  Dichte  aus  aufrechten  Stämmchen  bestehende 
rundliche  Rasen  bildend.     S\.    Juli,  August. 

Anf  GerSlIe  nnd  Oletschermorilnen  der  höchsten  Urgebirgsalpen  d.  S.,  von  T.,  K.  «•  Si* 
(Ranriser  u.  Malnitser  Tanem,  Brennkogel,  Kaiser  ThSrl  n.  a.  O.),  selten  (190(K>t900  b). 

Rudolphis  St,  S.  Rudolphiina  HomM^ 

6.  (2.)  Ansehnliche  Kräuter,  deren  grundständige  mindestens  13  mm  L,  flache 

BL  in  dichte  Rosetten  gestellt  sind ,  aus  deren  Mitte  der  15—60  cm  L 
blütentra^ende,  beblätterte  St  hervorwächst  Bl.  läncs  d.  Ränder  ge- 
sägt od.  gezähnt,  Zähne  mit  einem  kalkabsondemden  rorus  ...  7* 
Kleine,  zierliche,  dichte  Raschen  bildende  Pflänzchen  mit  am  Grunde  der 
Stämmchen  dicht  zusammengedrängten  oder  dachziegelig- gehäuften, 
starren,  ganzrandigen,  fast  3kantigen,  oberseits  mehrpongen,  am  Grunde 
gefransten,  2 — 8  mm  1.  BL  u.  zarten,  höchstens  12,5  cm  langen  Blöten- 
stengeln w. 
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7.  Blbl.  orangegelb,  lineal-lanzettfOrmig,  spitz,  Bit.  traubig-rispig 
an  der  obem  Hälfte  des  sonst  einfachen  15—45  h.  St,  welcher 
samt  den  Deckbl.,  Bitstielen  und  Kelchen  klebrig-behaart  ist; 
Bl.  der  Rosetten  25  mm  1.  u.  8  mm  br.,  zungenfSrmig,  von 
einem  knorpligen,  am  Grunde  dicht  gefransten  Sande  umgeben 
(Fig.  516),  StbL  mehr  keilförmig,  ringsherum  gefranst.  ^.  Juli, 
August. 

Auf  GerDlIe  n.  Felsen  in  den  Thäiern  o.  längs  der  FlUsse  der  Alpen  Ton  d. 
S.  bis  St.,  aoch  In  Wi  (b.  Isny  im  Schleifer  Dobel)  u.  an  d.  Isar  b.  Mttnohen. 

^*«"«-  Veränderter  St.,  8.  mutäta  L. 

Blbl.  weifs,  verkehrt-eirund  od.  keilförmig,  oft  rot  punktiert,  St. 

samt  Bitstielen,  Deckbl.  u.  Kelchen  drüsig  behaart;  Blrosetten  halbge- 

Bchlossen 8. 

8.  Bl.  in  Rosetten  lineal  od.  liueaJ-lanzettlich,  am  Rande  mit  dicken  Krusten, 

13—25  mm  1.  u.  2—4  mm,  br.;  St.  15—30  cm  h.,  nach  oben  hin  traubig- 
rispig,  mit  1—6  blutigen  Ästen.     5!|.     Juli,  August. 
An  Felsen  der  hSchsten  Kalkalpen  Ton  T.,  K.,  8i,  Kr. 

Krustiger  St.,  S.  crusMta  Yest. 
Bl.  der  Rosetten  breit  lineal,  zungenförmig  od.  spateiförmig,  ohne  wirk- 
liehe Krusten,  mit  weifsen  verkalkten  1  porigen  Zähnen 9. 

9.  St.  fast  vom  Grunde  an  ästig,  eine  pyramidale,  vielblütige  Rispe  bildend, 

30—60  cm  h.,  BlbL  keilförmig;  Bl.  der  Rosetten  knorplig-gesägt,  mit 
vorwärts  gerichteten  Zähnen.    S\.    Juli,  August. 

An  F^en  d.  talpen  n.  d.  Reichsteiner  Alpen  bei  Elsenen  in  8i ;  hlnfig  zur  Zierde  kalt, 
u.  in  den  Alpengegenden  verwildert. 

Pyramidaler  St.,  S.  Cotylidon  L. 

St  von  d.  Mitte  an  od.  nur  gegen  die  Spitze  hin  ästig  u.  hier  eine  lockere 

Traube  od.  Rispe  bildend;  Blbl.  verkenrt-eiförmig 10. 

10.  Äste  der  schmalen,  traubigen  Rispe  1 — 4 blutig,  kiirz,  aufrecht- 
abstehend, St.  15 — 30  cm  hoch,  oft  nur  gegen  die  Spitze  hin 
ästig,  Bl.  der  Rosetten  verkehrt-eiförmig-länglich  bis  zungen- 
förmig, knorplig- scharfgesägt,  mit  zugespitzten,  vorwärts  ge- 
^    ^m  richteten  Zähnen  (Fig.  517),  13-25  mm  1.  u.  4-6  mm  br.    5!|. 

'T'^^B  Mai  biß  August. 

^       ^  An  Kalkfelsen  der  Alpen  u.  Voralpen  (1860—2200  m),  anch  in  den  Vogesen, 

Fif  617  '^^  ^^^  Schwarzwalü,  der  schwäbischen  Alp,  anf  italkbergen  der  Rh.,  B., 

*'  Mh.j  Seh. 

Immerlebender  St.,  S.  Afzoon  L. 
Var.:  b.  brevifölia  Stob.:  Bl.   kürzer,    breiter  (fast  verkehrt-ei- 
förmig), Blbl.  ungefleckt. 

In  d.  8.  (Yoralpen  u.  Jura),  B.  (b.  St.  Ivan  mit  d.  Hanptform)  n.  a.  O. 

Äste  der  Rispe  lang,  aufsteigend-abstehend,  vielblütig,  Rispe  daher  breit, 
länglich-pyramidal,  locker;  Blbl.  stets  rot  punktiert;  61.  der  Rosetten 
mit  abgestutzten  Zäiinen.  Sehr  ansehnliche,  langblättrige  u.  reichblfitige, 
nahe  verwandte  Arten 11. 

11.  Rosettenblätter  von  sehr  \mgleicher  Länge,  die  äufsersten  5—7  cm  1.  u. 
8—10  mm  br.,  alle  zungenförmig,  spitzlich;  St  robust,  30—60  cm  h., 
samt  den  Ästen  mit  sehr  reichlichen  abstehenden  Drüsenborsten;  Rispe 
sehr  reichblütig^  eiförmig,  Äste  1.,  eine  7 — 10 blutige  Trugdolde  tragend; 
Blbl.  5—7  mm  1.  und  3—5  mm  br.,  unterhalb  der  Mitte  reichlich  rot 
punktiert.     S|.    Juni,  Juli. 

In  den  Kalkvoralpen  von  Ober-8i,  verbreitet  (Hagenbachthal  b.  Kallwang,  ThOrlgnben, 
am  Lantach  n.  Schökei).                          Sehr  hoher  St.,  8.  tlHSSlmt  Kern. 
Rosettenbl.  weniger  ungleich,  schmäler  (höchstens  7  mm  br),  breit-lineal; 
St.  weniger  robust,  samt  den  Rispenästen  weniger  und  kürzer  drüsen- 
haarig; Sit.  kleiner 12. 
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12.  Rosettenbl.  5—6  cm  L,  5—7  mm  br.,  stumpf;  St.  30-50  cm  h.,  von  der 
Mitte  an  traubig-ästig,  Äste  1.,  6— 12blütig,  eine  längliche  oben  eben- 
sträufsige  Rispe  bildend.     4     Juni  bis  August. 

An  FelMn  n.  steinigen  PlStzen  d,  Alpen,  besondert  auf  Kalk,  von  Fix  Umbrail  in  Qtm- 
btindten  durch  das  sttdl.  T.  u.  K.  (Karawanken,  Steirer  Alpen)  bU  Kr.  n.  QHn;  t«- 
wildert   u.   eingebfirgert  bei   St.  Prokop   (unweit  Prag)  an  schattigen  Kalkfelsen,    (ä. 

ewtior  M.  K.)  Grofser  St.,  Hosts  St,  S.  Höstii  Tausck 

Rosettenblätter  (längte)  4—5  cm  1.  u.  4—5  mm  br.,  spitz;  St.  15-40  cm 

h.,  nur  an  der  Spitze  ästig,  Aste  3-5blütig,  eine  kleine  ovale  Rispe 

bildend.    Von  vorhergehender  Art  kaum  spezifisch  verschieden !  %  Juni, 

Juli. 

In  d.  Alpen  des  sOdwestl.  T.  (besonders  Dopreta  b.  Trafol). 

Rhätischer  St.,  S.  rhaitica  Kemtr. 

(6.)  St.  einblütig,   1—3  cm  1.  aufsteigend,  samt  dem  Kelch 
di-üsig-behaai-t    und    purpurn;    Bl.    lineal  -  lanzettförmig, 

Efriemlich-spitz,  am  Grunde  gewimpert,  gerade,  dicht  ge- 
Qschelt,  glänzend  graugrün;  Bit.  bis  18  mm  breit;  BRI 
schneeweirs,  rötlich  geädert  (Fig.  518).     5!|.     Mai,  JunL 

An  Felsen  und  anf  Gei«lle  der  Kalkalpen  von  Sz ,  NÖ.,  St,  T.,  IL,  Kr. 

(1860—2200  m).  i        »       »     »  -» 

Bursers  St.,  8.  Burseriiaa  L 

oben  doldentraubig-äßtig,  mehrblütig 14. 

gerade,  aufrecht,  am  Rande  mit  5  Punkten  u.  knorpliff- 

pjj.  51g  gesäumt,  am  Grunde  gewimpert,  eilanzettförmig,  stachel- 

spitzig, Btarr;  St.  drüsig-zottig,  3— 9blütig,  Bit  12—16  mm 
br.,  schneeweifs.     5!|.     Juni  bis  August. 
An  Felsen  der  Talp.  u.  Salp.  (Womiser  Joch,  Kankofel,  Veltlin). 

Vandellis  St.,  S.  Vandillii  Stmbg. 

Bl.  mehr  od.  weniger  bogig-gekrümmt,  grau,  am  Rande  mit  7  Punkten; 

St.  2,5—12,5  cm  h.,  2-6blütig;  Bit.  klein,  6-8  mm  br.,  weifs  od.  gelb- 

lichweifs 15, 

15.  Bl.  vom  Gnu^de  aus  boffig-zurückgekrümmt,  länglich,  4  mm  1.,  bis  zur 

Mitte  kurz  gefranst,  sehr  gedrängt  stehend;  St.  zart,  5—10  cm  h.,  ent- 
fernt beblättert,  kahl  od.  drüsenhaarig.    Sehr  zierlich.     5!|.     Juni,  Juli 

An  Felsen  n.  auf  Oer511e  der  Alpen  n.  Voralpen  bis  xur  Schneegrense  (1860— föOO  m)  *a 
den  Bächen  tief  iu  die  Thäler  hinabsteigend. 

Blau^auer  St.,  8.  cluia  L 
Bl.    nur   an    der    Spitze    zurückgekrümmt,    dachziegelig   imd    bogig-ab- 
stehend   16. 

16.  St.   dicht  klebrig-haarig,  höchstens  2  cm  h.,  Bl.  lineal-länglich ,  stumpf, 

sehr  klein,  dick,  in  sehr  dichten  kopfformigen  Rosetten;  St  2— öblötig; 
Blbl.  vielnervig,  mit  geraden  Nerven.     5!|.    Juni,  Juli. 

An  Felsen  in  d.  südl.  S.  (Wallis,  St.  Bernhard,  Schweizer  Seite  des  Mt.  Rosa);  seltOL 

Diapensiaähnlicher  St.,  S.  diapensiöides  BeU. 
St.  zerstreut- drüsenhaarig ;  Blbl.  3-  od.  5 nervig 17. 

17.  Bl.  aufrecht- abstehend ,  lineal-lanzettförmig,  stumpf  und  schwach-ßtachel- 

spitzig,  nur  am  Grunde  gefranst,  4  mm  Dr.;  Blbl.  5 nervig,  mit  geraden 
Nerven.     S\.     Juli,  August. 

Aaf  hohen  Alpen  in  T.  (Fassa,  Schieem,  Ortles),  8t.  (Radncha),  Kr  (Woohelner  a.  Sttim 

Alpen).  Sparriger  St..  S.  squarrösa  Sieb. 

Bl.  weitabstehend,  lineal-länglich,  bespitzt,  vom  Grunde  an  bis  zur  Mitt* 

f gefranst,  4-6  mm  1.;  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  3 nervig,  mit  bogig  ver- 
aufenden  Seitennerven.     2|.    Juli. 

An  Felsen  der  Alpen  von  T.  (Monte  Piano  n.  a.  O.),  n.  Im  Kies  der  Isar  bei  Mitten«»!«! 
in  Ober-Ba.;  selten.  Abstehendblättriger  St.,  S.  patons  Gaud. 
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18.  (1.)  Haare  u.  Wimpern  der  Bl.  nicht  gegliedert  (Fig.  519,  a.  ver- 
gröfsert) 19, 

0         Haare  u.  Wimpern  gegliedert  (Fig.  619,  b.  vergröfsert)      .    .    24. 

19.  Unfruchtbare  u.  bittragende  St  beblättert;  Bl.  abwechselnd.    20. 
Bltoagende  St  blattlos,  2,5-15  cm  h.  unfruchtbare  Triebe  mit 

Blrosetten  oder  auch  zerstreut  beblättert;   Kelch  unterständig, 
zurückgeschlagen;  Bit  in  Doldentrauben 23. 

20.  Blbl.  goldgelb  od.  orangefarben 21. 

Fif.519  BlbL  gelblichweifs;  ganze  Pfl.  kahl 22! 

21.  Kelchzipfel  zurückgeschlagen,  Frchtkn.  oberständig;  St  aufrecht, 
10—28  cm  h.,  nach  oben  samt  den  Bitstielen  kraus-behaart;  Bl.  lanzett- 
förmig, ganzrandig,  stumpf,  kahl,  unterste  in  den  gewimperten  Blstiel 
verschmälert;  Blbl.  länglich-oval,  goldgelb,  orangefarben  punktiert.  2|. 
Juli  bis  September. 

Auf  torfigen  Heiden  u.  Wiesen  in  ND.  (von  W.  bis  WP.  u.  OP.),  Po.,  Br.,  Seh.;  im  tttdl. 
Geb.  selten:  in  Bd.,  Wt  u.  Ba.  (anf  d.  schwXbisch-bsierischen  Hochebene),  in  8z.  (bei 
Mattsec)  u.  in  d.  8.  (Central-Jura,  b.  Vevey  u.  Einsiedeln). 

Sumpf-St,  S.  Hfrculus  L. 

Kelchzipfel  aufrecht  oder  abstehend,  Fruchtknoten  unterständig;  St.  auf- 

steiffend,  2,5—20  cm  1.,  samt  den  Bitstielen  zerstreut-behaart  od.  kahl; 

Bl.  Tineal  oder  lineal-lanzettförmig,  stachelspitzig;  Bit  8—12  mm  br.;' 

Blbl.  lineal-länglich,  gelb,  bisweilen  orangefarbig.   S\.   Juli  bis  Oktober. 

Auf  feuchtem  GeröUe,  Felsen,  an  quelligen  Orten  der  Alpen  n.  Voralpen  (1000—2000  m), 
verbreitet,  bis  in  d.  ThSler  hinabsteigend. 

Gelber,  kriechender  St,  S.  aiz6id«s  L. 

Var.:  b.  atrorubens  Bert:  Blbl.  dunkelrot 
In  Sz.  (s.  B.  Radstadter  Tanem),  selten. 

22.  Zipfel  des  unterständigen  Kelchß  stachelspitzig  (Fig.  520, 
a.  vergr.);  Bit  12  mm  br.;  blühende  St  5-20  cm  1., 
mehrblütig;  Bl.  lineal- lanzettlich,  fast  dornig- begrannt 
u.  domig-gewimpert  (Fig.  520,  b.  vergr.),  Blachseln  mit 
knosi)enfbrmigeu  Blbüscheln ,  diese  nalb  so  lang  als 
das  sie  stützende  Bl.;  Stbl.  abstehend.     5!|.    Juli,  Aug. 

An  feuchten,   steinigen  Orten  der  Urgebirgsalpen  (1260—3800  m); 

«erstreut.  Rauher  St,  S.  ispera  L. 

Var.:  bryöides  Heer  (S.  bryoides  L.):  gedrungener, 
niedriger,  mit  fast  angedrückten  Stbl.  u.  1  blu- 
tigem St.,  Blbl.  so  lang  als  das  sie  stützende  Bl. 

Hochalpenform,  in  den  hohem  Alpen  (1900—2600  m),  hier  n.  da  (s.  B.  um  Heiligen- 
blnt,  Ranris,  am  Nafsfeld),  mit  d.  BSohen  bis  1260  m  hinabsteigend ;  auch  in  der 
kleinen  Schneegrube  des  Rlesengebirgs. 

Zipfel   des  halbunterständigen  Kelchs  begrannt  (Fig.  520,  c.  ver^.);  Bit. 
4— 6  mm  br.;  St  aufrecht;,  2,5 — 10  cm  h.,  zart,  oben  rispig- ästig,  mehr- 
blütig; Bl.  lineal-pfriemenförmig,  begrannt  u.  gewimpeix  (Fig.  520,  d. 
vergr.).    Blachseln  ohne  knospenförmige  Blbüschel.     S\.     Juli,  August. 
An  felsigen  Orten  in  den  Alpen  von  Sttd-T.  (b.  Kala  u.  a.  O.),  K.,  St,  Kr.,  OO. 

Zarter  St,  8.  tenella  Wulf. 

23.  (19.)  Bl.  verkehrt-keilig,  beinahe  sitzend,  nur  an  der  Spitze  gezähnt;  St 
zerstreut  drüsig- behaart;  Blbl.  lanzettförmig,  in  einen  Nagel  verschmä- 
lert, weifs  mit  2  gelben  Flecken  am  Grunde.     S|.    Juli  bis  September. 

An  qnelligen  Orten  n.  an  Bichen  der  Alpen  gemein  (1200—2800  m),  auch  auf  den  hOhem 
Bergen  der  Vogesen  u.  des  Schwariwaldes. 

Stemblütiger  St.,  S.  ttellirit  L. 

BL  länglich-keilförmig,  gestielt,  von  der  Mitte  an  gesägt;  St  zottig;  Blbl. 

von  ungleicher  Form:  3  eilanzettförmig,  plötzlich  in  den  Nagel  zusammen- 
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gezogen,  2  lanzettförmig  kurz  genabelt,  alle  weifs,  ungefleckt.    GrOGBer, 
Bl.  bis  2,5  cm  1.  u.  1,5  cm  br.,  St.  bis  20  cm  h.   4   Juli  bis  September. 
In  AlpenthXlero  von  T.,  Ba.  (b.  Beroht«sgAden)  n.  d.  S.  (S.  leneAnthemiföllA  Lap.) 

Clusius'  St.,  8.  Cldsii  Gouao. 

24.  (18.)  Wzlst.  mit  ausdauernden,  Blbüschel  od.  Blrosetten  entwickelnden  od. 

zerstreut  beblätterten  Trieben  verseben 25. 

Wzlst.  ohne  ausdauernde  Triebe  od   einjährige  Wzl.;  Bl.  gekerbt, 
gezähnt,  eingeschnitten  od.  zerspalten;  Kelch  halboberstöndig    . 

^  ^0^25.  Stbf.  gegen  die  Spitze  hin  verbreitert  (Fig.  521,  a.  vergr.  Sti>f. 
V  ^A  von  S.  cuneifolia);  Kelch  unterständig,  zurückgeschlagen;  blüioi- 

tragende  St.  unbeblättert,  an  der  Spitze  rispig-ästig,  vielblütig; 

Bit.  lang  gestielt,  weifs;  Bl.  in  Rosetten,  knorplig-gesäumt  % 
Stbf.  pfriemenförmig  (Fic.  521,  b.  verffr.),  Kelch  halb-  oder  gans- 

oberständig,  aufrecht  od.  abstehend;  olttrajO^nde  St.  abwechselnd 

beblättert  od.  blattlos;  Bl.  ganz  oa.  zerteilt 28i 

^'      '  26.  Bl.  spateiförmig,  keilig  in  den  kahlen  Stiel  verlaufend,  unteneits 

meist  purpurn ,  mit  dem  Stiel  13  mm  bis  3,5  cm  1 ,  6—12  mm 

br.,  dicküch,  kahl,  knorplig  gerandet,  gezähnt-gesägt;  St.  7,5 — 15  cm  h.; 

Rispe  mit    schuppenförmk^en  Deckbl.    besetzt,    klebrig-behaart;    BlbL 

weiis,  mit  einem  gelben  Fleckchen.     S\.    Juni,  Juli. 

An  tchattigen  Felsen  der  Alpen  von  T.,  K.,  Kr.  n.  d.  S.  (1000—2000  m). 

Keilblättriger  St ,  8.  cunelfföUa  L. 

Blätter  oval,  elliptisch  oder  rundlich,  mit  am  Rande  zottig-gewimpertem 
Stiele 27. 

27.  BL  oval,  keilig  in  den  Stiel  verschmälert,  welcher  kürzer  als  die  gezähnt- 
gesägte Blscheibe  ist;  Blbl.  weifs  mit  gelben  u.  roten  Punkten.  GrOfser 
als  vorhergehende  Art,  dieser  sonst  sehr  ähnlich.     S\.     Juni,  JulL 

An  feuchten  Feleen,  in  tohattigen  Wkidern  der  Gebirge  von  Sz.  (frtther  am  MSoebibers, 
angebl.  im  Tännengeb.),  nataralisiert  anf  d.  Snlier  Beleben  in  d.  Vogesen ;  hlofig  aar 
Zierde  gebaut.    („Porzellanblümchen**,  wie  anch  die  folgende  Art.) 

Schattenliebender  St.,  S.  umbrto  L. 

Bl.  rundlich  od.  elliptisch,  am  Grunde  herz-  od.  nierenförmig,  ringsherum 
gekerbt,  lang  gestielt,  ohne  Stiel  3—4  cm  1.;  St.  bis  35  cm  h.,  BlbL 
weifs,  geib-  od.  rot  punktiert.     2|.     Mai  bis  Juli. 

An  qaelligen  Waldstellen  bei  Steier  in  OO.  (wlrUIoh  wild?),  natorallaieit  auf  d.  Bote- 
eck  in  d.  Vogeaen  (wie  auch  8.  Genm  L.) ;  hkullg  ala  Zierpfl.  kultlTlert  (iat  gleich  der 
Torigen  Art  in  den  Pyrenäen  beimisch). 

Rauhhaariger  St.,  8.  blrsÜa  K 

28.  (25.)  BlbL  lineal,  3  mal  schmäler  als  die  Kelchzij^fel  (Fig. 
522,  a.  vergr.),  citronffelb;  St.  2,5 — 5  cm  h.,  einblä^, 
blattlos,  samt  den  Bitstielen  der  Kelche  drüsenhaari^; 
Bit.  6  mm  breit;  Bl.  an  den  Trieben  zerstreut  oder  la 
Rosetten,  teils  g[anz  u.  ganzrandig;  elliptisch  od.  lan- 
zettlich,  teils  keilig,  vorn  2— 3  spaltig.     S\.    Juli,  Aug. 

Auf  Kalk-  und  Dolomltger511e  der  hCchsten  Alpen,  tod  OO.  a*  H 
bis  in  d.  S.  (2200—2900  m). 

Schmalblumenblättriger  St,  S.  ttenopittla  Gaod. 

Blbl.  mindestens  so  breit  oder  nur  wenig  schmäler  wie  die  KelchzipfeL 
oval,  länglich  od.  verkehrt  eiförmig 29. 

29.  BL  ganz  od.  nur  an  der  Spitze  3zähnig 3(X 

Bl.  Bandförmig  in  3—9  Zipfel  zerspalten  od.  zerteilt  (Sehr  verwandte  o. 
stark  varürende  Arten) 36. 


Fig.  628. 
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30.  BL  stachelspitzig,  lanzettförmig,  dnerviff,  am  Rande  zerstreut-behaart,  sonst 

kahl,  grün;  ot.  1—3 blutig,  samt  Bitstielen  und  Kelchen  drüsenhaarig; 

Bit.  6  mm  br.j  Blbl.  gelb 31. 

Bl.  stumpf 33. 

31.  Blt^raffende  St.  blattlos,  stielfKrmig;  Blbl.  etwas  schmäler  und  kurzer  als 

die  Kelchzipfel  (Fig.  522,  b.  vergr.).     5!|.    Juli,  August. 
An  Felsen  der  Alpen  von  T.,  Sz.,  81,  K.,  Kr. 

Mauerpfefferähnlicher  St^  S.  sedöides  L. 
Bittragender  8t.  beblättert;  Blbl.  so  breit  als  die  Kelchzipfel,  gelb  mit 
meist  schwarzpurpumer  Spitze.     O     Juli,  August. 

An  Felsen  der  Alpen  von  8t,  K.  (Alpe  Petxen,  OroAglockner  zwischen  der  Hohenwarte 
n.  8almh(nie)  n.  Kr.;  selten. 

Hohenwarts  St.,  8.  Hohenwirtii  Sternbg. 

32.  Bittragender  St.  (abgesehen  von  den  etwa  vorhandenen  Deckbl.)  blattlos 

od.  ein-  bis  zweiblättrig 33. 

Bittragender  St.  mit  3—6  Bl.  besetzt,  1,3—5  cm  h.,  drüsig- flaumig,  wie 
die  ganze  Pfl.;  Bl.  ganz  u.  ganzrandig,  grundständige  dachziegelig  zu- 
sammengedrängt; Bit.  4—6  mm  br 35. 

33.  Bl.  lineal  od.  lineal-länglich  (s.  Nr.  38) 8.  imiscöides  Wulf. 

Bl.  verkehrt  ei-  od.  spatelf5rmig,  in  den  St.  verschmälert,  ganzrandig  od. 

mit  2—3  Zähnen  an  der  Spitze 34. 

34.  Blbl.  j?elb,  länglich- lineal,  ebenso  lan^  und  breit  als  die  Kelchzipfel;  Bit. 

4— 6  mm  br.;  St.  1,3—5  cm  h.,  meist  1  blutig,  flaumig,  wie  die  ganze 
Pfl.     S|.    Juli,  August. 

Anf  den  höchsten  Alpen  von  T.,  K.  n.  d.  S.  (2200—2900  m),  am  ewigen  Schnee,  selten. 

Seguiers  St.,  8.  8eguierii  Spr. 
Blbl.  weifs,  verkehrt-eiförmig,  oft  ausgerandet,  noch  einmal  so  lang  und 
breit,  als  die  Kelchzipfel;  Bit.  10— 12  mm  br.;  St.  1,3—7,5  cm  h.,  1—3- 
blütig,  kurz  zottig-belmart,  wie  die  ganze  Pfl.    ^.    Juni,  Juli. 
An  nassen,  steinigen  Stellen  der  Alpen  (1580—2560  m);  verbreitet. 

Mannsschildblättriger  St.,  8.  androsicea  L. 

35.  (32.)  Blbl.  weifs,  verkehrt-eiföi-mig,  3 nervig,  noch  einmal  so  lang  u.  breit, 

als  die  Kelchzipfel;  St.  1—5 blutig;  Bl.  länglich  oder  lanzettlich.    Sehr 
kleines,  dichte  Polster  bildendes  "Kraut.     S\.    Juli,  August. 
Anf  den  höchsten  Alpen  von  8z.,  OO.,  T.,  8.  (1900—2600  m). 

Flachblättriger  St.,  8.  planifölia  Lap. 
Blbl.  purpurrot  bis  gelblich,  verkehrt-eiförmig  mit  keiliger  Basis,  1  nervig, 
ebenso  oreit,  aber  etwas  länger  als  die  Kelchzipfel;  St.  1 — 3 blutig;  Öl. 
lineal  od.  länglich.     S\.     Juli,  August. 

Auf  den  hSohsten  Alpen  des  stidl.  T.  (Seiseralpe,  Platikofel,  in  Fassa,  Valsagana),  selten 
(8900-2560  m).  Facchinis  St.,  8.  Ftcchfnil  Koch. 

36.  (29.)  Blattzipfel  mit  abgerundet-stumpfem  Ende  (Fig.  523,  a, 
.  1  >  Ä  vergr.);  Bl.  etwas  dick,  fast  lederartig  (besonders  getrocknet^ 
WA^  U|  mehr  od.  weniger  balsamisch  duftend  u.  klebrig.    Sehr  viel- 

ÜF     W  gestaltige  Arten! .37. 

vW       ■öE'  Blattzipfel  stachelspitzig,  feinspitzig  oder  begrannt  (Fig.  523, 

W         m  ^-  vergr.);  Bl.  dünn  (auch  getrocknet),  flach  u.  eben;   Blbl. 

Fig.  528.  doppelt  SO  lang  als  der  Kelch;  oval  od.  länglich,  weifs.    39. 

37.  Blbl.  keilförmig  in  einen  deutlichen  Nagel  verschmälert,  «ofs, 
(10—12  mm  1.),  weifs,  Kelchzipfel  fast  lineal;  St.  6-10  cm  h.,  2—3- 
blättrig,  eine  mehrblütige  Trugdolde  tragend;  Bl.  alle  föcherförmig 
5— 7  spaltig.    Ganze  Pfl.  drüsenhaarig,     S\.    Juli. 

In  Felsspalten  der  südl.  Salp.  (Mt.  Rosa,  Südseite). 

Piemontesischer  Si,  8.  pedemonUna  All. 
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Blbl.  stets  nagellos,  Eelcbzipfel  eifOrmig  od.  eilänglicb 38. 

38.  Bl.  ganz  glatt  u.  eben,  trocken  nur  mit  wenig  erhabenen  Nerven,  lineal 

u.  ganz  oder  keilförmig-lineal  u.  3Bpaltig;  St.  1,3—15  cm  h.,  Ibl&ttrif 
od.  blattlos,  an  der  Spitze  ein-  bis  mehrblütig,  samt  den  Bltstielen  nna 
Kelchen  drüsiff  behaart  od.  kahl;  BlbL  länghch-oval ,  etwas  länger  ak 
die  Kelchzipfel,  weifs.  Bildet  dichte  od.  lockere  Polster,  wie  auch  dk 
folgende  Art.     S\.    Juni,  Juli. 

An  steinigen  PlHtsen  der  Alpen  (1800—8500  m)  u.  in  der  kleinen  Sctaneegmbe  dee  Rie*«- 
gebirgei.  (8.  viriani  Sieb.)  Moosartiger  St,  8.  mwtc4M«t  Wolf 

Varietäten: 

b.  moschäta  Koch  (S.  moschata  Wulf.):  über  u.  über  mit  klebrigen 
Drüsenhaaren  bedeckt,  moschusartig-aromatisch  riechend. 

Bllt  der  Hauptform,  liesondert  in  den  lUdlichen  Alpen. 

c.  com  pacta  Mert.  Koch:  In  dichten  Polstern  wachsend,  Bl.  dach- 
ziegelig,  verkehrtei -keilförmig,  ganz  oder  3 spaltig,  St.  sehr  kurz. 
1  blutig. 

In  den  höchsten  Alpen  d.  sttdi.  8.,  8000— 8500  m.  (Mt.  Fonly,   OomergrAt  obcduil 
Zermatt). 

d.  atropurpürea  Koch  (S.  atropurpurea  Stembg.):  klebng-drüws- 
haarig  od.  kahl,  mit  schwarzroten  Blbl. 

Alpen  d.  8.,  von  T.  n.  Kr. 

Bl.  im  frischen  Zustande  mit  einer  3  fachen  Furche  auf  der  Oberfläche, 
im  getrockneten  erhaben-ner?ig,  3—5  spaltig,  die  rosettenständigen  keil- 
förmig, sitzend  od.  bandförmig,  gestielt,  die  der  Triebe  3 spaltig,  gestielt: 
St.  1—3 blättrig,  3— 5 blutig;  Blbl.  oval  oder  länglich,  doppelt  so  lang 
als  der  Kelch.    Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.     S^    Juni,  Juli. 

An  Felsen  der  Alpen;  hXofig.  Gefurchtblättriger  St.,  8.  exarita  Till 

Var.:  b.  macuUita  Reichb.:  Blbl.  mit  einem  länglichen  purpurroten 
Fleck.    In  dichten  Basen.    Bl.  keilförmig,  in  einen  längeren  Stiel 
verschmälert,  3 spaltig  od.  ungeteilt. 
8alpen,  selten  (Rhonegletscber,  iw.  St.  Qottimrdt  o.  d.  Fnrca). 

39.  Rosettenständige  Bl.  3— 7 spaltig,  stengelständige  3  spaltig,  obere  ungeteilt 

alle  mit  lanzettlichen  oaer  linealen,  stachelspitzigen  Zipfeln,  nehht  den 
flachen  Stielen  kahl  oder  zottig;  St.  2,5-25  cm  h.,  1—3 blättrig,  ander 
Spitze  doldeutraubig-ästig,  3— lOblütig,  samt  den  Bitstielen  u.  Kelchen 
kahl  od.  drüsig-behaart.  Bildet  grofse  lockere  od.  dichte  Rasen.  Eine 
höchst  vielgestaltige  Art.     S|.     Mai,  Juni. 

In  Felsspalten  u.  an  steinigen  Orten  in  WD.,  MD.,  B.  u.  Mh.    (S.  caespltosa  Koch  t.  b^. 

nicht  L.)  Trügerischer  St.,  8.  decfpieas  Ehrh. 

.     Varietäten: 

a.  vulgaris  Engl.:  Dichte  Rosetten  bildend,  Blzipfel  kurz  stachel- 


spitzig,  Bl.  kahl  od.  zerstreut  behaart. 
Von  W.  tt.  Tom  Harz  bis  Wt.  u.  E.  (Vogesei 
8a.  (nur  im  Elsterthal  b.  Plauen),  Mh. 


Von  W.  u.  Tom  Harz  bis  Wt.  u.  E.  (Vogesen),  in  HtS-,  Ba.  (Franken),  B.  (rerbnltet), 


b.  Sternbergii  Willd.:  Bl.  gewimpert,  fufsförmig  geteilt,  die  mitt- 
leren Zipfel  ganz,  die  seitlichen  2  spaltig,  alle  fast  stumpf. 

Nor  im  Harz  u.  bei  Mtimberg. 

c.  quinau^fida  Haw.  (S.  sponhemica  Gmel,  S.  hypnoides  Dub. 
nicht  L.):  Rosettenbl.  5spaltig,  Stengelbl.  meist  ungeteilt,  Zipfel 
alle  feinspitzig-begrannt  (Fig.  523  b.).  Ganze  Pfl.  zerstreut-zottig. 
Bildet  lockere  Rasen  mit  weit  kriechenden  locker  beblätterten 
Trieben. 

An  schattigen  Felsen  in  den  Uheingegenden  von  der  Pfalz  bis  Luxemburg,  üi  dtf 
Vogesen ,  d.  Fichtelgeb.,  in  B.  (hier  a.  da  mit  a.,  z.  B.  b.  St.  Iran),  8c)t  (aar  ^ 
DOmikan  unweit  Cudowa). 

d.  groenlandica  (L.):  Dichte  Polster  bildend,  Bl.  breit  keilfömug, 
3— 5 spaltig,  mit  spitzen  Zipfeln;  St.  kurz  wenigblättrig  u.  wenig- 
blutig. 

Nur  im  Harz  auf  dem  Brocken. 
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Rosettenbl.  dicklich,  fast  kreisrund,  bis  zum  Grunde  3teilig,  lang  gestielt, 
Stiel  breit,  unterseits  gewölbt,  Zipfel  spitz  oder  stacb^lspitzig ,  Stbl. 
lineal-lanzettförmig,  gewimpert,  spitz  od.  stacbelspitzig;  Bit.  2—9,  Kelch 
dicht  drüsenhaarig. 

In  West-  a.  Sttdwett-Enropa,  nicht  selten  kultiviert  In  QSrten. 

Astmoosartiger  St.,  S.  hypnöidet  L. 

40.  (24.)  St  beblättert 41. 

ot  blattlos,  steif,  aufrecht;  Bl.  grundständig,  in  Rosette 48. 

41.  Wzlst.  fasrig,  kleine  knospenartige  Brutknollen  entwickelnd;  St.  aufrecht, 

untere  Bl.  gestielt;  Bit.  weifs 42. 

Keine  Brutknollen  am  Wzlst.  od.  St 44. 

42.  Obere  Stbl.  bandförmig  2— öspaltig,  ohne  Brutknöllchen ;  St. 
15—45  cm  h.,  wenig  beblättert,  oben  od.  von  der  Mitte  an 
abwechselnd  ästig,  samt  den  Bitstielen  u.  Kelchen  drüsig- 
flaumig; Bit.  an  der 'Spitze  der  Äste  tru^doldis;  Blbl.  12 
bis  16  mm  br.;  untere  Bl.  gestielt,  rundlich  oder  nieren- 
förmiff,  lappig-gekerbt,  am  Rande  behaart  (Fig.  524).  S\. 
Mai,  Juni. 

Anf  Wiesen  n.  Qrasplltzen  in  fast  ganz  Deutschland  gemein ,  besonders 
In  gebirgigen  Gegenden,  bis  in  die  Alpenländer. 

^•^-  Gekömelter,  gemeiner  St.,  8.  granulita  L. 

Oberste  Stbl.  lineal  oder  lanzettlich,  in  den  Achseln  kleine 

schwarze  Brutknöllchen  tragend;  St.  reichlich  beblättert    ....    43. 

43.  St.  an  der  Spitze  trugdoldi^-ästig,  3-7blüti^,  15—30  cm  h.,  klebrig-flaum- 
haarig, wie  die  g^nze  Pfl.;  unterste  Bl.  nierenförmig ,  rundlich  oder  ei- 
förmig, lappig-ffekerbt,  lang  gestielt,  die  übrigen  sitzend,  mittlere  5- 
od.  Sspaltig;  ßlol.  6-8  mm  1.     S\.    Mai,  Juni. 

Auf  grasigen  Hügeln  u.  trockenen  Triften  in  Mh.,  NÖ.,  8t.  u.  d.  S. 

Zwiebeltragender  St.,  8.  bulbffera  L. 

St.  meist  1  blutig,  samt  den  Bitstielen  klebrig-gaumig,  10—20  mm  h.;  Bl. 

fast  kahl,  untere  nierenförmig,  händförmig-5 — Tlapnig,  lang  gestielt, 

obere  ganz,  ei-  bis  lanzettförmig,  sitzend;  Blbl.  6—8  mm  1.     ^     Juli, 

August. 

An  nassen  Felsen  d.  Alpen  ron  8i,  K.  (MUllthaler  Alpen.   Orofsfragant),  Sz.  (Alpfn  bei 

8agrit2),  T.  u.  d.  8.;  selten.  Nickender  St.,  S.  c^rnua  L. 

4.  Bl.  nierenförmig  od.  rundlich-herzförmig,  untere  lang  gestielt,  ^ob-  und 
zackig-,  oft  doppelt-gezähnt,  oberste  tiefer  gezähnt,  mit  keiliger  Basis 
sitzend;  St  aufrecht,  15—60  cm  h.,  samt  den  Blstielen  u.  Bitstielen  ab- 
stehend-behaart, oben  rispig-ästig.  Äste  Trugdolden  tragend;  Blbl.  6 
bis  8  mm  lang,  weifs,  am  Grunde  gelb  u.  rot  punktiert.  S\.  Juni  bis 
September. 

An  feuchten,  schattigen,  steinigen  Orten  der  Alpen  u.  Voralpen,  besonders  häufig  unter 
Kniehols,  sehr  selten  in  Wi  (im  Pngaustobei  b.  Isny);  auch  zur  Zierde  kult. 

Kundblättri^er  St.,  S.  rotundifölia  L. 
Grundständige  Bl.  am  Grunde  od.  ganz  u.  gar  keilig,  oft  bandförmig-ge- 
spalten; Blbl.  nicht  punktiert .'    .    .    .    45. 

45.  Ganze  Pflanze  ober  u.  über  mit  langen,  weifsen,  gegliederten  u.  drüsigen 
Haaren  bedeckt,  spinnwebartig- wollig;  St.  5— 10  cm  1.,  liegend  od.  auf- 
steigend, mit  1  blutigen  Ästen;  Bl.  nierenförmig,  5— 7 lappig;  Blbl.  blafs- 
citrongelb,  klein.     3^    Juli,  August. 

An  schattigen,  felsigen  Orten  im  sttdl.  T.  (Yalle  d'Ampola,  dahin  von  d.  Kalkfelsen  des 
2000  m  h.  Tombea  herabgeschweromt). 

Spinnwebwolliger  St.,  8.  arachnofdea  Strnb^. 
Ganze  Pfl.  klebrig-flaumhaarig;  Blbl.  weifs;  ein-  u.  zweijährige  Arten.    4b. 
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46.  St  niederliegend  od.  aufsteigend,  vom  Grunde  an  ausgespreizt-riapig-ästi^. 
vielblütig,  10—20  cm  1.;  untere  Bl.  gestielt,  8— ösjialtig  od.  -teilig  mit 
zerschlitzt-gezähnten  Zipfeln,  im  Umrifs  herzförmig  -  rundlich ,  oberste 
ungeteilt  od.  Sspaltig  mit  zugespitzten  Zipfeln ;  BlbL  verkehrt-eiförmig. 
2-4  mal  länger  als  der  Kelch.     cJ    Mai,  JunL 

An  stetnigen,  feuchten  Orten  im  sUdl.  T.  n.  Kr,  selten.    (S.  Ponte  Stemb.) 

Felsen-St.,  S.  petraea  L 

St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  einfach  od.  in  Äste  geteilt,  welche  locken*, 
traubige  Trugdolden  tragen;  BL  keilförmig,  in  den  Stiel  verschmälert 
untere  in  Rosette;  Stbl.  nach  oben  in  lanzettförmige  Deckbl.  \1bergehend; 
Blbl.  länglich-verkehrt-eiförmig      .    . 47. 

Bitstiele  viel  länger  als  der  fruchttragende  Kelch  (Fig.  525  a.\ 
Bit.  nur  4  mm  br.;  St.  2,5—15  cm  h.,  grundständige  Bl.  teil* 
spatelförmig,  ganzrandig  (die  zuerst  entwickelten),  teils  hand- 
förmig-3spStig  (Fig.  ft25  b.).     O    April,  Mai. 

An  sonnigen,  trocltenen  Orten  n.  anf  Maiiem,  Felsen,  Sandfeldern;   serstrect 
darcb  das  ganze  Gebiet,  nicht  hkafig. 

Dreifinger-St.,  8.  Tridactyiittl  L 

Bitstiele  höchstens  ebenso  lang,  als  der  fruchttra^nde  Kelcb: 

Bit.  8  mm  br.;  St.  7,5—20  cm  h.,  am  Grunde  meist  (bisweilen 

fast  knieförmig)  gebogen,  sonst  steif  aufrecht,  reich  beblättert 

oben  od.  schon  von  der  Mitte  an  ästig;  grundständige  Bl.  teil^ 

ganz  (ebenfalls  die  zuerst  kommenden),  teils  S-öspaltig  oder 

Hg.  525.  teilig;  untere  Stbl.  keilförmig,  Steilig,  obere  ungeteilt  länglich. 

Eine  vielgestaltige  Art.     O,  d"    Juni  bis  August. 

An  steinigen  Pützen  und  Felsen  der  Alpen  and  Voralpen  anf  Kalk.  Granit,  Gnei»  aad 

Giimmerscbiefer  (1900—8600  m);  hier  n.  da.    (8.  controversa  Stmbg.) 

Aufsteigender  St,  S.  adtcendens  Jacqiu 

48.  (40.)  Bit.  in  zusammengesetzter,  unterbrochener  Traube  an  der  Spitze  d^ 
15—30  cm  h.,  zottig-behaarten  St.;  Blbl.  klein,  grünlich,  purpurn  ge- 
säumt; grundständige  Bl.  eiförmig-länglich  oder  länglich,  entfernt-  und 
ausgeschweift-gezähnt,  am  Rande  u.  unterseits  zottig.     S|.     Juli,  AuguFt 

Anf  naBsem  Torfboden   der  Alpen  von  Ober -St.  (Lantacher  Alp  bei  Gras,    Judenbarger 
Alpen,  bei  Schiadming,  am  Hochwart,  Reioharl);  selten. 

Habichtskrautblättriger  St.,  8.  hieracifölia  Waldst  Kit 

Bit.  ein  Köpfchen  an  der  Spitze  des  7,5—15  cm  h.  drüsig-flaumigen  St 
bildend ;  Blbl.  weifs,  sehr  klein ;  grundständige  Bl.  verkehrt-eiförmig  od. 
spatelförmig  in  den  Stiel  verschmälert,  grob  gezähnt-gekerbt,  kahl.    ^ 

An  Felsen  in  der  kleinen  Schneegmbe  des  Riesengebirgs. 

Schnee-St.,  8.  nivlüs  L.*' 
Bastarde: 
S.  Gaudini  Brügg.  =  S.  Aizoon  x  Cotyledon.    S. 

—  Hausmanni  Ivern.  =  S.  aizoides  x  mutata.    T.,  8. 

—  h  v'brida  Kern.  =  S.  biflora  X  oppositifolia.    T.  (b.  Kais),  8. 

—  Mur^ti  Ramb.  =  S.  planifolia  x  stenopetala.    8. 

—  patens  Gaud.  =  S.  aizoides  x  caesia.    8. 

—  Reg^lii  Kern.  ==  S.  aizoides  x  mutata.    T.,  8. 

—  Zimm^teri  Kern.  =  S.  Aizoon  X  cuneifolia.    T.  (b.  Kais), 

*)  In  Gärten  findet  sich  hXnflg  als  Zierpfl.  knltiviert  der  ans  Sibirien  stammende  „dlckblSttiige 
8t*<,  S.  crassifolia  L.:  Wzlst.  fingerdick,  kriechend;  Bl.  kahl,  wie  die  gante  Pflanze,  etwas  fleitch^, 
fettglänzend,  grofs,  elliptisch  oder  herzförmig^länglich,  gezähnelt,  mit  langem,  In  eine  hintlge  Selieiw 
erweitertem  Stiele;  Bit.  in  einem  dichten,  ans  Tragdolden  zusammengesetzten  Stranfse  mit  fleischig^) 
grundständigem  Schaft,  grofs,  rosenrot. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  ß07 

675.  ZahlbrneknAra  Baiohb.   (II.  724  b.) 

Kahles,  zartes  Kraut  mit  fadenförmigem,  niederliegendem  oder  auf- 
ßteiffendem,  ausgebreitet-ästigem,  7,5—15  cm  1.  St;  lang  ge- 
stielten, herz-nierenförmigen,  ringsherum  5— 71appigen  Bl.  (oberste 
kurz  gestielt,  3  lappig),  und  endständigen,  lang  gestielten,  6  mm 
br.  Bit.  (Fig.  526,  vergr.).     d    Juli,  August. 

An  fenchten  Felsen,  BSchen,  In  schattigen  Schlnchten  der  GUmmersohlefer- 
alpen  von  8t.  (im  Lassnltxthale,  am  Oamsgraben  bei  SUinz,  Roralpe)  and 
K.  (im  Obern  Lavanthale)  n.  sttdl.  T.  (am  Tonalepafs);  sehr  selten  I  (Saxl- 
fraga  paridoxa  Stmbg.) 

Flg.  526.  Osterreichische  Z.,  Z.  austriaca  Maly. 

576.  ChrysoapUnimn  L.   Milzkraut.   (IL  302.  724  c.) 
Saftige,  zerbrechliche  Kräuter  mit  ffestielten,  rundlichen,  gekerbten  Bl.  u. 
in  eine  endständige,  flache,  beblätterte  Trugdolde  gestellten  Bit. 

1.  Stbl.  abwechselnd,  1—3,  nierenförmig,  tief  grob-gekerbt; 
M^^Lg^  3^-  aufrecht,  3kantig,  3—15  cm  h.,  unten  samt  den  un- 

^SBB9  tern  Bl.  u.  Blstielen  behaart;  Kelche  u.  oberste  Deckbl. 

^^^\<r  goldgelb  (Fig.  527,  a.  Bit  von  oben  u.  von  der  Seite  ge- 

l      W     \.  sehen,  b.  Stempel,  vergr.).     2|.     März,  April. 

^X/^      rsimcs  t^berall  an  Bttchen  n.  an  feuchten  u.  qnelligen  Orten  in  Dörfern  n. 

£\k      ^WP  Wäldern. 

^tJr       13/  Abwechselndblättriges,  gemeines  M.,  Ch.  alterniföliuffi  L. 

Fig.  627.  2.  Stbl.  gegenständig,  halbkreisförmig,  seicht-  u.  ausgeschweift- 

gekerbt, am  Grunde  abgestutzt,  samt  dem  aufsteigenden, 
an  den  untern  Knoten  wurzelnden,  4 kantigen  St.  kahl;  Kelche  u.  Deck- 
blätter grünlichgelb.    In  allen  Teilen  kleiner,  zarter.   S\.  April  bis  JunL 

An  Quellen  n.  Buchen  hier  n.  da,  besonders  in  gebirgigen  Gegenden ;  viel  seltner  als  die 
vorhergehende  Art. 

Gegenständigbeblättertes  M.,  Ch.  oppötitifölium  L. 

577.  Hydrdngea  L.   (II.  104.) 

Ausländische,  bei  uns  zur  Zierde  häufig  gezogene  Sträucher,  mit  einfachen 
ganzen,  gegenständigen  Bl.  mit  in  schirmförmige  oder  kugUge  Trugdolden  ge- 
gtellten  Bit.,  welche  teils  zwitterlich  u.  klein,  teils  geschlechtslos  u.  mit  grofsen 
blnmenblattartigen,  gefärbten  Kelchzipfeln  versehen  sind. 

1.  BL  untersei ts  flaumig,  untere  eiförmig,  mit  fast  herzförmigem  Grunde, 

obere  lanzettförmig,  alle  gezähnt;  Trugdolden  flach,  schirmförmig;  Bit. 
weifs,  fast  alle  zwitterlich,  blos  einzelne  Randbit.  geschlechtslos.  Manns- 
hoher Strauch,     t)     Juni,  Juli. 

Ans  Nordamerika,  als  Zierstrauch  kultiviert. 

Baumartige  H.,  H.  arborescent  L. 

2.  Bl.  beiderseits  kahl,  eiförmig  oder  oval,  spitz,  gezähnt;  Trugdolden  grofs, 

kuglig:  Bit.  fast  alle  geschlechtslos,  diese  rosenrot  od.  blau.  Niedriger 
Stniucn,  häufiger  als  Topfgewächs  als  im  Freien  kultiviert.    t> 

Ana  China  n.  Japan.  Hortensie,  H.  Hortinsia  DC. 

Fam.  XCII. 

Ribesiaceen  Endl.    Johannisbeerartige  Gewächse. 

578.  Eibes  L.   Johannis-,  Stachelbeerstrauch.   (11.35.108.) 
Sträucher  mit  abwechselnden,    gestielten    handlappigen  Bl.    und  seiten- 
ständigen  Blüten. 
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1.  Zweige  stachlig,  Stacheln  einfach  oder  2— 3  teilig,  gerade;  Bl.  rund  lieb, 

3— 5 lappig,  eingeschnitten- grobfi^esägt,  behaart  oder  kahl;  Bit.  zu  1-  3 

auf  seitenstilndigen  Stielen;  Kelch  glockig,  mit  zurückgebogenen  Zipfeln, 

rötlich;  Blbl.  weifslich;  Beeren  groky  gelb,  grün,  roC    S^    April,  MaL 

An  Heoken,  Waldrändern,  feliigen  Orten  wild  od.  verwildert;  ttberall  knltiTiert. 

Stachelbeerstrauch,  R.  Grossnlirte  L. 
Varietäten: 

a.  villösum  Malv  (R.  uva  crispa  L.):  Frkn.  zottig,  ohne  Drüften; 
Beeren  zuletzt  kanl. 

b.  glandulösum  Maly  (R.  Grossularia  L.):  Frkn.  und  Beeren   mit 
drüsentragenden  Borsten  besetzt. 

c.  reclinätum  (L.):  Blstiele,  Rand  der  BL,  Deckbl.  u.  Kelchzipfel 
gewimpert,  sonst  die  ganze  Pfl.  kahl;  Zweige  zurückgebogen. 

Nor  in  OXrten. 
Zweige  wehrlos;  Bit.  in  Trauben 2. 

2.  Kelch  langiöhriff,  goldgelb  ^ig.  528  a.);  Blbl.  klein  weifs, 
zuletzt  rot;  Bl.  eiförmiff,  o lappig,  mit  wenig  ffezähnten 
Lappen,  kahl;  Beeren  länglich ,  schwarz,  kahl,  efsbar. 
t)     Mai,  Juni. 

Ans  Nordamerika,  bei  nns  gemeiner  Zierttranoh. 
Gelber  Johannisbeerstr.,  Goldtraube,  R.  aürewm  Pnrsh. 
Kelch  glockig  od.  walzig,  g^rünlich,  gelblich,  rötlich,  pur- 
purrot     3L 

Fig.  628.  3^  Bit,  g^ofg^  schön  purpurrot;  Kelch  röhrig;  Blbl.  länglich, 

rot  (Fig.  528  b.J;  Öli  schlaffe  herabgebogene  Trauben 
bildend;  Spindel  weicnflaumig;  Bl.  herzförmig-3 lappig,  geeSL^;  oberseita 
schön  dunkelgrün,  unterseits  grauweifs-filzig.    t>     Mai,  Juni. 
Ana  Nordamerika,  beliebter  Zierttranoh. 

Blutroter  J.,  R.  tangufneun  Pnisfa. 
Kelch  glockig;  Bit.  klein;  einheimische  Arten 4. 

4.  Bit.  2häu8i^;  Trauben  aufrecht,  gelblichgrün  oder  grünrötlich,  männliche 
reichblütig,  weibliche  1— 5blütig;  Deckbl.  länger  als  die  Bitstielchen; 
Kelch  flach-glockig,  kahl;  Bl.  3— 51appig,  eingeschnitten-gesägt,  kahl 
od.  zerstreu^haarig;  Beeren  erbsengrofs,  scharlachrot,  fade  schmeckcDd. 
t)    April,  Mai. 

An  felaigen,  atelnigen  Ort«>n  in  Gebirgawaldnngen,  bia  in  die  Alpen. 

Alpen-J.,  R.  alpfnun  L 

Bit.  zwitterlich;  Trauben  hängend  oder  überhängend;  Deckbl.  kürzer  als 

die  Bitstielchen;  Bl.  3— 51appig,  ungleich-doppelt-gesägt     .    .    .    .   ^ 

5.  Ganze  Pfl.  widerlich  wanzenartig  oder  wie  nach  Katzenurin  duftend;  BL 
unterseits  harzig- punktiert,  sonst  kahl ;  Trauben  überhängend,  zottig  od. 
flaumig;  Bit.  rötlichgrün;  Kelch  glockig;  Beeren  schwarz,  süfs,  mit 
wanzenartigem  Beigeschmack,     t)     April,  Mai. 

Anf  feuchtem,  hnmoaem  Boden  in  Lanbwaldnngen  von  ND.,  hKnfig,  aonst  eetir  Tereiaielt 
(z.  B.  in  8.  am  Ooldbach  n.  Boaenberger  Teich  b.  Wittingan,  in  8ch.  sentzent). 

Schwarzer  J.,  R.  nlini«  ^ 
Ganze  Pfl.   geruchlos;  Bl.  nicht  harzig-punktiert;  Trauben  anfangs  auf- 
recht, zuletzt  hängend ^ 

6.  Trauben  kahl;  Bit.  celbgrün;  Kelch  beckenförmig;  Beeren  scharlachrot, 
fleischrot  od.  weifslich,  efsbar.     t)     April,  Mai. 

Wild  n.  rerwildert  in. Wildem,  an  WaldrSndem,  Hecken,  beaondera  in  ND.  o-  1«  ^ 
Voralpen,  doch  auch  in  Sch.  n.  aUdl.  B.  (z.  B.  an  d.  Boaenberger  Teiche  b.  WlttingajX 
allenthalben  kultiviert.  Rotor,  gßmeiner  J.,  R.  rulfi«  ^ 

Var.:  b.  silvestre  M.  K.:  Kelch  innen  bräunlichrot  od.  dunkel  ge- 
scheckt, Gr.  u.  Blbl.  sehr  kurz. 
Vereinzelt  n.  aelten. 
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Trauben  zottig  oder  flaumig;  Bit.  g^öfser,  rötlich;  Kelch  clockig,  mit  ge- 
wimperten  Zipfeln;  Beeren  blutrot,  echarf-sauer.     t)     M&i,  Juni. 

An  felsigen,  feuchten  Orten  der  Alpen  (AoTser  In  Ober-Ba.  nnd  Kr.))  Vogeaen,.  dee  Iier-, 
Riesen-^  Glatzer  Geb.  u.  d.  Gesenkes. 

Felsen-J.,  R.  petraeum  Wulf. 
Fam.  XCIIL 

Cacteae  DC.    Cactnsgewächse. 

579.   Opüntia  Toarn.   Fackeldistel.   (II.  49.) 

Niedriger  sparrig-ästiger  Strauch  od.  verholzendes  Kraut  mit  aus  fleischigen,, 
flachen,  verkehrt- eiförmigen,  5—10  cm  1.  und  3,8—5  cm  br.  Gliedern  zu- 
sammengesetzten Ästen,  welche  mit  kurzen  Büscheln  borstiger  Stacheln 
besetzt  sind,  grofsen  gelben,  aus  den  Gliedern  hervorbrechenden  Bit.  und 
feigenartiger,  hellroter,  stachliger,  sehr  süfser  Frucht,  t)  od.  2|.  Juni,  Juli. 
Ans  AmerikA,  an  steinigen  Felsen  im  sUdl.  T.  n.  d.  8.  (bei  Sitten)  verwildert  n.  einge- 
bOrgert,  häofig  als  TopfgewKchs  knUiriert.    (Cactns  Opuntia  L.) 

Gemeine  F.,  indianische  Feige,  Wundfeige,  0.  vulgaris  Mill. 


Fam.  XCIV. 

Crassnlaceen  DC.    Dickblättrige  Gewächse. 

580.   Tillaea  L.   (IL  733.) 

Kahles,  saftiges  Kräutlein  mit  fadenförmigen,  vom  Grunde  an 
ästigen,  aufsteigenden  od.  niederliegenden,  2— 4  cm  1.,  dichte 
Raschen  bildenden  St.,  gegenständigen,  eiförmigen  od.  ellip- 
tischen, höchstens  2  mm  f.  Bl.  und  achselständigen,  zu  2—4 
beisammen  stehenden,  sehr  kleinen  Bit.  mit  weifsen  od.  röt- 
lichen Blbl.  (Fig.  529,  vergr.).     O    Mai,  Juni. 

Anf  feuchtem  Sandboden,  sehr  selten;   in  Br.  (bei  JUterbogk  im  Kessel- 

gründe),  n9rdl.  W.  (verbreitet),  Rh.  (b.  Clere  n.  Xanten,   anf  d.  alten 

Flg.  529.  Römerw<»ge  b.  Mürs).  Moosartige  T.,  T.  mUSCOSA  L. 

581.  Bolliäxda  SC.   (II.  734.) 

Kleines,  kahles  Kräutlein,  mit  fadenförmigen,  ästigen,  niederliegenden,  2,5  bis 
3  cm  1.  St.,  gegenständigen,  linealen,  2—6  mm  1.  Bl.  u.  einzelnen  achsel- 
u.  endständigen,  weifsen  oa.  rötlichen  Bit.    O    August,  September. 

In  stehenden  Wässern,  an  überschwemmten  Ufern,  auf  feuchtem  Sand,  im  mittlem  Ge- 
biet, sehr  selten  (an  d.  Elbe  b.  Torgan  n.  Wittenberg,  b.  Weifsensee  unweit  Berlin,  in 
W.,  Sw.,  bei  Kolberg  n.  KSnigsberg,  in  8ch.  (bei  Bybnik),  8.  (im  SUden  verbreitet)  u. 
Mh.  (um  Namlest).    (Tillaea  aquatica  L.) 

Wasser-B.,  B.  aquatica  DC. 

582.   CrAsiula  L.   Dickblatt.   (II.  735.) 

Saftiges  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  8—15  cm  h.,  nach  obenhin 
ästigem  od.  dteiligem,  drüsenhaarigem  St.,  zerstreut  angeordneten,  halb- 
walzenförmigen, kahlen  Bl.  u.  trugdoldig  gruppierten,  sitzenden,  4— 6  mm 
1.,  einseitswendigen  Bit.  Kelch  drüsig-benaart,  mit  eiförmigen,  stumpfen 
Zipfeln;  Blbl.  weifs  oder  gelblich-weifs,  rötlich-gekielt,  lanzettförmig,  zu- 

WiUkomm,  Führer.    2.  Aufl.  39 
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gespitzt,  den  Kelch  an  Länge  3  mal  übertreffend  (Fl: 
530,  a.  vergr.).     O    Mai,  Juni. 

In  Weinbergen  o.  anf  Äckern  In  d.  S ,  Im  E.  (b.  HBoinfCo),  OV-s> 
Bd.  (Breisgan  b   Weil)  n.  nm  Trier;  selten. 

Rötliches  D.,  C.  rabMS  L 

583.   Rhodiola  L.   Kosenwurz.   (IL  734.) 

Kahles  Kraut  mit  walzigem,  knotigem,  knolligem,  fleischigex 
mehrköpfigem  Wzlst.,  aufrechtem,  einfachem,  bis  15  cm 
1.,  dickem  St.,  abwechselnden,  gedrängt  stehenden,  Üoi: 
lich-keilförmigen,  dicken,  flachen,  an  den  Seiten  gesigti^ 
Bl.  (Fig.  530 b.^  und  kleinen  2 häusigen,  gelblichen  od^r 
rötlichen  Bit.  (Fig.  530,  c.  Torgr.),  welche  eine  end^äii- 
dige,  dichte,  gewölbte  Trugdoide  bilden,  Wzlst,  riecht 
nach  Rosen.     %     Juli,  August. 

An   steinigen  Orten  der  Alpen  (1960—1900  m),  Vogesen  (Hohneck),  d'es  Rieseaftb  >t. 
Schneegmbe,  Teofeis^rtchen,   Kesselkoppe),  des  Gesenkes  n.  d.  Bsbifi  Gora.    ($«4k 

Riiodroia  DC.)  Gemeines  R ,  Rh.  lisea  L 


Fig.  581. 


3. 


4. 


584.   Sedam  L.   Fetthenne,  Mauerpfeffer.   (IL  735.) 

Saftige,  meist  kahle  Kräuter  mit  meist  reichlich  beblättert«« 
St.,  dicken,  einfachen  Bl.  u.  sternförmigen  Bit.  in  zusammens^ 
setzten  Trugdolden  od.  Rispen,  mit  gewöhnlich  weit  vorstehcad« 
Stbg.  (Fig.  531,  Bit.  von  S.  acre). 

1.  Bl.  breit,  flach;  Blbl.  lanzettförmig:  „Fetthennen**    .    .    .   t 

Bl.  auf  dem  Querschnitt  rundlich,  walzenförmig,  ellipeoidiKk 

kuglig;  Bit.  stets  in  endständigen,  zusammengescisten  Trug- 

dolden:  „Mauerpfeifer** 6. 

Bit.  in  einer  langen,  traubigen,  aus  kleinen  Trugdolden  zusammengesetzte, 
sehr  lockern  Rispe ;  Blbl.  hellrosenrot,  haarspitzig;  St.  18—30  cm  hoct, 
aufrecht,  von  der  Mitte  an  überaus  &«tig,  hier  samt  den  Ästen,  Blfiteo- 
stielen  u.  Kelchen  drüsig- flaumig;  Bl.  ganzrandig,  stumpf,  kahU  unter« 
verkehrt -eiförmig,  obere  lineaT- keilig;  "Wzl.  spindelförmig.  cJ  JuU 
August. 

An  steint  (Ten,  beschatteten  Orten,  In  WSldern  bei  Mastrlcht  in  Belgien  «nf  Kalkbedcs, 
ftuoh  am  salzigen  See  b.  Rollsdorf  nnwelt  Halle  a.  S.,  in  d.  sttdweatl.  8.  o.  sfidL  T. 

Rispige  F.,  8.  Ctfita  L. 

Bit.  in  dichten,  zusammengesetzten,  schirmförmigen  Trugdolden;  St  13 
bis  60  cm  hoch,  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.;-Bl.  gegen-,  Wechsel-  od.  «  3 
nuirlständig;  Wzlst.  schief  im  Boden,  mit  rübenförmigen  in  eine  lang? 
Wzl.  auslaufenden  Knollen  besetzt  (ö.  Tel^phium  L.) ^ 

Blbl.  blafsgelb  od.  gelblich  weil^;  Bl.  länglich  od.  eiförmig,  ungleich-gv- 
zähntj  fast  ganzrandig,  bis  7,5  cm  1.  u.  5  cm  br. ;  St.  einrach  od.  doldeo- 
traubig-ästig.     5!|.    August,  September. 

An  steinigen  Orten,  Felsen,  in  Steinbrüchen,  anf  Mauern,  an  Hecken,  auch  aof  Acke^ 
o.  unter  der  Saat^  Terbreitet,  doch  nicht  OoeraM. 

Gröfste  F.,  8.  wixl«»«  S"t. 
Blbl.  hell  purpur-  od.  rosenrot,  desgl.  die  Frkn.;  St.  einfach  .    .    .    •   ^ 

Bl.  ganzrandig,  verkehrt-eiförmig  bis  rundlich;  St  niederliegend,  15 — ^^ 
cm  1.,  dicht  beblättert;  Trugdolden  sehr  dicht.     5!|.     Juli. 

In  den  Alpen  d.  iQdL  8.  n.  von  SUd-T.,  bei  uns  hMnflg  aar  Zierde  angepflaast  o.  hkr  *- 
da  anf  Manem  Terwildert 

Rundblättrige  Alpen-F.,  8.  Anicl«M««^  V 
Bl.  gezähnt;  St  aufrecht ^ 
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5.  Obere  BL  mit  abeerundeter  Basis  sitzend,  untere  kurz  gestielt,  alle  ver- 

kehrt-eiförmiff-ianglich  od.  lanzettförmig,  ungleich  gezähnt- gesö-gt  oder 
fast  ganzrandig,  untere  oft  gegen-  od.  quirlständig;  Blbl.über  die  Mitte 
zurücKgekrümmt.     3\.     Juli,  August. 

An  sonnigen  Orten,  an  Dftmmen,  Hecken,  AekerrSndern,  Felsen,  Maoern,  ron  d.  S-  dnrch 

WO.  bis  W.  Q.  von  Sx.  u.  Wi  dnrch  Ba.,  B.  (hHoflg  im  BOhmerwalde),   Sa.  o.  Th.  bis 

Hat.  n.  M.    (8.  pnrpnrascens  Kooh.) 

Rote  F.,  S.  purpureum  Lk. 

Alle  Bl.  am  Grunde  keilförmig  verschmälert,  länglich-lanzettförmig  oder 
lanzettlich,  gezähnt- gesägt,  zerstreut  wechselständig,  untere  deutlich  ge- 
stielt; Blbl.  gerade,  absehend,  kleiner  als  bei  der  vorigen  Art,  der  diese 
soast  sehr  ähnlich  ist.     3\.     Juni,  Juli. 

An  felsigen  n.  waldigen  Orten  hier  n.  da  anf  Bergen  dns  linken  Rheinnfers  (bei  Deides- 
heim..  In  der  Elffel,  bei  Kohlen«,  Trier),  in  Hsa.  (bei  Wolfhagen  u.  Kassel);  anch  in 
OSch.  (b.  Teschen,  in  d.  Beskiden  n.  auf  d.  B.ibia  Gora). 

Rote  Berg-F.,  8.  Fabirla  Koch.*) 

6.  (1.)  Ausdauernde  Arten  mit  fasrigem  Wzlst.,  vjrelcher  eine  Menge  auf  dem 

Boden  hinkriechender  ästiger,  dicht  beblätterter  u.  daher  einen  Rasen 
bildender,  ausdauernder  Stämmchen  treibt,  zwischen  denen  die  blüten- 
tragenden u.  nach  dem  Verblühen  absterbenden  St.  hervorkommen.  7. 
Ein-  oder  zweijährige  Arten  mit  einfacher,  spindliger  Wurzel,  ohne  aus- 
dauernde Stämmchen;  St.  einfach  od.  am  Grunde  ästig;  Bl.  sitzend.  14. 

7.  Blbl.  weifs  od.  rötlich,  dreimal  so  lang  als  der  Kelch;  Bl.  sitzend      .    8. 
BlbL  gelb;  Bl.  der  blühenden  St.  abwechselnd-zerstreut,  an  den  ausdauern- 
den Stämmchen  dachziegel förmig  gestellt;  ganze  Pfl.  kahl  ....    9. 

8    Ganze  Pfl.  kahl;  blühende  St.  7—15  cm  h.,  aufsteigend;  Bl.  walzig,  stumpf, 
blaugrün,  abstehend,  10-12  mm  1.     S\.    Juni  bis  September. 

HXofig  auf  sonnigen  Manern  n.  Felsen,  anch  anf  Dächern  n.  Sandfcldem,   doch  In  vicl<>n 

Gegenden  fehlend.  Weifser  Mauerpfeffer,  8.  album  L. 

Oberer  Teil  der  Pfl.  drüsig- flaumhaarig;  Si  2—15  cm  h.,  blühende  ent- 
fernt beblättert,  mit  anliegenden  BL,  unfruchtbare  dachziegelig-be- 
blättert; Bl.  gegenständig,  kurz,  ellipsoidisch,  am  Rücken  bucklig, 
stampf,  4  mm  1.,  grau  bestäubt.     2|.     Juni  bis  September. 

An  feuchten  Felsen  der  Alpenthäler  d.  S-,  von  Ba.,  Si.,  T.,  K.,  Kr,  in  d.  Vogesen,  anf  d. 
Schwarzwald,  in  Wt  (am  Hohentwiel)  und  im  bair.  Oberlande;  In  NO.  n.  MO.  nnr  auf 
Maaem  angepflanzt  (so  um  Hamburg,  Hanau,  Königstein.  Zittau,  Keichenbach  in  Seh.). 

Dickblättriger  M.,  S.  dasyphyllum  L. 

9.   (7.)  Bl.  mit  abgestumpfter  Basis  sitzend,  stuinpf  (Fig.  532,  a. 
von  S.  acre,  vergr.),  an  den  unfruchtbaren  Trieoen  niemals 

^.  in  Reihen  geordnet 10. 

L*J         Bl.  am  Grunde  gelöst,  stachelspitzig  (Fig.  532,  b.  von  S.  re- 
/^\   I       ^  flexum,  vergr.) 12. 

10.   StÜmmchen  meist  6  zeilig  beblättert 11. 

Fig.  582.  Bl.  d.  Stämmchen  nicht  m  deutliche  Zeilen  geordnet,  verkehrt- 

eiförmig-länglich, etwas  zusammengedrückt,  am  Grunde  ge- 
stutzt; Trugdolde  wenigblütig,  Blbl.  eilänglich,  spitz,  anderthalbmal 
länger  als  d.  Kelch;  St.  2—8  cm  1.     S\.    Juli,  August. 

An  steinigen,  felsigen  Lehnen,  in  Felsspalten  in  d.  Alpen  (1900— 2300  m),  im  Rlesengeb,, 
Gesenke,  auf  d.  Babia  Oora  n.  d.  Hohneck  d.  yoge<ien.    (8.  repens  Sohleich.,  8.  mbens 

Hänke.)  Alpen-M.,  S.  alpestre  Vill. 

•)  In  Gürten  wird  häufig  das  kankanische  8.  s  p  d  r  i  n  m  M.  Bieb.  su  Einfassungen  benutzt, 
wohl  auch  auf  KlrchhCfen  auf  die  OrSber  gepüanit.  Dasselbe  kommt  daher  biswellen  verwildert  vor 
(so  in  Sch.  an  vielen  Orten):  St.  niedergestreckt,  Bl.  gegenstündlg,  breit  el-keilfiirmig,  am  Grunde 
stielartlg  versehmKlert,  gekerbt- gesSgt,  kurs  gewimpert;  Blbl.  lineal-lanzettlich,  hellpurpurn. 

39* 
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11.  Bl.  auf  dem  Kücken  bucklig  aufffetriebeUf  kurz  eiförmig  oder  anch  abgf^ 

rundet  Skantig,  von  brennendscharfem  Geschmack;  Trugdolden    3— S- 
blütig,  oft  einBeitswendig;  Blbl.  lanzettförmig,  spitz,  noch   einmal   »> 
lang  als  der  Kelch;  Samen  glatt;  St.  3—15  cm  1.     S|.    Juni,  Juli. 
HIaflff  aaf  M*aeni,  an  •onnlgen  Feiten,  Ackeminen,  •andlgen  PlBtsen. 

Scharfer,  gemeiner  M.,  S.  acrc  L 
Var.:  b.  sexangulare  (L.):   Bl.  auch  an  d.  blühenden  St.  6 reihig- 
dachziegelig,  fast  geschmacklos;  Trugdolden  l-3blütig. 
An  trockenen  Grasplätzen,  Rainen,  Ackerriadem,  FelMo;  rerbreitet. 

Bl.  lineal,  stielrund,  am  Grunde  mit  einem  kurzen  stumpfen  Sporn  iinter 
d.  Anheftungfistelle ;  Blbl.  lineal- lanzettlich.  Samen  feinwarzig,  »on^t  wie 
S.  acre.     2(.     Juni,  JulL 

Anf  Sandfeldero,  trockenen  Abhingen,  selten.    (S.  eexanftilare  Anct  nicht  L.) 

Sechszeiliger,  Bologneser-M.,  S.  boloniente  Bois. 

12.  Blbl.  abstehend,  lebhaft  gelb la 

Blbl.  aufrecht,  blafs^elb;   Bl.  lineal-pfriemlich,  oberseits  etwas  flach,  die 

der  sterilen  Äste  ziegeldachig;  Trugdolde  kahl,  Kelchzipfel  zugespitzt 
Blbl.  lanzettlich,  zugespitzt,  fast  noch  einmal  so  lang  als  d.  Kelch;  St 
10—15  cm  1.     S\.     Juni,  August. 

An  Kalkfelfen  d.  westl.  8.  (b.  Genf),  selten.    (8.  anop^talnm  DC.) 

Blafsgelber  M.,  S.  ochrokucun  Vill 

13.  Kelchzipfel  spitz;  Blbl.  lanzettlich,  spitz,  2—3  mal  länger  als  der  Kelch: 

Bl.  lineal-pfriemlich,  8—12  mm  1.,  an  den  unfruchtbaren  St.  abstehend 
od.  znrückgekrümmt,  blau-  oder  grasgrün,  oft  auch  rot  überlaufen;  St 
15—30  cm  n.     S\.     Juni  bis  August. 

An  sonnigen  Felsen,  Mauern,  anf  OeröUe,  Sandfeldern;  verbrettet,  doch  nicht  ttberaO. 
Zurückgekrümmtblättriger  M.,  S.  rellexua  L. 

Varietäten: 

a.  vfride  Koch:  lebhaft  grün  (das  eigentliche  S.  reflexum  L.). 

In  Gärten  als  „Tripmadam"  gepflanzt  n.  anf  Maoem  verwildert. 

b.  rupestre  (L.):  bläulichgrOn  od.  hechtblau. 

An  Felsen,  In  Nadelwäldern  dorch  das  ganse  Gebiet. 

Kelchzipfel  stumpf;  Blbl.  2  mal  länger  als  der  Kelch,  lanzettlich;  Bl. 
graugrün;  St.  15—30  cm  h.  Unfruchtbare  Stämmchen  kuglig.  5^.  Juli 
August. 

An  Felsen  u.  Mauern  b.  Mtstricht  nnwelt  Spaa. 

Zierlicher  M.,  S.  ^legmns  Lej. 
Var.:  b.  aüreum  Wirtg.:  Unfruchtbare  Stämmchen  verkehrt-kegel- 
förmig, oben  abgestutzt;  Bl.  am  Grunde  ziemlich  lang  gespornt, 
am  bittragenden  St.  meist  schön  rot,  Trugdoldenäste  ohne  DeckbL 
Anf  Waldwiesen  bei  Coblenc,   swischon  Ems  nnd  Kiederlahnsteln,  anf  dem  Fach- 
baoher  Berge  «w.  Ems  u.  Ehrenbreitstein ,   sehr  häafig  nm  Trier.    (S.  trerireose 
Rosb.) 

14.  (6.)  Oberer  Teil   der  8-20  cm  h.  St.  samt  Trugdoldenästen,  Bitstielen  u, 

Kelchen  drüsip^- flaumig;  Bl.  lineal,  stumpf,  halbrund;  Blbl.  rosenrot  mit 
purpurnem  Mittelstreif.     cJ    Juni,  Juli. 

Anf  nassen,   sumpfigen,   moosigen  Wiesen;   hier  und  da,   aerstrent  n.  selten,  bis  lo  dt« 

Aipenittnaer.  Zottiger  M.,  $.  villisM  L. 

Ganze  Pfl.  kahl 15. 

15.  Blbl.  6,  lanzettförmig,  haarspitzig,  weifs,  4  mal  länger  als  der  Kelch; 

Stbgf.  12,  Stempel  u.  Kapseln  6;  Bl.  lineal,  fast  rund,  abstehend;  St. 
8—15  cm  h.     c^    Juli. 

An  Felsen  in  AlpenthXlem  von  St.,  K.,  Kr.,  T.,  S. 

Spanischer  M.,  S.  hispinicini  L. 

Blbl.  u.  Stpl.  5,  Stbgf.  10;  Blbl.  wenig  länger  als  die  Kelchzipfel     .    16. 
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16.  Bl.  keulenförmig,  auf  dem  Querschnitt  ziemlich  nmd,  2—6 
mm  L;  St.  1,5—7,5  cm  h.,  im  Alter  oft,  wie  die  ganze  Pfl. 
,  braunrötlich;  Trugdolde  einfach,  gedrungen;  Kelchzipfel 

eiförmig;  Blbl.  eilanzettförmig,  kurz-bespitzt,  weifs,  grün- 
lichgelb od.  rötlich  (Fig.  533,  a.  Tcrgr.).     O    Juli,  August. 
An  felsigen  Orten  d.  Alpen  (1260—2300  m),  i;amentlioh  auf  Kalk,  mit 
Fig.  588.  dem  Flufskiet  itellenweia  tief  hinabsteigend. 

Schwärzlicher  M.,  S.  aträtum  L. 

Bl.  lineal,  stielrund,  stumpf,  2 — 4  mm  1.;  St.  5—10  cm  h.,  meist  vom 
Grunde  an  ästic,  mit  gabelteiligen,  schlaffe,  traubige  Trugdolden  tragen- 
den Ästen;  KeTchzipfel  elliptisch;  Blbl.  lanzettförmig,  spitz,  gelb  (Fig. 
533,  b.  vergr.).     O    Juni  bis  August. 

An  Felsen  u.  Mauern  der  Alpen  (im  Schiefergebiet  bis  1600  m)  u.  Vogesen,  im  Schwarz- 
walde (am  Beleben  u.  Feldberge,  Im  Höllen-  u.  Elztbale),  B.  (?  bei  Tetschen,  wohl  nur 
eingeschleppt),  in  MO.  n.  NO.  höchstens  eingeschleppt. 

Jähriger  M.,  S.  ännuum  L. 

585.   SempervivTun  L.   Hauswurz.   (IL  732  c.) 

Fleischig- saftige  Kräuter  mit  spindelig -ästigem,  aufsteigende,  rosetten- 
tragende  Stämmchen  treibendem  Wzlst.,  aufrechjtem  oder  aufeteigendem,  aus 
der  Mitte  einer  Blrosette  hervorwachsendem,  mit  abwechselnden  Bl.  besetztem 
St.,  ganzen  u.  ganzrandigen  Bl.  u.  endständigen,  aus  Wickeltrauben  zusammen- 

fesemen  Trugdolden.  —  Die  Arten  dieser  Gattung  variiren  je  nach  dem 
tandort  aufserordentlich ,  was  ihre  Begrenzung  und  Unterscheiaung  sehr  er- 
schwert. Die  vielen  neuerdings  veröffentlichten  „neuen"  Arten  aus  den  Alicen 
dürften  nur  Standortsformen  weniger  Arten  sein. 

1.  Blbl.  sternförmig  ausgebreitet,  7—18;  Kelchzipfel   7~12;  Stbgf.  12—24; 

Frkn.  7-20 2. 

Blbl.  aufgerichtet,  eine  glockige  Blume  bildend,  meist  6,  gelb,  lineal-lan- 
zettförmig,  am  Rande  gefranst,  doppelt  so  lang  als  der  6 teilige  Kelch; 
Stbgf.  12;  Frkn.  6 13. 

2.  Rosettenbl.  am  Rande  gewimpert,  sonst  kahl,  verkehrt-eiförmig-länglich, 

zugespitzt;  Stbl.  gedrängt  stehend,  länglich  od.  lanzettförmig,  über  und 

über  drüsenflaumig  od.  drüsenlos  behaart 3. 

Rosettenbl.  gewimpert  u.  über  u.  über  oder  wenigstens  unterseits  drüsig- 
flaumhaarig  G. 

3.   Blbl.  rosenrot 4. 

Blbl.  schwefelgelb,  lineal  mit  pfriemlicher  Spitze,  3  mal 

länger  als  der  Kelch  (Fig.  534);  St.  10-25  cm  h.,  samt 

den  Bltetielen  u.  Kelchen  rauh-  u.  drüsenhaari^;  Rosetten 

grofs,  Bl.  graugrün,  länglich- verkehrt- eiförmig,  stachel- 

«^lll'l^  IHK  spitzig.     S\.    Juni  bis  August. 

An  Felsen  der  höchsten  Glimmersohieferalpen  in  d.  S.,  T.,  Sz.,  K.,  St, 
2000—8600  m.    (S.  globiferum  Wulf,  nicht  L.) 

Wulfens  H.,  S.  Wulf <nli^  Hoppe. 

Flg.  584.         4.  Rosettenbl.  und  St.  am  Rande  nur  von  drOsenlosen  Haaren 
gewimpert,  Blbl.  lanzettförmig,  2  mal  länger  als  d.  Kelch- 
zipfel.   St.  30—45  cm  h.,  samt  den  Bltetielen  u,  Kelchen 
drüsenhaarig;  Stbl.  viel  gröfser  als  die  Rosettenbl.    Eine  sehr  veränder- 
liche Pfl.     ^     Juli,  August. 

Auf  Mauern,  Dächern.  Felsen,  zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet;  meist  kultiviert  und 
yerwildert,  selten  wild. 

Dach-H.,  gemeine  H.,  S.  tectörum  L. 
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.    Varietäten: 

a.  genufnum  Leyb.:  Rosetten  ffrofs,  Rosettenbl.  umgekehrt-spateliff- 
eiförmig,  plötzlicb  in  eine  Stachelspitze  zusammengezogen;  StoL 
breit- lineal,  zugespitzt,  abstehend. 

überall  kolt  a.  verwildert,  wirklich  wild  anf  Rnlkfelten  der  Voralpea  o.  Alpe«  4. 
S-,  d.  A.,  tfidl.  T.  a.  VA. ;  aoch  anf  Touschieferfelsen  dea  antem  Motel-  o.  Kafae- 
thales. 

b.  acuminäitum  Leyb.  (S.  acuminatum  Schott):  ßl.  allmählich  in 
eine  längere  Stachelspitze  ausgezogen. 

Aaf  Porphjr  um  BoUen. 

c.  angustifölium  Leyb.  (S.  dolomfticum  Facch.):  Bl.  schmäler, 
allmählich  zugespitzt,  Rosetten  kleiner,  mehr  kuglig. 

Aaf  Dolomitalpen  in  Sttd-T. 

d.  parviflörum  Wk.  (S.MettenianumSchnittsp.Lehm.):  Bit.  kleiner, 
mit  linealen  Blbl.,  Rosetten  kleiner,  flacher,  dicht  von  jungen  Ro- 
setten umgeben,  Stbl.  anliegend. 

Anf  dem  Klobciutein  in  Süd-T. 

Rosetten-  u.  Stengelbl.  am  Rande  zwischen  langen  gegliederten  Wimpern 
mit  kurzen  Drüsenhaaren  besetzt  St  10—16  cm  h.,  oft  samt  den  StbL 
purpurn  überlaufen  .    « 5l 

5.  Rosettenbl.  verkehrt- eilanzettförmig,  spitz;  Äste  der  Trugdolde  gedrängt- 

doldentraubig,  Blbl.  schmal-lineal  zugespitzt,  2  mal  länjg^er  als  d.  Kelch- 
zipfel, Stbfäden  kahl,  Frknoten  lanzettförmig.     3\.    Juh,  August 

Anf  Gerolle  u.  in  Felispalten  der  Alpen  des  Sstl.  T.  (Pimtall  im  Ahmthale,  b.  KAfe)  ■. 
im  nordweatl.  K.  (Pagterze  b.  Heiligenblat),  leiten  (1900—9000  m). 

Gefranste  H.,  S.  fimbriltum  Lehm. 
Rosettenbl.  breit-lineal,  kurz  zugespitzt ;  Inflorescenz  reichästig,  untere  JLde 
blattwinkelständig,  entfernt,  traubig  angeordnet,  obere  genähert,  dolden- 
traubig; Blbl.  3  mal  so  lang  als  d.  Kelchzipfel,  lineal -lanzettlich,  dchöa 
rosenrot  mit  dunklem  Mittelstreif,  Stbf.  drüseuhaarig,  Frkn.  halbeiförmig. 
2|.    Juli,  August. 

An   Xhnlichen  Orten  im  central.  T.  (im  vorderen  Östhale  anf  UomblendeachlefcrftlKa, 
mit  ^.  tectorom  susammen,  700 — 1250  m). 

Schmalblättrige  H.,  S.  angustifölium  Kern. 

6.  (2.)  Rosetten  fast  kuglig,  Bl.  derselben  locker  von  einander  stehend,  oben 

durch  spinnwebartige,  weifse  Haarflocken  verwebt,  auch  die  Stbl.  an  der 
Spitze  flockig- gebartet,  alle  verkehrt-eilanzettförmig  od.  länglich»  kun 
zugespitzt;  öt.  10—15  cm  hoch;  Bit.  grofs,  Blbl.  länglich-lanzettfSrmitTt 
3  inal  so  lang  als  der  Kelch,  rosenrot  mit  purpurnem  Mittelstreif.  ^ 
Juli,  August. 
.  An  Felsen  in  den  Alpen  Ton  St.,  K.,  T.,  Sz.,  S.  bis  2000  m. 

Spinnwebwollige  H.,  8.  arachnofdtsn  L. 
Var.:  glabrescens  Wk.  (S.  Doellianum   Lehm.):  Bl.  nur  an  der 
Spitze  mit  einem  zuletfet  verschwindenden  Büschel  von  Spinnweb- 
haaren besetzt,  Blbl.  eilanzettförmig,  2  mal  so  lang  als  der  Kelch. 
In  den  Alpen  von  Sz.,  T.,  K.  (8200—8650  m). 

Bl.  ohne  alle  Spinnwebhaare 7. 

7.  Blbl.  rot  od.  lila a 

Blbl.  gelblich weifs  mit  grünem  Mittelstreif  am  Rücken,  lineal -lanzettlich, 

lang  zugespitzt d. 

8.  Blbl.   aus  lanzettförmigem  Grunde  pfriemlich-zugespitzt,  beinahe  3  mal 

länger  als  der  Kelch ,  lila  mit  violettem  Mittelstreif;  Rosettenbl  läng- 
lich-keilförmig, kurz  gewimpert  (Wimpern  kaum  länger  als  d.  Drüsen- 
haare), Rosetten  klein,  im  Sommer  offen,  im  Winter  suglig  zusammen- 
gezogen; St.  2 — 12  cm  h.     S\.    Juli,  August. 

Auf  Gerolle  in  den  Alpen  n.  aaf  der  Babia  Oora  in  den  Badeten  (15B0— 8000  m). 

Gebirgs-H.,  S.  noatlii*  L. 
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BlbL  lanzettförmig,  zugespitzt,  kaum  2  mal  länger  als  der  Kelch,  rosenrot 
mit  purpurnem  Mittelstreif;  Rosettenbl.  lang  oewimpert  (Wimpern  viel 
länger  sus  die  Drüsenhaare),  Rosetten  mittelgrofs,  faist  kugelrund.    Der 
vorigen  Art  sehr  ähnlich.     S\.    Juli,  August. 
Auf  GerOlIe  in  den  Alpen  d.  S.,  von  Sz ,  T.  o.  K. 

Funks  H.,  S.  Fünkii  Braun. 

9.   Blbl.  3  mal  so  lang  als  d.  Kelchzipfel 10. 

BlbL  höchstens  2  mal  so  lang  als  d.  Kelchzipfel.    Rosetten  klein,   Bl. 
länglich-keilförmig 12. 

10.  Blbl.  blafs-grünlichffelb,  rot  ffestreift  u.  gestrichelt.    Rosettenbl.  nur,unter- 

seits  kurz  drüsenflaumig,   St.  8—15  cm  h.,  Bltenstand  Sgablig,  Äste  in 

5'leicher  Höbe  entsppngend,  einfach  oder  geteilt;  Blbl.  schmal  lineal- 
anzettlich,  zugespitzt,  Stbf.  gelblichrot  od.  purpurrot.    5|.   Juli,  August. 
Auf  Sehieferfelien  der  Talpeo  (Birkkogel  bei  Ktthtei,  Östhal),  selten. 

Felsenbewohnende  H.,  $.  rupfcolum  Kern. 
Blbl.  einfach  gelblich weifs,  Rosettenbl.  beiderseits  drüsig-flaumig      .     11. 

11.  Rosetten  grofs,  anfangs  kuglijr,  dann  ofi^en,  rot  gestielt,  Bl.  eiförmig,  be- 

spitzt, drüsig  gewimpert;  Truffdolde  Steilig,  kurz-ästig;  Bit.  sehr  grofs, 
blbl.  lineal,  am  Grunde  verschmälert.     S\.    Juli,  August. 

Alpen  d.  sttdL  S.    (8.  globifernm  Oand.,  nicht  L.) 

Gaudins  H.,  S.  Gaudini  Christ. 
Rosetten  klein,  vom  Anfange  an  ofi^en,  Bl.  verkehrt-eiförmig- länglich;  Bit. 
klein,  Blbl.  lineal-lanzetUich,  zugespitzt.     S\.     Juli. 

In  St.  (anf  Serpentinlitigeln  sn  beiden  Seiten  der  Mnr  b.  Krobat  oberhalb  Leol>en). 

Pittonis  H.,  8.  PIttönll  Schott. 

12.  Rosettenbl.  an  beiden  Flächen  gleichmäfsig  gewölbt,  stumpfkantig,  rand- 

ständiffe  Haare  kaum  länger  als  d.  flächenständigen ;  Blbl.  schmal- lineal. 
S\.    Juli,  August. 

Anf  den  höchsten  ürgeblrgtalpen  von  K.  u.  T.  (Patterxe,  Orori^glockner,  Oror»venediger), 
angeblich  auch  in  d.  S.  (bei  Camogark);  selten. 

Brauns  H.,  S.  Braunii  Funk. 
Rosettenbl.  scharfirandig,  oben  flach;  Blbl.  breiter,  lanzettförmig.   S\.  Juli, 
August. 

In  d.  Talpen  (nur  b.  Kais  in  der  Teischnits  n.  am  Lestacher  Wiesenberge). 

Widders  H.,  S.  Wfdderi  Lehm.  Schnittsp. 

13.  (1.)  Stbl.  kurz  behaai*t,  herz-lanzettförmig,  eilanzettförmig  oder  3  eckig-ei- 

förmig zugespitzt,   nach  oben  gi'öfser  werdend,  Rosettenbl.  kahl,  läng- 
lich- od.  länglich- lanzettförmig,  spitz,  alle  hell-graugrün;  St.  3—25  cm 
h.;  Rosetten  fast  kuglig.     S\.    Juli  bis  September. 
An  Felsen  der  Alpen  von  0.,  St-,  K.,  Sz.  a.  T. 

Kurzhaarige  H.,  S.  hirtum  L. 

Alle  Bl.  kahl,  gewimpert;  Blbl.  lanzettförmig,  an  den  Rändern  u.  am  Kiel 

fransenartig-gewimpert;  St.  15-45  cm  h 14. 

14.  Rosettenbl.  eiförmig,  kurz-zugespitzt,  Stbl.  ländlich,  zuge- 
spitzt, Blbl.  doppelt  so  lang  als  die  Kelchziptel,  Stbf.  am 
Grunde  drüsig -gewimpert  (Fig.  535,  a.  Blbl.  u.  KelchbL 
vergr.,  b.  Stbgf);  Rosetten  mittelgrofs,  feine  Ausläufer 
zwischen  den  mittleren  Bl.  hervortreibend,  welche  kleine, 
später  abfallende  Rosetten  tragen.    S\.  Juli  bis  September. 

An  Felsen  In  NO.  n.  MO.  sehr  zerstreut  (In  P..  Po.,  WP.,  Br.,  am  Falken- 
stein im  ünterharz ,  in  Seh. ,  b.  Zittaa  auf  Phonolitn).  aber  auch  in 
B.   (um   Prag  auf  silurischem   Kalk  gemein),  Mh.,  NO-,  verwildert 
Fig.  585.  anderti-Krts  anf  Lehmmanem  n.  Dächern. 

Sprossentreibende  H.,  S.  soboUferum  Sims. 
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Rosettenbl.  länglicb-lanzettförmiff,  in  eine  verlängerte  Spitze  ansgeso^n. 
Stbl.  aus  breiter  Basis  länglicn  u.  in  eine  Spi&e  anslaufecd;  Bltstielf 
u.  Kelche  drüsig-gewimpert,  Stb^f.  unten  fein  behaart;  Rosetten  klein, 
dicht,  halbkuglig,  Sprossen  entwickelnd,  wie  vorige  Art,  die  dieser  sehr 
ähnlich  ist.     3\.    Juli,  August. 

Auf  sandigem  Waldboden  n.  an  Felsen  in  T.  häufig,  ancb  in  K.  (bei  Heillgenblot)  k.  tu 
Sz.  (RadsUdter  Tauern,  b.  Mauterndorf  o.  aaf  d.  Windsfeld  im  Lnngan). 

Sandliebende  H.,  8.  areiiäriaa  Koch.* 


Fam.  XCV. 

Portolacaceen  Juss.    Portnlakartige  Gewächse. 

586.  Portul&caL.  Portulak.   (11.731.) 

Kahle,  saftige  Kräuter  mit  rundem,  ästigem  St.,  fleischiffen,  sitzenden,  ab- 
wechselnden, ganzrandigen  Bl.  u.  einzeln  gestellten  od.  zu  2—3  gehäuften,  in 
den  Astgabeln  u.  am  Ende  der  Äste  stehenden  Bit.,  welche  klein,  gelb  o.  dot 
im  Sonnenschein  geöffnet  sind. 

1.  St.  niederlieffend,  8—20  cm  1.,  ausgebreitet-ästig,  Bl.  länglich -keilförmig. 

Kelchzipfel  am  Rücken  stumpf-gekielt.    O    J«ni  bis  September. 
Anf  bebautem  Boden,  Sand,  an  Wegen ;  hier  n.  da. 

Gemeiner,  wilder  P.,  P.  oleriCM  L 

2.  St.  aufsteigend,  bis  30  cm  lang,  ausgebreitet-ästi^,  Bl.  verkehrt-eiförmig; 

Kelchzipfel  am  Rücken  fast  geflügelt.     Q    Juni  bis  September. 
In  Oemttsegirten  knltiviert,  wohl  nur  Abart  der  vorigen. 

Gemüse-P.,  P.  satfvt  Hair. 

587.  Clayt6nia  L.   Claytonia.   (IL  731.) 

Kahles  Kraut  mit  mehreren  aufrechten  10—20  cm  1.  St.;  Bl.  gegenständig,  am 
Grunde  breit  verwachsen,  rundlich,  spitz,  grundständige  lang  gotielt, 
rhombisch-oval,  spitz,  alle  dick;  Bit.  klein,  achselständig,  weif».  O  ^*^' 
Juni. 

Ans  Nordainerilta  eingeschleppt,  hier  u.  da  als  Unkraat  verwildert. 

Durchwachsene  C,  Cl.  perfoliata  L 


f 


588.  Möntia  L.   (II.  165.  634.) 

.A  Kleine,  kahle,  saftise,  rasen-  oder  büschelbildende  Kräuter 

(£^0)  mit  gestreiftem  St.  u.  aufsteigenden  Ästen,  ffegenständigen,  liem- 

^V^  lieh  gedrängt  stehenden,  verkehrt-eilänglichen  od.  lanzettlichen, 

W^'    sitzenden,  ganzrandigen,  4—12  mm  1.  fleischigen  Bl.  und  ge- 

\J      stielten,  zu  3—5  in  den  Blachseln  stehenden,  kleinen,  weiften 

^      Bit.  (Fig.  536,  vergr.). 

Fig.586.         i    St.  aufrecht 2. 

St.  untergetaucht,  flutend ;  Samen  sehr  fein  knotig- punktiert 
glänzend.    3\.     Mai  bis  Herbst 

In  Quellen  n.  Bichen,  sehr  serstrent,  in  d.  Ebene  nnr  im  nordwesU.  Gebiet    (M.  f'^>t*M 

L.  «.  Teil.)  Bach-M.,  M.  rlvulirls  GmeL 

•)  Formen  dieser  Art,  darch  verschiedene  SUndortsverhSltnisae  hervorgebracht,  sind  ''®J]'**j*^ 
8.  NeUreichll  Schott  (anf  SchieferfeUen  in  der  Aspangcr  Klause  in  Niederösterreich),  S.  HnieDcsaaw 
Schott  (anf  Serpentin  bei  Gnrli  In  Steiermark),  8.  dtfblle  Schott  (auf  Granit  im  südwestl.  TiroU- 
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2.    Samen  knotig-rauh,  glänzend.    Q    Mai. 

Auf  feuchten  Äckern  a.  SandplMtzen ,   in  d.  Ebene  wie  im  Gebirge,  verbreitet.    (H.  fon- 

tana  L.  s.  TeU.)  Kleine  M.,  M.  minor  Gmel. 

Samen  glänzend,  spröde.    O  bis  3\. 

An  Rieaelbichen  von  Wiesen  in  P.  a.  WP. 

Glänzendsamige  M.,  M.  lamprosperma  Cham. 
Fam.  XCVI. 

Ficoideen  Jnss.    Ficoideen. 

689.  TetragöniaL.   Tetragonia.  (11.317.) 

Kahles,  fleischig-saftiges  Kraut  mit  niederliegenden,  oft  strahlig  ausgebreiteten, 
sehr  ästiffen,  bis  30  cm  1.  Stengeln,  gestielten  grofsen,  fetten,  eifönnig- 
rhombiscnen  Bl.,  achselständigen  sitzenden  Bit.  u.  4  hörniger  Frucht.  0 
Sommer  u.  Herbst. 

Ana  Nen-Seeland,  hin  n.  wieder  ala  Spinatpflanze  gebaut. 

Neuseeländischer  Spinat,  T.  expansa  Ait. 

Anmerkung.  Zu  dieser  Familie  gehGren  auch  die  zahlreichen  Arten  der  Zaser-  od.  Mittags- 
blamen  (Mesembryäntliemnm),  der  Mehrzahl  nach  Kleinsträncher  ans  Südafrika  mit  gegenstSndigen 
flefacbigen  Bl.,  von  denen  viele  in  nnsem  Kalthäusern  als  Topfzlerpfl.  kultiviert  werden.  Das  in 
Sttdeoropa  einheimische,  einjährige  H.  orysttfilinumL.  mit  grofsen  fleischigen  Bl.,  welche  ttber  u. 
über  mit  tantropfenahnllchen  Wärzchen  bestreut  sind  u.  mit  gelben  Bit.,  wird  in  Gürten  nicht  selten 
als  „Eiskraut*'  gebaut  u.  kann  ebenfalls  wie  Spinat  benutzt  werden. 

Fam.  XCVII. 

Lythrarieen  Juss.    Weiderichartige  Gewächse. 

590.  Lythnun  L.   Weiderich.   (IL  755.  758.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  aufsteigendem  od.  niederliegendem,  meist  ästigem 
St.,  einfachen,  ganzen  u.  ganzrandigen,  abwechselnden,  gegen-  oder  auirlstän- 
digen  Bl.  u.  blachselständigen,  meist  quirlförmig  angeordneten  u.  enaständige 
Ähren  bildenden  Bit.  von  purpurroter  od.  violettroter  Farbe. 

1.  Bit.  6mannig,  einzeln  in  den  Achseln  fast  aller  Bl.  sitzend, 
keine  Ähren  bildend,  klein,  dunkellila;  St.  3—30  cm  1., 
meist  viele  aus  einer  Wzl.,  niedergestreckt,  aufsteigend 
od.  aufrecht,  meist  ausgebreitet- ästig;  untere  Bl.  läng- 
lich od.  lanzettförmig,  obere  lineal,  alle  meist  abwech- 
selnd.   Ganze  Pfl.  kahl.     O    Juli»  August. 

An  im  Winter  überschwemmten  Orten,  auf  feuchten  Triften;  sehr 
zerstreut  dorch  d.  ganze  Gebiet  u.  ziemlich  selten. 

Ysopblättriger  W.,  L.  hyssopifölla  L. 

Bit.  12  männig,  in  Quirlen  der  obeni  in  Deckbl  übergehen- 

r»gM7.  (Jen  Bi^^    endständige,    gedrungene  oder  unterbrochene 

Ähren  bildend,   welche  oft  rispig  gruppiert  sind,  Blbl. 

purpurrot;  St.  aufrecht,  0,30—1  m  h 2. 

Alle  12  Kelchzähne  von  gleicher  Länge,  die  6  äufsern  3 eckig,  die  6  innern 
pfriemenförmig;  St.  schlank,  mit  rutenförmigen  Asten  u.  dünnen  Ähren, 
samt  den  lanzettförmigen,  am  Grunde  verschmälerten  od.  abgerundeten 
Bl.  kahL     S\.     Juli,  August. 

An  Grüben,  feuchten  Orten  in  08.,  Mh.,  B.  (Elbeniederung,  selten  l)NÖ..  St.,  Kr^  stelleu- 
weis;  auch  bei  Verviers.  Rutenästiger  W.,  L.  Virgatum  L. 
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Die  6  ftufeem  Kelchzäbne  3 eckig,  kürzer  als  d.  6  innem  pfriemenförmitfen 
(Fig.  537,  a.  Bit,  b.  Kelch,  c.  Stempel,  vergr.);  SK  robust,  samt  aen 
länglich-lanzettförmigen  oder  lanzettförmigen,  am  Grunde  herzförmigen 
od.  abgerundeten  Bl.  kahl  od.  flaumhaarig  od.  filziff;  Ähren  walzig,  dick 
od.  schlank,  kurz  od.  lang.  Eine  sehr  variirende  rflanze.  5).  Juli  bis 
September. 

Allenthalben  an  Ufern,  Wassergrilben,  zwischen  Gebttach  auf  feuchtem  Boden,  doch  nicbt 

in  die  Alpen  emporsteigend.  Gemeiner  W.,  L.  Salfcärii  L 

Varietäten: 

a.  genuinum  Wirtg.:  Bl.  gegenständig,  herzlanzettförmi^,  Deckbl. 
nicht  länger  als  die  Bitquirle,  welche  dichte  walzige  Ähren  bii 
15  cm  1.  bilden.  Variirt  mit  kurzem  u.  sehr  langem  Urff.,  kleinen 
u.  grofsen  Blüten; 

b.  bracteösum  Wirtg.:  Wie  Torige,  aber  die  Floral-  und  Deckbl. 
viel  länger  als  die  Bitquirle  u.  diese  entfernt  stehend,  nur  an  der 
Spitze  eine  von  Deckbl.  schopfige  Ähre  bildend; 

c.  alternifölium  Wirtg.:  Wie  a.,  aber  alle  Bl.  abwechselnd.  Ganx 
kahl; 

d.  triphyllum  Wirtg  :  Wie  a,,  aber  alle  Bl.  zu  3  qnirlständig. 
Ganz  kahl,  grofsblütig; 

e.  tetraphyllum  Wirtg.:  Bl.  zu  4  quirlstfindig; 

f.  canescens  Maly  (L.  tomentosum  Rchb.):  St,  Bl.  (unterseits)  and 
Kelche  graufilzig. 

591.  PepUi  L.   Portulkraut.   (II.  768.) 

tt     Kahles  Kraut  mit  fadenförmigem,  niederliegendem,  kriechen- 

[^jV*      A  dem  u.  flutendem  od.  aufsteigendem,  meist  ästigem,  3  bis 

iS^    wüs  ^  30  cm  1.  St.,  gegec ständigen,  spatel-  od.  län^lich-verkebrt- 

^^   ^uJi^  eiförmigen,  eanzrandigen  Bl.  und  sehr  kleinen,  blaüsrOt* 

,r->r"'^j^^~  liehen,  einzeln  in  den  Blachseln  sitzenden  Bit,  (Fig.  538, 

^     ^^^^  vergr.,  a.  Bit.  ohne,  b.  mit  Blkr.).     Q    Juli  bis  Sept 

.  An  ttberschwemmten  PlKtstnj  in  WasferfrXben,aQf  feuchten  Acker», 

Flg.  558.  Weiden,  an  Ufern;  zerstrent  durch  du  ganze  Gebiet,  nicht  bialf. 

Gemeines  P.,  Afterquendel,  P.  Pörtila  L. 

Var.:  b.  suberecta  Uechtr.:  St  aufrecht,  einfach,  niedrig;  Bl.  mei«t 
pchmäler,  oft  spateiförmig. 
In  Seh.,  bisweilen  herdenweis  auf  nassem  Schlamm  an  Teichrindero  (um  Lanbaa, 
Nikolsdorf,  Breslau). 


Fam.  XCVIII. 

Halorageen  R.  Br. 

592.   HyriophyUrnn  L.   Tausendblatt.   (II.  170.) 

Einhäusige,  kahle,  untergetauchte,  nur  zur  Blütezeit  mit  den  bliihenden 
Ästen  über  den  Wasserspiegel  sich  erhebende  Kräuter  mit  oft  sehr  langem, 
faden-  oder  schnurförmigem ,  gabelteilig-ästigem,  gegliedertem  St,  quirkttn- 
digen,  in  haarfeine  Zipfel  fiederförmig-zerscnnittenen  Bl.  und  kleinen  Bit. 
welche  einzeln  od.  quirlständig  in  den  Blachseln  sitzen  u.  endst&ndige  Quirl- 
ähren bilden.  Blbl.  weifs  od.  rötlich,  gleich  nac^  dem  Aufblühen  abfallend. 
Untere  Bit.  weiblich,  obere  männlich. 
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Flg.  589. 


An 

Va 
a. 

b. 

c. 


1.  Männliche  Bit.  einzeln,  stehend ,  abwechselnd  am  obem  Teile 

der  langen,  nackten  Ährenspindel,  an  deren  unterstem  Teile, 
entfernt  von  den  männlichen,  die  weiblichen  Bit.  quirlförmig 
stehen  (Fig.  539).     2|.    Juni  bis  August. 

In  Teichen  n.  Seen  mit  kaltem,  reinem  Wasser,  in  den  Rheingegenden, 
namentlich  der  PfaU,  von  W.  durch  H.,  0.,  SH.,  M.,  P.  bis  WP^  femer 
in  Br,  Brannschwelg,  Bd.  (Schlnch-,  Titi-  n.  Feldsee)  n.  Im  E.  (Vogesen- 
secn,  Teiche  des  JXgerthales) ;  nicht  läufig. 

Abwechselndblütiges  T.,  M.  alternifförum  DC. 
Alle  Bit.  quirlständig 2. 

2.  Bltauirle  scheinbar  nackte  unterbrochene  Ähren  bildend,  Deck- 

blätter nSmlich  nur  ebenso  lang  od.  kurzer  als  die  Blüten- 
quirle, untere  gezähnt,  obere  ganzrandig.    2|.   Juni  bis  Aug. 
In  stehenden  und  fliefsenden  WSssern,  gemein. 

Ähriges  T.,  M.  spicätum  L. 

Bitquirle  blachselständig,  Deckbl.  sämtlich  fied  erteil  ig,  den 

Stbl.  ähnlich,  von  verschiedener  Länge,  Ähren  daher  mehr 

od.  weniger  beblättert.     S\.    Juni  bis  August. 

denselben  Orten,  bänflg.  Quirliges  T.,  M.  veiilclllltum  L. 

rietäten: 

pinnatifidum  Koch:  Deckbl.  alle  viel  länger  als  die  Quirle,  St 
daher  bis  zur  Spitze  beblättert  erscheinend; 
intermddium  Koch:  Deckbl.  2— 3  mal  länger  als  die  Bit.,  kürzer 
u.  schmäler  als  die  Stbl.; 

pectinätum  Koch:  Deckbl.  fast  ebenso  lang  als  die  Bitquirle, 
unterste  auch  länger,  kammförmig  eingeschnitten  od.  oberste  ge- 
zähnt. 


Oenothereen  Endl. 


Fam.  XCIX. 

Naehtkerzenartige  Pflanzen.*) 


593.  TrapaL.   Wassernufs.   (11.183.) 

Kahles  Kraut  mit  oft  sehr  langem,  schnurförmigem ,  im 
Wasser  aufsteijjendem,  reichlich  beblättertem  St.,  wel- 
cher an  der  Spitze  eine  schwimmende  Rosette  gestielter, 
rautenförmiger,  gezähnter  Bl.  trägt  (Fig.  540,  daneben 
Bit.  vergr.)  u.  unter  dem  Wasser  mit  haarförmig-fieder- 
schnittigen,  wurzelartigen  Bl.  besetzt  ist.  Schwimmende 
Blätter  lederartig,  mit  zottigem,  in  der  Mitte  meist 
bauchigem  Stiel;  Bli  klein,  weifs,  kurz  gestielt  in  den 
Achseln  der  innern  Bl.;  Fr.  schwarz,  hartschalig,  eckig- 
verkehrt-eiförmiff,  mit  meist  4  abstehenden  Hörnern  und 
efsbarem  Kern.  Variirt  mit  dicken  genäherten  und  dün- 
nen von  einander  entfernten  Hörnern  (var.  platyacantha 
u.  stenacantha  Celak').     O    Juni,  Juli. 

In  stehenden  n.  langsam  fliefsenden  Wässern ;  verbreitet,  doch  nicht 

flg.  540.  Bberau.       Schwimmende,  gemeine  W.,  T.  natans  L. 

594.   Circaea  L.   Hexenkraut.   (II.  725.) 

Kahle  od.  flaumhaarige,  zarte  Kräuter  mit  kriechendem  Wzlst.,  aufrechtem, 
einfachem  oder  ästigem  St.,  gegenständigen,  gestielten,  ganzen,  fiedemervige 


*)  Zo  dieser  Familie  gehören  anrh  die  beliebten  Fachsien,  verschiedene  in  Südamerika  heimische 
Arten  der  Oattnng  Fuchsla  L. 
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BL  und  kleinen,  weifsen  oder  rötlichen  Bit.  in  lockern  fadenförmig-gestielten, 
end-  und  achselständigen,  bisweilen  rispig-gruppierten  Trauben.  IiTuchtchen 
mit  hakigen  Börstchen  besetzt  (Fig.  541,  BU.  u.  Fr.  von  C.  lutetiana,  vergr.). 

1.  Trauben  ohne  Deckbl. ;  St.  15—60  cm  h.,  Bl.  eiförmig,  am  Grunde 
oft  herzförmig,  zugespitzt,  seicht-ffezähnt,  d.  Scheibe  bis  6  cm 
lang  u.  4  cm  br.  Ganze  Pfl.  kahl  (var.  glaberriroa  Lasch)  od. 
angedrückt  feinflaumig  (yar.  glabrescens  Celak.)  oder  abstehend- 
weichhaarig  (Var.  mollis  Celak.).     2|.    Juli,  August. 

Anf  feacbtem,  hamosem  Boden  in  schattigen  Lanbw&ldern,  hier  n.  da.  In  dem 
Ebenen  bKafiger  all  in  Gebirgen,  selten  in  den  Alpen. 

Gemeines  fl.,  C.  Iirteliliim  L 

Fig. 641.           Trauben  mit  kleinen,  pfriemenförmigen  Deckbl.  am  Grunde  der 
Bitstielchen 2. 

2.  DeckbL  äufserst  klein,  mit  blofsem  Auge  kaum  sichtbar;  Fr.  verkehrt- 
eiförmig -kuglig,  Blstiele  rundlich,  oberseits  rinnig,  Bl.  eiförmig  mit 
herzförmiger  oder  abgerundeter  Basis,  zugespitzt  u.  geschweift-geähnt 
kahl  od.  flaumig.  In  allen  Teilen  fast  ebenso  grofs.  wie  vorhergehende 
Art,  wahrscheinlich  ein  Bastard  zwischen  dieser  und  der  folgenden.  % 
Juni,  Juli. 

In  schattigen  Laubwäldern,  vereinselt,  mit  den  ttbrigen  Arten  dnrch  das  ganze  Gebiet 

Mittleres  H.,  C.  intermedia  Ehrh. 

Deckbl.  deutlich  sichtbar,  wenn  auch  sehr  klein.  Fr.  länglich-keilförmig: 
Blstiele  flach,  an  den  Rändern  häutig-gesäumt,  fast  geflügelt;  BL  hen- 
eiförmig,  zugespitzt,  geschweift- gezähnt,  am  Rande  behaart  oder  kahl 
wie  die  ganze  Pfl.  Saftig,  zerbrechlich,  in  allen  Teilen  viel  kleiner  al* 
die  vorhergehenden  Arten,  5—25  cm  hoch;  St.,  Blstiele  und  Blrippen 
meist  rot  gefärbt.     S\.     Juni  bis  August. 

Aaf  fenchtem.  fettem  Boden  in  schattigen  Wäldern  in  den  Alpen  and  in  Gebiigsgegmöea 
hÜDflg,  In  Ebenen  selten.  Alpen-H.,  C.  al^fM  L 

595.  Isnärdia  L.   (II.  179.) 

Kahles  Kfaut  mit  am  Grunde  wurzelndem,  im  Schlamm  kriechendem 
od.  im  Wasser  flutendem,  4  kantigem,  ästigem,  15—45  cm  1.  St, 
gegenständigen,  gestielten,  eilanzett-  od.  lanzettförmigen,  gani- 
randigen  Bl.  u.  kleinen,  gelblichen,  in  den  Blachseln  siüenden 
Bit  (Fig.  542,  vergr.).     3\.     Juli,  August. 

In  stehenden  nnd  langsam  fliersenden  WMssem,  selten ;  In  der  8.,  E.  (Bbeis- 
flXche),  Bd.  (am  Bodensee,  im  Breisgao.  am  Karlsmhe),  Wt  (b.  Friedrick*- 


Fig.  642. 


hafen  angebl.),  am  NiederrheUi,  in  W.,  H.,  0.,  nm  Hamborg ,  Frankfurt  s- J^ 
in  d.  Prov.  Sa.  (zwischen  Wittenberg  u.  Tor(;an),  in  d.  Niederlaosits,  Wf^ 

Nö.,  St  u.  K.  Sumpf-I.,  1.  paivttril  L. 

596.   OenothiraL.   Nachtkerze.   (11.726.) 

Ansehnliche,  gfrofs-  u.  schönblütige  Kräuter  mit  aufrechtem,  zerstareutrbe- 
haartem,  einfachem  od.  ästigem  St.,  abwechselnden,  ganzen,  ganzrandigeo  od. 
schwach-gezähnten,  spitzen,  flaumigen  Bl.,  deren  unterste  gestielt  und  m  eine 
Rosette  gestellt  sind  u.  gelben,  einzeln  in  den  Achseln  der  obem  Bl.  sitasenden, 
beblätterte  Ähren  bildenden  Bit.*) 


*)  Verschiedene,  meist  nordamerikanische  Arten  dieser  Gattting  mit  grofsen  rosen-  od.  Pf^^ 
roten,  avoh  weiCsen  nnd  gelben  oder  zweifarbigen  Blumen,  findet  man  hlofig  als  Zlerpttansea  in  m* 
Gärten. 
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1.  Blkr.  25-38  mm  br.,  nur  vom  Abend  die  Nacht  hindurch  bis  zum  Vor- 

mittag geöfihet,  Stbf.  kürzer  als  die  Blkr.;  St.  30-60  cm  hoch,  Bl.  ei- 

lanzett-  od.  lanzettförmig,  untere  über  25  mm  br.     c^    Juni  bis  August. 

Aus  Kordamerika  aUmmend ,    aber  leit   langer  Zeit  fast  QberaU  Im  Kiei  der  Flafanfer 

verwildert;   in  St.  auch  der  efibaren,   fleischigen  Wzl.  halber  unter  dem  Namen  „Ra- 

pnntikawnrzei'*  kmit  Zweijährige  N.,  Oe.  biennis  L. 

2.  Bit  u.  alle  Teile  kleiner,  Stbgf.  so  lang  als  die  Blbl.,  Bl.  verlängert-lan- 

zettförmig,  zugespitzt;  St.  flaumig  u.  mit  steifem,  am  Grunde  zwieblig- 

verdickten  Haaren  bestreut.     (J    Juni  bis  August. 

An  Ihnlichen  Orten,  aberaeltner:  an  der  Elbe  von  Tetsohen-Bodenbach  bis  Blankenese 
hier  and  da,  stellenweis  hXnfig,  In  sandigen  lichten  Wäldern  bei  Frankfurt  a.  M.,  ver- 
einzelt b.  Berlin,  Mttnehen,  Ulm,  in  Wi,  Bd.  n.  E. 

Krautstachlige  N.,  Oe.  muricita  L.*) 

597.   Epilobium  L.   Weidenröschen.   (IL  726.) 
Vielgestaltige  Kräuter  mit  meist  ästigem  St.,  einfachen,  ganzen  Bl.  und 
endständigen  meist  beblätterten,  selten  nackten  Ähren.    Blbl.  meist  rosa  oder 
l^urpurrot,  selten  weifs.**) 

1.  Blbl.  flach  ausgebreitet,  an  der  Spitze  ganz  oder  etwas 
ausgerandet,  von  ungleicher  Uröfse,  eine  unregel- 
mälsig-radförmige,  25  mm  breite  Blkr.  bildend  (Fig. 
543  aT),  purpurrot;  Stbgf.  u.  Griflfel  niedergebogen, 
Narben  frei  abstehend;  St.  aufrecht,  nmd,  Bl.  zer- 
streut    2. 

Blbl.  aufrecht- abstehend,  an  der  Spitze  21appig,  gleich 

frofs,  eine  regelmäfsig-trichterige  Blkr.  bildend  (s. 
ig.  545  a.),  purpurn,  rosenrot,  rötlich  oder  weifs; 
Stbgf.  und  örff.  aufrecht;  Bit.  in  beblätterten,  meist 
armblötigen  IVauben  oder  bisweilen  einzeln  stehend ; 
untere  Bl.  gegen-  u.  quirlständig,  obere  abwechselnd.  4. 

2.  Bit.  in  nackten,  langen,  allseitswendigen,  dichten  Trau- 
ben am  Ende  des  meist  einfachen,  0,60—1,30  m  h.  St. 
(bei  ästigem  St.  rispig  gruppiert),  Blbl.  kurz  genagelt, 

Fig  548.  purpurrot,  selten  weift;   61.  6—25  cm  lang,  lanzett- 

förmig od.  eilanzettförmig,  zugespitzt,  ganzrandig  od. 
fein  drusig-gezähnt,  kam,  unterseits  blafs  und  netzadrig;  Blstiele  und 
Kelche  feinflaumig.     2|.     Juni  bis  August. 

Gemein  auf  Waldbltfrsen  n.  Schlügen,  an  felsigen  Abhängen,  in  Schlachten,  Steinbrüchen. 
(E.  spicatom  Lam.) 

Schmalblättriges,  gemeines  W.,  E.  anoustifölium  L. 
Bit.  in  kurzen,  lockern,  armblütigen,  beblätterten  Trauben,  Blbl.  sitzend; 
St.  reich  beblättert,  unten  kahl  (wie  auch  die  Bl.),  oben  samt  Blüten- 
stielen, Kelchen  u.  Kapseln  flaumig 3. 

3.  St.  straff- aufrecht  oder  am  Grunde  aufsteigend,  rutenförmig,  meist  ästig, 
Oj2M)— 1  m  hoch,  Bl.  lineal,  ganzrandig,  gewöhnlich  mit  Blbüscheln  m 
den  Achseln;  Grff.  nur  wenig  seitlich  geneigt  (Fig.  543  b.),  so  lang  als 
die  Stbgf.     S\.    Juli,  August. 

Im  Gor({lle  n.  Kies  der  Flarsnfer  in  den  ThSlem  der  Alpen  (pemein  IXngs  d.  Eisenbahnen 
im  sUdl.  K.  n.  St.)»  in  Wi,  Bd.,  E.  o.  d.  S.,  aber  auch  In  Seh.  n.  OS.  (an  der  Oder  a. 
Weichsel  n.  a.  Flüssen).    (E.  rosmarinifolium  Haenke.) 

Dodonäus'  W.,  rosmarinblättriges  W.,  E.  Dodonaei  Vill. 

*)  Hier  n.  da  findet  sich  ein  Rastard  beider  Arten:  Oe.  Brannli  D511.  (Oe.  mnricaU  X  bien- 
nis Winkl). 

**)  Auch  bei  dieser  Gattung  sind  viele  Arten  zur  Bastardbildung  sehr  geneigt,  weshalb  sich  an 
Orten,  wo  mehrere  Arten  beisammen  wachsen,  hänfig  Bastarde  finden.  Übrigens  ist,  um  nach  dieser 
Tabelle  genau  bestimmen  zu  kennen,  durchaus  notwendig,  die  kleinblütigen  Arten  mit  der  Wurzel 
behutsam  auszugraben,  um  sich  Überzeugen  zu  kOnnen,  ob  nuterirdische  Triebe  und  Ausläufer  vor- 
handen sind  od.  nicht. 
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St.  am  Grunde  niederliegend  und  dann  aufsteigend,  vom  Grund  an  sehr 
ästig,  30—45  cm  1.;  Bl.  lineal-lanzettlich ,  gezähnelt,  ohne  Blbüschel  in 
den  Achseln;  GrfF.  stark  umgebogen  (Fig.  543  a.).     4-     ^^'h  August 
Auf  GletflchennorSnen  a.  GerSUe  der  höheren  Alpen  ron  T.  n.  d.  S.,  im  Kies  der  Bicb« 
biiweilen  in  d.  Th&ler  hinabsteigend. 

Fleischers  W.,  E.  Flefscheri  Höchst 

4.  (1.)  Narben  in  eine  Keule  vereinigt  (Fig.  544,  a.  verpr.),  St 
meist  mit  2—4  erhabenen  oder  aus  Flaumhaaren  gebildeten 
Linien  versehen;  Bit.  6—13  mm  br 5. 

t  I              Narben  frei,   kreuzweis  ausgebreitet  (Fig.  544,  b.  vergr.).  St 
rund,  ohne  herablaufende  Linien 11 

5.  Ausdauernde  Arten,  deren  Wzlst.  oder  Stbasis  schon  während 
Fig.  644.  od.  vor  d.  Bitzeit  unterirdische  od.  über  d.  Erde  kriechende 

beschuppte  od.  beblätterte  Ausläufer  treibt 6. 

b.  Ausdauernde  od.  2jährige  Arten,  welche  zur  Bltezeit  anstatt  Ausläufer 
aufrechte,  fast  sitzende,  überwinternde  Blrosetten  zeigen;  St.  30—60  cm 
h.,  meist  ästig,  Bl.  gezähnt .10, 

c.  Ausdauernde  Arten,  zur  Bltezeit  ohne  Ausläufer  od.  Blrosetten,  erst  nach 
der  Bltezeit  im  Herbst  Ausläufer  treibend;  BL  gezähnt 11. 

6.  St.  mit  2—4  erhabenen  Linien ,    .    .    7. 

St.  ohne  erhabene  Linien,  nur  mit  2  Haarleisten,  Ausläufer  fadenförmig. 

mit  sehr  kleinen  Bl.,  welche  im  Herbst  absterben;  St.  rund,  15-50  cm 
hoch,  BL  mit  keilförmigem  Grunde  sitzend,  lineal-lanzettlich,  gegen  die 
Spitze  verschmälert,  meist  ganzrandig,  oft  umgerollt;  Bit.  rosa,  selten 
weifs.    Eine  sehr  veränderliche  Art.     2|.     Juni  ois  August. 
An  GrXben,  Quellen,  auf  sumpfigen  Wiesen,  bis  ins  Hochgebirge:  yerbreltet. 

Sumpf- W.,  E.  palusfre  L 

Varietäten: 

b.  lineare  Krause:  Bl.  lang-lineal,  St.  einfach,  mit  verlängerten 
Zwischenknotengliedern. 

Auf  Sumpfwiesen  in  höheren  Gebirgen  (Seh.  n.  B.  Im  Iser-  n.  Riesengeb.,  so/  der 
hohen  Mense  n.  in  d.  Beskiden);.  anch  in  Th.  (b.  Erfurt  n.  TannenstSdt). 

c.  s  cat  u  r  ig  i  nu  m  (Wimm.):  Bl.  länglich-lanzettlich  od.  lanzettförmig, 
schwach  glänzend;  St.  meist  einfach,  mit  2  herablaufenden  Leisten, 
Bit.  nickend. 

An  quelligen  Stellen  im  Riesengeb.  n.  Gesenke. 

7.  Ausläufer  unterirdisch,  dick,  fleischig,  gelblich,    mit  entfemt-stehenden 

Paaren  kleiner  Schuppenbl.  besetzt;  St.  7—25  cm  h.,  schmächtig,  arm- 
blütiff,  anfangs  nickend,  Bl.  etwas  fleischig,  ei-  oder  lanzettförmig,  p^ 
Zähnelt,  sehr  kurz  gestielt,  1,5—3  cm  1.;  Bit.  8—12  mm  br.,  lichtpur- 
purn.    S\.     Juli,  August. 

An  Bächen  u.  qnelligen  Orten  der  Alpen  n  Voralpcn,  auch  snf  dem  Feldberg  in  M^  ^ 
Riesengebirge,  im  Gesenke  n.  auf  der  Babia  Gora.    (E.  orlganlfolinm  Lam.) 

Mierenblättriges  W.,  E.  alsineföliuin  ViU. 

Ausläufer  über  der  Erde,  fadenförmig,    mit  entfernt  stehenden  Paareo 

kleiner,  grüner,  dünner  Bl 8- 

8.  Obere  Stbl.  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend  od.  kurz  srestielt  .  •  ^• 
Obere  Stbl.  mit  breitem  abpenindetem  Grunde  sitzend,  aUe  länglich-lan- 
zettförmig, entfernt  gezähnelt;  St.  30—80  cm  h.,  am,  Grunde  oft  wur- 
zelnd, fast  straff  aufrecht,  mit  aufrecht  abstehenden  Ästen,  oben  weich- 
haarig; Bit.  vor  d.  Aufblühen  nickend,  Kapsel  weichhaarig.  5|.  Jali, 
August. 

An  sumpflgen  und  qnelligen  PUtaen,  Wiesengnlben ,  Geblrgsbächen ,  zerstreut  dorck  dtf 
Gcb:et,  besonders  in  höheren  Gebirgen  (z.  B.  Ersgeb.,  Riesengeb.,  Bolimenrald,  B^lr 
Wald,  Alpen),  doch  auch  in  ND.    (E.  ob«ciirum  Rchb.) 

Rutenförmiges  W.,  E.  vlrgitu«  Fr. 
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9.  Grundaxe  verzweigt,  blühende  und  nicht  blühende  St.  treibend;  St.  3—10 
cm  h.,  aufsteigend,  zart,  kahl,  nur  auf  den  Linien  weichhaarig,  anfangs 
an  der  Spitze  umffebog[en;  BL  verkehrt-  od,  länglich-verkehrt- eiförmig, 
stumpf,  am  Grunde  keilförmig  verschmälert,  die  unteren  ziemlich  lang 
gestielt;  Kapsel  kahL     S\.    Juli,  August. 

An  qaelligen  Stellen,  anf  nassem  Qerölle,  in  feuchten  Felsspalten  d.  Alpen  (1260—2000  m), 
V<^esen  (Hohneck*),  d.  Schwai-swaldes  (Fe'dberg),  Riesengeb..  Gesenkes,  aach  In  B.  auf 
d.  hohen  Mense  u.  im  BOlimerwalde.    (E.  alpinum  Anct.  nicht  L.) 

Gauchheilblättriges  W.,  E.  anagaliidifölium  Lam. 

Grundaxe  einfach,  kriechend;  St.  einzeln,  aufsteigend,  5—20  cm  h.,  zart, 
anfangs  nickend,  oberwärts  nebst  d.  Bitstielen  u.  Kelchen  weichhaarig; 
Bl.  ländlich,  am  Grunde  verdchmälert,  stumpf,  d.  unteren  rundlich-ver- 
kehrt-eiförmig, alle  fast  ganzrandig,  sitzena  oder  kurz  gestielt;  Kapsel 
weichhaarig.     9\.     Juli,  August. 

An  quelligen  Stellen,  Baobrt&ndern,  auf  Mooren  in  d.  Alpen,  d.  Erz-,  Iser-  u.  Bieienjeb., 
Im  Geseiike,  an  d.  hohen  Meuse  n.  a. 

Nickendes  W.,  E.  nutans  Schmidt. 

10.  (5  b.)  St.  sehr  ästig,  fast  kahl,  oberwärts  mit  erhabenen  Linien  versehen, 

stumpf-4 kantig,  gelblichgrun,  wie  die  ganze  Pfl.;  mittlere  Bl.  mit  abge- 
rundeter Basis  siezend  u.  bisweilen  an  den  St.  angewachsen  oder  etwas 
herablaufend  (E.  adnatum  Griseb.),  untere  in  einen  kurzen  Stiel  ver- 
schmälert, alle  lanzett-  od.  lineal-lanzettförmig;  Blbl.  lilafarben,  Kapsel 
zerstreut  behaart.     S\.    Juni  bis  August. 

An  Gräben-,  Strafsen-^  Wiesen-,  Acker-,  Weinbergs-  und  Waldrändern,  quelligen  oder 
sumpfigen  Orten;  hier  o.  da  durch  das  ganze  Gebiet. 

Vierkant igstengliges  W.,  E.  tetragönum  L. 

St.  einfach  od.  ästig,  oberwärts  weichhaarig,  mit  4  erhabenen  Linien,  alle 
Bl.  kurz,  doch  deutlich  gestielt,  nicht  herablaufend,  klein,  lineal-läng- 
lich,  entfernt  gezähnelt,  Blbl.  hellrosa,  von  purpurnen  Adern  durch- 
zogen; sonst  wie  vorige  Art;  Kapsel  weichhaang.  Ganze  Pfl.  graugrün. 
O  od.  cJ     Juni,  Juli. 

Auf  Äckern,  Hiigeln,  an -Feldrändem  n.  Gräben,  sehr  zerstreut  u.  selten:  in  d.  S.,  Rhein- 
pfalz, im  fc.,  um  Coblenz,  OOttingen,  Worms,  in  Seh.  (um  Liegnitz  u.  Frledland)  a.  B. 

Lamys  W.,  E.  Lämyi  F.  Schultz. 

11.  (5  c.)  Alle  BL  gestielt,  am  Grunde  keilförmig,  am  Rande  u.  auf  den  Adern 

flaumig,  lanzettförmig,  nicht  zugespitzt,  untere  gegenständig,  obere  ab- 
wechselnd;  St.  30—60  cm  h.,  reichblütig,  mit  2—4  erhabenen  Linien, 
ringsherum  kraus-flaumhaarig;  Blbl.  blafsrosa  od.  weifs.    3\.    Juli,  Aug. 
An  Bächen,  SQmpfen,  Gräben,  feuchten  Plätzen;  rerbreitet. 

'  Rosenrotes  W.,  E.  röseum  L. 

Var.:  b.  angustifölium  üechtr.:  BL  schmal  lineal- lanzettlich,  in 
'  d.  Stiel  lang  verschmälert. 

Um  Breslau,  mit  der  Grundform,  sehr  selten. 

Mittlere  u.  obere  Bl.  mit  abgerundeter  Basis  sitzend,  zugespitzt,  alle  lan- 
zettförmig, am  Rande  u.  auf  den  Adern  flaumig;  untere  u.  mittlere  zu 
3—4  quiäständig;  St.  15-60  cm  h.,  hohl,  mit  2—4  erhabenen  Linien, 
oft  fast  3 kantig;  Bit.  hellpurpurrot,  12—16  cm  breit.     S\.    Juli,  August. 

Auf  feuchten  Triften,  an  quelligen  n.  kräuterreichen  Orten  in  den  Alpen  <1260 — 1600  m), 
d.  mährlsoh-sohlesischeu  Gebirg»>n,  auf  dem  Riesengebirge,  am  Ficlitelberg  im  Erzge- 
birge, auf  dem  Feldberge,  dem  Hohneck  der  Vogeson. 

Dreikantiges  W.,  E.  trigönum  Schrank. 

12.  (4.)  St.  von  langen,  abstehenden,  weifsen  Haaren  u.  kürzeren  Drflsenhaaren 

weichzottiff,  0,60—1,30  m  hoch,  buschig-ästig,  reichblütig;  Bl.  länglich 
oder  lanzettförmig,  halbstengelumfassend-sitzend  u.  etwas  herablaufend. 
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Bpitz,  gezähnt-gesägt,  zerstreut-zottig  od.  fast  kahl;  Bit 
25  mm  br.,  schön  purpurrot  (Fig.  545,  a.,  bei  b.  Narbe 
vergr.).     ^     Juni  bis  August. 

An  Flnfs-,  Bach-,  Telcbofern,  In  FlafMtaen,  Waldittinpfen ;  verbreitet, 
doch  in  vielen  Gegenden  felilend;  aocb  all  Zlerpflansa  gebaut. 

Raubhaariges  W.,  E.  hirs#t«a  L 

St.  flaumig  oder  kahl;   Bit.  klein,  6—12  mm  breit,  selten 

gröfser 13. 

13.   Wzlst  oder  Stbasis  auch  nach  der  Bitzeit  ohne  Ausläufer. 
Fig.  645.  weil  diese  erst  im  Oktober  oder  November  erscheinen: 

Ausläufer  unterirdisch,  aufrecht,  gelblich  oder  rötlich, 
fleischig,  mit  Schupoenbl.  besetzt;  Stbl.  ei  lanzettförmig,  am  Grunde  ab- 
gerundet oder  fast  herzförmig,  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend;  St.  rund, 

etwas  flaumig  od.  kahl,  wie  die  ganze  Pfl 11 

Wzlst.  oder  Stbasis  gleich  nach  d.  Bltezeit  (im  August,  September)  kurze 
Ausläufer  mit  entfernt  stehenden  Paaren  kleiner  ßl.  treibend;  St.  vom 
Grande  an  aufrecht 15. 

14.  Bl.  ungleich  geschweift-gezähnt,  unterirdische  Ausläufer 
verlängert- walzenförmig,  mit  von  einander  getrennten 
Paaren  von  Schuppenbl  (Fig.  546  a.);  St.  15—60  cm 
hoch,  straff"  aulrecnt,  meist  robust,  rund,  kahl  oder 
kraus-flaumig,  meist  ästig  od.  reichblütig;  untere  u. 
mittlere  ßl.  gegenständig  od.  zu  3  quirlständig,  obere 
abwechselnd,  alle  gezähnt;  Bit.  purpurrot.  Line  sehr 
veränderliche  Pfl.     9\.     Juni,  JuU. 

In  waidern,  aaf  Holc8chlKgen ,   an  Hecken  in  gebirgigen  Geg»- 

den;  hKuflg.  Berg-W.,  E.  montinin  L. 

[\\  Varietäten: 

[  a.  vulgare  Maly:  St.  30—60  cm  h.,  einfach  oder 

'\  wenig-ästig,  reichblütig;  Bl.  3,8—7,5  cm  1.,  12 

bis  38  mm  breit,  bis  zur  Stmitte  gegenständig. 

P  ~  g^g  b.  V  e  r  t  i  c  i  1 1  a  t  u  m  Koch :  St.  wie  bei  voriger  Var., 

^'  untere  u.  mittlere  Bl.  3  quirlig. 

c.    subalpinum   Maly  (E.  Duriaei  Gay):   Stengel 
2—12   cm  h.,   weni^-   aber  grofsblütig;   Bl.   12—38  mm  1.,  6  bl« 
12  mm  br.,  die  meisten  gegenständig.    Ausläufer  schon  zur  Blüte- 
zeit erscheinend. 
Auf  dem  Hohneck  der  Vogeaen  n.  im  Jura  der  S. 
d.  cöllinum  (Gmel.):  St.  meist  vom  Grunde  an  ästig,  fast  ruteu- 
förmig,  aber  niedriger;  Bl.  mehr  genähert,  klein,  alle  gestielt,  nur 
d.  untersten  gegenständig;  unterirdische  Ausläufer  länglich  oder 
keulenförmig,  kurz,  dachziegelig  beschuppt  (Fig.  546  b.). 
Auf  Steingerölle,  Manem,  an  felsigen  Orten,  hier  u.  da. 

Bl.  ganzrandig,  eiförmig,  zugespitzt,  auf  den  Adern  u.  am  Rande  weich- 
haarig, d.  untern  gegenständig  u.  gestielt;  Blbl.  zuerst  weifslich,  dann 
rosenrot.    Sonst  wie  vorige  Art.     sf    Juni,  Juli. 

In  B.  (auf  GerSlle  am  Milleschauer,  sehr  selten!   auf  d.  Schneeberg  b.  Tetachen  und  am 
Waldrande  zw.  Elend  u.  Dorf  Schneeberg). 

Hartheublättriges  W.,  E.  hypiriclfölium  Tausch. 

15.  (13.)  Alle  Bl.  lang  gestielt,  mit  keilförmigem,  ganzrandigem  Grunde,  soii?t 
ungleich-gezähnt,  länglich-lanzettfÖrmig;  St.  einfach  oder  wenig-ästig, 
rund,  kraus-flaumig,  oft  rot,  15—45  cm  hoch;  Blbl.  anfangs  weifs,  dann 
lebhaft  rosenrot.     4     Juli  bis  September. 

An  steinigen  Orten,  Waldrändern,  auf  trockenen  Äckern  hier  und  da,  besonders  in  WD.: 
in  Bd.,  Rh.,  Rheinpfalz,  W.;   selten  in  Th.  (Ettersberg  b.  Weimar)  u.  Sa.  (angebUeh  b. 

Oberau).  Lanzettblättriges  W.,  E.  lanceolitum  Seb.  Maur. 
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Alle  Bl.  am  Grunde  abgerundet,  lanzettförmig,  mittlere  sitzend,  alle  ab- 
wechselnd oder  gegen-,  seltner  zu  3  quirlswüidig;  St  0,30—1  m  hoch, 
rund,  dicht  flaumhaarig,  selten  kahl  (E.  rivulare  Wahlb.);  Blbl.  bleich- 
lila,  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.     3\.    Juni,  Juli. 
An  feuchten  Orten,  WastergrSbeo,  BIchen;  verbreitet. 

Kleinblätti-iges  W.,  E.  parviflörum  Schreb. 

Bastarde. 
Epilobium  adnatum  X  palustre  Cechtr.    In  Seh. 

—  aggregatum  Cel.  =  E.  montanum  x  virgatum.    B.,  Sch. 

—  brachiatum  Öel.  =  E.  roseum  x  virgatum.    B.,  Sch. 

—  crassicaule  Gremli  =  E.  montanum  x  parviflörum.    S. 

—  Fr^ynii  Gel.  =  E.  montanum  x  trigonum.     B. 

—  glandullgerum  K.  Knaf  =  E.  roseum  x  montanum.    B. 

—  hirsutum  x  parviflörum  Reichb.    In  Sa.,  Sch. 

—  Knäfii  Gel.  =  E.  parviflörum  x  roseum  (?).    B. 

—  limosum  Schrad.  ==  E.  montanum  x  parviflörum.    B. 

—  montaniforme  K.  Knaf  "=  E.  palustre  x  montanum.    B. 

—  montanum  X  roseum.    Verbreitet. 

—  montanum  x  palustre  Lasch.    In  Sch.,  Br. 

—  opacum  Peterm.  =  E.  parviflörum  X  roseum.    In  Sa.,  Sch. 

—  parviflörum  x  adnatum  Uechtr.    In  Sch. 

—  phyllonema  K.  Knaf  =»  E.  obscurum  X  palustre.    B. 

—  rivulare  Gel.  =*  E.  roseum  X  palustre.    B. 

—  roseum  X  adnatum  üechtr.    In  Sch. 

—  sarmentoflum  ÖeL  «=  E.  palustre  x  parviflörum.    B. 

—  semiadnatum  Öel.  =  tetragonum  X  palustre.    B. 

—  virgatum  X  palustre  Krause.    In  Sch. 

—  Wfnkleri  Kern.  «  E.  alsinefolium  X  tetragonum.    T. 


Fam.  C. 

Philadelpheen  Don.    Pfeifenstranchartige  Gewächse. 

598.   Phüadelphus  L.   Pfeifenstrauch.   (IL  104.) 

Sträucher  mit  gegenständigen,  elliptischen  oder  eiförmigen,  zugespitzten, 
Unterseite  kurz- rauhhaarigen,  kurz  gestielten  Bl.  und  grofsen,  weifsen,  wohl- 
riechenden Bit.,  welche  in  endständigen,  traubenförmigen ,  aus  kleinen  Trug- 
dolden zusammengesetzten  Sträufsen,  selten  einzeln  oder  zu  3  am  Ende  der 
Zweige  stehen. 

1.  Blkr.  2,5  cm  br.,  Bit.  zu  3—5  in  Sträufsen,  Bl.  gesägt-gezähnt,  5 zählig- 

nervig;  Strauch  1—2  m  h.     t)     Mai,  Juni. 

Wild  in  diner  Gebiivstohlocht  bei  Weitz  in  St.,  auch  in  T.;  überall  zur  Zierde  kultiviert 
u.  hänflg  verwildert. 

Kronenblütiger  Pf.,  unechter,  gemeiner  Jasmin,  Ph.  coronftrius  L. 

2.  Blkr.  3,8  cm  br.,  Bit.  zu  1—3,  schwach  duftend,  Bl.  gezähnelt,  3 zählig- 

nervig;  Strauch  2—3  m  h.     t)     Mai,  Juni. 

Aas  Nordamerika,  beliebter  Zierstranch.    (Pti.  grandiflorofi  W.) 

Geruchloser  Pf.,  Ph.  inodörus  L. 

Willkomm,  Führer.    2.  Anfl.  40 
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Fam.  Cl. 

Myrtaceen  R,  Br,    Hyrtenartige  Gewächse. 

599.   Myrtui  L.   Myrte.   (II.  75  b.) 

Immergrüner,  1 — 2  m  hoher  Strauch  mit  kahlen,  gegenständigen,  fast  sitzendrn 
ei-  oder  eilanzettförmigen ,  spitzen,  ganzrandigen ,  durchscheinend-punk- 
tierten, glänzenden,  gewürzhaft  riechenden  Bl.,  einzeln  in  den  Blachselc 
stehenden,  gestielten,  weifsen  Bit.  und  schwarzbraunen  Beeren.  Bei  der 
wildwachsenden  Pfl.  sind  die  Bl.  meist  2,5—3,8  cm  L  u.  13  mm  u.  darüber 
breit  (die  sogenannte  „Totenmjrrte"  unserer  Gärten),  selten  so  klein-  und 
schmalblättrig,  wie  bei  der  in  Deutschland  allenthalben  als  Topfgewäcb<; 
kult.  „Brautmyrte",     t)     Juni. 

Wild  Q.  rerwildert  im  südlichsten  T.  a.  Kr.;  allenthalben  kalt. 

Gemeine  M.,  M.  commtfiis  L 
Fam.  CIL 

Granateen  Don.    GranatbSume. 

600.  Pnnica  L.  Granatapfelbaum.    (II.  103.) 

Kleiner  Baum  od.  Strauch  (2 — 3  m  h.)  mit  dornspitzigen  Zweigen,  gegenstäf- 
digen,  abfallenden,  gelblichgrünen,  kahlen,  länglich-lanzettförmigen,  ganz- 
randigen Bl.,  grofsen,  einzeln  stehenden,  endständigen,  sitzenden,  brennend- 
scharlachroten  Bit.  u.  rötlichbrauner,  kugliger,  7,5—10  cm  br.  Frucht.  *!> 
Juni. 

Im  •üdlicbften  T.  rerwildert;   dort,   in  Kr.  und  anderwärts  in  SD.  n.  d.  S.  im  Freieo,  m 

ttbrifen  als  TopfgewMchs  hSaflg  knit.  Gemeiner  G.,  P.  6rtiiitia  L 


Fam.  cm. 

Calycantheen  LindL    Gewürzsträucher. 

601.   Calycinthiis  L.   Gewürzstrauch.   (11.103.) 
Strauch  von  1— 2  m  Höhe,  mit  gewürzhaft  riechenden  Bl.  u.  namentlich  Bit, 


Zweige  rutenförmig,  Bl.  geg 
unterseits  samt  den  Zweigen  filzig;  BllE 
t)     Juni  bis  Augfust. 

Ans  Nordamerika,  hSafig  cur  Zierde  knit. 


eiförmig,  ganzrandig,  fiedemerng. 
einzeln,  endständig,  grofs,  rotbrauiu 


Gemeiner  G.,  C. 


Fiy.  547. 


Fam.  CIV. 

Pomaceen  Jnss.    Apfelfrttchtige  Gewächse. 

602.  Cratiegni  L.  Hagedorn.   (II.  114.) 

Kleine  Bäume  u.  Sträucher  mit  bedomten  Zweigen,  abwech- 
selnden, gestielteii,  kahlen  oder  in  der  Jugend  flaumi^n  (w|toer 
—  bei  ausländischen  Arten  —  filzigen)  am  Grunde  meist  keiligCQ 
Bl.,  stehenbleibenden,  halbherzförmigen,  eingeschnitten-geiähnten 
Nebenbl.,  endständigen,  aufrechten  ßoldentrauben  od.  Trugdol^ 
u.  beerenförmigen  Fr.,  welche  1—3  Steinkerne  enthalten  (Fig.  w. 
Bit.  von  C.  Aronia). 
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1.  Bl.  lederartiff,  immergrün,  kahl,  glänzend,  eilanzettförmig,  gekerbt;  Bit. 

weifs  mit  o  Grff.,  Frcht.  kuglig,  scharlachrot,  spät  reifend  u.  bis  in  den 
Winter  hinein  hängen  bleibend.  Kleiner,  meist  sehr  reichlich  blühender 
u.  fruchttragender  Strauch,     t)     Mai. 

In  SQdenropa,  hHofiK  zur  Zierde  kuit    (Mespilos  Pjrracantba  L.) 

Feuerdorn,  C.  Pyrtci^ntht  Per». 
Bl.  im  Herbst  abfallend,  meist  dünn 2. 

2.  Bl.  ganz  oder  fast  ganz,   gesägt  oder  eingeschnitten.    Nordamerikanische 

Arten 3. 

BL  gelappt  od.  zerteilt.    Europäische  Arten 5. 

3.  Bl.  lederartig,  dunkel-  und  glänzendgrün,  verkehrt-eiförmig,  am  Grunde 

keilig,  vom  doppelt- gesägt;   Dornen  2,5—7,5  cm  lang,  abwärts  bogig 
gekrümmt;  Bit.  weifs,  Grff.  2;  Fr.  kuglig,  ziegelrot,  mit  3  Steinkernen. 
Äste  u.  ältere  Zweige  weifsrindig.    Grofsstrauch.     t)     Mai,  Juni. 
Häaflg  zur  Zierde  angepflanzt.    (Mespilns  L.) 

Hahnenfufs-Dorn,  C.  Crus  gälli  Ait. 
Bl.  pergamentartig  od.  dünn;  Grff.  3 — 5 4. 

4.  Bl.  umgekehrt-eirund,  am  Grunde  keilig,  ungleich-eingeschnitten-gezähnt, 

pergamentartig,  glänzendgrün,  unterseits  meist  weichhaarig,  mit  grofsen, 
bleioenden,  halbmondförmigen  Nebenbl. ;  Zweige  purpurrot,  Dornen  lang, 
stark,  gerade:  Bit.  grofs,  weifs,  Fr.  kuglig,  rot  Zähne  d.  BL,  Nebenbl. 
u.  Kelcnzipfel  meist  drüsentragend.  Grofsstrauch  od.  Baum,  t)  Mai, 
Juni. 

Hftnfig  in  Parkanlagen  kalt.    (C.  glandnlosa  Wiltd.) 

Rundblättriger  H.,  C.  rotundifölit  Mönch. 

BL  herz-  oder  eiförmig,  eingeschnitten-gesägt,  dünn,  samt  den  bald  ab- 
fallenden Nebenbl.  häufig  drüsenzähnig,  graulich-grün ;  Zweige  rot,  Bit. 
weifs,  Frucht  «"ofs,  scharlachrot.  Baum  oder  Grofsstrauch  mit  starken 
Dornen,     t)     Mai,  Juni. 

Hfinflg  kultiviert.  Scharlachroter  H.,  C.  coccfnea  L.*) 

5.  (2.)  Junge  Zweige,  oft  auch  die  BL  behaart  od   filzig  .    6. 
Zw  •  '^ 


Junge  Zweige  stets,  Bl.  meist  kahl;  Dornen  schwach,  kurz; 
Fr.  länglichrund,  rot  (Fig.  548,  a.  Fr.  von  C.  Oxyacantha, 
b.  von  C.  monogyna) 8. 

6.  Zweige  u.  die  fiederspaltigen,  am  Grunde  keilförmigen  BL 
beiderseits  dicht  graufilzig,  Domen  kurz,  schwach;  Blüten- 
stiele u.  Kelchabschnitte  behaart,  Blkr.  weifs;  Fr.  kugel- 
rund, ziegelrot.    Mittelgrofser  Strauch,     t)     JnnL 

Im  Orient;  in  Parkanlagen  kalt. 

Orientalischer  H.,  C.  orienUlls  Fall. 
Fig.  648.  Zweige  dünnfilzig  od.  zerstreut  behaart,  BL  grün    .    .    7. 

7.  Zweige  dünnfilzig,  Bl.  abgerundet  spateiförmig,  nach  oben 
breiter,  3— 5 lappig,  mit  ganzen  od.  gezähnten  Lappen,  bis  7,5  cm  lang 
u.  3,8  cm  br.,  meist  beiderseits  behaair,  unterseits  dichter;  Doldentrauben 
zottig,  armblütig,  Blkr.  weifs,  Grff.  meist  3;  Fr.  grofs,  glänzend  rot  od. 
gelb.    Baum  oder  Strauch,  nur  in  der  Jugend  bedornt,     t)     Mai,  Juni. 

In  SUdearopa,  verwildert  in  SOd-T.  n.  Kr.;  hin  n.  wieder  zur  Zierde  kalt. 

Azarole,  C.  A2trölus  L. 


*)  Anftfer  den  hier  charakterisierten  Arten  werden  nooh  viele  andere  amerikanische  znr  Zierde 
kultiviert,  doch  weniger  h'aaflg  als  die  genannten. 

40* 
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Zweige  spärlich  behaArt,  Bl.  rundlich,  öspaltie,  am  Grunde  keili^,  wenig 
behaart,  oberseits  oft  ganz  kahl ;  Doldentrauoen  wollig,  armblütig,  Blkr. 
weifs  od.  rötlich,  GrflP.  1 — 2;  Fr.  grofs,  bis  25  mm  s&rk,  prächtig  gelb, 
mit  2  Steinkernen,  efsbar.    Mai,  Juni. 

Aas  dem  Orient,  namentlich  in  NorddentschUnd  hXo6g  alt  ZlentxtMch  kalt. 

Aronia-H.,  C.  Arönia  Bodc 

8.  (5.)  Bl.  rundlich  od.  verkehrt- eiförmig,  vom  3— ölappig,  imgleich-  od.  ein- 
geschnitten-gesägt;  Bitstiele  u.  Kelche  kahl,  Blbl.  weifs,  Grff.  meist  2. 
Gewöhnlich  strauchig.    t>     Mai. 

überall  an  Waldrindern,  Hecken,  in  Laubwaldonfen,  auf  bebmchten  HOgeln;  hiidle  n 
Seoken  benatzt  a.  zur  Zierde  angepflanst  (Tarlirt  in  Sorten  mit  geffUiten  Bit,  gelbge- 
scheckten n.  roten  Bl.  a.  ■.  w.). 

Stumpfblättriger,  gemeiner  H.,  Weifsdom,  Mehldom,  Mehlfäfschen« 

C.  Oxyaciatba  L. 
Var.:  b.  laciniata  Stev.  (C.  monogyna  Jacqu.  nicht  L.);  Bl.  tief 
gelappt. 
In  Sz.  a.  SL  (in  Bergwäldem  auf  Kalkboden). 

Bl.  verkehrt-eiförmig,  am  Grunde  keilig,  fiederspaltig  bis  fiederteilij^,  un- 
gleich- oder  eingeschnitten -gesägt,  mit  spit^n,  abstehenden  Zipfels; 
bltstiele  und  Kelche  jung,  meist  wollig-zottig;  Blbl.  weifs,  rosa  oder 
hellpurpurrot  (bei  der  wilden  Pfl.  stets  weifs),  Grff.  meist  nur  1.  Häufig 
baumartig.     t>     ^^>  JunL 

Ebenso  häoBg  wie  Torhergehende  Axt,  noch  hKnflger  in  sahllosen  VarletSten  n-  Fonnea 
als  Zierbaam  kalt,  (mit  einfachen  od.  gefHllten.  weifiMn  od.  roten  Bit,  weifisen,  gelbes 
u.  roten  Fr.,  grttnen  a.  gescheckten  Bl.  a.  s.  w.). 

Einweibiger  H.^  C.  monogyna  Jacqo. 

603.   CotoneAster  Hedic.   Bergmispel.  (11.113.) 

Domenlose  Sträucher  von  0,60—1,30  m  Höhe,  mit  sehr  kun 
gestielten,  ganzrandigen,  unterseits  weifsgraufilzigen  BL,  arm- 
blütigen  Doldentrauben,  kleinen  weifsen  od.  rosenroten  Bit.  n. 
erbsengrofsen,  kugligen,  roten  Fr.  (Fig.  549,  a.  Bit,  b.  FV.  von 
C.  vulgaris). 

1.  Kelchröhre  kahl,  mit  wollig  ^wimperten  Zähnen,  Fr.  kahl; 
Bl.  eiförmig  oder  oval,  spitz  oder  stumpf,  oberseits  kahl 
Flg.  549.  t)     April,  Mai. 

An  sonnigen,  felsigen,  bebnsctaten  Orten,  namentlieh  in  KalkfeUigai 
hier  a.  da  in  MD.  a.  SD.,  häafiger  in  8.,  Mh.,  0.,  S. ;  h&nfig  aar  Zierde  kalt.  (Mesptef 
Cotoneaster  L^ 

Gemeine  B.,  Zwergmispel,  Steinmispel,  C.  vulfi^ris  Lindl 

2.  Kelchröhre  filzig,  Fr.  flaumig;  Bl.  wie  bei  voriger  Art,  oberseits  zerstrent- 
behaart,  unterseits  dicker  u.  weifser  filzig,    t)     Mai,  Juni. 

An  steinigen ,  felsigen  Orten  der  Kalkalpen  von  Ba..  Sz.,  0.,  T.  a.  d.  S. ;   auch  als  Zi«^ 

Strauch  kalt.  Filzige  B.,  C.  toment^st  Lindl 

604.  MtepUnsL.   Mispel.   (11.110.) 

Grofsstrauch  oder  kleiner,  krummschaftiger  Baum,  2 — 5  m  hoch,  mit  wei 
kurzen  Seitendomen  an  deu  oft  domspitzigen  Zweigen  (die  kultiv. 
fast  domenlos),  länglich-lanzettförmigen,  spitzen,  ganzrandigen  oder  g^ 
zahnten,  oberseits  grünen  und  flaumigen,  unterseits  graufilzigen  Bl.,  eöd* 
sündigen,  kurz  gestielten,  weifsen,  bis  5  cm  br.  Bit.  u.  braunen,  2,5—3^ 
cm  br.,  efsbaren  Fr.     t)     Mai. 

Wild  an  WaldrHndem.  in  Laobgehölcen  auf  Kalkbergen  in  d.  S.,  0.,  SD.  n.  MO.  rf*^ 
zeit,  sehr  selten  in  NO.  (im  Hildesheimischen) ;  hftaflg  als  Zier-  n.  Obstbanm  kalt 

Deutsche  M.,  M.  gtrniiiica  L 
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605.   Cyd6nia  Toarn.   Quitte.  (11.110.) 

Wehrlose,  grofsbliitige  Sträucher  od.  Bäume. 

1.  Bl.  weich,  eiförmig  od.  oval,  ganzrandig,  am  Grunde  oft  herzförmig,  ober- 

seits  grün  u.  (erst  im  Alter)  kahl,  Unterseite  grauweifs-filzig;  Bit.  einzeln, 
nach  dem  Laubausbruch  erscheinend,  endständig,  über  5  cm  br.,  wohl- 
riechend, weifs  oder  blafs-roaenrot;  Fr.  sehr  grofs,  citrongelb,  wollig, 
äuTserst  wohlriechend,  bald  kuglig  (Apfelquitte),  bald  bimformig  (Birn- 

Suitte)  u.  mit  dem  nach  der  BUezeit  vergröfserten,  blattartigen,  grünen 
.eich  gekrönt.    Strauch  od.  kleiner  Baum,  3—9,6  m  h.     t)     Mai. 

An  felsigen,  bebotchten  Orten  am  Donannfer  in  0.  wild,  anderwärts  hier  n.  da  verwildert, 

häufig  kuit.   (Pims  Cydonia  L.)  Gemeine  Qu.,  C.  vulgaris  Pera. 

2.  ßl.  oval,  am  Grunde  keilförmig,  gekerbt-gesägt,  ganz  kahl;  Bit.  vor  dem 

Laubausbruch  erscheinend,  26  mm  br.,  prächtig  scharlachrot,  geruchlos; 
Fr.  kahl,  klein,  geruchlos.    Strauch  von  0,60— 1,30  m  h.   t)   April,  Mai. 
Aus  Japan,  häufig  zur  Zierde  kalt.    (Pirus  japonioa  Thunbg.) 

Japanische  Qu.,  C.  Jtpönict  Pers. 

606.   Pirus  L.   Bim-,  Apfelbaum.   (11.113.115.) 

Bäume  u.  Sträucher,  der  Mehrzahl  nach  wehrlos,  einige  mit  domspitzigen, 
aber  niemals  bedomten  Zweigen;  Bl.  gestielt,  Bit.  in  einfachen,  aiurechten 
od.  zusammengesetzten  Doldentrauben  u.  Büscheln,  weifs  od.  rosenrot. 

1.  Bit.  u.  Fr.  grofs,  letztere  mindestens  25  mm  br.,  erstere  in  einfachen,  selt- 
ner zusammengesetzten  Doldentrauben  od.  armblütigen  Büscheln      .    2. 
Bit.  und  Fr.  klein,  letztere  beerenartig,  erstere  in  schirmförmigen,  meist 
zusammengesetzten  Doldentraüben 9. 


2.  Fr.  kuglig,  am  Grunde  genabelt  (mit  trichterförmiger  Vertiefung,  in  wel- 

cher der  Stiel  eingefügt  ist),  Grff.  zusammengeklebt;  Rinde  der  Stämme 
abblätternd,  Krone  unregelmäfsig,  ausgebreitet:  Apfelbäume  .  .  3. 
Fr.  länglich  od.  kuglig,  am  Grunde  nicht  genabelt,  meist  in  den  Stiel  et- 
was vei-schmälert,  Urff.  frei;  Rinde  der  Stämme  längsrissig,  bleibend, 
Krone  pyramidal,  Blkr.  weifs:  Birnbäume 6. 

3.  Bit.  sehr  wohlriechend,  grofs,  weifs,  purpurn  überlaufen,  in  gestielten 

Doldentrauben,  Bitstiele  u.  Kelche  kahl;  Bl.  breit-eifÖrmig,  am  Grunde 
abgerundet,  gesägt,    t)     Juni. 

Aas  Nordamerika,  schüner  Zierbaum. 

Kronenblütiger  A.,  P.  coronärit  L. 

Bit.  geruchlos  oder  schwach  duftend,  in  sitzenden  Doldentrauben  oder 

Büscheln 4. 

4.  Fr.  kirschengrofs,  kuglig  od.  länglich,  säuerlich,  süfs  od.  herb,  schön  rot- 

u.  gelbbackig  od.  ganz  blutrot  od.  gelb,  lang  gestielt;  Bitstiele  doldig, 
lang,  fadenförmig,  kahl;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen,  lang,  flaumig  od. 
kahl,  Blbl.  oval-länglich,  2,5  cm  1.,  weifs ;  bl.  lang  gestielt,  eiförmig  od. 
oval,  zugespitzt,  feingesägt,  kahl.     t>     Mai,  Juni. 
Ans  Asien,  oft  zur  Zierde  in  rieten  Spielarten  kaltirlert. 

Pflaumenbaumblättriger  A.,  Kirschenapfel,  Paradiesapfel, 

P.  pruniföiit  AVilld. 
Fr.  gröfser,  Bit.  kurz  gestielt 5. 

5.  Blkr.  sehr  grofs,  3,8—5  cm  br.,  vor  dem  Aufblühen  purpurrot,  später  hell 

rosenrot,  GriF.  am  Grunde  wollig;  Bl.  eiförmig-länglich,  gesägt,  samt  d. 
Kelchröhre  glatt,     t)     Mai,  Juni. 

Ana  China,  lehr  scliOner,  hänfig  kalt  Zierbaom,  oft  mit  halbgefüllten  Bhunen. 

Ansehnlicher  A.,  P.  spectäbilis  Ait. 
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Blkr.  25  mm  br.  oder  breiter,  weifs  oder  blafsrosenrot,  Gi-fF.  kahl ;  EL  ei- 
förmig, spitz  gekerbt,     t)     Mai,  Juni. 

Wild  (häufig  straachartig)  in  Laubwäldern  u.  an  Waldrändern  (Jedoch  bei  an«  nicht  bei- 
miach!),  verwildert  nm  Dörfer,  kalt,  in  ansäbligen  Sorten  allenthalben. 

Gemeiner  A.,  P.  ümlu  L 
Varietäten: 

a.  silvestris  Mill.  (P.  acerba  M^r.):  Bl.  samt  Bitstielen  u.  Kelchen 
kahl,  Zweige  oft  domapitzig,  Fr.  sehr  herb. 

An  felsigen  Orten  in  Bergwäldem,   in  Gebttschen,  LaabwUdem,  an  WaldrtDdera; 
am  Dörfer  in  Hecken,  oft  ala  starker  grofser  Baam:  „Holz&pfel**. 

b.  tomentösa  Koch:  Bl.  unterseits,  samt  Bitstielen  u.  Kelchen  filzig; 
Zweige  oft  dornspitzig,  Fr.  herb. 

An  felsigen  Orten,  in  Wäldern,  selten. 

c.  dasyph^lla  Borkh.:  Bl.  eilanzettfOrmig,  länger  zugespitzt,  weich- 
haarig. 

An  Felsen  im  Moselthale,  sehr  selten. 

d.  horte n sis  Willk.:  Bi.  unterseits  samt  Bitstielen  u.  Kelch  flaumig 
od.  filzig.  Zweige  nicht  dornspitzig. 

Überall  kaltiviert:  „Gartenapfel". 

6.  (2.)  Bl.  kahl  oder  anfangs  wollig,  ei-  oder  herzeiförmig,  spitz,  fein  gesägt; 

Bit.  2,5—3,8  cm  breit,  lang  gestielt,  in  sitzender  Doldentraube,  Bitstiele 
ohne  Deckbl.,  samt  dem  Kelcn  kahl,  Stbbt.  rosenrot;  Fr.  meist  länglich, 
bimförmig.     t)     April,  Mai. 

Wild  n.  verwildert  in  Wäldern  a   um  Ortschaften  n.  allgemein  in  vielen  Sorten  kalL 

,^     .    ,    ,  Gemeiner  B.,  P.  communis  L 

Varietäten: 

a.  Piraster  Wallr.:  Junge  Bl.  und  Frknoten  kahl,  Fr.  am  Grunde 
abgerundet;  sehr  herb;  Zweige  dornspitzig.    Baum  od.  Strauch. 

In  Wäldern,  um  Ortschaften  verwildert:  „UolBbime*^ 

b.  Achras  Wallr.:  Junge  Bl.  u.  Frkn.  wollig,  Fr.  nach  d.  Stiele  w 
verlängert,  herb;  Zweige  domspitzig. 

An  Waldrändern,  Wegen,  aaf  Feldern  am  Ortschaften,  bisweilen  ein  grofser  Baun: 
„Holzbirne,  Feldblme". 

c.  hortensis  vVillk.:  Junge  Bl.  am  Rande  filzig,  sonst  kahl,  Blöten- 
stiele,  Frkn.  u.  Kelch  mzig,  Fr.  süfs;  Zweige  wehi'los.    Baum. 

überall  kalt:  „Gartenbirne". 
Bl.  unterseits,  samt  Bitstielen   und  Kelchen  weifs-  oder  grauweifs-fiw; 
Bitstiele  mit  kleinen  Deckbl.  besetzt «• 

7.  Bl.  lanzettförmig  oder  lineal-lanzettlich,  ^anzrandig,  spitz,  unterseits  samt 

den  Knospen  weifsfilzig.     t)     Mai,  Juni. 
Ans  Sibirien  u.  Kaakaslen,  sar  Zierde  kolt. 

Weidenblättriger  B.,  P.  stiicHölit  L. 

Bl.  eiförmig,  oval,  elliptisch  oder  länglich-lanzettförmig,  ringsherum  oder 
wenigstens  an  d.  Spitze  gesägt,  oval  od.  länglich- eiförmig    .    .    .    .   ^ 

8.  Bl.  ganzrandig,  nur  an  d.  Spitze  fein  gesägt,  ländlich-lanzettförmig,  ellip- 

tisch od.  verkehrt-eiförraijr,  zugespitzt,  unterseits  samt  Knospen,  Blüten - 
Htielen  u.  Kelchen  weifsfilzig;  Blkr.  25  mm  br.,  Stbbt.  rosenrot;  Fr.  fast 
kuglig,  2,5—3,8  cm  1.  u.  br.,  grün,  hart  u.  herb  od.  (eine  Kulturvarietät) 
zuletzt  schön  rot-  und  gelbbackig  (wird  erst  im  Spätherbst,  wenn  oft 
schon  Schnee  gefallen  ist,  weich  und  efsbar,  daher  „Schneebime").  t) 
Mai. 

In  NO.  hier  and  da  in  Weinbergen.  hXuflg  (die  griinfrüchtige  Form)  als  Zlerbaom  kslüv- 

(P.  nivalis  Jacqu.)        Mandelbime;  Schneebirne,  P.  amygdäliförnis  VilL 

Bl.  grob-  u.  eingeschnitten-gesägt,  eiförmig,  unterseits  samt  Blt^tielen  u. 

Kelchen  graufilzig:   Bit.  in  dichten,  zusammengesetzten  Doldentrauben, 

Blkr.  18  mm  br.,  Stbbt.  purpurn;  Fr.  kreiseiförmig,  3—5  cm  lang,  rot- 

u.  gelbbackig,  süfs.     t)     April,  Mai. 

In  Lanbwaldangen  Im  E.  (b.  Boilweiler  ?),  sehr  selten,  häafig  snr  Zierde  angepflaazt. 

Pollweiler-B.,  Hagebuttenbime,  P.  PollwWi  1* 
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9.  (1.)  Blbl.  aufrecht,  rosenrot  (Fig.  550,  a.  Bit.,  b.  Stbfff.  u. 
c.  Stpl.,  vergr.) ;  Bl.  kurz  gestielt,  länglieh  od.  elliptisch, 
doppelt- gesägt;  Fr.  kuglig-eifönniff,  scharlachrot.  Klein- 
strauch von  1— 2  m  Höhe.    Juni  bis  Juli. 

An  felsigen  Orten,   anf  GerOIIe,  namentlich  Kalkboden,  In  Hoohge- 
-  blrgen. 

^'^  Zwergmispel-B.,  P.  Chtmaem^spiiuf  Crantz. 

Varietäten: 

^f'^^-  a.  fflabraWillk.  fMespilus  Chamaemespilus  L.):  Bl. 

beiderseits  kahl. 
Gemein   in   den  Kalkalpen  in  der  Knieholzregion  (950—2000  m),  anch  In  den  Vo- 
geaen. 
b.  tomentosa  Willk.  (P.  sudetica  Tech.):    Bl.  gröfser,    Unterseite, 
nebst  Bltstielen  u.  Kelch  grau-  od.  weifsfilzig. 

Im  Riesengeb.  (im  TeufelsgHrtchen,  Elbgmnd,  am  Aopafall,  Kiesberg,  Krkonosch). 

ßlbl.  ausgebreitet,  weif« 10. 

10.  Bl.  ganz,  gesägt  od.  gezähnt 11. 

Bl.  ringsherum  zackig  od.  eingeschnitten-gelappt 12. 

11.  Fr.  kleinkirschengrofs,  kugelrund,  glänzend- schwarz;  Bl.  länglich-verkehrt- 

eiförmig,  zugespitzt.    Kleinstrauch  von  1—1,60  m  Höhe,     t)     Mai,  Juni. 
Ans  Nordamerika,  hinfig  zur  Zierde  knlt. 

Schwarzfrüchtiger  B.,  P.  melanocärpt  Willd. 
Fr.  13  mm  langj,  länglichrund,  scharlachrot  od.  gelblich;  Bl.  eiförmig,  el- 
liptisch od.  eilänglich,  oberseits  kahl  und  dunkelgrün,  unterseits  nebst 
Blütenstielen  und  Kelchen  schneeweifsfilzig,  am  Rande  doppelt-gesägt. 
Grofsstrauch  od.  Baum,     t)     Mai. 

In  Gebirgslaabwäldem,  besonders  anf  Kalkboden;  häufig  in  den  Kalkalpen  (bis  1260  m), 
anch  oft  als  Zierbaam  knlt.    (Sorbns  Arla  Crantz.)  , 

Mehlbirne,  P.  Aria  Ehrh. 

12.  (10.)  Blätter  eiförmig-länglich,  spitz,  ringsherum  seicht  gelappt,  unterseits 

grauweifs-filzig,  Lappen  abgerundet,  gesägt,  durch  den  mittelsten  Zahn 
ßtachelspitzig;  Fr.  kuglig,  scharlachrot,     "b     Mai,  Juni. 

Wild  in  P.  u.  WP.  (Hiddensee,  b.  Grofs-Pedal  u.  in  WÄldern  b.  Danzig  n.  in  d.  Schlacht  an  d. 

Oxhöfter  Spitze),  n.  im  Riesengmnde  des  Riesengeb. ;  häufig  als  Zierbanm  kult.    (Sorbns 

soändlca  Fries,  P.  sueoica  Garcke.) 

Mittlerer  B.,  P.  intermedia  Ehr. 

Bl.  breit-eiförmig,  am  Grunde  oft  etwas  herzförmig,  spitz,  ringsherum  ein- 

geschnitten-gelappt  mit  3  eckigen,  spitzen  Lappen 13. 

13.  Bl.  unterseits  grauweifs-filzig,  Lappen  3 eckig-eiförmig,  zugespitzt,  gesägt, 

die  untersten  3  gröfser,  etwas  abstehend ;  I«  r.  kuglig,  scharlachrot,  gegen 
13  mm  breit,    t)     Mai. 

In  Gebirgslanbwäldem  von  MD.  n.  SD.,  sehr  selten:  in  Th.  (b.  Stadt  lim  am  Willingener 
Berge,  auf  d.  Burgberge  b.  Waltershansen  u.  b.  Arnstadt),  Rh.  (nm  Coblenz  u.  Trier), 
Wi  (b.  Lndwigsthal  u.  a.  O.),  L.  (b.  Metz),  E.  (b.  Andolsheim),  angebl.  auch  nm  Wien; 
wird  anch  zur  Zierde  knlt.    (Sorbns  latifdlla  L.) 

Breitblättriger  B.,  P.  Ittifölla  DC.*) 
Bl.  beiderseits  kahl  (in  der  Jugend  unterseits  flaumig),  fast  handförmig- 

felappt,  Lappen  grofs,  3 eckig- eiförmig,  zugespitzt,  ungleich-gesägt,  dje 
untersten  aostehend ;  Fr.  länglichrund,  lederoraun,  gelb  punktiert    t) 
Mai. 

In  Gebirgs- Laubwäldern,  namentlich  anf  Kalkboden;  gemein  in  den  ThKlern  der  Kalk- 
alpen, in  NO.  zerstreut  und  selten  (in  M.,  WP.,  auf  RHgeu) ;  hHnfig  als  Zierbanm  knlt 
Sorbus  tormlnalis  Crantz.) 

Eisbeere,  Elzebeere,  P.  tormin&lis  Ehrh. 

*)  Soll  ein  Bastard  von  P.  Aria  n.  P.  torminfüis  sein.  Ein  anderer  Bastard  scheint  der  in  der 
S.  (an  felsigen  Orten  der  Alpen  n.  im  Jura)  n.  in  0.  vereinzelt  vorkommende  P.  Hostll  Jacqn.  zn 
sein  (=  P.  Arla  X  Chamaemespilus?). 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

607.   Amel&oohier  Medio.    Felsenbirne.   (11.112.) 

Wehrlose  Sträucher  od.  kleine  ßäume  mit  kurz  gestielten, 
in  der  Jugend  unterseits  weichhaarigen  od.  filzigen,  sesägteD 
Bl.,  weifsen  sternförmigen  Bit.  (Fig.  551  a.)  in  aufrechten 
Doldentrauben  und  kugligen,  schwarzen,  beerenartigen,  vom 
Kelch  gekrönten  Fr.  (Fig.  551  b.). 

1.  Bl.  länglich- elliptisch,  feinspitzig;  Fr.  von  der  Gröfse  einer 
Stachelbeere,  sehr  wohlscnmeckend.  Strauch  od.  Baum. 
2—4  m  hoch,    t)     Mai. 

Ana  Nordamerika,   häufig  zur  Zierde  kult    (Plnu  Botryapiam  L.) 

A.  Botryipian  DC. 

Bl.  oval-  od.  elliptisch-rundlich ;  Fr.  klein,  wenig  gröber 
Flg.  551.  als  Heidelbeeren 2. 

2.  ßl.  spitz,  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  gewimpert,  Kelchzipfel 
weichhaarig.     Strauch  od.  Baum  von  2—5  m  Höhe,     t)     Mai. 

AuB  Nordamerika,  hSuflg  zur  Zierde  kult.  Eiförmige  F.,  A.  OViliS  IK.\ 

Bl.  stumpf,    abgerundet,    Blbl.  länglich-lanzettförmig,    Kelchzipfel    kahl 

(Fig.  5ol).    Wird  meist  ein  Straucn  von  1— -2  m  Höhe,  kult.  ein  Grof*»- 

strauch  mit  zahlreichen  dicht  beisammenstehenden,  straff  aufrechtec. 

2 — 4  m  h.  Stämmen  od.  auch  baumartig,     t)     April,  Mai. 

In  Felsspalten  an  steinigen,  bebusohten  Orten,  namentlich  in  Kalkgebirgen,  hSnfiy  In  doi 
KalkAlpen  und  den  Rheingegendeu,  selten  in  Hss.  und  Th.;  überall  als  ZieigthClx  knlt 
(Mespilns  Amelanchier  L.    Aronia  rotnndifdlia  Pers.) 

Gemeine  F.,  Traubenbirne,  A.  vulgiris  MöncL 

608.   SorbusL.   Eberesche,  Vogelbeere.   (11.115.143.) 

Wehrlose  Bäume  mit  einfach-  und  unpaarig-gefiederten  od.  fiederteih'gen 
BL,  vielblutigen,  schirmförmigen,  zusammengesetzten,  aufrechten  Trugdolden, 
weifsen  Bit.  u.  beeren-  od.  birnförmigen  Fr. 

1.  Bl.  am  Grunde  fiederschnittig  od.  fiederteilig,  sonst  ganz  od.  eingeschnitten- 

bis  fiederspaltig- gelappt,  im  Umrifs  eiförmig- länglich,  mit  eesfigten 
Lappen,  unterseits  weilsgrau-filzig;  Fr.  kugelrund,  10  mm  1.,  scharlach- 
rot. Wild  ein  Strauch  oder  Baum  bis  4  m  h.,  kult.  ein  schöner  Baum 
bis  10  m  Höhe.  Ist  ein  Bastard  von  S.  Aucuparia  u.  Pirus  Ana.  "5  ^^^ 
Wild  an  steilen  Felsen  in  Bor^Rrlldem  von  Th.,  Bd.,  Wt,  E.,  d.  8.,  in  Ba.  n.  St  vattr 
den  StammMltem;  hfinfig  zur  Zierde  kult 

Bastard-E.,  8.  hybrida  L 

Bl.  gefiedert.  Blättchen  lanzettförmig,  gesägt,  im  Alter  kahl.    Bäume  bis 

zu  20  m  hoch 2. 

2.  Fr.  birnenförmig,  25  mm  u.  länger,  gelbgrun  u.  rötlich  gefärbt,  efsbwr; 

Knospen  kahl,  klebrig.    t>     Mai. 

Wild  in  Kr.,  in  d.  S.,  Rh.,  Hnfserst  selten  in  Th.  u.  am  Hars ;  in  80.  ziemlioh  hiaAi  ia 
Weinbergen  n.  Obstgärten,  anderwirts  selten  kult 

Haus-E.,  zahme  £.,  Speierling,  Spierapfel,  8.  domlstica  L 
Fr.  beerenartig,  länglichrund,  8—10  mm  lang,  herb 3. 

S.  Blättchen  sitzend,  Knospen  weifsfilzig.  Fr.  scharlachrot.     "5     Mai. 

HXufig  in  WlUdem,  I>esonder8  in  Gebirgsgegenden;   überall  kult  und  in  rauben  Gebirf*- 
gegenden  (slkhs.  Erzgebirge,  B9hmerwald)  als  Strarsen-  u.  Alleebanm  benutzt. 

Gemeine  E.,  Ebschbeerbaum,  Vogelbeerbaum,  Quitschbeere, 

8.  AuGoiiiria  L 
Blättchen  gestielt,  Knospen  kahl,  Fr.  gelbrot.    t)     Mai. 

Ann  Nordamerika,  hier  u.  da  zur  Zierde  angepflanst. 

Amerikanische  E.,  S.  amtrieiM  L. 
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Farn.  CV. 

Rosaceen  Jnss.    Rosenblfitige  Gewächse. 

609.   KosaL.   Rose.   (11.143.) 

Stachlige  Sträucher  mit  unpaariff-gefiederten  Bl.,  dem  Blstiel  angewachse- 
nen Nebenbl.,  grofsen,  meist  wonlriechenden,  zu  1  bis  mehrem  (dann  in  Dolden- 
trauben) an  den  Spitzen  der  jungen  SeitenÄstchen  stehenden  Bit.  u.  fleischigen, 
meist  rot  gefÄrbten  Scheinfr.  (Hagebutten).  —  Sehr  variirende,  zum  Teil  in 
einander  fibergehende  u.  daher  schwierig  zu  unterscheidende  Pfl.*)  Der  siche- 
ren Bestimmung  halber  ist  es  nötig,  aufser  einem  blütentragenden  Zweig  auch 
einen  sterilen  Blattsprofs  (Schöfslmg)  und  einen  Zweig  mit  ausgebildeter  die 
Kelchbl.  tragender  Frucht  von  demselben  Strauche  zu  haben. 

1.  Blbl.  gelb  od.  innen  scharlachrot  und  aufsen  gelb,  Kelchbl.  fiederspaltig, 

mit  lanzettförmiger  Spitze;  Fr.  platt-kuglig,  orangerot,  von  den  bleiben- 
den weit  abstehenden  od.  zurückgebogenen  Kelchbl.  gekrönt;  Stacheln 
der  Schöfslinge  gerade,  pfriemen-  od.  borstenförmig,  diejenigen  d.  Zweige 
stärker,  etwas  gekrümmt;  Blättchen  5 — 9,  verkehrt-eiförmig  oder  ellip- 
tisch, beiderseits  gleichfarbig,  doppelt-  und  drüsig-gesägt.  Strauch  von 
1,30—2  m  h.  Blumen  2,5—5  cm  or. ,  nach  Wanzen  duftend,  t)  Juni. 
Aag  Sttdenropa,  hänflg  kalt  u.  hier  n.  da  fn  Hecken  rerwildert    (R.  Eglant^ria  L.) 

Gelbe  R.,  Wanzen-R.,  R.  lötet  Mill. 
Var.:  b.  bfcolor  Willd.  (R.  punfcea  Lindl.):  Blbl.  aufsen  gelb,  innen 
orangerot,  Kelchzipfel  fast  ganz. 
Blbl.  purpurn,  rosenrot  od.  weifs 2. 

2.  Nebenbl.  der  nicht  blühenden  Zweige  röhrig-rinnenförmig,  der  fruchtbaren 

flach.  Bit.  rosenrot,  2,5—5  cm  br.,  Kelchbl.  so  lang  od.  länger  als  die 
Blbl.;  Fr.  klein,  kuglig,  rot,  von  den  zusammengeneigten  Kelchbl.  ge- 
krönt; Blättchen  5---7,  Klein,  elliptisch  od.  länglich,  Unterseite  blafs-  od. 
bläulichgrün,  flaumig;  untere  Stacheln  ungleich  pfriemlich,  obere  gleich- 
förmig, gekrümmt.  Strauch  von  l,30--2  m  h.  mit  zimtbraunen  Ästen, 
t)     Mai,  Juni. 

Aaf  sonnigen  Bergen  nnd  HUgeln,  besonders  anf  Kalkboden,  wild  selten  (in  den  Alpen- 
lindern,  in  Wt.  an  d.  liier  n.  Donan,  Ba.  im  friinklschen  Jura,  B.  am  Millesohaner,  nm 
Karlsbad  n.  Marienbad,  Sasawagebiet,  Th.  b.  Frankenhaasen,  Oypsberge  d.  Vorharses), 
hftnfig  angebaut  n.  in  Hecken  verwildert  (mit  iialb  n.  ganz  gofUllten  Bit.)« 

Zimtrose,  Pfingströschen  (die  kult.  Pfl.),  R.  cinntmömet  L. 
Yar.:   b.  fulgens  Christ.:   Kurzüatiger,  blattreicher,  ohne  borsten- 
förmige  Stacheln  (immer?). 

In  d.  S.  (Ober-WalUs). 

Nebenbl.  alle  flach,  Stacheln  meist  zerstreut,  seltner  gegenständig  .    .    3. 

3.  Stacheln  sehr  ungleich  (nämlich  neben  gröfseren  geraden  od.  gekrümmten 

noch  kleinere  gerade,  borstenförmige ,  bisweilen  drüsentragende)  oder 
ganz  fehlend  (nur  bei  R.  alpina,  auch  hier  nicht  immer)  ....  4. 
Stacheln  gleichförmig  (an  demselben  Zweige  nur  Stacheln  einerlei  Art; 
nur  bei  einigen  drüsenblättri^en  Arten  sind  bisweilen  kleinere  borsten- 
förmige beigemischt);  Bl.  meist  mit  5—7,  selten  9  Blättchen  .    .    .13. 

4.  Stacheln  d.  Schöfslinge  alle  gerade;  Kelchbl.  auf  d.  Fr.  aufgerichtet  (nur 

bei  R.  lucida  abfällig) 5. 


*)  Auch  In  dieser  Gattung  kommen  viele  Bastarde  vor,  auf  welche  hier  nur  aufmerksam  ge- 
macht werden  kann.  Neuerdings  sind  eine  sehr  grofse  Anzahl  neuer  Rosenarten  unterschieden  und 
beschrieben  worden,  besonders  in  der  Schweiz,  deren  Artberechtigung  mir  sehr  zweifelhaft  erscheint 
Da  mir  die  meisten  bisher  unbekannt  geblieben,  so  habe  ich  alle  aufnehmen  sn  müssen  geglaubt 
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Gröfsere  Stacheln  mehr  oder  weniger  gekrümmt,  Kelchbl. 
selten  ganz 


5.  Kelchbl.  etwas  fiederspaltig,  Bitstiele  zu  1 — 3,  mit  od.  ohne  Deckbl.,  drüsen- 

borstig;  Blättchen  5—7,  Blbl.  blafs  rosenrot  od.  weifs 6. 

Kelchbl.  ungeteilt.  Bitstiele  meist  einzeln  u.  ohne  Deckbl.,  kahl  od.  drus^- 
borstig;  Bl.  mit  9—11,  selten  5—7  Blättchen 7. 

6.  Blättchen  unterseits  weich-gpraufilzig  u.  darunter  versteckt  drüsiff,  doppelt 

gezähnt  (wenigstens  diejenigen  d.  unteren  Zweige),  rundlich-oval;  Nebcn- 
blätter  der  Blütenzweige  breit  dreieckig-oval,  behaart  und  drüsig»  der 
Schöfslinee  schmal;  Bit.  1 — 2,  lang  gestielt,  Stiel  u.  Kelch  dicht  drflaen- 
borstig,  Blbl.  weifs;  Fr.  kuglig-eiformig,  schwarzrot,  weichstachlig. 
Straucn  1,5  m  h.     t)     Juni. 

S.  (am  Mt.  Saifeve  b.  GenQ.  Sabins  R.,  R.  SabCni  Woodü. 

Varietäten: 

b.  Ravellae  Christ.:   Niedriger,  wenig  stachlig,  Blättchen  gröfser, 
weniger  behaart  aber  drüsenreicher,  Bit.  hell  fleischfarben. 

S.  (RaveUenflnh  im  R.  Solotharn)  u.  Wt.  (Rauhe  Alb). 

c.  anacantha  Christ.:  Fast  stachellos,  Blättchen  kleiner,  sehr  drüsen- 
reich,  Bit.  klein,  einzeln,  hell  fleischfarben. 

Am  Sal^ve. 
Blättchen  fast  ganz   kahl,  unterseits   drüsenlos,  einfach  oder  undeuthch 
doppelt-gezähnt,  Blstiele  stark  stachlig  u.  behaart,  NebenbL  kahl,  bot 
drüsig  gewimpert;  Bit.  weifs.     t)     Juni. 

S.  (Mt.  saifeve).  Savoysche  R.,  R.  sabaoda  Raptn. 

7.  Bitstiele  stets  gerade.  Fr.  oval  od.  kuglig 8. 

Bitstiele  nach  d.  Blühen  zurückgekrümmt,  Fr.  rot,  gegen  d.  Scheitel  meiii 

zusammengezogen 10. 

.  8.  Blättchen  7,  elliptisch  oder  breit-oval,  oberseits  kahl,  blaugrön, 

^rN^^i  unterseits  behaart  u.  drüsig,  2— 3  fach  gezähnt,  Zähne  drüsi? 

^V^  (Fig.  552,  b.  verer.),  Blstiel  dicht  rot  stieldrOsig,  XebenbL 

a  ,sjts^     \  schmal  mit  abstenenden  öhrchen,  drüsig  gewimpert;  Bltstiele 

r^^  /  1—2,  stieldrüsig,  Kelchbl.  am  Rande  dicht  rot-drüsig,  Blbl 

r  i^  oberseits  purpurn,  unterseits  graulich  rosenrot;  Fr.  eif5nni^, 

^  7  hellrot,  klein,  von  d.  aufrechten  Kelchbl.  gekrönt,     t)    J^""- 

S.  (Raine  Rochefort  im  K.  Nenenbarg). 

^*  ^^-  Verschiedenfarbige  R.,  R.  dCchrot  Lerch. 

Blättchen  7—9,  kahl,  unterseits  meist  drüsenlos,  gewöhnlich 

einfach  gesägt 9- 

9.  Blättchen  klein  (6—13  mm  1.),  rundlich  oder  oval,  meist  einfach  gezälmt 
u.  unterseits  drüsenlos  (Fig.  552,  a.  vergr.),  oberseits  dunkel-,  unterseüa 
bläulichgrün,  NebenbL  schmal,  nach  oben  plötzlich  verbreitert  mit  lan- 
zettförmigen abstehenden  Öhrchen;  Bitstiele  einzeln,  meist  kahl,  wie 
auch  d.  Kelch,  Blbl.  meist  weifs,  am  Grunde  gelb  (Bit.  25—38  mm  br.k 
Fr.  kuglig.  selten  birnförmig,  dunkelbraun  bis  schwarzblau.  Stranch 
1—1,30  m  h.     t)     Mai,  Juni. 

Auf  steinigen«  sonnigen  HHgeln,  an  Rainen,  Hecken,  Waldrändern  i  am  hSofigstea  in  m- 
An  d.  Meeresltttste  n.  aof  den  Nord-  n.  Ostseeinseln. 

Biebemellblättrige  R.,  R.  plmplnelllf^n«  ^ 
Varietäten: 

a.  vulgaris  Maly:  Stämme  u.  Zweige  stachlig,  Blütenstiele  kahl  o. 
wehrlos,  Blbl.  weifs  od.  gelblich  weifs.  . 

b.  8pino8is8ima(L.)  Koch:  Bitstiele  dicht  mit  feinen  Stacheb  udä 
Borsten  besetzt. 

Besonders  auf  den  Inseln. 

c.  rösea  Koch:  Blbl.  rosenrot,  sonst  wie  a. 
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d.  mitlssima  (GmeL):  Stämme  u.  Äste  wehrlos,  blos  die  Wzlschöfs- 
linge  stachlig;  Bit.  weife. 

e.  adenöphora  Gren.:  (R.  myriacantha  DC,  R.  pimpinellifolia  var. 
Sirei  Christ.):  Blättchen  einfach  oder  doppelt  una  drüsig  gesägt, 
unterseits  drüsig,  sonst  wie  b. 

f.  Mathon^ti  Dec:  Fr.*birnförmig  in  d.  Stiel  verschmälert. 

10.  (7.}  Bitzweige  meist  wehrlos,  Schöfslinge  gedrängt  stach- 
lig; Blättchen  7—11,  meist  länglich  oder  elliptisch, 
einfach-  bis  doppelt-gesägt  (Zähne  drüsig),  unterseits 
blafs,  kahl  od.  zerstreut  behaart,  selten  mit  einzelnen 
Drüsen;  Nebenbl.  drüsig  gewimpert,  an  d.  Bitzweigen 
verbreitert,  mit  länglicnen  spreizenden  Öhrchen;  Bit. 
zu  1—2,  Bitstiele  und  Scheinfrkn.  kahl  oder  drüsig, 
Kelchbl.  so  lang  od.  länger  als  d.  3,8—5  cm  br.  hell 
purpurrote  Blkr.,  mit  fast  blattartiger  Spitze  (Fig.  553) 
meist  drüsig;  Fr.  kuglig-eiförmig,  in  einen  Hals  ver- 
lUngert,  hellrot,  oft  flaschenförmig  (var.  lagenaria 
J'^g-sss.  YiiYx    Stämmchen  0,30-1  m  h.    Sehr  vielgestaltig, 

t)     Juni,  Juli. 
An  feuchten,  steiniKcn  PlMtzen  d.  Alpen,  Vogesen,  d.  Sohwarzwaldes,  Bair.  u.  Döhmer- 
waldes,  Erz-  n.  Rieiengeb.,  d.  hohen  Mense,  d.  gchles.-mähr.  Gebirge,  iu  B.  u.  Mh. 

Alpen-R.,  R.  alpfna  L. 
Hauptvarietäten: 

a.  pyrenaica  (Gou.):  Bl.-  u.  BJtstiele,  Scheinfrkn.  u.  Kelchbl.  drüsen- 
borstig. 

b.  laevis  Ser.:  Kahl  u.  drüsenlos,  mit  Ausnahme  d.  spärlich  drüsigen 
u.  etw^as  flaumigen  Blstiele. 

c.  aculeäta  Ser.:  Äste  mit  pfriemenförmigen  oft  paarweisen 
Stacheln.  —  S. 

d.  latifölia  Ser.:  Stachellos,  in  allen  Teilen  gröfper.  Blättchen  7, 
breit-oval,  Bit.  u.  Fr.  grofs  (diese  oval,  stark  drüsig).  —  S. 

Blütenzweige  stachlig.     (Mit  vorhergehender  Art    sehr    nahe   verwandte 
Arten) 11. 

11.    Blättchen  breit-oval,  derber  als  bei  voriger,  unterseits  weifslich-grün  und 
zerstreut- drüsig,  5 — 7;   Blstiel  u.  Mittelnerv  unterseits  kleinstachli^  u. 
rotdrüsig,  Nebenbl.  u.  Bit.  wie  bei  R.  alpina,  Fr.  kürzer,  nicht  in  einen 
Hals  verengt,     t)     Jwni. 
S.  (Engadlu),  Unter-St. 

Rückwärtsstachlige  R.,  R.  reverst  Waldst.  Kit. 
Blättchen  kleiner  u.  kürzer  als  bei  R.  alp.,  weniger  drüsig  od.  fast  drüsen- 
los, 7—9;  Nebenbl.  schmäler,  Blbl.  blafs  rosenrot  od.  weifs.  Fr.  rot,  am 
Scheitel  etwas  halsförmig  zusammengezogen.    Sehr  veränderlich.  Strauch 
0,30—2  m  h.     "5     Juni. 

S.  (Im  Jura)  n.  Ä.  (b.  Schattwaid).  Rötliche  R.,  R.  rubellt  Sni. 

12.  (4.)  Nebenbl.  der  Bitzweige  deutlich  gröfser  u.  breiter,  Blättchen  meist  5, 
selten  3  od.  7,  eiförmig  od.  rundlich,  einfach-  u.  grob-gesä^t  drüsenlos, 
unterseits  aschgrau  und  nebst  den  vieldrüsigen  Blstielen  dicht  flaumig; 
Bitzweige  oft  wehrlos.  Bitstiele  und  Grund  des  kreiseiförmigen  Schein- 
frkn. dicht  feinstachlig  u.  drüsenborstig;  Kelchbl.  ganz  od.  an  d.  Spitze 
fiederspaltig,  so  lan^  od.  kürzer  als  d.  3,8—7,5  cm  or.  purpurrote  Blkr.; 
Fr.  kuglig  oder  ellipsoidisch,  von  den  abstehenden  Kelclibl.  gekrönt. 
Strauch  1,30—2  m  h.,  mit  bläulich  bereiften  Ästen,     t)     Jwni. 

Wil  d  in  Gebüschen  d.  Kahlenbcrges  b.  Wien,  in  NO.  u.  Mh.  hiafig  in  Banerngärten  kalt, 
u.  verwilden,  anderwärts  in  SD.  n.  WO.  mit  gefüllten  Blumen  knlt.  u.  verwildert  (z.  B. 

um  Cobienz).  Kreiselfrüchtige  R.,  R,  turbinätt  Ait. 
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Nebenbl.  aller  Zweige  ziemlich  gleich,  schmal,  Blättchen  meist  3 — 5,  rtoLs 
breit^oval  od.  rundlich,  spitz  od.  abgerundet,  13—38  mm  L,  einfticE  ge- 
zähnt (Zähne  fein  drüsig  gewimpert),  unterseits  bläulichgrön  od.  gno- 
lieh,  feinfilzig,  meist  drüsenlos,  oft  zusammengelegt  u.  herabgeechlageD: 
Bltstiele  sehr  lang,  stark  drüsenborstig,  Kelcnbl.  Kürzer  od.  so  lang  al» 
d.  purpurrote  3,8—7,5  cm  br.  Blkr.;  Fr.  kuglig,  bim-  od.  kreiself5rmi^. 
orange  bis  bräunlich.  Gröfsere  Stacheln  schmal,  schwach  gekrümmt, 
kleinere  sehr  zahlreich,  häufig  drüsentragend.     t>     Juni,  Juli. 

Anf  bebofcbten,  aonnifen  Hfigeln  Im  sUdL  Gebiet,  hlofig  in  Oirten  kalt,  mit  luilbfelSDsr 

Biame:  „EMigrote".  Französische  Rose,  R.  oillica  L 

Varietäten  der  wilden:  a.  austriaca  Crtz.:  Niedrig  (35—50  cm 

h.),  arm-  od.  1  blutig  (R.  pumila  L.  fiL). 

Aaf  HOgelO;  ui  Ackerrainen,  selbtt  auf  Feldern  in  Seh.,  B.,  Mh..  0-,  Ba^  ia  d.  S- 

b.  eluta  Christ.:  bis  1  m  n.,  stachliger,  aber  ohne  gröisere  Stachek. 

mit  5—12  Bit  -  In  d.  S. 

13.  (3.)  Grff.  in  eine  vorragende  Säule  von  d.  Länge  d.  Stbf.  verwachsen;  Äst»* 

lang,  rankenartig,  herumkriechend  od.  über  anderes  Gesträuch  hinwe^- 
klettemd;  Nebenbl.  gleichgeformt,  schmal,  Bit.  weifs.  Fr.  aufrecht    11 
Grff.  nicht  verwachsen,  höchstens  in  ein  wenig  vorragendes  Köpfchen  ver- 
klebt; äufsere  Kelchbl.  meist  fiederspaltig 15 

14.  Endzipfel  der  Nebenbl.  lanzettlich,  zugespitzt  und  gleich  d.  DeckbL  aK 

wärb  gebogen;  Griffelsäule  zottig  od.  kahl,  Kelchbl.  sanz  od.  schwad: 
fiederspaltig,  von  d.  reifenden  kugligen  (roten)  Fr.  abfallend;  Bl.  immer- 
grün, glänzend,  mit  ö — 7  rundlich-elliptischen,  fest  angedrückt  gesägte 
Blättchen;  Bit  zu  2—3,  weifs  od.  blafsrosa.     t)     Juni. 
In  SBdenropa  (schon  in  Ittrien,  am  Triett),  anoh  kolt.  in  GXrten. 

Immergrüne  R.,  It  semptnrirtss  L. 

Endzipfel  d.  Nebenblätter  eiförmig,  zugespitzt,  gerade,  Griffelsäule  kahL 
Kelchbl.  breit-oval  spitz,  ganz  oder  mit  wenigen  Zipfeln,  kürzer  td»  dif 
weil'se  Blkr.,  vor  der  Fruchtreife  abfallend;  Bit  klein,  Bltstiele  einieln 
od.  zu  2— lOdoldig,  glatt  od.  drüsig;  Blätteben  dünn,  sommergrün,  6—7, 
eiförmig  bis  rundlich,  unterseits  blafsgrün,  13—25  mm  1.  Stamm  nieder- 
gestreckt, mit  liegenden  od.  aufsteigenden  Ästen;  Stacheln  breit,  stark 
gekrümmt,     t)     Juni,  Juli. 

An  Hecken,  Waldrändern,  Feldrainen,  aaf  HolzscblSgen  im  alidl.  Gebiete,  im  nordweft* 
Heben  selir  xerstrent,  sowie  in  Th.  (sw.  Jena  a.  Weimar  im  Vollrad iarodaer  Forst)  s. 
Sa.  (b.  Eatritsscb),  selten.    (R.  ar^-ensis  Bads.) 

Kriechende  R.,  Acker-R.,  R.  repens  Scop. 
Var.:  b.  transal p in a  Christ:  Stämmchen  fast  stachellos,  BUttchcn 
rund,  sehr  klein,  unterseits  silberhaarig,  KelchbL  mit  vielen  knnen 
breiten  Zipfeln.  —  8. 

15.  Blättchen  unterseits  drüsig  (wenigstens  auf  den  stärkeren  Seitennerven^, 

doppelt-  und  drüsig- gesägt  (namentlich  an  den  untern  Bl.  der  Blflten- 

zweige) 16- 

Blättchen  unterseits  drüsenlos,  höchstens  am  Mittelnerv  (niemals  auf  den 
Seitennerven!)  drusig,  einfach-  od.  doppelt-gezähnt  (drüsenlos)   .    .   ^• 

16.  Blättchen  klein  oder  mittelgrofs,   unterseits  sehr  drüsenreich;   Stacheln 

(wenigstens  die  gröfseren)  sichelförmig  gekrümmt !<• 

Blättchen  klein,  unterseits  armdrüsig  (Drüsen  nur  auf  d.  stärkeren  Nerven) 
od.  grofs  mit  zahlreichen  Drüsen  (Stacheln  dann  fast  od.  ganz  gerade)   27. 

17.  Stacheln  ungleich  d.  h.  neben  gröfsern  sichelförmigen  noch  viele  kleinere 

ferade.    Bltstiele  u.  meist  auch  d.  Rücken  d.  KelchbL  stiel  drüsig,  selten 
ahl    . 18. 

Stacheln  gleich  (an  d.  Zweigen  keine  kleineren  geraden) 20. 
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18.  Blättchen  in  d.  Jugend  meiat  beiderseits  drüsig,  oval  od.  länglicb,  Drüsen 

d.  unteren  Seite  sehr  klein.    Strauch  mit  kurzen  dichtstehenden  Ästen 
.  u.  rot  überlaufenen  Zweigen,  Deckbl.  u.  Kelchen;  Bit.  zu  1—3,  schön 
rosa,  Kelchbl.  fiederspaltig,  nach  d.  Blühen  zurückgeschlagen,  spät  ab- 
fallend,    t)     Juni. 

In  d.  S.  (Unter-Engadin,  Bormlo)  n.  d.  RheinDfala  (b.  Orttnitadt,  Merteabeim),  aelten. 

iielken-R.,  R.  caryophylläcet  Bess. 

Blättchen    oberseits    fast   drüsenlos,    unterseits  mit  mehr   und  gröfseren 

Drüsen .19. 

19.  Kelchbl.  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen,  zeitig  abfallend,  fieder- 

spaltig, mit  schmal-linealen,  sehr  langen  Anhängseln;  Blkr.  ziemlich 
grofs,  rosenrot,  Grff.  lang  vorstehend,  rauhhaarig.  Fr.  eiförmig;  Blätt- 
chen breit-oval,  am  Grunde  keilig,  mit  vorwärte  gerichteten  Zähnen; 
Bitstiele  lang,  zu  3,  ungleich  lang,  Stiel  u.  Nebenbl.  d.  unteren  ßl.  dicht 
mit  rotbraunen  gestielten  Drüsen  besetzt,     t)     J^oi. 

S.  (b.  Geno.  Ungleichstielige  R.,  R.  tnisöpoda  Christ. 

Var.:  b.  grandiflora  Rapin.:   Blättchen  gröfser,  weniger  keilig. 

Zweige  sehr  stieldrüsig,  Kelchbl.  sehr  lang,  nach  dem  verblühen 

wagerecht  abstehend. 

S.  (Onex  b.  GenO. 

Kelchbl.  an  d.  Fr.  abstehend  od.  aufgerichtet,  wenigstens  bis  zur  Färbung 

der  Fr.  bleibend;  Bit.  ziemlich  klem 23. 

20.  a7.)  Bitstiele  u.  Rücken  d.  Kelchbl.  stieldrüsig 21. 

Bitstiele  u.  Rücken  d.  Kelchbl.  meist  kahl,  diese  lang  u.  schmal,  Blbl. 

weifs  od.  blafsrosa 25. 

21.  Kelchbl.  an  d.  Fr.  abstehend  od.  aufgerichtet,  wenigstens  bis  zur  Färbung 

d.  Fr.  bleibend;  GriF.  behaart  bis  wollig 22. 

Kelchbl.  an  d.  Fr.  zurückgeschlagen,  meist  zeitig  abfallend ;  Grfl".  kahl  od. 
fast  kahl.    (Sträuche  lockerästig,  mit  gebogenen  Ästen.)     ....    24. 

22.  Blkr.  weifs,  klein,  Grff.  schwach  behaart.    Gedrungener  Strauch  mit  gelb- 

lich-grünen Bl.  (diese  fast  wie  bei  R.  rubiginosa)  u.  gleichförmigen  gelb- 
lichen Stacheln,     t)     Juni. 

S.  (Im  K.  scbaffbaoseii,  häufig).                           Gremlis  R.,  R.  Gr^mlii  Christ. 
Blkr.  rosenrot,  Grff.  wollig 23. 

23.  Blättchen  länglich,  am  Grunde  etwas  keilig,  dunkelgrün,  ganz  kahl;  Blüten- 

stiele zu  1—3,  spärlich  drüsig  oder  kanl,  2  mal  so  lang  als  die  meist 
längliche  Fr.  Hoher  flattriger  Strauch  mit  rutenförmigen  hin  und  her 
gebogenen  Ästen  und  bogig  hängenden  Schöfslingen;  Stacheln  spärlich 
^n  £  Bitzweigen  oft  gar  keine)  breit,  stark  gebogen,     t)     J^ni. 

8.  (K.  Schaffhauacn  u.  Baaei).  Rutenästige  Rose,  R.  fltoeiliris  Christ. 

Blättchen  oval  od.  rundlich-oval,  am  Grunde  meist  abgerundet,  etwas  be- 
haart, unterseits  sehr  drüsig,  klebrig,  mit  breiten  abstehenden  Zähnen; 
Bltötiele  kurz,  teilweis  klemstachlig  u.  aufserdem  ungleich  stieldrüsig, 
Bit.  2,5 — ö  cm  br.,  schön  rosenrot,  nach  Wein  duftend.  Fr.  kuglig  oder 
eiförmig,  rot.  Stämmchen  0,60—1,30  m  h.,  mit  starken  sichelförmig  ge- 
krümmten u.  feinen  geraden  Stacheln  besetzt,     t)     Juni. 

In  Gebttschen,  Hecken,  an  WaldrSndern,  Rainen,  auf  sonnigen  HQgeln,  seratrent  durch 

d.  gmnse  Gebiet.  Wein-R.,  R.  fublginösa  L. 

Varietäten: 

a.  rotundifolia  Rau.:  Zwerg^orm  mit  lauter  geraden  Stacheln. 

b.  pimpinellöides  G.  Mey.:  Ebenso,  mit  sehr  ungleichen  Stacheln. 

c.  nmbellata  Lurs.:  Bltst.  zu  3—6,  sogar  zu  10—18.  —  S. 

d.  comosa  Bipart.:  Kelchbl.  u.  deren  Lappen  sehr  lang,  einen  Schopf 
an  der  Knospe  bildend.    Bit.  zu  1  ~  3.  —  S. 

e.  denudata  Gren.:  Fast  haarlos,  Kelchbl.  stark  drüsig,  Bit.  zu  2—3. 
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24.  (21.)  Blättchen  klein,  länglich,  am  Grunde  oft  etwas  keilig,  kahl  od.  nor 

unterseits  am  Mittelnerv  behaart,  Unterseite  drüsig;  Bit.  zn  1 — 4,  Blüten- 
stiele  sehr  fein  stieldrüsig,  länger  als  d.  längliche  Fr.;  Kelchbl.  sQhm^ 
fiederspaltig,  Blbl.  lebhaft  rosa.    Stacheln  gleichförmig.     "5     Mai. 
S.  (hier  und  da,  selten).  Lemans  R.,  R.  Lemänii  BoreaiL 

Blättchen  mittelgrofs  od.  klein,  breit-oval,  an  d.  Basis  etwas  verschmälert 
weich,  hellgrün,  mehr  od.  weniger  behaart,  doppelt-  od.  meh^fach-g^^ 
zahnt  (Zähne  länger  und  schmäler  als  bei  R.  rubiginosa);  Bitstiele  r. 
2—6 doldig,  länger  als  die  eiförmige  scharlachrote  Fr.,  mit  fast  gleich- 
langen  Stieldrüsen;  Kelchbl.  fiederspaltig,  am  Rücken  stieldrüsig,  Blbl. 
klein,  fleischfarben.  Stacheln  ffleichförmig,  oft  zu  2  am  Gronde  der 
Nebenbl.,  stark,  „breit,  hakig  gCKrümmt.  Strauch  bis  2  m  h.,  mit  bogig 
überhängenden  Ästen,  sehr  veränderlich,     t)     Juni. 

In  Gebüschen  des  sUdl.  u.  westl.  Gebietes,  sehr  zerstrent:  in  NO.  (Kalksbarsf  bei  Wt«3 . 
Mh.  (Laskathal  unterhalb  d.  Ortes  PCltenberg),  Seh-  (sehr  selten  l),  Rh.  (bei  Cobtesz . 

Wt.  (Hohentwiei),  s.  (verbreitet).  Kleinblütige  R.,  R.  micrantka  Sm. 

Varietäten: 

b.  permixta  D^s^gl.:  Kahler  oder  ganz  kahl.  Blättchen  am  Grunde 
abgerundet,  Bit.  zu  8—10. 

c.  sal vif 6 lia  Christ.:  Bitstiele  sehr  lang,  dicht  ^aufilzig  u.  drüsig: 
Blättchen  grofs,  am  Grunde  keilförmig,  Unterseite  dicht  Kurzhaarig 
bis  filzig;  Nebenbl.,  Bitstiele  u.  Unterseite  d.  Blättchen  mit  grofwn 
schwärzlichen  sitzenden  Drüsen.  —  S. 

d.  vallesiaca  Lagg.:  Schwach  behaart  u.  wenig  drüsig,  Blättchen 
sehr  breit  u.  kurz,  Blütenzweige  wehrlos.  —  S.  (Wallis). 

e.  servata  Christ.:  Robust,  sehr  arüsig,  Blättchen  grofs-  u.  spreizend- 

gezähnt,  wenig  behaart  bis  kahl;  Bit.  zu  3  bis  vielen.  Stiele  dicht 
rüsig.  —  S. 

25.  (20.)  Kelchbl.  an  d.  Fr.  aufgerichtet,  wenigstens  bis  zur  Färbung  d.  Fr. 

bleibend,  Blbl.  hellfleischrot  od.  weifs,  Grff.  wollig,  kurz,  ein  Köpfchen 
bildend;  Blättchen  länglich  od.  oval,  am  Grunde  Keilförmig,  nacn  vom 
verbreitert,  unterseits  stieldrüsig;  Zweigspitzen  oft  rötlich.  Stacheln  un- 
gleich. Variirt  mit  fast  kahlen  (var.  Jordani  D4&,)  u.  fast  filzigen  Blöten- 
stielen  (var.  cheriensis  D^s.).  t)  Juni 
8.  (verbreitet,  besonders  Im  Westen). 

Starkriechende  R.,  R.  gravIoUiis  Greo. 

Kelchbl.  an  d.  Fr.  zurückgeschlagen,  zeitig  abfallend;  Grff.  kahl,  selten 

behaart 26. 

26.  Blättchen  meist  an  beiden  Enden  (am  Grunde  stete)  verschmälert,  länd- 

lich od.  schmal  elliptisch ,  grob-  u.  spreizend-gezähnt  TZähne  gezähoelt 

drüsig),  Unterseite  mit  vielen  sitzenden  Drüsen;  Bltetiele  2  mal  so  hm 

als  d.  eiförmige  bis  kuglige  Fr.,  einzeln  od.  zu  2-ö,  nebst  d.  KelchbL 

u.  ScheinfrchtKn.  kahl:  Kelchbl.  länger  als  d.  kl.  gelblichweifse  seltDer 

rötliche  Blkr.,  mit  scnmal-linealen  sehr  langen  am  Rande  drusig  ge- 

wimperten  Fiederzipfeln  u.  Endlappen.    Strauch  1—2  m  h.,  mit  ruten- 

lörmigen  Ästen  u.  gleichförmig  langen  starken  hakigen  Stacheln.  t>  J^- 

In  GebOsoben,  hier  o.  da,  besonders  anf  Kalkboden  in  WO.    (R.  canina  rar.  sepina  Koc^) 

^     .   ^„^  Zaun-R.,  R,  sipium  ThuilL 

Varietäten: 

a.  t^pica  Greml.:  Blättchen  an  beiden  Enden  verschmälert,  schm*!- 
eiliptisch,  fast  kahl,  scharf  gezähnt;  Grff.  kahl. 

b.  pubescens  Rap.:  Blättchen  gröfser,  vom  abgerundet,  stumpfer 
gezähnt,  Grff.  behaart.  —  S.,  nördi.  T.,  Mh. 

c.  inodöra  (Fr.):  Blättchen  elliptisch  od.  oval,  spitz  bis  zugeipitit 
mit  breiteren  Zähnen ;  Bltetiele  nur  so  lang  od.  kürzer  als  d.  Fr.; 
Grff.  weifswoUig, 

In  Seh.  sehr  zerstreut  (s.  B.  an  d.  Landskrone  b.  OSrlits,  wo  bXaftf). 
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Blättchen  am  Grunde  abgerundet,  oval,  unterseits  oft  nur  spärlich  drüsig; 
BltetieJe  kahl.    Sonst  wie  vorige,  auch  der  R.  micrantha  u.  11.  tomen- 
tella  ähnlich.    t>    Juni. 
S.  (K.  WMdt  b.  Edepeni). 

Yerstecktdrüsige  R.,  R.  abscöndita  Christ. 

27.  (16.^  Kelchbl.  an  d.  Fr.  zurückgeschlagen  u.  frühzeitig  abfallend;  Bitstiele 

ziemlich  lang 28. 

KelchbL  an  d.  Fr.  aufgerichtet  od.  abstehend,  wenigstens  bis  zur  Färbung 
d.  Fr.  bleibend;  Fr.  rot 32. 

28.  Stacheln  mehr  oder  weniger  sichelförmig  gekrümmt;  Blkr.  weifs  od.  blafs- 

rot 29. 

Stacheln  fast  gerade,  meist  spärlich,  Blkr.  intensiv  rosenrot,  grofs.  Strauch 
meist  niedrig.  Stämmchen  meist  wenig  verzweigt.  Zweige  1-  od.  wenig- 
blütig;  Blättchen  derb,  fast  3 fach  gezähnt,  unterseits  erhaben-nervig; 
Bitstiele  u.  Rücken  d.  Kelchbl.  stark  stieldrüsig,  Zipfel  d.  Kelchbl.  lang 
u.  schmal 31. 

29.  Blättchen  kahl  glänzend,  klein,  elliptisch,  tief  gezähnt,  etwas  derb;  Blüten- 

stiele stieldrüsig,  zu  1—3,  Blkr.  Klein,  hellrosa,  Grff.  fast  kahl,  t)  Juni. 

S.  (Wauu,  b.  Foiiitarro«).  Pouzinis  R.,  R.  Pouzloi  Tratt. 

Blättchen  mehr  od.  weniger  behaart 30. 

30.  Bitstiele  kahl,  selten  stieldrüsig,  Grff.  behaart  bis  wollig;  Blstiele  filzig, 

stieldrüsig  u.  mit  kurzen  Stachelchen,  Blättchen  dicklich,  klein,  rundlich 
bis  verkehrt-eiförmig,  am  Grunde  abgerundet  bis  herzförmig,  oberseits 

flänzend  dunkelgrün,  unterseits  blässer  feinfilzig,  meist  spärlich  rot- 
rüsig,  doppelt  gezähnt  mit  drüsigen  Zähnchen;  Bit.  klein,  weifs  oder 
blafsrötlich,  zu  1 — 2,  Kelchbl.  lang  fiederspaltig,  am  Rücken  kahl,  ober- 
seits filzig,  Zipfel  drüsig  gezähnt.  Fr.  eiförmig  ^ofs.  Strauch  1,5  m  h. 
mit  hin  u.  her  gebogenen  Ästen  u.  grofsen  hakigen  am  Grunde  breiten 
Stacheln,     t)     Juni. 

In  d.  8.  (besonders  im  Jura)  verbreitet,  auch  in  d.  Rh.,  Seh.,  Mh.  n.  T.    Sebr  variirend. 

Feinfilzige  R.,  R.  tomenteila  Lt^wan. 
Varietäten: 

b.  affinis  Rau.:    Blättchen  länglich,    oft    an  beiden  Enden  spitz, 
schwächer  behaart,  Grff.  wenig  behaart. 

c.  sinuätidens  Christ:  Stacheln  kleiner,  Blättchen  grofs,  Bit.  leb- 
haft rosa,  Grff.  wollig. 

Jura  des  K.  Basel. 

d.  Borreri  Baker:  Bitstand  blau  bereift,  bis  10 blutig,  Bit.  sehr  lang 
gestielt,  blafsrosa. 

K.  Sohaffbaosen  (Wirbelberg).  • 

e.  tiroliensis  Kern.:  Bitstiele  stieldrüsig.  Blättchen  unterseits  reich- 
drüsig. 

T.  (Gschnitxthal,  Stabalthal,  Steinach). 

f.  eglandulosa  Cr^p.:  Fast  drüsenlos,  kleinblättrig. 

Rh.  (Steinbruch  d.  Karthanse  b.  Koblenz,  Fransosenkopf  b.  Bingen). 

g.  Obornyäna  Christ.:   Blättchen  unterseits  fast  kahl,   aber  sehr 
drüsig. 

Mh.  (am  Znaim,  verbreitet). 

Bltetiele  mit  Stieldrüsen,  Grff.  kahl,  Blättchen  untei-seits  mit  zerstreuten 
Stieldrüsen,  stärker  behaart  als  bei  R.  micrantha.  Wuchs  der  vorher- 
gehenden, Bit.  unbekannt,     t)     Juni. 

8.  (WaUü).  R.  von  Salvan,  R.  stivtnensis  De  la  Soie. 

I 
31.  Blättcheu  beiderseits  kahl,  elliptisch,  spitz  od.  zugespitzt,  2— Sfach  gesägt 
(die  kleineren  Zähnchen  drüsentragend);  Bit  zu  1—4,  von  breiten  Deckbl. 
gestützt,  Blkr.  blafs-  bis  intensiv  rosa,  selbst  purpurn,  bis  5  cm  breit, 
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Kelchbl.  fiederteilig,  so  lanj?  als  d.  Blbl.,  am  Rücken  reich- 
lich stieldrüsig  (Pig.  öö4),  GrflF.  wollig;  Fr.  ^ofs,  eiförmig, 
bereift.  Strauch  bis  1  m  h.,  mit  blau  bereiften,  im  Alt^ 
boffig  hängenden  Zweigen  u.  breiten  starken  aber  weniffeo, 
faOT  geraden  Stacheln.  Unterseite  d.  BL,  Bitstiele  tu  Rücken 
d.  Kelchbl.  drüsig,     t)     Juni. 

Anf  sonnigen ,  b«ba8chten  HOgeln  In  B.,  Mli.,  NO.,  Ba.,  Wi,  Rh.,  BbclB- 

pfalSi  in  d.  S. 

Rauhblättrige  R.,  R.  trtchyphyila  Ran. 
Var.:  b.  Hampeana  Gris.:  Fast  stachellos  u.  drüsenarm. 
Am  Harx  o.  im  ladwestl.  0«biet,  aaoh  in  Mli. 

Blättchen  (offc  sehr  grofs)  wenigstens  unterseits  behaart,  dunkel 
Fig.  6M.  bläulichgrün,  mit  oft  reichdrüsiffen  Nerven,  breit-elliptisch, 

am  Grunde  abgerundet  od.  fast  herzförmig,  sehr  scharf  ge- 
zähnt (Zähne  abstehend  klein  u.  drüsig  gesägt);  Bit.  zu  1-— 3,  kleiner  als 
bei  voriger,  sonst  rosa  bis  purpurrot,  KelchbL  kürzer  als  die  BlbL,  mit 
reichlichen  Stieldrüsen ;  Fr.  lang  gestielt,  grofs,  kuglig  od.  eiförmig,  am 
Grunde  wie  auch  d.  Stiel  mit  langen  starken  Drüsenborsten;  Stacheln 
grade,  schwach,    t)     Juni. 

In  NO.  (b.  Kremi),  Ba.  (b.  Wttrsbnrg),  Wt.  (schwib.  Jur»)  n.  in  d.  8. 

Jundzillis  R.,  R.  Jundzilliana  Bess. 
Varietäten:         .... 

b.  Pug^ti  Bor.:  Aste  schlingend,  Rinde  puri>urn,  Blättchen  kleiner, 
Unterseite  reichdrüsig,  desgl.  die  Zähne.  —  S. 

c.  aspretifölia  Gremu:  In  allen  Teilen  gröfser.  Stacheln  sehr  ffrofs, 
etwas  gekrümmt,  Bitstiele  mit  sehr  ungleichen  z.  Teil  stachligen 
Stieldrüsen.  —  in  WiUdern  d.  8. 

32.  (27^  Stacheln  mehr  oder  weniger  gekrümmt,  selten  teil  weis  fast  gerade. 

Blättchen  eiförmig  od.  länglich,  klein  od.  mittelgrofs 33. 

Stacheln  gerade  oder  fast  gerade,  lang  und  dünn.    Blättchen  grofs,  meist 
länglich,  selten  oval.    Bltstiele  mit  Stieldrüsen  ........    35. 

33.  Blättchen  ganz  kahl,  Bltstiele  stieldrüsig,  Blkr.  klein,  lebhaft  rosenrot, 

Grff.  weifswollig,  Fr.  eiförmig,  borstig,     t)     Juni. 
8.  (in  den  Voralpen  der  Kantone  Waadt,  Genf,  Nenenborg). 

Voralpen-R.,  R.  tipestrte  Rapin. 
Blättchen  mehr  od.  weniger  behaart 34. 

34.  Bitstiele  dicht  (oft  stachlig-)  stieldrüsig,  lang  od.  kurz,  Blkr.  klein,  blafs- 

od.  lebhaft  rosa;  Blättchen  von  einander  entfernt,  trübgrün,  unterseits 
meist  grau  von  dichten  Härchen,  doppelt-  od.  einfach-gesägt;  GrflF.  be- 
haart Bis  wollig,     t)     Juni. 

Berge  n.  Voralpen  d.*  S.  n.  von  T.  (St  Martin,  Stubai)  in  Fichtenwildem. 

Fichten-R.,  R.  abi^tina  Gren. 
Bitstiele  meist  ganz  kahl,  kurz;  Blkr.  weifs  oder  fleischfarben;  Blättchen 

gmähert,  lebhaft  grün,  wenig  behaart,  glänzend,  dicklich,  tief  gezähnt; 
rff.  fast  kahl,     t)     Juni. 
S.  (Jura  u.  ürkantone).  Zierliche  R.,  R.  coociiina  Lagg.  Pug. 

35.  (32.)  Blättchen  kahl  oder  nur  unterseits  zerstreut  behaart;  Kelchbl.  mit 

etwas  verbreitertem  Endzipfel 36. 

Blättehen  meist  beiderseits  behaart,  unterseii»  fast  graufilzig     ...    37. 

36.  Fr.  klein,  fast  kuglig,  am  Scheitel  zusammengezogen ;  Bitstiele  kurz,  meist 

mehrere,  Bit.  klein  blafsrosenrot;  Zähne  der  tief  scharf  gesägten,  beider- 
seits kahlen  Blätter  (besonders  der  oberen  der  Bitzweige)  wenig  drüsig; 
Stacheln  leicht  gekrümmt,     t)     Juni. 
Berge  n.  Voralpen  d.  8.  (K.  Waadt,  Freibarg). 

Cottets  R.,  R.  Cotttti  Pug. 
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Fr.  grofe,  eiförmig,  am  Scheitel  halsartig  verengt;  Bltetiele  lang,  meist 
einzeln,  Blkr.  lebhaft  rosa;  Zähne  d.  beiderseits  weichhaari^n,  Oberseite 
dunkelffränen,  3  fach  gesagten  Blättchen  ziemlich  drüsenreioh;  Stacheln 
spärlich,  gerade,  am  Srunde  stark  verbreitert,     t)    Joni,  Juli. 

In  GebOsohen,  an  B«rgabhftng«o  in  8ch.  (b.  G5rbfrrtdorf)i  B.  (b.  Sohatslar),  im  E.  (Waaser- 
bnrger  Schlofs,  b.  Solsbaoh),  In  d.  8.  (verbreitet;  im  Jnra  von  Genf  bia  Baael). 

Dornblättrige  R.,  R.  spinuliffölla  Dematra. 
Var.:  b.  denud^ta  Gren.:  Blättchen  fast  drüsenlos,  Stacheln  un- 
gleich. —  8. 

37.  Strauch  cedrungen.  Äste  kurz,  gerade ;  Bitstiele  kurz,  Blkr.  lebhaft  rosen- 

rot. Kelchbl.  an  d.  Fr.  aufrecht,  bleibend,  Fr.  früh  weich  werdend,  zu- 
weilen nickend 38. 

Strauch  locker.  Äste  lang  gebogen;  Bitstiele  mäfsig  lang  oder  lang,  Blkr. 
hellrosenrot  bis  fast  weiis 39. 

38.  Scheinfrkn.  und  Bitstiele  mit  derben  stachelähnlichen  Drilsenstielen  meist 

dicht  besetzt;  Blättchen  grofs,  länglich,  am  Grunde  abgerundet,  doppelt 
gesägt;  Bitstiele  von  d.  Deckbl.  fast  verdeckt,  Blbl.  drüsig  gewimpert; 
Fr.  sehr  grofs,  kuglig,  bereift,  mit  langen  Stacheldrösen  dicht  besetzt. 
Strauch  0,50—1,60  m  h.     t) 

An  WaldrXndem.  Rainen,  anf  baaohigen  HBgeln,  zentrent  dnroh  dae  ganze  Gebiet,  am 
häafigsten  in  WD.,  d.  Oeterr.  Alpenlindem  n.  in  d.  8.,  wo  sehr  varilrend. 

Apfelfrüchtige  R.,  R.  pomffera  Herrm. 
Varietäten: 

a.  t  y  p  i  c  a  Gremli :  Blättchen  grofs,  dicht  behaart,  beiderseits  drüsenlos. 

b.  recöndita  Pug.:  Wie  vorige,  Bl.  unterseits  sehr  drüsig. 

c.  pröxima  Cott:  Blättchen  grofs,  unterseits  reichdrüsig  od.  beider- 
seits drüsig)  Blstiele  mit  zahlreichen  Stieldrüsen  und  ungleichen 
Stacheln  dicht  besetzt.  —  8. 

d.  Greni^ri  D^s.:  Blättchen  kleiner,  oft  fast  keilig,  dicht  behaart 
ohne  od.  mit  zerstreuten  gefärbten  Drüsen  an  d.  untern  Seite.  —  8. 

e.  Gaudini  Pug.:  Blättchen  grofs,  fast  kahl,  beiderseits  oder  nur 
unterseits  mit  zahlreichen  gefärbten  Drüsen.  —  8. 

f.  friburgensis  Lagg.:  Bläfichen  klein,  fast  kahl,  drüsig  wie  bei 
vorhergehender  Var.,  Drüsen  etwas  gestielt,  Zähne  spitzer,  reicher 
drüsig.  —  8. 

Scheinirchtkn.  und  Frstiele  mit  schwächeren,  selten  fast  stachligen  Stiel- 
drüsen; Blättchen  kleiner,  genäherter  u.  oft  breiter  als  bei  vorhergehen- 
der Art,  eiförmig  od.  verkehrt-eiförmig,  dicht  u.  weich  behaart.  Strauch 
1  m  h.,  mit  oft  rot  überlaufenen  u.  bereiften  Ästen;  Fr.  bimförmig  od. 
kuglig.  t)  Juni- 
Berge  Q.  Voralpen  d.  8.,  auch  in  T.  n.  Kr. 

Weichhaarige  R.,  R.  mollis  Sm. 

39.  Fr.  eilänglich,  am  Scheitel  deutlich  in  einen  Hals  verengt;  Kelchbl.  an  d. 
Fr.  aufgerichtet  bleibend;  Blkr.  hellrosa,  Grff.  wollig;  Blättchen  genähert, 
einander  oft  berührend;  Stacheln  stets  gerade,     t)     Juni« 
j  Berge  n.  Voralpen  d.  8.,  verbreitet  Bekleidete  R.,  R.  vesUla  Godet 

I  Fr.  länglich,  eiförmig  oder  kugliff,  am  Scheitel  nicht  halsförmig  vereng; 

Kelchbl.  von  der  Fr.  abstehena,  vor  der  Reife  abfallend;  BlKr.  bleich 
rosenrot,  2,5—5  cm  breit,  Grff.  kahl  od.  behaart;  Blättchen  meist  etwas 
entfernt;  Stacheln  gerade  oder  schwach  gekrümmt.  Strauch  0,60—1,30 
m  h..  Stacheln  ungleich.  Blättchen  oberseits  grün,  zerstreut  kurzhaarig, 
unterseits  granfilzig,  einarmig  od.  oval,  spitz,  doppelt-  u.  drüsig-gesägt. 
-5     Juni. 

An  Waldrindem,  In  Hecken,  Gebüaoheo;  verbreitet. 

Filzige  R.,  R.  tonMoUsa  Sm. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  4t 
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Varietäten: 

b.  subglobÖBa  Sm.:  Blättcben  unregelmäfsig  bis  fast  einfacli  ge- 
zähnt; Bitstiele  oft  doldig,  Fr.  kuglig. 

8.  n.  Rh.  (b.  Coblenz). 

c.  collivaga  Cott.:  Wie  vorice,  aber  Blättchen  doppelt  g&Agt, 
Eelchbl.  bis  zur  Fruchtreife  oleibend,  Fr.  am  Scheitel  etwa«  Ter- 
engt.  —  8. 

d.  decolörans  Christ.:  Blättchen  unreffelmäfsig  bis  fast  einfach  ge- 
sägt, unterseits  dicht  behaart;  Fr.  Mein,  verkehrt-eirund.  —  8. 

e.  scabriüscula  Sm.:  Blättchen  unterseits  wenig  behaart  aber  drü- 
sig, doppelt  gesägt,  mit  spitzeren  reicher  drüsigen  Zähnen;  Kelch- 
blätter vor  d.  Reifezeit  aofallend. 

f.  er istäta  Christ.:  Blättchen  doppelt  gesägt,  Kelchbl.  aufgerichtet 
bleibend.  —  8.  (•eiten). 

g.  grandifölia  Willk.:  Blättchen  sehr  erofs  (bis  7,5  cm  L  u.  33 
cm  breit),  oval,  spitz,  doppelt  gesägt,  dräsenlos,  unterseits  weich 
flaumig;  Bit.  viele,  doldentraubig,  lang  gestielt,  Stiele  mit  reich- 
lichen Stieldrüsen. 

Rh.  (Wallendaler  Weil  b.  Coblens). 
h.  umbelliflöra  Sw.:  Blättchen  sich  berührend,  am  Grunde  keilk. 
Bit.  zu  mehrem  doldentraubig,  Kelchbl.  am  Bücken  sehr  stiel- 
drüsig,  Grff.  weifswollig,  Fr.  grofs,  ellipsoidisch. 

In  8ch.  (verbreitet;  eine  nordische  Form). 

40.  (15.)  Blättchen  beiderseits  oder  wenigstens  unterseits  (auf  den  stärkeren 

Nerven)  nebst  d.  Blstiel  behaart     .    .    . 41. 

Bl.  beiderseits  kahl,  höchstens  am  Blstiele  einzelne  Haare     ....   50. 

41.  Stacheln  lang,  gerade,  schlank,  am  Grunde  plötzlich  verbreitert;  Blättchen 

grofs,  länglich  od.  länglich- eiförmig,  unterseits  meist  graufilzig.    Siehe 

oben 37. 

Stacheln  gekrümmt,  teil  weis  auch  gerade  aber  dann  kürzer,  alle  am  Grande 
meist  nur  allmählich  verbreitert.  Blättchen  rundlich,  oval  od.  elliptisch, 
selten  unterseits  graulich-filzig 42. 

42.  GrfF.  dicht  zusammengedrängt,  scheinbar  verwachsen,  ein  kahles  besonders 

an  d.  Fr.  stark  vortretendes  Köpfchen  bildend;  Bitstiele  verlängert,  öfter 
doldentraubig  (bis  zu  12)  samt  der  Basis  des  Scheinfrchtkn.  stieldrfiaiff, 
Blkr.  hellrosenrot  od.  weifs,  als  Knospe  rundlich-eiförmig,  länger  aU  d. 
Kelchbl.;  Blättchen  grofs,  elliptisch,  einfach  gesägt,  oberseits  kahl 
dunkelgrün  u.  glänzend,  unterseits  flaumig.  GroTser  Strauch  mit  bogig 
hänji^nden  Ästen,  aufrechten  Bitzweigen,  sehr  zahlreichen  starken 
hakigen  Stacheln.    t>     Mai,  Juni. 

In  Gebüschen  d.  Alpen  von  8i,  Ba.  n.  namentlich  d.  8.    (R.  systyla  Baal.) 

Griffelsäulige  R,,  R.  stylösi  Deat. 

Grff.  bald  zusammengedrängt,    ein  fast  halbkugliges  etwas  vorragende^ 

-Köpfchen  bildend,  bald  frei » 

43.  Kelchbl.  an  d.  Fr.  z'irückgeschlagen  u.  zeitig  abfallend ^ 

Kelchbl.  an  der  Fr.  abstehend  oder  aufgerichtet,  wenigstens  bis  zu  dem 

Etlrbung  bleibend ^ 

44.  Blättchen  doppelt  gezähnt  (vgl.  auch  R.  tomentella  30,  B.  abietina  34  Q- 

R.  dumetorum  47),  elliptisch-lanzettlich,  feinspitzig,  am  Grunde  ycr- 
schmälert,  oft  fast  keilig,  derb,  oberseits  glänzend,  unterseits  weich- 
haarig; Bit.  rosa,  Grff.  kahl.  Stacheln  gekrümmt,     t)     «^uni. 

8ch.  (»ehr  selten,  «erstreut).           Hartblättrige  R.,  R.  scierophylla  Scheate. 
Blättchen  einfach  gezähnt ^ 

45.  Bitstiele  stieldrüsig *?• 

Bitstiele  kahl *«• 
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46.  Straucb   niedrig  (1—1,5  cm  h.),  jgedrungen,  blattreich;  Bit.  lebhaft  rosen- 

rot, Bitstiele  mäfsig  lang,  dicht  stieldrüsig  filzig;  Blättchen  oval,  am 
Grunde  abgerundet,  oberseits  dunkel-  bis  blaulichgrün.  unterseits  blafs, 
filzig;  Blstiel  filzig,  etwas  drüsig  u.  stachlig.  Vielblütig,  mit  steif  auf- 
rechten Zweigen  u.  kopfig  zusammengedrängten  Blten;  Stacheln  zahl- 
reich, gekrümmt,  schmal,  am  Grunde  wenig  verbreitert,  blutrot  t)  Juni. 
8.  (b.  Nenhanien  Im  Danterabeo)  n.  in  B.  (Velika  Hora  b.  KAristein,  Knohelbad  b.  Prag, 
Bkotsohitzer  Berg  b.  Wodnian),  selten.    (R.  Boreykiana  Besä.) 

Hügelrose,  R.  collfna  Jacqu. 
Var.:  b.  alba  (L.  als  Art!):   Blättchen  groTs,  breit,  rundlich-oval, 
Blumen  grofs,  weifs  od.  mit  rosigem  Anflug,  halb  gefüllt,  „Weifse 
Rose**  der  Gärten. 
HIafig  knlt.  n.  hier  n.  da  in  Hecken  verwildert 
Strauch  höher,  lockerästig,  Bit.  weifs  oder  bleichrosenrot.  Bitstiele  lang, 
meist  nur  zerstreut  stieldrüsig,  Rücken  d.  Kelchbl.  kahl,  JBlättchen  ellip- 
tisch (s.  R.  dumetorum,  47). 

47.  Blättchen  elliptisch  od.  oval,  spitz  od.  zugespitzt,  beider-  od.  nur  unter- 

seits behaart;  Bitstiele  lang,  kahl  (selten  mit  einigen  Stieldrüsen),  GrfF. 
behaart  bis  kahL  Strauch  2—2,60  m  h.,  der  R.  canina  sehr  ähnlich  u. 
von  dieser  eigentlich  nur  durch  behaarte  einfach  und  drüsenlos  gesägte 
Blättchen  verschieden.  Fr.  werden  schon  im  September  weich,  t)  Juni. 
Auf  steinigem  Boden  in  sonniger  Lage,  verbreitet,  besonders  in  WD.  a.  d.  8. 

Hecken-R.,  R.  dumetorum  Thuill. 
Varietäten: 

a.  typica  Gremli:  Stacheln  spärlich,  Blstiele  wehrlos,  Blättchen  et- 
was derb,  gras-  od.  gelblicngrün,  glänzend.    Fr.  länglich. 

b.  ürbica  Lern.:  Blättcnen  oft  etwas  biäulichgrün,  dünner,  mit  spitze- 
ren Zähnen,  nur  unterseits  auf  den  Nerven  behaart;  Fr.  eiförmig 
od.  kuglig. 

Blättchen  elliptisch- verkehrteiförmig,  am  Grunde  oft  etwas  keilig,  vorn 
verbreitert  od.  stumpflich,  beiderseits  dicht  behaart,  graugrün;  ßltstiele 
etwas  kürzer  als  bei  vorhergehender,  Grfl;  wollig.  Strauch  gedrungen. 
Fr.  fast  kuglig.     t)     Juni. 

8.  (K.  SchafThansen).  Schaffhausener  R.,  R.  scaphusiensis  Christ. 

48.  (4^  Bitstiele  stieldrüsig,  mäfsig  lang  od.  kurz,  Grff.  behaart  bis  fast  kahl. 

Blättchen  unreffelmäfsig  doppelt  gezähnt  (s.  R.  abietina^  34). 
Bitstiele  kahl  (selten  stieldrüsig)  kurz,  Grff.  wollig    .    » 49. 

49.  Blättchen  elliptisch- verkehrt-eiförmig,  am  Grunde  oft  etwas  keilig  und 

(besonders  die  seitlichen)  nach  vorn  etwas  verbreitert  oder  stumpflich, 
meist  dicht  graulich-filzig  und  einfach  gesägt;  Blkr.  lebhaft  rosenrot. 
Stacheln  derb,  sichelförmig,     t)     Jimi,  Juli. 

Zwischen  Gebüsch  bei  Wrietsen  a.  b.  Hamburg  (in  d.  Besenhorst,   selten),  in  Seh.  (zer- 
strent),  B.  (b.  Opotschno  im  Kirohenwald  b.  PuliU),  S.  (verbreitet). 

Lederblättrige  R.,  R.  corHfölia  Fr. 
Var.:  b.  cinerea  Rapin.:  Blättchen  doppelt  geägt,  grau,  Zähne  kurz, 
gleich  d.  Blstiele  drüsig. 
S.  (Mt.  Sal^ve  b.  GenO{  anch  in  Seh.  (b.  Breslau). 
Blättchen  elliptisch,  an  beiden  Enden  etwas  verschmälert,  zerstreut  be- 
haart bis  fast  kahl,  freudig-  od.  etwas  gelblich- grün;  Zähne  einfach  od. 
mit  vereinzelten  Drüsen,  tief  eindringend;  Stacheln  schlank,  fast  gerade, 
t)     Juni. 

S.  (Wallis).  Verwechselte  R.,  R.  pseudopsis  Gremli. 

50.  (40.)  Kelchbl.  an  d.  Fr.  abstehend  od.  aufgerichtet,  wenigstens  bis  zu  deren 

Färbung  bleibend.  Bergbewohnende  Arten  mit  oft  l^läulich  bereiften 
Zweigen  u.  häufig  rötlich  überlaufenen  Blnei*ven,  Neben-  u.  Deckbl.    51. 

41* 
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Kelchbl.  an  d.  Fr.  zurückgeschlagen,  dieser  fast  angedrückt,  zeitig  ab- 
fallend.   Bltetiele  ziemlich  lang,  Stacheln  gekrümmt 54. 

51.  Stacheln  sichelförmig  gekrümmt,  stark,  zahlreich;  Kelchbl.  meist  fieder- 
spaltig,  Bit.  zu  3—7  auf  kurzen  in  den  grofsen  blatttragenden  DeckbL 
verborgenen  Stielen,  Blkr.  3  cm  breit,  leohaft  rosa;  Blättchen  sehr  ^ 
nähert,  grofe,  breit  eiförmig,  spitz,  meist  einfach  gesägt,  kahl,  Blsbel 
lang,  hakig-stachlig.  Strauch  1,5—2  m  h.,  mit  oft  bereiften  Zweigen, 
t)     Juni. 

An  WegrSndern,  Rainen,  Abhängen,  Hflgeln  in  d.  8.  (verbreitet),  aonst  lehr  »erMreat:  li 
T.  (Pnsterthal),  Ba.  (bei  Hohentwiel,  Waldmttnchen,  Hittenwald),  Sch.  (aentrent),  Wf. 
(Westerplatte  b.  Dancig).    (R.  Renteri  Oodet) 

Meergrüne  R.,  R.  glanca  Vill. 
Var.:  b.  complicata  Christ:  Blättchen  .unregelmäfsig  doppelt-ge- 
sägt  (untere  Zähne  drüsig. 
Sch.  (häufiger  ala  d.  Orandform),  WP.  (WeaterplaUe),  S. 

Stacheln  fast  od.  ganz  gerade,  schlanker,  plötzlich  in  d.  mehr  od.  weniger 
verbreiterten  Qrund  zusammengezogen;  Kelchbl.  ganz  od.  mit  schmälern 
Zipfeln 52. 

52.  Kelchbl.  meist  ungeteilt,  mit  langem  lanzettförmigem  An- 
hange (Fig.  555  a.),  Bitstiele  meist  zn  mehrem  (tu  2—5 
bis  15)  in  Doldentrauben  selten  einzeln,  Blkr.  lebhaft 
rosenrot,  1,3 — 3,8  cm  br.,  kürzer  als  d. Kelchbl.);  Blätteben 
(samt  d.  kahlen  Zweigen  u.  NebiBnbl.  bläulicn  bereift  o. 
meist  purpurn  überlaufen,  länglich  oder  elliptisch,  spite, 
einfach  gesägt;  Fr.  kugelrund,  scharlachrot  Strauch 
1—1,5  m  h.     t)     Jwni,  JiilL 


An  Waldrändern,  Feilen,  in  Gebüschen  d.  Alpenthäler  dor^  d.  | 
Alpen,  im  Jara,  in  den  Vogesen,  Wt,  Bd.,  E.,  aaoh  in  Tk.  (Kcfei- 
Flff*  556*  berg  b.  Jena,  BltUtedt  unweit  Ametadt,  ▼enrlldert) ;  aach  snr  Zierde 

knlt.    (R.  fermginea  Vill.) 

Rotblättriffe  R,,  R.  rubriffölit  VilL 
Kelchbl.  mehr  oder  weniger  fiederspaltig,  Bltetiele  meist  zu  1—2,  stiel- 
drüsig; Fr.  grofs,  länglich  od.  eirund,  am  Scheitel  oft  etwas  halsig  ver- 
engt  53. 

53.  Bltstiele  zerstreut  stieldrüsig  bis  kahl,  Blkr.  lebhaft  rosenrot;  Blättchen 

länglich-elliptisch,  zugespitzt,  einfach-  od.  doppelt-gesägt;  Stacheln  lang, 
gerade,  selten  etwas  geki*ümmt  (var.  adunca  Christ).  Strauch  2,5  m  £, 
mit  vielen  schlanken  rutenförmigen  Stämmen;  Zweige  oft  blutrot,  bUo 
bereift,  Nebenbl.,  Blstiele  u.  Deckbl.  rot.     t)     Juni. 

Berge  n.  Voralpen  d.  8.  (i.  B.  Sal^ve),  aber  anch  anderwiirU  (m,  B.  in  %ck.  bT  Laadahat^ 

R.  vom  Sal^ve,  R.  stlaeveiisit  R^ 

Bitstiele  und  Scheinfrkn.  meist  dicht  mit  kleinstachlichen  Stieldrüs^  be- 
deckt, Blkr.  blafs  rosenrot;  Blättchen  etwas  entfernt,  klein,  rundlich- 
oval,  stumpf  (selten  etwas  gjröfser  u.  stumpf:  var.  grandifrons  Christ), 
doppelt  gesägt;  Stacheln  meist  etwas  gekrümmt.  Tritt  auch  als  Zirerg- 
stxuuch  auf  mit  kleineren  unterseits  zerstreut  drüsigen  Blättchen  od<1 
kugligen  fV.  (var.  sanguisorbella  Christ).     t>     Juni. 

Berge  o.  Yoralpen  d.  wetti  n.  sfldl.  8.,  anch  in  8i  _    . 

Berg.R.,  R.  nentiMi  CbauL 

54.  (50.)  Bitstiele  dicht  stieldrüsig.    Ganze  Pfl.  bläulichgrün  u.  violettrot  über- 

laufen wie  bei  vorigen,  aber  Stacheln  breiter,  gekrümmt,  Stieldrüa» 
weniger  stark,  Anhänffsel  der  Kelchbl.  breiter,  Blättchen  der  obem  BL 
einfach  gesägt.     t>     Juni. 

8.  (SaiiTe,  b.  Altorf?).                                    Chavinis  R.,  R.  Chivfol  lUpott. 
Bitstiele  kahl,  selten  zerstreut  stieldrüsig ^ 
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Fig.  656. 


55.  Anhängsel  der  KelchbL  fast  drüeenlos,  Blkr.  weifs,  Grff.  kahl;  Blättchen 
dünkelgrün,  glänzend,  einfach  od.  unregelmäfsig  gesägt;  Bltstiele  kahl, 
Stacheln  zerstreut,  stark  gekrümmt,     t)     Juni 

S.  (Saläre,  Teesin).  •  Ganz  kahle  R.,  R.  glab^rrima  Dumort 

Anhängsel  d.  Kelchbl.  mehr  od.  weniger  drüsig,  fieder- 
teilig,  mit  langem  lanzettlichem  Endzipfel  (Fig.  556), 
Blkr.  blafsrosenrot,  seltner  weifs,  bis  5  cm  br.,  Grff. 
meist  behaart,  selten  kahl.  Strauch  1—2  m  h.,  kul- 
tiviert auch  Bäumchen  von  2—3,60  m  h.  bildend. 
Stacheln  stark,  hakig,  mit  auffallend  langer  Basis. 

Si/^ird   vorzugsweise  zum  Veredeln  verwendet.)    t) 
ai  bis  Juli. 
In  Hecken  n.  Qebttsohen,  Überall  eehr  TarUrend. 

Hunds-R.,  gemeine  Hecken-  od.  Feld-R., 

R.  ctnfnt  L. 
Haupt  Varietäten: 

a.  vulgaris  Koch:  Blstiele,  Blättchen,  Bitstiele 
u.  Scheinfrchtkn.  kahl  drüsenlos. 

b.  Lutetiana  L^m.:  Blstiele  fast  drüsenlos, 
Blättchen  einfach  scharf-gesägt,  Nebenbl.  drüsig  gewimpert.  Fr. 
länglich- eiförmig. 

c.  dumiilis  Bechst.:  Bitstiele  zerstreut  stieldrüsig,  Nebenbl.  drüsig 
gewimpert.  Blättchen  teilweis  doppelt  gesägt.  Fr.  breit-eiförmig. 

d.  biserrata  Mirat.:  Blstiele  dicht  drüsig.  Blättchen  breit-eifÖrmig. 
2— 3  fach  gesägt  (Zähnchen  drusig),  unterseits  am  Mittelnerv  dicht 
drüsig,  Fr.  breit-eirund  bis  kugbg. 

e.  glaucescens  Willk.  (R.  glaucescena  Lej.):  wie  a.,  aber  obere 
Slättchen  unterseits  blaugrün,  Blkr.  dunkel  rosa. 

Rheingegenden  (EifBl). 

setösaMaly:  Blstiele  flaumig  od.  ebenso  wie  d.  Bitstiele  u.  auch 
oft  d.  Scheinfrkn.  drüsig-borstig  od.  feinstachlig,  Blättchen  kahl. 
Hier  a.  da  (k.  B.  nm  Coblona). 

multiflöra  Wirtg.:    Bit.  zu  4—12  in  einer  Doldentraube,  von 
grofsen  Deckbl.  umgeben. 

Hecken  b.  Ehrenbreltsteln  a.  s.  w.*) 

Anmerkung.  Anfser  den  Torstehend  angeführten  Arten  kommen  in  Qirten  knltlvlert  vor: 
die  Centifolie,  R.  oentifolia  L.  (von  anbekannter  Herkunft,  stets  gefHllt),-dle  Bargander-  od.  Pro- 
vencer  R.,  R.  proTlnolalis  Mill.,  die  Moosrose,  R.  mnscosa  Alt  (von  unbekannter Herkonft,  ge- 
fflllt),  die  Damascener  R.,  R.  damascena  Mill.,  die  Theerose,  R.  fragrans  Rad.,  die  Monatsrose, 
B.  samperflorens  Cut.  u.  a.  m.,  der  „Remontantenrosen^*  nicht  sa  gedenken I 

Bastarde. 
Von  den  vorstehend  charakterisierten  Arten  gelten  folgende  für  Bastarde: 

Rosa  anisöpoda  Christ.:  <=»  R.  gallica  X  Senium. 

—  coli  in  a  Jcqu.  «=  R.  dumetorum  X  gallica. 

—  Salaevensis  Rap.  =  R.  alpina  x  canina  od.  R.  alpina  X  glauca. 

—  vestita  God.  =  11.  alpina  X  tomentosa. 

Aufserdem  sind  neuerdings  eine  grofse  Anzahl  Bastarde  aufgefunden  wor- 
den, besonders  in  der  Schweiz,  welche  hier  anzuführen  zu  weit  rühren  würde. 
Namentlich  bilden  R.  alpina,  gallica,  pomifera,  rubrifolia  und  pimpinellifolia 
zahlreiche  Bastarde. 


f. 


g* 


*)  Herr  Dtfs^gllse  bat  ans  den  xahllosen  Formen  dieser  gemeinsten  aller  wilden  Rosen  ttber 
ein  halbes  Hundert  sogenannter  Arten  gemacht  1 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


046  ^*  Tabellen  zum  Bestimmeii  der  Arten. 

610.  Sibbildia  L.   (U.  760.) 

Rasenbildendes  Kraut  mit  schwarzbraunem,  vielköpfigeni  Wur- 
zelst, niederlie^endem  od.  aufsteigendem  2,5—5  cm  L  St. 
gestielten  3zäliligen  Bl.,  ^eren  Blärbchen  Terkelirt-eif5rmi^. 
ab^festutzt  u.  hier  mit  3-6  ^oben  Zähnen  versehen  sind 
(Flg.  557  a.),  u.  kleinen  grünlichgelben  Bit  in  3— 6bl5tigefl 
endständigen  Doldentrauben  (Fig.  557  b.,  bei  c.  Bit.  vergr. , 
S|.     Juli,  August. 

P,     ^^'  Auf  QerSlle,   an  felsigen  AbhKngen  In  den  Alpen  (1580— SS50  m}  o. 

"^'  °°''  aof  dem  Hohneck  In  den  Vogeien. 

Kiederliegende  S.,  8.  prtc«aib«flS  L 

611.  Potantüla  L.   Fingerkraut.   (H.  145.  750.) 

Kräuter,  selten  Sträucher,  mit  meist  fingerförmigen  (3 — 7zähligeD)  o<L  on- 
^rig-gefiederten  BL,   deren  untere  stets  gestielt  sind,  an  den  Blstiel 


paang-^  ,  s  -  -   r 

wachsenen  Nebenbl.,  gelben,  selten  weifsen  oa.  roten,  regelmäfsigen,  yerschieaeo 
gruppierten  Bit,  welche  eine  5 blättrige  Blkr.  u.  viele  Stbgf.  besiteen,  u.  vielf 
einsamige,  trockne  Nüfschen  hervorbrmgen. 

1.  Kleinstrauch,  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden,  0,45 — 1  m  h.,  sehr  äsügeo 

Stämmchen;  Bl.  unpaarig-gefiedert  (od.  fiederschnittig),  Blättchen  ^2— o 
Paare)  oval,  ganzrandig,  oberseits  kahl,  unterseits  seidenhaarig,  oie  3 
obersten  zusammenflielsend ;  Bit.  in  endständigen  Rispen,  selbier  fast 
einzeln,  gelb,  25  cm  br.     t)     J«li. 

Ans  Sibirien.  hKnfig  znr  Zierde  knltiviert;  verwildert  In  B«.  im  Ostlichen  Ries  b.  Wud- 

ding  (NBrdiingen).  Strauchiges  F.,  P.  fnitictoi  L 

Kräuter;  die  meisten  mit  ausdauerndem  Wzlstock,  wenige  mit  einjähriger 

Wurzel 2. 

2.  a.  Blbl.  rot 3. 

b.  Blbl.  weifs i 

c.  Blbl.  gelb 13. 

3.  Blkr.  schwarzpurpum,  25  mm  br. ;  St.  niederlie^end  od.  aufsteigend,  ästig, 

30—60  cm  1.,  zottig  seiden  haarig,  wie  fast  die  ganze  Pfl.;  Bl.  31appig, 
unterseits  schneeweifs-filzig;  Bit.  einzeln,  endständig.     S|.    Juli  bisSepi 

Aus  Nepal ;  IiXoflg  als  Zierpfl.  kalt 

Schwarzrotes  F.,  P.  atrosangufnea  Lodd. 

Blkr.  rosenrot,  18—25  mm  br.;  St.  aufrecht,  meist  einfach  u.  1  blutig,  \fi 

bis  7,5  cm  h.;  Bl.  3 zählig,  mit  elliptischen,  an  der  Spitze  3 zähnigen, 

beiderseits  seidenglänzend  -  weifsgraufilzigen    Blättchen.     Bildet   diäte 

weifsglänzende  Rasen.     S\.    Juli. 

An  Felsen  der  höchsten  Kalkalpen  von  T.,  81,  K.,  Kr.  (2000—8600  m). 

Glänzendes  F.,  P.  nftMi  L 

4.  (2  b.)  Untere  Bl.  unpaarig  gefiedert,  obere  3  zählig.  Blättchen  (2—3  Paare 

an  den  untern  Bl.)  eiförmig  od.  rundlich,  eingeschnitten-gesägt;  St  30 
bis  45  cm  h.,  aufrecht,  obenhin  gabelästig,  oft  rot;  Bit.  einzeln,  end- 
ständig, 16—20  mm  br.    Ganze  rfl.  abstehend -behaart.     S\.    Mai,  Juni. 

In  Felsspalten,  an  steinigen,  sonnigen,  bebusohten  Orten,  in  trockenen  Wildem  im  nord' 
6stl.,  östl.,  mittleren  n.  sUdl.  Gebiete,  sehr  zerstreut. 

Felsen-F.,  P.  rupestris  L 
AUe  Bl.  gefingert-3- 5  zählig 5. 

5.  Grundständige  Bl.  5 zählig,  fingerförmig,  mit  an  der  Spitze  od.  gegen  die 

Spitze  hin  gezähnten,  sonst  ganzranaigen  Blättchen 6. 

Grundständige  Bl.  3 zählig,  mit  von  der  Mitte  oder  fast  vom  Grunde  an 
gesägten  ßlättchen;  St  fadenförmig,  fast  nackt,  1—5  blutig     ...    9. 
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St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  aufsteigend,  7,5 — 25  cm  1.,  länger 
als  die  grundständigen,  lans  gestielten  Bl.,  an  der  Spitze  eine  schirm- 
förmige, mehr-  bis  vielblütige,  zusammenffesetzte  Trugdolde  tragend, 
samt  den  ßl.  u.  Bitstielen  u.  den  Kelchen  abstehend -zottig-behaart;  obere 
Stbl.  3 zählig,  mit  sehr  grofsen  Deckbl.,  alle  übrigen  5zählig;  Blättchen 
sitzend^  länglich-  oder  keilig^ lanzettförmig,  vom  ungleich-  u.  einse- 
schnitten-gesägt,  seidenhaariff-gewimpert;  Blkr.  12-16  mm  breit;  BIijI. 
länglich-keilförmig;  Stbf.  zottig.  3\.  Juli,  August. 
Hkafig  an  Kalkfelten  in  den  Alpen  o.  Yoralpen. 

Stengel  treibend  es  F.,  P.  caulescens  L. 

Var.:  b.  petiolulata  (Graud.):  Bläftchen  gestielt,  verkehrt-eiförmig- 

länglicn;  Haare  lockerer,  weniger  seidig,  mit  eingemischten  Drüsen. 

8.  (Sal^ve  b.  GenO. 

St.  fadenförmig  (bltstielartig) ,  wenig  beblättert,  1—5  Bit.  an  der  Spitze 

tragend;  Stbf.  kahl 7. 

Grundständige  Bl.  kurz  gestielt;  Blättchen  blos  an  der  Spitze  3zähnig, 
länglich-lanzett-  oder  keilförmig,  beiderseits  kahl  oder  unterseits  u.  am 
Rande  seidenhaarig,  gras^Qn:  Blkr.  16—25  mm  br.,  mit  verkehrt-ei- 
förmigen Blbl.;  St.  aufsteigend,  2,5—7,5  cm  1.,  länger  als  die  GrundbL, 
nebst  den  Blstielen  abstehend  behaart.  2(.  Juli,  August. 
In  Felsspalten  der  Alpen  von  Ba.,  8z.,  T.,  K.,  St,  Kr.  (160a--2200  m). 

Clusius'  F.,  P.  Clusiint  Jacqu. 

Grundständige  Bl.  lang  gestielt,  meist  länger  als  der  niederliegende  oder 
aufsteigende  St.;  Blättchen  nach  vorn  zu  gesägt,  oberseits  kahl,  grün, 
unterseits  seidenhaarig,  silberweifs  oder  grau;  Blkr.  16— 20  mm  br.    8. 

8.  Blbl.  verkehrt-herzförmig,  etwas  länger  als  d.  Kelchabschnitte 
(Fig.  558);  BIS ttchen  länglich-lanzettförmig,  nach  der  Spitze 
angedrückt- gesägt,  unterseits  silberweifs;  St.  8—80  cm  1., 
samt  Bl.-  u.  Bitstielen  abstehend-zottig.     S\.    April,  Mai 
Anf  trockenen  Bergwieeen,  Helden,  WaldbUtrsen;  hier  und  da,  sehr  ler* 
streut,  in  vielen  Gegenden  fehlend.  Weifses  F.,  P.  alba  L. 

Blbl.  verkehrt-eiförmig  od.  länglich,  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch ;  Blättchen  verkehrt-eiförmig  od.  elliptisch,  nach  vom 
Fig.  56&  2u  ungleich-grobgesägt,  oberseits  kahl  grün,  unterseits  grau- 

(iung  silberweifs-)  seidenhaarig,  bisweueu  nur  zu  8  oder  4, 
ondständiger  Zahn  viel  kleiner  als  die  beiden  daneben  stehenden  Seiten- 
^hne;  St.  kaum  länger  als  d.  Bl.,  samt  d.  Blstielen  abstehend-seiden- 
haarig; Bit.  klein.    3\    Mai. 

In  Th.  (Stelger  bei  Erftirt,  Allstedt,  Eisleben),  am  Harx,  in  Brannsohweig,  selten.    Soll 
ein  Bastard  Ton  P.  alba  n.  Fragariastmm  sein. 

Bastard-F.,  P.  hybridt  WaUr. 

9.  (5.)  Blättchen  nur  vom  zu  grob-  u.  eingeschnitten-gesägt,  mit  ungleichen, 
vorwärts  geneigten  Zähnen  (Endzahn  viel  kleiner)  verkehrt- eiförmig  od. 
elliptisch,  unterseits  seidenhaarig- silbergrau,  oberseits  kahl  od.  zerstreut 
seidenhaarig;  grundständige  Bl.  sehr  lang  gestielt;  St.  5— 15  cm  1.,  samt 
Bl.-  u.  Bltsfielen  weit  abstehend-zottig-behaart;  Bit.  16—20  mm  br.  mit 
verkehrt-herzförmigen  Blbl.  Wzlst.  treibt  Ausläufer.  S\.  Mai. 
Angeblich  bei  Sobemheim  a.  am  Heliberg  b.  Kim  (westearopIQsche  Pfl.l) 

Glänzendes  F.,  P.  splendens  Ramd. 
Blättchen  fast  vom  Grunde  an  grobgesägt  (denen  der  Erdbeerblätter  ähn- 
lich !)  beiderseits  angedrückt-.behaart,  unterseits  grau  od.  seidenglänzend ; 
Si,  Bl.-  u.  Bitstiele  abstehend  rauhhaarig 10. 

10.  Blbl.  noch  einmal  so  lang  als  die  Kelchabschnitte,  verkehrt- herzförmig; 
Blättchen  klein,  sehr  grob  gesägt,  unterseits  dicht  seidenhaarig,  glän- 
zend, St.  1—3  blutig,  kaum  länger  als  die  kurz  gestielten  Bl.     ^    Juni. 
In  Kr.  (bei  Biuiohgrats),  selten.  Krainer  F.,  P.  cariiiölica  Kern. 
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Blbl.  höchstens  so  lang  als  d.  Kelchabschnitte IL 

11.  Früchtchen  kahl,  BlbL  sehr  schmal,. Grff.  rot.    Ganze  Pfl.  klebrig  zotläg. 
S\.     Juli. 

An  felsigen  Orten  d.  stldl.  S.  (Tai  Forcola  in  Miiox  in  Graabdt). 

Schmalblumenblätti-iges  F.,  P.  grtoimopltala  MorettL 
lYüchtchen  am  Nabel  zottig.    Pfl.  nicht  klebrig .    12. 

12.  Wzlst.  Ausläufer  treibend;  St.  ziemlich  ebenso  lang  als  die 
lang  gestielten,  grundst3jidigen  El.,  3—15  cm  1.;  Blfttt- 
chen  rundlich -eiförmig  od.  verkehrt-eiförmig;  BlbL  Ter- 
kehrt-herzförmig,  plötzlich  in  d.  kurzen  Nagel  ziisanunen- 
gezogen  (Fig.  559  a.),  äufsere  Kelchabschnitte  kör«er  xl 
schmäler  als  die  innern.  2|.  April,  Mai. 
jp.     _Q  Auf  buschigen  Httceln,  an  Waldrilndem,  grasigen  Rainen ;  stelleawdt 

^'K'  ^^'  durch  das  ganaeQebiet,  nicht  bänfig.    (P.  st<$rilis  Qarcke;  FragaiU 

sterilis  L.) 

Erdbeerartiges  F.,  P.  Fragtri^S^rtt»  Ehrh. 

Wzlst.  ohne  Ausläufer;  St.  kürzer  als  d.  lang  gestielten  Grundbl.,  2,5—7^ 

cm  1.;  Blättchen  verkehrt- eiförmig  oder  oval;  Blbl.  verkehrt- eiförmig, 

allmählich  in   den  Nagel    verschmälert  (Fig.  559  b.);    Kelchabschnitte 

ziemlich  gleichförmig.     2(.     April,  Mai. 

An  steinigen  Orten  in  Gebirgsgegenden,  sehr  selten:  in  d.  Rheingeirenden  (ron  d.  BbeiB- 
Pfalz  bis  Wesel),  in  d.  8.,  in  NO.,  St.,  T.,  Kr. 

Kleinblütiges  F.,  P.  micrantha  Ramd. 

(2  c)  Alle  od.  wenigstens  die  untern  Bl.  unpaarig-gefiedert  od.  vielspaltig- 

zerschlitzt 14. 

Alle  Bl.  3— 7  zählig,  finger-  od.  bandförmig 17. 

14.  Alle  Bl.  vielspaltig  zerschlitzt,  unterseits  filzig,  mit  linealen  Zipfeln;  St 

aufsteigend,  5—12  cm  1.,  Bit.  klein.     S|.    Juli,  August. 

Alpen  d.  sBdl.  8.  (Wallis,  b.  Zermatt).  Vielspaltiges  F.,  P.  RlUltflfda  L 

Alle  od.  wenigstens  die  unteren  Bl.  unpaarig  gefiedert lo. 

15.  Bl.  imterbrochen-ffefiedert,  vielpaarig,  mit  ländlichen,  kammförmig- einge- 

schnitten-gesägten,  unterseits  seidenglänzend-silberweifsen,  seltoaer  &t 
kahlen  Blättchen;  St.  fadenförmig,  niederliegend,  wurzelnd,  15—60  cm 
1.,  mit  kleinen,  oft  verkümmerten  Bl.  besetzt:  grundständige  BL  7.5—15 
cm  1.,  gehuschelt;  Bit.  lang  gestielt,  einzeln  aus  den  Stknoten  ent- 
springend; Blkr.  fast  25  mm  br.     2(.    Mai  biff  Sept. 

An  Grüben,  Wegen,  Hecken,  auf  OrasplStzen,  Schutt,  bebautem  Boden,  an  Tlnüvtvt; 

überall.  Gänse-F.,  Gänsekraut,  P.  anserCM  L. 

Bl.  nicht  unterbrochen-gefiedert ,  2— 5 paarig;  obere  oder  alle  Stbl.  drei- 

zählig Iß- 

16.  Blättchen  länglich  od.  verkehrt-eiförmig,  eingeschnitten-gesägt;  St  nieder- 

liegend od.  aufsteigend,  15 — 30  cm  1.,  nach  oben  od.  vom  Grunde  an  in 
eine  lockere,  zerstreutblütice  Trugdolde  übergehend;  Bit.  6—8  mm  br., 
ganze  Pfl.  zerstreut-behaart.    O    Juni  bis  Oktober. 

Auf  bebautem  Boden,  an  feuchten  Sandplktxen,  an  Wegen  und  DtlngeraUUen;  selir  iv* 
streut  n.  nicht  hHuflg,  im  ganzen  Gebiet 

Niederliegendes  F.,  P.  sipiit  L. 
Blättchen  verkehrt-eiförmig-länglich  oder  lanzettförmig,  grob-  oder  einge- 
schnitten-gesägt: St  aufrecht,  15—30  cm  1.,  gabelteiUg-ästig,  vielbiatö« 
und  vielblutig;  Blkr.  8  mm  br.,  kürzer  als  der  Kelch;   ganze  Pfl.  rauh- 
haaiig.     O,  <f    Juni,  Juli. 

Auf  feuchtem  Sand-  und  Waldboden  In  ND.  (ron  H.  bis  OP.,  lo  SH.),  MD.  (von  Scfc.  W» 
Th.),  auch  in  B.  u.  Mh.,  im  sfldl.  Gebiet  selten  (in  E.,  Bi.,  Wi),  fehlt  in  d.  Alpenlio^en 
(nur  in  Si.  an  d.  SaUachi).  Norwegisches  F.,  P.  Mrvegic«  1* 
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17.  (13.)  St.  fadenförmige  niederliegend,  wurzelnd,  15—60  cm  1., 

'V//X  V  nebst  den  Bl.-  u.  Bltetielen  angedrückt-behaart;  Bl.  lang 

gestielt,  5-  od.  3 zählig,  mit  länglichen  od.  verkehrt-ei- 

,  ^^^mr=^  lanzettlichen,  tiefgesägten,  kahlen  oder  Unterseite  ange- 

vJ^HW^   \  drückt-behaarten  ßlättchen;  Bit.  lang  gestielt,  einzeln 

aus  den  Stknoten  entspringend;  Blkr.  fast  25  mm  breit 

"e  (Fig.  560  a.),  äufsere  u.  innere  Kelchabschnitte  gleichge- 

staltet  (Fig.  660  b.).     S\.    Juni  bis  September. 

Im  Uferkie»  der  FlUs««,  an  Grüben,  Wegen,  Becken,   auf  Sohntt, 
feuchten  Wiesen;  häufig. 

Kriechendes  F.,  P.  reptans  L. 

Varietäten: 

b.  ramösa  Uechtr.:  St.  oberwärts  stark  verästelt. 

Auf  Torfboden  in  Seh.  (bei  Breslau) ,  urohl   auch  anderwärts, 
selten.  « 

h  c.  aurant{aca  Celak.:  Blkr.  orangegelb. 

Fig  660  ^^  ^'  ^^'  Ko°iotaa  ^nf  Mauern). 

St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  nicht  fadenförmig,  nicht  wur- 
zelnd   18. 

18.  Alle  Bl.  3zählig 19. 

Alle  od.  wenigstens  die  untern  Bl.  5^7  zählig 22. 

19.  Blättchen  unterseits  schneeweifs-filzig,  oberseits  kahl  od.  rauhhaarig,  grün, 

keilig-eiförmig,  eingeschnitten- gesägt;  St.  2,5—10  cm  h.,  einfach,  1 — 2- 
blättrig,  1— 4blütig,  samt  Bitstielen  u.  Kelch  graufilzig;  Blkr.  13  mm 
br.     S|.     Juni,  Juli. 

An   grasigen  Plätzen  der  höchsten  Qranitalpen  d.  8.  (Wallis),   in  T.  (am  Oaisstein,   kl. 
Bottenstein,  Grofsrenediger  2800  m,  b.  Kitzbichel);  selten. 

Schneeweifses  F.,  P,  nfvea  L. 

Blättchen  graufilzig  od.  ganz  kahl,  grün;  St.  1 — 3blättrig;  Blbl.  rundlich- 

od.  verkenrt-herzförmig 20. 

20.  Blkr.  16—25  mm  breit;  Bit  3—10  in  einer  Trugdolde  an  der  Spitze  des 

aufrechten,  18—30  cm  h.  St.;  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  tiefgesägt, 
25  mm  1.,  oberseits  kahl  od.  flaumig,  unterseits  zottig  wie  alle  übrigen 
Teile.     S\.    Juli,  August. 

Anf  Grasplätzen  u.  Triften  hoher  Alpen  in  8i,  T.,  8z.,  d.  S. 

Groisblumiges  F.,  P.  grandiflöra  L. 
Blkr.  4-8  mm  br.;  St.  1.3—2,5  cm  h.,  1— 2blütig;  Blättchen  verkehrt-ei- 
förmig, 4—8  mm  1.    Kleine,  rasige  Alpenkräuter 21. 

21.  Ganze  Pfl.  abstehend-zottig,  graugrün;  Blättchen  mit  meist  5  grofsen  Zäh- 

nen, stumpf.     S\.    Juli,  August. 

Auf  Ger511e   der  hSohsten  Alpen   von  8i  (Hochgolling) ,   K.  (Hochthor  bei  Heiligenblnt, 
Grofsglockner,  2800—2800  m),  T.  (Windalpe,  Wormsei^och)  n.  d.  8.;  selten. 

Kaltes  F.,  P.  frCoida  ViU. 
BL  schön-grün;  Blättchen  spitz-gezähnt,  oberseits  kahl,  unterseits  u.  am 
Bande  behaart;  St.,  Bl.  u.  Bitstiele  flaumig.     2|.     Juli,  August. 

Auf  Triften  n.  an  felsigen  Orten  der  höheren  Alpen,  bis  zur  Schneegrenze  (1280—2500  m), 

auch  im  Jura  d.  8.  (Recuiet).  Kleinstes  F.,  P.  minima  Hall. 

22.  (18.)  Bittragende  Stengel  wachsen  alljährlich  aus  den  Achseln  d.  centralen, 

ausdauernden  Blrosette  hervor 23. 

Blttrasende  St.  entspringen  unmittelbar  aus  dem  Wurzelst,  sind  mittel- 
ständig,  aufrecht,  obere  trugdoldig-ästig,  vielblütig;  keine  centrale  aus- 
dauernde Blrosette,  dagegen  seitenständige,  zur  Bitzeit  meist  schon  ver- 
welkte und  fehlende  Blbüschel 31. 
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23.  Kelchabschnitte  ungleich,  aufsere  lineal  u.  wie  auch  die  KeVl- 
basis  rauhhaarig,  innere  breit-eifÖrmig ,  am  Rande  jjewin- 
pert.  sonst  kahl  (Fig.  561,  vergr.);  St  aufsteigend,  7,5-13 
cm  h.,  ästig;  Blättcnen  lineal- Keilförmig,  an  den  untern  bl 
eiugeschnitten-gekerbt,  an  den  obem  fast  ganzrandig;  Bh. 
in  Kleinen  Trugdolden  an  der  Spitze  der  Äste,  8  mm  K' 
Fig.  561.  Ganze  Pfl.  abstehend-rauhhaarig.    2|.    Mai. 

Aaf  sonnigen  Httgeln  in  Mh.  (bei  Cseiz),  selten  I 

Ausgebreitetes  F.,  P.  pitula  Waldst  K* 
Äufsere  Kelchabschnitte  ei-  od.  lanzertförmig ^ 

24.  Blättchen  Unterseite  an  dem  Mittelnerv  u.  am  Rande  mit  seidengläiwendra 

Haaren  wie  mit  silbernen  Streifen  eingefafst,  übrigens  kahl  u.  netawin?. 
länglich  oder  verkehrt-eiförmig,  keil  ig,  nach  vom  zu  grob-gesägt;  5'- 
2,5—80  cm  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  mehrblütig,  samt  BL-  u.  Bliit*;^ 
stielen  u.  Kelchen  angedrückt-be haart;  Blkr.  12—16  mm  br.,  goidge^^ 
Mai,  Juni. 

An  grasigen  Stellen  der  Alpen  (1260—1900  m),  des  Jara  d.  8.,  SchwMxwaldes  (FtUberp. 
Riesengeb.,  Glatser  Schneebergs  n.  Gesenkes.  .       . 

Goldgelbes  F.,  P.  um  l 
Var.:  alpina  Wk.:  St.  13-25  cm  h.,  meist  Iblütig.    Bildet  kleise. 
dichte  Basen. 
Anf  trockenen,  steinigen  Alpentriften. 

Blättchen  ohne  silberglänzende  flaarstreifen  auf  der  untern  Seite    .  ^ 

25.  St.  zahlreich  niederlieflrend  oder  aufsteigend,  15 — 45  cm  L,  obenhin  trog- 

doldig-ästig,  reichlich  beblättert,  vielblütig  unter  d.  terminalen  Blätter* 
rosetie  der  Grundachse,  welche  schliefslich  in  den  tenninalen  Steng«^' 
auswächst  (s.  No.  35),  seitlich  hervorwachsend,  oft  kreisförmig  a'^' 
breitet;  grundständige  u.  untere  Bl.  lang-  u.  dünn-gestielt,  oberste  Stbi- 
sitzend;  blättchen  oberseits  grasgrün,  unterseits  weifsgrau-  und  seiden- 
glänzend- filzig,  verkehrt  ei-  od.  keilförmig,  vorn  eingeschnitten-  u  o^ 
gleich-gekerbt-ffesäjt»+  ^^<»  fifi9a^.  RH  ft — 19  mm  Kt-Aif  lanor  ffCfbel^ 
Bitstiele  nach  der  1 
St.  locker-graufilzig, 

Auf  trookenen  Wiesen  n.  HBgeln,  an  Rainen,  AckerrKndem,  Dlmnien  im  weitL  ^^' 
leren  Gebiet,  stellenweis  anch  in  ND.  Hügel-F.,  P.  COllflt  ^^ 

Varietäten: 

b.  Güentheri  Willk.  (P.  Güntheri  Pohl,  P.  WiemanniÄn» 

Günth.  Schumm.):  St.  schwach,  überaus  äustig,  dünnfilfl? 

u.  abstehend  behaart,  mit  fadenförmigen  Ästen  u.  i^^ 

ren)  Bitstielen ;  Blättchen  keiiig-lanzettförmig  biß  hj^' 

keilig,  vorn  sehr  ungleich  eingeschnitten  (Fig.  öw. 

Bit.  sehr  zahlreich,  kleiner.    Ganze  Pfl.  weniger  Sm^ 

Fig.  562.  fast  grün.  ,. 

InB.,  8ch.  n,  Mh.  verbreitet,  weniger  biafig  in  Bf.  n.  Pf-,  t««^'' 

in  WP.  u.  OP.,  MÖ.,  sadl.  T.  , 

c.  8ile8iaca(Uechtr.):  St  niedriger,  oft  rot  überlaufen,  Bo8ettOT|>i- 
kürzer  gestielt,  meist  7 blättrig,  alle  Bl.  beiderseits  dünnn^^' 
kleiner  u.  regelmäfsiger  gezähnt,  äufsere  Kelchbl.  häufig  gedw»^- 

^"  5ch.  ^,.  • 

d.  rhen&na  Wirtg.  (P.  praecox  F.  Schultz,  P.  Schültzü  u.  vöKei 
P.  J.  Müll.):  wie  die  Hauptform,  aber  die  Blättchen  breiter,  n|«»J 
und  tiefer  eingeschnitten;  Bitstand  schlaffer.  Gktnze  Pfl.  ^^^^ 
filzig,  grüner. 

In  d.  Rheingegenden  Ton  Coblens  bis  in  d.  S. 

St.  aufrecht  oder  aufsteigend,  wenig  bebl&ttert,   mehrblütig,  inuner  ^^ 
unter  den  terminalen  Blrosetten  hervorwachsend • 


i-gesägt  (Fig.  562  a.);  Bit  8—12  mm  breit,  lang  tfe»l 
der  Bitzeit  seitwärts  gebogen,  samt  Kelch,  Blstieien 
iifilzig.    Sehr  variirende  Pfl.     S\.    Mai,  Juni. 


uini 
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26.  Blättchen  vom  Grunde  bis  zur  Spitze   gesäfft,  an  beiden  Räudern  mit  G 

bis  14  Zähnen,  beiderseits  grün,  untersei^  rauhhaarig,  an  den  untern 
Bl.  eiförmig,  diejenigen  der  Grundbl.  meist  zu  7  (aucn  zu  5  u.  9);  St. 
15-t30  cm  1.,  samt  den  Blstielen  rauhhaarig;  Blkr.  13  mm  br.  2(.  Mai, 
JunL 

An  waldigen,  iteinigen  Orten,  xerstreut. 

Siebenblättriges  F.,  P.  heptaphylla  Mill. 
Varietäten: 

a.  intermedia  (Nestler):  Grundbl.  7-  bis  özählig,  Blättchen  hell- 

frün,  verkehrt-eilänglich  bis  verkehrt-eiförmig,  abgerundet,  ge- 
erbWesägt,  Zähne  mit  bogigem  Innenrande;  Bltstiele  u.  Kelche 
ohne  Drüsenhaare. 
B.  (zerttreat  n.  selten),  8. 

b.  BouquoyÄna  (Knaf.):  Grundbl.  7-  oder  9-,  selten  özählig,  Blätt- 
chen dunkler  gprün,  länglich  oder  länglich-lanzettförmig,  spitz, 
grobgesägt,  Innenrand  der  Sägezähne  fast  geradlinig;  Bl&tiele  u. 
Kelche  spärlich  drüsenhaarig. 

B.  (Engeb.  b.  Komotan  a.  im  Rothenhanser  Park). 

c.  thuringiaca  (Bemhd.):  Gröfser,  Blättchen  der  Grundbl.  abge- 
rundet, Sägezähne  gerade  vorgestreckt,  eiförmig,  beiderseits  9 — 12. 

Th.  (zerttrent),  aach  b.  Birkenfeld. 

Blättchen  am  Grunde  ganzrandig,  nach  vom  zu  tief  gesägt  oder  gekerbt, 
an  den  Seitenrändem  mit  2--5  Zähnen;  St.  7,5 — 15  cm  1.,  nebst  Bl.  u. 
Blstielen  angedrückt  od.  abstehend  behaart;  Blkr.  8—16  mm  br.  Nahe 
verwandte,  in  einander  übergehende  Arten 27. 

27.  Ganze  Pfl.  stemhaarig-graufilzig,  namentlich  Bl.  u.  St.;  grundständige  Bl. 

3— özählig;  Blättchen  verkehrt- eiförmig  od.  verkehrt-eilänglich.  2(.  März 
bis  Mai. 

Auf  trockenen  Sandplätsen ,  an  sonnigen ,  felsigen  Orten ,  zerstreut  dnrch  das  ganze  Ge- 
Wet.                                                       Aschgraues  F.,  P.  cinerea  Koch. 
Var.:  b.  subacaulis  (L.):  BL  sämtlich  3-,  selten  4— özählig. 
Hier  n.  da. 
Bl.  grün,  grundständige  ö— 7^hlig 28. 

28.  St.  rot;  Blättchen  länglich-keilförmig,  beiderseits  schmutzig-grün;  ganze 

Pfl.  von  langen,  wagerecht  abstehenden  Haaren  zottig.  2|.  -Apnl  bis 
Juni. 

An  felsigen  Orten,  anf  bebaschten  Hügeln,  an  Waldrändern  hier  o.  da:  dnrch  das  ganze 
Gebiet,  aber  selten.                                                   Mattgrünes  F.,  P.  Opica  L. 
St.  grrün,  nebst  den  BL-  u.  Bitstielen  mit  kurzen,  angedrückten  oder  auf- 
recht abstehenden  Haaren  bedeckt 29. 

29.  NebenbL  der  grundständigen  Bl.  lineal 30. 

Nebenbl.  d.  Grundbl.  eilanzettförmie,  oben  eiförmig;  Blättchen  breit  ver- 
kehrt-eiförmig, 18  mm  1.,  8  mm  br.,  sich  gegenseitig  mit  den  Rändern 
deckend,  am  Kande  u.  auf  den  Adern  unterseits  abstehend  behaart;  St. 
ö— lö  cm  1.    Ist  d.  P.  aurea  L.  ähnlich,  aber  robuster.     S|.    Juni,  Juli. 

Anf  Triften  d.  höheren  Alpen  (1900—2600  m),  auch  im  Jnra  d.  8.,  d.  Vogesen  (Hohneck) 
n,  auf  d.  Babia  Gora.    (P.  alpestris  Hall.)  „     , 

Salzburger  F.,  P.  salisburgensis  Hänke. 
Var.:  b.  sabauda  (DC):  St.  höher  u.  stärker.  Blättchen  rundlich- 
verkehrt-eiförmig, Zähne  breiter. 
Vogesen  (anf  d.  Salzer  Beleben). 

30.  Blättchen  an  der  Unterseite  mit  kleinen  zerstreuten  Sternhaaren.    Sonst 

wie  d.  folgende  Art.    S|.    ApriL 

Anf  HOgeln  n.  GrasplKtxen  der  sUdt  8.  (Wallis). 

Gaudins  F.,  P.  Gtudini  Gremli. 

Blättchen  ohne  Stemhaare,  verkehrt-eilänglich,  13  mm  1.,  6  mm  br.,  decken 

sich  nicht  gegenseitig  mit  den  Rändern;  untere  Nebenbl.  lineal,  obere 
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lanzett-  bis  eiförmig.  Bildet  dichte  Basen  mit  schön  goldgelben  Bit. 
S\.    März  bis  Mai. 

Auf  trockenen,  steinigen  Httgeln,  an  RuineD,  FeldrSndern,  Wegen,  tat  Trilten ;  Tertneise 

«•  ^»niig.  Frühlin^-F.,  P.  veraa  L 

Var.:  pusilla  Koch  (P.  pusilla  Host):  in  allen" Teilen  kleiner,  di« 
Bit.  ausgenommen;  Blättchen  verkehrt^eiförmig,  mit  nur  2  Säg^ 
zahnen  an  jedem  Seitenrande. 
In  den  Alpen  Öfterreiolie. 

31.  (22^  Bl.  beiderseits  grün,  unterseits  blasser  und  samt  den  St.  rauhbaaiig. 

B\,  5 — 7  zählig,  mit  ^ob  eingeschnitten-gesägten  Bl&ttchen;  St.  reichlich 
beblättert,  ti^gdoldig- ästig,  vielblütig ;  Frücmtchen  runzlig,  gekielt.  ^ 
Bl.  zweifarbig,  ooerseito  grün,  unterseira  grau-  oder  schneeweiTs-filzig;  St 
aufsteigend^  trugdoldig- ästig,  vielblütig;  Früchtchen  undeutlich  runzlig, 
nicht  gekielt 34. 

32.  Blättchen  eingeschnitten  gesägt,  beiderseits  mit  2 — 3  eiförmigen  Zähnen, 

diejenigen  a.  unteren  Bl.  zu  6  od.  7,  verkehrt  eiförmig-keilig,  der  oberes 
lineal-keilförmig;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  15—^  cm  tu,  meist  rot, 
von  längeren  u.  kürzeren  drünenlosen  abstehenden  Haaren  rauh^  Blkr. 
18—25  mm  br.,  Früchtchen  mit  einem  häutigen  flügeiförmigen  KieL  4 
Juli,  August. 

An  trockenen,  gratigen  PlkUen  In  Sttdkrain.  Rauhhaariges  F.,  P.  hirtt  L 

Blättchen  eingeschnitten  gesägt,  beiderseits  mit  5—12  Zähnen.  Grofsc 
Pflanzen  mit  aufrechtem  30-80  cm  h.  rutenförmigem,  reich  beblättertem 
St.,  der  aufser  langen  Haaren  mit  dünnem  oft  drüsigem  Filz  bekleidet 
ist  .... 33. 

33.  Alle  Blättchen  länglich-keilförmig  od.  lanzettförmig,  mit  keilig  ▼erschmä- 

lertem  Grunde,  an  jedem  Rande  mit  6—12  Zähnen,  beiderseits  od.  nor 
unterseits  langhaarig;  St.  steif  aufrecht,  stark,  grün,  Blkr.  25  mm  br^ 
Nüfschen  mit  einem  flügeiförmigen  bleicheren  Kiel  umzogen.  Blättche& 
zu  5  und  7,  bis  7,5  cm  1.     S|.    Juni,  Juli. 

An  WaldrXndem,  zwiichen  Oebtieoh,  an  atelnigen  Orten ,  auf  sonnigen  Hügeln  acratrest. 
durch  d.  ganae  Gebiet,  in  ND.  nor  in  Httt  nm  Hamburg  n.  In  P». 

Aufrechtes  F.,  P.  reeta  L 

Varietäten: 

b.  obscüra  Koch  (P.  obscura  Willd.):  Blkr.  13  mm  br.,  schwefelgelb. 

c.  laciniösa  Koch :  Blättchen  fast  fiederspaltig-gesägt,  mit  oft  wieder 
gesägten  Zähnen.  —  In  Seh. 

d.  pilösa  Wk.  (P.  pilosa  Willd.):  St.  langhaarig  und  filzig,  nicht 
drüsig;  Bl.  stets  Dzählig;  Blättchen  beiderseits  langhaarig  u.  ^ 
wimpert;  Bit.  etwas  kleiner;  Früchtchen  mit  sehr  schmalem  KieL 
Anf  sonnigen  Httgeln  bei  Arnstadt  in  Th.,  bei  Kolmar  im  E.,  bei  Hambary. 

Blättchen  der  sehr  lanff  gestielten  Grundbl.  breit  verkehrt-eiförmig,  un- 
gleich gestielt  (mittelstes  lang  gestielt)^  der  übrigen  Bl.  viel  schmälz, 
verkehrt-eilänglich,  alle  am  Grunde  keilig  u.  flntnzrandig,  oberst  einge- 
schnitten grobgesägt,  an  jedem  Rande  mit  5— 7  Zähnen  (diese  bei  groäeü 
Bl.  oft  2 zähnig),  zerstreut  behaart,  unterseits  viel  blässer,  fast  asdiffiaa: 
St  robust,  aufrecht;  Bitstand  sehr  zusammengesetzt,  reichblütig,  Bmteo 
klein  (10—12  mm  br.);  Nüfschen  runzlig  aber  ohne  deutlichen  KieL  ^ 
Juni,  Juli. 

Nur  b.  Tilsit  am  Memeiufer.  Mittleres  F.,  P.  intemMü  L. 

34.  Blättchen  unterseits  graufilzig,  am  Rande  nicht  umgerollt;  Blstiele  n.  St. 

locker  graufilzi^  u.  zugleich  von  längeren  Haaren  rauh      ....    35. 

Blättchen  unterseits  schneeweifs-  oder  silbergrau-filzig,  am  Rande  nmge- 

rollt,  oberseits  grün  kahl,  oft  glänzend,  länglich-keilförmig  od.  verkeüt- 

oiförmig,  tief  eingeschnitten-gesägt  oder  fiederspaltig ;  St.  aufrecht,  15 
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bis  30  cm  h.,  samt  BL-  u.  Bltstielen  nebst  Kelchen  weifs-  od.  grtLo&ltigf 
ohne  längere  Haare;  Bit.  ebensträufsig,  Bitstiele  nach  dem  verblühen 
aufrecht  oder  abstehend;  Blkr.  8—12  mm  br.,  Früchtchen  runzlig,  ohne 
Kiel.     3|.     Juni,  Juli. 

An  Rainen,  anf  trockenen  GroBplXtsen  n.  Httgeln,  Mauern,  Felsen ;  häufig  u.  überall. 

Silberweifses  F.,  P.  arg^ntea  L. 

35.  Mittelständige  Blrosette  noch  zur  Bltezeit  vorhanden,  aus  dieser  schliefs- 

lich  ein  endständiger  St.  hervorwachsend,  nachdem  zuvor  unter  d.  Ro- 
sette seitenständiee  entwickelt  worden  sind;  Frstiele  dünn,  zurückge- 
krümmt (s.  No.  25) P.  collina  Koch. 

Mittelständijpe  Blrosetten  zur  Bltezeit  nicht  mehr  vorhanden,  St.  alle  ter- 
minal, aufrecht  oder  aufsteigend,  an  d.  Spitze  trugdoldig,  Frstiele  steif 
gerade 36. 

36.  Blättchen  länglich-lanzettlich,  an  beiden  Enden  spitz,  fast  vom  Grunde  an 

gesä^,  mit  6 — 10  fast  dreieckigen  spitzen  Zähnen  an  jedem  Seitenrande; 
St  vielblättrig,  15—60  cm  h.,  weichzottig  u.  filzig;  Blkr.  12—16  mm  br. 
S\.     Mai  bis  Juli. 

Auf  trockenen,  sonnigen  Httgeln,  zerstreut  und  selten:  in  8a-,  B.,  8ch.,  Mh.,  0.,  St,  Kr., 
SUd-T.,  Ba.,  Bd.,  E.,  W.,  WP.  (b.  Bromberg),  auch  in  d.  $.  (P.  indinata  Koch  nicht  VUl.) 

Graues  F.,  P.  canescens  Bess. 
Var.:  b.  fallax  üechtr.:  Pfl.  weniger  behaart.  Blättchen  verkehrt- 
eiförmig, am  Grunde  keilig,  beiderseits  nur  mit  2—4  Zähnen. 
In  8ch.  u.  B.  (b.  Schatxlar),  selten. 

Blättchen  verkehrt- eiförmig-länelich,  mit  keilförmiger  ganzrandiger  Basis, 
iederseits  mit  4—5  ungleichen  Tineal-lanzettlichen  Zähnen;  St.  am  Grunde 
bogig  aufsteigend,  meist  nur  2  blutig.     3|:     Juni. 
AlpenthÜIer  d.  südl.  S.  (Wallis). 

Aufstrebendes  F.,  P.  indinata  Vill. 
Bastarde. 
P.  adscendens  Gremli  ^  P.  reptans  x  Tormentilla  (s.  folg.  Gattung). 

—  ambigua  Gaud.  =»  P.  fragida  x  multifida.    S. 

—  aurea  x  salisburgensis.    Alpenländer. 

—  aurulenta  Gremli  ==  P.  opaca  x  vernaV    S. 

—  grandiflöra  x  salisburgensis.    Alpenländer. 

—  minima  X  salisburgensis.    Alpenländer. 

—  multifida  X  salisburgensis.    S. 

—  prostrata  Gremli  =«  P.  opaca  X  verna?  od.  vema  x  opaca?    S. 

—  spüria  Kern.  =  P.  Fragariastrum  x  micrantha.    S.,  T. 

612.  Tormentüla  L.   Blutwurz.  (II.  745.) 

Den  Fingerkräutern  sehr  ähnliche  Kräuter  mit  gefingert-3— 5  zähligen  BL, 
aber  mit  8  Kelchabschnitten  u.  4 blättriger,  kreuzförmiger,  gelber  Blkr.  (Fig. 
563).     (Werden  von  Vielen  zu  der  vorhergehenden  Gattung  gezogen.) 

1.  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  aber  nicht  wurzelnd,  8—30  cm  1., 
samt  Bl.-  und  Bitstielen  nebst  Kelchen  abstehend-  oder  an- 
liegend-behaart, nach  oben  gabelteilig- ästig,  vielblütig; 
grundständige  Bl.  3—5-,  Stbl.  stets  8zähli^,  diese  sitzend,  mit 
grofsen  blattartigen,  2— 5spalti^en  Nebenol.;  Blättchen  läng- 
lich-keilfBrmig,  nach  vorn  zu  eingeschnitten-gesägt,  kahl  od, 
angedrückt-bäiaÄrt,  grün;  Bit.  lang  gestielt,  trugdoldig,  8 
Flg. 568.  ^|g  j2  mm  br.;  Wzlst.  knollig,  inwendig  blutrot.     S\.    Juni 

bis  September. 
Häufig  in  WSldem,  Gebiischen,  Anen.    (PotentilU  Tormentilla  Scop.) 

Gemeine,  aufrechte  B.,  T.  erecta  L. 
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Var.:  b.  fallax  Marss.:  St.  niederliegend,  mehr  vom  Grande  an 
ästig,  Blättchen  tiefer  eingeschnitten,  Bit  gröfser. 
Seh.  (selten). 
St.  niederliegend,  faden-  od.  rankenförmig,  wurzelnd 1 

2.  Unterste  Bl.  5-,  alle  übrigen  3 zählig;  Stbl.  kui-z-gestielt;  Blättchen  yer- 
kehrt-eiförmig,  ein^eschnitten-gesägt;  Nebenbl.  eifOrmig,  ganzrandig  od. 
2 — Szähnig;  Bit.  emzeln,  blachselständig,  lang  gestielt,  gröfser  als  bei 
voriger  An.  Ganze  Pfl.  angedrückt-behaart;  St.  15—30  cm  1.  S|.  Juni. 
Juli. 

In  schattigen  Wäldern,  auf  feuchten,  moosigen  Triften,  lehmigem  n.  aandlg«m  Bodea  li 
ND.  n.  MD.  verbreitet,  doch  seltner,  im  sttdi.  Gebiet  sehr  selten,  fehlt  in  den  Alpca* 
Uindern.    (Potentilla  procnmbens  Sibth.) 

Kriechende  B.,  T.  reptut  L 

äl.  5-  u.  3zählig,  unter  einander  gemengt,  büschelig  u.  einzeln  stehend, 
lang  gestielt;  Blättchen  verkehrt-eiförmig-länglich,  von  der  Spitaee  bi* 
über  die  Mitte  gesägt;  Bit.  einzeln  stehend,  lang  gestielt.  Der  Poten- 
tilla reptans  sehr  ähnlich,  soll  ein  Bastard  von  dieser  und  der  vorher- 
gehenden Art  sein.     S\.    Juni  bis  August. 

Anf  feuchten  Triften,  an  TeichrXndern  ii^  Hti,  Th.,  Sa.,  Br.,  8ch.,  selten.  (Poteniilk 
n>i»t»  Noite.)  Vermischtblättrige  B.,  T.  nixtm  Wült 


613.   Alohemilla  L.   Frauenmantel.   (IL  389.) 

Kahle  od.  behaarte,  meist  vielstenglige  Kräuter  mit  niederliegenden  od. 
aufsteigenden,  meist  gabelteilig-ästigen  St.  u.  kleinen,  grünlichen,  zusamm^* 
geknäuelten,  kronenlosen  Bit.  mit  4  Kelchbl.  u.  4Stbgf 

1.  St.  der  ganzen  Länge  nach  dicht  beblättert,  3—10  cm  L,  BL 
sitzend,  3  teilig  mit  keilförmigen,  3— özähnisen  Zipfeln  u. 
grofsen,  verwachsenen,  den  SE  umgebenden  Nebenolätteni 
(Fig  564  a.);  Bit.  sehr  klein,  1—2  männig  (Fig.  564,  b.fcr- 

fröTsert)  in  kleinen,  seitenständigen  Knäueln.    Ganze  Fl 
ahl  od.  behaart.     Q    Mai  bis  September. 

Auf  Acitem  in  Ebenen  und  niedrigen  Berggevenden,  hier  o.  da ;  tdtea^ 
(Aphanes  arvensls  L.)  Acker-F.,  A.  trvensls  Scop. 

St  wenig  beblättert,  stete  ästig;   Stbl.  kurz  gestielt,  mit 
grofsen  blattartigeu,  den  St.  umfassenden  Nebenbl.,  groDd* 
Fig. 664.  ständige  Bl.  lang  gestielt;  Bit.  2— 4 männig,    Knäuel  in 

endständige,  gabelteilige  Trugdolden  gruppiert  ...   3. 

2.  Grundständige  Bl.  rundlich-nierenförmig ,  handnervig,  ringsherum  7—^ 

lappig-  od.  -spaltig 3. 

GrundsSndige  Bl.  fingerförmig-5— 7  teilig  od.  -schnittig 5- 

3.  Scheibe  der  grundständigen  Bl.  etwa  bis  ^s  ihrer  Länffe  in  halbkreisroode. 

ringsherum  gesägte  Lappen  geteilt,  Stiel  der  Stbl.  nicht  oder  weni^ 
länger  od.  auch  kürzer  als  die  Nebenbl.;  St.  15—30  cm  hoch.  5|.  Mai 
bis  Juli. 

Gemein  anf  Wiesen  u.  OrasplHtaen  bis  in  die  Alpen. 

Gemeiner  F.,  Löwenfufs,  Gänsefufs,  A.  vvlfliris  L 
Varietäten: 

a.  glabra  Maly:  Ganz  kahl. 

b.  pilösa  Maly:  St.  uud  Bitstiele  abstehend- weichhaarig,  Bl.  ange- 
drückt behaart. 

c.  subserfcea  Koch  (A  montana  Willd.):  Bl.  beiderseits  oder  blo* 
unterseits  seidenglänzend-haarig,  St.  u.  Blstiele  zottig. 

Auf  Oebirgswiesen  (Alpen,  Riesengebirge,  Hars  u.  a.  Qeb.). 
Lappen  der  Bl.  am  Grunde  ganzrandig  und  nur  vom  gesägt;  obere  StbL 
fast  sitzend ^ 
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Scheibe  der  grundständigen  Bl.  bis  Vs  ihrer  Länge  in  7—9  verkehrt-ei- 
förmige, fast  abgestutzte  u.  am  yordem  Bande  gekerbt-gesägte  Lappen 
geteilt;  St.  5—15  cm  h.,  ganze  Pfl.  weich  behaart.     2(.    Juni,  Juli. 
Anf  Triften  hoher  Alpen  von  d.  S.  dnrch  A.,  8z.,  T.  bis  K.  (1900—8500  m). 

Flaumhaariger  F.,  A.  pubescens  M.  Bieb. 

Scheibe  der  grundständigen  Bl.  bis  fast  zur  Mitte  in 
7—9  verkenrt- eiförmige,  vom  eingeschnitten -ge- 
kerbt-gesägte  Zipfel  geteilt  (Fig.  565);  St.  15-30  cm 
lang,  ganze  Pfl.  sahl.     S\.     Juli,  August. 

Auf  steinigen,  feuchten  Triften,  «uf  fenchtem  Ger9Ile  d.  Alpen 
(1900—2200  m),  des  Jnra  n.  Riesengeb.  (am  kleinen  Teich, 
Schneegraben,  Melxergmbe).    (A.  pyrentfica  Dnt) 

Zerspaltenblättriger  F.,  A.  fissa  Schum. 

5.  (2.)  Grundständige  Bl.  in  5  verkehrt- eiförmige,  am  keilförmigen  Grunde 
ganzrandige,  sonst  eingeschnitten -gesägte  Abschnitte  fingerf5rmi^-zer- 
schnitten,  alle  Bl.  oberseits  kahl,  dunkelgrün,  unterseits  schwach  seiden- 
haarig oder  fast  kahl,  blafsgrün;  St.  7,5 — 15  cm  lang,  samt  den  Bl.  u. 
Bitstielen  abatehend-weichhaarig.     S\.    Juli,  August. 

An  nassen,  kalten  Plktsen  hoher  Alpen,  namenUleb  nm  Gletscher,  in  T.  n.  d.  8.;  selten. 

Fdnfblättriger  F.,  A.  pentaph^lla  L. 
Yar.:  b.   cuneäta  Gaud.:  Pfl.  stärker,  fast  zottig  behaart,  Blab- 
schnitte  weniger  tief  eingeschnitten- gesägt,  spitz.  —  8. 

Grundständige  Bl.  in  5—9  lanzettliche,  spitze,  nach  vom  zu  angedrückt- 
gesägte,  sonst  ganzrandige^  oberseits  kanle,  grüne,  unterseits  siloerweirs- 
u.  glänzend- seSenfilzi^e  Zipfel  fingerförmig-zerteilt;  St.  7 — 20  cm  hoch, 
samt  den  Bl.-  u.  Bltstielen  angedrückt-seidenhaarig.    S|.    Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  o.  anf  Ger611e  der  Alpen  n.  Yoralpen  (1200—1600  m),  anch  in  den  Vo- 
gesen  n.  ka  Schwarxwald  (Feldberg)  u.  (infolge  frttherer  Aussaat)  an  Ackerrainen  bei 
Bechterdissen  im  Lippesohen.  Alpen- F.,  A.  alpfnt  L. 


Fig.  566. 


614.   Cömanun  L.   Blntauge.   (IL  748.) 

Flaumhaariges  Kraut  mit  kriechendem,  walzigem  Wzlst., 
aufsteigendem,  30—60  cm  h.,  obenhin  ästigem  St ,  ge- 
stielten, unpaarig-gefiederten  Bl.,  scheidigen  Blstielen, 
lanzett-  od.  länglich- lanzettförmigen,  grob-  u.  scharf- 
gesägten Blättchen  (an  den  obersten,  oft  3-  od.  1  zäh- 
ligen  Bl.  meist  ganzrandig)  u.  ffestielten  endständigen, 
bis  25  mm  br.,  purpurbraunen  ölt.  (Fig.  566).  S|.  Juni, 
Juli. 

An  nnd  in  Grüben ,   auf  snmpflgen  Wiesen,  in  Sttmpfen ;  ver- 
breitet, doch  nicht  aberall.        Sumpf-B.,  C.  palUStrO  L. 


616.  FragdriaL.   Erdbeere.   (IL  748.) 

Kräuter  mit  walzigem,  schiefem  od.  abgebissenem  Wzlst.,  welcher  faden- 
förmige, niederliegende,  entfernt-  u.  kleinblättrige,  wurzelnde  Ausläufer  treibt. 
St.  aufrecht,  einfach,  nach  oben  zu  gabelteilig  oder  trugdoldig  verzweigt,  bis 
dahin  blattlos,  hier  1— 2blättrig;  Bl.  lang  gestielt,  grundständig,  stets  3zählig, 
mit  verkehrt- eiförmigen,  am  Grunde  keifigen,  grobgesäfirten,  unterseits  seiden- 
haarigen Blättchen.  Bit  ^[estielt,  trugdoldig.  St.,  Ausmufer,  BL-  u.  Bitstiele 
zottig,  Stbl.  oft  einfach,  mit  an  den  Stiel  angewachsenen  ganzen  Nebenbl. 

1.  Kelchabschnitte  zur  Frzeit  wagerecht-abstehend  od.  zurückgeschlagen.    2. 
Kelchabschnitte  zur  Fruchtzeit  der  Frucht  angedrückt,  aufrecht  od.  schief- 
abstehend      3. 
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2.  Blstiele  wagerecht-abstehend-,  Bitstiele  angedrückt-behaart;  St.  8—15  cm 

h.;  Bit.  klein,  12—16  mm  br.;  Beere  kugliff  od.  kegelförmig,  scharlach- 
rot, klein;  Ausläufer  sehr  lang,  weit  umnerkriechend.  ^  April  bi? 
Juni,  bisweilen  im  Oktober. 

HXafig  in  Wäldern,  Qebttschen,  an  Hecken,  auf  schattigen  GraapiMtsen  ond  knUiricrt 

Gemeine  E.,  wilde  E.,  Wald-E.,  F.  vasca  L 

Bl.-  u.  Bitstiele  wagerecht-abstehend-rauhhaarig;  St.  8—30  cm  h.;  stärkere 

Bl.  pröfser;  Blkr.  25  mm  br.;  Trugdolden  reichblütig;  Beere  eif^rmif, 

grölser,  auf  einer  Seite  rötlich  oder  rot,  auf  der  andern  grünlich- weift. 

3\.    Mai,  Juni. 

In  Bergwäldern  a.  auf  bebuschten  Httgeln  hXa6g,  doch  mehr  atellenweis ;  alleothalbea  ia 
Gärten  kulUviert.    (F.  nioschata  Dach.) 

Hochstenglige  E.,  gemeine  Garten-E.,  F.  alitior  EhrL 

3.  Kelchabschnitte  der  Beere  angedrückt ^ 4. 

Kelchabschnitte  d.  Beere  nicht  angedrückt,  aufrecht  od.  schief-abstehend.    5l 

4.  Blstiele  mit  wagerecht- abstehendem,  Bitstiele  mit  angedrücktem  Haar- 

überzuge; Blättchen  beiderseits  flaumhaarig;  St.  3— lö  cm  h.;  Bit  12 
bis  16  mm  br.;  Beere  kuglig,  rot.     5|.    Mai,  Juni. 

Auf  bebuschten  Httgeln  und  Bergen,  an  Hecken  in  Berggegenden,  in  lichten  WalduifeB, 
auf  Holzschlägen;  hier  n.  da.  Hugel-E.,  F.  COllfna  Ehrb. 

Var.:  Hagenbachiana  F.  Schultz:  Mittelstes  Blättchen  kurz  ge- 
stielt. —  In  den  Rheingegenden. 
Bl.-  u.  Bitstiele  mit  aufrechtem  Haarüberzuge;  Blättchen  oberseits  kahl, 
lebhaft  und  etwas  glänzend  grün;  Bit.  grofs;  Beeren  sehr  grofs,  schar- 
lachrot, von  verschiedener  Form.     3\.     Mai,  Juni. 

Aus  Surinam;  in  Gärten  u.  Gewächshäusern  knlt. 

Grofsblumige  E.,  „Ananas-E.**,  F.  grandiflört  Ehrh. 

5.  Kelchabschnitte  zur  Fruchtzeit  aufrecht;  Haarüberzug  der  BL-  u.  ßltstiele 

wa^erecht-abstehend ;  Blättchen  beiderseits  zottig;  Be«re  grofs,  rot  % 
Mai,  Juni. 

Aus  Chili;  hin  u.  wieder  in  Gärten  gebaut.  Chili-E.,  F.  ChilO^nsiS  Ehrh. 

Kelchabschnitte  zur  Fruchtzeit  schief  abstehend;  Haarüberzug  der  Blsücle 

aufrecht,  der  Bitstiele  angedrückt;  Blättchen  oberseits  kahl;  Beere  grol». 

scharlachrot,  mit  in  das  Fleisch  eingesenkten  Nüfschen.     SJ-     Mai,  JunL 

Aus  Mordamerika;  häufig  kultiviert. 

Virginische  E.,  Scharlach-E.,  Himbeer-E.,  F.  virgiMÜna  Ehrh. 

Anmerkung.  Von  den  ausländischen,  bei  uns  angebauten  Erdbeerarten  sind  dvrcft  die  Kaait 
der  Gärtner  mancherlei  Ab-  und  Spielarten  enutanden,  welche  mit  verschiedenen  NaoMn  bcieicbaet 
werden. 

616.   RubasL.    Hirn-,  Brombeerstrauch.   (11.125.132.) 

Sträucher,  selten  Kräuter,  mit  meist  stachligen,  seltner 
wehrlosen  Stämmen  und  Zweigen,  band-  oder  fingerförmig  w* 
sammeneesetzten,  selten  unpaarig-gefiederten  od.  einfachen  BU 
endstänaigen,  aus  Trugdolden  geDildeten  Bltsträufsen,  gewöhn- 
lich weifsen,  seltner  rötlichen,  rosen-  bis  purpurroten  Blumen 
u.  saftigen,  zusammengesetzten,  meist  schwarzen,  selten  roten 
od.  blauen  Beeren  (Fig.  567,  a.  Durchschnitt  des  Bitbodens  mit 
den  Stbgf.  u.  Stempeln,  vergr.,  b.  Frtrfiger  mit  Einzelbeeren, 
von  R.  caesius).  —  Die  Sträucher  dieser  Gattung  treiben  all- 
Fiff. 567.  iährlich  rankenartige,  beblätterte,  keine  Bit.  hervorbringende 

Wzlschossen  (Schöfslinge),  welche  häufig  mit  anders  gefonnten 
Bl.  u.  Stacheln  besetzt  sind,  als  die  bittragenden  Stämme.*) 

*)  Aus  diesem  Grunde  ist  es,  um  nach  der  hier  gegebenen  Cliarakteristik  die  deutschen  Bro«- 
beersträncher  sicher  bestimmen  an  können,  nnerläfsllch,  nicht  blos  blttten-  o.  f^chttrafend«  Zveise? 
sondern  auch  mit  mehrern  Bl.  besetzte  Stücke  von  den  SchOf^lingeA  an.  sammeln. 
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1.  Wehrlose  Krftuter  mit  ausdauerndem  Wzlst.;  Bl.  beiderseits  grün  .    .    2. 
Sträucher 3. 

2.  Bl.  einfach,  herz-nierenfSrmig,  ölappig,  mit  abgerundeten  Lappen,  un- 

gleich-gesägt,  lang  gestielt;  St.  einfach,  5—15  cm  hoch,  1  blutig;  Blkr. 
ffrofs,  weifs;  Beere  gelb,  efsbar.  Gkinze  Pfl.  kahl  oder  flaumig.  9^  Mai, 
JunL 

An  moorlgon  Stellen  nnd  in  Torf»ttmpfen:   um  Königsberg  in  Pr.,  auf  der  pommerechen 
Halblntel  Dard,  anf  dem  Bieten-  n.  laergebirg«,  hier  aehr  selten  I 

Zwerg-Himbeere,  R.  Chamaomörus  L. 

BL  3 zählig,  gestielt;  Blättchen  verkehrt-ei-  oder  eiförmig,  oft  fast  rhom- 
bisch, ungleich- doppelt-gesägt;  blttrasende  St.  aufrecht,  10—30  cm  h., 
nicht  blimende  mederliegend ,  ausläuferartig,  0,30—1  m  L;  ßlt.  teils 
in  endständigen  Trugdolden,  teils  einzeln,  achselständig,  klein  weifs; 
Früchte  aus  wenigen  grofsen  und  ungleichen  Einzelbeeren  zusammen- 
gesetzt, scharlachrot,  sauer.     2|.    Mai,  Juni. 

In  Bergw&ldem  anf  moosigem,  steinigem  Boden,  besonders  auf  Kalk;  nicht  häufig. 

Stein-H.,  R.  sax&tilis  L. 

3.  (1.)  BL  einfach,  bandförmig  5— 7 lappig;  Stamm  wehrlos,  drüsenhaarig.  Fr. 

rot  (selten  bei  uns  reifend!) 4. 

Bl.  gefingert  zusammengesetzt,  3— 5— Tzähliff,  Stämme  u.  SchOfslinge  (oft 
auch  Blstiele,  Rippen,  Bitstiele  u.  Kelche)  stachlig 5. 

4.  Blkr.  pfirsichrot,  sehr  grofs  (bis  5  cm  br.),  wohlriechend,  Bit.  zahlreich  in 

rispigen  Sträufsen;  Stämme  1—1,60  m  h.;  BL  5 lappig,  grofs,  behaart, 
mit  spitzen  doppeltgesägten  Lappen.     t>     Mai  bis  August. 
Ans  Nordamerika,  htoflger  Zlerstrancli. 

Wohlriechender  B.,  R.  odoritus  L. 
Blkr.  weife,  halb  so  grofs,  geruchlos,  Bit  nicht  zahlreich  in  Ebensträufsen; 
Stämme  niedriger,  hin  u.  her  gebogen,  Bl.  noch  gröfser,  5— 7  lappig.    t> 
JunL  JulL 

Vom  Nntkasnnd,  anch  als  Zierstrauch  angepflanst,  doch  seltener. 

Nutka-B.,  R.  nutkanus  Mor. 

5.  Blbl.  anfange  aufrecht,  später  abstehend,  weifs,  kürzer  als  d.  Kelch  u.  nur 

so  lan^  als  d.  Stbgf.,  Fr.  rot  (in  (Härten  bisweilen  gelb  od.  weifs)  süfs, 
sich  leicht  von  dem  Träger  ablösend;  untere  Blätter  6— 7 zählig,  obere 
3 zählig.  Blätteben  Unterseite  schneeweifs-filzig;  Stämme  u.  Schöfslinge 
bereift,  feinstachlig,  erstere  1—2  m  1.     t)     Juni,  Juli. 

überall  in  Wildem  (besonders  anf  SchlKgen  o.  Bltffsen),  Qebttschen,  Hecken;  allgemein 

kuit  in  vielen  Spielarten.                                          Himbeere,  R.  idaeus  L. 
Blbl.  meist  ausgebreitet,  länger  als  die  Stbgf.  u.  Kelcbbl.;  Fr.  schwarz, 
Bchwarzblau,  rotbraun,  selten  hechtblau,  mit  dem  Träger  verwachsen; 
Blättchen  3---5-  selten  7 zählig;  Stämme  u.  Schöfslinge  m  d.  Regel  be- 
stachelt: Brombeeren 6. 

6.  a.  Stacheln  alle  gleichgeformt;  Schöfslinge  fast  aufrecht  oder  im  Bogen 

aufsteigend,  obne  Stieldrüsen  u.  unbereilt;  BL  (ausgewachsene)  d.  Schöfs- 

Imge  beiderseits- ffrün,  nie  filzig;  Kelchbl.  weifs  gerandet.    Vermehren 

sich  durch  Wurzelauslänfer.    (Eubi  suberecti) 7. 

b.  Stacheln  bald  gleich-,   bald  ungleichförmig;  Schöfslinge  zur  Erde  ge- 

boffen,  meist  an  d.  Spitze  wurzelnd  (wodurch  sich  diese  Arten  vermehren! 

NebenbL  lineal  od.  fädlich I3w 

c  Stacheln  ziemlich  gleich  od.  etwas  ungleich;  Schöfslinse  flach  bog^ig  od. 

kriechend,  im  Herbst  wurzelnd,  stieldrüsig;  NebenbL  lanzettförmig  od. 

lineal-lanzettlich :  Rubi  corylifolii 134. 

l  Stacheln  d.  Schöfslinge  kegel-  oder  pfriemenfSrmig,  BL  oft  mit  7  Blätt- 
chen    8. 

Stacheln  d.  Schöfslinge  am  Grande  breit  zusammengedrückt     ...      9. 
Willkomm,  Fflhnr.    2.  Aufl.  42 
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8.  Stacheln  kurz  kegelförmig,  Blattchen  flach,  Stbgf.  die  Griffel  überrageni 

Schöfßlinffe  aufrecht  u.  oben  bis  wieder  zum  Boden  umgebogen,  wenig- 
stachlig.  Kahl,  am  Grunde  rund,  in  der  Mitte  stumpfkantig;  BlÄttckc 
der  Stamme  zu  3,  der  Schöfslinge  zu  5—7,  Endblättchen  breit  hen-?:- 
förmig,  lang  zugespitzt:  Bit  zahlreich  in  fast  einfacher  Doldentranbr 
od.  zusammengesetzter  ebensträufsiger  Rispe,  grofs,  weifs,  Kelchbl.  kj 
Fruchtzeit  zurückgeschlagen.  t>  Mai,  Juni. 
Auf  WaldsohlSgen,  an  WaldrXndern;  hXafig. 

Fast  aufrechter  B.,  R.  subaractiis  Asdets. 

Stacheln  schmal,  pfriemenförmig.  Blattchen  gefaltet,  Stbgf.  von  d.  Unp 
d.  Grff.  Schöfslinge  bogig-auTrecht,  vielstachlig  u.  etwas  behaart,  «e 
Grunde  rundlich,  sonst  stumpfkantig;  Blättchen  wie  bei  vor.  xu  S-<. 
Endblättchen  weniger  lan^  zugespitzt,  Blstiele  mit  vielen  krumme 
Stacheln;  Bit.  wenige,  kleiner,  traubig  od.  rispig.  Bitzweige  horiionta: 
abstehend;  Kelchbl.  zur  Frzeit  abstehend,  t)  «Hmi. 
In  ND.,  selten:  in  OP.  a.  WP.,  Br.  (b.  Magdeburg),  W. 

Gespaltenblättriger  B.,  R.  fifSttS  Lioi- 

9.  Stbgf.  so  hoch  wie  d.  Grff.,  Fruchtkelch  abstehend.    Schöfslinge  kantig 

schwach  gefurcht,  mit  starken  Stacheln,  ihre  Bl.  özähliff,  mit  gefialtetc« 
Blättchen,  EndbL  herz-eiförmig  zugespitzt;  Bit  in  locKerer  fast  eb««^ 
sträufsiger  Doldentraube,  weifs  oder  rötlich.  Blatt chen  scharf  dopp*^ 
gesägt,  mehr  od.  weniger  behaart,    t)     Juni,  Juli. 

In  GebOacheni  an  Waldrindern ;   hXufig.    (R.  frnticosaa  L.  s.  T.,  B.  corylifolliu  B«pe.) 

Gefaltetblättriger  B.,  R.  plicitus  Weih.  N>^ 

Stbgf.  die  Griffel  überragend,  Frkelch  abstehend  oder  zurückgeschlagen: 

Bltstand  mehr  zusammengesetzt,  äufsere  Seitenblättchen  deutlich  g^ 

stielt lö 

10.  Frkelch  abstehend,  Blättchen  oberseits  kahl,  unterseits  (d.  jüngeren)  wöf^ 

filzig,  Bitstiele  dicht  stachlig,  Deckbl.  drüsig  gewimpert  (s.  No.  ^ 

R.  montiLiHS  Wiitg^ 
Frkelch  zurückgeschlagen *^ 

11.  Schöfslinge  der  ganzen  Länge  nach  kantig,  meist  mit  konkaven  FlIchfD- 

an  d.  Spitze  überhängend,  kahl,  mit  zeratreuten  starken  Stachein;  BBtt- 
chen  zu  5,  oberseits  fast  kahl,  hellgrün,  unterseits  an  d.  Nerven  behaart 
lang  zugespitzt,  Zähne  zuletsst  rot;  Bitzweige  armstachlip^,  abstehend 
behaart;  Bitstand  traubig  oder  rispig,  schmal;  Blbl.  weiß,  grofs,  ^^ 
kehrt-eiförmig.     t)     Juni,  Juli. 

In  Oebtischen.  an  Waldrändern ,  'lichten  Waldatellen  Im  mlttl.,  wei tL  nnd  •lldL  C<We: 
(X.  B.  in  Scn.,  anf  d.  Verbergen  d.  Harsea,  in  d.  Rbeiiigegenden)  bia  in  d.  AifttO»^' 
in  ND.  selten.    (R.  fasUgiatas  Whe.  Nees  s.  T.)  _,   . 

Gefurchter  B.,  R.  suicitiit  V^ 
Schöfslinge  unten  rundlich,  Bitstand  sehr  zusammengesetzt,  vielblütig.   1^ 

12.  Blstiel  oberseits  am  Grunde  deutlich  rinnig;  Blättchen  zu  5—7,  "oit^*" 

Rändern  sich  deckend,  breit,  jung  faltig,  später  flach;  oberseits  ^^^ 

grün  spärlich  behaart*,  unterseits  erst  weifs  dann  grau ,  Endblittches 

breit  herzeiförmig,  bespitzt;  Blbl.  weifs,  verkehrt- eiförmig,  t)  Joni,J»i^ 

Anf  magerem  Sandboden  in  0.  (b.  Delmenhont)  n.  W.  (b.  Bnrgtteinftirt,  LaagerichV 

Sandliebender  B.,  R.  ammöMiis  Focke. 

Blstiel  ganz  flach;  Blättchen  zu  5—7,  sich  nicht  deckend,  etwas  wop«' 
oben  dunkel-,  unten  blafsgrün,  Endblättchen  breit  herzeiförmig.  "^ 
zugespitzt;  Blbl.  weifs,  verkehrt- eiförmig  plötzlich  in  den  Nagel  rer- 
schmälert.    Schöfslinge  meist  ganz  kahl,  braunrot  (s.  No.  20). 

R.  affinis  Whe.  N««*^ 
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(6.)  a.  Stämmchen  u.  Schöfslinge  ohne  Stieldrüsen, 
Stacheln  gleichartig,  kantenständig  (Fig.  568); 
Schöfnlinge  hochbogig,  behaart  od.  kahl,  im  Herbst 

wurzelnd 14. 

Stämmchen  u.  Schöfslinge  mit  Stieldrüsen,  gröfsere 
Stacheln  ziemlich  gleich,  Stachel  höckerchen  und 
Stachelchen  fehlend  od.  vorhanden  ....  44. 
Stämmchen  und  Schöfslinge  reich  an  Stieldrüsen; 
längere  Stiel drüsen  im  Blütenstande  weit  länger 
als  d.  Haare  od.  d.  Querdurchmesser  der  Bitstiele; 
zwischen  Drüsen ,  Stachelhöckem  und  Stacheln 
Fig.  568.  Übergänge;  auf sere Blättchen  deutlich  gestielt.  112. 

14.  a,  Schöfslinge  wenig  behaart  od.  kahl,  unbereift;  Blättchen  deutlich  ge- 

stielt, grün  od.  unterseits  grai^-  bis  weifsfilzig;  Bitstand  rispiff  zusammen- 
gesetzt od.  nach  ol^n  traubig,  oft  dicht  bestachelt;  Kelchbl.  auswendig 
grau^ün  od.  filzig,  an  d.  Fr.  abstehend  od.  zurückgeschlagen:  R.  rham- 
nifoiii 15. 

b.  Schöfslinge  kahl  od.  behaart,  unbereift,  selten  bereift;  Blättchen  gestielt 
(die  äuCsersten  sehr  kurz),  oberseits  fast  kahl,  unterseits  meist  filzig; 
Bitstand  verlängert,  schmal,  aus-  lauter  fast  gleichartigen  1-  bis  mehr- 
blütigen  Ästchen  zusammengesetzt,  wenig  beste-chelt  od.  wehrlos;  Kelch- 
bl. graufilzig,  an  d.  Bit.  u.  Fr.  zurückgeschlagen:  R.  candicantes.    24. 

c.  Schöfslinge  zottig  behaarf,  bereift  od.  unbereift;  Blättchen  gestielt  (die 
äufsersten  ziemlich  lang),  unterseits  filzig;  Bitstand  riapjg  zusammen- 
gesetzt, nach  d.  Spitze  zu  verjüngt;  Kelchbl.  aufsen  graumzig,  nach  d. 
Verblühen  abstehend  od.  zurückgeschlagen:  R.  villicaules     .    .  29.*) 

15.  Endblättchen  rundlich,  kaum  doppelt  so  lang,  als  sein  Stielchen  .    .    16. 
Endblättchen  eiförmig  oder  elliptisch,  etwa  dreimal  länger  als  sein  Stiel- 
chen  19. 

16.  Blättchen  oberseits  kahl,  unterseits  weifsfilzig,  Endblättchen  meist  sehr 

lang  gestielt;  Blstiel  mit  hakigen  am  Grunde  sehr  breiten  Stacheln; 
Bitstand  dicht  rispig,  abstehena  grauzottig,  mit  vielen  derben  pfriem- 
lichen Stacheln;  Kelch  meist  feinstachlig,  an  der  reifen  Fr.  zurückge- 
schlagen, Blbl.  weifs,  GrfF.  rot  (Fig.  568,  Schöfsling).    t)     Juni,  Juli. 
In  wildern  n.  GebtUchen,  in  W.  n.  d.  Rh.,  nicht  häufig. 

Kreuzdornblättriger  B.,  R.  rhamnifölius  Wh.  u.  N. 
Blättchen  oberseits  spärlich  behaart,  unterseits  grün 17. 

17.  Frkelch  abstehend,  Grff.  rot;  Seitenfiächen  der  kantigen  Schöfslinge  meist 

gefurcht,  Stacheln  aus  breitem  Grunde  kurz  pfriemlich,  meist  dunkel- 
rot; Blstiele  mit  sichelförmigen  Stacheln,  Blättchen  beiderseits  grün, 
unterseits  kurzhaarig;  Bltstana  ziemlich  kurz,  sparrig,  filzzottig  u.  dicht 
feinstachlig;  Blbl.  weifs.     t)     Juü- 

An  waldigen  Orten  in  W.  (zwifchen  Minden^  U&okebnrg,  Rinteln  n.  Vlotho). 

Rotstachliger  Br.,  R.  porphyracanthos  Focke. 
Frkelch  zurückgeschlagen,  GrfF.  grünlich.    Stacheln  der  Schöfslinge  rück- 
wärts geneigt,  mit  breitem  zusammengedrücktem  Grunde  ....    18. 

18.  Schöfslinge  kahl,  ihre  Seitenflächen  eben,  glänzend  glatt,  Blättchen  klein, 

rundlich,  beiderseits  grün,  unterseits  kurz  weichhaarig,  Blstiele  krumm- 
stachlig; Bitstand  kurz,  oben  oft  nur  traubig,  mit  spärlichen  langen 

^^*)  Dieee  drei  Gruppen  gehen  in  einander  Über  und  lassen  sich  daher  nicht  scharf  charakteri- 
ticrcDl    Sie  sind  die  schwierigsten  der  gansen  Gattung. 

42* 
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nadel  förmigen  Stacheln,  Bitäste  behaart,  mit  zerstreuten  sichelförmiger 
Stacheln;  Blbl.  weifs.     t)     Juni,  Juli. 

An  waldigen  Orten  In  NO.  (am  nordweetl.  Um),  am  Calrffrde,   Wobnlntedt,    Enlebet, 
Heimitedt).  Maas'  B.,  R.  Haasii  Pocke 

SchOfslinge  etwas  behaart,  gefurchtflächig,  matt;  alle  Blättchen  tief  aad 
grob  doppelt  gesl^,  sonst  wie  voriger,     t)     Joli« 

In  WUdern  In  P.  (nm  Wolgmst)  n.  W.  (b.  Langerich  sw.  MBaeter  n.  Oaoabriick). 

Münters  B.,  R.  HtfantMi  Pocke. 

19.  (15.)  Bitstand  lang  u.  schmal,  mit  rechtwinklig  abstehenden  Ästchen,  Fr- 

kelch  zurückgeschlagen;  Schöfslinge  unten  gerundet,  in  d.  Mitte  kantig 
flachseitig,  oben  gefurcht,  Stacheln  aus  breitem  Grunde  schmal  lanwtt- 
lieh,  etwas  geneigt;   Blättchen  unterseits  graufilzig,  Blstiele  ab«teheod 
behaart  u.  stachlig;  Blbl.  weifs  od.  rOtlich,  Grif.  ^nlich.     t>     JoÜ- 
An  WaldrlUidenx  aw.  Borgttelnfkirt  a.  Borghont  in  W. 

Lindleys  B.,  R.  UmllayiflM  Lese. 

Bitstand  mäfsig  entwickelt,  mit  aufrecht  abstehenden  Ästen      ...    211 

20.  Frkelch  abstehend,  SchOfslingre  unten  und  oben  kantig 21. 

Frkelch  zurückgeschlagen,  Schöfslinge  unten  rundlich,  in  d.  Mitte  stumpf-. 

oben  scharfkantig  ^selbst  gefurchtl  Stacheln  stark  u.  lang;   Blbl.  weiL« 
od.  rötlich  (s.  No.  12).     t)     Jvtm,  Juli. 

An  Waldrftndern  des  nordwettl.  Dentachlandt,  •Bdwlrta  bla  Marbniv  n>  Coblens. 

Verwandter  B.,  R.  affinis  Wh.  xl  X. 

21.  Bitstand  locker  behaart 2i 

Bitstand  abstehend  dichthaarig 2S. 

22.  Blättchen  beiderseits  STün,  Deckbl.  drüsenlos;  Schöfslinge  kantig,  mit  ge- 

wölbten od.  flachen  Seiten,  mit  geraden,  Blstiele  mit  krummen  Stacheln 

^gelten  wehrlos),  Blättchen  klein,  l)ehaart:  Kelchbl.  grün,  weifs  eerandet 

Blbl.  hellrot,  Grff.  grünlich.  Fr.  glänzena  schwarz.     t>     Juli,  Augott. 

Im  Rhein-,   Ems-  a.  Wesergebiet  aaf  fenchtem  Boden  (gern  an  Bachnfem  a.  In  Eüm- 

bruchen).  Glänzender  B.,  R.  nftidus  Whe.  n.  X. 

Blättchen  unterseits  meist  weifs,  Deckbl.  drüsig  gewimpert  u.  am  Bande 
behaart;  Schöfslinge  flachseitig,  spärlich  behaart,  vielstachlig,  Bl&ttchen 
gefaltet,  oberseits  Kahl,  unterseits  weichhaarig  od.  filzig;  Kelchbl.  grsn 
gerandet,  Blbl.  weifs,  selten  blafsrötlich  (Bit.  klein),  GrfL  grünlich.  Fr. 
mattschwarz  (s.  No.  10).     t>     Juni,  Juli. 

In  Hecken  u.  Gebttschen  Ton  MD.  n.  WD.,  besonders  In  d.  Rh.,  in  W.  o.  Th. 

Berg-B.,  R.  montiniis  Wiitg. 

23.  Endblättchen  eiförmig,  Bitstand  mäfsig  lang,  oben  dicht 
u.  blattlos,  traubig  endend,  Spindel  u.  Bitstiele  dicht  ab- 
stehend behaart,  meist  mit  vielen  feinen  nadelfftrmi^ 
od.  krummen  Stacheln;  Kelchbl.  oft  stachlig,  BlbL  weif;, 
aufsen  behaart,  Fr.  glänzend  schwarz.  Schöfslinge  unten 
stumpf-,  oben  scharfkantig,  oft  purpurn,  mehr  oder  we- 
weniger  behaart,  mit  vielen  blafsgelben  Stacheln  (Fig. 
569).  Blstiele  krummstachli?.  Blättchen  meist  gefutet 
scharf  gesägt.     t>     Juni,  Juli. 

„.      ^  In  Hecken  in  ND.  n.  WD.  (nm  Barmen,  Minden,  Bielefeld,  AacbcB« 

Fig.  669.  Bnpen). 

Hombaum  blättriger  B.,  R.  carpinifölivs  Whe. 

Endblättchen  elliptisch  od.  verkehrt-eiförmig,  Bitstand  locker,  mit  sichel- 
förmigen, unter  d.  Bit.  bisweilen  gehäuften  Stacheln;  Kelch  graugrüo, 
meist  unbewehrt,  Blbl.  weifs.  Fr.  Ranzend  schwarz.  Schöfslinge  kimtig. 
oben  gefurcht,    spärlich   behaart,    mit  rückwärts    geneigten  Stacheln; 
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Blstiele  krummstachliff,  Blättchen  gefaltet,  oben  glänzend,  grob-  u.  oft 
doppelt-gesägt.    t)    JulL 

In  wildern,  Heekeo,  OebtUchen  in  W.,  am  wmU.  Hmtz. 

Gemeiner  B.,  R.  vulgaris  Whe.  u.  N. 

24.    (14  b.)  Schöfslinge  unbereift,  Blättchen  Unterseite  behaart  und  stemfilzig, 

Stbgf.  länger  als  d.  Grff. 25. 

Schöfslinge  bereift.  Blättchen  Unterseite  angedrückt-stemfilzig,  sonst  kahl, 
Stbgf.  80  lang  als  d.  Grfif. ;  Bitstandsspindel  u.  Bitstiele  angärückt-filzig, 
mit  krummen  am  Grunde  sehr  breiten  Stacheln;  Kelch bl.  weifsfilzig, 
vom  Anfang  an  zurückgeschlagen,  Blbl.  rot.  Fr.  matt  schwarz.  Grofser 
schöner  Str.  mit  im  Hochsommer  rotbraunen  Achsen;  Schöfslinge  mit 
starken  breitlanzettfOrmigen  Stacheln,  schwächere  mit  dzählijyren,  stär- 
kere mit  5 zähligen  Bl.,  Blättchen  oberseits  dunkelgrün,  unterseits  kreide- 
weifs,  Frrispen  oft  sehr  lang,     "b     Mai  bis  August. 

In  Waldaogen  u.  OebtUoben  d«s  ■fidL  n.  wettl.  Gebiets:   Kr.,  fttdl.  T.,  ilidL  o.  weatl.  8., 
b.  Aachen  o.  Enpen.    (R.  difcolor  Wb.  o.  N.  s.  T.) 

Rüstemblättriger  B.,  R.  ulmifölius  Schott. 

25«  Ausgewachsene  Blättchen  dünn,  beiderseits  grün,  schwach  behaart  oder 
oben  kahl,  ungleich  grobgesägt,  Endblättchen  aus  herzfßrmigem  Grunde 
breit  elliptisch  oder  rundlich;  Schöfslinge  stark,  gefurcht-SiEUitig,  fast 
kahl,  mit  rückwärts  geneigten  Stacheln;  Blütenst^d  fast  traubig^  mit 
locker  filzigen  Ästen  u.  kleinen  oder  keinen  Stacheln,  Bit.  grofs,  Kelch 
graufilzig,  Blbl.  rot.  t)  Juni»  Juli- 
in WiUdenx  Ton  Mh.  (Grensluurpatben)  dnroh  NÖ.  (Wiener  Wald)  n.  8t  bia  Kr.,  auch  in 
Ba.  (Hanfeld  b.  SUrnberg).  Vests  ß.,  R.  Y^Stü  Focke. 

Angewachsene  Blättchen  fast  lederartig,  unterseits  grau-  bis  weifsfilzig; 
Bitstand  meist  mit  3  teiligen  Ästchen,  Kelchbl.  zurückgeschlagen  .    26. 

26.   Blättchen  unterseits  mit  lockerem  Stemfilz  u.  zahlreichen  langen  Haaren 

bekleidet  (s.  No.  19} R.  Undieyinus  Lees. 

Blättchen  von  einerlei  Haaren  filzig 27. 

^.  Blstiele  rauhhaarig-filzig,  meist  spärlich  bestachelt,  Blättchen  unterseits 
von  dichtem  locker  abstehendem  Filz  samtartig,  Endblättchen  breit, 
rundlich  od.  einind;  Bitstand  steif,  schmal,  lane,  unten  durchblättert, 
oben  blattlos,  mit  vielen  kurzen  gebogenen  Stacheln;  Bit.  klein,  Kelchbl. 
rauhhaarig- filzig,  Blbl.  weifs  od.  blafsrot.  Schöfslinge  gefurcht-kantig, 
büschelig  Dehaart,  Stacheln  lanzettförmig  gerade.  *§  Juli. 
An  sonnigen,  steinigen  Plitxen  von  WD.  (Hassan,  Rh.,  L.)  n.  d.  8. 

Ardennen-B.,  R.  arduennensis  Lib. 

Blstiele  graufilzig,  wenig-stachlig  od.  unbewehrt,  Blättchen  mit  dünnem, 

angedrücktem  Filz,  oberseits  meist  kahl 28. 

^.  Grff.  am  Grunde  und  die  breit  elliptischen  Blbl.  rot,  Bitstand  länglich, 
ziemlich  dicht,  mit  aufrecht  abstehenden  Ästchen,  .Bitstiele  graufilzig, 
mit  wenigen  kurzen  Stacheln;  Schöfslinge  und  Stämme  stark,  erstere 
stumpf  kantig,  spärlich  büschelhaarig  u.  mit  starken  geraden  Stacheln, 
Blättchen  zu  5,  oberseits  kahl,  unterseits  grau- weichhaarig  und  seidig 
schimmernd,  Endblättchen  verkehrt-eiförmig,  spitz.     t>     Juli. 

In  T.  Pfirsichblütiger  B.,  R.  persicfnus  Kern. 

Grff.  gänzlich  grün,  Blbl.  meist  weifs,  Bitstand  lang  schmal,  meist  gleich 
breit,  locker,  mit  abstehenden  meist  trugdoldig  geteilten  3  blutigen  Äst- 
chen, Bitstiele  filzig,  fast  wehrlos:  Scnöfslinge  gefurcht-kantig,  mit 
starken  geraden  oder  krummen  Stacneln,  Blättchen  zu  5,  oberseiro  kahl 
oder  spärlich  behaart,  unterseits  dünn  gprau-  od.  weifsfilzig.  Sehr  vari- 
irende  u.  vielgestaltige  Art!  t>  Juli. 
In  wildern,  serstrent  dnrob  d.  ganse  Gebiet 

Straufsblütiger  B.,  R.  thyrsofdeus  Wimm. 
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Unterarten: 

a.  cändicans  (Whe.):  Schöfelinge  kahl,  unten  nicht  pefarcht,  im 
Herbst  wurzelnd;  Endblättchen  schmal  elliptisch,  Frkn.  kahL 

WO.,  Ba.,Sch. 

b.  thyrsauthus  Focke:  Schöfslinge  fast  kahl,  gänzlich  gefurcht 
nicht  wurzelnd;  Endblättchen  breit  elliptisch  oder  herze ißrmig. 
Frkn.  kahl. 

In  ND.  Q.  MD*.,   von  OP.   durch  WP.,  P.,  M.  bU  8H.,  in  Br.,  Seh.,  am  wesa  H«n, 
b.  Rtideshelm. 

c.  elätior  Focke:  Schöfslinge  zottig,  gänzlich  gefurcht,  selten  wur- 
zelnd; Endblättchen  elliptisch  od.  rhombisch,  Frkn.  etwas  behaart 

In  Ba.  (nm  Angtborg  n.  München),  in  d.  Rheinpfftls  (b.  Landau). 

d.  fraffrans  Focke:  Schöfslinge  fast  kahl,  unten  undeutlich  Refurcht, 
Endolättchen  rhombisch  od.  schmal  verkehrt-eiförmig,  Frkn.  be- 
haart, Blbl.  rot.  -  In  W. 

29.  (14  c.)  Blättohen  oberseits   kahl ,  unterseits  angedrückt  weifshaarig.    Bit. 

rot 3a 

Blättchen  oberseits  mehr  od.  minder  behaart,  unterseits  behaart,  oft  aufser- 
dem  filzig 3L 

30.  Schöfslinge  kräffcig,  kantig  gefurcht,   bereift;  Bitstiele  und  Spindel  ange- 

drückt-filzig,  Stacheln  im  Bitstande  aufl  sehr  breitem  Grunde  krumm. 
Stbf.  den  Griffeln  an  Länge  gleich  (s.  No.  24)  .  .  R.  ulmiffolius  Schott 
Schöfslinge  kantig,  unbereift;  Bitstiele  und  Spindel  abstehend  behaart. 
Stacheln  im  Bitstande  lang,  gerade;  Stbgf.  länger  als  d.  Grff.;  El.  meist 
fufsförmig  3— 5  zählig,  Blättchen  lang  gestielt  (Stiele  d.  unteren  Seiten- 
blättchen  auffallend  hoch  an  die  der  mittleren  angewachsen),  t)  ^^ 
bis  August. 

In  Wäldern ,  an  bnschlgen  Hängen  und  Felsen  in  WD.,  8D.,  8..  tfsterr.  AlpenlSnder.   (R. 
diacoior  Whe.  N.)  Zweifarbiger  B.,  R.  bifrons  Vest.*) 

31.  a.  Schöfslinge  kahl,  Blättchen  oberseits  fast  kahl 33. 

b.  Schöfslinge  scharfkantig,  locker  behaart 33. 

c.  Schöfslinge  flachseitig,  stumpfkantig,  oberwärts  weichhaarig  ...   & 

32.  Kelch  graufilzig-zottig,  Schöfslinge  stumpfkantig,  unbereift,  mit  aus  breitem 

Grunde  lanzettförmigen,  geraden  oder  etwas  geneigten  Stacheln ;  BlStt- 
chen  schmal  elliptisch,  selten  herzeiförmig,  Blstiele  mit  sichelförmigen 
Stacheln;  Bitstandsäste  und  Bitstiele  abstehend  behaart,  mit  vielen  ge- 
raden od.  schwach  gebogenen  Stacheln;  Bit.  weifs  od.  blafsrötlich.  t> 
Juli. 

An  Waldribdem  n.  Recken  b.  Aachen  n.  Bertrich. 

Geknieter  Br.,  R.  genicvfitus  Kaltenb. 
Kelch  etwas  behaart,  grünlich,  grauränderig;  Schöfslinge  sehr  äatig,  glän- 
zend glatt,  mit  am  Grunde  breit  zusammengedrückten,  rückwärts  ^' 
neigten  Stacheln;  Blättchen  fast  kreisrund,  beiderseits  grün;  BlbL  weifs 

(s.  No.  18) R.  HaasU  Foa:e. 

Vgl.  auch  R.  thyrsoldeus  Wimm.  (No.  28). 

33.  Bitstand  locker,  kurz,  Kelchbl.  nach  dem  Verblühen  abstehend,  wehrlos, 

graugrün  u.  weifsrandig;  Bit.  grofs  (bis  5  cm  br.),  BlbL  blafsrot  oder 
weifs  mit  rotem  Nagel  u.  roten  Stbf.,  Fr.  sehr  grofs,  glänzend  schwärt 
angenehm  säuerlich-süfs;  Schöfslinge  gefurcht-£u)tig,  spärlich  behaart 
od.  kahl.  Blättchen  beiderseits  grün,  behaart.  t>  J^uni  bis  Angust 
In  Hecken,  Gebüechen  von  ND.  (von  Lübeck  u.  Sm,  bis  «um  Niederrhein,  gemeia  >» 
Bremen).  Angenehmer  B.,  R.  grttos  Focke. 

*)  In  die  Mähe  von  R.  bifrons  und  nlmifolius  gehört  auch  der  noch  nicht  sicher  geetellte  B- 
tphenöi des  Focke:  Rispe  verlängert,  schmal,  gedrungen,  Äste  traubig  verxweigt,  mit  bnut^ 
krummen  Stacheln;  SohSfslinge  kantig,  angedrückt  sternhaaiig,  im  Alter  meist  stahlgraa;  Büttel^ 
unterseits  angedrückt  wclfsfiUlg,  Blbl.  rötlich,  Frkn.  filelg.    JulL    Wostl.  S.  (Sal^ve). 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  663 

Bitstand  mäfsig  entwickelt  od.  lang,  nach,  obea  dichtblütig,  Kelchblätter 
zurückgeschlagen 34. 

Bitstand  dicht,  mit  sichelförmigen  od.  hakigen  Stacheln.    35. 
Bltstand  unterbrochen,  nur  oben  dichter,  mit  langen,  ge- 
raden, geneigten   Stacheln;   Ästchen  und  Bltstiele  ab- 
stehend-zottig (Fig.  570),  Kelch  graufilzig -zottig,    bis- 
weilen stachlig,  BIdI.  meist  blafsrot,  Stbf.  rötlich,  Grff. 
grünlich,    Fr.  mittelgrofs,   eiförmig;  Schöfslinge  unten 
stumpfkantig,  gedrängt  stachlig  u.  büschelhaarig;  Bl- 
stiele  mit  vielen  gekrümmten  Stacheln,  Blättchen  ellip- 
tisch, unterseits  (Seht  weifshaarig,  oft  grauschimmemd, 
oberseits  spärlich  behaart,     t)     Juni,  Juli. 
In  Gebttschen  in  ND.,  WD.  n.  MD.,  fchr  zerstreut. 
Fig.  570.  Haarstengliger  B.,  R.  villicaulis  Koehl. 

35.  Blättchen  beiderseits  grün  od.  unterseits  blafs   ...    36. 
Blättchen  oberseits  grün,  unterseits  weifsfilzig  od.  weifsschimmernd  .    37. 

36.  Endblättchen  rundlich,  kaum  3  mal  so  lang  als  sein  Stielchen,  Blättchen 

beiderseits  grün  Ts.  No.  18) .    .    R.  Huenteri  Focke. 

Endblättchen  rhomoisch,  elliptisch  od.  eiförmig,  lang  zugespitzt,  3  mal  so 
lang  als  sein  Stiel,  alle  Blättchen  unterseits  weich  stemfilzig,  blafs  od. 
graugrün,  Blstiele  krummstachlig;  Bitstiele  lockerfilzig,  mit  vielen 
nadeiförmigen  Stacheln,  Kelch  dicht  graufilzig,  Blbl.  samt  Stbf.,  GrfiF. 
u.  Stacheln  rot;  Schöfslinge  stumpfkantig,  unten  rundlich,  spärlich  be- 
haart, mit  breit  zusammengedrückten,  sicnelförmigen  Stacheln.  t>  JuU. 
In  OebQtchen  a.  Hecken  in  H.  (b.  Minden  am  MennighUffen)  n.  W.  (b.  Münster). 

Rautenblättriger  B.,  R.  rhomblfÖlius  Whe.  u.  N. 
Vgl.  auch  R.  carpinifolius  (s.  No.  23). 

37.  Deckbl.  drüsig,  Blbl.  schmal,  Bitstiele  stachelreich;  Blättchen  unterseits 

weifsfilzig  od.  weifsschimmernd,  elliptisch  od.  eiförmig,  oberseits  spär- 
lich behaart,  Blstiel  krummstachlich;  Bit.  grofs,  Kelch  dicht  graufilzig, 
Blbl.  weifs  od.  rot,  Fr.  kuglig,  grofs,  glänzend  schwarz,  sehr  süfs.  Viel- 
gestaltige Art.     t)     Juli,  August. 

In  QebUschen  d.  Berg-  u.  Hügellandes  des  mittlem  n.  sQdl.  Gebiets,  von  Th.  n.  d.  Harz 
bis  an  d.  Rhein,  bis  0.  n.  d.  S.  Terbreitet. 

Süfsfrüchtiger  B.,  R.  bedycarpus  Focke. 
Unter-  u.  Abarten: 

A.  Schöfslinge  flachseitig  od.  stnmpfkantig,  kahl:  R.  geniculatus 
Kaltenb.  —  Um  Aachen,  Bertrloh. 

B.  Schöfslinge  scharfkantig,  oft  gefurcht,  behaart; 

a.  Blättchen  rundlich  kurz  zugespitzt,  Bit.  rot:  R.  macrost^mon 
Focke. 

In  d.  8.  u.  im  Bheintbal  bis  Bern. 

b.  Blättchen  eitcJrmig  od.  elliptisch,  lang  zugespitzt;  Schöfslinge  un- 
bereift, Bit.  rot:  K.  amitintinus  Focke. 

In  Massau  u.  d.  Rh.  <nm  Coblenx  gemein,  b.  Wiesbaden,  Aachen,  Trier). 
Schöfslinge  unten  bereift.  Blättchen  unterseits  graufilzig,  weifs- 
schimmernd,  ältere  oft  nur  blafsgrün;   Bit   weifs:  R.  Winter i 
P.  J.  Muell. 

In  W.  n.  d.  Rh. 
Schöfslinge  unbereift.  Blättchen  unterseits  dicht  weifsfilzig;  Bit- 
stand  am  Grunde  mit  sehr  breiten,  starken,   hakigen  Stacheln: 
R.  pubescens  Whe.  u.  N. 

In  MD.,  WD.  n.  d.  S. 

38.  f31  c.)  Stacheln  im  Bitstand  kräftig,  Frkelch  zurückgeschlagen ...    39. 
Stacheln  im  Bitstand  fein;  Frkelch  zurückgeschlagen,  abstehend  od.  auf- 
recht   42. 
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39.  Bitstand  grofs  (bis  über  50  cm  1.),  locker  zusammengesetzt,  mit  traabig 

gestellten  Ästchen;  Spindel  una  Bitstiele  abstehend  behaart,   mit  ler- 
streuten  sichelförmigen  Stacheln  u.  oft  spärlichen  Stieldrüsen;  BL  3—5- 
zählig:  R.  Bannfnpii  Focke  (s.  No.  67). 
Bitstand  anders,  Ästchen  u.  Bit.  nicht  traubig ia 

40.  Bitstand  derbstachlig,  Blättchen  unterseits  filzig- weichhaarig:  R.  Winter i 

(s.  No.  37,  unter  R.  hedjcarpus). 
Bitstand  unbewehrt  od.  wenig  stachlig 4L 

41.  Blättchen  eiförmig  od.  elliptisch,  unterseits  weichhaarig,  grün.  Endblätt- 

chen  selten  etwas  herzförmig:  Bitstand  meist  unbewehn,  ziemlich  ge- 
drungen,  schmal,  am  Grunde  durchblättert.  Ästchen  aufrecht  absteheod, 
nebst  d.  Bitstielen  abstehend-filzig,  zerstreut  nadelstachlig  od.  wehrios; 
Bit  j^rofs,  samt  d.  Stbf.  weifs.  ScnÖfslinge  unten  rundlich,  oben  stumpf- 
kantig, mit  konvexen  od.  flachen  Seiten,  abstehend-behaart.  t>  Juni,  JulL 
loTID.,  Ton  0.  u.  Bremen  bU  sum  westl.  Hars  u.   xum  Niederrhein  (Aaeben,   Eapee. 

Maimedy).  Br.  mit  weifsen  Staubfäden,  R.  ieucandnis  Whe.  u.  N. 

Blättchen  ans  breit-herzförmigem  Grunde  eiförmig,  oberseits  fast  kahl 
unterseits  weichhaarig  bis  weifsfilzig;  Bitstand  mit  schwachen  nadei- 
förmigen geraden  od.  gekrümmten  Stacheln  u.  filzzottig,  mit  sehr  ent- 
fernten achselständigen  Seitenästchen,  oberste  Rispenäste  fast  aufrecht- 
abstehend; Blbl.  weifs  oder  blafsrot.  Schöfslinge  wie  bei  voriger  Art. 
aber  weichhaarig  filzig,  mit  geraden  od.  sichelförmigen  Stacheln.  Viel- 
gestaltige Art    t)     Juni,  JuR. 

In  wildem  In  WD.  n.  MD.,  ■ttdwXrto  bla  in  d.  8.,  nordwärts  bis  Lübeck. 

Grofsblättriger  B.,  R.  macrophyllus  Whe.  tu  K. 
Varietäten: 

b.  Schlechtendalii  Whe. :  Schöfslinge  flachseitie  od.  stumpfkantif . 
Bitstiele  drüsenlos,  Endblättchen  scnmal -verkehrt-eiförmig;  Blbl 
weifs  mit  rotem  Nagel  od.  ganz  rot. 

In  W.  n.  nm  Aschen. 

c.  piletöstachys  Gren.  Godr.:  Schöfslinge  gefurcht-kantig,  End- 
blättchen herzeirundlich ;  Bitstiele,  Deckol.  u.  bisweilen  auch  der 
Kelch  mit  einzelnen  Stieldräsen. 

In  d.  Rh.,  Rbelnpfals,  L. 

42.  (38.)  Bitstand  locker,  fast  wehrlos,  Frkelch  abstehend  od.  aufrecht    .    43. 
Bitstand  dicht,  verlängert,  reichlich  feinstachlig,  Frkelch  zurückgeschlagen. 

filzig-zottig;  Blbl.  weifs  od.  blafsrot,  Frkn.  an  der  Spitze  bS^g-zomg; 
Schöfslinge  weit  kriechend,  unten  rundlich,  steifhaarig,  mit  kleinen 
pfriemlichen  Stacheln  dicht  besetzt,  oben  fiachseitig-kantiff,  mit  vielen 
Kantenständigen  kleinen  rückwärts  seneigten  Stacheln;  B&Lttchen  zn  5, 
weichhaarig,  grün,  Blstiel  sichelstacnlig.     t>     Juli»  August 

In  WKldem,  an  WaldrUndem,  Baohnrem  In  NO.  n.  WD.  (ron  8w.  nnd  d.  Altmart  darc^ 
H.  u.  W.  bU  gegen  d.  Rhein  hin).  Wald-B.,  R.  SilvAtiCBS  Whe.  XL  ^. 

43.  Schöfslingsbl.  5 zählig,  Frkelch  abstehend.  Stbf.  kürzer  als  d.  Grff.,  Frkn. 

glänzend  kahl;  Blättchen  fast  lederartig,  mattgrün,  Endblättchen  hen- 
eiförmig-länglich,  allmählich  zugespitzt,  Schöfslinge  stumpfkantig,  oben 
5  kantig  u.  gefurcht,     t)     Juli« 

Im  Weaerthal  (am  Ohrberge  b.  Hameln,  b.  Rinteln  n.  Amorkamp).  ^ 

Grünlicher  B.,  R.  virMcens  G.  Biaon. 
Schöfslingsbl.  meist  8 zählig,  Frkelch  aufrecht,  Stbf.  so  lang  als  d.  Grit, 
Frkn.  behaart;  Blättchen  behaart,  mattgrün,  Endblättchen  breit  hen- 
förmig  bis  rundlich- elliptisch,  zugespitrt;  Schöfslinge  lang  und  dönn, 
unten  rundlich,  oben  stumpfkantig,  mit  kurzen  pfriemlichen  rückwärtF 
geneigten  Stacheln.    t>    «luli. 

LOnebnrger  Heide  (»ehr  verbreitet  nm  SoIUn).  ,  _     , 

Gagelblättriger  B.,  R.  «yricie  Focke. 
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44.  (13.)  Blstiele  deutlich  rinnig,  Blättchen  oberseits  sternhaarig,  unterseits 

sternfilzig,  die  äufsersten  «ehr  kurz  gestielt:  Rubitomentosi     '.    45. 
Blstiele  oberseits  flach,  Blattchen  oberseits  ohne  Sternhaare ....    49. 

45.  Stieldrüsen  immer  vorhanden,  Blstiele  mit  krummen  Stacheln,  Blattchen 

zu  3—5,  langlich-verkehrt-eiförmig,  keilig,  grob  lappig-gezahnt,  ober- 
seits zerstreut  stemhaarig  grün,  oder  stemhaarig-ffraufilzig,  unterseits 
grau-  bis  weifsfilzig;  Rispe  schmal  kegelförmig,  filzig-zottig,  dicht  und 
fein  nadelstachlig;  Bit.  klein,  Kelchbl.  zurückgieschlagen,  Blbl.  behaart, 
gelblich-  od.  rötlichweifs.    Sehr  veränderlich,     t)     Juni,  Juli. 

An  Waldrindern,  steinliren  AbhXngen,  In  Gebütchen,  «erttreat,  beiond.  Im  mittleren  it 

•Bdi.  Gebiet.                                         Filziger  B.,  R.  tomentesus  Borkh. 
Keine  Stieldrüsen  (von  R.  tomentosus  abgeleitete,  kaum  selbständige  Ar- 
ten!)    4$. 

46.  Schöfslinge  behaart 47. 

Schöfslinge  kahl,  Bl.  5zahlig,  Stacheln  lang  u.  gerade,  Frkn.  kahl    .    48. 

47.  Bl.  fufsförmig  5  zählig,  Blättchen  oberseits  «rraufilzig,  breit,  eirautenförmig, 

unterste  Seitenblättchen  fast  sitzend,  Frkn.  behaart,     t)     J«li. 
8.  (am  Saläre,  angebl.  bei  Branson  in  Wallia). 

Hügel-B.,  R.  collfnus  DC. 

Bl.  fingerförmig  5zählig[,  Blättchen  schmal,  länglich-verkehrteiförmig,  kurz 

zugespitzt,  untere  Seitenblättchen  deutlich  gestielt;  Frkn.  kahl.  'S  Juni. 

8.  (Saibve).  Savoyer  B.,  R.  sabaudus  Focke. 

48.  Schöfslinge  niedrig-bogjig,  rundlich  od.  stumpfkantig;  Endblättchen  ellip- 

tisch-verkehrt-eiförmig,  kurz  zugespitzt;  mittlere  u.  untere  Seitenblätt- 
chen ziemlich  lang  ^stielt;  Rispe  mäfsig  lang,  ihre  Äste  unregelmäfsig 
verzweigt,  dichtblütig.    t)     Juli. 

3-  Stumpfkantiger  B.,  R.  obtusingulus  Gremli. 

Schöfslinge  hochbogig,  kantig-gefurcht;  Endblättchen  herzförmig-rundlich, 
mit  aufgesetzter  Spitze;  untere  Seitenblättchen  kurz  gestielt;  Rispe  sehr 
verlängert,  ihre  Äste  dreigablig.    t)     Juli. 
8.  (Unterhellaa  im  K.  Sehaffhansen). 

Angeschwollener  B.,  R.  ttimidus  Gremli. 

49.  (44.)  Schöfslinge  ohne  Stacheln  od.  höchstens  mit  Stachelhöckem     .    50. 
Schöfslinge  stachlig 76. 

50.  Schöfslinge  flach  bogig,  behaart,  stachellos;  Blättchen  unterseits  grün; 

Stbf.  nach  dem  Blühen  nicht  zusammengeneigt  noch  der  Fr.  anliegend: 

Rubi  Sprengeliani 51. 

Schöfslinge  meist  flachbogig,  unbereift  od.  flach  bereift,  zerstreut  behaart 
od.  kahl,  oft  mit  zerstreuten  Stieldrüsen,  stachellos  aber  oft  mit  Stachel- 
höckern; Blättchen  unterseits  grün  oder  grau-  bis  weifsfilzig;  Bitstand 
zusammengesetzt,  drüsenführend;  Stbf.  nach  <lem  Verblühen  zusammen- 
geneigt od.  der  Fr.  anliegend:  Rubi  adenöphori 52. 

51.  Schöfslinge  wenig  behaart,  mit  kleinen  geneigten  Stacheln  u.  lauter  fünf- 

zähligenBl.;  Blbl.  rundlich,  flach,  weifslich  bis  blafsrötlich;  Stbf.  kaum 
halb  so  hoch  wie  d.  Grff.,  Frkn.  kahl.  Blättchen  fein  scharfgesägt, 
beiderseits  grün,  unterseits  mit  starken  braungelben  Nerven,  ohne  Stem- 
filz,  Endblättchen  elliptisch,  kurz  zugespit^;  Rispenäste  meist  trug- 
doldig,  1 — 5 blutig,  filzig,  feinstachlig,  drüsenlos  od.  mit  Stieldrüsen,  t) 
Juni,  Juli. 

In  ND.  (ron  8w.  doroh  H.  bis  W.). 

Gelbnerviger  B.,  R.  Arrhenli  Lange. 
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Schöfslinge    dicht    abstehend-behaart,    mit    kräfk^ren, 
\  krummen  Stacheln  u.  meist  3zähligen  Bl.  (Fig.  571); 

»«      U^  Blbl.  länfflich  kraus,  rot;  Stbf.  fast  so  hoch  wie  d. 

dr         ä  Grff.,  Fr.  behaart    Blättchen  unregelmÄfaig  OTobgc- 

sägt,  oft  fast  eingeschnitten,  unterseits  blässer,  beider- 
seits zerstreut-behaart,  Endblättchen  eiförmig-ellip- 
tisch oder  rhombisch;  Rispenäste  meist  tmgdoldi^ 
geteilt,  oft  3blütig,  filzig,  spärlich  bewehrt  ^  Jum 
bis  August. 

In  WSldern  von  ND.  n.  MD.  (von  OP.  bis  W.,  von  Th.    bU  in  di« 

Rh ).  Sprengeis  B.,  R.  Sprengelii  Whe. 

Flg.  671.  r        6  ,        ^ 

52.  a.  Blütenstand  verlängert,    schmal,    nur  unten   durch- 
blättert   53. 

b.  Bitstand  nach  oben  kaum  verjüngt,  bis  zur  Mitte  oder  drüber  hinaus 
durchblättert 56. 

c.  Bitstand  pyramidal  (d.  h.  nach  oben  zu  deutlich  verjüngt),   die  oberen 
Astchen  kurz,  ein-  bis  wenigblütig 63i 

53.  Schöfslinge  und  Bitachsen  angedrückt  stemfilzig  und  locker  behaart,  mit 

langen  schlanken  pfriemlichen  Stacheln;  Bl.   meist  3 zählig.   Blättchen 
oberseits  fein-  u.  dichthaarig,  unterseits  grau-  bis  weifsfilzig ;  Bit  klein, 
Kelch  graufilzig  u.  zottig,  Blbl.  rosa,    t)     August. 
In  Ba.  (b.  Tntzing  am  Starnberger  See). 

Zweifelhafter  B.,  R.  cunctator  Focke. 
Schöfslinge  behaart,  nicht  filzig 54. 

54.  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  weifs;  Kelchbl.  zurückgeschlagen 55. 

Blbl.  schmal,  rot,  seltner  rötlich  od.  weifs ;  Kelchbl.  oem  Bltstielchen  eng 

anliegend,  kurz  behaart,  schwachdrüsig,  feinstachlig  oder  unbewehrt; 
Blättchen  zu  5  oder  3,  scharf  u.  gleichmäfsig  grobgesägt,  oberseits  fa*t 
kahl,  unterseits  weichhaariß  oder  dünn  weifsfilzig,  Endblättchen  am 
Grunde  abgerundet,  fast  elliptisch,  zugespitzt     t)     J^li» 

In  Gebüschen,  WKldern,  an  Feleen  in  d.  Rh.  (sw.  Bingen  n.  Cobicns)  n.  in  Ba.  (b.  Tna»- 
»t«in)-  Schlickums  B.,  R.  Schlickfimi  Wirtg. 

55.  Schöfslin^sbl.  meist  3  zählig,  Blättchen  verkehrt- eiförmig,  kurz  zuffespitit^ 

unterseits  blafsgrün  od.  dünnfilzig,  Kelchbl.  weifsfilzig.     t)*   J«fi- 
In  Wildern  nm  Bremen,  in  0.  u.  W. 

Ausgezeichneter  B.,  R.  egrlgins  Focke. 
Schöfslingsbl.  gefingert  5zähli9,  Blättchen  breit  herzförmig,    zugespitrt, 
unterseits  grün  u.  weichhaang;  Kelchbl.  graugrün,  weifs  berandet    "5 
Juni,  Juli. 

An  Waldrändern,  in  Gebüschen,  besond.  auf  Sandboden  in  d.  LausiU,  Seh.  n.  P«. 

Schlesischer  B.,  R.  silesCaciis  Whe. 

56.  (52  b.)  Äufsere  Seitenblättchen  auch  schon  im  Sommer  deutlich  gestielt    57. 
Äufsere  Seitenblättchen  im  Sommer  fast  sitzend 6i 

57.  Schöfslinge  abstehend  behaart 68. 

Schöfslinge  kahl  od.  fast  kahl 59. 

58.  Schöfslingsbl.  gefingert  5zählig,  Blättchen  beiderseits  grün  und  behaart; 

Bitstand  verlängert,  mit  zahlreichen  einfachen  Bl.,  Bit  weifs,  Stbf.  d. 
Grff.  nicht  überragend ;  Kelchbl.  graugrün,  zottig,  locker  abstehend,  «u- 
letzt  zurückgeschlagen,     t)     JwH. 

In  WHidem'  um  Bremen  (hXnfig,  gern  auf  feuchtem  Mergel),  in  d.  Rh. 

Grünstraufsiger  B.,  chlorothyrsos  Focke. 

Schöfslin^bl.  3zählig  und  fufsförmig  5zählig,  Blättchen  oberseits  kalii, 
unterseitä  angedrückt  weifsfilzig,  zuletzt  oft  grün;  Bitstand  mäfsig lang. 
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mit  kurzen  sparricen  Ästchen,  wenig  durchblättert;  Bit.  rot,  Stbgf.  d. 
Grff.  überragend;  Kelchbl.  oft  nadelstachlig,  stets  zurückgeschlagen,  t) 
Juli. 

In  WHlderp,  GebUscben,  Hohlwegen,  In  Bft.  (am  Augsburg,  München)  nnd  T.  (zw.  Inns- 

brnck  n.  ViU).  Caflischs  B.,  R.  Caflischii  Focke. 

59.  Frkelch  abstehend,  Endblättchen  rundlich.     Blättchen  beiderseits    grün, 

Stacheln  d.  Schöfslinge  meist  dunkelrot,  Bit.  weifs,  Grff.  rot  (s.  No.  17) 
R.  porphyracanthos  Focke. 
Frkelch  zurückgeschlagen,  Endblättchen  elliptisch,  eiförmig  od.  verkehrt- 
eiförmig       60. 

60.  Blstiele  abstehend  behaart ^^ 61. 

Blstiele  angedrückt  kurzfilzig,   desgl.  die  Achse  u.  Ästchen  d.  Bitstandes, 

mit  zerstreuten  Stachelborsten  u.  d.  Filz  überragenden  Stieldrüsen,  so- 
wie mit  vielen  langen  geraden  Stacheln;  Kelchbl.  oft  drüsig  u.  borstig, 
Blbl.  hellrosa  oder  weifs,  Achse  d.  Bitstandes  schwarzbraun.  Blättchen 
zu  3,  selten  zu  5,  grobgesägt,  oben  striegelhaarig,  unten  rauhhaarig; 
Schöfslinge  kantig,  schwarzbraun,  mit  entfernten  geraden  wagerechten 
Stacheln  u.  vielen  Stachelchen  u.  vielen  Stieldrüsen,  t)  Juli« 
In  d.  Rh.  (b.  Bertrich)  u.  In  Ba. 

Schwarzholziger  B.,  R.  melanöxylon  Müll.  u.  Wirtg. 

61.  Stbgf.  ziemlich  so  hoch  wie  d.  Grff.,  Blbl.  klein,  weifs,  Kelchbl.  ^ufilzig, 

stachliff,  Bitstiele  mit  zurückgekrümmten  Stacheln  u.  vielen  Stieldrüsen; 
Bl.  fulsfOrmig  5 zählig,  Blättchen  scharf  doppeltgesägt,  oberseits  kahl, 
Unterseite  grau  samtig-filzig;   Schöfslinge  unten  runolich,  oben  kantig, 
etwas  bereift,  zerstreut  stieldrüsig,     t)     Juli. 
In  WBldern  in  Ba.  (um  Angsborg,  Mttnohen  n.  a.  0.). 

Kahlblättriger  B.,  R.  epipsflos  Focke. 

Stbgf.  d.  Grff.  überragend,  Blbl.  klein,  blafsrötlich ,  Kelchbl.  unbewehrt, 
Bitstiele  reichlich  stieldrüsig;  Bl.  fast  stete  3 zählig.  Blättchen  grobge- 
sägt,  oberseits  kurzhaarig  oder  kahl,  unterseits  dünn  weichfilzig,  blafs- 
grün  od.  gprau;  Schöfsling  kahl  od.  spärlich  behaart,  mit  meist  geraden 
Stacheln  u.  vielen  Stieldrüsen,     t)     Juli. 

In  Wäldern  In  Ba.  (nm  MUnohen,  am  Waginger  See  b.  Trannstetn). 

Weicher  B.,  R.  thelybatos  Focke. 
Vgl.  auch  R.  Caflischii  (s.  No.  58). 

62.  (56.)  Blättchen  unterseits  jung  graulich  -  filzig,  ausge- 
wachsen weich  behaart  und  blafsgrün,  Endblättchen 
breit,  elliptisch  verkehrt- eiförmig  od.  rundlich;  Schöfs- 
lingsstacheln  kräftig,  aus  breitem  Grunde  zusammen- 

gedrückt,  rückwärts  geneigt  oder  gebogen  (Fig.  572); 
Itstand  sehr  zusammengesetzt  (untere  Äste  trugdoldig 
verzweigt,  3-7blütig),  stieldrüsig  und  sehr  ung^leich 
stachlig  (gerade  u.  krumme  Stacheln  vermischt!),  Bit. 
weifs,  Fr.  glänzend  schwarz,     t)     Juni,  Juli. 

In  Hecken  n.  OebOsohen  in  H.  (nm  Minden),  am  westl.  Harx  n.  in 
P,^  57g  Th.  Feindlicher  ß.,  R.  infestus  Whe.  u.  N. 

Blättchen  unterseits  fast  samtig- weichhaarig,   Endblätt- 
chen herzeiförmig,  zugespitzt;  Schöfslin^stacheln  ge- 
rade, pfriemenförmig;  Bitstand  kurz,  in  d.  Bl.  versteckt  mit  vielblütiyen 
Seilenästchen  u.  nadeiförmigen  rückwärts  geneigten  Stacheln,  Bltstiele 
behaart,  zerstreut  stieldrüsig,  Blbl.  weifs.    t)     Juli. 

In  Oebttschen  am  Harz  (b.  Goglar),  in  H.  n.  W.,  anoh  In  B«.  (im  baier.  Walde  verbreitet). 

Zarter  B.,  R.  hypomilacus  Focke. 
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63.  (52  c.)  Kelchbl.  an  d.  jungen  Frucht  zurückgeschlagen 64. 

Kelchbl.  an  d.  jungen  Frucht  abstehend  od.  aufgerichtet 7L 

G4.  Blättchen  unterseits  weichhaarig,  seidig  od.  fast  samtig  schimmernd  .     65. 
Blättchen  unterseits  grün,  mit  zerstreuten  Haaren 69. 

65.  Bitstiele  kurzhaarig,  Bl.  meist  3 zählig;  Blättchen  unterseits  graufilzig  od. 

später  grün,  oberseits  behaart,  später  kahl,  klein,  grobgesägt,  Endblätt- 
cnen  breit  elliptisch  od.  rundlich,  am  Grunde  herzförmig;  Schöfslinge 
rundlich,  drüsig,  stem-  u.  büschelnaarig,  mit  unsleichen  Nadelstacheln; 
Bitstand  mit  kurzen  Stachelborsten  u.  Drüsen,  Bit.  klein,  rot.  tj  Joür 
August. 

In  wildem  in  8z.  n.  Bt.  (b.  Trannft«ln  u.  WAging). 

Salzbursrer  B.,  R.  salisburgensls  Focke. 
Bitstiele  abstehend  behaart,  Bl.  meist  5 zählig 66. 

66.  Bl.  3-  u.  özählig 67. 

Bl.  gefingert  5 zählig;  Blättchen  unterseits  weichhaarig  oder  fast  samtig- 
grauhaarig;  Stacheln  fast  gleich 1    Wi 

67.  Bl.  3zähliff  u.  fufsförmig  5  zählig,  Blättchen  unterseits  seidig  schimmernd. 

matt-  od.  ^rau^ün,  ooerseits  striegelhaarig,  Endblättchen  eift^rmig  od. 
herzeiförraig  spitz  od.  schmal  elliptisch  u.  lEurz  zuspitzt;  Bitstand  oft 
über  50  cm  1.,  locker  zusammengesetzt,  zerstreut  sichelstachlig  u.  spär- 
lich stiel  drüsig,  Kelchbl.  graufilzig  zurückgeschlagen,  Blbl.  rosa;  Schö£s- 
lin^e  unten  rundlich,  oben  stumpfkantig,  ohne  Stieldrüsen,  mit  fast 
gleichen  Stacheln.    t>     Juli,  August. 

In  Hecken,  «n  Waldrindern  in  W.  (s.  oben  No.  89). 

Bannings  B.,  R.  BanninfH  Focke. 
Bl.  3— 5 zählig  (letztere  überwiegend).  Blättchen  unterseits  seidig  oder 
samtiff  glänzend^  oberseits  kurzhaarig,  kahlwerdend,  lang  bespitzt,  End- 
blättcnen  eiförmig;  Bitstand  dicht  abstehend-rauhhaisuriff,  mit  versteckten 
Stieldrüsen  u.  ungleichen  (krummen  u.  geraden)  Stacheln;  Kelchbl.  filag 
u.  igelstachlig,  an  d.  Fr.  zurückgeschlagen,  Blbl.  weifs  od.  blafsrötlich: 
Schöfslinge  rund,  behaart,  drüsig-borstig  u.  ungleich  stachlig.  t>  J^^i- 
In  WXldeni  in  Ob.-Bt.  (am  d.  Waringer  Bee  b.  Trinnstein). 

Hüll-B.,  R.  induBlitBB  Focke. 

68.  Blättchen  unterseits  weichhaarig,  Endblättchen  herzeiförmig  od.  herzförmig; 

SchOfslinffe  starkkantig,  Deckbl.,  Bitstiele  u.  bisweilen  auch  d.  Kelchbl. 
mit  einzelnen  Stieldrüsen  (s.  No.  41). 

R.  microphyllus  u.  pilettoachyB  Gren.  Godr. 

Blättchen  unterseits  fast  samtig  grauhaarig,  Endblättchen  elliptisch  oder 

länglich  od.  anders  geformt,  am  Grunde  keilig[  od.  abgerundet;  Schöis- 

linge  kantig  rotbraun;  Bitstand  gedrungen,  mit  kurzen  meist  truffdoldig 

geteilten  Ästchen  (s.  No.  81) R.  pyramitfilis  fidtenb. 

69.  (64.)  Blbl.  weifs,  selten  rötlich .- •..  •   '^ 

Blbl.  rot,  elliptisch;  Bitstand  zusammengesetzt,  locker,  die  untern  Aftchen 

traubig,  d.  obem  trugdoldig,  alle  nebst  d.  Bitstielen  dicht  behaart,  ler- 
streut  drüsig  u.  stachlig:  Schöfslinge  kantiff,  flachseitig,  braunrot,  nsch 
oben  stieldrüsig  u.  stachlig  (Stacheln  aus  oreitem  Grunde  kunpfriem- 
lich,  rückwärts  geneigt),    t)     Ju^i« 

Zeratreat  in  H.  a.  W.  (am  Minden,  Herford).  _    . 

Rotbraunästiger  B.,  R.  bitfiBS  Focke. 

70.  Bl.  gefingert  özählig.  Blättchen  beiderseits  grün  u.  behaart,  Endblätfccben 

verkehrt-eiförmig  oder  elliptisch;  Bitstand  reichlich  drüsenstielig  und 
nadelstachlig,  Bit.  ziemlich  grofs,  weifs.     t)     J^H- 

In  Bch.  (b.  Schmiedeberg).  _    , , 

Reichenbachs  B.,  R.  Roicbenbachil  Koebt 
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61.  3zähliff  nnd  fufsfSrmig  5  zählig,  Blättchen  beiderseits  ^prün  u.  behaart, 
Endblättchen  eiförmig  od.  längnch,  oft  herzf5rmig,  in  eme  lange  Spitze 
yerschmälert;  Bitstand  schmal,  mit  spärliohen  Sneldrüsen,  Achse  und 
Bitstiele  dicht  abstehend-behaart,  zerstreut  nadelstachlig;  Blbl.  schmal, 
weifs,  selten  blafsrötlich.     t)     Jnli. 

In  WlUdern  d.  8^  von  Ba.  (am  TnUIng,  Trannsteln)  o.  NÖ. 

Gremlis  B.,  R.  Grimiii  Focke.*) 

71.  (63.)  ßlättchen  länglich,  elliptisch  od.  verkehrt- eiförmig 72. 

Blättchen  breit,  das  endständige  fast  rundlich 75. 

72.  Bitstand  oberwärts  fast  doldentraubig.  Blbl.  schmal  länglich,  blafsrötlich, 

Frkn.  kahl;  Rispe  unten  mit  Szähligen  Bl.  durchsetzt,  Bitstiele  kurz- 
haarig mit  vielen  kurzen  Stieldrüsen  und  zerstreuten  Nadelstacheln; 
Schöi^linffe  rundlich,  stumpfkantig,  reichlich  stieldrüsig  u.  borstig,  mit 
fast  gleichförmigen  kurzpmemlichen  geraden  Stacheln;  Blättchen  zu 
3 — 5,  oben  fast  kahl,  unten  weichhaang.     t>    Juni,  Juli. 

Am  wettl.  Hart;  om  CalTCrde,  Wolmirstedt,  Altenhansen  (b.  Erxleben),  Zerbst;  in  Seh. 
(R.  SchummeUl  Wimm.  Gnb.) 

Meergrüner  B.,  R.  aiaucovfrens  Maass. 
Bitstand  locker,  nach  oben  allmählich  verjüngt,  Frkn.  behaart      .    .    73. 

73.  Stbgf.  etwa  so  hoch,  wie  d.  rötlichen  Griffel,  Blbl.  flaumig,  weifs  od.  rot, 

Kelchbl.  graugrün,  beim  Blühen  zurückgeschlagen,  an  d.  Fr.  aufrecht; 
Rispe  schmal,  unten  durchblättert  und  unterbrochen,  oben  gedrungen. 
Ästchen  u.  Bitstiele  behaart,  rotdrüsig  u.  stachlig;  Schöfsfinge  kurz, 
abgerundet-kantig,  behaart,  drüsenborstig  u.  mit  ungleichen  rückwärts 
geneigten  Stacheln;  Bl.  3-,  selten  fufsförmig-5 zählig,  Blättchen  feinge- 
sägt, unterseits  an  gedrückt- weifsfilzig  od.  dünnfllzig-blafsgrün.  t>  Juli. 
In  wildern  des  ntfrdL  T.,  in  OO.  u.  Ba. 

Gezähneltblättriger  B.,  R.  denticulatus  Kern. 
Stbgf.  deutlich  länger  als  d.  Grff. 74. 

74.  Schöfsliuffe  flachseiti^-kantig,  braunrot,  nach  oben  von  Stieldrüsen  und 

Stacheln  scharf,  mit  ungleichen  rückwärts  geneigten  Stacheln  (s.  No.  69). 

R.  bidius  Focke. 
Schöfslinge  oft  gefurcht-kantig,  mit  einzelnen  od.  vielen  Stieldrüsen  und 
Stachelchen  u.  gröfseren,  fast  gleichen,  leicht  gebogenen  od.  geneigten 
Stacheln;  Bl.  3-  und  fufsföilnig-ö  zählig,  Blättcnen  gefaltet,  scharf  ge- 
sagt, oben  grün  (oft  glänzend),  unten  weichhaarig,  blafsgrün  od.  grau- 
lich, Endblättchen  schmal  verkehrt- eiförmig  oder  elliptisch,  lang  zuge- 
spitzt, am  Grunde  gerundet  od.  fast  herzförmig;  Rispe  pyramidal  lang, 
mzig  und  mit  vielen  geneisten  Stacheln,  Kelchbl.  anfangs  zurückge- 
schlagen, dann  abstehend,  Bit.  grofs,  blafsrot.  t>  Juli. 
In  H.  (im  rechten  Weeerorer  oberhalb  Minden,  häuflg). 

Kegelsträufsiger  B.,  R.  conothyrsos  Focke. 

75.  Schöfslingsstacheln  ungleich,  fast  gerade.  Blättchen  unterseits  graufilzig 
od.  im  Alter  grün,  Bitstand  am  Grunde  beblättert  (s.  No.  65). 

R.  salisburgensis  Focke. 
Schöfslingsstacheln  gleichgeformt,  lanzettförmig,  geneigt,  Schöfslinge  kan- 
tig, behaart,  mit  od.  ohne  Stieldrüsen,  braunrot;  Bl.  3-  od.  fufsformig- 
5 zählig,  Blstiele  abstehend  behaart  u.  sichelstachlig.  Blättchen  ungleich 
grobges&gt,   oben  schön  grün,    fast   kahl,    unterseits  weichhaarig  bis 


*)  Mit  dieser  Art  nahe  verwandt  tat:  R.  helT^tlons  Gremll.  SchOfBirnge  bereift,  mnd,  oben 
vtampflcantig,  behaart,  seratreut  stieldrüalg  n.  mit  Tlelen  knnen  kegelfCrmig  geneigten  Stacheln;  Bl. 
fr-5slihllg,  beideraeitfl  grttn  o.  behaart;  Riape  locker,  abstehend  behaart,  mit  schwachen  Stacheln  o. 
sehr  wenigen  Stleldrttsen;  Frkn.  surück geschlagen,  Blbl.  weifs.  -^  In  d.  $.  (SchafiThansen)  n.  Ba. 
(b.  Bosenheim). 
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samtig,  Endblättchen  rundlich,  oft  herzförmig,  kurz  bespitzt;  Rispe  oft 
bis  oben  mit  einfachen  Bl.,  abstehend  behaart,  mit  zerstreuten  Stiel- 
drüsen u.  vielen  geraden  Nadelstacheln;  Eelchbl.  graufilzig,  zuletzt  ab- 
8tehen4,  Blbl.  blaJTsrot.     t)     JulL 

An  Waldriindern,  in  Hecken  d.  nSrdl.  Rh.  (um  AAchea,  Eopen,  lUlmedy). 

Lejs  B.,  R.  Leyi  Pocke. 

76.  (49.)  Unbereift.    Schöfslinge  sternhaarig  u.  zugleich  abstehend-rauhhaarif. 

mit  Stieldrüsen  u.  Stachelchen  besetzt.  Blättchen  unterseits  schimmernd- 
rauhhaarig  bis  samtig,    oft  zugleich    sternfilzig;    Bitstiele  rauhhaang, 

drüsig:  Rubi  vestiti 7?. 

Unbereift  od.  bereift.  SchOfslinffe  kahl  od.  zerstreut  behaaxt,  mit  dicht 
gestellten  Stieldrüsen  u.  Stacheloorsten;  Blättchen  unterseits  grün,  gran- 
od.  weifsfilzi^ ;  Bitstandsäste  kurzfilzig  od.  abstehend  behaart,  samt  den 
Bitstielen  mit  die  Haare  nicht  oder  wenig  überragenden  Stieldrüseo: 
Rubi  R&dulae 98. 

77.  a.  Stacheln  am  Grunde  des  Bitstands  lang  und  schmal,  abwärts  geneigt, 

krä,ftig,  der  Schöfslinge  aus  zusammengedrückter  Basis  zugespitzt  oder 

Efriemlich;  Frkelch  zurückgeschlagen 78. 
tacheln  am  Grunde  des  Bltstands  teils  gekrümmt,  teils  gerade,   aber 
abwärts  geneigt,  der  Schöfslinge  zusammengedrückt;  Frkelch  abstehend 

od.  aufrecht 84. 

c.  Stacheln  des  Bitstands  fast  gerade,  schwach  (nicht  rückwärts  geneigte 
der  Schöfslinge  aus  zusammengedrückter  Basis  pfriemlich .    .    .,    .    85. 

78.  Endblättchen  breit  elliptisch  od.  rundlich:  Blbl.  rundlich 79. 

Endblättchen  u.  Blbl.  elliptisch  od.  yerkenrt-eiförmig 80. 

79.  Blättchen  oberseits  kahl,  unterseits  angedrückt-filzig.  Bitstiele  kurzhaarig- 

filzig;  Rispenäste  aufrecht  abstehend,  filzig  kurzhaarig,  nebst  d.  Blüten- 
stielen  mit  zerstreuten  od.  vielen  Stieldrüsen,  Stachelchen  od.  Stacheln: 
Blüten  fast  grofs,  Kelchbl.  grau-  bis  weifsfilzig,  Blbl.  rot;  Schöfslinge 
kantig,  kurzhaarig- filzig,  mit  kräftigen  oft  etwas  gebogenen  Stachem, 
häufig  mit  Stachelnöckem.     t>     Juli. 

Im  Rheinthftl  (rom  Siebengebirge  bis  sam  Bodensee)  a.  in  d.  S. 

Ansehnlicher  B.,  R.  conspfcuus  P.  J.  MfilL 
Blättchen  oberseits  behaart  (im  Alter  manchmal  kahl  wer- 
dend], unterseits  abstehend  weichhaarig,  meist  granfilzig. 
Bitstiele    filzig. zottig;    Rispe   ziemlich    schmal,    unters^ 
Ästchen  oft  sehr  entfernt,  abstehend,  oberste  kurz,  fast 
rechtwinklig  abs'tehend,  alle  filzig-zottig,  nebst  d.  Blüten- 
stielen mit  spärlichen  oder  vielen  Stieldrüsen  u.  teils  ge- 
raden teils  sichelförmigen  Stacheln^   KelchbL  oft  drüsig 
u.  stachelborstig,  Blbl.  weifs  od.  rötlich;  Schöfslinge  rund- 
lich, nach  oben  stumpfkantig,  violettbraun,  mit  Stemfilz, 
Büschelhaaren  und  vielen  gelben  sitzenden  Drüsen,  selten 
mit  Stieldrüsen  u.  Stachelhöckern  (Fig.  573).  t>  J«iWf  ^^ 
^^^'  ^^  Auf  Icalkhalt.  Boden  in  ND.  (8H.,  H.,  W.),  im  Rheingebiet  bis  in  d.  S^ 
im  sttdl.  Ba.  and  in  T. 

Bekleideter  B.,  R.  vostftus  Whe.  u.  X. 

80.  Bitstand  schmal,  aus  fast  gleichlangen  meist  3 blutigen  Ästchen  gebildet 

mit  einfachen  Bl.  durchsetzt,  lang:  Bitstiele  kurz,  spärlich  drüsig,  Kelch- 
blätter   graufilzig,    Blbl.    rosa;    Bl.  fufsförmig-özählijj,    unterseits  fast 
samtig-grau;  Schöfslinge  stumpfkantig,  dicht  grauzottig,  drüsenlos,  mit 
lanzettförmig  geneigten  Stacheln,     t)     Juni,  JulL 
Im  Viehbnrger  Gehölx  b.  Kiel. 

Langsträufsiger  B.,  R.  macrothyrsM  Lan^f- 
Bitstand  nach  oben  verjüngt,  mit  kfirzeren  oberen  Ästchen  .    . 
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81.  Bitstand  gedrimgen,  mit  kräftigen  am  Grunde  stark  verbreiterten  Stacheln, 

beim  Aufblühen  pyramidal,  später  fast  gleichbreit;  Bispenäste  wa^e- 
recht  abstehend,  1 — 3-,  selten  vielblütig,  samt  d.  Achse  abstehend  filzig- 
behaart, zerstreut  stieldrüsig  und  nadelstachli^;  Kelchbl.  zottig-filzig, 
Blbl.  halb  aufrecht,  blafsrot;  El.  fin^erig  özähhg,  Blättchen  unterseits 
fast  samtig,  grauschimmemd;  Schöfslmge  kantig,  rotbraun,  mit  od.  ohne 
Stieldrüsen,     t)     Juli,  August. 

In  WSldern,  OebiUchen,  an  Bachnfern  in  ND.  u.  WD.  (a.  No.  68). 

Pyrauiidensträufsiger  B.,  R.  pyramidalis  Kaltenb. 
Bitstand  locker,  mit  schlanken  nadeligen  Stacheln;  Bl.  3-  u.  özählig.    82. 

82.  Stbfäden  die  Grflf.  weit  überragend 83. 

Stbfäden  wenig  länger  als  d.  Grff.,  Blbl.  ländlich,  nebst  d.  Stbf.  rot;  Bit- 
stiele dicht  Dehaart,  dicht  stachlig;  Blättchen  unterseits  weichhaarig, 
seidig-schimmernd ;  Schöfslinge  dicht  verworren-kurzhaarig,  mit  zer- 
streuten Stieldrüsen  (s.  No.  95).     t)     Juli. 

In  Bergwäldern  der  Rh.  Rötlicher  B.,  R.  rubICUndUS  P.  J.  Müll. 

83.  Blättchen  unterseits  auf  d.  Nerven  kurzhaarig,  oberseits  fast  kahl,  beider- 

seits frischgrün,  ungleichmäfsig  grobgesägt;  Bitstand  ziemlich  lang, 
unten  mit  entfernten  Ästen,  oben  dichter,  Achse  und  Äste  dichthaarig, 
mit  vielen  Nadelstacheln  u.  ungleich  langen  Stieldrüsen;  Bit  ziemlich 
grofs,  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  blafsrosa;  Schöfslinge  oben  kantig,  dicht- 
haarig, mit  unter  den  Haaren  versteckten  zerstreuten  Stieldrüsen  und 
StactSlhöckern.     t)     J^i» 

In  d.  Rh.  (Cobleuer  Wald,  Morgenbaohtbal  b.  Blnfen). 

Fuckels  B.,  R.  Fuck^lii  Wirtg. 

Blättchen  unterseits  flaumig- weichhaarig,  oben  zerstreut  behaart,  grofs, 
eiförmig,  zugespitzt;  Bitstand  verlängert,  locker,  durchblättert,  mit  ab- 
stehenden Ästen  (untere  lang,  traubig-vielblütig,  obere  kurz  trugdoldig- 
3 blutig);  Bit.  ansehnlich,  Blbl.  rundlich  od.  elliptisch,  rot;  Schöfslinge 
etwas  Kantig,  behaart,  stieldrüsig  u.  kleinstachlig,  aufserdem  mit  gröfse- 
ren  schlanken  ungleich  langen  Stacheln.  t>  Juli»  August 
In  Hocken  n.  Gebüschen  d.  Rh.  (blos  b.  Malmedy),  selten. 

Lejeunes  B.,  R.  Lejeunli  Whe.  u.  N. 

84.  (77  b.)  Schöfslingsstacheln  krumm;  Blättchen  grob  geeaSi^  beiderseits  grün, 

unterseits  von  längeren  silberglänzenden  Haaren  schimmernd,  Endblätt- 
chen  länglich ;  Bl&tand  ausgebreitet,  sparrig-ästig,  Bit.  erst  milchweifs, 
dann  d.  Grff.  purpurn,  d.  Stbf.  rosenrot  u.  d.  Kelchbl.  am  Grunde  rot- 
werdend; Schöfslinge  langhaarig,    t)     J^ü»  August 
In  BergwHldem  d.  Rh.  (hohe  Elfel,  oberes  Ahr-  u.  Kyllthal). 

Errötender  B.,  R.  erubescens  Wirtg. 

Schöfslingsstacheln  geneigt;  Blättchen  unterseits  feinhaarig,  die  jüngeren 
oft  graufilzig,  Enablättchen  verkehrt-eiförmig,  zugespitzt;  Blütenstand 
schmal,  mit  Icurzen  Ästchen,  dichtfilzig- rauhhaarig,  mit  vielen  den  Filz 
nicht  überragenden  Borsten  und  Stielarüsen;  Bit  ziemlich  klein,  rosa, 
Stbf.  rot;  Scnöfslinge  flachseitig-kantig  oder  rundlich,  dicht  behaart, 
durch  lange  Stachelborsten  u.  Driisen  scharf  u.  mit  rückwärts  geneigten 
Stacheln,    t)     J»li. 

In  d.  Rh.  (nm  Coblens,  bis  aar  hohen  Acht  u.  bis  ins  Lahntlial). 

Geschmückter  B.,  R.  adornitut  P.  J.  Müll. 

86.  (77  c.)  Frkelch  zurückgeschlagen 86. 

Frkelch  abstehend  od.  aufrecht 91. 

86.   Blättchen  unterseits  grau-  bis  weifsfilzig,  oben  spärlich  behaart,  lederig, 
zu  3  u.  5,  Endblätushen  elliptisch  od.  eiförmig,  lang  zugespitzt;  Blüten- 
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stand  pjrramidal,  unten  durchblättert,  mit  aufrecht-abstehenden  Ästen; 
Achse,  Äste  u.  Bitstiele  dicht  abstehend-behaart,  kurzdrüsig  u.  nadel- 
stachlig,  Blbl.  weifs  od.  rosa;  SchOfslinge  flach8eitig-5 kantig,  schmutns' 
olivengrün,  dicht  abstehend  behaart,  stieldrüsig  u.  stachDg.  -5  Jau. 
In  Ob.-Ba.  (um  Traamtein)  o.  T.  (nSrdl.  Innthal). 

Dichtbehaartästiger  B.,  R.  dasydados  Kern. 
Blättchen  beiderseits  gprün 87. 

87.  Bitstand  sparrig,  mit  langen  Ästen:  R.  macränthelos  Maass  u.  R.  tere- 

tiüsculus  Kaltenb.  (s.  No.  92). 
Bitstand  verlängert,  schmal,  mit  kurzen  Ästchen 8S. 

88.  Bl.  alle  3  zählig,  Endblättchen  elliptisch  bis  verkehrt- eifOrmig,  schmal  be- 

spitzt, alle  oberseits  spärlich  behaart,  unterseits  fast  samtig- weichhaarig; 
Äste  u.  Bitstiele  d.  Bitstands  dicht  haarig  mit  versteckten  Stieldrüsen 
u.  Nadelstacheln,  Bit  weifs  od.  rot;  SchOfslinge  etwas  kantig,  dicht  ab- 
stehend-behaart, mit  ungleichen  Stacheln,    t)     Juli. 

lu  w.,  am  Pyrmont,  Lippe.                        Menkes  B.,  R.  Minkei  Whe.  u.  X. 
Bl.  z.  Teil  özählig 89. 

89.  Bit.  rot;  Blättchen  der  3 zähligen  breit,  die  der  5 zähligen  viel  schmäler, 

Endblättchen  verkehrt  eiförmig,  am  Grunde  breit  abgestutzt  oder  fast 
herzförmig,  kurzspitziff  od.  mit  breiter  Zuspitzung,  alle  oberseits  dicht 
striegelhaarig,  später  fast  kahl,  unterseits  dicht  kurzhaarig  mit  Seiden- 
glanz; Bltstandsästchen  u.  Bitstiele  filzig,  mit  vielen  kurzen  Stieldrfisen 
u.  mit  Nadelstacheln;  Schöfslinge  etwas  Kantig,  dicht  beha&rt,  versteckt 
stieldrüsig,  borstig  u.  mit  rückwärts  geneigten  Stacheln.  t>  JulL 
In  wsidern  d.  Rh.  (b.  Bertrich).  Schöner  B.,  R.  ffestCvut  MülL  u.  Wirtg. 

-  Bit.  weifs;  Endblättchen  eiförmig  od.  elliptisch,  lang  zug^espitzt   .    .    9U 

90.  SchOfslinge  und  Bitstand  mit  feinen  Nadelstacheln,  Blättchen  beiderseits 

grün,  unterseits  weichhaarig  (nicht  samtig),  oberseits  striegelhaang; 
Rispe  schlaff,  mit  aufrecht- abstehenden  Ästenen,  Stieldrüsen  z.  Teil  däi 
üaarüberzug  überragend,    t)     Jvili. 

In  Wäldern  um  Cobien«,  Rauhhaariger  B.,  R.  birsfitüS  Wirtg. 

SchOfslinge  mit  kräftigen  Stacheln  und  spärlichen  Stieldrüsen,  Blättchen 
grobgesägt;  Bitstand  arm.  locker,  nach  oben  fast  einfach-traubig,  Äst- 
chen  u.  Bltistiele  dicht  zottig,  mit  versteckten  Drüsen.     t>     Juni,  JnlL 

In  d.  EifeL  Eifel-B.,  R.  etfellensit  Wirtg. 

91.  (B5.)  Bitstand  locker,  sparris,  mit  verlängerten  Ästen ^ 

Bitstand  dicht,  mit  ziemlich  kurzen  Ästcnen      .........    ^ 

92.  Endblättchen  rundlich,  kurz  bespitzt,  alle  oberseits  dunkelgrün,  fast  weich- 

haarig,  später  meist  kahl,  unterseits  weichhaarig,  Bl.  3-  und  5zählif; 
Bitstand  grofs.  Äste  vielblütig,  nebst  d.  Bltetielen  zottig,  versteckt  stiel- 
drüsig und  mit  zerstreuten  feinen  Stacheln;  Kelchbl.  zuletzt  halb  auf- 
recht, Blbl.  blafsrot  od.  weifs;  SchOfslinge  rundlich,  abstehend  behaart, 
drüsig,  stachelborstig  u.  mit  kleinen  ungleichen  rückwärts  geneigten 
Stacheln.  t>  Juli,  August. 
In  Wildern  Ton  P.  (b.  Wolgait). 

Orofsrispiger  B.,  R.  macräiitheits  Masas. 

Endblättchen,  elliptisch  od.  eiförmig 98. 

93.  Alle  Blättchen  glänzend  grün,  unterseits  weichhaari^,  Endblättchen  groß*; 

Ästchen  d.  Rispe  unterhalb  d.  Mitte  geteilt,  drüsig  u.  feinstachlig,  BH 
grofs,  rot;  SchOfslinge  rauhhaarig,  spärlich  drüsig  u.  mit  kurzen  rück- 
wärtjj  geneigten  Stacheln,     t)     J'i". 

In  Wäldern  d.  Rh.  (um  Cobleui,  Ems,  Lfthnatein;  Slebengeblrge).  ,  ,, 

Blutigroter  B.,  R.  cruentitvs  P.  J.  Muli 
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Alle  Blättchen  oben  matt  dunkelgrün,  etwas  dick,  weich,  Unterseite  fast 
samtig-weicbhaarig,  Endblätteben  klein,  meist  rundlich- elliptisch;  Äst- 
chen  der  oft  eanz  u.  gar  mit  einfachen  Bl.  durchsetzten  Rispe  oberhalb 
d.  Mitte  geteilt,  samt  Achse  u.  d.  Bitstielen  dicht  filzig,  versteckt  stiel- 
drüsig  u.  reichlich  nadelstachlig,  Bit.  weifs;  Schöfslinffe  unten  rundlich, 
oben  Kantiff,  braun,  dicht  abstehend-behaart,  yersteckt  stieldrüsig  und 
mit  ungleichen  rückwärts  geneigten  od.  wagerechten  Stacheln,  t)  Juni, 
Juli. 

In  Ba.  (nm  Starnberg),  A.  (Bregens),  d.  S.,  um  Aachen. 

Rundlichästiger  B.,  R.  teretiüsculus  Kaltenb.*) 

94.  Ästchen  d.  Bitstandes  abstehend-behaart    ...........    95. 

Ästchen  des  Bltstandes  angedrückt-filzig ,  mit  d.  Filz  überragenden  Stiel- 
drüsen, BL  des  Bitstandes  unterseits  weifsfilzig;  Schöfslinge  kurz  weich- 
haarig.   (Zweifelhafte,  wenig  bekannte  Art!)    t) 

Bei  Burucheid.  Gcdrängtblütiger  B.,  R.  aggregatut  Kaltenb. 

95.  Ästchen  d.  Bitstandes  mit  kurzen  im  Haarfilz  versteckten  Stieldrüsen.    96. 
Ästchen  d.  Bitstandes  mit  längeren,  zum  Teil  über  d.  Haarkleid  hervor- 
tretenden Stieldrüsen 97. 

96.  Bltstandsäatcheu  oberhalb  d.  Mitte  geteilt,  Bitstand  dicht  u.  feinstachlig, 

BlbL  rot,  Grff.  grün;  Blättchen  oberseits  spärlich  behaart,  unterseits  fast 
samtig  weich,  Endblättchen  breit  eUiptiscn,  kurz  bespitzi     "^     Juli. 
Um  Aachen,  Eupen,  Bingen. 

Dunkler,  unbekannter  B.,  R.  obscurus  Kaltenb.**) 
Bltstandsästchen  meist  unterhalb  d.  Mitte  geteilt  (s.  No.  82)  R.  rubicundus. 

97.  Schöfslinge  abstehend  l^haart.  Blättchen  klein  u.  fast  gleichartig  gesägt, 

unterseits  fast  samtig  weich;  Bitstand  kurz,  am.Grunde  wenig  beblättert, 
mit  aufrecht-abstehenden,  meist  1— Sblütigen  Ästchen;  Bit.  blafsrot.  t) 
Juli. 

In  d.  Rh.  (Wald  oberhalb  Boppard). 

Tuchai-tigblättriger  B.,  R.  pannosus  Müll.  u.  Wirtg. 

Schöfslinjge  kurz-filzie,  Blättchen  ungleich  u.  grob  gesägt,  unterseits  seidig 
grauschimmemd  od.  grün,  Bit.  weifs  (s.  Ko.  90)  .    .    R.  hlrtutus  Wirtg.. 

98.  f76.)  Bitstiele  filzis-kurzhaarig,  Stieldrüsen  den  Filz  überragend    .    .    99. 
Blütenstiele  abstehend  behaart,    Stieldrüsen    das  Haarkleid  nicht  über- 
ragend      103. 

99.  Schöfslinge  unbereift 100. 

Schöfslinge  bereift,  rundlich,  angedrückt-behaart,  mit  meist  3  zähligen  u. 

einzelnen  fufsf9rmig  5 zähligen  BL;  Blättchen  lederig,  runzlig -Taltig, 
feingesägt,  beiderseits  grün  u.  kurzhaarig ;  Bitstand  nach  oben  verjüngt, 
mit  aufrecht- abstehenden,  filzig-kurzhaarigen,  dicht  stieldrüsigen  u.  zer- 
streut nadelstachligen  Ästen;  Bit.  kleia,  Kelchbl.  nach  dem  Verblühen 
•aufrecht  abstehend,  Blbl.  weifs  od.  gelblichweifs.  t)  JuU. 
In  W.  (an  d.  Porta  WestfaUca)  n.  Ba.  (Waginger  See). 
Scharfblättriger  B.,  R.  tcaber  Whe.  u.  N.***) 

*)  Verwandte  Arten  (?)  sind:  R.  fraternaa  Oremli:  Stleldrflsen  d.  Blutands  znm  Teil  sehr 
lang,  d.  HaarfiU  Überragend,  Bllttchen  an  8,  nntcraeiu  dicht  behaart,  graaachimimemd,  Endbllttohen 
verkohrt-eiförmlg-keilig,  knrx  boapitxt.  S.  —  R.8navifolina  Oremli:  BlSitchen  an  8,  nntorteits 
gchneeweiftfilzig.  oben  dunkelgrfln,  BIbl.  rCtllch.    S. 

**)  Zn  ItoDacnma  od.  mbicnndna  scheint  auch  R.  Insenicatna  P.  J.  MQIL  an  gehören:  BlStt- 
ehen  oberseita  dichtaeidlg,  nnterselta  filaig,  Endbllttohen  achmal  elliptisch.  Sehr  drflsenreioh.  In  d. 
Rh.,  8.  n.  in  Ba.  (nm  Traunstein). 

***)  Verwandt  iat:R.indotdtas  GremU:  Sohtffslinge  bereift,  aber  kantig  u.  kahl;  Bl.  Sxihltg» 
Blätteben  nnterseits  weilsfiiaig.    8.  (nm  Zftrioh  n.  Luxem). 

Willkomm,  Führer.    8.  Anfl.  43 
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100.  Schöfslinge  kantig 101. 

SchöfBlinge  rund,  abstehend  behaart,  von  vielen  Stieldrüsen  und  Stachel- 
höckern rauh,  mit  ungleichen  rückwärts  geneigten  oder  gekrümmten 
Stacheln;  Bl.  meist  3zänlig,  Blättchen  feingesägt,  oberseits  spärlich  be- 
haart, unterseits  grün  od.  graufilzig;  Bitstand  fast  ebensträufsig  endigend, 
mit  aufrecht-abstehenden,  samt  den  Bitstielen  dünn  graufilzigen  u.  zer- 
streut nadelstachligen  Ästen;  Bit.  grofs,  Kelchbl.  zurückgeschlagen,  Blbl 
weifs.     t)    Juli' 

In  WXldern  In  Ob.-Bl.  (am  Waglng  o.  TraaiutelD). 

Breitköpfiger  B.,  R.  platyclphalut  Pocke. 

101.  Schöfslinge  fast  od.  ganz  kahl,  mit  3-  bis  5 zähligen  Bl 102. 

Schöfslinge  behaart,  mit  kurzen  Stachelborsten,  spärlichen  Drüsen  n.  fa-: 

gleichen  rückwärts  geneigten  Stacheln;  Bl.  fufsförmig  5 zählig,  ungleich 
grobgesägt,  beiderseits  grün  und  dünnhaarigj  Bitstand  verlängert,  of: 
durchblättert,  mit  gleichlan^en  abstehenden  Ästchen;  Frkelch  aufrecht 
der  Fr.  anliegend,  Blbl.  weifs.     t)     Juni,  JulL 

In  WUdern  n.  Oebtttohen  d.  Rh.  Löhrs  B.,  R.  Lodliri  Whig. 

102.  Schöfslinge  unten  rundlich-stumpf-,  oben  scharfkantig,  braunrot,  drüsen- 

'  tragende  Stachelhöcker  u.  Stieldrüsen  rauh,  mit  rückwärts  geneigten 
Stacheln;  Blättchen  ungleich  ^obgesägt,  oberseits  dunkelgrün,  unter- 
seits angedrückt  dünn  graufilzig;  Blts&nd  locker,  ausgebreitet,  unten 
durchblättert,  mit  sparriffen  Ästen  u.  Bitstielen,  ohne  Drüsenborsteii; 
Frkelch  abstehend,  Blbl.  blafsrot,  klein,  t)  Juli- 
in wildern  n.  OtbtUthen  in  NO.,  MD.  n.  WD.,  auch  In  Ba.  (nm  Mdnchen  a.  Aiif«b«Ti^> 

Rauher  B.,  R.  rudis  Whe.  u,  >. 
Schöfslinge  kantig,  gegen  die  Spitze  gefurcht,  Bitstand  fast  gleichbreit, 
die  mittleren  u.  oberen  Ästchen  abstehend  (s.  No.  60). 

R.  roelanöxylon  MülL  u.  Wirtg. 

103.  r98.)  Bitstand  mit  kräftigen,  verwundenden  Stacheln 104. 

Bitstand  mit  schwachen  Stacheln 106, 

101  Stacheln  am  Grunde  d.  Bitstandes  (u.  im  Innern)  gerade,  abwärts  geneigt 

(selten  sichelförmig) lÄ 

Stacheln  am  Grunde  d.  Bitstandes  breit  zusammengedruckt,   gekrümmt 
Bit  rot  (s.  No.  108):  R.  ffuscas  Whe.  u.  N.  (sonnenständige  Form). 

105.,  Schöfslingsbl.  oberseits  kahl,  unterseits  meist  weifsfilzig,  Stacheln  d« 
Bitstandes  mäfsig  laug,  zurückgeneigt  od.  sichelförmig  (s.  No.  56). 

R.  CaflitcMI  Focke. 

Schöfsling[8bl.  oberseits  spärlich  behaart,  unterseits 

graufilzig  od.  fast  samtig  schimmernd ;  Schöfslinge 

unten  stumpf-,  oben  mehr  scharfkantig,  behaart 

zwischen  d.  Stacheln  durch  ungleiche  Stieldrfisen 

u.  Stachelborsten  rauh,  Stacheln  gleichartig,  lang. 

kräftig,  gerade  od.  rückwärts  geneigt  (Fig.  574): 

Blütenstand  am  Grunde  mit  sehr  langen,  pfriem- 

lichen,  zurückgeneigten  Stacheln,  Äste  kurz,  auf-    i 

recht- abstehend,  nebst  den  Bitstielen  filzig,  ab- 

stehend    behaart,    vieldrüsig  und  nadelstachliff: 

*'**^*-  Kelchbl.  zurückgeschlagen.  Blbl.  weifs.    t>    J^^^- 

In  WXldern,  QebQsohen,'  an  Berglehnen,  fast  durch  d.  gaaie 

Gebiet,  In  NO.  n.  MD.  Terbrettet,  anch  in  d.  8. 

Raspel-B.,  R.  Ridnia  Whe.  u.  >.* 


*)  Verwandt:  R.  thnringenaia  Metaeti:  BchSfalinge  unten  atielnmd,  oben  ataaipfl(M^>  *J' 
ungleich  langen  Haoptatachela,  Bltxweige  mit  langen  geraden  Stacheln,  untere  Riapeaiate  alMiebeM. 
fast  ebeaetrkuftlg,  Kelohbl.  drttalg  und  aUoheU>ontig,  Blbl.  bla/krot.  -5  JoU.  In  Tli.  (b.  TtmwM, 
Schleuaingen). 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  575 

106.  Blattchen  grobgesä^  am  Grande  herzförmig 107. 

Blättchen  Teingesägt,  am  Grunde  nicht  herzförmig ;  Bitstiele  oft  büschelig 

grappiert 109. 

107.  Endblättchen  herzeiförmig,  lang  zugespitzt 108. 

Endblättchen  aus  herzförmigem  Grunde  fast  rundlich,  kurz  bespitzt,  alle 

oben  fast  kahl,  unten  dünnhaarig;  Bitstand  kurz,  gedrungen,  mit  ab- 
stehenden, vielblütigen ,  tilzig-zoUigen,  drüsisen  u.  feinstachligen  Äst- 
chen; Frkelch  abstehend,  Blbl.  weifs;  Schöfslinge  liegend,  randlich, 
wenig  behaart,  zerstreut  stieldrösig  u.  stachelhöckerig,  mit  kurzen  rück- 
wärts geneigten  od.  krummen  Stacheln.  t>  Juli- 
In  feuchten  WSldern  in  H.,  anch  in  d.  Rh. 

Straufsblütiger  B.,  R.  thyrtlflorut  Whe.  u.  N. 

108.  Bitstand  nach  oben  kaum  verjüngt,  mit  aufrecht- abstehenden  fast  gleich- 

langen Ästchen  und  laittellangen  Bitstielen;  Stacheln  geneigt  od.  ge- 
bogen, Frkelch  zurückgeschlagen,  Blbl.  klein,  weifs;  Blättchen  zu  3 — ö, 
oben  spärlich  behaart,  unterseits  weifshaarig,  grün  (Schattenform  —  s. 
No.  104).     t)     Juli. 

In  Wi,  d.  Rh.,  Bd.  (Schwarzwiild). 

Brauner  B.,  R.  ffuscus  Whe.  u.  N. 

Bitstand  locker,  nach  oben  zu  verjüngt,  d.  untern  Ästchen  viel  länger, 
fast  rechtwinklig  abstehend,  Bitstiele  lang,  dünn,  Frkelch  abstehend, 
Blbl.  weifs;  alle  Bitstandsäste  u.  Bitstiele  Kurzhaarig,  mit  vielen  Stiel- 
drüsen u.  Nadelstacheln ;  Blättchen  meist  zu  5,  ziemlich  dünn,  ungleich 
grobgesägt,  oberseits  zerstreut  kurzhaarig,  unterseits  anliegend  flaumig, 
grün;  Schöfslinge  unten  rundlich,  oben  kantig,  dicht  behaart,  mit  un- 
gleichen Stieldrüsen  u.  gleichen  rückwärts  geneigten  Stacheln,  t)  Juli» 
In  Wäldern,  an  BergabhSngen  am  nordweatl.  Hari,  in  H.,  W.  u.  d.  Rh. 

Blasser  B.,  R.  pillidus  Whe.  u.  N. 

109.  (106.)  Frkelch  zurückgeschlagen 110. 

Frkelch  aufrecht;  Blättchen  oberseits  fast  kahl,  unterseits  meist  weifs- 

filzig  (s.  No.  73) R.  denticuiatus  Kern. 

110.  Blättchen  dick,  fast  lederig,  oberseits  behaart,  unterseits  weichhaarig  u. 

grauschimmerad,  ungleich  fein  und  scharf  gesägt;  Bitstand  verlängert, 
unten  unterbrochen,  oft  bis  oben  hin  durchblättert,  mit  filzig- rauh- 
haarigen u.  feinstachligen  Ästen  u.  Bitstielen,  Kelch  graufilziff,  unbe- 
wehrt,  Blbl.  weifs;  Schöfslinge  dick,  stumpfkantig,  behaart,  drüsig  u. 
mit  schwachen,  pfnemlichen,  rückwärts  geneigten  Stacheln,  t)  Juli. 
In  Wäldern  o.  Gebtteoheo  in  W.,  d.  Rh.  n.  in  Bd. 

Blattreicher  B.,  R.  folietus  Whe.  u.  N. 
Blättchen  dünn 111. 

111.  Blättchen  oberseits  später  kahl,  unterseits  dünnfilzig,  anfangs  weifslich, 

später  ^rün;  Bitstand  lang,  pyramidal,  schmal,  unten  durchblättert, 
oft  bogig  geneigt,  zur  Frzeit  meist  hängend,  mit  filzigen,  serstreut  be- 
haarten u.  zerstreut  nadelstachligen  Ästen;  Kelch  drüsig  u.  stachel- 
borstig, Blbl.  blafsrot;  Schöfslinge  schlank  und  dünn,  unten  randlich, 
oben  stumpfkantig,  wenig  behaaSt,  drüsig  und  mit  kleinen  ungleichen 
rückwärts  geneigten  od.  krummen  Stacheln,  t)  Juli. 
In  Wäldern  d.  S.,  Rh.  n.  von  0.  n.  Bremen. 

Hain-B.,  R.  sittuum  Focke.*) 
Blättchen  oberseits  seidig  behaart,  unterseits  graufilzig;  Bltstandsästchen 
dicht  filzig-zottig,  Bit.  weifs  od.  blafsrötlich  (s.  No.  67). 
•  R.  indusiatHS  Focke. 

*)  Verwandte  Form:   R.  albfoomns  Gremll:   SohSfslinffe  kantig.  Blättchen  zagespitst,  unter- 
•eite  dicht  weifeflisig,  Prlteleh  aufrecht    6.  (Sohaffhausen)  n.  Ba.  (um  Trannstein). 

43» 
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112.  (13  c.)  Meist  unbereift;  Schöfslinge  aufser  mit  Stachelborsten  mit  l&og^ 

ren  kräftigen  Stacheln  besetzt;  Bitstand  zusammengesetzt,  d.  mittleren 
Ästchen  tnigdoldig  geteilt,  d.  oberen  oft  einfach:  Rubi  hystrices.  113. 

Bereift  oder  unbereift;  SchCfslin^e  meist  dicht  mit  ungleichen  lnir8«i 
Stacheln  bedeckt,  aufserdem,  wie  auch  die  Bitstandsäste  und  Bltstielr 
reichlich  stiel  drüsig;  Bitstand  an  der  Spitze  meist  traubig,  unten  mit 
traubigen  wenigblOtigen  Ästchen;  Blättchen  unterseits  fast  immer  grün: 
Rubi  glandulosi 118- 

113.  Schöfslinge  an  d.  Lichtseite  dunkelrotbraun,  nebst  d.  Bitstielen  dicht  ab- 

stehend-behaartf  erstere  zugleich  dicht  drüsig  u.  ungleich-stachlig,  lie- 
gend, kriechend,  undeutlich  kantig;  Bl.  meist  5 zählig.  Blättchen  etvas 
aick,  ungleichmäfsig  grobgesägt,  oben  sattgrün  dichthaarie.  unteneit« 
von  Stern-  u.  einfachen  Haaren  graugrün;  Bitstand  mittellang.  Äste 
u.  Bitstiele  filzig  u.  abstehend  beha^,  mit  vielen  Drüsen  u.  Nadel- 
stacheln; Frkelch  abstehend,  zuletzt  der  Fr.  anliegend,  Blbl.  a.  Stbf. 
schön  rot.     t)     Juli. 

In  Oebfisch^n  von  W.  n.  d.  Rh. 

Schwarzbrauner  B.,  R.  fuscoiter  Whe,  u.  X, 
Schöfslinge  locker  behaart  od.  kurzhaarig  od.  kahl 114 

114.  Bitstand  kurz,  ausgebreitet  ästig,  nebst  den  Bitstielen  angedrückt-filxig; 

Ästchen  d.  Rispe  fast  wagerecht  abstehend,  erst  von  der  Mitte  an  ge- 
teilt; Kelchbl.  blaugrün  und  rotborstig,  mit  aufgesetzter  krautiger  oft 
blattartiger  Spitze,  anfangs  zurückgeschlagen,  nachher  abstehend  oder 
aufrecht,  Blbl.  schön  rot;  Blättchen  ^ofs  ungleich  grobgesSgt,  ober- 
seits  glänzend,  fast  kahl;  Schöfslinge  niederliegend  od.  kletternd,  stark, 
unregelmäfsig-kantig,  rotbraun,  kahl  od.  armhaarig,  mit  vielen  Stacbel- 
chen.  Drüsenborsten  u.  Stieldrüsen  u.  starken  kantenständigen  Stacheln, 
t)     Juli. 

In  Wildern,  Hecken  d.  Rh.  (un  Aachen,  Enpen,  Malmedy,  Neuwied). 

Rosenartiger  B.,  R.  rosiceus  Whe.  u.  N. 
Bitstand  verlängert,  mit  abstehend  u.  locker  behaarten  Ästchen  .    .    115. 

115.  Kelchbl.  nach   dem  Verblühen  oder  an  d.  jungen  Fr.  zurückgeschlagen; 

gröfsere  Stacheln  kräftig 116. 

Kelchbl.  nach  dem  Verblühen  aufrecht 117. 

116.  Blbl.  u.  Stbf.  hellrot,  Kelchbl.  drüsig;. .Bitstand  mittellang,  am  Gnmde 

beblättert,  mit  gebogenen  Stacheln,  Ästchen  filzig,  rotdrüsig,  zerstreut 
kurzstachlig;  Blättchen  zu  5,  oben  dunkelgrün,  wenig  haarig,  unter- 
seits blässer,  weichhaarig,  Endblättchen  länglich- eiförmig,  nach  der 
Spitze  allmählich  verschmälert;  Schöfslinge  kantig,  abstehend  behaart, 
mit  Stacheln,  Stachelborsten  u.  Drüsen  dicht  beseüt.  t>  Juli. 
Um  Aachen.  Igelstachliger  B.,  R.  Hyttrix  Whe.  u.  N. 

Blbl.  weifs,  Kelchbl.  drüsig  u.  oft  nadelstachlijg ;  Bitstand  locker,  mittel- 
lang, oft  bis  zur  Spitze  beblättert,  untere  Äste  entfernt,  aufrecht^ab- 
stehend,  obere  genähert,  fast  wagerecht,  alle  samt  Achse  u.  d.  Blüten- 
stielen abstehend  behaart  u.  mit  langen  ungleichen  Kadelstacheln  o. 
Stieldrüsen  dicht  besetzt;  Blättchen  5,  meist  fufsförmig,  fast  lederig, 
oberseits  spärlich  behaart  oder  fast  kahl,  glänzend,  unterseits  heUer 
grün,  weichhaarig,  Endblättchen  breit  elliptisch,  zugespitzt,  am  Grunde 
abgerundet  oder  fast  herzförmig;  Schöfslinge  rundnch,  braunrot,  «rm- 
haarig,  dichtstachlig,  stachelborstig  u.  stieldrüsig.     t>     Juli 

In  WXldern  von  B.,  8oh.,  d.  LansIU,  in  Sa.,  Th.,  d.  Rh.  o.  Ba  (Waginc  bet  TraanttriaV 

Köhlers  B.,  R.  Köehleri  Whe.  u.  K. 
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Varietäten: 

b.  apricus  Wimm.:  Schöfßlinffe  zerstreut-behaart,  Blättchen  zu  3—5, 
weicher,  Kelchbl.  nach  d.  Verblühen  aufgerichtet.  —  in  Seh. 

c.  Mikani  fKöhl.):  Schöfslinge  dichter  behaart,  etwas  bereift, 'reich- 
drüsig, Blättchen  zu  3—5,  beiderseits  weichhaarig,  Kelchbl.  nach 
d.  Verblühen  aufgerichtet.  —  in  8ch.,  B. 

d.  bälticus  Focke:  Schöfslinge  spärlich  drüsig.  Blättchen  fast  stets 
nur  zu  3,  Bit.  blafsrötlich. 

In  M.  (Baiedower  Heide  b.  Malchin). 

117.  Stacheln  alle  schmal,  pfriemlich,  Kelchbl.   grünlich,  oft  drüsonborstig, 

Blbl.  weifs,  Stbf.  die  Griffel  überragend:  R.  Koehleri  b.  apricus 
Wimm.  (No.  116). 
Stacheln  sehr  ungleich,  gröfsere  aus  breitem  Grunde  schmal  lanzettlich; 
Kelchbl.  grau,  rotdrüsiff,  Blbl.  rötlich,  Stbf.  kaum  so  hoch  wie  d.  Grff.; 
Bl.  3-  u.  5 zählig,  Blättchen  beiderseits  grfin  od.  unterseits  ^raufilzig; 
Endblättchen  aus  herzförmigem  Grunde  elliptisch  bis  rundlich,  kurz- 
spitzig; Schöfslinge  stumpfkantig,  etwas  bereift,  spärlich  behaart,  zer- 
streut stieldrüsig  u.  mit  sehr  ungleichen  Stacheln,  t)  J^^i" 
In  Ba.  (b.  Tntsing  am  Starnberger  See)  u.  in  d.  S.  (b.  ZUrioh). 

Haarfrüchtiger  B.,  R.  pilocarpus  Gremli. 

118.  (112.)  Schöfslinge  kantig.  Stacheln  fast  gleich,  Bitstiele  mit  langen  Drüsen- 

borsten             119. 

Schöfslinge  rundlich,  Stacheln  ungleich       120. 

119.  £ndblättchen  breit- ei-  od.  verkehrt-eiförmig,  BJtstand  gedrungen,  schmal, 

Frkn.  behaart,     t)     Juli. 

In  M.,  anoh  nm  Brenen.  Betkes  B.,  R.  B^tkei  Marss. 

Endblättchen   länglich- eiförmig,    lang    zugespitzt,    Bitstand  verlängert, 
locker,  Fruchtkn.  kahl ;  Schöfslinge  bereift,  wie  auch  der  Bitstand  mit 
Drüsen  u.  Stachelchen  besetzt;  Bl.  3-  od.  fufsförmig-özählig.    t)    Juli. 
In  Th.  (am  Kenlroda,  Schiensingen  n.  a.  O.)  u.  Ba.  (nm  Mttncben). 

Metschs  B.,  R.  M^tschil  Focke. 

120.  Gröfsere  Stacheln  aus  breitem  zusammengedrücktem  Grunde  rückwärts 

geneigt  od.  gebogen,  kräftig 121. 

Alle  Stacheln  schwach,  pfriemlich  od.  nadeiförmig 123. 

121.  Bitstiele  abstehend  filzig-behaart,  mit  zahlreichen  die  Haare  nicht  über- 

ragenden u.  zerstreuten  längeren  Stieldrüsen 122. 

Bitstiele  kurzhaarig,  dicht  mit  langen  Borsten  u.  Stieldrüseu  besetzt;  alle 
Achsen  d.  aufrecnten  oft  bis  zur  Spitze  durchblätterten  Bitstandes  so- 
wie der  Bitstiele  mit  zahlreichen  sichelförmigen  u.  geraden  Stacheln, 
langen  Borsten  u.  roten  Stieldrüsen;  Kelchbl.  grün,  nach  d.  Verblühen 
aufrecht,  an  d.  reifen  Fr.  wieder  halb  zurückgeschlagen,  Blbl.  weifs; 
Schöfslinge  rundlich,  dicht  nadelstachlig,  behaart,  mit  vielen  ungleichen 
Stieldrüsen  u.  einzelnen  gröfseren  meist  krummen  Stacheln.  ^  Juli. 
In  Th.,  Ba ,  d.  Bheinpfalz,  im  E. 

Sonnenliebender  B.,  R.  insolatus  P.  J.  Müll. 

122.  Bl.  meist  3zählig,  immergrün,  oberseits  dunkelgprün,  kurz  striegelhaarig, 

unterseits  blässer,  anliegend  behaart^  Endblättchen  nach  dem  Grunde 
allmählich  verschmälert,  dann  plötzlich  gestutzt,  Seitenblättchen  meist 
gelappt;  Bitstand  vor  d.  Blühen  nickend,  oben  blattlos,  locker,  traubig, 
unten  durchblättert,  mit  entfernten  achselständigen  Ästen ;  Bitstiele  u. 
alle  Achsen  aufser  d.  Stieldrüsen  fein  nadelstacmig;  Frkelch  halb  auf- 
recht oder  wieder  zurückgebogen,  Blbl.  schmal,  weifs,  Frkn.  filzig; 
Schöfslinge  rundlich-stumpTkantig,  oben  eckig,  grün,  schwach  bereiit, 
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rin^um  mit  ungleichen  Stacheln  u.  Drüsenborsten  besetzt.     t>     Jxud, 
Juli. 

An  Waldrindern,  in  OebOscben,  Heoktn  in  MD.  n.  NO.,  W.  bis  Aacben.  

Schleichers  B.,  R.  SchleCcheri  Wbe. 

Bl.  3-  u.  5zählig,  wenig  behaart,  die  jungen  unterseits  ziemlich  weich- 
haarig; Bitstand  durchblättert,  unten  locker,  oben  dicht,  fast  eben- 
sträulsig;  Achsen,  Äste  u.  Bitstiele  zottig-filzig,  mit  Drüsen  u.  ungleichen 
geraden  und  krummen  Stacheln  dicht  besetzt;  Frkelch  abstehend  oder 
aufgerichtet,  fast  stets  stachelborstig,  Blbl.  elliptisch,  weifs,  Frkn.  kahl; 
SchOfslinge  rundlich,  mit  vielen  Stieldrüsen,  Stachelborsten  und  un- 
gleichen Stacheln,  von  denen  d.  gröfseren  rückwärts  geneigt  oder  ge- 
krümmt sind.  t>  Juli. 
In  d.  Rh.  (um  Cobienx,  Boppard).  Kleiner  B.,  R.  |iygma»6ptU  Focke. 

123.  (120.)  Bitstiele  u.  Kelche  grünlich  od.  rotdrüsitf 124. 

Bitstiele    und  Kelche  durch    dichte    dunkle  Stieldrüsen  violettrot  od^ 

schwärzlich 132 

124.  Stbgf.  kürzer  als  d.  Grff.,  Frkn.  meist  behaart 12Sl 

Stbgf.  so  lang  od.  länger  als  d.  Grff. 127. 

125.  Schöfslinge  dicht  filzig-behaart,  kriechend,  nebst  d.  Blstielen  mit  Tielen 

blässen  d.  Filz  kaum  überragenden  Stieldrüsen  u.  ungleichen  rückw&iti 
geneigten  Nadelstacheln;  Bmttchen  zu  3,  beiderseits  zerstreut  behaart, 
grün,  Endblättchen  rhombisch-elliptisch,  Seitenblättchen  oft  2 lappig; 
Bitstand  kurz,  oft  fast  traubig,  Blüten  klein,  weifs,  Staubb.  grünücn, 
Frkn.  filzig,     t)     Juli. 

In  Wildem  in  Ba.  (i.  B.  am  SUmberger  See)  n.  d.  8.  (b.  Zttricb). 

KurzstaubfUdiger  B.,  R.  brachyanärus  Gremli. 

Var.:  b.  leptopötalus  Focke:  Stbbt.  rötlich  gelb,  Blbl  schmäler.— S- 

Schöfslinge  zerstreut  behaart,  selten  dicht  behaart  (dann  die  Bl&ttchen 

unterwärts  seidig  schimmernd) 126. 

126.  Schöfslinge  u.  Unterseite  d.  Bl.  zerstreut  behaart,  erstere  mit  sehr  Tielen 

ungleicnen  Stieldrüsen  u.  Stacheln;  Blättchen  zu  3  u.  5,  erwachsen 
oberseits  kahl  u.  glänzend,  Endblättchen  breit-elliptisch,  verkehrt-ei- 
förmig oder  fast  rundlich,  plötzlich  in  eine  lange  schiefe  Spitze  an- 
laufend; Bitstand  schmal  u.  dichtblütig,  imten  Surchblättert,  Äste  u. 
Bitstiele  dicht  stieldrüsig  u.  nadelstachlig,  Bit.  klein,  weifs.  -5  Juli, 
August 

In  Th.,  Oö.,  Ba.,  A.,  «eritrent  Bayers  B.,  R.  Biyeri  Focke. 

Schöfslinge  ziemlich  dicht  behaart,  mit  ungleichen  Stieldrüsen  u.  Stacheln; 
Blättchen  meist  zu  3,  unterseits  dichter  behaart,  seidig  schimmerad, 
Endblättchen  elliptisch,  allmählich  zugespitzt;  Bitstand  locker  od.  zu- 
sammengezogen, unten  zusammengesetzt,  bitstiele  rotdrüsig,  mit  vielen 
feinen  Kadelstacheln,  Blbl.  schmal,  gewimpert,  weifs.  "5  Juli. 
In  d.  8.,  Bt.  n.  ö.  Vielstachliger  B.,  R.  polyacinthus  GremlL 

127.  Blättchen  elliptisch,  mit  schmaler  aufgesetzter  Spitze,  gleichmäfsig  fein- 

gesägt, beiaerseits  angedrückt  behaart  und  grün,  steis  zu  3;  BnstaDd 
locker,  mit  sparrigen,  dicht  rotdrüsigen  u.  feinstachligen  Ästchen,  unten 
durchblättert ;  Kelchbl.  filzig  u.  drüsenborstig,  im*  Fraeit  aufrecht,  BlbL 
schmal  spatelförmig ,  weifs,  am  Rücken  kraushaarig,  Fr.  kahl;  Schöß- 
linge rund,  bläulich  bereift  od.  braunrot,  dicht  mit  weichen  ungleichen 
Stacheln,  Stachelborsten  u.  Stieldrüsen  besetzt,  t)  Juni,  JuU. 
In  WÄidem,  verbreitet.  Bellardis  B.,  R.  BelUrdH  Whe.  u.  S. 
Blättchen  allmählich  zugespitzt 128L 

128.  Schöfslinge,  Blstiele  u.  Bitstiele  rauhhaarig 129. 

Schöfslinge  zerstreut  behaart,  Bitstiele  kurzfilzig;  Frkelch  aufrecht.    ISOi 
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29.  Schöfslingsbl.  meist  özählig  (in  sonniger  Lage  runzlig),  un^leichmafsig 
ffesftgt,  beiderseits  behaart,  Endblättchen  länglich  od.  elliptisch,  in  eine 
lange  Spitze  allmählich  verschmälert,  am  Grunde  seicht  herzförmig; 
Bitstand  zusammengesetzt,  vielblütig,  mit  ungleichlang  stieldrüsigen 
Ästchen  und  Bltstielen;  Frkelch  abstehend  oder  zurückgebogen,  BlbL 
weifs,  Frkn.  behaart,     t)     Juni,  Juli. 

In  Waidern  in  Ba.  (um  Mttnoheii,  Augsburg,  Dinkelscherbf^n). 

Unschöner  B.,  R.  incultus  Wirtg. 
Schöfslingsbl.  fast  stets  3 zählig,  oberseits  behaart,  unterseits  rauh-samtkf, 
schimmernd,  Endblättchen  verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  am  Grunde 
schmal  herzförmig;  Bitstand  kurz.  Zweige  u.  Bitstiele  mit  sehr  langen 
Borsten  u.  Stieldrüsen;  Frkelch  d.  Fr.  anliegend,  Blbl.  weifs,  Frkn.  be- 
haart; Schöfslinge  liegend,  bereift  t)  Juß. 
Im  sfldL  Ba.  (b.  WeUheim)  n.  in  d.  S. 

Glanzblättriger  B.,  R.  lamprephyllus  Gremli. 

130-  Frkn.  filzig,  Blbl.  weifs,  länger  als  die  dicht  nadelstachligen,  zur  Frzeit 
abstehenden  oder  aufgericnteten  Kelchbl.;  Bitstand  ansehnlich,  ver- 
längert, durchblättert,  oft  mit  3zähliffen  u.  einfachen  BL;  Achse,  Äst- 
chen u.  Bitstiele  stemfilzig,  dicht  mit  langjen,  ungleichen  Drüsenborsten 
und  Nadelstacheln  besetzt;  Blättchen  meist  zu  3,  beiderseits  behaart, 
Endblättchen  herzeiförmig,  breit  bespitzt;  Schöfslinge  liegend,  rund, 
mit  sehr  vielen  Stacheln,  Stachelhöclkern  u.  Drüsenborsten,     t)     J^li- 

An  BSchen  am  Harz  (zw.  Ocker  n.  Harzbarg),  in  d.  Rh.  u.  Ba.  (am  Traunstaln  n.  Wald- 
mönchen.                                           Bach-B.,  R.  rivularis  Müll.  u.  Wirtg, 
Var.:  dasyacänthos  Braun.:  Bl.  fufsförmig-5 zählig,  oben  spärlich, 
unten  dichter  behaart,  schimmernd.  —  Mit  d.  Hauptform. 
Frkn.  kahl .    131. 

131.  Schöfslingsbl.  meist  5zähli^,  Blättchen  beiderseits  grün  und  kurzhaarig, 
Endblättchen  lang  zugespitzt;  Bltzwei^e  filzig-kuruiaarig,  mit  3 zähligen 
Bl. ;  Ästchen  des  Bitstandes  u.  Bitstiele  filzig,  dicht  mit  kurzen  u.  zer- 
streut mit  längeren  Stieldrüsen  u.  Nadelstacheln  besetzt;  Kelchbl.  beim 
Blühen  zurückgeschlagen,  Blbl.  weifs;  Schöfslinge  liegend,  rundlich, 
bereift,  behaart  u.  dient  mit  Drüsen,  Nadelborsten  u.  ungleichen  Sta- 
cheln besetzt,     t)    Juni,  Juli. 

In  WKIdem  um  Leipzig,  am  Harz,  in  H.,  W.,  auch  in  B.  (Bjibmerwald),  Ba.  (Traunatein), 

E.  (Vogesen).  Kriechender  B.,  R.  serpens  Whe. 

Schöfslingsbl.  3 zählig.  Blättchen  etwas  lederig,  oberseits  dunkelgrün 
striegelhaarig,  unterseits  bläulichgrün,  weichhaarig,  Endblättchen  Kurz 
zuges^jitzt;  Ästchen  d.  Bitstandes  u.  Bitstiele  kurz  stemfilzig,  mit  vielen 
ungleichlangen  Stieldrüsen  u.  einzelnen  feinen  Nadelstacheln;  Kelchbl. 
beim  Blühen  abstehend,  Blbl.  weifs;  Schöfslinge  liegend,  rundlich, 
schwach  bereift,  dicht  mit  ungleichen  Stacheln  und  Drüsenborsten  be- 
setzt    t)     Juni,  Juli. 

Am  Harz  (zw.  Harzburg  u.  Ocker,  (Hansthal  n.  Osterode)  n.  In  Ba.  (um  Waldmünohen). 

Harzer  B.,  R.  hercynicus  G.  Braun. 

132.  (123.)  Stbgf.  die  Grff.  nicht  überragend,  meist  deutlich  kürzer,  1  reihig; 
Blbl.  klein,  weifs,  meist  ausgerandet,  Kelchbl.  graufilzig  u.  dicht  rot- 
drüsig, nacn  d.  Blühen  aufrecht;  Bitstand  unten  durchblättert,  mit  ge- 
bogener Achse,  diese  samt  Ästchen  u.  Bitstielen  dünn  graufilzig,  dicht 
mit  ungleichlangen  schwarzroten  Drüsenstielen  u.  mit  zerstreuten  Nadel- 
stacheln besetzt;  Blättchen  meist  zu  3,  beiderseits  anliegend  behaart, 
zuletzt  fast  kahl;  Schöfslinge  liegend,  rundlich  unbereift,  dicht  mit 
schwarzroten  Drüsenborsten  u.  Stieldrüsen  u.  ungleichen  rückwärts  ge- 
neigten Stacheln  besetzt,  t)  Juli,  August. 
In  BergwUdern  von  Soh.,  B.,  Ba.,  OO.,  S. 

Günthers  B.,  R.  GtientlMri  Whe.  u.  N. 
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Stbgf.  die  Qrff.  überragend,  mehrreihig 133. 

133.  Frkn.  behaart,  Grff.  grünlich,  Blbl.  weifs,  Kelchbl.  meist  drüsenborstig, 
die  Frucht  umschliefsend ;  Bitstand  dicht,  mit  kurzen  wenigblütigea 
Astchen  u.  behaarten,  durch  gedrängte  lange  ürüsenborsten  braunroten 
Bitstielen;  Blättchen  meist  3,  oberseits  striegelhaarig  (zuletzt  kahl) 
dunkelgrün,  unterseits  abstehend  weichhaarig,  blafsgrün,  Endblfittch«» 
meist  breit-elliptisch,  kurz  zugespitzt;  Schößlinge  rundlich,  dicht  mit 
Haaren,  Stieldrüsen  u.  rückwärts  geneigten  Stacheln  besetzt,  t)  J^°^ 
Juli. 

Id  BergwSldern,  anf  beboscbten  Htlgeln,  fm  mittl.  a.  stldl.  Gebiet 

Rauhhaariger  B.,  R.  hirtus  Whe.  u.  X.*) 

Frkn.  kahl,  Grff.  am  Grunde  rot,  Blbl.  weifs,  Kelch  meist  weichstacblig, 
zuletzt  abstehend;  Blistand  grofs,  locker,  reichblütigaungebreitet,  Achse, 
Ästchen  u.  Bitstiele  kurzhaarig,  mit  sehr  vielen  schwarzroten  Drusen- 
stielen  u.  feinen  Nadelstacheln;  Bl.  3 zählig.  Blättchen  grofs,  freudig- 
grün,  wenig  behaart,  Endblättchen  herzfSrmig-länglich,  lang  zu^spitä; 
Schöfslinge  rundlich,  mit  vielen  ungleichen  schwarzroten  Sbeldrü^ 
u.  Nadelstacheln,  t)  Juli,  August. 
In  GebfiKchen,  an  WaldrHndern  d.  Rh. 

Ealtenbachs  B.,  R.  Kaltenbichil  Metvck 

♦                   Var.:  b.  liUcinus  (Wirtg.):  Blbl.  lilafarben,   Stbf.  fe^ 
himmelblau,  Kelch  weifsgraufilzig,  dicht  mit  purpünien 
Stieldrüsen  besetzt  (Fig.  575),  Blättchen  unterseits  dicht 
weichhaarig. 
Rh.  (im  Kellberger  Walde  in  d.  Eifel). 
134.  (6  c.)  a.  Ungleichstachlig,  drösenreich,  mit  schwachen  rundlicheB 
Flg.  675.                Schöfslingen,  den  Glandulosen  ähnlich.    Früchte  ohne  B«if.- 
Orthacanthi 135. 

b.  GrÖfsere  Stacheln  ziemlich  gleich,  kleinere  oft  fehlend.  Drüsen  «r- 
streut.  Schöfslinge  olt  kantig.  Früchte  ohne  deutlichen  Reif:  Sepin- 
coli 1^ 

c.  Stacheln  klein,  ziemlich  gleich,  Schöfslinge  rundlich,  meist  sehr  1^ 
und  drüsenreich,  Fr.  deutlich  blaubereift,  Kelchbl.  d.  Fr.  angedriickt. 
Blbl.  weifs,  Stämmchen  und  Schöfslinge  bläulich  bereift,  Bl.  meist  5- 
zählig.  Blättchen  ei-  oder  rautenförmig,  endständiges  oft  herzförmif. 
seitenständige  bisweilen  ungleich  2  lappig,  alle  spitz,  ung^leich  dopp«i^ 
gesägt;  Bitstand  meist  kurz,  fast  ebenstäufsig.    t>     Juni  bis  Sept 

Verbreitet    Sehr  rerXnderlich.  , 

Graublauer  B.,  Ackerbeere,  Kratzbeere,  Bockbeere,  R.  ctesW  »>• 

Varietäten: 

a.  umbrösus  Wallr.:  Blättchen  grün,  dünn,  unterseits  weichflaumig; 
Sträucher  u.  Schöfslinge  fein  nadelstachlig. 

In  Wildern.  Anen,  Becken;  hftnfig,  beaonden  anf  Kalkboden. 

b.  a^restis  (Whe.  u.  N.):  Blättchen  dick,  fast  lederig,  faltig,  unter- 
seits samtig;  Sträucher  u.  Schöfslinge.  dicht  feinstachlig. 

Anf  Äckern,  in  Weinffirten.  ., 

c.  ferox  (Whe.  u.  N.):  Blättchen  beiderseits  kahl  oder  unterscin« 
filzig;  Stämmchen,  Schöfslinge,  Bl-  u.  Bitstiele  dicht  mit  ge- 
krümmten Stacheln  besetzt. 

An  itelnigen  PIMtsen,  Hecken,  hier  n.  da. 

135.  a.  Schöfslinge  bereift,  mit  fast  gleichen,  geraden  Stacheln  •    •    *    *  |P^ 

b.  Schöfslinge  bereift,  mit  ungleichen  fast  geraden  Stacheln  •    •    •   }Ji' 

c.  Schöfslinge  unbereift,  mit  ungleichen,  z.  T.  gekrümmten  Stacheb.   w?. 


•)  Verwandt:  R.  celtidlföllne  Pocke:  Bl.  8— 6»«hlig,  BlKttohen  tief  n.  nnrefelmiftil «»»»^ 
■cbnltten-gesihnt,  Bltstandsaohfe  hin  n.  her  gebogen,  Bit.  grof«.    8. 
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136.  Stacheln  kräftig,  Endblättchen  breit,  rundlich,  Frkelch  abstehend;  Schöfs- 
linge  stumpfkantig,  wenig  behaart  oder  kahl,  mit  geraden  oder  etwas 
geneigten  Stacheln  und  langen  Stieldrüsen;  Blättchen  oben  faat  kahl, 
unten  weichhaarig^  Bltstand^beblättert,  mit  abstehenden,  ffraufilzigen, 
geradstachligen  u.  drüsigen  Ästen;  Kelchbl.  weifs  gerandet,  an  d.  Fr. 
abstehend,  Blbl.  weifs.     t)     Juli. 

An  WaldrSndern,  Hecken,  In  Qebttsoben  in  Seh.  n.  St.  (Lindenthaler  Holz  bei  Leipzig) ; 
"*'«°-  Geradstachliger  B.,  R.  orthacinthus  Wimm. 

Stacheln  klein,  Endblättchen  breit  eirautenförmig,  Frkelch  aufrecht; 
SchOfslinge  spSrlich  büschelhaarig,  mit  kurzen  Stieldrüsen  u.  Stacheln ; 
Bl.  fufsförmig  5-  od.  3zählig,  Blättchen  beiderseits  grün;  Bitstand  ei- 
förmig oder  pyramidal,  mit  kurzhaarigen,  kurzdrüsigen  u.  nadelstach- 
ligen Ästen  u.  Bitstielen;  Kelchbl.  an  d.  Fr.  aufrecht,  Blbl.  weifs.  t> 
Juni,  Juli. 

In  Ba.  (b.  Dinkelseoherben  nnwelt  Angebnrg)  n.  T.  (um  Innsbrnok). 

Ebners  B.,  R.  Ebner!  A.  Kern. 

137.  Blättchen  plötzlich  u.  lang  zugespitzt,  meist  zu  3,  dünn,  gprofs,  oberseits 
nervig  behaart,  zuletzt  fast  kanl,  Unterseite  seidig  schimmernd,  End- 
blättchen herzförmig-elliptisch  mit  langer  schmaler  aufgesetzter  Spitze; 
Bitstand  kurz  od.  lang,  Jocker,  durchbfilttert,  mit  langen  drüsenreichen 
u.  borstlich- stachligen  Ästchen  u.  Bltstielen;  Kelchbl.  drüsig,  nach  d. 
Blühen  aufrecht,  Blbl.  weifs;  Schöfslinge  etwas  kantig,  behaart,  zer- 
streut stieldrüsig  u.  stachlig,     t)     Juli. 

In  d.  Rh.  (b.  OberUhnstein  am  Abier  Berg)  n.  W.  (b.  Altena);  gelten. 

flügel-B.,  R.  Or6ades  Muell.  u.  Wirtg. 
Blättchen  mit  kurzer  Spitze 138. 

138.  Stacheln  zerstreut,  schwach;  Bitstiele  lang  u.  dünn  (wenigstens  an  kräf- 

tigen Zweigen),  spärlich  bestachelt  u.  drüsig;  Bitstand  verlängert,  be- 
blättert, aus  achselständiflren  Dolden träubchen  gebildet,  Frkelch  auf- 
gerichtet, Blbl.  weifs;  Schöfslinge  rundlich,  nach  oben  etwas  kantig, 
zerstreut  stieldrüsig  u.  stachlig;  Bl.  3— özöhlig,  Blättchen  beiderseits 
grün,  Endblättchen  herzeiförmig,     t)     Juli. 

In  Sw.  (i.andsobaft  Angeln).  Jensens  B.,  R.  Jens^nü  Lange. 

Stacheln  gedrängt,  die  gröfseren  ziemlich  kräftig;  Bitstiele  kurz,  dient 
drüsig  und  feinstachlig;  Bitstand  meist  kurz,  unten  unterbrochen,  aus 
armblütlgen  Ästchen  zusammengesetzt,  Frkelch  aufgerichtet  oder  ab- 
stehend, blbl.  grofs,  weifs;  Schöfslinge  rundlich,  wenig  behaart,  meist 
gedrängt  stieldrüsig  u.  stachlig;  Blättchen  zu  3  (selten  zu  4—5),  beider- 
seits ^rün,  aber  ziemlich  dichtnaarig,  Endblättchen  breit  eiförmig  od. 
rundlich,     t)     Juni. 

In  d.  S.  n.  in  Ba.  (nm  Augsburg). 

Villars  B.,  R.  Villarsianus  Focke. 

139.  (135  c.)  Schöfslingsstacheln  kurz,  schwach,  gekrümmt,  rotbraun;  Bitstand 

kurz,  gedrungen,  reichdrüsi^,  Bit.  weifs;  Bl.  3—5— 7 zählig.  Blättchen 
klein,  dunkelgrün,     t)     Juli. 

Bei  Bremen  (zwischen  Vegesack  u.  Soharmbeck). 

Lauchgrüner  B.,  R.  prasCnus  Focke. 

Schöfslingsstacheln  ziemlich  kräftig,    gekrümmt;   Bitstand  locker,    mit 

sparrig  abstehenden  Bitstielen,  Blbl.  meist  rötlich;  Blättchen  ungleich 

gezähnt,  Endblättchen  eilänglich,  kurz  und  breit  zugespitzt.     t>     ^^h 

Juni. 

In  d.  s.  Verwechselter  B.,  R.  pseudopsis  Gremli. 

140.  (134  b.)  Schöfslinge  rund,  kahl,  von  unten  bis  oben  mit  kleinen  gleich- 

förmigen, geraden,  pfriemlichen,  schwarzroten  Stacheln  und  spärlichen 
Stieldrüsen  bedeckt;  Blättchen  zu  3  u.  5,  dünn,  wenig  behaart,  einge- 
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Bchnitten-grobgesOgt,    Endblattchen   herzförmig-rundlich, 
Bitstand  kurz,  fast  traubig,  zwischen  d.  BL  verborgen,  «erstreut  stiel 
drüsig,  Bit  grofs,  Kelchbl.  weifs  gerandet,  zuletzt  aufrecht,  BlbL  weifa 
od.  rötlich.    Grofser  Strauch,     t)     Mai,  Juni.. 

In  WMdern  in  P.  (Bnddenhüger  Fortt  b.  WolgMt,  Intel  ÜMdom),  «ach  b.  Btwd«. 

Gröfster  B.,  R-  nixinus  Mäifs. 

Schöfslinge  unten  rundlich  u.  feinstachlig,  oberwarts  kantig,  etwas  be- 
haart, mit  krtftigeren  zusammengedrückten  Stacheln,  bogi^  aufsteigend 
u.  dann  niederliegend;  Blättchen  zu  3,  5,  selten  7,  oberseits  kahl  oder 
wenig  behaart,  imterseits  flaumig  oder  samtartig-filzig,  Endblattchen 
rundlich,  selten  eiförmig,  kurzspitzig;  Bitstand  unten  durchblättert  u. 
unterbrochen,  oben  faßt  ebensträufsig ;  Blstiele  gekrümmt-stachlig,  Bit- 
stiele  wehrlos  od.  feinstachlig,  filzig  od.  kurzhaarig,  oft  drüsig;  Kelch- 
blätter an  d.  Fr.  abstehend ,  Blbl.  ziemlich  grofs,  weifs  oder  rosenrot 
Vielgestaltige  Art!     t)     3^ni,  Juli. 

In  Hecken,  GebOsohen;  verbreitet.  ,  __,  __ 

Hecken-B.,  R.  dumetörum  Whe.  u.  >. 

■Übersicht  der  wichtigeren  Formen: 

a.  Schöfslinge  fast  gleichstachlig,  drüsenlos  oder  mit  einzelnen  Drüsen. 

1.  R.  Wahlb^rgii  Arrh.:  Stacheln  ziemlich  zahlreich,  Blättchen 
eingeschnitten-gesägt,  Kelch  graufilzig,  Stbgf.  die  grünl.  Grff.  über- 
ragend. —  OttseelttUte. 

2.  R.  Laschii  Focke:  Stacheln  zerstreut,  Bitstand  schmal,  Stbgf,  d. 
grünl.  GrfT.  gleich  hoch.    Sonst  wie  voriger. 

In  Br.  (Driesen),  um  Bremen.  i_i     •  v 

3.  R.  nemorosus  Hayne:  Stacheln  unten  am  Schöfsling  zahlreich, 
pfriemlich,  oberwarts  zerstreut,  zusammengedrückt:  Blättchen 
nicht  eingeschnitten;  Stbgf.  den  rötlichen  GrfiT.  gleichhoch. 

4.R.°Wefhei  Koehl.:  Alle  Stacheln  pfriemlich,  Blättchen  nicht 
eingeschnitten.  —  Seh. 

5.  R.  callianthus  P.  J.  Müll.:  Alle  Stacheln  zusaramengcdrilckt, 
Blättchen  rundlich,  nicht  eingeschnitten.  —  Lthntb»!  b.  Cobiens. 

b.  Schöfslinge  ungleich-stachlig,  reich  an  Stieldrüsen  u.  Stachelhöckern. 

6.  R.  oreögeton  Focke:  Stbgf.  d.  grünl.  Grff.  überragend. 

In  Sch.,  Bl.  .     .         _   ^     ^„ , 

7.  R.  hörridus  Schultz:  Stbgf  so  hoch  als  d.  rötlichen  Grff.,  BlbL 
rot.  -  In  WD.  n.  M. 

8.  R.  myriacä,nthu8  Focke:  Stbgf.  d.  grünlichen  Grff.  gleichhoch, 
Blbl.  weifs.  -  WO.  u.  ND. 

Anmerkung.  Anfeer  den  in  der  vorstehenden  AafzKhlnng  charakterisierten  Arten  ▼«• 
G  rem  11  hat  dieser  Fortcher  in  seiner  „Excnrsionsflora  für  die  Sohweis*'  noch  eine  Menge  andarer, 
von  Ihm  In  der  Schwele  entdeckter  „Arten"  verKffentlioht ,  welche  hier  nicht  berfioksichtigt  werd« 
konnten,  da  dieselben  fast  alle  noch  sehr  zweifelhaft  sind  nnd  verrnntllch  blose  durch  lokale  Staad- 
ortsverhSltnisse  bedingte  Formen  weniger  verbreiteter  Arten.  Dasselbe  gilt  von  der  grofeea  Meli»* 
helt  der  von  P.  J.  MUller  in  Weifsenbnrg  im  ElssPs  seit  1869  aufgestellte«  aogenannten  neoen  Artao 
rheinischer  Brombeerstrincher,  deren  Zahl  sich  auf  Hunderte  belauft  I  Selbst  bezüglich  einer  S^'^ 
Anzahl  der  von  Focke  beschriebenen  Arten,  welche  in  der  vorangehenden  Tabelle  beschrieben  siad, 
möchte  Verf.  nicht  die  Verantwortlichkeit  fOr  deren  Artbereobtigung  Obemehmen.  —  Die  Oattang 
Rubus  ist  ohne  Zweifel  die  schwierigste  von  allen  Pflanzengattungen  Europas,  weil  ihre  Arteo  je 
nach  dem  Standort  aufserordentllch  varilren  nnd  aufnerdem  sehr  zur  Bastardblldnng  neigen.  K*^ 
bereits  eine  grofse  Menge  von  erwiesenen  nnd  vermeintlichen  Bastarden  aufgefunden  und  beecbii^ea 
worden,  welche  hier  wegen  Raumman(;el  nicht  einmal  namentlich  angeführt  werden  kSnnen.  Aue* 
scheint  deren  Mehrzahl  nur  ein  hSohst  beschr&nktes  Vorkommen  zu  besitzen. 

617.   Gtöom  L.   Nelkenwurz.   (IL  749.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem,  meist  ästigem  St, 
unterbrochen-  oder  leierförmig-fiederschnittigen  oder  fiederteiligen  Bl.  u.  end- 
ständigen, einzeln  stehenden  od.  trugdoldig  angeordneten  Bit 
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1.    Grff.  gegliedert,  obere  Hälfte  abfallend  (s.  Fig.  130);  St.  2-  bis  mehrblütig, 

samt  den  Bl.   abstehend-behaart;  untere  Sl.  leierförmig-  und  zugleich 

unterbrocben-fiederschnittig,  obere  Sz&hlig-zerschnitten  od.  3 teilig  .    2. 

Grff,  ungegliedert,  St.  einfach,  1  blutig,  nebst  den  Bl.  zottig-behaart;  Blkr. 

stets  gelb,  aufrecht,  flach,  ^—38  mm  br.  (Gratt.  Sieversia  Spr.)   .    .    4. 

2.  Bit.  nickend,  Kelchabschnitte  u.  Blbl.  aufgerichtet  u. 
zusammengeneigt  (Fig.  576),  erstere  samt  den  Blüten- 
stielen drüsig  zottig  u.  nurpurbraun,  letztere  gelblich- 
rosenrot, purpurn  geaaert;  ßlabschnitte  im  Umrisse 
ei-  od.  verkehrt-eiförmig,  mehr  od.  weniger  tief  ge- 
lappt, mit  eingeschnitten-  u.  ungleich-,  oft  doppelt- 
gesfigten  Lappen;  St.  15—45  cm  hoch,  meist  einfach, 
an  der  Spitee  eine  armblütige  Trugdolde  tragend. 
3\.  Mai  bis  Juli. 
J^Jf'ß^ö*  An  Bkohen,   Flafsofern,  aaf  feacbUn  Wiesen;  TOrbreitot,  doch 

nicht  fiberall,  bis  in  die  Alpen.*) 

Bach-N.,  Q.  rivile  L. 

Bit.  aufrecht,  Kelch  abschnitte  nach  d.  Verblühen  zurückgeschlagen,  Blkr. 
flach  ausgebreitet,  8— 13  mm  br.;  Blabschnitte  verkehrt-eiförmig  oder 
länglich -keil  förmig,  seicht-gelappt  u.  eingeschnitten -gesagt;  St.  30—60 
cm  hoch,  gabelteilig- ästig;  Wurzelstock  schwach  nach  Gewürznelken 
riechend 3. 

Untere  Hälfte  der  Grff.  kahl,  obere  am  Grunde  dicht  weichhaarig.  S\.  Juli 
bis  September. 

t^rall  an  fenebten,  tcbatügen  Orten,  Hecken,  Orlben,  Manem,  in  Bamngftrten  n.  WMl- 

dem.  Gemeine  N.,  6.  urbänum  L. 

Var.:  Kletti&num  Wk.  (G.  Klettianum  Petenn.):  Stärker  behaart, 
kleinblütig,  untere  Haltte  der  Grff.  feinborstig-behaart  Nüfschen 
dicht-  u.  lang-behaart  (vielleicht  zur  folgenden  Art  gehörig?). 
In  Wildem  nm  Letpsig,  rerbreitet. 

Untere  Hälfte  der  Grff.  der  ganzen  Länge  nach  behaart,  obere  der  ganzen 
Länge  nach  mit  feinen  borstenhaaren  besetzt  (von  voriger  Art  wohl 
kaum  verschieden!).     S\.    Juli  bis  September. 
Auf  OraspllUen  in  OP.  (bei  Königsberg),  bei  MUnohen. 

Steife  N.,  Q.  strictum  Ait 

(1.)  Wzlst.  treibt  niederliegende,  beblätterte  Ausläufer;  St.  5—15  cm  h., 
mit   kleinen,  fiederteiligen  Bl.  besetzt,   Grundbl.  unterbrochen  -  fieder- 
schnittig, mit  ein  geschnitten- gesägten  u.  seicht-gelappten  Abschnitten.  S\. 
Anf  Felsen  nnd  GerOlle  der  htfcbsten  Alpenjoche  d.  S.,  d.  A.,  in  T.,  8z.,  K.,  St  (1900  bia 

aeoo  m);  selten.  Kriechende  N.,  G.  reptans  L. 

Wzlst  ohne  Ausläufer;  St.  2,5—30  cm  h.,  mit  kleinen  3spaltigen  Blättchen 
besetzt,  Grundbl.  leierförmig-fiederschnittig,  mit  eiförmigen  oder  rund- 
lichen, ungleich-gekerbten  Abschnitten.     3\.     Mai,  Juni. 

Aaf  steinigen  Triften   der  Alpen  (1260—1900  m),  Voralpen,  Riesengebirges  n.  d.  Babi» 

G«»-  Berg-N.,  6.  montinum  L. 


*)  Diese  Art  bildet  mit  der  folgenden  nnd  mit  G.  montannm  Bastarde,  ron  denen  swei  anter 
dem  Namen  G.  interm^dium  als  eigene  Art  beschrieben,  tMufig  vorkommen.  Der  eine,  G.  rirali 
X  nrbanam  G.  Hey.  (G.  intermediam  Ehrb.)  hat  aufrechte  od.  nickende  Bit.  n.  aar  Fruchtielt  wage- 
raobt-abstebende  Kelchabsohnitte,  der  andere,  G.  urbano  x  rivale  G.  Mey.  (G.  intermediam  Willd.), 
hisgande  Bit.  o.  xnr  Frnchueit  aufrecht-abstehende  Kelcbabsohnltte.  Bei  beiden  die  Blbl.  gelb  oder 
iafserlich  rStlich,  innere  gfib.  Der  ron  G.  rirale  mit  G.  montannm  gebildete  üastard  ist  anter  dem 
Namen  O.  inclinitum  Schleieh.  als  eigene  Art  beschrieben  worden.  Er  ontersoheldet  sich  Ton  G. 
tlTale,  dem  er  sehr  ihnlich  sieht,  durch  stets  im  Kelche  sitzende  (nicht  gestielte)  FruohtkUpfchen,- 
die  randlichen,  sehr  korx  genagelten  (nicht  keilförmigen  s.  Flg.  576)  Blbl.  u.  die  aotti^e  Behaarung 
beider  (SrlTblUrten.  —  Auf  feachten  Wiesen  des  Riesengeb.  sehr  selten  (G.  snd^ticam  Tausch),  auf 
der  Behneealp«  In  8i,  bei  Gastein  in  T.  a.  In  d.  S. 
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Fig.  677. 


618.  Dryas  L.   Silberwurz.   (IL  744.) 

Alpenpflanze  mit  niedergestreckten,  braunen,  holzigen  Stamm- 
eben,  deren  kurze  aufstrebende  Zweige  dichte  Büschel  ge- 
stielter, oberseits  glänzend-grüner,  unterseits  schneeweifs- 
filziger,  am  Rande  zurückgerollter  Bl.  (Fig.  577  a.)  tra^n, 
aus  deren  Mitte  lans  gestielte  Bit.  mit  25  mm  br.  weifser 
Blkr.  entspringen.  Nüfschen  mit  langem  federfSrmigem 
Schwänze  (Fig.  577  b.).     i?-,  t) 

An  Felsen,  auf  Gerblle  o.  steinigen  Triften  der  Alpen,  hier  o.  da  mit 
den  FlttMen  bis  in  die  ThKler  nnd  Ebenen  hinabsteigend  (s.  B.  Im 
Kies  der  Loisaeh,  der  Isar  bis  Manchen);  angeblich  anch  auf  dea 
Meifsner  in  Hessen.         Achtblättrige  S.,  D.  OCtopItala  L. 


«19.   SpirÄoaL.   Spierstaude,  Spierstrauch.   (11.121.146.771.) 

Kräuter  oder  unbewehrte  Sträucher  mit  sehr  verschiedenartig  geformten 
Bl.  u.  meist  kleinen  in  zusammengesetzte  Trugdolden,  Rispen,  Strämse,  Dolden- 
trauben gestellten  Bit.  Stbgf.  auf  einem  die  KelchrOhre  auskleidenden,  honig- 
absondernden Ring  eingefügt  (Fig.  579,  vergr.  Ton  S.  hypericifölia). 

1.  Kräuter  mit  aufrechtem  St.  und  sehr  verschiedenartig  fiederförmig-zer- 

schnittenen  Bl.:  Spierstauden 2. 

Sträucher  mit  meist  ungeteilten  Bl.:  Spiersträucher & 

2.  Bit.  2 häusig,  weifs,  in  schmalen,  zu  einer  grofsen,  federbuscharügen  Rispe 

gruppierten  Ähren;  Kapseln  hängend,  kahl;  Bl.  grofs,  2— 4 fach  fieder- 
^rmig  zusammengesetzt,  mit  eiförmigen,  herzeif5rmigen,  eiförmig-läng- 
lichen od.  lanzettförmigen,  zugespitzten,  cingeschnitten-doppelt-gesägten 
Blättchen,  ohne  Nebenbl.;  St.  1—2  m  hoch,  ästig.  Ganze  rfl.  kahL  % 
Juni,  Juli. 

In  Gebfischen,  Laubwäldern,  an  feuchten  Orten,  an  BSchen  im  mittleren  u.  s6dL  Gebiete ; 
verbreitet,  doch  nicht  Überall  (fehlt  am  Harz  n.  in  WD.);  *nch  aar  Zierde  knlL 

Federbu6ch-S.,  Bocksbart-S.,  S.  AruRCHS  L. 

Bit.  zwitterlich,  in  zusammengesetzten,  rispig-  oder  strauf8fQrmiff-grui>- 

Eierten  Trugdolden;  Kapseln  au&echt;  Bl.  unpaarig- fiederschnitSg,  mit 
albb  erzförmigen,  eingeschnitten -gesägten  Nebenbl.;  St.  einfach  oder 
nach  oben  zu  ästig Z. 

S.  St.  fast  blattlos  (mit  2-3  kleinen  Bl.  besetzt),  30—60  cm  h.;  Bl.  fast  alle 
flnrundständig,  im  Umrifs  lanzettförmig,  bis  über  30  cm  lang,  kamm- 
formig-fiederschnittig,  mit  kleinen,  fiederspaltigen  u.  eingeschnitten-^ 
zahnten  Abschnitten;  Bit.  weifs.  Kapseln  nicht  gewunden,  kurzhaarig; 
Wzlst.  mit  länglichen  Knollen  am  Ende  der  langen  Zasem.  Ganie  I^ 
kahl.     S\.    Mai  bis  Juli. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Triften  durch  d.  ganse  Gebiet,  doch  in  rielen  Gegenden  fetüesd 

oder  selten.  Knollige  S.,  S.  Filip6ndola  L. 

st  der  ganzen  Länge  nach  beblättert,  0,60—1,5  m.ü.;  Abschnitte  der  BL 

grofs,  nicht  fiederspaltig;  Wzlsi  ohne  Knollen 4 

4.  Bl.  unterbrochen-fiederschnittig,  Abschnitte  eiförmig  od.  eilanzett- 
förmig,  zuges])itzt,  ungleich- doppelt- ff esägt,  endständige  band- 
förmig 3— 5 teilig;  Bit.  weifs,  stiurk  aber  unangenehm  duftend; 
Kapseln  schraubenförmig -gedreht,  kahl  (Fig.  578).  %  Juni, 
Juli. 


Gemein  an  Flnfs-  nnd  Bachufem,   feuchten  Orten  swiscben  GebOach, 
sumpfigen  Wiesen;  auch  knlt.  mit  gefttllten  Blumen. 


aar 


Fig.  578. 


Sumpf-S.,  gemeine  S.,  $.  Ulniria  L. 
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Varietäten: 

a.  viridis  Maly:  Bl.  beiderseits  kahl,  grün. 

b.  dfscolSr  Koch:  Bl.  zweifarbig,  nnterseits  nämlich  grau-  bis  weifs- 
filzig. 

Bl.  handförmig-fiederschnittig,  mit  gesägten  Abschnitten,  kahl;  Bit.  schön 
rosenrot,  geruchlos;  Kapseln  nicht  gewunden.     9\.    Juli  bis  September.. 
Am  Nordamerik« ;  hXaflg  zur  Zierde  kalt 

Gelapptblättrige  S.,  $.  lobäta  Murr^ 

5.  (1.)  Bl.  unpaariff-flederschnittig,    Abschnitte  eilanzettförmis,    zugespitzt, 

scharf  doppelt-gesägt,  kahl;  Bit.  weifs  in  endständigen,  rnnglichen  od. 
kugligen  Sträufsen,  ähnlich  wie  bei  S.  Ulmaria.  Stämme  1,90—2  m  h. 
t)     Juni,  Juli. 

Aas  Sibirien;  nicht  leiten  in  OKrten  kalt 

Ebereschblättriger  S.,  S.  sorbiffölia  L. 
Bl.  ganz  od.  gelappt,  niemals  fiederschnittig 6. 

6.  a.  Bit.  in  zusammengesetzter  Traube  am  Ende  der  Äste;  Einzeltrauben 

dicht,  walzig,  Bit.  weifs ;  Bl.  gehuschelt,  länglich  od.  lansr-verschmälert, 

Stnzrandig,  kahl  wie   die  ganze  Pfl.    Stämme  0,60—1,60  m  hoch.     t> 
ai,  Juni. 
Aat  Sibirien;  hSufig  kalt  Glatter  S.,  8.  Uevigita  L. 

b.  Bit.  in  endständi^en,  pyramidalen  Sträufsen 7. 

c.  Bit.  in  end-  u.  seitenständigen  Doldentrauben 9. 

7.  Bl.  unterseits  weifs-filziff  mit  rostgelben  Adern,  oberseits  kahl,  grün,  ei- 

länglioh,  ungleich-gekerbt,  kurz  gestielt;  Bit.  schön  rosenrot,  Stämme 
0,60-1,60  mh.     t)     Juni,  Juli. 

Ans  Nordimerik«;  schSner  Zierstraoch.                        Filziger  S.,  S.  tORieiltÖSa  L. 
Bl.  kahl,  beiderseits  grün,  spitz,  kurz  gestielt 8. 

8.  Bl.  länglich-lanzettförmig,  ungleich-,   oft  doppelt-gesägt,  bis  5  cm  lang; 

Bit  hellrosen-  od.  fleischrot;  Stämme  1—2  m  h..  Äste  rutenförmig.  t) 
Juni  bis  August. 

In  Lanbgebttschen,  an  Waldrkndern,  Hecken,  Ufern,  wirklich  wild  In  Kr..  K.,  St  n.  tttdl. 
B.  (BOhmerwald,  im  Moldantbale),  anderwärts  wohl  nur  rorwildert;  tioerall  kalt 

Weidenblättriger  S.,  $.  saliciffölia  L. 

Bl.  verkehrt- eiförmig-elliptisch ,  am  Grunde  kurz-keilig,  ungleich-  u.  fast 
doppelt-gesägt,  nur  halb  so  lang  als  bei  voriger  Art,  die  dieser  sehr 
ähnlich  ist;  Sit.  weifs.     t>     Juli,  August. 

An  feochten  Orten  in  Laubgebtiechen  bei  Hamburg,  verwildert. 

Hainbuchenblättriger  S.,  S.  carplnifölla  Willd- 

9.  (6  c)  Doldentraube  blos  am  Ende  der  Zweige  stehend,  vielblütig,  halb- 

kuglig;  Bit.  lang  gestielt,  weifs 10. 

Dolden trauben  end-  und  seitenständig  (letztere  an  der  Spitze  verkürzter, 
seitlicher  Triebe),  wenigblütig,  Bit.  weifs 13. 

10.  Bl.  8  lappig,  im  ümrifs  eiförmig,  mit  eingeschnitten-  u.  ungleich-gekerbten 
od.  gesägten  Lappen,  lang  gestielt,  kahl,  unterseits  blafsgrün;  Kapseln 
aufgeblasen ,  zwischen  den  Fingern  beim  Druck  mit  einem  knisternden 
Geilusch  aufplatzend,  oft  schön  purpurn  geförbt,  Stämme  1,30—3  m 
hoch,    t)     Juni,  JuH. 

Aas  Nordamerika,  überall  aar  Zierde  gebaut  n.  hier  a.  da  verwildert 

Schneeballblättriger  S.,  S.  opuiifölia  L. 
Bl.  ganz,  Kapseln  nicht  aufgeblasen,  nicht  rot 11.. 
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11.  Bl.  eiförmig,  am  Grunde  ab$2^erundet  u.  ffanzrandis,  an  den  Seiten»nderD 

ungleich-  und  fast  doppelt-gesägt,  spitz,  kahl,  bis  5  cm  lang;   Ästcheo 
kantig,  Doldentrauben  einfach.    Stumme  0,60— l,6(f  m  h.    t)    Mai,   Juni 
An  felsigen  Orten  in  Kr.  n.  sttdL  St.  wild,  überall  sur  Zierde  kult  n.  verwildert. 

tJlmenblättriger  S.,  S.  ulmifölia  Scop. 

Bl,.  verkehrt-eiförmig  oder  länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  stumpf: 

Ästchen  rund 12. 

12.  Untere  Bl.  ganzrandig,  obere  nach  der  Spitze  zu  mit  einigen  Kerben,  alle 

am  Rande  flaumig-gewimpert,  sonst  kahl,  gegen  2,5  cm  lang;  Dolden- 
trauben einfach.    Stämme  0,60—1,30  m  h.     t)     Mai,  Juni. 
Wild  angeblich  in  Kr.,  nicht  selten  znr  Zierde  knlt. 

Gamanderblättriger  S.,  8.  chainae^ryffölia  L. 

Alle  BL  am  Grunde  ganzrandig,  sonst  ungleich-  und  fast  doppelt-^cägt. 
kahl,  13— 20  mm  lang;  Doldentrauben  zusammengesetzt,  Stämme  uieder- 
liegend-aufsteigend,  15—60  cm  1.     t)     Mai,  Juni. 
In  den  Alpen  von  Sttd-T.  u.  Kr.;  anch  znr  Zierde  kult 

Kiederliegender  S.,  8.  decumbens  Koch. 

13.  (9.)  Doldentrauben  sitzend,  von  kleinen  ßl.  umringt, 
^länffs  der  rutenförroigen  Zweige  abwechselnd  aha 
gedränfft  stehend  u.  nach  einer  Seite  hin  gerichtet: 
Kelchzipfel  der  Blkr.  angedrückt  (Fig.  579,  vergr.): 
Bl.  3  nervig,  lanzettförmig,  12—16  mm  1.,  ganzrandig 
od.  an  d.  Spitze  gezähnt,  kahl.  Stämme  0,60—1  m 
hoch,     t) 

Ans  Sibirien;  häufig  snr  Zierde  knlt. 

Hartheublättriger  S.,  8.  hyperlcfffölii  L 
Var.:    oboväta  C,  Koch    (S.    obovata  Wald^t, 
"K-*^-  Kit.):  Bl.  keilförmig- vorkehrt-eifftrmig,  an  d<r 

Spitze  ungleich-gekerbt  od.  ganzrandig. 
Anf  sonnigen  Hügeln  n.  Bergen  in  Unter-Kr. 

Doldentrauben  gestielt,    mit  beblättertem  Stiele;    Kelchzipfel  zuröekge- 
krümmt;  Bl.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  untere  ganzrandig,  obere  an 
der  Spitze  eingeschnitten-gesägt,  alle  20—30  mm  Tang.    Der  Torigen  u. 
der  S.  chamaedryfolia  seh?  ähnlich.     t>     J^ni. 
Anf  bebntchten  HHgeln  in  St.  o.  Kr.,  selten. 

Länglichblättriger  S.,  S.  oblongifölla  Waldst  Kit. 

620.   K6ma  SO.   (II.  121.) 

Strauch  von  1—2  m  Höhe  mit  rutenförmigen  Ästen,  eilanzettförmigen ,  grob- 
u.  ungleich-gesägten,  bisweilen  auch  eingepchnitten-doppeltjgesäfften,  fast 
fiederspaltigen ,  unterseits  scharf  haarigen  Bl.  u.  grofsen  (2,5—3,8  cm  br.X 
einzeln-  u.  endständigen,  meist  gefüllten  Bit.  mit  goldgelben  BL  t>  Jui 
bis  September. 

Ana  Japan,  liloflg  in  QHrten  ala  Zieratranoh. 

Japanesische  K^  Goldnessel,  K.  Ja^bIci  DC 

Farn.  CVI. 

Sangoisorbeen  Lindl.    Wiesenknopfartige  Gewächse« 

621.  Arem6nia  Heck.   Aremonie.   (II.  746.) 

2oitig-behaartefl  Kraut  mit  aufsteigendem,  meist  einfachem,  2— 3 blättrigem  St.. 
welcher  in  eine  3— 6 blutige  Doldentraube  endigt;   BL  gestielt,   grand- 
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ständige  unterbrochen  gefiedert,  5—20  cm  lang,  Stbl.  Szäblig;  Blätteben 
sitzend,  mndlich-eiförmig,  eingescbnitten-  u.  stumpf- gesägt;  Nebenblätter 
eiförmig,  ffanz  od.  mit  2—3  Zähnen;  Bit.  klein,  gelb,  länger  als  d.  Kelch. 
S^     Mai,  Juni. 

Ab  fteinlgen,  waldigen  Orten  in  Unter-St,  Kr.  n.  T.    (Agrimonia  agrimonioidea  L.) 

Odermennigblättrige  A.,  A.  agrimonlöldet  Neck. 

622.  Agrimonia  L.   Odermennig.   (11.746.) 

Zottig- behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  beblättertem, 
meist  einfachem  St.,  unterbrochen-gefiederten  BL,  halbherzförmigen,  stengel- 
umfaBsenden,  ein^schnitten-gesägten  Nebenbl.  u.  kleinen  goldgelben  Bit.  in 
langen,  endst&ndigen,  schmächtigen  Ähren.  Gröfsere  Blättchen  sitzend,  ei- 
förmig, oval  od.  oval-lanzettförmig,  grob-  und  eingeschnitten-ge^gt,  die  da- 
zvHschen  stehenden  kleineren  eiförmig,  teils  eingeschnitten-gesägt  (nicht  selten 
^zipfelig),  teils  ganzrandig. 

1.  Blättchen  unterseits  an  den  Nerven  zerstreut-steifhaariff,  fast  kahl,  rhom- 
bisch-verkehrt-eiförmig  od.  rhombisch-lanzettförmig;  Fr.  verkehrt-kegel- 
förmig, der  ganzen  Lange  nach  gefurcht,  ihre  Stacheln  am  Grunde  alle 
nach  oben  gerichtet  u.  dicht  zusammenneigend.  St.  0,50^1,50  m  hoch. 
S|.    Juli. 

Kar  in  Wäldern  in  OP.  (b.  Bastenbarg,  Mallnen,  Darkehmen,  Ragnit). 

Behaarter  0.,  A.  pilöta  Ledeb. 

Blättchen  beiderseits  auf  d.  ganzen  Fläche  behaart,  länglich- lanzettförmig 
od.  oval,  gesägt 2. 

^  Bit.  geruchlos;  Fruchtkn,  verkehrt  -  kegelförmig ,  mit  weit  abstehenden 
äußern  Krautstacheln;  Bl.  oberseits  angedrückt-behaart,  unterseits  grau- 
wollfilzig;  St.  80—80  cm  h.     S\.    Juni  ois  August. 

Hinfig  aar  trookentn  Oraaplltaen,  an  Wegen,  Balnen,  Hecken,  auf  bebnaohten  Httgeln. 

Gemeiner  0.,  A.  Eupatöria  L. 

Bit.  wohlriechend;  Frchtkn.  halbkuglig,  mit  zurückgeschlagnen  äufsem 

Krautstacheln;  Bl.  oberseits  kahl,  unrorseits  blässer,  nur  an  den  Adern 

behiart,  sonst  fein-drüsig;  St.  0,60 — 1,80  m  h.    In  allen  Teilen  gröfser. 

i|.     Juni  bis  August. 

An  Waldxttndem,  in  WlUdem,  Hecken,  an  grasigen  Stelien,  bMonden  des  westl.  Gebietes 

»«rstreot.  Wohlriechender  0.,  A.  odoräta  Mill. 

623.  PoMrinm  L.  Becherblnme.   (II.  393.) 

^A     l^^    Kahles  oder  am  Grunde  der  St.  u.  an  den  Bitstielen  zottig  be- 
M^   ^^^  haartes  Kraut  mit  vielen  aufsteigenden,  einfachen  und  ein- 

SH   ^^B  köpfigen*od.  in  einige  einköpfige  Äste  geteilten,  bis  80  cm 

^^    ^^  h.,  spärlich  beblätterten  St,  fast  lauter  grundständigen  Bl. 

PI«,  fifio  ^^^  hügligen,  bis  3,8  cm  breiten,  gruulicnen  oder  rötlichen 

Köpfchen.    Bl.  unpaarig  gefiedert,  mit  vielen  Paaren  rund- 
licher od.  (bei  den  StbL)  län^lidi-lanzettlicher,  tiefgesägter 
Blättchen;  Kelch  das  Nüfschen  fest  einschlief  send,  4  kantig,  netzig-runzlig 
<Fig.  580,  a.  vergr.);  Stbbt.  gelb,     5|.    Mai  bis  September. 

An  sonnigen  Rtigetn,  Felsen,  Manem,  Kidnen,  auf  trockenen  Wiesen,  gern  aof  Kalk;  Ter- 
breltet,  doch  nicht  Überall.    (P.  dictyocarpnm  Spach.) 

Gemeine  B.,  P.  Sangulsorba  L. 

Var.:  alätum  Willk.  (P.  polVgamum  Waldst  Kit.,  F.  muricatum 

Spach.):  Frkelch  an  den  Kanten  geflügelt  (Fig.  580,  b.  vergr.), 

knochenhart,  mit  erhabenen,  gezähnelten  Runzeln.    In  allen  Teuen 

gröfser. 

In  8i,  K.,  Kr.,  westL  8.;  anch  in  8oh.  (angebaut  n.  Terwildert). 
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624.   Sanguisörba  L.    Wiesenknopf.   (11.393.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  0,30 — 1  m  h.,  nach  oben  hin  in  blattlose^ 
einköpfige,  doldentraubig  angeordnete  Äste  geteiltem  St.,  unpaarig  ffefiedertai 
Bl.,  (deren  meiste  grundständig),  gestielten,  scharf  gekerbt-gesägten  Blättchen. 
welcne  an  den  untern  Bl.  herzförmig-länglich,  an  den  obern  länglich-lanzett- 
förmig sind,  u.  kopflörmigen  Ähren. 

1.  Ähre  eiförmiff  od.  länglich,  bis  2,5  cm  1.,  samt  d.  Stbbt.  schwarzrot;  Stbgf. 

4  von  der  Länge  d.  lielchzipfel.     S\.    August,  September. 

Auf  frischen  bis  sumpfigen  Wiesen;  verbreitet  o.  häufig,  doch  nicht  ttberalL 

Gemeiner  W.,  Braunelle,  8.  officlnilis  L 

2.  Ähre  walzig,  grünlichgelb,  länger;  Stbgf.  6—12,  viel  länger  als  d.  Kelcb- 

zipfel.     4-     Juli,  August. 

In  d.  sttdl.  8.  (Thal  Ambria  im  VelUin). 

Zwölfmänniger  W.,  8.  dodecmndra  Moretti 

Farn.  CVII. 

Amygdalaceen  Jass.    Mandelbaamartige  Gewächse, 

625.  AmygdalnsL.   Mandel-,  Pfirsichbaum.   (11.55.) 

Bäume  u.  Strä.ucher  mit  schmalen,  gesä^n,  spitzen,  kahlen  EL,  einzeln 
oder  ^aarweis  an  den  Seiten  der  Zweige  sitzenden,  vor  dem  Laubausbrucfa 
erscheinenden  Bit.  und  grofser,  aufsen  zottig-filziger  oder  samtartiger,  seltner 
kahler  Steinfr. 

1.  Steinfr   kuglig,  aufsen  samtig  oder  kahl,  schöngefärbt,  mit  safti^m,  eis* 

barem  Fleisch;  Steinkem  aickschalig,  tief-gefurcht,  Samen  klein,  xuagt- 
niefsbar;  Bl.  lanzettlich,  mit  5—15  cm  1.  Stiel,  Bit.  grofs,  rosenrot,  mit 
purpurnem  Kelch.    Baum  von  2,60—6,60  m  Höhe.     ^    April,  Mai 
Aus  Asien,  tlberaU  in  vielen  Varietäten  kalt 

Gemeiner  Pfirsichbaum,  A.  pirtica  L. 

Steinfr.  zusammengedrückt,  aufsen  zottig-filzig,  grünlich  oder  bräunlich, 

mit    lederartiger,    ungeniefsbarer,    zuletzt    aufplatzender    Fleisch  hülle; 

Steinkem  dickschalig,  Same  grofs,  efsbar:  Mandeln 2. 

2.  Baum  von  3—10  m  Höhe;  Bit.  mit  purpurnem  Kelch  u.  weifser  od.  bUfo- 

rosenroter,  über  25  mm  br.  Blkr.;  Bl.  lanzettförmig  mit  18—25  mm  L 
Stiel;  Fr.  läng^lich  od.  eiförmig,  Steinkem  glatt  mit  tiefen  Löchelchen. 
t)     März,  April. 

In  8ttd-T.  n.  Süd-Kr,  In  Gärten  knit  Gemeiner  M.,  A.  commiiil  L. 

Strauch  von  0,30-1  m  Höhe;  Bit.  mit  purpdmem  Kelch  u.  dunkelroseii* 

roter.  25  mm  br.  Blkr.,  Bl.  lanzettlich-keilig,  sehr  kurz  gestielt;  Frucht 

rundlich,  Steinkern  ohne  Löchelchen,  schwach-gefurchi    t)   April,  Mai- 

Wild  anf  Httgeln  in  Nieder- 0.  gegen  Ungarn  hin,  häufig  sur  Zierde  kalt    (A.  Pallssisna 

schiechtd.)  Zwerg-M.,  A.  ntiift  L*) 

626.  Priuiui  L.   Pflaume,  Kirsche.   (IL  55.  119. 121.) 

Bäume  und  Sträucher  mit  gestielten,  gesägten  BL,'weif8en,  verschieden 
gruppierten  Bit.  u.  verschieden  geformter  Steinfr.,  deren  Aufsenhaut  dünn  n- 
deren  Fleischhülle  stets  saftig  ist. 

*)  Neneren  Untersuchungen  zufolge  glebt  es  yerschiedene  Arten  von  Zwergmandela»  **^ 
aUe  Ton  den  Gärtnern  A.  nana  genannt  werden  und  soll  die  echte  A.  nana  L.  nur  in  Sibirien  wila 
▼orkommen. 
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1.  a.  Bit.  kurz  gestielt  od.  sitzend,  einzeln  od.  zu  2  neben  einander  an  den 

Seiten  der  Zweige  (an  der  Spitze  verkürzter  Seitentriebe)  stehend,  vor 
od.  mit  den  Blättern  erscheinend 2. 

b.  Bit.  lang  gestielt,  zu  2^5  in  Büscheln  an  der  Spitze  kurzer  Seitentiiebe 
mit  dem  Lanbausbmch  erscheinend;  Fr.  kughg  oder  eiförmig-knglig, 
nicht  bereift;  Steinkem  eiförmig-kuglig,  an  den  Kanten  flach-gefdrcht, 
sonst  glatt:  Kirschen 7. 

c.  Bit.  in  seitenständigen,  einfachen,  allseitswendigen  Trauben  nach  der 
Laubentfaltung  auf  blühend ;  Fr.  klein,  kaglig,  beerenartig,  mit  kugligem, 
quergefurchtem  Steinkem:  Traubenkirscnen 9. 

2.  Bit.  sehr  kurz  gestielt,  fast  sitzend,   vor  dem  Laubausbruch  erscheinend, 

die  Zweige  oft  dicht  bedeckend,  schneeweifs,  mit> purpurnem  Kelche;  Fr. 
kuglig,  samtartig -filzig,  matt -orangegelb,  sehr  wonlriechend;  Bl.  ei- 
förmig oder  rundlich,  oft  herzförmig,  spitz,  kahl.  Baum  von  3—21  m 
Höhe,    t)     März,  April. 

Ans  Alien,  tlberall  kalt  in  vielan  Varietlten, 

Aprikosenbaum,  P.  Armen faca  L. 

Bit.  deutlich-,  oft  ziemlich  lang  gestielt,  Fr.  länglich  oder  kuglig,  kahl, 

bereift,  Steinkem  zusammengedrückt,  an  den  Kanten  gefurcht,  auf  den 

Flächen  glatt  od.  netzgrabig:  Pflaumen 3. 

3.  Bitstiele  flaumig,  Bit.  meist  paarweis  (zu  2  aus  jeder  Knospe  hervorgehend), 

mit  den  Bl.  erscheinend.  Fr.  hängend,  BL  elliptisch  oder  verkehrt- ei- 
förmig-länglich    .    .    .' 4. 

Bitstiele  kahl,  Bit  einzeln  (je  1  aus  jeder  Knospe) 5. 

4.  istchen  kahl,  Blbl.  gelblichweifs.  Fr.  eiförmig- länglich,  2,5—5  cm  lang, 

dunkelblau,  rötlich  od.  gelb;  Baum  3—10  m  h.     t)     April,  Mai. 
In  Tielen  Sorten  kolt,  hier  n.  da  auch  verwildert. 

Qemeiner  Pflaumen-,  Zwetschgenbaum,  P.  domMica  L.*) 

Ästchen  flaumhaarig,  BlbL  reinweifs,  Fr.  kuglig,  2,5—5  cm  1.,  schwarzblau, 
violett,  rötlich,  gelb  oder  hellgrün.  Strauch  oder  Baum  von  2—10  m 
Höhe.     4    April,  Mai. 

Wild  o.  verwildert  in  Hecken,  Gebtt«chen,  an  Waldriindem  Mittel-  a.  S&ddeutflchlande; 
fiberall  in  vielen  Sorten  kalt. 

Kriechenpflaume,  Haferschlehe,  Spilling  (namentlich  die  wilde, 
strauchige  rflanze),  P.  insltftia  L.*'*') 

5.  Seitentriebe  domsoitzig,  meist  rechtwinklig  von  den  Ästen  abstehend,  da- 

her die  Verästelung  sehr  sparrig,  Ästchen  feinfiaumig;  Bit.  vor  dem 
Laubausbruch  od.  mit  demselben  erscheinend.  Fr.  länglich,  dunkelblau, 
mit  sehr  herbem  Fleisch;  Bl.  elliptisch  od.  verkehrt- ei  förmig- länglich. 
Strauch  1,50—3  m  h.     t)    April,  Mai. 

Gemein  an  lonnigen,  steinigen  Httgeln  n.  Bergabh&ngen,  Waldrändern,  Hecken. 
Domige  Pfl.,  Schlehen-Pfl.,  Schlehdorn,  Schwarzdom,  P.  spinösa  L. 

Varietäten: 

a.  genufna  Wk.:  Blbl.  weifs,  rundlich,  2  mal  so  lang  als  der  Kelch, 
Stbgf.  dem  Qrff.  ziemlich  gleich. 

b.  grandiflöra  Wk.  (P.  fiauHmanni  Bökel):  Blbl.  »chneeweifs.  3  mal 
länger  als  der  Kelch,  Stbgf.  kürzer  als  der  QrflT.,  ßhstiel  etwas 
flaumig.    Bis  4  m  h.    Blüht  Mitte  MaL 

Bei  Nenenkirchen  in  0.  und  um  Osnabrilck. 


*)  Zn  dieser  Art,  deren  Frttehte  in  ganx  Sfiddeatschland  n.  Österreich  nicht  Pflaumen,  sondern 
^wetschgen*'  genannt  werden,  gehSren  ule  ,^meinen"  od.  ungarischen  n.  türkischen  blauen  Pflanmen, 
<tS«  „Maninkcn,  Rostpflanmen,  gilben  Pflanmen**  n.  a.  m. 

**)  Za  dieser  Art,  deren  Früchte  in  SUddentschland  „Pflaumen**  helfsen,  gehören  die  „DamM- 
oencrpflanmen,  Eierpflanmen,  Mirabellen,  Aprlkosenpflaameo,  Beioe-Claude,  Krischein**  u.  a.  m. 

Willkomm,  Ftthrer.    2.  Aufl.  44 
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c.  parviflöra  Wk.  (P.  Meyeri  Bökel):  BlbL  schmutzig- weiTs,  kanm 
länger  als  der  Kelch,  QrfL  2—8  mal  l&nger  als  das  Stbgf^  Bit- 
stiele  2 — 3  mal  l&nger  als  bei  a. 

Um  Ntnenklroh«!  in  0. 

Aste  domenlos,  Bit.  mit  od.  nach  dem  Laubausbruch  erscheinend  .   .  6. 

6.  Ästchen  feinflaumig,  Bit.  klein,  Fr.  aufrecht,  länglichrund,  schwarxblio, 
von  der  Gröfse  der  Schlehen;  Bl.  Tcrkehrt-eiförmig-länfflich,  verkehit- 
eilanzettförmig  oder  oval,  am  Rande  flaumig,  sonst  kanl.  Strauch  bl« 
5  m  h.     t)     April. 

In  Hecken,  an  Waldrindern,  anf  HOgeln  in  den  RhelngMrenden  (im  E,  nm  Cobton); 
eteUenweiB.  Strauchige  Ffl.,  P.  ffriticmM  Weihe. 

Ästchen  kahl.  Fr.  ^glig,  kirschengrofs,  rot,  hängend,  weich,  efsbar;  BL 
elliptisch.    Kleiner  Baum,     t)     April,  Mai. 
An«  Nordamerika,  hier  nnd  da  knlt 

Kirschen-Pfl.,  P.  caratfffen  Ehrfa. 

7.  (1  b.)  Blstiel  unter  der  Blscheibe  mit  2  Drüsen  (Fig.  5611 
Bitbüschel  am  Grunde  nur  Ton  den  häutigen  Knospeo- 
Bchuppen,  nicht  Ton  BL  umgeben,  Bit.  bis  3,8  cm  br.;  Fr. 
eiförmig-kuglig,  schwarz,  rot  oder  gelb,  süfs;  BL  grofs 
schlaff,  hängend,  unterseits  weichhaarig,  elliptisch  oder 
Terkehrt-eif5rmig,  zugespitzt.  Baum  von  6—20  m  fl^- 
Fig.  681.  ^     April,  MaL 

Eingebürgert  in  WUdem,  OebKachen,  an  Waldrindem,  in  0«Mir' 
gegenden,  yerwildeit  um  DSrfer;  allMmeln  in  rielen  Sorten  knlL 

Yogelkirsche,  SOfskirsche,  P.  ävlw  L*> 

Blstiele  drüsenlos,  Bitbüschel  am  Grunde  Ton  kleinen  Bl.  umgeben,  Fr. 

plattkuglig;  BL  klein,  steif,  lederartig,  kahl,  oberseits  glänzena-grün.  & 

8.  Baum  2—7  m  h.,  BL  elliptisch  od.  yerkehrt-eiförmig-länglich ,  zogespitit. 

5—7,5  cm  lang;  Bit  18—25  mm  br..  Fr.  bis  25  mm  br.,  schwan  0601 
rot.    t)     April,  Mai. 

überall  in  vielen  Sorten  knlt,  hier  n.  da  in  Hecken  venrildert. 

Sauerkirsche,  P.  C^ratfS  L"*) 
Var.:   rhenäna  Wirtg.:  Niedriger,   reichblütiger  Strauch  mit  an 
Grunde  drüsiger  Blscheibe  u.  grofsen  Fr.,  s&rke  Ausläufer  tra- 
bend. 

An  Berghingen  bei  Boppard  am  Rhein,  hlnfig. 
Kleinstrauch  0,15—1  m  hoch;  Bl.  lanzettförmig  od.  elliptisch,  die  sei*«^ 
ständigen  gehuschelt  yerkehrt-eifSrmig-ländlich,  alle  ganz  kahl,  13-^ 
mm  lang;  Bit.  klein,  kaum  13  mm  breit.  Fr.  wie  grofse  Zuckererbw, 
dunkelrot,  scharf-sauer.     t>    April,  Mai. 

Anf  tonnigen  Hflgeln,  an  Beig^bhüngen;  hier  n.  da,  leiten  (nm  Oppenheim  n.  Ki«'^^ 
am  Rhein,  nm  Mains,  Frelbnrg  a.  d.  Unatmt,  Halle),  in  B.  (nm  Prag,  St.  Iran,  Sehlaek«- 
werth  n.  a.  O.)»  Mh.,  NO.,  Sz. 

Zwergkirsche,  P.  Chanaaclratiii  J*«!^ 

9.  (1  c.)  Trauben  aufrecht,  kurz,  4— 12  blutig,  BL  ei-  oder  herzeiförmig  (f^^ 

rundlich,  kahl,  mit  drüsenlosem  Stiel;  Fr,  eiförmig-rundlich,  erbeeiff^^**» 
schwarzrot,  süfslich.    Strauch  oder  Baum  1— 7  m  hoch.    "5    Mai,  jow- 
In  Wnderay  an  atelnlgen  Orten  in  Oebirgegegenden,  hier  n.  da,  am  blnfigatea  1»  K^*^ 
gebiet,  dann  nm  Regenabnrg  n.  Wien,  anoh  in  d.  8.;  hlnfig  snr  Zierde  kalt. 

Feisenkirsche,  P.  Mikaltk  L***) 

*)  Zn  dieaer  Art  gehSren  alle  SttfaUiaoben,  alt  s.  B.  die  „HenUraehen,  Matkinehea,  li*Un- 
kirschen,  Knorpelkinchen,  grofaen  AmareUen"  n.  a.  m. 

**)  Zn  dieaer  Art  gehtfren  alle  aanerattÜMn  Ktreohen,  s.  B.  die  MOIaaktrachen,  AniaerDf  kki"" 
Amarellen,  Weioliaelklreohen,  Bonqnetkiraoben,  Oatheimer  Kiraehen**  n.  a.  m. 
***)  Liefert  die  echten  ttbrkifchen  „Welcheelrohre«  für  Tabakapfeifon. 
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Trauben  überhängend,  lang,  vielblütig;  Fr.  kuglig,  glänzend  schwarzrot, 
bittersüfs 10. 

10.  Blstiel  drasenlos,  61.  oral,  zugespitzt,  einfach-ffesägt,  steif,  oberseits  glän- 

zend-dunkelgrün; Blbl.  ausgesehnitten-Terkehrt-nerzfÖrmig,  ganzrandig. 
Grofsstrauch  bis  5  m  hoch.    t>     Juni. 
Ana  MordamerUia,  bXnfig  snr  Zierde  kalt 

Spätblahende  Traubenkirsche,  P.  terötina  Ehrh. 

Blstiel    mit   Drüsen,    Bl.    zugespitzt,    fast    doppelt- gesägt;    Fr.    kuglig, 
schwarz 11. 

11.  Bl.  eiförmig  od.  länglich,  sehr  fein  gesägt,  Stiel  mit  2  Drüsen,  Bit,  16—18 

mm  br.;  Strauch  od.  Baum  7—10  m  h..  Fr.  schwarz,     t)     Mai,  JunL 
Blnfig  an  BXchen,  WaldrXndern,  im  Niederwald  auf  feuchtem  Boden,  sehr  veibreitet, 
auch  inr  Zierde  knit  Gemeine  T.,  Ahlkirsche,  P.  Padut  L. 

Var.:  sud^tica  Wk.  (P.  petraea  Tausch):  Kleiner  Strauch  mit  fast 
aufrechten  Bittrauben  u,  grob  gesägten  Bl. 
Am  kleinen  Teioh  n.  im  KeMelgrande  dea  Riesengebirgea ,  anoh  In  d.  S.  (Wallis). 

Bl.  oval  mit  feinspitzigen  Sägezähnen,  Stiel  mit  3-4  Drüsen,  Bit.  kleiner 
als  bei  voriger  Art    Fr.  rot.     t)     April,  Mai. 
Ana  Nordamerika,  hlnfig  snr  Zierde  knit 

Virginische  T.,  P.  virglniäna  L. 


Fam.  CVIII. 

Caesalpiniaceen  R.  Brown. 

627.   CereitL.  Jadenbanm.   (11.53.) 

Schöner  Baum  oder  Grofsstrauch,  3— 9  m  h.,  mit  abwechselnden, 

ffestielten,  herzfSrmig-rundlichen,  ganzrandigen ,  kahlen,  zu- 
etzt  lederartigen,  5  cm  1.  u.  7,5  cm  br.  BL,  vor  dem  Laub- 
ausbruch erscheinenden,  in  seitenständige  Büschel  gestellten, 
grofsen,  rosenroten,  selten  weifsen  Bit.  (Fig.  582,  a.  Bit.,  b. 
Kelch)  u.  flach  zusammengedrückten,  bis  8  cm  langen,  ge- 
raden, an  den  Bändern  geflügelten  Hülsen.  t>  April,  Mai. 
Ana  Sttdenropa,  in  d.  8.,  0^  8D.  n.  den  Bheingegenden  hSnfig  snr  Zierde 
gebant 

Gemeiner  J.,  C.  Slliqu&ttruni  L. 

628.  Oledftsotaia  L.   (II.  148.) 

Baum  von  5—10  m  Höhe  mit  breitästiger  Krone,  starken,  geraden,  bis  7,5  cm 
1.  einfachen  od.  3  teiligen  Stacheln  an  den  Zweigen  u.  Ästen,  abwechseln- 
den, ^ofsen,  einfach-  bis  doppelt-  und  paarig  gefiederten  Bl.,  verkehrt- 
eif^rmig-länglichen  Blättchen,  grünlichen  Bit.  in  ährenf^rmigen  Trauben 
u.  langen,  breiten,  flachen,  etwas  ge4rehten  Hülsen.  t>  Juli. 
Ana  Nordamerika,  binflg  ala  Zierbanm  knlt. 

Dreiteilig-domige  GL,  „Christusakazie'*,  6.  trlacänthot  L. 


44* 
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•  Fam.  CIX. 

Papilionaceen  L.    Schmetterlingsblfitige  GewSchse. 

I.  Gruppe.    Genisteen:  Bl.  einfach,  Szählig  oder  fingerförmig;  Kelch 
ungleich-21ippig,  Stbgf.  einbrüderig. 

629.  UlexL.   Hecksame.   (11.49.) 

_  Sehr  dorniger,  scheinbar  blattloser  Strauch,  mit  0,60—1^ 

m  h.,  vom  Gründe  aus  sparrig-ästigen  Stömmen,  grün^ 
gefurchten,  jung  zottigen  Zweigen  und  Domen,  lined* 
pfriemenf5rmigen  6—8  mm  1.  BL.  einzeln  oder  zu  3  in 
den  Blachseln  stehenden,  18  mm  langen  gelben  Blötai 
(Fi^.  583)  und  8—12  mm  L,  rauhhaarigen  Hülsen,  t 
Mai,  Juni. 

Auf  sandigen  Heiden  in  ND.,  W.,  T.,  den  Rheingegenden.  in  der 
Lansiti;  anderwlrta  yerwlldert;  in  Sa.  (b.  Pirna>,  am  Dtaua, 
in  d.  8. 

Fig.  583.  Europäischer,  gemeiner  H.,  U.  eurepaeM  L 

630.;  Spirüum  L.   Pfriemen.   (II.  82.  118.) 

Kahler,  wehrloser  Strauch  mit  0,60 — 2  m  h.  Stämmen,  binsenförmigen,  grünen, 
runden,  fast  blattlosen  Zweigen,  entfernt  stehenden,  länglichen  od.  lanzett- 
förmigen BL,  ffoldgelben,  über  25  mm  L  Bit  in  endständigen  Trauben  o. 
linealen,  5— 10  cm  1.,  flachen,  kahlen  Hülsen,     t) 

Auf  sonnigen  HOgeln  im  tfldl.  8t.  n.  Kr.;  oft  in  Q&rten  inr  Zierde  Icnlt 

BinsenfÖrmiger  Pf.,  spanischer  Ginster,  spanische  G6oift^ 

S.  Itfictni  L. 

631.  Sarothamnus  Wimm.   Besenginster.   (11.  133.) 

Wehrloser  Strauch  mit  aufrechten  oder  aufsteijo^enden,  0,GO 
bis  2  m  langen  Stämmen,  grünen,  kantigen,  nten- 
förmigen,  gebüschelten  Zweigen,  welche  in  der  Jugend 
samt  den  BL  seidenhaarig  sind,  teils  Szähliffen  (die  un- 
teren) teils  einfachen  (die  obersten),  verkehrt-eiförmigen 
od.  länglich-lanzettförmigen  Bl.,  einzeln  an  den  Seiten 
der  Zweige  stehenden,  kurz  gestielten,  ^rofsen  gold- 
gelben Bit.  (Fig.  584,  darunter  der  Kelch  mit  dem 
Stempel)  u.  3,8  cm  1.,  ländlichen,  flachen,  schwanen, 
Fig.  684.  an  den  Rändern  weifszottigen,    sonst   kahlen   Hüben, 

t)     Mai,  Juni. 

An  sonnigen  Plätzen,  beoonders  anf  Sandboden  in  Heidegegenden ;  rerbreitet,  dodi  ai^^ 
fiberall.    (Spartlum  scopärinm  L.) 

Gemeiner  Besenstrauch,  Rehheide,  Hasenheide,  8.  tcopärius  Koch. 


632.  GenistaL.   Ginster.   (11.82.118.) 

ufrechte  od. 
randigen  Bl.  u.  gelben  Bit. 


Niedrige,  aufrechte j)d.  niederliegende  Halbsträucher  mit  ganzen  u.  gaox- 
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Fi«.  686. 


6. 


1.  St.  u.  Äste  gegliedert,  breit-geflügelt  (Fig.  585),  aufsteigend,  7,5 
bis  25  cm  boch,  nebst  den  lanzettuchen  Bl.  kabl  oder  rauh- 
baarig;  Bit.  in  dicbten,  kurzen,  endständigen  Trauben,  Hülsen 
lineai^  seidenbaarig.     i)    Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  HOgeln  n.  Wiesen,  an  waldigen  Orten  in  Fichtenwäldern,  aehr 
zeratreat  durch  daa  mittlere  n.  atidl.  Qeblet  (hfiafig  in  d.  Rhein-  n.  Main- 
gegenden, im  Jura,  d.  Schwarzwald,  in  d.  Vogesen),  in  NO.  aeUen  (Wolfa- 
hagen b.  Strafaburg  in  d.  Uckermark) ;  fehlt  in  Seh.,  B.,  Mh.,  0.  (Cytlaua 
aagittalia  Koch.)  PfeÜ-G.,  Q.  SagitläiiS  L. 

St.  u.  Aste  nicbt  gegliedert,  nicht  geflügelt 2. 

2.  St.  bedomt,  wenigstens  am  Grunde,  aufrecbt  od.  aufsteigend.    3. 
St.  wehrlos 5. 

3.  St.  vom  Grunde  aus  beblättert,  einfach,  bis  30  cm  hoch,  mit  zu- 
sammengesetzten, bie^amen,  kaum  stechenden  Domen  besetzt, 
angedrückt  behaart,  in  eine  Bittraube  endigend;  BL  lanzett- 
od.  lineal- lanzettförmig,  samt  Kelch  u.  Fahne  flaumig;  Hülsen . 
eif5rmig,  behaart.    Bildet  einen  rasigen  Busch,    t)    Mai,  Juni. 

An  aonnlgen,  felaigen  Orten  im  aUdlicben  St.  n.  Kr. 

Wald-G.,  G.  silvastrlt  Scop. 
St.  am  Grunde  nackt,  mit  steifen,  stechenden  Domen  besetzt,  nach  oben 
zu  ästig,  mit  unbewehrten,  reichlich  beblätterten,  in  Bittrauben  endi- 
genden Ästen;  Bit.  8—10  mm  lang 4. 

Ganze  Pfl.  kahl;  St.  30 — 60  cm  hoch,  samt  den  unfruchtbaren  Ästen  nach 

dem  Abfall  der  Bl.  von  meist  einfachen  Dornen  starrend  (Fig.  586  a.), 

Bl.  lanzettförmig  od.  elliptisch,  6  mm  laug.    Trauben  sehr  kurz,  dich^- 

blütig.    Hülsen  länglich,  etwas  gekrümmt.     't>     Mai, 

Juni. 

Auf  torflgen  Heiden  bei  Aachen,  in  ND.  von  W.  bis  M.,  in  Br,  d. 
Niederiauaitz.  Englischer  G.,  6.  ängllca  L. 

Ganze  Pfl.  rauhhaarig;  St.  15—15  cm  h.,  nach  oben  in 
zahlreiche,  aufrechte,  einen  besenförmigen  Busch  bil- 
dende, dicht  beblätterte  Bitäste  Übergehend;  untere 
Domen  einfach,  obere  drei-  od.  fiederteiüg  (Fig.  586  b.); 
BL  lanzett-  oder  länglich- lanzettförmig^  12^16  mm  1., 
Trauben  lockerblütig.  Hülsen  schief- eiförmig ,  zottig- 
behaart,   t)     Mai,  JunL 

Häufig  an  aonnigen,  felaigen  Orten,  Rainen,  beboachten  Orten,  faat 

überall.  Deutscher  G.,  6.  germanica  L. 

Var.:  b.  inermis:  domenlos. 
.Hier  n.  da  im  mittL  Gebiet  (b.  Erlangen,  Csaalan  in  B.  n.  a.  O.). 

(2.)  Fahne  u.  Schiffchen,  desgl.  Unterseite  der  Bl.  u.  der  Hülsen  seiden- 
glänzend-behaart; Bit.  8 — 10  mm  1 6. 

Bit.  kahl 7. 

Bl.  verkehrt-eilanzettförmig  oder  länglich,  sehr  stumpf,  mit  abwärts  ge- 
krümmten Spitzchen,  rinnig,  8—12  mm  1.,  gebüsoheit,  auf  kleinen  Knöt- 
chen, sitzend;  St  niederlegend,  ausgebreitet-äatig;  Bit.  gegen  das  Ende 
der  Äste  hin  seitenst^diff,  zusammen  kurze,  lockere,  beblätterte  Trauben 
bildend;  Bitstiele  u.  Kelche  angedrückt -seidenhaarig.  t>  April,  Mai. 
In  Kadelwäldem  auf  Flogaandboden,  auf  Heiden,  Triften,  Hügeln,  an  Felaen ;  ateUoiweia 
hSuflg,  anderwSrta  aalten  (fehlt  in  B.);  in  d.  8.  nur  im  Jura. 

Haariger  G.,  Sand-G.,  6.  pil6sa  L. 

Bl.  lanzettförmig,  spitz,  flach,  8—16  mm  L;  St.  liegend,  mit  aufrechten 
oder  aufsteigenden,  7,5—15  cm  1.  Ästen;  Bit  zu  2^4  in  endständigen 
Trauben;  Bitstiele  u.  Kelche  zottig- behaart     t>    Juni,  Juli. 
In  Feltapalten,  an  steinigen  Orten  im  atidl.  Kr.  (Karat)  n.  attdl.  T. 

Seidenhaariger  G.,  6.  terfcaa  Wulf. 


Fig.  586. 
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(5.^  Äste  8charf-3kantiff,  in  eine  Blttranbe  endigend;  St.  nieder  liegend^ 
Dia  30  cm  1.;  BI.  lanzettförmig,  zugespitzt,  mit  durchscheinendem  Saume; 
Nebenbl.  pfriemlich,  stehenbleibend  u.  verhärtend,  zuletzt  stechend,  t^ 
Juni,  Juli. 

Auf  atelnisen  Bergm  in  Untor-St  n,  bei  Qotsch«6  in  Kr.    (G.  soarioM  Vir.) 

Dreikantig-ästiger  G.,  6.  trfquetra  Waldst.  Kit 

Äste  stielrund*  Bl.  nicht  mit  durchiBcheinendem  Rande,  Nebenbl.  nicht 

stechend 8. 

8.  Bit.  in  einfachen,  endständigen  Trauben;  BL  lanzettlich,  elliptisch  od.  ei- 
förmig     9. 

Bit.  zu  1^5  auf  kurzen  beblätterten  Seitentrieben,  längs  der  Äste  eine 
zusammengesetzte  Traube  bildend;  Bitstiele  2—3  mal  länger  als  der 
Kelch 10. 

.  9.  St.  meist  behaart,  selten  ganz  kahl,  30—45  cm  L,  Bl.  kahl  od.  angedrückt 
behaart.  Hülsen  kahl.    t>     Juni,  JulL 

Faat  ttberall  aof  trockenen,  sonnigen  HUgeln,  Waldwieeen,  Triften. 

Färbe-G.,  Q.  tiact6ria  L.*") 
Var.:  b.  eUtior  (Koch):  St  aufrecht,  bis  1,60  m  h.,  fast  kahL 
In  den  Alpen  Ton  SUd-T. 
St.,  Bl.  u.  Hülsen  rauhhaarig,  sonst  der  vorigen  sehr  ähnlich  u.  von  der- 
selben kaum  wirklich  verschieden.    "5    Juni,  Juli. 

Auf  troclcenen  Hügeln  in  Ünter-St,  Kr,  aUdl.  T.  (b.  Roveredo)  n.  in  d.  S.  (Teeein  o.  \m 
Wangenthal  im  Kanton  Sduffliaasen). 

£irundblättriger  6.,  Q.  ovätft  Waldst  Kit 

10.  Ganze  Pfl.,  besonders  Unterseite  der  BL,  St,  Äste,  Bitstiele,  Kelche  u. 

Hülsen  behaart IL 

Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  eilanzettfKrmig;  St.  niederliegend  mit  15— -30  cm  L, 
niedergestreckten  u.  kreisfGrmig-ausgebreiteten  Zweigen«    t>    ^^  ^^^ 
Auf  trockenen  WieaeO}  an  graaigen  AbhSngen  in  Ünter-St  n.  Kr. 

Niedergestreckter,  ausgebreiteter  G.,  6.  diffisa  Willd. 

11.  Behaarung  abstehend,  rauh,  Haare  bald  gerade,  bald  etwas  gekräuselt;  St 

niedergestreckt  mit  kreisiförmig  ausgebreiteten  Ästen.    t>     JunL 

An  felaigen  Orten  in  d.  S.  (Jura,  Kanton  Waadt  n.  Nenenborg),  anch  b.  Mets.    (G.  Xfi- 

leri  Reyn.)  Niederlie^nder  G.,  6.  decumbeas  Ait 

Behaarung  angedrückt,  seidenglänzend;  St  mederliegend-aufsteigend,  mit 
bis  30  cm  1.  Zweigen,     t)     Mai,  Juni. 

unter  Gebttaoh,  an  Waldrändern,  auf  ateinigem  Boden  in  Mh.  (nm  Brfinn,  Znalm  n.  a.  0.), 
NO.  (am  Blaambeige  b.  Wien),  Kr.;  nictit  biofig. 

Liegend-aufstieigender  G.,  6.  procumbens  Waldst  Kit 

633.   CytlBUS  L.   Geißklee.   (II.  133.) 

Sträucher,  selten  kleine  Bäume  od.  Halbsträucher  mit 
lauter  3 zähligen  BL,  deren  Blättchen  ganzrandig  sind,  n. 
meist  gelben  Bit,  welche  gewöhnlich  in  KOpfäen  oder 
Trauben,  seltner  einzeln  od.  zu  2—3  neben  einander  stehen 
(Fig.  587,  Bit  von  C.  Laburnum,  darunter  Kelch  mit  dem 
Stempel). 

1.   Bl.  gegenständig,  mit  linealen,  angedrückt-behaarieo 

I  yw  Bläßchen;  Äste  gegen-  od.  auirmändig,  3— öblötig, 

\gMMH|^  gestielte  Köpfchen   am  Ende   tragend;    Bit  gelb, 

^^^W^PL  Hülsen  rautenf.,  anliegend -behaart,  1 — 2  sämig.   2. 

^'^        ^  BL  abwechselnd  gestellt,  mit  ei-  od.  lanzettförmigen 

Fig.  587.  Blättchen;  Hülsen  länglich  od.  lineal,  mehrsamig.  ^ 

*)  Die  BInmen  dieaer  Pfl.  werden  snm  Geibfirben  benutzt 
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2.  Schiffchen  seidenhaarig,  sonst  alle  BlbL  kahl,   Fahne  tief  ausgerandet, 

Flügel  kürzer  als  das  Schiffchen.  Strauch  15—46  cm  hoch,  buschig,  BL 
2,5  cm  1.,  seidenhaarig,  grau.    t>    Mai,  Juni. 

In  d«n  Alpen  von  Unter-Si,  K.,  Kr,  afidL  T.  n.  8.  (WaUis);  Mritreat    (Genitta  ndUU 

seop.)  Strahliger  G.,  C.  radlätus  DC. 

Schiffchen  u.  Fahne  seidenhaarig,  letztere  abgerundet,  stumpf,  Flüsel  kahl, 
von  der  Länge  des  Schiffchens.  Sonst  dem  vorigen  senr  ähnlich.  t> 
Mai,  JunL 

Auf  Bergen  in  Kr.  (Berg  Zlumn). 

Ganzblumiger  G.,  C.  holopitalus  Fleischm. 

3.  (!•)&•  Bit.  in  einfachen,  allseitswendigen  Trauben,  gelb .......    4. 

b.  Bit  in  endständigen  KOpfchen,  gelb^  selten  weifs 7. 

c  Bit.  zu  1 — 3  in  seitenst&tidigen,  meist  einseitswendigen  Büscheln  längs 

der  Zweige,  gelb,  selten  rot 9. 

4.  Trauben  lang,   vielblütig,   schlaff  herabhängend,   seitenständig;    Grofs- 

sträucher  od.  kleine  Bäume  (bis  7  m  h.)  mit  lang  gestielten  Kleeblättern 
(daher  „ Kleebaum,  Kleestrauch,  Bohnenbaum,  Bohnenstrauch''  genannt), 

Blättchen  elliptisch,  mindestens  2,5  cm  lang 5. 

Trauben  aufrecht,  endständig;  Sträucher  von  0,30—2  m  Höhe     ...    6. 

5.  Blättchen  stumpf,  stachelspitzig,  imterseits  wie  auch  d.  Blstiele,  Bitstiele, 

Kelche  u.  Hülsen  anffedrückf  seidenhaarig ;  Blkr.  goldgelb,  Trauben  bis 
20  cm  L    "b    Mai,  Juni. 

Wild  In  Gebirgtwaldongen  d.  ittdL  St,  Kr.  n.  d.  S.,  verwildert  in  EL.;  Überall  lor  Zierde 
knit.  Gemeiner  Klee-  od.  Bohnenbaum,  (Goldregen, 

C.  Laburnum  L. 
Blättchen  spitz,  unterseits  wie  die  ganze  Pfi.  nebst  den  (breiteren)  Hülsen 
kahl ;  Blbl.  blässer  selb,  Trauben  bis  30  cm  1.    Sonst  dem  vorigen  sehr 
ähnlich,  fängt  jedoch  14  Tage  später  zu  blühen  an.    t>    Juni,  Juli. 
In  Gebirgtwlldem  d.  tüdl.  8.,  dea  attdL  T.  n.  Kr. ;  auch  kalt  doch  seltner. 

Alpen-Kleebaum,  C.  alpfnus  L. 

6.  Trauben  7,5—15  cm  lang,  reichblütig,  Bit.  klein,  goldgelb;  Bl.  ziemlich 

lang  gestielt.  Blättchen  lanzettförmifl^  oder  länglich,  unterseits  samt  Bl. 
u.  Hlratielen,  Zweigen,  Kelchen  u.  Hülsen  angedrückt-kurzhaarig;  Hülsen 
über  2,5  cm  lang.  Beim  Trocknen  fSrben  Bl.  u.  Bit.  sich  schwärzlich. 
Stämmchen  bis  60  cm  lang,  meist  aufsteigend,    "t)    Mai,  JulL 

An  eonnlgen,  bebotöhten,  steinigen  AbbKngen,  Felsen,  Waldrindem,  anf  Holzscblägen ; 
im  sIldL  Gebiet  yerbreitet,  im  mittleren  serstrent,  im  nSrdl.  sehr  selten. 

Schwarzwerdender  G.,  C.  nfgricans  L. 

Trauben  kura,  6— 10 blutig,  untere  Bl.  ffestielt,  obere  sitzend,  Blättchen 

verkehrt-eifbrmig,  an  den  obersten  Bl.  kurz-zugespitst,  fast  rautenförmig. 

Gktnze  Pfl.  kahl,  beim  Trocknen  nicht  schwarz  werdend.    Strauch  1—2 

m  hoch.    t>    Mai,  Juni. 

In  Wildem  o.  Heiden  im  sUdl.  T.,  auch  in  Ober-Bd.;  hXnflg  aar  Zierde  kalt 

Sitzendblättriger  G.,  C.  setsiliföliut  L. 

^^^  ^^  7.  (3.  b.)  Kleiner  Halbstrauch  mit  krautigem,  7,5—15  cm  1., 

i«^«^  aufsteigendem  St,  einen  lockern  Rasen  bildend;  BL  u. 

^■^■L  d.  2— 4blütigen  Küpfchen  gestielt;  Blättchen  elliptisch 

^IH9m  oder  lanzett&rmig,  oberseits  kahl,  unterseits,  wie  fast 

^1  alle  Teile,  auch  £e  Hülsen,  grau-seidenhaarig,  silber- 

I  fflänzend.    Kelch  sehr  kurzrönrig  (Fig.  588).    t>    Mai, 

Fig.  688.  Juni. 

Aar  steinigen  Bergen  a.  Htt|eln  im  sttdL  T.  a.  Kr. 

Siibergrauer  G.,  C.  arg<nt0iis  L. 

Sträucher  mit  aufrechten  oder  aufsteigenden,  bis  1,30  m  1.  Stämmchen  u. 

rutenfOrmigen  Zweigen     .    .    .    ^ 8. 
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8.  Blättchen  lanzett-  oder  keilförmig,  beiderseits  oder  nnterseits  angedrückt- 

seidenhaarig;  bittragende  Zweige  samt  Bltstielen  u.  Kelchen  abstehend 
behaart;  Stämmchen  aufsteigend  oder  aufrecht,  90^60  cm  hoch,  einen 
buschigen  Strauch  bildend.    t>    Jaü»  August. 
Auf  bcbnaohtaii  Httgelo,  sq  waldigen  Orten  In  0.,  Mh.,  B. 

Österreichischer  G.,  C.  aatfrfacM  L 

Varietäten: 

a.  genulnus  Willk.:  Blättchen  beiderseits  seidenhaarig,  glänzend- 
silberffrau;  Bit.  gold-  bis  blafsgelb. 

In  Na,  St,  Mh.  (bloflg  am  Nikolabnxg  n.  Polan),  B.  (Melniker  HStaenrag). 

b.  leucanthus  (Waldst.  Kit.) :  Blättchen  dunn-seidenhaang,  oberseit» 
fast  kahl,  grün;  Bit.  weifs  od.  gelblich weifs. 

In  Ungarn  o.  8iebenbtli^;en;  nioht  selten  sor  Zierde  kalt. 

Blättchen  verkehrt- eifSrmig  oder  elliptisch,  wie  die  ganze  Pfl.  abstehend 
weichhaarig,  St.  und  Bltstiele  zottig-rauhhaarig,  Bit  goldgelb,  gro£i; 
Stamm  chen  aufrecht,  bis  1  m  hoch,     t)    Juni,  JulL 

Auf  sonnigen  ROgeln,   Heiden,  an  Waldorten  in  Po.,  ScIi.,  B.,  Ba.,  0.  n.  d.  S-,  anch  ia 
Th.  (nnr  b.  Saalfeld  am  Breiten  Berge  n.  Fingerstein). 

Kopfblütiger  G.,  C.  capititas  Jacqn. 
Varietäten: 

a.  vulgaris  äelak.:  Bit  nur  an  den  heurigen  St.  u.  dessen  Ästec 
in  endständigen  Büscheln. 

b.  bisflorens  (Host):  Niederliegend,  mit  aufsteigenden  heuriges 
Ästen;, Bit.  am  vorjährigen  Holz  seitenständig,  .zu  2,  an  den  fto- 
rigen  Ästen  endständig,  gehuschelt 

In  B.  (nnr  bei  Cbotsen  n.  Hohenfnrth),  sttdl.  T.,  Kr.  n.  d.  8.    (C.  prostratns  Seep.) 

9.  (3  c.)  Bit  purpurrot,  g^ofs,  meist  paarweis  stehend;  Blättchen  lansett-  od. 

länglich -lanzettförmig,  spitz,  samt  den  Ästen  kahl  od.  zerstreut-behaart; 
Hülsen  kahl,  Stämme  aufsteigend,  15—30  cm  1.     t>     April,  MaL 
An  bergigen  Orten  In  Kr.,  K.,  sttdl.  T.  n.  St;  auch  als  Zierpflanze  In  GIrten. 

Purpurroter  G.,  C,  purpfireu  Wulf. 
Bit  gelb m 

10.  Kelchröhre  kürzer  als  die  Kelchlippen,  Bit  lang  gestielt;  St  ausgebreitet 

Blättchen  unterseits,  sowie  d.  BL-  u.  Bitstiele  angedrückt  behaart,  fest 
kahl.    Strauch  von  2— d,dO  m  Höhe. 

In  d.  8.  (Gipfel  des  Calbege  in  Tessln).  ' 

Kahlwerdender  G.,  C.  gltbrtsceBS  Soii 

Kelchröhre    länger    als    die    Kelchlippen,    Bit    sehr   kurz    gestielt  oder 

sitzend 11- 

11.  Blättchen  oberseits  kahl,  grün,  unterseits  angedrückt-seidenhaarig  oder 

zottig,  oft  glänzend-silbergrau,  verkehrt- eiförmig-länglich  oder  laniett- 
förmig;  Stänme  15—30  cm  L,  aufsteigend;  Bit  zu  1--4  stehend,  IS— 25 
mm  L,  Hülsen  zottig.     t>     April,  Mai. 

Auf  sonnigen  HBgeln,  Bergwiesen,  In  Heiden,  WXldem,  sn  WaldrXndera  bler  n.  da.   (C. 

sapinns  Cranta  nicht  L.)  Regeusburger  Ö.,  C.  fatlsbonansif  Schaeft. 

Varietäten: 

a.  genuinus  Willk.:    Bit  am  Ende  der  Zweige  zu  2 — 4,   doldig- 

gruppiert  —  in  ö.  (nm  Wien). 

b.  biflörus  (VHM:  Bit  zu  1—2  an  den  Seiten  der  Zweige  stehend. 

In  OP.,  WP.,  Po.,  Soh ,  B.,  Ba.,  Mh.,  0. 

c.  elongätus  (Waldst.  Kit):  Aufrecht-aufsteigend,  1—1,60  m  hoch, 

Srofs-  und  reichblütig;  Blättchen  unterseits  und  am  Rande  aog^ 
rückt-zottig. 
In  Ungarn;  hKnfig  rar  Zierde  kalt. 
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Blättchen  beiderseits,, abstehend- rauhhaarig,  verkehrt-eifOrmig  oder  ellip- 
tisch;  Stämme  u.  Äste  aufsteigend  oder  niederliegend,  dO— 60  cm  lang, 
samt  den  Blstielen  u.  Kelchen  rauhhaarig  od.  zottig;  Bit.  zu  1—3,  seiten- 
ständig,  an  den  diesjährigen  Zweigen  im  Juni  und  Juli  oft  endstäncüg, 
kopfig.     "5     April,  Mai  u.  Juni,  JulL 

An  ftelnigen,  bergigen  Orten  In  d.  8.,  SHd-T.,  in  Kr.,  8t;  hier  n.  da. 

Rauhhaariger  G.,  C.  hirsfitus  L. 

Varietäten: 

a.  genufnus  Willk.:  Stämmchen  aufsteigend,  mit  aufrechten  Asten. 

b.  villösus  (Presl.):  lang-zottig  behaart. 

In  Nieder- 0.  bei  Markenstein. 

634.  LnpinnB  L.   Volfsbohne.    (IL  776  c.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  St.,  abwechselnd  gestellten,  gefingerten  Bl.,  ganz- 
randigen  Blättchen  u.  endständigen  Quirltrauben. 

1.  Bit.  goldgelb,  sehr  wohlriechend;  Bl.  9 zählig,  Blättchen  lanzettfSrmigt  St. 

30 — 60  cm  h.    Ganze  Pfl.  kurz-  u.  weich-rauhhaarig.    O    Juli  bis  Sept. 
Ans  Sttdenropa;  in  Sandgegenden  hKnfig  Icnlt,  desgL  ais  Zierpflanze. 

Gelbe  W.,  L.  Ifiteus  L. 

2.  Bit.  weifs,  geruchlos;  Bl.  7^ählig,  länglich  oder  verkehrt-eilanzettförmig; 

St.  0,30—1  m  h.    Ganze  Pfl.  weich-fiirzzottig.     O    Juli,  August. 
Ans  SSdeivropa;  in  ND.,  Th.,  Bt.,  Wt;  hier  o.  da  gebaot. 

Weifse  W.,  L  albu8  L. 

3.  Bit.  blau,  klein;  Blättchen  lineal-lanzettlich,  ausgedrückt- weichhaarig.  Viel 

kleiner  als  d.  Torhergehenden.    O    Mai,  Jum. 

Ans  Sttdenropa,  nicht  selten  ala  Unkravt  nnter  Lnpiaeneaat,  irird  anch  in  einigen  Gegen- 
den ais  Yiehfntter  angebaut. 

Schmalblättrige  W.,  L  angustif^liuf  L. 

4.  Bit.  blau,  violett,  rot  oder  bunt.    Hierher  gehören  verschiedene  aus  Süd- 

europa, Asien  u.  Nordamerika  stammenae,  häufig  als  Zierpflanzen  ge- 
baute Arten,  z.  B.  L.  värius  L.  (Bit.  grofs.  blau  u.  rötlich olau.  Blätt- 
chen nur  unterseits  behaart,  St.  60  cm  hocn  O),  L.  variegätus  Poir. 
(Bit.  dunkelblau,  Fahne  mit  weifsem,  sich  später  rot  färbendem  Mittel- 
streif 2|.),  L.  perennis  L.  (Bit.  blafsblau  5|.),  L.  pilösus  L.  (St  u.  Bl. 
sehr  haarig,  Bit.  dunkelrosenrot  O)  u.  a.  m. 

n.  Gruppe.    Anthyllideen:  Bl.  3zählig  oder  unpaarig-gefiedert;  Kelch 
özähnig  bis  5spaltig,  seltner  fast  21ippig;  Stbgf.  einbrüderig. 

636.   OnönisL.  Hauhechel.   (IL  774b.  781.) 

Flaumig-  oder  zottig-behaarte,  oft  auch  drüsige  u.  klebrige, 
dann  unangenehm  riechende  Kräuter  mit  gestielten  3  zähligen  od. 
auch  einfachen  (die  oberen)  Bl.  u.  achselständigen,  oft  trauben- 

^1^^  ^   oder  ährenförmig  gruppierten  Bit.  (Fig.  589,  Bit.  und  Fr.  von  0. 

^^^by     spinosa). 

^^^       1.  Bit.  sitzend  oder  kurz  gestielt,  in  beblätterten  Ähren  oder 
Fig.  689.                 Trauben  am  Ende  der  St.  u.  der  Äste;  Hülsen  aufrecht,  ei- 
förmig   2. 

Bit.  lang  gestielt,  mit  begrannten  Stielen  (Fig.  589),  welche  länger  sind 
als  das  Bl.,  aus  dessen  Achsel  sie  entspringen;  Hülsen  hängend,  läug- 
lich-lineal;  ganze  Pfl.  drüsig-flaumig-  u.  zottig 6. 
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2.  Blkr.  gelb,  so  lang  od.  etwas  kürzer  als  der  Kelch;  Bit.  sitzend,  in  koneo 

Ähren;  fruchttiagender  Kelch  vergröfsert,  ebenso  lang  oder  kürser  als 
die  Hülsen;  St.  7—20  cm  h.,  anfrecht;  Bl&ttchen  der  unteren  BL  u.  die 
oberen  einfachen  BL  verkehrt-eiförmig  bis  rundlich,  j^ezähnelt;  NebenbL 
lanzettförmig,  bald  vertrocknend .  Ganze  Pfl.  klebng-flaumig.  ^.  Juni 
bis  August. 

An  Bonnlgen  BergabhMogen  in  Sttd-T.  o.  d.  8.  (Testln,  Wallif,  Waadt,  GenO- 

Columnas  H.,  0.  Colnmaa«  AlL 

Blkr.  rosen-  oder  hellviolettrot,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Bit.  kuiz 

gestielt;  Blättchen  der  einfachen  bL  stumpf,  fein  ffezähnt-gesäg^  samt 

den  halbeifSrmiffen,  zusammengewachsenen,  ffezähnelten,  nicnt  Tertrock- 

nenden  Nebenbl.  drüsig  behaart  od.  fast  kahl 3L 

3.  St.  wehrlos  oder  mit  domspitzigen  Seitenzweigen,  rings  herum  zotÜg  be- 

haart     L 

St.  mit  einer  einzigen  Reihe  von  zottigen  Haaren  besetzt,  nebst  d.  Kelch 
drüsenhaarig;  Seitenzweige  stets  in  Domen  auslaufend 5. 

4.  St.  wehrlos,  mnd  herum  von  langen,  drüsigen,  schmierigen  Haaren  aottig, 

aufrecht  od.  aufsteigend,  0,dO — 1  m  h.;  Blättchen  u.  einfache  BL  läng- 
lich od.  oval;  Bit.  meist  paarweise,  in  dichten  ährenförmigen  Traub«B< 
Ganze  Pfl.  bockartig  stinkend.     5|.     Juni,  Juli. 

Auf  trockenen  Wlewn,  Triften,  an  Wegen  in  Htt,  M.,  P.,  WP.,  DP.,  in  d.  Nieder-LAiuits, 

in  8oh.,  B.  (sehr  selten,  eingeschleppt l),  Mh.,  NO.  Sz.  (MoorwleeeB   an  der  Glaa),  Mm. 

(b.  Berchtesgaden),  T.,  Unter-St    (0.  arvensis  L.  s.  Teil). 

Bocks  H.,  stinkende  H.,  0.  hlrcfia  Jacqa. 

St.  wehrlos  oder  mit  dornspitzigen  Seitenzweigen,  ringsherum  kurz-  oder 

lang-zottig,  niederlieffend;  Blättchen  gezähnelt,  drüsig-  u.  stark  wollig 

behaart,  graugrün;  Hit.  einzeln  in  d.  Blwinkeln,  klem,  keine  Traubeo 

bildend.    2|.    Juni,  Juli. 

Auf  Dünen  u.  in  DüneutbXlem  der  ostfrieaiachen  Inseln. 

Kriechende  H.,  0.  rapaM  L 

5.  St.  u.  die  sehr  zahlreichen  Äste  ,der  ganzen  Läuse  nach  mit  domspitsiges 

^häufig  paarweis  stehenden)  Ästchen  reichlich  besetzt,  erstere  raten- 
törmig,  30—60  cm  1.,  aufrecht  oder  aufsteigend;  Frkelch  so  lang  oder 
kürzer  als  die  Hülse;  Blättchen  u.  einfache  Bl.  lanzettförmig  oder  onJ. 
^.    Juni  bis  August. 

An  Wegen,   Ackcrrändem ,  Flafsnfem,   anf  Sehntt,  steinigen  Triften;  Terbreitei,  öoeb 

nicht  üiMjraiL  Dornige,  .gemeine  H.,  0.  spiato  L. 

St.  meist  nur  unten  mit  einigen  domspitzigen  Astchen  besetzt,  bisweilen 

fast  wehrlos,  Domen  stets  einzeln  stehend;  St  niederliegend  oder  sof- 

steigend,  bisweilen  wurzelnd,  bis  60  cm  L;  Frkelch  länger  als  d.  Hüben; 

Blättchen  u.  einfache  Bl.  länglich,  oval  od.  rundlich.    i|.    Juni,  August 

An  ähnlichen  Orten,  wie  vorhergehende,   häufiger  n.  allgemeiner  verbreitet.    (O.  repew 

Auct  nicht  L.,  O.  arvensis  L.  x.  Teil.)  Acker-H.,  0.  prOCUmM  Wallr. 

6.  (1.)  Blkr.  rosenrot.  Bitstiele  zuletzt  länger  als  das  BL, 
2— 3  blutig,  5—7,5  cm  1.;  alle  Bl.  8  zählig,  mit  fast  kreis- 
runden, gezähnelten  Blättchen,  deren  mittelstes  lang 
gestielt  ist;  St.  30—60  cm  h.    2|.     Juni,  JulL 

An  steinigen  Orten  in  d.  8.,  anoh  in  t.  (Obei^Innthal)  o.  Kr. 

Rundblättrige  H.,  0.  ratundifölia  L 

Blkr.  gelb,  blutrot  gestreift  (Fig.  590),  Bitstiele  küner  aU 

das  BL,  Iblüti^;  untere  BL  Szählig,  Blättchen  samt  d. 

obersten  einfachen  Bl.  länglich,  gezähnelt,  d.  mittelste 

ffestielt;  St.  30—60  cm  L,  aufreoit  od.  aufsteigend.  % 

Flg.  590.  Juni,  Juli. 

An  sonnigen,  steinigen  Plätzen  in  Kr,  SBd«T.  and  in  d.  S.;  in  ^ 
Alpen  emporsteigend,  auch  in  Bd.  (Ksiserstnhl)  n.  L.  (R^sonvüle  b.  Mets). 

Gelbe  H.,  0.  NatrU  L. 
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AnthyUis  L.   Wandklee.   (II.  786.) 

Behaarte  £jr&nter  mit  liegendem  oder  aufsteigendem  St.,  abwechselnden, 
unpaarig-gefiederten  BL,  ganzrandigen  Blättchen  u.  endsiändigen  Bitköpfchen 
(Fig.  ö9i,  Bit  u.  Hülse  von  A.  Vulneraria). 

1.  Stbl.  unpaarig  gefiedert  mit  stets  ungleichen  Bl&ttchen,  1—5- 
paarig,  das  Endblättchen  viel  gröfser :  Blkr.  gelb  od.  orange- 
Dis  blutrot)  Bitköpfchen  1—3  an  den  nacsten  Ästen  des 
10—45  cm  1.  St.;  grundständige  Bl.  lang  gestielt,  teils  leier- 
förmig-gefiedert,  teils  einfach;  Endblättcnen  der  gefiederten 
u.  Scheioe  der  einfachen  Bl.  ellintisch,  lanzettförmig  oder 
längHch,  Seitenblättchen  der  genederten,  sowie  die  Blätt- 
chen der  Stbl.  lanzettförmig,  ImeaManzettlich  od.  länglich. 
S|.    Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  Wleaen,  Graeplltien,  Hflgeln,  an  felaigen  Orten,  nament* 
Hch  auf  Kalkboden,  bis  auf  die  Alpen ;  verbreitet,  doch  nicht  Überall. 

Gemeiner  W.,  A.  Yulneriria  L. 

Varietäten: 

a.  vulgaris  Koch:  Angedrückt-flaumhaarig,  grün,  Bit. 
hell-  bis  goldgelb. 

b.  alpestris  (Uegetschw.):  Fast  kahl,  hellgrün,  sehr 
blattreich;  St.  Kurz,  d.  Bl.  wenig  überragend,  Bit. 
grofs,  schwefelgelb. 

Talp.  (BexiK  Blaser  b.  Matrel). 

c.  maritima  Koch:   Dicht  seidenhaarig,  graugrün,  in 
allen  Teilen  gröfser,  Blkr.  gold-  bis  orangegelb. 

Anf  Sand  am  Strande  der  Ost-  n.  Nordtee. 

rubriflöra  Koch:  Fahne,  Rand  der  Flügel  u.  Schiffchen  blutrot, 
sonst  gelb. 

In   der  Rhelnpfalx  nnd  in  hohen  Gebirgen ,   In  den  Alpen  oft  nur  5  cm  hoch. 

polyphy IIa  Koch:  Bit.  gelblichweifs  mit  blutroter  Fahnenspitze. 
(Alle  diese  Formen  gehen  in  einander  über.)  —  in  Nieder-Ö. 


Flg.  591. 


unpaarig  gefiedert,  vielpaarig,  mit  gleichgrofsen  Blättchen;  Blkr.^ 
'       tfic '^ ^    ' 


Alle  Bl.      ^        ^  ..„.«« 

blafsrosa  od.  rötfichweifs  od.  hellpurpurrot,  Bitköpfchen  1—2;  Blättchen 
länglich  od.  lanzettförmig,  spitz  (8^20  Paare);  St.  10—15  cm  h.,  rasig. 
Ganze  Pfl.  seidenhaarig,  graugrün.     Sj.    Mai,  Juni. 

Auf  sonnigen  Httgeln,  felsigen,  grasigen  Plätzen,  auf  Kalkboden  bis  In  die  Alpen  in  Kr., 

T.,  8t,  NÖ.  n.  d.  s.  Berg-W.,  A.  monUna  L. 

Varietäten: 

a.  genufna:  Deckbl.  der  3  cm  breiten  Köpfchen  kürzer  als  die  Bit., 
diese  15—16  mm  1.;  Blkr.  hell  purnurrot,  Fahne  mit  einem  dun- 
keln Fleck  oberhalb  d.  gelblichen  Nagels. 

Westl.  8.  (Jora,  Sal^ve). 

b.  Jacquini  (Kern.):  Deckbl.  d.  2—2.5  cm  breiten  Köpfchen  so  lang 
als  d.  Bli,  diese  10—12  mm  1.;  Blkr.  blafsrosa  oder  rötlichweifs, 
Fahne  ungefleckt. 

In  d.  Osterr.  AlpeniSndem  (380—1600  m). 


III.  Qruppe.    Trifolieen:  Bl.  3zählig,  Stbgf.  2brüderig. 

637.  Medicdgo  L.   Schneckenklee.   (II.  780.) 

Kräuter  mit  meist  ästigem  St.,  lauter  3 zähligen,  gestielten  BL,  gezähnelten 
oder  feingesägten  Blättchen  und  achselständigen,  lang  gestielten  ßltköpfchen 
od.  zu  1—8  auf  langem  Stiel  stehenden  Bit.*) 


*)  Die  Arten  dieser  Gattung  kSnnen  nur  im  fmehttrageaden  ZnsUnde  genan  bestimmt  werden, 
weshalb  Ton  ihnen  blttbende  n.  fkuchttragende  Exemplare  zn  sammein  sind. 
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1.  Blkr.  dunkelblau  oder  violett,  selten  weifs;  Bit.  in  Iftoglichen  dichtes 

Trauben;  St.  aufrecht,  aufsteigend  oder  niederliegend,  Sb — 60  cm  lang; 
Blättchen  verkehrt-eifbrmig  bis  lineal-keilförmig,  nach  Tom  za  gei&l- 
nelt,  an  der  Spitze  ausgerandet-stachelspitzijr;  Hülsen  schneckenförmig 
mit  2—3  Windungen.  St.  u.  Bl.  kahl  oder  &umig.  S|.  Juni  bis  Sepi 
Am  SHdenropa,  siemifoh  bäoflg  angebant  and  an  Dimmeii,  Strafaea,  aaf  Schatt  Tcr* 

wildert                  Futter- Sch.,  Luzemerklee,  ewiger  Klee,  ü.  tatfwft  L 
Blkr.  hell-  bis  dunkelgelb % 

2.  Hülsen  unbewehrt Z, 

Hülsen  krautstachlig 7. 

3.  Hülsen  sichelförmiff  (Fig.  592  a.)  oder  schneckenhausf^rmig, 
a  jedoch  dann  in  aer  Mitte  offen,  gleichsam  durchbohrt  (Fig. 

592,  b.  Ton  M  prostrata);  St.  n.  Bl.  feinflaumijg  od.  kahl  i 
Hülsen  8chneckenhausf5rmig,  mit  an  einanderbegenden  Win- 
dungen, daher  in  der  Mi^  geschlossen  (Fig.  593)     .    .   6l 

4.  Hülsen  sichelförmig  od.  fast  kreisförmiff  (Fij^.  592  a.)    .    .   5. 
Hülsen  schneckeuhausförmig,    mit  2—3  Wmdungen,  B 


3  Hülsen  schneckeuhausfßrmig,    mit  2—3  Wmdungen,  Bit  in 

Fig.  692.  lockern  3~10blütigen  Doldentrauben,  klein,  gelb;  Blüton 

stielchen  nach  d.  verblühen  zurückgeschlaj^en;  St.  nieder- 
liegend, 15—30  cm  lang.  Blättchen  wie  bei  voriger  Art.  i| 
Juni  bis  September. 

Aaf  fonntgen  Hflgalo,  an  Wegen  in  Mh.  (Polaner  o.  NikoUbnrger  Beige),  NÖ.,  Kr. 

Niedergestreckter  Seh.,  M.  prostritt  Jaoqn. 

5.  Trauben  2— 3 blutig,  kürzer  als  das  Stützblatt,  Hülsen  sichelförmig,  1—5 
mm  1.  aufrecht;  rfl.  kahl,  St.  liegend,  sehr  ästig,  5— 10  cm  1.;  NebenbL 
häutig,  pfriemlich.    Q    Mai,  Juni. 
Anf  Sandfeldern  d.  Inael  Sylt,  aelten. 

Vogelfufs-Sch.,  M.  ornitlMpoäiiMts  Fr. 
Trauben  yielblütiff|  dicht,  kopfig,  länger  als  d.  Stützblatt,  Hülsen  sichel- 
förmig od.  fast  kreisförmig;  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  30— SO  cm 
1.,  nebst  d.  Bl.  angedrückt-behaart;  Nebenbl.  eilanzettüch,  pfriemlich 
zugespitzt.     i|.    Juni  bis  September. 

Aaf  troclcenen  Wiesen,  OrajplKtxen,  an  Rainen,  aandlgen  Ufern,  felsigen  Orten,  Sebelt, 

Sichelklee,  gelbe  od.  schwedische  Luzerne,  ■.  faicita  L*) 

6.  (3.)  Yielblütige,   kuglige,  zuletzt  längliche  Köpfchen,  tos 

sehr  kleinen  Bit.  bestehend;   Hülsen   über  2  mm  breit, 

nierenförmig,  etwas  aufgeblasen  (Fig.  593,  a.  Tergr.),  w- 

letzt  schwärzlich;  St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  Sstig, 

^  bis  30  cm  lang,  samt  den  BL  feinflaumig,  oft  aicht-grso- 


^^ 


zottig;  Blättchen  TOrkehrt-eiförmig  od.  fast  rundlich,  roin 
"'     ^  abgestutzt,  gezähnelt.    Q    Mai  bis  Oktober. 

Fig.  593.  Gemein  anf  Wieaen,  Orashttgeln,  anoh  als  Unkraot  anf  bebaotem  Boäm 

defgl.  als  Fntterkraut  gebaut. 
Hopfenartiger  Seh.,  kleiner  Hopfenklee,  ü.  lupilfM  L 
Varietäten: 

b.  Willdenowiana  Koch:  Hülsen  drüsig-behaart. 

c.  stipularis  Wallr.:  Nebenbl.  breit-eiförmig,  sezähnt. 

d.  corymbösaSer.:  Bitstielchen  verlängert,  ungleich,  daher  Blfiten- 
stand  doldentraubig. 

e.  unguiculata  Ser.:  Bit.  vergrünt,  Hülsen  sichelförmig,  gestielt 
(d.  u.  e.  sind  monströse  Formen). 

*)  Zwischen  dieser  Art  and  M.  sativa  kommen  Bastarde  vor,  mit  gelblieh-blaoen  oder  cr«t 
gelben,  dann  sich  grOnlieh-  n.  inletst  schmntaig-Yiolea  färbenden  Blbl.,  welche  anter  d.  Nsbsb  M- 
media  P.,  M.  intermedia  Schnit  n.  M.  vliria  Martyn  als  eigene  Arten  beschritten  wenden  sind. 
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NnT  1—8  Bit.  am  Ende  des  gemeiiiBcbaftlichen,  achselst&ndiffen  Stiele; 
Hülsen  10—12  mm  br.,  kreisrund,  linsenförmig  zusammenge£ückt  (Fig. 
593  b.);  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  15—45  cm  1.,  kahl,  wie  die  ganze 
Pfl.;  Bl&ttchen  keilförmig,  unterste  verkehrt-herzförmig,  alle  vorn  ge- 
zfthnelt.    O    Juni,  JulL 

Anf  bebautem  Boden,  an  Wegen  in  8Bd-T. 

Rundfrüchtiger  Seh.,  M.  orblculirit  All. 

7.  (20  Windungen  der  Hülsen  aderlos,  5—6;  Blättchen  vorn  gezähnelt    .    8. 

Windungen  der  4—6  mm  br.  Hülsen  erhaben-geädert,  Samen  durch  Scheide- 
wände getrennt 11. 

8.  Windungen   dünn  und  locker,  3 — 4  mm  im  Durchmesser;  Samen  durch 

Scheidewände  nicht  getrennt 9. 

Windungen  fester  ü.  derber,  5—10  mm  breit;  Samen  durch  Scheidewände 
ffetrennt.  Hülsen  eiförmig- walzig,  6—8  mm  br.;  achselständige  Stiele 
1—8  Bit.  tragend.    Fast  a.  ganze  Pfl.  weichhaarig 10. 

9.  Traube  l-8b1ütig^  Eelchzähne  so  lang  als  die  Kelch- 

^  röhre.  Hülsen  mit  4—5  spärlich  u.  sehr  fein  geäderten 

Windungen,  kugli^,  4  mm  br.,  mit  pfriemenförmigen, 

geraden,  an  d.  Spitze  hakigen  Stacneln  (Fig.  594  aO; 
t.  7-30  cm  1.,  aufsteigend  od.  liegend,  samt  d.  m, 
kurz  weichhaarig  od.  zottig.    0    Mai,  Juni. 

Anf  trockenen  Oratplltzen ,  sandigem  und  steinigem,  namentlich 
5  kalkhaltigem  Boden;  hier  u.  du,  nioht  hKuflg. 

Kleinster  Seh.,  M.  mfnima  L. 
Traube  1—2 Mutig,  Kelchzähne  kürzer  als  die  Kelch- 
röhre, Hülse  mit  3—5  deutlich  ffeaderten  Windungen. 
^'«•ßW-  Sonst  wie  vorige.     O    Juni,  JulL 

In  d.  Rh.  bei  Eapen  und  Sommerfeld  verwildert  (mit  sttdafHkan. 
Wolle  eingeschleppt). 

Aschersons  Seh.,  Capscher  Seh.,  M.  Atchertoniina  Urban. 

10.  Hülsen  zerstreut- kurzhaarig,  mit  schwach  gekrümmten,  2 reihigen,  nach 

oben  und  unten  gerichteten  Krautstacheln  (Fig.  594  b.);  Blättchen  ver- 
kehrt-eiförmig. Sic.  niederliegeud,  bis  30  cm  lang.    Q    Mai,  Juni. 

Aas  Sttdenropa;  anf  Sandboden  nm  Spaa  verwildert. 

Bürzel  domartiger  Seh.,  M.  tribul^idet  Lam. 
Hülsen  dicht  flaumfilzig  mit  kegelförmigen,  abstehenden  Domen  (Fig.  594  c); 
Blättchen  verkehrt-herzförmig;  St.  niederliegend  u.  aufsteigend,  15  cm 
lang.    O    Mai,  Juni. 

Anf  bebautem  Boden  nm  Spaa  verwildert  (ans  Sttdenropa). 

Gerards  Seh.,  M.  Qerardi  Waldst.  Kit. 

11.  (7.)  Windungen  d.  Hülsen  2-  3,  d.  Quere  nach  runzlig-geädert  (Fig.  595  a.); 

Bit.  in  Köpfchen;  St.  niederliegend,  15—45  em  lang.  Blättchen  stumpf 

gezähnelt ;  ganze  Pfl.  kahl 12. 

Windungen  cßr  Hülsen  5—6,  Krautstacheln  gerade 13. 

12.  Könfchenstiel  kürzer  als  die  Bl  ;  Blättchen  der  Stbl.  verkehrt- herzförmig, 

aer  Zweigbl.  verkehrt-eiförmig;   Krautstaehein  gerade,  kürzer  als  der 
halbe  Querdurchmesser  der  Hülse  od.  kurz,  knötchenförmig.  O  Mai,  Juni. 
Ans  Sttdenropa  eingeschleppt,   unter  Saaten  in  d.  $.,  Rh.  (Nahethal,   Saarthal,   bei  Mal- 
medy),  im  E.,  HSS-,  Th.  (b.  Taonstadt). 

Bespitztfrüchtiger  Seh.,  M.  apiculita  Willd. 

Köpfchenstiele  so  lang  als  die  BL,  Blättchen  der  Stbl.  verkehrt- eiföraug, 

der  ZweigbL  verkehrt- herzförmig;  Krautstacheln  halb  so  lang  als  der 

Querdurchmesser  d.  Hülse,  pfriemenförmig  mit  hakiger  Spitze  (Fig.  595^ 

a.  vergr.).    0    Mai,  Juni. 

Unter  der  Saat  in  den  Rheingegenden  von  Schaffbansen  bis  Aachen  n.  Malmedy,  in  Th., 
Prov.  Sa.,  Hs8.,  am  Unterhars;  eingeschleppt. 

Gezäünelter  Seh.,  M.  dMticulita  Willd. 
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13.  Bit.  viele  in  Köpfchen  oder  Träubchen,  gemeinschaftlicher  Stiel  von  der 
Länge  des  BL;  Hülsen  eiförmig-walzi^,  kahl,  wie  die  gaaze  Pflanze; 
Windungen  am  B^nde  abstehend  u.  hier  strahlig-aderig,  in  der  Mitte 
netzadrig,  mit  seichtrinniffem  Rande  und  geraden,  boraÜich-pfriemeo- 
förmigen  Krautstacheln;  St.  30— 60  cm  h.,  aufrecht,  Bl&ttchen  Terkehrt- 
eiförmig,  spitz-gezähnt.    S|.     Mai,  Juni. 

Ab  wftldigmi,  8telnig«ii  Orten  In  den  Gebirgen  von  Kr.  (Karetgeblrge  n.  «.),   Uster-St  n. 

K*  Karstcebirgs-Sch.,  M.  carstientis  JaoqiL 

Bit.  zu  1—5  am  Ende  des  gemeinschafuichen  Stiels,  welcher  küner  ist 

als  das  Bl.;  Bl&ttchen  verKehrt  ei-  oder  herzförmig,  St.  niederliegend, 

kahl  od.  behaart  wie  auch  die  Bl 14. 

14.  Blättchen  mit  einem  braunen  Fleck;  Hdlsen  platt-knglig. 
mit  locker  zusammenschliefsenden,  am  breiten  Anlsec- 
rande  4  kieligen  Windungen,  deren  Stacheln  2Eeiliff  nach 
oben  n.  unten  bogig  zurflckgekrümmt  sind  (Fig.  a95,  b. 
vergr.);  St.  15—45  cm  lang.    O    Mai,  Juni. 

Anf  bebeatem  Boden  In  d.  Rh.  a.  In  W. ;  einseechleppL    (M.  aaee- 

uu  Wiiid.)                   Arabischer  Seh.,  M.  aribict  All 
Blättchen  ungefleckt 15. 

15.  Stacheln  der  Hülse  sehr  spreizend,  der  HOlse  fest  anse- 
drOckt,  nur  Vo  n^&l  so  lang  als  d.  'Querdurchmeaser  der 
stumpf -kegelförmigen   Hülse;  Windungen   am    breiten 

Flg.  596.  Aufsenrande  schief  grubig.    O    Mai,  JunL 

Ans  SOdenropft,  bei  Spea  n.  Aachen  eof  bebautem  Boden  a.  Sdkmx 
yerwiidert  Bohrer-Sch.,  M.  TtreMlvH  Willd. 

stacheln  d.  Hülse  wenig  spreizend,  länger  als  d.  halbe  Querdurchmeeser 
d.  Hülse.    Sonst  wie  vorige  Art.     O    Mai,  Juni. 

Eingeechieppt  bei  Eopen.  Schwarzer  Seh.,  M.  nif  n  Willd, 

638.  Trigonella  L.   Bocksklee.    (U.  780.) 

Kahle  oder  flaumige  Kräuter  mit  ästigem  St.,  gestielten  3z&hligen  BL  xl 
blachselständigen,  kurz  gestielten  od.  fast  sitzenden,  kleinen  Bit. 

1.  Bit.  ffebüschelt,  flast  doldenförmig,  zu  5—6  u.  mehr  in  den  Blachaeln,  atüh; 

Hülsen  8—10  mm  lang»  lineal,  sanft  aufwärts-gekrümmt  (s.  Fig.  134 1.); 
Blättchen  yerkehrt-eiSrmig,  ausgerandet,  gezähnelt;  St  niei&liegeiiu 
od.  aufsteigend,  4—30  cm  L    O    Juni,  Juli. 

An  sonnigen  Orten,  Wegen,  anf  bebantem  Boden,  Httgeln  in  8.  (Badobyl  b.  Ldtaeclts), 

Mh.  (Galgen-  n.  Saxenberg  b.  Pnmllts),   NÖ.  (Wiener  Becken),  Si.  (Vintaolmaa),  la  i- 

8.  (WallLi):  selten. 

Bocksklee  von  Montpellier,  französischer  B.,  T.  ■•■s^eKaet  L. 

2.  Bit.  zu  1—2,  weifs;  Hülsen  6 — 8  mm  L,  lineal,  lang  geschnäbelt,  schwach 

sichelförmig,  wagerecht  abstehend  od.  herabgebogen;  Blftttchen  länglich- 
keilförmig,  vorn  gezähnelt;   St  aufrecht,  15— 30  cm  h.     O    Juni,  Juli. 
Ans  Sfidenropa,  In  Th.,  Sl.  (Voigtland)  und  Mb.  (Joslowttaer  und  Znaimer  BecM)  !■ 
Grofben  gebaut,  in  Ober-B4.  n.  Mb.  unter  Saaten  verwildert. 

Gemeiner  B.,  griechisches  Heu,  T.  Fomhh  fratcea  u 

639.  MelüötiuL.  Stein-,  Honigklee.   (11.761.) 

Kahle,  aromatisch-duffcende  Kräuter  (besonders  im  getrockneten  Zustande) 
mit  aufrechtem   oder  aufsteigendem,  ästigem  St.,   gestielten   dsähligea  BU 
stumpfen  Blättchen  u.  lang  gestielten  achselständigen  Trauben  od.  Köpfeheo. 
L  Bit.  mit  geraden  Stielchen,  anseht,  blau  und  hell  violett,  in  rundlich-ei- 
förmigen Köpfchen ;  Hülsen  eiförmig,  länglich,  der  Länge  nach  g^dert, 
geschnäbelt,  kahl  u.  glatt;  Blättchen  der  untern  Bl.  oval  od.  länglich. 
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der  obern  lineal-l&nglich,  alle  scharf-gesftgt;  St  aufrecht,  30—60  cm  h. 
Gkinze  Pfl.  getrocknet  sehr  stark-  u.  widerlich-aromatisch  duftend.  Q 
Juni  bis  August. 

Aaf  WleMn  in  Kr.  (In  der  Wochein) ;  hSuflg  kalt.  a.  verwildert. 

Blauer  St,  Schabziegerklee,  Mottenkraut,  M.  coorfikus  Lam. 

Bit  ai^  gebogenen  .Stielchen  hängend,  gelb  oder  weifs,  in  verlängerten, 

fthrenförmigen  Trauben;  Hülsen  eiförmig,  runzlig  u.  stachelspitzig  .    2. 

2.  Bit  weifs;  Hülsen  kahl,  am  Rücken  abgerundet  und  stumpf-gekielt,  reif 

schwärzlich ;  st.  aufrecht,  0,60—2  m  h. ;  Blättchen  scharf-gesägt,  an  den 
untern  Bl.  eiförmig  oder  elliptisch,  an  den  obern  länglich  oder  lanzett- 
förmig.    (J    Juli  bis  September. 

An  Hecken,  Rainen,  auf  Wleeen,  Schntt,  hier  nnd  de,  ziemlich  rerbreitet.  (M.  yolgaris 
WiUd.,  M.  lencanthae  Koch.) 

Weifser  St.,  Riesenklee,  Pferdeklee,  M.  albus  Desr. 
Bit  gelb 3. 

3.  Bit  sehr  klein,  höchstens  etwas  über  2  mm  1. ;  Flügel  u.  SchifiPchen  dem- 

lieh  gleichlang,  kürzer  als  die  Fahne;  Hülsen  kafil 4. 

Bit.  4—6  mm  1.;  Nebenbl.  aus  lanzettlicher  oder  breiter  Basis  pfriemen- 
förmig,  ganzrandig;  Blättchen  scharf-gezähnt,  an  den  untern  BL  ver- 
kehrt-eiförmig od.  elliptisch;  St  0,30—1,30  m  lang,  aufrecht  od.  auf- 
steigend  ,    , 6. 

4.  Nebenbl.  lang-pfriemenförmig,  am  Grunde  oft  ffezähnelt;  Blättchen  der 

untern  Bl.  verkehrt-eiförmig,  fast  ganzrandig,  d.  oberen  länglich-rauten- 
förmig u.  stark  gezähnt;  Bit  sehr  klein,  Elisen  kuglig;  St  10—30  cm 
1.    O    Mai,  Jum. 

Anf  Oraeplitaen  In  Sttd^T.,  aonet  auch  einseachleppt  an«  SUdenropa;  selten. 

Kleinblütiger  St.,  M.  parvlfl^rut  Desf. 
Nebenbl.  am  Grunde  verbreitert  u.  eingeschnitten-gesägt,  sonst  pfriemen- 
förmig,  ganzrandig:  alle  Blättchen  länglich  od.  länglich-lanzettförmig, 
stachelspitzig-gesägt;  Bit  bis  über  2  mm  lang.  Hülsen  am  Rücken  zu- 
sammengedrückt u.  gekielt;  St.  30—60  cm  1.     d"    Juli  bis  September. 

Auf  Wiceen,  an  Wegen,  namentlloh  aaf  salshaltifem  Boden,  sehr  zerttrent:  anf  d.  Inael 
Hiddenaee  b.  Rttgen,  in  P..  M.,  WP.,  Po.,  Sch.,  Br  (am  Potsdam  n.  Nanen),  Proy.  Sa. 
(am  Magdebarg,  Halle),  Tll.,  Rh.  («wischen  Maint  n.  Oppenheim),  B.,  Mh.,  sttdL  T. 

Gezähnter  lät,  M.  dsiiUtut  Fers. 


Ans  SUdenropa,  an  DSmmen  bei  Aachen  verwildert 

Schlanker  St,  M.  giriellis  DC. 

Nebenbl.  pfriemlich-borstig  mit  lanzettlichem  Grunde,  ganzrandig;  Hülsen 

eiförmig 6. 

6.  Alle  Blbl.  gleichlang.  Hülsen  angedrückt-flaumig,  am  Rücken 

^  flügelartig-gekielt,  zuletzt  schwarz  CFif,  596,  vergr.);  Blättchen 

^^  der  obern  Bl.  länfflich  oder  länglich-line»aJ ;  Wurzel  sehr  lang. 

^B  cj*,  S|.    Juli  bis  l&ptember. 

^^r  Anf  Wiesen,  an  Orlben,  Ufern;  hier  n.  da.    (M.  macrorrMsns  Kooh.) 

7  Sehr  hoher  St.,  M.  alHssimus  ThuilL 

t^^^         Flügel  und  Fahne  gleichlang,  länger  als  das  SchifiPchen;  Hülsen 

^■-^^^  kahl,  am  Rücken  abgerundet  und  stumpf  gekielt,  querrunzlig, 

fif.SM.  zuletzt  gelblichbraun;  Blättchen  der  obern  BL  länglich-  oder 

länglich-lanzettförmig.     (J    Juni  bis  Septeinber. 

Hinfig  an  Rainen,  Hecken,  anf  Schntt,  Wiesen;  rerbreitet,  doch  nicht  überall. 

Gemeiner,  gelber  St,  M.  offieiniiit  Desr. 
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C.  Tabellen  tum  Begiimmen  der  Arten« 


640.  Trif6Uiim  L.   Eopfklee.   (II.  644.  779.) 

Kränter  mit  einfachem  oder  ftstigem  St^  gestielten  3  zähligen 
Bl.,  an  den  ßlstiel  angewachsenen  KebenbL,  endständigen  Köpf- 
chen oder  Ähren  und  verwachsenblättriger,  nach  dem  Vorblüh» 
welkender  (dabei  die  Farbe  ?erändemder)  u.  die  kleine  einsami^ ' 
Hfllse  umhQllender  Blkr.  (Fig.  597,  Bit  von  T.  alpinam). 
1.  Bl.  5£&hlig,  Bl&ttchen  mit  einer  häutigen  2Eipfligen  Scheide 
(gebildet  aus  den  mit  dem  Blstiel  verwadisenen  KebeobL) 
stehend,  lineal-lanxettlich,  dicht  und  scharf  ges&hnelt;  Bk 
ansehnlich,  kurz  gestielt,  in  kopfijier  gestielter  Dolde,  Blki. 
PI    g^  15  mm  L,  rot  od.  gelblichweifs ,  St  aufrecht,  bis  90  cm  h. 

3\,    Juni. 

An  trookenen,  tonnigen  WftldpUUxen  in  OP.  (b.  Lyk,  Jobuuiltboxftr  Font)  n.  WP.  (be 

Tborn,  Osterod«).                                             Lupinen-K.,  T.  LapiiMster  L 
BL  Szahlig t 

2.  a.  Blkr.  purpur-  od.  rosenrot t 

b.  Blkr.  weilis  oder  gelblichweifs  oder  die  inneren  Bit  weifs,  die  äufseres 
rosenrot 12. 

c.  Blkr.  gelb,  nach  dem  Verblühen  yertrocknend ,  ohne  ihre  Gestalt  in 
verändern  u.  sich  dabei  hell-  bis  dunkelbraun  f&rbend,  seltener  ^lekh 
nach  dem  Aufblühen  braun  werdend;  Bitköpfchen  gestielt,  einzeb 
stehend;  Kelch  u.ßL  kahl.  Blättchen  verkehrt-eiiörmig',  feingea&hnelt  2i 

3.  Stengellos,  mit  grundständigen  BL  u.  Köpfchenstielen;  Bit  grofs  (bis  18 

mm  lang),  purpurn  od.  heUrosa,  KOpfchen  lockerblütiff,  aus  zwei  4— S- 
blütigen  Quirlen  bestehend;  Blättchen  lineal-lanzettlicn,  fein-gezähnelt; 
Wzlst.  schopfig.     3{.    Juli,  August. 

Aaf  GerCUen.  Triften  hoher  AJpen  in  d.  S.,  In  Sttd-T.  n.  K.  (b.  Heillgenblat),  190O-i860B. 

Alpen-K.,  T.  alpfmui  L 
Stengeltreibende  Arten  mit  beblättertem  St ..4. 

4.  Kelch  Eur  Frzeit  mehr  od.  weniger  aufgeblasen  u.  vergrOfsert     ...    5. 
Kelch  nach  d.  Verblühen  sich  mcht  vergrOfsemd,  nicht  aufgeblasen  .    7. 

5.  Frtragendee  Köpfchen  kufflig,  12—20  mm  breit,  zottig, 
^  >^^  ^  rot  (wegen  der  sich  nach  dem  Verblühen  rötlich  ftr- 

benaen  Kelche),  einer  Erdbeere  ähnhch;  Oberlippe 
des  Fruchtkelcns  kuglig-auf geblasen,  netzadiig  (ra. 
598,  a.  vergr.),  Blkr.  klein,  rosenrot,  selten  weus;  SSL 
niederliegend  oder  kriechend,  bis  30  cm  L,  Blättdien 
oval,  feingezähnelt,  Köpfchen  lang  gestielt,  achsei- 
Fig.  598.  ständig.    Ganze  Pfl.  kahl  oder  zeräreut-behaart    % 

Juni  bis  September. 
Aaf  friachen  o.  fenohten  Wiesen  n.  Triften;  hier  o.  d». 

£rdbeer-K.,  T.  ffraaCferin  L.^] 

Frtragendes  Köpfchen  nicht  rot,  behiuirt,  länglich;  Köpfchen  end-  und 

achselständig,  kurz  gestielt  od.  fast  sitzend ;  iCelchröhre  nach  d.  Bitzeit 

aufgetrieben;  Blkr.  klein,  rosenrot,  selten  weifs;  St  niederliegend  bis 

aufrecht,  bis  25  cm  L;  ganze  Pfl.  kurz  rauhhaarig .6. 

6.  Kelch  zur  Frzeit  bauchig,  mit  20  erhabenen  kahlen  Nerven j  sonst  weiis- 
lich-  'und  zottig-filzigN  Kelchzähne  gerade,  so  lang  als  die  Kelchröhre 
(Fig.  598,  b.  vergr.);  Blättchen  verkehrt-eiförmig  oder  keilig,  vom  ge- 
zähnelt  od.  ganzrandig;  Köpfchen  8—12  mm  l.     O     J«oi,  Juli. 

Aaf  trockenen  GraiplSUen,  Triften,  HOgeln,  an  steinigen,  eennigen  Orten;  sehr  senuest 
durch  das  Gebiet  n.  siemlioh  selten.  Gestreifter  K.,  T.  SflÜtOH  L 

*)  EUne  verwandte  sttdeuropXische  Art,  T.  resapinatumL.,  kommt  eingeschleppt  b.  Tetsebea 
in  B.  o.  anderwärts  im  Gebiet  vor:  Bit.  mit  abwärts  gerichteter  Fahne,  Oberlippe  des  Ftkelchs  »nt- 
wttrts  gebogen  mit  gerade  hervorgestreckten  Zähnen;  Frkelch  weifslich. 
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Kelch  zur  Frzeit  walzig,  mit  zuletzt  bog^g- abstehenden  Zähnen,  welche 
noch  einmal  so  lang  sind  als  die  Kelchröhre,  flaumig;  ßlättchen  ver- 
kehrt-eiförmig od.  länglich-keilig,  kleingesägt.    Q    Juni,  Juli. 

An  trockenen,  gruigen  Orten,  sehr  zerstreut  u.  selten:  im  E.,  In  Bd.,  Kr.  (b.  GSrz). 

Scharfer  K.,  T.  tcabrum  L. 

(4.)  Kelch  sehr  langhaarig,  daher  die  Köpfchen  vor  dem  Aufblühen,  selt- 
ner auch  nachher,  grau-  od..weif8grau-langzottig,  in  voller  Blüte  walzig, 
ährenförmig,  stets  gestielt:  Ährenklee 8. 

Kelch  kurz-behaart  od.  kahl;  Köpfchen  kuglig  od.  eiförmig,  endständig, 
in  der  Regel  sitzend  und  vom  obersten  Stol.  umhüllt:  roter  Kopf- 
klee      10. 

8.  Köpfchen  noch  während  der  Blüte-  u.  Frzeit  dicht  u.  lang 
weifsgrau-zottig,  zuletzt  walzenförmig,  bis  25  mm  1.,  ge- 
stielt, achselständig;  Blkr.  klein,  hellrosa,  kürzer  als  die 
federförmig-behaarten  Kelchz^ne  (Fig.  599,  Bit.  vergr.); 
St.  7 — 30  cm  hoch,  schmächtig,  oft  ausgebreitet-ästig  und 
^  vielköpfig;  Bl.  kurz  gestielt,  mit  kleinen  lineal-länguchen 

Fig  ',99  Blättchen.    Ganze  P&nze  kurz- weichhaarig.     O     Juli  bis 

September. 

Auf  luindlgen  Äckern,  Triften,  auf  Schutt ;  verbreitet  n.  bäafig. 

Acker-K.,  grauer  K.,  Katzenklee,  Hasenpfötchen,  T.  anrense  L. 

Var.:  b.  microc^phalum  üechtr.:  Ähren  2— 3  mal  kleiner,  wenig- 
blütig,  Kelchzänne  kürzer,  schwarzviolett,  Blbl.  erst  reinweiK«, 
später  tiefrosa;  Pfl.  schwach  u.  anliegend  behaart. 
In  Seh.,  sehr  selten. 

Köpfchen  nur  vor  dem  Aufblühen  grauzottig,  später  (wegen  der  langen, 
grofsen  Blumen,  welche  die  behaarten  Kelche  verdecken)  kahl  erschei- 
nend, sehr  dichtblOtig,  zuletzt  ährenförmig,  5—7,5  cm  lang,  endständig, 
kurz  gestielt;  Blkr.  grofs,  purpurrot ,    .    .    9. 

9.  Ähre  zugespitzt;  Blkr.  prächtig  blutrot,  seitner  fleischrot  oder  gar  weifa 
(T.  Molineri  Balb.),  glänzend ;  St.  15—60  cm  h.,  aufrecht,  meist  einfach ; 
Bl.  lang  gestielt,  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  meist  abgestutzt  u.  vorn 
gezähnelt;  ganze  Pfl.  kurz-weichhaarig.     O    Juni,  Juli. 

In  SUdearopa,  wild  noch  in  SUd-T.  anf  trockenen  Triften;  hier  n.  da  als  Fatterpfl.,  hXu- 
figer  als  Zierpfl.  gebant. 

Inkamat-K.,  Blut-K.,  T.  incarnitum  L. 

Ähre  walzig,  dick,  Blkr.  purpurrot;  St.  30—60  cm  h.,  steif,  meist  einfach, 
^amt  den  kurz  gestielten  Bl.  kahl;  Blättchen  lineal- länglich ;  stumpf, 
scharf-,  fast  dornig-gezähnelt.     S\.    Juni,  Juli. 

An  steinigen,  waldigen  Orten,  in  Wildern,  namenUich  auf  Kalkboden ;  stellenweis,  nicht 

bänfiir-  Grofser,  roter  Berg-K.,  Fuchsklee,  T.  rubent  L. 

10.  (7.)  Kelch  weichzottig,  wie  fast  die  ganze  Pfl.,  mit  gewimperten  Zähnen, 
20nervig;  Köpfchen  häufig  gedoppelt  stehend;  Blkr.  purpurrot;  St.  15 
bis  30  cm  hoch,  aufrecht,  einfach;  untere  Bl.  lang  gestielt  mit  lang- 
pcheidigem  Stiel  u.  pfriemenförmigen  Nebenbl.;  Blättchen  lineal-lanzett- 
förmig,  stumpf,  ganzrandig,  oberseits  kahL     S\.     Juni,  Juli. 

Anf  bebaschten  Hügeln,  in  Wildem,  auf  Waldwiesen,  in  Berggegenden,  bis  in  die  Alpen. 

Gemeiner,  roter  Berg-K.,  roter  Spitz-K.,  Doppelkopf,  T.  alpestre  L. 

Kelch  feinbehaart  oder  kahl,  lOnervig,  Köpfchen  meist  einzeln;  St.  auf- 
steigend od.  liegend,  ästig;  untere  Bl.  lang  gestielt,  Blstiel  kurz-scheidig; 

St.  u.  Bl.  kahl  od.  angedrückt-behaart ^    ...  11. 

Willkomra,  Führer.    2.  Aofl.  45 
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11.  St.  hin  u.  her  gebogen,  15—30  cm  1.;  Nebenbl.  lanzettlicb, 
allmählich  sich  zuspitzend  (Tig.  600  a.),  Blättchen  elliptisch 
od.  länglich,  mei&t  stumpt  u.  ganzrandig,  oberseitB  kahl, 
lebhaft  freudig-grün;  Köpfchen  sehr  kurz  gestielt;  Blkr. 
glänzend  purpurrot.     S\.    Juni,  Juli. 

An  steinigen  Orten  n.  «nf  GrasplKtsen  in  WlUdern  n.  GeblL«cbeii,  taauM- 
lieh  in  Gebirgsgegenden;  verbreitet 

Mittler  K.,  grüner  K.,  T.  HMtaa  L 

St.  gerade,  saffcig,  15—45  cm  h.;  Nebenbl.  eiförmig,  plötz- 

Pig  gQo.  lieh  in  eine  grannenf5rmige  Spitäse  verschmälert  (Fiff.  600  b.); 

Blättchen  der  untern  Bl.  rundlich,  eifSrmig  od.  elliptisdi, 

oft  ausgerandet,  die  obersten  länglich,  alle  oft  mit  weir>- 

lichem  Fleck  auf  der  Scheibe;  Blkr.  hell -purpurrot    3{.    Mai,  JunL 

Anf  Wiesen,  GratplXtsen ;  allgemein  «Is  Fntterpflanxe  koltiviert. 

Gemeiner,  roter  K.,  Wiesen-K.,  T.  pratlnst  L 
Varietäten: 

a.  spontan e um  Willk.:  St.  gefurcht,  schmächtig;  Köpfchen  sitzend, 
vom  obersten  Stbl.  umhüllt. 

überall  anf  Wiesen. 

b.  sativum  Langethal:  St.  glatt,  oft  hohl;  Köpfchen  deutlich  ge- 
stielt, nicht  vom  obersten  Bl.  umhüllt. 

Die  kultivierte  Form. 

c.  pedicellätum  fKnaf.):  Köpfchen  meist  gestielt,  verlängert,  Bit 
länger  gestielt,  blafsrosa. 

In  B.  (nar  b.  Komotan  am  alten  See  u.  l>ei  Rotbenhans  nabe  der  Gabrielabfitte)  ■■ 
Seh.  (b.  Breslau). 

d.  niväle  Sieb.:  niedrig,  oft  zwerghaft;  Bit.  schmutzigweifs  oder 
gelblich weifs,  seltner  rötlich. 

Anf  den  Alpen. 

12.  (2  b.)  a.  Blkr.  gelblichweifs,  Kiel  zuletzt  bisweilen  rosen-  od.  purpurrot  13. 

b.  Blkr.  erst  weifs,  dann  rosenrot  (daher  die  jüngeren  Bit.  weifa,  die  älte- 
ren, äufseren  u.  unteren  rosenrot;  ganze  Pfl.  lähl 15. 

c.  Blkr.  weifs  bleibend,  beim  VerwelEen  sich  schmutzig-braun  färbend.  16. 

13.  Ganze  Pfl.  kahl;  Köpfchen  achselständig,  lang  gestielt,  kuglig;  St  5—10 

cm  h.,  aufsteigend;  Nebenbl.  eilanzetif^rmig,  zugespitzt;  Blättchen  ver- 
kehrt-eiförmig, fein-  und  scharf-gezähnelt  Rasenbildendes  Kraut  4 
Juni,  Juli. 

Auf  Alpentriften  in  d.  S.,  T.,  8z.,  K.,  Kr.  (1900—2560  m). 

Blafswerdender  K.,  T.  pall«tc«M  Schrei. 
Var.:  albiflörum  Koch  (T.  glareosum  Schleich.):  Blkr.  rein  weiH». 

Im  Pinxgan  in  T. 

Ganze  Pfl.  scharfhaarig,  Haare  an  den  Bl.  angedrückt,  strieglich;  Köpf- 
chen endständig,  gestielt:  Kelch  lOnervig;  St.  15—60  cm  h.,  untere  Bl 
lang-,  obere  kurz  gestielt;  Blättchen  ganzrandig,  Nebenbl.  pfriemen- 
förmig,  gewimpert 1^ 

14.  Köpfchen  kugelig,  zuletzt  oval,  Kelch  abstehend-kurzhaarig;  St.  aufrecht 

oder  aufsteigend,  15—45  cm  hoch;  Blättchen  der. untern  BL  verkehrt- 
eiförmig,  oft  ausgerandet,  der  übrigen  elliptisch  od.  länglich,  12—16  mm 
1.     S|.    Juni,  Juli. 

Auf  trockenen  Wieaen  u.  an  waldigen  Orten,  hier  u.  da,  beaondert  auf  Kalkbodtn;  «^ 
aerttreut,  Im  nördl.  Gebiet  sebr  selten  (Babn'scbe  Heide  in  P.). 

Gelbweif:fer  K.,  T.  ochroleiiaMi  h- 

Köpfchen  länglich-oval,  ährenförmig,  bis  3,8  cm  1.;  Kelch  abstehend-lang- 
haarig; St  meist  steif  aufrecht,  3(>-60cmh.,  Blättchen  länglich-lanzett- 
förmig, stumpf,  bis  5  cm  1.     S\.    Juni,  Juli. 

Anf  Wieeen  In  Unter-Kr,  selten,  (auf  dem  Gerianzberge  in  den  Uskokea) ;  hier  o.  da  »I* 
Zlerpflanae  kultiviert.  Cnganscher  K.,  T.  PMaÖniCH«  !>. 
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L6.  (12  b.)  Rasenbildend,  St.  5—10  cm  h.,  Blättchen  vevkehrt-eiförmiff,  klein- 
gesägt, Nebenbl.  eilanzettförmig,  zugespitzt;  Köpfchen  mit  achselstän- 
diffen,  langen  Stielen,  Bit.  auch  nach  dem  Verblühen  aufrecht.  S\.  Juni, 
Juli. 

Auf  GerOlle  u.  AlpenUiflen  in  d.  S.,  Ba.,  T.,  K^  St 

Rasiger  K.,  T.  caespitosum  Reyn. 
Vielstenglig,  St.  15—45  cm  h.,  bohl,  Blättchen  verkehrt-eiförmig  od.  ellip- 
tisch, stumpf  od.  ausgerandet,  klein-  u.  stachelspitzig-gesägt,  Nebenbl. 
eilanzettfOrmig,  in  eine  borstige  Spitze  ausgedehnt;  Köpfchen  end-  und 
achselständjg,  lang  gestielt;  Bit.  nach  dem  verblühen  abwärts  gebogen. 
3{.    Mai  bis  September. 

Aaf  frischen  a.  fenohten  Wiesen,  an  Grüben,  AokerrKodern,  verbreitet;  häufig  als  Futter- 

pflanxe  kuit.  Bastard-K.,  schwedischer  K.,  T.  hybridum  L. 

Var.:  minor  Willk.  (T.  elegans  Savi):  St.  dünner,  nicht  hohl,  nieder- 
liegend  oder  aufsteigend,  oft  kreisförmig  ausgebreitet;  Köpfchen 
kleiner,  sehr  zahlreich. 

Anf  KalkhHgelD  a.  an  WaldrXndem,  aaf  Kalkboden  in  d.  S.,  den  Rheingegenden  n. 
EL,  In  BiT,  0.,  b.  Zittau,  Meiningen,  Treaenbriexen,  Hamburg,  Bfarienwerder. 

16.  (12  c.)  Kelch  zur  Frzeit  aufgeblasen,  vergröfsert.  Weifsblühende  Varietäten 

von  T.  fragiferum,  striaüim  u.  scabrum.    Vgl.  No.  4,  5,  6. 
Kelch  zur  Frzeit  nicht  aufgeblasen 17. 

17.  Köpfchen  endständig  oder  end-  und  seitenständig,  kurz  gestielt  oder  fast 

sitzend 18. 

Köpfchen  achselständig,  lang  gestielt;  Bit.  gestielt,  die  Stielchen  nach  d. 
Verblühen  abwärts  gebogen;  Blättchen  verkehrt- eiförmig,  scharf  klein- 
gesägt; ganze  Pfl.  kahl 22. 

18.  Köpfchen  end-  u.  seitenständig,  alle  sitzend,  am  Grunde  von  den  breiten 

häutigen  Nebenbl.  eines  od.  zweier  Bl.  umhüllt,  klein;  Kelch  über  und 
aber  lang-rauhhaarig;  St.  aufsteigend,  bis  15  cm  lang,  abstehend-ästig, 
samt  den  Ästen  flaumig  u.  wegen  der  entfernt  stehenden  Bl.  fast  nackt ; 
Bl.  kurz  gestielt,  mit  grofsen,  häutigen,  schwarzgefleckten  Nebenbl., 
Blättchen  tief  ausgerandet,  klein,  an  den  untern  BT.  verkehrt-eiförmig, 
an  den  obem  länglich-keilförmig.    S|.     Juli,  August. 

An  kiesigen  Orten,  aaf  Oletschermoränen  in  d.  S.  (Wallis)  n.  in  T.  (Im  Pfossenthale  des 

ötethaier  Stockes);  selten.  Stein-,  Gerölle-K.,  T.  sax&tile  All. 

Köpfchen  endständig  od.  end-  u.  seitenständig;  Kelche  auswendig  kahl  od. 

nur  schwach  beh^^rt;  Nebenbl.  ungefleckt 19. 

19.  Bit.  der  stets  nur  endständigen  Köpfchen  sitzend,  ohne  Deckblättchen; 

Kelch  im  Schlünde  mit  einem  Haarringe  versehen;  Grff.  an  der  Spitze 
hakig  gebogen.    Rasenbildende  Arten;  Köpfchen  sitzend,  vom  obersten 

Stbl.  umhünt 20. 

Bit.  der  Köpfchen  deutlich  gestielt,  mit  kleinen  Deckblättchen  am  Grunde 
der  Stielchen;  Kelch  im  Schlünde  kahl;  GrfF.  nicht  hakig.    .    .  \    21. 

20.  St.  u.  Bl.  kahl  od.  an  gedrückt-behaart;  Blättchen  eiförmig  od.  elliptisch, 

Nebenbl.  eiförmig,  plötzlich  in  eine  pfriemliche  Granne  ausgezogen. 
Var.:  nivale  von  T.  pratense  (s.  No.  11). 
St.  u.  Bl.  zottig- behaart,  ersterer  aufrecht  od.  aufsteigend.  7,5 — 20  cm  l.; 
Blättchen  länglich-lanzettförmig  od.  veikehrt-eiförmig,  fast  ganzrandig, 
Nebenbl.  allmählich-  n.  lang  zugespitzt;  Köpfchen  kuglig.     S\.     JulL 
Aaf  GerdUe  o.  Triften  hoher  Al^ea  in  T.,  K.,  Si,  Kr.|  selten. 

Norischer  K.,  T.  n^ricum  Wulf. 

21.  Köpfchen  end-  u.  seitenständig,  gestielt;  Blkr.  viel  kürzer  als  die  Kelch- 

zähne; Bitstielchen  viel  kürzer  als  die  Kelchröhre,  nach  dera  Verblühen 

45* 
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abwaxts  gebogen;  St.  aufrecht,  von  unten  an  aetig,  7,5-20  cm  h.;  Blätt- 
chen verkehrt-eiförmig,  scharf-gesägt     O    Jani. 

Aaf  Bonnigen  Hügeln,  hier  n.  da,  sehr  selten:  in  B.  (xentrent,  s.  B.  am  Prag,  Teplitx, 
KomoUo),  u.  In  d.  Prov.  Sa.  (b.  KrSIlwitz  n.  Wettin). 

Kleinblätiger  K.,  T.  parvifl6niai  Ehrh. 

Köpfchen  nur  endständig,  zu  1—2,  sitzend,  von  d.  obersten 

Bl.  umhüllt;  Blkr.  viel  länger  als  der  Kelch;  Bitstielchen 

3  mal  länger  als  die  Kelchröhre  (Fig.  601,  vergr.);  St  anf- 

fj    gQ]  recht,  15—80  cm  h.,  ästi^,  angedrückt-  oder  abetehend- 

behaart;  Blättchen  elliptisch  od.  länglich,  stachelspitxig- 

gezähnelt.     S|.     Mai  bis  JulL 

Aaf  Bergwiesen,  Triften,  beboschten  HOgeln;  verbreitet  a.  hlaflg. 

Weifser  Spitz-K.,  weifser  Berg-K.,  T.  ■«■ttawi  L. 

22.  (17.)  St.  kriechend  u.  wurzelnd,  ästig;  Bl.  u.  Köpfchen  sehr  lang  s^eetielt 

(Köpfchenstiele  bis  12,5  cm  \,h  Köpfchen  ku|[lig;  Bit  honigreich,  süh 
duftend,  weifs,  manchmal  rötlich.     ^    Mai  bis  oeptember. 

überall  aaf, Wiesen,  Orasplätsen,  bebautem  Boden,  an  Wegen,  Rainen,  bis  in  die  Alpes i 

auch  au  Putterpfl.  knit.                Kriechendfer  K.,  Bienen-K.,  T*  repeas  L. 
St  kriechend  oder  aufsteigend,  aber  nicht  wurzelnd;  obere  BL  kurz  ge- 
stielt .......: ^ 

23.  Kelch  8  mal  kürzer  als  die  Blkr.;  Köpfchenstiele  schmächtig,  gestreift; 

Nebenbl.  allmählich  verschmälert,  lang  zugespitzt. 
Var.:  albiflorum  von  T.  pallescens  (s.  No.  13). 
Kelch  halb  so  lang  als  die  Blkr.;  Bit  klein;  Köpfchenstiele  dick,  gefurcht; 
Nebenbl.  der  obem  Bl.  plötzlich  in  eine  feine  Spitze  ausgezogen;  St 
aufsteigend,  sehr  ästig,  lö  cm  1.     O     Mai,  Juni. 
Auf  GraspläUen,  an  Wegen  in  Süd-T.;  selten. 

Schwärzlicher  K.,  T.  iiigrefC«MS  Viv. 

24.  (2  c.)  Köpfchen  endständij^,  1—2,  gestielt  (Stiel  wenig  länger,  als  das  Köpf- 

chen), vielblütig;  Bit  sich  rasch  braun  färbend,  glänzend;  Blättchen  an 
der  Spitze  abgestumpft  oder  ausgerandet,  fein  gezähnt;  ganze  Pfl.  kahl 

od.  etwas  flaumig 25. 

Köpfchen  alle  achselständig,  lang  gestielt;  Bit  erst  beim  Verwelken  sieb 
hellbraun  färbend *• 

25.  Köpfchen  länglich,  zuletzt  walzenförmig,  13—25  mm  1.,  bis   18  mm  br, 

kastanienbraun;  St.  aufrecht,  15—40  cm  h.;  Blättchen  länglich  od.  ver- 
kehrt-eilanzettförmig.     O    Juli,  August. 

Auf  moorigem  n.  torfigem  Boden  auf  Wiesen,  in  Wtildem;   im  mittleren  n.  sfidl.  O^bkt 
verbreitet,  besonders  in  Oobirgagegenden,  im  nCrdl.  sehr  serstreat,  in  OP.  nur  b.  XsomL 

Kastanienbrauner  K.,  brauner  flopfen-K.,  T.  spadtetua  L. 
Köpfchen  kuglig,  zuletzt  eiförmig,  bis  20  mm  1.  u.  16  mm  br.,  gllnteDtl 
hellbraun;  St.  aufsteigend,  10—15  cm  h.;  Blättchen  eiförmig  oder  ov»L 
cJ,  2|.    Juli,  August. 

Auf  feuchten  Triften  n.  Wiesen  der  Kalkalpen,  auch  im  Jnra  d.  8. 

Lederbrauner  K.,  T.  bidium  Schreo. 

Fahne  zusammengefaltet;  Flügel  vorgestreckt  (Fig.  608,  a- 
vergr.);  Köpfchen  8—12-  u.  lockerblütig,  halbkuglig,  klein, 
hellgelb,  zuletzt  gelbbräunlich,  6—8  mm  br.;  St.  nieder- 
liegend bis  aufrecht,  10—20  cm  1.,  samt  den  Ästen  und 
namentlich  Köpfchenstielen  fadenförmig,  dünn;  Bl.  Imn-t 
Köpfchen  sehr  lang  gestielt;  Blättchen  klein,  verkehrt- 
^^»  602.  eiförmig  oder  fast  keilförmig,  abgestutzt,  vom   gezüwi 

Ganze  Pfl.  kahl  od.  feinflaumig.    O    Mai  bis  September. 

Auf  Wiesen.  OraspUtzen,  Feldern,  besonders  in  Sandgegenden;  verbreitet  n-  hiofif.   (T- 

filiforme  Auetor.  nicht  L.)  Faden-K.,  kleiner  Gold-K.,  T.  ■!■■«  Sm. 
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Fahne  nach  hinten  zu  zusammengedrückt,  nach  vorn  zu  löiFelartig  er- 
weitert (Fig.  602,  b.  vergr.);  Flügel  auseinanderstehend;  Bit.  goldgelb, 
beim  Verwelken  hellbraun  werdend 27. 

27.  Köpfchen  locker-  (bis  20-)  blutig,  zur  Bitzeit  halbkuglig,  8—10  mm  br.; 

Stiel  2—3  mal  so  lang  als  das  Bl.,  dünn,  fast  fadenförmig,  abstehend; 
St.  aufrecht,  15—30  cm  h.,  schmächtig;  Bl.  kurz  gestielt;  ßlättchen  alle 
sitzend,  verkehrt- eiförmie-länglich,  nach  vom  zu  gezähnt;  Nebenblätter 
grofs,  herzeiförmig,  gezähnt.    Ganze  Pfl.  kahl.    O    Juni,  Juli. 
Auf  Gr«fplat2eD  in  Sz.,  8t,  Uiit«r-Kr.,  südl.  8.;  »parsam. 

Abstehender  K.,  T.  patens  Schreb. 
Köpfchen  gedrungen  (20—50-)  blutig,  kuglig  od.  eiförmig 28. 

28.  Alle  3  Blättchen  jedes  Blattes  sitzend  od.  eanz  kurz  ffestielt,  länglich  od. 

oval,  abgestumpft,  fein  gezähnt;  Nebenbl.  länglich-lanzettförmig,  spitz; 
St.  15—45  cm  h.,  aufrecht,  ästig;  Köpfchen  13  mm  br.,  kuglig,  schön 
goldgelb;  Stiel  1—2  mal  so  lang  als  die  Köpfchen,  stark,  abstehend. 
Ganze  Pfl.  kahl  od.  feinflaumig.     2|.     Juni,  Juli. 

Aaf  stelnifcen  Hügeln  zwiacbcn  Gebfiaob,  Berg-  und  Waldwieaen,  verbreitet;  bier  und  da 
knlt    (T.  Bgrarlum  L.  Herbar.) 

Acker-Gold-K.,  grofser,  echter  Gold-K.,  T.  aüreum  Poll. 
Mittleres  Blättchen  ziemlich  lang  gestielt,  alle  Blättchen  verkehrt-eiförmig, 
ausgerandet,  gezähnelt;  Nebenbl.  eiförmig,  spitz,  gewimpert;  St.  nieder- 
liegend bis  aufrecht;  Köpfchen  sehr  zah&eich,  goldgelb;  Stiel  ebenso- 
od.  1—2  mal  so  lang  als  die  Köpfchen,  dünn,  oft  fadenförmig.  Ganze 
Pfl.  kahl  od.  zerstreut-haarig.    O    Mai  bis  September. 

Anf  wiesen,  bebnschten  Httgeln,  GerSlle,  Schutt,  Feldern  (namentlich  Brach-  u.  Stoppel- 
feldern), fast  überaU.    (T.  agrdrium  Schreb.) 

Niederliegender  K.,  T.  procumbens  L. 

Varietäten: 

a.  majus  Koch  (T.  campestre  Schreb.):  St.  aufrecht  od.  aufsteigend, 
hin  u.  hergebogen,  sehr  ästig,  bis  30  cm  h.;  Köpfchen  8— 12  mm 
1.,  8—10  mm  br.,  ihre  Stiele  ebenso  lang  od.  nur  etwas  länger  als 
das  Bl.  * 

b.  minus  Koch  (T.  procumbens  Schreb.,  T.  filiforme  DC):  St  nieder- 
liegend, bis  30  cm  1.;  Köpfchen  6—8  mm  1.;  Stiele  1—2  mal  so 
lang  als  das  Bl. 

c.  nanum  Willk.:  St.  5—7,5  cm  h.,  aufrecht;  in  allen  Teilen  viel 
kleiner,  sonst  wie  Var.  a. 

Auf  Sand-  u.  magenn  Boden. 

641.   Dorycnium  TouTD.   Bartklee.   (11.783.) 

Behaarte,  graugrüne  Pfl.  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden 
St.;  sitzenden,  scheinbar  5 zähligen  Bl.  (wegen  der  beiden 
grofsen  Nebenbl.) ;  länglichen  oder  linealen,  ganzrandigen, 
stäche!  spitzigen  Blättchen  u.  gestielten,  end-  u.  acnselständigen, 
kugligen  Köpfchen.  Die  beiden  in  Deutschland  vorkommen- 
den Ai-ten,  welche  vermutlich  blos  Varietäten  einer  u.  derselben 
Art  (des  D.  pentaphyllum  Scop.  od.  Lotus  Dorvcnium  L.)  sind, 
haben  kleine  Bit.,  deren  Fahne  weifs  oder  rötlich,  und  deren 
Schiffchen  bläulich  u.  gegen  die  Spitze  violettschwarz  gefärbt 
ist.    (Fig.  603,  a.  Köpfcnen,  b.  Bl.  von  D.  herbaceum). 

am 
ai  bis 


Flg.  603. 


1.  Ganze  Pfl.  ang[edrvickt-behaart,  seidenglänzend ;  St.  15—60  cm  lang 
Grunde  holzig  und  ausdauernd;  Köpfchen  meist  12 blutig.  2|.  Ma 
Juli. 


Auf  Kalkboden  an  grasigen  u.  steinigen  Orten  od.  Felsen  in  Ba.  (Isaranen,  an  der  Lolsach, 
bei  Landshnt,  anf  Helden),  T.  (b.  Zirl  n.  im  Süden),  Kr.,  d.  S. 

Halbstrauchiger  B.,  D.  suffruticösum  Yill. 
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2.  Oberer  Teil  der  St.,  Unterseite  n.  Räuder  der  Bl.  u.  Bitstiele  absteliend- 
kurzhaarig;  St  30—60  cm  1.,  fast  ganz  krautig;  Köpfchen  bis  20blütig. 
^     Mai  bis  Juli. 

Auf  sonnigen  Triften  In  Mh.,  NO.  (b.  Wien)  u.  8Ud-T. 

Krautiger  B.,  D.  herbic«uiii  Xill 

642.  fioDJddnia  Echb.  (II.  783.) 

Zottig-filziges,  behaartes,  graugrünes  Kraut  mit  aufsteigendem 
od.  "aufrechtem  15—45  cm  1.,  dicht  beblättertem  äetigem 
St.;  kurz  gestielten  Bl.  mit  2  grofsen  Nebenbl.  (wesharn 
d.  Bl.  auch  hier  auf  den  ersten  Blick  5zählig  erscheinen: 
Fig.  604),  länglich -verkehrt -eiförmigen,  ^nzrandigec 
Blättchen  u.  gestielten,  end-  u.  achselständigen,  dolden- 
förmigen Köpfchen.  Blkr.  rosenrot  mit  nach  der  Spit?»- 
hin  dunkelviolettem  Schiffchen.     S\.    Mai,  Juni. 

An  wüsten,  steinigen  Plätzen  In  SQd-T.    (Lotus  hirsntnt  L.) 

Rauhhaarige  B.,  B.  birsüta  Bchl^ 

643.   Lotus  L,   Hornklee.    (II.  782.) 

Kräuter  mit  niederliegenden  od.  aufsteigenden,  ästigen  Stengeln,  kurz  gf 
stielten  3zähli^en  Bl.  (welche  wegen  der  2  den  Blättchen  gleichgrofsen  Neben 
blättern  özählig  od.  2 paarig-gefiedert  erscheinen,  Fig.  605),  ganzrandigen  BlStt 
oben  und  achselständigen,  lang  gestielten,,  einfachen  Doloen  kurz  gestielter, 
gelber  Bit.  Hülsen  walzig,  gerade,  13—25  mm  1.,  meist  sternförmig  auseinander 
stehend. 


Fig.  6(M. 


1. 


Blättchen  u.  Nebenbl.  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  höchstens  2  mm  br.; 
Dolden  3-6blötig;  St.  15—30  cm  1.  Ganze  Pfl.  kahl  oder  zerstreut-b^ 
haart.     S\.    Mai  bis  September. 

Auf  Wiesen,  namentlich  salzhaltigen,  daher  vorzüglich  in  den  KQstengegenden  n.  oa  Sj- 
linen;  sonst  hier  u.  da  anf  dOrren,  steinigen  Bergen. 

Schmalblättriger  H.,  L  tenuiff^iius  Rchb. 

Blättchen  u.  Nebenbl.  breit- lanzettförmig  od.  verkehrt-eiförmig  oder  fa^t 

rautenförmig,  4—8  mm  br.,  kahl  od.  behaart,  wie  die  ganze  Pfl.     .    2. 

2.  St.  diinn,  nicht  hohl,  15 — 45  cm  1.,  niederliegend;  Dolde  3—^ 
blutig.    Eine  überaus  veränderliche  Pfl.     3\.    Mai  bis  Sept 
überall  auf  Wiesen,  Grasplätzen,  an  Wegen,  Rainen,  felsigen  Orten. 

Gemeiner  H.,  L  oorniculltus  L. 

Varietäten: 

a.  vulffäris  Koch:  Pfl.  kahl  od.  zerstreut -behaart,  grofi*- 
od.  kleinblättrig. 

b.  eil  latus  Koch:  Blättchen  kahl,  am  Rande  gewimpert. 

c.  hirsütus  Koch  (L.  hirsutus  Thuill.):  ganze  Pfl.  mehr 
od.  weniger  rauhhaarig. 

St.  stark,  hohl,  30-60  cm  h.,  aufsteigend  od.  aufrecht;  Dolden  6— 12blütifi^; 
Bit.  gröfser;  Blättchen  meist  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.,  etwas  dicklich. 
2[.     Mai  bis  September. 

Auf  feuchten  n.  nassen  Wiesen,  an  Wassergräben,  Ufern;  rerbreitet,  doch  weninr  hia<^- 

(L.  major  Scop.)  Sumpf-H.,  L  uHginösus  Seht 

644.   Tetragonölobos  Scop.   Schotenklee.   (II.   781.) 

Kräuter  mit  ästigem  St.,  kurz  gestielten  3zähli^en  Bl.,  jgrofsen  an  den  St 
angewachsenen  Nebenbl.,  ganzrandigen,  stachelspitzigen  Blättchen,  einzeln  od. 
piiarweis  stehenden  grofsen  Bit.  u.  geraden  fleischigen,  geflügelten  Hülsen. 


Fig.  605. 
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1.  Blkr.  gelb;  Bit.  auf  sehr  langem,  aohselständigem  Stiele, 
von  einem  HüUbl.  gestützt  (Fig.  606  a.);  Hülsen  schmal 
geflügelt,  5  cm  1.;  Blättchen  verkehrt-eilanzettförmig; 
St.  liegend  oder  aufsteigend,  7—30  cm  1.  Ganze  Pfl. 
mei^t  kahl.     2|.     Mai,  Juni. 

Anf  frischen,  fruchtbaren  Wiesen  u,  Grasplätzen;   Tcrbreitet,  doch 
nicht  Ut>eraU.    (Liotus  siliquosos  L.) 

Gemeiner  Seh.,  T.  tiliqu^tus  Roth. 

2.  Blkr.  purpurrot;  Bit.  zu  1—2,  endständig,  fast  sitzend; 
Hülse  dick,  5,-7,5  cm  L,  breit  geflügelt  (Fig.  606,  b. 
Durchschnitt);    Blättchen    verkehrt- eiförmig.      Ganze 

Fitr.ßO«.  Pfl.  rauhhaarig.     O     Juli»  August. 

Aus  SUdenropa;   bisweilen  als  Salatpfl.,  hänfiger  als  Zierpfl.  kiilt. 
(Lotus  Tetragonölobus  L.) 

Rote  Seh.,  Spargelerbse,  T.  purpüreus  Rth. 

IV.  Gruppe.    Galegeen:  Bl.  unpaarig-gefiedert;  Stbgf.  2brüderig; 
Fr.  eine  echte  u.  einfächrige  Hülse. 

645.   GlycyrrhizaL   Süfsholz.   (11.789.) 

Kahles  Ki*aut  mit  dickem,  holzigem,  kriechendem  Wzlst.  (dem  „Süfsholz"),  auf- 
rechtem, einfachem,  0,60 — 1  m  h.,  samt  den  Bl.  klebrigem  St.,  grofsen, 
unpaarig-gefiederten  BL,  kurz  gestielten  eiförmigen  od.  eilanzett  form  igen 
Blättchen  (13—15  an  jedem  Bl.),  achselständigen,  gestielten,  armblütigen 
Trauben  kleiner  violetter  Bit.  u.  kahlen,  12—19  mm  1.  Hülsen.  2|.  Juui, 
Juli. 

Aus  SUdeoropa,  um  Bamberg  Ira  Grofsen  kult.  u.  auch  venrildert. 

Gemeines  S.,  G.  glabra  L. 

646.   Gal^ga  L.   Geisraute.   (II.  789.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  0,60 — 1,30  m  h.,  einfachem  od.  ästigem  St.,  un- 
naarig-gefiederten  Bl.,  6—10  Paaren  lanzettförmiger  od.  länglich- lanzett- 
Jicher,  ganzrandiger,  stumpfer,  spitzer  od.  ausgeraudeter  Blättchen,  achsel- 
ntändigen,  gestielten,  langen,  vielblütigen  Trauben  weifser  od.  lilafarbener 
Bit.  u.  kahlen,  rundlichen,  25  mm  l.  Hülsen.     S\.     Juni,  Juli. 

Auf  sumpfigen  Wiesen,  an  Gräben,  Ufern  in  Seh.  (um  Ratibor  u.  Troppau),  B.  (Niederungen 
d.östl.  Elbegebiets),  Mh.,  St.,  Kr,  T.,  auch  verwildert;  hüuflg  als  Zierpflanze  kultiviert. 

Gemeine  G.,  G.  officinälls  L. 

647.   Colütea  L.   Blasenschote.   (IL  141.) 

Straucher  mit  kahlen,  unpaarig- gefiederten  Bl.,  9—11  ganzmndigen,  ver- 
kehrt-eiföinnigen  Blättchen,  achselständigen,  aufrechten,  2— öblütigen  Trauben 
11.  hängenden,  schlauchförmigen,  aufgeblasenen  Hülsen,  welche  bei  schnellem 
Zusammendrücken  mit  einem  Knall  zerplatzen. 

1.  Blkr.  hellgelb,  Hülse  geschlossen.    Strauch  2—3,5  m  h.     t)     Mai,  Juni. 

Wild  auf  bebuschten  Hügeln  in  d.  S.  u.  stidl.  T.,  verwildert  im  E ,  Ober-Bd.,  Ba.»  B.  und 

anderwärts;  häufig  zur  Zierde  iiuit.  Baumartige  ß.,  C.  arborescens  L. 

2.  Blkr.  rotgelb  od.  orangerot,  Hülse  an  der  Spitze  klaffend.    Strauch  1 — 1,6() 

m  h.     t)     Juni,  Juli. 

Aof  UUgcln,  Weinbergen  im  Gebiet  der  Flora  von  Halle  (bei  RoUsdorf  und  HUhnstedt); 
häufig  als  Zierstrauch  kult.    (C.  orientiilis  Lara.) 

Blutigroter  B.,  C.  cruenta  Ait. 
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648.  EobiniaL.  Eobinie,  Akazie.*)   (11.139.) 

NordamerikaDische  Bäume  mit  unpaariff-gefiederten  Bl.,  sehr  zahlreichen 
ganzrandigen  Blättchen,  endständigen,  Tielblütigen  Trauben  u.  langen,  plattem 
vielsamigen  Hülsen. 

1.  Bit.  weifs,  wohlriechend,  in  schlaff  herabhängenden,  langen  Trauben;  Blätt- 

chen 15—25,  gestielt,  eiförmig  oder  oval,  zu  beiden  Seiten  dee  gemein- 
schaftlichen olstiels  2  Stacheln  (daher  die  Zweige  stachlig).  Baum  bi^ 
17  m  h.     t>     ^ai,  Juni. 

übermii  kalt.  Gemeine  R.,  weifse  Akazie,  R.  Pteudacicia  L 

Varietäten: 

b.  inermis  Peterm.:  Zweige  stachellos. 

c.  umbraculifera  DC:  stachellos,  mit  kugliger  Krone;  blüht  t^elteiu 

HKufig  kalt:  „Kagelakasie". 

2.  Bit.  schön  rosenrot,  sehr  grofs,  in  hängenden  kugligen  Trauben;  Zwei|re 

stachelborstig;  Blättchen  oval,  stache^pitzig.  Baum  von  3—7  m  h,  t) 
Mai,  Juni. 

Häufig  knitiviert.  Borstige  R.,  rote  Akazie,  R.  hfspi^  L 

3.  Bit  rötlichweifs,  in  dichten,  länglichen,  halbaufrechten,  bouquetartig  grup- 

pierten Trauben;  Zweige  klebrig  drüsig;  Blättchen  eiförmig  oder  ovaL 
Baum  7 — 10  m  h.     t)     Juni. 

Hier  a.  da  kalt    (R.  viscow  Vent)  Klebrige  R.,  R.  f  lutiMSt  L 

649.  Carag&na  Lam.   Erbsenbanm.   (11.141.) 
Wehrloser  Strauch  mit  3—4  m  h.  Stämmen,  paarig-gefiederten  (4— Gpaarigen) 

Bl.,  oval- länglichen,  ganzrandigen,  zottig-flaumhaftrigen  Blättchen,  seiten- 
ständigen, gebüschelten,  lang  gestielten,  gelben  Blüten  und  mehrsamigeu, 
walzigen,  kahlen  Hülsen,     t)     April,  Mai. 

In  Osteuropa,  Asien;  hiufig  zur  Zierde  kalt    (Robinia  Caragana  L.) 

Baumartiger,  gemeiner  E.,  C.  arbor^cens  Lam. 

650.  Amorpha  L.   (II.  137.) 

Schöner  nordamerikanischer  Strauch  von  1,60—3  m  h.,  mit  rutcn- 

förmigen  Zweigen,  unpaarig- gefiederten  BL,  welche  au»  11—21 

gestielten,  länglichen  od.  lanzettförmigen,  ganzrandigen,  stachel- 

spitzigen,  unterseits  flaumigen  Blättcnen  zusammengesetzt  siiKi, 

u.  langen,  zugespitzten,  straufs-  oder  rispenförmig  am  Ende  der 

Flg.  607.  Zweige  gruppierten ,  dichten  Trauben  purpiirvioietter  Bit  (Fig. 

607,  vergr.),     t)     J^iw,  Juli. 

Häafig  als  Zlerstranch  kalt  Strauchige  A.,  A.  fruticto  !*• 

V.  Gruppe.  Astragaieen:  Bl.  unpaarig-gefiedert;  Stbgf.  2brfiderig, 
Hülse  an  der  untern  Tnicht  Samen  tragenden),  bisweilen  auch  an 
der  oberen  Nat  eingearückt;  oft  unvollständig,  seltner  vollständig 

2fächrig. 

651.   Phaca  L.    Berglinse.  (II.  788.  789.) 
Behaarte  Kräuter  mit  niederliegendem  bis  aufrechtem  St.,  unpaarig-ge- 
fiederten BL,  ganzrandigen  Blättchen,  achselständigen,  gestielten,  kiirzen,  g^ 
drungenen  Trauben  u.  aufgeblasenen  Hülsen.    Bitstiele,  Kelche  u.  Hüben  mi- 
kurzen  schwarzen  Haaren  bedeckt. 

*)  Die  Bünme  dieser  Gattung  dBrfen  nicht  mit  den  eigentlichen  od.  echten  Akazien  (Arten  d«r 
Gattung  Aoacia),  -«reiche  bei  uns  nur  als  Topfpfl.  gexogen  werden  können  u.  gelb  bltthen,  verwechselt 
werden.    Die  Mehrzahl  derselben  ist  in  Südafrika  u.  Neuhollnnd  zu  Hanse. 
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1.    Hülsen  einföchrig  (Fig.  608,  Hölee  nebst  Querschnitt  von  Ph.  alpina),  ihr 

Stiel  länger  als  der  Kelch;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend 2. 

Hülsen  durch  eine  von  dej:  untern  Kat  her  nach  innen  vorspringende^Haut 
(Flügel)  unvollständig  2fächrigf,  7—13  mm  1.;  St.  niederliegend  od.  auf- 
steigend, 6—15  cm  1.;  Unterseite  der  Blättchen  angedrückt-flaumig  od. 
kahl 3. 

U.  Bl.  aus  3—5  Paaren  ovaler  od.  eiförmig-länglicher,  8—25  mm  1.,  unterseits 
u.  am  Rande  behaarter  Blättchen  bestehend ;  Nebenbl.  eiförmig,  stengel- 
umfassend, grofs;  St.  5—15  cm  hoch,  einfach,  kahl;  Bit  gelblichweifs; 
Hülse  25  mm  1.,  kurz-haarig.     3\.    Juli. 

Auf  wiesen  n.  Triften  der  höheren  Alpen.  Kalte  B.,  Ph.  frfgid«  L. 

Bl.  aus  9—12  Paaren  lineal-  od.  oval-länglicher,  12—18  mm 

^M^^^^  I.  Blättchen  zusammengesetzt;   Nebenbl.  lineal-lanzett- 

V^^^^^  förmig;  St.  15—45  cm  h.,  nach  oben  hin  ästig;  Bit.  gelb, 

T,  ^H^  HüUen  30  mm  l.,  zuletzt  fast  kahl  (Fig.  608).    Ganze  Pfl. 

^^^Ä  flaumhaarig.     2|.     Juli,  August. 

y^S^*^    ^^B  Auf  wiesen,  Triften,  an  steinigen  Orten,  Felsen  der  Alpen  d.  8.,  In 

^^      >-  ^  Ba.,  Sz.,  f.,  K.  (1560-1900  m). 

^^w-.^     vT  Alpen-B.,  Ph.  alpfna  Wulf. 

3.  Flügel  ganz,  weifs,  kürzer  als  das  Schiffchen,  dieses  an  der 

Spitze  violett,  fast  so  lang,  wie  die  blaue  Fahne;  Bl. 

8— 12  paarig,  mit  ovalen  oder  länfflich  -  lanzettförmigen ,  6—10  mm  1. 

Blättchen;    Stiel   der  hängenden,    länglichen,   schwarzhaarigen  Hülsen 

länger  als  der  Kelch.     S\.    Juli,  August. 

Aaf  Alpentriften,  beponders  auf  Schiefer  nnd  Urgebirgsboden,  seltner  anf  Kalk,  in  d.  8., 
T.,  K.,  Sz.,  Ba.  (1580—2600  m),  vorbreitet.    (Astragalus  alpinns  L.) 

Traganthartige  B.,  Ph.  astragillna  DC. 

Flügel  länger  als  die  Schiffchen,    dieses   um  die  Hälfte  kürzer  als  die 

Fahne;  Bl.  meist  5paarig 4. 

4.   Blkr.  weifs,  nur  das  Schiffchen  an  der  Spitze  violett,  Flügel  ausfferandet; 
Hülsen  länglich-elliptisch,  kahl,  ihr  Stiel  länger  als  der  Kelch;  Blätt- 
chen 6—10  mm  1.,  oval-Iäiiglich  od.  lanzettförmig.     2J.    Juli,  August. 
Auf  Triften  n.  GerSUe  der  höchsten  Alpen  d.  S.,  in  Ba.,  Sz.,  T.,  K.  (1900—2000  m). 

Südliche  B.,  Ph.  austrilis  L. 
Blkr.  ganz  violett,  Flücel  ganz;  Hülsen  eiförmig-länglich,  behaart,  ihr  Stiel 
kürzer  als  der  Kelcn;  Blättchen  6—12  mm  lang,  oval  od.  länglich.     S\. 
Juli,  August. 

Anf  grasigen  AbhXngen  der  Alpen;  sehr  selten!  (am  Rothkogel  in  St.,  angebl.  in  K.  u.  T.). 

Walderbsen  artige  B.,  Ph.  oroböides  DC. 

652.   OxytropisDC.    Spitzkiel.  (11.787.) 

Behaarte  Kräuter  mit  meist  blattlosen,  einfachen  Stengeln  (richtiger 
Traubenstielen),  welche  in  eine  Traube  endigen  u.  grundständigen  BL,  selten 
mit  beblättertem  St.  u.  achselständigen  Trauben,  fil.  unpaarig-gefiedert,  aus 
vielen  ganzrandigen  Blättchen  zusammengesetzt.  Hülsen  etwas  aufgeblasen, 
Sfächrig  od.  halb  2rächrig  (nur  die  obere  Nat  eingebogen). 

1.  St.  reichlich  beblättert,  meist  einfach,  aufrecht,  15 — 40  cm  h.;  Blättchen 
länglich  od.  lineal,  spitz;  Trauben  achselständig,  gestielt,  länger  als  das 
BL;  Bit.  gelblich;  Hülsen  lineal-länglich,  fast  rund,  zottig  wie  die  ganze 
Pfl.,  Hülsen  halb  2rächrig.     S\.    Juni,  Juli. 

An  trockenen,  sandigen  n.  felsigen  Orten,  anf  Hügeln:  im  n6rdl.  u.  mittleren  Gebiet  sehr 
zerstreut  und  selten,  im  sttdlichen  verbreiteter  (in  B.  am  Prag  häufig).  Mh.,  0.,  T.,  S., 

Bl.,  Wt  Haariger  Sp.,  0.  pilösa  DC. 

St.  blattlos  od.  (selten)  1—2 blättrig;  die  meisten  BL  grundständig .    .    2. 
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2.  Hülsen  2fachrig  (Fig.  609,  Querschnitt),  aufrecht  im  Kelct^ 
sitzend,  eiförmig,  aufj^eblasen,  flaumig;  St. blattlos,  toII- 
kommen  grundständig,  steif,  7,5— 15  cm  hoch  (der  Fr- 
tragende  bis  22  cm  h.j,  samt  den  Blstielen  absteheml- 
u.  zottig-rauhhaarig;  Blättchen  eilanzettf5rmi^,  bis  12 
mm  1.  u.  6  mm  br.;  Bit.  violett.     2\.    Juni,  Juli. 

Auf  GeröUc  hoher  Alpen  in  d.  8.,  T.  u.  K.  (1900—2580  m);  §etti~ 
Flg.  609.  (O.  nralensis  Jacqn.) 

Hallers  Sp.,  0.  Hilleri  Bun^e. 
Hülsen  halb  2fachrig 3, 

3.  Hülse  im  Kelche  gestielt;   Blkr.  rot,  blau,  violett;  stengellose  oder  kurz- 

sten^lige  Arten 4. 

Hülse  im  Kelch  sitzend,  Bit.  gelblich,  gelblichweifs,  selten  violett.  Stengel- 
lose Ai'ten 5. 

4.  Hülsen  hängend,  lineal-walzig,  fast  kahl,  deutlich  gestielt;  Bit.  hellviolett ; 

St.  zuletzt  fast  noch  einmal  so  lang  als  d.  BL,  2—8  cm  hoch.  Blättchen 
lanzettförmig,  8 — 12  mm  1.,  samt  d.  Bitstielen  angedrückt  behaart,  i 
Juli,  August. 

Anf  Oerülle  hoher  Alpen  in  d.  S.,  T.  (im  obem  Vintschgan,  aof  dem  Grorcvenediger),  Sz. 
u.  K.  (auf  dem  Grofsglockner)  1900—2530  m. 

Lappländischer  Sp.,  0.  lappönica  Gand. 
Hülsen  aufrecht 5. 

5.  Stiel   der  oval-länglichen,  schwärzlich  -  behaarten  Hülse   so  lang  als  die 

Kelchröhre;  Blättchen  eiförmig,  länglich  od.  eilanzettförmig,  4—8  mm 
1.  St.  schmächtig,  meist  1 — 2  blättrig,  2,5—7,5  cm  h.,  so  lang  als  d.  BU 
in  eine  6—12-  u.  lockerblütige  doldige  Traube  endigend;  Bit.  rosa,  PH 
seidenhaarig.     S\.     Juli,  August. 

Auf  Triften  der  Alpen,   verbreitet  (1580—2220  m),   anch   im  Jura  d.  S.    (O.  carimhfaci 
Fisch.  Oost.    AstragaluB  montanns  L.)  Berg-Sp.,  0.   montina  IK'. 

Stiel  d.  Hülse  halb  so  lang  als  d.  Kelchröhre,  Bit.  blau,  Pfl.  grauhaariir, 
sonst  wie  vorige.     2|.     Juli,  August. 

Anf  GerOlle  n.  Triften  hoher  Alpen  d.  S.  (Wallis)  u.  in  K.;  selten.    (O.  cyltoea  Gasd.) 

Gaudins  Sp.,  0.  Gaadfni  R^ut. 

Var.:   b.   triflora  (Hoppe):   Traube  2—4-,   am  häufigsten  Sblüti^; 
Bit.  rosa,  Blättchen  eiförmig  od.  länglich. 
Anf  GerfiUe  der  höchsten  Alpen  von  K.  (Tauern  b.  Heiligenblut,  IfSUthaler  AlpeaV, 
Sz.  u.  Kr.  (1900  -2400  m). 

6.  Ganze  Pflanze  drüsig,  klebrig,  etwas  behaart;  Bl.  meist  mit  41  Blättchen, 

diese  lineal;  Ähren  kopfig,  wenigblütig,  131t.  gelblich,  Deckbl.  küraer 
als  d.  Kelch;  Hülsen  länglich,  aufgeblasen.     S|     Juni,  Juli. 

Hociiaipen  d.  sUdi.  8.  (Wallis).  Stinkender  Sp.,  0.  fföetida  JX\ 

Ganze  Pfl.  drüsenlos,  zerstreut  behaart  od.  etwas  zottig;  St.  steif,  blattlos, 
5—20  cm  h.,  in  eine  viel-  u.  dichtblütige  ährenförmige  Traube  endigend; 
Bit.  gelblich,  grün  u.  violett  gescheckt  fvar.  sördida  Gaud.)  oder  olao. 
mit  grünlichgelbem  blaugestreiftem  Fleck  in  der  Mitte  der  Fahne  (var. 
coerulea  Koch);  Hülsen  eiftrmig,  aufgeblasen,  behaart;  Blättchen  lanzett- 
förmig, spitz.     3\.     Juli,  August. 

Auf  Gcrölle  u.  steinigen  Triften  d.  Alpen  d.  S.,  St.,  A.,  T.,  K^  St.  (1260—2200  m). 

Feld-Sp.,  0.  campestrit  DC. 

653.   Astrigalus  L.   Traganth.   (II.  788.) 

Behaarte  od.  kahle  Kräuter  mit  meist  beblättertem  St.  ^selten  Rtengello<t» 
mit  grundständigen  Traubenstielen  und  Bl.),  unpaarig-gefieaerten ,  aus  vielen 
ganzrandigen  Blättchen  bestehenden  Bl.  u.  achselständigen,  gestielten  Trauben 
od.  Ähren. 
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1.  Bl.  paarig  gefiedert,  weil  der  Blstiel  in  einen  Dom  ausläuft,  6— lOjochig, 

Blättchen  länglich,  stachlig;  St.  kurz,  dicht  beblättert,  zottig;  Trauben 
5— 8blütig,  kurz  gestielt,  blwinkelständig,  viel  kürzer  als  d.  BL,  Bit. 
weifs;  Hülsen  kürzer  als  d.  Kelch,  eiförmig,  zottig,  fast  IfUchrig.  Bildet 
niedrige,  dichte,  graugrüne,  dornige  Polster.     S\.    Mai,  JunL 

Alpen  u.  Voralpen  d.  S.                            Begrannter  T.,  A.  aristätus  THerit. 
Bl.  unpaarig  gefiedert  (mit  Endblättchen),  dornenlos 2. 

2.  Blkr.  purpurblau  od.  lila 3. 

Blkr.  weifslich,  gelblichweifs  od.  gelb 12. 

3.  St.  sehr  kurz,  fast  fehlend;  Bl.  grundständig 4. 

St.  deutlich;  alle  Bl.  stengelständig 5. 

4.  Vielblütige  Trauben  mit  5—10  cm  1.  Stiel;   Kelch  lan^röhrig,   mit  ange- 

dn'ickten  weifsen  Härchen,  Blkr.  16—20  mm  lang;  HlüHe  fast  stieinmd, 
lineal,  bogig -gekrümmt;  Bl.  12 — 20paarig,  Blättchen  eilanzettförmig, 
stumpf,  6—8  mm  1.  Ganze  Pfl.  grauflaumig  oder  fast  kahl.  %  April, 
Mai. 

An  begrasten,  bergigen  Orten  d.  S.  n.  in  SUd-T. 

Traganth  von  Montpellier,  A.  monspessulänus  L. 

Armblütige,  kopfige  Ähre  mit  5 — 7,5  cm  1.  Stiel;  Kelch  kurzröhrig,  mit 
angedrückten,  schwarzen  Härchen  bedeckt,  Blkr.  8 — 12  mm  lang;  HülFe 
aufgeblasen-rundlich-eiförmig,  rauhhaarig;  Bl.  8— 16 paarig,  mit  lanzett- 
förmigen Blättchen.  Verkürzt-stenglige  oder  fast  stengellose  Form  von 
A.  danicus  Retz.  (s.  No.  11). 

5.  Nebenbl.  frei,  am  Grunde  des  Blstiels  sitzend,  nur  die  untersten  bisweilen 

verwachsen 6. 

Nebenbl.  verwachsen,  dem  Bl.  gegenüber  stehend;  Hülsen  aufrecht     .    8. 

6.  Flügel  2praltig;  Bit.  6  mm  1.;  Hülsen  hängend,  länglich,  stumpf-Skanti^, 

flaumig  St.  viele,  aufsteigend,  ästig,  15— 30  mm  1.;  Bl.  7— lOpaarig,  mit 
linealen  6—12  mm  1.  Blättchen;  Traubenstiele  länger  als  das  Bl.  Ganze 
Pfl.  kahl  od.  angedrückt-behaart.     2J.     Mai  bis  Jufi. 

Anf  trockenen  Hügeln,  Wiesen,  Feldern  In  B.,  Mh.,  NÖ.,  Kr.;  «erstrent. 

Österreichischer  T.,  A.  austrfacus  Jacqu. 
Flügel  ganz,  Hülsen  aufrecht 7. 

7.  St.  aufrecht,  15—60  cm  h.,  nat?h  oben  hin  gefurcht,  hohl,  samt  den  7—10- 

paarigen  Bl.  fast  kahl;  ßlättchen  lanzettförmig  oder  lineal,  bis  14  mm 
I.;  Trauben  locker-  und  zerstreutblütig,  schmächtig,  lang  gestielt;  Bit. 
6—8  mm  1.,  blafsviolett;  Hülsen  länglich,  stumpf-3 kantig,  etwas  behaart. 
Sj.     Mai,  Juni. 

An  kräoterreichen  Orten,  Teichen,  SUmpfen,  zwischen  Gebllsch  in  Nleder-Ö, 

Gefurchter  T.,  A.  suicitut  L. 

St.  niederliegend  oder  aufsteigend,  8—20  cm  l.,  samt  den 

r-'^^^C  5— 7 paarigen  Bl.  angedrückt-behaart;  Blättchen  länglich 

\jBfl|p J  od.  elliptisch;  Bit.  6—12  mm  1.,  in  lang  gestielten,  kopf- 

^^HvJL  förmigen,  dichten  Ähren,  mit  dunkelvioletter  Fahne  u. 

i^ ^^^  i^  grünlichen  Flügeln;  Hülsen  länglich,  aufgeblasen,  zottig. 

_           ^M  S|.     Mai,  Juni. 

vjj        Q  IHB  Auf  trockenen  Kalkbergon  in  0.,  T.,  Kr;  selten. 

fi^^       ^^m  Blasiger  T.,  A.  vesicärius  L. 

8.  (5.)  Fahne  lineal -länglich,  3  mal  länger  als  die  Flügel 

(Fi^r610a.);  Bit.  lebhaft-lila,  25  mm  lang,  in  dichten, 

ähngen,    lan^    gestielten    Trauben;    Hülsen    eilänglich, 

Flg.  610.  8tumpf-3kantig,  zottig  (Fig.  610  b.,  daneben  Querschnitt, 
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vergr.);  St.  aufrecht,  30—60  cm  h.,  samt  den  8 — 14 paarigen  Bl.  asge- 

drückt-behaart;  Blättchen  lineal  od.  lanzettlich,  4 — 12  mm  1.  S^  Juni,  JuIl 

Auf  trockenen  WIeaen  u.  Triften  In  B.,  Mh.,  NÖ.,  T.,  Kr.,  d.  S.jbii  in  die  Alpea;   s'cri 

cor  Zierde  icnit.                                            Esparsett-T.,  A.  Oii6brycius  L 
Fahne  eiförmig,  IV,  mal  so  lang  als  die  Flügel S. 

9.  Bl.  3— 4paariff,  mit  linealen,  stumpfen,  entfernt  stehenden,  6 — 16  mm  l 
Blättchen;  Bit.  zu  4—8  in  lockern  Trauben,  welche  kaum  länser  sind 
als  das  BL;  Hülsen  lineal-länglich ,  grauhaarig;  St  liegend  oder  acf- 
ßteigend,  7—30  cm  lang.  Ganze  Pfl.  angedrückt-behaart,  grau,  seiden- 
glänzend.     3\.     Juni,  Juli. 

Auf  sandigen  Hügeln  u.  Triften  u.  mitten  im  Flugsand ,   in  Kiefembeiden  hier  o.  da  i» 
nördl.  o.  mittl.  Gebiet  (von  OP.  dnrcb  P.,  M.,  Br,  die  Laosits  n.  Sch.  bis  B^  aac^  ia 

Th.  u.  b.  Nürnberg).                                                Sand-T.,  A.  wmirtm  L 
Bl.  6— 12 paarig;  Bit.  in  kopfigen  od.  eiförmigen,  lans  gestielten  Ähreo: 
Hülsen  rundlich-eiförmig,  rauhhaarig;  St.  aufsteigend;  ganze  Pfl.  ange- 
drückt-behaart      10. 

10.  Kelch  lang-röhrig,  mit  abstehenden  schwarzen  Haaren  bedecb: 

>d^^.  Blkr.  purpurblau,  10—12  mm  1.;   Hülse  bis  13  mm  1.,  ai^ 

«Mk)  drückt  scn warzhaarig   und    zugleich  mit  langen   grauweiäec 

InK  WollhaÄren  bekleidet  (Fig.  611);  St.  2,5—15  cm  1.,  BL  10-li- 

^m^  paarig,  mit  eilanzettlicnen  od.  elliptischen,  an  der  Spitze  ans- 

Fig.  611.  gerandeten,  bis  6  mm  1.  Blättchen.     ^     Juli,  Augast. 

Auf  Qertfile  n.  an  felsigen  Orten  der  Alpen  in  Sttd-T.  (Sohleerngebirge). 

Purpurner  T.,  A.  purptfra«  L 
Kelch  röhrig,  mit  angedrückten,  gebogenen,  schwarzen  Haaren  bedeckt  IL 

11.  Ähre  kuglig,  dicht,  sich  nicht  verlängernd,  10— 20blütig;  Kelch  nebet  den 

DeckbL  u.  dem  obem  Teile  des  Ährenstiels  dicht  schwarzhaarig,  erste- 
rcr  oft  noch  mit  abstehenden  weifsen  Wollhaaren  bekleidet;  Blkr.  8  bis 
16  mm  1.,  violett;  Hülse  lang-weifshaarig ;  St.  8—30  cm  1.,  Bl.  8-10- 
paarig,  mit  lanzettförmigen,  stumpfen  oder  etwas  ausgerandeten  BÜtt- 
chen;  Nebenbl.  häutig.     5|.    Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  Wiesen  n.  Triften,  sebr  aerstrent,  in  ND.  nur  in  P.  (bei  Stettin  n.  Pjrits) 
u.  OP.  (b.  Lyk),  in  Br,  Sch.  n.  Mh.  sehr  selten,  häufig  im  u6rdl.  n.  weatL  B^  d«i«L  ü 
Th.  u.  d.  Prov.  Sa.,  in  WD.  nur  in  Hst.  u.  d.  Rhetnpfala,  im  E.,  Bd.,  fehlt  Ia  d.  1  a 
d.  Csterr.  Alponländem.    (A.  Hypoglöttis  Auct.  nicht  L.) 

Dänischer  T.,  Wiesen-T.,  A.  dinicns  Reu 

Ähre  eiförmig,   sich  später  verlängernd,  dicht,  10— löblütig;  Blkr.  blaf*- 

blauj  Hülse  oval-länglich,  kurz-flaumig;  St.  2,5—7,5  cm  lang,  BL  6—^ 

paarig,  Blättchen  länglich-eiförmig,  stumpf  od.  etwas  ausgerandet;  Haare 

der  St.  u.  der  Bl.  in  der  Mitte  angeheftet.     2|.    Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  der  Alpen  d.  S-,  von  T.,  K.,  St,  Kr;  selten. 

Leontiner  T.,  A.  loontfnus  Wulf. 

12.  (2.)  St.  deutlich  beblättert 13. 

St.  verkürzt  oder  fehlend,  Bl.  grundständig;  Trauben  dicht  am  Wzlstock 

sitzend  od.  ganz  kurz  (höchstens  25  mm  1.)  gestielt H- 

13.  St.  aufrecht,  stark,  gestreift  od.  eefurcht,  hohl  ...    .    .1^ 
St.  niederliegend  oa.  aufsteigend;  .Bit.  13  mm  L,  in  eiför- 
migen oder  länglichen,  dichten  Ähren lö- 

14.  Trauben  kurz,  5— 15 blutig,  gedrungnen,  mit  einem  den  Bl  ao 

Länge  gleichen  oder  kürzeren  Stiele;  Blkr.  8 — 12  nun  L 
citrongelb;  Hülse  länglich,  zusammengedrückt,  mit  hakig- 
gebogenem  Schnabel  (Fig.  612  a.):  St.  0,30-1,15  m  h.,  dick, 
ästig,  samt  den  9— 15 paarigen  Bl.  abstehend- weichhaari^' 
Blättchen  länglich,  ausgerandet,  bis  25  mm  1.  O  Mai,  Jobi- 
'  Aus  Südeuropa,  hin  u.  wieder  als  KafTeesnrrogatpfl.  kalt. 

Fig.  612.  Andttlusischer  T.,  Kaffee- T.,  Stragelkaffee,  A.  biltfcrt  I- 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  717 

Trauben  od.  Ähren  lang,  schmachtig,  sehr  reichblütig,  länger  als  dieBl.; 
St  1—1,60  m  h 15! 

15.  Ganze  Pflanze  angedräckt-behaart;  Haare  in  der  Mitte  angeheftet,  weber- 
8chiffchenförmig.XFig.  612,  b.  vergr.);  St.  30-60  cm  h.,  obenhin  listig, 
mit  aufrechten  Asten;  Bl.  10— löpaarig,  mit  linealen  od.  lineal-lanzett- 
lichen,  stachelspitzigen,  bis  18  mm  1.  Blättchen;  Ähren  sehr  lang  ge- 
stielt, mit  dickem,  gefurchtem  Stiele,  schmächtig;  Bit.  hellgelb,  16—20 
mm  I.,  samt  den  länglichen  Hülsen  aufrecht.     3\.    Mai,  Juni. 

Aaf  Wiesen  n.  an  krSnterreiohen  Orten  in  Mh.  (bei  TacheiUoh)  o.  NO.  (Wiener  Becken); 
»e'^n.  Rauher  T.,  A.  asper  Jacqu. 

Ganze  Pfl.  kahl;  St  1—1,60  m  h.,  einfach  od.  ästig;  Bl.  10- 
bis  löpaarig  (untere  Blättchen  abwechselnd),  mit  läng- 
lichen, 10 — 16  mm  1.  Blättchen;  Trauben  zahlreich,  rispig 
gruppiert,  lang  gestielt,  mit  dünnem  Stiel;  Bit.  12  mm  1., 
weiTslich,  hängend,  wie  auch  die  halb-ovalen,  in  einen 
Stiel  verschmälerten  Hülsen  (Fig.  613).     5|.    Juni,  Juli. 

Aus  WestftBien,  liSafig  xnr  Zierde  kult. 

Geisrautenförmiger  T.,  A.  galegiformis  L. 

16.  (13.)  Bl.  5— 7  paarig,  mit  grofsen  (2,5 — 5  cm  L),  elliptischen, 
ovalen  od.  eiförmigen,  stumpfen  Blättchen:  St.  0,60—2  ni 
^?-6is.  1.,  ästig,  beim  Zerkauen  samt  d.  Bl.  süfslicn  schmeckend; 

Bit.  gelolichweifs,  12  mm  lang,  in  dichten,  kopfigen,  ge- 
stielten Ähren,  Stiel  länger  als  das  BL:  Hülsen  lineal,  stumpf- S kantig, 
zuletzt  sanft-gekrümmt,  lang-geschnäbelt,  über  25  mm  1.  Granze  Pflanze 
kahl.     S\.    Mai,  Juli. 

In  Gebüschen,  auf  bebnschten  Hügeln,  an  waldigen  Orten,  anf  Wald  wiesen;  verbreitet  lu 

iiXafig-  Süfsblättriger  T.,  wildes  Säfsbolz,  A.  glycyphyllos  L. 

Bl.  8 — 13 paarig,  mit  kleinen  (höchstens  18  mm  \X  länglichen 

#od.  ovalen  Blättchen;  St.  80-60  cm  1.,  ästig;  Bit.  hellgelb, 
13  mm  1.,  in  länglichen,  dichten,  gestielten  Ähren,  oeren 
Stiel  höchstens  so  lang  wie  das  Bl.  ist;  Hülsen  aufgeblasen 
kuglig-eiförmig,  von  Kurzen  schwarzen  Haaren  rauh  (Fig. 
61I).  %  Juntjuli. 
Flg.  614.  An  Rainen,  sonnigen  Abhängen^  Grasplätzen,  besonders  auf  Kalkboden;  hier 

n.  da.        Kicherartiger  T.,  wilde  Kichererbse,  A.  CIcer  L. 

17.  (12J  Blkr.  grofs,  20—24  mm  lang,  hellgelb;  Kelch  dünnhäutig,  weifslich; 
Hülsen  länglich,  aufgeblasen,  zottig;  BL  7,5—15  cm  1.,  10— löpaarig. 
Blättchen  eiförmig  bis  elliptisch,  13  mm  1.;  ganze  Pfl.  abstehend-lang- 
zottig.    4-    Mai,  Juni. 

Aaf  Grasplätzen  n.  in  WSldern  mit  sandigem  Boden,   gern  auf  Kalls  u.  Basalt,  sehr  xer- 
streut  n.  selten:  b.  Magdeburg,  K5nnem  u.  Halle  a.  d.  S..  in  Th.,  8.,  Mh.,  NO.  (b.  Hain- 

bnrg),  T.,  s.  Stengelloser  T.,  A.  exscäpus  L. 

Blkr.  klein,  8—12  mm  1..  gelblich weifs;  Kelch  krautig,  schwarz-behaart; 

Hülsen  lineal,  stielruna,  gerade,  zuletzt  kahl;  Bl.  2,5— 7j5  cm  1.,  9—11- 

paarig.  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  bis  6  mm  1. ;  ganze  rfl.  angedrückt- 

oehaart.     5).     Juni,  Juli. 

An  steinigen,  sonnigen  Orten  in  d.  S.  u.  Sttd-T.;  selten. 

Niedergedrückter  T.,  A.  depressus  L. 

VL  Gruppe.   Hedysareen:  Bl.  unpaarig-gefiedert,  sehr  selten  3zählig; 
Stbgf.  2brüderig;  Fr.  eine  Gliederhülse. 

664.  CoronillaL.  Kronenwicke.   (11.140.778.791.) 
Kräuter,  selten  Sträucher  oder  Halbsträucher,  mit  unpaarig  gefiederten, 
selten  3zähligen  Bl.^  ganzrandigen  Blättchen,  achselständigen,  gestielten,  ein- 
fachen Dolden.    Bit,  weifsgelb. 
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1.  Strauch  1—1,60  m  hoch,  mit  aufrechten,  ästigen,  kahlen  StSmin- 
chen;  Bl.  2— 4paarig,  mit  verkehrt-eiförmigen  oder  länglicb- 
keiligen  Blättchen;   Dolden  ^ — ^3 blutig,   kurz  gestielt;    Blkr. 

gelb,  18  mm  L,  Näsel  d.  Blbl.  2-3  mal  länger  als  d.  Kelch; 
[ülse  hin-  u.  hergebogen,  fast  stielrund,  3— Sgliedrig,  3,6 — 7^ 
cm  1.  (Fig.  615).     2J.    April,  Mal 

Auf  bebascbten  HQgelo  n.  in  Bergwäldem  tod  d.  8.  durch  Ober-E.,  Ober  Bi^ 
VA.,  T.  bis  NO.  a.  Kr.;  häuflg  cor  Zierde  knlu 

Strauchige  K.,  grosser  Peitschen,  C.  Emeras  L 

Kräuter  mit  niederliegendem  bis  aufrechtem  St.,  bisweilen  am 

Grunde  halbstrauchig ± 

2.  Blkr.  weifs  u.  rosenrot  od.  lila,  od.  ganz  weifs;  Dolden  12—20- 
blütig,  halbkufflig,  lang  gestielt;  Hfllsen  aufrecht,  lineal,  4 kan- 
tig, 3— 12gliedriff,  bis  7,5  cm  1.;  St  liegend,  fisti^,  0,30—1  m 
L;  Bl.  gewöhnlich  lOpaariff,  mit  ovalen  od.  länglichen  Blatt- 
chen.   Qanze  Pfl.  kahl,  selten  zerstreut-behaart,  grasgrün.    4 

Flg.  «15.  Juni,.  Juli. 

Auf  trockenen  Wiesen,  an  Rainen,  Gr&ben,  Wegen,  swUchen  Oebfiacb,  ••- 
mentUch  auf  Sand-  u.  Kalkboden;  verbreitet 

Bunte  K.,  kleiner  bunter  Peitschen,  C.  viria  L 
Blkr.  gelb;  St.  u.  Bl.  kahl,  blaugrün 3. 

3.  Bl.  3zähliff,  fast  sitzend,' seitenständige  Blättchen  fast  nierenf^rmig,  mitt- 

leres eluptisch  oder  verkehrt-eiförmig,  stumpf  oder  ausgerandet,  viel 
gröfser;  Dolde  3— 4 blutig,  ihr  Stiel  erst  viel  kürzer,  zuletzt  länger  als 
das  BL;  Hülse  bogig-gekrümmt,  4kantig,  gestreift,  bis  3,8  cm  lang;  St 
aufrecht,  15—30  cm  h.    O     Mai,  Juni. 

Unter  der  Saat  n.  in  Weinbergen  auf  Kalkboden  In  Kr.    (Omithopns  scorpioldes  U) 

Skorpionschwanzartige  K.,  C.  scorpiöidM  Kock 

Bl.  unpaarig-gefiedert,  Dolden  lang  gestielt.  Büken  hängend,  NebenbL 

verwachsen,  dem  Bl.  gegenüberstehend i- 

4.  St.  aufrecht,  ästig,  30—46  cm  h.,  vom  Grunde  an  krautig;  BL  3 — 4 paarig, 

unterstes  Blättchenpaar  hart  am  Grunde  des  Bktiels  sitzend,  Blättchea 
verkehrt- eiförmiff- länglich  od.  oval,  12—18  mm  L;  verwachsene  Neb«i- 
blätter  klein;  Dolden  15— 20blütig,  Hülsen  stumpf-4kantig,  1— 3gliedn^ 
13—25  mm  1.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  Kalkboden  in  BergwKldera  des  miUl.  u.  sUdl.  QebieU,  sehr  xerstrent:   In  Tk.,  NtS, 
Bt.,  am  Unterharz,  auf  d.  Eichsfeld,  in  H.,  W.,  Bd.,  Wi,  NO.,  St,  Kr. 

BerR-K.,  C.  montina  Scop. 

St.  aufsteigend  od.  niedergestreckt,  viele,  am  Grunde  holzig  (Halbsträucher), 

ästig,  1^20  cm  lang;  Blättchen  u.  Bit.  klein,  erstere  höchstens  8  mm 

lang ^ 

5.  BL  4— 6paarig,  mit  sehr  gedrängt  stehenden,  sich  zum  Teil 
gegenseitig  dachziegelförmig  deckenden,  verkehrt-eiförmig- 
rundlichen, oft  ausgerandeten ,  3—8  mm  1.  Blättcheo; 
NebenbL  der  oberen  BL  in  eine  häutige,  breite,  Stengel- 
umfassende  Scheide  verwachsen;  Dolden  4— lOblütig; 
Hülsen  3-8gliedrig,  4flügelig  (Fig.  616  a.,  daneben  Qaer- 
schnitt,  vergr.).     S\.    Mai,  Juni. 

Auf  Triften,  in  Helden,  KlefemwSldem  mit  Kalkboden  vom  s&dL  Bsn 


m 


Fig.  616. 


Scheidige  K.,  C.  vasiiiüs  L 

BL  3— 4paarig,  mit  entfernt  stehenden,  verkehrt- eilanzettfi^rraiffen,  4-S 

mm  L  Blättchen;  NebenbL  sehr  klein;  Dolden  4— 8 blutig;  Hfllsen  1-;^- 

gliedrig,   4kantig,   nicht   geflügelt  (Fig.  616  b.,    daneben  Querachnitt, 

vergr.).     2}.     Juli,  August. 

Auf  steinigen  UUgeln  in  SildT.  u.  d.  S.;  selten.  Kleinste  K.,  C.  nfnini  L. 
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655.    Ornithopn«  L.   Vogelfufs.   (IL  792.) 

Vielstenglige,  behaarte  Kräuter  mit  niederliegendem  bis  aufrechtem,  ein- 
fachem oder  ästigem  St.,  anpaarig-gefiederten,  aus  sehr  vielen  ganzrandigen 
Blättchen  zusammengesetzten  Bl.,  achselständigen,  lang  gestielten,  von  einem 
gefiederten  Deckbl.  umgebenen  Dolden  und  geiaiimmten,  perlschnurförmigen 
Gliederhülsen  (Fig.  617,  von  0.  perpusillus). 

L.  St.  5—25  cm  1.,  Bl.  aus  15—25  ovalen  oder  länglichen  4—5 
mm  langen  Blättchen  bestehend;  Dolden  1—5 blutig,  Bit. 
4  mm  1.,  weifslich;  Hülsen  20  mm  1.  Ganze  Pfl.  flaumig. 
O    Mai,  Juni. 

Anf  Sandboden,  In  KadelwXldern  in  den  Rheingegenden,  ND.  und  MD., 
vereinaelt  in  Wi,  Bd.  n.  d.  S.,  fehlt  in  B.  u.  d.  aadSstl.  Gebiet. 

Kleinster  V.,  0.  perpusflius  L. 

2.  St  30—45  cm  lang,  gefurcht,  hohl,  nach  oben  zu  samt  den  Ästen  und  BL 
flaumig;  Bl.  aus  ^—37  ovalen,  elliptischen  oder  länglichen,  stachel- 
spitzigen, 8 — 12  mm  1.  Blättchen  bestehend;  Dolden  o— 10 blutig,  Bit. 
6^8  mm  1.,  rosa  u.  gelblich  gescheckt.    O    August,  Sept. 

Aus  Portugal,  aof  Sandfeldern  am  Niedenhein  (t.  B.  nm  Mttiheim  a.  d.  Rnhr)  u.  ander- 

wSruknit.  Futter- V.,  „Serradella'*,  0.  satfvus  Brot. 

656.  Hippocr6pis  L.  Hufeisenklee.   (11.791.) 

Kahles,  am  Grunde  holziges,  halbstrauchiges  Kraut  mit  aufsteigendem,  ästigem, 
7—30  cm  1.,  einen  lockern  Busch  od.  Rasen  bildendem  St.,  unpaarig-ge- 
fiederten, grasgrünen  BL,  ganzrandigen,  4^8  mm  1.  Blättchen  (an  den  un- 
tern Bl.  verkehrt-eiförmig,  an  den  obem  länglich),  sehr  lang  gestielten 
6— 12 blutigen,  end-  und  achselständigen  Dolden,  gelben  Bit.,  deren  Blbl. 
langgenagelt  sind  (Nägel  länger  als  der  Kelch,  wie  bei  Coronilla  Emerus) 
u.  geschlängreiten  1 — Ggliedrigen  Hülsen.*)     S\.    Mai,  Juli. 

Auf  sonnigem  Kalkboden  Ton  MD.  an  aadwKrt«  bis  in  d.  Alpen  (in  Sz.  von  den  Anen  d. 
Salzach  bis  1000  m,  überall),  doch  sehr  zerstreut. 

Schopfiger  H.,  H.  comösa  L. 

657.   Hedysarnm  L.    Hahnenkopf.   (11.792.) 

Kräuter  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem  St.,  unpaarig- gefiederten  BL, 
ganzrandigen  Biättchen,  lang  gestielten  kopfigen  Trauben  und  ansehnlichen 
purpurnen  Bit. 

1.  St.  einfach,  in  eine  endständige  Traube  endigend,  mit  dieser  7,5 — 25  cm 

1.;  Blättchen  eiförmig  od.  länglich,  stumpf  od.  spitzig;  Bit.  bis  18  mm 
lang,  purpurblau;  Hülsen  1— ^liedrig,  feinflaumig,  hängend,  mit  rund- 
lichen oder  ovalen  Gliedern.  Traubenstiele  nebst  Bitstielen  u.  Kelchen 
kurzhaarig.     3\     Juli,  August. 

Anf  qnelligen  Triften  n.  an  BIchen  in  den  Alpen  (1580—2280  m):  sehr  selten  im  Hieaen- 
geb.  (Teufeisgirtcfien)  o.  Gesenke  (Kessel).  Dunkler  H.,  H.  ObSCtiruin  L. 

2.  St.  ästig,  vieltraubig,  30 — 60  cm  lang,  gefurcht,  hohl;  Blättchen  verkehrt- 

eifOrmig-länglich,  die  Endblättchen  gröfser;  Trauben  end-  und  achsel- 
ständig, vielblati|r;  Bit.  16—18  mm  1.,  prächtig  glänzend-blutrot;  Hülsen 
kurz  luuutstachlig  (Fig.  618  a.).    Unterseite  der  Bl. ,  Traubenstiele  und 
Kelche  angedrücß-kurzhaarig.     S\.    Mai,  Juni. 
Ans  Siidenropa,  nicht  selten  als  Zierpfl.  kult. 

Kronenblütiger  H.,  H.  coroniHum  L. 

*)  Durch  die  lanKgenagelten ,  aus  dem  Kelch  vorstehenden  Blbi.  u.  die  grasgrünen  Bl.  unter- 
vcheldet  sich  diese  Ptl.  im  blos  blUlieuden  Zustande  von  den  kleinen,  hulbstrauchij^eu,  ihr  sonst  ähn- 
liehMn  Kronenwicken  (Coron.  minima  n.  vaginalis). 
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658.  Onöbryohis  Tonrn.  Esparsette.  (II.  786.) 

1.  Zähne  des  untern  gekielten  Randes  der  Hülse  halb  so  lang  als  die  Breite 

des  Kieles.  Kahles  oder  zerstreut-haariges  Kraut  mit  aufrechtem  oder 
aufsteigendem,  0,30—1  m  h.  ästigem  St.,  unpaarig-gefiederten,  aus  vielen 
elliptischen,  länglichen  oder  länglich-linealen,  ganzrandigen ,  stumpfeu 
oder  ausgerandeten  Blättchen  zusammengesetzten  BL,  lang  gestielten, 
achselständigen,  reichblütigen  Trauben  u.  rosenroten,  purpurn- gestreiften 
Bit.     SJ.     Mai,  Juni. 

Auf  kalkigen  HBgeln  a.  Bergwiesen  Jn  MD.  u.  SD.,  stellenweis;  hüufig  knlt.    (Hedy'Mrvn 
Onobrychis  L.,  O.  ■«tiv«  Lam.) 

Wickenblättrige  E.,  gemeine  E.,  Futter-E.,  0.  viciaeffölia  Scop. 
Var.:    montäna  (DC):    St.   zerfahren,   niedergestreckt,    Blättohen 
kürzer  u.  breiter;  ganze  Pfl.  grau-flaumig. 
Auf  Kalkhtlgeln  der  Kheingegenden  u.  auf  Alpenwieaen. 

2.  Die  mittleren  Zähne  des  untern  gekielten  Randes  d.  Hülse  so  lang  als  il 

Breite  des  Kieles,  pfriemlich ;  St.  niederliegend,  20—30  cm  1.  Sonst  wie 
vorige  Art.     S|.    Mai  bis  Juli. 

Auf  Sandboden  in  DP.  (b.  Lyk)  u.  in  d.  «adl.  S.  (Wallis,  Tessin). 

Sand-E.,  0.  areniria  IX'. 

659.   Cioer  L.   Kichererbse.   (11.784.) 

Drüsig-  u.  klebrig  behaartes  Kraut  mit  aufrechtem,  einfacher.) 
od.  astigem,  30  cm  h.  St,  unpaarig-gefiederten  BL,  ellip- 
tischen od.  länglichen,  gesägten  Blättohen,  eiförmigen,  ge- 
igten Nebenbl.,  einzeln  in  den  obem  Blachseln  stenende», 
gestielten^  rötlichen  Bit.  u.  aufgeblasenen,  2 sämigen,  äafser 
lieh  drüsig-  u.  klebrig-behaarten  Hülsen  (Fig.  618  K,  da- 
neben der  Same).     O    Juni,  Juli. 

Aus  Sttdeuropa;  in  Stiddeutschland  hier  n.  da  kalt.  n.  rerwildert. 

Widderkopfähnliche  K.,  gemeine  K., 
Flg.  618.  C.  arlMauM  L 

Vll.  Gruppe.    Vicieen:    BL  |)aarig-gefiedert,  der  gemeinschaftliche 
Blstiel  häufig  in  eine  Wickelranke  auslaufend;  Stbgf.  2brüderig, 
Fr.  eine  echte  Hülse. 

660.  Pisum  L.   Erbse.   (II.  794.) 
Kahle  u.  bläulich-bereifte,  saftige  Kräuter  mit  niederliegendem  oder  klet- 
terndem,  hohlem,  zerbrechlichem,  ästigem  St.,  in  eine  mehrgablige  Ranke 
auslaufenden  Blstielen,   ganzrandigen  Blättchen,  1 — 7  grofsen  BIL  am  Ende 
eines  achselständigen  Stiels  u.  länglichen,  vielsamigen,  hängenden  Hüben. 

1.  Bitstiele  1 — 2 blutig;  BL  bald  2 paarig,  bald  aus  3— 5  nicht  gegenständigen 

Blättohen  zusammengesetzt;  Nebenbl.  2  mal  grOfser  als  d.  mättohen.  2. 
Bitstiele  4— 7  blutig,  Bit.  in  einfacher  Doldentraube ;  BL  2  paarig,  Nebenbl. 
4  zipflig,  Blkr.  weifs  (dann  der  Samen  gelbweifs  bis  bräunlich)  od.  pur- 
purrot (dann  der  Samen  braun);  Hülsen  walzig  gerade,  Samen  kuglig; 
St.  bis  1,60  h.  O  Mai  bis  Juli. 
Als  Zierpfl.  hier  n.  da  gebaut 

Doldenblütige  £.,  Trauben-£.,  türkische  £.,  E.  umbeilitun  MiU. 

2.  Nebenbl.  unten  abgerundet  u.  hier  gez&hnt-gekerbt,  halbherzförmig;  Hülsen 

im  reifen  Zustande  fast  walzig,  mit  kugligen,  dicht  an  einander  ge- 

drä.ngten  Samen •^• 

Nebenbl.    schief-eirund    und  ausgeschweift;    Hülsen  breit,    zusammenge- 
drückt   **• 
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3-  Bitstiele  1  blutig,  Fahne  bleich  violett  od.  rot,  Flügel  rot;  Samen  oben  und 
unten  eingedrückt,  graugrün,  braun-punktiert;  filättchen  meist  nur  2—3. 
O    Mai,  Juli. 

Hier  n.  d«  nntar  Erbseiwaat.        Acker-E.,  wilde  K,  Stock-E.,  P.  arvense  L. 

Bitstiele  2  blutig,  Blkr.  ganz  weifs  (dann  der  Samen  gelb)  od.  blafsrot  und 

violett  (dann  der  Samen  grün  od.  grau)  od.  purpurrot,  violett,  rot  und 

weifs  (dann  der  Samen  ,,geäugelt'',  d.  h.  mit  einem  schwarzen  Fleck  am 

Nabel,  sonst  von  verschiedener  Farbe);  Samen  kugelrund.   O   Mai,  Juni. 

In  zAhlloten  VarietKten  q.  Sorten  allenthalben  gebaut. 

Saat-£.,  gemeine  £.,  P.  sativum  L. 

4.  Hülsen  gerade,  schwertförmig,  zwischen  den  weitläufig  stehenden,  kugligen, 
beiderseits  eingedrückten  Samen  eingebogen,  mit  in  unreifem  Zustande 
fleischig-saftigen,  efsbaren  Schalen;  Blkr.  grofs.  weifs  (dann  der  Samen 
gelb)  od.  bunt  (dann  der  Samen  grün  od.  grau).    O    Juni  bis  Sept. 

In  vielen  Borten  In  Gürten  koltiviert. 

Zucker-E.,  Zuckerschote,  P.  saccharitum  Host. 
Var.:    flexuosum  Willd.  (P.  leptölobum  Camer.):  Hülsen  sichel- 
förmig hin  u.  her  gebogen,  Samen  klein,  eckig. 

Hier  und  da  kultiviert:  „Znokerflcbefe". 

Hülsen  gerade,  schwertförmig,  nicht  einsedrückt,  mit  harten  ungeniefs- 
baren  Schalen ;  Samen  grofs,  ku^lig-4  eckig,  dicht  an  einander  geprefst; 
Blkr.  weifs  od.  bunt,  Samen  weifs,  gelb,  grau  od.  geäugelt.    0 
Hluflg  in  Gürten  ktütlviert. 

Viereckige  E.,  Lupinen-E.,  Markerbse,  P.  quadrätum  Mill. 

661.  Vicia  L.   Wicke.   (IL  796.) 

Behaarte  od.  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem  od.  niederliegendem  u.  klet- 
terndem St.,  paarig-gefiederten  Bl.,  deren  Stiel  g;ewöhnlich  in  eine  mehrgablige 
Wickelranke  ausläuft  u.  achselslAndigen,  verschieden  angeordneten  Bit. 

1.  Einzeln  oder  paarweis  stehende  Bit.  oder  ganz  kurz  gestielte  2— 6  blutige 

Trauben  in  den  Blachseln 2. 

Bit  in  lang  gestielten,  achselständiffen  Trauben;  Bl.  in  der  Regel  mit 
einer  mehrgabligen  Wickeltraube  endigend,  Blättchen  ganzrandig;  Hülsen 
kahl,  hängend 14. 

2.  Blstiel  in   eine  Stachelspitze  oder  an  den  obersten  Bl.  in  eine  sehr  kurze 

einfache  Ranke  endigend 3. 

Blstiel,  wenigstens  an  den  oberen  BL,  in  eine  lange  einfache  oder  gabel- 
teilige  Ranke  auslaufend .    i 5. 

3.  Bit.  grofs  (bis  25  mm  lan^),  weifs,  mit  einem  ^ofsen  schwarzen  Fleck  auf 

den  Flügeln,  sehr  wohlriechend,  zu  2—6  in  einer  kurzen  Traube ;  Hülsen 
bis  10  cm  1.,  länglich- walzig,  aufrecht,  unreif  sehr  dickschalig,  inwendig 
weifs -filzig,  reif  schwarz;  Samen  zusammengedrückt,  rundlich- eckig, 
verschieden-gefärbt,  16—38  mm  1.  u.  bis  25  mm  br.;  St.  aufrecht,  0^60 
bis  1  m  h.,  saftig,  samt  den  etwas  dicklichen,  1—3 paarigen,  aus  ellip- 
tischen, 5  cm  1.  Blättchen  zusammengesetzten  Bl.  kahl.  Q  Juli ,  Aag. 
HXnflg  knlt,  besonders  im  Sttden,  in  vielen  Sorten. 

PufiTbohne,  Saubohne,  V.  Faba  L. 
Bit.  4—16  mm  1.,  gelb  od.  lila 4. 

4.  Bit.  16  mm  lang,  bleichgelb,  zu  2— 6  in  sitzenden  Trauben;  Hülsen  lineal- 

länglich,  aufrecht,  kahl;  St  aufrecht,  30  cm  h.,  kahl:   Bl.  1—3 paarig. 
Blättchen  eiförmig  oder  eilänglich,  an  den  obersten  Bl.  zugespitzt,  alle 
oberseits  u.  am  Rande  feinflaumig.     3^    Mai,  Juni. 
In  Gebirgiwndem  von  8i,  K.,  Kr. 

Walderbsenartige  W.,  V.  ordböides  Wulf. 

Willkomm,  Führer.    2.  Anfl.  46 
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Bit.  4 — 6  mm  1.,  Hla,  meist  einzeln;  Hülsen  lineal,  aufrecht-abstehend«  reif 
gl&nzend-schwarz,  gegen  25  mm  L,  Samen  würfelförmig,  auf  den  Fläche 
eingedrückt,  klein,  braun,  gekömelt;  St.  meist  viele,  aufrecht  od.  ni^er- 
gestreckt  u.  aufsteigend,  8->d0  cm  1.,  ästig;  Bl.  2— 3 paarig,  untere  cl? 
Stachelspitze,  obere  mit  kurzer  einfacher  Eanke,  Blättchen  der  unterste 
Bl.  verkehrt- eiförmig,  die  übrigen  lanzettlich,  alle  meist  aoagerandet- 
stachelspitzig.    Ganze  Pfl.  fast  kahl.    0    Mai,  JunL 

Auf  sandigen,  troekenen  Triften,  OntiplKtsen  n.  Feldern ;  sehr  serttrent  n.  •eltea. 

Platterbsenartige  W.,  V.  latfayr«M«s  L 

5.  (2.)  Bit  einzeln  od.  paarweise  in  den  Blachsefai,  sitzend  od.  kurz  gestielt: 

Fahne  kahl;  Hülsen  zusammengedrückt 6. 

Bit.  zu  2—6  in  kurz  gestielten,  achselständigen  Trauben li 

6.  Blkr.  rot,  violett,  lila  oder  rot  u.  violett,  rot  u.  weifs,  12—24  mm  lan^: 

obere  Bl.  in  eine  mehrgabligo  Wickelranke  auslaufend,  i — 6  paarig,    t. 
Blkr.  gelb,  St  u.  Bl.  kahl la 

7.  Eelchzähne  lanzettförmig,  d.  4  oberen  emporgerichtet  (Fig.  $19, 

i  a.  vergr.),  Blkr.  12  mm  lang,  violett,  Hülse  zurückgeschlagen. 

^1^  m  länglich,  zusammengedrückt,  flaumig,  braun,  über  25  mm  L: 

^Bk  \\\  St.  30  cm  h.,  samt  den  4— 7 paarigen  Bl.  feinflaumig;  Blitt- 

^^j  \\1  chen  entfemtstehend,  lineal-keilig,  abgestutzt  u.  ausi^enuidet- 

^    ^  stachelspitzig  (Fig.  619  b.).    O    fi^i,  Juni. 

„,     „.^  Unter  der  Saat  n.  Qberbanpt  auf  betMuttem  Boden  in  Unter>St,  SSd-T.  a.  L 

^^'  "*•  S.  (Waadt).  Fremde  W.,  V.  pM^rfoi  L 

Kelchzähne  pfriemlich-lanzettförmig,  alle  gerade  vorgestreckt; 

Hülsen  aufrecht-abstehend;  St.  aufrecht ^• 

8.  Blkr.  10—24  mm  1.,  mit  hellvioletter  Fahne,  purpurnen  Flügeln  u.  weifs- 

lichem  od.  schwarzrot-geflecktem  Schiflehen,  Hülsen  3,8—6  cm  1.,  6-;-§ 
mm  br.,  hellbraun,  dicht  flaumig;  St.  30—60  cm  h.,  BL  meist  7 paarig, 
mit  verkehrt-eiförmig-länglichen,  ausgerandet-stachelspitzigen,  bis  18  mm 
L  Blättchen;  ganze  Ffl.  weichflaumig.    Q    Mai,  Juli. 

Anf  bebautem  Boden  verwildert,   allenthalben  ala  Fntterpflanze  in  mebrom  Soften  kalt 

Saat-W.,  Futter-W.,  Y.  safffi  L 
Blkr.  12 — 16  mm  1.,  einfarbig-purpurrot •  .    .   9 

9.  Bl.  meist  7 paarig,  Blättchen  der  unteren  Bl.  verkehrt-herzförmig,   der 

oberen  lineal-keilig,  tief  ausgerandet,  fast  zweilappig;  St  30— 60  cm  h^ 
samt  den  Bl.  ziemlich  kahl;  Bit.  meist  paarweis.  Hülsen  lineal.  Q  Mai 
bis  Juli. 

unter  der  Saat  in  Kr.  Herzförmigblättrige  W.,  Y.  e^rdita  Wolf. 

Bl.  meist  5paarig,  Blättchen  der  unteren  verkehrt-herzförmig,  seicht  w^- 
gerandet,  der  oberen  lineal-lanzettförmig  oder  lineal-längach,  stachel- 
spitzig u.  abgestumpft  oder  ausgerandet;  Bit  meist  einzeln,  BlbL  lang- 
genagelt,  Hülsen  schmal,  braun,  kahl;  St  15—30  cm  h.;  ganze  Pfl.  kahl 
O    Äai»  Juni. 

Bänflg  unter  der  Saat  Schmalblättrige  .W.,  V.  ftiifiistitflit  Botb. 

10.  (6.)  Hülsen  aufrecht-abstehend,  kahl,  reif  schwarz,  3—4  cm  L ;  Bit  einzeln 
od.  paarweis,  Blkr.  25  mm  lang,  weifsgelb  od.  die  Fahne  rauchgrao,  die 
übrigfenBlbl.  gelb;  St  30-60  cm  h.,  Bl.  3— 7 paarig,  mit  verkehrt-hen- 
förmigen  bis  lineal-länglichen,  abgestutzten  od.  ausgerandeten  Blättcben. 
O    Mai,  Juni. 

Auf  bebantem  Boden  n.  an  grätigen  PiXUen  in  NO.  (Wiener  Becken),  ai^ebUeh  ia  Kr. 

Grofsblumige  W.,  Y.  graMllMrt  Scop. 
Var.:  b.   Kitaibeliäna  Hallier.:  Blättchen  (die  der  untenteo  Bl 
ausgenommen)  länglich-keilförmig,  Bit  kleiner,  20—22  mm  lang 
(V.  sördida  Waldst  Kit). 
In  NO.  (nm  Kadols  n.  Seefeld  nabe  d.  Orense  von  Mh.). 
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Hülsen  zuletzt  zurückgeschlagen,  rauhhaarig,  3—3,5  cm  L  u.  8—12  mm 
br.j  Bit  meist  einzeln,  Blkr.  16—20  mm  1.,  gelb;  St.  15—45  cm  h.    11. 

11.  Blkr.  citrongelb,  Fahne  kahl;    Kelchzähne  lanzettlich 
g  zugespitzt,  sehr  ungleich,  der  untere  länger  als  die 

^  KelchrOhre,  die  beiden  obem  halb  so  lang,  etwas  auf- 

gerichtet u.  mit  ihren  Enden  zusammenneigend  (Fig. 
620  a.),  Hülsen  zuletzt  schwärzlich;    BL  mit  12—14 
f  nicht  gegenständigen  Blättchen,  diese  an  d.  untersten 

V  BL  oval  od.  oval-länglich,  an  d.  übriffen  lineal.  Gänze 

^.    _^  Pfl.  kahl  od.  spärlich  behaart  od.  rauhhaarig  (V.  hirta 

Fig.  620.  B^^)^     Q    Juni,  Juli. 

Unter  Saaten  a.  auf  bebantem  Boden  in  d.  8}  EL.,  Wi,  am  Mittel- 
rhein,   in  d.  Wetteran,  Hst.  Gelbe  W.,  Y.  Ititea  L. 

Blkr.  hellgelb,  Fahne  zottig;  Kelchzähne  ungleich  pfriemlich,  die  beiden 
obern  kaum  halb  so  lang  als  die  Kelchröhre,  nicht  zusammenneigend 
(Fig.  620  b.).  Hülsen  bräunlichgelb;  Blättchen  aller  Bl.  länglich  od.  ver- 
kehrt-eiförmig, gestutzt.    SouOT  wie  vorige  Art.    O    Mai,  JunL 

In  d.  s.  (Waadt).  Bastard- W.,  V.  h jbrida  L. 

12.  (5.)  Fahne  zottig,  braun  linirt,   Blkr.  14—18  mm  1.,  weifslich  oder  blafs- 

gelblich-grün ;  Hülse  zurückgeschla^n ,  länglich,  bis  25  mm  ].,  ange- 
drückt-behaart;   St.  aufeteigend,  0,fi)— 1  m  1.^  samt  den  5— lOpaarigen 
Bl.  flaumig  oder  weichzottijg^;  Blättchen  länglich  oder  oval,  stumpf  oder 
ausgerandet  u.  stachelspitzig.    Q    Mai  bis  JulL 
Auf  Äckern  in  Mh.,  0.,  8z.,  Ba.,  8i ;  selten. 

Ungarische  W.,  Y.  pannönica  Jacqu. 
Var.:  purpurascens  Koch  (V.  pnrpurascens  DC):  Blkr.  purpurrot 
od.  in*8  Kote  ziehend,  mit  dunkler-geaderter  Fahne. 
Fahne  kahl,  Hülsen  aufrecht-abstehend 13. 

13.  Blkr.  16—20  mm  lang  mit  schmutzigroter  Fahne  u.  Schiffchen  u.  schwarz- 

purpurnen  Flügeln;  Hülsen  länglich,  am  Rande  gewimpert,  zuletzt 
schwarzbraun,  bis  25  mm  lang;  St.  aufrecht,  30 — 60  cm  hoch,  samt  den 
1 — 3paarifiren  Bl.  kurzhaarig ;  Blättchen  eiförmig  oder  oval,  ganzrandig, 
bis  5  cm  Tang  u.  3,8  cm  breit.     O  od.  (5*     Mai,  Juni. 

Anf  bebantem  Boden,  in  Geltölzen  bei  Wien  u.  a.  O.  in  NÖ.,  rerwildert. 

Wicke  von  Narbonne,  französische  W.,  V.  narbonensis  L. 
Var.:  serräta  Willk.  (V.  serratifölia  Jacqu.):  Blättchen  scharf-ge- 
zähnt. 
Blkr.  12  mm  1.,  blafs  od.  schmutzig- violett ;  Hülsen  kahl,  zuletzt  glänzend- 
schwarz, 25  mm  1.;  St.  aufsteigend,  30— 60  cm  1.,  samt  den  4— öpaarigen 
BL  kahl;  Blättchen  eiförmig,  oval,  eiförmig- länglich,  abgestumpft  oder 
ausgerandet  u.  stachelspitzig.    %    Mai,  Juni. 

Gemein  anf  friachen  Wieaen,  «wischen  GebOach,  an  Hecken.   „  -.xx     ..       r  . 

Zaun-W.,  V.  s^pium  L. 

14.  (1.)  Blkr.  blafsgelb  oder  gelblichweifs,  10—12  mm  1.,  Trauben  gedrungen, 

10 — 15blütiff,  ihr  Stiel  kürzer  als  das  Bl.;  Hülsen  länglich,  kahl,  bis 
3,8  cm  1.;  St.  0,60 — 2  m  1.,  niederliegend  od.  kletternd,  Bl.  3 — 5paarie, 
abnehmend  gefiedert,  mit  mehrgabliger  Wickelranke,  bis  15  cm  L,  mit 
grofsen,  abwechselnd  stehenden,  eiförmigen,  stumpfen  u.  stachelspitzigen 
Blättchen,  deren  unterste  bis  5  cm  1.  u.  13  mm  breit  sind.  Ganze  Pfl.. 
kahl.     S|.    Juni,  Juli. 

In  wildem,  Gebttacben,  namentlich  In  Gebirmegenden  mit  kalkhaltigem  Boden,  hier  n. 

da,  bia  In  die  Alpen.  Erbsenartige  W.,  Y.  pisiformis  L. 

Blkr.  weifs,  lila,  violett,  blau  od.  bunt ^15. 

15.  Blkr.  weifs,  elegant  lila  od.  violett-geädert 16. 

Blkr.  blau,  violett,  purpurn  od.  bunt 17. 

46* 
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16.  Bl.  mit  Wickelranken  versehen,  6—9 paarig,  Blättchen  klein  (bis  18  mm 

lang  n.  10  mm  breit),  eifÖrmig[-länglich  od.  l&nglich,  stampf  u.  stachel- 
spimg;  Trauben  vielblütig,  einsei& wendig,  zurüclu^ekrümmt,  ihr  Stiel 
80  lanff  od.  länger  als  dasBL;  Blkr.  12  mm  1.,  weiß,  lila-linirt;  Hülstfii 
länglicn,  25  mm  1.,  kahl,  vrie  die  ganze  Pfl.;  St.  0,30—2  m  1.,  liegend 
od.  Kletternd.     S\.    Juni,  Juli. 

In  IjAubwIldem,  «of  frischem,  finiGhtb«rem  Boden,  niedrig,  Strkacher  u.  Jange  Bioxae  eft 
Qberaplnnend,  beeonders  in  bergigen  Gegenden;  hier  o.  de. 

Wald-W.,  Y.  silvitica  L 
Bl.  ohne  Ranken,  ihr  Stiel  blos  mit  einer  Stachelspitze  endisend;  Bl.  10- 
bis  12paari(^,  mit  eilanzettf5rmigen  od.  länglichen,  stompßn  o.  stachel- 
sjpitzigen,  bis  18  mm  1.  n.  6  mm  br.,  sehr  gedrängt  stehenden  Blättcheo; 
Trauben  vielblütig,  rückwärts-gekrümmt,  länger  als  die  Bl.;  Blkr.  14 
mm  1.,  weifs,  mit  violett-geäderter  Fahne,  Hülsen  25  mm  1.;  St.  auf- 
recht, 30—60  cm  h.;  ganze  Pfl,  weich-zottig.    Mai,  JunL 

Anf  Wieaen  n.   swisohen  Gebfiech  «m  Fnfse  des  Winterbergs  bei  Orb  im  Spewirt  o.  ia 
Sw.  hier  a.  da;  sehr  selten!  -«Tiit.         -nr     %m    A  ^»^        vi. 

Walderbsen- W.,  Y.  OrObiis  KocL 

17.  (15.)  Trauben  6— lOblütig,  locker;  jganze  Pfl.  kahl la 

Trauben  vielblütig,  gedrungen,  emseitswendig,  bogenförmig  rückwärta- 

gekrümmt;  Hülsen  Kahl,  gelblichbraun;  NebenbL  nalbspieTsfÖrmig;  St 
Regend,  aufsteigend  od.  Üetterhd 20. 

18.  Nebenbl.  halbmondförmig,  einfeschnitten-gesägt  (Fiff.631, 
a.  vergr.),  das  eine  viel  gröTser  als  das  andere;  BL  3- 
bis  5  paarig,  mit  eiförmig^en  od.  eiförmig-länglichen,  bis 
25  mm  1.  u.  13  mm  br.,  stachelspitzigen,  abwechselnd- 
u.  entfernt-stehenden  Blättchen;  Trauben  4 — 12blüti£, 
lang  gestielt,  doch  selten  länger  als  das  BL;  Blkr.  13 
mm  L,  purpur- violett,  Hülsen  bis  5  cm  L;  St.  1—1.30 
m  L,  liegend  od.  kletternd.     a\.    Juni,  August. 

F<8-  ^^'  An  WsldrMadem,  in  GebSlien,  anf  Holssehligen,  hier  nnd  d«,  be- 

sonders in  Gebirgsgegenden  a.  anf  kalkhaltigem  Boden. 

Hecken- W.,  Y.  duntt^rwi  L 

Nebenbl.  halb-spiefsförmig  (Fig.  621,  b.  vergr.),  Fahne  violett,  Flügel  und 
Schiffchen  weifs 19. 

19.  Bl.  3 — 6  paarig,  mit  lanzettlichen,  stachelspitzigen,  bis  25  mm  L  u.  8  mm 
br.,  abwechselnd-  u.  entfernt-stehenden  Blättchen ;  Trauben  8— lOblfitig, 
lang  gestielt,  länger  als  das  BL)^  Blkr.  13  mm  L,  Hülsen  25  mm  L,  hell- 
braun; St  1—1,80  m  L     (S    Juni,  Juli. 

Ans  RnAiland  n.  Sibirien,  hier  o.  d«  als  Fatter-  n.  Zierpfl.  Iralt 

Zweijährige  W.,  V.  Mtaiis  L 

Bl.  10 — 12 paarig,  mit  ländlichen  od.  länglich-ovalen,  abgestumpften  ood 

kurz-stachelspitzigen,  bis  26  mm  1.  u.  8  mm  br.,  ge^hert  stehenden 

Blättchen;  Trauben  6— 8 blutig,  kürzer  als  das  BL;  Blkr.  S— 10  mm  U 

Hülsen  euörmig- länglich,  18  mm  lang.     5|.    Janii 

;  K       JulL 

In  Wäldern,  besonders  in  Gebirgsgegenden;   hier  o.  da,  li^ 

bKnfig.  Kassubische  W.,  W.  ca$s6Mca  L. 

20.  (17.)  Traubenstiel  schon  zur  Bltezeit  viel  länger  ak 

das  BL .   21. 

Trau  benstiele  zur  Bltezeit  so  lang  od.  kürzer  als  dtf 
BL,  schmächtig;  Hülsen  fast  horizontal  abstehend, 
etwas  nach  unten  gerichtet,  sehr  breit  (Fig.  622,  b. 
von  V.  villosa) 22. 

21.  Bit  grofs,  20— 22  mm  L,  mit  azurblauer  od.  dunkel- 
Fig.  622.  violetter  Fahne,  lila  Flügeln  u.  weilalichem  Schiffch€n, 
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Trauben  4— 12 blutig;  Hülse  lineal- länglich,  biß  26  mm  1.  u.  5  mm  br., 
zuletzt  hängend;  St.  0,60—1  m  h.,  BL  mit  12—16  lanzettförmigen  oder 
linealen,  ftuk  kahlen  Blättchen.     (S  od.  Sf. 

Unter  Saaten,  anf  bebnsohten  HUgeln  In  d.  ittdL  8.  (Wallis). 

Espanettähnliche  W.,  V.  «nobrychiöidM  L. 
Bit.  höchstens  15  cm  1.,  hellviolett  mit  weifslichen  Flügeln,  Trauben  sehr 
vielblütig,  miti  dem  gefurchten  Stiel  oft  bis  25  cm  1.;  Hülsen  hängend 
(Fig.  622  a.);  St  0,30—1  m  L,  BL  mit  20  u.  mehr  linealen,  bis  30  mm 
1.  lu  4  mm  br.  Blättchen.  Ganze  Pfl.  angedrückt-  oder  zerstreut  kurz- 
haarig.    Sf.    Juni,  Juli. 

Auf  Wieaen,  Triften,  Feldern,  an  Wegen,  ateinlgen  BergabhKngen,  aehr  seritreut 

FeinblättngeW.,  V.  tenuilölia  Roth. 

22.  Stielchen  der  Hülse  länger  als  die  Kelchzähne;  Pfl.  abstehend  grauzot 

selten  fast  kahl 

Stielchen  d.  Hülse  kürzer  als  d.  KelchzSline;  Saum  der  Fahne  ebenso  lang 
als  ihr  Naffel,  Blkr.  8—10  mm  1.,  hellviolett,  violettblau  od.  dunkelblau; 
St  0,30— Im  1.,  samt  den  10— 12paarigen  BL  angedrückt-behaart;  Blätt- 
chen länglich  oder  lineal,  stachelspitzig,  bis  16  mm  1.  u.  4  mm  br.  a\. 
Juni,  Jali. 

überall  in  Hecken,  OebOaoben,  ZSnnen,  anf  Wiesen.  Vogel- W.,  V.  CrtCCt  L. 

23.  Platte  der  Fahne  2  mal  kürzer  als  ihr  röhriff  verlängerter  Nagel,  Blkr. 

12 — 14  mm  L,  dunkel  violett;  Trauben  vielblütig,  gedrungen,  Bit  bis  15 
mm  1.,  Hülse  breit-elliptisch;  St  30—60  cm  L,  BL  6— ^paarig,  Blättchen 
lanzettförmig  oder  länglich,  stachelspitzig,  bis  20  mm  L  u.  6  mm  br. 
O  u.  (5*    Juni  bis  August 

Unter  der  Saat,   aehr  zerstreat  im  nCrdl.  n.  Sstl.  Gebiet,  auch  In  B.  (um  Bilon,  Miemes, 
Prag  n.  a.  O.),  Mh.  (um  Namieat,  Znalm),  Sa.  (Baier.  Wald,  flrink.  Jara,  Donanhooh- 

«»>«»•)•  Zottige  W.,  Y.  villosa  Roth. 

Var.:  b.  glabrescens  Koch  (V.  väria  Host.):  Wenig  behaart  (mit 
angedrückten  Haaren)  od.  beinahe  kahL 

Unter  Getreide,  anf  Knnatwieaen  in  d.  8-,  Ba.,  Sz.,  B.  (nnr  b.  Karlabad,  wohl  ein- 
geaohleppt). 

Platte  d.  Fahne  so  lang  als  d.  Nagel,  Bit  violett,  in  gedrungener  Traube, 
Hülse  lineal- länglich,  St.  stark,  fast  aufrecht,  samt  Bl.-  u.  Traubenstielen 
von  weit  abstehenden  Haaren  zottig;  Blättchen  zu  30 — 40,  länglich  od. 
lanzettlich,  gröfser  als  b.  Y.  Cracca.    S\.    Mai  bis  Juli. 

In  GebOaohen  o.  Laubhainen  d.  S.  Gerards  W.,  V.  Qerariti  DC. 

662.   EnroniL.   Linse.   (U.  796.) 

Unansehnliche  Kräuter  mit  dünnem,  oft  fadenförmigem,  meist  ästigem, 
niederliegendem  oder  kletterndem,  selten  aufrechtem  St.,  paarig-gefiederten, 
gewöhnlich  mit  einer  Wickelranke  versehenen  BL,  kleinen,  scmnalen  Blätt- 
chen, kleinen  blachselständigen ,  gestielten  Bit  und  meist  plattgedrückten, 
seltner  fast  walzigen  Hülsen. 

1.  BL  rankenlos,  blos  mit  einer  Stachelspitze  am  Ende  d.  Stiels  versehen.    2. 
Alle  oder  wenigstens  die  oberen  Bl.  mit  einer  Wickelranke, 

Hülsen  zwiscnen  den  Samen  nicht  eingedrückt     .... 

2.  Bl.  10 — 12 paarig.  Blättchen  länglich-lineal,  stumpf  oder  abgestutzt,  fein 

stachelspitzig;  Bitstiele  1 — 3 blutig,  kürzer  als  das  BL,  Blkr.  8  mm  L, 
weifslich,  mit  violett-gestreifter  Fahne;  Hülse  12— 18  mm  L,  2 — ^samk^, 
kahl,  perlschnurförmig  (Fig.  623  a.);  St.  aufrecht,  30  cm  h.  Gbinze  Pfl. 
kahL    O    Juni,  Juli. 

Unter  Saaten  in  d.  8.,  den  Rheingegenden  n.  B.  (nm  Praff  n.  Saax,  verwildert).    (Vicia 

Erriiia  Wiiid.)  Saat-Erve,  Erve,  Lmsenwicke,  E.  Enfflit  L. 
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Bl.   2 — 3 paarig,  Blättchen  der  untern  BL  Yerkehrt-eiförmig,    der   obem 
länglicn-lineal;  Bltstiel  1—2 blutig,  länger  als  das^l.;  Hülse  rboinb»ch- 
länglich,  kahl,  reif  gelblich,  28amig,  Samen  ziisammedgedrilckt,  schwarz. 
Ganze  Pfl.  zerstreut-feinflaumig.     Q     Mai,  Juni. 
Anf  b«b*uteni  Boden  In  SUd-Kr    (L«Bf  nlfilcAns  Oodr.) 

Schwarze  L.,  E.  ■{fricaM  M.  B. 

8.  Nebenbl.  von  zweifacher  Form,  di§  eine  klein,  ^anz,  die 
andere  grof»,  tief-  und  fingerförmig-zerschbtzt  (Fig. 
623  b.);  Bl.  meist  7  paarig,  Sf.  bis  30  cm  L;  Bltsticle 
1  blutig,  ziemlich  so  lans  wie  das  Bl.;  Blkr.  10-~12 
mm  1.,  mit  weifsen  Flamin  u.  Schiffchen  u.  blafslila- 
farbner  Fahne;  Hülse  bis  25  mm  1.,  8  mm  br.,  meist 
3  sämig.    Ganze  Pfl.  kahl.    Q    Juni,  JulL 

Anf  bebaotem   Boden  In    den   Rheiasegenden    (nämeallich    m 
Flg.  fltS.  Andernach  n.  Coblena)  n.  In  B. ;  aneh  knlt.  o.  rerwildcrt. 

Einblütige  L.,  E.  nMUitlMS  L. 
NebenbL  gleich,  halb  spiefsfOrmig 4. 

4.   Bitstiel  beerannt  (Fig.  624  von  E.  dispermum);  Hülsen  kahl  ....    5. 
Bitstiel  niclit  begrannt 7. 


5.  Hülsen  3 — 6 sämig,  13  mm  1.,  reif  ^elbbräunlich,  Samen  wenig  zusammen- 
gedrückt, klein,  schwarz;  Bltstiel  1—3 blutig,  zuletzt  fa«t  doppelt  so 
lang  als  das  Bl.,  haarfein;  Blkr.  bläulich  weif s,  6  mm  L;  St  sehr  dünn, 
bis  60  cm  1.,  Bl.  3—5  paarig,  Blättchen  spitz.  Ganze  Pfl.  beinahe  kahl. 
O    Juni,  Juli. 

Anf  bebaatem  Boden  In  d.  S.,  EL.  RheinpfaU,  litt.,  Tli.,  b.  Fraaktart  «.  M.,  QSttiBseBr 
OanabiUcki  Delitfch ;  i«Uen.    (VloU  graoUU  Koch.) 

Zierliche  L.,  E.  grieil«  DC. 

Var.:  brevepeduncuUtum  Willk.  (Vicia  agrestis  Scheele):  Bit- 
stiele auch  zuletzt  kaum  länger  als  das  BL ;  Hülsen  meist  4samig. 
Bei  GVttingen. 

Hülsen  2 sämig,  fast  rautenförmig,  Samen  zusammengedrückt;  Bitstiele 
1 — 3 blutig,  ziemlich  so  lang  als  das  BL,  Kelchzähne  lineal-pfriemlicli; 
St.  30  cm  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend;  BL  meist  6 paarig,  mit  lanzett- 
förmigen od.  länglich-linealen,  stumpfen  od.  ausgerandeten  Blättchen.  6. 

6.  Blkr.  etwas  kürzer  als  d.  Kelchzähne,  6  mm  1.,  weifs,  lik 
geädert;  Samen  grofs,  mit  scharfem  Rande,  bräunlich 
od.  gelblichweifs;  ganze  Pflanze  feinflaumig.  O  ^^ 
Juli. 

In  Tielen  Gegenden   Im  Größten  AOgebant    (Latbynis  Ennun  Kht, 
Lena  eacolenU  Alef.) 

Gemeine  L.,  Saat-L.,  E.  LtBS  L 

Flg.  684.  jjii^^  yjg]  ifdi-xer  als  die  federartig-behaarten  Kelehzfthne 

(Fig.  624,  vergr.),  Blkr.  5  mm  L,  weifslich;  Hülse  und 
Samen  kleiner,  letztere  mit  stumpfem  Rande.  Ganze  Pfl.  abstehend- 
weichzottig.    O    Juni,  Juli. 

Ana  Oatindien,  in  Kr.  kalt  Zweisamige  L.,  E.  disp^rONMI  Roxb. 

7.  (4.)  Hülsen  4samig,  8—12  mm  L,  meist  gelbbrännlich,  kahl;  Bltsüele  1—2- 
blütig,  so  lang  wie  dasBL;  Blkr.  3—4  mm  L,  bläulich- weifs ;  St  30  bis 
45  cm  L,  dünn,  BL  3— 5 paarig.  Blättchen  lineal,  stumpf,  stachelspitiig. 
Ganze  Pfl.  meist  kahL    Q    ^lai  bis  Juli. 
Anf  bebautem  Boden,  In  Gebttaohen;  verbreitet. 

Yiertamige  L.,  E.  tttratptmun  L 
Hülsen  2samig,  6—8  mm  L 8 
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8.  Hülsen  knrz  rauhhaarig  (nur  mit  der  Lupe  deutlich  zu  sehen!),  zuletzt 
schwarz;  Bitstiele  2— 6 blutig,  kürzer  ak  das  BL;  Blkr.  2—4  mm  lanff, 
weifs  od.  bläulich;  St.  niederliegend  od.  kletternd,  30—60  cm  lang,  Bl. 
3— 10 paarig,  mit  linealen,  abgestutzt-  oder  ausgerandet-stachelspitzigen 
Blättchen.  Oanze  Pfl.  kahl  od.  feinflaumig.  O  Mai  bis  Juli. 
Gemein  onter  Saat,  auf  bebantem  Boden,  in  Qebfiaohen. 

Behaartfrüchtige  L.,  E.  hirstituin  L. 

Hülsen  feinflaumig,  Bitstiele  Iblütiff,  länger  als  das  BL,  Blkr.  4  mm  L, 
lila;  St  aufrecht,  8-16  mm  h.,  BL  2— Spaarig,  nur  die  obem  in  eine 
einfache  Ranke,  die  übrigen  in  eine  Stachelspi^e  endigend;  mit  lineal- 
lanzettlichen,  spitzen  Blättchen.  Cranze  Pfl.  flaumig  od.  kahl.  Q  Mai, 
Juni. 

Auf  Ackern  in  K.  n.  Kr.    (Lathyroa  Lenticala  Kitt,  Lena  Lentlcnla  Alef.) 

Kleine  L.,  E.  Lentfcula  L. 

663.  L&thyrns  L.   Platterbse.  (IL  776.  796.) 

Krilnter  mit  geflügeltem  od.  eckigem  St.,  breiten  od.  geflügelten  Blstielen, 
1^6  paarigen  BL,  deren  Stiel  in  eine  Ranke  ausläuft  (selten  Keine  Blättchen 
trägt,  sondern  als  eine  Ranke  od.  als  ein  einfaches  spitzes  BL  ausgebildet  ist), 
^nzrandigen,  spitzen  Blättchen,  achselständigen,  1—2  blutigen  Bl&tielen  oder 
gestielten  Trauben  u.  breit  zusammengedrückten,  geraden  Hülsen. 

1.   Blstiele  ohne  Blättchen,  als  Wickelranke  oder  einfaches  BL  ausgebildet; 

6t.  kantig,  ganze  Pfl.  kahl 2. 

Blstiele  1  bis  mehrere  Paare  von  Blättchen  tragend,  in  eine  Wickelranke 
auslaufend.  Blättchen  ganzrandig 3. 

2.  Blstiele  rankenförmi^.  mit  2  grofsen  blattartigen,  bis  25  mm 
L,  am  Grunde  pfeilförmigen  Nebenbl.  versehen  (Fig.  625); 
Bitstiele  1  blutig,  doppelt  länger  als  das  BL;  Blkr.  schwefm- 

felb,  Hülse  25  mm  f.,  kahl;  »t.  aufrecht,  ästig,  15—45  cm 
.    O    Juni,  Juli. 


Auf  Saatfeldern  in  eignen  Gegenden,  aerttrent  doreh  d.  mittlere,  weatl. 
Q.  attdL  Gebiet 

Nebenblättrige  P.,  Linsen-P.,  L  Aphaca  L. 
Blstiele  als  einfache,   lineal •  lanzettliche ^  lang-zugesj^itzte, 
stachelspitzige,  bis  12  cm  l.,  parallelnervige  BL  ausgebildet; 
Fig.  625.  Nebenbl.  sehr  klein,  pfriemlich;  Bitstiele  1— 2blütig,  kürzer 

als  das  BL,  Blkr.  rot.  Hülse  bis  5  cm  L,  angedrückt- fein- 
haarig; St.  30 — 45  cm  h.    O    Mai,  Juni. 

Aar  Äckern  ebener  Gegenden,  seratrent  darob  daa  attdi..  weatL  n.  mittlere  Gebiet,  nord- 
wärtB  bia  8ch.,  Magdeburg  n.  Walbeck  b.  Halmaledt,  im  mittleren  Gebiet  aelteo. 

Einfachblättri^e  P.,  L  Nlfi<lia  L. 

3.  St  u.  Blstiele  geflügelt 4. 

St  kantig 15. 

4.  Bltstiele  l-2blütiff 5. 

Lang  gestielte,  3-  bis  vielblütige  Trauben 10. 

5.  Bitstiele  sehr  kurz,  1  blutig,  Blkr.  blafsgelb,  Hülse  5  om  L,  13  mm  br.,  am 

obem  Rande  doppelt-geflügelt,  mit  vielen  kuglig-würfelförmigen,  gelben, 
braunen  oder  schwarzen  Samen;  Blstiele  auffiEulend  breit  geflügelt  (bis 
25  mm  br.),  blattartig,  unterste  ohne  Blättchen,  die  übrigen  1 — 2  Paare 
ovaler  oder  oval-lanzettfdrmiger,  spitzer,  bis  3,8  cm  L  u.  13  mm  br. 
Blättchen  tragend;  St.  niederüegen^  30— -60  cm  L  Ganze  Pfl.  kahL  O 
Juli. 

Ana  Sddenropa,  hier  o.  da  in  GemOae-  a.  landwirtacliaftliclMn  Girtea  kalt. 

Breitflüglige  P.,  italienisehe  Erbse,  L  Odiriif  L. 
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Bitstiele  lang,  kürzer  oder  länger  als  dasBL;  Blkr.  weifs,  lila,  rosen-  h'v 
purpurrot,  violett,  blau  oder  bunt;  Blstiel  niemals  blattartig  geflügelt, 
stets  blos  1  Paar  Blattchen  tragend 6. 

6.  Hülsen  am  obem  Rande  doppelt -geflügelt  (Fig. 
626,  Durchschnitt  vergr.),  bis  3,8  cm  lang,  kahl ; 
Bitstiele  1  blutig,  kürzer  als  die  BL,  Blkr.  bi^ 
18  mm  lang,  weifs,  bläulich,  lüa  od.  rosenrot: 
St.  aufrecht,  30-60  cm  h.;  Blättchen  lineal- 
lanzettfOrmig,  bis  7,5  cm  1.;  ganze  Pfl.  kahL  C 
Mai  bis  Augpist. 

Ans  Sttdearopa,  in  Sadd«ntschlAod  hier  a.  d«  knlt.  {mhiA 
-..    gtoet  °™  Jena)  u.  verwiidert. 

^^«'^^  Saat-?.,  Gemüse-P.,  gute  P.,  Kicherlinff. 

L  sathrvs  L 
Hülsen  nicht  geflügelt T. 

7.  Hülsen  kahl,  wie  die  ganze  Pfl 8. 

Hülsen  belmart 9. 

8.  Blättchen  lineal-länglich,  Bitstiele  1  blutig,  kürzer  als  das  BL,  Blkr.  rosen- 

rot, mit  braungeaderter  Fahne;  St.  niederliegend,  bis  60  cm  L    0    Mai 
Juni. 

Auf  bebautem  Boden  in  d.  S.  n.  im  ifidL  Kr.;  hier  o.  da  in  GKrten  kalt 

Rote,  spanische  P.,  L  Cfcert  L 

Bl&ttchen  eiförmig,  stumpf,  stachelspitzig;  Bitstiel  2 blutig,  länger  als  dt^ 
BL;  Blkr.  25  mm  br.,  purpurrot;  St.  niederliegend  oder  kletternd,  bi^ 
1  m  L     O    Juli,  August. 

Ana  Mordafrika,  nicht  selten  als  Zierpflanae  kalt. 

Afrikanische  P.,  L.  tingitiiM  L. 

9.  Blättchen  oval  oder  eiförmig,  stachelspitzig,  bis  7,5  cm  1.  u.  33  cm  br.: 

Bitstiele  2  blutig,  viel  länger  als  das  bl.,  Blkr.  grofs,  sehr  woUriecheixi. 
mit  pfirsich-  oaer  rosenroter  Fahne  und  dunkelvioletten  oder  weiften 
Flügeln;  Hülsen  kurz-rauhhaarig;  St.  bis  1,30  m  L     Q    Juni,  JulL 
überall  aar  Zierde  kalt       Wohlriechende  P.,  Gartenwicke,  L.  odoritti  L 

Blättchen  lineal-lanzettförmig,  stumpf,  stachelspitzig;  Bitstiele  2blötig. 
länger  als  das  BL;  Blkr.  blau,  Hülsen  dicht  und  lang  rauhhaarig;  k- 
0,30--l  m  1.     (J    Juni,  Juli. 

Unter  Saaten  im  sfidl.  Gebiet,  in  d.  S.  a.  d.  Rh.,  in  den  Maingegenden  von  Wlnbars  bii 
Frankftirt,  in  Htt.,  Th.,  Scn.;  sehr  xeratreat. 

Rauhhaarige  P.,  L.  hirsitis  L. 

10.  (4.)  BL  1  paarig;  ganze  Pfl.  kahl U- 

BL  2-  bis  vielpaarig 13. 

11.  St.  u.  Blstiele  gleichbreit-  u.  zwar  schmal-geflügelt;  Blättchen  sehr  gnl* 

und  breit  (bis  25  cm  1.  und  über  3,8  cm  br.),  7  nervig,  längUch-luuett- 
förmig,  abgestumpft,  stachelspitziff;  St.  stark,  stiemind,  1 — l^  m  L 
niederliegend  oder  kletternd:  Traubenstiele  viel  länger  als  das  Bl.  (bi^ 
20  cm  L,  ohne  die  Traube);  Traube  5—10-  u.  lockerblütig;  Blkr.  18  mm 
br.,  hellpurpum;  Hülsen  norizontal  abstehend,  7,5  cm  1.  S\.  Juli,  Aog. 
In  Lanbwildem,  Gebüschen,  anf  fettem  Boden ;  hier  a.  da  (bei  Frankftirt  a.  d.  Oder). 

Grofsblättrige  P.,  L.  platypkylios  Beti. 

St.  breitgeflügelt  (jeder  Flügel  so  breit  oder  breiter  als  der  Durchmesser 
der  Si);  St.  0,60-2  m  L,  liegend  od.  kletternd;  Hülsen  länglich -line»!. 
kahl 12 

12.  Blstiele  breit-geflügelt  (ebenso  breit  oder  breiter  als  der  St);  Blättcheo 

oval-lanzetttormig,  bis  7,5  cm  1.  u.  18  mm  br.,  stachelspitzig,  5nerTig: 
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Nebenbl.  halbspiefsfÖrmiflN  88  mm  1.  (Fig.  627  a.),  Bit- 
stiele länger  als  das  BL;  Traube  gedrungen,  5^8blätig; 
Blkr.  rosenrot,  oft  mit  grünlichem  Anflug.   3\.   Juli,  Aug. 

Anf  Waldwieten,  baschlgen  Htlgeln  In  d.  8.,  Mh.  (bei  NikoUbarg  n. 
Feldberg)  a.  am  Harz,  In  NÖ.  (um  Wien),  Kr,  Sttd-T.;  hknfig  knlt. 
n.  hier  n.  da  yertrlldert. 

Breitblättrige  P.,  L  laltfölius  L. 

Blstiele  schmal-geflQgelt  (balb  so  breit  als  der  St.);  Blätt- 
chen lanzettförmig  od.  lineal-lanzettlich ,  8  nervig,  spitz, 
bis  10  cm  1.  u.  13  mm  br.;  Nebenbl.  halbspiefsförmig, 
klein  (Fig.  627  b.);  Bitstiele  so  lang  oder  länger  als  das 
BL;  Trauben  gedrungen,  4— Sblütig;  Blkr.  gelblichgp-ün, 
rosenrot  überlaufen,  beim  Verwelken  bläulich  od.  violett 
sich  färbend.  3^  Juli,  August. 
Flg-  687.  Hänfig  In  LtnbwKldem,  Oebüfchen,  an  WaldrSndem. 

Wald-P.,  L  silvestris  L. 

13.  (10.)  Flügel  der  St.  u.   der  breitgerandeten  Blstiele  gewimpert;  Bl.  8—6- 

paarig,  mit  eiförmig-länglichen,  stumpfen  u.  stachelBpitzigen  Blätfcchen; 
Nebenbl.  halbpfeilformig,  grofs,  fast  gröfser  als  die  Blättchen;  Trauben- 
stiele kaum  so  lang  als  das  BL,  8— 6blütiff;  Blkr.  rötlich ;  Hülsen  lineal- 
länglich; St.  0,60-1,30  m  L,  liegend  od.  kletternd.     2^    Juni,  Juli. 

An  Waldrändern,  In  Oebttaoben,  blaber  nor  in  B.  (Dymoknr  b.  Podlebrad)  n.  WP.  (Weichsel- 
ufer b.  Marlenwerder,  b.  Mewe  u.  zwischen  MOniterwalde  o.  Kl.  Krag). 

ErbsenfÖrmige  F.,  L.  pisiformis  L. 

Flflgel  der  St.  nicht  gewimpert;  BL  2— 8 paarig;  Nebenbl.  halbpfeilförmig, 

viel  kleiner  als  das  BL;  Tranbenstiele  solang  ak  das  Bl.  od.  länger; 

St.  liegend  od.  kletternd,  0,60—1,80  ml 14. 

14.  St  u.  Blstiele  gefl agelt;  Blättchen  lanzettförmig  oder  lineal-lanzettlich, 

stumpf,  5—7,5  cm  1.  u.  6—16  mm  br.;  Trauben  vielblütig,  Blkr.  purpur- 
rot.   S\.     Juni  bis  August. 

In  OebOacben  n.  QehSlien,  sehr  xerstrent  a.  meist  selten:   in  Tk.  (hiaflg).  am  Harx,  in 
WP.  (b.  Poln.  Crone),  Sek.  (Zobtengrappe).   B.  (nm  Leitmerita,  OSltachberf,  b.  Karl- 
stein), Bt.,  Wl,  Bd.  u.  8.         Verschiedenblättrige  P.,  L.  keterophyllus  L. 
Var.:  b.  unfjugus  Koch:  BL  sämtlich  1  paarig. 
Blstiele  nicht  geflflgelt;  Blättchen  länglich-  od.  lineal-lanzettförmig,  spitz 
oder  auch  stumpf,  30—60  cm  1.  u.  4—12  mm  br.;  Trauben  8— 5 blutig, 
Blkr.  blafsvioletfc.     Sf.    Juni,  Juli. 

Anf  sompflgen  Wiesen;  hier  o.  da,  nicht  hinfig.  Sumpf-P.,  L  palfister  L. 

15.  (3.)  Bitstiele  1  blutig;  ganze  Pfl.  kahl 16. 

Lang  gestielte,  vien>lütige  Trauben;  St.  liegend  od.  kletternd,  0,80—1  m 

L;  Hülsen  kahl 18. 

16.  Bitstiele  länger  als  die  BL,  an  der  Spitze  begrannt  und  gegliedert;  Blkr. 

purpurn- violett;  Hälse  lineal,  25  mm  1.  u.  4  mm  br.,  glatt,  nervenlos, 
meist  10 sämig,  mit  würfligen  Samen;  Blättchen  lineal,  Nebenbl.  halb- 
pfeilf5rmig,  länger  als  derBlstiel;  St.  aufsteigend  od.  niederliegebd,  80 
cm  1.     O     Mai,  Juni. 

Unter  Saaten  u.  in  Weinbergen  in  SBd-T.  u.  Kr. 

Eckig-samige  P.,  L  anguiätus  L. 
Bitstiele  kürzer  als  das  BL;  Blkr.  rot.  Hülse  erhaben-  oder  netzförmig- 
geädert;  Blättchen  lineal- lanzett^rmig,  spitz,  Nebenbl.  kürzer  als  der 

17.  St.  aufrecht,  80  cm  h.;  Hülsen  lang-lineal,  bis  4  mm  1.  und  4  mm  br.,  6- 

bis  10 sämig;  aufgedunsen,  erhaoen-geadert;  Samen  kugligr  glatt.  Q 
liai,  Juni. 

unter  Saaten  in  d.  sttdwestl.  S.  (Waadt,  Genf.  Wallis)  o.  in  SBd-T. 


Euglig-samige  P.,  L  sphalriCNS  Betz. 
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St.  liegend  oder  aufsteigend,  30  cm  1.;  Hülsen  l&nglich,  flach,  25  mm  L^ 
8  mm  br.,  netzig-geadert,.2— dsamig;  Samen  kugüg,  höckerig.  Q  Mai, 
Juni. 

Auf  ■teinig«o  HQgein  in  T.  Borstigblättrige  P.,  U  f  etH^iias  L. 

18.  (15.)  Blkr.  od.  wenigßtens  d.  Fahne  purpurrot 19. 

Blkr.  gelb,  geruchlos;  Blättchen  lanzettförmig,  spitz;  Hülsen  lineal-l&ng- 

lich;  Wzlstock  kriechend,  knollenlos.  Oberer  Teil  des  St  nebst  El.-  u. 
Bltfitielen  flaumig.     3^    Juni,  Juli. 

überall  anf  frischen  Wiesen,  QrasplSuen,  an  Hecken,  in  Oebtttchen. 

Wiesen- P.,  L  prmteMis  L. 

19.  Blkr.  ganz  rot,  wohlriechend;  Bl.  Ipaaricr,  Blättchen  oval  oder  verkehrt- 

eiförmig  -  länglich ,  Nebenbl.  halbpfeilförmig-lineal;  Hülsen  l&nglich. 
Wzlst.  mit  hängenden  (efsbaren)  Knollen.  Ganze  Pfl.  kahl.  S\.  Juni 
bis  August. 

Auf  Saatfeldern,  besonders  auf  Kalkboden ;  Terbreitet,  doch  nicht  ttberall. 

Knollige  P.,  L  taber^M  L 
Blättchen  elliptisch. 
St  niederliegend,  15 
ier  flaumig.     %    Juni 
bis  August. 

Am  Strande  der  Nord-  u.  OstseekOste  n.  der  Inseln.    (Plswn  maritliDam  L.) 

Meerstrands-P.,  L.  narftimBf  Bigel 

664.  Örobns  L.   Walderbse.  (IL  797.) 

Kahle  Kräuter  mit  meist  eckigem,  selten  geflügeltem,  gewöhnlich  auf- 
rechtem St.,  2 — 8 paarigen  Bl.,  deren  Stiel  mit  einer  Stacheispitze  endigt, 
achselständigen,  gestielten  einseitswendigen  Trauben  u.  zusammengedrückten 
Hülsen.*) 

1.  St  geflügelt,  aufsteigend,  15—30  cm  hoch;  BL  2— 3 paarig,  mit  länglich* 

od.  lineal-lanzettförmigen ,  spitzen,  unterseits  blaugrünen,  bis  3,8  cm  L 
Blättchen;  Nebenbl.  grofs,  halbspie fsförmig;  Trauben  länger  als  das  BL, 
3—5-  u.  lockerblütig;  Blkr.  hellpurpum,  Hülse  lineal-länglich;  Wzlst 
kriechend,  mit  hängenden,  tief  im  Boden  steckenden  Knollen.  3^.  Mai, 
Juni. 

Anf  steinigen,  bebnschten,  sonnigen  Bttgeln,  trockenen  Wieeen,  in  listen  Wildem;  rtf 
breitet,  doch  nicht  Überall.    (Lithyrus  moatanns  Bemh.) 

Knollige  W.,  0.  tabertos  L 

St  nicht  geflügelt,  kantig    .    « 1 

2.  BL  2-3paarig S. 

BL  4— Spaarig ß. 

3.  Blättchen  lineal- lanzettförmig  od.  lineal,  spitz,  25—38  mm  1.  u.  2—4  mm 

br.;  Trauben  länger  als  d^  BL,  4—7-  u.  lockerblütig,  Blkr.  weifs  oder 
gelblichweifs,  mit  oft  am  Rücken  rosenrot  überlaufener  Fahne,  Hülfen 
ßneal;  St.  aufrecht,  15—45  cm  h.;  Wzlst.  aus  gebüschelten,  U^glichen 
Knollen  bestehend.     Sf.     Mai,  Juni. 

Anf  fenohten  Bergwiesen  n.  steinigen  Orten  in  B.  (nm  Lobositx,  Jungbnnslan,  KSoifSsal, 
Karlstein,  TepliU,  Bllin),  Mh.  (Mikolsboig,  Dttrrholi),  NO.  (Wiener  Wald);  selten. 

Weifse  W.,  0.  aINt  L. 

Varietäten: 

a.  microrrhfzus  Neilr.  (0.  pannönicus  Jacqu.):  Wzlknollen  20—25 
mm  L 

b.  macrorrhlzus  Neilr.  (0.  versicolor  GmeL) :  Wzlknollen  8—20  cm 
L,  Fahne  purpurn,  Flügel  u.  Schiffchen  hellgelb. 


*)  Die  Arten  dieser  Gattung  werden  in  nenem  Floren  meist  rar  Torigen  Gattung  gesogen. 
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Blättchen  eiförmig  od.  oval,  zugespitzt,  selten  fast  lineal,  grasgrün,  unter- 
seits  glänzend ;  St.  einfach,  anfrecbt 4. 

4.  Blättchen  üast  lineal,  Nebenbl.  bis  an  da«  unterste  Paar  der  Blättchen 

reichend.     52|.    JunL 

8.  (Neaenbnrg).  Schwertblättrige  W.,  0.  ensiffölius  Gay. 

Blättchen  ei-  bis  lanzettförmig,  gewimpert,  Nebenbl.  das  unterste  BläU- 

chenpaar  nicht  erreichend 5. 

5.  Trauben  locker-,  3— 8 blutig,  länger  als  die  B].;  Blkr.  13  mm  1.,  anfangs 

purpuru,  dann  blau,  Hülsen  breit-lineul;  Blättchen  oval  oder  oyal-lan- 
zettlich,  zur  Bitzeit  kaum  halb  so  gl^ofs  als  zur  Frzeit,  dann  bis  5  cm 
L  u.  25  mm  br.;  St.  30—45  cm  h,  Wzlstock  kriechend,  lang^fasrig.  3\. 
April,  Mai. 

überall  In  Uohten  Lftnbwildern,  auf  beboaobten  HOgeln.  namentlich  in  Berggegenden. 

Frühlings-W.,  0.  vernus  L. 
Trauben  dicht-  u.  vielblütig,  Bit.  kleiner,  die  Farbe  nicht  verändernd,  mit 
purpurroter  Fahne  u.  rosenroten  Flügeln  u.  SchifTchen ;  Blättchen  breit- 
eiförmig.    S!|.     Mai,  Juni. 

In  Bwgwiidem  Yon  Kr.  u.  8Bd-T.  Bunte  W.,  0.  variegAtus  Tenore. 

6.  (2.)  Blkr.  purpurrot,  8-12  mm  1.,  Trauben  so  1.  wie  die  BL,  5—10-  u.  ziem- 

lich dicntblütig :  St.  aufsteigend  oder  niederliegend,  0,30—1  m  l.,  ästig; 
Bl.  6-8paarig,  Blättchen  länglich,  stumpf,  stacnelspitzig,  bis  38  mm  1. 
u.  13  mm  br.  Ganze  Pfl.  beim  Trocknen  schwärzlich  werdend.  52|.  Juni, 
Juli. 

An  steinigen,  sonnigen  Orten  in  WHldem,  namentlich  anf  kalkhaltigem  Bode  n ;  verbreitet, 

doch  nicht  überall.  Schwarae  W.,  0.  niger  L. 

Var.:  b.  heterophyllus  Uechtr.:  Blättchen  der  untern  Bl.  schmal 
lineal,  die  d.  obem  eiförmig. 
In  Seh.,  zerstreut  unter  d.  Grandlorm. 
Blkr.  gelblich,  16—20  mm  lang,  Trauben  kürzer  oder  länger  als  das  BL, 
5—10-  u.  lockerblütig;  St.  aufrecht,  15—45  cm  hoch,  einfach;  Bl.  meist 
4paarig,  Blättchen  oval  od.  oval-lanzettförmig,  spitz,  bis  5  cm  1.  u.  über 
25  mm  breit,  hellgrün.     S!|.     Mai,  Juni. 

In  GeblrgiwSldem  in  d.  Alpen  d.  8.  (auch  im  Jura),  von  Bt.,  Sz.,  T.,  Si,  OO.,  Kr.    (La- 
thyrus  oebrAceot  Kitt.)  Gelbe  W.,  0.  läteuS  L. 

VIII.  Gruppe.    Phueoleen:  Bl.  3zähliff,  St.  windend;  Stbgf.  2brüderig, 
Fr.  eine  echte  Hülse. 

665.  Phat«oliuL.  Bohne.  (11.777.) 
Scharfhaariffe  Kräuter  mit  windendem  (seltner,  nur  durch  die  Kultur  er- 
zeug^m,  aufrechtem)  St.^  ganzrandigen  zugespitzten  Blättchen,  deren  mittelstes 
eiförmiges  stets  gröiser  ist,  als  die  seitenständigen ,  schief-eiförmigen,  achsel- 
ständigen, lang  gestielten  Trauben  und  mehrsamigen,  länglichen,  hängenden 
Hülsen. 

1.  Tranben  vielblütig,  länger  als  das  Bl.,  Blkr.  feuerrot,  seltner  rot  u.  weifs 

oder  g[anz  weifs;  Hülsen  rauh,  St.  stets  windend,  bis  3,30  m  hoch.  Q 
Juli  bis  Oktober. 

Aus  SOdamerika  stammend,  in  mehrem  Sorten  allenthalben  kult. 

Yielblütige  B.,  Feuerbohne,  Prunkbohne,  Ph.  multlflörus  L. 

2.  Trauben  wenig-blütig ,  kürzer  als  das  BL,  Blkr.  weifs,  lila  oder  rötlich, 

Hülsen  glatt;  St  windend  (bei  den  „Stangenbohnen**)  od.  aufrecht,  sehr 
ästig  (bei  den  „Busch-",  „Zwerg"-  od.  „Strauchbohnen"),  0,30—2,60  m  h. 
O    Juli,  August 

Au»  Asien,  in  sahllos«n  Yarietitten  n.  Sorten  kult        Gemeine  B.,  Ph.  VUlgirfS  L. 
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Fam.  CX. 

Terebinthaceen  Koch.    Pistacienartige  Gewächse. 

666.  PistddaL.   Pistazie.   (11.37.) 

Gro&ötrauch  od.  kleiner  Baum,  1,30-4,60  m  h.,  mit  abwechselnden,  unpaaiig- 
gefiederten  BL,  elliptisch-eiförmigen  oder  länglichen,  kurz-zugespitzten^ 
ffanzrandigen,  kahlen  Blättchen,  von  denen  das  endständige  gestielt  ist, 
kleinen  grünlichen  Bit.  in  seitenständigen,  zusammengesetzten  Trauben  n. 
erbsengrofsen,  blauen  Steinfrüchten.  ^  Aprü,  Mai. 
An  steinigen,  sonnigen  Orten  in  Süd-Kr.  n.  SOd-T. 

Terpentin-P.,  Terpentinbaum,  P.  TtrebintliM  L 

667.  Rhns  L.   Sumach.   (37.  124.  147.) 

Bäume  od.  Sträucher  mit  abwechselnden,  gestielten  Bl.,  zwitterlichen  od. 
2  häusigen  kleinen  Bit.  u.  kleinen,  trockenen  Steinfrüchten. 

1.  Bl.  einfach,  verkehrt- eiförmig,  ganzrandig,  stumpf,  kahl;  Bit 
zwitterlich,  grünlich,  in  en<&tändigen,  ausgebreiteten,  lockeren 
Rispen,  welche  nach  dem  Verblühen  federbuscharüg  werden, 
indem  die  meisten  Bit.  abfallen  u.  deren  Stiele  sich  stark  (bk 
25  mm  1.)  verlängern  und  mit  wagerecht  abstehenden  Haaren 
bedecken  (Fig.  6^),  während  die  Stiele  der  wenigen  fru^t- 
bringenden  Bit  kahl  bleiben;  Fr.  verkehrt-herzförmig,  schief, 
kahl.    Strauch  von  1,30-4  m  Höhe,    t)    MaL 

An  steinigen  Orten  in  d.  sUdl.  8.  (Tessin.  WaUls),  s&dL  T.  n.  Kr.,  hiafir  *^ 
Zierde  knit  Perückenbaum,  R.  C^tiBBS  L 

Bl.  zusammengesetzt,  3  zählig  od.  unpaarig-gefiedert      ...   2. 

2.  Bl.  3zähligj  sehr  lang  gestielt,  mit  ei-  oder  herzeiförmigen,  zugespitzten. 

ganzrandigen  ^ofsen  Slättehen,  deren  mittelstes  gestielt  ist;  Bit.  2näasigt 
m  achselständigen  zusammengesetzten  Trauben;  Fr.  rundlich,  weife,  kalil 

fiftiff.    Strauch  mit  niederliegenden  u.  aufsteigenden  Stämmchen,  0,60 
is  1,30  m  h.     t)     J»öi,  Juli. 

An  steinigen  Orten  in  B.  (b.  JnngbonsUn,  Rotbentiaos,  BBrglita,  BUtna)  o.  bei  Kotttas 
n.  Hoyerswerda  verwildert  (stammt  ans  Nordamerika). 

Gifb-S.,  R.  ToxIc^deadrM  L 

Bl.  unpaarig  gefiedert.    Grofssträucher  od.  Bäume ^ 

3.  Blattspindel  ungeflü^elt,  Bl.  sehr  grofs,  bis  45  cm  lang,  Blättchen  (8—10 

Paare)  lanzetwörmig,  zugespitzt,  gesägt,  bis  5' cm  1.,  unterseits  weich- 
haarig,  Blstiele  u.  junge  Zweige  dicht  wollig-rauhhaarig;  Bit.  vielehigi 
grünlich,  in  dichten,  endständi^en  Sträufsen,  welche  zur  Przeit  eine 
purpurrote  Farbe  bekommen,  indem  sich  die  Fr.  mit  roten  (san^ 
schmeckenden)  Haaren  bedecken.  Baum  von  2—7  m  Höhe,  t)  Joni- 
Ans  NordamerilM,  hXnfig  2Dr  Zierde  kalt. 

Essig-S.,  Essigbaum,  R.  typhtoui  L- 

Blattspindel  geflügelt,  an  d.  Spitze  fast  ausgerandet;  BL  höchstens  20  cm 
lang,  Blättehen  (5—15  Paare)  ellii)tisch,  gesägt,  unterseits  sottig;  Bit. 

S)lbgrün,  in  kurzen  Trauben;  Zweige  g^lbwolug.    Strauch  von  1— 4ni 
öhe.    t)    Juli,  August. 

In  Sttdearopa,  noch  im  sBdl.  T.  bSoag  angebaut 

Gerber-S.,  Schmack,  Rh.  C«rliria  L 


Fig.  638. 
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Fam.  CX.  b. 

Xanthoxylaceen  A.  Jnss.    Gelbholzartige  Gewächse. 

668.   Ailantus  L.   Götterbaum.   (IL  147.) 

Schöner  Banm,  bis  18  m  b.,  mit  abwecbselnden,  grofsen,  unpaarig-gefiederten 
BL,  eilanzettfönnigen,  zugespitzten,  5—7,5  cm  1.,  kablen,  am  Grunde  grob- 
gezähnten Blätteben,  deren  Zähne  Unterseite  Drüsen  tragen,  endstäncBgen, 
straufeförmig- gruppierten,  zusammengesetzten  Trauben,  gelblichweiTsen 
Bit.  u.  länglichen  Flügel  fruchten,     t)     Jani,  Juli. 

Am  China,  hftofig  mr  Zierde  koit.  Drüsiger  G.,  A.  glaiidulösa  Desf. 

669.  Pt^leaL.   Lederblnmenstranch.    (11.132.) 

Strauch  bis  8,30  m  h.,  mit  abwechselnden,  lang  gestielten,  8 zäh- 
ligen Bl.,  ovalen,  kurz«zugespitzten,  seicht  gekerbten,  Unter- 
seite flaumhaarigen  Blättchen ,  deren  mittelstes  am  Grunde 
verschmälert,  die  seitenständigen  am  Grunde  schief  sind,  end- 
ständigen, aus  Trugdolden  bestehenden  Sträufsen  gelblich- 
purpurner  Bit.  (Fig.  629  a.)  u.  rundlichen,  20  mm  br.,  netz- 
adngen,  kahlen  Flügelfr.  (Fig.  629,  b.  verkleinert),  t)  Juni, 
Juli. 

Auf  Nordamerika,  häoflg  2ar  Zierde  kalt 

F!g.e».  Dreiblättrige  Pt,  Pt.  triffoliita  L. 


Fam.  CXI. 

Jnglandineen  DC.    Wallnnfsartige  Gewächse. 

670.   Jnglans  L.   Wallnnfsbanin.   (IL  37.) 

Einhäusige  Bäume  mit  abwechselnden,  unpaarig- gefiederten,  sehr  grofsen 
El.,  mit  dem  Laubausbruch  erscheinenden  Bit.  und  grofsen  Steinfrüchten  mit 
lederartiffer,  un^eniefsbarer  Fleischhülle  u.  2schaligem  Steinkem  (der  Wall- 
nufs),  welcher  einen  efsbaren  Samen  enthält. 

1.  BL  u.  die  kuffligen  Fr.  kahl.  Blättchen  elliptisch,  kurz-zugespitzt,  glänzend,. 

zuletzt  fast  lederartig.    Baum  9 — 14  m  hoch.     t>     April,  MaL 

Aas  Asien;  öberaii  kuit.  Gemeiner  W.,  J.  r^gia  L. 

Bl.  unterseits  weich-flaumig  oder  fast  filzig.  Blättchen  sehr  zahlreich,  ge- 
sägt; Bäume  bis  17  m  hoch 2. 

2.  Blättchen  länfflich-lanzettfSrmig,  Blstiele  klebrig,  Fr.  länglich-eiförmig, 

äufserlich  filzig.     t>     Mai. 

In  Nordamerika;  in  OIrten  xnt  Zierde  knlt.  Grauer  W.,  J.  Cfü^rMI  L. 

Blättchen  lanzettförmig,  Stiele  flaumig;  Fr.  kuglig,  rauh-punktiert  t>  Ma,i. 
wie  Torige  Art  Schwarzer  W.,  J.  nigra  L. 

Anmerkung.  Neaerdings  werden  auch  die  sämtlich  In  Nordamerika  heimischen  Hi kor y- 
Nnfsblnme  (CArya)  hKnflger  als  frtther  in  Parken  angepflanzt,  Insbesondere  C.  alba,  amara  nnd 
tomentosa  Nott  —  Carya  nnterscheldet  sich  ron  Jnglans  durch  eine  mit  4  Klappen  aufspringende 
Fmchtsehale,  istige  männliche  Ratschen,  perlgonlose  weibliche  Bit.  u.  a.  m. 
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Farn.  CXII. 

Ilicineen  Brongn.    flfllsenartige  Gewächse. 

671.  Dex  L.  Hülsen.   (IL  58.) 

Immergrüner  Baum  oder  Strauch,  2—4  m  h.,  mit  abwechselnden,  eifSrmigen 
od.  elliptischen,  domig-gezähnten  (bei  alten  Stämmen  gancrandiffen  und 
nur  an  der  Spitze  dornigen),  lederartigen,  oberseits  glänzend-dunkefgpnQoai. 
nnterseits  matt-bleichgriinen  BL,  achselständigen,  kleinen,  kurz  gestielten 
Doldentrauben  kleiner  weifser  oder  rötlicher,  4  männiger  Zwitterbit.  und 
erbsengrofsen,  scharlachroten  Beeren,     t)     Mai,  JnnL 

In  Wäldern,  an  bebatchten  Orten  In  NO.  (rou  Aachen  durch  W.,  H.,  Nti,  M.  bU  P.  aad 
Rttgeu,  auch  in  d.  Altmark),  sodann  IKngs  des  nördlichen  Fnrses  der  Alpen  and  in  dn 
Wäldern  der  Alpen  selbst,  anch  Im  Schwarswald  n.  den  Vogesen ;  sonst  knlt.  in  n^t 
varietsten.  Gemeiner  H.,  Stechpalme,  I.  Aquifölfaini  L 

Fam.  CXIII. 

Staphyleaceen  Bartl.    Pimpernnfsartige  Grewächse. 

672.   StaphyWal.   Pimpemufs.   (11.136.) 

Strauch  od.  kleiner  Baum,  1,30—3,60  m  h.,  mit  ge^msUn- 
digen,  unpaarig-gefiederten  (2— 4 paar.)  BL,  ei^rmigen 
od.  elliptischen  zugespitzten,  kleingesägten  Blättcbeo, 
achselständigen,  gestielten,  herabhängenden,  zuBammen- 
gesetzten  Trauben,  weifsen,  an  der  Spitze  r5tlicheo 
Selch-  u.  Blbl.  u.  kugliger,  bis  3,8  cm  br.,  blafsgrimer, 
dünnhäutiger,  2— dföchriger  Kapsel  mit  grofsen,  oräuii- 
_,    --^  liehen,  hartschaligen,  Ölhaltigen  Samen.    Ganze  Pflaiae 

Flg.  680.  ^^j^  ^p.^  g^Q^  g.^  ,p^^  ^^^  Traube),    t)     Mai,  Juni 

In  Bergwäldem  des  sttdl.  Gebiets,  von  d.  8.  bis  NO.,  T.  n.  Kr.,  anch  In  Ober-Bd.  n.  llsgi 
des  Nordrandes  der  Alpenkette  bis  0.;  hSofig  sur  Zierde  kalt 

Gefiederte,  gemeine  P.,  St.  piniUtt  L. 

Anmerkung.  Seltner  als  diese  findet  sich  In  Gärten  die  drclbllttrige  P.  (St  trifoliata  L) 
ans  Nordamerika. 

Farn.  CXIV. 

Celastrineen  R.  Br.    Oleasterähnliche  Gewächse. 

673.  EvönyjirasL.   Spindelbanm.   (11.106.) 

Sträucher  mit  gegenständigen,  einfachen,  zugespitzten,  feingesägten  BU 
achselständigen,  gestielten  Trugdolden  und  rosen-  bis  karmoisinroteD,  4—6- 
knopfigen,  barettförmigen  Kapseln  („Pfaffenhütchen**). 

1.  Äste  u.  Zweige  stielrund,  mit  grofsen^  schwärzlichen  Warzen  bedeckt;  BL 
elliptisch  oder  länglich-lanzettförmig;  Trugdolden  einfach  3 blutig  (bis- 
weilen nur  1—2  Bit.  am  Ende  des  langen  Stiels),  BlbL  gprünlich,  rot- 
punktiert, Kapseln  4 knopfig,  rosenrot;  Strauch  1,80—2  m  h.  -5  Mai, 
Juni. 

In  LaubKrKIdem  ron  Kr.,  St.,  NÖ.,  Mh.,  B.,  8ch ,  WP.  , 

Warziger  S.,  E.  vtrrscto  U 

Äste  u.  Zweige  ohne  Warzen,  glatt;  Trugdolden  zusammengesetd;  mebr- 
blütig ^ 
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2.  Junge  Äste  4 kantig,   ^ün,  mit  braunen  Korkleisten  an  den  Kanten,  Bl. 

anglich- lanzettförmig  oo.  elliptisch;   Blbl.  länglich,  hellgrün,  meist  4; 
Kapseln  rosenrot,  "meist  4 knopfig.    Strauch  2-3m  h.     t)     Mai,  Juni. 
HSnfig  tn  Gebttschen,  an  WaldrXndern,  Hecken;  überall. 

Europäischer,  gemeiner  S.,  E.  europaea  L. 

Junge  Äste  zusammengedrückt-rundlich,  Bl.  länglich-lanzettfSrmig,  grofs; 
Blbl.  rundlich,  griinlichbraun,  meist  5;  Kapseln  meist  öknopng,  kar- 
moisinrot;  Strauch  2 — 4  m  h.     t)     Mai,  Juni. 

In  BergwÄMern  d.  8.,  In  Wi,  Ober-Bt.,  82.,  Oö.,  Mö.,  81,  Kr.,  aUdl.  T. ;  auch  «ur  Zierde 

k^t.  ßreitblattriger  S.,  E.  latifölia  Scop. 

Fam.  CXV. 

Rhamneen  R.  Br.    Krenzdornartige  Gewächse. 

674.  BhaninnsL.  Kreuzdorn,  Wegdorn.   (11.34.35.120.) 

Sträucher  u.  kleine  Bäume  mit  gestielten,  einfachen,  ganzen  Bl.,  zungen- 
förmigen,  abfallenden  Nebenbl.,  kleinen,  grfinl ichgelben  oder  weifslichen,  in 
achsel-  oder  seitenständige  Büschel  u.  Trugdolden  gestellten  Bit  u.  saftigen, 
beerenförmigen  Steinfrüchten. 

1.  Bit.  2  häusig,  Blbl.  u.  Kelchzipfel  4  oder  4 teiliges  Perigon; 
*   W^  ^*^^-  *»  ^"^^^  2~88paltig  (Fig.  631,  a.  Zwitterbit.,  b. 

männliche  Bit,  c.  Stpl.  u.  Stbgf.,  vergr.);  Bl.  feingeaägt, 

Steinfr.  schwarz 2. 

Bit  zwitterlich,  in  achselständigen  Trugdolden;  Blbl.  und 
Kelchzipfel  5,  Stbgf.  ö,  Grff.  ungeteilt  mit  kopfförmiger 
Narbe  (Fig.  632);  Äste  stets  unbewehrt  und  samt  den  Bl. 
abwechselnd 6. 

2.  Bl.  und  Zweige  gegenständig,  letztere  häufig  dornenspitzig; 
Bit  an  kurzen  Seitentrieben  gehuschelt 3. 

Flg. 631.               ßl    ^jjj^  Zweige  abwechselnd,  letztere  unbewehrt;  Bit  am 
Grunde  der  Ästchen  achselständig 4. 

3.  ßlstiele  2— 3  mal  länger  als  die  Nebenbl.,  8—12  mm  lang,  BL  eiförmig, 

oval,  elliptisch,  zugespitzt,  mit  abgerundeter  od.  herzförmiger  Basis  od. 
in  den  Stiel  verschmälert,  3,8—7,5  cm  lang,  kahl  od.  anfangs  flaumig; 
Strauch  oder  Baum,  3—15  m  hoch  (Fig.  631).  Rinne  des  Samens  ge- 
schlossen.   t>    ^^h  JunL 

An  Waldrttndern,  anf  Hügeln  mit  itelnigem  Boden,  In  Hecken. 

Gemeiner  K.,  Rh.  cathirtica  L. 

Blstiele  ebenso  lang  od.  nur  etwas  länger  als  die  Nebenbl.,  2^4  mm  l., 
Bl.  lanzettförmig  oder  elliptisch,  in  den  Stiel  verschmälert,  kahl  oder 
flaumig,  13-25  mm  lang,  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  Rinne 
des  Samens  klafiPend,  von  einem  knorpligen  Rand  umzogen,  t)  Mai 
bis  Juni. 

An  eonnlgen,  etelnUen  Orten,  in  OebfUcIien  ron  80.  n.  NÖ. 

Stein-K.,  Rh.  Stxitilis  Jacqu. 
Varietäten: 

a.  hümilis  Maly:  Stämmchen  5—80  cm  1.,  .sparrig- ästig,  mit  nieder- 
liegenden  od.  aufsteigenden,  knorrigen  Ästen. 

In  d.  S.,  Bd.  (Jnragebiet),  Wi  (tm  Mohrentobel  b.  Lndwigtthal),  Ba.  (echwiblteher 
n.  friokUcber  Jura,  Alpen),  0.,  St,  T.,  Kr. 

b.  erectus  Maly  (Rh.  tinct6ria  L.):  Stämme  1 — 1,30  m  h.,  aufrecht. 
Äste  abstehend,  schlank.  —  in  NÖ. 
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4.  Aufrechte  Sträucher  mit  1,3 — 3,5  m  h.  Stämmen 5. 

Niederliegender  Strauch  mit  15—60  cm  langen,  an  Felswände  fest  ang«- 

schmie^n  Ästen;  Bl.  klein,  rundlich  od.  elliptisch,  spitz  od.  stumpfe 
2,5—6,5  cm  lang,  kahl,  auf  jeder  Hälfte  mit  4—6  schiefen  Nerven,  t) 
Mai,  Juni. 

In  Spalten  n.  Kalkfelten  der  Alpen,  anch  Im  Jnra,  nicht  käofig. 

Zwerg-K.,  Rh.  M"<Ia  L. 

5.  Bl.  elliptisch  oder  oval,  zugespitzt,  3—8  cm  L  u.  2,5—6  cm  br.,  jederseite 

vom  Mittelnerv  mit  10—14  schief  parallelen  Seitennerven,  kahl.  t>  ^^^ 
•  JunL 

In  Gebüschen  der  Alpen,  Voralpen  n.  des  Jara  der  8. 

Alpen-K.,  Rh.  alpfra  L 

Bl.  länglich-lanzettförmig,  5—10  cm  1.  und  2—5  cm  br.,  beiderseits  vom 
Mittelnerv  mit  16—20,  selten  mehr  od.  weniger  Seitennerven.     t>     ^^ 

An  feltigen  Abhängen  In  Tannenwäldern  der  kamlichen  Alpen  (Sttd-N.,  8ttd-8i,  Kr.). 

Krainer  K.,  Rh.  carniollca  Kern. 

6.  (1.)  Bl.  ganzrandig,  elliptisch  oder  oval,  an  beiden  Enden  zu- 
gespitzt, kahl  od.  anfangs  flaumig;  Bit.  weifslich  (Fig.  €32. 
a.  Bit  u.  BlbL,  b.  Bit  verp.  u.  Stpl.),  Fr.  erst  ffrOn,  dann 
rot,  zuletzt  schwarz,  oft  in  allen  3  Farben  neost  Bit  an 
einem  Zweige  oder  wenigstens  Strauche;  Stämme  aufrecht 
1,60—3  m  h.     t)    Mai,  September. 

Gemein   In  Niederwald,   OebOsoben,  WHIdern,  beaonders  auf  (wchum 
Boden,  eelbat  in  Mooren  o.  Brficben.    (Frangula  Alnoa  MUL) 

Pulverholz,  Schiefsbeere,  Faulbaum,  Rh.  Frinfvia  L- 

Bl.  gekerbt-gesägt,  oval  od.  rundlich,  stumpf,  mit  abgerundeter 
od.  fast  herzförmiger  Basis;  Fr.  rot  zuletzt  schwarz.    Auf- 
Fig.  6S2.  rechter  Strauch-  mit  0,60—2  m  h.  Stämmen,    t)    J^  ^^ 

An  etelnigen  Orten  in  K.  o.  Kr. 

Felsen-K.,  Rh.  rupestris  Scop.. 

675.  Paliurui  Toornef.   Stechdorn.   (II.  123.) 

Aufrechter  Strauch  mit  1,20—1,60  m  h.  Stämmen,  stachligen  hin  und  her  ge- 
botenen Zweigen  (Stacheln  paarweis  an  der  Stelle  der  NebenbL),  xwci- 
reinig-ab wechselnden,  gestielten,  eiförmigen,  feingekerbten,  3neryigeni 
kahlen,  5—7,5  cm  1.  Bl.  u.  achsel  ständigen  Doldentrauben  grünlichgelber 
Bit     t)     Juni,  Juli. 

An  wüsten,  tteinlgen,  sonnigen  PllUen  in  d.  sUdl.  8.  (Teaaln),  8üd-T.  n.  Kr.    (Bh«M» 

Paiioru.  L.)  Südlicher  St,  P.  ausMIit  Gärtn. 

676.  Ziiiphos  Toornef.  Judendorn.   (11.123.) 

Aufrechter  Strauch  mit  1,30—3  m  h.  Stämmen,  stachligen  Zweigen  (Stacheln 
paarweis  an  der  Stelle  der  Nebenbl.,  oft  sehr  kurz},  2reihiffen,  abwech- 
selnden, gestielten,  eiförmigen  oder  eiförmig-länglichen,  seicüt-gekerbto»» 
an  der  Spitze  etwas  ausgerandeten,  3nervigen,  kahlen,  25—38  mm  L  BU 
achselständipen  kleinen  Knäueln  sitzender  gelblicher  Bit  und  heUroten, 
saftigen  Stemfr.     t)     Joni,  Juli. 

Ana  Syrien  nach  Kr.  und  Sfld-T.  gebracht,  dort  wie  auch  In  d.  aQdl.  8.  (Teaala,  WilU*) 
kalt.  n.  verwildert.    (Rhamnna  Zisiphni  L.) 

Gemeiner  J.,  2.  vilf&rit  La». 
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Farn.  CXVI. 

Empetreen  Nntt.    Krähenbeerartige  Gewächse. 

677.  ]^petnim  L.  Erähenbeere.   (IL  39.) 

•  Kleines,  kahles  Erdholz  mit  medergeetreckten,  bis  50  cm  langen, 

^^o  dünnen,  dicht  beblätterten  Ästen,  immergrünen,  linealen  od. 

Ciy  länglichen,  4—6  mm  1.,  stumpfen,  am  Rande  zurückgerollten 

m^^^^  Bl.,  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden  kleinen,  rötlichen  Bit. 

Flg.  888.  (^^*  ^^»  vergr.)  u.  erbsengrofsen,  schwarzen  Beeren,    t)   Mai 

bis  Juli. 

Aaf  feachten,  tteiDieen,  mooilffen  Triften  der  Alpen  (1580—1900  m)  u.  anf  Torfmoortn 
der  Gebirge  von  SD.  a.  MD.,  B.»  sowie  der  Ebenen  Norddeatachlands ;  stellenweis. 

Schwarze  K.,  E.  nigrum  L. 
Fam.  CXVII. 

Bnxeen  KI.  Gke.    Buchsbaumgewächse. 

678.  BnzoiL.  Buchsbaum.   (11.40.) 

Immergrüner  aufrechter  Strauch  oder  kleiner  Baum  von  0,60—3  m  Höhe,  mit 
leoerartigen,  steifen,  oberseits  glänzend-grünen,  eiförmigen  oder  eiförmiff- 
länglichen,  ganzranaigen,  gedrängt  stehenden,  12—16  mm  1.  Bl.  u.  achsel- 
etändigen,  grünlich-gelben,  geknäuelten  Bit.     "b     März,  April. 

An  steinigen,   wfisten  PlStien  in  Gebirgen  der  Rheingegenden,  d.  S.  o.  d.  sttdL  Gebiets; 

überau  in  Gärten  kalt       Immergrüner,  gemeiner  B.,  B.  sempervfrens  L. 

Die  wild  wachsende  Pfl.  kommt  in  2  Varietäten  vor: 

a.  arborescens    Koch    (B.    arborescens    Lam.):    stark    aromatisch- 
duftend, 1—3  m  h.,  jüngere  Bl.  oft  etwas  bläulich  beduftet. 

Anf  Kalkhttgeln  im  E.,  bSufig;  in  den  Moselgegenden,  in  Ob.-Bd.,  b.  Steyer  in  OO., 
im  sttdL  Kr.,  in  d.  S.;  hier  n.  da. 

b,  hümilis  Koch  (B.  suifiruticosa  Lam.):  geruchlos,  0,60—1  m  hoch; 
alle  Bl.  gi-ün. 

In  Süd-T.  vom  Gardaseeafer  ans  bis  in  die  Kniebolcregion  der  Alpen. 

Farn.  CXVUI. 

Enphorbiaceen  R.  Er.    Wolfsmilchgewächse. 

679.  Euphorbia  L.   Wolfsmilch.   (11.280.) 

Kräuter  mit  weifsem,  scharfem  Milchsaft,  beblättertem  St., 

H  meist  abwechselnden  u.  zerstreut  angeordneten,  ganzen  und  ge- 

%^  wohnlich  ganzrandigen  Bl.  u.  endständigen,  quirlfbrmigen,  von 

^     einem  Deckblätterkranze    (der  HülleJ    umgebenen  Trugdolden, 

deren  Strahlen  in  der  Regel  gabelteilig  u.  an  den  Gabelteilunffen 

sowie  an  den  Enden  mit  gegenständigen,  kleineren,  meist  gelb- 

«    M.         liehen  Deckbl.  (Hüllchen)  besetzt  sind  (Fig.  634,  Strahl  von  E. 

^'^'       Esula  mit  8  Paaren  Hüllchen  u.  3  Bit.). 

.   Bithülldrüsen  queroval  (Fig.  635,  a,  vergr.)  oder  3  eckig-,  selten  einzelne 

halbmondförmige  darunter 2'. 

Bithülldrüsen  halbmondförmig  od.  zweihömig  (s.  Fig.  640,  641  a.)  .    .  15. 

.  Kapseln  glatt 3. 

Kapseln  warzig,  Samen  glatt 6. 

Willkonam,  Führer.    2.  Anfl.  47 
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8.  Einjähriffe,  dünne,  spindlige  Wzl.;  St  5—30  cm  h., 
aufrecnt,  einfach;  Bl.  spatelförmig,  gestielt,  yxim 
feingesäfft;  Truffdolde  4— öatrahlig,  Strahlen  wieder- 
holt dgaolig  oder  Sgablig  mit  2gabligen  Ästchen; 
HüUbl.  verkehrt -eiförmig,  samt  d.  breit-  u.  schief- 
eiförmigen  Hüllchenbl.  vom  feinffesägt;  Bit.  gelb 
(Fig.  6^,  a.  vergr.,  bei  b.  ein  Stbgf ),  Samen  bienen- 
zelRg  (Fig.  635,  c.  vergr.).  St.  u.  Strahlen  behaart, 
sonst  alles  kahl.     Q    April  bis  September. 

Anf  bebaotem  Boden,  Schott,  an  Manern,   Wegen;   Bbcnfl 
hKnflg. 

Sonnenwend-W.,  Hnndemilch,  E.  heliotc6pia  L. 
Ausdauernder  Wzlst.,  Samen  glatt i. 

Bl.  dicht  kurz-haarig,  besonders  unterseits,  lanzett-  oder  länglich-lanzett- 
förmiff,  meist  nach  vom  hin  feingesägt;  St  aufrecht,  0,30—1  m  h.,  stark, 
einfach  oder  nach  der  Spitze  hm  S^tig,  kahl;  Trugdolden  5-  bis  mehr- 
strahlig (diejenigen  der  Äste  meist  Sstrahlig),  Strahlen  3gabliff  mit 
2 gabiigen  Ästchen;  HüUcheu  oval  od.  verkehrt-eiförmig,  Pengon&nsen 
wachsgelb.  Kapseln  kahl.     5|.     Mai,  Juni. 

▲n  tonnigen  a.  ttelnlgen,  feuchten  WaldplMtaen,  Bachnfern  in  8ch.,  B.  (nor  b.  Podiebrad 

a.  Kattenberg),  Mh.,  0.,  St,  K.,  Kr.    (E.  pUoaa  L.  s.  TeU.) 
Varietäten:  Ansehnliche  W.,  E.  procura  M.  Bieb. 

a.  leiocarpa  Malv  (E.  villosa  W.  K.):  Kapseln  kahl. 

b.  trieb ocavpa  Maly  (E.  coralloides  L.}:  Kapseln  abstehend  behaart 
Bl.  u.  St.  kahl,  erstere  ganzrandig,  stachelspitzig,  letzterer  einfach;  Hüll- 
chen gelblich,  Drüsen  wachsgelb 5l 

5.   Bl.  lineal  bis  lineal- lanzettförmig,  2—6  mm  br.,  samt  dem 
15—45  cm  h.  St.  ^n;  Traffdolde  5-  bis  vielstrahlig,  mit 
Ä.  wiederholt  2gabligen  Strahlen ;  Hüllchenbl  rautenR^rmig 

fW  od.  3 eckig-herzförmig;  Blutenhülldrüsen  queroval  od.  ein- 

I  |l  zelne    fast   halbmondförmig   (Fi^.  636,  a.  vergr.,  bei  b. 

VI/  Samen,  vergr.).     2|.    Mai  bis  Juli. 

^  Anf  Sandboden  an  Wegen,  Flnfkufern  in  den  Elbe-,  Rh«lo-  n.  Mai»- 

gegenden,  in  W.,  Th.,   Fror.  St.  (am  Halle  a.  8.  hiafig),  B^  Wk^ 
-,„  _.  NO.,  sttdl.  Si  0.  T.;  nicht  hXnllg. 

'**•  ^-  Gerards  W.,  E.  Gtrtrdiiiia  Jacqu. 

Bl.  länglich  od.  länglich-lanzettförmig,  3—18  mm  br.,  steif 
lederartig,  samt  dem  steifen  30—60  cm  h.  St.  blaugrün;  Trugdolde  viel- 
strahlig, halbku^lig,  mit  1—2  mal  gabelteiligen  Strahlen;  Hüllchenbl. 
3  eckig- herzförmig,  Blutenhülldrüsen  wie  bei  voriger  Art  5|.  Mai  bis  JulL 

An  Aokerrfindern,  anf  WIeien,  Feldern  um  Wien. 

Ungarische  W.,  E.  paRnÖRica  Host 
Var.:    angustifölia  Willk.  (E.   pulverulenta  Kit):   Bl.  schmüer, 
Hüllcheubl.  lanzettförmig. 

(2.)  Einjährige,  dünne,  senkrechte  Wurzeln;  Trugdolden  3 — 58trah]ig  mit 


Wiederholt  gabligen  Strahlen,  Hüllchen  eirautenfOrmig  od.  3eckig,  spitz, 

samt  den  Hüllbl.  und  Bl.  fein-gesfi^;  Bl.  kahl  oder  unterseits  behaart, 

unterste  verkehrt-eiförmig-länglich,  gestielt,  die  übrigen 

lanzettfSrmig,  sitzend;  Kapseln  kahl  oder  zerstreut-oe- 

haart 7. 

Ausdauernder,  ästiger,  oft  kriechender  Wzlst.     ...    8. 

St  mit  verschmälerter  Basis  sitzend,  hellgrün;  St  15-30 
cm  h.,  Warzen  der  Kapseln  halbkuglig,  wenig  erhaben 
(Fig.  637,  a.  vergr.).     0(S    Juni,  Juli 
V  -  Anf  bebautem  Boden,  an  Wegen,  GrSben,  seratrent;  hier  nnd  da 

Fig.  637.  ^^^^8'  Breitblättrige  W.,  E.  platyphyili  L. 
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Var. :  liter^ta  (Jacqu.):  Bl.  unterseits  dicht  zottig,  die  ersten  mit 
einem  purpurnen  od.  braunen  Fleck  gezeichnet. 

Bei  Steyer  in  Ober-0. 
Stbl.  mit  schmal-herzförmiger  Basis  sitzend,  schmutzig-grün;  St.  schlank, 
straff,  30—46  cm  h. ;  Warzen  d.  Kapseln  kurz-walzig  (Fig.  637,  b.  vergr.). 
O,  ^    Juni,  Juli. 

An  waldigen  Orten,   bebasohten  Ufern,   im  sttdl.  Gebiet  verbreitet,   im  mittL  sehr  ser- 
•trent,  am  hüuflgsten  in  den  Rbelngegenden,   seltner  in  Seh.  n.  OS.,  Ba.  (b.  München). 

Straffe  W.,  E.  stricta  L. 

^.  Hüllchen  am  Grunde  abgestutzt  od.  herzförmig,  od.  dreieckig-rautenförmig; 
Trngdolden  5 strahlig;  Bl.  ganzrandig  oder  vorn  fein  gezahnelt;  Wzlst. 

wagerecht  od.  kriechend 9. 

Hüllcnen  elliptisch  od.  eiförmig 10. 

S.  St.  rund,  zerstreut  behaart,  30—60  cm  h.,  Bl.  länglich  od.  läng^lich-lanzett- 
förmi^,  stumpf  oder  ausgerandet,  unterseits  kurz-weichhaanff;  Strahlen 
2^blig  od.  einfach,  Hüflchen  3  eckig-länglich,  oberseits  dunkel-,  unter- 
seits bläulichgrün,  BlütenhüUdrüsen  zuletzt  dunkelrot;  Wzlst  knotig. 
SJ.     Mai,  Juni. 

In  LanbwXldem,  aof  bebusohten,  steintoren  Httgeln,  Waldwiesen ;  rerbreitet,  doch  in  NO. 
fast  fehlend,  nur  b.  Thom  n.  Pmska-Lonka  in  WP.    (E.  solfseqoa  Rchb.) 

Süfse  W.,  E.  duicis  L. 
Varietäten: 

b.  glabra  F.  Schultz  (E.  purpurata  Thuill.):  ganz  oder  fast  kahl, 
Dolden  oft  vielstrahlig,  Hüllblättchen  breit,  herzförmig-  od.  rhom- 
bisch-dreieckig. 

In  den  Rheingegenden  (Rh.,  EL.)* 

c.  al p ig ena  (Kerner):  schmächtiger,  St.  flaumig,  Bl.  oberseits  kahl, 
unterseits  behaart,  Dolden  östranlig.  Hüllchen  rhombisch-dreieckig. 

In  Bnchenw&Idem  des  Salzberges  b.  Hall  in  T.,  900—1800  m. 
St.  scharfkantig,  30t-45  cm  h.,  samt  den  ovalen  od.  länglichen,  stumpfen 
Bl.  kahl  od.  behaart;  Strahlen  2 gabiig  od.  wiederholt  gabelteilig.  Hüll- 
chen 3eckig-rundlich,  gelblich,  Drüsen  grünlich,   zuletzt  rotgelb.     2|. 
Mai,  Juni. 

In  BergwSldern  von  B.  (um  Stechowitz,  KSnlgsaal,  Radotin  b.  Prag),  Mh.,  0.  Si 

Kantige  W.,  E.  angulAffa  Jacqu. 

10.  Bit.  lang  gestielt  (ihr  Stiel  2-  bis  vielmal  länger  als  die 
Bit.)  behaart  (Fig.  638,  verp:.),  im  Mittelpunkte  aer  östrah- 
ligen  Dolde  meist  eine  einzelne  sehr  lang  gestielte  Bit.; 
Strahlen  1.,  überhängend,  meist  3  blutig  iBlütenhülldräsen 

felb.  Kapseln  kahl,  mit  halbkugligen  Warzen;  St.  45  cm 
.,  Bl.  länglich-lanzettförmig,  samt  den  elliptischen  Hüll- 
chen ffanzrandig,  Wzlst.  wagerecht.  G^nze  Pfl.  kahl.  2|. 
Mai,  Juni. 

Auf  sonnigen  Httgeln  In  St.  n.  Kr. 

Krainer  W.,  E.  carniölica  Jacqu. 
Bit.  kurz  gestielt  (ihr  Stiel  höchstens  so  lang  als  die  Bit. 
Fig. 688.                   selbst);  Strahlen  aufrecht,  mehrblütig;  Wzfit.  senkrecht, 
mehrköpfig 11. 

11.  Ganze  Pfl.  kahl ;  St.  aufrecht,  einfach  od.  oben  ästig  (Äste  meist  blütenlos, 
zuletzt  rutenförmig),  0,60—1,60  m  h.;  Bl.  lanzettförmig,  glänzendgrün 
mit  weifslichem  Mittelnerv,  samt  den  ovalen  Hüllbl.  u.  den  verkehrt- 
eiförmigen od.  ovalen,  gelblichen  Hüllchen  gunzrajadig;  Truffdoldeä  5- 
bis  vielstrahlig,  Strahlen  3gablig  mit  2gabriffen  Ästchen;  Blütenhüll- 
"  drüsen  wachsgelb,  Warzen  verlängert-halbkuglig.  3\.  Mai,  Juni. 
An  Flnfsufem,  in  FlnCianen,  aaf  Sumpfwiesen ;  hier  n.  da. 

Sumpf- W.,  E.  palustris  L. 

47* 
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St  u.  BL  oder  wenigstens  letztere  behaart,  ersterer  15—45  em  b.;  Troff- 
dolde  meist  5strahlig,  Strahlen  2— dgablig,  mit  2gabligen  Ästchen.     & 

12.  Kapseln  fi^lblich  od.  jrrünlich ,  mit  kurz-walzi^en  ocL  h&ib- 
kuffligen  Warzen;  Hüll  eben  yerkebrt-eifQrmiff  oder  ellip- 
tisch, stumpf  od.  spitz;  BlütenbülldrOsen  waohagelb  .     I3L 
Kapseln  zuletzt  rot  (oranfferot    bis   purpurrot)  mit  faden- 


I  wOtten  PlXtxen.  anf  Schott,  an  Wegen,  swlsohen  Oebflich  Im  sttdl.  Gebiet,  tob  d.  S. 
»it  0.,  In  LnxemDnrg,  Meiningen,  anf  d.  KhOn,  in  Bt.  (hiofif  b.  WOnban). 

Warzige  W.,  E.  vtrmcisa  Lamk. 


(f  eiförmig  od.  elliptisch,  spitz,  stumpf  od.  ausgerandet.    \L, 

'*  13.  St.  am  Grunde  fast  halbstrauchig  u...in  zahlreiche,   niedo-- 

liegende  oder  aufsteigende,  k^hle  Äste  zerteilt;  BL  länd- 
lich od.  eifSrmig- länglich ,  feingesägt,  unterseits  behaart  od.  blfiuücn; 
Hüllchen  gelb,  zuletzt  orangefarben,  Kapseln  kahl,  mit  kurzwalzlichen 
Warzen.     S\.    Mai,  Juni. 

An 

bU  (  _.  

arzige 

St.  von  unten  an  krautig,  unten  nicht  ästig,  straff,  stark,  oben  mit  zahl- 
reichen, dünnen,  Bit  tragenden  Seitenästen,  samt  den  länglichen  oder 
länglich  -  lanzettförmigen ,  meist  ^anzrandigen  Bl.  kurz  weichhaarig; 
Hüllchen  gelb,  Kapsein  behaart  mit  halbkugligen  Warzen.  5|.  Mai,  JmiL 
E.  procura  M.  B.  (s.  No.  4). 

14.  Kapseln  länglich  (Fig.  639  a.! ;  Hüllen  u.  Hüllchen  schOn  gelb,  letztere  zur 

Zeit  der  Frreife  orangefarben;  Bl.  12—20  mm  br.     3|.    April,  Mai. 

Auf  ftelnleen,  bebosohten  Htigeln  in  Kr.,  8t,  NO..  Mh.;  anch  in  Ba.^(b.  Landehnt).    (IL 

epithymdidoe  Jacqn.  nicht  L.)       Buntf^üchtige  W.,  E.  polychroiM  Kemer. 

Kapseln  kuglig  (Fig.  639  b.);  Hüllen  u.  Hüllchen  kleiner;  BL  6—8  mm  br. 
4     April,  Klai. 

Auf  steinigen  Bergen  in  81  a.  Kr.  Erdbeerartige  W.,  E.  fra|fffera  Jan. 

15.  (1.}  Hüllchen  paarweis  verwachsen,  ein  fast  kreisrundes,  21appige8  Blatt 

oildend,  gelblichgrün;  St.  aufsteigend,  30—60  cm  h.,  blttragende  unten 
nackt,  in  der  Mitte  rosettenfSrmig,  weiter  nach  oben  abwechselnd  ge- 
stellte, ganzrandige,  zerstreut-beh^urte  Bl.  tragend;  BL  der  Rosetten  o. 
unfruchtbaren  St.  keilig  od.  verkehrt-eiförmig-länglich,  am  Grunde  Ter- 
schmälert,  unterseits  oft  purpurn,  die  obem  Stbl.  viel  kleiner,  oval, 
sitzend;  Trugdolde  5-  bis  vielstrahlig,  mit  gabelteiligen  Strahlm,  Pen- 
gondrüsen  gelb  od.  purpurn;  Kapseln  u.  Samen  kahl  u.  glatt.  S\.  April, 
Mai. 

In  schattigen  OebirgelanbwXldern  im  sttdl.  Gebiet,   in  d.  S.,  d.  Rhein-,  Main-  nnd  Moeel- 
gegenden,  am  Han,  in  Braonaohweig,  H.,  Th..  Seil.,  B.,  Mh. 

Mandelblättrige  W.,  E.  amy|dal6ita  L 
Hüllchen  nicht  verwachsen 16. 

16.  Bl.  kreuzweis  gegenständig,  lineal-lanzettförmig,  spitz;  Jrugdolde  viel- 

strahlig-ausgebreitet,  mit  wiederholt  2 gabiigen  Strahlen;  Hüllchen  ei- 
lanzetttörmig  u.  fast  3 eckig,  spitz,  samt  den  Bit  grün;  Kapseln  grofs, 
kahl  u.  glaiS,  Samen  runzlig;  St.  aufrecht,  0,60—1  m  h.  Ganze  Pflanze 
kahl,  graugrün.     c5^    Juni,  Juli. 

Anf  bebantem  Boden  in  8fid-T. ;  sonst  hier  n.  da  Tenrildert. 

Kreuz  blättrige  W.,  heilsame  W.,  SpringkOmerkraut,  E.  Uilifris  L 
Bl.  abwechselnd,  zerstreut  od.  gedrängt  stehend 17. 

17.  Ausdauernder,  mehrköpfiger  Wzlst;  Samen  glatt 18. 

Einjährige,  dünne  WzL  ;  Samen  gefurcht  od.  wie  ausgestochen;  Blütenhüll- 

drüsen  gelb  od.  gelblich;  ganze  Pfl.  kahl 21 
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1.8.  Trngdolde  5 strahlig,  mit  2eabligen  Strahlen;  Hüllbl.  herzförmig-nmdlich ; 
Hüllchen  rautenförmig  oder  3  eckig-herzförmig,  der  Quere  nach  breiter, 
stumpf  oder  ausgerandet,  hellgrün;  Blütenhülldrüeen  wachs^elb;  St  7,5 
bis  15  cm  h.,  eimach,  aufsteigend,  fruchtbare  unten  nackt,  in  der  Mitte 
eine  Blrosette  tragend ;  Bl.  der  Rosette  u.  der  unfruchtbaren  St  lineal- 
keilförmiff,  die  obem  der  fruchtbaren  St  länglich  oder  oval,  mit  herz- 
förmiger Basis  sitzend,  alle  ganzrandig,  stumpf  od.  ausgerandet  Ganze 
Pfl.  kahl.     3|.    Mai,  Juni. 

Auf  steinfgen  Bergen  in  NÖ.,  Sl.,  Kr.,  8fld-T. 

GerOlle-W.,  E.  saxAtilis  Jacqu. 
Trugdolde  vielstrahlig;   HüllbL  wie  die  obersten  Stbl.  geformt;  St  auf- 
recht, keine  Blrosette  tragend 19. 

19.  Kapseln  glatt,  Drüsen  wachsgelb;  Trugdolde  schirmförmig,  mit 
wiederholt  2 gabiigen  Strahlen;  St.  aufrecht,  15 — 45  cm  noch, 
reich  beblättert,  einfach  od.  aus  den  obem  Blachseln  blüten- 
tragende Ästchen  treibend,  steif,  samt  den  lineal-lanzett- 
förmigen,  stachelspitzigen,  ganzi*andigen,  3 nervigen,  .blau- 
grfinen  bl.  kahl;  Hüllchen  breit  eiförmig-rundlich,  gelblich. 
S\.    Juli,  August 

An  wfisten  PlStsen  In  SOd-T.  n.  Kr. 

Nizzaer  W.,  E.  nicaeensis  All. 
Kapseln  am  Rücken  der  Knöpfe  feinwarzig,  fast  ^latt  (Fig.  640, 
b.  vergr.),  Hüllchen  rautenförmig  oder  herzfÖmug-3 eckig,  der 
Flg.  640.              Quere  nach  breiter,  spitz;  St.  nach  oben  zu  unfruchtbare  reich- 
beblätterte Äste,  unter  der  Endtrugdolde  auch  blütentragende 
Zweige  treibend;  Bl.  ganzrandig,  2 nervig 20. 

■^.   St.  u.  Bl.  dicht-flaumig,  ersterer  0,50—1  m  h.,  letztere  lineal-lanzettförmig, 
spitz,  5—7,5  cm  1.  u.  bis  16  mm  br.;  Trugdolde  schirmförmig,  Blüten- 
hüUdrüsen  dunkel-wachsgelb.     S!|.     Mai,  Juni. 
Aof  Wiesen,  an  Wegen,  Ackerrainen  in  NÖ.  n.  Mh. 

Weidenblättrige  W.,  E.  sallciffölia  Host. 
Ganze  Pfl.  kahl 21. 

21.  Bl.  lineal,  diejenigen  der  unfruchtbaren  Seitenzweige  sehr  schmal,  kürzer, 
fast  nad eiförmig,  sehr  gedrängt  stehend;  St.  1^30  cm  h.,  Truffdolde 
halbkuglig,  dicht (  Hüllchen  ffoldgelb,  zuletzt  rot;  Blütenhülldrüsen 
dunkel-wachsgelb;  Wzlst  kriechend.     2|.     April  bis  Juni  u.  Herbst. 

Gemein  an  sonnigen,   trockenen  Orten,  aof  Sandfeldem,  Triften,  OerSUeabhäagen,  an 
Rainen,  Felsen;  fast  Überall,  bis  in  die  Alpen. 

C^rpressenblättrige  W.,  E.  Cyparfssias  L. 

Bl.^^lanzett-,  länglich-lanzett-  od.  keilförmig,  diejenigen  der  unfruchtbaren 

Äste  von  gleicher  Form  wie  die  Stbl.,  nur  kleiner 22. 

:22.  Bl.  nach  dem  Grunde  zu  allmählich  verschmälert,  lanzett-  oder  lineal- 
lanzettförmiff,  stumpf  oder  spitz,  2,5—5  cm  1. ;  St.  15—60  cm  h. :  Hüll- 
chen grün  oder  gelblich,  Drüsen  wachsgelb;  Trugdolden  grofs,  locker, 
schirmförmig.     S|.     Mai  bis  August. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Triften,  an  Grüben,  Weidenheoken ;   rerbreitet,  aber  in  rielen  Ge- 
genden fehlend.                                         Schmalblättrige  W.,  E.  ttulz  L. 
Bl.  nach  der  Spitze  zu  allmählich  verschmälert 23. 

:23.  Hüllchen  hellgrün  od.  gelblich,  Blütenhülldrüsen  wachsgelb;  Bl.  lanzett- 
oder  lineal-lanzettförmig,  2,5—5  cm  lang,  am  Grunde  3—8  mm  breit; 
St  30—60  cm  hoch,  schlank.     2|.     Mai  bis  August 

Anf  wiesen,  an  Wegen,  Bainen,  Ufern  in  d.  S.,  in  Ba.  (b.  Nördlingen),  Sch.  (sehr  selten), 
B.,  Mh.,  0.,  Kr,  bei  Erfart  n.  Frankfurt  a.  d.  Oder  eingeschleppt. 

Rntenförmige  W.,  E.  virgita  Waldst.  Kit. 
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Hüllchen  gelb  bis  dottergelb;  Drüsen  zulet?t  orangegelb,  2hömig  (Fig.  640l 
a.  vergr.,  bei  b.  Kapsel);  Bl.  lanzett-  oder  länglich- lanzettförmig,  5—15 
cm  L,  am  Grunde  12—20  mm  br.,  steif,  glänzend-grün ;  St.  0,60 — 1,30  a 
h.,  steif.     3|.    Juni,  Juli. 

Auf  fenchtan,   tnmpfigen  Wiesen,   swlschen  WeidengeblUcb  an  Orlben  in  Mh.,  B.,  Sek, 
Br.  (Frankfart  a.  d.  Oder),  Po^  WP.  (bit  Danxl«). 

Glänzende  W.,  E.  läcida  Waldat  Kit 

24.   (17.)  Bl.  breit,  verkehrt-ei-  od.  länglich-lanzettfSrmig,  in  einen  kurzen  Stiel 

verschmälert,  ziemlich  entfernt  stehend 25l 

Bl.  schmal,  lineal  od.  lineal-lanzettförmig,  sitzend,  gedrängt  stebencL    26. 

25.  Bl.  stumpf  oder  schwach  ausgerandet,  verkehrt-ei-  oder  fast 

spatelförmiff ;  Hüllchen  eiförmig  od.  schief- eifSimig,  S^' 

'  lieh;    Trugdolde  3 strahlig,   mit  wiederholt-gaberteuigen 

Strahlen;  Bithülldrüsen  2 hornig,  gegliedert  (Fig.  S41,  a. 

vergr.);  Kapseln  glatt,  am  Rücken  der  Knöpfe  doppelt- 

feflüffelt  (Flg.  641,  b.  vergr.);  Samen  auf  der  einen  Seite 
furcnig,  auf  der  andern  grubig- punktiert  (Fig.  ß41,  c. 
vergr.);  St.  15—30  cm  h.    O    Jvui  ois  September. 

Gemein  anf  bebaatem  Boden. 

Garten-W.,  gemeine  W.,  Hundemilch,  E.  PlplM  L 
Bl.  spitz,  länglich-lanzettförmig;  Hüllchen  rauten-  od.  schief- 
^^9'^^-  eiförmig,  stachelspitzig,  grünlich;  Truj^olde  3— östrahüg. 

mit  wiederholt  gabelteiligen  Strahlen ;  Blthülldrüsen  Halb- 
mondförmig, nicht  gegliedert;  Kapseln  ungeüügelt,  glatt;  Samen  4reihig- 
quergefurcht  (Fig.  642,  a.  vergr.);  St.  5—20  cm  1.,  aufrecht  od.  liegend. 
O    Juli  bis  Herost. 

Anf  bebautem  Boden,  nnter  der  Saat  In  d.  S.,  Siid-T.«  0.}  Mh.,  B.,  Seil.,  Th.,  In  «L  Mi.  i. 
Rheinpfait;  steUenweia.  Sichelförmige  W.,  E.  fftlcata  U 

Hüllchen  u.  auch  die  HüUbl.  rautenförmig  od.  herzförmif- 
3  eckig,  die  Hüll  eben  d.  Quere  nach  am  Dreitesten,  gelb- 
lich; Trugdolde  5 strahlig,  mit  1 — 2  mal  ffabelteiBffen 
Strahlen;  Blthülldrüsen  Kurz-2hömig,  gelb,  ungeglie- 
dert; Kapseln  fein  rauh- punktiert;  Samen  netz^nbig; 
St.  bis  30  cm  h.;  Bl.  lineal-lanzettförmig,  spitz,  nach 
P,g  g42.  oben  hin  breiter  werdend.     O    Juni,  Jufi. 

Unter  Saaten  in  Kr.,  8i,  0.,  angeblich  b.  Frankfort  a.  M.  «.  Jea«; 

•«iten.  Saaten- W.,  E.  t9§%tkll9  L. 

Hüllchen  u.  Hüllbl.  aus  herz-  od.  breit-eiförmiger  Basis  lanzett-  od.  lineal- 
lanzettförmig,  viel  länger  als  breit,  spitz  oder  stumpf,  grasgrün;  Tmg- 
dolde  3-  bis  5 strahlig,  mit  wiederholt- gabelteiligen  Strahlen;  Blthml- 
drüsen  halbmondförmig,  gelb;  Kapseln  kahl,  Samen  warziff-runzlig  (Fig. 
642,  b.  vergr.);  St  2^—20  cm  hoch;  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettförmig. 
spitz.     O    Juli  bis  September. 

Anf  bebantem,  namentlich  kalkhaltigem  Boden ;  verbreitet  n.  hMnfig,  doch  nicht  IbcrtU. 

Kleinste  W.,  E.  eiffM  L. 
Var.:  truncäta  Koch:  Bl.  breit-lineal,  abgestutzt  und  ausgerandet- 
stachelspitzig  (Fig.  642  c).  —  in  80. 

Anmerknng.  In  Schlesien  und  anderwKrta  sind  Bastarde  ron  E.  Cjrparlssias  und  Indda,  C 
palustris  nnd  Esnla,  E.  Inoida  and  Esnla  gefunden  worden. 

680.  Meronri&lis  L.  Bingelkraut.   (H.  326.) 

Kahle,  giftige,  ein-  oder  zweihäusige  Kräuter,  mit  aufrechtem,  15—30  cm 
h.  St,  gegenständigen,  gekerbten  od.  gesägten  BL,  grünlichen  Bit.  und  rwm- 
knOpfigen,  borstigen  Kapseln  (Fig.  643,  b.  vergr.). 
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1.  St.  vom  Grunde  an  ästig  u.  beblättert;  Bl.  kurz  gestielt,  eiförmig  bis  ei- 
lanzettförmig,  stumpf,  grob  gekerbt-gesägt;  männliche  Bit.  in  langen, 
unterbrochenen,  lang  gestielten,  achselständigen  Ähren,  weibL  einzeln 
in  den  Blachseln,  sitzend  od.  kurz  gestielt.     O,  ^    Juni  bis  Herbst. 

An  wBsten  Plätzen,  anf  Schott,  bebantem  Boden :   verbreitet  and  h&oAg,  dooh  In  rielen 
Gegenden  gans  fehlend.                                                       Jähnges  B.,  M.  Annua  L. 
St.  emfach,  nur  oben  beblättert,  unten  nackt;  Bl.  spitz,  gekerbt-gesägt ; 
männl.  Bit.  in  achselständigen,  gestielten  Ähren,  welche  meist  länger 
als  die  Bl.  sind,  weibliche  zu  1—3  geknäuelt,  auf  kurzem,  achselstän- 
digem Stiele 2. 

^^^^^^      2.  Bl.  eiförmig-länglich,  eilanzett-  oder  lanzettförmig,  deutlich 
mtBrntBC  gestielt.    Ganze  Pfl.  wird  beim  Trocknen  grünlich-,  fast 

^W^W  stahlblau  u.  färbt  das  Papier  blau  (Fig.  643,  a.  männliche, 

^■F^a  b.  weibliche  Bit.  vergr.).     3^.    April,  Mai. 

V^^^  Gemein  in  schattigen  Laub-,  namentlich  BnchenwMldem  auf  hnmosem 

Bodcn,^  oft  grofse  Strecken  überziehend,  besonders  in  Gebirgsgegenden. 

Ausdauerndes,  gemeines  B.,  M.  perennis  L. 
Bl.  elliptisch  od.  eiförmig,  kurz-zugespitzt,  sitzend  oder  die 
untersten  ganz  kurz  gestielt.     2|.    April,  MaL 

Auf  steinigen  Bergen  unter  Gebüsch   in  Kr.,  Süd-T.,  K.,  8i,  Mö.,  Mh., 
Ba.  (b.  Regensbnrg);  selten. 
Fig.  648.  Eiblättriges  B.,  M.  ovAta  Stembg.  Hoppe. 


m. 


Fam.  CXIX. 

Rntaceen  Jnss.    Rantenartige  Gewächse. 

681.  Enta  L.  Raute.  (IL  772.  814.) 
Stark  aromatisch  duftendes,  kahles  Kraut  mit  30—60  cm  hohem,  aufrechtem, 
ästigem,  am  Grunde  holzigem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  2— 3 fach 
fiederschnittigen,  mit  durchsichtigen  Öldrüsen  übersäten  Bl.  u.  gelben  Bit. 
in  endständiger,  schirmförmiger,  zusammengesetzter  Trugdolde;  JBlbl.  kon- 
kav, gefranst.     3\.    Juni,  Juli. 

^^4*  »?*^m»  ^l^^^^fPj  sonnigen  PlKtxen,  selten  und  meist  nur  verwildert,  in  d.  sttdi.  S. 
(WaUls,  Tessin),  Bd.  (Kaiserstnhl),  Htt.  (Werrathal  am  Bodenstein),  Th.  (b.  Prelburg 
a.  d.  Ünstrut,  Gr.  Jena),  in  Süd-T.;  häufig  kult. 

Varietäten-  Starkriechende,  gemeine  K,  R.  grav^olens  L. 

a.  vulgaris:  Blabschnitte  länglich  oder  verkehrt-eifÖrmig-länglich; 
Centralblt.  mit  5  Blbl.  u.  10  Stbgf.,  seitenständige  Bit.  mit  4  Blbl. 
u.  8  Stbgf. 

b.  divaricäta  (Ten.):  Blabschnitte  schmal,  lineal-länglich,  ausge- 
spreizt; alle  Bit.  Smänijig  mit  4  Blbl. 

In  Südsteiermark. 

682.  Dictanmus  L.  Diptam.  (IL  772.) 
Stark  u.  angenehm  aromatisch  duftende  Staude  mit  auf- 
rechtem, 30—60  cm  h.,  einfachem  St.,  abwechseln- 
den, unpaarig- gefiederten,  aus  7—9  grofsen,  feinge- 
sägten Blättchen  zusammengesetzten  öl.  u.  endstän- 
diger Traube  grofser  Bit.  mit  bis  3,8  cm  br.  Blkr. 
Oberer  Teil  der  St.,  Bitstiele,  Kelche  und  Kapseln 
^  (Fig.  644)  mit  schwarzpurpumen  Drfisen  besetzt;  Blbl. 

FiJ^  weifs  od.  rosenrot,  purpurn- gestreift;  Bl.  den  Eschen- 

blättern ähnlich.     S\.     Mai,  Juni 
Auf  steinigen,  bebuschten,  sonnigen   Hügeln  Im  sQdl.  u.  mittleren  Gebiet,  sehr  zerstreut; 

auch  als  zierpfl.  kultiviert.  Eschenblättriger  D.,  D.  Fraxinella  Pers. 
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Varietäten: 

a.  ffenuinuB:  Blftttchen  ei-  od.  eilanzettf5rmig,  spitz;  BlbL  lansett- 
formig,  spitz. 

b.  obtusiflörus  Koch:   Blattchen  und  Blbl  elliptisch  od.  l&nglich, 
stompf.  —  In  Sttd-T. 

Fam.  CXX. 

ZygopliyUeen  R.  Bp, 

683.  TribolnsL.   Barzeldom.   (11.808.) 

Kurzhaariges  Kraut  mit  niederliegenden,  ästigen,  15—30  cm  1.  St.,  gegenstän- 
digen, paarig-gefiederten  Bl.,  eilänglichen,  stumpfen,  ganzrandi^en  Blätt- 
chen, lang  gestielten,  achselständigen  Bit.,  gelben  ßücr.  und  Gehenden 
Kapseln  (s.  Fig.  140).     O    Juni  bis  Oktober. 
Auf  bebaotem  Boden,  In  Weinbergen  im'sSdL  Kr. 

Gemeiner  B.,  T.  ttfrttrU  L. 

Fam.  CXXI. 

Oxalideen  DC.    Sanerkleeartige  Gewächse, 

684.   ÖzilisL.    Sauerklee.   (11.754.809.910.) 

Zerstreut-behaarte,  scharf- sauer  schmeckende  Kräuter  mit  lang  gestielten, 
3--4zähligen  Bl.,  verkehrt-herzfSrmigen  Blättchen,  welche  meist  (wenigstens 
bei  trübem  Wetter)  nach  abwärts  zusammengeschlagen  sind  und  grund-  oder 
achselständigen  Bitstielen. 

1.  Kein  beblätterter  St.;  Bl.  u.  Blt^tiele  grundständig 1 

St.  beblättert,  ästig,  15-30  cm  h.;  Bit.  zu  l-5doldig  auf  langem,  achsel- 
ständigem Stiel,  gelb 3. 

2.  Bl.  3 zählig;  BlbL  weifs  oder  lila,  purpurn  geädert  und  am  Grunde  gelb; 

Bitstiele  einblütig;  Wzlst.  kriechend,  mit  fleischigen  Schuppen  besetzt 
April,  Mai. 

In  tchattigen  WSldern,  besonders  Nedelw&ld«m,  ffemein;  anch  an  Hecken,  unter  OebOseh, 

in  Hohlwegen.  Gemeiner  S.,  0.  Acetesella  L 

Bl.  4 zählig;  Blbl.  purpurn ;  Bitstiele  3— 7 blutig,  lang,  schaftförmig;  Wzlst 
zwieblig,  braunhäutig.     S).     Juni  bis  August. 

Ans  Mexico,  als  Zierpfl.  (besonders  cnm  Einfassen  ron  Gartenbeeten),  seltner  als  OemBse- 

pflsnze  kuit.  Vierblättriger  S.,  0.  tetraphylla  Cav. 

3.  Ein  einziger,  straff  aufrechter  St.;   keine  NebenbL;  fiiaragende 
Bitstielchen  aufrecht-abstehend.    O    Juni  bis  September. 

Anf  bebautem  Boden  als  Unkrant;  verbreitet  n.  hloflg. 

Steifer,  gelber  S.,  0.  strldi  L 

Mehrere  aufrechte  oder  niederffestreckte  St  aus  einer  WzL;  Bl- 
stiele  mit  angewachsenen,  öhrchenförmigen  NebenbL;  frucht- 
tragende Bltfitielchen  abwärts  gebogen  mit  aufrechter  Kapsel 
Fig.  645.  (pig  545)     Q    ju^  i^ig  September. 

'      Wie  Yorige  Art  Gehörnter  S.,  0.  coriiicuiita  L 


K 
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Farn.  CXXIL 

Balsamineen  Rieh.    Balsaminenartige  Gewächse. 

686.  Impdtiens  L.   Springkraut.  (11.917.) 

Kahle,  saftstrotzende,  zarte  Kräuter  mit  aufrechtem,  unten  nacktem  St., 
abwechselnden,  spitzen,  gesäflrten  BL,  achselständigen  Bit.  und  elastisch  auf- 
-springenden  Kapseln,  deren  Klappen  sich  uhrfederartig  zurückrollen. 

1.  Bitstiele  lang,  1 — 4  blütfg,  samt  den  ebenfalls  ziem- 
lich langen  ßltstielchen  bogig  abwärts  ffekrümmt 
u.  daher  die  Bit.  hängend  (Fig.  646];  Blkr.  gold- 
gelb, inwendig  rot  punktiert;  St  30—60  cm  h., 
ausgebreitet-ästig;  Bl.  ei-  oder  eilanzettförmig, 
groD-gesaift.     O     Jwli»  August. 

Auf  fenchteBi,  fettem  Boden  in  LAub-,  namentlich  Bncben- 
wUdern,  an  Flarrafern;  hinflg. 

Gemeines  S.,  Röhrmichnichtan,  wilde 
Balsamine,  J.  Noiitingera  L. 

Fig.  646.  2.  Bitstiele  kurz,  1  blutig,  zu  2-3  gehuschelt  in  den 

Blachseln;  in  allen  Farben,  am  häufigsten  pur- 
purn od.  rosenrot,  meist  gefüllt;  Bl.  lanzettförmig,  kleingesägt;  St  ein- 
fach od.  äfitig,  15—45  cm  h.     O     Juli  bis  Oktober. 

Aas  Oftimdien,  beliebte  zierpflanae.  Gartenbalsamine,  J.  BalsamCna  L.*) 

Fam.  CXXIII. 

Tropaeoleen  Jnss.    Kapnzinerkressenartige  Gewäehse. 

686.  Tropdeolnin  L.   Kapuzinerkresse.  (11.773.) 

Kahle,  saftvolle  Kräuter  mit  ästigfen,  kriechenden,  kletternden,  schlii^en- 
-den,  sehr  lang  werdenden  Stengeln,  welche  mit  den  hakig  umgebogenen  Spitzen 
der  Äste  od.  mit  den  Blstielen  sich  anklammem,  abwechselnden,  nebenolatt- 
losen,  lang  gestielten,  schildförmigen  oder  handlappigen  blaugrünen  Bl.  und 
lang  gestielten,  achselständigen  Bit.    Ganze  Ffl.  kressenartig  schmeckend. 

1.  Bl.  handfQrmig-5 lappig  mit  verkehrt-eiförmigen,  ganzrandigen,   stachel- 

spitzigen Lappen ;  Blkr.  goldgelb  mit  zierlich  gefransten  Blbl. ;  St.  ran- 
kend u.  kletternd,  bis  2  ml.     O    Juli  bis  September. 
Aas  Pera  a.  Mexico;  hXnfig  als  Zierpfl.  xn  Wandbekleldnnffen  kalt. 

Fremde,  gelbe  K.,  T.  perearfnum  Jacqu. 

Bl.  schildförmig,  rundlich,  ausgeschweift;  Blume  goldgelb  oa.  feuerrot  bis 

dunkelpurpum,  auch  gefüllt,  wohlriechend.  —  Beliebte  Zierpti*  *«•  !*«"»•       2. 

2.  Blume  3,8—5  cm  br. ;  Nerven  der  Bl.  nicht  über  den  Rand  hervortretend. 

G    Juli  bis  Oktober. 

überaUkoit  Gemeine,  grofse  K.,  spanische  Kresse,  T.  majus  L. 

Blume  25—38  mm  br.;  Nerven  der  Bl.  als  kleine  Spitzen  über  den  Rand 
hervortretend.     Q    Juli  bis  Oktober. 

Weniger  hXnfig  kalt.  Kleine  K.,  T.  RlfnUS  L. 

*)  Aafser  dieser  Art  werden  noob  verschiedene  andere  ostindische,  nordamerikanische  a.  sOd- 
afriksDische  Arten  als  Zierpfl.  kaltlviert  Um  StUdte,  wo  botanische  O&rten  sind,  Ist  hänfig  J.  parvi- 
flora  DC.  (Bit  gelb,  kaum  halb  so  grofs  als  bei  J.  Nolitangere,  der  sonst  die  Pfl.  sehr  ShnUch)  ver- 
wlldert  and  tritt  da  nicht  selten  aaf  schattigem  bebaatem  Boden  als  Unkraat  aaf  (s.  B.  am  Leipsig, 
Dresden,  Prag). 
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Fam.  CXXIV. 

Geraniaceen  DC.    Storchschnabelgewächse. 

687.   Ger&ninmL.   StorchschnabeL   (11.901.) 
Behaarte,  seltner  kahle  Kräuter  mit  ästigen  Stengeln,  stehenbleibendeiu 
häutigen  Nebenbl.,  bandförmig  zerteilten  Bl.,  wovon  die  obem  meist  abwech- 
selnd u.  oft  sitzend,  alle  übrigen  gegenständig  u.  gestielt  sind  n.  meist  acbsel- 
ständigen  2 blutigen  Bitstielen,  welche  oft  schlaffe  Trauben  od.  Rispen  büden. 

1.  Walziger,  mit  langen  Fasern  besetzter  Wzlstock;  grundständige  BL  stet* 

lang  gestielt i 

Spindlige,  dünne,  einfache,  senkrechte,  einjährige  Wzl.;  grundständige  BL 
gestielt;  Bitstiele  2blütig 13. 

2.  Balgkapseln  der  Spaltfrucht  querrunzlig  (Fig.  647,  c.  verpr.);  Bl.  im  Üm- 

rifs  herzförmig-rundlich,  handförmig-5^7 teilig;  St  außecht  einfach  od. 
oben  gabelteilig;  Bitstiele  2 blutig;   Blkr.  12—18  mm  br.;  Wslst.  mge- 

recht,  schief  od.  abgebissen 3. 

Balgkapseln  glatt,  kahl  od.  behaart 1 

3.   Blbl.  blut-  oder  dunkelrosenrot,  spatelförmig,  lang  genagelt; 
\^  Kelchbl.  begrannt  (Fig.  647,  a.  vergr.);  Balgkapseln  laüii; 

Stbgf.  doppelt  so  lang,  Bitstielchen  ungefähr  eben  so  lang 
als  der  Kelch;  Bitstiele  3— 5 blutig;  St.  15—30  cm  h.,  nebet 
den  Blstielen  u.  Kelchen  kahl  od.  beha^;  Teilstücke  der 
Bl.  nach  vom  zu  eingeschnitten-  und  grob-gekerbt,  häufig 
3  lappig,  Kerbzähne  stachelspitzig.     3\.     Mai,  Juni. 

Ad  steinigen  Plätzen  In  d.  Alpen  von  Kr,  K.,  SUd-T.,  in  E.,  B4.  (BOIm- 
thal  n.  bei  Heidelberg),   Hss.  (Terwildert  bei  Giefgen  an  Maoera  d« 
^^  Schlösser  Hetsbeig  n.  Blelberg);  anch  aU  Zierpfl.  kolL 

^  «ü  ^B  Grofs wurzliger  St,  6.  macrorrbfzia  L 

Blbl.  schwarzyiolett,  rund  lieh- eiförmig,  kurz  genagelt;  KelchbL 

Stachel  spitzig  (Fig.  647,  b.  vergr.);  Balgkapseln  behaart  (c 

Fig.  647.  vergr.);  Stbgf.  nur  wenig  länger,  Bitstielchen  doppelt  bis 

mehrmals  länger  als  der  Kelch;  Bitstiele  2blütig;  St  30 

bis  60  cm  h.,  nebst  BL-,  Bltstielen  u.  Kelchen  zottig;  Teilstücke  derBl 

eingeschnitten  gekerbt-gesägt  od.  gelappt  und  gekerbt.     Sf.    Iffai,  Juni 


i 


Auf  Wiesen,  in  Wüldern,  nnter  Oebfisch  in  d.  westl.  S.  n.  im  sHdL  Gebiet,  selir  sen««» 
o.  vereinzelt  in  Mh.,  B.,  Sch.,  Sa.,  Th.,  W.,  am  Unterhars,  in  H.,  Hti,  »•  Haabaif,  ia 
M.  (b.  Lndwigslosi),  auf  Riigen  (b.  Altenktrcben) ;  bXnfig  aar  Zierde  kaltiTiert 

Schwarzbrauner  St,  G.  plueia  L. 
Var.:  lividum  (L.):   BlbL  schmutzig-lila,  oft  mit  dunkelTiolettem 
Fleck  am  Grunde.  —  in  T. 

4.  Blbl.  weifs,  verkehrt-eiförmig-keilig,  8—18  mm  lang  u.  6 — 16  mm  breit; 
Kelcbbl.  begrannt,  ziemlich  so  lang  als  die  Stbgf.;  Kapseln  kahl;  Btt- 
stielchen  länger  als  der  Kelch,  Bitstiele  meist  2blütig;  St  lö-90cm 
hoch,  oben  gabelteilig;  Bl.  handschnittig,  Abschnitte  nederspaltig,  mit 
ganzrandigen  und  gezähnten  Zipfeln;  ganze  Pfl.  flaumig.  S|.  Jnni  bis  Aug. 
An  steinigen,  feuchten  Plätzen  in  d.  S.  and  in  SQd-T.  (in  den  Gindicarfen) ;  seltea.  (O* 

aconitifoiium  i'H^r.)                                               Bach-St,  G.  rivttltre  VilL 
Blbl.  rot,  blau,  violett,  lila 5l 

6.  Ganze  Pfl.  von  angedrückten  Seidenhaaren  silberweifs-filzig,  bald  stengel- 
treibend  (St.  1—3  blättrig,  ö — 20  cm  h.,  einfach),  bald  stengellos,  grund- 
ständige Bitstiele  entwickelnd;  Bl.  tief-handteiug,  mit  iief^^ispaltigen 
Teilstücken;  Bitstiele  2 blutig;  Blbl.  verkehrt-herzförmig,  15  mm  lang, 
hellrosenrot;  Kelchbl.  begrannt,  Kapseln  behaart.  4  Juli,  August 
Anf  höheren  Alpen  in  Kr.  a.  T.  Silberweifser  St,  G.  argMlW  ^ 
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Ganze  Pfl.  grön,  kahl  od.  behaart 6. 

Bl.  im  ümrifs  nierenförmig-kreisrund,  handfÖrmig-5— 9 teilig-  od.  schnittig; 

St.  u.  Bitstiele  rauhhaarig  od.  zottig 7. 

BL  im  ümrifs  herzförmig,  handförmig-5 — 7 spaltig-  od.  teilig  ....    8. 

7.  Bitstiele  1  blutig,  oft  sehr  lang;  Blbl.  purpur-  od.  blut- 
rot, verkehrt-herzförmig,  13  mm  1.;  Kelchbl.  begrannt; 
St.  30—60  cm  h.,  ausgebreitet-ästig,  samt  den  Bl.-  u. 
Bitstielen,  Kelchen  u.  Fr.  abstehend  rauhhaarig;  Bl. 
handschnittig,  Abschnitte  fiederteilig,  mit  linealen 
stachelspitzigen,  beiderseits  kurzhaarigen  Zipfeln. 
Ganze  Pfl.  im  Herbste  blutrot  überlaufen.  5\.  Mai 
bis  Juli. 

Anf  iteinigen ,  bebnschtan  Hügeln ,  benondera  «af  KaUcboden 
Ter  breitet,  im  nSrdl.  Gebiet  sehr  zerstreat. 

Blutroter  St.,  6.  sangufneum  L. 

Bitstiele  2  blutig,  kurz,  Bitstielchen  zur  Frzeit  zurück- 
geschlagen mit  aufrechter  Fr.  (Fig.  648  a.);  Blbl.  lila, 
verkehrt-herzfÖrmig-2  lappig,  6  mm  lang  fFig.  648,  b. 
-»  vergr.),  Kelchbl.  stachelspitzig ;  Balgkapseln  fast  kahl 

g^ig.  648,  c.  vergr.);  St.  aufrecht  oder  aufsteigend,  30—60  cm  1.,  ästig; 
1.  handspaltig;  Lappen  eingeschnitten-stumpf-gekerbt.    Ganze  Pflanze 
weichhaarig.     <j,  2|.     Mai  bis  September. 

Aaf  Graaplätsen,  mn  Hecken  durch  du  gense  Gebiet,  lehr  zemtrent,  anch  oft  in  Banm- 
gKrten  u.  »nf  Gr*»piÄtxen  verwildert.  Pyrenäischer  St.,  Q.  pyrenÜcum  L. 

8.  "(6.)  Ganze  Pfl.  rauhhaarig;  St  30-60  cm  h 9. 

Ganze  Pfl.  flaumig  od.  kahl;  Bitstiele  2 blutig,  Kelchbl.  begrannt    .    .11. 

9.  Bitstiele  1  blutig,  BlbL  so  lang  als  d.  Kelch,  verkehrt- eiförmig,  seicht  aus- 

gerandet,  Frklappen  behaart;  Bl.  handförmig-5  teilig,  mit  rautenHJrmig- 
mnglichen,  ^rob  ein^schnitten-gesägten  spitzen  Teustücken  .  .  .10. 
Bitstiele  2 blutig;  St.  niederliegena  od.  aufsteigend,  ästig,  rauhhaarig,  wie 
die  ganze  Pfl.;  Bl.  5— 7 teilig,  mit  3spaltigen,  grob  eineeschnitten-ge- 
sägten  Teilstücken;  Bltstielchen  lang,  nacn  dem  Verblünen  zurückge- 
schlagen, mit  aufrechten  Fr.;  Blbl.  purpurrot,  verkehrt-eiförmig,  13  mm 
1.,  Kelchbl.  begrannt;  Kapsel  u.  Schnabel  abstehend-behaart.  2|.  Juli, 
August. 

Anf  fenchten  GnitplStzen,  an  Gräben,  In  Sfimpfen;  Terbreitet,  doch  nicht  ttberall. 

Sumpf-St.,  G.  pal6stre  L. 

10.  Kelchbl.  bei  d.  Frreife  zurückgeschlagen,  BlbL  blafs  rosa,  blutrot  gestreift, 

Stbbt.  rosa.     S^     Juli,  August. 

An  wüsten,  steinigen  PlXtsen  b.  Tilsit,  Wrietzen,  Jena,  Breslan  n.  Reichenbach  In  Seh., 

Bruchsal  In  Bd.;  eingeschleppt.  Sibirischer  St.,  G.  sibfricum  L. 

Kelchbl.  an  der  Fr.  angedrückt,  Blbl.  kleiner,  weifslich,  einfarbig,  Stbbt. 
schwarzviolett.     2|.    Juni  bis  August.  » 

In  osrten  bei  Tilsit,  renriidert         Kutheuischer  St.,  G.  ruth^nicum  üechtr. 

11.  (8.)  Blbl.  verkehrt-herzförmig,  hell- rosenrot,  13mml.;  Kapseln  u.  Schnabel 

flaumig,  aber  drüsenlos;  Bltstielchen  länger  als  der  Kelch,  nach  dem 
Verblünen  zurückgeschlagen  mit  aufrechter  Fr.;  St.  aufrecht,  30—60  cm 
h.,  ästig;  grundständige  öL  5-,  Stbl.  3teili^,  Teilstücke  eiförmig,  zuge- 
spitzt, eingeschnitten-gesägt.     S\,     Juni,  Juli. 

An  steinigen  Waldorten  in  Kr.  n.  d.  S.                         Knotiger  St.,  G.  nOdÖSUIÜ  L. 
Blbl.  verkehrt-eiförmig,  Kapsel  und  Schnabel  abstehend-drüsenhaarig;  St, 
30—60  cm  h.,  aufrecht,  ästig,  nach  oben  hin  drüsiff-flaumhaarig;  untere 
BL5— 7teilig,  obere  öschnittig,  Teilstücke  fiederspaltig  od.  eingeschnitten- 
gesägt,  mit  stachelspitzigen  Zipfeln  od.  Zähnen 12. 
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12.  Bltetielchen  nach  der  Bitzeit  samt  dem  Kelch  abwärts  gerichtet,  frtragende 
wieder  aufrecht;  BlbL  azurblau,  14—18  mm  1.     2|.    Juli,  August. 

Auf  feaohton  WImmi,  an  Hecken,  ufern ;  rerbreitet,  doch  in  Tielen  Gefeaden  fehleil 

Wiesen-St.,  6.  prataase  L 

Bitstielchen  immer  aufrecht;  BlbL  purpurblau,  13  mm  1.     S^    Juli,  Aug. 
In  GebirgswXldern,   aaf  sumpfigen  Wald-  n.  Benrwieeen,   ui  OeblrsrebXoben ;   bier  o.  da, 
bli  in  die  Alpen.  Wald-St,  G.  SilviUCSH  L 

Varietäten: 

b.  parviflörum  Knaf.:  BlbL  halb  so  grofs,  wenig  länger  als  d.  Kelch. 

Vereinielt  in  B.  (Elbgnind  d.  Riesengeb.,  bei  Weipert  im  Engeb.)  u.  Sek.  QLMm 
Sobneegrube  im  Rieaengeb.,  b.  GCrbendorf)* 

c.  denudätum  Öelak.  (G.  aconitifolium  Knaf.,  nicht  TH^r.):  Prucht- 
klappen  beinahe  kahl. 

Im  bSbmieohen  Kiesengeb.  (am  Keaaelberge). 

13.  (1.)  Bl.  3— özählig-schnitti^,  Abschnitte  gestielt,  1— 2fach 
fiederspaltig  u.  einjyreschnitten-gekerbt ;  Si,  aufrecht,  30— €0 
cm  hoch,  gabelteihff- ästig;  BlbL  verkehrt-eiförmig-länglich, 
hellrot,  13  mm  L,  doppelt  so  lang  als  die  begprannten  ^Ich- 
blätter;  Balgkapseln  netzartig-runzlig  (Fig.  649,  verÄr.> 
Ganze  Pfl.  drüsig-rauhhaarig  und  stark,  aber  unangenehm^ 
aromatisch  riechend.    O    Juni  bis  September. 

^  An  Bobattigen,  feachtcn,  ateinigen  Orten :  flberall,  bia  anf  die  GertOle  d.  Alpea- 

Roberts  St.,  gemeiner,  stinkender  St,  6.  Rob«rtiiain  L 

BL  kreisrund  od.  nierenförmig,  handfOrmig-zerteilt li 

14.  Bl.  bandförmig  6— 7  teilig-  od.  schnittig,  Teilstücke  od.  Abschnitte  (wenig- 

stens bei  den  mittlem  und  obem  BL)  1—2 fach  fiederspaltig;  BlbL  tw- 
kehrt-herzförmig,  Kelchbl.  begraunt;  Balgkapseln  glatt,  Samen  bienen- 

zellig ^ 15. 

BL  bandförmig  5- 9 teilig;  Teilstücke  breit- verkehrt-eiförmig  oder  keüiff, 
kurz-3  lappig  od.  eingeschnitten  gekerbt- ges9gt iS. 

15.  Bitstiele  sehr  kurz,  die  achselständigen  kürzer  od.  ebenso  lang  als  das  BL; 

BlbL  n.  Kelchbl.  gleichlang,  4—6  mm  L,  erstere  karminrot;  Balgkapsein 
u.  Schnabel  abstehend  drüsig-haarig;  St.  aufsteigend  od.  niederliegBnd, 
ästig,  15—30  cm  L    Ganze  PtL  abstehend  kurzhaarig.    O    Mai  bis  Sept 

Anf  bebautem  Boden,  In  Hecken ;  rerbreitet. 

Zerschlitzt-blättriger  St.,  CL  ditttctni  L 
Bitstiele  lang,  die  achselständigen  viel  länger  als  das  Bl.;  Bltstielchen 
lang,  ausgespreizt,  zuletzt  am  Ende  einwärts -gebogen;  BlbL  läxiger  aU 
xier  Kelch,  hchtpurpurrot,  8  mm  L;  Balgkapseln  kahl,  Schnabel  ange- 
drückt-behaart;  St.  aufsteigend,  von  Grund  an  ausgeepreizt-ästig,  ange- 
drückt-behaart  od.  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.     O     Mai  ois  September. 

An  ähnlichen  Orten  wie  vorige  Art,  doch  seltner.      Tauben-St.,  CL  Ctlunbfiia  L 

16.  BlbL  verkehrt-herzförmig 17. 

BlbL  keilig-länglich  od.  verkehrt-eiförmig-länglich;  Kelchbl.  bespitzt    30. 

17.  Balgkapseln  glatt,  angedrückt-behaart;  St.  bis  30  cm  1 18. 

Balgkapseln  querrunzlig  (Fig.  651,  b.  vergr.);  Bltitiele 

nach  der  Bitzeit  abwärts  gerichtet;  St.-,  BL-  u.  Bit- 
stiele zottig 1^- 

18.  Ganze  Pfl.  dicht-  u.  kurz-flaumig;  St.  aufsteigend,  ästig, 
reichblütig;  BL  sehr  lang  geistielt,  klein,  mit  breit- 
keilförmigen,   vorn  kurz-3  lappigen  Teilstücken  (Rä- 
650);  Bitstiele  kürzer  als  dasBL;  BlbL  4  mm  L,  hell- 
*■*«•  «*0-  rosa,  Kelchbl.  stachelspitzig.    0    Mai  bis  September. 

Anf  bebantem  Boden  nnd  Sohntt,  an  Wegen,  Aokerrindem;  hier  nnd  da. 

Kleinster  St.,  6.  pMUli«  L. 
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Ganze  Pfl.,  namentlich  St.  u.  Bitstiele,  lang-zottig  u.  drüßig-behaart;  St 

aufrecht,  bis  30  cm  h.,  Bl.  grofs,  mit  verkehrt-eiförmigen,  2— 3  lappigen 

^  einffeschnitten-grobgekerbten  Teilstücken;   Bitstiele  so  lang,  ak  das 

BL;  Blbl.  8  mm  1.,  blau  od.  violett,  Kelchbl.  begrannt.     O   ^vmi,  Juli. 

Hier  imd  da,  sehr  selten:  in  B.  (b.  KerUbad,  in  d.  Soos  b.  Satteies,  am  Plattenberge  b. 

Liebenstein  nnwelt  Franxensbad,  frflher  anf  d.  Btfsig),  angebl.  In  d.  Lauslts  (Rltsohener 

Heide  xwiscben  Muslcan  u.  Niesky);  aach  in  Bergwildem  d.  sUdl.  S.  (Wallis). 

Böhmischer  St.,  G.  boh^micum  L. 

(16.)  Ganze  Pfl.  zerstreut-kurzhaarig  oder  kahl;  St.  fadenförmig, 
aufrecht  od.  niederliegend,  samt  den  Ästen  in  lockere  Trauben 
2blötiger  Bitstiele  endigend,  welche  aus  den  Achseln  kleiner, 
kurz  gestielter  3— 5 lappiger  Bl.  mit  ganzrandigen  Lappen  (Fig. 
651  a.j  entspringen;  Teilstücke  der  eigentlichen  Bl.  vom  3 lap- 
pig; Blbl.  hellDurpum,  6  mm  1.,  länger  als  die  stachelspitzigen 
Kelchbl.;  Balgkapseln  kahl  (Fig.  661,  b.  vergr.).  O  xtfai  ois 
September. 

Anf  Graspl&txen,  an  AckerrXndem,  Wegen;  rerbreltet,  doch  sehr  serstrent 

Weicher  St.,  G.  molle  L. 
St.,  Bl.-  und  Bitstiele  abstehend  lang-zottig  und  zugleich  dicht 
flaumig;  St.  aufrecht,  ästig,  30—60  cm  h.;  Bl.  lang  gestielt,  angedrückt- 
beh^^art,  alle  ffleichgestaltet,  mit  3 spaltigen  u.  eingeschnitten  ungleich- 
gekerbten Teilstücken;  Bltstiele  ausgespreizt,  Blbl.  hellrosa,  4  mm  1., 
ebenso  lang  als  die  begrannten  Kelchbl.;  Balgkapseln  kurzhaarig.  .O 
Juli,  August. 

An  bergigen  Orten,  in  Weingfirten,  serstreut:   in  Sa.  (nor  b.  Scbwarxenberg).  Seil,  (rer- 
breltet), b.  Frankfurt  a.  d.  Oder,  in  B.  (im  nCrdl.  rerbreltet,  sHdwKrts  bis  Prag  n.  Bnrg 
Klingenberg),  Mh.  (nm  Namiest,  Polaner  Berge),  in  d.  S.  ((iraabdt.,  Wallis). 
.  Ausgespreizter  St.,  G.  divaricitum  Ehrh. 

J^       20.  (16.)  St.  abstehend  behaart  und  wie  die  ganze  Pfl.  klebrig- 

flw  drüsenhaarig,  aufrecht  od.  niederliegend,  bis  30  cm  1. ;  Blt- 

\)^P  stiele  kürzer  als  das  BL;  Kelchbl.  während  der  Bitzeit 

^^ ^  abstehend,  glatt,  kürzer  als  d.  rosenroten,  6—8  mm  langen, 

keilig  -  länglichen   Blbl.;    Balgkapseln    glatt,    samt   dem 

Schnabel  ^stehend  u.  drüsig  oehaart.    O    J^ni  ^^  Sept. 

Auf  bebautem  Boden,  in  Weinbergen,  an  Hecken  am  Niederrbein,  in  W., 

Htt.,  Th.,  Sa.,  b.  Frankfurt  a.  d.  O.,  in  B.,  Mh.,  sttdL  Gebiet  n.  d.  S.; 

selten  o.  anbestXndig. 

Rundblättriger  St.,  6.  rotundifölium  L. 
St.  kahl  od.  oben  flaumig,  aufrecht  od.  aufsteigend,  30 — 60 
cm  h.,  gabelteilig;  Bl.  kahl,  glänzend,  oft  purpurn  über- 
laufen,  oesonders  unterseits;  Bitstiele  länger  als  das  BL; 
KelchbL  während  der  Bitzeit  zusammenschliefsend,  quer- 
runzlig  (Fig.  662a.);  Blbl.  verkehrt- eiförmig-länglich,  rosen- 
rot, 8--10  mm  lang;  Balg:kapseln  netzrunzlig  (Fig.  652,  b. 
vergr.),  kahl.     O    Juni  bis  August. 
An  Felsen,  steinigen  Orten  in  OebirgswSldem  In  d.  S.  (Wallis,  Waadt),. 
EL,  Rhetnpfalzj  Rh.,  W.,  H.,  am  Harx,  in  Th.,  HtS-;  Terelaselt  b.  Pots- 
dam, Halle  a.  8.;  in  NÖ.,  St,  Kr. 

Glänzender  St.,  G.  Ificldum  L. 

688.  Erödium  THir.  BeiherschnabeL  (II.  901.) 
Behaarte,  vielstenglige  Kräuter  mit  anfangs  verkürzten  und 
samt  den  grundstänoigen  Bl.  kreisförmig  ausgebreiteten  St., 
welche  sich  später  verlängern,  bis  30  cm  1.  werden  u.  nieder- 
liegend, aufrecht  oder  aufsteigend  sind.  Bitstiele  achselständig, 
länger  als  die  fiederschnittigen  BL,  eine  4— 7 blutige  Dolde  tra- 
gend; Blbl.  ungleich,  länglich;  Klappen  des  Schnabels  zuletzt 
Flg.  168.       spiralig  gerollt  (Fig.  653.  vergr.). 


♦ 
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C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


1.  Bl.   einfach-fiederschnittiff,  mit  eiförmigen,  eingeschnitten-gelappten  und 

unffleich-gesäpten  Abschnitten;  Blbl.  purpurrot,  4  mm  lang.    Gänse  Pfl. 

klebrig-flaumig  u.  kurz  zottig,  stark  moschusduftend.     O    Mai  bis  JulL 

Anf  bebantem  Boden  n.  Schott  in  d.  S.,  Sx.,  Si,  OO.,  Mh.;   in  Sa.,  W.  v.  uiderwttrts  iia 

mittL  Gebiet  nur  verwildert.       Moschusduftender  R.,  E.  «oschitan  THä-. 

2.  Bl.  doppelt-fiederschnittig  mit  kleinen,  linealen  od.  lanzettförmigen  Zipfeln; 

Blbl.  lila  od.  blafsrosenrot,  4  mm  L    Ganze  Pfl.  kurz-zottig  u.  klebrig- 
flaumig.    O    April  bis  Oktober. 

Anf  bebantem  Boden,  wtteten  PlMtsen,  Schott:  gemein,  doch  nicht  überall. 

Schierlingsblättriger  R.,  E.  cicutfriun  VRir*) 


Fam.  CXXV. 

Acerineen  DC.    Ahornartige  Gewächse. 

689.   AcerL.   Ahorn,   (n.  54.  106.) 

Bäume  und  Sträncher  mit  gegenständigen,  lang  gestielten, 

meist  handlappigen  Bl.,  abfallenden  NebenbL,  endstAndigen  xo- 

» sammengesetzten  Doldentrauben  oder  Trauben,  grünlichgelben, 

selten  anders  gefUrbten  Bit.  u.  2flügliger  Spaltfrucht  (Fig.  654, 

Bit.  von  A.  platanoides,  vergr.). 

1.  Bit.  erscheinen  vor  dem  Laubausbruch i. 

Bit.  erscheinen  mit  od.  nach  dem  Laubausbruch    ...    3. 

2.  Bit.  grünlichgelb,  in  aufrechter,  zusammengesetzter,  strauTs- 
förmiger,  last  halbkugliger  iSrugdolde  (s.  No.  6). 

Spitzahorn,  A.  plataniMts  L 
^  ^^^  Bit.  hellrot,  in  aufrechten,  knaulförmigen  Doldentrauben  (s. 
^«'^  No.  8) ^ter  A.,  A,  rebmni  L. 

3.  Bit  in  zusammengesetzten,  meist  aufrechten  Doldentrauben     ....    4. 
Bit.  in  zusammengesetzten,   verlängerten  Trauben;  Blbl.  stets  grünlich- 
gelb      9. 

4.  Bl.  klein,  3  lappig,  am  Grunde  herzfOrmig,  mit  eiförmigen,  stumpfen,  ganz- 

randigen  Lappen  (den  Bl.  des  Leberkrauts  ähnlich  gestaltet),  beiderseitB 

grün  und  kahl;  Doldentrauben  aufrecht,  schirmförmig,  schlaff;  Flügel 

der  Fr.  klein,  aufrecht-abstehend.    Baum  7—10  m  h.    t)     April,  MaL 

In  BergirKIdem,  anf  WaldhUgeln  in  QebilMhen  d.  weetl.  o.  ettdU  Gebiete,  eettea:  in  d.s. 

(Port  de  l'Eclnee  bei  GenOi  d.  Rh.  (am  Donnenberge  gemein),  Ba.  (bei  WBnbarg),  ia 

Sttd-T. ;  auch  angepflanzt  in  GHirten. 

Ahorn  von  Montpellier,  französischer  A., 

A*  moRspenillmni  L. 

BL  grofs,  bandförmig  u.  lappig ^ 

5.  Bl.  beiderseits  grün 6. 

Bl.  unterseits  bläulichweifs,  spitzlappig,  am  Orunde  hen- 

förmig 8i 

6.  Lappen  der  BL  in  zugespitzte  u.  spitze,  durch  genmdete 
Buchten  getrennte  Ziptel  ausgezogen  (Fig. 655,  verklein.); 
Bl.  beiderseits  kahl,  glänzend;  Bit  vor  dem  Lanbaos- 
bruch  sich  entwickelnd,  aber  auch  nach  demselben  fort- 
blühend, in  aufrechten  Doldentrauben;  Flügel  der  Fr, 

Fig.  656.  grofs,  ausgebreitet.    Baum  20—27  m  h.,  mit  reinrissiger, 

*)  Za  dleaer  Familie  gehören  anch  die  atranchigen,  echOnblUhenden,  melat  rom  Vorgebirge  der 
guten  Hoffnung  etammenden  Arten  der  Oattnng  Pelargoniam  (Kraaiohachnabel),  welche  bei  maj 
2lerde  In  TOpfen  n.  im  freien  Lande  gesogen  n.  gewöhnlich  aach  „Storohaohnabel**  j  '        * 
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anfangs  rotgelber,  später  braunschwarzer  Rinde,  welche  sich  nicht  ab- 
blättert.   Junge  Triebe  enthalten  einen  weifslichen  Saft,   t)   April,  Mai. 
In  Laubwäldern  und  Qebüsohen  der  Ebenen  nnd  niedrlg^en  Gebirgsgegenden;  anch  hftuflg 
koldYlert  in  mehreren  Varietfiten.  Spitzahorn,  A.  platanöldei  L. 

Lappen  der  Bl.  stumpf  grobgezähnt  od.   fast  ganzrandig;   ßl.  am  Grunde 
herzförmig,  in  der  Jugend  flaumig  od.  unterseits  filzig,  später  kahL    7. 

7.  Bitstiele  samt  den  Kelch-  und  Blbl.  kurzhaarig;  Doldentrauben  aufrecht, 

sehr  locker;  Frflugel  grofs,  wagerecht  von  einander  abstehend;  Lappen 
der  Bl.  ganzrandig  oder  die  3  mittlem  stumpf  grobge^ähnt.  Baum  bis 
20  m  h.,  häufiger  Strauch  bis  zu  3,90  m  Höhe;  junge  Äste  oft  mit  zimt- 
braunen Korkfiägeln.    t>     Mai. 

In  LanbwUdem  aU  Unterholz,  in  Oebfiaohen,  Hecken;  anch  bXnflg  kult 

Feld-A.,  Masholder,  A.  campesir»  L. 
Varietäten: 

a.  eriocarpum  Malv:  Fr.  samtig-behaart;  Flügel  kahl;  Lappen  der 
BL  abgerundet    Die  gewöhnliche  Form. 

b.  leiocarpum  Maly  (A.  austriacum  Tratt.V.   Fr.  und  Flügel  kahl; 
Lappen  der  Bl.  zugespitzt,  doch  an  den  spitzen  abgerundet. 

In  B..  0. 
Bitstiele  kurzhaarig;  Kelch-  und  BlbL  kahl,  letztere  weifslich;  Dolden- 
trauben sehr  schlaff,  überhängend;  Frflugel  grofs,  abstehend;  Lappen  der 
BL  ringsherum  stumpf  grobgezähnt.    Baum  oder  Strauch,  2—7  m  hoch, 
t)    April. 

In  der  S.  n.  SOdenropa;  hKnflg  In  Parken  knlt.    (A.  OpnlnsAlt) 

Schneeballblättnger  A.,  A.  opuiifölium  VilL 

8.  (5.)  Lappen  der  Bl.  zugespitzt,  buchtig  sezähnt;  Doldentrauben  kurz  ge- 

stielt, nickend,  mit  den  BL  erscheinend ;  Bitstiele  haarig,  BlbL  grünlich ; 
Fr.  kahl  mit  ausgespreizten  Flügeln.    Baum  10—20  m  h.   t)   April,  Mai. 

An«  Nordamerika;  hin  n.  wieder  kalt.  Zucker-A.,  A.  SaCCharinUIR  L. 

Lappen  der  BL  ungleich-  u.  eingeschnitten-ffezähnt,  mit  spitzen  Winkeln; 
Bit.  geknäuelt,  rot,  vor  dem  Laubausbrucn  erscheinend,     t)     ApriL 
Ans  Nordamerika;  hXnflg  cur  Zierde  knlt  Roter  A.,  A.  rubrURI  L. 

9.  (3.)  Bl.  herzeiförmig,  spitz,  längs  den  Rändern  seicht  selappt  u.  ungleich 

ffekerbt-gesägt,  nedemervig,  kahl;  Trauben  aufrecht,  kahl;  Flügel  der 
kahlen  Irr,  aufrecht,  meist  purpurn  überlaufen.  Baum  od.  Strauch  1,60 
bis  7  m  h.    t)    Mai»  J^"^» 

Ana  d.  ittdL  Rafeland;  h&nflg  zur  Zierde  kalt.,  in  Unter-Kr.  rerwüdert 

Tatarischer  A.,  A.  tatiricum  L. 
Bl.  handnervig  u.  handlappig;  Trauben  hängend 10. 

10.   Trauben  bis  16  cm  L,  reichblütig;  Flügel  der  Fr.  aufrecht:  Bl   unterseits 
bläulich-grün,  grofs,  mit  zugespitzten,  jedoch  stumpfen,  fast  ringsherum 
ungleich-  und  eingeschnitten-gesägten  Lappen.    Baum  bis  20  m  h.,  mit 
sich  abblätternder,  im  Alter  weifsgrauer  Kmde.    t> .  ^ai- 
In  BergwKldem,  bia  in  die  Alpen,  rerbreltet;  anch  hBofig  kalt 

Berg-A.,  weifser  A.,  gemeiner  A.,  A.  Pteudoplitanut  L. 

Trauben  schmächtig,  lodrerblütig;  Frflugel  fast  ausgespreizt;  Bl.  sehr  grofs, 

3  >5 lappig,  mit  zugespitzten,  fein-  vl  scharfj^esägten  Lappen.    Strauch 

od.  Baum,  bei  uns  bis  5  m  h.,  mit  glatter,  zierlich  weifsgestreifter  Rinde. 

t>     Mai,  Juni. 

An«  Nordamerika,  in  Parken  aar  Zierde  kalt. 

Qestreifter  A.,  A.  striitum  Lam. 

690.  Hegnndo  Mönch.   Eschenahorn.   (IL  36.) 

Schoner  Banm  mit  gegenständigen,  sestielten,  unpaarig-gefiederten,  ans  3—5 
eiförmigen,  grobg^hnten  Blättchen  (Endblättchen  oft  3  lappig)  zusammen- 
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gesetzten  BL,  2häusiffen,  grünlichen  od.  rötlichen,  vor  dem  Laubausbmdi 
erscheinenden,  schlan  herabhängenden  Bit.  u.  Flügelfrüchten.  Stamin  bis 
13  m  h.     t)     ApriL 

Ans  Nordamerika,  nicht  selten  zur  Zierde  kuli,    (Aoer  Neguodo  L.) 

Gemeiner  E.,  N.  fraxliifdliM»  Nutt 
Fam.  CXXVh 

Fraxineen  Wk.    Eschenartige  Gewächse. 

691.  ErdziniuL.   Esche.   (11.16.51.) 

«  Baum  bis  20  m  h.,  mit  gegenständigen,  unpaarig-gefiederten  BL 

ohne  Nebenbl.,  welcne  aus  3—6  Paaren  sitzender,  länglich- 
lanzettförmiger, zugespitzter,  gesägter,  kahler  Blättchen  zu- 
sammengesetet  sind,  schwärzlichen,  lange  vor  dem  Laubans- 
bruch  erscheinenden,  hüllenlosen,  Tielenigen  Bit.  (Fig.  656» 
a.  ein  Teil  eines  männl.  Bitbüschels,  b.  weibl.  Bit.  ver^.X 
welche  in  seitenständige  Büschel  od.  Sträufse  ffruppiert  snhi, 
und  bräunlich-grünen,  länglich- linealen  Flügelirüchten.  t> 
Fig.  65«.  April,  MaL 

An  Fhirfl-  and  Bachnfera,  In  Wildem,  beeondert  in  OeUmfeceBdoi; 

Uberau  icuitiriert.  Gemeine  E.,  F.  exctiflM*  L. 

Garten  Varietäten: 

a.  pendula:  Hängeesche,  Traueresche.  j 

b.  aürea:  Goldesche  fmit  goldgelber  Einde  der  Zweige./    in  Gärten 

c.  crispa:  Krausblättrige^sche.  >         zur 

d.  simplicif61ia:    Esche   mit  einfachen  (eiförmigen) I  Zierde  kult 
Blättern.  ] 

692.  Omus  Port.   Orme.  (II.  136.) 

Baum  3—7  m  h.,  mit  gegenständigen,  unpaarig-gefiederten  kahlen  BL,  welcbe 
meist  aus  3  Paaren  gestielter,  elliptisch-lanzettförmiger,  zugespi^r,  ge- 
sä^r  Blättchen  bestehen,  endstänoigen.  aufrechten,  pyramidalen  Sträu/M 
weifser,  wohlriechender  Bit.  u.  grünen  länglichen  Flügelfrüchten,  "t  Mai, 
Juni. 

In  BergwXldem  ron  Kr..   Sttd-T.,   K.  n.  d.  ettdl.  S.;   sonst  als  Zierbanm  kolL    (Fraxiasa 
Omns  L.) 

Europäische  Orme,  Blumenesche,  Mannaesche,  0.  europitt  Pen. 

Fam.  CXXVIL 

Polygaleen  Juss.    Krenzblttmchenartige  Pflanzen. 

693.   PolygalaL.  Kreuzblümchen.   (11.651.919.) 

Kahle,  meist  vielstenglige  Kräuter  mit  beblätterten  St.,   abwechselnden, 

ganzen  u.  ganzrandigen,  meist  ungestielten  Bl.  u.  endständigen  Trauben,  selten 

einzeln  stehenden  u.  achselständigen  Bit. 

1.  Bit.  ansehnlich,  12—16  mm  1.,  meist  schön  rosenrot,  selten  azurblau  oder 

weifs,  mit  langer,  die  Kelchbl.  weit  überragender,  aufwärts  gebogener, 

an  der  Spitze  helmartiger  Blkr  ;  Trauben  &n^,  reichblütig;  St  viele, 

15—30  cm  1.,  unterste  Bl.  verkehrt-ei-,  die  übrigen  lineal-lanzettßrmig. 

S|.  Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  Wiesen  u.  bebnschten  KalkbUgeln  in  NÖ.  o.  Mh. 

Grofsblumiges  K.,  P.  major  Jacqu. 
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Bit.  klein,  2—10  mm  lang,  meist  blau,  selten  rosenrot  od.  weifslich,  Blkr. 
gerade  od.  wenig  gebogen,  so  lang  od.  etwas  länger  als  die  Kelchbl.    2. 

2.    Trauben  meist  viel  (10-  und  mehrblütig),  endständig  (nur  selten  von  seit- 
lichen Blütenzweigen  etwas  übergipfelt);   Bl.  alle  aowechselnd  oder  die 

untersten  rosettenständig 3. 

Trauben  kurz,  locker,  3-8blütig,  d.  endständigen  zur  Bitzeit  von  blüten- 
tragenden Seitenzweigen  übergipfelt;  Bit.  4—5  mm  1.,  azur-  bis  blafs- 
blau.    Untere  Bl.  meist  gegenständig.     2\.     Mai,  Juni. 

Anf  moosi^D  Sumpfwiesen  und  torfigen  Heiden  von  P.  (Oreifswald),  Hst.  (Hamburg),  H. 
u.  W.,  südwärts  bis  Seh.,  B.,  Sa.  (Altenberg).  Ba..  Wt,  Bd.,  E.,  S.;  sehr  zerstreut. 

Niedergedrücktes  K.,  P.  depressa  Wender. 

3.  Seitennerven  der  (frtragenden)  Kelchflügel  schwach 
verästelt,  mit  dem  Mittelnerv  nicht  oder  kaum 
auastomosirend  (Fig.  667,  a.  vergr.)      ...    4. 

Seitennerven  der  KeTchflügel  verästelt,  mit  dem 
Mittelnerv  stets  anastomosirend  (Fig.  657,  b.  ver- 
gröfsert) 8. 

4.  Unterste  Bl.  kürzer  als  die  übrigen,  nicht  in  Ro- 
setten, St.  niedrig,  5—10  cm  n.,  blattreich,  Bl. 
elliptisch;  Trauben  kui*z,  dicht,  Bit.  klein,  azur- 
blau (Flügel  4—5  mm  1).  Kraut  nicht  bitter; 
Wzlstock  holzig,  St.  rasig,  unten  holzig.  S\.  Juni. 

Auf  Triften  d.  Alpen,  Vomlpen  u.  d.  Jura,  anf  Kalk,  bis 
1800  m. 

Gebirgs-K.,  P.  aipestris  Rchb,*> 
Untere  131.  viel  gröfser  als  die  übrigen,  verkehrt- 
eiförmig, stumpf,  in  Rosetten.    Kraut  bitter.    5, 

Fig.  657.  ^    ßYt  dunkel-  od.  blafsblau  od.  weifslich,  in  dichten^ 

ährenlörmigen ,    spitzen,     zuletzt    verlängerten 

Trauben;  Rosettenbl.  viel  gröfser  als  die  Stbl.,  bis  25  mm  1.  u.  13  mm 

br.,  Stbl.  lanzettförmig;   St.  aufsteigend  oder  aufrecht,  5—15  cm  1.     3\. 

April  bis  August. 

Auf  feuchten,  torfigen  Wiesen  u.  Grasplfitzen  mit  Kalknntexgmnd ;  sehr  serstreut,  steilen- 

weis;  bis  in  die  Alpen.  Bitteres  K.,  P.  amira  L. 

Var.:  b.  rubriflora  Wiesb.:  Bit.  schön  purpurrot  in  langen  dichten 
Trauben.  —  In  NO.  (Bergwiesan  b.  Kalksborg). 

Bit.  kleiner,  2—4  mm  lang,  blau,  rosenrot  oder  weifslich.  Flügel  stets 
schmäler  als  die  Kapsel , 6. 

Trauben  vielblüti^,  mehr  od.  weniger  verlängert,  Bit.  bis  3  mm  1.,  weifs 
oder  bläulichweifs,.  Flügel  meist  kürzer  als  die  abgerundete  Kapsel ;  St. 
schmächtig,  bis  8  cm  h.     2).     Juni. 

Auf  torflgen  n.  sumpfigen  Wiesen  mit  Kalk  unterläge,   sehr  zerstreut:  in  Sa.  (Rttckmars- 

dorf  b.  Leipzig),  Th,  (b.  r  '         -     -    —        - ~     -.     «*     -.k     ^.      ^- 

(P.  uUginosa  Rchb.) 


.  Erfurt),  in  d.  lÜi.  u.  Rheinpfalz,  in  B.,  Mh.,  NÖ-,  OO.,  Ober-Ba. 

Österreichisches  K.,  P.  austrfaca  Crtz. 
Traube  armblütig,  locker;  Flügel  3-4  mm  1 7. 

7.    Bit.  roseni-ot,  3—4  mm  1.;  St.  aufsteigend,  5 — 8  cm  1.,  Rosettenbl.  klein, 
meist  kürzer  als  d.  lineal-lanzettlichen  Stbl.     5!|.     Juni. 

Auf  Oalmelboden  um  Aachen  (und  in  Belgien). 

Lejeunes  K.,  P.  Lejeunii  Boreau. 
•  Bit.  blau,  2 — 3  mm  1.,  in  sehr  kurzer  Traube;  aus  d.  Achse  jeder  Rosette 
ein  blütenloser  Kebenzweig.    Zwerghaftes  Kräutlein  mit  3—5  cm  L  St. 
Q.  kleinblättriger  Rosette.     5!|.     Juni. 

In  den  Hocbalpen  d.  8.;  selten.  Alpen- K.,  P.  alpina  PeiX  Song, 


*)  SoU  ein  Bastard  ron  P.  amira  u.  depressa  soln. 
Willkomm,  Führer.    2.  Aufl. 
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8.  (3.)  Die  unter  dem  Ursprung  der  blütentragenden  St.  stehenden  Bl.  viel 

gröfser  als  alle  übrigen  u.  rosettenartiff  zusararaengedrängt,  St.  unter- 
halb d.  Rosette  eine  Strecke  lang  blattlos;  Bit.  prächtig  azurblau  (au.ii 
getrocknet!),  4—5  mm  l.,  in  lockern,  zuletzt  stark  verlängerten  u.  ein- 
peitswendigen  Trauben;  Bltst.  5—8  cm  1.     2|-     Mai,  Juni. 

Auf  Kalkboden  an  felsigen,  steinigon  n.  grasigen,  bebuHchten  Orten  d.  Rheinpfals,  in  EL^ 

Bd.  n.  im  Jnra  d.  s.  Kalk-K.,  P.  caicirea  F.  Schulz. 

Untere  Bl.  oft  in  Rosette,  breiter,  aber  kürzer  als  d.  oberen   ....    5*. 

9.  Kelchflügel  ausgewachsen  8 — 10  mm  1.,  rundlich-eiförmig,  Blkr.  weit  über 

d.  Flügel  hervorragend;  Bit.  rosenrot,  selten  blau,  in  langen  an  d.  Spitz» 
durch  die  zwischen  d.  Bitknospen  vorragenden  Deckbl.  schopfig.  St  15 
bis  25  cm  h.     2|.     Mai,  Juni. 

Anf  graaigen  Htigeln  d.  sUdl.  S.  (Tfssin);  selten. 

K.  von  Nizza,  P.  nicaeensis  Rk>-i. 

Kelchflügel  ausgewachsen  5-6  mm  1.,  elliptisch,  Blkr.  nicht  od.  nur  wen;c 
über  d.  Flügel  hervorragend Vi 

10.  Die  am  nicht  entwickelnden  Teile  d.  Bittraube  stehenden  Deckbl.  kürzer 
als  die  Bitknospen,  daher  die  Traube  an  der  Spitze  nicht  schopfig:  Bit. 
blau,  selten  rosa  od.  weifs;  St.  15—25  cm  l.,  aufrecht,  aufsteigend  ol 
niedergestreckt.     Sehr  variirende  Pfl.     5(.     Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Grasplätzen,  in  Wäldern;  verbreitet  u.  hSnfig^ 

Gemeines  K.,  P.  vulgaris  L 

Deckbl.  länger  als  d.  Bltknospen,  daher  die  Traube  an  d.  Spitze  schopfig: 

Bit.  meist  schön  rot,  seltner  blau  od.  weifs,  in  langen  dichten  Trauben: 

St.  viele,  meist  kreisförmig  ausgebreitet,  15— -30  cm  1.     S\.     Mai,  Juni. 

An  denselben  Orten,  wo  vorhergehende,  aber  zerstrent,  in  vielen  Gegenden  fehlend  (»ehr 

schSn  b.  Karlstein,  zw.  St.  Ivan  u.  Beraan  In  B.,  wo  sehr  häaflg). 

Schopfiges  K.,  P.  cORiosa  Scbk. 

694.   ChajnaebuxuB  Spach.   Zwergbux.   (II.  75.) 

Kleiner,  sehr  ästiger,  immergrüner  Hajbstrauch  mit  niederliegen- 
den bis  aufrechten,  8—16  cm  1.  Ästen;  Bl.  länglich- lanzett- 
förmig oder  elliptisch,  kurz  gestielt,  lederig;  Bit.  grofs.  zu 
1—2  in  den  Blachseln  oder  endständig,  mit  gelblichweifsen, 
seltner  purpurnen  Kelchbl.  u.  gelber  Blkr.  (Fig.  658  a,);  Fr. 
breit-geflügelt  (Fig.  658  b.)     t)     April,  Mai. 

Auf  trockenen,  kiesigen  Helden,   in  Gebirgswildem ;  vereinzelt  ta  TIl 
(zw.  Ebersdorf  n.  Lobenstein  u.  b.  Lobenstein  am  Ziegmberg«),  Sa^ 
(Voigtiand  liier  n.  da),   hXnfiger   in  B.,  Mh.,  Bt.  n.  ISngt  der  Alpe&- 
ytg.  AKo  kette  bis  in  d.  S.  n.  bis  NÖ.    (Poly^ia  Chamaebuxus  L.) 

^'^^'  Gebirgs-Zw.,  Ch.  alpestris  SpacL 

Farn.  CAXVIU. 

Hippocastaneen  DC.    Rofskastanienähnliche  Gewächse. 

695.   Aesculus  L.   Eofskastanie.   (IL  131.) 

Schönblühende  Bäume  u.  Sträucher  mit  grofsen,  gegenständigen,  neben- 

blattlosen,  gefingerten,  aus  5—7  gesägten  Blättchen  zusammengesetzten  Bl.. 

endständigen,  aufrechten  Bltsträufsen   und  grofsen  kugligen  Kapseln,  welche 

2—3  maronenähnliche  Samen  enthalten. 

1.   Kelch  glockig,  Blbl.  4—5,  weifs,  gelb  u.  rot  gefleckt,  ausgebreitet;  Stbf. 

einwärts  gekrümmt,  Kapseln  krautstachlig;  Bl.  Tzählig,  Blättchen  keiUg- 

verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  bis  20  m  1.    Baum  bis  20  cm  h.    "b   *^*- 

Ans  Asien;  überall  knit.  Gemeine  R.,  A.  Hlpppcistajwii  L. 
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Kelch  röhriff,  Blbl.  4,  aufrecht,  Stbf.  gerade,  Kapsel  stachellos  (Gattung 
Pavia  Alt.) 2. 

2.  Stbf.  viel  länger  als  die  Blkr.,  weit  aus  derselben  hervorstehend,  weifs, 

mit  purpurnen  Stbbt.,  Blbl.  weifs,   Straufs  oft  sehr  lang,   kegelförmig; 
BL  sehr  lang  gestielt,  özählig,  kahl,  mit  breit- lanzettförmigen,  an  beiden 
Enden  zugespitzten  Blättchen.    Strauch  bi«  3  m  h.     t)     Juli,  August. 
Aus  Nordamerika;  hfiafig  znr  Zierde  knit 

Langtraubige  R.,  A.  macrostichya  Michx. 

Stbf.  ebenso  lang  od.  wenig  länger  als  die  Blkr.;  Bl.  5— 7 zählig,  Blättchen 

eilanzett förmig,  zugespitzt,  ungleich   doppelt  -  gesägt.    Baum  3—10  m 

hoch 3. 

3.  ßlbl.  gelb,  Kelch  grün.  Blättchen  untei*seitß  grauflaumig,     t)     Juni. 

Aas  Nordamerika;  hin  o.  wieder  zar  Zierde  kolt.    (PAvia  flava  DC.) 

Gelbe  R.,  A.  flava  Ait. 
Blbl.  hellrot,  purpurn  gefleckt,  Kelch  purpurrot.  Blättchen  Unterseite  nur 
in  den  Winkeln  der  Nerven  haarig,     t)     Juni. 

Aus  Nordamerika;  bSiifig  als  Zierbaam  kalt.    (P^Tia  rubra  Lamk.) 

Pavia-R.,  A.  Pivia  L. 

Anmerknng.  Die  so  bSafig  als  Zierbaum  angepflanzte  „rote'^  Kastanie  (Ae.  rnbioanda  Lodd.) 
Ist  nicht  identisch  mit  A.  Pavia,  sondern  ein  Bastard  von  dieser  nud  von  A.  Hippocastanum. 

Fam.  CXXIX. 

Ampelideen  Kunth.    Weinrebenartige  Gewächse. 

696.  Vitis  L.   Weinstock.   (II.  44.) 

Kletternder  Strauch  mit  abwechselnden,  gestielten,  herzförmig-rundlichen,  hand- 
förmig-3—ö lappigen  Bl.,  den  Bl.  gegeniiberstehenden  gabelteiligen  Wickel- 
ranken und  8eiT;en8tändigeD,  trauoenförmi^en,  aus  kleinen  Trugdoiden  zu- 
sammengesetzten Sträufsen.     t)     Juni,  Juli. 

überall  in  vielen  VarletHten  n.  Sorten  kalt;    am  Rhein  n.  an  der  Donan,   sowie  in  den 
sHdlichen  Alpengegenden  verwildert  in  Lanbwildem. 

Edler  Wein,  V.  vinffera  L. 

697.  AmpelopaiB  Michz.   Zannrebe.  (11.44.) 

Klimmender  Strauch  mit  abwechselnden,  gestielten,  gefingert -3— 5 zähligen, 
beiderseits  kahlen  Bl.,  welche  im  Herbst  sich  blutrot  förben,  und  aus  ge- 
stielten, ländlichen,  zugespitzten,  stachelspitzig-gezähnten  Blättchen  be- 
stehen. Zweige  mit  Ranken  besetzt,  Blüten  in  gabelteiligen  Trugdolden, 
Beeren  klein,  olauschwarz.     t)     Juli,  August. 

Aas  Nordamerika,  überall  knlt  n.  hier  u.  da  verwildert.    (Hedera  qainqoefolia  L.) 

Fingerblättrige  Z.,  wilder  Wein,  A.  quInqueföHa  Rchb. 

Fam.  CXXX. 

Tiliaceen  Juss.    Lindenartige  Gewächse. 

698.   TüiaL.   Linde.    (11.128.) 

Hochwachsende  Bäume  mit  abwechselnden,  gestielten,  herzf5rmig-rund- 
liehen,  am  Grunde  schiefen,  plötzlich  zugespitzten,  gesägten,  oberseus  stets 
dunkelgrünen  BL,  achselständigen,  gestielten  Trugdoiden,  an  deren  Stiel  ein 
bleichgp^nliches,  zungenförmiges  Deckbl.  angewachsen  ist,  wohlriechenden 
Bit.  u,  holzigen,  aufsen  filzigen  Früchten. 

48* 
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1.  Bl.  beiderseits  grün  od.  unterseits  bläulich  . 2. 

Bl.  unterseits  schneeweifs-filzig,  Knospen  filzig;  Trugdolden  mehrblütiir, 

viel  kürzer  als  das  Bl fe. 

2.  Bl.  unterseits  weich-flaumig,  Fr.  deutlich  ökantig 3. 

Bl.  unterseits  kahl  od.  in  den  Winkeln  der  Nerven  bärtig- behaart       .     4. 

3.  Bl.  scharf-  und  stachelspitzig-gesägt,  unterseits  knrz-flaami^. 
bis  8  cm  lang  u.  breit;  Trugdolden  2— 5 blutig,  kürzer  a^ 
das  Bl.,  Fr.  kugliff-länfflich,  dick-filzig  (Fig.  659).  Schlägt 
eher  aus  als  T.  ulmifolia  und  beginnt  vor  Mitte  Juni  za 
blühen,     t)     Juni,  Juli. 

In  Laubwäldern  hier  nnd  da,  häufig  knlt    (T.  grandifolia  Ehrh.) 
Grofsblättrige  L.,  Sommerlinde,  T.  platyphyllos  Scop. 
Bl.  gezähneit,  unterseits  dicht  weichflaumig,  fast  filzig;   Fr. 
kuglig.    Sonst  wie  vorige  Art.     t)     Juni,  Juli 

Ans  Nordamerika;  häufig  znr  Zierde  kultiviert 

Weichhaarige  L.,  T.  pubesc«iis  Alt, 

4.  Bl.  2,5—5  cm  1.  u.  breit,  unterseits  bläulich,  in  den  Winkeln 
^'  **  *  der  Nerven  rostbraun- bärtig,  scharf-  und  ungleich-ffe^^ ; 

Tru^dolden  vielblütiff,  ihr  Stiel  länger  als  das  BL;  Fracht 
schief  verkehrt-eiförmig,  dicht  mzig,  mit  kaum  erkennbaren  Rippen. 
t)     Juni,  Juli. 

Häufig  In  Bergwäldem  u.  überall  knltiviert.    (T.  panrifolia  Ehrh.) 

Kleinblättrige  L.,  ulmenblättrige  L.,  Winterlinde,  T.  ulmiföiia  Scop. 

Bl.  5—7,5  cm  1.  u.  br.,  unterseits  blafsgrün,  in  den  Winkeln  der  Nerven 

bärtig,  ungleich  scharfgesägt 5. 

5.  Trugdolden  kaum  länger  als  das  Bl.,  5— 7 blutig,  Stbgf.  u.  Grff.  ziemlich 

f leichlang,  Fr.  ellipsoidisch,   scharf  5 kantig  (T.  vulgaris  Hayne).     -5 
uni,  Juli. 

Hier  u.  de  In  Wäldern,  um  Dörfer,  Städte.  Mittlere  L.,  T.  internidia   DC. 

Trugdolden  mit  sehr  langem,  dünnem  Stiel,  welcher  viel  länger  ist  als  das 
BL,  5-  bis  vielblütig;  GrfF.  länger  als  die  Stbgf.,  Fr.  stumpfkantig,  stark 
filzig,  länglich,     t)     Juli. 

Hier  u.  da  In  Anlagen  kultiviert.  Blütenreiche  L.,  T.  floHbunda  A.  Br. 

6.  (1.)  Bl.  unterseits  in  den  Winkeln  der  Nerven  rostfarben  bärtig,  am  Grunde 

l)ald  herzförmig,  bald  schief,  bald  abgestutzt;  Fr.  kuglig,  5 kantig.  t>  Juli- 
Aus  Nordamerika;  häufig  in  Parkanlagen  kultiviert. 

Verscniedenblättrige  L.,  T.  hettrophylla  Vent. 
Bl.  unterseits  in  den  Winkeln  der  Nerven  nicht  bärtig,  am  Grunde  immer 
schief- herzförmig;  Fr.  eiförmig,  stumpfkantig,     t)     Juli. 

In  Ungarn  n.  den  Donauländem;  häufig  znr  Zierde  kalt.    (T.  tomentoea  M5iicli.) 

.    Silber-L.,  T.  arfintta  Desf. 
Fam.  CXXXI. 

Malvaceen  Juss.    Halvengewächse. 

699.  Malva  L.   Malve.   (IL  753.) 

Stemhaari^e  Kräuter  mit  meist  äati^em  St.,  abwechselnden,  gestielten, 

handnervigen,  im  ümrifs  herzförmig-rundlichen  od.  herzeiförmigen  Bl.,  an  den 

St.  angewachsenen  Nebenbl,  achseiständigen  Bit.  und  ansgerandeten  od.  ver- 

kehrt-nerzförmigen  Blbl. 

1.  Bit.    zu  2—6  auf  verschieden  langen  Stielen  in   den   Blachseln    gehäuft 

stehend;   St.  aufrecht,  aufsteigend  oder  niederliegend,  0,30—1  m  lang, 

ästig;  ganze  Pfl.  aufser  den  Sternhaaren  zerstreut-behaart    .    .     .    .    i 
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Bit.  einzeln  in  den  Blachseln  am  Ende  der  St.  u.  der  Äste  einander  ge- 
nähert, Tmuben  bildend,  stets  ansehnlich,  schön  gefärbt;  St.  aufrecht, 
einfach  oder  ästig,  0,60—1,30  m  hoch;  unterste  Bl.  herzförmig-rundlich, 
seicht  breitlappig,  ungleich-gekerbt 5. 

Blkr.  3,8—5  cm  br.,   rosen-  <Td.  hellpurpurrot  mit  dunkler  roten  Streifen; 
Blbl.  3-4  mal  länger  als  der  Kelch,  Fr.  netzgrubig  (Fig.  660,  a.  vergr.). 
Bitstiele  auch  zur  Frzeit  aufrecht;  untere  Bl.  kurz  5 lappig,  obere  band- 
förmig 5 teilig,  Lappen  ungleich  gekerbt.     O     Juli  bis  September. 
Auf  Schutt,  an  Wegen,  Maaern,  wüsten  Plätzen;  verbreitet 

Wilde  M.,  M.  silvestris  L. 

Blkr.  höchstens  25  mm  br.,  lila,  rötlich  od.  weifs;  Blbl.  2—3  mal  od.  nur 

wenig  länger  als  der  Kelch;  Bl.  seicht  gelappt 3. 

Bl.  am  Rande  wellig  gekräuselt  u.  fein  gesägt.  Bitstiele 
auch  nach  dem  verblühen  aufrecht,  Blbl.  8  mm  1., 
weifs,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch,  Fr.  erhaben 
quer-,  fast  netzleistig  (Fig.  660,  b.  vergr.).  O  Juli, 
August. 

Au»  SUdeuiopa,  vervdldert  in  Gärten  u.  auf  Schutt  hier  u.  da 
(2.  B.  Im  Nahe-  o.  unteren  Motelthale). 

Krausblättrige  M.,  M.  crispa  L.'*') 

Bl.  nicht  wellig -kraus,  am  Rande  ungleich  gekerbt, 
Bitstiele   nach   dem  Verblühen  horizontal  abstehend 
Fig. 660.  od.  abwärts  gerichtet  mit  aufrechtem  Kelche.     .    4. 

4.  Blkr.  18-25  mm  breit,  lila,  Blbl.  2—3  mal  länger  als 
der  Kelch,  Fr.  eben  (Fig.  660,  c.  vergr.),  frtragende  ßltetiele  lang.  O 
Juli,  August. 

Gemein  auf  wliaten  Plätzen,  Schutt,  bebautem  Boden,  an  Wegen.    (M.  rotnndifolla  L.  z.  T., 

M.  negieota  Waiir.)  Gemeine  M.,  M.  vulgaris  Fr. 

Blkr.  nur  4—8  mm  br.,  weifs  od.  rötlich,  Blbl.  kaum  länger  als  der  Kelch, 
Fr.  netzgfrubig,  frtragende  Bitstiele  kurz.     cJ    Juli,  August. 

Auf  bebautem  (namentlich  sandigem)  Boden,  Schutt,  an  Wegen  zerstreut  durch  d.  nördl. 
n.  mittlere  Gebiet:  von  W.  durch  ND.  bis  OP.,  in  Th.,  Sa.,  Sch.,  8.,  Mh.  (M.  rotundi- 
folla  L.  z.  T.,  M.  parviflora  Hnds.,  M.  pusilla  Sm.) 

Nördliche  M.,  M.  boreilis  Wallm. 

(1.)  Stbl.,  auch  die  obersten,  im  ümrifs  herzeiförmig,  kurz-3— 5  lappig  mit 
längerem  Mittellappen,  ungleich  grobgekerbt;  Blkr.  5  cm  br.,  lila,  Slätt- 
chen  des  Aufsenkelchs  eilanzettförmig.  Fr.  querleistig;  Bitstiele  schon 
zur  Bitzeit  lang.     9|.     Juli,  August. 

In  sud-T.  u.  Kr.  Lilafarbne  M.,  M.  Bismalva  Bemh. 

Stbl.  tief  handförmig-zerteilt 6. 

6.  Bit.  stark  nach  Moschus  riechend,  Blkr.  3,8—5  cm  br.,  rosen- 
rot od.  fast  weifs;  Blättchen  des  Aufsenkelchs  schmal  lineal- 


lanzettförmig. Fr.  glatt,  behaart  (Fig.  661,  vergr.);  Bitstiele 
"'        '    ■  Bl.-,  F '  '  ' 


«kürzer  als  der  Kelch;  St.  nebst  Bl.-,"Bltstielen^und  Kelchen 
steif  rauhhaarig;    Stbl.    fast    handschnittig,    mit  1 — 2fach- 
Fig.  661.  fiederspaltigen  Abschnitten.     2|.     Juli,  August. 

Auf  steinigen,  bebnschten  HUgeln  n.  Bergen,  Triften,  an  Wegen,  Hecken, 
zerstreut  im  ganzen  Rhein-  n.  Moselgebiet  u.  In  d.  S. ;  sonst  vereinzelt 
in  Th.,  Sa.,  B.,  Ba.,  St,  K.,  Kr,  meist  nur  verwildert,  weil  oft  in  GHrten  kult 

Moschusduftende  M.,  M.  moschita  L. 

Bit.  geruchlos,   Blkr.  5—6,3  cm  br.,  rosenrot.   Blättchen  des  Aufsenkelchs 

eiwrmig  od.  eilänglich.  Fr.  querrunzlig,  kahl,  Bitstiele  zur  Bitzeit  länger 


*)  Verwildert  auf  SchuU  finden  sich  bUweilen  auch  M.  mauritiana  L.  aus  SQdenropa  und  M. 
▼erilcillau  L.  ans  China.  Erstere  sieht  d.  M.  mosohata  ähnlich,  Ist  aber  geruchlos  und  hat  dunkler 
rote,  seichter  ansgerandete  Blbl.,  letztere  qnirlständige  hellrote  Blüten. 
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als  der  Kelch;  St.  samt  Bl.-,  Bitstielen  und  Kelchen  filzig-rauhhaarig: 
Stbl.  tief-handteilig,  mit  eingeschnitten  grobgezähnten  od.  fiederspaltägen 
Teilstücken.     2|.    Juli,  August. 

Anf  sonnigen  Hügeln  und  Triften,  an  Hecken,  Waldründern ;   Terbreitet,  aaob  &U  Zie^ 

pflanze  kuit.  Kasepappelartige  M.,  M.  AIcca  L. 

700.   AlthaeaL.   Eibisch.   (11.753.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem  St.,  abwechselnden, 
gestielten,  handnervigen  Bl.,  stengelständigen  Nebenbl.  u.  ansehnlichen  achsel- 
u.  endständigen  Bit. 

^        1.  Bit.  zu  mehrern  in  den  Blachseln  u.  am  Ende  der  St.  gc- 

"^l^^m  häuft,  kurz  gestielt,  eine  dicke,  geknäuelt«  u.  bebl&tterte 

^H^V  Traube  bildend;  Blkr.  25  mm  br.,  blafsrosa  oder  .weiTs: 

^■^■{^  Zipfel  des  Aufsenkelchs  lanzettlich  (Fig.  662),  Fr.  filiig; 

rnfK^Kf^  ^^-  0,60—1  m  hoch,  ästig;  Bl.  ungleich  gekerbt,  untent« 

^^^^^P^  herzförmig- rundlich,  schwach  5 lappig,  die  übrigwi  ei- 

^T  förmig  od.  eif5rmig-3 eckig,  spitz,  schwach  3 lappig;  gan^ 

Flg.  662.  Pfl*  iiiit  dickem,  weichem,  samtartigem,  graugrünem  FiU 

bedeckt.     S\.    Juli,  August.. 

Auf  feuchten,  besonders  salxhaltigen  Wiesen  und  Plätsen,   daher  vorsfigUch  am  Mecro»- 

strande  n.  nm  Salinen;  xerstreut  durch  das  ganxe  Gebiet. 

Gemeiner  E.,  Arznei-E.,  A.  •ffficNiilis  L. 
Bit.  einzeln  in  den  Blachseln,  selten  zu  2  auf  gemeinschaftlichem  Stiele.    2. 

2.  Blkr.  25—38  mm  breit,  Bit.  ziemlich  lang  gestielt,  sehr  lockere  Trauben 

bildend;  Aufsenkelch  meist  8  spaltig,  mit  lanzettlichen,  spitzen  Zipfeln.    8. 

Blkr.  5—7,5  cm  br.,  Bit.  kurz  gestielt,  in  dichten,  langen  Trauben;  Aufsen- 

kelch  6spaltig  mit  eiförmigen  Zipfeln;  ganze  Pfl.  dicht  sternhaarig.    4. 

3.  Ganze  Pfl.  lang  rauhhaarig,  St.  15—45  cm  h.,  einfach  od.  ästig,  untere  BL 

herzförmig-rundlich,  schwach  5  lappig,  g[rob  gekerbt,  obere  nandförmig- 
5teilig,  mit  länglichen,  ungleich-  od.  emgeschnitten-gekerbten  Zipfeln; 
Blkr.  25  mm  br.,  blafsrosa  od.  lila,  Stbbt.  gelb;  Fr.  erhaben  querleis^. 
O    Jnli  bis  September. 

Auf  bebautem  n.  steinigem,  nümentllch  kalkhaltigem  Boden,  in  WelnbefKen  In  d.  S^  L, 
Bd.,  Rheinpfalx,  Wt,  Hss.,  Th.,  Ba.  (am  Nikolausberg  bei  WUrsburg  häufig) ;   am  Han 

eingeschleppt  u.  unbeständig.  Rauher  £.,  A.  birsüa  L. 

Ganze  Pfl.  feinflaumig  oder  filzig-rauh;  St.  0,60—1,60  m  hoch,  mit  ruten- 
förmigen  Ästen;  BL  handlappig,  die  unteren  5 spaltig,  die  mittleren  5-, 
die  obersten  3 teilig,  Zipfel  groogesägt;  Blkr.  2d— 38  mm  br.^  rosenrot, 
Stbbt.  purpurn.  Fr.  netzgrubig.     2|.     Juli,  August. 
An  feuchten  Hecken,  Waldrändern,  Gräben  in  NO- 

Hanfblättriger  £.,  A.  camiiMiia  L. 

4.  Bl.  herzeiförmig  od.  rundlich,  schwach  5— 7 lappig,  gekerbt;  St.  0,30— 1,30 

m  hoch,  BlbL  verkehrt-herzförmig,  am  Grunde  kahl,  blafsrosa  oder  lila. 
0>  d    Juli  bis  September. 

An  Wegen,  anf  bebautem  Boden  um  Soos  bei  Wien  u.  In  Mh. 

Bleichblütiger  E.,  A.  pÜlida  Waldst  Kit. 

Bl.  herzförmig-inmdlich,  5— 7 eckig,  gekerbt,  runzlig;  St  0,60—2,50  m  h^ 
Bit  ausgerandet,  gekerbt,  am  Grunde  zottig,  rosen-  bis  purpurrot  oder 
(in  Gärten,  wo  die  Bit  meist  ganz-  oder  halbgefQllt  sino)  violett,  blau, 
schwarzrot,  orange,  gelb,  weif^.     cJ»  ^    Juli  bis  Oktober. 
In  SUdeoropa;  Überall  knlt 

Rosenroter  E.,  Gartenmalve,  Käsepappel,  Stockrose,  Pappel, 

A.  ii«w  6*v- 
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701.   Lavatira  L.   Lavatere.   (IL  753.) 
Sternhaarige  Kräuter  mit  ästigem  St.,  abwechselnden,  gestielten,  hand- 
nerviffen  BL,  »tengelständigen  Nebenbl.,  lang  gestielten  einzeln  in  den  Achseln 
der  oberen  Bl.  stehenden,  schlaffe  Trauben  bildenden  Bit.  u.  rosenroter  Blkr. 

1.  Untere  Bl.  5-,  obere  3 lappig  mit  gestutzer  oder  schwach 
herzförmiger  Basis,  alle  unterseits  dünn  graufilzig,  Lap- 
pen ungleich-gekerbt;  St.  aufrecht,  0,60—1  m  h.;  Blüten- 
stiele länger  als  das  Bl.,  Zipfel  des  Aufsenkelchs  eiförmig- 
rundlich, filzig;  Blkr.  .5— 7,5  cm  br.,  Blbl.  verkehrt-herz- 
förmig, fast  21appig;  Frträger  spitz  (Fig.  663,  a.  vergi'.), 
Fr.  cjuerleistig.     2\.    Juli,  August. 

Anf  trockeueoi  tonuigen  Hügeln,  Weinbergen,  an  Wegen,  zentreot 
durch  d.  nördliche  u.  mittlere  Gebiet:  vonWP.  (amThom.  Calm) 
durch  Po.  n.  Sch.  bis  B.,  auch  In  d.  Prov.  Sa.,  in  Th.,  Htt.|  am 

Harx.  Thüringische  L.,  L  thuringfaca  L. 

2.  Untere  Bl.  herzförmig-rundlich,  stumpf-eckig,  obere  herz- 
'^•®^'  eiförmig,  spitz,  fast  3 lappig,  alle  ungleich-gekerbt;   St. 

30—60  cm  1.,  ästig,  aufsteigend  oder  niederliegend,  Bit- 
stiele kürzer  als  das  Bl.,  Zipfel  des  Aufsenkelchs  breit  eiförmig,  netz- 
adrig, Frträger  scheibenförmig  (Fig.  663,  b.  vergr.);  Fr.  zierlich  quer- 
runzug.     O    Juni  bis  September. 

Aui  äUdeuropa,  häufig  als  Zlerpfl.  kult.  u.  hier  u.  da  verwildert. 

Garten-L.,  L.  trimestris  L. 

702.  Mdlope  L.  (IL  762.) 
Zerstreut  behaarte,  fast  kahle  Pflanze  mit  aufsteigendem  oder  niederliegendem, 
äßtkrem,  30—60  cm  1.  St.,  abwechselnden,  gestielten,  herzförmig-rundlichen, 
3— onervigen,  ungleich  gekerbten  Bl.,  wovon  die  unteren  seicht  gelappt, 
die  oberen  3  spaltig  sind,  achselständigen,  lang  gestielten  Blüten;  grofsen, 
herzförmigen,  gewimperten,  sich  nach  der  Blütezeit  noch  vergröfsemden 
Aufsenkelchblättchen,  purpurroter,  trichterförmiger,  5  cm  br.  Blkr.,  ver- 
kehrt-eiförmigen Blbl.  u.  querrunzligen  Fr.  O  Juni  bis  Oktober. 
Ans  Sttdeuropa,  beliebte  Zierpfl.    (M.  grandlflora  HortnU) 

Dreispaltige  M.,  M.  trffida  Cav. 

703.   Hibiscus  L.   Ibisch.   (IL  751.) 

Schönblühende  Kräuter  u.  Holzgewächse  mit  abwechselnden, 
gestielten  Bl.  u.  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden  Bit.,  Blätt- 
chen des  Aufsenkelchs  lineal  (Fig.  664,  von  H.  syriacus). 
1.  Stern-  u.  zerstreuthaariges  Krnut  mit  niederliegendem  od. 
aufsteigendem,  ästigem,  30 — 60  cm  1.  St.;  untere  Bl.  herz- 
föi-mig-rundlich,  seicht-ö  lappig,  obere  3— 5  teilig  mit  läng- 
lichen, eingeschnitten-gelappten  u.  gezähnten  Teilstücken; 
Kelch  aufgeblasen,  häutig,  Aufsenkel chbl.  kürzer,  Bl.  3,8  cm 
br.,  schwefelgelb,  am  Grund  dunkelparpurbraun.    Die  Bit. 
sind  nur  einige  Stunden  geöffnet  und  verwelken  dann.    O 
Fig.  664.  Juli,  August 

Auf  bebanteiQ  Boden,  an  Wegen  in  Mh.,  NÖ.,  St;  auch  als  Zierpfl.  kalt. 

Krautiger  I.,  H.  Trfonum  L. 

2.  Aufrechter,  1,30 — 2  m  h.  Strauch;  Bl.  eiförmig- rhombisch,  von  der  Mitte 
der  Seitenränder  an  bis  zur  Spitze  ungleich-  u,  eingeschnitten  gekerbt- 
gesägt, kahl ;  Blkr.  7,5  cm  br.,  weifs  od.  rosenrot  mit  purpurnem  Grunde, 
"b     Juli,  August. 

Ana  dem  Orient,  In  SSd-T.  verwildert,  sonst  zur  Zierde  kalt. 

Syrischer  I.,  H.  syrfacus  L, 
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Fam.  CXXXII. 

Tamariscineen  Desv.    Tamariskenartige  Gewächse« 

704.   Myriedria  Desv.   Tamariske.  (IL  80.) 

BuHchiger  Strauch  mit  aufrechten,  schlanken,  1—2  m  h.  Stfimmchen,  mten- 
förmigen,  dicht  beblätterten  Zweigen,  bläulichgrünen,  kahlen,  lineal-lAn- 
zettlichen,  2—3  mm  1 ,  etwas  fleiHchigen ,  dachziegelig  stehenden  El.  ukI 
endständigen,  oft  rispig  gruppierten  Ähren  hellropenroter  Bit.  "5  JTolL 
August. 

Im  Kies  nnd  »n  den  Ufern  der  AlpenfltUse  häofig,   mit  diesen  bis  in  die  Ebenen  l&tn*l>- 
BtelgenU  (s,  B.  bli  München  and  PMsan),  am  Rhein  bia  Pforsbefm,  in  Wt  (« 


nnd  Illemfer),   in  OS.   an   den   »nt  den  Karpathen  kommenden  Bergbichen  bl«  «a  d.« 
Weichael  (b.  Uttron)  u.  an  d.  Olae  b.  Freitiadt.    (TAmarix  germinie«  L.) 

Deutsche  T.,  M.  feroiinlca  De^T. 

Fam.  CXXXIII. 

Elatineen  Camb.    Täniielartige  Pflanzen. 

705.   ElatmeL.   TänneL   (11.770.) 

Kahle,  kleine  Sumpf-  und  Wasserkrftuter  mit  langen  Wzlfasem,  reichlich 
beblättertem  St.,  quirl-  od.  gegenständigen,  ganzrandigen  BL,  achselstandigen, 
einzeln  stehenden  Bit.  u.  abgeplattet-kugligen  Kapseln. 

1.  BI.  quirlständig,  sitzend,  untergetauchte  schmal-lineal,  lang,  zu  8—10 
stenend,  über  dem  Wasser  befindliche  viel  kürzer,  ei-  od.  eilanzettförmig, 
zu  3—5  stehend;  Bit.  mit  4blättriger  weifser  Blkr.  und  8  Stbgf.,  quiri- 
sfändig;  St.  dick,  saftvoll,  5 — 15  cm  L,  aufrecht  od.  aufsteigend,  aus  d. 
Wasser  hervorragend,  einfach  od.  ästig.  2|.  Juli,  August. 
In  atehenden  Wäaaem  hier  n.  da;  ziemlich  selten. 

Quirlblättriger  T.,  E.  AisifMUtnm  L. 

Bl.  gegenständig;  St.  dünn,  fadenförmig,  an  den  Knoten  wurzelnd,  ftstiff, 

1—10  cm  lang;  Blbl.  weifs  od.  rosenrot 1. 

^  2.  Blbl.  4,  Stbgf.  8  (Fig.  665,  a.  Bit.,  b.  Stpl.  vergr.).  Kapseln  48p&l- 
tijBf;  St.  am  Lande  niederliegend,  im  Wasser  aufrecht;  BL  2 
bis  6  mm  lang,  elliptisch  od.  lineal,  in  einen  Stiel  verschmä- 
lert, der  an  den  unteren  Bl.  länger  ist,  als  die  Blscheibe.  Q 
Juni  bis  August. 

An  Hberachwemmten  PiXtzen,  Ufern  von  Flüssen  nnd  Teichen;  »tellanwHs 

n-  «eiten.  Pfefferfröchtiger  T.,  E,  HydröpiMr  L. 

Blbl.  3,  Stbgf.  6  selten  3,  Kapseln  2— äspaltig;  St  niederlieffend, 

wurzelnd;  Bl.  kurz  gestielt,  spatelförraig  od.  länglich,  2—4  mm 

lang .3. 

3.   Bit.  6  mann  ig,  gestielt,  Kapseln  3  spaltig.     Q     Juli,  August. 
An  Ufern  von  Teichen  u.  Sümpfen,  hin  n.  wieder. 

Sechsmänniger  T.,  E.  hexandra  DC. 

Bit.  3 männig,  sitzend,  KajDseln  2  spaltig.     O    Juli,  August. 

In  ansgetrockneten  Teichen,  sehr  zerstreat  n.  selten :  in  WP.  (Bspenimigaee  bei  Dansig), 
Rh.,  Bd.,  Ba.,  B.,  Seh.,  Sa.  (HoflSsnits,  Kircbberg  b.  Zwickau),  St  (N5U  b.  Gras). 

Dreimänniger  T ,  E.  tritndra  Schk. 


Fig.  A65. 


Var.:  b.  callitrichioides  (Rupr.):  Gröfser  u.  kräftiger,  Stglieder 

verlängert,  Bl.  länger,  fast  lineal,  ( 

In  Seh.  (Teiche  b.  Rybnik,  Myslowitz). 


durchscheinend. 
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Farn.  CXXXIV. 

Hypericineen  DC.    Hartheuartige  Gewächse. 

706.   Hypericum  L.   Hartheu.    (II.  769.) 

Kräuter  mit  gegen-,  selten  quirlständigen,  sitzenden,  ganzen  und  jjanzran- 
<li^en  Bl.  ohne  Nebenbl.,  endständigen,  oft  zugleich  auch  achselständigen  und 
dann  meist  rispig  oder  traubig  gruppierten  Trugdolden  und  gelben  Bit.  Die 
Bitknospen  geben  beim  Zerquetschen  einen  violettroten  Saft  (,,Johannisblut'*) 
von  sich. 
1.    Kelchabschnitte  ganzrandig,  glatt;  Bl.  gegenständig,  ganze  Pfl.  kahl  .    2. 

Kelchabschnitte  gefranst  oder  drüsig- gewimpert  (s.  Fig.  667,  668)    .    .    5. 

"2.    St.  4kantig,  aufrecht,  30-60  cm  h.,  ästig .3. 

St.  rund  u.  mit  2  entgegengesetzten  herablaufenden  scharfen  Kanten  (Fig. 
666);  Bl.  durchscheinend  punktiert  (wie  durchstochen  aussehend)      .    4. 

S.  Kanten  der  St.  geflügelt;  Bl.  oval,  stumpf,  durchscheinend  feinj)unktiert 
(nur  mittelst  der  Lupe  zu  sehen!);  Kelchabschnitte  lanzettförmig,  spitz, 
Blkr.  10—20  mm  br.     2(.     Juli,  August. 

An  qnelligen  Orten,  Ufern,  in  Sttmpfen,  Wassergr^iben :  hier  u.  da. 

Vierflügliffes  H.,  H.  tetripterun  Fr. 

Kanten  der  St.  nicht  geflügelt;   Bl.  eiförmig,  oval,  länglich,  stumpf,  bald 

mit,  bald  ohne  durchscheinende  Punkte,  aber  mit  einer  Reihe  scnwarzer 

Punkte   lüngs  des  Randes;    Kelchabschnitte  lanzettlich,    samt  den  Bl. 

schwarz  punktiert,  Blkr.  16—24  mm  br.     ^    Juli,  August. 

Auf  Waldwiesen,  zwischen  Gebttsch,  an  WaldrUndem,  Rainen,  Ufern;    verbreitet,  beton- 

rters  In  Gebirgsgegenden.  Viereckiges  H.,  H.  quadringulum  L. 

Var.:  impunct&tum  Wk.  (H.  commutatum  Nolte):  Bl.  imd  Kelch- 
abschnitte ohne  schwarze  Punkte.  —  in  HoUtein. 

St.  aufrecht,  steif,  nmd  und  2kantig  (Fig.  666,  vergr.),  traubig  oder 


doldentraubig-Sstig,   Bl.  elliptisch  bis  Tineal,   Bit.  12—24  mm  br., 
'"       doldc 


Iin  rispigen  TrugdoTden,  Kelcfi abschnitte  lanzettförmijj  od.  elliptisch, 
spitz  od.  zugespitzt,  Blbl.  am  Rande  schwarz  punktiert.    Eine  sehr 
variable  Pfl.     S\.     Juli,  August, 
überall  an  Rainen.  AclcerrKndem,  auf  sonnigen,  troclcenon  Graspllitsen,  HQgeln, 
Mauern,  In  Steinbrüchen.  Durchstochenblättrjges,  gemeines  H., 

Fig.  666.  Johanniskraut,  H.  perföratum  L. 

Varietäten: 

a.  vulgare  Maly:  St  30 — 45  cm  h.,  rund;  Bl.  elliptisch,  oval  oder 
länglich,  bis  25  mm  1.  u.  13  mm  br.,  Kelchabschnitte  lineal-lanzett- 
förmig,  sehr  spitz. 

b.  angustifölium  Koch  .(H.  veronense  Schrk.):  St.  15 — 30  cm  h., 
rund;  Bl.  länglich  oder  breit-lineal,  8  — 12  mm  1.,  2  —  6  mm  br.; 
Kelchabschnitte  wie  bei  voriger  Varietät.  —  im  Süden. 

•  c.  latifölium  Koch  (H.  medium  Peterm.):  St.  30-45  cm  h.,  etwas 
zusammengedrückt  und  beinahe  4  kantig,  nämlich  mit  2  stärkeren 
u.  2  schwächeren,  oft  fast  verwischten  Längskanten ;  Bl.  elliptisch 
od.  oval,  25  mm  1.,  bis  16  mm  br.,  Kelchabschnitte  breit  lanzett- 
förmig. —  Hier  and  da,  z.  B.  um  Leipzig. 
St.  niedergestreckt,  einfach  oder  ästig,  5 — 15  cm  1.,  fadenförmig;  Bl.  oval 
oder  länglich,  stumpf,  am  Rande  samt  den  ovalen,  kurz  stachelspitzigen 
Kelchabschnitten  mit  grofsen  schwarzen  Punkten;  Trugdolden  endständig, 
armblütig,  Blkr.  10—12  mm  br.     cJ»  0     Juli»  August. 

Auf  feuchten,  thonigen  Äckern  (besonders  nach  der  Ernte  auf  Stoppelfeldern),  auch  im 
Kies  von  Flüssen;  verbreitet,  doch  nicht  häufig. 

Niedergestrecktes  H.,  H.  humifüsum  L. 
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(1.)  St.  u.  Bl.  kurz  weichhaarig,  letztere  durchscheinend-punktiert  (nor  nut 

der  Lupe  zu  sehen!);  Kelchabschnitte  drüsig -gewimpert  (Fig.  6b7)  .    6. 

St.  und  Öl.  kahl,  ersterer  aufrecht 7- 

6.  St.  aufrecht,  rund,  einfach  od.  ästig,  30 — 60  cm  h.;  Bl.  elliptisch  iJkxig- 
lich  od.  länglich-lanzettfDrmig,  am  Grunde  verschmälert,  beinahe 
gestielt,  stumpf  od.  ausgerandet;  Tru^dolden  reichblutig,  trHubis? 
gruppiert;  Kelchabschnitte  lanzettlich  (Fig.  667,  vergr.j,  Drüsen 
schwarz;  Blkr.  14 — 18  mm  br.  S\.  Juni  bis  August. 
Zwischen  Gebüsch,  in  WHldern,  uunentlich  in  Oobirgsgegenden. 

Rauhes  H.,  H.  hirsöteoi  L. 

^'       '        St.  liegend  oder  aufsteigend,  10 — 30  cm  1.,  am  Grunde  wurzelnd  und 

Ausläufer  treibend,  ziemlich  dick;  Bl.  eiförmig-rundlich,  5 — 7nervi^. 

halbstengelumfassend,   sich  oft  gegenseitig  deckend;    Trugdolden  ena- 

ständig,  aimblütig,  Kelchabschnitte  eifönnig  od.  länglich;  Blkr.  6 — 8  mm 

br.,  schwefelgelb.     2|.     August,  September. 

Auf  Sumpfwiesen,  Torfmooren  in  WD.  und  ND.,  von  den  Vogeseu  und  der  Rh.  (bei  Bo«i 
nnd  Wesel)  durch  W.  und  H.  bis  0.,  h&ußg  im  Spessart  (bei  L5br),  früher  im  Hcit- 
wald  bei  Frankfurt  a.  M.  Sumpf-H.,  H.   el^dtS  L. 

7.  (5.)  Bl.  zu  3 — i  in  Quirlen,  lineal,  stumpf,  am  Rande  zurückgerollt,  durch- 

scheinend punktiert;  St.  15 — 60  cm  h.,  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.,  haJb- 
strauchig;  iCelchabschnitte  länglich,  drüsig  gewimpert,  Blkr.  14 — 18  mm 
breit.     2|.,  -5     Juli,  August. 

An  felsigen  Orten  der  Alpen  der  8.  nnd  von  Sttd-T. 

Quirlblättriges  H.,  H.  Coris  L. 
Bl.  gegenständig,  ei-  oder  lanzettförmig;  St.  krautig,  30—60  cm  h.      .    8. 

8.  Kelchabschnitte  drüsig  gewimpert,  Blkr.  12 — 13  mm  br.  Ganze  Pfl.  kahl.    9. 
Kelchabschnitte  drüsenlos  gefranst;  ganze  Pflanze  kahl,  Bl.  unterseits  gran- 

grün 10. 

9.   Kelchabschnitte  lanzettlich,    samt    den    Deckbl.    gesägt    mit 
^  drüsentragenden  Zähnen  (Fig.  668,  a.  vergr.);   Trii^olden 

endständig;  Bl.  elliptisch,  eiförmig  -  länglicn  oder  länglich, 
am  Rande  schwarz  punktiert,  obere  (unter  der  Lup**,» 
durchscheinend  punktiert,  25—^  mm  1.;  St.  nach  oben  hin 
blattlos.     S\.     Juni,  August. 

In  WKldem,  Gebüschen,  namentlich  In  Qebirg^egenden ;  nicht  biofif. 

Gebirgs-H.,  H.  monttaui  L 

Kelchabschnitte  verkehrt-eiförmig,  drüsig  gewimpert  (Fig.  668, 
b.  vergr.),  Deckbl.  drüsenlos ;  Trugdolden  traubig;  Bl-  hen- 
eiförmig,  stumpf,  am  Rande  nicht  schwarz  punKtiert.  aber 
(unter  der  Lupe)  durchscheinend  punktiert,  13  mm  L,  die 
alten  sich  schön  rot  filrbend;   St.  oben  nicht  nackt.     3\.    Juli  bis  Sept 


Fig.  668. 


In  Bergwäldern  und  Heiden,  hier  und  da,  besonders  in  WD.  und  SD.,  anfserdem  am  nord- 
westl.  Harx,  in  der  Lausitz  (bei  Rengersdorf,  Miosky),  in  Br.  (Havelberg,  KlStse)«  Sa. 
(bei  Würzen),  B.  (bei  Lugau) ;  selten.  Schönes  H.,   M.  pulChrflH  L. 

10.  (8.)  Kelchabschnitte  u.  Deckbl.  lang  gefranst  (Fig.  669,  vergr.), 
erstere  schwarz-gefleckt  mit  weifsRcnen  Fransen;  Blkr.  18  mm 
br.,  Blbl.  schwarz  punktiert;  Trugdolden  end-  und  acbael- 
ständig,  rispig;  St.  rund,  Bl.  länglich- lanzettförmig,  durch- 
scheinend punktiert.     3\.    Mai,  Juni. 

Auf  Waldwiesen,  an  Waldr&adem  in  NÖ.  (Wiener  Becken)  nnd  St  (lUr- 

bürg);  selten.  Bärtiges  IL,  H.  birtihw  L 

Kelchabschnitte  u.  Deckbl.  kurz  gefranst,  Fransen  weifslich,  tu 

Flg.  66e.  der  Spitze  schwarz H- 
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11.  Bl.  nicht  durchscheinend  punktiert,  aber  mit  1  Reihe  schwarzer  Punkte 
am  Rande,  ei-  od.  eilanzettförmig,  bis  30  mm  1.  u.  12  mm  br.;  Trugdolden 
endständig;  Deckbl.,  Kelchabschnitte  und  Blbl.  dicht  schwarzpunktiert, 
Blkr.  18 — 25  mm  breit.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  Alpeu  in  d.  S.  (Zermattthal,  höherer  Juni)  u.  in  Kr.  (Schneeberg) ;  selten. 

Richera  H.,  H.  Richöri  Vill. 

Bl.  durchscheinend  punktiert  u.  mit  1  Reihe  schwarzer  Punkte  am  Rande, 
län^^lich  od.  eilanzettförmig,  stumpf,  am  Rande  umgebogen,  bis  16  mm  1. 
u.  6  mm  br. ;  St.  nach  oben  zu  rispig-ästig,  mit  end-  u.  achsel ständigen 
Trugdolden;  Deckbl.,  Kelchabschnitte  u.  Blbl.  nur  mit  einzelnen  schwarzen 
Punkten,  Blkr.  bis  18  mm  breit.     2|.    Juni,  Juli. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  nnd  Bergen  Im  mittleren  Gebiet,  sehr  zerstreut:  in  Th.,  Prov.  Sa. 
(Bennstedt    bei  Halle),  B.  (um  Leitmeritz ,  Karlstein  an  der  Vellka  Hora),  Mh.  (bei 

Czeitsch);  selten.'  Zierliches  H.,  H.  ölegans  Steph. 

707.  Androsaemnm  L.   Blntheil.   (11.769.) 

Kahler  Halbstrauch  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  ästigem,  rundem  St., 
gegenständigen,  sitzenden,  ei-  oder  fast  herzeiförmigen  oder  eiförmig-läng- 
lichen, ganzrandigen.  stumpfen,  durchscheinend  punktierten,  unterseire  hell- 
grünen, 5 — 10  cm  1.  u.  2,5 — 5  cm  br.  Bl.,  endständigen,  armblütigen  Trug- 
dolden, breit-ovalen,  ganzrandigen  Kelchabschnitten,  bis  über  18  mm  br. 
Blkr.  u.  erbsengrofser  schwarzer  Beere,     t)     Junj,  Juli. 

Unter  Gebttsch  an  feuchten  Orten  in  Siid-T.    (Hypericum  Androsaemnm  L.). 

Gebräuchliches  B.,  Grundheil,  A.  offfficinirum  All. 
Farn.  CXXXV. 

Liueen  DC.    Flachsartige  Pflanzen. 

708.   LinumL.   Flachs,  Lein.   (11.875.893.) 

Meist  kahle  Kräuter  mit  reichlich  beblättertem  St.,  abwechselnden  und 
zerstreut  stehenden,  selten  gegenständigen,  sitzenden,  meist  schmalen,  ganz- 
randigen Bl.  ohne  Nebenbl.,  traubig  od.  trugdoldig  gruppierten  Bit.  u.  meist 
blauer,  selten  gelb,  rötlich  od.  weifs  gefärbter  Blkr. 

1.  Bl.  gegenständig,  untere  verkehrt -eiförmig -länglich,  mittlere 
^  länglich,  oberste  lanzettförmig;  St.  aufrecht  od.  aufsteigend, 

t  Äu#  fadenförmig,  16—25  cm  hoch,  oben  3fach-gabelteilig,  eine 

<^B^Bflp^  lockere  Trugdolde  bildend;    Kelchbl.  am  Rande  drüsi?  ge- 

^^^^^  wimpert,  Blkr.  4  mm  br.,  weifs  (Fig.  670,  Bit.  vergr.).  Ganze 

^^^^^^  Pfl.  kahl.     0     Juni  bis  August. 

^^^  Auf  frischen  nnd  feuchten  Wiesen;  verbreitet,  doch  nicht  überall. 

J                                                      Purgir-F.,  Wiesen-F.,  L  cath&rticum  L. 
Bl.  zerstreut- wechselständig,  Blkr.  2,5 — 5  cm  br 2. 

2.  Blkr.  ^elb,  Kelchbl.  lanzettförmig,  am  Rande  schwach  drüsig- 

gewimpert,  Trugdolden  traubig,  am  Ende  des  15-45  cm  h., 
aufrechten,  einfachen  St.  straufsförmig  gruppiert;  Bl.  3 nervig,  untere 
fast  spateiförmig,  die  übrigen  verkehrt -eilanzettförmig,  die  obersten 
lanzettlich,  alle  Icahl,  wie  die  ganze  Pfl.     S\.    Juni.  Juli. 

Auf  trockenen,  sonnigen  Bergwiesen  und  Htigeln  in  Kr.,  St.,  0.,  Mh.,  B.,  Ba.,  Wt;  nicht 

häufig.                                                                  Gelber  F.,  L.  flavum  L. 
Blkr.  blau,  rosenrot  oder  weifslich 3. 

3.  Kelchbl.  drüsig -ge wimpert;  Blkr.  weifs,  rosenrot  oder  lila 4. 

Kelchbl.  ohne  Wimpern  u.  Drüsen;  Blkr.  blau,  ganze  Pfl.  kahl   ...    6. 
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4.  Ganze  Pfl.  kahl,  St.  15 — 30  cm  h.,  aufrecht,  oben  ästig,  samt  den 
linealen,  zugespitzten,  am  Rande  rauhen,  Inervijifen,  starren  BL 
grauffrün;  Bit.  m  end-  und  achselständiffen,  eine  Rispe  bildenden 
Trauben  und  Truffdolden;  Kelchbl.  lanzettförmiff ,  zugespitzt 
(Fig.  671,  vergr.),  Blbl.  weifs,  rötlich  geädert.     S\.    Juni,  Juli. 


.671. 


Auf  trockenen,  steinigen  HUgeln  im  mittleren  nnd   lOdl.  OebiM  sehr  : 
im  Rhein-,  Main-,  Mosel-  u.  N«hethai,  Htt.,  Th.,  Fror.  S«.,   H.  (b.  G€tftag«t)U 
B.  (b.  Leitmerits,  Czemoeek,   RandnlU,  Weltras),  Mh.,  0.,  St;   nicht  häufig 

Dünnblättriger  F.,  L  tenuifdli««  L. 

St.  und  ßl.  zottig  oder  flaumig,  letztere  lanzettförmig,  3 — önerri^. 
spitz;  Kelchbl.  lanzettförmig,  zugespitzt;  St  30—60  cm  h..  Bit. 
in  rispig  gruppierten  Trauben ö. 

Blbl.  hellrosa,  dunkler  rot  oder  violett  geädert;  Kelchbl.  fast  kahl,  neb^t 
den  Deckbl.  und  obern  Stbl.  am  Rande  drüsig  gewimpert;  Cbenug 
klebrig.     3\.    Juni,  Juli. 

Anf  Oebirgswiesen  nnd  Heiden  in  Wt,  Ober-Bt.}  8i ,  K.,  T.,  Kr. 

Klebriger  F..  L.  vUcdsuM  L 

Blbl.  lila,  am  Grunde  weifslich;  Kelchbl.  zottig,  nebst  den  DeckbL  am 
Rande  drüsig  gewimpert;  Überzug  nicht  klebrig.     S|.     Juni,  Juli. 
Aof  sonnigen  Wiesen  n.  HQgeln  in  Mh.,  NÖ.,  St 

Rauhhaariger  F.,  L  birsitani  L 

6.  (3.)  Alle  Kelchbl.  gleichgrofs,  ei-  oder  lanzettförmig,  zoge^ 

spitzt,  Narben  keulenftrmig 7. 

Kelchbl.  eiförmig,  die  3  innem  breit,  stumpf,  die  2  ftafaen] 
schmaler,  spitz;  Narben  kopfförmig  (Fig.  672,  vergr.  von 
L.  austriacum) St 


7.  Blkr.  über  25  mm  br.,  Blbl.  verkehrt -eiförmig,  kurz  zuge- 
spitzt; Bit.  in  endständigen  Trugdolden;  St.  30 — 60  cm  ß, 
Bl.  lineal-lanzettförmig,  zugespitzt,  3  nervig.    S|.    Juli,  Au^. 
Fig.  672.  ^^^  Geblrgswieeen  in  Kr.  nnd  Unter-St 

Flachs  von  Narbonne,  französischer  F.,  L  narbooMife  L 

Blkr.  12 — 16  mm  br.,  Blbl.  abgestutzt  oder  ausgerandet,  Bit.  in  schlaffes 

Trauben v*. 

Bl.  schmal-lanzettförmig,  3 nervig;  Kelchbl.  kurz  gewimpert;  St.  0,30 — Im 
hoch.    O    Mai  bis  September,  Oktober. 

überall  knit.  Gemeiner  F.,  L  usitatfssiaini  L 

Varietäten: 

a.  vulgäre  Schübl.  Mart.:   St.  h.,  Kapseln  klein,  nicht  aufspringend. 
Samen  dunkel:  „Schliefslein,  Dreschlein". 

b.  cröpitans    Seh.  M.:    niedriger,    Kapsel    g^röfser,    elastisch    auf- 
springend, Samen  blasser:  „Springlein,  Klanglein^. 

Bl.  schmal,  lineal  -  lanzettlich,  Inerviff;  nur  das  innere  Kelchbl.  schwach 
gewimpert;  St.  15 — 30  cm  h.     S\.    Juli,  August.    ' 
Auf  steinigen  HBgeln  und  Triften  in  Sttd-Kr. 

Schmalblättriger  F.,  L  angastiföÜM  HudK 

(6.)  St.  10 — 40  cm  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend,  unfruchtbare  sehr  dicht  be- 
blättert, Bl.  lineal ;  Bit.  in  endständigen  Trugdolden,  Blkr.  18  mm  breit 
Blbl.  verkehrt-eiförmig,  sich  mit  den  Rändern  nicht  deckend;  Kapsln 
oval,  länger  als  der  Kelch.     2).    Juni,  Juli. 

Auf  Wiesen  u.  Triften  der  Alpen  o.  Voralpen ,  auch  Im  Jnra. 

Alpen-F.,  L  alpfaun  L 
Var.:  b.  montanum  (Schleich.):  St.  aufrecht,  30  cm  hoch  u.  höher. 
Blbl.  satter  blau. 
In  den  Alpen  von  Sz.  nnd  Bft.  hier  nnd  da  (OSll,  Untertberg,  Schafbrrg, 
Lofer  Alpen). 
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St.  0,30 — 1  m  h.,  aufrecht;  Blbl.  rundlich- verkehrt-eiförmig,  sich  mit  den 
Rändern  deckend ;  Bit.  in  zuletzt  sehr  langen  Trauben,  Blkr.  20 — 24  mm 
breit;  El.  lineal-lanzettförmig 10. 

10.   Bitstiele  zur  Frzeit  steif-aufrecht,  Traube  allseitswendig,  Kapsel  eiförmig- 
kuglig.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  «onnigen  Hügeln,  tandigen  Feldern,  In  Wildern  in  WD.  n.  8D. ;  lehr  selten  (Rheip- 
flftche  zw.  Darmstadt  u.  Bentheim,  b.  Frankfurt  a.  M.,  München,  Regenabnrg,  Paaaaa). 

Ausdauernder  F.,  L  perenne  L. 
Var.:  b.  Leönii  Schultz.:  Bit  kleiner,  ca.  15  mm  br.  —  Bei  Metz. 
Bitstiele  zur  Frzeit  einseitswendig  rechtwinklig  abstehend  oder  abwärts- 
gebogen; Kapseln  kuglig.     3\.    Juni,  Juli. 

Aof  Heiden .  Hügeln,  an  Wegen  in  B.  (?),  Mh..  NÖ.,  Kr. j  Yerwild«^  b.  Stafsfturt  n.  an  d. 
Knine  Oodeaberg  b.  Bonn.  Österreichischer  F.,  L  austrfacum  L. 

709.  BAdfola  L.   Zwergflachs.   (II.  770.  888.) 
_  Kleines  kahles  Ktäutlein  mit  2,5 — 5  cm  h.,  fast  vom  Grunde  an 

«^itfHk  wiederholt   g;abelteiligem ,    eine  vielfach    zusammengesetzte 

^St^^M)  Trugdolde  bildendem  St.,  gegenständigen,  sitzenden,  rund- 

^^Hj^^^  lieh- eiförmigen,  spitzen,  ganzrandigen,  Kaum  2  mm  1.  Bl.  u. 

'BKBIf  kleinen  weifsen  Bit.  (Fig.  673,  vergr.).    Q    Juli,  August. 

^^      "  Auf  feuchtem  Sandboden  hier  u.  da,  ziemlich  selten.  (Linum  Rad^ola  L.) 

Fig.  678.  Tausendkömiger  Z.,  R.  linöides  Gmel. 

Fam.  CXXXVI. 

Paronychiaceen  St.  Hil. 

710.  Polyo4rpon  L.  Nagelkraut.  (II.  740.) 
Kleines  kahles,  mehrstengli^es  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  von 
Grund  an  gabelteilig- ästigem  St.,  zu  4  quirlständigen  od.  (an  den  Ästchen) 
ffegenständigen  BL,  trockenhäutigen,  weifsen  Nebenbl.  u.  kleinen  weifsen 
Bit.  in  endstöndigen  Doldentrauben.  St.  5—15  cm.  1.,  Bl.  verkehrt-eiförmig, 
ganzrandig,  stumpf,  kurz  gestielt;  Nebenbl.  u.  Kelchzipfel  eiförmig,  zuge- 
spitzt; Blbl.  ausgerandet,  kürzer  als  der  Kelch.    O     August  bis  Oktober. 

Auf  Sandboden,  aehr  aelten  n.  nur  eingeschleppt:  in  B.  (b.  KomoUu),  Sch.  (serttreut), 
im  Unterhars  (b.  West'  rhausen),  in  Bd.  u.  d.  Rbelnpfalz. 

Vierblättriges  N.,  P.  tetraphifllum  L, 

711.  Paronychia  Tourn.  (II.  307.  742.) 
Kahles,  vielstengliges  Kraut  mit  niedergestrecktem  od.  aufsteigendem,  ästigem, 
7,5—15  cm  h.  St.,  gegenständigen,  kurz  grestielten  BL,  grofsen  häutigen, 
Bilberweifsen  Nebenbl.  u.  endständigen  Bitköpfchen,  welche  von  breit-ei- 
förmigen, silberweifsglänzenden  Deckbl.  umgeben  u.  durchspickt  sind,  so 
daf?  durch  dieselben  die  kleinen,  grünlichen  Bit.  verdeckt  werden.  Bl. 
lanzettförmig  od.  elliptisch,  zugespi&t,  ganzrandi^,  gewimpert;  Nebenbl. 
lanzettlich,  spitz,  von  der  Länge  aer  Bl.     3\.    Juli,  August. 

An  steinigen,  sonnigen  Orten  in  Sttd-Kr.  Kopfige  P.,  P.  Capltitft  Lamk. 

712.  Hemi&riaL.   Brnchkrant.   (11.307.742.) 

Kleine,  vielstenglige,  unansehnliche  Kräuter  mit  niedergestreckten,  dem 
Boden  flach  aufliegenden,  ausgebreitet -ästigen,  flache  Rasen  bildenden  St., 
ganzrandigen,  spitzen  od.  stumpfen  BL  eiförmigen,  häutigen  Nebenbl.  u.  kleinen 
Bitknäueln,  weiche  an  der  Spitze  der  Zweige  ährenförmig  gehäuft  sind.  Untere 
Bl.  gegenständig,  obere  abwechselnd. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


766  C«  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

#y  1.  St.  u.  Bl.  kahl,  erstere  7—30  cm  1.;   Bl.  lanzettföi-mig,  läni^lich  c^I 
A  elliptisch;  Kelchzipfel  wehrlos,  kürzer  als  die  reife  I^psel  {F\g.  674. 

▼  3  a.  vergr.),  kahl  od.  nur  am  Grunde  etwas  behaart     (J,    3\.    Jit: 

fbis  September. 
Auf  Sandboden,  sündigen  Triften,  an  sandigen  Flafsnfem;  rerbreltet. 
Kahles  B.,  H.  gltbra  L 
Bl.  gewimpert  od.  behaart,  Kelche  länger  als  die  Kapsel ,    .    .   t 

2.  St.  kahl,  5 — 15  cm  1.,  Bl.  gewimpert,  sonst  kahl,  verkehrt- eifönni« 
od.  länglich;  Kelchzipfel  stumpf,  kurz  behaart.    S\.    Juli,  August. 

Anf  Felsen  n.  GertJlle  hoher  Alpen  d.  S.,  d.  westl.  T.  (Wippthal)  n.  Sz.  (b.  Pregrateo,  u' 
d.  Dorfer  Alpen,  1900  m);  selten.  Alpen-B.,   H.  alflu  L 

St.  u.  Bl.  abstehend -kurzhaarig,  Kelchzipfel  spitz;  St.  ois  30  cm  1.      .   3. 

3.   Kelchzipfel  (wenigstens  die  äufsem)  mit  einer  endständigen  Borste  begrannt 
sonst  steifhaarig  (Fig.  674,  b.  vergr.),  Bl.  lanzettförmig,  länglich  od.  ellip- 
tisch.   Ganze  Pfl.  graugrün  bis  aschgrau.     cJ,  2J.     Juli  bis  Oktober. 
Anf  Sandboden,  von  d.  S.  nnd  vereinzelt  durch  WD.  n.  MD.  bis  Soll,  vl  B. 

Eauhhaarige?  B.,  H.  hirtto  L 

Kelchzipfel  ohne  Endborste,  dicht  steifhaari^;  Bl.  lanzeulich  od.  keilförmig- 
Ganze  Pfl.  bläulich-graugrün.     S\.    Juli  bis  Oktober. 

An  steinigen,  trockenen  Orten  in  NÖ.  (Marchfeld);  anch  anf  d.  Mainspitze. 

Graues  B.,  H.  inciiia  Laml^ 

713.  I116cebrum  L.   Knorpelkraut.   (11.306.741.) 

Kahles,  vielstengliges  Kraut  mit  niedergestreckten,  ästigen,  an  den  nnt»^n. 
Knoten  wurzelnden,  fadenförmigen,  7,5—15  cm  1.  St.,  gegenständiffen,  ver- 
kehrt-eiförmigen, ganzraudigen,  stumpfen  Bl.,  sehr  kleinen,  weifsbÄutigen 
Nebenbl.  u.  kleinen  achselständigen,  Quirle  bildenden  Bltknäueln,  welcbf- 
von  kleinen,  eiförmigen,  weifshäutigen  Deckbl.  umgeben  sind.  2-  ^ 
Juli,  August. 

Auf  fenchtem,  sandigem  Boden,  an  im  Winter  ttberschwemmten  Flitzen,  Oriben,  Vff^ 
auf  »sndigem  Moorboden,  zerstreut  ron  d.  $.  durch  WD.  bis  W.,  u.  durch  d.  mttlr^ 
Gebiet  oU  Sch.  u.  Po.,  auch  im  sUdl.  B.  (Wittingau,  Orazen)  n.  0.  . 

Quirlblättriges  K.,  I.  verticlllilt«  l- 

714.   Corrigiola  L.   Uferkraut.   (II.  739.) 

^        Kahles,  graugrünes  Kraut  mit  vielen  niederliegenden,  fadenßnnig«JQ' 
X  oft  kreisförmig  ausgebreiteten,  ästigen,  7—30  cm  1.  St.,  abwecb- 

selnden,  sitzenden.  Tanzett-  od.  lineal -keilförmigen,  ganzrandigen 
BL,  halbpfeilförmigen,  hautigen,  zugespitzten  NebenoL  und  f^t^ 
kleinen,  weifsen  Bit.    (Fig.  675,  vergr.)  in  kleinen  end-  n.  witen 
ständigen  Trugdolden.     O    Juli,  August 
P,  Auf  feuchtem  Sandboden,  im  Klea  der  Flüsse  hier  nnd  da;  durch  d*#  P^ 

"^' '*'^-  Gebiet,  doch  in  vielen  Gegenden  fehlend.  ,.,    r 

Gemeines  U.,  C.  m9ri\\i  L 

715.   Tol6phium  L.   (II.  739.) 

Kahles,  grünes  Kraut  mit  aufrechtem  od.' aufsteigendem,  einf««^^ 
od.  astigem,  15—30  cm  1.  St,  abwechselnden,  gedrängt  stebeB- 
den,  kurz  gestielten,  elliptischen,  spitzen,  am  ^'^°^?Tu 
schmälerten,  bis  13  mm  l.Bl.,  sehr  kleinen,  h&utigen  Kewnöi- 
u.  kurz  gestielten  Bit.  in  endständi^er  Doldentraiibe  (Fig-^''^ 
a.  Bit.,  b.  Kapsel,  vergr.).     3|.    Juli. 


^ 


Fi«.  676. 


An  sonnigen  Felsen  u.  felsigen  Orten  in  8ttd-T.  n.  d.  södl-  S-        -„  j 
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716.   Sp^rgulaL.   Spark.   (11.886.) 
Kahle  od.  klebrig-flaumige  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem  St.,  gegen- 
standigen, ffebüschelten,  scheinbar  quirlständigen ,  etwas  fleischigen,  pfriem- 
lichen Bl.,  breit-eiförmigen,   häutigen  Xebenbl.   und  kleinen  weifsen  Bit.  in 
endständigen,  wiederholt  gabelteiligen,  oft  trauben förmigen  Trugdolden. 

1.  Samen  kuglig-linsenförmig,  punktiert  oder  warzig  (nur  mit  der 
Lupe  zu  sehen)  mit  schmalem,  weifsem  Rande  (Fig.  677,  a. 
vergr.),  Bit.  meist  lOmännig;  St.  aufrecht  oder  aufsteigend, 
15— 40cm  h.;  Bl.  oberseits  konvex,  Unterseite  gefurcht,  13— 25mm 
1.,  schmutzig-grün.     O    Juni  bis  Oktober. 

Aaf  bebantein  Boden,  Sand,  Schutt,  an  Rainen. 

Acker-S.,  Sp.  arvensis  L. 

Varietäten: 

a    vulgaris  Koch:  Samen  warzig.    Die  wildwachsende  Pfl. 
^  wird  bisweilen  sehr  grofs  in  allen  Teilen.    (Sp.  mäxima 

Weihe), 
b.   sativa  Koch:  Samen  fein-punktiert. 
Auf  Sandboden  als  Futterpflanze  gebaut. 

Samen  linsenförmig,  von  einem  breiten  durchscheinenden  Rande  umzogen 
(Fig.  677,  b.  vergr.);  St.  8-25  cm  h.,  Bl.  nicht  gefurcht,  fast  stielnind, 
nebst  d.  St.  bläulich-grün 2. 

2.   Blbl.  eirund,  sich  gegenseitig  deckend,  Stbgf.  10,  selten  6—8;  Samenflügel 
braun.     Q     April,  Mai. 

Auf  trockenem  Sandboden,  in  Nadelwäldern,  hier  u.  da,  nicht  bSufig.    (S.  vemalis  WiUd.) 

Morisons  S.,  Sp.  Morisönii  Boreau. 
Blbl.   lanzettlich,  sich  nicht  deckend,    Stbgf.  5,  Samenflügel  weifs.     0 
April,  Mai. 

Auf  trockenem  Sandboden   in  d.  Rh.,   Th.,   Br,  Po.,   Sch.«  B.  (Modrschan  b.  Prag,   um 

Eibe-Kosteietz,  Randnitz);  selten.  Fünfmänniger  S.,  Sp.  pentandra  L. 

718.   Spergnliria  Per«.   Salzmiere.   (II.  886b.) 

Kahle  od.  drüsig-flaumige  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem  St.,  gegen- 
ständigen, ganzrandigen  Bl.,  weifshäutigen  Xebenbl.  u.  einzeln  stehenden  od. 
trugdoldig  angeordneten  Bit.,  deren  Stiele  nach  dem  Verblühen  wagerecht  ab- 
stehen od.  zurückgeschlagen  sind,  zuletzt  aber  sich  wieder  emporrichten. 

1.  St.  aufrecht,  5—8  cm  h.,  sehr  zart,  fadenförmig,  ausgebreitet  M-belästig; 

Bl.  fadenförmig,  stach el spitzig;  Nebenbl.  eiförmig,  in  der  Kegel  zer- 
schlitzt; Bit.  lang  gestielt,  einzeln  in  den  Blachseln,  Gabelteilnngen  nur 
am  Ende  der  Zweige;  Kelchbl.  spitz,  mit  grünem  Rückenstreif;  Blbl. 
weifs,  kürzer  als  der  Kelch.     O     Juni,  Juli. 

Unter  der  Saat,  sehr  r.eratreut  u.  selten:  in  d.  S.,  im  E.,  Wi,  am  Niederrhein,  in  W.^  H., 
Th.,  HtS.)  Bt.,  in  d.  Proy.  St.,  d.  Niederlausitz.    (Alsine  segetalis  L.) 

Saaten-S.,  Sp.  segetilis  Willk. 

St.  niederliegend  od.  aufsteigend;  Bl.  lineal-fadenförmig,  etwas  fleischig; 

Bit.  in  endständigen,  traubenförmigen  Trugdolden,  Kelchbl.  stumpf,  mit 

weifsem  Rande;  Blbl.  von  der  Länge  des  Kelchs,  rosenrot  od.  weifs.    2. 

2.  Bl.  beiderseits  flach,  stachelspitzig,   Nebenbl.  ei-  od.  lanzettförmig,  zuge- 

spitzt, oft  zerschlitzt,  silberglänzend;  St.  7,5 - 15  cm  1. ;  Blbl.  rot.  Kapseln 
80  lang  als  d.  Kelch ;  Samen  ohne  Hautrand,  feinwarzig,  3eckig-birnfÖrmig. 
O     Mai  bis  Oktober. 

^Knflg  auf  Sandboden  n.  in  Steinbrüchen,  bis  in  die  Alpen,  doch  nicht  Qberall.   (Arenaria 

rubra  Wahib.)                                                       Rothe  S.,  Sp.  rubra  Pers. 
Bl.  unterseits  gewölbt,  stumpf,  Nebenbl.  breit  eiförmig,  kaum  glänzend; 
Kapseln  länger  als  d.  Kelcü,  Samen  gerundet,  3 eckig,  feinrunzlig,  ge- 
flügelt od.  ungeflfigelt.    St.  7,5—30  cm  h 3. 
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3.  Kapsel  wenig  länger  als  d.  Kelch,  Samen  sämtlich  ungeflügelt  od.  nur  die 
untersten  (in  d.  Kapsel)  weifs  geflügelt;  Blbl.  blafsrot.  O»  <5  ^*ai  bi* 
September. 

Aaf  salzigem  Boden,  am  Meeresstrande  vl  nm  Salinen.   (S.  marina  Griaeb.,  Arenaria  nitix. 
b.  marina).  Salz-S.,  S.   Salfna  Pr^l 

Kapsel  fast  doppelt  so  grofs,  als  d.  Kelch;  Samen  alle  breit  weif»- 
geflügelt  (Fig.  678,  vergr.);  Blbl,  weifs  od.  blafsrot,  4  Joli 
bis  September. 

Fig.  678.  Anf  Salzboden:  am  Meeresstrande,  aber  seltener  als  vorige  (am  JabdebtM«* 

am   salzigen    See   b.  Halle   n.  nm    S4linen,   auch  in  B.  (b.  Pillna  oave-t 
Brtix);  selten.    (Arenaria  media  L.,  8.  marginata  P.  M.  C.) 

Gerundete  S.,  Sp.  m^dia  Gri?. 
Fam.  CXXXVII. 

Sclerantheen  Lk.    Knörichähuliche  Pflanzen. 

719.   Sclerdnthiis  L.  Knörich,  Knäuel.   (II.  305.) 

Kleine,  weifsgrune,  -vielstenglige  Kräuter  mit  niederliegenden  oder  aof- 
steigenden,  ästigen,  3—20  cm  1.  St.,  welche  auf  der  einen  Seite  kahl,  auf  der 
andern  flaumig  sind,  gegenständigen,  nur  am  Grunde  verwachsenen,  halbrundoL 
pfriemenförmigeu,  kahlen  Bl.  ohne  Nebenbl.  und  kleinen  grünlichen  Bit.  in 
lockern  vielfach  zusammengesetzten  Trugdolden.  Sehr  varürende  PAäiiäd, 
deren  zahllose  schwer  zu  unterscheidende  u.  wenig  beständige  Formen  neuer- 
dings von  manchen  Botanikern  als  selbständige  Arten  betrachtet  werden. 


1.  Kelchzipfel  abgerundet  oder  stumpf,  aber  mit  breitem  weiftem 
Saume  (Fig.  679,  vergr.),  zur  Blütezeit  stemfSrmig  ausgebreitet 
Stbgf.  fast  so  lang  als  die  Kelchzipfel.  Vielstenglig,  kleine, 
ziemlich  dichte  Rasen  bildend.     ^     Mai  bis  Herb^ 


m 

^^m  Auf  sandigem  nnd  kiesigem  Boden,  trockenen  Triften,   Helden,  an  fdilT* 

^^  Orten.  Ausdauemder  K.,  S.  ptnmit  l 

t  ig.  679.  Kelchzipfel   breit  od.  schmal  weifsrandig,   zur  Blfltezeit  aufirecht 

od.  schief  abstehend;  Stbgf.  kürzer  als  d.  Kelch      .    .    .   .  ^• 

2.  Kelchzipfel  spitz  u.  an  der  Spitze  eingerollt,  schmal  weifshäutig-gedUunt 
Stbgf.  3—4  mal  kürzer  als  d.  Kelch.  Vielstenglig,  lockere  Ka«en  bil 
dend.     3    Mai  bis  Herbst. 

Unter  Saaten,  an(  Äckern,  bebantem  Boden.  Jähriger  K.    S.  ilHIt  ^ 

Varietäten:        , 

a.  fa«tigiatu8  Celak.:  Trugdoldenäste  verlängert,  nur  d.  letxten  ver- 
kürzt, daher  d.  Bit.  einzeln  od.  zu  2-3.  Obere  Bl.  d.  Bit  über 
ragend.  —  Verbreitet. 

b.  polycarpus  (L.):  Zweige  d.  Trugdolde  verkürzt,  daher  d.  Wf 
dichter  geknäuelt.    Obere  BL  d.  Bit  nicht  überragend.    (S.  verb- 

cillatus  Tausch.)  —  Hier  u.  da  (z.  B.  um  Prag),  auch  In  d.  8. 

c.  congestus  K.  Knaf.:  Zwerghaft,  von  mehrjähriger  Dauer,  dicht 
beblättert;  Bit.  klein,  dicht  geknäuelt. 

Am  Ziskaberge  bei  Prag.  , 

d.  biennis  (Reut.):  Zweijährig,  St  ringsum  fein-flaumig,  Bit  oiciii 
geknäuelt.  —  in  8ch.  (selten)  n.  d.  S. 

Kelchzipfel  eilanzettlich ,  ^egen  d.  Spitze  verschmälert,  aber  stumpf,  ^^ 
mäfsig  breitem  miichweifsem  Hautrand ;  Stbgf.  halb  so  lang  al«  i-  ^^^^ 
(scheint  ein  Bastard  der  beiden  vorhergehenden  zu  sein).  Bald  C,  ^^  ^ 
ois  ^,  letztere  Form  hat  zahlreiche  gebüschelte  Bit. 

An  FeUrKndern,  auf  trockenen  HHgeln  In  B.  (hier  u.  da),   d.  Rh.  n.  wahrKhelalJ«^  * 

ganten  Oebieie.  Mittlerer  ic,  S.  M^miHut  Kittel. 
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Fam.  CXXXVm. 

Alsineen  DC.    Miereartige  Pflanzen. 

720.   Sagina  L.   Mastkraut.   (IL  334.  895.  903.) 

Kleine,  zarte,  vielstenglige,  meist  kahle,  lockere  Rasen  od.  moosartige  Polster 
Ijildende  Kräiater  mit  segenständigen,  schmallinealen  od.  fadenförmigen  Bl.  u. 
kleinen,  gestielten,  acnsm-  u.  endständigen ,  weifsen  Bit.,  welche  bisweilen  zu 
armblütigen  Trugdolden  gruppiert  sind. 

1.  Kelchbl.,  Blbl.,  Stbgf.  u.  Grff.  4,  Kapsel  4 klappig;  St.  3—10  cm  1.      .    2. 
Kelchbl.,  BlbL  u.  Grff.  5,  Kapsel  5  klappig 7. 

2.  Ganze  Pfl.  vollkommen  kahl,  Kelchbl.  stumpf 3. 

Bl.  gewimpert.    .    .    ^ 4. 

St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  Bitstiele  lang,  nach  dem  Ver- 
blühen an  der  Spitze  hakig-umgebogen,  die  fruchttragenden 
wieder  aufrecht;  Blbl.  viel  kürzer  als  der  Kelch  od.  fehlend, 
samt  den  Kelchbl.  kreuzförmig  ausgebreitet  (Fig.  680,  a.  vergr.). 
Ganze  Pfl.  saftgrün.     3\.     Mai  bis  Oktober. 

Auf  feuchtem  Sande  (z.  B.   auf  Sandboden  in  Flnft-  and  Bachbetten), 
feuchten  Äckern ;  Yerbreitet.  bis  in  die  Alpen. 

0  I^iederliegendes  M.,  S.  procumbens  L. 

Vi    Attn  ^^   "•  ÄBiOt  desgl.  die  ßltstiele  zu  jeder  Zeit  aufrecht,  od.  der 

Flg.  680.  g^  niedergestreckt,  die  Äste  aufrecht;  Blbl.  fehlend,  Kelchbl. 

abstehend.    Ganze  Pfl.  gelbgrün.     Q     Mai  bis  August. 
Am  Strande  der  Ost-  d.  Mordsee  u.  nm  die  Salinen  von  Gr.  Salzs.    (S.  stricta  Fr.) 

Meeresstrands- M.,  S.  marftlma  Don. 

4     Bl.  bis  od.  fast  bis  zur  Spitze  geMrimpert  (nur  mit  der  Lupe  zu  sehen!), 

Kelchbl.  zur  Frzeit  kreuzweis  ausgebreitet,  kahl 5. 

Bl.  nur  am  Grunde  gewimpert,  be^rannt;  Kelchbl.  zur  Frzeit  aufrecht-ab- 
stehend; Blbl.  sehr  klein,  Bitstiele  nach  dem  Verblühen  häufig  hakig 
umgebogen 6. 

5.  St.  aufrecht,  seitliche  Äste  aufsteigend,  Bitstiele  immer  aufrecht,  Blbl. 

meist  fehlend;  Bl.  ziemlich  lang- gewimpert,  begrannt  (Fig.  6Ä),  b.  vergr.). 
Variirt  mit  kahlen  u.  drüsig  flaumigen  Ästen.     0     Mai,  Juni. 
Auf  feuchten  Äckern  hier  u.  du,  in  vielen  Gegenden  ganz  fehlend. 

Biumenblattioses  M.,  S.  ap^tala  L. 

St.  niedergestreckt  od.  aufsteigend,  oft  wurzelnd,  Bitstiele  nach  dem  Ver- 
blühen nakig  umgebogen,  zuletzt  wieder  aufrecht;  Blbl.  viel  kürzer  als 
der  Kelch,  Bl,  kurz-gewimpert,  stachelspitzig.     O    Juni,  Juli. 
Anf  feuchtem  Boden,  faulendem  Holx  in  d^ji  Alpen  von  Bft-,  T.,  K. ,  NO. 

Moosartiges  M.,  S.  bryöldes  Fröl. 

6.  Die  beiden  äufsem  Kelchbl.  zugespitzt  u.  stachelspitzig,  alle  KelchbL  kahl. 

Bitstiele  fein  drüsig-flaumig.    (Vielleicht,  wie  auch  die  vorhergehende, 
nur  Var.  von  S.  apetala.)    O    Juni  bis  September. 

Auf  bebautem  Boden,  selten  in  den  Rhelngegtndeo ,  W.,  M.,  Wt,  bei  Meobrandenborg, 
L«Jp«»K-  Gewimpertes  M.,  S.  cillita  Fr. 

Die  beiden  äufsem  Kelchbl.  stumpf  u.  stachelspitzig,  alle  Kelchbl.  samt 
den  Bitstielen  drüsig-flaumig.     O    Juni,  Juli. 

Auf  feuchten  Äckern,   Brachen,  Triften  in  den  Rheingegenden,  stellenweis.    (S.  pitula 
Jord.)    Nach  Garcke  Form  von  S.  apetAla. 

Niedriges  M.,  S.  depresta  F.  Schultz. 

Willkomm,  Führer.    2.  Aufl.  49 
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(1.)  Blbl.  Ro  lauff  od.  kürzer  als  die  Kelchbl.  (Fig.  681  a. : 
St.  aufsteigend,  2,5—7,5  cm  lang ^ 

Blbl.  doppelt  80  lang  als  der  Kelch  (Fig.  681,  c.  vergr.  vo;i 
S.  vepens) 10 

Oberer  Teil  d.  St.,  BL,  Bltwtiele  u.  Kelch  (Fi^.  681,  b.  vergr. 
dnisig- kurzhaarig,  Bl.  b^-gninnt,  Bltstiele  zur  Bltzeit 
nickend,  später  aufrecht;  Blbl.  so  lang  als  die  Bpi^en 
Kelchbl.  (Fig.  681,  a.  vergr.).     4     Juli,  August. 

Auf  Mndifen  Feldern,  sehr  sentrent:  in  SH.  (betond.  anf  d.  laaeii: 
Svlt,  Anrum,  FOhr),  0.  n.  H.  (verbreitet),  Th.,  Stk.  (Tertmüec. 
B.  (b.  WMrswasser,   NMeroet),   Ba.  (b.  Erlan«ren),  OÖ.  (b.  Kiracfc- 
Fig.  681.  berg),  in  d.  8.  (VelUin).  angebt,  anch  in  Kr.   (SpergvU  eatmUtm  L.> 

Pfriemlich- blättriges  M.,  S.  subalata  WimuL 
Ganze  Pfl.  kahl,   Bl.  stachelspitzig;  Kelchbl.  stumpf,  weifs  gerandet    .    $♦. 

9.  Bitstiele  nach  dem  Verblühen  hakig  umgebogen,  zuletzt  wieder  aufrecht: 
Blbl.  halb  so  lang,  als  die  Kelchbl.,  Kapsel  ', «  mal  länger  als  der  Kelch. 
2|.     Juli,  Auguflt. 

Ab  felsigen,  moosigen,  fenchten  Stellen  der  Alpen  nnd  anderer  hSherer  Gebirge  (Sckwsn- 
wald,  Feldberg  in  Baden,  BOhmerwald,  Rieaengebirge,  leergeblrge  (laerwieee),  Qmeak». 
nicht  h&uflg,  950—1600  m).    (Spergnla  taginöides  L.,  Sagina  »axiiUU  Wirnm.) 

Linnt^s  M.,  S.  LiBnaei  Presl. 

Bitstiele  nach  dem  Verblöhen  u.  auch  noch  zur  Frzeit  hakig  umgebogen, 
sehr  lang:  Blbl.  wenig  kurzer  als  die  Kelchbl.,  Kapsel  fast  noch  einmal 
so  lang  als  der  Kelch.     S\.    Juli,  August 

An  steinigen,  feuchten  Stellen  in  den  Alpen  des  »ttdllchen  T.,  anderwkrts  sehr  selten:  ix 
8a.  (auf  dem  Fichtelberge)  b.  Sch.  (AltvaUr,  Riesengrund,  Schneekoppe;  GcscBkei. 
Wohl  nur  Var.  der  Torherzehenden  Art. 

Grofsfrüchtiges  M.,  S.  (Spergella)  macrocarpa  Rchb. 

10.  Alle  BL  von  gleicher  Län^e,  mit  od.  ohne  BfSschel  junger  Bl.  in  d.  Achseln : 
Bitstiele  nach  der  Bitzeit  hakig  umgebogen,  später  wieder  aufrecht,  sehr 
lang,  fast  rechtwinklig  von  dem  niederliegenaen ,  2,5—75  cm  1.  St.  aus- 
gehend.   Ganze  Pfl.  stets  kahl.     3\.    Juli,  August. 

Auf  Alpentriften  in  SBd-T.  n.  d.  S.  (Or.  St  Bernhard),  1580—1900  m,  selten.    (apergnU 

giabra  w.)  Kriechendes  M.,  S.  repens  Bumat 


Bitstielen  u.  Blrändern  drüsig-flaumig.     S(-     Juli,  August 

Auf  feuchtem  Sand-  nnd  Torfboden,   moorigen  Wiesen;  stellenweis,  bis  in  die   Alpcsi. 

(Sperguia  nodosa  L.)  Knotiges  M.,  8.  BOdösa  K  Mejer. 

721.  BufföniaL.   Büffonie.   (11.889.) 

Unscheinbare,  kahle  Kräuter  von  grasähnlichem  Ansehen  mit  fadenförmigen 

St.  u.  Asten,  schmal-linealen,  aufrechten,  fast  angedrückten  Bl.  u.  gestielten, 

aufrechten,  traubig  angeordneten  Bit.,  deren  Blbl.  stets  kürzer  als  d.  pfriemlich 

zugespitzen  Kelchbl.  sind.  St.  10-30  cm  1.,  knotig,  ästig.  Blbl.  weifs,  Stbgf.  2-3, 

1.  Aufrecht-ästig,  KelchbL  3 nervig,  Blbl.  sehr  klein  und 

kurz,  Kapsel  halb  so  lang  als  d.  Kelch,  Samen  ellip- 
tisch, mit  glatten  Flächen  und  breitem  gezähntem 
verdicktem  Uande  (Fig.  682,  a.  Bit.  im  Durchschnitt, 
b.  Samen,  vergr.).     O     Juni,  Juli. 

Auf  Sand-  n.  Kiesboden  in  d.  sUdl.  S.  (Wallis),  selten. 

Feinblätterige  B.,  B.  teniifilit  L. 

2.  Gespreizt  -  ästi^,    Kelchbl.  5  nervig,   Blbl.    gröfser  (die 

gröfseren  d.  aufseren  Kelchbl.  fast  gleichlang),  Stbgf. 
Flg.  688.  u.Grff.4;  Kapsel  kreisrund,  fast  so  lang  als  d,  aufseren 
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Kelohbl.,  Samen  2  mm  lang,  1  mm  breit,  sonst  wie  bei  voriger.     Q 
Juni,  Juli. 

In  d.  s.  (Wallis,  b.  fiierre).  Grofssamige  B.,  B.  macrosperma  Reichb. 

722.   AlslnoL.    Miere.    (IL  896.) 

Kleine,  grüne,  meist  vielstenglige  Kräuter  mit  geffenständigen,  linealen  od. 
lanzettförmigen  Bl.  u.  meist  unscheinbaren,  weifsen  od.  grünlicnen,  gewöhnlich 
gestielten  Bit.,  welche  in  der  Regel  in  endständige,  gabelteilige  Trugdolden 
od.  Büschel  gestellt  sind,  selten  emzeln  stehen. 

*1.  Kapsel  4 spaltig,  Grff.  4  (Fig.  683,  a.  vergr.).  Kelchbl.  3 nervig;  St. 
niederliegend,  ästig,  mit  aufsteigenden,  gleichhohen,  2,5—5  cm  1. 
Ästen,  lockere  Rasen  bildend,  dichtbeblättert,  1  blutig;  Bit.  sehr 
klein,  Blbl.  kürzer  als  d.  Kelch,  weifs  oder  rötlich;  B).  lineal- 
lanzettlich,  spitz  3 nervig.  Ganze  Pfl.  kahl.  3\.  Juli,  August» 
Auf  den  höchften  Alpen  des  Aleän.    (Stgiua  decandra  Keiobb.    A.   rubella 

\//^_                     Wahienb.)              Mauerpfefferähnliche  M.,  A.  sedöides  Fröl. 
JH  0        Kapsel  3  spaltig,  Grff.  3.  (Fig.  683,  b.  vergr.) 2. 

■B      2.  Niedergestreckte,  dichte  moosartige  Rasen  bildende  Pflanze  mit 

Fi^^  aufsteigenden  1—3 blutigen,  dicht  beblätterten  Ästchen;  Bl.  sich 

^'  dacbzieglig  deckend,  lanzettlich,  spitz,  mehmervig,  am  Grunde 

gewimpert,  sonst  die  ganze  Pflanze  Kahl.   Bit.  sehr  kurz  gestielt, 

Blbl.  weifs,  Kelchbl.  5  nervig.     S|.     Juni,  Juli. 

In  Felsspalten  der  höobsten  Alpen  d.  S.,  ron  T.  (Seiseralpe),  8z.,  K.  a.  Kr.  (1900—2580  m), 
selten.    (Faechlnia  lanceolata  Robb.) 

Lanzettblättrige  M.,  A.  lanceolata  Mert.  Koch. 

Einzeln  wachsende  od.  lockere  Rasen  bildende  Kräuter  mit  aufrechten  od. 
aufsteigenden,  meist  ästigen  St.  u.  gewöhnlich  trugdoldig  od.  büschelig 
gruppierten,  selten  einzeln  am  Ende  d.  Äste  auf  langem  Stiel  stehenden 
Bit.    Kelchbl.  meist  3-,  bisweilen  1-,  selten  mehrnervig 3. 

3.  Blbl.  viel  kürzer  als  die  lanzett-  od.  pfriemlich-lanzettförmigen,  fein  zuge- 
spitzten Kelchbl.;  St  aufrecht  od.  aufsteigend 4. 

Blbl.  so  lang  od.  länger  (bald  dreimal  so  lang)  als  die  Kelchbl. ;  Bl.  lineal 
od.  pfriemlich,  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  ästig;  Wzlstock  viele  Stämm- 
chen treibend,  einen  lockern  Rasen  bildend '  .    .    .    6. 

4.  Bit.  in  lockern,  gabelteiligen  Trugdolden,  Bitstiele  länger 
als  der  Kelch,  Kelchbl.  von  gleicher  Länge,  3  nervig,  am 
Rande  häutig,  2  mm  1. ;  St.  5 — 15  cm  h.,  gablig-ästig,  Bl. 
lineal-borsthch,  stachelspitzig.  Ganze  Pfl.  od.  wenigstens 
die  Bitstiele  u.  Kelche  drüsig-flaumig.  O  Juni  bis  Aug. 
Auf  sandigen  Äckern,  Floren,  Triften,  zerstreut  dnroh  das  ganze 
Gebiet,  Klebrige  M.,  A.  viscosa  Schreb. 

Var.:  b.  glabra.Marss.  (A.  tenuifolia  Auct.   nicht 
P,    g^  Wahienb.):  Ganze  Pfl.  kahl. 

"■       *  Hier  u.  da,  sehr  selten. 

Bit.  gebüschelt  am  Ende  der  aufrechten  Aste,  Kelchbl. 
ungleichlang  (Fig.  &4,  vergr.  von  A.  rostrata);  die  längeren  6  mm  1.    5. 

5.  Kelchbl.  weifs  mit  gedoppeltem  grünem  Rückenstreif,  Blbl.  3  mal  kürzer 
als  der  Kelch,  Kapsel  kürzer  als  der  Kelch;  St.  steif-aufrecht,  ästig, 
7—30  cm  h.,  starr;  Bl.  aus  verbreiteter  Basis  pfriemlich-borstlich,  3 ner- 
vig, am  Grunde  gewimpert,  sonst  kahl  wie  die  ganze  Pfl.  Einzeln  wach- 
send, ohne  unfruchtbare  Nebenst.,  keinen  Rasen  bildend.  O  Juli,  Aug. 
Auf  trockenen  Hiigeln,  sandigen  Feldern  in  den  Rheingegenden  (von  d.  S.  bis  Mainz  und 
Ingelheim),  in  Obei^Ba.,  T.,  8i;  K.,  0.,  Mh.    (Arenaria  fasclculata  Jacqu.) 

Jacquins  M.,  büschelblütige  M.,  A.  Jacqufni  Koch. 

49* 
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Kelchbl.  weifs  mit  1  grünem  Rückenstreif,  Blbl.  halb  so  lang  als  der  Kelch, 
Kapsel  länger  als  der  Kelch;  St  aufrecht,  5 — 10  cm  k,  viele,  gleich^ 
hoch,  einen  Rasen  bildend;  61.  p&iemlich.  Ganze  Pfl.  kahl,  9^  Joni, 
Juli. 

In  Felsspalten  d.  Salp.  n.  d.  Alpen  des  sUdl.  T.,  selten.    (Arenaria  roatrata  Pttrm.) 

Qeschnäbelte  M.,  A.  rostrita  Korh. 

6.  (3.)  Blbl.  ebenso  lang  od.  etwas  länger  als  der  Kelch,  2-4  mm  lang  .    7. 

Blbl.  2—3  mal  so  lang  als  der  Kelch,  6—10  mm  1.;  St  7,5—^  cm  h.,  BL 

lineal-pfriemlich 13L 

7.  Kelchbl.  1  nervig,  weifs,  mit  2  grünen  Rückenstreifen,  eilanzett* 
förmig,  zugespitzt  (¥ie,  685,  vergr.),  Blbl.  länger,  Kapsel  a> 
lang  als  der  Kelch;  Bit.  in  ends&ndigen  lockern  Trugaoldeiu 
Bltatiele  2 — 3  mal  länger  als  der  Kelch ;  St  viele,  aufrecht,  bi» 
20  cm  h.,  Bl.  borstlich-pfriemenförmig,  halbrund,  kahl,  wie 
fast  die  ganze  Pfl.     3^     Juni  bis  August. 

An  steinigen  Orten,  besonders  anf  Kalk,  aerstrent  durch  d.  mittlere  n.  sAdL 
Gebiet:  in  B.  (b.  St.  Ivan,  RarUtein;  Moldanthal  auf  Silorachiefer),  Wk^ 
NO.,  Ba.  (Donanthal  b.  Weitenbarg  bis  Abach,  Altmahlthml,    Nabtfeal), 
^     _.  Bd.  (Limbarg  am  Kaiserstahl) ;  selten.    (Arenaria  seticea  ThaiU«) 

^^'  ^'                                             Borstigblättrige  M.,  A.  seticea  Mert,  Koch. 
Kelchbl.  3-  bis  mehmervig  od.  fast  nervenlos,  am  Rande  trocken- 
häutig, sonst  krautig,  grün 8. 

8.  Oberer  Teil  der  St  samt  den  Bitstielen  dnlsig-behaart;  Bl.  halbstielrand, 

lineal-pfriemenförmig,  3 nervig,  kahl;  Kelchbl.  laniettlich,  spitz    .     .    9. 
Ganze  Pn.  kahl,  Bl.  nervenlos 11. 

9.  BL  an  den  unfruchtbaren  Stämmchen  sparrig-zunlckffekrümmt  und  nadi 

einer  Seite  hin  gewendet,  6  mm  1.;  St  2,5-7,5  cml.,  mit  geraden  BL, 
Kelchbl.  4  mm  L,  äufsere  5— 7 nervig;  Bit  zu  2—3  od.  in  zusammenge- 
setzten lockern  Trugdolden  am  Ende  der  St.     Sf.     Juli,  August 
Auf  sonnigem  Gertille  hoher  Alpen  d.  8-,  ron  T»  K.,  8z. 

Zurückgekrämmtblättrige  M.,  A.  recurva  Wahlbg. 

Bl.  auch  an  den  unfruchtbaren  Stämmchen  nicht  zurOckgekrAmmt;   alle 

Kelchbl.  3nervig 10. 

10.  Bit  einzeln  od.  zu  2—3  an  der  Spitze  der  5—8  cm  h.  St,  Blbl.  elliptisch, 
länger  als  der  Kelch;  BL  kurz,  stumpf,  alle  aufrecht,  dem  St.  fut  an- 
gedrückt, an  den  unfruchtbaren  oft  dachzieglig  stehend.  %  Juni  b» 
August. 

Anf  Oerölle,  an  steinigen  PlXtsen  der  Alpen  (bis  8000  m) ;  anoh  im  Riesengeblig«  (Blbe* 
aahls  Lustgarten,  Kiesberg)  n.  Gesenke  (Gr.  Kessel) ;  selten.    (Arenaria  Iloltörm  Ja«-«-) 

Gerards  M.,  A.  Gerardi  Wablbg. 

Bit  in  lockern  Trugdolden,  Blbl.  länglich  od.  lanzettförmig,  so  lanff  od. 
etwas  kürzer  als  der  Kelch;  Bl.  stachelspitzig  oder  stumpf,  abstehend, 
6 — 12  mm  L,  St.  5 — 20  cm  1.     2|.     Juni  bis  September. 

Auf  sandigem  nnd  felsigem  Boden,  hier  und  da.    (Arenaria  rema  L.) 

Frühlings-M.,  A.  VMna  Bartl. 

Varietäten: 

renufna  Wk.:  ganze  Pfl.  hellgrün,  dicht  drüsig-flaumig,   reicb- 
blütig. 
Anf  sonnigen  Kalk-  und  Sandhttgeln  in  Franken,  Th.,  Prov.  Sa.  (bSollf  im  Masa- 
feldtschen),  B.  (swischen  Weirswasser  n.  Jnngbanslan),  Mh.  (?),  NÖ.,  in  d.  Ml. 
(b.  Aachen)  u.  WP.  (b.  Eilenbnrg). 

b.  hercynica  Wk.  (A.  caespitosa  Ehrh.):  dunkel-  oder  bräunlichgrün, 
wenig- drüsig,  armblütig. 
Anf  Sand-  u.  Kies  im  Bett  der  vom  Hars  herabkommenden  Biche  n.  Flllaac  («a  d. 
Innerste  bis  H.eersnm  b.  Uildesheim),  anf  Schlackenhanfen  n.  Halden  der  Hat»- 
Bergwerke. 


a.  ge 
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(8.)  Bitstiele  sehr  lang,  meist  zu  3  am  Ende  der  5 — 20  cm  h.,  nur  am 
Grunde  beblätterten  St.,  Bl.  fadenförmig,  halbrund;  Kelcbbl.  eilanzett- 
förmig,  nervenlos  (getrocknet  3nervig);  Blbl.  beinahe  so  lang  wie  d.  Kelch. 
3\.    Juni,  Juli. 

Auf  trockenem  Torfboden  in  Ob.-Ba.,  8z.,  8.  (Jura).  # 

Steife  M.,  A.  stricta  Wahlbg. 
Bltstiele  2—3  mal  so  lang  als  der  Kelch,  einzeln  od.  zu  2  endständig;  St 
aufsteiffend,  beblättert,  2,5—5  cm  h.;  Bl.  schmallineal,  Kelchbl.  fineal, 
stumpf;  3 nervig;  Blbl.  länger  als  der  Kelch.     4     Juli,  August. 

Anf  den  hSchtten  Alpen  am  ewigen  Schnee  in  d.  S.  (Granbdt,  Wallis)  u.  T.  (Seiseralpe) ; 

(Stellaria  biflora  L.)  Zweiblütige  M.,  A.  biflöra  Wahlbg. 

12.  (6.)  Blkr.  aufgeblüht  6  mm  br.,  mit  verkehrt- eiförmig- 
keüigen  Blbl.;  Kelchbl.  länglich,  stumpf  (Fig.  6^, 


selten. 


r 


Flg. 


a.  vergr.),  Kapsel  länger  als  der  Kelch;  Bit.  zu 
1 — 3  enaständig  od.  in  gabiigen  Trugdolden;  St. 
nebst  Bitstielen  u.  Kelchen  flaumig  od.  nach  oben 
hin  klebrig-drüsig;  Bl.  lang,  halbstielrund,  meist 
aufwärts  gekrilmmt.     2|.     Juli,  August. 

Anf  dUrren  Alpentriften  in  d.  8.,  in  T.  (Rirschbaomeralpe  b. 
Uens),  8t,  0.,  Kr;  anoh  in  Mh.    (Arenaria  laricifolia  L.) 
Lärchenblättrige  M„  A.  lariciföiia  Wahlbg. 
Blkr.  aufgeblüht  8—10  mm  breit,  mit  länglich-keil- 
förmigen, ausgerandeten  Blbl.  (Fig.  686,  c.  vergr.);  Kelchbl.  spite,  lanzett- 
förmig (Fig.  686,  b.  vergr.);  Bit.  zu  1 — 3  endständig,  lang  gestielt;  ganze 
Pfl.  kahl  oder  St.  nach  oben  zu  samt  Bitstielen  und  Kelchen  zerstreut 
*  drüsig-flaumig 13. 

Kapsel  länger  als  der  Kelch,  GrflF.  keulenförmig  (Fig.  686,  d.  vergr.),  St. 
am  Ende  meist  in  2  steife  2,5 — 7,5  cm  l.  Bitstiele  sich  theilend,  Bl. 
lineal'pfriemlich,  flach.     3\.    Juli,  August. 

As  Felsen  der  b5heren  Alpen  von  8üd-T.,  K.,  St,  Kr.,  NO.»  besonders  anf  Kalk.    (Are- 
naria austriaca  jacqu.)  önterreichische  M.,  A.  austriaca  Mert.  Koch. 
Kapsel  kürzer  als  der  Kelch,  Grfl'.  fadenförmig,  St.  am  Ende  meist  3 blutig, 
Bltstiele  lang,  Bl.  lineal,  flach,  kurz  gewimpert.     2|.     Juli,  August. 
Anf  hohen  Alpen  in  Kärnten;  sehr  selten.    (Arenaria  austriaca  All.) 

Villars  M.,  A.  Villirsii  Mert.  Koch. 

723.  Cherl&iaL.   Zwergmiere.   (11.332.) 

Kleine  u.  dicht  beblätterte,  dicke,  moosartige  Polster  bildende 
Alpenpflanze  mit  einzeln  am  Ende  der  verkürzten  Ästchen 
sitzenden  Blüten.  Bl.  dicht  dachig,  länglich,  stumpf,  3  mm 
1.  u.  1  mm  br.;  Kelchbl.  lineal-länglich,  3nervig,  am  Rande 
trockenhäutig,  Blbl.  fehlend;  zwischen  d.  Stb^.  weifsliche, 
einen  Kranz  bildende  Schüppchen  (Fig.  687,  b.  vergr.). 
Qanze  Pfl.  kahl,  hellgrün.     4     Juni,  Jufi. 

Auf  OerOUe  n.  in  Felsspalten  hoher  Alpen  (1900—2550  m.),  besond. 
anf  Kalk  und  Dolomit.    (Alsine  Cherleri  Fensl.) 

Cherlers  Zw.,  Ch.  sedöides  L. 

724.  SieMra  Hoppe.   Siebere.   (II.  332.) 

Der  vorhergehenden  Pfl.  sehr  ähnlich,  ebensolche  moosartige 

Fig.  687.  Polster    bildend,    aber   Bl.    länglich-lanzettfOrmig,    kurz, 

stachelspitzig,    3 nervig,    oberseils    tief    rinnig,    unterseits 

konvex,   gewimpert  oder  kahl;   Bit.  einzeln,    endständig, 

sitzend,  Kelch-  u.  Blbl.  i  (letztere  oft  fehlend),  Stbgf.  8  (Fig.  687,  a.  Bit. 

vergr.).    Ganze  Pfl.  kahl,  hellgrün.     2|.     Juni,  Juli. 

In  Felsspalten  n.  auf  Gerolle  d.  höchsten  Urgebirgsalpen  d.  8.  (Wallis),  von  T.,  K.  (s.  B. 
Oamsgmbe  am  Grofsgiockner),  8z.,  8i,  Kr.  (1900—3600  m),  stellenweis  häufig.    (Alsine 

aretioides  Mert.  Kooh.)  S.  cherieriöfdes  Hoppe. 
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725.  Honkeneya  Ehrh.   Fettmiere.   (11.894.) 

Kahlef<,  blänlich^ünef«,  fleiRchig-sAftiges  Krant  mit  mederlie^endec 
od.  aufnieiffenden,  gegliederten,  gabelteiligen,  15— Ä)  cm  1.  St, 
gegenstäncfigen,  eiförmigen,  spitzen,  dicken,  gedrängt-Rtehendeii 
Bl.  u.  einzeln  in  den  Gabelteilungen  u.  blachseln  stehendes 
kurz  gestielten  Bit.  (Fig.  688)  u.  kugligen  Kapseln.  5^.  Juni 
Juli. 

Auf  Sand  am  Strand«  der  Ott-  n.  NordM«;  st«U«inreit  hlafl^.     (Arenaa« 
pflploidM  L.) 
Fig.  688.  Portulartige,  dickblättrige  F.,  H.  p^fliidM  Ebrk 

726.  Moehringia  L.   ai-   897a.) 

Kable  od.  flaumige,  vielstenglige,  bisweilen  Rasen  od.  Polster  bildende 
Kräuter  mit  meist  fadenförmigen,  liegenden  oder  aufsteigenden,  ästigen  St, 
gegenständigen ,  ganzrandigen  bl.  und  gestielten ,  bald  zu  1 — 3  endständigen, 
oald  trugdoTdig  angeordneten  Bit.  mit  weifsen  Blbl. 

1.  Blkr.  4blättrig,  länger  als  der  ebenfalls  4blättrige  Kelch,  Stbgf.  8,  Qrff.1 

Kapsel  4klappig;  St.  sehr  zahlreich,  ö — 15  cm  L,  sehr  äsUg,  lockere. 
saftgi-üne,  verworrene  Rasen  od.  moosartige  Polster  bildend;  Bl.  faden- 
förmig, spitz;  Bit.  lang  gestielt.  Bitstiele  äets  aufrecht.  Oamse  Pfl.  kahl 
31-    Juni  ois  September. 

An  schattig«n  Maaem,  Felsen  In  den  AlpenlXndem,  auch  im  E.  (Pfirt  bei  d.  HeliUaflahH 
in  Wt.  (obere  Donanhocbebene),  B.  (b.  Landikron  o.  BHrglits)  o.  Mli. 

Moosartige  M.,  H,  MUSCMt  L 
Blkr.  u.  Kelch  öblättrig,  Stbgf.  10,  Grff.  8,  Kapsel  Gklappig    ....    2. 

2.  Alle  Bl,  od.  wenigstens  die  unteren  eiförmig  od.  eilanzettförmig;  Bit.  in 

lockern  Trugdolden,  selten  zu  1—3  endständig;  St.  15 — 30  cm  1.  .    .    3. 
Alle  Bl.  lineal 4. 

3.  Alle  Bl.  ei-  od.  eilanzettförmig.  3nervig,  St  feinflaumig,  Blbl.  kürzer  als 

die  lanzettförmigen,  spitzen  Kelchbl.    O,  tS    Mai,  Juni. 

Aaf  feucbtem  Sand-  n.  Kieeboden  In  W&ldem,  xwiicben  Gebfiscb,  an  Hecken;  T«rbrett«L 
(Arenaria  trinerria  L.)  Dreinervige  M.,  H.  tHo^nria  Clairv. 

Unterste  BL  eiförmig,  zugespitzt,  lang  gestielt,  die  übrigen  lineal-lanzett- 
förmig,  spitz,  alle  1  nervig;  Blbl.  ziemlich  so  lang,  wie  die  eiförmigen 
Kelchol.;  ganze  Pfl.  kahl.     cJ    Juni,  Juli. 

An  schattigen  Kalkfelsen  in  K.,  Unter-St  n.  Cnter-Kr.  (IXngs  d.  Save);  selten. 

Verschiedenblättrige  M.,  H.  divertlfölia  Doli 

4.  St.  2,5 — 5  cm  1.,  viele,  dichte  Polster  bildend,  Bl.  sehr  gedrängt,  fast  dach- 

ziegelig stehend,  lineal,  stumpf;  Bit.  sehr  kurz  gestielt,  fast  sitzend,  ni 
1—2  endständig,  4  mm  breit,  BlbL  länger  als  cT.  Kelch,  Samen  nackt 
Ganze  Pfl.  kahl.    (Vielleicht  nur  Var.  v.  M.  polygonöides.)    2|.   Juli,  Aug. 
In  den  Talp.  (im  Vintschgan  n.  bei  Botzen). 

Torfmoosartige  M.,  H.  sphtgn6M«t  Fr^L 

St.  5—15  cm  L,  lockere  Rasen  bildend,  Bit.  ziemlich  lang  gestielt,  zu  1—3 

endständig 5. 

5.  Blbl.  kürzer  als  d.  Kelch,  Bl.  lineal,  lang,  halbstielrund,  stachel -spitzig, 

blaugrün.    Bildet  lockere  Rasen.    (VieUeicht  nur  Var.  von  M.  Ponaer) 
S|.     Juli. 

An  steilen  DolomitwKnden  des  Ampezzothales  in  8Qd-T. 

Meergrüne  M.,  H.  glauca  Leyb. 
BlbL  länger  als  d.  Kelch 6 
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^  6.  Ganze  Pfl.  flaumig,  Bl.  lineal-lanzettförmig,  spitz,  Bit.  6 — 8  mm  br., 
Samen  in  einer  becherartigen  Hülle  steckend  (Fig.  689,  a.  vergr.). 
3i.    Juli,  AuguBt. 

In  den  Alpen  von  Ober-Kr.;  selten.  Zottige  M.,  M.  VillÖSa  Fenzl. 

Ganze  Pfl.  kahl,  Bl.  lineal,  Kelchbl.  eilanzettförmig,  stumpf,  weifs- 
gerandet 6. 

Fig.  689.    7.   Bl.  stielrund,  stachelspitzig,  blaugrun,  ziemlich  entfernt  stehend; 
Bit.  8  mm  br.,  Samen  von  einem  gefransten  Blättchen  umgeben 
(Fig.  689,  b.  vergr.).     üj.     Juni,  Juli. 

An  steilen  Kalk fels wänden  in  St  n.  Sttd-T.    (Arenaria  bavarica  L.) 

Ponas  M.,  M.  Ponae  Fenzl. 

Bl.  flach,  stumpf  od.  spitz,  grasgrün,  gedrängt  stehend;  Bit.  6  mm  breit, 
Samen  nackt.     S\.     Juli,  August. 

Auf  steinigen  Triften  n.  Gerolle  hoher  Alpen,  dnroh  die  ganze  Alpenkette  (1580— 9S00  m). 

Knöterichartige  M.,  M.  polygonöides  Meri  Koch. 

727.  Arenaria  L.   Sandkraat.   (IL  897b.) 

Kräuter  mit  ästigen  St.,  gegenständigen,  ganzrandigen  Bl.,  teils  einzeln 
endständigen,  teils  tru^doldig  od.  traubig  angeordneten  Bit.,  eilanzettförmigen 
spitzen  Kelchbl.  u.  weifsen  ganzrandigen  Blbl. 

1.  Blbl.  kürzer,  Kapsel  so  lang  als  d.  Kelch,  Wzl.  dünn,  spindlig  od.  faden- 

förmig   2. 

Blbl.  länger  als  d.  Kelch,  Wzlst.  rasenbildend,  ausdauernde,  unfruchtbare 
Stämmchen  treibend 3. 

2.  Bl.  eiförmig  zugespitzt,  sitzend,  4 — 6  mm  1.;  St.  gabelteilig- ästig,  oft  sehr 

ästig,  aufrecht  od.  aufsteigend,  5—20  cm  1.;  Bitstiele  zur  Frzeit  länger 
als  der  Kelch.     cJ     Mai  bis  August. 
Anf  sandigem  n.  bebantem  Boden. 

Quendelblättriges,  gemeines  S.,  A.  serpyllifölia  L. 

Varietäten: 

a.  vulgaris  Wk.:  ^nze  Pfl.  fein-flaumig,  Bit  end-  u.  achselständig, 
lockere,  ^belteilige,  beblätterte  Trugdolden  bildend;  Kapsel 
derbwandig,  länger  als  d.  Kelch,  am  Grunde  stark  bauchig  auf- 
getrieben, oberwärts  verschmälert.    (Ä.  sphaerocarpa  Jord.) 

Verbreitet. 

b.  leptoclados  (Guss.):  wie  vorige,  aber  in  allen  Teilen  kleiner  u. 
zarter,  Bitstiele  haarfein,  Bit.  halb  so  grofs,  traubige  Trugdolden 
bildend;  Kapsel  dünnwandig,  walzig-kegelförmig,  am  Grunde 
wenig  erweitert. 

Hier  a.  da  auf  Sandfeldern,  in  d.  8.  n.  in  S€h.  u.  vermatlioh  auch  anderwärts. 

c.  glutinösa  Koch  (A.  viscida  Lois.):  oberer  Teil  der  Pfl.  klebrig- 
drüsenhaarig. 

Bl.  eiförmig  od.  verkehrt-eiförmig-läuglich,  untere  kurz  gestielt,  2  mm  1.; 
St.  aufrecht,  meist  einfach,  dicht  beblättert,  13—25  mm  h. ;  Bitstiele  zur 
Frzeit  so  lang  od.  kürzer  als  der  Kelch.  Ganze  Pfl.  dicht  kurz-haarig. 
O  Juli,  August. 

Anf  den  hCchsten  Alpen  d.  8.  (Graabdt.,  Wallis),  Yon  T.  (Wormser  Joch,  Salannfemer), 
K.  (Pasterze)  n.  8z.  (Oaisstein)  in  der  NKhe  vom  Gletschereis;  selten. 

Marschlins  S.,  A.  Marschltasii  Koch. 

3.  Bl.  pfriemlich-lineal-lanzettförmig  oder  schmal-lineal  und  sehr  lang  (gras- 
ähnlich); Kelchbl.  u.  Bl.  1  nervig 4. 

Bl.  länglichy  ei-  od.  lanzettförmig,  kurz,  spitz  od.  stumpf,  untersei ts  meist 
mehmervig,  am  Grunde  gewimpert,  sonst  kahl 5. 
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4.  Öl.  lineal-pfriemenförmig,  faat  stechend,  am  Rande  verdickt  u.  am 
Grunde  gewimpert,  sonst  kahl  (Fig.  690,  vergor.),  in  den  Achseln 
meist  Büschel  junger  BL  tragend;  St.  aufsteigend,  ästig,  5 — 10  cm 
lang,  samt  den  Bitstielen  u.  Kelchen  drusig- flaumig;  Bit.  einxeh 
endstündig  od.  zu  3  trugdoldig,  zur  Bltzeit  lang  gestielt,  aufge 
blüht  13  mm  breit.     2|.    Juli,  August. 

An  Felsen,  steinigen  PlKtsen  in  Mh.  (Polaner  Berge  bei  Nlkolsborg),  NO.  (be 
Wien),  in  den  Göner  Alpen  and  im  Jura  der  S. 

Grofsblumiges  S.,  A.  grandii^rt  All 

Bl.  schmal- lineal,    rinnig,    spitz,  aber   am  Rande  nicht  verdickt 

Fig. 690.  wimperlos,  grundständige    bis  10  cm  1.  u.  länger;   St.  schUolL 

20—30  cm  h.;    Bit.  in  wiederholt   gabelteiliger,    schirmfÖnniper 

Trugdolde,   10—12  mm    breit;  Kelchbl.   abgerundet,    Blbl.  ausgerandet, 

Kapsel  länger  als  d.  Kelch.     S\.     Juni,  Juli. 

Bios  in  OP.  (in  d.  Dallnltz  b.  Lyk  anf  Sandboden);  selten. 

Grasblättriges  S.,  A.  graminifölia  Schrei 

5.  BL  ei-  od.  lanzettförmig,  spitz,  mit  verschmälerter  Basis  sitzend;  St  nie- 
derliegend  od.  aufsteigend,  einfach  od.  ästig,  2,5—10  cm  1.;  locke« 
Rasen  bildend,  samt  den  Bitstielen  flaumig;  Bitstiele  zur  Bitzeit  so  lan2 
od.  wenig  länger  als  der  Kelch,  Blkr.  aufgeblüht  8—12  mm  br.  S|.  Jnli 
bis  September. 

An  steinigen  Orten  n.  auf  GerSUe  der  Alpen  (1900—8560  m). 

Gewimpertes  S.,  A.  ciliiti  L. 
Varietäten: 

a.  pauciflöra  Maly  (A.  multicaulis  L.,  A.  ciliata  var.  frigidaKoch: 
St.  aufrecht,  1  blutig,  Blkr.  13  mm  br.  Nichtblühende  Triebe  sehr 
zahlreich. 

Auf  Kalkalpen  d.  8.,  von  Sz.,  K.  n.  T.  (s.  B.  am  HeUlgenblot  n.  Kala). 

b.  multiflöra  Maly:  Bit.  zu  3— 9  in  endständigen  Trugdolden,  Blki. 
8  mm  br.,  St.  liegend. 

Anf  Schieferalpen,  seltner  Kalkalpen  (auch  Im  Jnra  d.  $.). 

Bl.  länglich,  stumpf,  kurz  gestielt,  sehr  gedrängt  stehend,  oft  4reihiÄW 

den  Zweigen  der  kahlen,  liegenden,  bis  20  cm  1.  St.  gestellt ;  Bit.  kon 

gestielt,  zu  1—2  endständig;  Blkr.  aufgeblüht  6  mm  br.    %    Juli,  Aug. 

An  feachten,  felsigen  Orten,  an  Bächen  d.  Alpen  d.  $.,  von  T.,  8z.,  OO.,  K.,  St  (IW  Ü» 

2550  m),  in  d.  Centralkette  oft  gause  Flüchen  Ubenriehend. 

Zweiblütiges  S.,  A.  b\Un  L. 

728.  HolÖBtemnL.   Spurre.   (II.  897c.) 

Kahles  od.  klebrig-flaumiges,  bläulich-grünes  Kraut  mit  aufrechtem,  einfochem. 
6 — 20  cm  hohem,  wenig  beblättertem,  oben  nacktem  St,  gegenständigen, 
sitzenden,  elliptischen  od.  lanzettförmigen  Bl.  und  endständiger,  einfacher 
Dolde.  Bitstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen,  Blbl.  gezähnt 
weifs  od.  rötlich,  länger  als  der  Kelch.    O    März  bis  Mai. 

Anf  bebantem  Boden,  Gragplätsen,  erdigen  Abhfingen;  verbreitet,  doch  nicht  ilberaO. 

Doldenblütige  S.,  H.  Hnkellitia  L. 

729.   Stell&ria  L.   Sternmiere.   (IL  898.) 

Kräuter  mit  aufrechten  oder  niederliegenden,  meist  ästig^en  St., 
ständigen,  ganzrandigen  Bl.  u.  gestielten,  einzeln  zu  1—2  od.  in  endstSni 
lockere,  gabelteilige  Trugdolden  gestellten  Bit 

1.  Blbl.  2  lappig  (Fig.  691,  a.  vergr.  von  St.  Tiscida) ?• 

Blbl.  tief  Steilig  (Fig.  691,  b.  voi    "'  '       "  -  -     -    »^ 


von  St.  nemorum),  selten  ganz  fehlend.   5. 
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2.  St  4kantig,  30-60  cm  h.,  aufsteigend,  einfach  od.  Sstig;  Bl. 
lanzett-  od.  lineal-lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  1  nervig, 
5—7,5  cm  1.,  samt  den  St.  kahl  od.  fein-behaart;  Bit.  lang 
gestielt,  in  endständigen,  sehr  lockern  Trugdolden.  Bitstiele 
nach  dem  Verblühen  hakig  zurückgekrümmt,  Blkr.  aufge- 
blüht 15—30  mm  br.     5|.     Mai,  Juni. 

In  Gebüechen,  an  Watdründern,  Hecken;  gemein. 

Grofsblättrige  S.,  $t.  Holöstea  L. 
St.  rund,  Bl.  eiförmig,  länglich,  lineal 3. 

Bl.  ei- od.  elliptisch-lanzettförmig,  spitz,  13 — 25  mm  1.,  Inerviff ; 

^■^i'  St.  aufrecht,  schmächtig,  8-— 15  cm  h.,  einfach  od.  gabel- 

teilig;  Bit.  zu  1 — 3  endständig,  lanff  gestielt,  Blkr.  10  mm 

br.;  Wzlst.  fadenförmig,  mit  zwiebeiförmigen  Knollen  besetzt.    Ganze  Pfl. 

kahl.     S|.     April,  Mai. 

In  schattigen  Laubwäldern  am  Fafse  alter  Eichen  in  St  u.  Kr  (am  Laibach) :  selten. 

Zwieblige  St.,  8t.  bulbösa  Wulf. 

Bl.  läng[lich  bis  lineal,  Wzl.  od.  Wzlst.  ohne  Knollen,  Bitstiele  u.  Kelche 

flaumig 4. 

4.  Ganze  Pfl.  klebrig-flaumig  (drüsig),  St.  einfach  oder  äbtig,  bis  30  cm  h.; 

untere  Bl.  keilförmig,  in  einen  Stiel  verschmälert,  obere  sitzend  lineal- 
lanzettlich  od.  lineal;  Bit.  gestielt  zu  1—2  endständig  od.  in  lockerer, 
zuletzt  ausgespreizter  Trugdolde;  Blkr.  8  —  10  mm  br.,  Kapsel  walzig, 
länger  als  der  Kelch.     0     Mai,  Juni. 

Auf  trockenen  Triften  in  Sch.  (zerstreut).  B.  (um  Jnngbunzlau  u.  Jitsobin),  Mh.,  Bd.  (b. 
MtUlheim),  Rheinpfals.    (Cerastium  anomalum  W.  Kit.) 

Klebrige  St.,  $t.  vCscida  M.  Bieb. 
St.  u.  Bl.  kahl,  od.  ersterer  oben  1  reihig-behaart,  dieser  niederliepend  mit 
aufrechten  5—15  cm  1.  Ästen;  Bl.  lineal-lanzettförmig  od.  länglich,  untere 
stumpf,  obere  breiter,  spitz;  Bit.  zu  1—3  endständig,  mit  flaumigen,  nach 
dem  Verblühen  abwärts  gerichteten  Stielen;  Blkr.  12—16  mm  br., 
Kapsel  länglich,  so  lang  als  der  Kelch.    %     Juli,  August. 

Auf  feuchten,  fetten  Plätzen,  au  BKchen  in  den  Alpen,  1580—2200  m.    (Cerastium  trfgy- 

nam  Yiii.)  Homkrautähnliche  St.,  $t.  cerutiöides  L. 

5.  (1.)  Blbl.  80  lang  od.  küi*zer  als  der  Kelch,  bisweilen  fehlend       ...    6. 
BlbL  2 mal  länger  als  der  Kelch 11. 

Blbl.  fast  2  mal  kürzer  als  der  Kelch  (Fig.  692,  verffr.);  Bit. 
lanff  gestielt,  in  lockern,  traubigen  Trugdolden ;  Bitstiele 
nach  dem  Verblühen  wagerecht  od.  schief  nach  unten 
abstehend;  St.  4 kantig,  niederliegend,  aufsteigend  od.  im 
Wasser  fluthend,  ästig,  bis  30  cm  1.;  Bl.  lanzett-,  ellip- 
tisch-lanzettförmig od.  länglich,  spitz,  bis  25  mm  1.,  dick- 
lich. Ganze  Pfl.  kahl,  blaugrün.  £ine  sehr  vielgestaltige 
Pfl.,  oft  dichte  Rasen  im  oder  am  Wasser  bildend.  Gat- 
f^f.  692.  tung  Lärbrea  (St.  Hil.  s.  Tab.  11.  166.)     S\.     Juni,  Juli. 

In  und  an  Bächen,  an  feuchten,  schattigen  Waldstellen,  auf  nassen, 
sumpfigen  Wiesen,  bis  In  die  Alpen.    (Liirbrea  aquitica  St.  UiL) 

Sumpf-St.,  8t.  uHginösa  Murr. 

Blbl.  weni|^  kürzer  od.  etwas  länger  als  der  Kelch,  od.  ebenso  lang  wie 

dieser,  bisweilen  ganz  fehlend 7. 

7.  Untere  Bl.  lang  gestielt,  obere  sitzend 8. 

Alle  Bl.  sitzend,  St.  4kantig 9. 

8.  Bl.  elliptisch,  spitz,  kahl,  wie  fast  die  ganze  Pfl.,  obere  mit  abgerundetem 

od.  gestutztem  Grunde  sitzend;  St.  liegend  od.  aufsteigend,  ästig,  Ireihis- 
behaart,  bis  30  cm  1.;  Bit.  lang  gestielt,  end-  u.  acbselständig,  trugdol- 
dig;   Bitstiele  nach  dem  Verblühen  abwärts  gerichtet;  Blkr.  6  mm  br., 


^ 
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Blbl.  tief  2rtpaltig,  Stbgf.  3  od.  5.    Kapsel  gedunsen,  so  lang  od.  etwa« 
länger  als  d.  Kelch.     S     Blüht  immer. 

überall  auf  bebantem  Bodeoi  gemein»t«8  Unkrant.    (Alain«  m«dia  L.) 

Hühnerdarm,  Voselmiere,  Vogelmeierich,  8t.  vMltL  VilL 
Var.:  major   Koch  (St.   negiecta  Weihe):  in   allen  Teilen   gröfser, 
Bit.  sehr  lang  gestielt,  10 männig. 

An  schattigen  Plätzen  hier  n.  da. 

Bl.  eiförmig  od.  elliptisch»  zugespitzt,  die  obersten  mit  verschmälertem 
Gnmde  sitzend,  alle  zart,  kahl,  hellgrün;  St.  einfach  od.  wenig  ästiff, 
etwa«  steif,  sonst  wie  bei  voriger;  Bit.  anfangs  büßchelig  gehäun,  Bl\3. 
fehlend,  Stbgf.  2 — 3,  Kapsel  walzig,  am  Grunde  kaum  gedunsen.  O  od. 
(S     März,  April. 

Auf  Grasplätzen,  in  Gärten,  an  Wegen,  Hecken,   in  Seil,  (seratrent),  B.,  d.  S.  n.  wahi^ 
BCheinlich  Im  ganzen  Gebiet.  (St.  Boraeana  Jord.)       Bleiche  St,  St  plllMa  PxT^ 
Var.:  B.  brachypetala  Junger:    Die  ersten  Bit.  mit  sehr  kurzen 
weifslichen  od.  grünlichen  Blbl. 
In  tch.;  sehr  selten. 

Deckbl.  klein,  konkav,   länglich,  am  Rande  trockenhäutig  u.  ^- 
wimpert  (Fi^.  693,  vergr.),  Bit.  lang[  gestielt,  rispige  od.  traubige 
'  -        "    blühen  wa 


Trugdolden  bildend.  Bitstiele  nacn  dem  Verblühen  wagereeht- 
abstehend,  Blkr.  6  mm  br.;  St.  schwach,  fadenförmig,  nieder- 
liegend oder  aufsteigend,  aungespreizt-ästig,  30 — 45  cm  1.;  BL 
lanzett-  oder  lineal-lanzettförmig,  spitz,  ort  am  Grunde  etwas 
gewimpert.  Sonst  ganze  Pfl.  kahl,  grasgrün.  S\.  Mai  bis  JulL 
Auf  Wiesen,  an  Rainen,  Hecken ;  verbreitet. 

Grasartige  St.,  St.  grtMfiea  L. 

Var.:  scandens  Wk.   (St.  fläccida  Peterm.):   St  sehr  lang  (1—1,60 

ml.),  zwischen  Gebüschen  hoch  emporklettemd ,  sehr  fiitig;   Blt- 

stiele  sehr  lang  u.  zart,  fast  haarförmig. 

Hier  u.  da,  anch  noch  in  hohem  Gebirgen  (Iserkamm  In  Sch.). 

Deckbl.  nicht  gewimpert 10. 

10.  Deckbl.  trocken  häutig;  St.  oben  rauh,  Bl.  lineal-lanzettförmig,  spitz,  am 

Rande  und   unterseit«  an  der  Mittelrippe  rauh.    Sonst  der  vorigen  Art 

sehr  ähnlich.     3\.    Juli. 

An  grasigen  Orten,  Waldbichen,  in  BrUohen  in  OP.  und  WP.,  in  Lanenbnrg,  der  Hi«d«- 
lansitz  n.  8ch.,  im  mährischen  Oeaenke,  sQdl.  B.  (Knbanigeb.,  tun  Kmman,  WIttiiiga«, 
Grauen),  Th.  (bei  Panlinselle),  T.  (Thal  Salrain  bei  Innsbraok),  8.;  aeltan.    (St.  loagi- 

«»•  Fr.)  Fries'  St.,  St  Fries efciia  Ser. 

Deckbl.  krautig;  St.  aufrecht  od.  "niedergestreckt,  15—30  cm  L;  BL  etwas 
fleischig,  länglich- lanzettförmig,  spitz;  Bit.  zu  1 — 3  trugdoldig,  Blkr.  6 
mm  br.    Ganze  Pfl.  bläulich-grün.     %    Juli,  August, 

Auf  feuchten  n.  torfigen  Wiesen  in  ND.,  Br.,  der  Lausitz,  Sek.  (sehr  selten :  Sprott^nch 
b.  (^aritc),  Wi  (Bnchauer  u.  Wursacher  Ried). 

Dickblättrige  St.,  St.  crissifölia  Ebrk 

11.  (5.)  Ganze  Pfl.  kahl,  St.  4  kantig,  fadenförmig,  einfach  od.  ästig,  aofrecht 

od.  aufsteigend,  30—60  cm  1.;  Bl.  sitzend,  lineal  od.  lineal-lansettlich, 
spitz;  Bit.  Tang  gestielt,  in  rispigen,  lockern  Trugdolden;  Bitstiele  nach 
dem  Verblühen  weit- abstehend,  Blkr.  8 — 12  mm  oreit.    Ganze  Pfl.  blan- 
grün,  im  Ansehen  der  St  graminea  ähnlich.     3\.    Juni,  JulL 
Auf  nassen  Wiesen,  an  Sumpf-  u.  Teichufem ;  verbreitet.    (St  glauca  With.) 

8umpf-St,  St.  palustris  Ehrh. 
St.  und  Bl.  fein-behaart,  erstere  rund,  aufrecht,  aufstei^nd  oder  nieder- 
liegend, gabelteilig,  0,30—1  m  1.;  Bl.  ei-  od.  herzförmig,  zugespitzt,  ge- 
wimpert, 2,5—7,5  cm  1.,  16—38  mm  br.,  untere  lang  gestielt;  Bit  hmg 
gestielt  in  lockern,  gabelteiligen  Trugdolden;  Bltstiele  nach  dem  Ver- 
blühen wagerecht- abstehend,  Blkr.  bis  18  mm  br.  4  Juni,  Juli 
An  feuchten,  schattigen  Orten,  namentlich  in  Lanbwildem;  verbreitet. 

Hain-St,  St.  ■<»•»■  L. 
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730.  Moenchla  Ehrh.   (II.  891.  900.) 
Kleine,  kahle,  blaubeduftete  Kräuter  mit  aufrechtem  St.,  gegenständiffen, 

§anzrandigen ,  weifshäutig  umsäumten  BL,   lang  gestielten  end-  u.  seitenstiln- 
igen  Bit.,  häutig  gerandeten  Kelchbl.  u.  weifser  Blkr. 

1.  Kelch  u.  Blkr.  4blättrig,  letztere  kürzer  als  der  Kelch,  Stbgf. 
u.  Grff.  4,  Kapsel  4zähnig  (Fig.  694,  vergr.);  St.  3-10  cm 
h.,  am  Grunde  ästig,  1— 2Dlütig;  Bl.  lineal-lanzettförmig, 
spitz.     O    April,  Mai. 

Aaf  sandigen  Triften,  Heiden,  Hügeln,  MAuern ;  hier  und  da,  iparfam. 
(Sagina  ereota  L.,  M.  qaatemella  Etirh.) 

Aufrechte  M.,  M.  erecta  Ehrh. 

Fig.  694.        2.  Kelch  u.  Blkr.  5 blättrig,  letztere  länger  als  der  Kelch,  12  bis 
14  mm  breit;  Stbgf.  10,  Grff.  5,  Kapsel  5 zähnig;  St.  einfach, 
oben  gabelteilig,  15—30  cm  hoch;  untere  Bl.  lanzettlich,  m  einen  Stiel 
verscmnälert,  cue  übrigen  lineal-lanzettförmig,  spitz.     O     Mai,  Juni. 
An  krlloterreichen  Orten  in  K.,  Süd-T.,  Kr.,  wesU.  S.    (Cerästium  mdnticnm  L.) 

M.  mintica  Bartl. 

731.  Mal4ohiam  Pries.  Weichkrant.  (11.899.) 
Grasgrünes,  weichblättriges  Kraut  mit  niederlie^endem  oder  aufsteigendem, 
gabel teilig- ästigem,  0,30-;-l  m  J.  St.,  ei-  od.  eilanzettförmiffen  (am  Grunde 
oft  herzförmigen),  zugespitzten,  ganzrandigen  Bl.  u.  gestielten,  in  lockere 
endständige  Trugdolden  gestellten  Bit.  Unterer  Teil  des  St.  samt  den 
Bl.  kahl,  oberer  Teil  nebst  Bitstielen,  Deckbl.  und  Kelchen  drüsig-  und 
klebrig-flaumig;  Blkr.  weifs,  13  mm  br.  Ist  der  Stellaria  nemorum  sehr 
ähnlich.     %    Juni  bis  September. 

An  Sümpfen,  Gräben,  Ufern,  in  feaohten  FloTsanen ;  verbreitet,  doch  nicht  ttl)erail.    (Ce- 
rtfstinm  aqnätionm  L.)  Wasser- W.,  M.  aqultlcum  Fr. 

732.  CerÄstimn  L.  Hornkraut.   (II.  900.) 

Behaarte  Kräuter  mit  einfachem  oder  ^belteilig-ästigem  St.,  gegenstän- 
digen, ganzrandigen  Bl.,  gestielten  endständigen,  meist  trugdoldig  gruppierten, 
seltner  einzeln  zu  1—3  stehenden  Bit.  und  weifser  Blkr.  Kapsel  stets  länger 
als  der  Kelch. 

1.  Kelch-  u.  Blbl.  4,  Stbgf.  u.  Grff.  4,  Kapsel  8  zähnig  (Gatt.  Esmarchia  Reichb. 

s.  Tab.  II.  890);  St.  aufrecht,  einfach  od.  gabelteilig,  7,5—10  cm  h.;  Bl. 
lanzettförmig,  unterste  kurz  gestielt,  Bit  gestielt  in  gabelteiliger  Trug- 
dolde, Bitstiele  zuletzt  zurückgeschlagen,  Blkr.  6  mm  breit.  Ganze  M. 
dicht-flaumig,  grün.     O    Mai,  Juni. 

Auf  Dflnen  u.  in  DUnenthSlem  der  ostfriesiachen  Inseln,  früher  auch  der  schleswigschen 
Nordseeinseln  Manee  u.  Sylt.    (Esmarchia  cerastlöldes  Rchb.) 

Viermänniges  U.,  C.  ieirandrum  Gurt. 
Kelch-  u.  BlbL  5,  Stbgf.  5-10,  Grff.  5,  Kapsel  lOzähnig 2. 

2.  BlbL  kürzer  od.  ebenso  lang  als  der  Kelch 3. 

Blbl.  doppelt  so  Jang  als  der  Kelch 8. 

3.  Deck-  u.  Kelchbl.  krautig,  dicht  behaart,  Haare  über  die  Spitze 

der  Blättchen  bärtig  hinausragend  (Fig.  695,  a.  vergr.  von  C. 

€tK     h^-i  glomeratum);  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  einfach  od.  gabel- 

^    ^^  teilig-äfitig 4. 

Deck-  und  Kelchbl.  nur  am  Rücken  krautig  und  behaart,  sonst 

durchscheinend-weifshäutig  u.  kahl  (Fig.  695,  b.  vergr.  von  C. 

Fl«.  695.  semidecandrum);  Bit.  in  anfangs  gedrungenen,  später  lockeren, 

gabelteilisen  Trugdolden;  frtragende  Bitstiele  so  lang  oder  2 

bis  3  mal  länger  als  der  Kelch 5. 
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4.  Ganze  Pfl.  dicht-behaart  (mit  oder  ohne  beigemengte  Drüsenhaare),  graa- 

frün;  St.  bis  30  cm  lang,  Trugdolden  anfangs  gedrungen,  später  aoage- 
reitet,  sehr  schlaff;  frtragende  Bitstiele  2 — 3  mal  länger  als  der  Kelch. 
O     April,  Mai. 

An  gTABlgtn  und  krltoterreiohen  Orten,  be<onders  In  bergigen  Gegenden ;  xentreat  dtiti 
d.  ganze  Gebiet;  nicht  häufig. 

Kurzblumiges  H.,  C.  brachypittlioi  De^p 

Granze  Pfl.  drüsig-klebrig  od.  drOsenlos  (die  klebrige  Form  ist  das  C.  tis- 
cosum  L.)  u.  kurz-rauhhaarig,  gelblichgrün;  St.  3 -30  cm  1.,  Trugdoldec 
anfangs  geknäuelt,  zuletzt  locker,  selbst  ausgebreitet;  frtragende  Blfit«i- 
stiele  so  lang  oder  kürzer  als  der  Kelch,  Blbl.  so  lang  als  dieser  (Bllcr. 
4—5  mm  br!),  Kapsel  etwas  gekrümmt,  1—2  mal  länger  als  der  Kelch. 
O    Mai  bis  August. 

Auf  bebautem  Boden,  an  Ufern,   Grüben,  feuchten,  grasigen  Orten ;   Terbrvttet    (C  tiJ- 

gatum  L.  «.  T.)  Knaulblütigcs  H.,  C.  glonerätiiai  Thmll 

5.  Wzl.  unfruchtbare  Sprossen  treibend,  St.  aufsteigend,  zuletzt  am  Grund« 

wurzelnd  (dann  bildet  die  Pfl.  einen  lockern  Rasen),  10 — 40  cm  1.  Gan* 

Pfl.  rauhhaarig  (nicht  drüsig) ^ 

Wzl.  ohne  Sprossen,  St.  aufrecht  od.  aufsteigend,  3—15  cm  h.,  samt  d« 
Bitstielen  und  Bl.  kurzhaarig  und  zugleich  meistens  drüsig-klebrig;  BL 
länglich  oder  oval,  untere  m  einen  Stiel  verschmälert;  Trugdolde  ge- 
drungen, Kapsel  Vs— 1  ™*1  länger  als  der  Kelch      '• 

6.  Bl.  länfflich-elliptisch  od.  lanzettlich,  dunkelgrün,  undurch8icbti|r;  ^^ 

Deckol.  meist  krautig,  nebst  d.  Kelch  rauhhaarig,  Kappeln  bis  ^^V?^ 
80  lang  als  d.  Kelch,  Samen  gekömelt     S|.  od.  ^    Mai  bis  Septemb» 
Auf  Äckern,  Wiesen,  Triften,  an  Rainen,  Wegen,  Ufern;  verbreitet,  bia  in  die  «balpä* 
Rogion  der  Gebirge.    (C.  Yulgatnm  L.  s.  T.)  ,.    ,. 

Gemeines  H.,  C.  trlflUi  Lk- 

Varietäten: 

a.  hirsutum  Neilr.:  Ganze  Pfl.  dicht  flaum-  od.  rauhhaarig. 

Gemeinste  Form.  .    . 

b.  gl  and  ul  OS  um:  Koch  (Bitstiele  u.  Kelchbl.  drüsig-  u.  klebng  be- 
haart. , 

c.  holosteöides  Koch  (glabratum  Neilr.):  BL  und  Kelche  riemlic* 
kahl,  St.  mit  1—2  Längsreihen  von  Haaren  od.  ganz  kahL 

Hier  u.  da,  s.  B.  in  St.  x  j     1. 

d.  nemoräle  Uechtr.:   in  allen  Teilen  gröfser,  BL  zart,  fast  dnrcii- 
scheinend,  Frstiele  lang,  oberwärts  drüsig. 

In  feuchten  LaubwMldem  in  Seh.  u.  B.  (Ell>eniederung,  Moldanthal);  leltea. 

Bl.  länglich,  Trugdolde  armblütig,  untere  DeckbL  krautig;  Bit  f^^**'' 
als  b.  voriger  Art,  Kapsel  fast  3  mal  länger  als  d.  Kelch,  breiter,  Samen 
doppelt  so  grofs.     4    Juli,  August 

An  grasigen  Gebirgsiehnen  in  Seh.  und  Mh.  (Glatser  Sohneeberg,  Gesenke);  *«^^,  J^ 

longirostre  Wich.)  Grofsfrüchtiges  H.,  C.  nacrocaif  iM  och^' 

7.  Alle  DeckbL  nebst  den  KelchbL  breit  trockenhäutig-flrerandet(iur  Hilft; 

trockenhäutig)  an  der  Spitze  kahl  u.  ausgebissen-gezännelt  (s.  Fig>  ^  ^ ' 
frtragende  Bitstiele  abwärts  gebogen,  Blkr.  so  lang  oder  kürzer  w»  <»^ 
Kelch,  5  mm  br.,  Stbgf.  meist  5.     O    März  bis  Mai. 

Auf  sonnigen,  sandigen  HQgeln  u.  Heiden,  wttsten  PlStxen  verbreitet.  ^    «  T 

Fünfmänniges  H.,  C.  semldfCM^»  ^ 
Varietäten: 

a.  gl  ab  ^rr  im  um  Koch  (C.  macilentum  Asp.):  ganze  Pfl.  kfthL 

Bei  Gilstrow.  ts-fiÄle 

b.  abortivum  Coss.  Genn.:   KelchbL  kaum  halb  so  grofs,  rrsw«»^ 
meist  steif  aufrecht,  Kapseln  fa6t  immer  verkümmert 

Hier  n.  da,  seilen  (s.  B.  in  Sch.). 
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•    ^t  Untere  Deckblätter  ganz  krautig,  obere  nebst  den  Kelchbl.  schmal 

.^k  häutig-gerandet,  an  der  Spitze  kahl ;  frtragende  Bitstiele  an  der 

^^Pk  Spitze  nickend  (Fig.  696,  vergr.),  Blkr.  so  lang  als  der  Kelch,  4 

1  bis  6  mm  br.,  Stbgf.  10.     0    April,  Mai. 

9  Anf  trockenen,  Mndlgen  Floren  a.  Triften,  hier  o.  da,  besonders  in  WD-  a. 

pig  090  SD.  n.  in  d.  8.;  nicht  hlnfig.     (C.  pumllam  Cnrt.) 

Klebriges  H.,  C.  gluiinösum  Fr. 

Varietäten: 

a.  ob  8  cur  um  (Chaub.):  dunkelgrün,  obere  Deckbl.  sehr  schmal  haut- 
randig. 

b.  pallens  (F.Schultz):  hellgrün,  obere  Deckbl.  breiter  hautrandig. 

In  EL,  d.  Rh. 

8.  (2.)  Ganze  Pfl.  dicht  weifs-  od.  graufilzig  od.  mit  langen  Wollhaaren  be- 

deckt   9. 

Oanze  Pfl.  kurzhaarig  oder  flaumig,  gras-  oder  graugrün,  seltner  kahl, 
grün 11. 

9.  Ganze  Pfl.  lang  weifswollig,  rasenbildend,  St.  5—10  cm  h.,  2— Sblütie ;  Bl. 

länglich-lanzettförmig,  ßltstiele  2—3  mal  länger  als  der  Kelch,  KelchbL 
weiTshäutig-gerandet,  Blkr.  18  mm  br.;  Kapsel  noch  einmal  so  lang  als 
der  Kelch.     3^    Juni  bis  August. 

In  den  Alpen,  hier  n.  da,  s.  B.  in  St,  K.,  T.,  8000—2800  m.    (C.  Unatum  Lamk.) 

Wolliges  Alpen-H.,  C.  alpinum  var.  lanatum  (s.  Ko.  15). 

Ganze  Pfl.  dicht  weifs-  oder  graufilzig;  rasenbildend,  mit  aufrechtem  oder 

aufsteigendem  3—30  cm  h.  St 10. 

10.  Ganze  Pfl.  weifsfilzig,  Bl.  lanzett-  oder  lineal- lanzettförmig,  Bit.  in  end- 

ständigen  Trugdolden,  äufsere  Kelchbl.  ganz  krautig  und  filzig,  innere 
schmal  trockenhäutig-  und  kahl-gerandet,  Blkr.  bis  18  mm  br.;  Zähne 
der  Kapsel  gerade,  am  Rande  umgerollt  (wie  fast  bei  allen  Hornkräu- 
tern).    3\.    Mai,  Juni. 

Aus  Sndenropa,  anf  sonnigen,   felsigen  Orten  a.  anf  Manern  um  Aachen,  Limburg,  LUt« 
tioh  verwildert;  auch  cur  Zierde  kult.    (C.  repens  Koch.) 

Filziges  H.,  C.  tomeiitotum  L. 

Ganze  Pfl.  graufilzig  od.  graugrün,  Bl.  lineal,  lang,  etwas  fleischig,  unter- 

seits  konvex;  Bit.  in  endständigen  Trugdolden,  Kelchbl.  alle  häutig-ge- 

randet,  Blkr.  25  mm  br.;  Zähne  der  Kapsel  uhrfederartig  zurückgerollt. 

S|.    Juli,  August. 

In  den  Alpen  von  Ober-8t  (anf  dem  Hochschwab). 

Grofsblütiges  H.,  C.  grandiflörum  Wald.  Kit. 
Var.:   glabrebcens  Wk.  (C.  suflfruticosum  L.):  ganze  Pfl.  ziemlich 
kahl,  grQn.  —  in  ßüd-T.,  selten. 

11.  (8.)  Bit.  lanff  gestielt,  einzeln,  end-  u.  seitenständig;  rasenbildende  Pflanze 

mit  kriechendem  St.  u.  aufsteigenden  od.  aufrechten  Ästen      .    .    .12. 
Bit.    gestielt,    in   mehrgabligen ,    oft   ausgebreiteten,    vielblütigen  Trug- 
dolden       17. 

12.  Deckbl.  fehlend  oder  den  Stbl.  ähnlich,  nicht  häutig-gerandet;  Bitstiele  2- 

bis  vielmal  länger  als  der  Kelch,  KelchbL  häutig-gerandet,  Blkr.  14  bis 
20  mm  br.;  St.  3 — 7,5  cm  h.,  nebst  den  Bl.-  u.  Bitstielen  behaart  und 
mehr  oder  weniger  drüsig-klebrig.    In  dichten  Büscheln  oder  Polstern 

wachsende  grofsblumige  Alpenkräuter 13. 

Deckbl.  Torhanden,  den  Stbl.  unähnlich,  weifshäutig-gerandet,  Bitstiele 
1—3  mal  länger  als  der  Kelch,  nach  dem  Verblühen  abstehend  und 
nickend;  Kapsel  schwach  gebogen,  1  mal  länger  als  der  Kelch     .    .  15. 

13.  Blkr.  weit  beckenförmig  geöffnet,  den  Kelch  beträchtlich  überragend.  14. 
Blkr.  glockig,  den  Kelch  nur  wenig  überragend;  Kapsel  walzig,  gerade, 

IVa  mal  80  lang  als  der  Kelch;  Frstiel  2—3  mal  so  lang^  als  aie  Kapsel» 
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Samen  klein,  rundÜch-nierenförmig,  hell  g[elbbraun;  BL  länglioh-lanjctt- 
förmig,  brüchig,  starr,  grasgrün.     4     Mai,  Juni. 

Auf  GletMhermorXpen  in  d.  S.  (WallU,  Grtabdt.)  o.  T.  (östh&l,  Pnaterthal);    MMea,    (C. 

peduncoiatum  Q«ud.)  Fadenförmiges  H.,  C.  filiforme  Schieid. 

14.  Bl.  eiförmig  oder  eiförraig-elliptisch ,  brüchig,  starr,  graugrün;  Blkr.  da 

Kelch  mehr  als  um  das  Doppelte  Oberragend,  Kapsel  aus  breit  eiför- 
migem Grunde  in  einen  breiten  an  der  Mündung  schiefen  Cylinder  Tor- 
fi^ezogen,  mehr  als  2  mal  so  lang  als  der  Kelch;  Kapselstiel  so  luig  ü* 
d.  Kapsel,  Samen  grofs,  rundlich -nierenförmig,  kastanienbraun.  ^  Mä: 
bis  Juli, 

Auf  steinigea  Triften  u.  Oerölle  hoher  Alpen  (1900—9600  m)  in  d.  S^  T^  OO. 

Breitbmttnges  H.,  C.  latifoliia  L 
Bl.  eilanzettförmig,  weich,  grasgrün;  Blkr.  den  Kelch  weniger  weit  über- 
ragend ;  Kapsel  aus  eiförmigem  Grunde  in  einen  schmalen,  an  der  Mün- 
dung meist  schiefen  Cylinder  ausgezogen,  welcher  2  mal  so  lang  als  der 
Kelch  ist;  Kapselstiel  2  mal  so  lang  als  die  Kapsel,  Samen  mittelgrols. 
fast  kreisrund,  hell  gelbbraun.     2}.     Mai  bis  August. 

Auf  GerttiliB,  an  QleUchera  hoher  Alpen  d.  8.,  Ton  T.,  1^  (PMterae,  Fraoa-Joe^ihfikt, 
Gainsgmbe),  00^  8i  Einblumiges  H.,  C.  Hniiinui  Mnr. 

15.  (12.)  Blkr.  flach  ausgebreitet,  radförmig,  14—20  mm  br.;  St  5—15  cm  k,  Bl 

elliptisch  od.  lanzettförmig,  8^10  mm  1.  u.  4—8  mm  br.,  phne  Blbüscbel 
in  aen  Achseln.     S\.    Mai  ois  August. 

Auf  Triften,  iteintgen  PlXtxen  in  den  Alpen  n.  Yoralpen,  mit  den  nüMeii  tn  die  Wbmn 
hinabsteigend  (an  der  Isar  bis  MUnohen).  anch  anf  Mooren  der  oberbaierteebeo  Ebmt 
(Haapelmoor)  o.  anf  der  Babia  Gora  in  Seil.  Alpen-H.,  C.  aipfm  L 

Varietäten: 

a.  genufnum  Wk.:  St.,  BL,  Bitstiele  u.  Deckbl.  mehr  oder  weniger 
kurz-wollhaarig,  mit  od.  ohne  Drüsenhaare. 

b.  lan&turo    (Lamk.):    mit   hmgen,    weifsen    Wollhaaren   bedeckt 

(8.  No.  9). 

c.  glutinösum  Koch:  oberer  Teil  der  St  u.  Bitstiele  Ton  Drösea- 
naaren  sehr  klebrig. 

Blkr.  glockig,  Blbüschel  in  den  Achseln  der  Stbl 16. 

16.  Ganze  Pfl.  mit  Ausnahme  der  behaarten  Bitstiele  und  DeckbL  Q|anz  kahl; 

St.  ausgespreizt-ästig,  Bl.  etwas  dicklich,  gedrängt  stehend,  spitz,  onfter« 
lanzett-,  obere  eilanzettförmig;  Blkr.  13 — 18  mm  br.    (Scheint  eine  bloie 
Varietät  der  folgenden  Art  zu  sein.)     2|.    Juni,  Juli. 
Auf  Feleen  bei  Einaiedel  nkcbet  Marienbad  in  B. 

Mierenblättriges  H.,  C.  altiiiifdliHH  Tausch. 
Ganze  Pfl.  mehr  od.  weniger  kurzhaarig  od.  unten  kahl,  oben 
oft  drüsig-haarig;  St.  abstehend-ästig,  Bl.  dünn,  linetl- 
lanzettförmig,  spitz,  diejenigen  der  achselstftndigen  BSsdi^ 
viel  schmäler  (Kg.  697  a.,  bei  b.  frtragender  Bltstiel;  Blkr. 
12—16  mm  br.     S\.    April  bis  September. 

Anf  sonnigen  Hügeln  and  Triften,  an  Wegen  nnd  AckarrisdenH  a>f 
Feleen  n.  Mauera;  Überall,  bis  anf  die  hSobsten  Alpen. 

Acker-H.,  gemeines  H.,  C.  ftrvtiiH  l- 

V  &>r  i  6  tat  6  u  * 

^'^'  a.  hirtum  Malv:  St.  15-20  cm  h.,  Bl.  lineal  oder 
lanzettlich,  13—25  mm  1.  u.  1 — 4  mm  br.    Gan« 
Pfl.  kurzhaarig,  graugrün.  —  Die  gewShnllche  Form, 
b.  glabrescens  Maly  (C.  strictum  Haenke):  St.  3 — 8  cm  1.,  kun- 
haarig  oder  unten  kahl,  Bl.  lineal-  bis  ellii>tiBch-lanzettförmig,  8 
bis  16  mm  1.  u.  1—4  mm  br.,  kahl  od.  gewimpert,  grasgrün. 
Die  Alpenform.*) 

*)  Mach  Koch  gehSrt  anch  das  C.  anffruticosam  L.  (C.  srendiflonim  rar.  glabfescens,  a  ob«> 
No.  10)  zn  C.  arvense. 
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17.  (11.')  St.  am  Grunde  unfruchtbare,  kleinblättrige  Sprossen  treibend,  auf- 
steigend, unten  wurzelnd,  oben  gabelteilig- ästig,  30—60  cm  1.,  samt  Bit- 
stielen und  Bl.  kurzhaarig  und  oben  zu^eich  meistens  drüsig;  ßl.  der 
Sprossen  u.  unterste  Stbl.  gestielt,  eiförmig  bis  elliptisch-lanzettlich,  die 
übrigen  Stbl.  sitzend,  länglich  od.  lanzettförmig,  bis  5  cm  1.  u.  16  mm 
brei^  alle  spitz;  Trugdolden  ausgebreitet,  oft  sehr  zusammengesetzt; 
frtragende  Bitstiele  2 — 6  mal  länger  als  der  Kelch,  Blkr.  13  mm  breit. 
(Sj  ^     Juni  bis  August. 

In  fencbteD,  schattigen  Waidern,  zentrent  n.  selten!  (bei  Wien,  bei  Marburg  in  St,   bei 
Krenzborg,  Kapkeino,  Lyk  u.  a.  O.  in  OP.)- 

Wald-H.,  C.  silväticum  Waldst.  Kit. 

Rasenbildende  Arten  mit  vielen  aufrechten  od.  aufsteigenden  3—30  cm  h. 

St.  oder  Ästen,  alle  Bl.  sitzend,  Blkr.  12—20  mm  br 18. 

18.  Bl.  schmal,  lineal-lanzett-  od.  lanzettförmig,  in  den  Achseln  Büschel  klei- 

nerer, schmälerer  Bl.  tragend;  St.  kriechend.  Äste  aufrecht,  abstehend- 
ästig  (s.  No.  16) Acker-H.,  C.  arvense  L. 

Bl.  breit,  eiförmig,  elliptisch,  eilanzett-  od.  lanzettförmig 19. 

19.  Kapsel  2—3  mal  länger  als  der  Kelch,  walzig;  Bitstiele  viel  länger  als 

aer  Kelch,  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen,  behaart;  Deckbl. 
krautig,  dicht  rauhhaarig  u.  an  der  Spitze  bärtig;  St.  aufrecht,  gabel- 
teilig-ästig;  Bl.  der  Sprossen  spatel-  od.  lanzettförmig,  behaart  od.  kahl, 
Stbl.  ei-  od.  eilanzettförmig,  behaart;  Trugdolde  vielblütig.  (Soll  eine 
Form  von  C.  arvense  sein.)  3\.  Juni. 
Bei  Einsiede!  im  böhmischen  Riesengebirge. 

Kabliks  H.,  C.  Kablikiänum  Wolfn. 

Kapsel  noch   1  mal  so  lang  als  der  Kelch,   Deckbl.  häutig-gerandet,   St. 

kriechend,  mit  aufrechten  oder  aufsteigenden  Ästen;  Bmtiele  1—3  mal 

länger  als  der  Kelch 20. 

20.  Bltatiele  nach  d.  Verblühen  rechtwinklig  od.  schief  nach  unten  abstehend, 

gerade;  Deck-  u.  Kelchbl.  breit  häuüg-gerandet,  kahl  oder  gewimpert; 
t.  5—15  cm  h.,  samt  den  ßltstielen  kurzhaarig  od.  unten  kahl,  Bl.  ei- 
förmig, ländlich,  elliptisch  od.  eilanzettförmig,  13—25  mm  1.  u.  3 — 8  mm 
br.,  kahl  oa.  gewimpert.     S|.     Juli,  August. 

Auf  OerQUe  an  AlpenbXchen  in  K.  n.  St.    (C.  ovatom  Hoppe.) 

Kämtnerisches  H.,  C.  oarinthfacum  Vest. 

Bitstiele  nach  dem  Verblühen  abstehend  u.  an  der  Spitze  gekrümmt,  mit 

nickendem  Kelch;   Kelch-  u.  Deckbl.  behaart,  wie  meist  die  ganze  Pfl. 

(s.  No.  15) Alpen-H.,  C.  alpfnum  L. 

Fam.  CXXXIX. 

Sileneen  DC.    Leimkrautartige  Pflanzen,  Nelkengewächse. 

733.    Gypsöphila  L.   Gypskraut.   (II.  767.) 

Kiiluter  mit  ästigem  St.,  gegenständigen,  am  Grunde  verwachsenen,  ganz- 
randigen,  schmalen  Bl.  und  endständigen,  gabelteiligen,  reichblütigen,  ofx  ge- 
büschelten  Trugdolden,  seltner  einzeln  end-  und  achselständigen  Bit. 
Kelch  weifshäutig  gestreift  u.  mit  weifshäutig-gerandeten  Zipfeln. 

1.  St.  fast  vom  Grunde  aus  wiederholt  gabelteilig-ästig,  Jfadenförmig, 

"     al,  ' 


aufrecht  od.  aufsteigend,  5 — 15  cm  h.;  Bl.  lineal,  Bit.  lang  ge- 
stielt, einzeln  end-  und  seitenständig,  sehr  klein,  rosenrot  (Fig. 
698,  vergr.).    Ganze  Pfl.  kahl.    O    J«H  t)is  September. 

Anf  feuchtem  Sandboden,   Äckern,  Triften,  Manern;   verbreitet,   doch  nicht 

uberaii.  Mauer-G.,  G.  murälis  L. 

Fif.eee.  St.  oben  ästig;  endständige,  reichblütige  Trugdolden     ...    2. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


784 


G.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


Wzlst.  unfruchtbare,  rasenbildende  Stämmchen  u.  höhere  blütentragend? 

St.  treibend .    .   3. 

Keine  unfruchtbaren  Stamm chen;  St.  aufrecht;  ausgebreitet-ästig,  0,30  hh 

1,30  m  h.;  Blbl.  weifs i 

St.  7—15  cm  h.,  kahl,  wie  die  ganze  Pfl.;   Trugdolde  locker,  Blbl.  wciTs 
od.  rosenrot,  ausgerandet,  4—6  mm  1.     2|.    Juli,  August. 

An  Bteinicen  Plätzen,  an  Felsen,  besonder!  auf  Kalk,  im  Jura  d.  $.  nnd  lo  dea  AIms 
(1260—1900  m),  mit  den  Flflssen  in  die  Ebenen  hinabsteigend ,  daher  noch  in  Ob.-li. 
u.  Wt. ;  aach  am  Harx  (am  Sactuenstein  bei  WaUenried). 

Kriechendes  6.,  G.  roptns  L 

St.  30-60  cm  h.,  oben  nebst  den  Ästen,  Bitstielen  u.  Kelches 
schmierig -flaumig;  Trugdolden  gedrungen  büschelförmig, 
Blbl.  weifs,  abgerundet,  3  mm  1.     3^    Juni  bis  August. 

Anf  Sandflnren,  Oypshfigeln,  in  WP.,P.,  Po.,  Br,  Sch.,  Mh.,  B-,  d.  Laaiia, 
in  Th.,  am  sttdl.  Uars,  b.  Mainz,  in  Ober-Bd.  o.  d.  S.  (OranbdL);  sdr 

xcrstreut.  Eben F trau fsiges  G.,  G.  fastigiäta  L 

i.  Kelch  becherförmig  mit  abgerundeten  Zipfeln  (Fig.  699,  a.  Ter- 

gr.),  griin-  od.  violett-gestreift;  Blbl.  abgerundet,  13  mm  L, 

St.  kahl  oder  am  Grunde  behaart  u.  die  Äste  u.  Bltatiek 

drüsig-flaumig;  Bl.  lineal- lanzettförmig,  kahl.    S\.   Juni,  Juli 

Auf  steinigen,   saudigen  Hügeln  in  NÖ.  (bei  Wagram  n.  Wien),  Wk-  (•» 

Czeiser  See),  hSafig  als  Zierpfl.  gebaut. 

Rispiges  G.,  G.  paiicallte  L 

Kelch  glockenförmig,  mit  spitzen  Zipfeln  (Fig.  699,  b.  vergr.v 
Fig.  699.  purpurn-gestreift;  Blbl.  ausgerandet,  6-8  mm  1.;  St  kihl 

Rispenäste  u.  Bitstiele  drUsig-flaumig;  Bl.  lanzettförmig,  bis 
7,5  cm  1.,  kahl.     2|.    Juli,  August. 

Auf  Sandfeldem  in  Mh.  n.  NÖ.  an  der  ungarischen  Grenze;  selten. 

Spitzblättriges  G.,  G.  acHtifilia  Fi^ch. 

734.  Tünica  Scop.  Felsnelke.  (IL  760.) 
Kahles,  bläulich-grünes  Kraut  mit  rasenbildenden  Blböscheln,  aufrechten,  10 
bis  30  cm  h.,  rispig-ästigen,  fast  nackten  St,  lineal-pfriemlichen,  8pit«B 
Bl.  u.  lang  gestielten,  end-  u.  seiten ständigen ,  eine  lockere  Rispe  bilden- 
den Bit  Grundständige  Bl.  lang,  Stbl.  kurz,  fast  angedrückt;  BlbL  keihg, 
ausgerandet,  klein,  rosenrot  od.  lila.     S\.     Juni  bis  September. 

Auf  steinigen,  trockenen  Hügeln,  an  Wegen  in  d.  S.,  Ob.-Bt.  u.  d.  österr.  AlpenS»*«»» 
auch  in  Wt.  (sehr  selten),  angebl.  im  sttdl.  B.    (Dianthus  saxiftagus  L.) 

Steinbrechende  F.,  T.  saxffrafa  Scop. 

735.   DidnthiuL.   Nelke.   (11.760.) 
Meist  kahle,  oft  blaubeduftete  Kräuter  mit  knotigen  St.,  gegenständigcHr 
am  Grunde  in  eine  Scheide  verwachsenen,  ganzrandigen  Bl.,  u.  einzeln  steh»*- 
den  end-  u.  seitenständigen  od.  gebfischelten,  schön  gefärbten,  meist  anselui- 
lichen  Bit 

1.  Bit  in  gedrängten  Trugdolden  oder  Büscheln  (mindestens  za  $i 
von  einer  Hülle  von  Deckbl.  umgeben .^ 

Bit  einzeln,  endständig;  St.  einfach,  1  blutig  od.  in  mehrere  m- 
blutige  Äste  geteilt ^- 

2.  Bitbüschel  2—3 blutig,  von  trockenhäutigen,  bauchigen  HüUbl  enr 
umschlossen  (Fig.  700);  Blkr.  klein,  lila  oder  rosenrot;  St  »p 
recht,  15—45  cm  h.,  einfach  oder  gabelteilig;  BL  lineal,  spitz. 
Ganze  Pfl.  kahl.     O    Juli,  August 

Auf  sanditren  Fluren,  sonnigen  Kalkhttgeln;  hier  und  da,  besonders  im  li^ 
liehen  Gebiet.    (Tunlca  pr^lif.  Scop.,  Kohlranschla  prol.  Knntb.) 

Sprossende  N.,  0.  proHftf  i^ 

Hüllbl.  samt  den  Schuppen  des  Aufsenkelchs  krautig  od.  lederartig,  er8t4f^ 
die  Bitbüschel  od.  die  Trugdolde  nur  unten  umhüllend- ,    ....   3^ 


Fig.  700. 
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3.  St.,  Bl.,  HüllbL,  Aufsenkelch  n.  EelchrOhre  flaumig; 
BltbüBchel  end-u.  seitenständig,  2-lOblüti^,  Hüllbl. 
u.  Aufsenkelchschuppen  fast  so  lang  als  die  Kelch- 
röhren, pfriemlich- lanzettförmig;  Blkr.  hellkarmin- 
rot, dunkel  punktiert,  8—12  mm  br.,  mit  verkehrt- 
eiförmiger, gezahnelter  Platte  d.  Blbl.  (Fig.  701  a.}; 
St  einfach  od.  gabelteilig,  30—60  cm  h.,  Sl.  lineal- 
lanzettlich.     (S    Juli,  August. 

An  waldigen  Orten,  Hecken,  in  Gebttsehen ;  hier  n.  da,  nicht 

winfiK-                         ßüschel-N.,  0.  Arm^ria  L. 
Ganze  Pfl.  kahl 4. 

4.  BL  lanzett-  od.  länglich-lanzettförmig,  untere  lang 
u.  breit,  StbL  über  der  Scheide  zu  einem  kurzen 
Stiel  zusammengezogen;  vielblütige  Büschel  oder 
Trugdolden ö. 

ßl.    lineal    oder    lineal  -  lanzettförmig ,    alle    unge- 
stielt 6. 

Bl.  lanzettförmig,  spitz,  5—7,0  cm  1.,  6—12  mm  br.;  St.  15—45  cm  hoch; 
Hüllbl.  lineal -lanzettförmig,  fein-zu  gespitzt,  zurückgebogen,  Aufsenkelch- 
schuppen eiförmig,  begrannt;  Blkr.  rosenrot,  6 — 8  mm  br.,  mit  gezähnter, 
verkehrt- eiförmiger  Platte  der  Blbl.     S\.    Juli,  August. 

Aaf  Bergwiesen  a.  in  Oebirgewüldem  in  d.  8.  (Veltlin),  T.,  8t.,  K.,  Kr,  frUher  anoh  an 
der  RoAtrappe  Im  Harz;  hKnfig  zar  Zierde  kult  Bart-N.,  D.  birbätllS  L. 

Bl.  länglich-lanzettförmig,  untere  stumpf,  7,5—10  cm  1.,  bis  25  mm  br.; 
sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich,  doch  die  Bit.  gröfser,  dichte,  kon- 
vexe Truffdolden  bildend,  rosen-  bis  purpurrot  oder  weifs,  oft  gefüllt. 
S|.     Juni  bis  August. 

Häufig  als  zierpfl.  kult.  Breitblättrige  N.,  D.  latifölius  Willd.*) 

Blscheiden  nur  so  lang,  als  der  Breitendurchmesser  der  BL,  diese  lineal- 
lanzettförmig, allmählich  zugespitzt;  St.  aufrecht,  15—60  cm  h.,  einfach 
od.  ästig;  Bß.  zu  2—3,  gehuschelt,  Hüllbl.  lanzettförmig  von  der  Länge 
der  eiförmigen  und  begrannten  Aufsenkelchschuppen;  ßlkr.  20-24  mm 
breit,  purpurrot,  mit  verkehrt-eiförmig-rundlicher,  unp^leich-gezähnter, 
dunkel  punktierter  Platte  der  Blbl.  (Fig.  701  b.).     S^    Juni,  Juli. 

Auf  grasigen  Httgeln,  zwischen  Gebtisch  im  mittleren  u.  sttdl.  Gebiet,  selten:  in  d.  sBdl. 
S.,  in  tT,  St,  Sttd-Ba.,  Mh.,  B^  Kgr.  u.  Prov.  8a.  (felsige  Abhänge  d.  Saale  von  Loben- 
stein bis  Eichicht,  b.  Dessau),  Bd.  (in  der  Baar).         Seguiers  K,  D.  Segui^rü  Vill. 

Blscheiden  2—4  mal  länger  als  die  Breite  der  linealen,  spitzen  Bl. ;  Hüll- 
u.  Aufsenkelchbl.  lederartig,  in  eine  krautige  Spitze  ausgezogen;  Platte 
d.  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  ungleich  gezähnt     .    .  -^ 7. 

Hüllbl.  bleich,  länglich  mit  langer  Spitze  (Fig.  702  a.),  Bitbü- 
schel meist  6 blutig,  Blkr.  12—16  mm  br.,  purpurrot;  St.  bis 
30  cm  h.,  einfach,  8tumpf-4  kantig,  Bl.  bis  5  cm  1.  u.  4  mm  br. 
2|.    Juli. 

Auf  steinigen  Httgeln  u.  am  Sttdabhange  der  Alpen  bei  09rz. 

Livornosche  N.,  D.  libürnlcus  Bartl. 

Hüllbl.  braun,  verkehrt- eiförmig  (Fig.  702  b.);  Blkr.  6— 20  mm 

br.,  purpurrot 8. 

Bitbüschel  2— lOblütig  (selten  1  Bit.  von  Hüllbl.  umgeben), 
Platte  der  Blbl.  so  lang  als  ihr  Na^el;  St.  5—50  cm  h.  Eine 
sehr  vielgestaltige  Pfl.     S|.    Juni  bis  August. 

Auf  trockenen  Triften,  Sandboden,  an  Rainen,  felsigen  Httgeln;  verbreitet, 

doch  nicht  überall.         Karthäuser-N.,  D.  Carthusianörum  L. 

*)  Diese  n.  die  Torhergehende  Nelkenart  werden  sehr  häufig  „KarthKnsernelken"  genannt    Die 
eigentliche  Karthänsernelke  (D.  Carthusianoram)  kennt  das  Volk  unter  diesem  Namen  gewöhnlich  nicht. 

Willkomm,  FUhrer.    2.  Aufl.  50 


Flg.  702. 
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Varietäten: 

a.  pratensis  Neilr.:  St.  15—50  cm  h.,  3— lOblütig;   Blumen    hell- 
purpurn, selten  weil's. 

b.  nanus  Neibr.:  St.  2,5—10  cm  h.,  1—2 blutig;  Blumen  klein,  bleich- 
purpurn.  —  Auf  sehr  dttrrem,  ■telnigem  Boden. 

c.  parviflorus  Öelak.:  St.  45—50  cm  h.,  Bitbüschel  10— llblütig, 
Platte  d.  Blbl.  klein,  kaum  halb  so  lang  als  der  Nagel.  —  in  B.,  MiteA. 

Bltbüschel  12— 30blütig,  sehr  dicht;  Platte  der  dunkelroten  Blbl.  halb  so 
lang  als  ihr  Nagel;  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich.  St  15 — 30  cm 
h.,  oft  deutlich  4 kantig.     S\.    Juni,  Juli. 

Anf  grasigen  Triften  der  Salp.  a.  Talp.    (D.  atrombens  Oaod.,  nicht  AU.) 

Scheidige  N.,  D.  vaginatut  Cbaix. 

9.  (1.)  Platte  der  Blbl.  gezähnt la 

Platte  der  Blbl.  tief-gefranst  od.  fingerf5rmig-  u.  fein-zerschlitzt     .     .  17. 

10.  Wzlst.  verlängerte,   mit  getrennt  stehenden   Blpaaren  besetzte  Sproesen 

treibend;  St.  15-30  cm  h.,  oben  gabelteilig-ästig,  reich  beblättert,  samt 
dem  Rande  der  Bl.  fein  rauhhaarig;  unterste  Bl.  keilig,  stumpf,  die 
übrij^en  lineal,  spitz,  alle  flach  u.  aünn;  Bit.  einzeln  od.  traubig,  kurz 
gestielt,  13—14  mm  br.;  Blbl.  mit  schmal  verkehrt-eiförmiger,  purpur- 
roter, am  Grunde  weifs  u.  purpurn  (bisweilen  in  Form  eines  griechischen 
Delta)  gefleckter  Platte.     4    Juni,  Juli. 

Auf  trockenen  Wieaen,  an  Rainen,  Hügeln;  hinfig. 

Deltafleckige  N.,  Feld-N.,  D.  deltefdes  L.*) 

Var.:  b.  glaucus  (L.}:  Bl.  meergrün,  Blkr.  hellrosenrot  od.  weifs, 

mit  purpurroten  Ringen. 

Hier  Q.  da  (s.  B.  in  Seh.);  selten. 

Wzlst.  nur  dichte  ßlbüschel  entwickelnd,  alle  Bl.  lineal,  spitz,  meist  riimig 

und  dicklich;  ganze  Pfl.  kahl IL 

11.  Bit.  aufser  den  Kelchschuppen  von  1—2  Paaren  schmaler  zugespitser  Hüll- 

blätter umgeben  (1  blutige  Formen  von  D.  Carthusianorum  n.  D.  Seguierü, 
8.  No.  6  u.  8). 
Bit.  nicht  von  Hüllbl.  umgeben 12. 

12.  Aufsenkelch  so  lang  od.  länger  od.  um  Vs  kürzer 

2       j  als  die  Kelchröhre  (Fig.  703),  2— 48chuppig.  la 

Aufsenkelch  4  mal  kürzer  als  die  Kelchröwe  U, 

Fig.  704),  meist  4  schuppig 15. 

\^J||P|PI||^^^  13.  Aufsenkelch  so   lang  od.  um   V)  kürzer  als  die 
Kelchröhre,  mit  ov^en,  lang-zugespitzten  Schup- 
pen  (Fig.  703  a.),  Blkr.  16—20  mm  br.,  purpurn, 
a  I^W  GrrflF.  wenig  vorragend ;  St.  7 — 15  cm  h.,  einfach. 

1  blutig;  bl.  untei-seits  3 nervig.     3\.    Juli. 
Flg.  708.  Anf  hohen  Alpen  in  Sttd-T.  und  an  der  Schweisecgrenie; 

sehr  selten. 

Vernachlässigte  N.,  D.  neglectat  Loi& 

Aufsenkelch  so  lang  od.  länger  als  die  Kelchröhre  mit  ei  lanzettförmigen, 

in  einen  langen  Anhang  verschmälerten  Schuppen;  St.  einfach,  Iblüdff, 

Bl.  1  nervig 14. 

14.  St.  5—10  cm  h.,  Blkr.  bis  38  mm  br.,  oberseits  hell-purpurn  od.  rosenrot 
mit  einem  purpurrot  u.  weifs  gefleckten  Ringe  am  Schlünde,  unterseits 
grünlichweifs;  Blbl.  noch  1  mal  so  lang  als  der  Kelch,  GrflP.  wenig  vor- 
ragend.    3\.     Juli,  August 

Auf  Ralkalpen  u.  Voralpen  In  NÖ.,  St.,  Si.  Alpen-N.,  0.  alpfoUS  L 

*)  D.  deltoides  bildet  mit  D.  Armerla  einen  Bastard  (D.  Armeria  x  deltoides  HeUirig),  weither 
nnter  den  Stammelten)  hier  u.  da  vorkommt. 
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'St,  2,5—5  cm  h.  od.  faat  fehlend,  Blkr.  16  mm  br.,  oberseits  rosenrot, 
Unterseite  grünlich,  mit  weit  vorragenden  Grff.  (Fig.  703  b.),  Blbl.  lV2i>ial 
80  lang  als  der  Kelch.     S|.    Juli,  August. 

Anf  hohen  GraniUlpen  d.  S.,  von  T.,  K.,  Sz^  St.  (1900—2600  m). 

Gletscher-K,  D.  glaciälis  Hänke. 

15.  (12.)  Blbl.  am  Schlünde  bärtig  (Fig.  704  a.,  bei  b.  Kelch), 
rosenrot,  mit  purpurnem  Bart  und  breit -keilförmiger 
Platte,  Blkr.  13-25  mm  br.;  St.  7-30  cm  h.,  1— 2blutiff. 
Ganze  Pfl.  auffallend  blaugrün,  dichte  Rasen  bildend. 
2|.     Juli,  August. 

In  Feltf palten,  auch  In  fandigen  KleferawSldern  u.  auf  Mauern  (ver- 
wildert),  sehr  sergtrent  durch  d.  mittlere  u.  lUdl.  Gebiet,  vom 
Miederrhein,  Unterharc  (Rofstrappe),  Th.,  Sa.  (PlauenBcher  Ornnd), 
u.  d.  Odergebiet  (Frankfurt,  Freienwalde,   am  Gorkatee  in  Po.)? 
PI-  »Qj  südwärts  bis  in  d.  S.  n.  d.  Ssterr.  AlpenlSnder,  doch  nicht  in  d. 

**  Alpen  selbst;  auch  als  Zierpfl.  kult.  mit  voller  Blnmo  („Pßugst- 

neike«).  Blaugraue  N.,  D.  cäesius  L. 

Blbl.  bartlos;   St.  einfach  oder  gabelteilig,  2-  bis  mehrblütig,  Platte  der 

Blbl.  breit  verkehrt- eiförmig ,    .  IG. 

16.  St.  2,5—30  cm  h.,  Bl.  hellgrün,  am  Rande  rauh;  Aufsenkelchschuppen  breit 

eiförmig,  abgerundet,  kurz-begrannt;  Blkr.  25  mm  br.,  rosenrot  od.  pur- 
purn, geruchlos.     2|.     Juli,  August. 

An  trockenen,  steinigen  PlStxen  in  d.  Alpen  (bis  1900  m),  doch  nicht  an  deren  Nordseite. 

Wilde  N.,  Donnernelke,  D.  silvesiris  Wulf. 

St.  30—60  cm  h.,  Bl.   blaugrün,  am  Rande  glatt;  Aufaenkelchscliuppen 

breit  ei-,  fast  rautenförmig,  bespitzt;  Blkr.  35—38  mm  br.,  wohlriechend. 

Die  Stammart  der  in  zahllosen  Varietäten,  in  allen  Farben,  mit  einfacher, 

voller  u.  halbvoller  Blume  kult.  Gartennelke.     2|.    Juli,  August. 

Verwildert  hier  u.  da  auf  Mauern.  Garten-N.,  D.  CtryOphylluS  L. 

17.  (9.)  Platte  der  Blbl.   fast  bis  zur  Basis  'fingerig -zerschlitzt  (Fig.  705  a.), 

rosenrot  od.  weifs;  Anfsenkelchschuppen  viel  Kürzer  als  die  Kelchröhre, 
4,  eiförmig,  kurz-bekannt;  St.  30— 45  cm  h.,  oben  gabelteilig  od.  rispic- 
ästig,  2-  bis  vielblütig;  untere  Bl.  keilförmig,  stumpf,  die  übrigen  lineal- 
lanzettlich,  spitz,  alle  grasgrün.     cJ,  S\.     Juli,  August. 

Anfeuchten,   schattigen  Orten,   nnter  Gebüsch,   anf  Torf  wiesen,    besonders  in  Gebirgs- 
gegenden; zerstreut  durch  das  ganxe  Gebiet. 

Stolze  N.,  Pracht-N.,  D.  superbus  L. 
Var.:  alpestris  Kabl.  (D.  speciosus  Reichb.,  D.  Wimmeri  Wich.): 
wenigblütig,  mit  gröfsem  und  dunkler  roten  Bit.,  violett  über- 
laufenen Kelchen,  breiteren  Bl. 
Auf  dem  Riesengebirge  (Kesselkoppe,  TeufelsgSrtchen),   Glatxer  Schneeberge,   im 
Gtesenke. 
Platte  der  Blbl.  bis  zu  Va  od.  bis  zur  Mitte  zerschlitzt,  mit  einem  verkehrt- 
eiförmigen oder  länglichen  Mittelfelde  (Fig.  705,  b.  von  D.  plumarius); 
Bl.  lineal 18. 

18.  Aufsenkelchschuppen  4,  eiförmig,  bleich,  in  eine  krautige  Granne  ausge- 

dehnt, halb  so  lanff,  als  die  Kelchröhre;  Blkr.  18—32  mm  br.,  hellrosa 
bis  weifs,  bartig  od.  bartlos;  St.  30— 60  cm  h.,  aufrecht  od.  aufsteigend, 
samt  den  lang  zugespitzten  Bl.  grasgrün.     %    Juni,  Juli. 

Auf  steinigen,  bebuscbten  Hügeln  in  d.  S.,  in  Kr.,  Sttd-T.,  K.,  St. 

Kelke  von  Montpellier,  französische  N.,  D.  montpessulänut  L. 

Var.:  alpicola  Koch  (D.  alpestris  Hoppe):  St.  niedrig,  1  blutig. 

In  den  Alpen  der  genannten  Länder. 

Aufsenkelchnchuppen  2-4,  kurz-ja^eerpitzt,  5  mal  kürzer  als  die  Kelchröhre; 
Blkr.  hellrosenrot  bis  weifs;  dich&  Polster  bildende  Pflanzen  .    .    .19. 

19.  Platte  d.  Blbl.  circa  halb  so  lang  als  die  nach  oben  verschmälerte  Kelch- 

röhre, Hüllschuppen  breit  verkehrt-eiförmig,  kurz-stachelspitzig;  St.  am 

50* 
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In  Kr. 


Grunde  aufsteigend,  bis  2,5  cm  h.,  samt  den  am  Bande  kurz  gewimperteo 
Bl.  grasgrün;  Blumen  weifs.     S|.     Juli  bis  November. 

Späte  N., 

Platte  der  Blbl.  so  lang  als  die 
niederlieffend,  wurzelnd,  sehr  Rsti^,  durch  die  zahlreiches 
sterilen  Blbüschel  dichte  Polster  bildend,  St  aufsteigend.  20. 


i»lf' 


D.  tar^timis  Waldst.  Kit 

KelchrOhre;  Stftmmcbai 


Flg.  705. 


20.  Bit  wohlriechend,  25—38  mm  br.,  weifs;  Blbl.  mit  ver- 
kehrt-eiförmigem Mittelfelde,  Aufsenk elchschappen  ei- 
förmig-mndlich,  kurz-bespitzt ;  St.  aufsteigend,  7 — 80  cm 
h.,  einfach  od.  gabelteilig,  2—5  blutig,  samt  den  BL  blan- 
grün.     S\.    Mai,  Juni. 

An  felsigen,  bebntchten  Orten,  auf  tandlren  Hfigeln,  inNO^  St,  Bk.; 
hiafif  sar  Zierde  knlUriert  Feder-N.,  D.  plumirlut  L. 

Bit  geruchlos,  25  mm  br.,  weifs  oder  purpurn;  Blbl.  mit 
länglichem  Mittelfelde,  Aufaenkelchschuppen  eiförmig, 
stumpf,  kurz-bespitzt;  St.  aufrecht,  1—3 blutig,  10 — 25  cm 
h.,  samt  den  Bl.  grasgrün.     S\.     Juli  bis  September. 

Auf  FlngMnd  an  der  OstaeekBit«  ron  ROnlgaberg  bis  P.,  in  Po.  mni 
in  den  Odergejirenden  bis  Mh.  (lentreiit  durch  d.  nSrdliclwn  T^ 
in  sandigen  Kiefernwäldern),  aucti  in  d.  Niederiaaslts. 

Sand-N.,  D.  arevirins  L. 


736.   Sapon&ria  L.   Seifenkrant.   (II.  765.) 

Kahle  od.  behaarte  Kräuter  mit  ästigem  St.,  gegenständisen ,  am  Grunde 
verwachsenen ,  doch  nicht  scheidigen ,  ganzrandigen ,  flachen  Bl. ,  u.  gestielten 
Bit.,  welche  in  end-  u.  achselständige,  rispig  gruppierte  Trugdolden  gestellt 
sind.    Kelch  walzig,  Blkr.  mit  einem  Kranze  am  Scnlunde  versehen. 

1.  Kelch  25  mm  1.,  bleichgrün,  kahl,  Blkr.  25  mm  br.,  fleischrot  od.  weifs, 

Blbl.  ausfferandet;  St  anfstei^nd  od.  aufrecht,  30— 60  cm  h.;  Bl.  ellip- 
tisch od.  länglich-lanzettförmig,  spitz,  kahL     SJ.     Juli,  August 

Aaf  Kies-  a.  Sandboden  an  Flüaaen,  Hecken,   hier  a.  da;  blofifr  sur  Zierdt  (HiaiM  Bit 
voller  Blame),  in  Seh.  auch  als  Seifenpfl.  im  Orofsen  kalt,  n.  daher  oft  venrUdcxt. 

Gemeines  S.,  8.  officiiiilis  L. 

2.  Kelch  8—10  mm  1.,  purpurn,  kurzhaarig,  wie  die  ganze  Pfl.;  Blkr.  13  mm 

br.,  rosenrot,  Blbl.  abgerundet;  St  niederliegend,  offc  kreisförmiff  aus- 
gebreitet, bis  35  cm  1.,  mit  aufsteigenden  Ästen,   untere  El.  spatel-  od. 
verkehrt-eiförmig,  in  einen  Stiel  verschmälert,  die  übrigen  sitzend,  lan- 
zettförmig od.  elliptisch,  spitz.     S\.     Mai  bis  August 
Auf  sandigen  HUgeln  in  d.  8.)  K.,  T.,  bis  aof  die  Voralpen. 

Basilienkrautblättriges  S.,  S.  ocymiides  L. 


Fig.  706. 


737.  Vacc&riaMed.   Kuhkraut   (11.765.) 

Ganze  Pfl.  blaugrün,  kahl;  St  aufrecht,  nach  oben  hin  wiederholt 
gabelteilig,  30—60  cm  h.,  Bl.  lanzettförmig,  mit  breiter  oft  hen- 
formiffer  Basis  sitzend,  spitz;  Bit  sehr  lanc  gestielt  in  sehr  lockerer 
Trugdolde;  Kelch  ei-pyramidenförmig,  5 Kantig  u.  an  den  Kanten 
geflögelt  (Fig.  706),  Blkr.  12-16  mm  br.,  ohne  Kranz,  rosenrot 
O    Juli,  August. 

Aof  Äckern,  unter  der  Saat,  besonders  auf  Kalk  u.  Thonboden;   hier  n.  ds, 
namenUioh  im  wesU.  n.  sUdl.  Gebiet    (Saponaria  Yaocarla  L.) 

Gemeines  K.,  V.  parvHltra  Mdnch. 
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738.   CncQbalasL.   Taubenkropf.   (11.762.) 

Flaumiffes,  grasgrünes  Kraut  mit  niederliegendem  oder 
klerterndem,  1,30 — 1,60  m  1.,  auseespreitzt- ästigem 
St.,  gegenständigen  ei-  bis  länglich-lanzettförmigen, 
5 — 7fi  cm  1.  u.  &  mm  br.,  kurz  gestielten  Bl.  u.  aus- 

gebreiteten,  gabelteiligen  Trugdolden  gelblichgrüner 
lt.  (Fig.  707).    Beere  glänzend  schwarz.     2|.    Juli, 
August. 

An  Hecken,  in  Qehtflzen,  anf  fenohtem  Boden;  hier  nnd  da, 
sehr  serstrent  n.  xiemlich  selten. 

Beerentragender  T.,  C.  bäccifer  L. 


739.   Bühne  L.   Leimkraut.   (IL  764  b.) 

Kahle  oder  behaarte,  vielgestaltige  Kräuter  mit  einfachen  oder  ästigen  St. 
(selten  fast  stengellose,  rasenbildende),  gegenständigen,  am  Grunde  verwach- 
senen, ganzrandigen  Bl.  u.  verschiedenartig  angeordneten  Bit. 

1.  a.  Kelch  länglich,  aufgeblasen,  häutig,  mit  20  Länffsnerven  u. 
aufserdem  netzadrig  (Fig.  708)  am  Grunde  genaoelt;  Blbl. 
weifs,  mit  2  teiliger  rlatte,  am  Schlünde  nackt  oder  mit 
2  Schwielen;  Bit.  2  häusig -vielehig,  meist  in  endständiger, 
gabelteiliger  Trugdolde;  St,  aufrecnt  od.  aufsteigend,  meist 
ästig,  80 — 60  cm  1.;  Bl.  zugespitzt,  elliptisch-lanzettförmig 
bis  lanzettförmig;  ganze  Pfl.  kahl,  bläulich-bereift.  S\.  Mai 
bis  Oktober. 

Anf  trockenen  Wiesen,  HBgeln,  an  Rainen,   felsigen  Orten  bis  In  die 
Fig.  708.  Hochgebirge ;  verbreitet.    (Cuciibalns  Bellen  L.) 

Aufgeblasenes  L.,  S.  inflita  Sm. 
Varietäten: 

a.  alnina  Koch  (S.  uniflöra  DC):  St.  3—15  cm  h.,  meist  einfach 
1  blutig,  selten  oben  gabelteilig  u.  3 blutig,  fast  unbeblättert;  Bl. 
fast  alle  grundständig,  länglich  od.  elliptisch.    Rasenbildende  Pfl. 

Auf  Alpen  in  0.,  K.;  8ttd-T. 

b.  angustifdlia  Koch:  Bl.  lineal- lanzettlich  bis  lineal. 
In  8oh.  hier  u.  da. 

c.  glareösa  (Jord.):  Blbl.  am  Schlünde  mit  2  spitzen  Schuppen; 
St.  niederliegend-aufsteigend,  3 — öblütig,  rasenbildend. 

Anf  Kies  im  Jura  d.  S. 

b.  Kelch  kegelförmig,  au%eblaaen,  genabelt,  krautig,  mit  30  Längsnerven, 
ohne  Seitennerven  (Fig.  709);  Bit.  zwitterlich  in  endsi^digen,  oft  traubigen 
Trugdolden,  Blkr.  rosenrot,  mit  Kranz;  St.  aufrecht,  einfach  od.  ästig, 
15—30  cm  h.,  grauflaumig  oder  drüsig-klebrig,  wie  die  ganze  Pfl.;  Bl. 
lanzett-  od.  Imeal-lanzettrormi^,  unten  in  den  Stiel  verschmälert     .    2. 

c.  Kelch  verschieden  geformt,  mit  10  Längsnerven  (s.  Fig.  713),  oder  bei 
starker  Behaarung  scheinbar  nervenlos 3. 

**.  Kelch  13  mm  ].,  rauh,  zur  Frzeit  kegelförmig  (Fig.  709  a.), 
Platte  der  Blbl.  21appi£[,  verkehrt-herzförmig,  Kapsel 
eikegel förmig.     O     Juni,  Juli. 

Auf  Sandfeldem  in  d.  $.  (Qenf,  Granbdt.)  v.  d.  Rhetng^^nden ; 
eingaachleppt  mit  fremdem  Getreide  b.  Berlin,  Charlottenbarg, 
w(b  auob  in  8oh.,  B.,  NÖ. 

Kegelkelchiges  L.,  $.  cönica  L. 
Kelch  12—24  mm  1.,  rauh,  zur  Frzeit  kuglig  u.  zugespitzt 


Vfg.  709. 


(Fig.  709  b.),  Platte  der  BlbL  gekerbt,  Kapsel  platt- 
kuglig,  lang-geschnäbelt.    Q    Juni,  JulL 


führt,  unbeständig. 


Anf  Sandfeldem  Im  Lvxembnrgischen,  mit  fremdem  Samen  einge- 

Kugelkelchiges  L.,  S.  conofdea  L. 
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3.  (1.  c.)  Rasenbildende,  stengellose  Alpenkräuter  mit  grundständigen,  sitzen- 

den od.  gestielten  Bit.;  Blbl.  rosenrot,  mit  ausgerandeter  Platte;  Kelcb 

röhrig  .     .    .     .' -L 

Arten  mit  beblättertem,  meist  ästigem  Stengel 5. 

4.  Kelch  aufgeblasen,  länglich-glockig,  18—20  mm  L,  dicht  rauhhaarig,  üd- 

dcutlich  nervig  (eigentlich  30  nervig  u.  netzadrig),  Blkr.  25  mm  br^  mit 
Kranz;  Bl.  lineal,  kahl.     3\.     Juni,  Juli. 

An  felsigen,  feachten  Orten  der  Granitalpen.  Ton  T.,  Sz.,  K.,  St 

Zwerg-L.,  S.  Pii»nit  L 
Kelch  walzig-glockig,  6  mm  1.,  kahl,  lOnervig,  ohne  Seitennerven,  Blkr. 
8 — 12  mm  br.  (bisweilen  weifs).  Bitstiel  13-25  mm  1.;  Bl.  lineal-pfriem- 
lieh,  ^ehr  gedrängt  stehend.    Bildet  dichte  Polster.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  foacbtem  Gerolle,  Sand  n.  Gletschermorlnen ,  in  FelMpalten  der  Alpen,  bü  nr 
Schneegrenae  (1260—2600  m).  Stengelloses  L.,  S.  aCMliS  L 

Variatäten: 

a.  genufna:  Kelch  am  Grunde  gestutzt,  fast  genabelt,  Kapsel  faft 
noch  einmal  so  lang  als  d.  Kelch. 

b.  bryöides  (Jord.):  Kelch  am  Grunde  verschmälert,  Kapsel  küner. 

In  d.  s. 

c.  ^xscapa  (All.):    Kelch  in   d.  Bitstiel  verschmälert,    Kapsel  den 
Kelch  nicht  oa.  kaum  überragend.  —  Hochalpen. 

a.  (3.)  Blbl.  grofs  rosenrot,  2 lappig,  mit  scharf  gesägten  Lappen  o.  zer- 
....x_..     «^^  ,^.      -10  a),  BU      ""  '        '^  '    ^-^r_  ,._... 


schlitztem  Kranze  (Fig.  710  a^,  Blkr.  ^  mm  br.;  Kelch  keuW-länghck. 
aufgeblasen,  krautig,  10 nervig,  ohne  Seitennerven ,  18  mm  L;  Bit  ra 
1—3  endständig,  auf  kurzen  verdickten  Stielen;  St.  aufsteig^end,  einfiacb. 
5^10  cm  1.,  Bl.  lanzettförmig,  zugespitzt.  Ganze  Pfl.  flaumig.  5^  Aug. 
Anf  Kalkbergen  in  SUd-T.  (in  den  Oindlearien) ;  selten. 

Elisabeths  L.,  $.  ElitmMtkae  Jan. 

;;jV>v    v^vwi        b.  BlbL  klein,  mit  4 zähnigem  od.  41appigem,  selten  2 lappigem 

'^W\^  ''//  Saume  (Fig.  710  b.  c);  Bitstiele  nicht  verdickt,  sehr  liiig; 

ß^x     i]     :^  ^^**  ^^^'  ^'  seitenständig  od,  in  armblütigen,  firaibeiteiligeQ 


«^'^^:i^ 


Trugdolden;  Samen  mit  strahlendem  Rcmde  (Fig.  710,  1 


■  '^y-j  vergr.)     Lockere  Rasen  bildende,  zarte  Krauter  mit  auf- 

rechten od.  aufsteigenden,  oben  gabelteiligen  St.    unterste 
Bl.  verkehrt -eilanzettförmi^,  gestielt,   die  andern  lineal- 
lanzettförmig  (Gattung  Heliosperma  A.  Braun)     .    .   & 
c.  Blbl.  mit  2&ppig[er  cm.  ausgerandeter,  selten  ffiuizer,  abo^ 

ganzrandiger   (bei  S.  gallica   oft   feingezähnelter)   Plitt«; 
!ranz  d.  Blkr.  aus  2sps3tigen  Schuppen  oestehend ;  Bltstiele 

nicht  verdickt 8. 

Ganze  Pfl.  graugrün,  abstehend  od.  klebrig  wollig-zottig;  St 

P,    7j^  7 — 15  cm  h.,  aufsteigend,  oft  gekniet,  von  der  Mitte  lo 

gabelteilig:  Bit.  sehr  lang  gestielt  (Bitstiele  bis  34  mm  I.k 

Kelch  keulenförmig,  über  4  mm  l.,  ziemlich  kahl,  BlbL 

doppelt  so  lang  als  dieser,  weil's  mit  tief  2 teiliger  Platte.     2|.    Juli 

An  felsigen  Orten  am  Rdmerbad  bei  TUffer  in  Dnter-Si,  bei  Segor  n.  im  lakathale  lalr. 
(Heliosperma  Veselskyi  Janka.    S.  eriopbylla  Jnrauka?) 

Klebriges  L.,  $.  glutiiiösa  Zoi^ 
Ganze  Pfl.  kahl,  Platte  der  Blbl.  4zähnig  od.  41appig 7- 

7.  Blkr.  10—12  mm  br.  (Fig.  710,  b.),  weifs  od.  rötlich,  Kelch  fein  dr&tf- 
flaumig  oder  fein  rauhnaarig;  bApneln  2 mal  länger  als  der  Kelch;  ot 
15—30  cm  h.,  steif,  Bl.  2-6  mm  br.     ^.    Juni  bis  August. 

An  Waldrändern  u.  feuchten  Orten  in  den  Kalkvoralpen  Ton  NO.,  St,  K.,  Kr.,  T. 

Voralpen-L.,  S.  alptstrit  Jtcqn. 
Blkr.  6-10  mm  br.  (Fig.  710,  c),  weifs.  Kapseln  von  der  Länge  des  kahle» 
Kelchs;  St.  7—15  cm  1.,  Bl.  1—2  mm  br.     S|.    Juni  bis  September. 
An  felsigen  Orten,  anf  GerUlle  der  Kalkalpen  (950—1900  m),  auch  im  Jura  d.  S. 

Vierspaltiges  L.,  S.  qiiadrflM«  1^ 
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8.  (5  c)  Bit.  meist  einzeln,  endstöndig  od.  zu  2—3  trugdoldig  am  Ende  des 

St.  (1  endständige,  1 — 2  seitenständige);  Kelch  keulenförmig,  lOnervig, 
aderlos 9. 

b.  Bit.  kurz  gestielt  oder  sitzend,  meist  zu  vielen  in  einseitswendi^en 
Trauben  od.  Ähren,  seltner  zu  2—3  am  Ende  d.  St.  od.  Äste;  Bitstiele 
von  2  Deckbl.  gestutzt;  Kelch  lOnervig,  mit  Seitennerven    ....  10. 

c.  Bit.  kurz  od.  lang  gestielt,  in  endständigen  od.  end-  u.  seitenständigen 
Trugdolden,  welche  oft  rispig  gruppiert,  selten  quirlig  angeordnet  sind.  13. 

9.  Bit.  sehr  lanff  gestielt,  meist  einzeln,  endständig,  Kelch  9 — 10  mm  1.,  Blkr. 

4 — 12  mm  breit,  Blbl.  2  lappig,  oberseits  rosenrot  oder  weifs,  unterseits 
ffrunlich;  St.  sehr  zahlreich,  rasiff,  aufrecht,  fast  gleichhoch  (daher  auch 
3.  Bit.),  10 — 15  cm  h.,  einfach  od.  wenig  ästig,  zart;  BL  scnmal-lineal. 
Ganze  Pfl.  kahl,  lockere  Rasen  bildend.     5|.     Juni,  Juli. 

Anf  steinigen,  bebaichten  Plätxen  d.  Alpen  der  fttdl.  S.^  In  T.,  K.,  Kr.,  St. 

Steinbrech -L.,  S.  Sax^fraga  L. 
Bit.  kurz  od.  mäfsig  lang  gestielt,  einzeln  od.  zu  2— 3  trugdoldig  am  Ende 
d.  aufsteigenden  5—12  cm  h.  St,  Kelch  bis  2  cm  1.,  am  Grunde  genabelt, 
Blkr.  14—16  mm  br.,  Blbl.  tief  2  spaltig,  oberseits  hellrosa,  unterseits 
blutrot,  dunkler  geädert;  St.  am  Grrunde  niederliegend,  lockere  Rasen 
bildend,  Bl.  lineal- lanzettlich,  spitz,  samt  den  Kelchen  drüsig- rauh. 
21-     Juli. 

Alpen  d.  sfidi.  8.  (Waiiii).  Wallifer  L.,  S.  val^sia  L. 

10.  Bit.  sehr  kurz  gestielt,  in  gepaarten  Trauben  am  Ende  der  St.  und  der 
Äste,  dazwibchen,  sowie  m  den  Gabelteilungen  der  30—60  cm  h.  St. 
eine  einzelne  Bit.;  Kelch  röhri^-keulenförmig,  rauhhaarig,  13  mm  lang, 
Blkr.  weifa,  12—16  mm  br.,  mit  tief  2teiliger  Platte  der  Blbl.;  untere 
Bl.  elliptisch,  spitz,  obere  lanzettförmig,  zugespitzt,  alle  samt  den  St. 
kurz-rauhhaarig.     <jP     Mai,  Juni. 

Anf  Äckern  und  an  Wegen  in  NO.  (xwisehen  Wien  o.  d.  nngar.  Grense). 

Gabelteiliges  L.,  S.  dichötoma  Ehrh. 
Bit.  in  einfachen  Trauben  od.  Ähren .  11. 

11.   Blkr.  6—8  mm  br.,  Platte  der  Blbl.  ^anz,  ganzrandig  od.  ge- 
zähnelt  od.  ausgerandet,  verkehrt-eiförmig;  Kelch  eiförmig- 


länglich,  rauhhaarig  u.  drüsig-klebrig  (Fig.  711,  a.);  Samen 


^^m  J^  fein- höckerig,  mit  Wulstigen  Rändern  (Fig.  711,  b'.  vergr.); 

^^  ^H  St.  15 — 45  cm  h.,  einfach  od.  ästig,  nach  oben  zu  drilsig- 

^  ^^^  klebrig;  untere  Bl.  verkehrt-eiförmig-länglich,  in  einen  Stiel 

verschmälert,  stunipf,  obere  lanzettförmig,  spitz,  alle  flaumig 
*^*''"*  oder  kurzhaarig;  Deckbl.  krautig,  blattartig.     O    Juni  bis 

August. 
Unter  Suten  hier  a.  da,  sehr  zentreut,  besondere  in  WD.  o.  d.  S. 
^     .    ^„ ,  Französisches  L.,  S.  gillica  L. 

Varietäten: 

a.  genuina  Wk.:  Bit.  sehr  kurz  gestielt,  fast  sitzend,  genähert, 
ährenförmige  Trauben  bildend,  Deckbl.  kürzer  od.  so  lang  als  d. 
Kelch,  Blkr.  weifs  od.  rötlich,  6  mm  br. 

b.  quinquevülnera  Koch  (S.  quinquevulnera  L.):  wie  vorige,  aber 
BlbL  gröfser,  mit  purpurroter,  weifs  umsäumter  Platte,  Blkr. 
8  mm  br. 

c.  remotiflöra  Wk.  (S.  änglicaL.):  Bit.  ziemlich  lang  gestielt,  ent- 
fernt von  einander,  Deckbl.  länger  als  der  Kelch,  Blkr.  klein, 
weifs.  St  ausgebreitet-ästig. 

In  den  Rheingegenden,  am  Coblenx,  Zweibrttoken  o.  a.  O. 
Blkr.  13 — 18  mm  br.,  schön  rosenrot  od.  hellpurpum,  Platte  d.  Blbl.  ver- 
kehrt-herzförmig od.  2teilig,  mit  ganzranak^en  Lappen;  Kelch  röhrig- 
keulenförmig,  am  Grunde  genabelt.    Ganze  Pfl.  flaumig,  mit  ästigem  St. 
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u.  kurz  gestielten  Bit.    Untere  BL  verkehrt- eilanzett-,  fast  spatelf5rrai<?. 
gestielt,  die  übrigen  lanzettförmig  bis  lineal 1± 

12.  Traube  ffedrungen-blüti>,  DeckbL  so  lang  oder  wenig  länger  als 
der  Bltstiel,  Bit.  aufrecht,  Samen  mit  doppelt-  und  breit  ge- 


flügeltem Rande  (Fig.  712,  verffr.);  St.  aufrecht  od.  aufsteigend. 


8  15—45  cm  h.     Q     fiai  bis  Juli 

In  Sttdenropa,  nicht  leiten  zur  Zierde  kalt 
pj    ^^2  Zweiteiliges  L.,  8.  bipartüa  Desl 

*■  Trauben  sehr  lockerblutig  (oft  die  Bit  entfernt  stehend),  DeckbL 

länger  als  die  Bitstiele,  Bit.  zuletzt  hängend,  Samen  gekonielt; 
St.  aufsteigend  oder  niederliegend,  bis  30  cm  1.    O    Mai  bis  Juli. 
Wie  roiige  Art,  blnfiger  knlt. 

Hängendes  L.,  8.  Mn'oli^  L.^> 

13.  (8  c.)  St.  gabelteilig,  Bit.  endständig  und  in  den  Gabelteilungen  stehend 

(diese  in  der  Regel  lang  gestielt),  gabelteilige  Tru^dolden  bildend  .  14. 

St.  nicht  gabelteilig,  aber  meist  ästicr;  Bit  kurz  gestielt,  in  end-  lu  acl»el- 

stäudi^en  Trugdolden,  welche  bala  traubig  (bisweilen  in  Quirltamben^ 

bald  nspig  gruppiert  sind 18t 

14.  Bit  zahlreich,  konvexe  Trugdolden  bildend;  Kelch  rOhrig'keulenfSrmig, 

lOnervig,  ohne  Seitennerven,  Blkr.  rosen-  bis  purpurrot,  seltner  weifs; 
Frträger  so  lang  od.  länger  als  der  Frknoten;  DecKbl.  klein,  viel  küixer 

als  die  Bitstiele.    Kahle  Kriluter 15. 

Bit.  wenig  zahlreich,  sehr  schlaffe,  rispige  oder  traubige  Tmgdolden  bil- 
dend; Kelch  nach  der  Bitzeit  stark  erweitert,  aufgeblasen,  mit  10  meist 
durch  verästelte  Adern  verbundenen  Längsnerven 16. 

15.  Blkr.  6  mm  br.,  Platte  der  Blbl.  tief  ausgerandet,  hellrosenrot  od.  wei^^ 

Kelch  kurz,  Bitstiel  1—3  mal  länger  als  dieser,  Trugdolden  locker;  St 
5—15  cm  h.,  aufsteigend,  lockere  Rasen  bildend;  Bl.  lanzettförmg, 
spitz.     S\.    Juli,  August 

An  trockenen,  felsigen  n.  gtelnigen  Orten  d.  Alpen  n.  Voralpen,  bU  2000  m  gem^n;  aack 
In  den  Vogesen,  im  Jara  u.  hOheren  Schvrarxwald. 

Felsen-L.,  8.  mpestrU  L 
Blkr.  8 — 10  mm  br.,  Platte  der  Blbl.  verkehrt-eiförmig,  seicht  ausgerandet, 
purpurrot,  selten  rosa  od.  weifs;  Kelch  lan^öhri^,  13  mm  1.,  Bltaüele 
kürzer  als  dieser;  Truffdolden  dicht,  büschehg,  schirmförmig;  St  30  bii: 
60  cm  h.,  aufrecht,  oben  klebrig;  untere  Bl.  verkehrt- eiförmig,  ellip- 
tisch od.  lanzettförmig,  obere  lanzett-  od.  eilanzettförmig,  zugespitzt, 
alle  samt  den  St.  blaugrün.     O    Juli,  August. 

An  felsigen  Orten,  twischen  OebUsch,  in  Hecken :  wild  in  d.  S.,  8tld-T.,  IL,  Kr.  n.  la  d 
Rbeln-,  Nahe-,  Ahr-  u.  Moselgegenden,  auch  in  d.  RhSn  (b.  Hllsebarg)  a.  am  Han  {im 
Bodetbal) ;  bKufig  aor  Zierde  knlt.  u.  bisweilen  anf  Feldern  rerwildert. 

BQschel-L.,  S.  AmMt  L. 

16.  (14.)  Alle  Bit  lang  gestielt.  Stiele  2—4  mal  län^r  als  der  Kelch,  dieser 

auch  zur  Frzeit  höchstens  8  mm  1.,  mit  10  emfachen  Nerven,  aderlos 
(Fig.  713,  a.  vergr.);  Blkr.  8  mm  br.,  rosenrot,  Platte  der  Blbl.  verkehit- 
nerzförmig;  Frtrftger  sehr  kurz;  St  30—60  cm  h.,  wiederholt  gabeltei- 
lig-ästig,  oben  etwas  klebrig,  sonst  kahl  wie  die  ganze  Pfl.;  untere  BL 
keilförmig-länglich,  obere  lanzettförmig  bis  lineal,  DeckbL  viel  küiier 
als  die  Bltstiele.    O    Juni,  Juli. 

Unter  Saaten  bei  Gleichenberg  in  Ünter-Si    (S.  anualaU  Thore.) 

Kretenser  L.,  8.  cretica  L 


♦)  Die  mit  dieser  und  der  vorhergehenden  Art  ähnliche,  aber  dorch  steif  aufrechte,  gedmnge»- 
blutige  Trauben,  abstehend  rauhhaarige  Kelche  und  nierenfSrmige,  am  Rücken  tief  geftirchte  Sameo 
verschiedene  S.  hirsnta  Lag.  (in  Südspanien  nnd  Kordamka  heimisch)  findet  sich  bisweilen  mit 
Serradella  eingeschlepptt  ki  WD. 
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Nur  die  gabelständigen  Bit  lanff  gestielt  (Stiel  auch  zur  Frzeit  höchstens 
noch  1  mal  so  lanff  als  der  Kelch),  die  übrigen  kurz  gestielt;  Kelch 
schon  zur  Bitzeit  10—20  mm  1.,  mit  10,  durch  Seitenadern  verbundenen 
Langsnerven  (Fig.  713,  b.  c);  St  aufrecht,  DeckbL  länger  als  die 
Bitstiele,  biartig 17. 

17.  Ganze  Pfl.  feinflaumig  od.  fast  kahl;  Kelch  10  bis 
12  mm  L,  Blkr.  rosenrot,  8  mm  br.  (Fig.  713,  b.), 
Frträger  fast  so  lang  als  der  Frknoten ;  Bl.  lineal- 
lanzettlich,  unterste  verkehrt-eilanzettförmig;  St 
15—45  cm  h.,  6amt  den  Ästen  schlank  u.  stniff. 
in  Ja  WiWn  d     J"ni,  Juli. 

m     n  Bv        ""■■  Auf  Leinfeldern  in  Süd-Bt.  (b.  WasserirUdingen  o.  MBnchen), 

Wt  n.  Bd-  (im  Donautha!  u.  b.  Wortheim);  selten. 

Flachs-L.,  8.  linfcola  6m el. 
Ganze  Pflanze  grau-zottig  u.  drüsig- klebrig;  Kelch 
16—20  mm  lang,  zuletzt  sehr  aufgeblasen  (Fig. 
*^*^*^*  713,  c),  Blkr.  hellrosa  oder  weifs,  unterseits  rot- 

gelb, 12 — 20  mm  br.  (vom  Sonnenuntergaüg  bis 
zum  Mprgen  geöffnet),  Platte  der  Blbl.  2 teilig,  Frträger  sehr  kurz; 
untere  Bl.  verkehrt-eilanzett-  oder  spatelförmig,  obere  lineal-lanzett- 
förmig,  lang  zugespitzt;  St  10—30  cm  h.     O    Juli  bis  Oktober. 

Aof  bebautem  Boden,  unter  Saaten,  beaondera  anf  Kalkboden;  hier  n.  da  (ans  SUdenropa 

eingoMshieppt).  Nachtblühendes  L.,  8.  noctiflöra  L. 

18.  (13.)  Trugdolden  als  Scheinquirle  ausgebildet,  eine  lange,  upterbrochene 

Quirltraube  längs  des  obern  Teils  der  fast  nackten  St.  u.  Äste  bildend; 
Bit  klein,  2 häusig- vielehig;  Kelch  röhrig-glockig,  aderlos,  kahl,  2—4  mm 
lang,  Blkr.  4—6  mm  br.,  grünlichgelb,  Hneal,  ganz;  St.  30—60  cm  h., 
samt  den  Bl.  grauflaumig;  Bl.  fast  alle  grundständig,  einen  Rasen  bil- 
dend, spateiförmig  oder  keilförmig- länglich,  Stbl.  viel  kleiner,  entfernt, 
lineal-lanzettlich.     S\.     Mai  bis  Juli. 

Anf  sandigen  Feldern,   wtisten  Plätzen,  dürren  Hügeln,   an  Wegen,  zerstreut  durch  das 
ganze  Gebiet,  stellenweis  häufig,  in  vielen  Gegenden  fehlend.    (Cuciibalus  Otites  L.) 

Quirlblütiges  L.,  S..OtCtes  Sm. 

Trugdolden  end-  und  achselständig,  längs  der  St  und  der  Äste  rispig 

g^ppiert 10. 

19.  Rispe  zusammengezogen,  schmal,  traubig 20. 

Rispe  (wegen  der  langen  Stiele  der  achselständigen  Trugdolden)  ausge- 
breitet, pyramidal.  Ganze  Pflanze  feinflaumig,  Stengel  oben  klebng- 
geringelt 24. 

SO.   Bit  alle  nach  einer  Seite  gewendet,  nickend,  wie  auch  die  Spitze  des  auf- 
rechten 30 — 60  cm  h.  St.;  Frträger  fast  so  lang  als  die  Frknoten     .  21. 
Bit.  nach  allen  Seiten  hin  gewendet;  Blbl.  weifs,  2  teil  ig,  Kelch  röhrig.  22. 

21.  Ganze  Pfl.  knrzflaumig,  Rispe  zugleich  drüsig-klebrig,  untere  Bl.  spatel-, 
verkehrt-eiförmig,  elliptisch  od.  lanzettlich,  gestielt,  obere  lanzettförmig 
bis  Hneal,  sitzend-  Rispenäste  3gablig  verzweigt,  3— 7 blutig;  Kelch 
walzlig-keulenförmig,  8—10  mm  1.,  mit  spitzen  Zähnen,  Blkr.  13  mm  br., 
oberseits  weifs,  unterseits  grünlich,  Blbl.  2  teilig,  Zähne  der  Kapsel  zu- 
rückgerollt    SJ.    Juni,  Juli. 

An  felsigen,  sonnigen  Orten,  Rainen,  anf  trockenen  HUgeln,  zwischen  Gebüsch;  häufig. 

-•     .   x«x  Nickendes  L.,  8.  nutans  L. 

Varietäten: 

a.  l£vida(Willd.);  BlbL  unterseits  bräunlich-grün,  netzadrig;  Zähne 
der  Kapsel  zurückgekrümmt. 

An  waldigen  Orten  in  St.,  K.,  Kr.  , r,         , 

b.  glabra  Schk.  (S.  infracta  W.  K.):  kahl,  Bl.  nur  am  Gnmde  ge- 
wimpert. 

Hier  n.  da;  selten  (Rofstrappe,  in  Sch.,  Br.,  OP.,  auf  Rogen). 
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Ganze  Pfl.  kahl,  untere  Bl.  lineal-lanzettförmig,  obere  lineal;  Trugdold«^ 
1 — 3 blutig,  Kelch  8 — 10  mm  1.  mit  stumpfen  Zähnen,  Blkr.  13  mm  br. 
gelblichgrün,  mit  tief  2 teiligen  BlbL     S\.     Juli,  August. 

Auf  sandigen  HUgeln,  in  Nadelwäldern,  Kiefernhelden  in  Seh.  a.  durch  d.  NiederlaMar 
Br.  u.  P^  bis  P.  u.  WP.  verbreitet ;  angebl.  in  Sa.  n.  Th. 

^  Grünblumiges  L.,  S.  chloranthi  Ehri 

22.  (20.)  Ganze  Pfl.  drüsig-flaumig  u.  klebrig,  St.  30-;-60  cm  h.,  straff,  start 

meist  einfach,  samt  den  spitzen,  am  Rande  welligen  Bl.  schmutzig-gm: 
untere  Bl.  keilförmig-länglich,  Stbl.  länglich-lanzettförmig-  Tru^oWcn 
sehr  kurz  gestielt,  1— 3blütig,  eine  lange  Traube  bildend;  Kelch  13 mm 
lang,  Blkr.  13  mm  br.,  Stbgf.  weit  vorstehend.     cJ    Mai,  Juni. 

Auf  sandigen  Triften,   an  Wegen,  Hecken  in  B.  (b.  Weltras,  Raadnitx  a.  a.  O.  der  D'^ 

niederung),  Mb.  (b.  Nikolsburg,  Eisgrnber  Park,  zw.  Billowltz  o.  Roatei),  auf  d.  iMsta 

Rügen  (NordwestkOsto)  u.  Hiddensee;  sehr  selten.    (Cncdtwlns  riscöana  L.,  MelaadrriD 

viscdsnm  Ceiak.)  Schmieriges  L.,  S.  viscdsa  Per, 

Ganze  Pfl.  kahl  oder  feinflaumig,  nicht  klebrig,  St.  schlank,  einfach  oder 

ästig,  30—60  cm  h a 

23.  St.  reichblättrig,  mit  Blbüscheln  in  den  Achseln  der  Stbl.,   diese  lineal- 

lanzettförmig,  spitz;  Trugdolden  kurz  gestielt,  dblütis  oder  lauter  ein- 
zelne gegenständige  ziemuch  lang  sestielte  Bit.,  eine  lanffe  schmächtif^ 
Traube  bildend;  Bitstiel  so  lang  oa.  länger  süs  der  8 — 10  mm  L  Kelcl 
Blkr.  8  mm  br.,  Stbf.  nicht  länger  als  die  bis  zur  Mitte  geteilten  Blbl. 
4     Juli,  August. 

An  sandigen  Orten  in  der  Kenmark  läng«  der  Oder  n.  Warthe,  im  Weichsel-  a.  M««^ 
gebiet,  aaf  der  frischen  Nehrang;   hXaflg.    (Cucifbalns  tatäricns  L.) 

Tatarisches  L.,  S.  tttirici  l 

St.  armblättrig,  'keine  Blbüschel  in  den  Achseln  der  wenigen  Stbl,  diese 
lineal-lanzettlich,  untere  Bl.  einen  Büschel  bildend,  viel  gröfser,  ver- 
kehrt-eilanzettförmig  od.  länglich-keiliff,  gestielt;  Trugdolden  sehr  kan 
gestielt,  3 blutig,  eine  lange  Traube  bildend.  Bitstiele  viel  kürzer  als  i 
13  mm  1.  Kelch,  Blkr.  13  mm  br.,  Stbf.  viel  länger  als  die  tief  Stcilig« 
Blbl.     O    Juni,  Juli. 

Auf  feuchten  Wiesen,  in  Gebüschen  u.  OehSlaen  in  NO.  (gegen  d.  angmrische  Grenx«  ki«}; 
»e»t«n.  Vielblütj^es  L.,  S.  multiflirt  Pe» 

24.  (19.)  Blbl.  grün,  2spaltig,  Blkr.  16  mm  br.,  Stbgf.  kürzer  als 

die  Blbl. ;  Kelch  13  mm  1.,  zur  Frzeit  eiförmig,  auf^bU«». 
Frträger  sehr  kurz  (Fig.  714,  a,  Kapsel  vergr.);  Rispe  «hr 
locker,  flaumijg,  Trugdolden  2— 3blütiff,  mit  aus^prei^ 
Stielen,  Bitstiele  so  lang  wie  der  Kelch;  Bl.  spitz,  nntcre 
oval-spatelfönnig,  gestielt,  obere  eiförmig;  St  0,6—1  m  ^ 
S\.     Juni,  Juli. 

Auf  Kalkbergen  in  Kr.  u.  bei  Cllli  in  St ;  selten.  ,     , 

Grünblühende«  L..  S.  vIHdWin  U 

Blbl.  weifs  oder  rötlich  weifs,  Kelch  röhrig,  lang,  zur  Fn*'t 

keulenförmig.    Frträger  lang  (Fig.  714,  b.  von  S.  'M^^ 

Flg.  714.  vergr.);  St.  30-60  cm  h » 

25.  St.  nebst  den  Bl.  feinflaumig,  unterwärts  fast  rückw&rts-tottig. 
oben  klebrig;  Bl.  am  Grunde  wollig  behaart,  unterste  rundlich  od.  ellip- 
tisch, obere  lanzettförmig,  alle  in  einen  Stiel  verschmiert;  Rispenäste 
3  gabiig  verzweigt,  klebrig-beringelt,  3-  bis  vielblütig;  BliAufrecht,  Kelch 
18—20  mm  1.  mit  häutigen  stumpfen  Zähnen,  Blbl.  weifs;  Kapel.s** 
lang  wie  der  Träger,  Samen  nierenförmig,  zusammengedruckt,  körnig- 
warzig.     S\.    Juni,  Juli. 

Anf  steinigen,  sonnigen  Hügeln  in  Sttd-T.  u.  Kr.  , 

Italienisches  L.,  8.  «iWe«  ^ 
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Var.:  nemoralis  (Waldst.  Kit.):  Bl.  gröfser  u.  breiter,  St.  stärker, 
mehr  behaart,  Rispe  reicherblötig ,  Frträger  länger  als  die 
Kapsel. 

An  waldigen  Orten,  in  Ltablialnen  In  Kr.,  St,  T.,  Mh.,  B.,  St.  (Wachwitz  b.  Drei- 
den),  Wt  (b.  I«ny). 

St.  nebst  Bl.  kahl;  Bl.  graugrün,  am  Rande  feingesäjir-rauh,  untere  lan- 
zettlich, in  einen  langen  Stiel  verschmälert,  obere  lineal-lanzettlich;  Rispe 
lockerblütig,  pyramidal,  Äste  1— Sblütig;  Bit.  aufrecht,  Kelch  25  bis 
30  mm  1.,  mit  eiförmigen,  gewimperten  Zähnen,  Blbl.  rötlich  od.  gpn'in- 
lichweifs,  unterseits  bleigrau;  Kapsel  kürzer  od.  eo  lang  wie  d.  Täger, 
Samen  5  flächig,  querrunzlig.     2|.     Juli. 

Nor  in  B.  (b.  Leitmeritx  am  Fnfie  des  Berges  Radobil  n.  b.  Sebnsein);  selten. 

Langblütiges  L.,  S.  longiflora  £hrh. 

740.   LychnisL.   Lichtnelke.   (11.766.) 

Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St.,  gegenständigen,  am 

Grande  zusammenhängenden,  ganzrandigen,  spitzen  BL,  deren  untere  in  einen 

Stiel  Terschmälert  sind  u.  ansehnlichen  rispig,  traubig  od.  doldig  angeordneten 

Blüten. 

1.   Bit.  in  eine  gabelteilige,  ausgebreitete  Trugdolde  od.  in  eine  aus  Truff- 

dolden  zusammengesetzte  Rispe  gestellt 2. 

Bit.  in  lange  Trauben  od.  dichte,  gewölbte  (oft  kopfige)  Büschel  geordnet ; 
Kapsel  özähnig 4. 

2.  Bit.  zwitterlich,  in  pyramidaler  Rispe;  Blkr.  bis  25  mm  bh,  rosen- 
rot, mit  zerschlitzten -Blbl.  (Fig.  715),  Kapsel  özähnig;  St.  30 
bis  60  cm  h.,  einfach  od.  ästig,  meist  kurzhaarig;  Bl.  kahl  od. 
am  Grunde  gewimpert,  lanzettförmig,  oberste  lineal.  3\.  Mai 
bis  Juli. 

Gemein  auf  Wiesen. 

Kukuks-L.,  Feuemelke,  L.  Flos  cücuW  L. 

Bit.  2häu8ig,  in  ausgebreiteter  1-  bis  mehrgabliger  Trugdolde ;  Kelch 

Fig.  715.  der  männl.  Bit.  lOnervig,  länglich-walzig,  der  weibl.  20nervig, 

bauchig-eikegelförmig;  Blbl.  2teilig  (Fig.716),  Kapsel  lOzähni^; 

St.  30—60  cm  h.,  einfach  od.  gabelteilig- ästig,  samt  den  Bl.  kurzhaarig 

od.  zottig,  nach  oben  oft  drüsig-klebrig.    (Gat^.  Meländryum  Röhl.)  3. 

3.  Blkr.  bis  25  mm  br.,  weifs,  selten  rötlich,  gegen  Abend  geöffnet 
(Fig.  716^,  Kapselzähne  gerade,  aufrecht,  untere  Bl.  oval-ianzett- 
lich,  elliptisch  oder  länglich,  obere  lanzettförmig.  (5t  4  Mai 
bis  September. 

Auf  trockenen  Grasplltaen,  Hügeln,  bebautem  Boden ,  Schott,  an  Ackerriln- 
dem.  Wegen;  verbreitet,  auch  in  Girten  mit  voller  Blnme.    (L.  dioica  L. 

K.  T..  Meiandr.  siivestre  Röbi.)     Abend-L.,  L.  vsspertCna  Sibth.*) 
Blkr.  bis  14  mm  br.,  hell-purpurrot,  am  Ta^e  offen«  Kapselzähne 
zurückgerollt;  untere  Bl.  verkehrt-eiförmig-läufflich  od.  spatel- 
Fig.  716.  förmig,  obere  eiförmig  od.  elliptisch.     S\.    Mai  ois  Juli. 

An  Flafsafem,  Waldrändern,  auf  frischen  n.  feuchten  Wiesen  In  WaldthXlern; 
verbreitet.    (L.  dioica  L.  zu  T.,  Meiandr.  pratense  Rtfhl.) 

Tag-L.,  L  diurna  Sibth. 
Var.:  glab^rrima  Maly  (L.  Preslii  Sek.):  ganz  kahl. 
In  B.  (b.  Kost  unweit  Mllncbengxfts). 

4.  (1.)  Bit.  in  langer,  aus  kurz  gestielten,  sregenständigen  Trugdolden  zusam- 
mengesetzter, endständiger  Traube ;  Blkr.  hellpurpurn,  13  mm  br.,  Blbl. 

*)  Bei  Blankenbnrg  am  Harx  ist  ein  Bastard  von  dieser  und  der  folgenden  Art  (Melandryum 
dnblnm  Hampe,  M.  albnm  X  rubrum  Oarcke)  gefunden  worden,  mit  rosenroten  oder  blafsrQtlichen 
Blumen  und  grttnen,  spSrlich  behaarten  BlXttem. 
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auagerandet;  St.  einfach,  0,30—1  m  h.,  unter  den  obem  Knoten  schmn- 
rot  u.  sehr  klebrig;  Bl.  lineal-lanzettförmig.  Granze  Pfl.  kahl.  5|.  IL: 
bis  Juli. 

In   Gebtttchen,  tn  Waldrilndern,  auf  trockenen  Wiesen;   gemein,   auch   mur   Zierde  et 
voller  Blume  kalt.    (Viscäiie  valgarit  R6bL> 

Klebrige  L.,  Pechnelke,  L.  Viscirto  L 

Bit.  in  einem  endständigen,  gewölbten,  dichten  Bflschel ;  BlbL  2  spaltig.   b 

5.  St.  5—10  cm  h.,  einfach,  nicht  klebrig;  untere  BL  dicht-^büschelt,  Stil 

wenige,  entfernt,  alle  BL  lanzettlich;  Büschel  kopfförmig,  Bikr.  hellp>t. 
6—10  mm  br.     S\.     Juli,  August. 

Auf  den  höcheten  Graniulpen  d.  8.,  ron  T.  o.  K.,  an  der  8chneegrense  (8000—9860  k 
•tellenweU.    (Vlicarl«  alplna  Fr.)                                            Alpen-L.,    L.    alpÄlI  L 
St.  30—60  cm  h.,  meist  einfach,  nach  oben  hin  wenig  beblättert;   Blüteo 
büBchel  doldig,  Blkr.  bis  18  mm  br.;  ganze  Pfl.  benaart ^ 

6.  Blkr.  hellpurpur-  od.  karminrot,  Bl.  lanzettförmig.    Ganze  PiL  dicht -grac- 

wollig-nlzig.     S\.    Juli,  August 

Auf  Bergwieten   tu   an  eonnigen  BergabbMiiren  in  d.  8.  o.  Sttd-T. ;  anoh  rar  Zl«r4e  ka^ 

Jupiters  L.,  L.  Ft#«  l«vis  L 
Blkr.  feuerrot,  BL  eilanzettförmig.    Ganze  Pfl.  kurzhaarig,  grün.     ^,    Jni 
bis  September. 

Aus  dem  Orient,  beliebte  Zierpflanze. 

Chalcedoninche  L.,  brennende  Liebe,  L.  ehalced^ica  L 

741.  Agro8t6mma  L.   Bade.   (11.767.) 
Ganze  Pfl.  von  angedrückten  Haaren  graugrün;  St.  0,30—1  m  h.,  gabelteili^. 
BL  lineal-lanzettförmig,    spitz;    Bit.    sehr    lang  gestielt,    einzelnstehenü. 
Kelchzipfel  lineal-lanzettförmig,   viel  länger  ala  die  25  mm  breite  Blkr.: 
Bitstiele  u.  Kelche  silbergrau.    Q    Juni  bis  September. 

Gemeines  Cnliraat  unter  OetreideMat  Acker-R.,  A.  GitIlifO  L 

742.   CorondriaL.   XronenDelke.   (11.766.) 
Ganze  Pfl.  weich,  wollig-filzig,  graugrün  bis  grauweifs;  St.  15—45  cm  k,  un- 
tere Bl.  verkehrt-eiförmig-länghch ,  obere  eiförmig  oder  ei-lanzettförmig: 
Bit.  einzeln  od.  in  Trugdolde,  Kelchzipfel  viel  kurzer,  als  die  über  25  mm 
br.  Blkr.;  Kranz  steif,  stechend.     S\.    Juni  bis  September. 

Ans  Sttdeoropa,  tor  Zierde  knlt.    (Lyohnls  coronaria  Lam.) 

Kronennelke,  Vexirnelke,  C.  tomantosa  A.  Br. 

743.  Drypis  L.  Kronenkraut.  (IL  761.) 
Kahles,  rasenbildendes  Kraut  mit  aufsteigendem,  6—15  mm  l.,  vier- 
kantigem St.,  kreuzweis  gestellten  Ästen  u.  Bl.  u.  endständiger, 
wiederholt  gabelteili^er,  schirmförmiger  Trugdolde.  Alle  Blfitto 
lanzettförmig-pfriemlich ,  steif  u.  domspitzif,  Deckbl.  der  Tru^f- 
dolde  dornig- gezahnt.  (Fig.  717  a>,  Kelch  walzig,  BlbL  tief  zwei- 
teilig, lila  (Fig.  717,  b.  vergr.),  Stbbt  blau.     ^     Juni,  JulL 

An  steinigen  Orten  in  Slid-Kr.  Domiges  K.,  D.  Spiü^Sa  L 

Farn.  CXL. 

Violariecn  DC.    Veilchengewächse. 

744.   Viola  L.   Veilchen.   (11.917.) 
Stengellose  oder  stengeltreibende  Kräuter  mit  gestielten,  abwechselnden, 
ganzen,  seltner  zerteilten  BL,  deren  Stiele  am  Grunde  mit  Deckbl.  versebeo 


Fig.  717. 
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^ind  u.  einzeln  stehende^i  (grund-,  end-  oder  achselstand  igen),  lang  gestielten 
Blüten.*) 

1.  Kelcbbl.  stnnipf  (nur  bei  V.  uliginosa  spitzlich);   steneellose  Arten  mit 

fi^rundständiffen  (aus  dem  meist  unterirdischen  WzlstocK  hervortretenden) 
lang  gestielten  BL  u.  Blt^  Bitstiele  in  der  Mitte  mit  2  linealen  Deckbl, 
die  2  mittleren  Bl.  der  Blkrone  seitlich  abstehend;  Wzlst.  meist  krie- 
chend, oft  ober-,  selten  unterirdische  Ausläufer  entsendend  ...  2. 
Kelchbl.  spitz  od.  zugespitzt;  stengeltreibende  Arten  mit  beblättertem  St., 
end-  und  achselständigen  Bit.,  selten  stengellos  (nur  V.  perplexa),  stets 
ohne  Ausläufer 15. 

2.  Bl.  handteili^  mit  fiederspaltigen  Teilstücken   und  länglichen,  stumpfen 

Zipfeln;  Blkr.  klein,  blafsviolett,  wohlriechend.  Ganze  Pflanze  kahl.  sj. 
Juni,  Juli. 

Anf  Alpentrlften  d.  8.,  von  T.,  K.,  Kr.;  feiten. 

Fiederblättriges  V.,  V.  pinnita  L. 

Bl.  ganz,  gekerbt.    TDie  ersten  mit  gefärbter  Blkr. 

^       ^        ^  J  versehenen,  stets  lang  gestielten  Blüten  oft  un- 

H^    ^^f  ^^  fruchtbar,    dann    später   kürzer    gestielte,    ge- 

^^    ^^K    ^BL.  schlosgen  bleibende,  keine  od.  verkümmerte  Blbl. 

^^^  IR^^  HV9  besitzende,  stets  fruchtbare  Bit.  hervorkommend. 

^^B       I        ^^^  S.  Fig.  718:  a.  fruchtbare  Blüte,  b.  dieselbe  nach 

^^^r      #  1^^  ^^^  Entfernung  der  Kelchbl.  die  Stbgf.  zeigend, 

^M      I  ^H^  ^-  Stempel,  d.  aufgesprungene  Kapsel,  von  V. 

^       '     7^^  odorata,  vergr.) 3. 

P^    7jg  3.   Frstiele  aufrecht,  an  der  Spitze  haki^;   Narbe  in 

ein  schiefes  Schnäbelchen  ausgebreitet,  Kapsel 

3seitiff,  kahl 4. 

Frstiele  niederliegend,  gerade ;  Narbe  in  ein  herabgebogenes  Schnäbelchen 
verschmälert  (Fig.  718  c);  Kapsel  kuglig,  meist  behaart 7. 

4.  Nebenbl.  zur  Hälfte  mit  d.  Blstiel  verwachsen,   entfernt  drüsig-gezähnelt; 

Bl.  herzeiförmig,  ffesägt-gekerbt,  kahl,  mit  geflügeltem  Stiel;  Bitstiele 
5—10  cm  1.,  Deckbl.  über  der  Mitte  der  Stieles,  Blkr.  2ö  mm  br.,  lila, 
dunkel  geädert,  Kelchbl.  spitz.     S\.     April,  Mai. 

Auf  Sumpfwiesen,   moosigen  Mooren,   in  Torfsttmpfen  zerstrent  dnrch  ND.  von  QP.  bis 
Hsi,  ferner  in  Po.|  Soh.,  In  d.  Lausitz,  um  Leipzig,  Merseburg,  Laibaoh. 

Moor-V.,  V.  uliglnösa  L. 

Nebenbl.  fein,  eiförmig,  spitz,  ganzrandig  od.  drüsig  gefranst.    Zur  Blte- 

zeit  nur  2  Bl.  mit  meist  ungefiügeltem  Stiel 5. 

5.  Beide  Bl.  nierenförmig,  kahl,   Stiel  ungeflügelt;  Bitstiele  6—7,5  cm  lang, 

unter  od.  in  der  Mitte  mit  2  Deckbl.;  Blkr.  8—12  mm  br.,  hellvioleß, 
lila  od.  weifs,  unpaariges  mit  dunkleren  Adern.     3\.    Mai,  Juni. 

In  Snmpfinoospolstem  torflger  Wiesen,  zerstreut  in  Ebenen  n.  Gebirgen,  bis  in  d.  Alpen. 

Sumi)f-V.,  V.  palustris  L. 

Das  erste  (unterste)  Bl.  nieren-,  das  zweite  herzeiförmig,  beide  unterseits 

zerstreut  kurzhaarig,  mit  oberwärts  geflügeltem  Stiel:  Bit.  gröfser,  das 

unpaarige  Blbl.  nicnt  geädert,  sonst  wie  bei  vorhergenendem.     S\.    Mai, 

Juni. 

In  Sttmpfen,  Erlenbrttchen,  auf  sumpfigen  Wiesen  in  Sz^  Bd.  (am  Titisee),  Seh.,  Po.  und 

ND.  (TonHtt  bisOP.).  Torf-V.,  V.  epfpsiia  Ledeb. 

6.  Grundaxe  kurzgliedrig,  schief  aufsteigend,  ohne  Ausläufer 7. 

Grundaxe  mit  beblätterten,  kriechenden  Ausläufern 11. 


*)  Die  Veiichen  müssen  mit  d.  Wzlst  gesammelt  werden,  um  zu  sehen,  ob  derselbe  AuslKufer 
bildet  oder  nicht,  aufserdem  zweimal,  mit  Bltttun  (Frflhllngiexemplare)  n.  mit  8om:nerbl.  u.  Kapseln 
(Soromerexemplare).  Sie  bilden  eine  der  schwierigsten  Gattungen  der  dicotylen  Pflanzen  und  sind 
z.  T.  sehr  rarllrende  Arten,  ohne  dars  sich  bestimmte  Varietäten  charakterisieren  lassen. 
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7.  (3.)  Bl.  u.  Blstiele  kahl  oder  flaumig,  erstere  hellgrün,  breit  eiförmig,  an 

Grunde  herzförmig,  gekerbt;  NebenbL  lang,  lineal-lanzettlich,  entferat 
lang-gefranst;  Bit.  kurz  gestielt,  10  mm  br.,  wohlriechend.  Blkr.  Tiolett 
mit  weifsem  Schlünde,  Kapsel  eifSrmig-kuglig,  kurzhaarig,  dunkelbrann 
u.  rot  gesprenkelt.  Sommerbl.  sehr  derb,  pergamentartig,  raschelnd.  4 
April,  Mai. 

In  Seh.  (bisher  nur  an  d.  Rabenfelsen  b.  Lieban.  wo  hiofig). 

Forphyr-V.,  V.  |M»rphyrM  üechtr. 

Bl.  behaart,  Blstiele  rauhhaarig.    (Wzlstock  bisweilen  ästig,  mit  längeren. 

dicken,  knorrigen  Ästen) ^ 

8.  Kapseln  (u.  Frknoten)  kahl,  länglich-eiförmig;  BL  breit  herz-eiförmig,  mit 

weit  geöfiiieteni  Ausschnitte,  zuletzt  ziemlich  kahl,  NebenbL  kurs  g^ 
franst;  Bit.  wohlriechend,  violett  mit  weifsem  Schlünde  oder  ganz  hm 
(dann  klein).     5|.     April,  Mai 

'  An  •chattigon  Orten,  In  LaabgebtUchen  der  Berge  nnd  Voralpen  d.  S.,   Ton  Sl,  T^  OO-. 

nicht  häufig.                               Schattenliebendes  V.,  V.  sciiphila  Koch. 
Kapsel  (meist  auch  Frkn.)  behaart ?• 

9.  BL  eilänglich,  am  Grunde  seicht  herzförmig,  mit  seichtem  offenem  Aas- 

schnitt, fein  gekerbt,  Stiele  rückwärts  benaart;  Nebenbl.  schmal,  f«» 
zugespitzt,  ungleich  lang  gefranst;  Stiele  d.  sterilen  Blumen  iSnger  als 
d.  BL,  unter  d.  Mitte  nut  DeckbL,  Bit  grofs  (20  mm  br.),  wohlriecbcni 
lila.     S\,     April,  Mai. 

Auf  Alpentriften  in  d.  8.  Thomafi*  V.,  V.  ThoiMSiaiia  Pcrr.  Song. 

BL  eiförmig,  am  Grunde  tief  herzförmig,   mit  mehr  oder  weniger  engem 

Ausschnitt;  Kapsel  knglig 1^ 

10.  NebenbL  spärlich  gewimpert,  untere  eiförmig,  obere  lanzettlich,  Frftows 

kahl,  kürzer  als  d.  Breite  d.  NebenbL;  Bl.  grasfi^rün,  nebst  d.  Stiel  ab- 
stehend kurzhaarig,  gekerbt,  d.  ersten  oft  dreiecKig-kurzeiförmig,  klein 
mit  seichter  offener  Bucht,  kürzer  als  die  Bitstiele,  die  Sommerbl&tter 
herzeiförmig  mit  tiefer  Bucht,  sehr  lang  gestielt  nnd  grofs  (Spreite  bi» 
9  cm  1.  u.  bis  7  cm  br..  Stiel  bis  27  cm  L);  Bit.  geruchlos,  16—24  mm 
br.,  heller  od.  dunkler  violett,  selten  bläolich  od.  weifs.  Eine  sehr  riel- 
gestaltige  Pfl.    S\.     Mftrz  bis  Mai. 

An  Hecken,  anf  grasigen,  beboschten  Httgeln,  Wiesen,  an  Rainen;  ▼erbrdtel. 

Rauhhaariges  V.,  ¥.  Mrte  L 

NebenbL  lanzettlich,  yerschmälert  haarspitzig,  samt  d.  Fransen  g^wimpert, 

diese  so  lang  als  die  Breite  der  NebenbL;  BL  graugrün,  breit  et-ben* 

förmig,   fein  gekerbt;  Bit.  schwach  wohlriechend,  hell  violett  oder  lüi 

kleiner  als  bei  voriger  Art.     2|.     M&rz,  April. 

In  Lanbgebfischen,  unter  Hecken,  anf  Httgeln,  besonders  anf  Kalkboden,  terttreat  darek 
das  mittlere  n.  sUdl.  Gebiet  (von  Th.  dnrch  Sa.  bis  ScIi.  o.  B..  dorcb  Ba.  bis  in  d.  i 
n.  d.  anderen  Alpenilnder).  HOgel- Y.,  V.  CÖlHoa  Be» 

11.  (6.)  Ausl&ufer  oberirdisch,  Bit.  wohlriechend 1^ 

Ausläufer  unterirdisch;  BL  ziemlich  kahl,  hellgrün,  herzeiförmig,  Bpits; 

NebenbL  lanzettlich;  Blkr.  dunkelblau  mit  weifsem  Schlimde  u.  ^oMi 

gestreiftem  Sporn;  Kelchanhängsel  kurz,  dem  Stiel  anliegend.  S|.  Aprü- 

An  schattigen  Orten,  unter  Hecken  in  d.  S.  (bloe  im  unteren  Rhonetbal  b.  Sitten  «.  *-  ^^ 

Stevens  V.,  Y.  St^veii  Bei». 

12.  Ausläufer  nicht  wurzelnd,  gleich  im  ersten  Jahre  mit  d.  Mutterpfl.  blüheoi 

bisweilen  kurz  oder  auch  sanz  fehlend;  Frlm.  u.  Kapsel  kurzhaarig.  1*^ 

Ausläufer  langgliederijj,  beblättert,  wurzelnd,  erst  im  2.  Jahre  blökend 

(bei  V.  odorata  an  jungen  Stöcken  bisweilen  fehlend) ^^ 

13.  Blkr.  weifs  mit  grünlichem  Sporn  (dann  d.  Bl.  hellgrün,  fast  kahl,  mit 

vorgezogener  Spitze)  od.  das  gespornte  Blbl.  violett  gestreift  u.  d.  Spon» 
violett  (dann  d.  Bl.  dunkler  grün,  stärker  behaart,  oft  samt  d.  Kelchbu 
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violett  überlaufen);  Bl.  fast  3eckig-herzfÖrmig  mit  tiefem  breitem  Aus- 
schnitt; Nebenbl.  schmal,  fast  lineal,  Fransen  mit  1  Drüse  an  d.  Spitze, 
fast  80  lang  als  d.  Breite  d.  Nebenbl.     S\.     März  bis  Mai. 

An  Heckeoi  Ruinen,  in  Geholten,  tnf  Gr«8plätsen,  Maaera,  in  d.  S.  (Terbreitet)  um  Sals- 

bürg  n.  m  L.  (Kalkgebirge).  Weifses  V.,  V.  alba  Bess. 

Blkr.  violett,  über  d.  Mitte  blafsviolett,  das  gespornte  Blbl.  ausgei-andet. 
Anhängsel  d.  Kelches  dem  Stiel  anliegend;  Bl.  breit  eiförmig,  tief  herz- 
förmig mit  breitem  offenem  Ausschnitt,  abgerundet  stumpf,  Ausläuferbl. 
bis  10  cm  1.  u.  6  cm  br.,  fast  nieren-herzfSrmig ;  Nebenbl.  schmal  lan- 
zettlich, lang  zugespitzt,  Fransen  halb  so  breit,  drüsentragend;  Blüten- 
stiele kahl,  tief  unter  d.  Mitte  mit  Deckbl.,  bis  20  cm  h.    2|.   April,  Mal 

Anf  grasigen  Plltsen   in  OO.  (Krems),    NO.  (Kalksbnrg  bei  Wien),  Sz.,  K.,  T.  (Etachttial 
Ton  Heran  flber  Bozen  big  Verona) ;  auch  b.  Frankfurt  a.  d.  O.    (V.  suavis  Auct.  nioht 

^  ^^'^-^  Österreichisches  V.,  V.  austrCaca  A.  Kerner. 

14.  Die  2  Deckblättchen  d.  Bltst.  ungefähr  in  dessen  Mitte  stehend;  Kelch- 
anhängsel behaart,  breit,  vom  Stiel  weit  abstehend,  Blkr.  dunkelviolett, 
im  Grunde  weifs,  seltner  lila  oder  rosa  oder  weifs ;  BL  rundlich-nieren- 
fÖrmig  bis  herzeifOrmig;  Nebenbl.  eilanzettförmig,  spitz,  an  der  Spitze 
fein  gewimpert,  Fransen  viel  kürzer  als  d.  Querdurchmesser;  Bltstiele 
bis  8  cm  h.,  Kapsel  meist  dicht  kurzhaarig,  Ausläufer  lang,  dünn.  S\. 
März  bis  MaL 

An  Hecken,  Waldrilndem,  in  Grasg&rten,  verbreitet  u.  allgemein  knltiv.  (auch  mit  voller 

Binme).  Wohlriechendes  V.,  März-V.,  Garten- V.,  V.  odorata  L. 

Die  2  Deckbl.  d.  Bltst.  tief  unter  dessen  Mitte  stehend,  Kelchanhängsel 
sehr  kurz  dem  Stiel  anliegend,  Blkr.  in  d.  obem  Hälfte  kornblumenblau, 
in  d.  untern  weifs;  Bl.  rundlich,  die  obem  breit  herzförmig,  zur  Blüte- 
zeit fast  kahl  und  fettglänzend;  Nebenbl.  lanzettlich,  langspitzig,  kurz 
gefranst,  zwischen  den  Fransen  gewimpert;  Bitstiele  6— 8  cm  lang,  Bit. 
schwach  duftend,  Kapsel  kahl,  Ausläufer  kurz.     3\.     März,  April. 

In  Grasgürten,   anf  Wiesen,   an  Zäunen  in  8.  (nm  Prag,  Nienburg  a.  d.  Elbe),  Mh.  (bei 
Znaim),  Seh.  (um  Breslau,  Lauban,  Knnersdorf  b.  Wrletzen  a.  d.  Oder);  zerstreut 

Kornblumenblaues  V.,  V.  cyinea  Öelak. 

15.  (1.)  Stengellos.  Bl.  u.  Bit.  grundständig,  Blstiele  kahl, 
Nebenbl.  gefranst.     2}. 

In  d.  8.  (K.  Schaffhausen  an  liebten  Waldstellen  b.  Beringerthal), 

•«Ken.  Vexier- V.,  V.  perplexa  Gremli.*) 

Stengeltreibend,  doch  d.  St.  bisweilen  sehr  kurz  .    16. 

16.  Die  2  seitlichen  Blbl.  wagerecht  abstehend  od.  abwärts 
gerichtet  (Fig,  719  a.),  Narbe  in  ein  herabgebogenes 
Schnäbelchen  verschmälert  (wie  bei  den  vorhergehen- 
den Arten  von  No.  7—15),  Blkr.  blau  od.  lila,  selten 
weifs.  Auch  hier  sind  d.  ersten  mit  Blkr.  versehenen 
Bit.  bisweilen  unfruchtbar  u.  kommen  dann  spätere 
kronenlose  fruchtbare  nach) 17. 

Die  2  seitlichen  Blbl.  zu  den  oberen  emporgerichtet 
^g.  719  b.),  Grff.  am  Grunde  herabgetorümmt  und 
dann  gekniet-aufsteigend,  mit  scheibenförmiger  flach 
vertiefter  od.  kopfiger  hohler  Narbe.  Bit.  alle  frucht- 
bar u.  mit  Blkr.,  von  einerlei  Form 25. 

17.  Stengel  und  Blstiele  1  reihig-behaart ,  erstere  erst  nach 
Fig.  719.  dem  Abblühen  der  grundständigen,  unfnichtbaren  Bit 

hervorbrechend,  15—30  cm  hoch,  einfach  oder  ästig. 


f  A 


T 


*)  Zweifelhafte  Art,  von  der  man  nicht  einmal  weifs,  ob  die  Blumen  blau  oder  anders  gefSrbt, 
wohlriechend  oder  geruchlos  sind.  Die  (angeblich)  spiuen  Kelchbl.  unterscheiden  sie  allein  von  den 
übrigen  stengellosen  Veilchen. 
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kürzer  gestielte,  meist  blkrlose  aber  frnchtbare  Bit.  in  den  Blacheeb 
traeend;  Bl.  breit-herxeiförmig ,  kurz-xugespitzt,  serstreat-kiirzhaAr!^; 
Nebenbl.  länglich-lanzettförmig,  ziigeipitzt,  ^nzrandig  oder  ^es&hneh: 
Blkr.  der  Früblingsblt.  bis  18  mm  br.,  bleichyiolett  mit  gelblichem  Spon, 
wohlriechend.     9|.     April,  Mai. 

In  LaabwUdern,  0«ba«chea,  betoodan  asf  K^lkbodm;  ttenenwel«.   In  vielen  Ovg^aAm 

fehlend.  Wunderbares  V.,  V.  »irttiüs  L 

St.  vom  Anfang  an  vorhanden,  tarnt  den  Blatielen  kahl  od.  mndnm  flaamig: 

Bit.  end-  und  achselständig,  alle  von  einerlei  Form,  fraehtbcu:.  gerucli- 

los l'^ 

18.  Nebenbl.  klein,  kürzer  als  der  halbe  Bitstiel,  länglich  oder  lanzettförmig. 

samt  den  Kelchzipfeln  spitz 19. 

Nebenbl.  grofs,  blattartig,  länglich  oder  länglich-lanzettförmig,  s^itz.,  die 
mittlem  stengelständigen  wenigstens  länger  als  der  halbe,  meist  ab^ 
so  lang  wie  der  ganze  Blstiel;  St.  aufrecht,  vielblütig;  Bitstiele  sehr 
lang,  unterhalb  der  Bit.  mit  2  linealen  Deckbl 21 

19.  Keine  grandständige  Blrosette;  BL  länger  als  breit,  herz- 
eiförmig od.  eifSrmig-länglich  mit  herzförmi^r  Basi^ 
stumpf  od.  spitz j  Neoenbl.  d.  mittleren  Stbl.  länglich- 
lanzettförmig,  emgeschnitten-gezähnt  od.  ^franst;  St 
aufsteigend  od.  außecht,  15— w  cm  1.,  reichblütig;  Blt- 
stiele  länger  als  das  BL,  Blkr.  hellaziirblan  bis  10a,  am 
n-ftl  I  M  Grunde  ^elblichweifs,  selten  ganz  weifs,  mit  gelblidiem 

*^^  ^^  oder  weifslichem  zusammen^i^rflcktem  breitem  Sporn. 

13—25  mm  breit;  Kapseln  länglich,  stampf,   bee^itzt 
Fig  780  ^  (^'^-  ^^»  *•  ^ö'P'-)«    Cranze  Pfl.  kahl  od.  wenig  behaart, 

sehr  vielgestaltig.     S|.     April,  Mai. 
In  OebUfcheo,  Wildern,  Helden,  an  trockenen  Orten;  verbreitet,  doch  nJcht  SbermIL 

Hunds- V.,  wildes  V.,  V.  cufM  L.*) 
Varietäten: 

a.  montäna  (L.):  St.  auürecht,  bis  30  cm  h.,  Bl.  grofs,  verlängert, 
lang  gestielt,  Sporn  meist  weifslich. 

b.  lucörum  Rchb.:  St.  15—30  cm  hoch,  Bl.  fast  so  lanjf  als  breit 
tiefer  herzförmig;  Bit.  u.  Bl.  länger  gestielt,  Sporn  weifa. 

c.  ericetörum  (Schrad.):  St.  niederges&eckt,  5—15  cm  lang,  reich- 
blütig; BL  klein,  glänzend,  nebst  d.  Bit.  kürzer  gestielt.  Nebenbl 
länger,  Sporn  weilslich. 

d.  flavicornis  (Sm.):  St.  niederliegend,  3—10  cm  L,  Bl.  klein,  rund- 
lich-eiförmig, Sporn  gelblich. 

e.  lactea  (Sm!):  Untere  BL  herzförmig,  d.  übrigen  eiförmig  od.  fast 
lanzettlich,  Bitstiele  schlank,  Blbl.  schmäler,  hellblau,  weife  ge- 
streift.   (V.  laurit'olia  Thore.) 

BL  ziemlich  so  lang  als  breit,  herzförmig;  St.  aufsteigend  oder  aufrecht: 
ganze  Pfl.  kahl  od.  flaumig 30. 

20.  Frkn.  u.  die  eiförmige  Kapsel  kurzhaarig-filzig;  St.  zahlreich  aus  einem 
Wzlst,  aber  sehr  kurz,  2—7,5  cm  1.^  1—2 blutig;  Bl.  herzförmig-rundlici 
od.  herzeiförmig,  stumpf  od.  spitz,  klein  (höchstens  2  cm  1.  und  1,5  cm 
br.),  Blstiele  u.  Si  ringsum  mnbehaart;  Blkr.  8—16  mm  br..  lila  mit 
weifslichem  Sporn  od.  ganz  weifs,  Sporn  zusammengedrückt,  kurz  wal- 
zig,  am  Ende  nicht  ausgerandet.  Bildet  kleine  lockere,  vielblumige 
Rasen.     S\.    April,  Mai. 

Aaf  Sandfloren,  in  trockenen  Nadelwäldern,  Heiden,  anf  trockenem  KaIkbod<m:  lerstnat 

durch  das  gan«e  Gebiet,  Sand-V.,  V.  arenaria  DC. 


*)  Mit  dem  Namen  „Hnndsveilclien"  oder  „wildes  yellchen**  pflegen  in  den  meisten  <3egeoda 
alle  wildwachsenden  u.  geruchlosen  Veilchen  vom  Volke  bezeichnet  bu  werden. 
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Frkn.  u.  die  längliche  spitze  Kapsel  kahl;  Sporn  furchig  u.  an  dem  Ende 
ausgerandet;  "Neben bl.  lineal- lanzettlich,  plriemlich  zugespitzt,  wimperig 
u.  kammförmig  gefranst .    .  2L 

21.  Anhängsel  d.  Kelchbl.  sehr  knrz  und  klein,  wie  verkümmert ^  Blbl.  hell 
blauTiolett,  am  Grunde  dunkler,  das  gespornte  ausgerandet,  die  seitlichen 
kurz-bärtig,  Sporn  dunkler  als  d.  Blbl.,  Kurz,  zusammengedrückt- waizig; 
Kapsel  fast  2  mal  länger  als  d.  Kelchbl.;  BL  herzeiformig ,  unterste 
breiter,  stumpf,  fast  nierenfOrmig,  obere  spitz,  alle  weich,  kahl,  Spreite 
1,3—3,8  cm  1.;  St.  15—30  cm  h.,  mehrblütig.     S\.    April,  Mai. 

In  WSMarn,  GcbUscheo,  auf  Waldwi««en;  gemein.    (V.  sllvitica  Fr.) 

Wald-V.,  V.  Silvestris  Lam. 
Var.:  b.  lildcina  Celak.:  Blumen  blafslila. 
Hier  o.  da  (z.  B.  in  B.  im  Parke  ron  Weltna). 

Anhänssel  d.  Kelchbl.  grofs,  gefurcht,  ausgeschnitten;  Blbl.  hellblau,  • 
milchbläulich  bis  weiCs  od.  am  Grunde  weits,  das  gespornte  vom  abge- 
rundet, die  seitlichen  dicht-  und  lang-bärtig,  Sporn  gelblich-weifs,  zu- 
sammengedrückt; Kapsel  nur  einmal  länger  9,ib  d.  KelchbL  (Fig.  720, 
b.  yergri);  BL  breit  herzförmig,  kurz  zugespitzt,  untere  fast  rundlich, 
meist  Kanl,  lebhafter  grün  u.  aerber  als  bei  Torhergehender ;  St.  höher 
u.  kräftiger,  meist  auMeigend.     Sf.     April,  Mai. 

Wie  Torlge,  aber  seltner,  besonders  in  schattigen  LdmbwMldem. 

Äivins  V.,  V.  Riviniana  Reichb. 
Var.:  b.  fallax  Celak.:  Niedrig-buschig,  Bl.  kleiner,  d.  V.  arenaria 
ähnlich;  Sporn  lila  od.  weifslich. 
In  B.  (nnr  b.  Weifswasser  anf  d.  Lysa-Hora). 

22.  (18.)  Sporn  2—3  mal  länger  als  die  Kelchanhängsel,  mit  auf- 
wärts gekrümmter,  fast  21appiger  Spitze  (Fig.  721):  Blkr. 
bis  18  mm  lang,  weifs  oder  lila  mit  gelblichem  Sporn; 
Kapseln  ländlich,  spitz;  St.  5 — 20  cm  h.,  BL  herz-eiförmig, 
zugespitzt;  f^ebenbl.  eingeschnitten-gezähnt.  Ganze  Pfl. 
kahl.     S\.    April,  Mai 

Auf  sumpfigen  Wiesen  im  E.  (b.  Hagenan),  in  d.  Rh.  (b.  Oluriftel),  Ba., 
_     _«  Ostfriesland  (anf  d.  Geest  hXnfig),  Sz.  (Aaen  an  d.  Salzacb)  n.  in  Kr. 

"«•  ^^'  (Morast  b.  Laibaoh).  Schultz'  V.,  V.  Schültzii  Billot. 
Sporn  wenig  länger  als  die  Kelchanhängsel,  serade,  nicht 
ausgerandet;  Blkr.  licht-blau  od.  weifs,  mit  gelblichem  od.  grünlichem 
Sporn;  Kapseln  länglich,  stumpf,  beepitzt;  BL  länglich-lanzettförmig 
mit  schwach-herzfßrmiger  od.  abgerunckter  od.  keilförmiger  Basis,  spi& 
od.  zugespitzt;  ganze  Ffl.  kahl  oa.  flaumig 23. 

29.  NebenbL  der  mittleren  StbL  so  lang  od.  etwas  länger  als  der  halbe  schmal 
geflügelte  Blstiel;  Bl.  aus  schwacn-herzförmi^er  od.  abgerundeter  Basis 
änghch-lanzettförmiff,  stumpf,  etwas  lederartig,  glänzend;  St.  aufrecht, 
5—25  cm  h.,  Blki*.  12—18  mm  L,  milchweifs  <kI.  hellblau,  Kapsel  zuge- 
spitzt.    9\.     Mai,  Juni. 

An  im  Winter  Überschwemmten  Orten ,  anf  nässen ,  sampßgen  oder  torflgen  Wiesen,   In 
OHtben,  ausgetrockneten  Teichen;  stellenwcl». 

Teich- V.,  V.  stagfifna  Kit 

NebenbL  der  mittleren  StbL  so  lang  oder  länger  als  der  ganze  Blstiel, 

dieser  der  ganzen  Länge  nach  oben  hin  breit  geflügelt 24. 

24.  St  7—15  cm  h.,  BL  lanzettförmig  mit  keilförmiger,  seltner  abgerundeter 
Basis,  glänzend,  25--38  mm  L,  NebenbL  gFofs,  ungleich  eingeschnitten- 
gesägt;  Blkr.  bläulich- weifs,  später  blafslila,  selUier  rein  weifs,  Sporn 
länger  als  d.  Kelchanhängsel;  Kapsel  stumpf.  Ganze  Pfl.  kahL  2|.  Mai, 
Juni. 

Anf  feuchten  Wiesen,  seltner  in  Lanbwkldem  in  WD.  n.  MD.,  B.,  Ba.  n.  d.  S.;  steUenweis 
n.  nicht  hinfig.    (V.  pratensis  Mert  Koch.)  Zwerg- V.,  V.  pfimila  Chaix. 

Wllllsomra,  Führer.    2.  Aufl.  51 
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Fig.  722. 


St  15—45  cm  h.,  kahl  od.  samt  den  BL  flaumig,  diese  2,5 — 7,5  cm  L  mit 

abgerundeter,    seltener    keilförmiger  Basis;    NebenbL    sehr    grofs,    am 

Grunde  eingeschnitten-gezähnt;  Blkr.  18—20  mm  L,  hellblau.  3\.  Mai,  Juni 

in  Laubwäldern  u.  aaf  frischen  Wiesen  in  W^  d.  Rheinflkche,  dem  Donaogebiet  roa  Clc 

bis  Wien,  in  B.  (Elbtlial),  Mh.,  Sch.,  St.,  Th.,  in  d.  S.    (V.  persieifdlia  Schk.) 

Hohes  V.,  Y.  «litior  Frier. 

25.  (16.)  Narbe  gestutzt,  flach  vertieft,,  fast  21appwr  (Fig.  722, 
vergr.J;  St.  schwach,  aufrecht  od.  aufsteigend,  5—15  cm  k, 
einfacn  1  blutig  od.  gabelspalti^  2 blutig;  BL  nierenförmig- 
rundlich,  gekerbt,  ^undständige  viel  länger  gestielt  und 
viel  gröfser  als  d.  sfengelständigen;  NebenbL  klein,  eilan- 
zettformig,  ganzrandig;  Blkr.  klein  (12 — 14  mm  br.),  gelt, 
KelchbL  spitz.    Ganze  Pfl.  kahL     3\.     Mai  bis  August 

An  feachton,  achattigen,  moosigen  PlStzen  in  W.,  Th..  d.  Lanslts,  Scfe. 
B.,  in  d.  SXchi.  Schweix,  d.  Iser-  and  Rieaengeb.,  Yogeaen,  in  0^> 
scitwaben,  Ober-Ba.,  in  d.  Alpen  u.  Voralpen  (1260—2000  m). 

Zweiblütiges  V.,  V.  bilMn  L 
Narbe  kopffOrmig,  krugförmig  ausgehöhlt  (Fig.  723,  vergr.)     ....  26, 

BL  gekerbt;  Blkr.  ganz  violett,  gelb  od.  gelblichweifs  od,  2—3- 
f arbig  (dann  das  oberste  Paar,  seltener  beide  Paare  der  BlbL 
vielen;  od.  blau  u.  nur  das  unpaarige  Blbl.  gelb,  od.  die  beiden 
oberen  blau  oder  violett,  die  mittleren  gelblich,  die  unpaares 
goldgelb  od.  gelb  u.  violett  gezeichnet):  nStiefmüttercben\37. 

BL  ganzrandig;  Blkr.  ganz  blau,  violett  oder  lila,  höchstens  in 
Grunde  weifs,  selten  ganz  weifs;  St.  fadenförmig,  kriechend.  31. 

Sporn  halb  so  lang  als  d.  Blkr.^  diese  2,5—4,5  cm  br.  od.  kleis^, 
violett,  selten  gelb  od.  weifslich,  unpaariges  BlbL  ausgenuid^; 
St.  niederliegend  od.  aufsteigend,  höchstetfs  10  cm  L;  BL  kleior 
kurz  gestielt,  eiförmig,  oval  od.  d.  oberen  länglich  bis  lanaett* 
förmig,  NebenbL  ganz,  Sspalüg  od.  fiederspaltig;  Bit  sehr  lang  gestielt 
2|.    Juli,  August. 

Anf  Triften  n.  Oerölle  d.  Alpen  n.  d.  Schweizer  Jnra. 

Gesporntes  V.,  V.  caletrtti  L 

Sporn  höchstens  halb  so  lang  als  d.  Blkr 2& 

28.  Stengellos,  daher  nur  grundständige  BL  u.  Bit.  vorhanden,  erstere  kleia, 
rundlich-eiförmig,  lang  gestielt,  kahl;  NebenbL  länglich,  bis  über  die 
Mitte  mit  d.  Blstiel  verwachsen,  mit  2 zähniger  Spitze;  Bit.  langgefiielt 
(Stiele  d.  BL  überragend,  bis  8  cm  L),  satt  blau,  selten  ganz  gelb  (V. 
Zoysii  Wulf.)  grofs  (bis  3  cm  br.).     2|.    Juli,  August. 

Auf  Triften  hober  Alpen  ron  NO.  (Sohneeberg  b.  Wien),  St  o.  Kr.  (bler  V.  ZojiU). 

Alpen-V.,  V.  alpCn  Jacqo. 
■"       BL;  NebenbL 

...    .29. 


Fig.  728. 


Stengel  vorhanden,  daher  auch  jprund-  und  stenge 
nicht  angewachsen,  fiederspaltig  bis  fiederteilig 


Flg.  724. 


29.  NebenbL  leierförmig-fiederspaltig,  mit  meist  sehr  grofsesi 
lanzettlichem  gekerbtem  £ndzipfel,  oft  so  lang  al«  ^ 
BL,  nach  d.  Grunde  stielarti^  verschmälert;  BLflAchc|f- 
kerbt,  untere  ei-  bis  herzeiförmig,  obere  länglich  bis 
lanzettförmig;  Bit  lanc  gestielt,  Stiele  mit  2  DeckbUtt- 
chen  unterhalb  des  Kelchs,  Blkr.  4—25  mm  br.  (bei  i 
kultiv.  Pfl.  noch  viel  gröfser  werdend),  meist  2— 3»rbi?. 
Sporn  wenig  länger  fOs  d.  Kelchanhängsel  (Fig.  TW  a.': 
St.  aufsteigend  oder  aufrecht,  8-90  cm  1.  Eme  hödtft 
veränderliche  u.  vielgestaltige  Art  O»  d  od-  ^  ^^ 
bis  Oktober. 

Anf  Ackern,  Bracben,  Gartenbeeten,  Waldwleeen,  Schutt;  reibceittt 
Dreifarbiges  V.,  Gem.  Stiefmütterchen,  V.  trkditr  L 
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Yarietäten: 

a.  arvensis  (Murr.):  Blkr.  sehr  klein,  gelblichweif»  (selten  d.  obere 
Blbl.  bläulich  od.  violett)  kürzer  als  d.  Kelch.    Stets  O- 

Sandige  Acker,  aaf  trockenen  Haseln,  in  Steinbrttchen. 

b.  vulgaris  Koch:  Blbl.  gröfter  u.  länger  als  d.  Kelch,  alle  violett 
od.  2-3farbig;  St.  bis  30  cm  1.,  Pfl.  oft  2|.. 

•     Gemein   in   manchen  Gegenden   auf  BrachKckem  (Kleefeldern ,  diese  oft  gknzlich 
aberziehend),  auch  an  anderen  Orten. 

c.  bella  Gren.  Godr.:  Blbl.  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  hellgelb 
od.  gelb  u.  violett,  Sporn  schlank,  2—27«  mal  länger  als  d.  Kelch- 
anhängsel.   St.  meist  einfach  mit  langen  Internodien.    Pfl.  Q. 

Anf  torßgen  Wiesen  nnd  nassem  Torfboden  in  Sch.  (b.  Nimkan  und  Bruch  unweit 
Breslau). 

d.  sazä,tilis  (Schmidt):  Blbl.  finrofs,  doppelt  so  lan^  als  der  Kelch, 
alle  gelb,  selten  d.  beiden  oberen  hellblau;  Si  bis  40  cm  1.,  Bit. 
wohlriechend.    Pfl.  meist  3\.. 

Auf  Äckern,  Gras^lXtxen.  Schutt,  an  felsigen  Orten,  besonders  in  Gebii^jregenden. 

e.  rothomagensis  (Tnuill.):  Ganze  Pfl.  abstehend-rauhharig.  St. 
niedergestreckt,  sehr  ästig;  Blkr.  grofs,  hellviolett  od.  2  farbig. 

Bios  um  Spaa. 

Nebenbl.  fast  ^leichmäfsi^  fiederspaltig  oder  fingerförmig- viel  teilig,  mit 
linealen  od.  lineal-länghchen  Zipfeln.  Stämmchen  dOnn,  kriechend,  be- 
schuppt, St  einfach  od.  ästig 30. 

30.  Untere  Bl.  herzförmig-rundlich  od.  elliptisch ;  d.  übrigen  länglich  bis  lan- 

zettförmig, alle  seicht  gekerbt:  Sporn  ungefähr  so  lang  als  d.  Kelchan- 
hängsel (Fig.  724  b.),  Blbl.  gelb  od.  die  beiden  oberen  od.  alle  violett; 
Si  u.  Bl.  mehr  od.  weniger  kurzhaarig,  erdtere  aufsteigend,  4  kantig,  bis 
30  cm  1.,  Bit.  grofs  (bis  3,5  cm  1.),  lang  gestielt.     S\.     Mai  bis  JulL 

An  kHiuterreichen  Stellen  d.  Riesengeb.,  Gesenkes,  d.  Togesen  n.  Alpen.    (V.  grandiflora 
Huds.,  V.  sndetica  Haenke.)  Gelbes  V.,  V.  Ifitoa  Sm.*) 

Var.:  b.  multicaulis  Koch:  St.  und  Äste  zahlreich,  niederliegend, 

Bit.  nicht  pröfser  als  bei  d.  gewöhnlichen  V.  tricolor.    (V.  cala- 

minäria  Lej.)  —  Auf  Oalmelboden  b.  Aachen. 

Untere  Bl.  eiförmig  oder  länglich,  obere  lineal-lanzettförmig,  alle  seicht- 

oder  ausgeschweift-gekerbt;  Sporn  länger  als  d.  Kelchanbängsel,  etwa 

halb -80  lang  als  d.  18-25  mm  br.  Blkr.;  Blbl.  blau,  am  Grunde  mit 

einem  dunkel  violetten  Fleck,  worin  ein  weifser  und  gelber  Punkt;  St. 

fadenförmig,  aufsteigend,  bis  10  cm  1.,  meist  1  blutig.     2|.     Juli,  August. 

In  Felsspalten  d.  Kalkalpen  Ton  0.  o.  8ttd-T. 

Verschiedenblättriges  V.,  V.  heterophylla  Bertol. 

31.  (26.])  Sporn  so  lang  als  d.  Kelchbl.  und  etwa  so  lang  als  d.  Blkr.,  diese 

violett-blau,  18—20  mm  1.;  Bl.  klein,  sehr  genähert,  untere  eiförmig- 
rundlich,  obere  länglich  od.  lanzettförmig;  Nebenbl.  spatelförmig,  ^nz 
od.  am  Grunde  1 — 2  zähnig  od.  2— 4  teilig  mit  ebenfalls  spateiförmigen 
Zipfeln,  kürzer  od.  so  lang  als  d.  Blstiel.  Ganze  Pfl.  kahl,  viele  Stämm- 
chen treibend,  lockere  Rasen  bildend,  St.  bis  8  cm  1.  5|.  Juli,  August. 
Anf  GerSlle  n.  In  Felsspalten  hoher  Alpen  d.  sttdl.  S.  n.  von  SUd-T. 

Mont-Cenis-V.,  V.  cenftia  L. 
Sporn  wenig  länger  als  die  Anhängsel  der  meist  gewimperten  Kelchbl.; 
obere  Nebenbl.  spatelförmig,  ungeteilt;  Bl.  ein  wenig  geschweift,  rund- 
lich od.  oval,  sonst  wie  vornergehende  Art,  von  der  diese  wohl  nur  eine 
Varietät  sein  dürfte.     2|.     Juli,  August. 

In  den  Saipen  (Veitiin).  CamoUis  V.,  V.  CtiNÖllia  Massan. 

*)  Von  dieser  Art  stammen  die  grofsblnmigen  „Pens^s'*  der  GXrten,  besonders  die  mit  vor- 
herrschend gelber  Blume;  viele  der  Übrigen  sind  teils  Kalturformen  von  V.  tricolur,  teils  künstlich 
hervorgebrachte  Bastarde  von  V.  tricolor  u.  lutea  (wohl  auch  V.  alttfica  Fall.). 

51* 
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Anmerknng.    Auch  in  dieser  0«ttang  gtebt  e«  mehrere  Arten ,  wtiehe   nr  Ba«tardbi1din( 
geneigt  find.    Die  bemerkenswertecton  BMtarde  sind  etw«  folgende: 
V.  Rlb«  X  hirta.    S. 

—  alba  X  austriaca  (V.  Kalksburgensis  WIesb.).    Nd. 

—  arenaria  X  Ririniana.    8. 

—  caloarata  X  trioolor.    S. 

—  oanina  X  pratensis.    Sch. 

—  canina  X  pumila  (V.  stricta  Auct.  x.  T.,  nicht  Hörnern.)-    8ch.,  WO. 

—  oanina  X  stagnlna  (V.  nemoralls  KÜtig.).    MO. 

—  hirta  X  odorata  (V.  permixta  n.  seplooola  Jord.).    MO}  WO. 

—  mirabilis  >    Rlrinlana.    $ch. 

—  mlmbUis  X  sUvestrIs.    8ch ,  Th.,  B.  (V.  sparia  Oelak.). 

—  palustris  X  nllginosa.    8cti. 


Fam.  CXLI. 

Droseraceen  DC.    Sonnenthanartige  Gewächse. 

746.  Srostea  L.   Sonnenthan.   (IL  911.) 

Kleine,  zarte,  saftvolle,  kahle^  zwischen  Moospolstem  in  Sümpfen  und  auf 
Torfmooren  wachsende  Kr&oter  mit  lauter  gmndständieen,  lang  gestielten,  eine 
Rosette  od.  einen  Büschel  bildenden  BL,  grxmdstftndigem,  langem,  nacktem, 
in  eine  lockere  Ähre  endigendem  St»  und  kleinen,  weifsen  Bit  Jnnge  BL  nnd 
Bitähren  uhrfederartig  zusanmiengerollt. 

1.  Bl.  fast  kreisrund,  6—8  mm  br.  (Fig.  725,  a.),  ausffebreitet;  St.  6 — ^20  cm 
hoch,  Grff.  einfach-zweiteilig  (Fig.  725,  c.  Tergr.J.    5i|.    Juni  bis  Ango^ 
In  der  Ebene  n.  in  Gebirgen,  rerbreitet,  bis  In  die  Alpen. 

Rundblättriger,  ffemeiner  S.,  D.  rotmidlMlit  L 
Bl.  Torkehrt^i-  od.  keilig-lanzettförmig  od.  Iineal-länglioh,  aufrecht  .   3. 

2.  St.  gerade,  aufrecht,  10—20  cm  h.,  doppelt  so  lang  als  <L 
,  ^,  .^^  BL;  Grff.  einfach-2 teilig.     a|.    Juni  bis  August. 

Anf  TorfiBooren,  serstreaC  dnrch  das  ganse  Gebiet,  bis  In  die  Alpei-t 
stellenweis  hSufig  (s.  B.  in  8z.),  im  Allgemeinen  nngleieh  aelioer  ils 
vorige  Art.    (D.  longiftfUa  L.  a.  T.) 

Englischer  S.,  D.  iiiglica  Ha<k 
Varietäten: 

a.  Tulgliris  Mabr:  Bl.  lineal-keilig. 

b.  obovata  Koch  (D.  obovata  Mert.  Koch):   Bl.  tct- 
kehrteiförmig-keilig. 

Flg.  785.  Noch  seltner,  in  P.,  Ober-Ba.,  T.,  Sz.,  in  d.  Vogeeen,  d.  $.   (diu 

ein  Bastard  y.  D.  anglica  n.  rotondifdlia  sein.) 

St.  am  Grunde  bogenförmig- auf steiffend,  nur  6—10  cm  k; 
Bl.  verkehrt-eiförmig-keilig;  Grff  2 teilig  mit  21appigen  Schenkeln  (Fig. 
725,  b.  vergor.)     5\.    Juni  bis  August. 

In  tiefen  TorfsUmpfen,  zerstreut  durch  das  ganze  Gebiet,  aber  selten,  fehlt  in  B.  (hJUtg 
in  der  Miederisusits  und  Soti.,  in  WasserlSchem  bei  Gnadenberg  unweit  Bnndan  sack 

schwimmend).  Mittlerer  S.,  0.  hitermMit  HeyneL 

746.  ParndssiaL.   (11.911.) 

Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  ein&chem,  einblättrigem  St,  welcher  eine  ein- 
zige, Rüfsduftende  Bit.  mit  13  mm  br.  weifser  Blkr.  trägt.  Grundständ^ 
Bl.  zahlreich,  gehuschelt,  lang  gestielt,  Stbl.  sitzend,  alle  herzförmig« 
krumm  nervig.     S|     Juli  bis  September. 

Auf  nassen  bis  sumpfigen  Wiesen,  Mooren,  bis  in  die  Hochgebirge  (in  den  Alpea  Ws 
2700  m,  wo  Ewerghsft  1),  aber  auch  auf  Kalk-  n.  Kreideboden  (BuoheawSMer  aaf  KOs«") 
n.  auf  dtirren  Gypsbergeo,  iu  LanbwKldem  auf  fettem  Boden;  verbreitet,  bis  In  <iie 
A»pon.  Surapf-P.,  P.  piliistris  l- 
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747.   Aldrovdnda  L.   (II.  153.) 

Untergetauchte,  kahle  Wasserpflanze  mit  wenig-Hstigem ^  10 — 25  cm  1.  8i, 
welche  mit  gedrängt  stehenden  Blquirlen  besetzt  sind.  Stiel  eines  jeden 
Bl.  lang  gewimpert,  ßlfläche  kugl ig  aufgeblasen;  Bit.  achselständig,  einzeln, 
lang  gestielt,  mit  kleiner  weifser  Blkr.     O    Juli  bis  September. 

In  Seen,  Teichen,  in  dem  Wasser  schwimmend,  sehr  selten:  in  Seh.  (Teiche  um  Proskan, 
Batibor,  Rybnik,  Parnschowits,  iwischen  Soran  o.  Wosoyc,  um  Pless),  OS.  (b.  Teschen), 
VA.  (im  Moore  nahe  am  Laapsee  '/«  St.  rom  Bodenseeafer)  u.  T.  (Etschthal  bei  Botxen 

u.  Sainm).  Blasige  A.,  A.  veticulöta  L. 

Fam.  CXLII. 

Cistineen  DC.    Cistrosengewäehse. 

748.  CSstusL.  Cißtrose.  (IL  7oc.  883.) 
Kleinstrauch  mit  aufrechten  od.  auf8tei£[enden,  30—60  cm  h.  Stämmen,  ffe^en- 
ständigen,  gestielten,  länglich-eiförmigen,  runzligen,  unterseits  dünn-filzigen 
Bl.  ohne  Nebenbl.,  u.  lang  gestielten,  bald  einzeln  in  den  Blachseln  stehenden, 
bald  zu  2—5  trugdoldig  an  die  Spitze  der  Äste  gestellten  Bit.  Blkr.  bis 
SB  mm  br.,  weifs  mit  gelbem  Grunde.    t>     Mai,  Juni. 

An  steinigen,  sonnigen  Orten  In  Söd-Kr.    Salbeiblättrige  C,  C.  SalviaefÖliUS  L. 

749.  Tuberiria  Spach.  (11.884.) 
Behaartes,  grdnee  Kraut  mit  aufrechtem,  15— dO  cm  h.,  ein- 
fachem oder  oben  gabelteiligem  St.,  gegenständigen, 
länglichen,  lanzettförmigen  bis  linealen,  ganzrandigen 
BL  ohne  NebenbL,  endständi^n,  meist  gepaarten,  ein- 
seitswendigen  Trauben,  ziemlich  lang  gestielten  Bit.,  u. 
gelber  8—12  mm  br.  Blkr.,  deren  BL  am  Grunde  meist 
mit  einem  dunkelroten  Fleck  gezeichnet  sind.  (Fig.  726). 
O    Juni,  August. 

Anf  Sandboden  hier  nnd  da:  anf  Nordemey  (In  Diinenthllem, 
massenhaft!),  In  der  Mk.,  NIederlavslU ,  In  Htt.  (bei  Wolldorf 
nnwelt  Darmstadt),  E.  (anf  d.  Oberlinger  awlschen  Oebweller 
Plg.  72«.  Q.  Jnagliolx),  meist  sehen.    (Clstos  gnttatns  L. ,  Hellanthernnm 

gnttatum  MIU.) 

Getropfte  T.,  T.  gutlita  Wülk. 

750.  Heli&nthemnm  Toomef.   Sonnenröschen.   (IL  85.  884.) 
Holzige  Kräuter  oder  Halbsträucher  mit  niederliegenden  u.  auffteigenden, 
ästigen  St.,  gegenständigen,  ganzrandigen  BL  mit  od.  ohne  Nebenbl.,  u.  end- 
fltiUidigen,  deckblät^gen ,  stets  einfachen,  nie  gedoppelten  Trauben,  welche 
anfangs  an  der  Spitze  eingerollt  sind. 
1.  Keine  NebenbL,  BL  klein,  sitzend,  oval  od.  länglich,  keilig,  stumpf;  Trauben 
kurz,  Blkr.  8—16  mm  br.,  gelb;  blühende  Äste  7,5—15  cm  1.     Zwerg- 
hafter Halbstrauch,  yiele  unfruchtbare  Stämmchen  treibend,  u.  deshalD 
einen  Ita»en  bildend.    t>    Juni  bis  August 

Alf  sonnigem  n.  steinigem  Boden,  stellenweis,  bis  In  die  Alpen. 

Varietäten:  ^^'«"S-»  "•  •"•""'^"'"  ^^^• 

a.  viride  Wk.:  BL  beiderseits  grün;  oberer  Teil  des  St  nebst  Bit- 
stielen und  Kelchen  fein  filzig.  Ändert  ab  mit  kahlen,  nur  am 
Rande  borstig -gewimperten  und  am  Mittelnerv  steifhaarigen  Bl. 
(H.  oelandicum  Wahlb.)  u.  beiderseits  strieglig-rauhhaarjgen  Bl. 
u.  steifhaarigen  Kelchen  u.  Bitstielen  (H.  alpestre  Dun.  Kcichb.) 
In  den  Alpen,  verbreitet  (ISeO— 2600  m). 
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b.  incanum  Wk.  (H.  vine&le  Pers.,  H.  canum  Dun.):  BL  Unterseite 
grau-  bis  weifsfilzig,  oberseita  mattgrün. 
Auf  trockenen,  sonnigen  HQgeln  In  Bt.  (Franken),  Th.,  Prov.  S«.  (b.  Halle  a.  &\ 
B.  (b.  Kachelbad,  Radotin,  St.  Prokop,  Karlstein,  St.  Iran;  hXofig),  M.  (nur  bei 
Boxberg),  Wt  (BöUert  bei  PfefOngen),  in  d.  S.  (Jnra  b.  QenO- 

Bl.  mit  Nebenbl.  versehen 2. 

2.  GriflFel  fast  gerade,  kürzer  als  d.  Frkn.,  Blkr.  höchstens  10  mm  br.,  gelb, 

Bit.    in    lockerer  (im    frucbttraffenden  Zustande  oft  2 teiliger)   Traabe, 
Frkelche  aufrecht;  Bl.  länglich,  kurzhaarig,  blütenständiffe  abwechseliML 
Kleines  mehrstengliges  Kraut  mit  ö— 10  cm  1.  St.     O    Aprü,  MaL 
An  sonnigen  Plltzen  in  d.  sttdl.  $.  (Branson  in  Wallis). 

Weidenblättn^es  S.,  H.  saliciffölim  Pers. 

Grff.  S  förmig  gebogen,  2 — 3  mal  so  lang  als  d.Frkn.  Niedrige  Halbstr&ucher 
mit  meist  langen  Trauben ;  Bit.  13 — 25  mm  br.,  frtragende  Bltetiele  ge- 
wunden-herabgebogen (Fig.  727  a.) a. 

3.  Blbl.  gelb,  Nebenbl.  lineal-lanzettförmiff,  blattartig,  besonders  die  ober» 

sehr  verlängerten  Bl.  fast  sitzend,  flach,  oval,  länglich,  lanzettförmig  bis 
lineal;  St.  kurzhaarig,  flaumig  od.  filzig.    S|.,  t>     Juni,  JulL 

Anf  sonnigen,  begrasten  Hügeln,  trockenen  Wiesen  n.  Triften,  an  Waldrladeni,  In  Hcld^f 
verbreitet,  docb  nicht  Überall.    (Cistns  Helianthemum  L.,  Heliantb.  Chanuedstaa  MSL> 

Gemeines  SS.,  H.  vulgär«  Gärtn. 
Varietäten: 

a.  genuinum  Wk.:  Blbl.  6 — 8  mm  1.  Ändert  ab  mit  beideneiti 
grünen  u.  behaarten  BL  (H.  vulgare  ß,  hinrntum  Koch)  u.  oberseit» 

grünen,  unterseits  weifs- filzigen  Bl.  (H.  vulgare  et,  tomentosum 
!och).  —  Verbreitet,  namentlich  die  xwelte  Form. 

b.  grandiflörnm  Wk.:  Blbl.  1(^12  mm  1.  Ändert  ab  mit  beider- 
seits grünen  Bl.,  welche  bald  grofs  u.  zerstreut- behaart  (Heliantk. 
vulgare  d.  grandiflörnm  Koch),  bald  klein,  rundlich,  kahl  ocL  fui 
kam  sind  (H.  vulgare  y.  glabrum  Koch),  u.  mit  unterseits  weiCe- 
filzigen  Bl.  (Cistus  tomenumus  Scop.). 

In  den  Alpen  bis  anr  Schneegrenze,  die  filxbUttrige  Form  nur  in  Kr. 

BlbL  weifs,  NebenbL  lineal  od.  pfriemenförmig,  niemale  blatt- 
artig, samt  den  am  Bande  zurückgerollten  Bl.  (Fig.  737,  b. 
vergr.)  u.  den  Kelchen  mehr  od.  weniger  stemhaari^-fiJzig 
(bisweilen  fast  mehlig  od.  pulverig-filzig);  BL  Imeal-ling- 
lieh,  lanzettförmig,  steif;  St.  meist  fuzig.  %,  "b  Josi 
bis  August. 

Auf  trockenen,  steinigen  SandhBgeln  des  sQdwwtL  Oebieta,  ttellaawvsL 

Pulvriges  S.,  H.  pulvernloiitoM  DC 

Varietäten: 

a.  genuinum  Wk.  (H.  polifölium  ß.  angostiföliom 

Koch):  Bl.  stark  zurüCKgeroUt,  länglicb-lin^ü  od. 

länguch,  oberseits  grantln,  unterseits  weifsfilziff ; 

Kelchbl.  pulvrig-stemfilzig,  grauweifs  od.  gelblicE; 
Blkr.  16  mm  br. 

Um  Würzbnrg,  Bingen ,  in  d.  Rheinpfals  o.  In  d.  S.  (Teaabi,  Fort  de  l'Eolos«  b.  0«aO> 

b.  velütinum  (Jord.):  Bl.  wenig  -  zurückgerollt,  lanzettförmig,  samt 
den  gelblich-grünen  KelchbL  dicht-  u.  weich -stemfilzig;  BUkr.  bii 
25  mm  br. 

In  Sfid-T.  (bei  Botzen  n.  a.  O.). 

c.  virescens  Wk.  (H.  polifölium  a,  oblongifölium  Koch):  BL  wenig- 
zurückgerollt,  elliptisch,  eilanzettförmig  bis  lineal,  oberseits  grüiir 
sternflaumig,  unterseits  we^sfilzig;  KelchbL  weifslich  od.  gelDlich, 
Blkr.  20  mm  br.  —  Om  WOrsborg,  Oekelsbeim  in  der  Ptelx. 


Flg.  727. 
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751.  FornÄna  Spach.  (II.  874.) 
Kleiner  Halbstrauch  mit  niederlieffenden,  ästigen  Stämmchen, 
aufsteigenden  5—15  cm  1.  Bltästen,  abwechselnden,  ge- 
drängt stehenden,  sitzenden,  linealen,  stachelspitzigen 
Bl.  ohne  Nebenbl.  und  einzeln  seitenständigen  Sit., 
deren  zur  Frze^  zurückgekrümmter  Stiel  so  lang  oder 
wenig  länger  als  das  zunächst  stehende  BL  ist.  (Fig.  728.) 
Blkr.  14-20  mm  br.,  goldgelb,  Bl.  u.  St.  feinflaumig. 
S|.,  t)     J^ni  bis  August. 

Auf  steinigen,  sonniffen  Kalkhiigelu,  an  Kalkfelsen  in  MD.  (Fror. 
Sa.,  Jh.,  Hss.)«  WO.  (Bd.,  Rh.,  Rbelnpfals,  E.),  In  d.  $.,  SQd-T., 
Kr.,  0.;  sehr  zerstreut.    (Helianth.  Famana  MilU 

^^•^®-  Niederliegende  F.,  F.  procumbens  Gren.  Godr. 


Fam.  CXLIII. 

Cruciferen  Juss.    Krenzblfitler. 

I.  Gruppe.    Siliquotae,  Schotenfrüchtige;  Fr.  eine  lineale  od.  lineal- 
lanzettförmige,  aufspringende  Schote,  selten  ein  Schötchen. 

762.   Matthiola  E.  Br.   Levkoy.   (II.  821.) 

Filzige  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem  St.,  ganzrandigen 
gestielten  Bl.,  endständigen  Trauben,  schöngeförbten  Bit.  und  sehr  langen, 
Gnealen,  zusammengedrückt -4 kantigen  Schoten. 

1.  St.  einfach,  nackt  oder  unten  mit  1  BL,  7,5-15  cm  h.;  Bl.  grundständig, 

gebüschelt,  lineal;  Bit.  sehr  kurz  gestielt,  geruchlos,  mit  verkehrt-ei- 
iormig-länglichen,  schmutzig- violetten  od.  purpurnen  Blbl. ;  Blkr.  16  mm 
br.,  Schoten  stumpf.    Ganze  Pfl.  graufllzig.     S\.    Mai,  Juni. 
Auf  OerOlle,  In  Felsspalten  in  Sttd-T.  (am  Gardasee)  n.  d.  sQdl.  S.  (Wallis). 

Verschiedenfarbiger  L.,  M«  viüia  DC. 

St.  ästig,  reichlich  beblättert,  Bit.  deutlich  gestielt,  wohlriechend,  Blbl. 
rosen-  bis  purpurrot,  violett  od.  lila;  Schote  an  der  Spitze  2hömig.    2. 

2.  St.  am  Grunde  holzig,    halbstrauchig,  45 — 60  cm  h.,  samt  den  lanzett- 

förmigen Bl.  weifsgrau-filzig.     2|.,  ^     April  bis  Juni. 
Ans  SUdenropa,  hXnflg  snr  Zierde  knlt,  meist  mit  roller  Blame. 

Weifsgrauer  L.,  Winter-L.,  M.  incana  R.  Br. 
St.  ganz  krautig,  15 — 30  cm  h.,  samt  den  länglich -lanzettförmigen  Bl. 
graugrün,  samtartig-filzig.     Q    Juli  bis  September. 

Ans  sudenropa,  hSnflg  knlt.       Einjähriger  L.,  Sommer-L.,  M.  innua  Sweet. 

753.  Cheirdnthns  L.   Lack.   (II.  832  b.) 
Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  beblättertem,    15 — 60  cm  h.  St.,   gedrängt- 
stehenden,  lanzettförmigen,    ganzrandigen,   angedrückt  -  behaarten ,    doch 
erünen  Bl.  u.  endständigen,  dichten  Trauben  grofser,  goldgelber  od.  gold- 
brauner, wohlriechender  Bit.     S|.     Mai,  Juni. 

Wild  od.  verwildert  an  alten  Mauern  liier  u.  da,  besonders  IMngs  des  Rheines  n.  überhaupt 
In  WD.,  SD.  o.  d.  $.;  überall  als  Zierpflanse  knlt,  meist  mit  roller  Blume. 

Gemeiner  L.,  Gold-L.,  Ch.  Chelrl  L. 

754.   Nastürtium  E.  Br.   Brunnenkresse.    (II.  825.  834.  859.) 

Kahle  Kräuter  mit  beblättertem,  ästigem  St.,  zerteilten,  selten  ganzen  od. 
gefiederten  Bl.,  vielblütigen ,  oft  rispig  angeordneten  Doldentrauben,  welche 
sich  in  lange  Trauben  auflösen,  u.  kurzen  Schoten  od.  wirklichen  Schötchen. 
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-p        1.  Blbl.   weifa,  2  mal  länger  als  der  Kelch,  Schoten  länger 

6      ji  als  der  Bitstiel,  13  mm  1.,  breit-lineal,  auf  horizontalen 

Stiel  aufsteigend  (Fig.  729  a.);  St.  am  Grunde  kriechend 

u.   wurzelnd,    dann   aufsteigend,   bis  1  m    l^ig,   stark 

gefurcht,  hohl;  Bl.  unpaarig-gefiedert,  Blättchen  ao^e- 

€L  schweift  od.  ganarandig.  das  endständige  gröfser,  hen- 

ifc»"—"^  eiförmig.    Ganze  Pfl.  scharf  u.  gewürzhaft  schmeckend. 

Fig.  729.  ^      ^^*^  ^^^  «^"l^* 

In  WasBergräben,  Bächen,  Quellen,  an  Branaen,  qne]Ug«n  Wi«»- 
plStsen,  sehr  zerstreut,  nicht  hinJag,  bei  Erfurt  Im  DreienbrvBaa 
im  Grorsen  kult.    (Bisjrmbrinm  Naatnrtinm  L.) 

Gemeine  B.,  N.  officinilo  B.  Br. 

Varietäten: 

a.  siifölium  (Reichb.):  viel  gröfser,  St.  fingersdick,  grundständige 
Bl.  fast  30  cm  lang,  mit  eimnzettförmigen,  bis  über  5  cm  langes 
Blättchen. 

In  tiefen  Teichen  bei  Dreeden  (bei  Mockritx),  in  Sch.  (Stemmaner  b.  Alt-Waittus 
unweit  Bunzlan). 

b.  microphyllum  Reichb.:  klein,  mit  sehr  kleinen,  kurz  gestieltes 
Blättchen.  —  An  feuchten  Orten  anfser  dem  Waaser. 

c.  trifolium  Kitt.:  Bl.  alle  ungefiedert,  herz-kreisf^rmig. 

Blkr.  gelb,  Fr.  meist  ein  Schötchen i 

2.  Bit.  klein,  Blbl.  so  lang  od.  wenig  länger  als  der  Kelch 3. 

BlbL  1—2  mal  so  lang  als  die  Kelchbl. 7. 

3.  Blbl.  so  lang  od.  fast  kürzer  als  der  Kelch ,  Schoten  ziemlich  so  laa^  ak 

die  Bitstiele,  länglich- walzig,  6  mm  1.,  auf  weit  abstehendem  od.  honson* 
talem  Stiele  schief  aufrecht  (Fig.  729  b);  St.  aufrecht,  15—60  cm  h.,  untwe 
Bl.  leierförmig-fiederteilig,  gestielt,  obere  fiederspaltig  bis  fiederteüi^. 
mit  geöhrelter  Basis  sitzend;  Teilstücke  eingeschnitten-gezähnt.  d  Jmu, 
Juli. 

An  Sttmpfen,  Teichnfem,  feuchten  Plitsen;  rerbreltet. 

Sumpf-B.,  11.  pahittrt  Dt 

Blbl.  etwas  länger  als  der  Kelch,  Schoten  od.  Schötchen  mehrmals  kürzer 

als  der  Bitstiel;   St.  0,30—1  m  1.,  frtragende  Bltstiele  fast  rechtwinklig 

abstehend i 

4.  Schötchen  kuglig,  vielmal  kürzer  als  ihr  Stiel  (Fig.  730  a.},  sehr 
klein;  Bl.  länglich  oder  lanzettförmig,  ganz,  ungleich  gesiigt, 
obere  mit  herzförmiger  Basis  sitzend.    5|.    Juni,  ^H. 

An  FlufBufem,  an  fenohton  und  sumpfigen  PlXtsen,  unter  WeidengebfiaA  ^ 

I      I  den  Donangegendeo,  in  St.,  0^  B-  (an  der  Moldau  und  Elbe),  Sa.  (ElbthaÜ. 

a\      I  ,  Sch.  (Oder-  n.  Nelaaeg^iet),  Pror,  Sa.  (Bibofer  b.  Ilagdehn^,  Uetaniteit)- 

Osterreichische  B.,  N.  austrfacim  Craots. 
Schötchen  länglich-eiförmig,   elliptisch  od.  oval,  2 — 4  mal  küner 
Fig.  780.  als  ihr  Stiel  (Fig.  730,  b.  vergr.  von  N.  amphibium)    ...   5. 

5.  St.  hohl,  unten  wurzelnd,  aufsteigend  od.  niederliegend,  bis  finger»- 
dick,  0,15—1  m  1.;  Bl.  im  Umriss  länglich  od.  lanzettförmig,  sitzend, 
gesägt  od.  eingeschnitten-gezähnt;  Schötchen  3—6  mm  L  S\.  Mai  bis  Juli. 

In  GrXben,  stehenden  WXasem,  an  üfem;  rerbreitet.    (Siaymbriam  amphibium  L.) 

Amphibische  B.,  11.  amphfbiiin  R.  Br. 

Varietäten: 

a.  indi Visum  DC:  alle  Bl.  ganz,  grundständige  mit  dem  breiige- 
Äugelten  Stiele  30  cm  lang. 

b.  variifölium  DC. :  untere  Bl.  kammförmig-fiederteilig,  die  übrigen 
ganz. 

c.  auriculätum  DC:  BL  am  Grunde  mit  kleinen  öhrchen  verBeheo. 
St.  aufrecht,  nicht  hohl,  nicht  wurzelnd;  Stbl.  mit  herzförmigem  od.  hal^ 

mondförmigem  Dhrchen  umfassend ^ 
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6.  Bl.  nnterseita  kurzhaarig,  ganz,  verkehrt- eiförmig  oder  apatelförmig,  un- 

gleich eingeschnitten-gezahnti  Stbl.  mit  grofsen  öhrchen  herzförmig-um- 
iaseend,  Schötchen  rundlich- elliptisch ,  IVi  mal  so  lang  als  breit,  etwa 
80  lang  als  d.  GrflP.     S\.    Juni,  Juli. 

Auf  feuchten  Wiesen  an  der  Beniun,  Moldan  und  Elbe  in  B.,  St.,  b.  Hamburg,  Marien- 

^•"^•'-  Meerrettigartige  ß.,  N.  armoraciöides  Tausch. 

Bl.  kahl,  ganz,  buchtiff  gezähnt  und  doppelt  gesägt  oder  schmalbuchtig- 
fiederteiBg,  Abschnitte  genähert  schart  gesägt,  mittlere  Stbl.  mit  schma- 
lem Ohrchen  umfassend;  Schötchen  elliptisch,  3  mal  so  lang  als  breit, 
länger  als  der  Grtf.     2|.     Mai  bis  Juli. 

An  Flufsnfem,  in  B.  (an  d.  Moldau,  nm  Prag,  von  Kuchelbad  bis  Troja,  an  d.  Elbe  bis 

Tatschen).  Land-B.,  N.  terrestre  Tausch. 

7.  (2.)  Unterste  Bl.  od.  die  ersten  grundständigen  Bl.  ganz,  lang  gestielt,  oval, 

die  übrigen  zerteilt,  untere  Stbl.  leierförmig,  obere  tief  Sederteilig,  mit 

linealen  Zipfeln 8. 

Alle  Bl.  zerteilt;  St.  15-60  cm  h 9. 

8.  Schoten  6—8  mm  1.,  lineal,  ungefähr  lo  lang  als  ihr  Stiel 
(Fig.  731  a.);  Abschnitte  der  unteren  Stbl.  häufig  einge- 
schnitten-gezähnt  od.  3 teilig;  St.  15—60  cm  h.  S|.  Mai, 
Juni. 

An  sonnigen,  steinigen  Orten  in  Kr. 

Lipnizer  B.,  N.  lippicense  DC. 
Schötchen  3 — 4  mm  1.,  ländlich,  2  mal  kürzer  als  ihr  Stiel 
(Fig.  731  b.);  Abschnitte  aller  Stbl.  ganzrandig,  sehr  schmal, 
kammförmig;  St.  30 — 60  cm  h.     ^    Mai,  Juni. 


I^A 


fj  li  i  An  sandigen  Orten,  auf  trockenen  Wiesen  im  Elbtbale  (von  Dessau 

«  bis  Magdeburg),  In  Bll.  (im  Breisgau),  im  E.  (an  d.  Yogesenflttssen), 

Fig.  781.  In  d.  S.  (Basel,  Wallis).    (Slsymbrinm  pyrenaicum  L.) 

Pyrenäische  B.,  N.  pyreniicum  R.  Br. 

9.  Alle  BL  fiederteilig  bis  fiederschnittig,  gestielt  od.  die  obem  sitzend,  mit 
länglichen,  lanzettfönniffen  od.  linealen,  sanzrandigen  od.  gezähnten  bis 
fiederspaltigen  Abschnit&n;  Schoten  lineai,  schwach  gekrümmt,  6 — 16  mm 
L,  von  der  Länge  des  Stiels  od.  länger.    Sl|.    Juni  bis  Oktober. 

An  steinigen  und  sandigen  Flnfsufem,  Wegen,  Manem  in  FlnCitbKlem  (x.  B.  gemein  im 
Elbtbale);  Terbieitet.  WÜde  B.,  N.  SilV^Str«  DC. 

Untere  Bl.  fiederteilig,  oft  leierförmig-fiederteilig,  obere  fiederspaltig  od. 
nur  eingeschnitten  gezähnt,  Zipfel  ungleich  gesehnt  oder  eanzrandig, 
länglich  od.  lanzettiormig;  Schötchen  nalb  so  lang  als  der  Stiel,  läng- 
lich-üneal  od.  lineal-lanzettlich,  fast  2  schneidig,  4  mm  1.    %   Juni^  JuU. 

An  feuchten  Orten,  Flnrsufern,  in  Sümpfen,  Grilben,  im  mittleren  u.  nSrdl.  (Gebiet:  an 
d.  Mosel,  am  Niedenrbein,  in  W.,  nm  Bremen.  Hamburg  (Yierlande),  Magdeburg,  Rostock, 
PoMn,  in  Sch.  (nm  Breslan),  B.;  auch  ta  d.  S.    (N.  ripirinm  Qremli.) 

Zweischneidige  B.,  N.  ance^  Beichb.'^) 

755.  Barb&rea  B.  Br.  Barbenkr^nt.   (II.  831.) 

Kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  od.  ästigem,  beblättertem,  90  \m 
60  cm  h.  St.,  zerteilten  Bl.,  vielblütigen  Doldentrauben,  welche  sich  in  lange 
Trauben  verwandeln,  gelben  Blbl.  u.  Kurz  gestielten,  langen,  linealen  Schoten. 
Untere  Bl.  leierförmig-fiederteilig. 

1.  Frstiele  beinahe  so  dick  als  d.  reifen  Schoten;  BlbL  2  mal  so  lang  als  d. 
Kelch;  obere  Bl.  fiederteilig,  untere  unpaarig  gefiedert 2. 


^  Nach  wimmer  son  N.  anceps  teils  =  N.  amphlbium  X  sUvestre,  teils  =  N.  silrestre  X 
Minstre  ,  nach  Nellreich  M.  armoraciöides  =  N.  austriacum  X  siivestre  sein.  Einen  anderen 
Bastard  (N.  austri«cnm  X  amphlbium)  hat  Uecbtriu  in  Sch.  bei  Breslau  (Scheitnix)  aafgefhnden. 
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Frstiele  dünner  als  die  reifen  Schoten;  obere  Bl.  ungeteilt,  verkehrt-ei- 
förraig,  eckig  gezähnt  od.  fiederspaltig,  unterste  unpaarig  fiedersdmittig, 
mit  1—4  Paaren  nach  oben  an  Gröfse  znnehmenden  Seitenblättchen  a. 
sehr  grofsem,  rundem  bis  ovalem  Endlappen;  Schoten  16—24  mm  1.  Z. 

2.  Schote  4—7  cm  1.,  gerade,  aufrecht;  unterste  Bl.  mit  5—8  Paaren  l&Dg- 

licher,  ausgeschweifter  oder  gezähnter  Seitenlappen,  welche  nach  dem 
herzförmig-rundlichen  Endlappen  zu  an  Gröfse  zunehmen;  obere  Bl.  tief- 
fiedorspaltig,  mit  linealen  ganzrandigen  Zipfeln.     ^    April,  MaL 

An  Flnfsafern,  fenohten  Orten,  auf  SohnU;  hier  d.  da,  in  d.  S^  Im  £.,  in  d.  SifeL  hiSIl 

Frühzeitiges  B,,  B.  praecox  R.  Br. 
Schote  2—3  cm  l.,  aufrecht  od.  etwas  abstehend;   untere  BL  3 — öpaarif, 
obere  mit  linealen  ganzrandigen  Fiederlappen  u.  lineal- länglichem  Ebo- 
läppen;  St.  30—60  cm  h.     (J    April,  Mai. 

Anf  Brachen,  KleeXckem,  an  Wegen,  tehr  lerttrent:  in  d.  Rhelngeg^ndeii,  W^  M. 

Mittleres  B.,  B.  intemedia  Bor«M. 

3.  Schoten  gerade,  aufrecht,  sehr  zahlreich  und  gedrängt  stehend^  schmale, 

straffe  Trauben  bildend;  Blbl.  keilförmig,  nur  4  mm  1.;  obere  Bl.  winklig- 
u.  buchtig-gezähnt  od.  eingeschnitten.     ^    April  bis  JunL 
An  Flnfenfero,  fenohten  Orten ;  tehr  lerttrent,  beionders  in  ND. 

Straffes  B.,  B.  stricta  Andn. 

Schoten  bogig  gekrümmt,  abstehend;  Blbl.  länglich  -  verkehrt- eiförmig. 

6  mm  1.;  oberste  Stbl.  ausj^esch weift,  winklig-gtraähnt  od.  eingeschnitteo; 

Doldentrauben  meist  rispig  gruppiert,  Bit.  suis  duftend i 

4.  Schoten  nur  wenig  gebogen,  aufrecht-abstehend.     cJ    April  bis  JunL 

Gemein  an  feuchten  Plätzen,  Mauern,  Orilben,  anf  feuchten,   tfaonlgen  Äckern,  an  Ufm. 
(Sisymbrium  Barbarea  L.) 

Gemeines  B.,  wilder  Rübsen,  B.  vulgiris  R.  Bt, 
Schoten  bogenförmig  aufwärts  gekrümmt,  weit-abstehend.     ^    Aprfl  bif 
Juni. 

An  gleichen  Orten,  irle  die  vorife  Art,  aber  aentrent  u.  selten. 

Gekrümmtschotiges  B.,  B.  areito  R.  Br. 

756.  TurriUiL.   Thurmkraut.   (11.826.) 

Kahles,  blauj^nes,  beduffcetes  Kraut  mit  straff  aufrechtem ,  einfachem  oder 
oben  ästigem,  0,60—1,30  m  h.,  reichlich  beblättertem  St.,  ziemlich  Ung 

festielteuj  ff  eiblich  weifsen  Bit.  und  straff  aufrechten,  eine  schmale  Isog^ 
'raube  bildenden,  linealen,  bis  7,5  cm  I.  Schoten.    Grundständige  BL  lo 
Rosette,  gestielt,  buchtig-gezähnt,  Stbl.  mit  tief  herzförmiger  Basis  sten^l* 
umfassend,  länglich-lanzettförmig,  ganzrandig,  spitz.     (^    Mai  bis  Job- 
Auf  Schutt  an  WaldrSndem,  vteinlgen,  bebuichten  Plltsen,  anf  Dlünmen;  rerbreitet 

Glattes  Th.,  T.  f  librt  L 

767.  ArabiaL.   Oänsekohl.  (U.  822.) 

Behaarte,  selten  kahle,  grüne,  graugrüne  od.  g[rauweif8e  Kriluter,  mit  »of- 
rechtem,  seltner  aufsteigendem,  beblättertem  St.,  einfachen  Doldentraaben  od. 
Trauben,  meist  weifsen  Bit.  u.  linealen,  schmächtigen,  geraden  Schoten. 

1.  Stbl.  mit  herz-  od.  pfeilförmiger  Basis  sitzend 2. 

Stbl.  mit  abgerundeter  od.  verschmälerter  Basis  sitzend,  seltner  gestielt  10- 

2.  Ganze  Pfl.  kahl;  St.  aufrecht,  einfach,  0,30—1  m  h.,  samt  der  ünteweite 

der  ganzrandigen  Bl.  blaugrün  u.  beduftet;  untere  Bl.  gestielt,  oval  <hj- 
längUch,  stumpf,  d.  übrigen  sitzend,  länglich-lanzettförmig,  spitz;  Blbl 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen.  Q\\ 

weifs,  6—8  mm  lang,  Schoten  5-7,5  cm  lang,  steif,  fast  aufrecht.  %' 
Mai,  Juni. 

An  steinigen,  bergigen  Orten  anter  Geitrttuch,  zerstreut  n.  selten:  in  d.  S.,  d.  Vogesen, 
im  Rheingebiet  zerstreut,  von  W.  durch  Nassau  u.  Hss.  bis  Th.  u.  B.  (besonders  in  d. 
unteren  Moldau-  und  Bertungegenden,  z.  B.  um  Karlstein):  auch  in  St    (Brassica  al- 

P  "  ^•>                                Kohlförmiger  G.,  A.  brassicaeförmis  WaUr. 
St.  u.  Bl.  mehr  od.  weniger  behaart 3. 

3.  Schoten  7,5—12,5  cm  1.,  bogig-gekrümmt  u.  seitwärts  oder 
abwärts  gebo^n,  alle  meist  einsei ts wendig;  Samen  mit 
breitem  häutigem  Flügelsaum  (Fig.  732,  vergr.);  Blüten 

frünlich  od.  gelblich;  St.  einfach  od,  nach  oben  zu  traubig- 
urzästig,  30-  60  cm  h. ;  Bl.  ausjgeschweift-gezähnt,  wellig, 
spitz,  unterste  elliptisch,  gestielt,  die  übrigen  länglich- 
lanzettförmig; ganze  Pfl.  fem  filzig,  graugrün.  cJ,  2|.  Mai, 
Juni. 

An  steinigen  Orten,  Felsen  in  d.  S.»  Kr.,  Sttd-T.,  Sz.,  St.,  0.,  Bd. 
(Sohwarzwald),  E.,  im  Rheinthal  u.  detsen  Seltenthälem. 

Thurmkrautartiger  G.,  A.  Turrfta  L. 
Fig.  732.                Schoten  2,5—5  cm  lang,  aufwärts  gerichtet,  Blbl.  weifs, 
grundständige  Bk  gestielt,  in  Rosette 4. 

4.  Wzlst.  niedergestreckt,  mit  Rosetten  endigende  Stämmchen  u.  beblätterte 

Allsläufer  treibend;  St.  einfach  od.  ästig,  samt  den  grobgezähnten  Bl. 
von  Qabelhaaren  filzig,  aufrecht  oder  aufsteigend,  7-^0  cm  1.;  grund- 
ständige BL  verkehrt-eiförmig  od.  keilig,  StbL  länglich;  Bit.  ansehnlich, 

Blbl.  abstehend,  mit  2 — 5  mm  br.  Platte 5. 

Wzlst.  keine  Ausläufer  treibend  oder  ein-  bis  zweijährige  Wurzel;  Blbl. 
aufrecht  mit  1  mm  br.  Platte,  St.  aufrecht 6. 

5.  Bl.  mit  vielen  Zähnen  an  jedem  Rande,  Äste  und  Schoten  abstehend.     S\. 

Mai  bis  September. 

Auf  OerSlIe  u.  in  Felsspalten  der  Alpen  u.  Voralpen  (1250—8550  m,  hinfig),  in  der  ober- 
baierischen  Hochebene,  den  frftnkischen  (Gebirgen,  in  Seh.  (nur  im  Rtesengeb.  auf  dem 
Basalt  der  kl.  Scbueegrube).  am  Harz  (Oypsberge  bei  Ellrieh ,  häufig),  in  W.  (Bruch- 
bauser  Steine  b.  Brilon),  Wi,  im  E.  (Jura,  Fflrt).  Alpen-G.,  A.  aipfna  L. 

Var.:  crisp^ta  (Willd.):  BL  grofs,  St.  eiförmig,  alle  stark  u.  viel- 
fach gezähnt,  zwischen  den  Zähnen  wellig. 
Kralner  Alpen. 

Bl.  mit  wenigen,  sehr  groben  Zähnen,  Äste  und  Schoten  fast  aufrecht. 
Gkuize  Pfl.  weifsgrau.  *  S|.    April  bis  Juni. 

Au»  Asien,  bSufig  anr  Zierde  kuit  Weifslicher  G.,  A.  ilbida  Stev. 

6.  Schoten  in  einem  halben  rechten  Winkel  von  der  Hauptachse  abstehend, 

etwas  entfernt  von  einander,  mit  fast  3 nervigen  Klappen;  Bitstiele  länger 

als  d.  Kelch 7. 

Schoten  d.  Hauptachse  angedrückt,  gedrängt  stehend,  straff  aufrecht,  lange 
schmale  Trauben  bildend;  St.  0,30—1  m  h.,  einfach  o<i  oben  aufrecht- 
ästig,  behaart  (selten  kahl);  Bl.  ei-  bis  lanzettförmig,  mehr  od.  weniger 
gezähnt  ode^  fast  ganzrandig.  Vielgestaltige,  sehr  ähnliche  Arten.  (A. 
contracta  Spenn.) 8. 

7.  Bitstiele  3 — 5  mm  1.,  fast  so  breit  als  d.  Schoten,  diese  oft  gekrümmt,  in 

sehr  lockerer  Traube  mit  hin  u.  her  gebogener  Spindel;  Blbl.  bis  4  nun 
L;  St.  einfach  oder  rispig-  u.  abstehend-ästig,  8— 30  cm  h.,  schmächtig, 
samt  den  entfernt  stehenden  ovalen  od.  länglichen,  gezähnten  Bl.  dicht 
gabelhaarig-rauh,  graugrün.     0     April,  Mai. 

Auf  trockenen  Kalkhtigeln  in  den  Rbelngegenden  von  Spaa  bis  in  d.  RheinpfMa  n.  in  d. 
E.  stellenweis,  in  d.  S.,  aber  auch  in  Th.  (as.  B.  am  Fuchsthurm  b.  Jena),  am  Südharz 
(WindhSuserholz  u.  alter  Stollberg  b.  Nordhausen),  In  B.  (b.-Königssaal,  Karlstein,  Lelt- 
meritz ;  selten),  Mh.  (Polaner  Berge,  b.  Nikolsbnrg),  0. 

Geöhrelter  G.,  A.  aurIcuUta  Lam. 
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Bitstiele  8—12  mm  1.,  schmäler  als  die  Schoten;  diese  yiel  länger  als  bei 
voriger,  auf  abstehendem  Stiele  aufrecht.  Spindel  meist  gei^e.  Sonst 
der  vorigen  sehr  ähnlich.     O    Mai,  JunL 

In  d.  Alpen  d.  westl.  a.  ittdl.  S.  a.  von  SOd-T. ;  selten.      Felsen-G.,  A.  Sax^tllU  AIL 

8.  Stbl.  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  des  St  diesem  angedrückt,  die  oberen 

abstehend,  alle  mit  tief  herz-pfeilfÖrmig[er  Basis  sitzend;  St.  reichlich 
beblättert,  30  cm  h.,  steif.     (S     Mai,  Juni. 

Aufwiesen,  an  Waldrändern,  in  WXldem  in  den  Rheingegenden,  In  Th^  im  Kgr.  n.  Piot 
St.)  in  Seh.,  Po.,  P.  (nnr  b.  Ihnaxoll  nnireit  Massow),  um  Frankftirt  a.  d.  O.,  in  B.  (asr 

im  Eibthal,  sehr  zerstreut).                                Gerards  G.,  A.  Gentrdi  Be». 
Stbl.  vom  Grunde  der  St.  an  aufVecht-abstehend dl 

9.  St.  meist  einfach,  30—45  cm  h.,  Stbl.  mit  abgestutzter  oder  herzförmiger 

Basis  sitzend,  Schoten  bis  25  mm  lang,  von  einem  vortretenden  L&ni»- 
nerven  auf  jeder  Klappe  durchzogen.     cJ,  2|.     Mai  bis  JulL 

Avf  Wiesen,   Äckern,   an  steinigen,  aod  bebosohten  Orten,  in  Heiden,   aof  Maoera:  m- 

breitet.   (Turritis  hirsnu  L.)  Rauhhaariger  G.,  A.  hirs6ta  Scop. 

Yar.:  glab^rrima  Wallr.:  ^nz  kahl  oder  nur  an  den  Blrändeic 
zerstreut-behaart  (A.  sud^tica  Tausch.). 
Im  Riesengeb.  (KesseUoppe)  u.  Im  Gesenke. 
St.  0,60— 1  m  hoch,  traubig-ästig,  mit  oft  rutenförmigen  ^sten;  StbL  mit 
tief  herz-pfeilförmiffer  Basis  sitzend;  Schoten  bis  5  cm  L,  jederseits  von 
einem  feinen,  verschwindenden  Längsnerv  durchzogen.     (},  3\.    Mai  ht 
Juli. 

Anf  steinigen  Hflgeln,  an  felsigen  Orten,  WaldrMndem  in  d.  Rheingegendan,  W.,  am  Vam- 
hars  (um  Nocdhaasen),  in  Tn.  (Jensigberg  b.  Jen«),  8a.  (Prt««dts  b.  PzeadecOi  B.  {n 
Prag,  im  Moldau-  u.  Sazawathale,  bei  Karlstein.  St.  Ivan  o.  mn  Laitmtrits),  n.  (Ma* 

kischer  Jura),  Mh.,  Mö.,  8i  Pfeilblättriger  G..  A.  sagittita  IK. 

10.  (1.)  Alle  Bl.  ganz,  gezähnt  od.  ganzrandig,  GnindbL  gestielt»  StbL  sitzeiid; 

St.  aufrecht  od.  aufsteigend 11. 

Untere  Bl.  buchtig-gezähnt  bis  fiederteilig  od.  leierförmig-fiederteilig.  St 
15—30  cm  h.,  Schoten  abstehend,  in  lockern  Trauben 19. 

11.  Grundbl.  in  einen  gefldgelten  Stiel  allmählich  verschmäleri;  Wzlsi  meist 

mehrköpfig,  mit  rosettentragenden  Ästen,  rasenbildend;  Schoten  auf- 
recht      It 

Grundbl.  in  einen  nackten  Stiel  plötzlich  zusammengezogen  (s.  Ko.  20—22/. 

12.  Samen  ringsum  breit  geflügelt  (Fig.  733  b.) U 

1«  Samen  ungefiügelt  od.  mit  einem  schmalen  Flügelrande  .  1^ 

*   13.  Blbl.  violett-blau,  Schoten  gedriüigt  stehend,  13—25  mm  L 

(Fiff.  783  a.),  Samen  breit-geflügelt  (Fig.  733,  b.  veiyr.);  8t 

einfach,  2,5—7,5  cm  hoch,  Bl.  verkehrt-eif5rmig-keilig,  grob 

^^  gezähnt,  schwach  gewimpert,  sonst  kahl.     3^    Joli,  Augnit 

Anf  OerOlle  hoher  Alpen  in  d.  8.,  Ba..  8i.,  K..  T.  (1900-1560  m). 

Blauer  G.,  A.  M8f«l8t  Woli: 
Flg.  783.              Blbl.  weifs;  grundständige  Bl.  ganzrandig  oder  schwach  ge- 
zähnt     1*- 

14.  Wzlsi  ohne  Ausläufer,  BL  mehr  oder  weniger  behaart,  Stbl.  2—3  nicht 
umfassend;  St.  5—15  cm  h.,  Schoten  16—32  mm  1.     S|.     Juni,  JalL 
Anf  Felsen  n.  OerSlle  d.  Alpen  n.  Voralpen,  namentlich  anf  Kalk  (1560—8800  m). 

Zwerg-G.,  A.  pAnili  Jcqu. 
Wzlst.  kriechende  rosett^ntragende  Stämmchen  treibend,  |;anze  Pfl.  kam, 
grundständige  Bl.  verkehrt-ei-  oder  keilförmig,  Stbl.  elliptisch  oder  ei* 
länglich ;  St.  15—45  cm  h. ;  Schoten  auf  langem  abstehendem  Stiel  auf- 
recht, 3,8—5  cm  1.     S|.    April,  Mai. 

An  steinigen,  feuchten  Orten  in  den  Alpen  (158(^1900  m). 

Maasliebblättriger  G.,  A.  beliiiifölii  Jcqn. 
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15.  (12.)  Wzlst.  Ansläafer  treibend,  die  eine  Blrosette  traj^en,  aus  welcher  ein 
Bltet  und  andere  Ausläufer  entspringen;  Bitstiele  2—3  mal  so  lanff  als 
der  Kelch,  Schoten  abstehend,  mit  1  hervortretenden  Nerv  auf  jeder 
Klappe,  20—25  mm  1.;  St.  unten  beblättert  u.  angedrückt- behaart,  der 
Hanptst.  8— 15  cm  h.,  BL  ganzrandig,  kahl.    5!|.     April,  Mai. 

An  schattigen  Felsen  in  Kr.  Fortlaufender  G.,  A.  procurrons  Wallr. 

Yar.:  b.  yochinensis  (Spr.):  61.  stumpf,  kurz  stachelspitzig,  Schote 

kürzer,  GrflP.  so  lang  als  d.  Breite  d.  Schote. 

Kalkalpen  von  K.,  Si,  Kr.  (in  d.  Wochein),  Sfid-T. 

Wzlst.  ohne  Ausläufer,  zuweilen  mit  sterilen  Blrosetten;  Bitstiele  so  lane 

wie  d.  Kelch;  Klappen  d.  Schoten  längsaderig,  mit  1  Nerv      .    .    .16. 

^  16.  Samen  mit  einem  schmalen  häutigen  Flügelsaum  oder  doch 

iO^  an  d.  Spitze  geflügelt  (Fig.  734).    Ausdauernde  Arten,  deren 

\U/  ^  Wzlst  nicht  blühende  Rosetten  treibt 17. 

Samen  völlig  ungeflüffelt.  Zweijährige  Arten  ohne  sterile  Ro- 
setten, aber  oft  mit  schmächtigen  blütentragenden  Neben- 
stengeln 18. 

17.  Schoten  etwas  entfernt  von  einander,  etwas  abstehend,  Samen 

nur  an  d.  Spitze  geflügelt  (Fig.  734,  b.  vergr.),  Trauben  3- 

bi»  7 blutig;  Bl.  glänzend   grün,  stumpf,  fast  buchtiff  ge- 

Fic  734.  zahnt,  gewimpert  od.  zerstreut  gabelhaarig;  St  10— iS  cm 

h.     2|.     Mai. 

8.  (Mt,  SaifeT«  b.  Geno.  Steifer  G.,  A.  ttricta  Huds. 

Schoten  genähert,  der  Achse  angedrückt,  4—4,5  cm  1.,  Samen  ringsherum 

Bchmal  geflügelt  (Fig.  734,  a.  vergr.),   Trauben  8— I2blütig;    BL   von 

ästigen  Haaren  rauh,  fast  grau,  stumpf;  St.  bis  20  cm  h.     S\.    Mai. 

An  Mftuern,  Felsen,  In  d.  tttdl.  n.  westl.  S.  Maner-G.,  A.  muraliS  Bertol. 

18.  st  dünn,  hin  u.  her  gebogen,  10  cm  h.,  nebst  d.  Bl.  von  ästigen  Haaren 
rauh  u.  grau;  Schoten  weit  abstehend.     <J    Juni,  Juli. 

In  d.  8.  (Jnre,  Voraipen  u.  A\pen).      Quendelblättriger G.,  A.  serpyllifölla  Vill. 

8t  gerade,  steiflich,  an  d.  Spitze  oft  umgebogen,  kahl  od.  unten  abstehend 

behaart,  8—15  cm  h.;  Bl.  ffezähnelt  od.  ganzrandig,  von  ästigen  Haaren 

gewimpert;  Schoten  aufrecnt,  ca.  2  cm  1.,  dichtstehend,  bisweilen  ge- 

büscheft.     ^    Mai,  Juni. 

Auf  Triften,  OerQUe  o.  In  FelsspaUeu  der  Alpen  a.  Voraipen,  anch  Im  Jnra  d.  8.  (1500 

bu  2000  m).  Gewimperter  G.,  A.  cillata  R.  Br. 

Varietäten: 

a.  glabrata  Koch:  Ganze  Pfl.  kahl,  nur  d.  Bl.  am  Rande  gewim- 
pert u.  d.  St.  unten  behaart. 

b.  hirsuta  Koch:  St   rauhhaarig,  Bl.  gabelhaarig-flaumig   (A.  al- 
pestris  Reichb.). 

c.  arcuata  Shuti.:  Wie  vorige,  aber  Schoten  schwach  bogig  ge- 

•  krümmt  —  in  d.  8.  (Jura  von  Neuenbürg). 

19.  (10.)  Blbl.  weifs 20. 

Blbl.  lila  od.  rosenrot 21. 

20.  Ganze  Pfl.  kahl  oder  zerstreut-flaumig,  schön  grün;  St  aufrecht  oder  auf- 

steigend, 8—30  cm  1.,  rispig- ästig  (Aste  fadenförmig,  abstehend);  grund- 
ständige Bl.  herzförmig,  rundlich  oder  eiförmig  mit  langem,  nacktem 
Stiele,  seltner  leierförmig-fiederteili^,  Stbl.  eiförmig,  länglich  bis  lanzett- 
förmig, ganzrandig  oder  gezähnt,  die  untern  kurz  gestielt;  Blbl.  4  mm 
L,  Schoten  abstehend,  16—24  mm  1.;  Wzlst  kriechende  Stämmchen  und 
beblätterte  Ausläufer  treibend.     S|.     Mai,  Juni. 

In  Flarsauen,  an  Ufern,  anf  feuchten  Wiesen,  vom  Harz,  Braonscbwelg,  H.  n.  W.  (nur  b. 
Brilon  n.  Kamsbeck)  sttdw&rts  durch  MD.«  80.,  8.  bis  0,  8t.  n.  d.8.;  sehr  zerstreut 

Hallers  G.,  A.  Hilkri  L. 
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St.  u.  Bl.  od.  wenigstens  erstere  am  Grande  abstehend-ranhhaarig  (weÜf- 
blühende  Formen  von  A.  arenosa  u.  petraea  s.  No.  21). 

21.  Grundbl.  eine  re^lmäfsi^e,  dem  Boden  angedrückte  Bosette  bildend,  leier- 

fÖrmig-fiederteilig,  mit  4-6  Paaren  von  Seitenlappen  und  bnchtig  ge- 
zähntem Endlappen;  St.  aufsteigend  oder  aufrecht,  7 — 30  cm  lang,  mit 
wenigen  länfflicnen  od.  gezahnten  Bl.  besetzt;  Schoten  abstehend,  gerade. 
25— &  mm  1.  Ganze  1%.  abstehend-rauhhaarig  oder  fast  kahl  u.  dQno 
bläulich  bereift.    Sehr  vielgestaltig.     O»  di  C    April,  Mai. 

Auf  feuchtem  Sandboden,  an  Ufern,  serstreut  durch  da«  ganxe  Gebiet,  hlofig  ta  B^  lüs 
tt.  in  SD.  besonders  in  Sandstein-  u.  Kalkgebirgen.  Sand-G.,  A.  ATMI^SI  L 

Varietäten: 

a.  genuina  Gel.:  Rosetten  grofs,  ausgebreitet,  hellgrün,  BL  beider- 
seits mit  3 — 9  Segmenten ;  St.  einfach  od.  ästig,  aufrecht  pd.  auf- 
steigend, beblättert;  Bit.  lila  od.  weifs  (Sisymbrium  arenosiun  L). 

b.  feroSnsis  FL  dan.:  Rosetten  klein,  BL  beiderseits  nur  mit  3 
Segmenten.    Spärlicher  behaart,  Bit.  weifs. 

EUesengeb.  (Kl.  Schneegrube). 

c.  integrifölia  Öel.:  GrundbL  alle  ungeteilt,  nur  gezähnt. 

d.  scapiformis  Öel.:  St  blattlos,  niedrig,  bis  zu  d.  Bitstand  sekr 
dicht  rauhhaarig. 

st  Prokop  b.  Prag  n.  a.  a.  O.  in  B. 

Grundbl.  in  aufrechter,  lockerer  Rosette  oder  gehuschelt,  nicht  leiei- 
förmig 2i 

22.  GrundbL  lanzettft^rmiff  od.  länglich,  buchtig*  oder  eingesobnitten-ffedhnt 

bis  fiederspaltig,  gablig-behaart  od.  kahl,  Stbl.  wenige,  länglich-laozett- 
förmig  od.  lineal,  ffanzrandiff,  samt  den  8—15  cm  h.,  einfauchen,  kahlen 
oder  am  Grunde  abstehend-behaarten  St.  bläulich  beduftet;  BlbL  S-S 
mm  L,  blafs  lila  oder  weifs ;  Schoten  aufrecht-abstehend,  25 — 38  mm  L 
9\.    April,  Mai. 

Auf  Kalk-,  Gy psfeisen  und  SteingerClle,  sehr  zerstrenl:  in  Kr.,  Si,  0.,  B.,  Hti^  Ba,  Tk, 
am  Marx.    (A.  Crantxiäna  Ehrh.)  Felsen-G:,  A.  pctrBM  Lam. 

Grundbl.  herzförmiff-rundlich  od.  verkehrt-eiförmig  mit  langem,  nacktem 
oder  unter  der  Blscheibe  1  Paar  Seitenläppchen  führendem  Stiel,  samt 
den  länglichen  oder  elliptischen  Stbl.  buch tig- gezähnt  oder  fast  gani- 
randig,  kahl  od.  zerstreut-behaart;  BlbL  6  mm  L,  schön  rosa  od.  lila, 
Schoten  13  mm  L  (Vermutlich  nur  eine  rotblühende  Form  von  A  Hal- 
len.   No.  20.)     S\.    Mai,  Juni,  August. 

Auf  der  Alpe  Orir  In  K.  Ovir-G.,  A.  OVireOSiS  Wult 

Var.:  stolonifera  Host.:  Wzlst.  kriechende  Stämmchen  und  Aus- 
läufer treibend. 
Auf  feuchten  Alpentriften  in  K.  u.  St ;  selten. 

758.   CardamlneL.   Schaumkraut.   (11.822.) 

Kahle,  selten  zerstreuthaarige  Kräuter  mit  aufrechten  oder  aufsteigenden, 
einfachen  od.  ästigen,  beblätterten  St.,  mit  weifsen  Bit.  u.  aufrechten,  geraden, 
linealen  Schoten  in  lockerer  Traube.     * 

1.  a.  Grundbl.  Szählig-zerschnitten,  lang  gestielt  (Fig.  735), 
unterseits  meist  purpurn,  Stbl.  1—2,  dreiteilig,  oder  gar 
keine;  St.  aufsteigend,  15—30  cm  h.,  Wzlst  Kriechend. 
Ganze  Pfl.  kahl.     3\.    Mai,  Juni. 

In  schattigen  BergwXldem  in  Sch.  (nur  um  Beioers,  Mttt»I«äUe> 
Neisse),  B.  (Uochflcht  im  B6hmerwalde,  bei  Hohenforth,  L«g«B> 
Neuhaus),  Ob.-Ba.,  Sz.,  0.,  St,  K ,  T.,  Kr. 

Di-eiblättriges  Sch.,  C.  trlfiüi  L 

b.  Alle  BL  ganz  u.  gleichförmig,  grundständige  lang  ge- 

Fig.  735,  stielt;  St.  einfach;  ganze  Pfl.  Kahl 2. 
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c.  Alle  od.  wenigstens  die  StbL  fiederteilig  bis  fiederschnittig,  seltner  die 
Grundbl.  ganzrandig,  die  Stbl.  gezähnt 3. 

Bl.  herzförmig- rundlich ,  seicht-  und  breit- gekerbt;  St.  aufrecht,  einfach, 
mehrblättrig,  15 — 30  cm  h.;  Schoten  25  mm  1.     2|.    Jimi,  Juli. 
An  Qebirgtbächen  in  SUd-T.  n.  d.  S-  (Protacoio  im  Pagohlav);  selten. 

Haselwurzblättriges  Seh.,  C.  asariffölia  L. 
Bl.  verkehrt-ei-  od.  ei-rautenförmig,  ganzrandig,  geschweift  od.  undeutlich 
gelappt,  klein j   Si  aufsteigend,  2,5 — 7,5  cm  £.,  Schoten  13  mm  1;    S|. 
Juli,  August. 

An  0teinlgen,  qaelligen  Orten  der  hSohiten  UrgebirgsAlpen  (1900—2600  m);  selten. 

Alpen-Sch.,  C.  alpfna  Willd. 

(1  c.)  Grundständige  Bl.  (wenigstens  die  ersten)  rundlich,  lang  gestielt,  die 
übriffen  gezähnt  bis  fiederschnittig;  ganze  rflanze  kahl,  Doldentraiiben 
armblütig 4. 

Alle  Bl^  fiederteilig  od.  fiederschnittig ö. 

Grundbl.  runalich,  ganzrandig,  Stbl.  geschweift-  oder  grob-gezähnt  mit 
pfeilfSrmig  geöhrelter  Basis  sitzend;  St.  2,5—3,8  cm  h.,  Blkr.  mehr  als 
aoppelt  so  lang,  wie  der  Kelch.     9\.    Sommer. 

Anf  dem  Orteies  in  T.;  selten.  Kaltes  Sch.,  C.  gjlida  Schott. 

Grundbl.  teils  ganz  (die  eraten^,  eirund  oder  herzförmig-rundlich,  ganz- 
randig,  teils  3 spaltig  oder  3  teilig  oder  2— 3paarig-fieaerteilig  (die  spä- 
teren), Stbl.  fiederschnittig,  mit  2—3  Paaren  länglich-keilförmiger,  ganz- 
randier  Seitenabschnitte;  St.  3—15  cm  h.,  Blbl.  2 — 3  mal  länger  als 
der  Kelch,  Schoten  13-25  mm  lang. 

An  qnelligen  Orten  oberhalb  der  Banmgrense  in  den  Alpen  (1580—1900  m),  im  Rieseu- 
gebirge  (Kesselkoppe,  Schneegmben,  MHdel-  u.  Mittagsttein,  Kl.  Telcb,  Weifswasser- 
n.  Riesengrund,  Tenfelsgttrtcbeo,  Schneekoppe)  n.  Gesenke  (ruhrmannsstein,  Köpenick, 
Brännelheide,  Altvater,  Petersstein,  Or.  Resiel):  selten. 

Resedenblättriges  Sch.,  C.  resediföHa  L. 

5.  (3.)  Bl.  am  Grunde  pfeilförmig-geöhrelt  (Fi^.  736,  vergr.),  fieder- 
schnittig, mit  vielen  Paaren  und  Abschnitten,  welche  an  den 
unteren  Bl.  länglich  u.  2— 3  lappig  od.  ungleich  ^rob^ezähnt, 
an  den  oberen  lineal-lanzettförmig  und  ganzrandig  sind;  St. 
aufrecht,  einfach  od.  ästig,  15—45  cm  hoch,  reich  oeblättert; 
Fig.  786.              Bit.  sehr  klein,  Schoten  bis  2  cm  1.    Ganze  Pfl.  kahl,  gelb- 
lichgrän.     cS    Mai,  Juni. 
In  Laabwäldem  anf  fettem,  schattigem  Boden,  auch  an  Gräben  und  Bächen;   verbreitet, 
doch  nicht  überall.                        Springkrautartiges  Sch.,  C.  Impitiens  L. 
Bl.  am  Grunde  nicht  geöhrelt,  St.  einfach  od.  ästig 6. 

6.  Abschnitte  der  vielpaarig-fiederschnittigen  Bl.  ganzrandig,  an  den  unteren 

Bl.  eiförmig-länglich,  an  den  oberen  lineal;  Bl.  13  mm  1.,  St  30 — 20  cm 
h.,  Bit.  sehr  klem,  Schoten  auf  weit  abstehendem  Stiel  aufrecht,  13  mm 
lang.    Ganze  Pfl.  kahl.     O    Juni,  Juli. 

Auf  schattigen,  feuchten  od.  sumpfigen  Grasplätzen,  an  Teichrändem,  zerstreut  n.  selten : 
in  8H.  (b.  Apenrade  u.  a.  O.),  M.  (b.  Sülz),  Prov.  Sa.  (b.  Prat^u  unweit  Wittenberg, 
Schönebeck,  Magdeburg  u.  Burg,  zw.  WOrlitz  u.  Rehsen),  um  Berlin,  in  Po.  (b.  Meserltz), 
Sch.  (Odergebiet,  bis  Frankfurt  hinab),  Mh. 

Kleinblütiges  Sch.,  C.  parviflöra  L. 

Abschnitte  der  Bl.  ausgeschweift  od.  gezähnt,  bei  allen  od.  wenigstens  bei 

den   untern  Bl.  rundlich  oder  eiförmig  u.  bei  diesen  der  Endabschnitt 

stets  gröfser  als  die  Seitenabschnitte 7. 

7.  Stbbt.  purpurrot  od.  violett,  zuletzt  schwarz  werdend ;  St.  kantig-gefurcht, 

aufsteig[end,  15—45  cm  h.,  am  Grunde  oft  wurzelnd,  nebst  den  Bl.  kahl; 
Abschnitte  der  untern  Bl.  rundlich  oder  eiförmig,  der  obern  länglich, 
alle  buchtig-  u.  eckig-gezähnt;  Blbl.  6  mm  1.,  2 — 3  mal  läneer  als  der 
Kelch,  Schoten  aufrecht,  13 — 18  mm  lang,  so  lang  als  ihr  Stiel.    Der 
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Brunnenkresse  älmlich,  hat  anch  bitter-ffewOrshaft  n.  scbarf  schmeckende 
BL    Sehr  variirende  Pflanze.     %    Apru  bis  Jnni. 
An  Bieb«ii,  mmpfigen  Orten,  TerbMitet. 

Bitteres  Seh.,  falsche  Bninnenkresse,  C  aairm  L*) 
Varietäten: 

a.  typica  Uechtr.:  Kahl;  Bl.  entfernt  glanzlos,  Blattchen  2 — 1  paarig, 
d.  unteren  meist  abwechselnd;  d.  obersten  Bit.  von  den  langes 
Schoten  nicht  Überragt.  Varürt  mit  zerstareat  behaarten  BL  nnd 
St  (C.  hirta  Wimm.  Grab.). 

b.  Opizii  Presl.:  Bl.  gedrängt,  glänzend  dunkelgrün,  Blättcheo 
5— Spaariff,  gegenständig;  d.  obersten  Bit.  von  d.  nächsten  funges 
Schoten  überragt  oder  erreicht  Ist  bald  kahl,  bald  (am  St,  Bl 
u.  Bitstielen)  rauh  behaart 

Im  Bletengeb.  (nor  am  BnimienbeTfe),  auf  d«m  GUtsar  SotuMeberi^,  im  Qmmke 
(Altrater,  Pet«rMtein,  Oppaqnallen,  Or.  KeMel). 

Stbbt  ^elb;  untere  Bl.  leiertörmig-fiederschnittig,  obere  gleichf^Jpmig-fied^- 
schnittig ' 8. 

8.  St.  stielrund,  am  Gbimde  efcwas  behaart,  sonst  kahl,  wie  die  saaze  Fl. 
15—45  cm  hoch;  BL  3-  bis  vielpaarig,  Abschnitte  der  ffnmastfindigeD 
rundlich  od.  yerkehrt-eifSrmig,  geschweift-  u.  eckig-gezS^t,  der  oben 
BL  länglich  od.  lineal,  ganzrandig;  BlbL  6—12  mm  1.,  2—3  mal  llnger 
als  der  Kelch,  meist  schön  lila,  seltner  weifs,  geädert;  Schoten  länger 
als  der  Stiel,  über  25  mm  1.    Sehr  vielgestaltig.     %    April,  Mai 

G«mein  auf  Mschen  bis  naattn  Wlaaen,  an  Biohen. 

Varietäten:  Wiesen-Sch.,  Wiesenkrease,  C.  psifois  L 

b.  paludosa  (Knaf.):  Gröfser  u.  kräftiger.  Blättchen  d.  StbL  dent- 
lich  gestielt,  meist  ganzrandig,  BlbL  grofs. 
An  n.  in  WasaengTäbon  in  B.  o.  Seil. 

b.  Hayneana  Welw.:  Niedrig,  vielstengli^,  BL  sehr  reich-paarig; 
Abschnitte  d.  StbL  sehr  schwach,  klein  lineal;  St.  meist  vielästig, 
mit  abstehenden  Ästen,  Bit  klein,  weifs.  —  in  Sdi.,  MÖ. 

c.  dentata  Schult:  Wie  vorige,  aber  d.  Blättchen  eckig  u.  buchtig: 
gezähnt 

Hier  tt.  da  (s.  B.  in  B.  b.  Landskron). 

d.  acaulis  (Berg.):  Bit  lang  gestielt,  in  den  Achseln  der  OrundbL 
stehend  (abnorme  Form!  C.  uniflora  Stembg.). 

Hier  n.  da  anf  fenchten  Wiesen  in  B.  ( Brandei«)  b.  Badnitsar  Steinkohlenbevfwerk) 
u.  anderwXrts  i.  selten. 

St  kantig- gefurcht,  samt  den  BL  dicht-  od.  zerstreut-behaart  od.  fast  kahl; 
BL  2— Dpaarig,  Abschnitte  der  untern  rundlich  od.  eiförmig,  der  obem 
länglich,  keilförmig  od.  lineal,  alle  wellig-gezähnt  od.  ausgeschweift  od. 
ganzrandig;  BlbL  2—3  mm  1.,  2  mal  länger  als  der  Kelch,  weifs.  0»  d 
April,  Mai. 

Anf  feuchtem,  beschattetem  Boden,  stellenweis. 

Varietäten:  Rauhhaariges  Seh.,  C.  Mrtto  L 

a.  campestris  Maly  (0.  hirsuta  Koch):  St  5—20  cm  h.,  einfach, 
selten  ästiff,  mit  2—4  BL,  spärlich  behaart;  Bit  meist  4 männig. 

An  Ufern,  Waldrändern,  anf  bebantem  Boden,   in  Weinbergen  In  den  Alpen-  nA 
Rhein|^genden.  am  Hara,  in  M.,  Hst 

b.  silvätica  (Lk.):  St  15—30  cm  h.,  ästig,  stärker  behaart,  mehr- 
blättrig;  Bit  Gmännig. 

An  schattigen,  waldigen  Orten,  besonders  in  Gebirgsgegenden. 
c    multicaulis  (Hoppe):   Mehrstenfflig,  ziemlich  kahl;  StbL  etwas 
entfernt,  3— 4paang  gefiedert;  StbgL  meist  4,  Schoten  anf  auf- 
rechtem Stiel  aufrecht  d.  Bit.  weit  überragend. 
Bier  n.  d«,  selteu  (in  Seh.,  Alpenl&nder). 


*)  Diese  Art  bildet  mit  C.  hirsnta  n.  prstensis  Bastarde.    Dergleichen  kommen  anch  iviselMa 
C.  alpina  n.  resedifolia  vor. 
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759.   Dentdria  Tourn.    Zahnwurz.   (IL  816.) 

Kahle  Kräuter  mit  wagerechtem,  fleischigrem, 
gezacktem  u.  beschupptem,  weifsem  W zlst  (Fig.  737, 
von  D.  enneaphjllos),  aufrechtem,  einfachem,  be- 
blättertem, am  Grunde  nacktem  St.,  ansehnlichen 
Bit.  in  einfacher,  schirmförmiger  Doldentraube  u. 
--t-^M  aufrechten,/  linealen,  langgeschnäbelten  Schoten. 

}  VA   ^vJ^^tI)      Abschnitte  der  Bl.  gprob  u.  ungleich  gesägt.*) 

\^      sl^^^V'vSSm^  ^'  ^^'  fingerförmig-3— 5  zähli^- zerschnitten  mit  ei- 
>       ^x  *A  fjwv^H'l  lanzett-  od.  lanzettförmigen  Abschnitten;  St 

15-40  cm  h 2. 

BL  fiederschnittig,  wenigstens  die  unteren,  mit 
/"'  lanzettlichen  Abschnitten    ..'....    5. 

^  V^  2.   Bl.  Szählig-zerschnitten,  zu  dreien  quirlständig; 

Blbl.  13  mm  1 3. 

Bl.  3— 5  zähl  ig- zerschnitten,  einzeln  u.  abwech- 
^*«-  '^'-  selnd  stehend 4. 

3.  Blbl.  gelblich-weifs.     S|.     April,  Mai. 

Auf  hamosem  Boden  in  tchattlsen  OebirgswXldem  in  St.,  der  OberUatits  (Lftatche), 
In  B.,  dem  Fichtelgebirge,  in  Ober-Ba.,  Sz.,  Ö.,  8t,  Mtl.,  Seh.,  Po-  (nnr  am  Annaberg, 

•*^**'"^-  Neunblättrige  Z.,  D.  enneaphyilos  L. 

Blbl.  purpurn;  zwischen  jeder  Teilung  der  Bl.  eine  Drüse.    3\.    April,  Mai. 

Anf  hamosem  Boden  in  schattigen  Qebirgawttldern  in  Mh.  o.  Seh.  (im  tttdSstlichsten  Ge« 

biete).  Drüsige  Z.,  D.  glandulösa  Waldst.  Kit. 

4.   Alle  Bl.  3zählig-zer8chnitten;   Blbl.  weifs,  bis  16  mm  1.     S\.     April,  Mai. 
In  tehattigen  Th&lern  bei  Ciili  in  Unt«r-St  n.  inSz.  (am  Kapminerberg,  Hauberg);  selten. 

Dreiblättrige  Z..  D.  triföiia  Waldst.  Kit. 
Untere  Bl.  5>,  die  obem  3zählig-zerschnitten;  Blbl.  rosenrot,  gegen  18  mm 
1.     S\.     April,  Mai. 

In  Wildem  der  Alpenthäler  in  der  S.,  vrn  Ober-Ba.,  Sz.,  T.,  St»  Kr.;  auch  in  Wt  (nm 
Sali,  Tuttlingen,  Wolffirg,  PfafTenweiler) ,  Bd.  (Jura)  n.  in  d.  Vogesen  (Sniaer  Beloben 
u.  a.  o.).  (D.  penuphj^iios  Rchb.)  Fingerblättrige  Z.,  D.  digitita  Lam. 

5.  (1.)  St.  in  den  Blachseln  schwärzliche,  leicht  loslösbare  Zwiebel- 
knospen  tragend  (Fig.  738),  30-60  cm  h.;  untere  Bl.  fieder- 
schnittig, obere  unzerteilt,  lanzettförmig  bis  lineal;  Blbl.  Hla, 
13  mm  lang.     S\.     Mai,  Juni. 

In  »chattigen  LanbwKldem   anf  fettem  Boden,   xerstrent   dnrch  das  ganze 

Gebiet,  bis  in  die  Alpen.     Zwiebeltrageude  Z.,  D.  bulbffera  L. 
Fis.788.           Keine  Zwiebelknospen  in  den  Blachseln,  St.  2— 5  blutig,  alle  Bl. 
gefiedert 6. 

6.  BlbL  weifs  od.  blafslila,  14-16  mm  1.,  Traube  armblütig;  Blättchen. lan- 
zettlich, spitz.     S\.     April,  Mai. 

In  sohattlgen  OeblrgswUdem  imE.,Ober-Bd.,Wi,  St  (b.  CilU)  n.lnd.S.  (D.  hepUphyllos 

Rc»b.)  Gefiederte  Z.,  D.  pinnata  Lam. 

Blbl.  gelblich  weifs,  noch  gröfser,  Trauben  7— 14  blutig;  Blättchen  lanzett- 
lich, lang  zugespitzt.     ^     April,  Mai. 
In  BervwMldem  d.  S.,  selten  (Oranbdt,  Tessin). 

Vielblättrige  V.,  D.  polyphylla  Waldst.  Kit. 

*)  Aorh  In  diaatr  Gattung  tiiid  Bastarde  gef^inden  worden,  n.  swar  In  d.  S.,  nXmlloli:  D.  digi- 
tau  X  pinnaU  n.  D.  dtgitau  X  polyphylla. 

Willkomm,  Ffllirer.    8.  Anfl.  52 
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760.  HteperiiL.   Nachtviole.   (11.821.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem,  einfachem  oder  ästigem,  beblättertem 
St.,  u.  einfachen  oder  zusammengesetzten  Doldentrauben,  ansehnlichen,  mtrji 
schön-geförbten  Bit.    Schoten  lineal. 

1.  Blbl.  schmutzig-gelbgrun,  von  violetten  Adern  durchzogen,  lineal -lanxett- 

lieh,  hängend,  20  mm  1.;  Kelch  abstehend  behaart,  viel  kürzer  als  der 
Bltsliel;  Schoten  sehr  lang  gestielt,  bis  12,5  mm  1.;  St.  15—45  cm  h. 
samt  den  eilanzett-  od.  lanzettförmigen,  ganzrandigen  od.  schwach-ge- 
zähnten Bl.  rauhhaarig.     (S    Mai. 

An  Wald-  u.  Ackerrändern  in  Mh.  a.  Unter-0.,  bei  Coblenz;  Mlten,   hiofig  als  Zka]£ 
kalt.  Traurige  N.,  Trauerviole,  H.  trrsfisl 

2.  BlbL  lila  oder  weifs,  verkehrt-eiförmig-länglich,  mit  abstehender  Platt«. 

bis  18  mm  lang,  KelchbL  gegen  die  Spitze  hin  behaart,  sonst  loüü,  »f* 
lang  od.  kürzer  als  die  Bitstiele;  Schote  knotig,  7,5 — 10  cm  1.,  bogec- 
fSrmiff-abstehend;  St.  0,90—1  m  h.  Bl.  eilanzett-  oder  lanzettförmig: 
Bit.  abends  wohlriechend.     ^    Mai  bis  Juli. 

Zur  Zierde  knlU  o.  Terwildert,  oder  auch  wirklich  trild. 

Gemeine  N.,  Nachtschatten,  H.  natr^ailif  L 

Varietäten: 

a.  integrifölia  Maly:  BL  ganz,  höchstens  am  Grunde  einge- 
schnitten, seicht-  u.  ungleich-buchtig-gezähnt.  —  Ändert  ab  mit 
einfachen  Doldentrauben,  steifhaarigen  St  und  BL,  an  der  Bs^i» 
verschmälerten,  fast  gestielten  Stbl.  u.  weni^  duftenden  Bit  (E 
inodöra  L.,  die  wilde  u.  verwilderte  Pfl.),  u.  mit  zusammengesetzt«: 
Doldentrauben,  nach  oben  hin  kahlem  St,  mit  herzförmiger  Btn» 
sitzenden  Stbl.  und  stärker  duftenden  Bit  (H.  matronalis  L.,  die 
kultivierte  Form). 

Wild  od.  Terwildert  in  OebOschen,  Hecken,  an  WaldrXndem,  felalgeo  Ortes,  «^ 
feuchten  Wieaen,  hier  und  da ;  Überall  bot  Zierde  knlt.  nnd  swar  aowohl  mit  iit- 
faohen  Bit.  (8t.  bis  1  m  h.,  Bl.  groft:  .Nachtschatten**),  als  mit  ToUen  riolseta 
od.  weifsen  Blumen  (St.  80-^45  cm  h.,  BL  klein:  „Machtriol««'). 

b.  runcinäta  (Waldst  Kit):  unterste  Bl.  Schrotsäge-  od.  leierflSmiig. 
die  übrigen  gebuchtet  oder  buchtig-gezSlmt;  St.  klebrig-drüw- 
haarig.  —  An  waldigen  Orten  bei  Wien. 

761.  Hugaeninia  Eohb.   (II.  829.) 

Ausdauernde  Pflanze  mit  straff  aufrechtem,  rundem,  i&f^' 
blättrigem,  30 — 60cmh.,  oben  doldentraubig  veräitelusi 
St.,  welcher,  wie  auch  d.  Unterseite  d.  BL,  mit  einem 
kurzen  Flaum  bedeckt  ist  Bl.  unpaarig  fiederscbnittig. 
Abschnitte  lineal-lanzettfSrmig,  grob-  u.  eingeschnitteth 
gesägt,  oberste  oft  zusammenfiiefsend;  Bit  in  bieit«r. 
zusammengesetzter  Doldentraube,  Kelch-  u.  BlbL  gell*^ 
Schoten  länglich,  kahl,  7—8  mm  L,  auf  abstehende 
Stiele  aufrecht    (Fig.  739,  vergr.)     4    JulL 

Alpen  d.  S.  (Or.  BL  Bernhard,  Bagna-  n.  AroUathal). 

Flg.  789.  Rainfamblättrige  R,  H.  Unacetiftlia  Beidib. 

762.  Sis^mbrinm  L.   Rauke.   (II.  830.) 

Behaarte,  seltner  kahle,  oft  unancenehm  riechende  Kräuter  mit  meist  aai* 

rechtem,  einfachem  oder  ästigem,  beblättertem  St  imd  gelben,  meist  kleinea 

Bit  (Blkr.  2—6  mm  breit,  selten  gröfser). 

1.  Alle  BL  ganz,  ei-  od.  länglich-lanzettförmig,  ungleich  gezähnt;  St  0,60  bl^ 

1,30  m  h.,  steif,  nach  ooen  hin  rispig- äsSg,  Schoten  schmal-lineal,  nsi- 
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recht,  5—7,5  cm  1„  kahl,  sonst  die  ganze  Pfl.  meist  kurzhaarig,  seltner 
kahl.     3\.    Juni,  Juli. 

Zwischen  OebÜBchen  an  Flnftufern  a.  feuchten  Orten,  sehr  zerstrent  durch  d.  mittlere  u. 
sfidL  Gebiet,   vom  Kiederrheln,   H.  o.  Braonschweig  südwärts  bis  in  d.  sttdl.  S.,  T.,  K. 

n.  8t                                                           Steife  R.,  S.  strictfssimum  L. 
Alle  Bl.  od.  wenigstens  die  meisten  zerteilt     .    ^ 2. 

2.  Alle  Bl.  sehr  fein  zerteilt,  2— Sfach-fiederschnittig  mit  schmal-linealen  od. 

lineal-lanzettlichen  Abschnitten;  St.  0,30—1  m  h.,  Bit.  sehr  klein,  Schoten 
lang  gestielt,  abstehend,  schmal  -  lineal,  25— 30  cna  lange  Trauben  bil- 
dend.   Ganze  Pfl.  flaumig  u.  graugrün.    O    Mai  bis  September. 

Auf  bebautem,  sandigem  Boden,  Schutt,  an  Mauern,  Wegen;  rerbreitet. 

Sophien-R.,  feinblättrige  R.,  S.  Sophfa  L. 

Bl.  meist  schrotsäffeförmiff,  seltner  leierförmig-fiederteilig,  od.  die  obem 

einfach-fiederteilig  bis  nederschnittig 3. 

3.  Unterste  Bl.   schrotsägeförmig  -  fiederteilig ,   mittlere   fiederteilig,   oberste 

fiederschnittig  mit  unealen,  ganzrandigen  Abschnitten,  untere  zerstreut- 
steifhaarig,  mit  eilanzettförmiffen,  ganzrandigen  od.  gezähnten  Zipfeln, 
gestielt:  St.  0,30—1  m  h.,  unten  abstehend-steifhaanc ;  Doldentrauben 
armblürig,  Schoten  kurz  gestielt,  weit- abstehend,  schmal-lineal,  5—7,5  cm 
lang.     cJ    Mai,  Juni. 

Auf  trockenen,  steinigen  Httgeln,  Saudboden,  Schutt,  OraspIXtzen  u.  Äckern,  sehr  xerstrent 
n.  selten:  inOP.  n.  WP.,  am  Frankfurt  a.  d.  O.,  Dresden,  Linz  am  Rhein,  in  Seh.  (sehr 
selten  und  onbestXndig),  B.  (Eibgegenden),  Mh.  (im  Sfiden  verbreitet),  NO.,  Bd.  (um 
Mannheim),  E.  (b.  Strafsbnrg),  in  d.  S.    (S.  pannonlcum  Jacqn.) 

SentUhnliche,  ungarische  R.,  S.  Sinapistrum  Crtz. 
Alle  Bl.  schroteägef^rmig-fiederspaltig,  od.  die  obersten  ganz  ....    4. 

4.  Schoten  angedruckt,  ganz  dünne,  lange,  rutenförmige  Trauben  bil- 
dend, kurz  gestielt,  kegelförmig -pfriemlich  (Fig.  740,  vergr.), 
13  mm  1.,  Bit.  sehr  klein;  St.  30—60  cm  h.,  ausgespreizt-ästig, 
aufrecht  od.  aufsteigend,  wenijg  beblättert;  Zijjfel  der  Bl.  ausge- 
schweift od.  gezähnt,  endstöndige  gröfser,  3 eckig  od.  spiefsfSrmig. 
Ganze  Pfl.  grauflaumig,  stinkend.     0     Juni  bis  August. 

Auf  Schutt,  wllsten  Plätzen,  an  Wegen,  GrSben,  Mauern;  verbreitet  doch  nicht 
überalL    (Brysimum  ofQoinale  L.) 

Gemeine  R.,  S.  officinile  Scop. 
Schoten  abstehend,  lineal,  2,5—7,5  cm  1 5. 

5.  Bitstiele  so  dick  wie  die  schmal-linealen,  steifen  5—7,5  cm  1.  Scho- 
ten, samt  diesen  weit  abstehend;  Kelchbl.  aufrecht,  Blbl.  8  bis 

Fig.  740.  12  mm  lang;  St  0,30—1  m  h.,  Bl.  fast  alle  gestielt,  Endzipfel 

der  obersten  verlängert -lineal;  Doldentraube  vom   Anfange  an 
locker,  schlaff.    Ganze  Pfl.  kurz-grauhaarig.     (J    Juni,  Juli. 
Auf  trockenen  Httgeln,  Schutt,  Mauern  in  Kr.,  St,  K^  NO.,  Mh.;  selten. 

Columnas  R.,  S.  Columnae  L. 

Bitstiele  dünner  als  die  schmal-linealen  Schoten,  Kelchbl.  abstehend,  Blbl. 

2—6  mm  1.;  St.  u.  Bl.  grün      .' 6. 

6.  Blbl.  2  mm  1.,  Schoten  zur  Reifezeit  5  cm  1.,  etwa  8  mal  läufiger  als  ihr 
Stiel,  mit  diesem  weit  abstehend,  die  jungen  die  blühende  Doidentraube 
überragend;  St.  5—30  cm  h.,  kahl  od.  zerstreut  behaart,  wie  die  ganze 
Pfl.;  Zipfel  der  Bl.  sehr  verlängert,  spitz,  ungleich  buchtig-gezähnt.  O 
Mai  bis  Juli. 

Auf  Schutt  und  Mauern  In  d.  S.  (Wallis),  Sz.,  NÖ.,  verwildert  iu  B.,  (nur  im  Klosterhof 
d.  Elisabetbinerinnen  zu  Slup  b.  Prag),  Th.,   Br.  (um  JOterbogk,   Berlin),   im   Stintel- 

«*^^^'**-  Langblättrige  R.,  8.  (rlo  L. 

Blbl.  4  mm  1.,   Schoten  zur  Reifezeit  3—4  mal  länger  als  ihr  Stiel,  ge- 
drängt stehend,  meist  lan^e  Trauben  bildend,  die  jungen  kürzer  als  die 

blühende  Doldentraube;  St.  30—60  cm  h 7. 

52* 
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7.  St,  Bl.  u.  Bitstiele  mit  langen,  steifen,  abwärts  gerichteten  od.  wa^erecht 

abstehenden  Haaren  bedeckt;  Schoten  mit  ihrem  Stiel  wagerecnt  ab- 
stehend od.  von  diesem  aufsteigend;  Blzipfel  stumpf,  ungleich  buchtig- 
gez'ahnt;  Bl.  zerstreut- behaart.     cJ    Juni,  Juli. 

Aaf  Schott,  Maaern,  steinigen  Hügeln,  wüsten  PlXtzen  von  NO.  dnrch  Mh.  (▼erbrsltat)^ 
B.  (gemein  um  Prag),  Sa.  (nm  Dresden  nnd  Leipzig),  Ftot.  Sa.  bis  Th. ;  aeltea  Ss  C 
Rh.  n-  Rhelnpfal/,  in  Br.  (b.  Havelberg),  hSnflger  in  P.  u.  WP.  (am  Danzig),  tu  Pa. 

Löseis  R.,  S.  Loestitt  L 

Ganze  Pfl.  kahl  od.  St,  Bl.  u.  Schoten  mit  einzelnen  Borstenhaaren  be- 
streut; unterste  BL  einen  Büschel  od.  eine  Rosette  bildend,  alle  hell- 
grün      8- 

8.  Schoten  gerade,  aufrecht-abstehend  od.  abstehend;  St.  stumpfkantig  <hL 

fast  rund,     cj     Mai,  Juni. 

Auf  steinigen,  felsigen,  b^buschten  Ortpn.  wüsten  PiÄtaen,  auf  Mauern;  serstreot  dar* 
das  Gebiet.  Österreichische  R.,  S.  austrfacum  JacqtL 

Varietäten: 

a.  g e n  u In u  m  Wk. :  Grundbl.  lang  gestielt,  einen  aufrechten  locken 
Büschel  bildend,  alle  Bl.  schrofiägeförmig  od.  die  obem  gani, 
länglich-lanzettförmig,  ungleich  buchtig- gezähnt;  Schoten  lange, 
einzeln  stehende  od.  rispig-gruppierte  Trauben  bildend. 

In  0.,  Mh.,  Ba.,  Ober-Kr;  am  Süntel  in  H. 

b.  multisiliquösum  (HoflPm.):  Grundbl.  kurz  gestielt,  oft  in  Roseile, 
alle  Bl.  schrotsägeförmig-fiederteilig,  buchtig -spitz-gezähnt  oder 
zerschlitzt  (S.  eckartsbergense  Willd.);  Trauben  kurz,  in  pyrami- 
daler, oft  umfangreicher  Rispe. 

In  Sa.  (am  Meifsener  Dom),   Th.   (verbreitet,   an   Borgen  ul  a.  O.),   Frankea  (aa 
Würzburg  u.  a.  O.),  in  d.  Rh.  o.  Reinpfals,  um  Spaa,  am  SÜntel  in  H. 

Schoten  mit  dem  bogig  aufwärts-gekrümmten  Stiele  der  Spindel  genähert, 
aufrecht,  schief  od.  gewunden,  sehr  schmale,  dichte,  rutenförmige  Traulws 
bildend;  St  scharÄantig,  grundständige  Bl.  in  Rosette,  kurz  gesielt, 
Schrotsäge-  od.  leierförmig-nederspaltig,  die  übrigen  schrotsägetörmig- 
fiederteilig;  Zipfel  ungleich -buchtig-gezähnt  ^  Mai,  Juni. 
An  Felsen  bei  Dolhein  in  Belgien,  westlich  von  Aachen  b.  Bupen. 

Scharfkantige  R.,  S.  acuMngulm  DC. 

763.  Allidria  DC.   Knoblauchskraut   (n.  823.) 

Grasgrünes  Kraut  mit  aufrechtem,  am  Grunde  behaartem,  sonst  (wie  die  aaat 
Ffl.)  kahlem,  0,30  1  m  h.,  ästigem  St.,  eunierenförmigen,  grob  buchtig- 
gezähnten,  zugespitzten  BL,  deren  unterste  lang  gestielt  sind,  weifsen  Bit 
u.  kurz  gestielten,  abstehenden,  5  cm  L  Schoten.  Samen  der  Länge  nadi 
gestreift.  Bl.  gerieben  nach  Knoblauch  riechend.  April,  Mai 
An  Hecken,  Gräben,  unter  Gebttscb,  verbreitet.    (Erysimnm  AUiaria  L.) 

Gemeines  E.,  A.  offficinilU  Anda. 

764.  Stenophragma  Gel.   Sehmalwand.   (II.  823.) 

Einjähriffe  oft  mehrstenglige  Pflanze  mit  schmächti$;en ,  zaiten.  einfachen  od- 
wenig  ästigen,  8    -HO  cm  h.,  kahlen  und  fa«»t  blattlo>*eD  St;  B».  &st  alle 

rmdstänoig,  in  R<»8etten,  länglich-lanzettförmig,  entfernt  geahnt,  samt 
wenigen  lanzettl  chen  Stbl.  unterseits  bläulich  bereift  (wie  auch  d.  8t), 
am  Rande  gewimperr  und  oberseits  zerstreut-gabelhaarig;  Bit  «ehr  klein, 
weifs,  Schoten  pchmal  lineal,  auf  weit  abstehendem  Stiel  schief  aufrecht 
10—17  cm  1.     O     Apnl.  Mai. 

Auf  Sandboden,  BrachHckern,  grasigen  n.  felsigen,  sonnigen  Abhängen;  rerbreltet.  (AiaUs 

''»»*»•»•  ^'^  Thals  Schmalwand,  St  Thaliaaum  Ö«lik. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Zweite  Abteilung.  Samenpflanzen. 


821 


765.  Brdya  Strnbg.  Hpp.   (II.  826.) 

Kleine,  behaarte  Kräuter  mit  beblätterten  St.,  kleinen  Bit.  und  kurzen, 
linealen,  dicken  Schoten. 

1.  Bl.  lineal-lanzettförmig,  ganzrandig,  kahl;  Bit.  weifs  in  endständigen 
Dolden trauben,  Schoten  8—10  mm  1.,  gerade  (Fig.  741,  vergr.). 
St.  aufrecht  2,5—7,5  cm  h.     S\.    Juli. 

Auf  GerSlle  o.  Felsen   hoher  Alpen,   sehr  selten  (Solstein  n.  Baalberg  in  T., 
Gamsgmbe  o.  Leiter  am  Grofsglockner,   sowie   in  d.  Flelfs  b.  Heiligenblat 
In  K.,  Fingerberg  b.  Kais).            Alpen-ß.,   B.   alpfna  Stmbg.  Hpp. 
Bl.  buchtig-fiederspaltig,  Seitenzipfel  länglich,  kammförmig,  End- 
zipfel gröfser 2. 

St.  aufrecht,  geschlängelt,   10—15  cm  hoch,  Blzipfel  ganzrandig, 
Schoten  bis  2  cm  1.     S\.    Juli,  August. 

In  d.  Salpen  (Wallis,  Genf,  Waadt);  selten.    (Sisymbr.  plnnatlfidam  DC.) 

Fiederspaltige  Ö.,  B.  pinnatffida  Koch. 
St.   niederliegend,  2-25  cm  1.,  Blzipfel  gezähnt,  Schoten  8—11  mm  1.     G 
Juli,  August. 

An  steinigen,   sandigen,   feuchten  Orten  in  d.  8.  (Lac  de  Joux  im  Jara),  im  E.  (Lanter- 
thal)  u.  an  d.  Maas  b.  Mastricht    (Sisymbr.  snpinnm  L.) 

Niederliegende  B.,  B.  supfna  Koch. 


Fig.  741, 


Fig.  748. 


766.   Conringia  DC.    (II.  832  a.) 

Kahle,  blauffrüne,  beduftete  Kräuter  mit  aufrechtem, 
5 — 50  cm  h.,  beblättertem  St.,  ganzrandigen,  verkehrt-ei- 
förmigen oder  elliptischen  Bl.,,  einfacher,  lockerer  Dolden- 
traube und  linealen,  7,5—10  cm  1.  Schoten.  Grundbl.  am 
Grunde  verschmälert,  Stbl.  mit  herzförmiger  Basis  stengel- 
umfassend-sitzend ;  Blkr.  8  mm  br.    Samen  punktiert. 

1.  Schoten  4  kantig  mit  1  nervigen  Klappen  und  kurzem, 
keulenförmigem  Grff.  (Fig.  742,  a.  vergr.),  abstehend; 
Blbl.  grünlichweifs.     O    Mai  bis  September. 

Auf  thonigeiK  lehmigen  u.  kalkigen  Äokem,  stellenweis.  (Brassica 

oricntaiis  L.)       Orientalische  C,  C.  orienUlis  Pers. 

Schoten  8 kantig,  mit  3 nervigen  Klappen  und  langem, 
dünnerem  Grff.  (Fig.  742,  b.  vergr.),  aufrecht;  Blbl.  citrongelb.  O  Mai, 
JunL 

Auf  Äckern  in  NÖ.  and  Ba.  (Leohfeld   b.  Obemdorf ,   am  rechten  Donanafer  b.  Passan); 
selten.    (Brassica  austriaca  Jacqu.)         österreichische  C,  C.  austrfaca  Pers. 

767.   Erysimum  L.   Hederich.   (IL  832  c.) 

Angedrückt-  u.  striefflig- behaarte  Kräuter  mit  meist  straff  aufrechten,  ein- 
fachen od.  ästigen,  reichlich  beblätterten  St.,  spitzen,  am  Grunde  verschmä- 
lerten Bl.,  einfachen  Doldentrauben,  meist  grofsblumigen  gelben  Bit.  u.  linealen 
steifen  Schoten  in  langen  Trauben. 
1.  Bitstiele  länger  als  der  Kelch  u.  fast  halb  so  lang  als  die  weit  abstehende, 
8—12  mm  1.  Schote:  Blbl.  6—8  mm  1.,  1—2  mm  br.;  St.  30-60  cm  h., 
ästig;  Bl.  länglich -lanzettförmig,  geschweift -gezähnt  oder  ganzrandig, 
grün.     O    Jun  bis  September. 

Zwischen  GebOsch  an  Plnfbufem,  Gräben,  an  Zfiunen,  auf  Schutt,  bebautem  Boden;  ver- 
breitet, doch  nicht  überaiL  Lackartiger  H.,  E.  cheiranthöides  L. 
Yar.:  b.  dentatum  Koch:  Bl.  grob-,  fast  buchtig-gezähnt. 

Hier  n.  da,  s.  B.  in  Soh. 

Bltstiele  höchstens  so  lang  als  der  Kelch,  viel  kürzer  als  die  Schote.    2. 
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2.  Blbl.  6—10  mm  L  u.  1-3  mm  br a 

Blbl.  12—25  mm  1.  und  4—8  mm  br.,  Platte  der  BlbL  verkehrt-eiförmig: 

Schoten  dicker  als  der  Stiel,  in  lockerer  Traube,  abstehend  oder  fai^ 
aufrecht 6l 

3.  Schoten  abstehend,  die  jungem  die  Doldentraube  weit  überragend.    Ganze 

Pfl.  graugrün i 

Schoten  aufrecht,  fast  angedrückt,  schmale  dichte  Trauben  bildend;  Bl 
lanzettförmig;  St.  0,30 — Im  h.,  straff  aufrecht,  scharfkantig,  oben  ästig.    5l 

4.  Bl.  lanzettförmig,  geschweift-  od.  buchtig-gezähnt;  St.  15 — 30  cm  h.,  th- 

stehend-ästiff,  Bit.  sehr  klein,  Schoten  so  dick,  wie  die  wagerecht  ab- 
stehenden Öltstiele,  bis  über  5  cm  1.     O    April  bis  JunL 

Auf  Manern,  an  Wegrindern  in  St,  NÖ-,  Mh.,  B.,  Sek.  (sehr  selten,  Ton  B.  ehic«Mbleppt^ , 
Sa.  (um  Dresden),  Th.  (hänfig),   Ba.  (Franken,  verbreitet),   H.  (am  kleinen  Hagea  be 

Gottingen),  wt  Ausgeschweift-gezähnter  H.,  E.  rtpnnUm  L 

Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettlich,  ganzrandig,  selten  entfernt  sezähnt,  ao 

der  Spritze  zurückgebogen;  St.  0,30—1  m  h.,  mit  kleinen   oeblätterUn 

Ästen  in  den  Blachseln;  Schoten  dicker  als  der  weit  abstehende  Bltstiel 

aufsteigend,  bis  6,3  cm  1.     cJ    Juni,  JulL 

Auf  trockenen  Httgeln,  Manern,  Schott,  an  Ufern  in  NÖ.  n.  Mh. ;  anderwiits  «ehr  adteB: 
in  Th.  (am  Lothrabache  sw.  Prefswltz  n.  d.  LothramQhle). 

Graner  H.,  E.  canescen  R^yth. 

5.  Bl.  geschweift-gezähnt,  grasgrün,  Kelch  4  mm  1.     (S    Juni,  Juli. 

Auf  Manern,  Schntt,  an  Ufern,  zwischen  Gebfisoh,  in  d.  S.,  in  St,  NÖ.,  Mh. ,  B.  «ad  St. 
(Eibgebiet  von  CentralbShmen  bis  Magdeburg),  Sch.  (Torxttgl.  im  Odex^biet,  hie  bb 
Frankftirt),  im  Main-  n.  Rheingebiet,  in  Th.,  Hts.,  H.,  W.,  WP.  (nm  Thom  n.  OMsdcBi), 

b.  Berlin.    (E.  strictnm  FL  Wett.) 

Habichtkrautblättriger  H.,  E.  hieraeif^lhm  L 
Bl.  ganzrandig  oder  nur  die  untern  undeutlich  gezähnt,  grangrün;  Kelch 
6  mm  1.;  Äste  oft  lang,  rutenförmig.     d    Juni,  Juli. 

Auf  Manern,  Schntt,  Kalkbergen,  an  sandigen  Ufern,  in  0.,  Mh.,  B.,  Sa.,  Th.,  am  Ban, 
Htt.,  Wt,  in  d.  Rh.,  S.;  auch  b.  Frankf^irt  a.  d.  Oder.    (E.  darum  Preal.) 

Rutenförmiger  H.,  E.  virfitva  Rot^L 

6.  (2.)  Bitstiel  ziemlich  so  lang  als  der  Kelch,  Blbl.  12  mm  L,  4  mm  br., 

Schoten  auf  abstehendem  stiel  aufrecht,  filzig-grau  mit  grünen  Kanten. 
5—8  cm  1.;  St.  7,30—1  m  h.,  von  imten  an  ästig,  unten  holzig;  Bl 
länglich* lanzettiich,  ganzrandig,  grün.     ^    Mai  bis  JnlL 

Auf  Manern  n.  steinigen  Hageln  um  Spaa,  In  Belgien. 

Ualbstrauchiger  H.,  E.  suffrutic^sn  Spr. 
Bitstiele  2—3  mal  länger  als  der  Kelch 7- 

7.  Blbl.  12—16  mm  1.  mit  8-4  mm  br.  Platte  (Fig.  70. 

a.  von  E.  odoratum);  Bl.  lineal-lanzettlich,  mächtig- 
gezähnt  oder  fiederspaltig,  wenigstens  die  nnteren; 
St  0,30—1  m  h.,  scharfkantig S. 

a  Blbl.  16—25  mm  1.  mit  6-8  mm  br.  Platte  (Fig.  743. 

b.  von  £.  Cheiranthus):  BL  lineal  od.  lineal-luizett- 
förmig,  sranzrandi^  oa.  geschweift-eesähnt,  untere 
in  einen  langen  Stiel  verschmälert;  St  8— 60  cm  b.^ 
einfach  od.  ästig 9- 

8.  Bl.  an  der  Spitze  zurückgebogen,  Schoten  5  cm  lang; 
p.    ^^  St.  einfach  oder  von  unten  an  ästig.  Äste  oft  sehr 

lang,    rutenförmig,    fast   gleichboch.     Treibt   im 
1.  «mhre  einen  dichten  Büschel  lang  gestielter  Bl, 
deren   vertrockneten  Überreste  im  2.  Jahre   am  Grande  der  St  noch 
sichtbar  sind,     c^    Mai  bis  Juni. 

An  Wegen,  Manern .  felsigen  Orten ,  nameotlioh  «of  Kalk  in  St,  NO.,  B.  (mn  Prag  fv 
mein),  Franken,  Th.,  Prov.  n.  Kgr.  8«.,  am  Hara,  in  B4.,  Wt,  d.  Bk.;  lehr  acrstra«. 

Pippaublättnger  iJL,  E.  crtpMif^Hra  B^b. 
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Bl.  an  der  Spitze  gerade,  Bit.  schwach  wohlriechend,  Schoten  bis  7,5  cm 
lang;  St.  straif,  einfach  od.  oben  kurz-ästig,  eine  pyramidale  Rispe  bil- 
dend.    (S    Juni,  Juli. 

Auf  itelnlgen  Bergen  In  den  Donangegenden ,  Franken,  Th.,  B.,  Mh.;  auch  In  H.  (b.  Neu- 
stadt unweit  d,  Ruine  d.  Hohenatelns),  Wt,  L.  u.  um  Frankfurt  a.  M. ,  namentUch  auf 

Kalk;  »teiienweia.  Wohlriechender  H.,  E.  odoriitum  Ehrh. 

Varietäten: 

a.  denticul&tum  Koch :  Grundbl.  buchtig-,  Stbl.  geschweift-gezähnt. 
Die  gewöhnliche  Form. 

b.  sinuätum  Maly  (E.  camiölicum  DolL):   GmndbL  buchtig-fieder- 
spaltig,  StbL  buchtig-  u.  kammförmig-gez&hnt.  —  in  Kr.  u.  Unter-Si 

9.  Kurze,  reich-  u.  kleinbeblätterte  unfruchtbare  Ästchen  in  den  Blachseln; 
St  30  cm  h.,  Bl.  sehr  schmal,  lineal,  untere  in  einen  langen  Stiel  ver- 
schmälert, entfernt  ffezähnelt;  Bit  geruchlos,  Bltor.  10—12  mm  breit. 
Schoten.  10— 12,5  cm  lang,  sehr  schmal  und  dünn,  aufrecht-abstehend. 
3^    Mai. 

Auf  ateinlgen  Bergen  In  Sttd-T.  u.  d.  $. ;  selten. 

Rhätischer  H.,  E.  rhietlcum  DC. 

Keine  unfruchtbaren  Astchen  od.  Blbüsohel  in  d.  Blachseln,  St.  einfach  od. 

oben  mit  bittragenden  Ästen;  Bit.  sehr  grofsblumig  (Blkr.  bis  2  cm  br.), 

meist  süfs  duftend,  Schoten  kürzer.    Ausdauernde  Arten  mit  sehr  ge- 

nS^erten,  meist  in  einen  langen  Stiel  verschmälerten  Grundbl&ttem.  10. 

10.  Wzlst.  mit  verlängerten,  liegenden  Ästen,  Schote  zusammengedrückt-4  kantig, 

angedrückt  flaumig,  Grff.  3  mal  «o  lang  als  deren  Breite;  ältere  Blumen 
strohgelb,  jüngere  citrongelb  ^  St.  20—30  cm  h.,  BL  lineal-lanzettförmig, 
geschweift-gezähnt     ü|.     Juni  bis  August 

In  d.  S.  (auf  FeisMshntt  im  Jura).  Weifsgelber  H.,  E.  ockroleucum  DC. 

Wzlst.  mit  verkürzten,  gedrängten  Ästen,  Schote  fast  rechtwinklig-4  kantig, 

flaumig,  Blumen  alle  gelb,  i^arbe  ausgerandet 11. 

11.  Grff.  so  lang  als  d.  Breite  d.  Schote,  BlbL  deutlich  geädert;  St.  5—60  cm 

h.,  Bl.  lineal  od.  lineal-lanzettlich,  meist  ganzranmg.    S|.    Mai,  Juni. 
Auf  GerSlle,  in  Felsspalten  in  Kr.,  K.,  St«  T.,  Sz.«  OO.  n.  N(L  bis  auf  die  hSohsten  Alpen 

(bis  «700  m).  Lackblumiger  H.,  E.  Cheirinthut  Pers. 

Grff.  2-^3  mal  so  lang  als  die  Breite  d.  Schote,  Blbl.  meist  nicht  geädert; 
St  30--60  cm  h.,  BL  lanff,  lineal-lanzettlich,  ganzrandig,  meist  an  der 
Spitze  umgebogen.    ^    Mai,  Juni. 

Alpen  d.  sttdi.  S.  (Graubdt,  Tewiin.  WaHis).      Schweizer  tt,  E.  heMtlCHin  DC. 
Var.:  b.  pümilum  (Gaud.):  St.  verkürzt,  5—10  cm  hoch,  dicht  be- 
blättert (Bl.  die  Ölt.  erreichend),  Bit  sehr  grofsblumig,  Frtraube 
verkürzt.  —  Salp.  (Engadin,  Zermatt). 

768.  SyriniaAndn.   Fadengriffel.   (IL  834  a.) 

Angedrückt-behaarte  oder  fast  kahle  Kräuter  mit  90—60  cm  h.,  oben 
ästigem,  beblättertem  St,  kleinen  gelben  Bit  und  8—12  mm  L,  von  dem 
4  mm  1.  Grff.  gekrönten  Schoten  in  langen,  dichten  Trauben. 

1.  Graugrün;  St.  wenig  beblättert,  Bl.  lineal,  ganzrandig,  Schoten  aufrecht- 

abstehend.    (S    Juni  bis  August 
Auf  Sandboden  In  Untertfsterreioh. 

Schmalblättriger  F.,  8.  anguftifölla  Rchb. 

2.  Grasgrün;  St  reich  beblättert,  mit  länglichen,  spitzen,  buchtig-gezähnten 

Bl.;  grundständige  Bl.  lang  gestielt,  lanzettförmig,  buchtig-fiederspaltig; 
Schoten  aufrecht.     (J    April  bis  Juni. 
Ans  Ungarn,  verwildert  bei  Frankfurt  a.  M. 

Feinspitziger  F.,  S.  CUtpMftta  Reichb. 
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769.   Brassica  L.   Kohl.   (II.  833.) 
Kräuter   mit   aufrechtem  bis  1  m  b.  St,    grofsen,    meist  leierf5rmigeo 
Grundbl.,  gelben,  ansehnlichen  Bit.  und  meist  lang  geechnäbelten,  holprigen 
Schoten  in  langen  lockern  Trauben     Fast  lauter  Kultarpflanzen. 

1.  Schoten  u.  Bitstiele  der  Spindel  angedrückt,  erstere  13 — 25  mm  L 
kurzgeschnäbelt  (Fig.  744,  vergr.);  Blkr.  hellgelb,  8—10  mm  bi.; 
BL  gestielt,  untere  Teierförmig,  grasgrün,  zeivfcreut  steif  haarig  od. 
kahl,  obere  länglich  bis  lineal -lanzettförmig,  bläulich  beduftet 
kahl.     O    Juni,  Juli. 

An  Flnrsufern  anter  WeidengebiUch ,  «neb  «if  bebantem  Boden  am  Neck». 
Main,  Rhein,  an  der  Mo»el,  Weaer,  Eibe,  Saale,  Unatrat  u.  a.  m..  In  SM-T 
und  der  S. ;  in  ND.  anch  kalt  a.  ateUenweis  rerwildert,    (Sinipia  aigza  L.) 

Schwarzer  K.,  schwarzer  Senf,  B.  nigra  EocL 

Schoten  abstehend,  5 — 7,5  cm  lang,  lang  geschnäbelt;  obere  StbL 

sitzend • 2. 

2.  Bit.  anfangs  eine  ebene  od.  konkave  Doldentraube  bildend  (die  auf- 
geblühten länger  als  die  noch  geschlossenen),  Blkr.  8—12  mm  l^.; 

Flg.  744.  unterste  Bl.  zerstreut  steifhaang,  obere  stete  kahl  o.  blaodoftis. 

oberste  mit  herzförmig  stengelumfassender  Basis  sitzend     .    .    & 

Bit.  vom  Anfang  an  eine  Traube  bildend,  die  sich  stark  verlängert;  Blkr. 

18  mm  br. ;  alle  Blätter  blauduftig,  kahl  od.  die  untersten  vorübergeheod 

zerstreut  behaart 4. 

3.  Unterste  Stbl.  sowie  die  Bl.  des  ersten  Jahres  grasgrün,  Stbl.  blauduftif. 

Blkr.  sattgelb,  Schoten  mit  langem  dünnem  ptriemenfSrmigem  SchnabeL 
O  und  (S    April,  Mai. 

überall  in  vielen  Abarten  a.  Sorten  kalt.  Rübenkohl,  B.  Ra^  L 

Varietäten: 

a.  oleffera:    WzL  dünn;  wird  als  Ölfrucht   gebaut:  Bübenrap^ 
Rübsen,  Rübsame. 

b.  rapäcea:  Wzl. fleischig-saftig,  dick.  Als Wzlgemüse gebaut ;  w e i fa e 
Rübe  u.  s.  w.*) 

Alle  Bl.  blauduftig,  Blkr.  gröfser,  goldgelb.     O,  cJ     April,  Mai. 

Ali  Ölfrucht  bäafig  gebaat  Awöl,  B.  Na^llS  L.**; 

4.  Unterste  Bl.  anfangs  zerstreut  steifhaarig,  oberste  StbL  mit  herzftanig«r 

Basis  stengelumrassend-sitzend;  Blkr.  goldgelb,  Stbgf.  um  Vs  länger  ai» 
die  KelchoL,  Schoten  mit  langem  sich  allmählich  verschmälemden 
SchnabeL     0,  (J    April  bis  Jum. 

überall  in  mebrem  Ab-  and  Spielarten  gebaut. 

Varietäten:  ^«l."^"^-  Kohlraps,  B.  ca»ptttri*  L 

a.  oleffera:  WzL  dünn.    Wird  als  Ölfrucht  gebaut:    Raps,  Rep» 

b.  Napobrässica:   Wzl.   dick,   fleischig-saftig.    Als  Rübe  gebaut: 
Kohlrübe.***) 

Alle  BL  von  Anfang  an  kahl,  obere  länglic^h ;  Blkr.  schwefelgelb,  KelchbL 
und  Stbgf.  gleichlang,  Schoten  sich  allmählich  in  einen  kurzen  pfriemeo* 
förmigen  Schnabel  verschmälemd.    O»  d    April,  Mai 

In  xablloten  Abarten  u.  Sorten  aU  Blatt-,  Stengel-  n.  Bitgemüse  nbaat. 

Gemeiner  K.,  Gemüse-K.,  B.  olericet  Lt:  . 

*)  Za  dieser  Varietät  geboren  die  weifsen  Rttben,  Tellerrttben,  MairQben,  Waaaerr&beo,  St«pp«^ 
rttben,  Steclcrttben,  mMrliischen,  baierischen,  braanschweigitohen  R.,  Teltower  R.  n.  a.  m. 

•*)  Zu  dieser  Art  gehört  auch  die  unter  dem  Kamen  „Bietrtu"  neuerdings  bekannt  gewocdw« 
Öifmcht 

***)  Zu  dieser  Yarietlt  gehören  die  weiCsen  a.  gelben  (schwedischen)  Roblrttben,  die  Ratabege»  d«r 
Boden-  od.  Unterkohirabi  u.  s.  w. 

t)  Ab-  und  Spielarten  dieser  Pfl.  sind  der  BlAttkohl,  Grün-,  Leder-,  Kraus-,  Braon-,  SaT«y•r^ 
Rosen-,  Kopfkohl,  der  Wirsing,  das  Kopfkrant  oder  gemeine  Kraut,  Welschkraut,  der  Blnmca^o^ 
oder  Carriol,  Broccoli,  Spargelkohl,  endlich  der  KohlrabL 
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770.   SinipisL.   Senf.   (11.833.) 

Steifhaarige  oder  obenhin  kahle,  einen  scharfen  Saft  enthaltende  Kräuter 
mit  aufrechtem,  ästigem,  30—60  cm  h.,  beblättertem  St.,  gelben  Bit.  und  ab- 
stehenden Schoten. 

1,  BL  ungleich  buchtig-gezähnt,  eiförmig-länglich  oder  verkehrt-ei- 
fönnig,  unterste  geönrelt  od.  fast  leierförmig;  Schoten  25—38  mm 
L,  lineal,  stielrund,  anfangs  perlschnurförmi^  eingeschnürt,  mit 
3nervigen  Klappen,  kahl  od.  kurz-scharfliaarig  (Fig.  745  a.).  O 
Juni  bis  August. 

Aar  Ackern,  unter  Saaten;  UUtiges  Unkraut;  fast  Überall. 

Acker- S.,  Hederich,  S.  arventit  L. 

Var.:  Schkuhriäna  Reichb.  (S.  orientalis  Schk.):  Schoten 

länger,  rückwärts  u.  dicht  rauhhaarig,  länger  geschnäbelt. 

Hier  und  da  auf  Äckern. 

BL  fiederteilig 2. 

2.  Schoten  mit  dem  langen,  schwertförmigen  Schnabel  25  mm  L,  steif- 
rig.745.  haarig,  mit  5 nervigen  Klappen,  wenigsamig  (Fig.  745  b.);  BL 

fiederteilig  oder  leierförmig  mit  eiförmigen  od.  länglichen,  un- 
gleich-gezähnten od.  gelappten  Teilstücken.    O    Juni,  Juli. 

KoltiYiert  n.  hier  u.  da  unter  Saaten  verwildert. 

Weifser  S.,  gemeiner  S.,  S.  alba  L. 

Schoten  mit  dem  meist  kurzen  Schnabel  3,8—5  cm  L,  kahl  mit  3  nervigen 
Klappen;  Teilstücke  der  unteren  BL  länglich,  ungleich-gezähnt,  der 
obersten  lineal,  ganzrandig.     (S    Juni,  Juli. 

Auf  sandigen  Feldern,  an  Feiten,  steinigen  Orten,  Bergabhängen  in  den  Rbeingegenden, 
Tön  der  Mosel  aufw&rts  bis  nach  Bd.  und  E. 

Lackblütiger  S.,  8.  Cheiränthut  Koch. 
Varietäten: 

a.  genufna:  Schoten  aufrecht,  4 mal  so  lang  als  ihr  Schnabel. 

b.  cheiranthiflöra  (Brassica  oheiranthiflora  DC):  Schoten  weit  ab- 
stehend, 3  mal  so  laug  als  ihr  Schnabel. 

771.  EmcäBtmm  Presl.  Kampe.   (IL  830.) 

Behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem  15—60  cm  h.  ästigem,  beblättertem  St., 
fiederteiligen  oder  leierfö^rmigen  BL,  gelben  Bit.  in  einfacher  Doldentraube  u. 
linealen  kurz  geschnäbelten  Schoten. 

1.  Bit  klein  mit  hellgelben,  4  mm  L  BlbL,  Schoten  13  mm  L,  sehr 
schmächtig,  fast  pfriemenförmig  (Fig.  74i5,  vergr.),  aufrecht  od,  an- 
gedrückt, lange  schmale  Trauben  bildend;  untere  BL  leierfönnig, 
die  andern  fiederteilig,  Teilstücke  eifömiig  od.  länglich,  geschweift- 
gezähnt. St.  nebst  den  rutenförmigen  Ästen  von  abw£i»  gerich- 
teteten  Borstenhaaren  sehr  rauh.     O    Mai  bis  Juli. 

An  steinigen  Orten  n.  auf  Schutt  in  der  8.|  In  E.  (b.  MOhlhausen)  u.  rerwildert 
*  auf  den  Rheininseln  b.  Neuenbürg  in  Ober^Bd.    (äinapis  incana  L.) 

Graue  R.,  E.  inciinuin  Koch. 

Bit.  gröfser,  BlbL  &— 10  mm  lang,  Schoten  2,5—3,8  cm  lang;  alle  BL 

fiederteilig 2. 

Fig. 746.  2.  BL  kammförmig- fiederteilig  mit  länglichen,  stumpf-gezähnten  Teil- 
stücken; Trau  Den  ohne  DeckbL,  BlbL  citrongelb,  Schoten  horizontal 
abstehend.     S|.     Juni,  JulL 

Auf  Sand,  Äckern,  Mauern,  Schutt  in  d.  S.  u.  im  Rheinthale  u.  auf  den  Rheininseln  b. 
Strafsburg  u.  Neuenbürg,  am  Bodensee  b.  Lindau;   b.  Wien,  In  Sz.,  Kr.    (Sisymbrium 

obtnsangnium  Schleich.)  Stumpfeckige  R.,  E.  obtut^ngulum  Rchb. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


326  ^'  'I'a'bellen  zum  BestimmeD  der  Arten. 

Bl.  buchti^-liederteilig  mit  geschweift-  od.  einffeechnitten-gezähnten  b^ 
fiederspaltigen  Teilstücken;  Trauben  mit  fieoerspaltigen  DeckbL  ver- 
sehen, Blbl.  grünlichgelb,  Schoten  aufrecht-abstehend.  Q,  ^  Mai  bi< 
Oktober. 

Anf  Äckern,  Schutt,  Manern  in  d.  8.  n.  in  d.  Rheingegenden ;  aach  in  Bt^  Wlf  Bd.,  T^ 
Sz.,  NO.,  Th.,  Prov.  St.,  Br.,  Po.^  WP.    (Siiymbrlum  Bracavtrnm  PoU.) 

PoUichs  R.,  E.  PolKchii  Schimp.  Spena. 

772.   Diplot&xis  DC.  Doppelsame.   (IL  834b.  904.) 

Kahle  od.  zerstreut-behaarte  Ei^uter  mit  nied erliegenden  od.  anfsteiffen- 
den,  meist  nur  unten  beblätterten  St.,  armblütigen,  einfachen  Doldentrauben, 
schwefelgelben  Blbl.  u.  lang  gestielten,  breit-linealen,  sehr  kurz  g^escbnäbelt«ii 
Schoten  in  langen,  schläen  Trauben.  Unterste  BL  in  einen  Stiel  ver- 
schmälert. 

1.  St.  der  ganzen  Länge  nach  reichlich  beblättert,  sehr  ästig,  45 — 60  cm  L; 
Bl.  dicklich,  fiederspaltig  bis  fiederteilig,  mit  linealen  oder  länglichen, 
ganzrandigen,  gezähnten  od.  fiederspaltigen  Teilstücken;  Schoten  auf 
abstehendem  Bitstiele  aufrecht,  über  der  verdickten  Spitze  des  Frsdelai 
noch  deutlich  gestielt,  25 — 35  mm  L  Stark  u.  unangenehm  aromatische 
Pflanze.     ü|.    Juni  bis  September. 

Auf  wüsten  Hfifr^In,  Manern,  Schott,  an  Wegen  in  d.  S^  im  Rbetnthia  swlachea  E.  n.  §4, 
In  Wi,  Ba.,  B.,  tll.,  Sa.,  H.,  W.,  in  d.  Hafenstldcen  an  d.  Oatae«,  nm  Fraakftart  aa  d. 
Oder,  Sch.,  Mh.,  NO.,  St,  Kr,  Sttd-T.    (Siaymbrinm  tenoifoUam  L.) 

Feinblättriger  D.,  D.  tenifiUa  DC 

St.  nackt  od.  nur  am  Grunde  einige  Bl.  tragend,  meist  mehrere  ans  der 

grundständigen  Blrosette  entspringend,  zur  Frzeit  oft  fast  vom  Grunde 

an  mit  entfernt  stehenden  Schoten  besetzt 1 

2.  Blbl.  verkehrt-eiförmig-rundlich,  plötzlich  in  einen  kurzen  Natfel 
zusammengezogen  (Fig.  747,  a.  venpr.),  Bitstiele  so  lang  als  die 
oben  ^e^^nnete  Bit.;  Sl.  länglich-keilförmig,  ausgebochtet  Im 
buchtig- fiederteilig,  mit  eiförmigen  oder  länglichen,  ganzran- 
digen oder  gezähnten  Zipfeln;  St.  15—30  cm  L  0>  d  *^ 
bis  September. 

Auf  Schutt,  Manern,  bebautem  Boden  In  d.  $.,  den  Rhein-,  Hais-  n.  Moeri 
gegenden.  im  E.,  Btf.,  Wt.  Th^  ProY.  n.  Kgr.  St.,  Br.  (am  Bccliii,  Pmk- 
fnrt  an  d.  Oder),  P.,  WP.  (Weaterplatte  b.  Dansig),  OP.  (MMnel),  Sek. 
(sehr  selten),  B.,  Mli.,  NO. ;  sehr  serstreut    (Sisymbrinm  mnrale  L.> 

Mauer-D.,  D.  murklli  DC 

Blbl.  verkehrt-eiförmig^länglich,   allmählich  in  den  Nagel  ver- 
schmälert (Fig.  747,  b.  vergr.);  Bitstiele  kürzer  als  <Be  eben 
Flg.  747.  geöfibete  Bit. ;  BL  buchtig-leierförmig,  mit  eiförmigen  od.  »b- 

ferundeten  geschweift-g^ähnten  Lappen;  St.  5—15  cm  lang. 
_  ,    uli. 

Auf  bebautem  Boden,  Schutt,  Mauern,  in  Weinl>ergen  um  Werthlieim  o.  a.  O.  In  Frs^Mt 
nm  Hochheim  n.  Mainz;  auch  in  0.    (Sisymbrium  Timinenm  L.) 

Butenästiger  D.,  D.  vinfiei  DC. 

773.  Ertca  DC.   Runke.   (II.  824.) 

Steifhaariges  oder  kahles  stinkend-aromatisches  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigm, 
90—60  cm  h.,  beblättertem  St.,  meist  leierförmig-fiederteili^  BL  mit 
gezähnten,  spitzen  Teilstücken,  grofsen  Bit.  mit  schmutsig-weißen^  violett- 
geäderten  Blbl.  u.  kurz  gestielten,  aufrechten  u.  angedrückten  25  mm  1. 
Schoten  (Fig.  747  c).    O    Mai,  Juni. 

Auf  bebautem  Boden,  Schutt,  in  Weinbergen  in  der  sOdL  S.  (unteres  Rboaethal)  «ad  la 
Stid-T.,  auch  hier  und  da  angebaut  und  verwildert  (s.  B.  um  NBnberg).    (Bra«ka 

Enica  L.)  Gemeine  R.,  E.  Sfttfva  DC, 
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Fig.  74S. 


n.  Gnii)pe.    Siiiculosae,  SchdtchenfrDchtige:  Fr.  ein  2-  bis 

vielsamiges,  aufspringendes  Schötchen. 

774.  Vesicdria  Lam.  Blasenscliote.  (II.  858.) 
Kahles  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem,  30  cm  h.  St.,  länglichen  od. 
lanzettförmigen,  ganzrandiffen  ßl.,  ansehnlichen  goldgelben  Bit. 
und  13  mm  langen  Schötchen  (Fig.  748  a.)  in  langen  Trauben. 
Unterste  Bl.  gewimpert,  Bltst  länger  als  die  Frucht,  abstehend, 
Samen  geflügelt  (Fig.  748,  b.  vergr.).     9\.    Mai,  Juni. 

An  feldgen  Orten  der  s^dl.  S.  (im  antem  Rhonethale)  n.  an  der  Oodesberger 
Ruine  bei  Bonn,  wo  sehr  selten.    (Aiyssam  ntrioolAtnm  L.) 

Schlauohfrüchtige  B.,  V.  utriculita  Lamk. 


Flg.  749. 


775.   Aly«nimL.   Steinkraut.   (11.856.) 

Sternhaarige,  oft  filzige,  graugrüne  bis  grauweifse  Kräuter  mit  einfachen 
oder  ästigen,  beblätterten  St,  ganzrandigen  Bl.,  und  kleinen  gelben,  selten 
weifsen  Bit.  in  dichten  einfachen  od.  zusammengesetzten  Doldentrauben. 
1.  Bit.  sehr  klein,  Blbl.  wenig  länger  als  das  Kelchbl.,  1—3  mm  L,  blafsgelb 

od.  gelbUchweifs,  Schötcnen  28amig 2. 

Bit.  fast  noch  einmal  so  fprofs,  Blbl.  schön  goldgelb,  an  der  Spitze  2 lappig; 
Schötchen  meist  4samig 7. 

2.  Bit.  hellgelb,  stets  in  dichten  zusammengesetzten  Dolden- 
trauben an  den  Spitzen  der  zahlreichen  gleichhohen  Äste, 
einen  schirmförmigen  Bitstand  bildend;  Blbl.  spatelför- 
mig  (Fig.  749,  a.  verp:.),  Schötchen  fast  kreisrund,  nicht 
gerandet,  stemflaumig,  3  mm  br.,  Samen  breit  geflügelt 
(Fig.  749,  b.  vergr.);  St.  30  cm  h.,  BL  verkehrt- eiförmig 
bis  län^lich-lineial,  oberseits  grün,  Unterseite  silbergrau. 
ü|.     Mai,  Juni. 

Auf  sonnigen  Bergen  bei  Verviers  im  Gebiete  von  Spaa,  in  Erftirt 

verwildert.  Silbergraues  St,  A.  ar^inteum  Vitm. 

Bit.    in    einfachen    Doldentrauben,    welche    sich   in    lange 

Trauben  verwandeln 3 

Blbl.  bis  zuletzt  hellgelb,  verkehrt- eif5rmig-keilig;  Schötchen  oval,  nicht 

gerandet,  Samen  ungeflügelt;  Bl.  sehr  klein,  verkehrt-eiförmig  od.  rund- 
ch-spatelförmig,  gedrängt-stehend,  fast  dachziegelförmig,  samt  den 
Schötchen  und  Ben  5—15  cm  1.  niederliegenden  St.  silbergrau-sternfilzig. 
5|.    Juni. 

An  Felsen  der  Alpen  d.  sttdl.  8.  (Wallis,  b.  Zermatt)  n.  angeblich  in  Sttd-T. 

Voralpen-St.,  A.  alpestre  All. 
BlbL  blafsgelb  od.  gelbUchweifs,  zuletzt  weifs ;  Schötchen  kreisnmd,  breit 
gerandet  (Fig.  750  b.);  Bl.  stemhaarig,  graugrün  bis  weifsgrau;  St.  auf- 
recht od.  aufsteigend 5. 

4.  Die  4  langem  Stanbgefäfse  bis  zur  Mitte  gefiügelt,  die 
2  kürzeren  mit  kurzem  Anhang  am  Grunde  (Fig.  750, 
a.  vergr.),  Blbl.  an  der  Spitze  ausgerandet,  Schötchen 
stemhaarig,  bis  5  mm  br.  (Fig.  iSd  b.);  St.  7—30  cm 
hoch,  Bl.  verkehrt-eiförmig  od.  lanzettförmig.  0  Mai, 
Juni. 

Anf  sandigen  Äckern  bei  Spaa  n.  Frankfurt  a.  d.  O.,  angebl.  b. 

Perl  an  d.  Obermosel  u.  in  ö.     Feld-St.,  A.  Campestre  L. 

Die  4  längeren  Staubgf.  ungeflü^elt,  die  2  kürzeren  mit 

2  Anhängseln  am  Grunde  (Fig.  750,  c.  vergr.  von  A. 

calycinum);  Schötchen  bis  3  mm  1 5. 


3. 


Fig.  750. 
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5.  Schötchen  dünn-stemfianmig,  von  den  stehenbleibenden  KelchbL  ninbällt 

mit  sehr  kurzem  Griffel  (Fig.  750,  d.  vergr.),  ßlbl.  ausgerandet;  St.  7  bis 
30  cm  1.,  obere  Bl.  keil-  oder  lanzettförmig.    O    April  bb  September. 

Auf  sandigen  Äckern,  Mftnern,  dörren  Hügeln,  an  felsigen  Orten;  fast  fiberall. 

Kelchfrüchtiges  St.,  A.  calyenira  L. 
Schötchen  stemflaumig  od.  kahl,  Kelchbl.  abfallend 6. 

6.  Schötchen  stemflaumig,  länslich-rund,  ausgerandet,  langriffelig,  GrffL  halb 

so  lang  als  d.  Länge  d.  Frucht,  Blbl.  ausgerandet  (s.  No.  8).    A.  mon> 
tanum  L.  var.  arenarium. 
Schötchen  kahl,  kreisrund,  ausgerandet,  kurzgriffelig,  dicht  gedr&n^  in 
schmächtiger  Traube;  Blbl.  ganz;  St.  3 — 20  cm  h.,  einfach;  Bl.  genähert 
leicht  abfallend,  lineal,  obere  keilig-Uneal.    Q    April,  Mai. 

Auf  Sandplätsen,  trockenen  UHgeln  In  NÖ.  (um  Wien),  Mh.  (angebt) ;   früher  #1»— 1  n 
Landsberg  b.  fierlin  (eingeschleppt I).  Kleinstes  St,  A.  OlfllinMi   Willd. 

7.  (1.)  Wzlst.  zahlreiche  sterile  Blbiischel  und  aufsteigende  3 — 15  cm  hohe 

Bitstengel  treibend,  rasenbildend :  St  am  Grunde  holzig,  Bl.  klein,  ganz- 
randig;  Schötchen  oval  od.  runcllich,  stemflaumig,  ^prau,  isamijsr;  die 
4  längeren  Staubgeföfse  geflügelt,  die  2  kürzeren  mit  Anhängseln  us 

Grunde & 

Zweijährige  verholzende  Wzl.  od.  holziger  vieljähriger  Wzlst,  letzterer  hü 
fjngersdicke  über  den  Boden  hervortretende  holzige,  Blbüschel  tragend« 
Äste  treibend;  Grundbl.  viel  gröfser  als  d.  Stbl.;  St.  oben  tranbig-ästig, 
daher  die  Dolden trauben  rispig  gruppiert;  Schötchen  kahl,  vom  Grffl  ge- 
schnäbelt; Stbf.  ungeflügelt la 

8.  Untere  Bl.  verkehrt-eiförmig,  obere  länglich  oder  lanzettlich,  alle  stem- 

haarig^  grün 9. 

Untere  Bl.  verkehrt-eilanzettförmig,  obere  od.  alle  lineal,  alle  grau;  St 
sehr  zahlreich,  10—25  cm  1.,  Schötchen  länglich-rund  od.  fast  rund,  ge- 
randet,  dicht  und  fein  stemfilzig,  2—3  mm  br.,  ausgerandet,  mit  ziem- 
lich langem  Grfl*.;  Samen  mit  schmalem  HautNium.     S\.     Mai,  Juni 
Auf  sandigen  od.  kalkigen  Httgeln,  Feldern,  auf  Felsen,  Manem.  besonder«  tn  den  Rbe^ 
Hain-,  Mosel-  n.  Donangegenden  sowie   im  mittleren  B.  n.  Mh ,  fast  durch  d.  mittkR 
n.  nOrdl.  Qeblet  serstrent  o.  selten,  bis  WP.  (Weichselgebiet). 

Berg-St,  A.  MMitiaM  L 
Var.:   b.  arenarium  (GmeL):  Stämmchen  gewunden,  niederli^eod, 
St.  aufsteigend,  Trauben  schmächtiger,  Blkrone  um  die  mlfte 
kleiner,  hellgelb,  Blbl.  kaum  ausgerandet    (A.  GmeHni  JonL) 

Auf  Sandboden  der  Rh.  (b.  Mains,  Ingelheim,  Qanelgesheim  hKoflg,  awischan  Maat- 
heim  o.  Heidelberg). 

9.  Schötchen  elliptisch  od.  verkehrt-eiförmic,  nicht  ffeiaadet, 
zerstreut  stemflaumig,  5—6  mm  1.  und  4  mm  or.,  Gr£ 
so  lang  oder  etwas  länger  als  die  halbe  Länge  der  Fr. 
(Fig.  751,  a.  ver^.);  St  3—20  cm  1.,  samt  d.  BL  ler- 
streut  sternhaarig,  letztere  beiderseits  grün;  Bit  in 
dichten  gewölbten  Doldentrauben,  Frtrauten  kurz,  eben- 
sträufsig.     3\.    Juli,  August. 

Aof  GerSlle  d.  Alpen  d.  S.,  von  K.,  Kr,  St;  seltaa. 

Wulfens  8t,  A.  Wulfenianv«  Brhd. 

Schötchen  fast  kreisrund,  gerandet,  dicht  aber  fein  stern* 

^***  ^^^-  haarig,  3 — 4  mm  1.  u.  br.,  Grff.  fast  ebenso  lang  als  der 

Durchmesser  d.  Fr.  (Fig.  751,  b.  verpr.);  St  15-  30  cm  L, 

samt  d.  Bl.  dicht  aber  fein  sternhaarig,  letztere  ooerseits  grün,  unter- 

seits  graulich;  Bit  heller  ^elb,  in  kopfigen  Doldentrauben,  Frtrauben 

lang,  locker.     5|.    Mai,  Juni. 

Anf  Kalkboden  in  St  (nur  b.  Peggau  anweit  Gras). 

Geschnäbeltes  St,  A.  rtstritui  Ster. 
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10.  (7.)  Wzl.   2 jährig,    zuletzt   verholzend,    viele  fast   gfleichhohe,    krautige, 

15— 50  cm  h.  St.  treibend;  Bl.  fein  stemflaumig  bis  sternfilzig,  grün  od. 
grau,  grundständige  rosettenförmig  (zur  Blütezeit  vertrocknet),  spatelför- 
mis,  oft  gegen  d.  Basis  groh  buchbg  (dann  d.  Bl.  fast  leierförmig-fieder- 
apaltig),  5--^  cm  1.,  Stbl.  lineal-länglich  oder  lanzettlich,  entfernt  ge- 
zähnelt;  Blbl.  halb  2 spaltig  mit  spitzer  Bucht;  Schötchen  breit-oval  od. 
verkehrt- eiförmig,  4  mm  1.,  Fächer  2  sämig,     d"    April  bis  Juni. 

An  Kalkfelsen  b.  Gör«;  eingebürgert  in  Th.  am  Ottillensteln  u.  einigen  anderen  Porphyr- 
felsen b.  Suhl.   (A.  edentninm  Waidat.  Kit.)  Felsen-St.,  A.  petraeuüi  Ard. 

Holziger  vieljähriger,  über, den  Boden  hervortretender,  strauchijzer ,  be- 
schuppter Stock,  dessen  Äste  vielblättrige  Blbüschel  tragen;  Blbl.  tief 
ausgerandet,  mit  stumpfer  Bucht;  Bl.  sehr  weichfilzig,  diejenigen  der 
Büschel  in  d.  Stiel  verschmälert 11. 

11.  Schötchen  mit  geflügeltem  Rande,  oval  oder  rundlich,  5 — 6  mm  1.,  kurz- 

ffriflfelig,  Fächer  4-  bis  Gsamiff;  Bl.  d.  Büschel  lanzettförmig,  sehr  ge- 
drängt, St.  schmächtig,  armblättrig,  d.  Blbüschel  wenig  überragend 
(höchstens  15  cm  1.).     4     Mai,  Juni. 

An  Kalkfelsen  in  K.  n.  Kr.  Mittleres  St.,  A.  medium  Host. 

Schötchen  ohne  Flügelrand,  breit-oval  od.  verkehrt- eiförmig,  kurzgriffelij?, 

3  mm  br.  u.  1.,  Fächer  2 sämig;  Bl.  d.  Büschel  länglich-lanzettförmig,  m 

den  Stiel  verschmälert,  ganzrandig  oder  buchtig  gezähnt,  bis  12  cm  l. ; 

St.  15-30  cm  h.,  sehr  reichblütig.     S\.    April,  Mai. 

An  Felsen,  besonders  Kalkfelsen,  in  NÖ.}  Sz.  (nnr  an  d.  Drachenwand  b.  Mondsee),  Mh., 
B.  (im  Inoidanthalo  u.  d.  NebentbKlem  sebr  verbreitet),  Sa.  (nur  an  PmchtschieferCelsen 
an  d.  Mnide  b.  Wechselbarg  n.  an  Syenitfelsen  b.  Melfaen),  Ba.  (im  Jnra  b.  Maggen- 
doro.  Steinliebendes  St.,  A.  saxiitile  L. 


776.  Berteröa  DC.   (II.  850.) 

Stemhaarige,  graugrüne  Pflanze  mit  30—60  cm  h.  St.;  Bl.  lanzett- 
förmig, ganzrandig  oder  geschweift-gezähnt,  am  Grunde  keilig 
verschmälert;  Bit.  in  kopnge  Dolden&auben  zusammengedrängt, 
welche  sich  in  lange  schmale  Frtrauben  auflösen;  Blbl.  weils. 


1^  .,.„^..„......,.^., 

^i  (S    Juni  bis  September. 


1  Auf  trockenem  Sand-  n.  Kalkboden,  verbreitet,  doch  in  manchen  Gegenden 

I  (z.  B.  In  W.  n.  Im  Erzgebirge)  fehlend.    (Alyssam  inoannm  L.) 

Fig.  752.  Graue  B.,  B.  incäna  DC. 


777.   FarsÄtia  R.  Br.   (II.  856.) 

Stemfilziges,  graugrünes  Kraut  mit  einfachem,  30  cm  h.,  dicht  beblättertem 
St.,  Ubnzettförmigen  ganzrandigen  Bl.,  gelben  Bit.  in  einfacher  Dolden- 
tmube,  filzigen,  S)  mm  L  Schötchen  in  schmalen  Trauben  und  geflügelten 
Samen.     (J    April,  Mai. 

Auf  steinigen  Hügeln  in  sttd-T.  Schildförmige  F.,  F.  clypeiita  R.  Br. 

778.   Luniria  L.   Mondveil.   (IL  843.) 

Weichhaarige,  stattliche,  schön  grüne  Kräuter  mit  aufrechtem^  ästigem, 

beblättertem,  0,45-1  m  h.  St.,  gestielten,  tief-herzförmigen,  zugespitzten,  un- 

gleich-f^ezähnten  Bl.  und  grofsen  violetten,  wohlriechenden  Bit.  (der  wilden 

Nachtviole,  H^peris  matronalis,  ähnlich).    Samen  geflügelt. 

1.  Schötchen  elliptisch-lanzettförmig,  an  beiden  Enden  spitz,  bis  5  cm  1.  und 

16  mm  br.;  Samen  nierenförmig,  breiter  als  lang.    ü|.     Mai,  Juni. 

In  achattigen  Bergwftldem  auf  hnmosem  Boden  o.  an  BSchen ;  serstrent  durch  d.  mittlere 
n.  südi.  Gebiet;  auoh  in  Preuf.en.  Ausdauernder  M.,  L.  redivfva  L. 


Digitized  by  CjOOQ  IC 


830 


C.  Tabellen  zum  ßestimmen  der  Arten. 


2.  Schötchen  breit-oval,  an  den  Enden  abgerundet,  38  mm  1.  u.  24 — 30  mm 
breit;  Samen  herzförmig,  so  breit  als  lang.     (^    Mai. 

Wild  am  Spaa,  angebl.  in  Wallis,  hiln%  al«  Zlerpflanse  kalt.  a.  aas  OSrten  TOTüdet 
(Er  kommt  kalt  auch  mit  weirsen  Blamen  vor.) 

Zweijähriger  M.,  L  ki^BRis  Mandi 

779.  Pelt&naL.   Scheibenkraut.   (11.864.) 

Kahles,  bl&ulich  beduftetes  Kraut  mit  aufrechtem  15—60  cm  h.,  oben  nspVT- 
ästigem  St,  ganzrandigen  od.  ausgeschweiften,  sitzenden  Bl.,  weiXsen  Bit 
u.  häng^enden,  8 — 16  mm  1.  Schötchen  in  kurzen  Trauben.  Untere  BL  rer- 
kehrt-eiförmiß-l&nglich ,  obere  herz-eilanzettförmig,  stengel umfassend. 
2|.     Mai,  Juni. 

An  Blichen  n.  in  Felsspalten  der  Voralpen  ron  NÖ.  a.  8t 

Knoblauchduftendes  8ch.,  P.  alliacn  L 

780.   Clypiola  L.   Schildkraut.   (IL  871.) 

Kleines,  stemflaumiffes,  graues  Kräutlein  mit  niederliemid- 
aufstei^ndem  o— 15  cm  1.  St  u.  sehr  kleinen,  läng- 
lichen, in  d.  kurzen  Stiel  verschmälerten  StbL;  Blütee 
sehr  klein,  gelb,  verbleichend,  samt  den  Schötchen  ic 
dichter  kopnger  Traube;  diese  himgend,  gewimpert 
oder  kahl,  1  sämig,  nicht  aufspringend  (Fig.  iS^; 
Schötchen,  vergr.).    O    April,  Mai. 

Aaf  sandigem  Boden  in  d.  sttdl.  8.  (Wallis),  «eltcn. 

Gewöhnliches  Seh.,  C.  Joatbiaspi  L 

781.  Petroc&llis  B.  Br.  SteinBchmückel.  (II.  837.  905c) 

Kleines,  dichte  Polster  bildendes  Alpenkraut  mit  lauter  ^^nmd-  il 
rosettenständigen  keilförmigen,  3 — 5spaltigen,  gewimpert<*9 
Bl.  (Fig.  754,  vergr.),  13—25  mm  h.  nackten  8t  u.  aa«ehii- 
lichen  rosen-  oder  lilafarbnen  Bit.  in  dichter  Doldentniube. 
5^    Mai,  Juni. 

Anf  OertfUe  a.  in  Felsspalten  der  höchsten  Alpen  d.  8^  ron  Ba.,  Sl,  T 
(S200— 2900  m);  serstrent    (Draba  pfrenaica  L.) 

Pyrenäischer  St.,  P.-pyreaiict  R.  Bc 

782.  EröphilaDC.  Hangerblümchen.   (11.839.) 

^  Kleines  Pflänzchen  mit  einer  dem  Boden  angedrückten  Blroeette  c 
einem  od.  mehreren  zarten  blosen  3—10  cm  h.  St.;  BL  huuett- 
förmig  od.  länglich,  ganzrandig  od.  entfernt  gezähnt,  behaart; 
Bit.  klein,  in  lockerer  Traube,  Blbl.  weifs,  2spaltig  (Fig.  755, 
a.  vergr. ;  b.  die  schmalfrüchtige  Form  i—  E,  stenocarpa  JonL). 
G    März  bis  MaL 

Aaf  bebaatem  Boden,  Sand,  Mauern,  an  Wegen ;  gemein.    (Draba  renm.  Li 

Frühüngs-H.,  E.  venu  E.  Her. 
Var.:  b.  praecox  (Reichb.):  Kleiner,  Schötchen  rundlich  (E.  bracht- 
carpa  Jord.).  —  Seiten. 


Flg.  758. 


Fig.  754. 


Flg.  756. 


783.  Draba  L.   Hungerblümchen.   (II.  852.  859.  905b.  907.) 

Stern-  od.  ästig-haarige,  seltner  kahle  (dann  gewimpert-blättrige),  meist 
kleine  Kräuter  mit  aufrechtem,  beblättertem  od.  nacktem  St.,  ganzen  BL,  von 
denen  die  untersten  stets  in  Rosetten  od.  Büschel  vereinigt  sind,  u.  einfachen 
Doldentrauben,  welche  sich  zu  lockeren  Trauben  umgestalten. 
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1.  Blbl.  weifs 2. 

Blbl.  gelb 14. 

2.  Grundständige  Bl.  eine  sehr  lockere  Rosette  bildend,  bald  verwelkend; 

keine  ausdauernden  Blrosetten;  St.  beblättert,  aufrecht,  einfach  od.  ästig, 

samt  den  Bl.  stemhaarig §. 

Wzlst.  zahlreiche  ausdauernde  Blrosetten  entwickelnd,  welche  einen  Rasen 
od.  ein  Polster  bilden;  St.  nackt  od.  mit  1—3  Bl.  besetzt,  2,5—10  cm 
hoch,  meist  einfach;  Grundbl.  gestielt,  Stbl.  sitzend;  Frtrauben  kurz, 
locker 5. 

3.  Frstiel  fast  noch  einmal  so  lansr  als  das  kahle  4  mm  1.  Schötchen,  mit 

diesem  wagerecht  abstehend;  Frtrauben  sehr  lang,  schlaff;  St.  7,5—15, 
im  frtragenden  Znstande  oft  bis  30  cm  1.;  Grundbl.  verkehrt-eiförmig, 
8—25  mm  1.,  3 — 18  mm  br.,  StbL  kleiner,  herzeiförmi^,  halbstengelimi- 
fassend,  alle  ungleich-  u.  grob-gezähnt.     O    Mai,  Juni. 

Aaf  alten  Mauern,  steinigen  HUgeln.   an  beboBohten  Abhängen,   Felsen  im  Rheingebiet, 
am  Harze,  in  Tn.,  Prov.  Sa.,  B.,  Mh.;  stellenweis. 

Mauer-H.,  D.  muriElis  L. 

Frstiel  kürzer  als  das  Schötchen,  mit  diesem  aufrecht,  Frtrauben  lang, 
schmal;  Bl.  ganzrandig  od.  grob  gezähnt,  grundständig,  gestielt,  lanzett- 
lich, Stbl.  sitzend 4. 

^  4.  Schötchen  gedreht,  bis  10  mm  1.,  kahl  od.  flaumig  (Fig.  756  a.);  St. 

#    i  7,5—25  cm  h.,  dicht  beblättert,  alle  Bl.  lanzettförmig,  samt  den 

ft  m  St.  weifsgrau-stemfilzig.    3\.    Mai,  JunL 

H  V^  An  steinigen  Orten  in  d.  S-,  Süd-T.  n.  K.^lten. 

▼^\  Weifsgraues  H.,  D.  Incina  L. 

X'^  Schötchen  nicht  gedreht,  bis  8  mm  1.,  stemfilzig  (Fig.  756  b.);  St. 

Fig.  756.  15—30  cm  h.,  entfernt-blättrig,  samt  den  Bl.  graugrün,  obere  Bl. 

länglich.     S|.    Mai,  Juni. 
An  Felsen  in  d.  S.  (Wallis)  u.  SUd-T.  (ScbleerngebO ;  selten.    (D.  contasa  Ehrb.) 

Thomas'  H.,  D.  Thomäsii  Koch. 

5.  (2.)  Bl.  stemhaarig,  flaumig  oder  filzig,  graugrün,  selten  zugleich  gewim- 

pert 6. 

Bl.  kahl,  lang-gewimpert  od.  wimperlos 13. 

6.  St.  samt  den  Bltetielen  stemflaumi^;  meist  2,  seltner  1  od.  3  Stbl.     .    7. 
Oberer  Teil  der  St.  samt  den  Bltstielen  u.  Schötchen  kahl 9. 

7.  Schötchen  mit  einfachen  Haaren  gewimpert,  oval  od,  ländlich,  abstehend, 

Blbl.  4  mm  lang,  ausgerandet;  ^mdständige  Bl.  elliptisch,  grau-stem- 
filzig,  Stbl.  viel  breiter,  herz-eiförmig,  grob  gezähnt,  alle  oeiderseits 
graugrün.     S\.    Juli. 

An  Felsen  boher  Alpen  in  d.  8.,  in  T.,  K.,  Sz.;  Ba.  (1900—2800  m). 

Filziges  H.,  D.  tomentösa  Wahlnb^. 
Var.:  pümila  (Mielichh.):  St.  blattlos,  rauhhaarig,  zur  Bitzeit  die 
Rosette  kaum  überragend,  Schötchen  kahl. 

Auf  dem  Kaariser  Goldberg  bei  Gastein  (2200—2560  m). 

Schötchen  kahl,  länglich 8. 

8.  BL    oberseits    gelblichgrün,    dünn    flaumhaarig,    unterseits    schwarzgrün, 

dichter  behaart,  alle  länglich,  ganzrandig  od.  grob  gezähnt;  Schötchen 
aufrecht-angedrückt.     S|.     Juli. 

In  K.  auf  dem  Stern  Im  Katacher  Thale.  Pachers  H.,    D.  Picheri  Stur. 

Bl.  beiderseits  {p^ugrün,  sternflaumig,  Rosettenbl.  länglich,  ganzrandig, 
Stbl.  1 — 2,  eiförmig  oder  eilänglicn,  gezähnt;  Schötchen  aufrecht-ab- 
stehend.    2|.    Juli. 

An  Felsen  hoher  Alpen  d.  S.,  in  T.,  6z.,  K.,  St.  (1580—2220  m). 

Kaltes  H.,  D.  frfgida  Saut. 
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9.  Bit.  ansehnlich,  Blbl.  3—6  mm  L,  2—3  mal  langer  als  der  Kelch    .     .  1«X 

Bit.  unansehnlich,  Blbl.  2  mm  1.,  2  mal  länger  als  der  Kelch,  stets  &q^ 

gerandet IL 

10.  BlbL  verkehrt -eiförmig  oder  oval,  lang^enagelt ,  schneeweifs;  Kelchbl 
schwärzlich-grün,  Schötchen  elliptisch  Bis  oval,  mit  sehr  kurzem,  dickeoi 
Grff.;  Rosettenbl.  verkehrt-ei-  od.  länglich-lanzettförmig,  Stbl.  OYsd  od. 
breit-eiförmig,  ganz  od.  gezähnt,  alle  sternfilzig;  St.  3—6  cm  L,  hogi^ 
aufsteigend  od.  nin  und  her  gebogen,  steif,  ganz  kahL     3|.     JulL 

In  Felsspalten  des  Wormserjocbs  vl  Schleerngebirgs  in  T.  u.  aaf  dem  Stern  In  K. ;  «elteL 

Schneeweifses  H.,  0.  nfvea  S«ixt 
c    \     t        Blbl.    verkehrt- eiförmig,    ausgerandet,    kurzgenagelt;    Kelchbl 

i      \  m  f^^f  Schötchen  oval -lanzettförmig,  mit  langem  Grff.  (Fic. 

I       B  V  757  a.);  Rosettenbl.  lanzettlich  od.  elliptisch,  ganzrandig  oS. 

\  ^^  T  samt  den  länglichen  StbL  (1—2,  oft  kerne)  gezäint.    ^    Juni 


y         ■  Juli. 

^  O  An  nackten  Felsen  der  Kalkalpen  von  NÖ.  n.  St  (1900—2600  m). 

Fig.  767.  »ternhaariges  H.,  D.  Stellita  Jaoqo. 

11.  Schötchen  mit  deutlichem  Grff.,  lanzettförmig  (Fig.  757  b.),  auf- 
recht-abstehend;   Rosettenbl.  länglich-lanzettförmig,  ganzrandig^,  Stbl. 
(meist  2)  teils  länglich,  teils  eiförmig  u.  gezähnt,  alle  grau-stemfilzig: 
St.  bisweilen  gabelteilig.     %    Juni,  Juli. 
Anf  Felsen  hoher  Alpen  in  d.  S.,  T.,  Sz.  n.  Ba. 

Traunsteiners  H.,  0.  Traunstefnerl  Hopp«. 

Schötchen  mit  sehr  kurzem,  undeutlichem  Grff.  od.  ohne  Grff.,  abstehend ; 

Bl.  lanzettförmig 12. 

12.  St.  unten  stemhaarig,  2— 3  blättrig,  oben  nicht  selten  ästig,  bis  15  cm  h.; 

Bl.  zerstreut-stemhaarig,  Stbl.  am  Grunde  steifhaarig-gewimpert;  Schdt- 
chen  lanzettförmig  (Fig.  757  c).     %    Juli,  August. 

An  Felsen  hoher  Granitalpen  von  d.  S.,  Ba.,  t.,  Sz.,  K.;  selten.    (D.  carinthfaca  H«««.} 

Johannis-H.,  D.  Joliuils  üoc^ 
Var.:  b.  gl  ab  rata  Koch:  (Janz  kahl. 

An  Felsen  d.  höchsten  Alpen  (2200—2530  m)  von  Sz.  (auf  d.  Gnrpitsehek  fm  L«aca«* 
d.  Raoriser  Tanem,  d.  Galsttein). 
St.  ganz  kahl,  blattlos  oder  1    2blättrig,  einfach,  3 — 5  cm  h.;  BL  stern- 
flaumig  od.  kahl,  mit  einfachen  u.  gaoligen  Haaren  gewimpert;  SehSt- 
chen  meist  länglich-lanzettförmig.     5?}.    Juli,  August. 

An  steinigen  Orten  der  höchsten  Alpen  am  ewigen  Schnee  (2200—2600  m);  steHea««». 

(D.  Fiadnitzensis  Wnif.)  Wahlenbergs  H.,  D.  Wahlenbirfil  Hartn. 

Varietäten: 

a.  homotrichia  Lindbl.:  Bl.  kahl,  von  einfache!}  Haaren  gewimpert 
od.  noch  mit  solcjien  bestreut. 

b.  heterotrfchia  LindbL:  BL  mit  einfachen  und  Gabelhaaren  ge- 
wimpert, innere  zugleich  sternflaumig,  äufsere  kahl. 

Sehr  selten  (s.  B.  am  Oaisstein  n.  In  den  Alpen  d.  Longans). 

c.  glabrata  Kooh:  BL  g^nz  kahl. 

13.  (5.)  BL  am  Rande  zierlich  gewimpert  (Fig.  758,  a.  vergrA  etwas  lederiff, 

flänzend,  kahl,  Rosettenbl.  verkehrt- eiförmig,  StbL  (1-8)  länglich;  Blbl. 
mm  1.,  Schötchen  lineal;  St  3-8  cm  h.     Sj.     Mai,  JunL 
An  felsigen  Orten  der  kralner  Alpen;  selten.      Gewimpertes  H.,  D.  CllÜtl  Scop 
Bl.  kurz-gewimpert  oder  wimperlos,  krautig;  Schötchen  länglich- lanzett- 
förmig (s.  No.  12) D.  WahUsMiffi. 

14.  (1.)  Wzl.  dünn,  walzlich;  keine  ausdauernden  Blrosetten;  St.  8— 20  cm  h., 

einfach  od.  ästig,  Bl.  eiförmiff-länglich  od.  elliptisch,  gezähnt,  unterste 
in  Rosette,  alle  behaart;  BlbL  2  mm  1.,  ausgerandet,  Frstiele  2-3  mal 
länger  als  das  längliche,  flaumige,  griflPellose  Schötchen,  mit  dieses 
weit-abstehend.    Sieht  der  D.  muralis  sehr  ähnlich«    0    Mai,  Juni 
Aof  Sand  bei  Cseis  in  Mh.    (D.  nemoralie  Ehzii.)  Hain-H.,  D.  RtMOfisa  L 
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Wzlst.  viele  dicht  blättrige,  etarre  Blroeetten  entwickelnd,  ein  Polster  bil-~ 
dend;  Bl.  am  Rande  lang  borstiff-gewimpert;  St.  blattlos,  3—12  cm  h.; 
Blbl.  4—6  mm  1.,  ausgerandet;  Schötchen  mit  deutlichem  Grff.  .    .  15. 

15.  Schötchen  anliegend-steifhaarig  od.  kahl,  lanzettförmig; 

Grfl*.  pfriemenförmig,  länger  als  d.  halbe  Durchmesser 

des  Schötchens  (Fig.  758  c);  Bl.  lineal-lanzettförmig, 

oberseits  kahl,  Unterseite  steifhaarig.    3|.    Mai  bis  Jufi. 

Anf  Kalkfelsen  d.  Alpen  (1860—2000  m),  aaeh  imE.  (b.  Pfirt),  Btf. 

(im  Hagan  b.  Hohantwiel  n.  Im  Donanthal  b.  Warrenweg),  W.  n. 

Ba.  (fHinkiflober  Jura,  z.  B.  b.  Maggendorf).   * 

Immergrünes  EL  0.  alzöidet  L. 

Schötchen  kahl,  Bl.  beiderseits  kahl,  Grff.  kürzer  als  d. 

halbe  Breite  d.  Schötchens  (Fig.  758  b.)    ...    .  16. 

^  16.  Bl.  schmal-lineal,  spitz,  borstlich  gewimpert;  Stbgf.  ziem- 

^g.  758.  lieh  80  lang  als  d.  Blbl. ;  Frstiel   halb  so  lang  als  d. 

Schötchen.  Zwerghaft  klein,  dichte  graugrüne  Käschen 

bildend.     3\.     Juni,  Juli. 
Anf  d.  bSchtten  Oranitalpen  d.  S^  in  Sz.,  K.,  St,  T.  (8200—8860  m);  leiten. 

Zahlbruckners  H.,  0.  Zahlbrfickneri  Host. 
Bl.  lanzettlich,  kurz  nach  der  Basis  verschmälert,  stumpf,  borstli^  ge- 
wimpert, Stbgf.  halb  so  lang  als  das  Blbl.,  St.  1,3—5  cm  h.     2|.    Juni, 
Juli. 

Auf  Germie  d.  hSohften  Kalkalpen  in  Ba^  Sz.,  St 

Sauters  H.,  0.  Safiteri  Hoppe. 
Var.:  Spitz^lii  Koch:  St.  abstehend- weichhaarig. 

In  den  tiroler  Alpen  bei  Lofer  (anf  der  Spitze  des  KammerUngshoro,  8686  m);  sehr 
selten.  l 

784.  KerniraMed.   (11.852.) 

Kahles  od.  unten  kurz-flaumiges,  oft  mehrstengliges  Kraut  mit  aufrechten,  15 
bis  30  cm  hohen,  meist  ästigen  St.,  verkehrt-eilanzettförmigen  Rosettenbl., 
welche  gleich  den  untern  Stbl.  gestielt,  bald  ^nzrandig,  bald  gezähnt  od. 
leierförmig  sind,  lineal-länglichen,  ganzrandigen,  sitzenden  obem  Stbl., 
weifsen  kleinen,  lang  gestielten  Bit.  und  kahlen,  scharf  gerandeten,  netz- 
adrigen, 2  mm  br.  Schötchen.     ü|.    Mai,  Juni. 

An  Kalkfelsen,  auf  KalkgerOlle  in  den  Alpen,  Voralpen  n.  im  Jnra;  in  Wi,  Btf.  (nnr  bei 
Warrenweg  im  Donanthale)  und  B«.  (nm  Landshnt,  Angsborg) ,  selten.  (Coehlearia 
saxatiUs  Lam.)  Stein- Löffelkraut,  K.  saxitilit  Rchb. 

785.   Cochle&ria  L.   Löffelkraut.   (IL  861.) 

Kahle  Kräuter  mit  einfachen  od.  ästigen  St.,  lang  gestielten  Grund-  und 

sitzenden  oder  kurz  gestielten  Stbl.,  weifsen  Bit.  u.  kahlen,  meist  netzadrigen 

Schötchen. 

1.  Klappen  der  Schötchen  netzadrig  und  mit  einem  Längsnerv  in  der  Mitte 

(Fig.  759,  a.  vergr.).    Vielstenglige  Kräuter;  Bl.  höchstens  25  mm  lang 

(ohne  Süel) £ 

Klappen  der  Schötchen  ohne  Mittelnerv 5. 

2.  Obere  Stbl.  kurz  gestielt  oder  mit  verschmälerter  Basis  sitzend, 

-äX  untere  StbL  3— 5 lappig,  grundständige  herzförmig  od.  3 lappig; 

m  ^  St.  5—15  cm  h.,  oft  sehr  ästig;  Schötchen  länglich  (Fig.  759  a.), 

▼  ^V  etwas  kürzer  als  der  abstehende  Stiel.     S|.    Mai,  Juni. 

I    T^  Am  Seestrande  von  0.,  SH.,  M.,  P.            Dänisches  L.,  C.  diEüic«  L. 

I  Obere  Stbl.  mit  herzförmiger  Basis  stengelumfassend-sitzend,  alle 

Fig. 769.  Bl.  ganz;  St.  8—30  cm  h.,  meist  ästig 3^ 

Willkomm,  Ftthrer.    2.  AnH.  53 
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3.  Schötchen  länglich,  mit  langem  Grff.,  6  mm  lang,  so  lang  wie  ihr  StL-. 

mit  diesem  aufrecht-abstehend  (Fig.  759  b.);  fast  alle  Stbl.  sitzend,  ecki^ 
gezähnt,  grundständige  eirund,  ganzrandig.     (^    Mai,  Juni. 
Am  strande  der  Nord-  n.  Oitsee  bii  P.  (StraUand). 

Englisches  L.,  C.  ingtict  L 

Schötc^en  ku^lig  od.  verkehrt-eiförmig,  seltner  länglich,  mit  kurzem  6rl 
kürzer  als  ihr  Stiel,  mit  diesem  fast  wagerecht-abstehend;  Frtra]2l<«:: 
lang,  schlaff 1 

4.  Grundbl.  breit-eif5rmig  mit  seicht  herzförmiger  Basis,  StbL  eiförmig  o-is 

eüänglich,  gezähnt,  obere  sitzend,     d"     Mai,  Juni. 

HXaflg  am  Strande  der  Ost-  n.  Nordsee,  Im  Binoenlande  um  Salinen  a.  aof  aalihatefB 
Boden,  so  am  Soden,  Aachen,  Diesen  (in  W.),  Brilon  (an  d.  ({nellen  d.  Alme),  Salxiäa 
(in  Lippe),  am  d.  Bodensee  n.  bei  Wertheim,  Im  firKak.  Jnra  b.  Yeldea  o.  Bars^sBO 
n.  hier  n.  da  Terwildert,  well  oft  gebaut. 

Gemeines  L.,  C.  offficiBÜit  l 
Grundbl.  nieren förmig  mit  tief  herzförmigem  Ausschnitt;  StbL  meist  aod 
nierenförmig,  kurz  gestielt,  nur  das  oberste  sitzend,  alle  ausgeschveift- 
oder  eckig- gezähnt.     (^    Juni. 

Auf  der  grünen  An  bei  Ifariazell  In  St.  o.  bei  Aachen. 

Pyrenäisches  L.,  C.  pyreaüct  I^ 

St.  0,45-1,30  m  h.,  rispig- ästig;  Grundbl.  sehr  grofs^  hen^i- 
förmiff- länglich,  ungleich-gekerbt,  sehr  lang  crestielt,  unter« 
Stbl.  Kammförmig-fiederspaltig,  obere  ganz,  länglich  od.  boz^r.- 
förmig,  sitzend;  Schötchen  lang  gestielt,  aufrecht,  netzadrig.  4 
Juni,  Juli. 

Allgemein  kalt.  u.  an  Flofsofem  rerwildert.    (Annorada  nuticana  FL  Wec 

Meerrettig,  C.  Armoricia  L 

St.  3—5  cm  h.,  einfach,  büschlig- beblättert;  Bl.  länglich,  gestkit 

lang-gewimpert  (Fig.  760  a.),  Doldentraube  sehr  kurz,  Bit.  lanc  gestklt 

klein,  Schötchen  länglich,  aderlos  (Fig.  760,  b.  vergr.).     Sf.     JuB,  Auf. 

Aaf  QermU  In  den  Kalkalpen  des  ifidl.  u.  Ostl.  T.  (20(N>— 2300  m);  sehr  selten.    (Kti^ 

bdtrya  aipina  Tausch.)  Kurzstengliges  L.,  C.  krevloaulis  Ftcck 

786.   Camelina  Crantz.   Leindotter.   (11.868.) 

Behaarte  od.  kahle  Kräuter  mit  30—60  cm  h.,  einfachem  od.  ästigem  ^ 
länglichen  oder  lanzettförmigen  am  Grunde  pf eil  förmigen  BL,  kleinen  hell- 
gelben Bit.  IX  lanzettgestielten,  verkehrt-eiförmigen,  vom  GrflF.  gekrönten,  nee- 
adrigen,  kahlen  Schötchen  in  langen  Trauben.  Unterste  Blätter  g^tielt,  ^ 
übrigen  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend. 

1.  Schötchen  am  Scheitel  abgestutzt  od.  ausgerandet,  y^- 
kehrt-eiförmig,  7—10  mm  1.,  4—5  m^  län^r  als  ^ 
Griffel,  lange  dünnhäutig  bleibend,  auf  meist  va^ 
rechtem  oo.  herabgebogenem  Stiele  (Fig.  761 1.);  «- 
schön  grün,  ganzrandig  oder  entfernt  gezähnelt  oder 
die  unteren  ouchtig  gezähnt  bis  buchtiff  fiederspalt^ 
(C.  dentata  Pers.),  samt  d.  St.  fast  kahl  oder  et» 
oehaart;  Samen  stark  nach  Senföl  riechend.  0  J^ 
Juli. 

Anf  Flachsfeldern,  serstrent  dnrch   das  nnse  Gebiet;  s^ 

Mnflg.  Stinkender  L.,  C.  ftrtMt^^" 

pj^  ^gj  Schötchen  am  Scheitel  abgerundet  od.  etwas  in  d.  6A 

zugespitzt,  frühzeitig  hartschalig,  2—4  mal  langeri» 

d.  Grn.  und  samt  d.  Samen  nur  etwa  halb  so  gr^ 

wie  bei  voriger  Art;   Frstiele  aufrecht-abstehend;  Bl.  matt-  oder  grta- 

grün,  ganzrandig  od.  gezähnt ^• 
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Ä  St  und  Bl.  von  einfachen  und  ästigen  Haaren  rauh,  Rand  d.  5—6  mm  l. 
bimförmigen  Schötchen  breit,  scharf  zusammengedrückt,  Grff.    V«— Vj 
mal  so  lane  als  d.  Schötchen  (Fig.  761,  b.  vergr.);  Samen  eiförmig- drei- 
kantig, dunkel  rotbraun,  Frtranben  oft  sehr  lang.     O     Mai  bis  Juli 
An  wttsten  PlXtcen,  Maaern,  DSnunen,  Wegen,  Httgeln,  zerstreot  dnrch  <L  ganse  Gebiet 
(gemein  nm  Prag  n.  Im  ganzen  Central-Böhmen). 

Kleinfrüchtiger  L.,  C.  microcarpa  Andrz. 
St.  u.  Bl.  von  zerstreuten  meist  sternförmigen  Haaren  etwas  rauh,  Schöt- 
chen mit  schmalem  Rande,  bimförmig,  5—7  mm  lang;  Samen  Skantig- 
walzenförmig,  Frtrauben  weniger  lang.     O     Mai  bis  JulL 

Als  Olfrncht  hier  n.  da  angebaut  n.  an  Aokerrainen,  auf  Feldern  verwildert    (Myagmm 
•atimm  L.)  Gemeiner  L.,  C.  satfva  Crantz. 


787.   SubulAria  L.   Pfriemenkresse.   (IL  838.  907.) 

Kleines,  kahles,  einen  Büschel  bildendes  Kräutlein  mit  viel- 
fasriger  Wzl.,  2,5—5  cm  1.  nackten  od.  weni^blättrigen 
St.,  pfriemenförmigen  BL,  3—6  kleinen  Bit.  in  schlaffer 
Traube  u.  ovalen,  2—3  mm  langen  Schötchen  (Fig.  762, 
Schötchen  vergr.).     O    Juni,  Juli. 

^'  ^**'  Anf  Schlamm  am  Ufer  grofser  Teiche  n.  Landseen  in  Htt.,  Brann- 

schweig (Wipperteioh  b.  Vorsfelde),  Th.  (ziemlich  verbreitet), 
Prov.  Sa.  (angebl.  b.  Wittenberg),  Ba.  (b.  Erlangen  und  Anspach).  in  d.  Yogesen  (am 
Longemer);  selten.  Wasser-Pt.,  8.  aquitiCH  L. 


/b7.    Bl 


788.  Thlaspi  L.   Täschelkraut.   (II.  847.  849.) 

Kahle,  selten  flaumhaarige  Kräuter  mit  beblättertem  St.,  ganzen,  meist 
auch  ganzrandigen  Bl.,  einfachen  Doldentrauben  u.  geflügelten,  kahlen  Schöt- 
chen.   Stbl.  mit  herz-  od.  pfeilförmiger  Basis  sitzend. 

1.  Blbl.  weifs;  Schötchen  eine  verlängerte  Traube  bildend 2. 

Blbl.  violett  od.  lila;  Schötchen  in  gewölbter,  gedrungener  Doldentraube, 

-verkehrt- eiförmig- länglich,  schmalgeflüffelt,  6—8  mm  lang;  Wzlst  viel- 
köpfig, Blbüschel  entwickelnd,  lockere  Aasen  bildend-,  St.  einfach,  auf- 
steigend, 2,5—10  cm  1 10. 

2.  Schötchen  breit  geflügelt,  Flügel  wenigstens  halb  so  breit  als  der  Durch- 

messer des  Schötchens  (s.  Fig.  148  d.) 3. 

Schötchen  fast  ungeflügelt  (s.  Fig.  148  b.) 8. 

3.  Stbbt.  purpurrot,  Blkr.  klein,  Grff.  so  lang  od.  etwas  länger  als  der  Aus- 

schnitt des  verkehrt -herzförmig -länglichen,  bis  8  mm  1.  Schötchens; 
Dolden trauben  dicht,  fast  kopfig,  Frtrauben  sehr  lang,  Frstiele  wage- 
recht-abstehend; St.  7—25  cm  h.,  Grundbl.  verkehrt -eiförmig -länglich, 
Stbl.  oval-länglich,  alle  ganzrandig[  oder  schwach-gezähnt.  Ändert  ab 
mit  bläulichen  Blbl.     ü|.    April,  Mai. 

Auf  steinigen,  begrasten  Httgeln,  Wiesen,  nnter  GebOsch,  in  Felsfipalten,  sehr  zerstreut 
dnrch  d.  mittlere  u.  südliche  Gebiet,  nordwärts  bis  W.  n.  H.,  bKuflg  in  Sa-  (gemein  nm 
Tharandtl)  n.  im  nSrdl.  B.  (sttdwKrts  bis  Burg  Klingenberg  n.  Tabor),  in  Seh.  (selten), 
Mh.,  NO.,  St.,  Kr.,  T.,  in  den  Rheingegenden,  im  E.  n.  d.  S. 

6ebirgs-T.,  Th.  alpestre  L. 
Var.:  b.  calaminare  (Lej.):  Blbl.  viel  länger  als  d.  Kelch,  Stbgf. 

kürzer  als  diese.  —  Auf  Galmeiboden  bei  Aachen. 

Stbbt.  gelb 4. 

4.  Griffel  des  Schötchens  sehr  kurz  oder  fehlend;  St.  oft  ästig.    Einjährige 

Arten '  ....    5. 

Griffel  länger  als  der  Ausschnitt  des  Schötchens;  St.  meist  einfach,  Wzlst. 
unfruchtbare  Blrosetten  treibend  oder  ohne  solche;  Stbl.  länglich,  mit 
verschmälerter,  pfeilförmiger  Basis  sitzend,  Grundbl.  verkehrt-eiförmig 

od.  elliptisch,  alle  ganzrandig  od.  schwach  gezähnt o. 

63* 
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/i/r\  ^1^    5.  Schötchen  rundum  auffiillend  breit  ffeflflgelt  (F%.  763  a.),  bis 
(iw  flWfc  ^^  °^™   ^**  ^i^^le  weit-abstehend;  St  15—»  cm  h.,  BL 

^iB^  ^£Hf  ganzrandig  bis  buchtig  sezAhnt ,  mit  verschmälerter  pfal- 

I  ^^^  lörmiger  Basis.    Ganze  Pfl.  hellgrün.     O     Mai  bia  Sept. 

tf '  M    1     ^  AlBÜnkrtntta/lckarn.  Acker-T.,  Tll.  ATVMSe  L 

▼  SchGtchen  nur  nach  vom  zu  breit  geflügelt,  verkehrt-höi- 

■  ^  förmiff-dreieckig  (Fig.  763  b.),  4—6  mm  lang,  Frstiele  zart 

Flf.  7«8.  abstehend;  St.  15— dO  cm  h.,  Bl.  elliptisch  oder  otrI,  StbL 

mit  herzförmiger  Basis  sitzend,  alle  ganzrandifir.    Ganze  1% 

blaugrün.     (Eine    schmächtigere  Form    ist  Th.    erruticom 

Jord.)    O     April,  Mai. 

Auf  Kalk-  n.  Thoniokem,  bebgtohton  kalkigeii  Pllts«n,  Schott,  aentrent  durch  d.  agi- 
lere n.  ttUUiohe  Gebiet,  In  ND.  »ehr  eelten. 

Durchwachsenblättriges  T.,  Th.  |Mrf#liitaa  L 

6.  Wzlstock  keine  unfruchtbaren  Blrosetten  treibend,  aber  vielsteng^li^;  & 

25—50  cm  h.,  einfach  od.  ästig;  Bl.  schön  grün,  ganzrandig,  gnu^stiih 
diffe  in  einen  Stiel  verschmälert,  Stbl.  zahlreich,  spitz;  Bit.  grofs,  Kelck 
gelblich,  Blbl.  mehr  als  2  mal  so  lanff  als  d.  Kelch,  schneeweifs;  Scfaöt- 
eben  auf  horizontalem  Stiel  schief  aufwärts,  in  langen  Tranben,  läim- 
lich- verkehrt-eiförmig,  buchtig  ausgeschnitten  mit  scharfen  Ecken,  gS 
halb  so  lang  als  d.  ö  mm  1.  Frucht  Ganze  Pfl.  kahl.  %  April,  Mai. 
In  NO.  (auf  ftslnigen  PlKtsen  u.  in  KleferngehSlien  d.  Ben^i  GSainf  b.  Tendts). 

Gösing-T.,  Th.  Goetingease  Halacsy. 

Wzlstock  unfruchtbare  Blrosetten  entwickelnd;  Schötchen  verkehrt-herz- 
förmig, GrflF.  kürzer  als  das  halbe  Schötchen  od.  sehr  kurz  .    .     .    .    7. 

7.  Schötchen  rundlich-verkehrt-herzförmig,  mit  abgerundeter  Basis,  4 — 5  mm 

lang  (Fig.  763,  c.  vergr.),  Fächer  1— 2samiff,  Blbl.  2  mal  länger  ab  der 

grüne  Kelch;  St.  7,5—15  cm  h.    Ganze  Pfl.  grasgrün.     3|.     April,  Mal 

Auf  trockenen  Hfigeln  u.  Felsen,  besondere  aof  Kalkboden;   sehr  serstrent  n.  tmmynkm 

(In  den  Rheingegenden,  Schwaben,  Franken,  Th.,  St.,-  B.»  Seh^  Mh.,  Sz^  Wt,  Btf^  E.,  S.). 

Berff-T.,  Th.  OMiitiRm  L. 

Schötchen  länglich-verkehrt-herzförmig,  mit  verschmälerter  Basis,  bis  6  mm 
lang,  Fächer  1— 48amig,  Blbl.  2—3  mal  länger  als  der  purpurne  Kelch: 
St.  3—10  cm  h.    Ganze  Pfl.  blaugrün.     3|.    März,  April. 
Anf  Kalkhttgeln  n.  Kalkbeigen  in  Sttd-Kr.,  Sfid-T..  Unter-Si;  selten. 

Frühzeitiges  T.,  Th.  praecox  Wnlt 

8.  (2.)  Wzl.  schmächtig,  keine  unfruchtbaren  Blrosetten  entwickelnd;  St  15 

ois  45  cm  h.,  oft  ästiff,  Bl.  geschweift-  bis  buchtig-gezähnt,  Stbl.  läng- 
lich, mit  verschmälerter,  pfeilförmiffer  Basis  sitzend,  Grundbl.  verkehrt- 
eiförmiff-länglich;  Schötchen  verkehrt-eiförmig,   fast  ungeflügelt,   vid- 
samig,  6  mm  1.,  mit  sehr  kurzem  Grfl*.     <J    Mai  bis  Juli. 
Auf  Äckern,  nm  Salabnrg,  Berohtesgaden;  selten. 

Knoblanchduftendes  T.,  Th.  allUICMiB  L. 

Ein  unfruchtbare  Blrosetten  treibender  Wzlst.  mit  verlängerten,  lockeren 

Rasen  bildenden  Stö.mmchen;  Schötchen  nicht  oder  kaum  ausgerandet, 

Grö".  lang  vorragend 9. 

9.  Stb^.  kürzer  als  d.  verkehrt-eiförmigen  Blbl.,  Beutel  stets  gelb;   St.  2^ 

bis  10  cm  h.,  Bl.  ganzrandig,  grundständige  rundlich  oder  spatelf5rmig, 
lang  gestielt,  klein,  Stbl.  mit  herzförmiger  Basis  sitzend;  Schötchen 
länglich,  5  mm  1.,  langgriffelig.     S\.    Mai. 

Auf  Triften  hober  Kalkalpen  in  d.  S.,  Ba.,  OO.,  8i,  K.  (1500— S500  m). 

Alpen-T.,  Th.  alpfma  L. 

Stbgf.  ungefähr  so  lang  wie  d.  fast  keilförmigen  Blbl.,  Beutel  nach  dem 
VerstäuDen  .violett,  sonst  dem  vorigen  sehr  ähnlich.     S|.    Juni. 

m  d.B  8.1p.  (H,.p.,,th»l  n.  .og,bL  m  will.).       jj^j^  ^^  ^    ^^^  ^^^^ 
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10.  (L)  Bl.  randlich  oder  8patelf5nnig,  ffanzrandiff,  Stbl.  mit  geOhrelter  Basis 
sitzend,  Schötchen  an  der  Spitze  aDgerunde^  mit  1 — 3  sämigen  Fächern. 
5^    Juli  bis  September. 

Auf  GerOUe  n.  f'elfen  hober  Kalkalpen  (1900-9660  m). 

Kundblätlriges  T.,  Th.  rotundiffölium  Gaud. 
Var.:  b.  corymbosum  Gay.:  Äste  d.  Wzlst.  kürzer,  Wuchs  daher 
gedrungener,  St.  aufrechter,  Grundbl.  schmäler,  Blbl.  dunkel  vio- 
lett, Gra.  länger.  —  in  d.  8.  (bei  Zermatt). 
Bl.  länglich,  Stbl.  ganzrandig,  am  Grunde  nicht  geGhrelt,  Grundbl.  gezähnt; 
Schötchen  an  der  Spitze  ausgerandet,  mit  mehrsamigen  Fächern.     8\, 
Juli,  August. 

In  den  kimtner  Alpen  (nor  im  Raiblthale). 

Fetthennenblättriges  T.,  Th.  cepaeaefföiium  Koch. 

789.   Taesd&lia  B.  Br.   (11.840.908.) 
Kahles,  selten  behaartes  Kraut  mit  einfachen  blattlosen  5 — 12  cm  h.,  in  eine 
einfache*  kurze  Doldentraube  endigenden  St.,  rosettenständigen  bald  geatz- 
randigen,  bald  od.  häuflffer  buchtig-^ezähnten  bis  leierförmig-fiederteuigen 
Bl.  u.  kleinen  weifsen  Bit.    O    Apnl  bis  Juni. 

Auf  Sandboden,   In  Kiefernheiden,  anf  Äckern;   verbreitet,  doch  nicht  fiberalL    (Ibtfris 

nadioaoiif  L.)  Nacktstenglige  T.,  T.  nudlcaaüs  R.  Br. 

790.   IMrisL.   Schleifenblume.   (11.841.) 

Vielstenglige  meist  kahle  Kräuter  mit  aufrechten  od.  aufsteigenden,  ein- 
fachen od.  ästiffen,  beblätterten  St.,  einfachen  od.  zusammengeseixten  Dolden- 
trauben u.  strahlenden  Blkr. 
1.  Ausdauernde,  polsterbildende  Pflanze  mit  holzigen,  kriechenden,  gewun- 
denen   Stämmchen,    welche    krautige    dicht   beolätterte    unfruditbare 
Sprosse  u.  3 — 10  cm  1.  aufrechte  Bltst.  treiben;  Bl.  lineal,  ganzrandiff, 
spitz,  dick,  kurzflaumig ;  Doldentrauben  halbkuglig,  Blüten  weifs,  ranj- 
ständige    sehr    strahlend;    Schötchen    oval,    gestutzt -ausgerandet,    mit 
stumpfen  Lappen.     2|.,  t)     Mai,  Juni. 

An  felsigen  Orten  d.  S.  (Jnra,  RaTellenfinh  im  Kt  Solotham). 

Felsen-Sch.,  1.  saxätilis  All. 

Ein-  oder  zweijährige  Pflanzen.    Bl.  (wenigstens  d.  imteren)  gezähnt  oder 

fiederspaltig,  Lappen  d.  Schötchens  meiä  spitz 2. 

2.  Blkr.  fleischrot  bis  rosenrot,  Frtraube  eiförmig,  dicht,  Lap- 
pen des  6  mm  1.  Schötchens  spitz,  GrfF.  lang  (Fig.  764, 
a.  vergr.);  St.  15 — 30  cm  h.,  untere  Bl.  schwach  gezähnt, 
die  übrigen  ganzrandig,  alle  lanzettlich.  O  Juni  bis  Aug. 
Aas  Südeoropa,  hüaflg  zur  Zierde  kalt.  a.  hier  n.  da,  namentlich  im 
Stlden,  Terwildert. 

Doldenblütige  S.,  Garten-S.,  1.  umbelUta  L. 
Blkr.  weifs,  selten  lila,  Frtraube  verlängert,  schlafiP  .    .    8. 

Untere  Bl.  lineal-keilig,  an  d.  Spitze  2—3  teilig  od.  2paarig- 
fiederteilig  mit  linealen  Zipfeln ;  Schötchen  4  mm  1.,  läng- 
lichrund mit  breitem  Ausschnitt  u.  spitzen  Lappen  (Fig. 
764,  b.  vergr.);  St.  7,5—15  cm  h.    O    Juni,  Juli. 

Ans  Südenropa;  b.  Wien,  in  d.  S.  n.  anderwSrts  bisweilen  verwildert. 

Fiederblättrige  S.,  1.  pinnäta  L. 
Bl.  keil-  od.  lanzettförmig,  nur  gezähnt  od.  ganzrandig.    4. 

Kelch  purpurn,  Blkr.  weifs,  Schötchen  fast  kreisrund  mit 

abgerundeten  Lappen  (Fig.  764  j  c.  vergr.),  St.  5—10  cm 

Flg.  764.  hoch,  ausgebreitet-ästig;  ßl.  breit-keilförmig,  untere  grob 

gezähnt,  obere  ganzrandig.     Q    Juni. 

Am  Odenwalde  von  Wttrzburg  gegen  Heidelberg.       Zweifarbige  S.,   I.  bfCOlOr  Rchb. 
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Kelch  grün,  Lappen  des  6  mm  1.  Schötcbens  spitz;  St.  15—30  cm  h.  .    5. 

5.  Bl.  keilförmig,  in  einen  Stiel  verschmälert,  nach  der  Spitze  hin  einge- 
schnitten-gezähnt,  Lappen  des  Schötchens  zusammengeneigt  (Fig^  ^4, 
d.  vergr.);  Blkr.  weifs,  seltner  lila.     O    Juli,  August. 

Auf  Äckern  n.  in  Weinbergen,  namentlich  anf  Kalkboden  In  Kr.,  d.  S.,  im  E.,  d.  Rbeüh> 
Main-  n.  Moselgegenden  (häufig  b.  Wünborg);  verwildert  in  th.  (nm  Jena)  o.  ScIl  «. 
an  Flnrsnfem  ansgeepült  um  Nanmbnrg  a.  d.  Saale,  Schweldnits  n.  a.  O. 

Bittere  S.,  I.  mmUhl  L. 

Grundbl.  lanzettförmig,  mit  1 — 2  Zähnen  jederseits,  alle  übrigen  lineal- 
lanzettlich,  ganzrandig;  alle  spitz;  Blkr.  milchweifs,  Lappen  des  Schöt- 
chens ausgespreizt  (Fig.  764,  e.  vergr.).    O    Juni,  JulL 

Anf  bebautem  Boden  n.  Schi^erfelsen  bei  Boppard  am  Rhein.    (L  boppardensta  Jotd.) 

Mittlere  S.,  I.  Ifiterm^di«  Guers.*) 

791.  Biscnt^lla  L.   Brillenschote.   (IL  855.) 

Kahles  od.  steifhaariges,  einen  Rasen  bildendes  Kraut  mit  aufrechtem,  ästigem^ 
15—45  cm  h.  St.,  gezähnten  oder  sanzrandigen  BL,  wovon  die  untern  io 
einen  Stiel  verschmälert  u.  länglich- verkehrt-eiförmig,  die  obem  sitzend 
und  lanzettförmig  od.  lineal  sind,  gelben  Bit.  und  ff&tten,  selten  rauben 
Schötchen  in  langen  Trauben.  Sem  variirende,  vielgestaltige  Pflanze.  % 
yiAi  bis  August. 

Httnfig  in  den  Alpen  u.  Yoralpen  u.  IKngs  derselben  (bis  8600  m).  Im  E.,  Bd.,  Wt»  Ba, 
8.  (nm  Prag  n.  a.  O.  anf  Kalkboden  verbreitet),  Mh.,  Seh.  (selten  I),   Kgr.  n.  Fror.  Sa. 

(selten,  bis  Magdeburg).  Glattfrüchtige  B.,  B.  laevigÜB  L. 

792.  lepidioml.   Kresse.   (11.846.847.848.855.) 

Kahle,  seltner  behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästigem,  beblättMem 
St.  u.  kleinen  Bit.  in  einfachen  Doldentrauben. 

1.  Schötchen  nach  der  Spitze  zu  breit  geflügelt,  Grff.  nicht  länger  als  die  Aus- 
randung des  Flügels  ^g.  765  a.);  Blbl.  weifs 2. 

Schötchen  ungeflügelt  (Fig.  765  b.) 3. 

2.  Oberste  BL  lineal,  ganzrandig,  die  übrigen  1 — ^2fach-fieder- 
teilig,  mit  linealen  oder  lineal-lanzettiichen  Zipfeln  oder 
die  untersten  eingeschnitten-gelappt;  St.  15~90  cm  lang» 
Schötchen  kurz  gestielt,  amrecht- abstehend,  länglich, 
3  mm  1.  Ganze  1^.  kahl,  grasgrün  (Fig.  765,  a.  veigr.). 
O  Juni,  Juli. 
„.     „„^  Aus  Sttdenropa,  als  Kttohenkrant  gebaut. 

^*K'«5-  Küchen-K.,  Garten-K.,  U  satfv»  L. 

Grundbl.  gestielt,  meist  leierförmig-fiederteilig,  StbL  mit 

er  Basis  di^end,  länglich  oder  lanzettförmig,  grezähnt;  St 

l.V- 80  cnT  h.,  Schötchen  4—6  mm  1.  (s.  Fig.  148,  c.  vergr.).    Game  Pfl. 

blaugrün,  behaart.     ^    Mai  bis  Juli. 

Auf  Scbntt,  bebautem  Boden,  besonders   auf  Kalk  u.  Thon;  hier  n.  da.    (Thlaapi  eam> 

peitre  L.)  Feld-K.,  L.  campesir«  R.  Br. 

Fast  alle  oder  wenigstens  die  untern  Bl.  1— dfach-fiederteilig,  die  obem 
ungeteilt;  ganze  Pfl.  kahl 4. 

Alle  Bl.  ganz,  länglich  od.  lanzettförmig,  selten  die  untersten  fiederspaltig, 
untere  in  einen  Stiel  verschmälert;  Blbl.  weifs 5. 


*)  Zu  dieser  Art  seheint  zu  gehören:  I.  paadnriformis  Poor.  (L  ctratophjlla  Beot)^  ▼o" 
O rem  11  im  Kanton  Waadt  angegeben:  Bl.  tief  gesühnt  od.  fast  fiederspaltig,  Zipfel  Jederseits  t--4; 
Frtranbe  wenig  Terllbigect,  Zipfel  d.  Schötobens  aus  einander  stehend. 
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L   Obere 

IT*     .  Bl.  lineal,  die  übrigen,  besonders  die  unteren,  1 — ^2fach-fiederteilig 

ut  linealen  od.  lineaManzettlichen  Zipfeln;  St.  8— 30  cm  h.,  meist  sehr 

ästig  mit  gleicbbohen  Ästen,  BlbL  fehlend,  Schötchen  lang  gestielt,  ab^ 

stehend,  4  mm  1.,  länglich.    Granze  Pfl.  unangenehm  riechend.     (^    Mai 

bis  Juli.  * 

Aaf  Schutt,  an  Mauern,  in  Städten;  verbreitet.  Mauer-E.,  L.  rilderäl«  L.- 

Obere  Bl.  rundlich -oval,   mit  tief  herzförmiger  Basis  stengelumfassendf 

untere  2— 3fach-fiederteilig  mit  linealen  Zipfeln;  St.  15 — 30  cm  hoch^ 

auscebreitet-ästig;  Blbl.  eelb,  Schötchen  rhombisch-eiförmig,  mit  dem 

Stiel  abstehend  (Fig.  765  b.,  vergr.).     O    Mai,  Juni. 

Anf  trockenen  Wiesen,  an  Acker-  n.  Wegr&ndem  in  NÖ.  n.  eingeschleppt  in  B.  (an  Elsen- 
bahndSmmen  b.  Rakonits  n.  BDhm.  Leipa). 

Durchwachsenblattrige  K.,  L.  perfolUtum  L. 

5.   (3.)  Unterste  Bl.  eingeschnitten-gesä^  bis  fiederspaltig,  lanzettförmig,  meist 
m  dichter  Rosette,  die  übrigen  viel  kleiner  u.  schmäler,  lineal-Tanzett- 

lich  bis  lineal;  St.  30—60  cm  h.,  ganze  Pfl.  kahl 6. 

Alle  Bl.  gleichgeformt 7. 

6.  Schötchen  eiförmig,  mit  sehr  kurzem  Grff.,  2  mm  1.  (Fig.  766, 

a.  vergr.),  mit  dem  Stiel  aufrecht-abstehend;  Stbl.  uneal, 

ganzranaig.     (^    Juni  bis  September. 

W9  T  ^^ff^  Anf  wflsten  Bflfeln,  an  Manem ,  Wegen  Im  Rheinthal  (von  Karlsruhe 

I  ^^B^     ^  bis  jiach  den  Niederlanden),  Nahe-  n.  Moseltbal,  in  d.  Wetteran  (bei 

^^Bk  Nauheim),  in  d.  S.  n.  Sttd-T. 

HEP  Grasblättrige  E.,  L.  graminiffölium  L. 

^\^C  Schötchen  rundlich,  ohne  GrfF..  über  2  mm  lang  (Fig.  766,  b. 

Fig.  766.  vergr A  mit  dem  Stiel  weit  abstehend ;  Stbl.  häufig  gezähnt. 

O    Mai,  Juni. 
Ans  Nordamerika,  verwildert  anf  Äckern  bei  Altona.    (L.  Iberis  L.) 

Virginische  K.,  L.  virgdiicum  L. 

7.  (5.)  Bl.  grauflaumig,    ländlich,    gezähnt,    obere    mit    pfeilförmiger  Ba^is 

stengeiumfasBend-sitzend;  St.  15 — 60  cm  h.,  oben  doldentraubig-ästig; 
Schötchen  lang  gestielt,  mit  dem  Stiel  fast  wagerecht- abstehend,  auf- 
gedunsen, herzförmig -dreieckig,  langgrifPelig,  3  mm  breit  (Fig.  766,  c. 
vergr.).     S^    Mai,  Juni. 

An  Wegen,  Dämmen,  Ackerrainen  in  den  Rheingegenden,  SD.,  St,  0.,  Mh.  n.  B.  (gemein 
nm  Prag),  MD.  (sehr  zerstreut),  meist  truppweise.    (Cardaria  Draba  Pers.) 

Hungerblumen-K,  L  Draba  L. 
Bl.  kahl,  grasgrün,  Schötchen  zusammengedräckt 8. 

8.  Bl.  dick,  fleischig,  fett,  ganzrandig,  unterste  yerkehrt-eilanzett-  od.  spatel- 

förmiff,  die  übrigen  länglich  bis  lineal,  mit  od.  ohne  pfeilförmi^e  Basis 
sitzend;  St.  15— z5  cm  h.,  oben  doldentraubig-ästig;  Schötchen  eiförmig, 
fast  griffellos,  3  mm  1.     S^    Mai,  Juni. 
Auf  trockenen,  salzhaltigen  Triften  in  NÖ. ;  selten. 

Dickblättrige  K.,  L.  crassiffölium  L. 

Bl.  häutig,  etwas  fett,  unten  eilanzettförmig,  gezähnt,  grofs,  die  übrigen 
eilanzett-  oder  lanzettförmig,  ^nzrandig;  St.  0,45—1  m  h.,  oben  rispig- 
ästig;  Schötchen  oval,  kurzgriffelig,  über  2  mm  1.     S\.    Juni,  JulL 

An  wOsten,  salzigen  Plätxen,  nm  Salinen  (Salzkotten  in  W.,  Camp  bei  Boppard,  Soden, 
Ottmachau  in  Seh.),  am  Seestrande  von  Hsi,  M.,  Po.  (Insel  Rügen) ;  auch  hier  und  da 
als  KHchenpfl.  gebaut  u.  verwildert. 

Breitblättrige  K.,  L.  latifölium  L. 

793.  Hutchfnsia  R.  Br.   (11.840.846.908.) 

Kleine  kahle  Kräuter  mit  aufsteicenden  od.  aufrechten  St.,  fiederschnittigen 
BL,  deren  Abschnitte  ganzrandig,  elliptisch  od.  lanzettüch  sind,  weifsen  Sit. 
in  einfacher  Doldentraube  u.  wagerecht-abstehenden  gestielten  Schötchen. 
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1.  St.  astig,  beblättert,  8—10  cm  1.;  Blbl.  wenig  l&nger  als  der  Kelch,  Schot- 
chen  elliptisch,  stumpf,  2  mm  1.,  4samig.    O    April,  Mai. 

An  felsigen  Orten,  auf  steinigen,  lonnigen  Hfigeln,  namentlich  auf  Kalkboden  In  4.  1. 
im  E.,  Bd.,  Ba.,  Th.,  Prov.  8a.  (nm  HaUe,  Mannifeld,  Aschenleben),  H.  (HoUbecr  ^ 
Holsminden),  0.,  Sz.,  T.,  K.,  St    (Lepldiom  petraenm  L.) 

Felsen-H.,  H.  petrmeft  R.  Er. 

St.  einfach,  nackt;  Blbl.  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  RajsenhildeDde 
Alpenkräuter 1 

Schötchen  oval -lanzettförmig,  8  mm  1.  (Fig.  767,  a.  vergr.), 
4 sämig,  Frtrauben  lang;  St.  2,5—7,5  cm  L  ii  Juni  bis 
September. 

Anf  fenchtem  OerCUe  in  den  Kalkalpen  (1580—2590  m);  jeaeöL 

(Lepidinm  aipinnm  L.)  Alpen-H.,  H.  alpCM  R.  Bf. 

Schotchen  yerkehrt-eif5rmig-länglich  (Fig.  767,  b.  Ter»r.\ 

28amiff,  Frtrauben  gedrungen;  St  18—25  mm  h.  %  Juli 

August. 

Fii.  707  An  BSchen  nnd  anf  fenchtem  OeröUe  hoher  Gnuiitalp«n  too  d.  1 

^'  '**'•  bis  Kr.  (1900-2860  m). 

Kurzstenglige  H.,  H.  brevicanüs  Hoppe. 

794.  CapsellaVent.   Hirtentäschel.   (11.845.) 

Unansehnliche  Kräuter  mit  beblättertem  St,  kleinen  weifsen  Bit  u.  laa^ 
gestielten  Schötchen  in  schlaffer,  meist  verlängerter  Traube. 

1.  Trauben  kurz,  8— 4 blutig,  Schötchen  rundlich,  ausgerandet,  3  mm 
breit  (Fig.  768,  vergr.);  St.  ästig,  5—7,5  cm  lang,  niederliegmd. 
zart;  Grundbl.  81appig-fieder8paltig,  Stbl.  länglich,  ganzrandig. 
Ganze  Pfl.  kahl.    Q    Mai  bis  August. 

A  In  d.  Sstl.  S.  (Graabdt)  n.  Sttd-T.  (Faasathal);  selten. 

ff]                                                        Wenigblütiges  H.,  C.  paudi^  Kock 
Y         Trauben  lang,  reichblütig i 

"     2.  Schötchen  oval,  8  mm  L ;  St.  2,5 — 10  cm  1.,  aufsteigend,  meist  ein- 

Flg.  708.  fach;  unterste  Bl.  fiederteili^,  obere  ganz  od.  alle  fiederspaltig 

od.  alle  ganz,  immer  kahl  wie  die  ganze  Pfl.    0    Mai  bis  Aug. 

Anf  salaigen,  fenohten  Triften,  nm  Salinen  in  d.  Prov.  Sa.  (zwischen  StaXiftnt  o.  Be»- 
bnrg,  bei  Hecklingen,  Salse,  Sttlldorf,  Ftankenhansen,  Artern,  Heeringen),  aodi  tn  I- 
(YinUchgan)  n.  d.  S.  (Freibnrg);  selten. 

Niederliegendes  H.,  C.  procaabaas  Fr. 

Schötchen  verkehrt-herzförmig-8ecki^,  bis  6,8  cm  1.  (s.  Fig.  148  sl).  St 
aufrecht  bis  80  cm  hoch,  meist  ästig;  Grundbl.  in  Rosette,  meist  neder- 
spaltig,  seltner  blos  gezähnt  oder  ganzrandig,  Stbl.  mit  pfeilförmiger 
Basis  sitzend 8. 

8.  Blbl.  noch  einmal  so  lang  als  d^  Kelchbl.,  Seitenränder  d.  Schötchens  fibFt 
geradlinig.  Ganze  Pfl.  schwach  behaart  Variirt  mit  buchtig-gezähnten, 
schrotsägeförmigen,  fiederspaltigen  u.  fast  ganzen  Bl.  O  Februar  bi^ 
December. 

Gemeines  Unkrant  anf  bebautem  Boden,  Schntt,  an  Wegen^anem.    (Thlaspl  L.) 

Gremeines  U.,  C.  Bursa  pastaris  L. 
Blbl.  so  lang  od.  kaum  länger  als  d.  oft  rötlichen  Kelchbl.,  Seitenränder 
d.  Schötchens  etwas  einwärts  geschweift,  Lappen  d.  Bucht  mehr  abge- 
rundet.   O    Wie  voriges. 

In  d.  s.  (Tessin,  Waadt,  Genf).  Rötliches  H.,  C.  lübaila  B«nt 

795.  Aethionima  E.  Br.   Steinkresse.   (IL  849.) 

Kahles,  bläulich-beduftetes  E[raut  mit  meist   vielen,  gleichhohen,  7,5—20  cic 
langen,  aufsteigenden,  ästigen  Stengeln,  lineal-länglichen,  ganzrandigfc 
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Blättern  und  einfachen  Doldentrauben.    Scbötchen  6  mm  lang.     S|.    Mai, 
Juni. 

An  FeUen  n.  auf  Oei^Ue  der  Kalkalpen  n.  Yoralpen,  mit  den  Flttsten  bii  in  die  angren- 
zenden Ebenen  hinabsteigend,  z.  B.  bis  Mttnohen  n.  Wien.    (Thlaspi  aaxatlle  L.) 

Steinbewohnende  St.,  Ae.  saxätlle  B.  Br. 

in.  Gruppe.    NucamenUceae,  Nufefrüchtige:  Kreuzblütler  mit  nicht 
aufspringenden  Schötchen  oder  Schoten. 

796.  Senebiira  Pert.   (II.  863.) 

unscheinbare,  zerstreut-flaumige  Kräuter  mit  niederliegenden,  ästigen,  7,5 
'bis  15  cm  1.  St.,  fiederteiligen  Bl.  u.  kleinen  weifsen  Bit.  Zipfel  der  Bl.  läng- 
lich, ganzrandig,  gezähnt  od.  fiederspaltig. 

1.  Bit.  in  fast  sitzenden  Knäueln,  sehr  kurz  gestielt;  Schötchen  fast  nieren- 

fÖrmig,  kurzgriffelig  (s.  Fig.  151  a.).     O     Mai  bis  September. 

Auf  Triften,  an  Wegen,  Grüben ;  aehr  zerstreut  n.  nicht  hVnfig.  (Coohlearia  Coronopns  L. 
Coronopns  Rueiiii  AiL)  Qemeine  S.,  8.  Corönopus  Poir. 

2.  Bit.  in  kurz  gestielten  Doldentrauben,  ziemlich  lang  gestielt;  Schötchen 

zweiknöpfig,  griffellos  (s.  Fig.  151  b ).     O     Juli,  August. 

Ans  Slidenropa,  verwildert  hier  und  da  auf  bebantem  Boden,  an  FlnAnfem  (um  Altona, 
Hamburg,  Wolgast,  Danzig;  In  Th.  b.  Sobnepfentbal,  Ba.,  d.  S.);  unbeständig.  (Lepl- 
dtnm  dldymum  L.    Coronopns  didymns  Sm.) 

Zweiknopfige  S.,  8.  dfdyma  Pers. 

797.  IsdtisL.  Waid.  (11.871.) 
Bläulich-beduftetes ,  kahles  oder  unten  abstehend-behaartes  Kraut  mit  auf- 
rechtem, oben  doldentraubig-ästigem,  0,45—1,30  m  h.,  beblättertem  St., 
ffanzrandigen ,  spitzen  Bl.  und  kleinen  gelben  Bit.  in  zusammengesetzten 
Doldentranben.  Untere  Bl.  ländlich,  gestielt,  obere  lanzettlich,  mit  pfeil- 
förmiger  Basis  sitzend.     5^    Mai,  Juni. 

Wild  an  Flursufern,  auf  sonnigen  Hfigeln  und  Felsen,  besonders  auf  Kalkboden  in  den 
Donau-,  Rhein-.  Main-,  Elb-  u.  Saalff^^nden,  um  Prag  (StrahQwer  Steinbruche,  massen- 
haft I),  in  B..  Mh.,  NÖ.,  St.,  Kr.,  d.  S.;  wird  als  Farbepflanze  gebaut 

Färbe-W.,  gemeiner  W.,  I.  tinctöria  L. 

798.  My&grumL.  Hohldotter.   (11.870.) 
Kahles,  bläulich-beduftetes  Kraut  mit  aufrechtem,  meist  ästigem,  30—60  cm 
h.  St.,  länglichen  Bl.  u.  gelben  Bit.  in  lockern  Trauben.    Grundständige 
Bl.  in  Rosette,  gestielt,  buchtig  gezähnt,  StbL  mit  pfeilförmiger  Basis, 
ganzrandig  od.  gezähnelt.     ^    Mai,  Juni. 

Unter  Saat  in  d.'S.,  SD.,  den  Bheiugegenden,  um  Wien;  nur  mit  fremdem  Samen  einge- 
schleppt, unbestKndig.  Durchwachsener  H.,  ■.  perfoliitum  L. 

799.   NteUaDesv.   Ackernüfschen.   (11.869.) 
Behaartes,  grünes  Kraut  mit  aufrechtem,  meist  ästigem,  15—60  cm  hohem  St., 
länglichen  od.  lanzettförmigen,  ganzrandigen  od.  schwach  gezähnten  Bl.  u. 
kleinen  gelben  Bit.    Schötchen  lang  gestielt,  in  langen  Trauben ;  Grundbl. 
gestielt,  Stbl.  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend.     O     Juni,  Juli. 

Auf  Äckern,  unter  Getreide;  häufig.  Rispiges  A.,  N.  paniCuUta  Desv. 

800.  Calepina  Desv.   (II.  865.) 
Kahles  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  30—45  cm  langem,  oft  ausge- 
breitet-ästigem  St.,  kleinen  weifsen  Blüten  u.  netzrunzligen  Schötchen  in 
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langen  schmalöü  Trauben.  Grandbl.  in  Rosette,  gestielt,  ^^""^^j^-^^i^ 
spaltig.  Stbl.  länglich,  gezähnt,  mit  pfeilförmiger  Basis  sitzend,  bchötcnen- 
stiele  bogig  aufwärts-gekrümmt.     O    Mai,  Juni. 

Auf  Äckern,  an  Wegen  in  den  Rheingegenden,  wriitreot  %wlten  O^poWs^e  b.  Bms^ 
um  Cobleiz.  .n  d.  Ahr.  b.  Mtlnger.dorf  unweit  <^-'^^^%^%%^'Qi' T)eBW. 

801.  BitiniaB  L.   Zackenschote.   (EE.  867.) 

Ansehnliche  Kräuter  mit  aufrechten,  ästigen,  drüsigen  St,  lang  ffeetieltar 
Grundbl.,  sitzenden,  viel  kleineren  StbL,  risnigen  Doldentrauben,  gelben  BlbL. 
und  lang  gestielten  Schötchen  in  langen,  schlaffen  Trauben. 

1.  Schötchen  lang-griffelig,  zackig-geflügelt,  mit  purpurnen  Drüsen 
^  j.  besetzt  (Fig.  769  a.);  St.  15—30  cm  hoch,  Grundbl.  schrotsSge- 

4b  W^  förmig-nederspaltig,  fein  behaart,  obere  lanzettlich,  ungleich  ge- 

iE  IP  zahnt,  buchtig  od.  fiederspaltig.     O    Mai,  JimL 

J       f  Auf  Äckern  in  d.  S.,  Sz.,  0.,  auch  anderwärto  hier  n.  da  eingeMhleppi. 

I      1^  Senfblättrige  Z.,  B.  ErucifO  L. 

'     2.  Schötchen  kurz-griffelig,  nicht  geflügelt,  warzig  (Fig.  769  b.);  St 

Fig.  7ß9.  0,45—1  m  hoch,  Grundbl.  mit  behaartem  Stiel,  sonst  kahl,  über 

30  cm  lang,  breit-lanzettförmig,  an  der  Basis  fiederteilig  oder 

schrotsä^eförmig,    StbL  fiedersnaltig  mit  langem  3  eckigem  Endzipfel, 

oberste  länglich,  alle  ungleich  buchtig-gezähnt.     <J    Juni,  Juli. 

Auf  trockenen  Wiesen,  GraipUtxen  an  WKUen.  Flnfsufem,  serstrent  u.  teilen  aber  bbM 
geeellig  in  ND.  (von  Lttbeok  bU  TiUit),  in  8ch.,  Ba.,  Hts.,  RheinpfkU,  S.;  aneb  kaU. 
(Laeiia  Orient.  Desv.)  Orientalische  Z.,  B.  orienhUis  L. 

802.  C&kile  Tonmef.   Meersenf.  (11.862.) 

Fleischiges,  kahles,  blaugrünes  Kraut  mit  aufsteigendem,  ausgebreitet-ästiffem, 
15—30  cm  1.  St.,  fiederteiligen,  fiederspaltigen  oder  gezähnten  BL,  lila- 
farbnen Bit.  und  kurz  gestielten  12—18  mml.  Schötchen.   O  Juli  bi«  Sept 
Am  Strande  der  Oft-  n.  Nordiee;  liSufig.    (Bunias  C«kile  L.) 

Gemeiner  M.,  C.  narflinui  Soop. 

803.   Eapistnim  Boerh.   Rapsdotter.   (IL  870.) 
Grüne  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem,  30—60  cm  h.  St.,  welcher  samt 
den  Blstielen  steifhaarig  ist,  gelben  Bit  u.  kurz  gestielten,  aufrechten  Schöt- 
chen in  langen  schmalen  Traiiben. 

a      1.  Grundbl.  fiederteilig  mit  länglichen,  ungleich-  od.  eckig  gezähntai 
J     m^  Zipfeln,  zerstreut  behaart,  Stbl.  fiederspaltig  bis  ganz,  kahl; 

■  H  Schötchen  kahl  mit  kurzem  Grff.,  6  mm  1.  (Fig.  770  a.).   %  Joni, 

V    m  Juli. 

f     T  Auf  Äckern,   Schutt,  an  Wegen,  besonders  auf  KaU^boden  in  St,  0^  Ml^  B^ 

1       /  Ba.,  Sa.,  th.;  selten.    (Myagmm  perenne  L.) 

^  Ausdauernder  K,  R.  perenns  ÄlL 

Flg.  770.  "^ 

2.  Untere  Bl.  leierförmig  mit  sehr  gröfsem  Endlappen,  oberste  StbL 
länglich,  alle  gezähnt,  samt  dem  St.  steifhaari^j  Schötchen  behaart, 
lang-griffelig,  6  mm  1.  (Fig.  770  b.).     O    Juni,  Juli. 

Auf  Äckern  d.  RheInflMche  von  Basel  bis  Bingen,  im  Malntbal,  in  Tb.  (b.  Weimar,  8«ad- 
bansen,  Ubtleben),  l*rov.  Sa.'  (b.  Nordhausen),  in  d.  S.    (Myagmm  rogosnm  L.) 

Runzliger  R.,  R.  rugtoin  All. 

804.   Crambe  L.   Meerkohl.   (IL  865.) 
Ansehnliche  Kräuter  mit  aufrechtem,  ausgebreitet-  u.  rispig-ästigem,  0,90 
bis  1  m  h.  St.,  ^ofsen,  bis  über  30  cm  1.  Grundbl.,  kleinen,  enttemt  stehenden 
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;bL  (St.  erscheinen  deshalb  fast  nackt),  kleinen  weifsen  Bit.  u.  lang  gestielten 
;hötchen  in  langen,  schlaffen  Trauben. 

..  Ganze  Pfl.  blauen,  kahl;  Grundbl.  rundlich,  gebuchtet  u.  wellig-gezähnt. 
2|.     Mai,  Juni. 

Am  Saettrande  in  Hfi  n.  M.,  »nf  Rttgen;  auch  alg  Kohl  knlt 

Gemeiner  M.,  C.  marftima  L. 

5.  Grundbl.  doppelt -fiederteilig  mit  gezähnten  oder  eingeschnittenen  Teil- 
stücken, jüngere  Bl.  steifhaarig,  ältere  samt  dem  St.  kahl  u.  grün.  3^ 
April,  Mai. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Äokern,  in  Weinbergen  In  Mh.:  itellentrels. 

Tatarischer  M.,  C.  Tatiria  Jacqu. 

806.  Enolidiom  B.  fir.   Schnabelschötchen.   (11.867.) 

'ans-  u.  scharfhaariges  Kraut  mit  aufrechtem  od.  aufsteigendem,  ausgeepreizt- 
Aetigem,  15—90  cm  h.  St.,  länglich-lanzettförmigen,  ganzrandigen  od.  ent- 
fernt-gezähnten Bl.,  sehr  kleinen,  weifsen  Bit.  u.  kurz-  u.  dicK-gestielten, 
3  mm  1.,  angedrückten  Schötchen  in  sehr  schmalen  Trauben.    0    Mai. 

An  wttften  PlStaen,  an  Rainen  um  Wien,  Passen,  Maring  (Angsbnrg),  Cseltscb  In  Mh., 
Wollnao  in.d.  S.  (C.  Scbwys);  selten,  eingeschleppt. 

Syrisches  Seh.,  E.  syrfacum  R.  Br. 

806.  B4phana8  L.  Rettig.   (IL  860.) 

Zerstreut-steifhaarige  od.  kahle  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästisem  St.,  {ge- 
delten,  leierförmigen  Grundbl.  u.  länglichen,  gezähnten,  oberen  Stbl.,  ansehn- 
chen  Bit.  u.  lang  gestielten,  langen,  kahlen  Schoten  in  langen  Trauben. 

1.  Wzl.  dünn,  St  30 — 45  cm  h.,  Blbl.  schmutzig-blafsgelb  od.  weifs,  violett 

geädert,  seltner  schwefelgelb,  mit  dunkelgelben  Adern;  Schoten  perl- 
schnurförmig,  der  Länge  nach  gefurcht,  5—7,5  cm  1.    O    Mai  bis  Sept. 
Gemeines  Cnkrant  anf  Äckern,  besonders  unter  Hafersaat 

Acker-R.,  Hederich,  R.  Raphanistrum  L. 

2.  Wzl.  dick,  fleischig,  St.  0,30—1  m  h.,  Blbl.  lila  oder  hellriolett,  dunkler 

geädert;  Schoten  länglich,  glatt,  2,5—6,3  cm  1.    O,  <J    Juni  bis  Sept 
In  Tielen  Varietlten  n.  Sorten  gebaut. 

Rettig,  Radieschen,  R.  tatfvut  L. 


Fam.  CXLIV. 

Capparideen  Jnss.    Kapernartige  Gewächse. 

807.   CipparisL.   Kapernstrauch.   (IL  47  c.  126.  806.) 

Rechender  und  kletternder,  ausgebreitet- ästiger  Kleinstrauch  mit  dornigen 
Zweigen,  abwechselnden,  gestielten,  eiförmigen,  ganzrandigen,  glänzend- 
blaugranen  Bl.  u.  lang  gestielten,  achselständigen  Bit.  mit  5  cm  breiter, 
weifser  od.  rosenroter  Bikr.  Domen  paarweis,  ganze  Pfl.  kahl,  t)  Juni, 
Juli. 

An  Weinbergsmanem  in  SQd-T.  (bei  Botsen  a.  a.  O.).    (C.  orata  Deef.) 

Dorniger,  gemeiner,  spitzblättriger  K.,  C.  spinösa  L. 

var.  acutifföila  Maly. 
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Farn,  CXLV. 

Papaveraceen  DC.    Mohngewiohse. 

808.  PapArarL.   Mohn.   (H.  811.  902a.) 

Behaarte  od.  kahle,  beblätterte  St  treibende,  neltner  stenffelloee  Kiisa 
mit  fiederspaltigen  bis  fiederschnittigen  EL  und  anBehnlidien,  Umg  gestida 
end-  od.  grondständigen  Bit 

1.  8tengello8e  Arten  mit  kriechendem,  beschupptem  Wzlst,  grondstfa^^^a 
Bl.  u.  Bitstielen  •  Blumen  grofs,  wohlriechend,  Blbl.  gelb  od.  welk  ^3 
Zeit  der  vollen  Blüte  mit  d.  B&ndem  sich  deckend,  ^~dO  mm  L,  S:s 
die  Narbenscheibe  überragend;    Kapsel  steif- borstig.     Sehr  Terwäfiiä 

Arten l 

St^ngeltreibende  Arten  mit  einfachem  od.  ästigem,  bebl&ttertem  St  ^ 
endständigen  Bitstielen ^ 

2.  Bl.  einfach  fiederteilig,  Abschnitte  ganzrandig,  breit  Ism^ 
lieh  oder  vom  in  2—3  breit  lanzettlicfae  Ijappen  ^'^ 
Bltntiele  8-^12  cm  1.,  samt  d.  BL  borstig  behaart;  lap 
verkehrt-eiförmig  (Fig.  771  a,).     S\.    Jum,  Juli. 

Auf  G«rOUe  d.  Alpe»,  Mrttrent  (in  <L  nOcdL  Kftlkalpea  bu  toCkJ 
2  den  Oentralalpen  nur  celbblttbend,   in  den  illdL  Alpen  «nf  £«&  n 

0  Schiefer  vorbemohend  gelb). 

n,.m.  Pyrenaen-M.,  breitiappig«  AlP«J 

Bl.  2— 8fe6h-fiederteiliff,  mit  schmalen  lineaJen  Zipfeln;  fö- 
stiele  l&n^r,  fruchttragende  bis  20  cm  1. ;  Kapsel  länglich,  fast  rerkeh-i' 
kegelförmig  (Fig.  771  b.).  Bl.  oft  blÄulichgrün,  dicht  rasi^,  «eisü^ 
behaart  od.  oeinahe  kahl,  Bitstiele  angedrückt  u.  zerstreut  bontig.  ^ 
Juni,  JulL 

Auf  Gerfflle  a.  Schatthalden  d.  Alpen  bU  8860  m,  rerbreltet,  In  d.  $.,  St  n.  0.  or  *»- 
bltthend,  in  K.  n.  Kr.  Torherrsohend  gelbblObend.    (P.  BnreM  Craats.)  . 

(Gemeiner,  feinblftttriger  Alpen-M.,  P.  alpin"  ^ 

3.  (1.}  Kapsel  steifhaarig;  St  15-80  cm  h.,  BL  2— Sfach-fiederteilig,  s^ 

naan^  mit  linealen  od.  lanzettförmigen,  stachelspitzigen  Zipfeln    •  J 
Kapsel  Kahl * 

4.  Kapsel  kuglig,  mit  6— lOstrahliger  Narbe,  abstehenden  Borsten,  ^^.^ 

lang,  ßllr.  blafs  rosen-  bis  ziegebot,  BS  mm  br.;  St  nebst  den  Bli^ 
stielen  abstehend-steifhaarig.    O    Mai  bis  Juli. 

Unter  Saaten  in  den  Rheingegenden,  in  Hit.,  Th.,  Kgr.  n.  Ptot.  Sa.,  bei  PrtikW^^ 
Oder,  In  d.  S.  (Wallia) ;  selten  (wohl  ttberaU  nur  eingewibleppt  n.  yenrüdert,  w  *f 

sttdearopXische  Pfl.).  Bastard-M.,  P.  byfenMi  ^ 

Kapsel  verlängert-keulenförmig  mit  4 — 5 strahliger  Narbe  ^^  *?^^ 
rechten  Borsten  (Fig.  772),  12—20  mm  1.;  Blkr.  25—38  mm  br.,  mi 
hochrot  mit  schwarzem  Fleck  am  Grunde;  St  unten  absteb»«: 
oben  nebst  den  Bitstielen  angedrückt-steifhaarig.    0  Mai  bis  J^ 


?! 


Hftnfig  unter  der  Saat,  aof  bebantem  Boden,  Schott  .    j 


I   ^ 

^m  Acker- M.,  kleine  Klatschrose,  P.  Arj«!»« 

1  Var.:  pümilum  Wk.:  St  einfach,  5—10  cm  h.,  lblütig,Bl^ 

I  13—18  mm  breit  —  Auf  maffenn  Sandboden. 

Fig.  772.  5.  (3.)  St.  u.  Bl.,  meist  auch  die  Bitstiele  abstehend-steifhaarig;  B^^^ 

meist  scharlachrot,  selten  weifs,  Stbf.  pfriemenförmig  •    •  •  ;^ 

Ganze  Pfl.  kahl  (höchstens  die  Bitstiele  steifhaarig)  u.   bläulich-bedulK^ 

St.  0,30—1  m  h.,  ästiff ;  untere  Bl.  ländlich,  gebuchtet,  obere  heraföm^ 

stengelumfassend,  alle  grob  u.  ungleich  gezähnt;   Blkr.  5— 10  cm  f^- 

Stbf  nach  oben  hin  verbreitert     . 
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►.    Bllnr.  10—18  cm  br.,  Blbl.  mit  grofsem,  schwarzem  Fleck  am  Grunde;  St 
60  cm  h.,  ßl.  fiederteilig  mit  gesägten  Teilstücken.    S\.    Juli,  August. 
Aoi  Atien,  hxnfig  als  Zierpfl.  knit  Orientalischer  M.,  P.  orienlile  L. 

Blkr.  3,8—7,5  cm  br.,  Blbl.  ungefleckt  (wenigstens  bei  der  wilden  Pfl.).    7. 

f^^^  7.  Blkr.  5—7,5  cm  br.,  dunkel-scharlachrot;  Kapseln  verkehrt- 
nBB  eiförmig,  mit  7— 14  strahliger,  genabelter  Narbe  (Fig.  773  a.); 

II  iH  ^^'  ^""^  ^^  ^'i  Rötere  Bl.  1 — 2fach-fiederspaltig  oder 

ll  Ifl  fiederteilig,  mit  länglichen,  eingeschnitten-gezähnten  Teil- 

ulB  stücken;    Bitstiele   abstehend-,   selten    angedrückt  -  steif* 

Uw  haarig.    (Kommt  in  Gärten  als  Zierpfl.  mit  halb-  u.  ganz 

/   wm  voller  Blkr.  von  meist  zerschlitzten  Blbl.  in  allen  Farben 

M  '    vor.)    O    Juni,  Juli. 

V  Unter  dem  Getreide,  In  manohen  Gegenden  gemein,  in  andern  fehlend. 

Fiff  778  Gemeine  Klatschrose,  P.  Rhoeas  L. 

Var.:  b.  tri  lob  um  (Wallr.):  Bl.  elliptisch,  uneinge- 
schnitten  oder  3  lappig,  Lappen  ganzrandig;  Blkr. 
klein,  hochrot,  Kapsel  verkehrt-eiförmig,  kleiner,  mit  8  söhliger 
Narbe.  —  Prov.  Sa.  (zwischen  Osterhaoeen  n.  Bothenecbirmbach  n.  b.  Heeringen). 
Blkr.  8,8 — 5  cm  breit,  blässer  scharlachrot;   Kapseln  keulenförmig,  mit 
5— lOstrahliger,  flacher  Narbe  (Fi^.  778  b.);  St.  15—50  cm  h.,  untere 
Bl.  1 — 2fach-fiederlappig  mit  eiförmigen  bis  läDglich-lanzettlichen,  grob- 

fezähnten  oder  ganzrandiffen  Lappen;  Bltstieie  abstehend-steifhaarig, 
isweilen,   wie  dann  fast  die  ganze  Pfl.  kahl  (P.  laevigätnm  M.  Bieb!). 
O    Mai,  Juni. 

Unter  Getreide,  anf  bebantem  Boden ;  rerbreitet,  dooh  nicht  überall. 

Varietäten*  Zweifelhafter  M.,  P.  dibium  L. 

a.  Lecoquii  Lamotte:  Narbenstrahlen  d.  Rand  d.  Kapsel  erreichend; 
Saft  weifs,  schnell  gelb  werdend. 

b.  collfnum  Bogenh.:  Narbenstrahlen  den  Rand  der  Kapsel  nicht 
erreichend;  Saft  farblos  od.  grünlich,  weifs  werdend. 

8.    (5.)  Kapseln  („Mohnköpfe")  fast  kuglig,  bis  über  25  cm  1.,  mit  vielstrahliger, 

norizontaler  Narbe  u.  (im  reifen  Zustande)  offenen  Löchern ;  Blkr.  meist 

lila  oder  hellrot,  selten  weifs,  als  Zierpfl.  halb-  und  ganz  voll,  in  allen 

Farben,  offc  mit  zerschlitzten  Blbl. ;  Samen  hechtblau.    0    Juni  bis  Aug. 

Ans  dem  Orient,  allgemein  knlt. 

Einschläfernder  M.,  Garten-M.,  P.  somnffferum  L. 

Kapseln  („Mohnköpfe •*),  länglich-eiförmig,  bis  38  mm  lang,  mit  konkaver 

Narbe  u,  (im  reifen  Zustande)  geschlossenen  Löchern ;  Blkr.  meist  weifs, 

mit  lilafar Denen  Flecken  am  Grunde ;  Samen  meist  weifs.     O    Juni  bis 

August. 

Ans  dem  Orient,  mit  roriger  Art  knlt  Gebräuchlicher  M.,  P.  offficinile  Gmel. 

809.   Olaioiam  Tonrn.  Hornmohn.   (II.  812.) 

Dickblättrige  Kräuter  mit  aufrechtem,  ästigem,  beblättertem  St.,  kurz  ge- 
stielten, endständigen  Bit.  u.  15 — 2S  cm  1.,  stielförmigen,  aufrechten  Kapseln. 

1.  Blkr.  5—7,5  cm  br.,  gelb,  Kapseln  rauh ;  St  0,80—1  m  h.,  kahl  od.  spärlich 

behaart,  Bl.  1— 2mch-fiederlappig,  zerstreut  beliaart  od.  kahl,  Stol.  mit 
tief  herzförmiger  Basis  sitzend.  Ganze  Pfl.  weifslich-blaugrün.  (^  Juni 
bis  August. 

Anf  Sandpltttsen,  dttrren  Hügeln,  an  DSmmen,  alten  Bnrgen,  im  Flnfskles,  hier  n.  da  in 
Htt.  (am  Caasel),  Th.,  ProT.  8a.,  St,  0. ;  mit  Ballast  eingeschleppt  am  Danzlg,  Memel, 
aaf  d.  Msohen  Nehrung.  Gelber  H.,  G.  flavuiii  Crantz. 

2.  Blkr.  2,5—3,8  cm  br.,  orangegelb  bis  scharlachrot.  Kapseln  steifhaarig; 

St.  15 — 45  cm  h.,  Bl.  fiederteilig,  oberste  buchtig-fiederspaltig,  mit  ab- 
gestutzter Basis  sitzend.    Ganze  rfl.  grasgrün.   Ändert  ab  mit  ganz  roten 
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Blbl.  (G.  rubrum  Sibth.),  mit  roten  am  Grunde  schwarzgefleekten  W. 

(G.  comiculatum  Pers.)  und  roten,  am  Grunde  einen  weifsumÄainifl 

schwarzen  Fleck  tragenden  Blbl.  (G.  trfcolor  Bmhd.).    O    J>M»i  ^^  ^^ 

Anf  Kalk-  o.  Sandboden,  auf  Xckern,  Schutt,  an  Wegan  §ehx  xarttreot  n.  mitm  Cs  i 

Mh^  B.,  Prov.  Sa.,  Rh.  (b.  Mayan),  Rheinpfalz,  8.). 

Boter  H.,  G.  photiftMiB  Cma 

810.  Chelidönimii  L.   Schöllkraat.   (U.  813.) 
Hellgrünes,  weichhaariges,  von  rotgelbem,  scharfem  Milchsaft  strotzendes  £i^ 

mit  30—60  cm  h.,  ästigem  St.,  gestielten,  fiederschnittigen  BL,  deren  An 
schnitte  eiförmig-rundlich  u.  eingeschnitten-gelappt  sind ,  selten-  n.  tti- 
ständigen  gestielten  Trugdolden,  gelber  bis  16  mm  br.  Blkr.   o.  kahk. 
lang  gestielten,  2,5 — 5  cm  L  Schoten.     5).    Mai  bis  August. 
Obarall  an  Manern,  Hecken,  Waldrändern,  anf  Schott. 

Gemeines  Seh.,  Ch.  mMßS  l 
Var.:  b.  laciniatum  (Mill.):  Blabschnitte  fiederspaltig,  mit  äi^ 
schnittenen,  vom  breiteren  Zipfeln;  BlbL  stark  zerscmitzi 
Hier  n.  da,  lehr  leiten.*) 

811.  HypöooamL.   Lappenblnme.  (11.813.) 
Kahles,  bläulich-beduftetes  Kraut  mit  aufrechtem,  rabelteüif«* 

14—30  cm  h.,  wenig  beblättertem  St.,  doppelt- fieaerschnitö^ 

Bl.  mit  linealen,  spitzen  Zipfeln,  kurz  gestielten  end-  ^ 

gabelständigen,  gelben  Bit.  u.  hängenden,  2,5— 5  cm  L  Gliedff- 

Halsen.    Grundständige  Bl.  gehuschelt,  Blkr.  10—12  mm  b^ 

mit  verschieden  geformten  BTbl.  (Fig.  774,  vergr.)  Q  Juni  J^j. 

Aue  SOdeuropa,  mit  fremdem  Samen  eingeschleppt,  aof  IchmiceB  Ack^j 

hier  und  da  (b.  Oraufsen  in  Th.,  eehr  baoflg;  awifchon  OrtahilB  v* 

Elberstadt  in  d.  Pfala).  , 

Hängendfrflchtige  L.,  H.  pMil«  ^ 
Fam.  CXLVI. 

Fnmariaceen  DC.    Erdranchartige  Gew&chse. 

812.   Corydali»  DC.   Lerchensporn.   (IL  652.  920.) 

Kahle  Kräuter  mit  einfachem  od.  ästigem ,  wenig  beblättertem  St  («*^^ 
stengellos),  3 zählig-  od.  fiederförmig-zerschnittenen  Bl.  u.  gestielten,  exiA- <^ 
seitenständigen  (selten  grundständigen)  einseitswendigen  Tmuben. 

1.  St.  fadenförmig,  kriechend  u.  kletternd,  30-60  cm  Ußfi 
Blstiele  in  Ranken  auslaufend,  Bl.  doppelt-fiedersdauwi 
mit  elliptisch-lanzettförmigen,  zu  3 — 5  beisammeMteb^j 
den  Abschnitten;  Trauben  seitenständig,  wenig-WSj 
Bit.  4— 6  mm  1.,  gelblichweifs,  die  mittleren  Blbl.Kh«jJ 

fefleckt  (Fig.  775,  a.  Blüte,  b.  Frucht,  vergr.).    0   m 
is  September. 

In  Gebttfchen  in  W.,  0.,  SH.,  nm  Bremen,  b.  Danzlg  aaf  1  We« 
platte  (elngeeohleppt):  aalten.  ,.    « 

Rankender  L.,  C.  Citvicilitt  N 

Fig.  775.  St.  od.  grundständige  Bitstiele  aufrecht,  BL  rankenloi. 

2.  Blkr.  gelblich-,  grünlich- weifs  od.  gelb;  Trauben  seitenständig   .    . 


*)  In  die  NShe  dieaer  Gattung  gehört  eine  jeUt  aehr  beliebte  ZierpflanM  mit  f^^'^jji 
gelben  Blumen  n.  feinzerteilten  blaugrünen  BL,  die  Eachacholtsla  califtfrnica  aaa  Caltfa^^ 
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Blkr.  purpurn,  lang  gespornt;  Trauben  endständig;  knolliger  Wzlst.,  Bl. 
gestielt,  doppelt-3  zählig- zerschnitten,  unterseits  bläulich-beduftet     .    7. 

8.   Stengellose  od.  sehr  kurzstenglige  Pfl.  mit  lang  gestielten,  grundständigen 
Bl.  u.  Bittrauben,  Bl.  dzähiig-doppelt-fiederteilig,  mit  ganzen  od.  8-  ois 
6 spaltigen  Teilstücken,   weidlich- blaugrün ;  Trauben  mehrblütig,  Blkr. 
12—14  mm  1.,  weifslich,  grtinlich-gelb.     3|.     Mai,  Juni. 
In  Fels-  n.  Manerapalten  in  Istrlen;  angebUoh  in  Kr.  n.  Süd-T. 

Stengelloser  L.,  C.  acaulis  Pers. 
Stengeltreibende  Arten  mit  15—30  cm  h.  beblättertem  St 4. 

4.  Sporn  walzig,  fast  so  lang  als  die  Blkr.,  Bit.  gelblich-weifs,  Kapsel  etwas 
länger  als  die  Bitstielchen;  Bl.  Szählig-zerschnitten,  mit  3t eiligen  oder 
3 spaltigen,  eingeschnittenen  Abschnitten.     (^    Juni,  JulL 

An  fonnigen  BergabhSngen  in  Sttd-Kr.  u.  T.  (Pnsterthal) ;  leiten.    (FomariA  cApnoidea  L.) 

Erdrauchartiger  L.,  C.  capiiofdes  Pers. 

Sporn  kurz,  sackförmig,  Blkr.  12—14  mm  1.,  Kapsel  schotenförmig,  so  lang 

od.  länger  als  die  Hitstielchen 5. 

6.  Blkr.  schön  goldgelb,  Schoten  viel  länger  als  die  Bitstielchen,  gekrümmt, 

perlschnurtörmig,  Samen  glänzend -schwarz,  ohne  Anhang  am  Nabel ;  St. 
oft  sehr  äetig,  ßl.  2fach-neder8chnittig,  mit  fiederspaltigen  Abschnitten 
u.  Unealen  od.  lanzettlichen  Zipfeln.     4     Mai,  Juni. 

Am  Nordamerikft;  bSofig  zur  Zierde  knlt  Goldgelber  L.,  C.  afirea  Wild. 

Blkr.  gelblich weifs  oder  citrongelb,  an  der  Spitze  dunkler-gelb ;  Schoten 

kurz  (Fig.  776,  a.  vergr.),  Samen  mit  einem  Anhange  am  Nabel  (Fig.  776, 

b.  vergr. j;  Bl.  3  zählig,  3fach-fiederschnittig  mit  ganzen  oder  d^psiltigen 

Abschnitten 6. 

Blstiele  schmal  häutig-gerandet,  Blkr*  gelblichweifs,  Samen 
glanzlos,  mit  angedrücktem,  ganzrandigem  Anhange.  % 
Juli,  August. 

In  Felsspalten)  an  felsigen  Orten  in  SOd-T.  (Oeneroso). 

Weifsgelber  L.,  C.  ochroleuca  Koch. 
Blstiele  nicht  gerandet,   Blkr.  citrongelb,  Samen  glänzend, 
mit  abstehendem,  gezähntem  Anhange  (Fig.  776  b.).    ^.  Juli, 
August. 

In  Fels-  u.  Manerspalten  in  Sttd-T. ;  verwildert  n.  eingebürgert  b.  Trier, 

PI»  770,  Lins  am  Rbetn,  an  Scblofs  Idstein  in  Nassau,  in  Münster,  Dresden, 

Gotba,  Zerbst,  Bnckan  b.  Magdeburg  n.  a.  O. ;  auch  zur  Zierde  kult 

(Famaria  lutea  L.)  Gelber  L.,  C.  Ifitea  DC. 

7.  (2.)  Deckbl.  der  Traube  eiförmig  od.  länglich,  ganzrandig 8. 

DeckbL  fingerförmig-zerteilt  (Fig.  777);  Knollen  niemals  nohl      ...    9. 

8.  Knollen  hohl;  St.  8—30  cm  hoch,  einfach,  2 blättrig,  unten  nackt,  ohne 

Schuppe;  Trauben  reichblütig,  Blkr.  18  mm  L,  schön  purpurrot,  selten 
weifs,  harzig-balsamisch  duftend.     S\.    April,  Mai. 

Unter  Gebttsob,  Hecken,  auf  feucbtem,  steinigem  Boden;  rerbreitet,  doch  nicbt  UberalL 
(Fumaria  balbosa  L.  z.  Tl.) 

Hohlknolliger  L.,  Hohlwurz,  C.  Cava  Schweigg. 
Knollen  nicht  hohl,  St.  10—18  cm  h.,  meist  einfach  und  2 blättrig,  unten 
mit  einer  abstehenden,  häutigen,  bräunlichen  Schuppe;  Trauben  arm- 
blütig,  kopfig.     5I|.     März,  April. 

In  Laubgebttscben,  an  Hecken  auf  feuchtem,  lockerm  Boden;  serstreut  in  ND.  u.  MD..  in 
d.  Rh.  (BIfel  bei  d.  Nyrburg);  im  E.  (Hobeneck),  S.  (Alpen  und  Yoralpen),  Sa.  (frank. 
Jura  b.  Mnggendorf  u.  Nilrnberg);  selten.  (Fumaria  bulbosa  L.  %,  Tl.,  C.  fabaoea  Pers.) 

Mittlerer  L.,  C.  intermedia  P.  M.  E. 

9«  Trauben  meist  reichblütig,  immer  aufrecht,  Blkr.  16—18  mm  1.,  mit  ab- 
wärts gekrümmtem  Sporn,  Kapsel  länglich-lanzettförmig,  zuletzt  über- 
hängend, so  lang  als  der  Bltstiel;  St.  i— 30  cm  h.     S\.    März,  April. 
In  Laubhainen  auf  feuchtem,  lockerm  Boden;  serstreut«  besonders  In  den  Rheingegenden 
u.  d.  8.   (Fumaria  soitda  L.  z.  Tl.);  VoUknolliger  L.,  C.  sölida  Sm. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


848  C*  Tabellen  zum  BeBtimmen  der  Arten. 

Var.:  b.  anstralis  (Haussm.):  Bit.  weifs,  roeenrot  überlaufen,  erOfser. 
In  d.  S.,  0.,  Sttd-T. 

Trauben  armblütig,  bei  der  Fruchtreife  überhängend, 
Blkr.  bis  12  mm  lang,  mit  geradem,  spitzem  Spora 
(Fig.  777,  vergr.);  Eapeel  elliptisch,  viel  länger  ik 
der  Bitstiel;  St.  10—20  cm  h.     3\.    März,  Apnl, 

An  Shnllchen  Orten ,  selten :  anf  ROgen.  Hiddeneee,  in  d.  Prov. 
Sa.  (hlnfig  um  Halle  a.  d.  S.),  im  Odertbale  ron  FnakfM 
bii  Angermttnde,  in  Seh.  (am  Ologan,  aelten),  B.  (lentmt, 
beionders  im  untern  Moldau-,-  Elb-  n.  BielAtiude),  Mb.  (F»> 
lauer  Berge,  b.  Klentnlts),  NO. 
Fig.  777.  Zwerghafter  L.,  C.  ptfmila  Host*) 

813.  FnmiriaL.  Erdrauch.   (11.662.921.) 

Zarte,  zerbrechliche,  kahle  Kräuter  mit  ästigem,  beblättertem  St.,  blin- 
lich-'bedufteten,  doppelt-fiederteiligen  bis  fiederscnnittigen,  abwechselnden  EL 
u.  gestielten,  end-  u.  seitenständigen,  meist  allseitswendigen  Trauben.  BlbL 
an  der  Spitze  mit  einem  schwarzroten  Fleck.  Blabschnitte  Steilig,  mit  2-  bis 
3 spaltigen  Zipfeln. 

1.  Blkr.  10 — 12  mm  1.,  Nüfschen  glatt  (wenigstens  die  ganz  reifen),  St.  nieder- 

liegend od.  kletternd,  0,30 — 1  m  1.,  ausgebreitet-ästig 2. 

Blkr.  4 — 10  mm  1.,  Nüfschen,  auch  die  ganz  reifen,  hOckerig-mnzlig;  St 
aufrecht  od.  aufsteigend,  15—30  cm  h Z. 

2.  Kelchbl.  mindestens  halb  so  lang  als  die  weifse  oder  gelblichweifse  Blkr. 

(Fig.  778,  a.  vergr.),  Bitstielchen  zur  Frzeit  zurückgekrümmt,  Nüfschai 
kugelrund,  abgestumpft;  Blzipfel  grofs,  länglich  od.  oval.  O  J^uii  bis 
August. 

Ana  Sttdenropa,  yerwildert  ansGirten  an  ZXanen,  auf  Schutt  In  Hti,  um  Hambnif  ,  Mac^ 
bürg,  Barby,  Augaburg,  Mtlmberg,  Coblens,  in  Ober-Bd.,  d.  8.,  Sch.,  St 

Rankender  £.,  F.  caprMlita  L 

Kelchbl.  kürzer  als  die  Hälfte  der  purpurroten  Blkr.,  Bitstielchen  immer 
abstehend,  Nüfschen  rundlich-eiförmig;  Blzipfel  klein,  lanzett-  od.  läng- 
lich-lanzettförmig.   O    Juni  bis  August. 

Auf  Mauern  bei  Hom  u.  Scbiffbeck  unweit  Hamburg.    (F.  PettM  Koch.) 

Mauer-E.,  F.  murilis  Sond. 

3.  (1.)  Kelchbl.  2—3  mal  kürzer  als  die  Blkr.  (ohne  Sporn),  gezähnt;  Blsüele 

oft  rankend i. 

Kelchbl.  5—10  mal  kürzer  als  die  Blkr.  (ohne  Sporn),  eiförmig,  spitz,  ge- 
zähnt; äufsere  Blbl.  stumpf 6. 

4.  Kelchbl.  eilanzettförmig,  spitz,  schmäler  als  d.  Blkrröhre, 

^^gg^g^l^  aber  breiter  als  d.  Bitstiel;  Blkr.  rosapurpum,  7  bis 

H^^^^^^^^  4^  8  mm  1. ,  oberes  Blbl.  mit  geradem  Rücken  u.  nnft 

^^^^S'^  in  d.  Sporn  gekrümmt;  Deckbl.' kürzer  oder  so  lang 

^jpg^      ^     11  als  der  Frstiel;  Bit.  horizontal  abstehend,  Küfschen 

Hw  ^^k  ^  abffeplattet-kuglig,  ausgerandet,  der  Quere  nach  am 

^■^   VV|.  breitesten  (Fig.  778.  b.  vergr.);  Bl.  fein  zerteilt,  mit 

f      ^^c  linealen,  keil-  od.  lanzettförmigen  Zipfeln.    O    ^^ 

Fig.  778.  bis  Oktober. 

Gemeinea  Unkraut  auf  bebautem  Boden. 

Gemeiner  £.,  F.  tfficiiÜii  L 

Varietäten: 

b.  minor  Koch  (F.  m^dia  Lois.):  Bit.  aufrecht  abstehend,  fast  um 
die  Hälfte  kleiner.    Bl.  sehr  blaugrün. 
Mit  der  Hauptform  bier  n.  da. 

*)  In  die  Nibe  der  Gattung  Corydalia  gehSrt  auch  die  jetst  ala  Zierpflanse  ao  tehr  bcUeto 
DiolTtra  spectabills  DC.  aua  Nordobina,  welobe  man  „blngendea  Hers,  Jnagfeiuhem,  gcteOm 
Herx"  u.  a  w.  su  nennen  pflegt. 
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c.   tenuiflora  Fr.:  Blkr.  5 — 7  mm  1.,  blafsrosa;  Deckbl.  halb  so  lang 

als  d.  Frstiel,  Nüfschen  fast  kuglig,  mit  einem  kleinen  Spitzchen, 

nicht  ausgerandet,  St.  meist  kletternd  (F.  Wirtgeni  Koch). 

^m  CoblenZf  aacb  andarwärts  hier  n.  d«,  in  d.  S. 

Kelchbl.  rundlich-eiförmig,  zugespitzt,  so  breit  od.  breiter  als  d.  Blkrröhre, 

etwa  halb  so  1.  als  die  purpurrot  Blkr.  (ohne  Sporn) ;  Nüfschen  kuglig.  5. 

Deckbl.  meist  kürzer  als  d.  Frstiel,  äufsere  Blbf.  an  d.  Spitze  mit  einem 
gekrümmten  Schnabel,  das  obere  schmal,  nach  hinten  in  d.  Sporn  stark 
aufwärts  gekrümmt:  Kelchbl.  grofs,  halb  so  lang  als  d.  Blkr.  (ohne  Sporn) 
u.  breiter  als  d.  Blkrröhre;  Nüfschen  kuglig,  mit  kurzem  Spitzchen  u. 
daneben  mit  2  länglichen  Grübchen;  Blzipfel  flach,  lineal-länglich  oder 
lanzettlich,  St.  10—30  cm  h.     O    Juni,  Juli. 

Attf  Äckern  (Kartoffel-,  Rttben-,  Erbsenfeldem)  in  B.  (am  Prag  b.  Troja,  an  d.  Elbe  b. 
Neratowitz,  TeUchen,  um  Weiftwasser  n.  namentlich  im  Ersseb.)}  tun  Dresden,  Halle, 
In  Tb.,  am  Unterharx,  am  Wesemfer  b.  Vegesack,  In  WD.  u.  SD. 

Geschnäbeiter  E.,  F.  rostellata  Knaf. 

Deckbl.  so  lang  oder  länger  als  der  Frstiel,  äufsere  Blbl.  ohne  Schnabel; 

Kelchbl.  80  lang  als  die  halbe  Blkr.>  (mit  Sporn);  Nüfschen  stumpf,  am 

Scheitel  mit  2  rundlichen  Grübchen;  Spindel  d.  Frtraube^auffallena  oick; 

Blzipfel  schmaMineal,  rinnig.     O    Juni,  Juli. 

Anf  LehmSckem,  selten  o.  onbeatündig  (auf  Helgoland,  am  Hambarg),  aaf  BallastplVtsen 
b.  WarnemUnde,  Orelfswald,  Danzig  (stammt  aas  Stldeoropa). 

Dichtblütiger  £.,  F.  dentiflöra  DC. 

(3.)  KelchbL  so  breit  oder  breiter  als  d.  Bitstiel,  6  mal  kürzer  als  d.  Blkr. 
(ohne  Sporn);  oberes  Bl.  der  3—5  mm  1.  Blkr.  nicht  2 lappig;  Nüfschen 
eirundlich,  auch  reif  noch  bespitzt  (Fig.  778,  c.  verpr.);  Deckbl.  so  lang 
od.  länger  ab  d.  dicke  3 — 4  mm  1.  Frstiel;  Blzipfel  schmal- lineal,  fast 
haarfein,  dicklich,  rinnig,  St.  15—30  cm  h.;  Bit.  meist  weifs.  O  Juni. 
Anf  bi^aatem  Boden  in  d.  S.,  L,  d.  Main-  n.  Rheingegenden  bis  Trier;  eingeschleppt  hin 
0.  wieder  (a.  B.  am  Eisleben,  Magdebarg,  auf  Mordemey). 

Äleinblütiffer  £.,  F.  parviflöra  Lamk. 
KelchbL  schmäler  als  d.  Bitstiel,  sehr  klein,  oft  kaum  wahrnehmbar  und 
bald  abfallend;  Nüfschen  kuglig,  Deckbl.  kürz.er  als  der  Frstiel;  Blatt- 
zipfel länglich,  flach 7. 

.  Frstiel  dick,  2—3  mm  1.,  so  lanff  als  d.  Fr.;  äufsere  Blbl.  zu  einer  kurzen 
dicklichen  Röhre  zusammenschliefsend,  oberes  BlbL  kurz  2 lappig,  in  den 
Sporn  stark  emporgekrümmt,  Kelchbl.  kaum  erkennbar;  Nüfscnen  nur  jung 
bespitzt,  reif  stumpf,  Blkr.  3—5  mm  1.,  weifslich  od.  blafsrosa,  an  der 
Spitze  dunkler;  Bl.  graugrün,  St.  15—25  cm  h.  O  Juni  bis  September. 
Anf  Äckern,  Feldern,  Schntt,  in  Weinbergen,  besonders  anf  Kalkboden;  serstreat  in  MD., 

WO.  n.  SD.,  B.,  Mh.,  ö.,  St  Vaillants  E.,  F.  Vaillantii  Lois. 

Frstiel  schlank  u.  dünn,  4  nun  1.,  beträchtlich  länger  als  die  Fr.;  äufsere 

Bl.  der  5—10  mm  1.,  lebhaft  rost-purpurroten ,  vom  schwarzen  (selten 

ganz  weifsen)  Blkr.  in  eine  lange  schinale  Rdhre  zusammenschliefsend, 

oberes  nicht  2  lappig,  allmählich  in  den  Sporn  emporgekrümmt,  Kelchbl. 

5  mal  kürzer  als  a.  Slkr.,  Nüfschen  bleibend  bespitzt;  BL  hellgrün,  St.  15 

bis  30  cm  h.,  Trauben  sehr  viel-  u.  dichtblütig.    O    Jiiü  bis  September. 

In  Weinbergen,  GMrten.  aaf  Äckern,  ebenfalls  kalkliebend,  hier  nnd  da:  in  Th.  (hänfig), 

Sch.  (selten),  B.  (verbreitet,  gemein  z.  B.  bei  Podbaba  unweit  Prag),  Mh.,  in  d.  S. 

Schleichers  E.,  F.  Schleicheri  Soy.  Will. 

814.  Platycapnos  DC.   Breitfrucht.   (IL  652.  921.) 
Zarte,  bläulichgrüne,  kahle  Pfl.  mit  aufrechtem  bis  15  cm  h.  einfachem  oder 
oben  Estigem  St.;  Bl.  2—3 fach  fiedei'schnittig  mit  lineal en  Zipfeln;  Bit. 
klein  in  cBchter  kopfiger  Ähre,  Blkr.  5  mm  1.  hellrosa,  vom  purpurn.    0 
Mai  bis  September. 

Ans  Sfidenropa  eingeschleppt,  hier  vu  da  bisweilen  i|nf  Schott  verwildert. 

Ahrige  Br.,  P.  tpioata  Beruh. 

Willkomm,  Ftthrer.    2.  Anfl.  54 
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Fam.  CXLVII. 

Resedaceen  DC.    Resedagewächse. 

815.  EesMaL.   Waa.   (11.916.) 

Kahle  Ki^nt^r  mit  aufrechtem,  einfachem  oder  ästigem,  beblättertem  St. 
abwechselnden,  ganzrandigen  Bl.  und  endständigen,  allseitswendigen,  ähren- 
förmigen  Trauben. 

1.  Kelch  n.  Blkr,  4— 5  blättrig.  Bit.  geruchlos,  Kapseln  aufrecht  ....   1 
Kelch  u.  Blkr.  6blättrig 1 

2.  Kelch  u.  Blkr.  4blättrig,  Blbl.  fingerig  zerteilt,  verschieden  geformt;  Bit 

klein,  ^elblichweifs,  m  langen,  schmalen  Ährentrauben;  Kapsel  Terkehit- 
eif5rmig,  kurz;  St.  0,30—130  m  h.,  Bl.  Iänglich-lanzettf5rmig.  (^  Juli 
August. 

Anf  Schatt,  BUnern,  wttJten  PUtsw;  Torbreitet,  doch  nicht  ttbenll,  andi  ato  FliUffcwr 

gtbmnt.  Gemeiner  W.,  Färber-W.,  R.  lM9lä  L 

Kelch  u.  Blkr.  5 blättrig,  BlbL  finjs^erig  .zerteilt,  gleichgeformt.  weiCs;  Bh. 
in  dichten,  dicken,  Kegelförmigen  Ähren traxiben,  ^tpseln  I&n^Hch;  St 
30—60  cm  h.,  meist  einfach,  Bl.  1— 2fach-fiederteilig.     a|.     Jum  bii  Okt 
In  Sttdeoropa,  angablich  In  Sttd-T.  hier  n.  da  anf  Schatt,  dtlrren  Plitsen. 

Weifser  W.,  R.  mite  L 

8.  Bit.  höchst  wohlriechend,  gelblich -weifs,  in  kegelförmiger,  dichter,  spitMi 
Traube;  Blbl.  6 fingerig  zerschlitzt,  ungleicnf5rmig;  Kapseln  hängeiii 
verkehrt-eiförmig-länguch,  abgestutsst;  St.  ästig,  15—^  cm  h.,  oft  holzig, 
ausdauernd;  Bl.  teils  ganz,  lanzettförmig,  teils  3 teilig.    0  bis  S|.. 

Allgemein  aar  Zierde  als  Garten-  und  Topf^flante  knlt,  als  letstere  das  naae  Jsl^ 

blühend,  sonst  im  Sommer.       Wohbiechender  W.,  Reseda,  R.  MiMita  L 
Bit.  geruchlos      . i 

L  untere  Bl.  länglich,  ganz  od.  2— 3  lappig,  die  übrigen  1— 2fac^ 
fiederteilig,  mit  länglichen  oder  linken  Zipfem;  Bit.  kleifi. 
{grünlichgelb,  mit  verschieden  geformten  BlbL  (Fijj.  77S,  vergr.)- 
m  langen,  spitzen  Trauben;  Kapseln  läng^lich-walzig,  abgestotit- 
3 zähnig,  aufrecht-abstehend,  in  langen  Trauben;  St  l£— 60  cm 
hoch.    O    Mai  bis  Oktober. 

Auf  Sohntt,  an  Wegen,  Ackerrindem,  FlnCinfem,  namentlich  anf  Kaft: 
verbreitet,  doch  nicht  tIberaU. 

Gelber  W.,  It  tftw  L 
pj  ^^  Alle  Bl.  ganz  od.  die  mittlem  od.  obern  3 teilig,  länglich-kal* 
•  förmig;  Blbl.  fingerig-zerschlitzt,  weifs ^ 

5.   Kelch  zur  Frzeit  nicht  wesentlich  yergröfsert,    mit  schmal-linealen  Bl; 
Traube  lang,  locker,  spitz;  Kapseln  wagerecht  od.  fast  hängend,  UiV- 
lich,  scharf  3 zähnig;  St.  schlanK,  aufrecht,  meist  einfach,  üW  30  cm  h. 
Der  wohlriechenden  Reseda  sehr  ähnlich.    Q    Juni  bis  August 
Bei  Wlppach  In  Kr.;  hXnflg  rerwildert  In  GIrten  nnter  R.  odorata. 

Geruchloser  W.,  R.  Iiidd^rt  Reichb. 

Kelch  zur  Frzeit  auffällig  yergröfsert,  mit  breit-linealen  od.  spatelf^rmig« 
BL;  Traube  locker,  kurz,  stumpf;  Kapseln  hängend,  längUch,  abge^tit- 
3 zähnig,  in  langen,  sehr  schU^en  Trauben;  St.  meist  ästig,  aufstc^geod. 
7_30  cm  lang.    Juni  bis  August. 

▲n  AckerrXndem,  In  Weinbergen,  an  Wtgen  In  d.  8.,  Im  E,  ö.,  rerwildert. 

Grofskelchiger  W.,  R.  Pkyttttsa  L 
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Farn.  CXLVni. 

Berberideen  Vent.    Sauerdornartige  Gewächse. 

816.  EpimMiun  L.   Sookenbrume.   (11.  800.) 

Kiaat  mit  kriechendem  Wzlst.,  aufrechtem,  15—60  cm  h.,  imten  nacktem,  oben 
einblättrigem  St.,  gprofsen  doppelt-d zähligen  61,  gestiel- 
ten, herzeifOrmigen,  stachelspitzijg-gezähnten  Blattchen 
imd  seitenständigen,  aus  kleinen  Trugdolden  zusammen- 
gesetzten Trauben.  Trauben  und  Bitstiele  drüsenhaarig, 
sonst  ganze  Pflanze  kahl.     5!|.    April,  Mai. 

In  schattigen  Oebtiiohen  in  Kr.  n.  8Bd-T.,  TerwüOert  in  d.  8. 
(im  Albenthaie  bei  Baael),  um  Danxig  und  anderwiits,  weU 
hSofig  als  Zierpflanze  gebaut.       Alpen-S.,  E.  alpfnum  L. 

817.  Birberis  L.   Saaerdorn,  Berberize.   (IL  126.) 

Strauch  1,90—2,50  m  h^  mit  länglich-yerkehrt-eifSrmigen, 
stachlig-gezähnten  ÖL,  einfachen  od.  3  teiligen  Dornen 
am  Grunde  der  Büschel,  seitenständigen,  hängenden 
Trauben,  stark  u.  widerlich-süfs  duftenden,  gol<^lben 
Bit.  u.  länglichen,  roten,  den  Winter  hindurch  hängen 
bleibenden  Beeren  ^ig.  780,  a.  Blüte,  b.  Stbgf.,  vergr., 
c.  Frtraube).    t>     ^td,  JunL 

In  Gebiigslanbw&ldern,  Gebüschen  nnd  Hecken,  namentlich  auf 
Kalkboden,  im  sttdlielien  nnd  mittleren  Gebiet,  gemein  in  den 
ThMlern  der  Kalkalpen ;  allgemein  als  Zierpflanse  knlt 

Flg.  780.  Gemeiner  S.,  B.  vulgaris  L. 


Fam.  CXLIX. 

Njnnphaeaceen  Salisb.    Seerosenartige  Gewächse. 

818.  HymphieaL.   Seerose,  Teichlilie.   (11.182.) 

Waseerpflanze  mit  dickem,  im  Schlamme  kriechendem  Wzlst.,  kurz  ge- 
stielten, untergetauchten,  dünnhäutigen  Wasserblättem  u.  sehr  lang  gestielten, 
rtndsiAndiffen,  schwimmenden  Bl.  u.  Bit.  mit  grofser.  weifser  Blkr.    BLscheibe 
Schwimmbl.  tief  herzförmig-rundlich,  ganzrandig,  lederartig. 

1.  Prkn.  kuglig,  bis  dicht  unter  die  12— 20  strahlige  blafsgelbe  Narbe  mit 
Stbgf.  besetzt;  Blkr.  vollkommen  aufgeblüht  fast  flach  ausgebreitet, 
10—15  cm  br.  Narbenstrahlen  schmal,  lanzettlich,  runzliff,  ohne  Furchen; 
Blbl.  weifs,  die  innersten  Staubfäden  schmäler  oder  seUen  so  breit  wie 
d.  Stbbt.;  Blscheibe  rundlich,  mit  auseinanderstehenden,  stnmpfeckiffen 
Lappen,  unterseits  grün  u.  samt  den  Bl.  u.  Bitstielen  kahL  S\.  Juni  ois 
September. 

In  tiefen  Teichen,  Seen,  langtam  fliersenden  GewlMem  ebener  G^;enden;   Terbreitet. 

(N.  meiocarpa  Caipary.)  Weifse,  gemeine  S.,  N.  alba  L. 

Varietäten: 

a.  depressa  Gasp.:  Fr.  niedergedrückt-kuglig,  grünlich  oder  rötlich. 

b.  circumvallata  Casp. :  Oberer  Teil  der  Fr.  niedergedrückt-kug- 
lig, mit  d.  Narben  der  abgefallenen  Stbf.  bedeckt  u.  den  obersten 
glatten  Teil  wallartig  umgebend. 

c.  sphaerocarpa  Casp.:  Fr.  fast  kuglig,  Staubgef.  schwefel-  oder 
dottergelb. 

d.  urceolata  Casp.:  Narbenscheibe  d.  Fr.  tief  trichterförmig. 
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2.  Frkn.  eikegelförmig,  unter  d.  Narbe  verschmälert  u.  daselbst  ohne  Stbgf.; 
Blume  über  7fi  cm  breit,  Tölli^  aufgeblüht  ganz  oder  halb  .ge^Snet; 
Narbenstrahlen  Q—li,  oft  3  spaltig,  hochrot,  alle  Staubf.  breiter  ti\a  ^& 
Stbbeut.;  Blscheibe  rundlich- l&nglich,  mit  eifÖrmig-3  eckigen,  ziemlid 
spitzen,  auseinander  stehenden  Lappen.     S\.    Juni  bis  September. 

In  stehenden  Gewässern  in  Ba.  n.  Im  sttdUchen  Gebiet,  hier  n.  da.    (N.  oocup«  Cai^ 
Varietäten:  Reinweifse  S.,  N.  ctetfite  Prwl 

a.  aperta  Celak.:  Blumen  ganz  geöffnet  (N.  Eosteletzkji  PalüardL 
N.  intermedia  WeikerA  —  in  B.,  8ch.,  stidi.  Gebiet,  8. 

b.  eemi aperta  (Elinggr.):  Blumen  halb  geöffnet  (N.  biradiata Somnu 
N.  neglecta  Hausleutn.). 

In  WP.,  Seh.,  B.,  Mh.,  St.,  Sz.,  T.,  VA.,  8.,  am  Mttnehen. 

819.   Hnphar  Sm.   Nixblnme.  (IL  182.) 

Wasserpflanzen  von  der  Gestalt  der  Seerose,  aber  kleiner  und  mit  gelben 
Blumen.    Frknoton  nicht  piit  Stbgf.  besetzt.  . 

1.  Bit.  bis  3,8  cm  br.,  BlbL  etwa  3  mal  kürzer  als  d. 
glockig  zusammenschlielsenden  Kelchbl.;  Narbe  fla^ 
ganzrandig,  10-  bis  20strahlic,  purpurn,  Stbbt.  läng- 
lich-lineal;  Bl.  elliptisch-rundlich  init  breiten  abge- 
rundeten Lappen  und  oben  3kantigem  Stiele,  unter- 
seits  gprün.    %    Juni  bis  August. 

In  stehenden  n.  langsam  flie(tenden  Wiseem  ebwer  Gecen^*} 
verbreitet    (Nymphaea  latea  L.) 

Gelbe  N.,  N.  lütosa  Sn. 
Varietäten: 
_.    -g                              b.  minus  Öelak.:   Bit  wenig  über  25  mm  br., 
'•                                         Narbenstrahlen  10,  SchwimmbL  mit  nur  7,5  bi« 
10  cm  br.  Spreite.    (N.  tenellum  Rchb.) 
Hier  n.  da,  z.  B.  in  B.  u.  8ch.;  selten. 
C.    rubrum  Klinsm.:  Blumen  rot.  —  in  WMasem  des  Danziger  Werder. 
Bit.  25—35  mm  br.,  Naibe  konvex,   sternförmig,  am  Rande  mtm  Mahnt 
od.  eingeschnitten,  grünlich;  Blscheibe  unterseits  purpurn,  Blstiel  ob« 
2kan1dg 2. 

2.  Bl.  gleichgeformt,  klein,  eifOrmig-rundlich ,  mit  auseinander  stehenden, 
stumpfen  Lappen;  Blkr.  25  mm  br.,  Narbe  10 strahlig;  Stbbt  fast  qua- 
dratisch.    S\.    Juni  bis  August. 

In  stehenden  Wüesem,  sehr  serstreqt  in  OP.,  P.,  M^  am  Hambnrs,  in  Sch.,  B.,  W^  S>« 
Bt.  (Schliersee),  Bd.  n.  im  E.  (Schwarswald-  a.  Vogesenseen),  in  d.  8.;  setten. 

Zwerg-N.,  N.  pümilwi  Sn. 

untergetauchte,  junge  Bl.  3eckig-eifÖrmig,  fast  pfeiuörmig,  mit  spitaeii, 
weit  auseinander  stehenden  Lappen,  schwimmende  xpit  gez&hnten  abge- 
rundeten Lappen;  Bit  bis  38  mm  br.,  Narbe  11  — 14 strahlig;  Stbbt 
länglich.     S\.    Juni  bis  August 

In  den  Seen  des  Sohwamraldes  nnd  der  Yogesen,  In  8z.,  der  8-,  und  In  OP.    (K.  8fi^ 
neriänom  Gand.,  N.  Inteo  X  pdmilam  Casp.) 

Mittlere  N.,  N.  NitermMbin  Ledeb. 
Fam.  CL. 

Ranuncalaceen  Juss.    Hahnenfafsartige  Gewächse. 

820.   Clömatis  L.   Waldrebe.   (U.  46.  394.) 
Kletternde  u.  schlingende  Sträucher  od.  aufrechte  Stauden  mit  gegenstän- 
digen BL  und  ansehnlichen,  gestielten,  bald  einzeln  end-  und  achsefitändigeo, 
bald  trugdoldig  u.  rispig  gruppierten  Bit 
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61.  ganz  u.  g[anzrandiff,  ei-  od.  eilanzettf5rmig,  spitz,  krummnervig,  Unter- 
seite flaumig,  sitzend;  St  aufrecht,  meist  einfach,  30—45  cm  h.;  ölt.  end- 
st&ndig,  lang  gestielt,  nickend,  mit  4  blättrigem,  glockigem,  dunkel-vio- 
lettem, 25  mm  langem  Kelche;  Nüfschen  federig-geschwänzt.  5!|.  Juni, 
Juli. 

Anf  fompflgen  Wiesen  in  NÖ.  (Wiener  Beoken)  n.  8i,  in  Mh.  (nur  an  d.  Verelnlgnnf  der 
Tbaia  n.  d.  Maroh),  am  PaMan,  Lindau,  Ingolitadt;  hinfig  sur  Zierde  kult. 

Ganzblättrige  W.,  C,  integrifölia*  L. 
BL  1— 2fach-gefiedert 2. 

Aufrechtes  Kraut  mit  0,60 — 1,30  cm  h.,  oben  ästigem  St.;  Bl.  Ifach-  und 
unpaarig-f^efiedert,  mit  gestielten  ei-  oder  lanzett-,  bisweilen  herzeif5r- 
migen,  spitzen,  ganzrandigen,  2,5—7,5  cm  1.  u.  13—25  mm  br.  Blättchen; 
Bit.  sternförmig,  6—8  mm  br»  mit  6  blättrigem,  weifsem  Kelche,  in  ris- 
pig-gruppierten ,  gequirlten  Trugdolden;  Ndfschen  federig-geschwänzt. 
S\.    Juni,  Juli. 

Auf  trookeoen  Wieeen,  ateinigen.  bebnaobten  Hügeln  in  B.  (verbreitet),  llh.f-^0..  8i|  Kr, 
d.  Donau-,  Main-,  Rhein-  u.  Moselgegenden,  in  d.  8.,  an  d.  Elbe  bis  Witteaberge,  in 
$Ch.,  Po.,  WP.,  xerstreut;  hKufig  als  Zierpflanze  kult. 

Steif-aufrechte  W.,  C.  reeta  L. 
Kletternde  u.  schUngende  Sträucher,  1 — 4  m  h 3. 

3.  Bit.  grofs,  5 — 8  cm  breit,  violett  oder  rot^  lan^  gestielt,  zu 
1 — 3  endständig;  KelchbL  4,  verkehrt-eifÖrmig;  Nüfschen 
kahl,  ungeschwänzt  (Fig.  782,  a.);  Bl.  kahl,  1 — 2fach-un- 


^^^^P       ^  Lauben  kult.,  in  vielen,  a.  B.  sehr  grolbblumlgen  VarletSten  mit 

^^^F       ir  4.  n.  6  buttrigem  Kelch. 

y.^  7P8  Itaüenische  W.,  C.  Viticella  L. 


Saarig-gefiedert,  mit  ganzen  oder  3 lappigen,  eiförmigen 
•lättchen.    "b     Mai  bis  August. 

In  Gebüschen,  Hecken  in  Sndeuropa;  hSnflg  in  OHrten  an  Winden  u. 
'     *       ■ -       -    groablui  "       **    *  "* 


Bit.  13—18  mm  br.,  sternförmig,  weifs,  mäfsiff  lanff  gestielt, 
in  rispigen,  gabelteiligenTrugdoldeU;  KelchDL6;  r^fschen 
federig-geschwänzt  (Fig.  7§2b.) 4. 


4.  KelchbL  beiderseits  filzig,  keilförmig-länglich;  Bl.  einfach-gefiedert,  flaumig, 

.    mit  gestielten,  herzeuönnigen ,  .spitzen,  ganzrandigen  oder  gesägten  bis 

gelappten,  bis  5  cm  1.  u.  3,8  cm  br.  Blättchen.     t>     Juli  bis  September. 

Jb  Gebttschen,  Hecken,  namentlich  auf  Kalkboden,  in  den  Alpenlindem  verbreitet,  auch 

in  WD;.  8D.,  0.,  MI».;  in  B.  (im  Bilden  wild?  sonst  nur  venrildert),  8€h.  (um  Tescheo, 

Foln.  ()straa,  sonst  TerwÜdert);  anob  als  Laubenpflanze  Icult 

Gemeine  W.,  C.  Vitalka  L. 

KelchbL  oberseits  kahl,  Unterseite  am  Rande  filzig,  ländlich;  Bl.  2 fach- 

fefiedert.  kahl,  mit  eiförmigen,  länglichen  oder  Unealen,  ganzen  oder 
^^spaltigen,  ganzrandigen  Blättchen.    Enthält  einen  brennend-scharfen 
Saft,     t)    Juni,  Juli. 

An  felsigen  u.  bebuscbten  Orten  in  Sttd-Kr.,  im  sfidl.  Gebiet  in  Girten  kult 

Scharfe  W.,  C.  Flümmula  L. 

821.  AtragineL.   Alpenrebe.  (IL  46.  129 c.  801.) 

Kletternder  Strauch  mit  bis  3  m  l.,  oft  herabhäoff enden  Stamm  chen  u.  Ästen, 
sOgenständigeUj  lang  gestielten,  doi>i>elt-3zäniigen,  unterseits  behaarten 
Bl,  ei-  oder  eilanzettn^rmigen,  ungleich  ffesägten  Blättchen  und  einzeln 
achselständi^en,  lang  gestielten  Bit.  mit  4blättrigem,  kreuzförmigem,  bis 
5  cm  br..  violettem  (selten  weifsem)  Kelch  u.  vielblättriger, '  kurzer  Blkr. 
t)    Mai  bis  JulL 

In  CtabOsofoen,  lichten  Waldungen,  an  Felsen  der  Alpen  und  Voralpen  (bis  1870  m);  rer- 
breltet,  auch  als  Zierpflanae  kult.  (Jemeine  A.,  A.  alpfna  L. 
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Thalietmm  L.  Wiesenrante.   (II.  394.) 

Kahle  od.  behaarte  Kräuter  u.  Stauden  mit  aufrechtem,  meist  ästigem  c 
beblättertem,  selten  nacktem  St.,  abwechselnden,  2 — 4fach-gefiederten  BL  il 
gewöhnlich  rispig  od.  straufsförmig  gruppierten  Tru^dolden,  seltner  ein&chs- 
Traube.  Die  bluten  erscheinen  wegen  der  vielen  weit  Torragendeii  Stbgfl  mit 
hängenden  meist  gelben  Beuteln  selur  oft  gani  gelbgefärbt. 

1.  Stbf.  oberwärts  verdickt,  lila  od.  purpurriolett,  Stbbt.  gelK 
Periffonbl.  lila  (selten  dunkelrot:  Th.  atroporpüretun  Jaco^; 
Fr.  3  kantig  u.  schmal  geflügelt,  gestielt,  häneend  (Fi^.  jA 
a.  vergr.);  blt.  in  pyramidalen  oa.  doldentranoigen  Rispen: 
St  0,äD— 1  m  hoch,  Bl.  sehr  grofs,  2— dfach-gefiederi,  mi; 

frofsen,  verkehrt-ei-  oder  keufOrmigen,  eingeschni^ben-ge- 
erbten,  3  lappigen  od.  ganzen  Blättchen.    Ganze 


en  od.  ganzen  Blättchen.    Ganze  Pfl.  kakL 
5!|.     Mai  bisTuH. 

An  Flofrafern,  feaohten,  ttehücen,  tehrnttimn  Orten  In  Brngm^gauim; 

i  ^                         rerbreitot.      Akeleiblät^ige  W.,  Tli.  aqiiil6f iattfSüM  L 
Stbf.  gleichdick,  samt.  d.  Stbbt.  gelb,  Fr.  elf5niiijg  od.  Uüi^- 
lich,  gerippt,  aufrecht,  sitzend  oder  kurz  gestielt  (Fig.  783, 
Flg.  788.  b.  vergr.) i 

2.  Bit.  einzeln  in  d.  Winkeln  von  DeokbL,  eine  endstAndige  ein- 
fache Traube  bildend,  (selten  noch  ein  zweites  kleineres  seitliches  Träub- 
chen),  vor  d.  Aufblühen  aufrecht,,  später  nickend,  grnn  od.  purpurn;  St 
einfach,  nackt  oder  1  blättrig,  aufrecht,  5—15  cm  hoch ;  Bl.  gnmdfftiadig. 
1— 2fach-gefiedert,  mit  kleinen,  rundlichen,  eingeschnitten-gekerbteo. 
unterseits  blausrünen  Blättchen;  Bit.  nickend,  F^chtchen  zn  2—9  aof 
bogig-zurückgekrümmtem  Stiele,  selbst  auswärts  gekrümmt  (Fig.  783^  b.). 
S\,    Juni,  Juli. 

An  feucbton  PUtstn  hoher  Alpen  in  d.  8.|  Sz.,  T.,  K.,  tt  (8800—8600  m);  eeltea. 

Alpen- W.,  Tb.  alpCam  L 

Bit.  in  oft  lose  zusammengesetzter,  dicht-  oder  lookerblütiger,  schmalG' 
oder  ausgebreiteter  Rispe  oder  zusammengesetzter  Doldentmnbe,  mevt 
sehr  zahlreich;  St.  meist  ästiff,  beblääert;  Bl.  2 — ifach-gefiedert; 
Früchtchen  aufrecht,  gerade  (senr  variirende,  vielgestaltige,  z.  T.  ia 
einander  übergehende  Arten) t 

3.  Bit.  (besonders  die  Stbgf.)  Überhängend  od.  niekeni 

in  lockerer  Rispe;  Stbbt  bespitzt  (Fig.  784,  Eli  t. 
Th.  föetidum,  vergr.) ' ....   4. 

Bit.  u.  Stbgf.  aufrecht,  in  pyramidalen  Bispen;  Stbbt 
meist  stumpf;  St  der  ganzen  Länge  nach  be- 
blättert      & 

4.  St.  und  Bl.  grauflaumig  und  drüsig-klebrig,  erste«' 

15—30  cm  n.,  unten  nackt  u.  beschuppt,  hin  n.  her 
gebogen;  Bl.  ge^en  d.  Mitte  zusammengedrängt,  im 
Umiofs  3  eckig,  3 — 4fach-gefiedert,  Bl&ttchen  hen- 
^*8-  7^-  eiförmig,  meist  3  lappig,  die  grOfseren  eingeschnit- 

ten-gesi^;  Rispe  pyramidal,  schlaff,  Bltäiele  ab- 
stehend, lang.     Sf.    Juli,  August. 

An  f'teinigen  Orten  n.  Felsen,  nemehtlieh  anf  KaUc:  in  B.  (nur  b.  St.  Itah,  St.  Prokep  c 
am  Zarifter  Berge  b.  KSnigetaal),  T.,  in  d.  t.  (Walli»,  Granbdt^  Teeain). 

Stinkende  W.,  Th.  foMiMi  L 
St  u.  BL  kahl 5. 

5.  Wzlst  kriechend,  gegliedert  oft  beschuppte  Ausläufer  entwickelnd     .   €. 
Wzlst.  nicht  kriechend,  schief  od.  senkrecht,  stark-faserig;  BL  2 — Ikfaxik- 
gefiedert,  im  ümrils  3 eckig;  besondere  Blstiele  kantig-gerandet.  Blätt- 
chen rundlich,  oval,  verkehrt- eiförmig  od.  keilig,  3'z&hjug  bis  3  lappig, 
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mit  gezähnten  Lappen,  sehr  varürend;  St.  mei^t  ästig,  steif,  oft  violett, 
0,30—1,30  m  h 7. 

6.  St.  straff  aufrecht,  einfach,  der  ganzen  Länse  nach  beblättert,  samt  den 

2->3fach-gefiederten  61.  glänzend- grün;  Blüte  teils  nickend,  teils  auf- 
recht (s.  So.  10.) .    Th.  Simplex  L. 

St.  an  den  Knoten  steif  u.  gerade,  leicht  bereiffc,  zwischen  den  Knoten  oft 
schlangenf5rmig-gebogen;  Bl.  3— 4fach-gefiedert,  besondere  Blstiele  zu- 
sammengedrücß -  rundlich ,  undeutlich  kantig.  Blättchen  rundlich, 
3 zähnig  od.  Sspaltiff  u.  5 zähnig,  unterseits  blaugrün,  nicht  glänzend; 
Bispenäste  abstehend.  Wzlst.  in  lockerem  Boden  weit  umherkriechend. 
S\.    Juni,  Juli. 

Anf  hamoMm  Boden  In  LanbwSldern  der  RheinpfUs,  In  8ch.  n.  Br.,  im  Odergebiet,  in  T. 
n.  K.    (Tb.  minn«  rar.  sUyIteicnm  nach  Garoke.) 

Wald-W.,  Th.  sllvilticun  Koch. 

7.  St.  am  Grunde  nackt  u.  beschuppt,  schmächtig,  an  den  Knoten  gebogen, 

über  der  Basis  oder  in  der  Mitte  reichlich  oeblättert,  nach  oben  nin 
wenig-  und  kleinblättrig^  samt  den  Bl.  mehr  oder  weniger  bläulich-be- 
duftet;  fruchttragende  Kispenäste  weit-abstehend  bis  wagerecht;  Frücht- 
chen mit  8  Rippen.  (Sehr  vielgestaltige  Art,  zu  welcher  von  Vielen  auch 
die  folgenden  2  Arten  gezogen  werden.)    5^    Mai,  Juni. 

Auf  bebnscbten,  trockenen,  steinigen  Htlgeln,  an  wüsten  PlKtsen,  an  Felsen,  besonders 
anf  Kalk;  lerstrent  durch  das  Gebiet.  Kleine  W.,  Tb.  OlinilS  L. 

Varietäten: 

a.  vir i de  Wk.  (Th.  virens  Wallr.):  Bl.  beiderseits  grün.  —  Seiten. 

b.  glaucescens  Wk.  (Th.  röridum  Wallr.):  BL  oesondere  unter- 
seits bläulich-beduffcet;  St.  30 — 45  cm  h.  —  Anf  Kalkbergen,  bXnflg; 

c.  nroc^rum  Wk.  (Th.  dumosum  Schtd.,  Th.  majus  Crantz):  St. 
0,45—1,60  m  h.,  Ausläufer  des  Wzlst.  reichlich  federkieldicK,  be- 
schuppt, bis  15  cm  1.  u.  länger,  Bl.  unterseits  fast  grasgrün,  sonst 
wie  vorige  Var. 

Anf  fettem  Boden  n.  an  schattigen  Stellen,  namentlich  In  0.,  B.  (an  der  Bger  bei 
Saaz),  Sa. ;  rerelnselt. 

St.  vom  Grunde  an  beblättert  (wenigstens  in  der  Jugend),  stark,  an  den 
Knoten  gerade,  zwischen  denselben  offc  gebogen,  0,30---l,d0  m  h.;  Bl. 
beiderseuB  grün,  fruehttraffende  Rispenäste  aufrecht-abstehend,  Frücht- 
chen mit  10  Hippen.    5!|.     Juli,  August. 

Anf  bebasohten,  steinlsen  Hügeln,  trockenen  Wiesen,  in  Hecken,  Weinbergen;  serstrent 

durch  Mittel-  n.  SBddentschiand.  Jacquins  W.,  Th.  Jacqulnianuin  Koch. 

Varietäten: 

a.  stipellätum  Koch:  kleine  Nebenbl.  in  d.  untern  Verzweigungen 
des  Blstiels  (Th.  minus  Jacqu.  Gröfsere  Formen  bilden  das  Th. 
majus  Jacqu.).  —  in  0.,  Ba,  B.,  Sa,  8€h.,  Br,  Th.,  8z.,  8.,  Kr. 

b.  exstipellätum  Koch  (Th.  flexuösum  Bmhd.):  keine  Nebenbl.  in 
den  Blstielverzweigungen,  St.  oft  stark  gebogen. 

Im  Gebiet  der  Elbe  (s.  B.  um  Dresden,  in  d.  LSfsnlts  n.  im  Plauenschen  Grunde), 
Mnide,  Saale,  Unstrut;  selten. 

8.  (3.)  Bit.  aufifallend  lang  gestielt,  samt  den  ebenfalls  sehr  langen  Rispen- 

ästen faden-  bis  hawörmig,  eine  äufserst  lockere,  flattrig  Rispe  bil- 
dend ;  St.  kantig,  bogig,  0,60—1  m  h. ;  Bl.  grofs,  doppelt-gefiedert.  Blätt- 
chen breit  verkehrt- eiwrmig,  am  Grunde  oft  herzförmig,  vom  8--5  lap- 
pig, bis  25  mm  br.     S\.    Juni. 

Bei  Frankfurt  a.  d.  Oder.  Haarstielige  W.,  Th.  capillilre  Rchb. 

Bit.  kurz-  oder  mäfsi^  lang  gestielt,  in  reichblütiger,  pyramidaler  oder 

schmal-länglicher  Rispe  od.  abgenmdeten  dichten  Dolaentrauben     .    9. 

9.  Wzlst.  kriechend,  langgliedrig,  St.  der  ganzen  Länge  nach  beblättert .  10. 
Wzlst.  nicht  kriechend,  kurzgUedrig,  büschelfasrig,  ohne  Ausläufer      .  11. 
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10.  a.  Wslflt.  gegliedert,  ohne  Auslftofer,  8t.  steif-aof^recht,  1—2  cm  h.,  einfacL 

ökantig,  samt  den  ßl.  glänzend  grün;  BL  2— Sfach-gefiedert;  Bit.  a-a- 
recht  od.  nickend,  in  gedrungener,  ländlicher  Rispe,  mspen&vte  aufreciit- 
abatebend.     S\.    Juni,  Juli. 

Anf  wiesen,  krSaterreichen  HOgeln;  hier  o.  da. 

Varietäten:  Einfachit^nglige  W..  Th.  tinfiex  L 

a.  latisectum  Maly:  Bl&ttchen  keilförmig- länglich,  2 — 3 spalte 
seltner  ganz.    Geht  in  die  folgende  Var.  Über. 

Am  Harx  (aq  der  Nordseite  des  Regensteins),  In  Hit,  P.  (Usedom),  Br.  < 
Forst  b.  Spendan),  Po.,  OP.,  tcfc.,  B.  (b.  Sms),  Ba,  Bd.,  in  d.  8^  RIl 
Prttm);  selten. 

b.  tenuifölium  Sw.  (Th.  laserpitiifolium  Willd.,  Th.  luridum  Rchk: 
Blättchen  länfflich-lineal  oder  2 — 3  spaltig  mit  breit  lineaki 
Zipfeln  (Mittelform  zwischen  a.  und  c). 

Uler  n.  da  (Begeosteln  am  Harx),  fch^  t.  (?). 

c.  angustifölium  Maly  (Th.  galioides  Nestl.,  Th.  Nestleri  Schulti.' 
Blättchen  lineal  bis  fadenförmig,  meist  ganz. 

Auf  der  BhelBfliobe,  In  Oberschwaben,  Ober^t^  Sl,  K.,  St,  Kr^  0.,  In  der  1 
aerstrent 
b.  Wzlst.  nicht  gegliedert,  mit  vielen  Wzlfasem  besetzt;  St,  gerade,  0,60  \m 
1  m  h.,  5 kantig  und  vielfurchig,  meist  einfach;  Bl.  1<— 2fach*gefiedert 
grasgrQn,  nicht  glänzend,  beim  Trocknen  sch>idlnlich  werdend ;  Blättche 
an  den  unteren  Bl.  keilförmig-länglich,  auseinanderstehend;  Bit  acf- 
recht,  in  pyramidaler  dichtbiatiger  Eispe,  Bispenäate  abstehend.  % 
Juni,  Juli.  (Wird  auch  als  Form  der  folgenden  Art  betrachtet.) 
Anf  feaohten  Wiesen  In  0.,  B.,  Sajselten. 

Schwarzwerdende  W.,  Tb.  affricaM  Jacqc 
c.  Wzlst.  Ausläufer  treibend;  BL  kahl^  Blättchen  an  de£ 
unteren  Bl.  verkehrt-eifSrmig-keilig,  oft  mit  hen- 
förmigem  Grunde,  3— 5 spaltig  oder  -lappig,  bis  über 
25  mm  1.  und  über  18  mm  br.,  an  den  obem  schmäkt. 
keilförmig  oder  lanzettförmig,  2— 3 spaltig  oder  gam: 
St.  stark,  steif,  gefurcht,  0,60--l,30  m  h.,  Rispe  grofx 
Eine  sehr  vielgestaltige  Pfl.     S|.    Juni,  Juli. 

Auf  feuchten  Wiesen,  besonders  In  ND.,  anoh  als  Zlerpfl.  kaU. 

Gelbe  W.,  Th.  flavra  L 

Varietäten: 

a.  latifölium  Wk. :  Blättchen  grofs  und  hnst 
(Fig.  785  a.),  Rispe  länglich,  gednmgen.  Die  ecbt^ 
Form. 

b.  pyramidätum  Wk.  (Th.  medium  Jac<}u.):  Blltt- 
eben  kleiner  u.  namentlich  schmäler,  bis  18  mm  L 
imd  10  mm  br.;    Bit.  ziemlich  lang  eestielt,  is 

.  grofser,  ausgebreiteter,  lockerer,  pyramidaler  R^. 
Aaf  Wiesen  u.  Felsen  a.  \^  Donau  in  0.,  bei  Brttnn  o.  Sasi  is 
Böhmen. 

c.  exaltatum  TGaud.) :  Bl.  unterseits  fein  drüsig,  so/set 
wie  vorhergenende  (?). 

In  der  8.   (an   Ufern  um  Magadino  und  Lugano  in  TeeiU); 
selten.*) 

11.  (9.)  Blättchen  unterseits  blässer  grün,  an  den  untern  Bl.  unterseits  flaumig. 

an  den  obem  beiderseits  kahl,  alle  schmal-lineal  bis  lineal-lanzettfönnig; 
St.  0,60—1,80  m  h.j  nicht  glänzend,  Rispe  pyramidal  od.  länglich.  Variirt 
ebenfalls  sehr  hinsichtlich  der  Form  u.  Breite  der  Blättchen.  %  Juni,  JolL 
Auf  feuchten  Wiesen  aerstrent  durch  d.  mittlere  u.  sttdliche  Gebiet. 

Schmalblättrige  W.,  Th.  angustif^liun  Jacqc 

*)  Alle  diese  Formen  gehen  in  einander  über.    Desgleichen  findet  keine  scharf»  Begreun? 
awischen  Th.  flamm,  nigricans  u.  angnstifollnm  statt.    Nach  Neilreich  sind  Th.  flavum  n. 
fblium  die  beiden  extremen  Formen  einer  grofsen  Formenreihe  einer  einsigen  Art. 


Fig.  785. 
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Blättchen  unterseits  blanjprün,  alle  kahl,  an  den  untern  Bl.  verkehrt-ei- 
förmig, .3— öspaltig  (Flg.  785  b.),  an  den  obem  Jineal-länglich,  ganz, 
3 zähnig,  alle  mit  umgerolltem  Rande  u.  mit  rötlichbraunen  Nerven;  St. 
glänzend,  oft  purpurn,  bis  1,60  m  h.  (Th.  Morisonii  GmeL).  2|.  Juni,  Juli. 
Bei  BUsten  im  Gebiet  von  SpM.  Rotnervige  W.,  Th.  rufinerve  Lej. 

823.  Anemone  L.   Windröschen.   (IL  390.) 

Behaarte,  seltner  kahle  Kräuter  mit  einfachem,  unten  nacktem  St.,  welcher 
ixi  der  Mitte  od.  weiter  oben  mit  einer  Hülle  von  am  Grunde  unter  sich  ver- 
-wachsenen  Bl.  versehen  ist  u.  meist  eine  einzige,  selten  2  bis  mehrere  Bit.  an 
cler  Spitze  trägt.  Bl.  dzählig-  od.  bandförmig-  od.  fiederförmig-zerschnitten, 
grundständige  stets  lang  gestielt. 

1.  Blume  azurblau,  stemfÖrmig-9 blättrig,  über  25  mm  breit;  Bit.  einzeln, 
lang  gestielt,  nickend;  St.  15  cm  hoch,  Grundbl.  2 fach-,  Httllbl.  Ifach- 
8 zänliff- zerschnitten  mit  2— dspaltigen  ungesagten  Abschnitten,  alle  zer- 
streut-behaart; Frucht  ungeschwänzt,  kahl.    ^    April,  Mai. 

Verwildert  in  NO.  in  GSrten  and  bei  Gresten  (auf  dem  KrXhenhiigel) ;  angeblich  auoh  in 

B«*«*«°-  Apenninen- W.,  A.  ai^nnfna  L. 

Blume  gelb,  weifs,  lila,  rosen-  bis  purpurrot  oder  zweifarbig,  weifs  und 

rot 2. 

Blume  gelb,  5 blättrig,  18—25  mm  br.,  goldgelb,  kahl;  Bit. 
zu  1—2,  selten  zu  8,  lang  cestielt;  Früchtchen  unge- 
schwänzt, kurzhaariff  (Fig.  y8o,  a.  vergr.)-  St.  10—25  cm 
hoch,  kahl;  Bl.  Szänlig-zerschnitten,  mit  lanzettförmigen, 
eingeschnitten-grobgekerbten  bis  fiederlappigen  Abschnit- 
ten, an  den  Rändern  flaumig;  Wzlst.  kriecnend,  wagerecht 
/79r^  S\.    Mai 

f^^^^Mta  Auf  loolcerer  Brde  in  LaabwUdem,  Hecken;  verbreitet,  doch  nicht 

V^^BIP  ttberalL 

^VH^^  Hahnenfufsartiges  W.,  gelbes  Waldhähnchen, 

ff  A.  raniuiculöides  L. 

Flg.  786.  Blume  weifs,  lila,  rosen-  bis  purpurrot,  5— 8 blättrig     .    8. 

8.  (1.)  Mehrere  (8-8)  Bit.  in  einfacher  Dolde  an  der  Spitze 
des  bis  45  cm  h.  St.,  lang  gestielt,  mit  weifsem,  stemfÖrmig-6— 7  blätt- 
rigem, bis  über  25  mm  breitem  Perigon :  Frucht  ungeschwänzt,  kahl,  ein 
geschlossenes  Köpfchen  bildend  (Fig.  78o  c);  Grundbl.  handschnittig  mit 
meist  doppelt-8 teiligen  Abschnitten,  Hüllbl.  ähnlich,  weniger  zen;eilt; 
ganze  Pfl.  weichzottig.     S|.    Mai  bis  Juli. 

Anf  Icrinterreichea  Gebirgewleeen  nad  an  ftuobten,  ttelnigen  Orten  In  den  Alpen  (1200 
bia  1900  m),  Jora,  Sohwib.  Alb,  Yogeeen,  Bieaengeb.  (gemein  in  den  Schneegraben  u. 
am  KL  Teich),  Ctosenke  (Peteraatein.  Keeael,  BrUnnelheide). 

Narzissenblütiges  W.,  A.  narcissiflöra  L. 
Eine  einzige  Bit.  an  der  Spitze  der  St 4. 

4.  Blume  purpurrot,  vielblättrig,  5  cm  br.;  St.  15—80  cm  1.,  Grundbl.  band- 

spaltig  bis  handschnittig,  HüUbL  fast  schuppenförmig,  klein  od.  8 zähnig. 
S|.     Mär?  bis  Mai. 

Aof  Bttdfrankreich,  In  SD.  o.  0.  ala  Zlerpflanse  knlt 

Pfauen- W.,  A.  pavonfna  Lam. 
Blume  weifs,  lila  od.  rosenrot  od.  2  farbig,  5—8  blättrig 5. 

5.  Blume  inwendig  2  farbig,  weifs  mit  purpurrotem  Kranz  im  Gnmde,  6 — 7- 

blättrig,  5  cm  br.,  Stbbt.  blau;  St.  bis  80  cm  hoch,  Grundbl.  2— 3fach- 
fiederteilig  od,  8  fach-8  zählig- geteilt,  mit  keilförmigen,  gesägten  Zipfeln, 
Hüllbl.  viel  kleiner,  2— 3teuig;  St.  u.  Blstiele  behaart.  S|.  März  bis  Mai 

Kronenblütiges  W.,  A«  ooroniria  U 


Ana  Biidearopa,  alt  Zierpflanse  kalt 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


858  (^-  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 

Blnme  1  farbig,  ganz  weifs  od.  rosenrot,  lila,  rötlich  od.  inwendig  weifte 
aufsen  lila  od.  rosenrot €u 

6.  BL  der  Blume  beiderseits  kahl,  meist  6,  Stbbt.  celb,  Frchtch.  ange8chw3iiii; 

Grund-  u.  Hällbl.  von  gleicher  Form,  dzählig-zerschnitten,  HüllbL  ge- 
stielt; Wzlst.  kriechencL  wagerecbt 7. 

Bl.  der  Blume  unterseits  behaart,  meist  seidenhaarig 8. 

7.  Blabschnitte  ungleich  eingeschnitten-ges&gt  •  bis  fiederspaltig,  oft  tief  2- 

bis  3  teilig,  unterseits  zerstrent-behsärt;  Sl  bis  90  cm  h..  Kahl,  Bltstiel 
behaart,  Blume  bis  32  mm  br.,  weifs  od.  aufsen  rosenrot  od.  ganz  lib* 
färben;  Frchtch.  kurzhaarig.     5|.    April,  MaL 
.  AlltnthAlben  anf  Wiesen  n.  in  Wildern. 

Hain-W.,  weifses  Waldh&hnchen,  A.  ■eworita  L.*> 

Blabschnitte  ganz,  eilanzett-  od.  lanzettförmig,  gesftgt,  zugespitzt»  beider- 
seits samt  St.  u.  Bitstiel  behaart;  Perigon  13—25  mm  or.,  ganz  weifs; 
St  15-25  cm  h.     S|.    April,  Mai. 

An  schftttigen  Orten,  unter  GebBech  in  0.,  8t,  Kr.,  BUd-T.  o.  K. 

Dreibmttriges  W.,  A.  trif^lla  L 

8.  (6.)  Blume  schön  lila,  viel-  (8 — 14)  blättrig,  sternförmig,  25 — 34  mm  bt; 

Stbbi  dunkelblau,  Frfichtchen  unseschwänzt,  filzig;  St  7,5—25  cm  bodv 
Hällbl.  klein,  lanzettförmig  oder  iSlnglich,  ganzrandiff,  GhmndbL  hand- 
teiliff,  verschieden  geformt.  Ganze  Pn.  angedrückt-benaart.  S\,  Februar 
bis  April. 

In  Südenropa,  als  Zierpflanze  knlt.    (A.  etellata  Lam.) 

Oarten-W.,  A.  h«rfMtit  L 

Blume  weifs,  wenigstens  inwendig,  5— 8 blättrig;  Stbbt  selb;  Grund-  und 

HüUbl.    gleichgeformt,    bandförmig   oder    doppelt-diAnlig-zerschnittes; 

Früchtchen  wollig,  in  einem  dichten  länglich- runden  Köpfchen   .    .    ^ 

9.  Bl.  doppelt-3  zählig,  mit  keilförmigen  3 — 5Bpalti^n  Abschnitten,  klein,  fait 

kahl,  Blstiele  zerstreut-behaart,  St  kurz- zottig,  5 — 10  cm  hoch;  PeiifOB 
aufsen  lila,  innen  weifs,  25—38  mm  br.;  Früchtchen  dicht- wollig  (Fig. 
787,  b.  vergr.),  in  dichtem,  länglich-rundem  Köpfchen.    %  Juli,  August 
Anf  Triften  u.  GerSlle  der  hOchiten  Alpen  ron  d.  8^  8z.,  T.,  K.  (1900— MOO  m). 

W.  vom  Monte  Baldo,  A.  baMtnis  L 
Bl.  handschnittig  mit  rautenförmigen,  3  teiligen  oder  3n>altigen  u.  einse- 
schnitten-gesägten  Abschnitten,  beiderseits  samt  dem  BitstierangedrücD- 
behaart;  St,  15—45  cm  hoch,  unten  abstehend- weichzottig;  Perigon  3^ 
bis  5  cm  breit,  Früchtchen  erst  filzig,  zuletzt  lang-  u.  dicht- wolBg.  5|- 
Mai,  JunL 

Anf  sonnigen,  bebnachten  KaUchttgela,  in  kalkhaltigen  Lanbwlldem  o.  anf  Walil  ■!■■■; 
seratrent,  nicht  hSnfig  (fehlt  im  nordweatL  Gebiet):  anoh  ala  ZIerpflaaae  knlt 

Wfdd^y^.,  A.  8ilmM  L 

824.   Pnliatilla  Toum.  Küchenschelle.   (390.) 

Ausdauernde,  meist  zottig  und  oft  seidenglänzend  behaarte  Kräuter  mit 
2— 3  fach  fiederteiligen  od.  fiederschnittigen  GrundbL  u.  bandförmig- viel teüigeB, 
in  eine  Scheide  verwachsenen  HüllbL;  Blume  meist  6 blättrig,  grofs,  äufsaruch 
seidenglänzend-zottig,  violett  od.  purpurbraun,  selten  weifs  o£  gelb;  Frficht- 
chen mit  langem  fadigem  Schwanz,  einen  Federbusch  bildend. 

1.  Grundbl.  3 zählig-handschnittig,  mit  tief  3 teiligen  Abschnitten  und  2-^ 
spaltigen  Teilstücken,  oberseits  grün,  unterseits  blässer,  angedrfickt- 
zottig,  Blstiele  u.  die  8—15  cm  hohen  St.  abstehend-zottig;  HiUlbL  s^ 

*)  Zwischen  A.  nemoroaa  n.  rannnonlotdea  kommt  nicht  ao  aelten  ein  Baatard  mit  blafli  i^wafti- 
gelben  Blnmen  Tor:  A.  Intermedia  WInkl.  (A.  snlphnrea  Pritsel,  nicht  U) 
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schmal-zipfligf  lang  weiTs-zottig;  Blume  sternförmig,  6—8  cm  br.,  hell- 
violett.    S|.     April,  Mai. 

AoftoDolgen  Httgeln,  in  Heiden  in  OP.,  WP.,  P.,  Br.,  8€h.,  B.,  in  d.  LaoBits  (b.Onben), 
Bt.  (b.  Manchen),  Sz.;  selten.    (Anemone  pateni  L.) 

Offenblumige  K.,  P.  patent  Mill. 

Var.:    b.  grandis  (Wender.):    Blabschnitte   viel  schmäler,    lineal, 

stach eb^itzig;  Blumen  gröfser,  Früchtchen  sehr  lang  geschwänzt. 

Aaf  KatVberaen  in  NO.  (b.  lUlkfburg). 

GrandbL  1— Sfach-nederschnittig  od.  nederteilig 2. 

Äufsere  BlumenbL  schmutzig-weifs,  violett  überlaufen,  innere  schmutzig- 
violett, Blume  sternförmig,  bis  5  cm  br.,  Orundbl.  einfach-fiederschnittig, 
mit  breiten,  im  ümrifs  verkehrt-eifOrmigen.  2— 3 spaltigen  und  einse-  ' 
schnitten-grobgekerbten  Abschnitten,  etwas  lederig,  fast  Kahl;  St.  5  ois 
90  cm  hodi,  samt  der  kurzen,  sehr  schmal-zipfligen  Hülle  lang-zottig; 
Wzlst.  dick,  schwarzbraun,  holzig.    5!|.     April,  Mai. 

Aof  Triften,  trockenen  Httgeln,  in  Heiden  ron  OP.  dnrch  WP.,  P.,  M.,  Br.  bis  H.,  $cli. 
XL  St.  (Letuitx);  ferner  in  B.,  Ba.»  EL.  n.  in  d.  Alpen  bia  xnr  Schneegrense;  sehr  ler- 
ftrent.    (Anemone  TemaUi  L.)                               Frühlings- K.,  P.  Vemillt  Mill. 
Blume  ganz  violett  od.  purpum-braunviolett,  selten  weifs  od.  gelb;  Grund- 
blätter 2 — Sfach-fiedersclmittig  mit  linealen  oder  lanzettförmigen,  zuge- 
spitzten Zipfeln;  St.  15—30  cm  h 3. 

3.  Blume  weifs  (selten  gelb),  2,0—6,2  cm  br.,  sternförmig;  St.  7 
jjjr^  bis  15  cm  h.,  samt  d.  Bl.,  Bl.-  u.  Bitstielen  lang  und  dicht 

e  IHHg'  zottig;  Früchtchen  lang  geschwänzt  (Fig.  787  a.;.     S\.    Mai, 

I^^H^^  Juni,  zum  zweiten  Male  im  August,  Sep&mber. 

I  VH^  Aof  Triften  nnd  Ger0Ue  der  Alpen  (1250—8000  m),  Tofreeen,  im  Jnra, 

^  .  Rietengeb.,  Itergeb.  n.  auf  d.  Brocken.    (P.  Bnrserlftna  Rohb.,  Anemone 

ö  aipina  L.)  Alpen-K.,  Teufelsbart,  P.  alpfna  Delarbre. 

Varietäten: 

b.  glabrescens:   fast  ganz  kahl,  Bl.  grün,  Früchtchen 
schwarzpurpum,    seär   lang   geschwänzt,   samt  dem 
Schwänze  fast  kahL  —  in  T. 
r^  csulphürea  (L.):  Blume  schwefelgelb. 

In  T.,  der  8.,  auf  dem  RleMageb.  (Seiffengmbe,  Brannenberg,  Beb- 
hom);  selten. 
Blume  violett  od.  purpurbraun 4. 

'*           4.  Blüten  aufrecht,  fast  glockenförmig  (wegen  der  auswärts  ge- 
bogenen Perigonblätter),  dunkel-violett 5. 

Bit.  nickend  oder  hängend,  PerigonbL  inwendig  purpurbraun-violett;  Bl. 

3  fach -fiederschnittig,  mit  linealen  Abschnitten 6. 

>.  GnmdbL  doppelt-fiederteilig,  mit  langen  lineal-lanzettlichen,  ganzen  oder 
an  der  Spi&e  2— 38palti^n  Teilstücken ;  Blumenbl.  lanzettförmig,  spitz, 
bis  38  mm  1.    April,  Mai. 

An  sonnigen  Bergen  in  WP.,  B.,  8€h.,  Bt.,  0.,  8t;  xerstrent  u.  selten. 

Hackeis  K.,  P.  Hick^lll  Pohl. 
Grundbl.  3fach-fiederteilig  mit  linealen  oder  lanzettlichen,  spitzen,  ganz- 
randigen  Zipfeln;  BlumenbL  lanzettförmig  oder  länglich,  stumpf  oder 
spitz,  ^—3»  mm  1.    Eine  sehr  veränderliche  Pfi.,  welche  in  die  vorher- 
gehende Art  übergeht.     S\.    März,  ApriL 

Anf  trockenen  Httgeln,  in  Heiden;  serttrent  dnrch  dM  guue  Gebiet,  bis  in  die  Alpen, 
Jedoch  im  Östlichen  (Gebiet  fehlend.    (Anemone  Palsatilla  L.) 

Varietäten:  Ö«""«^«  ^'  "••  *"'•"'*  **^ 

a.  angustisecta  Malv  (A.  Pulsatilla  Koch):  Blzipfel  lineal,  1 — 3  mm 
br.    Die  gewöhnliche  Form. 

b.  latisecta  Maly  (A.  Hälleri  All.):  Blzipfel  lanzettlich,  6—8  mm  br. 

In  den  Alpen  Ton  0.,  8i  u.  d.  8. 

c.  subnutans  Wk.  (Pulsatilla  Bogenhardiana  Rchb.}:  Blume  auf- 
recht oder  nickend,  lebhaft  violett.  Ändert  ab  mit  zerschlitzten 
Bluipenb].  —  in  den  Rheingegenden. 
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6.  (4)  Blumenbl.  glockig-zasammeoschliefiBend  mit 
aufwärts  zurfickgekrfimmter  Spitie«  so  las: 
oder  wenig  länger  als  die  Stbgf.;  BVL  Idäs. 
14—18  mm  lang,  überhangend  (Fig.  788).  1 
April,  Mai 

Auf  trockenen  Bandhtlgttlii,  MadiMn  Triftea,  la  Ba- 
den ,  Tonttglich  In  NO.  und  MD.,  bi«  Soh.,  9^  t 
(Anemone  pratends  L.) 

Wiesen-K.,  P.  prat—sis  JiiL 

BlumenbL    glockig,    mit    auswärts    gebogeop 
Spitze,  noch  einmal  so  lang  als  oäe  SÜsL 
2&— 38  mm  1.;  Bit  nickend.     2|.     April,  Uml 
Anf  sonnigen  Hügeln  In  Sfld-T.  n.  d.  stIdL  S.    (Am- 
nione montAn«  Hoppe.) 

Berg-K.,  P.  ■•oliaa  Eckh. 

Anmerkang.    Unter  den  Tontehend  anfsexihltcB  Axbk 
gilt  P.  Heckelü  fdr  einen  BaaUid  (=  P.  patens  X  ptmtauk). 
AnfiMrdem  kennt  nun  noch   xwei  andere  BaeUrde:   F.  vena^ 
Flg.  988.  X  patent  n.  P.  TemalU  X  pratenaia. 

825.  Hepdtica  Dill.   Leberkrant   (11.  810b.  902b.) 

Stengelloses  Kraut  mit  lans  ^[eetielten,  grundständigen  BL  u.  Bit.  Blacheibe 
herzf5rmig-d lappig,  mit  eiförmigen,  ganzrandigen  Lappen,  untereeitB  sasi 
den  Blstielen  zottig;  Bitstiele  6—15  cm  1.,  alratehena-zottig ,  Keldi  groa 
Blkr.  blau  od.  lüa,  selten  weifs  od.  rosenrot;  Frchtch.  kurz-geschn^j^t 
behaart     S|.     März,  April. 

la  steinigen  Lanbwildem,  auf  bebaschten  Hflgeln:  fast  überall,  in  Girten  auch  als  Ha- 
pflanae  mit  voller  Blnme.    (Anemone  Hepatiea  L.) 

Gemeines,  dreilappiges  L.,  H.  trflobt  Chaix 

826.  Ad6nii  L.   (n.  878.) 

Kahle  oder  zerstreut-behaarte  Kräuter  mit  aufrechtem,  meist  ästifient,  be- 
blättertem St,  abwechselnden  3 — 4fach-fieder8chnittigen  oder  noch  femer  zer- 
teilten BL,  linealen  ganzrandigen  Zipfeln  u.  endständigen,  einzelnstehenden  Bh. 
1.  Blkr.  3,8—7,5  cm  br.,  vielblättrig,  glänzend- citrongelb:  Frchtch.  kugfe 
mit  hakig  gekrümmtem  Schnabel,  flaumig,  in  länglicnen  Köpfchen;  St 
3,8—7,5  cm  n.,  am  Grunde  von  trockenen  Scneiden  umhüllt  %  April,  Mii 

Auf  Kalk-  n.  Sandboden  an  steinigen  Plfitsen,  Hügeln,  Balnen,  sehr  serstrent;  la  d  t, 
Im  E.  (Hartwald  b.  Heiteren),  d.  Rhein-  n.  Nahethale  (Terforeltet),  in  Th..  Aahaii,  Bl.^ 
P.  (nur  b.  Pyrits),  WP.   (nur  im  Onmde  b.  Cnlm),  Po.  (b.  Heeerita),    ^  Mh^  Ba.  (te 


München,  Regensburg,  Windshelm);  anoh  als  Zierpfl.  knltiTiert. 

FrühW-A.,  A.  verialis  L 

Blkr.  16 — 25  mm  breit,  6— 8 blättrig;  Frchtch.  schier-eiförmig   in  luletxt 

walzigen  Köpfchen;  St.  vom  Grunde  an  beblättert,  15 — 45  cm  h.     .1 

.  Blbl.  blutrot  mit  schwarzem  Fleck  am  Grunde,  fast  halb- 
kuglig  zusammenschliefsend,  Kelch  abstehend ;  Frchtch.  id 
einen  geraden  Schnabel  auslaufend,  ungezähnt  (Fig.  W, 
a.  vergr.).    O    Juni  bis  Oktober. 

Anf  bebautem  Boden  in  Kr.  n.  d.  S»  sonst  verwildert  oder  als  Iks- 

pflanse  kultiviert.  Herbst- A.,  A.  aiitaniiilis  L 

Blbl.  mennig-  bis  scharlachrot,  seltner  citrongelb,  aussrebreitet: 

Kelchbl.  der  Blkr.  angedrückt;  Schnabel  der  Fr.  etwa? 

gekrümmt ^ 

.  Kelch  kahl,  Frchtch.  ganz  grün,  gezähnt  (Fig.  789,  b.  vem.). 
Die  citrongelbe  Form  ist  A.  citrina  HofEm.   O   Mai  bis  JoIl 
Unter  Beaten  anf  Kalk  u.  Thonboden;  serstreat 

Fig.  789.  Sommer- A.,  A.  aesthrülis  L 
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Kelch  behaart >  Frchtch.  grün  mit  schwärzlichem  Schnabel,  zahnlos  (Fig. 
789,  c.  vergr.).    Die  citrongelbe  Form  ist  A.  citrina  DC.    O    Juni,  Juß. 

Unter  Saaten,  besonders  anf  Kalkboden  in  d.  S.,  Im  Nahe-  n.  Saarthal,  In  Brannaehweiff. 
Th.,  Prov.  81.,  Seh.,  B.,  Mh.,  0.,  St,  K.  *^* 

Feuerrote  A.,  A.  flimmetis  Jacqu. 

827.  Myosorus  L.  Mäuseschwanz.   (IL  913.) 

Kleines,  kahles  Pflänzchen  mit  2,5—10  cm  hohen  grundständigen  Bitstielen  u. 
ziemlich  ^leichlangen  linealen  Bl.  Fruchtähre  zuletzt  bis  3  cm  lang.  Q 
April,  Mai. 

Anf  feuchten  Äckern,  an  llbenohwemmt  gewesenen  Orten;  verbreitet,  doch  nicht  iiberall. 

Kleinster  M.,  M.  mCnimus  L. 

828.  Ceratooiphalns  Mönoh.  Hornköpfchen.   (11.913.) 

Kleine,  stengellose,  wollig-behaarte  Kräuter  mit  grundständigen  Bl.  und 
Bitstielen  u.  länglichen  od.  walzigen  Fruchtähren.  Bl.  3-  bis  han<nörmig-viel- 
teilig,  mit  linealen,  ganzrandigen  Zipfeln;  Bltetiele  2,5—7,5  cm  1. 

1.  Frchtch.  mit  geradem  Schnabel  (Fig.  790,  a.  vergr.),  wollig. 
j.  O    April,  Mai. 

f£,  S*      Hk  Anf  trockenen,  sandigen  HHgeln  um  Prag,  Wien,  in  T. ;  selten. 

Geradschnäbliges  H.,  C.  orthöcerat  DC. 

Frchtch.  mit  sichelförmig  gekrümmtem  Schnabel  (Fig.  790,  b. 
Flg.  79a  vergr.),  wollig  od.  kahl.    O    April,  Mai. 

Auf  bebautem  n.  sandigem  Boden  in  0.,  Wi  (b.  Ulm),  Th.  (nm  Graufsen, 
Tannstedt  u.  Weifsensee);  serstrent  n.  selten.    (^Ranunculns  fUoatns  L.) 

Sicheltrüchtiges  H.,  C.  faicitus  Fers. 

829.  Batr&chiam  E. Mey.  Froschkrant,  Wasserranankel.  (11.172.) 

Kahle  Wassergewächse  mit  schwimmenden  od.  flutenden,  untergetauchten 
oder  aufgetauchten,  gabelteiligen,  an  den  Knoten  oft  Wurzeln  treibenden  St, 
selten  aufserhalb  des  Wassers  auf  Schlamm  wachsende  Pfl.;  Bl.  mit  häutigen 
stengelumfasöenden  Stielscheiden,  untergetauchte  stets  gabiig -vielteilig  mit 
linealen  Zipfeln ;  Bit.  lang  gestielt,  seitenständig,  den  BL  gegenüber,  BlbL  weifs 
mit  gelbem  Nagel;  frtragende  Bitstiele  bogig  zurückgel^mmt. 

1.  Alle  Bl.  schwimmend,  gleichgeformt,  lang  ffestielt,  nieren- 
4r^!!\^gg^  förmig  u.  5  lappig,  13—25  mm  br.  (Fig.  791);  Bit.  6—8  mm 

r/    ^^^  \yY,^  ]tQr2  gestielt;  St  kriechend  oder  flutend,  hohl,  wur- 

zelnd.    S\.    Mai  bis  August 

An  Q.  in  Quellen  n.  Wassergräben  in  EL.,  den  Rhein-  n.  Maingegen- 
den, in  Ad.  ostwärts  bis  Rostock,  in  Ht«.,  der  Niederlanslts ;  zer- 
streut u.  selten. 

Epheublättriges  F.,  B.  hederiiceuiii  E.  Mey. 
pig.791.  Var.:  b.  flüitans  WiiHbg.:  St  flutend,  Stglieder  viel 

länger  als  d.  BL 
In  Quellen  u.  Oriiben  der  heberen  Gebirge  der  Rh.;  häufig. 

Bl.  entweder  verschieden  geformt  (schwimmende  ffelappt,  untergetauchte 
gabÜg-vielteilig)  od.  alle  gabiig- vielteilig  (dann  aJje  Bl.  untergetaucht).  2. 

2.  Obere  Bl.  schwimmend,  gelappt,  etwas  lederig,  die  übrigen  untergetaucht, 

fein  zerteilt,  mit  borsfenförmigen,  unter  dem  Wasser  nach  allen  Seiten 

hin  abstehenden  Zipfeln 3. 

Alle  Bl,  untergetaucht,  feinzerteilt 6. 

3.  Bitstiele  so  lang  oder  ein  wenig  länger  als  das  Bl.,  Stbgf.  länger  als  das 

Frköpfchen,  Frträger  kuglig,  behaart 4. 
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Bltetiele  viel  l&ng^r  als  das  Bl.;  Blbl.  verkehrt-eifSrmig-keilig,  6  mm  L: 
Frträger  eikegelförmig,  schwach  behaart 5l 

4.  Schwimmende  Bl.  nierenförmig,  handftoniff,  3 — 5  lappig,  mit  ganzrand^eQ 

od.  gekerbten  Lappen;  BlbL  breit  yerkehjrt-eiförmig,  6—10  mm  L  Kßs 
sehr  variirende  rnanze.  Schwimmbl.  bald  an  d.  Basis  onerffestutzt  (B. 
tnincatus  Bor.),  bald  herzförmig-rundlich  (B.  peltatus  Scnrank).  %  Ms. 
bis  September. 

In  ttehendea  WMuern,  gemein.    (RaDuncalo«  Aqnatflii  L.) 

Wasser-F.,  gemeine  Wasserranunkel,  B.  aquitile  E.  Mer. 

Varietäten: 

b.  submersus  Godr.:  alle  BL  untergetaucht,  fein  zerteilt. 

c.  terrestre  Godr.:  aufser  dem  Wasser  auf  Schlamm  wachsend,  kurz- 
stenglig,  rasenbildeud. 

Schwinmiende  BL  3 teilig,  mit  keiligen  Lappen,  fein  behaart^  BlbL  keü- 
fOrmig-lftnglich,  1— -2  mal  länger  als  der  Kelch.    S|.    Mai  bis  JalL 
In  TorfMhnpfea  bei  Nenmttniter  in  Hti 

Reinweifses  F.,  B.  hololMiCMi  Lloyd. 

5.  Stbgf.  länger  als  die  Frknköpfchen;  schwimmende  BL  im  ümrifs  mndlifA 

tief  dteuig,  mit  keilförmigen  Teilstücken,  von  denen  die  mittlem  rom 
3  kerbig,  die  seitlichen  2 lappig  u.  gekerbt  zu  sein  pflegen.  %  Jimi  1^ 
Auflpst. 

In  Grüben  mit  sAlzhalttgem  Wuser,  daher  beeondert  In  den  Straadgegvn^B,  aber  säet 
In  W.  (bei  aere)  o.  in  8€h.  (am  Breelan.  Neieae).    (R.  PetiT^  Koch ,   R.  trtpeztäw 

Noite.)  Verwechseltes  F.,  B.  MafiMa  Godc 

Stb^.  kürzer  als  das  Frknköpfchen;  schwimmende  Bl.  föcherf^mu^-drei- 
teili^  od.  3  lappig,  mit  verkehrtnei-  od.  breit-keilfSrmigen,  rom  eing«^ 
schmtten-gekerbten  Lappen.    S\.    Mai  bis  JulL 

In  Grüben  mit  Sftlswaifer  auf  Strand  wiesen  der  Insel  Utedom,  im  Saltsee  sv.  ElaiebeK 
n.  HaUe,  in  W.  (b.  Mttnster),  d.  Rh.  (b.  Saarbarg,  Dieoae)  n.  in  d.  8.  (WallU). 

Baudots  F.,  B.  BmndllH  Godi. 

6.  (2.)  Stbfff.  kürzer  als  die  Frknköpfchen 7. 

Stbgf.  länger  als  die  Frknköpfchen;  Frkn.  behaart,  BlbL  5     ....    & 

7.  Frknträger  kahl,  kuglig;  Blkr.  5— lOblättrig,  BlbL  8—20  mm  L,  Bltsti^ 

so  lang  als  das  BL,  nach  der  Blume  hin  verschmälert;  BL  in  «iffmlich 
lange,  haarförmige  Zi{)fel  zerteilt,  auTserhalb  des  Wassers  zusammen- 
fallend; St.  flutend,  bis  klafterlang.    (£ine  kleinblütige  Form  ist  Ba* 
trachium  Bachii  Wirtg.).    S\.    Juni  bis  September. 
In  fllefsenden  WKssem;  verbreitet.    (Ranonoalos  flaitans  L.) 

Flutendes  F.,  B.  lliitoM  Wimm. 
Frknträger  borstig-behaart,  ei-  od.  verlängert-kegelförmiff;  BlbL  5,  klein, 
verkehrt- eiförmig;  Blzipfel  borstig,  nacn  allen  Seiten  nin  ausgebreitet 
St.  stumpfkantig.     S\.    August,  September. 

In  stehenden  n.  fliefkenden  WIssem  Oberbaiems  bis  in  die  Alpen. 

Rions  F.,  B.  RiMi  Lagg 

8.  Bitstiele  wenig  länger  als  das  BL,  BlbL  noch  1  mal  so  lanff  als  der  Kekh, 

schmal  verkehrt-eiförmig-keilig,  leicht  abfallend,  6  mm  lang,  Stbgf.  li 
bis  15;  Bl.  in  fadenförmige,  starre,  nach  allen  Richtungen  hin  ausge- 
breitete und  aufserhalb  des  Wassers  bald  pinselförmig,  bald  ni<^t  zu- 
sammenfallende Zipfel  zerteilt.     3\^    Mai  bis  September. 

In  reinen,  stehenden  Wässern,  hier  o.  da,  in  den  Rheinffegenden,  in  ü,  Sa^  SduB^  ^ 
•«iten.  Haarblättriges  F.,  B.  tHchopbyllra  Chaix. 

Varietäten: 

a.  paucistamineus  (Tausch):    Stbgf.    10—15;   BL    aufserhalb  de^ 
Wassers  nicht  pinselft^rmig  zusammenfallend. 

b.  Drou^tti  (F.  Schultz):  Stogf.  5—10,  BL  pinselförmig  zusammen- 
fallend. 
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c.  conferv6ide8(Fr.):  Klein,  feinstenglig  mit  zarten,  sehr  fein  zer- 
teilten Bl.;  Grff.  länger,  zurückgekrümmt. 

d.  terrestris  Godr.  (ItanunculuB  caespitosus  Thuill.):  St.  aufrecht, 
dichte  Rasen  bildend,  Bl.  fleischig,  saftig-  und  glänzend-grün,  mit 
kürzeren,  starreren  Zipfeln. 

An  Rindern  Ton  ttehenden  WÜMern  anf  trocken  gelegtem  Boden,  Teiehtohlamm 
n.  dgL;  mit  der  Hanptform. 

Bltstiele  viel  länger  als  das  BL,  Blbl.  1—2  mal  länger  als  der  Kelch,  breit 
verkehrt-eiförmig,  i— 6  mm  1.,  Stbgf.  15—20;  BL  klein,  viel  kürzer  als 
die  StgHeder,  g^nspanartiff-grün,  mit  sehr  starren,  kreisförmig  ausge- 
breiteten, borälichen,  aulser  dem  Wasser  nicht  zusammen&llenaen 
Zipfeln.    %    Juni  bis  August. 

In  etehenden  WKstem,  hier  n.  de.   (Rennncnins  drcinatns  SibtlL,  Rchb.) 

Ausgespreiztblättriges  F.,  B.  divaricitum  (Schrank)  Wimm. 

830.  Baninoolns  L.  Hahnenfafs.   (n.  876.  878.  912.) 

Land-,  selten  sumpfbewohnende,  ausdauernde  Kräuter  mit  fasrigem  oder 
aus  einem  Büschel  schmächtiger  langgestreckter  Knöllchen  zusammengesetztem, 
seltner  einfach-knolligem  Wzlst.,  welcher  meist  Umg  g^estielte  grundständige 
BL  and  beblätterte  Bltst.,  bisweilen  auch  Ausläufer  treibt;  seltner  einjährige 
Pfl.  mit  schmächtiger  Wzl.  n.  beblättertem  St  Blätter  a.  St  abwechselnd, 
mit  scheidigem  Stiel:  Bit  meist  lang  gestielt,  end-  und  seitenständig,  einzeln 
od.  in  schlaffen  gabelteiligen  Trugdolden. 

L  BlumenbL  weifs  od.  lila  od.  purpurn  überlaufen 2. 

Blnmenbl.  gelb,  selten  (nur  bei  K.  aaiaticus)  rot,  violett  od.  bunt  .    .    9. 

2.  BL  ganz  u.  ganzrandig,  parallelnervig,  unterste  mit  scheidigem  Stiel;  St. 

5—22  cm  n.,  Blbl.  ganz  weifs,  Frchtch.  kahl 3. 

BL  verschiedenartig  zerteilt,  breitlappijg  od.  herzförmig-rundlich^  gekerbt, 
alle  winkelnervig,  untere  mit  scheidigem  Stiel;  Blbl.  ganz  weifs,  selten 
lila  od.  purpurn  überlaufen 4. 

3.  Bl.  krummnervig,  grundständige  herz-eiförmig  (Fig[.  792); 
StbL  eilanzettförmig,  mit  herzförmiger  Basis  sitzend, 
alle  unterseits  u.  an  den  Rändern  samt  St  u.  Bitstielen 
zottig:  St.  7,5—20  cm  h.,  trugdoldig-ästig  od.  einfach, 
1—9 blutig;  Blkr.  12—20  mm  br.     S|.    Juni,  JulL 

AufGerGUe  n.  feachten  Wieeen  lioher  Alpen  In  d.  $.,  T.  (Kirech- 
baomeralp  b.  LIenx),  K. 

Pafnassiablättriger  H.,  R.  parnassifilius  L. 
BL  geradnervig,  lanzett-  od.  uneal-lanzettförmig,  kahl; 
St.  7,5—25  cm  hoch,  1— 3blütig,  oben  zottig;  Blkr.  20 
bis  80  mm  br.     ^    Juli,  August. 

An  steinigen  n.  grasigen,  feuchten  PlKtsen  der  Alpen  d.  8.,  ron 

Flg.  798.  T.  n.  K.  Pyreuäen-H.,  R.  pyrenaeiis  L. 

4.  St.  0,30—1  m  h.,  oben  ästig,  beblättert;  Bl.  grofs,  kahl, 
tief  handteili^,  mit  verkehrt-ei-  od.  lanzeUfÖrmigen,  2— 3spaltijfen  od. 

Sinzen,  ungleich  eingeschnitten-gesägten'  Teilstücken,  grundständ^e  sehr 
ng  gestielt,  oberste  sitzend;  Bit  zu  1—3  endständig,  lang  sestielt,  oft 
eine  ausgebreitete,  schirmförmige,  lockere  Trugdolde  bildend;  Blkr.  12 
bis  18  mm  br.    S|.    Mai  bis  September. 

An  Bitehen,  fenohten  Plitsen  In  Oeblrgtthilem  n.  Bergwildem  de«  mittleren  n.  sHditoheo 
Oebietee,  rom  Hers  ble  In  d.  Alpenlinder  n.  bis  cor  Sohneegrense  d.  Alpen. 

Stnrmhutblättriger  H.,  R.  acönltiföllus  L. 

Var.rb.  platanifolius  (L.):  Blzipfel  KLnger  zugespitzt  St.vielblütig. 

St.  2^—25  cm  h.,  meist  einfach  u.  1  blutig,  nackt  oder  1—2 blättrig  oder 

1 — 28chuppig 5« 
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5.  Kelch  rauhhaarig,  BlbL  breit  verkehrt-eiförmig,  sich  deckend,  6 — 8  mo 

lang,  bisweilen  lila  od.  purpurn  überlaufen;  St  aufsteigend,  1—4 blutig, 
1—2 blättrig;  Bl.  3 zÄhliff- zerschnitten,  mit  3 teiligen  bis  vielspaltigen 
Abschnitten  und  lanzettuchen  Zipfeln;  ganze  Pfl.  kahl  oder  zerstreut- 
behaart.    2|.    Juli,  August. 

Aaf  GertfUe  ao  der  Sohneegreiue  and  um  Gletscher  der  hSohsten  Alpea  (2200 — WOO  b^; 

nicht  häufig.                                                  Gletscher-H.,  R.  glaciilis  L 
Kelch  kahl 6. 

6.  Ganze  Pfl.  mehr  oder  weniger  zottig;  St.  aufsteigend,  1 — 3 blutig,  BL  alle 

festielt,  tief  handteilig  mit  unregelmafsig-fiederspaltigen  Teilatücken  u. 
spaltigen  Zipfeln;  Blkr.  12 — 16  mm  br.     2|.     Juli,  August. 
Auf  Gerolle  der  höchsten  Alpen  von  Kr.  u.  T.}  selten. 

Seguiers  H.,  R.  Segui^rii  Vill 
Ganze  Pfl.  kahl,  St,  aufrecht 7. 

7.  Grundbl.  nierenförmig-rundlich,  grob-  u,  um^eich-gekerbt,  lang  jzeetidt 

Stbl.  1-2,  länglich,  ganzrandig  od.  2— 3teilig;  St.  1— 3blötig,  Blkr.  30 
mm  br.     Sf.    Juli,  August. 

An  naMcn,  steinigen  Pl&tcen  hoher  Gnmitalpen  in  Oher-8t  o.  Sfid-T.;  seltaD.     (B.  Bert^ 

lonii  Hsusm.)  Gekerbter  H.,  R.  crenilus  Waldst  Exl 

Grundbl.  bandförmig  zerteilt  u.  gprob  gekerbt,  StbL  lineai  od.  keilfdrmig, 

ganzrandig  od.  das  untere  bisweilen  2 teilig;  Blbl.  gewöhnlich  5,  ftoage- 

randet  bis  verkehrt-herzförmig;  Frchtch.  glatt,  mit  langem  Schaab^; 

Blkr.  18  mm  br & 

8.  Grundbl.  3 — 5  lappig  oder  3 — öspaltig,  mit  verkehri-eif^nniffeB, 

^        ^  vorn  eingeschnitten-gekerbten  Lappen;  Frschnabel  hakig  (Fig. 

m     #  793,  a.  vergr.).    S^    Juni  bis  August. 

M.     ^^i  Anf  feuchtem  Gerolle  der  Alpen  n.  Vorslpen  aof  Kalkboden,  auch  im  J«n 

A  .^  d.  s.  Voralpen-H.,  R.  alpetlris  L 

Grundbl.  tief  3  teilig,  mit  3  spaltigen  Mittel-  u.  2spaltigea  Seiten- 
Fig.  798.  stücken  u.  linealen  od.  lanzettförmigen  Zipfeln;  St  mei&t  blatt- 

los, Frschnabel  gekrümmt  (Fig.  793,  b.  vergr.).    5^   Juni,  Jut 
An  steinigen  Orten  der  Alpen  d.  S.,  Ton  Si.,  T..  K.,  Kr.  (ttOO— S600  m);  eteUeaweU. 

Traunfellners  H.,  R.  Traanfillatri  Hoppe. 

9.  (1.)  St  am  Grande  zwieblig  verdickt,  15^45  cm  h.,  samt  den  Blstielen  o. 

Kelchbl.  abstehend-zottig,  einfach  oder  ästig;  GrundbL  lang   gestielt 

1 — 2fach-3zähliff-zerteilt,  mit  3  lappigen  od.  3  spaltigen,  eingescEnitten- 

gezähnten  Teilstücken;  Blkr.  16—^  mm  br.,  goldgeU).   S|.  M^  biü  JolL 

Anf  trockenen  Bergwiesen,  Httgeln,  Feldern,  an  Waldrindem;  Terbreltet 

Zwiebl^er  BL,  R.  talMs«  L 

St  am  Grunde  nicht  zwieblig  verdickt    .    .    .    '. KX 

10.  Ausdauernde  Arten  mit  einem  aus  keulenförmigen,  länglichen  oder  spind- 

Ugen  Knollen  u.  dazwischen  gemengten  Wäzasem  zusammengesetztes 

w  zisc.  •.•....•••.•••.•.•••.•     •     •  11« 

Einjährige  od.  ausdauernde  Pfl.  mit  fasriger  WzL  od.  zaserreichem  "Wil- 

atock 16. 

11.  Ganze  Pfl.  behaart 12. 

Ganze  Pfl.  kahl la 

12.  Ganze  Pflanze  seidenglänzend-grauzottig;  Grundbl.  lang  gestielt,  die  ersten 

lanzettförmig,  ganzrandig,  die  folgenden  3-5zähli^-zer8chnitt»i,  mit 
lineal-lanzettlichen  Abschnitten,  StoL  sitzend,  Szähhg-serechBitten ;  St 
30 — 15  cm  hoch,  meist  ästig  u.  vielblütig;  Blkr.  18  mm  breit,  goldgelb, 
Kelch  zurückgeschlagen.     ^    Mai,  Juni. 

Aof  sandigen  GrasplKtsen  in  NO.,  Mh.,  B.  <nnr  im  nntem  Moldau-  n.  im  Elbthsl«),  Seh. 
(nm  Glogaa  u.  Ketscher),  Kgr.  8a  (Gr.  Gebege  b.  Dresden)  n.  Fror.  S«.  (Mrsti^at). 

llljrischer  H.,  R.  illf  ric«s  L 
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Ganze  Pfl.  abstehend-kurz-zottig;  Bl.  1— 2 fach-3 zählig  zerteilt,  mit  rauten- 
förmigen, Sspaltiffen  u.  eingeschnittenen  Teilstücken;  St.  15—30  cra  h., 
meist  einfach  1  blutig,  Blkr.  bis  38  mm  br.,  bei  der  wilden  Pfl.  gelb,  bei 
der  Gartenpfl.  in  allen  Farben,  namentlich  rot  u.  violett,  halb-  u.  ganz 
voll.     2|.     Mai,  Juni. 

Aus  Asien;  In  vielen  Formen  als  ZIerpfl.  kult 

Asiatischer  H.,  Garten-H.,  R.  asiilticus  L. 

(11.)  Blkr.  8— 12 blättrig,  glänzend-gelb,  bis  25  mm  br.;  Kelch  meist  drei- 
blättrig; Bl.  gestielt,  herzeiförmig-rundlich;  St.  niederliegend  oder  auf- 
steigend, 7,5—15  cm  1.     (Gattg.  Ficäria  Mönch.) 14. 

Blkr.  u.  Kelch  5blättrig,  St.  aufrecht,  einfach  od.  oben  ästig,  1— 5blütig.  15. 

14.  Lappen  der  Blbasis  durch  eine  offene  Bucht  getrennt,  Bl- 
scheibe  auggeschweift-  oder  eckig-gezähnt  (Fig.  794  a.). 
S\.     März  bis  Mai. 

Gemein  in  GrasgXrten,  Aaen,  Oebttschen,  an  Hecken,  WaldrSndem. 
(Fic4ria  rannncaldidefl  Mdnch.) 

Feigwarzenkraut,  R.  Ficiria  L. 
Lappen  der  Blbasis  über  einander  liegend,   sich  deckend, 
ßlscheibe  fast  ganzrandig,  etwas  dick  (Fig.  794  b.).     2|. 
April,  Mai. 

Auf  bebautem  Boden,  in  Weinbergen,  an  Hecken  im  E.  (b.  Weifsen- 
barg);  selten.    (Ficitria  caltboefdlia  Rchb.) 

Schmirgelblättriger  H.,  R.  calthaefölius  Bluff. 

15.  Grundbl.  Hang  gestielt)  u.  die  untersten  Stbl.  (fast  sitzend) 
br.  verkenrt-eifcrmig,  vom  unregelmäfsig  eingeschnitten- 

Sekerbt  od.  gespalten;  St.  7,5—15  cm  hoch,  1—8 blutig, 
Ikr.  13  mm  br.     2|.     Juni,  Juli. 

Anf  Gertnie  der  Kalkalpen   in  T.,  8z.,  K.,  St,  Kr.  (1560—2800  m), 
selten.    (R.  Pbtora  Rchb.) 

Bastard-H.,  R.  hybridus  Biria. 
Grundbl.  fehlend;    unterste»  Stbl.  sitzend,    breit  nieren- 
förmig-rundlich ,    am  vordem    abgestutzten  Rande  un- 
Pi-  794  regelmftfsig  gekerbt,  6—8  mm  br.;  St.  45—60  cm  hoch, 

*•  l-2blütig;  Blkr.  16-20  mm  br.    Giftige  Pfl.     2|.    Mai, 

Juni. 
In  GeblrgswSldern  h.  anf  Geblrgstrllten,  besonders  anf  Kalkboden  in  d.  $.,  Sttd-T.,  Unter- 
st, Kr.;  selten.   (R.  scatatus  w.  K.)  Giftiger  H.,  R.  Thora  L. 

(10.)  Alle  Bl.  ganz,  lang,  schmal,  ganzrandig  od.  seicht  gezähnt,  samt  dem 
meist  ästigen  u.  mehrblütigen  St.  kahl  oder  angedrückt- behaart .    .  17. 

Alle  od.  wenigstens  die  stengelständigen  Bl.  in  verschiedener  Weise  zer- 
schnitten, zerteilt,  gelappt  od.  gespalten 20. 

aufsehen  nicht  berandet,  runzlig;  Bl.  lineal-lanzettförmig,  parallelnervig, 
ganzrandig,  grundständige  in  einen  Stiel  verschmälert,  bis  10  cm  lang 
und  5  mm  br.;  St.  15—30  cm  h.,  einfach,  1 — 2 blutig;  ganze  Pfl.  kahl. 
2|.     Mai,  Juni. 

Anf  sonnigen  HQgeln  in  d.  8.  (Wallis,  b.  St.  Leonhard). 

Grasblättriger  H.,  R.  gramfneus  L. 
Nüfschen  deutlich  berandet,  glatt;  Bl.  mit  Mittelnerv  u.  Seitennerven.  18. 

Wzlst.  walzi^,  senkrecht,  hohl,  kleinfingerdick,  gegliedert,  an  den  Knoten 
quirlständige  Wzlzasern  treibend,  in  d.  St.  übergehend,  dieser  aufrecht, 
0,60—1,30  m  hoch,  hohl,  dick;  Bl.  verlängert  lanzettförmig,  zugespitzt, 
seicht  geschweift-gezähnt;  Blkr.  bis  3  cm  breit,  glänzend  goldgelb.  2\. 
Juli,  August. 

In  tiefen  Sümpfen  n.  Teichen,  an  überschwemmt  gewesenen  Ufern;  cerstrent,  nicht  hSafig. 

Zungenblättriger  H.,  R.  Üngua  L. 

Willkomm,  FUhrer.    2.  Aufl.  55 
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Wzl.  gebüschelt;  St.  aufrecht,  aufsteigend  od.  niederliegend,  schmächtig: 
Bit.  viel  kleiner IS. 

19.  St.  aufsteigend  od.  niederliegend  u.  an  d.  Knoten  wurzelnd,  mit   fast  ge- 

raden Gliedern,  15—50  cm  1.;  Bl.  lanzettförmig  gezähnt  od.  fast  lineal 
ganzrandi^,  unterste  lang  gestielt,  obere  lanzettförmig  od.  lineal,  kurzifr 
gestielt  bis  sitzend.     S\.    Juni  bis  Oktober. 

In  Griben,  auf  sumpfigen  Wiewn.  Brennendscharfer  H.,  R.  Flinmala  L 

St.  sehr  dünn,  fadenförmig,  ganz  niederliegend,  an  den  Knoten  reichlicli 
wurzelnd,  mit  bogig  gefeümmten  Gliedern,  bis  20  cm  L;  BL  lineal  ganz- 
randig,  Bit.  einzeln  an  den  Knoten,  lang  gestielt,  klein  (4 — 8  mm  br. . 
5!|.    Juni  bis  September. 

Auf  feachtem  Sand  und  Schlamm  an  Ufern .  an  fibenchwemmt  gewesenen  PUltsen,  ier> 
streut  in  ND.  (von  OP.  bis  Bremen),  in  MD.  sehr  selten  (Elbnfer  bei  Piraa,  S«aleiyer 
zw.  Jena  n.  Rudolstadt,  bei  Frankfurt  a.  d.  Oder). 

Schleichender  H.,  R.  reptans  L 

20.  (16.)  Blkr.  klein,  4-8  mm  br 2L 

ßlkr.  ansehnlich,  12—24  mm  br 25. 

21.  Früchtchen  glatt,  ganze  Pfl.  kahl 21 

Früchtchen  krautstachlig  od.  wenigstens  erhaben- netzrunzlig,  geschn&beh; 

Blkr.  schwefelgelb 23. 

22.  St.  15—45  cm  h.,  aufrecht,  hohl,  sehr  äätig,  vielblütig.  Äste  eleichhocL 

daher  die  Bit.  eine  schirmförmige  Trugdolde  bildena;  unterne  BL  IsLDg 
ffestielt,  handförmig-3 — 5 lappig,  mit  eingeschnitten-gekerbten  Lappeiu 
die  übrigen  ktirzer  gestielt,  dteilig,  mit  keilförmigen  2— dspalti^enTcäl- 
stücken,  oberste  si&end,  3teili^;  Kelchblätter  zurückgescnlagexi,  Blkr. 
schwefelgelb,  FrkOpfchen  länglich- walzig ;  Nüfschen  sehr  zahläicb,  sehr 
klein.    Giftiges  Kraut.     3\.    Juni  bis  Oktober. 

An  Ufern  Ton  Teichen,  in  Griben  n.  an  überschwemmten  PlXtaen:  verbreitet,  docli  aide 

uoeraii.  Böser,  giftiger  U.,  R.  sceleHUss  L. 

St.  13—25  mm  h.,  zur  Bitzeit  kürzer  oder  wenig  länger  als  die  lang  g^ 

stielten,  auswärts  gebogenen,  handteiligen ,    stumpflappigen  GrundSU 

meist  einfach,  einblättrig  u.  1  blutig;  Frköpfchen  kuglig.   S|.   Juni,  JuIl 

Auf  hohen  Alpen  in  Sz.  (Rrimmler-  nnd  Velbertanem,  aof  d.  Fnsch),  T.  (SchAmits  bei 
Lienz,  Schnalser  Jtfchl  b.  Heran,  Dreiherrenspita  n.  a.  O.,  2500  m);  sehr  seltao. 

Zwerg-H.,  R.  pygmaeus  Wablenb^. 

23.  Grundbl.  3  teilig,  Stbl.  doppelt-3zählig-zerteilt  od.  zeiBchnitteo. 

Ä     ^  ^  mit  keilig-lanzettförmigen,  ungleich  eingeschnitten-gefiägtas 

jA^       \  Abschnitten;  St.  au^echt,  15—30  cm  h ,  meist  ästig  o.  viel- 

9»  1  &  blutig;  Bit.  lang  gestielt,  Frchtch.  wenige,  g^fs,  l^ideneits 

^P'J^  lang  krautstachlig  (Fig.  795  a.).    Ganze  Pfl.  kahl  oder  ober- 

^  wärts  angedrückt-behaart.     O     Mai  bis  JulL 

Flg.  795.  _A.uf  Äclcem,  besonders  unter  Saaten.  Acker-H.,  R.    trVMUiS  L- 

Varietäten: 

b.  inermis    Koch    (R.  reticulatus  Wirtg^.):    Früchtchen    beideiseitc 
ohne  Stacheln,  blos  erhaben-netzrunzlig.    Ganze  Pfl.  kahl. 

Hier  u.  da  im  ganzen  Gebiet,  doch  selten. 

c.  micranthus  Uechtr.:  Bit.  2-  bis  3  mal  kleiner,  BlbL  den  Kelch 
kaum  überragend.  —  in  Seh.,  sehr  selten. 

Alle  Bl.  herzförmig- rundlich ,  untere  lanju  gestielt,  eingeschnitten-grobge- 
kerbt,  obere  küi-zer  gestielt,  3 — 5 lappig:  Bit.  kurz  gestielt.  Früchtchen 
beiderseits  kurz  krautstachlig  (Fig.  795, 4).  vergr.) ;  ganze  Pfl.  abstehend^ 
behaar     iH. 

24.  Blkr.  4  mm  br.,  Frcht.  3  mm  1.,  kurz  geschnäbelt;  Lappen  der  oberen  BL 
3  spaltig,  St.  aufsteigend  od.  niederliegend,  7,5—15  cm  1.    O    Mai,  Jutii. 
Auf  bebautem  Boden  n.  Schutt  in  Kr.  u.  Belgien. 

Kleinblütiger  H.,  R.  parvMrtts  L. 
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Blkr.  a— 10  mm  br.,  Früchtchen  6  mm  1.,  lang  ffeschnäbelt  (Fig.  795  b.); 
La})pen  der  oberen  Bl.  eingeschnitten-gekerbt;  St.  von  Grund  an  ausge- 
breitet-ästig ,  zuletzt  niederliegend,  15 — 30  cm  1.,  Blstiele  am  Grunde 
breit-scheidig.     O    Juni,  Juli. 

Auf  feuchten  Ackern  u.  Schatt  in  Kr;  selten. 

Krautstachliger  H.,  R.  muricitus  L. 

25.  (20.)  Bitstiele  gefurcht;    Frknträger  borstlich-behaart,  Früchtchen  kahl, 

glatt,  geschnäbelt,  in  kurzen  Köpfchen 26. 

Bltßtiele  rund,  nicht  gefurcht;  Kelchbl.  abstehend 30. 

26.  Wzlst.  lange,  niederliegende,  bisweilen  an  den  Knoten  wurzelnde,  beblät- 

terte Ausläufer  u.  aufsteigende  od.  aufrechte,  15—60  cm  1.  St.  treibend ; 
Grundbl.  und  untere  Stbl.  1—2 fach -3  zählig  zerschnitten  mit  3  lappigen 
od.  3  spaltigen,  ein^eschnitten-gesägten  Abschnitten,  oberste  Stbl.  3spal- 
tig;  Bit.  lang  gestielt,  Kelchbl.  zurückgeschlagen,  Blkr.  bis  18  mm  br., 
goldgelb.  Ganze  Pfl.  kahl  od.  spärlich  behaart.  S\.  Juni  bis  Oktober. 
Auf  feachtem,   bebautem  Boden,   an  Gilben,  Hecken;   auch   als  Zierpflanze  mit  voller 

Blume  kuiu  Kriechender  H.,  R.  repens  L. 

Wzlst.  ohne  Ausläufer,  St.  aufrecht,  Grundbl.  lang  gestielt,   bandförmig 

zerteilt;  Blkr.  16—25  mm  br.,  goldgelb 27. 

27.  Kelchbl.  zurückgeschlagen 28. 

Kelchbl.  abstehend;  St.  30—60  cm  h.,  ästig,  samt  den  Bl.  anliegend-  od. 

abstehend-behaart 29. 

28.  St.  am  Grunde  zwieblig- verdickt,  15—45  cm  h.,  bamt  den  Bl.  angedrückt- 

behaart  (s.  No.  9.) R.  bulbösus  L. 

St.  am  Grunde  nicht  verdickt,  meist  mehrere,  7— 30  cm  h.,  samt  den 
Blstielen  abstehend-zottig;  unterste  Bl.  3 lappig,  mit  verkehrt-eiförmigen, 
eingeschnitten-gekerbten  Lappen  oder  1 — 2fach-3zählig-zerteilt,  mit 
3  spaltigen  TeiStücken,  die  folgenden  handförmig-3— 5-  od.  fiederteilig, 
mitkeitförmigen,  eingobchnitten-gekerbten  od.  fiederspaltigenTeilstückeu. 
O     Mai  bis  Oktober. 

Auf  feucbten  Äckern,  Wiesen,  an  Gräben,  in  Weinbergen,  besonders  auf  Kalk-  n.  Thou- 
bodeu;  serstreut,  fehlt  in  vielen  Gegenden.    (R.  hirsutns  Alt,  U.  Philonötis  Ehrh.) 

Nässeliebender,  sardischer  H.,  R.  sardöus  Crantz. 

^■H  29.  (27.)  Untere  Bl.  tief  3— 5  lappig  od.  teilig,  mit  breit- verkehrt- 

^HB  eiförmigen,  3 spaltigen  (bei  grofsen  Bl.  2fach-38paltigen^  u. 

flr^J^nt  eingeschnitten-gekerbten  Teilstücken,    obere   StbL  3 teilig, 

■B)  W  oberste    mit    ganzen    Teilstticken    oder    ganz,    lanzettlich; 

^^  Frschnabel  stark  zurückgekrOmmt,  lang  (Fig.  796,  a.  Vergr.). 

Fig.  796.  Pfl.  mild  schmeckend.     ^     Mai,  Juni. 

Auf  Bergwiesen,  steinigen  Hügeln,  an  Felsen,  bebuschten  Abhängen  (selten 
in  Wäldern  I) ;  zerstreut,  bis  in  die  Alpen.    (R.  aiireus  Sohl.) 

Üain-H.,  R.  nemorösus  DC. 

Untere  Bl.  tief  öteilig  bis  5 schnittig,  Abschnitte  rautenförmig- verkekrt- 
eiförmig,  meist  2fach-fiederspaltig  bis  -fiederteilig,  mit  linealeu  oder 
lineal-lanzettlichen  Zipfeln,  Frschnabel  kurz,  wenig  gebogen  (Fig.  796, 
b.  vergr.).     Pfl.  scharf  schmeckend.     Sj.     Mai  bis  Juli. 
In  Laubwäldern  auf  Wiesen;  vereinzelt. 

Yielblütiger  H.,  R.  polyinthemos  L. 

30.    (25.)  Grund-   a.  Stbl.  verschieden  gestaltet,  erstere  ganz  od.  gelappt,  ge- 
spalten, letztere  handteilig  od.  handschnitti^,  mit  ausgespreizten,  ganzen, 
gezähnten  od.  ganzrandigen  Abteihingen  (bisweilen  fehlen  die  Stbl.)  .  31. 
Alle  Bl.  gleichgestaltet,  handförmig-3— öteilig  oder  lappig;  St.  aufrecht, 
ilstig,  0,30—1  m  h.,  meist  hohl,  mehr-  oder  vielblütig,  Blkr.  16—25  mm 

br.,  goldgelb 34. 
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IM.  Gmndbl.  h erzförmig -inindl ich  od.  niereaförmig,  grobgekerbt  od.  5  lappig 
bis  5 teilig;  Stbl.  sitzend,  fingerförmig  5-  bis  vielteilig  mit  ganzen, 
linealen  od.  lanzettförmigen  Teilßtücken;  St.  15— -45  cm  h.,  meist  ä»tig, 

vielblütig,  samt  den  ßl.  Kahl  od.  flaumig 32. 

Grundbl.  im  Umrifs  rundlich,  bandförmig  5 spaltig  oder  5 teilig,  mit  tct- 
kehrt-eiförmigen ,  2— 3 spaltigen  u.  eingeschnittenen  Teilstücken;  obere 
Stbl.  fingerförmig  3-  bis  vielteilig,  mit  linealen,  meist  ganzrandigeo 
Teilstücken 3S 

32.  Grundbl.  1 — 2,  nierenförmig,  grobgekerbt;  Abteilungen  der  Stbl.  laazett- 

. förmig  bis  lineal,  eingeschnitten  ungleich-gezähnt,  an  den  obersten  garz- 
randig;  Blkr.  16-20  mm  br.,  Frschnabel  gerade,  an  der  Spitze  hakig 
(Fig.  797,  a.  vergr.).     a\.    Mai. 

In  schattigen  Wäldern  in  OP.,  WP.,  Seh.,  B.  <b.  Tetochen,  Jitschln,  Jaromersch,  Deoiscfe- 
Brod,  St.  Prokop  b.  Prag),  Mb.;  serstreyt  u.  selten. 

Cassubischer  H.,  R.  cassfibicos  L 

a  Grundbl.  mehrere,  bald  ganz,  herzförmig-rundlich,  ungleich  grob- 

%      ^L  gekerbt,  bald  bandförmig  3 — 5 lappig  od.  -teilig,  mit  verkehrt- 

^L    (f^k  eifönnigen,  gezähnten  od.  2— 3  spaltigen  u.  eingescbnitten-ge- 

^H  ^^  zahnten  Lappen  od.  Teilstücken ;  Abteilungen  der  Stbl.  lineal 

^1^    ^  ganzrandig  oder  höchstens  an  der  Spitze  2— 3 spaltig;  Blkr.  12 

Fie  797  **  ^^  ^^^  ^^'  (^^®  zuerst  sich  entwickelnden  Bit.   sind  met^ 

unfruchtbar);  Frschnabel  hakig  umgerollt  (Fig.  797,  b.  vergr.). 

Eine  sehr  veränderliche,  in  die  vorige  Art  übergehende  Pflanze. 

2\.     April  bis  Juni. 

Auf  feuchten  Wiesen,  iu  Hainen;  fast  überall. 

Goldhaar-H.,  Wiesen-H.,  R.  aurfcomas  L 

33.  Schnabel  d,  Nüfschen  schwach  gekrümmt,  etwa  Vs  so  'ang  als  d.  BV.  od, 

noch  köi-zer,  Blkr.  schön  goldgelb;  St.,  Bl.  u.  Bitstiele  angedruckt-  od, 
abstehend-behaart;  imterstes  Stbl.  den  Grundbl.  ähnlich  gestaltet,  aber 
kürzer  gestielt,  oder  gleich  den  obem  Stbl.  sitzend,  fingerförmig  3-  hu 
vielteilig  (bisweilen  fehlen  die  Stbl.  ganz  und  gar);  St.  einfach  oder 
wenig-ästig,  1— 3blütig.  Eine  überaus  veränderliche  Pflanze.  SJ.  Mai 
bis  August. 

Anf  steinigen,  grasigen  Triften  und  Gerb'lle  der  Alpen;  rerbreitet,  namentlich  auf  Kaft- 

-    boden;  auch  fn  M.,  Wt.  a.  Ba.  Gebirgs-H.,  R.  moiitanus  Willd. 

Varietäten: 

a.  genuinus  Wk. :  St.  bis  30  cm  hoch,  2— 3blättng.  2-3blfltig. 
unterstes  StbL  den  Grundbl.  ähnlich,  Abteilungen  der  untern  BL 
eingeschnitten -gekerbt;  Blkr.  25  mm  br.  Ganze  Pfl.  mehr  oder 
weniger  zottig-behaart.  —  in  den  Voraipeu. 

b.  alt)inus  Wk.:  St.  5—15  cm  h.,  blattlos  oder  1— 2blättrip,  meist 
1  blutig.  Ändert  ab  mit  behaarten  BL,  gekerbten  Blabteilungen, 
grofsen  Blumen  und  mit  fast  kahlen  Bl.,  spitzgezähnten  Blab- 
teilungen tmd  kleinerer  (12-18  mm  br.)  Blkr.  (R.  Villarsii  DC,,  R. 
carinthiacus  Hoppe,  R.  gracilis  Schleich.,  lauter  verschiedene 
Formen).  —  in  den  Hocbalpen. 

c.  minütus  Leyb.:  St.  3,8 — 6,5  cm  h.,  einblütig,  Blkr.  5 — 7  mm  br. 
Zwerghaft,  fast  kahl  bis  anüegend-gelbzottig. 

Im  Zirknitzalpenthalo  bei  Bayritz  in  K.  auf  Glimmerschiefer. 

Schnabel  d.  Nüfschens  hakig  gekrümmt,  Bit.  so  lang  als  d.  Fr.  od.  noch 
länger  (wie  in  Fig.  797  b.);  St.  25—30  cm  hoch,  Wzlst  wagerecht,  dick. 
S\.     Juni. 

In  AlpenthSlem  der  sttdl.  8.  (Wallis). 

Hakenfrüchtiger  H.,  R.  aduncus  Gren.  Oodr. 
Schnabel  d.  Nüfschens  ebenso;  St.,  Bl-  u.  Bitstiele  ganz  kahl  od.  zerstreut- 
flaumig;  St.  15 — 45  cm  h.,   ästig,  vielblütig.    Formen  mit  handteiligen 
Grundbl.  des  R.  auricomus  L.  (s.  No.  32). 
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31.  (30.)  Ganze  Pflanze  abstehend-lai^gzottig;  Grundbl.  im  Umrifs  herzformig- 
3 eckig,  bandförmig  3— 5 lappig,  mit  breit  verkebrteiförmigen,  2-  bis 
8 spaltigen  u.  eingeschnitten-geeägten  Lappen;  obere  Stbl.  3 teilig,  mit 
länglicn-lanzettförmigen  Teilstiicken ;  Frcntschnabel  lang,  einwärts  ge- 
rollt    4     Mai  bis  Juli. 

In  schattigen  Wäldern  anf  fenchtem,  lockerem  Boden;  rerbreltet,  doch  nicht  häufig. 

Wolliger  H.,  R.  lanuginösus  L. 

Ganze  Pfl.  angedrückt- flaumig  od.  fast  kabl;  Grundbl.  handschnittig  od. 
handteilig  mit  1 — 2fach-3Bpaltigen  und  eingeschnitten-gezähnten  Ab- 
schnitten oder  Teilötücken,  oft  schwarzpurpum  gefleckt;  Stbl.  weniger 
zerteilt,  obere  sitzend,  oberste  ganz,  lineal;  Frschnabel  kürzer,  hakig. 
Wzlst.  kurz,  abgebissen,  vielzaserig.  Sehr  scharfsaftiges  Kraut.  S\.  Mai 
bis  Oktober. 

An/  Wiesen,  GrasplXtzen,  bis  iu  die  Alpen;  sehr  hSafi^. 

Soharfer  H.,  R.  acer  L. 
Var.:  b.  alpestris  Wim.  Grab.:  St  niedrig,  1— 3blfltig,  nebst  d. 
Bl.  fast  kahl;  Blabschnitte  länglich,  stumpflich,  BL  gröfser. 
Im  Riesengebirge  (nur  in  d.  kleinen  Sohneegmbe). 

Aamerkang.  Mit  R.  acer  nahe  verwandt  ist  der  durch  Ost-  bis  SUdeuropa  verbreitete  K. 
Steven!  Audrs..  welcher  hier  und  da  mit  fremdem  Grassamen  eingeschleppt  auf  Wiesen  auftritt,  so 
X.  B.  in  Sch.  Unterscheidet  sich  von  R.  acer  durch  einen  kriechenden  Wzlst.,  durch  handfUrmi/ 
Steilige  Grundbl.  mit  sehr  breiten,  verkehrt  ei-  oder  rautenfürmigen,  grobgesfihnien  Abschnitten,  und 
durch  den  breiten,  an  der  Spitze  hakig  gekrUauaten  Schnabel  des  Mttf^ohens. 

Bastarde: 
R.  aconitdides  DC.  (—  R.  aconitifolius  V  glaeialis)  in  d.  westl.  Alpen; 
R   g<^lidu8  Hffmsgg.  (=  R.  alpestris  X  glaeialis)  in  Graubttndten; 
R.  läoerus  Bell.  (==  R.  aconitifolius  X  pyrenaeus)  in  d.  Salpen; 
R.  aeer  X  lanuginoans,  im  Wesergebiet;  R.  bnlbosas  X  polyanthemus,  b.  Oriejon; 

R.  polyanthemus  X  nemorosus,   iu  ND.  u.  WD.;    R.  repous  X  lanuginösus,  au 

d.  Paechenbnrg  b.  Rinteln. 

831.   Calli&ntbemiun  C.  A.  Meyer.   Schmuckblume.  (11.878.) 

Kahle  Alpenkräuter  mit  meist  einfachem,  aufrechtem,  1 — 2 blättrigem  St., 
abwechselnden,  2fach-3zählipen-  od.  2fach-fiederschnittigen,  lan^  gestielten 
Grundbl.  u.  weifser,  viel-  (bis  20-)  blättriger  Blkr.,  Blzipfel  länglich,  stumpf, 
stachelspitzig. 

1.  Grundbl.  bereits  zur  Bitzeit  entwickelt;  St.  5—15  cm  hoch,  Blkr;  5—12- 

blättrig,  18  cm  br.,  Blbl.  verkehrt-eiförmig.     2\.    Juli,  August. 

Auf  GerSlie  hoher  Alpen  (1900—8600  m),  durch  die  ganze  Centralalpenkette.    (Ranunculus 

rutaefdiius  L.)  Eautenblättrige  Sch.,  C.  rutaefölium  C.  A.  Mey. 

2.  Grundbl.  zur  Bitzeit  noch  unentwickelt;    St.  7,5—25  cm  h.,  Blkr.  9—20- 

blättrig,  25  mm  br.,  Blbl.  lineal-keilig.     2(.     März,  ApriL 
Auf  Qeröll«  hoher  Alpen  in  0.,  St.,  T.    (Ranunculus  flnemonöidea  Zahlbr.) 

Corianderblättrige  Sch.,  C.  corlandrif^lium  Rchb. 

832.   CalthaL.   Dotterblume,  Schmirgel.   (11.336.) 

Kahles,  saftiges,  fettglänzendes  Kraut  mit  niederliegendem  od.  aufsteigendem, 

listigem  15-— 60  cm  1.  St.,  abwechselnden,  herzförmig- rundlichen  od.  nieren- 

förmigen,  seicht  gekerbten  Bl.,  welche  am  Grunde  mit  scheidigen  Neben- 

•  blättern  versehen  sind  und   18—33  mm  breiten  goldgelben  Blumen.     9\. 

April,  Mai. 

Gemein  an  inmpflgen  Wiesenstellen,  in  Sümpfen,  an  Rieben,  Quellen. 

Gemeine  D.,  Sumpf-D.,  C.  palustris  L. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


870 


C.  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Arten. 


833.   TröUiusI.    Trollblume.   (11.805.) 

Kable,  stattlicbe  Kräuter,  mit  aufrechtem  Si,  handsclmit- 
tigen  Bl.  u.  endatändigen  Bit.  mit  grofser,  vielblättriger,  halb- 
kiigliger  Blume  (Fig.  798,  a.  Blbl.  und  Stbgf.  vergr.,  b.  Balg- 
kapsel yergr.).    Grundbl.  sehr  lang  gestielt. 

1.  St.  15—45  cm  b.,  meist  einfach  und  1  blutig,  weni^  beblät- 
tert; Blabschnitte  Sspaltig,  ungleich  eingeschnitten-se- 
sägt;  Blume  über  25  mm  br.,  mit  citrongelben  KelcbbL 
S\.    Mai  bis  Juli. 

Auf  fenchten  Wiesen,  zerstreat,  hier  und  d«,  fehlt  im  nord^reftlichfs 

Flg.  798.  Gebiet  Europäische,  gemeine  T.,  T.  eoropmeas  L. 

Var.:  multffidus  Wk.  (T.  napeUifolius  Röpert):  BL 
vielfach  zerteilt. 

Auf  dem  Radbausberg  bei  Gastein  (158(^—2000  m). 

2.  St.  30—60  cm  h.,  ästig,  reichlich  beblättert;  Blabschnitte  fiederspalti^  u. 
eingeschnitten-gesägt ;  Blume  3,8—5  cm  br.,  mit  goldgelben  KelcbbL 
3\.     Mai. 

Aas  Asien,  hXuflg  als  ZIerpflanse  kalt. 

Asiatische  T.,  Garten-T.,  T.  asliticst  L 


834.   Erdnthis  Salisb.   Winterblume.   (11.805.) 

Kahles  Kraut  mit  wagerechtem,  knolligem  WzL«!t. 
aufrechtem,  5— lö  cm  h.,  nacktem,  nur  nnter 
den  Bit.  eine  sternförmige  Blhülle  tragendem 
St.,  lang  gestielten  GrundbL  mit  im  CJmrifs 
kreisrunder,  in  lineale  Zipfel  zerteilter  Scheibe. 
u.  25—38  mm  br.,  goldgelber  Blume  (Fig.  799  \ 
3\.     März. 

Wild  an  schattigen  Waldstellen  n.  In  Banm^lrten  n 
d.  8.  n.  In  Sttd-Kr.,  rerwlldert  in  Gnsi^irten  ia  nft^ 
Th.  (b.  Jena),  WD.    (Hellebonis  hienwlls  U) 

Gemeine  W.,  E.  hiemfclis  Salisb. 

835.   Helleborusl.   Nieswurz.  (11.804.) 

Kahle  Kräuter  mit  dickem  Wzlst.,  aufrechtem, 

einfachem  od.  ästigem,  unten  nacktem,  weni^  be- 

"^^  /  blättertem  rbisweilen  nur  beschupptem)  St,  hLDf^ 

^  ^  gestielten,  rufsförmig  7— 11  teiligen  Grundbl.  und 

Flg.  799.  grofsen  nickenden  Ölt.     Scharfsafbige,    für  giftig 

geltende  Kräuter. 

Kelchbl.  weifs  oder  rötlichweifs,  blumenkronenartig,  ausgebreitet  (Blume 
bis  7,5  cm  br.);  St.  7,5—15  cm  h.,  einfach,  Iblötig  (sehr  selten  mit  1  Ast, 
2 blutig),  blos  mit  1—3  kleinen,  eiförmigen  SchuppenbL  besetzt  oder 
ganz  nackt;  Grundbl.  7— 9 teilig,  mit  verkenrt-eilanzett-  od.  keilfönni^n, 
nach  vorn  zu  gesägten  Abschnitten,  zuletzt  lederartig,  von  mehrjähriger 
Dauer.     2|.     Februar  bis  Mai. 

In  Bergwäldern  d.  Kalkalpcn  bis  1S80  m,  von  d.  S.  (nur  In  Tessln)  durch  Ob.-Ba.,  0^  Sl 

(allenthalben),  K.  (am  Lnschariberg  u.  um  Tarvis  gemein),  St  bis  Kr:  ins  mittlani  a. 

nördlichen  Gebiet  bisweilen  in  G&rten  kult  (, Winterblume,  Christblame*)  o.  ana  aolchea 

In  GrasgÄrten  verwildert.  Schwarze  N.,  H.  Biftr  L. 

Var.:    altifölius    Hayne:    Bitstiele    sehr    lang,    samt   dem    mei^t 

2  blutigen  St.  purpurn  gefleckt.  —  in  Kr. ;  selten. 

Kelchbl.  grün  od.  ^urpurbraun  bis  violett  überlaufen,  St.  beblättert,  mehr- 

blutig;  Blabschnitte  fast  rings  herum  scharf- gesägt 2. 
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Flg.  800. 


Flg.  801. 


2.  St.  von  unten  an  beblättert,  tranbig-ästig,  viel- 
blütig,  30— 60  cm  h.,  alt  holzig,  mit  d.  alten 
Bl.  überwinternd;  Stbl.  mit  sehr  breitem, 
häutigem,  scheidigem  Stiele  u.  sehr  kleinem, 
3— 5 teiligem  Saume,  Grundbl.  grofs,  mit  ge- 
wöhnlichem Stiele  und  7—9  lanzettförmigen 
Abschnitten,  alt  lederartig;  Blüte  glockig, 
13—18  mm  br.,  hängend,  Kelchbl.  grün,  pur- 
purbraun gesäumt  (Fig.  800).  Übelriechend. 
2\.    März  bis  Mai. 

Auf  steinigen,  bebnschten  Hügeln  a.  Bergen  in  den 
Alpenländern,  den  Rhein-  n.  Maingegenden,  In  E.« 
Bd.,  Wt;  serstrent  und  selten  in  Th.  and  Hss.  (am 
Solling,  b.  Ostheim). 

Stinkende  N.,  H.  fföetidus  L. 
St.  unten  nackt,  oben  an  den  Verzweigungen 
beblättert,  15—50  cm  h.,  alle  Bl.  ähnlich  ge- 
staltet, dünn,  grundständige  lang  gestielt,  mit 
7—12  lanzettförmigen  Abschnitten,  Stengelbl. 
sitzend,  meist  3teilig;  Kelchbl.  ausgebreitet  od. 
wenigstens  niemals  glockig-zusammengeneigt. 
Narben   meist  aufrecht.    Eine  sehr  veränderliche  Pfl.    S\.    März  bis  ^fii. 
In  Bergwäldern,  auf  steinigen ,  bebuschten  Hügeln ,  in  Weinbergen  im  mittleren  u.  süd- 
lichen Gebiet,  sehr  zerstrent,  In  MD.  meist  verwildert  n.  nur  selten  wirklich  einheimisch. 

Varietäten:  ^"'"'^  ^-  "•  *'"•"»  ^- 

a.  vulgaris  Maly:  Kelch  grün,  5—6,3  cm  br.,  St.  1—3 blutig;  Nerven 
auf  der  Unterseite  der  Blabschnitte  erhaben  vortretend,  fein- 
behaart. 

b.  multffidus  Bertol.  (H.  Boccönei  Ten.):  Kelch  grün,  etwas  kleiner, 
Blabschnitte  fingerförmig  zerteilt.  —  in  ünter-Kr. 

c.  dumetörum  (Waldst.  Kit.):  Kelch  grün,  3,8—5  cm  breit,  St.  3- 
bis  mehrblütig,  Nerven  an  der  Unterseite  der  Blabschnitte  einge- 
senkt, kahl. 

In  Kr.  n.  8t  (z.  B.  Schlofsgarten  zu  Eggenberg  b.  Graz). 

d.  odörus  (Waldst.  Kit):  Kelch  bleichgrün,  bis  5  cm  br.,  Narben 
wagerecht-abstehend;  St.  mehrblütig;  ßlnerven  vortretend. 

In  $z.  (am  Attersee,  b.  Zell  am  See,  im  Pinzgau),  Kr. 

e.  atrorübens  (Waldst.  Kit):  Kelch  purpurviolett,  sonst  alles  wie 
bei  Var.  d. 

In  Kr.  (Felder  b.  Nassenftafs  n.  Sauenstein  u.  a.  O.). 

836.  Isöpynunl.  Muschelblümchen.  (11.804.) 
Kahles  Kraut  mit  kriechendem  Wzlst,  aufrechtem,  unten  nacktem, 
oben  beblättertem,  ästigem,  vielblütigem ,  15 — 30  cm  h.  St.,  ab- 
wechselnden, doppelt  3  zähligen  BL,  breit  verkehrt-eiförmigen, 
2 — 3 lappigen  und  gekerbten  Blättchen,  und  gestielten,  weißen, 
sternförmigen  12—18  mm  br.  Bit  (Fig.  801,  bei  a.  Blbl.  und  bei 
b.  Balgkapsel  vergr.).    2(.     April. 

In  schattigen  WUdem  von  Kr.  und  Unter-Si,  durch  HO.,  Mh.  bis  B.  und  Seh. 
(verbreitet);  seltener  in  Po.  (um  Treemeszno  u.  Bromberg),  WP.  (b.  Thorn, 
Graudenz,  Marlenburg)  n.  OP.  (um  Künlgsberg,  Rastenburg,  Elbing  u.  a.  O.). 

Wiesenrautenähnliches  M.,  I.  thalictröides  L. 


837.   Nigellal.   Schwarzkümmel.   (IL  803.) 
Sommergewächse  mit  aufrechtem,  beblättertem  St,  2-  bis  mehrfach-fieder- 
Rchnittigen  od.  fiederteiligen  Bl.,  linealen,  ganzrandigen  Blzipfeln,  einzeln-  u. 
endständigen  Bit,  lang  geschnäbelten  Balgkapseln  u.  schwarzen  Samen. 
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1.  Bit.  von  einer  grofsen  Blhülle  umgeben,  bi«  38  mm  br.,  mit  hellbUiit^ 

Kelchbl.;  Kapseln  der  ganzen  Länge  nach  verwachsen,  kahl  wie  di- 
ganze  Pfl.;  St.  ästig,  90  cm  h.     O    Juli,  September.' 

An«  Sttdeoropa;  häufig  alt  Z'erpflan2e  kalt. 

Damascener  Seh.,  Braut  in  Haaren,  N.  danasctei  L 
Bit.  ohne  Hölle "2 

2.  Kapseln  kahl,  bis  über  die  Mitte  verwachsen,  mit  auseinander  stehendeii 

Schnäbeln;  Bit.  18 — 25  mm  br ,  mit  weifslichen  od.  gegen  die  Spitze  hie 
bläulichen,  grüngeaderten  Kelchbl.;  St.  7— 15  cm  h.,  meist  auBgebrfit^ 
ästig.    Ganze  P£  meist  kahl.     O    Juli  bis  Oktober. 

Aaf  Äckern,  besouders  auf  Kalk-  u.  Sandboden,  hier  n.  da;  nicht  haafig. 

Acker-Scb.,  wilder  Seh.,  N.  arveasU  L 

Kapseln  drusig-rauh,  bis  zur  Spitze  verwachsen,  mit  geraden  Schnäbek 
Bit.  25  mm  br.,  mit  bläulichen  oder  weifslichen  Kelchbl.;  St.  90  cm  lu 
meist  einfach  u.  einblütig,  weichhaarig.     0     Juni,  Juli. 
Um  Erfart  gebaat,  andenvKrts  verwildert  unter  Saaten. 

Gemeiner  Seh.,  Garten-Sch.,  N.  smtfva  L 

838.   Aquilfegia  L.    Akelei.   (IL  802:) 

Flaumige  Kräuter  mit  aufrechtem,  oben  ästiffem,  3-  bis  vielblütiffem,  wenij: 
bebliittertem  St.,  lang  gestielten,  1— 2fach-3zäliligen  GrundbL,  «ehr  kleinei 
3 teiligen  od.  ganzen  u.  ganzrandigen  Stbl.,  ansehnlichen,  end-  u.  acbtelstio 
digen,  gestielten,  nickenden  Bit.  und  lang  geschnäbelten,  nur  am  Grunde  it- 
sammenliängenden  Balgkapseln. 

1.  Sporn  der  BlbL  am  Ende  hakig- gekrümmt,  fil^: 
umgerollt,  Platte  der  Blbl.  senr  stampf  odir 
ausgerandet  (Fig.  802),  kurzer  als  die  Stbgf.; 
Grundbl.  doivpelt  3  zählig,  Bl.  meist  ^rofs,  breit 
lappig,  im  Umrifs  eiförmig -rundlich,  eingt- 
schnitten -gekerbt,  unterseits  bläulichgrün  udI 
flaumig;  Kerben  d.  Bl.  meist  breiter  als  lang: 
St.  90 — 60  cm  h.  Eine  überaus  veränderliche 
Pfl.     2|.     Mai  bis  Juli. 

In   Wäldern,   QeblUchen,   anf  Waldwieaea;   xenovs: 
darch  daa  Gebiet. 

Gemeiner  A.,  A.  vnlgaris  L 
Varietäten: 
Flg.  802.  a.   väria  Maly  TA.  vulgaris  Koch):  Blitt- 

eben  breit,  3 lappig,  mit  abgerondeteL. 
eingeschnitten-gekerbten  Lappen;  Blranr' 
violettblau  od.  hell-  bis  dunkelviolett,  seltner  weifs  od.  rosenrot. 
Verbreitet,  hKuflg  als  Zierpflanze  kalt.,  oft  mit  voller  Blume. 

b.  Haenkeana  (Koch):  Bit.  sehr  grofs,  bis  6,5  cm  br.,  violett;  BUtt- 
chen  kleiner,  3teilig,  mit  abgestutzten,  eingeschnitten-gekerbtec 
Teilstücken.  —  Alpen  v.  K.  u.  Kr.    (A.  aipina  Haenke,  nicht  L.) 

c.  nigricans  Maly  (A,  atrata  Koch]:  Bl.  schwarz- violett  od.  purpur- 
braun,  bis  über  3  cm  br.,  Blättcnen  wie  bei  voriger  Var. 

In  den  Wäldern  der  Voralpen  u.  Alpen,  ron  d.  $.  blt  0. 

Sporn  der  Blbl.  am  Ende  fast  gerade  oder  bogiff-gekrümmt,  aber  nicht 
umgerollt,  Platte  gestutzt  od.  abgerundet,  von  aer  Län^  oi  länser  al- 
die  Stbgf.;  Bl.  1— 2 fach-3 zählig,  klein,  Blftttchen  verkehrt-eif^rmig-keilig. 
2— 3  lappig,  mit  abgemndeten,  ganzrandigen  od.  wenig-gekerbten  Lappen 
Kerben  länger  als  oreit 2. 
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%  Blume  sehr  grofs  (6—7  cm  br.),  violett,  Platte  d.  Blbl.  gestutzt,  so  lang 
oder  etwas  kürzer  als  d.  Sporn,  länger  als  d.  Stbgf.;  St  15-30  cm  h., 
1—3  blutig.    Ganze  Pfl.  kahl.     5|.     Juli,  August. 

In  d.  Saipen.  nicht  hKofig.  Alnen-A.,  A.  alpina  L. 

Blume  klein  (25—30  mm  br.),  Platte  d.  BlbL  abgerundet,  so  lang  als  d. 

Snom  u.  d.  Stbgf.  od.  länger;  St  zart,  15—30  cm  h.,  mehr  od.  weniger 

klebrig-drüsenhaarig 3. 

2.  Bllappen  ei-  od.  verkehrt-eiförmig,  Bl.  kahl.  St  nur  am  oberen  Teile  klebrig- 
flaumig, sonst  kahl.     S|.     Juni,  Juli. 

An  felsigen  Orten  der  Vonüpen  von  Ober-Bt.,  8i.,  T.,  K.,  Kr.    (A.  pyrenäio«  Koch,  nicht 

DC,  A.  Einseieana  F.  Schultz.)  ßauhms  A.,  A.  Bauhfni  Schott. 

Bllappen  lineal- länglich,  Bl.  u.  der  ganze  St  klebrig-flaumig.    4    Juni,  Juli. 
An  felsigen  Stellen  der  Alpenlhäler  von  Sttd-T.    (A.  vlscosa  Rchb.) 

Wiesenrautenblättriger  A.,  A.  thalictrif6lia  Schott. 

839.   Delphinimn  L.  Rittersporn.   (IL  918.) 

Kahle  oder  flaumige  Kräuter  und  Stauden  mit  ästigem,  beblättertem  St., 
band-  od.  fingerförmijg-zerteilten  Bl.  u.  gespornten,  meist  blauen  od.  violetten 
Bit.  in  endstäudigen  Trauben. 

1.  Trauben  kurz,  arm-  u.  lockerblütig,  Bit.  azurblau 
oder  dunkelviolett,  selten  weifs,  lang  gestielt, 
mit  wagerechtem,  sehr  langem  Sporn  (in  dem 
gespornten  KelchbL  (Fig.  803)  blos  1  gesporntes 
Blbl),  Frkn.  1;  St  15—45  cm  h.,  ästige  Blab- 
schnitte  lineal,  ganzrandig.     O     Juni  bis  Aug. 

Untersaaten,  verbreitet,  auch  aU  Zierpflanze  mit  halb- 
n.  ganzvollen  Bit.  kalt. 

Wilder-R.,  Feld-R.,  0.  Consölida  L. 

Trauben  lang,  gedrungen,  reichblütig;  Bit  kurz 
gestielt,  2  gespornte  Blbl.  in  dem  gespornten 
Kelchbl.,  Frkn.  3-4 2. 

St  15—45  cm  h.,  einfach  od.  ästig,  Bl.  sehr  fein 
zerteilt  mit  schmal-linealen,  fast  haarförmigen 
Zipfeln;  Bit.  violett,  lila,  rosenrot,  weifs,  mit 
*■*?•  808-  aufwärts  gebogenem  Sporn,  in  dichten,  walzigen 

Trauben.     O»  (S    Juni  bis  September. 

In  SUdeuropa;  allgemein  ala  Zierpflanze  in  vielen  Spielarten,  mit  halb-  und  ganzvoller 
Bhimo  kult  a.  nicht  aelten  in  Gärten  n.  aaf  Feldern  verwildert. 

Qarten-R.,  D.  AJicis  L. 

St  1—2  m  h.,  BL  bandförmig  zerteilt,  breitlappig;  Bit  grofs,  hellblau 

bis  dunkel  violett,  in  sehr  mngen,  walzigen  Trauben.    S\.    Juli,  August. 

An  krMaterreichen  Orten,  Bichen  in  den  Alpen,  dem  Rieaeogebirge,  Qlatzer  Geb.  n.  dem 
mährisch-achleaiscben  ueaeuke,  vereinzelt,  aber  allgemein  in  vielen  Variet.  o.  Sorten 
alf  Zlerpfl.  kalt.    (D.  Interm^dium  Alt.)  Hoher  R.,  D.  elitutn  L. 

840.  Aconitum  L.   Sturmhat   (II.  918.) 

Kräuter  u.  Stauden  nait  aufrechtem,  reichlich  beblättertem  St.,  bandförmig 
zerteilten  Bl.  u.  helmförmigen  Bit  in  endständigen  Trauben.    Giftpflanzen. 

1.  Bit.  gelb  od.  weifsgelb,  in  einfachen  od.  ästigen,  oft  rispig   gruppierten 

Trauben 2. 

Bit  dunkelblau  bis  violett,  seltner  blau  u.  weifs  gescheckt  od.  ganz  weifs; 
Blabschnitte  rautenförmig,  3teilig  od.  fiederspaltteilig  mit  fiederspaltigen 
od.  eingeschnittenen  Teilstückeu 3. 
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2.  Helm  abgerundet  (Fig.  804  a.),  Bit.  samt  den  Bltstieler 
u.  den  §t.  flaumig;  St  0,30—1  m  h.,  BL  meist  kahl 
mit  fiederförmig-vielteiligen  Abschnitten  u.  linealeo 
Zipfeln.     S\.    August,  September. 

An  felsigen  Orten  anf  Kalk  in  d.  S.  (Jorageb.)  in  0.,  Kr^  SBd-T 

Fein  blättriger,  gelber  St,  Giftheil,  A.  Anth^ra  L 

Helm  stark  verlängert,  oald  vorwärts  umgeboi^a  (Fig. 

804  b.),  bald  gerade,  spitz  oder  stumpf,  walzig  od?T 

kegelförmig;  St.  samt  Stielen,  St  u.  BL  rauhhaarig 

flaumig  od.  kahl;  St  0,30-1  m  h.,  Bl.  5— 7 teilig  mit 

rhombi8ch-keilföi*mijjen,  1—2  mal  Sspaltigen  Lapper 

u.  lanzettförmigen  Zipfeln.    Eine  sehr  veränderlich'* 

Fig.  804.  pfl      2,^     j^^ii^  August. 

In  Gebttschen,  an  Bächen,  steinigen  Orten  in  den  Alp«B,  f*- 
mein;  auch  im  Thüringer  Walde,  Fichtelgebirge,  den  baieriacben  nnd  rheiniaclMa  Ge- 
birgen. (A.  Teiyphonnra  Rchb.)  Wolftötender  St,  L.  LycöctOBsm  L 

3.  (1.)  Oberer  Teil  des  0,30—1  m  h.  St  nebst  den  Bitstielen  u.  Bit  klebiig- 
flaumig,  unterer  Teil  samt  den  Bl.  kahl;  Blüten  dunkel  violett,  mit 
10—20  mm  1.  länglichrundem  od.  halbkreisförmigem  Helm,  in  lockern. 
ästigen  Trauben  od.  ausgebreiteter  Rispe,  deren  Äste  bisweilen  ober- 
hängen.  Ändert  ebenfalls  sehr  in  der  Gröfse  u.  Form  de«  Kelchs.  4 
August,  September. 

An  feuchten,  bebuschten  Stellen  in  den  Voralpen  n.  Alpen  der  S.,  von  Sz.,  K.,  Sl,  Kr. 

Rispiger  St,  A.  paniculitun  Lam. 

Ganze  Pfl.  kahl  oder  oben  nebst  den  Bitstielen  flaumig;  St  0,30 — 1^  m 

hoch,  steif i. 

_  4.  Trauben  gedrungenblütig,  verlängert  od.  kegel- 

förmig, meist  einfach;  Helm  der  Quere  nach 
am   breitesten,  meist  schief  -  halbkreisförmig 
(Fig.  805  a.);    Bit   sehr  verschieden    in    der 
Gröfse  imd  Farbe  (dunkel violett  bis  hellblau 
u.  weifs);  Blzipfel  spitz,  lineal- lanzettlich  od. 
lineal.    Eine  vielgestaltige,  überaus  veränder- 
liche, sehr  giffcige  Pfl.     5!|.    Juni  bis  Angu«:. 
An  Bächen,  feuchten,  steinigen  Plktsen  In  <L  Alpaa 
nnd  Voralpen  (1800—8/00  m),   Vogeaen,    im  Ja», 
Schwaniwald,   UairlBchen   u.  Böbmerwald  (ctelks- 
weis  sehr  gemeint),   Rieaengeb.,  GUtser  G«bu,  Gt^ 
aenke,  Erzgeb.  (b.  Oottesgab,  Abertham,  R«lifeU, 
d.   Eifel  (A.  tfminens   Koch)  a.  a.  Gebirgen,   aber 
aach  In  W.,  M.  n.  Hst  hier  n.  da  In  Erleabrfiehea; 
aach  allgemein  ala  Zlerpflanxe  tu  b.  Jena  (Glei£w 
dOrfer)  ala  Arznelpfl.  knlt. 

Gemeiner  St,  A.  Napellvs  L 

Varietäten: 
^*^®^-  a.  angustisectum  Celak.:  Blabechnitte 

länglich-rhombisch  mit  schmalen,  line- 
al en,  spitzen  Zipfeln;  St  meist  sehr  blatt reich,  Bit  dicht  ge- 
drängt. Ganz, kahl  (A.  tauricum  Wulf.), 
b.  latisectum  Celak.:  Blabsohnitte  breit,  eiförmig -rhombisch  mit 
länglich  -  lanzettlichen  Zipfeln.  Kahl  oder  flaumig  behaart  (A. 
pyramidale  Mill.). 
Trauben  fockerblütig,  einfach  od.  ästig;  Helm  verlängert,  ebenso  langcnL 

länger  als  breit;  Blzipfel  lanzettförmig 5. 

5.  Helm  länger  als  breit,  gerade  od.  auswärts  gekrümmt  (Fig.  805  b.);  Balg- 
kapseln gerade,  aufrecht  od.  jung  aus  einander  stehend ;  Kelchbl.  violeS« 
blau,  weifs  od.  bunt-gescheckt.     S\.     Juli  bis  September. 

In  waldigen  Thälem  n.  uergwäldem  d.  Alpen  n.  der  Gebirge  Ton  Wt,  B.,  Sch.,  Sa^  Bl. 
(Franken),  Th.  bia  in  den  Hars  (Bode-  n.  Belkethal),  aber  aach  In  Wildern  An  P«^  WP. 
(b.  Calro,  Oanzig)  a.  OP.  (b.  Königiberg) ;  auch  als  Zlerpfl.  kalt.    (A.Camminim  Jacq«.i 

Gescheckter  St.,  A.  varitfitaa  L. 
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Varietäten: 

b.  ^racile  Wimm.  Grab.:  St.  schlank,  hin  u.  her  gebogen,  abstehend- 
astig;  Trauben  locker,  Helm  kegelförmig,  mit  kurzem  Schnabel. 

c.  macranthum  Wimm.  Grab.:  St.  steif  aufrecht,  wenig  ästig  od. 
einfach,  Traube  gedrungen,  Bit.  gröfser  (bis  über  3  cm  1.),  Helm 
glockenförmig,  mit  kurzem  Schnabel. 

Helm  so  lang  als  breit,  Balgkapseln  anfangs  einwärts  gekrümmt,  sich  mit 
der  Spitze  berührend,  meist  verkümmernd;  Bit.  violett  oder  weifs-ge- 
scheckt.    (Wahrscheinlich  ein  Bastard  der  vorigen  Art.)     S\.    Juli,  Aug. 

In  BergwSldern  der  AlpenlSoder,  sowie  !n  Wi,  Bd.,  Ba.,  B.  (am  Kletberge  Im  Riesen- 
grando  d.  Riesengeb.),  Seh.  (KL  Sohneegmbe,  Gesenke  b.  Karlsbronn),  Sa.  (b.  Reichenau 
im  Reg.-Bez.  Dresden),  Th.  (zerstreut),  im  ünterharz  (an  d.  Rappbode),   wild  selten: 

häufig  in  OKrten  kuit  Störks  St.,  A.  Stoerkeinum  Rchb. 

841.  ActAeaL.   Christophskraut.   (11.879.) 

Kahles,  nur  am  obem  Teil  des  Ästigen,  30—60  cm  h.  St.  flaumiges  Kraut  mit 
gestielten,  doppelt-Szähli^en  oder  doppelt-3 zählig-gefiederten  BL,  weifsen 
Bit  in  kurzen,  endständigen,  eiförmigen,  dichten  Trauben  u.  länglichen, 
schwarzen,  (giftigen!)  Beeren.  Blättchen  eiförmig  od.  herzförmig-länglich, 
doppelt-eingeschnitten-gesägt.    S\.    Maf,  Juni. 

Jn  schattigen  WXIdem  n.  Oebttschen  auf  lockerer  Erde,  besonders  in  Gebirgsgegenden. 

(jemeines  Gh.,  A.  spicita  L. 

842.  Cimicifuga  I.   Wanzenkraut.   (II.  879.) 

Staude  mit  aufrechtem,  0,50—1,50  m  h.,  kantigem  St.,  grofsen,  dzählig-doppelt- 

fefiederten  BL,  vielblütigen,  walzigen,  risuig  gruppierten  Trauben,  weifsen 
lt.  u.  gedoppelten  Balgkapseln;  Bltstielcnen  am  Grunde  mit  3  Deckblätt- 
chen. Oberer  Teil  der  St.  und  Rispe  flaumig;  Blättchen  eiförmig  oder 
eil&nglich,  ungleich- doppelt-gesägt,  unterseits  flaumig;  Bit.  stinkend.  S\. 
Juli,.  August. 

In  LaubwBldem  In  Po.  n.  WP.  im  Weichselgebiet,  auch  in  Mh.  (Eisleitben  b.  Frain,  sehr 
selten);  Ita  OKrten  als  Zlerpfl.  Stinkendes  W.,  C.  MWdZ  L. 

Anmerkung.  Bei  Gutebom  unweit  Rnhiand  in  d.  Lausitz,  im  Erlengebüsch  b.  d.  Bleiche, 
kommt  yerwildert  vor  die  nordamerikanische  C.  racemosa  Barton:  Traube  einfach,  15-  80  cm  1., 
BItatielchen  mit  1  DeckblSttchen.  Auch  als  Zlerpfl.  in  G8rten.  —  Ferner  findet  steh  verwildert  Im 
Forstrevier  Koltenhagen  bei  Oreifswald  und  im  Berliner  Thiergarten  der  Gelbwurse Istrauch 
(Xantborrhixa  apiifolla  L'Härit),  ein  Kleinstrauch  mit  gelbem,  langkriechendem  Erdstamm,  dünnen 
StHmmchen,  gefiederten,  aus  8—7  Blätteben  zusammengesetzten  BL  u.  hXngenden  Rispen  kleiner  tief 
pnrpnrbrauner  Bit    Biilht  im  April  u.  Mal. 

843.  Paeönia  I.   Pfundrose,  Gichtrose.   (IL  129.  876.  877.) 

Kräuter,  selten  Sträucher  mit  abwechselnden,  gestielten,  doppelt-Szähli^- 
zerschnittenen,  unterseits  graugrünen  BL,  endständigen,  einzelnen  Blüten  mit 
grofser,  vielblättriger,  halbkugliger  Blkr.  u.  filzigen  Balgkapseln. 

1.  Kahler  Strauch  mit  aufrechten,  ästigen,  0,60—1,30  m  h.  Stämmchen;  Bl- 

abschnitte  eiförmig- länglich,  oberseits  glänzend  dunkelgrün;  Blkr.  5  bis 
10  cm  br.,  weifs,  rötlich  od.  rosenrot     t)     Mai,  Juni. 
Aus  China,  hXufig  xnr  Zierde  knlt  mit  meist  voller  Blume. 

Baumartige  Pf.,  weifse  Pf.,  P.  Moutan  Sinas. 

Kräuter  mit  dickem,  fleischigem,  knolligem  Wzlst.;  St.  30— 60  cm  h.,  meist 

einfach,  einblütig,  Blkr,  purpurn,  5— Ö  cm  br 2. 

2.  Blabschnitte  fein  zerteilt,  mit  linealen  Zipfeln,  Blkr.  dunkelpurpurrot;  ganze 

Pfl.  kahl,     S|     Mai  Juni. 

In  Osteuropa  u.  Asien,  nicht  selten  als  Zferpflanae  kult,  stets  mit  einfkchen  Blumen. 

Feinblättrige  Pf.,  P.  tenuifölia  L. 
Blabschnitte  elliptisch  od.  lanzettförmig,  grofs  u.  breit,  Blkr.  purpurrot.    3. 
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3.  Frkn.  und  Kapseln  meist  5,  wagerecht  abstehend;  Blabschnitte  elliptiscl: 

lanzettftJrmig,  ganz;  Bl.  u.  St  kahl  od.  Bl.  unterseita  behaart  (P.  Rc*- 
Biv.).     S\.    Mai. 

An  felsigen,  bebiuchten  Orten,  in  Wäldern  In  Ober-Ba.  (bei  Reichenludl),  St.  n.  Kr. ;  kl 

•eiten.                                          Korallensamige  Pf.,  P.  corilliam  Reh' 
Frkn.  u.  Kapseln  2 — 3,  abstehend 4 

4.  Blabschnitte  elliptisch-  od.  länglich-lanzettförmig,  ganzrandiff  od.  an  dt: 

Spitze  28paltig;  Bl.  u.  St.  kanl,  Wzlst.  aus  dicken,  länglichen  Knolkr 
zusammengesetzt.    5!|.    Mai,  Juni. 

Wild  an  steinigen  Waldorten  In  der  S.  (Mte  Oenerofo  In  Tessin),  9&d-T.,  Kr. ;  Obenll  j. 
voller  Blume  als  Zierpflanze  knlt.    (P.  officinalis  L.  x.  Tl.) 

Gemeine  Pf.,  Pumpelrose,  P.  peregrfiia  ML 

Blabschnitte  lanzettförmig,  spitz,  ganz,  purpurn  gesäumt,  unterseits  neb?: 
den  Blstielen  fein  behaart;  Wzut.  aus  langen,  schmäditigen ,  walzen- 
od.  spindelförmigen  Knollen  bestehend.     S\.     Mai. 

An  grasigen  PIÄtzen  In  Kr.  u.  8Ud-T.  Feinbehaarte  Pf.,  P.   pabeilt  Siffir 


Farn.  CLL 

Hagnoliaceen  DC. 

844.   MagnöliaL.   Magnolie,  Bieberbanm.   (11.128.) 

Exotische  Bäume  mit  grofsen,  abwechselnden,  kurz  gestielten,  ganzen  u 
(;anzrandigen,  lederartigen  Blättern  n.  ansehnlichen,  einzeln-  n.  endständigti: 
Blüten. 

1.  Blüten  vor  der  Laubentfaltung  aufblühend,  grofs,  lilienfSrmig.  angeneb. 

duftend,  Blbl.  6 — 8  cm  1.;   Bl.  verkehrt- eflänglich ,  mit  kurzer  Spibc 
dunkelgrün,  jung  behaart.     t>     April. 

Schöner  ZIerstraach  von  5-6  m  H6he,  ans  China  n.  Japan:  im  mittleren  cu  afidL  GeLf 

hÄufig  in  Gärten.  Lilien  Jkl.,  ■.  Yulafl  De^: 

Bit.  nach  der  Laubentfaltung  aufblühend  (aus  Nordamerika)  .     .     .    .   i 

2.  Bl.  elliptisch,  stumpf,  unterseits  blau-,  oberseits  glänzend-dunkelgrün.;  BUl 
graublau,  5  cm  L     t)     Juni. 

Als  Zierbanm  In  Parkanlagen  kalt.  Blaugraue  M.,   ■.  f  lasca  L 

Bl.  oval,  zugespitzt,  unterseits  flaumig,  oberseits  glänzend-g^rün;  BlbL  gröL 
lich-weifs,  bis  über  5  cm.  1.     t)     Juni 

Wie  vorige.  ^ugespitztblättrige  M.,  ■.  acamioita  L 

846.  Liriodtadron  L.   Tnlpenbanm.  (11.129.) 

Piächtig  belaubter,  nordamerikanischer  Baum  (auch  bei  uns  bis  16  m  hoci 
werdend),  mit  abwechselnden,  grofsen,  lang  gestielten,  3 lappigen  BL,  dereü 
Mittellai)pen  breit  abgestutzt  u.  ausgeschnitten  ist,  u.  einzeln  am  Ende 
der  Zweige  stehenden,  grünlich  -  rotgelben ,  bis  7,5  cm  br.,  lilieiiartige£ 
Blumen,     t)     Juni. 

An«  Nordamerika;  häufig  cnr  Zierde  kalt. 

Gemeiner  T.,  L  tuliplftra  L 
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Die  gesperrt  gedruckten  Naaien  sind  Familien-  und  Abtellungsnamen)  die  cursiv  gedruckten 
Synonyme.    Die  Zifl'em  sind  Seitenzahlen. 


Aaronstab  193. 
Abies  DC.  79.  182. 

alha  MiU.  183. 

alba  Poir.  183. 

bakamifera  Michx.  183. 

canadensis  Poir.  182. 

excelsa  DC.  183. 

Larix  Lam.  183. 

nigra  Poir.  183. 

pectinata  DO.  183. 
Acer  L.  84.  88.  750. 

austriacum  Tratt.  751. 

catnpestre  L.  751. 

monspessulannm  L.  750. 

Negtmdo  L.  752. 

opulifolium  Vill.  751. 

Opulus  Ait.  751. 

platanoides  L.  750.  751. 

^seudoplatanuB  L.   751. 

rubrnm  L.  750. 

saccbaratum  L.  751. 

striatum  Lam.  751. 
.     tataricum  L.  751. 
Acerae  R.  Br.  115.  277. 

anfchropopbora    R.    Br. 
227. 
Acerineen  72.  750. 
Achillea  L.  125.  369. 

alpina  L.  370. 

atrata  L.  370. 

carbi laginea  Ledeb.  369. 

Clavennae  L.  370. 

Clusiana  Tausch  370. 

crustata  Rochel.  372. 

dentifera  DC.  371. 

distanöWaldst.  Kit.  371. 

hybrida  Gaud.  371. 

macrophylla  L.  370. 

lanata  Spr.  371. 


AcbilleamagnaHänke372. 

Millefolium  L.  371. 

moschata  L.  370. 

nana  L.  370. 

nobiliß  L.  371. 

Ptarmica  L.  369. 

setacea  Waldst.  Kit.  371. 

stricta  Schleich.  371. 

tanacetifolia  All.  371. 

tomentosa  L.  370. 
Ackernüfschen  841. 
Aconitum  L.  167.  873. 

Anthora  L.  874. 

Cammarum  Jacqu.  874. 

eminens  Koch  874. 

Lycoctonum  L.  874^ 

Napellus  L.  874. 

paniculatum  Lam.  874. 

pyramidale  Mill.  874. 

Stoerkeanum  Rchb.  875. 

Telyphonum  Rchb.  874. 

tauricum  Willd.  874. 

variegatum  L.  874. 
Acorus  L.  96.  193. 

Calamus  L.  193. 
Acroslichxiyn  ilveuseL.  170. 
Actaea  L.  163.  875. 

spicata  L.  875. 
Adenophora    Fisch.     127. 
465. 

liliifolia  Bess.  465. 

suaveolens  E.  Mey.  465. 
Adenostyles  Cass.  119.350. 

albifrons  Reichb.  350. 

alpina  BL  Fingh.  350. 

leucophylla  Reichb.  350. 
Adiantum  L.  77.  175. 

Capillus  Veneria  L.  175. 
Adlerfarn  175. 


Adonis  L.  163.  860. 

aestivalis  L.  860. 

autumnalis  L.  860. 

flammeus  Jacqu.  861. 

vemalis  L.  860. 
Adoxa  L.  126.  568. 

Moschatellina  L.  568. 
Aegilops  L.  98.  199. 

incurvata  L.  195. 

ovata  L.  199. 
A^opodium  L.   147.  573. 

Poaaprraria  L.  573. 
Ährenlilie  288. 
Aesculus  L.  90.  754. 

flava  Ait.  755. 

Hippocastanum  L.   754. 

macrostachya       Michx. 
755. 

Pavia  L.  755. 

rubicunda  Lodd.  755. 
Aethionema    R.  Br.    161. 
840. 

saxatile  R.  Br.  841. 
Aethusa  L.  142.  578. 

cy?iapwidesM.  Bieb.  578. 

Öynapium  L.  578. 
Afl^odill  296. 
Afterkamille  372. 
Agrimonia  L.  150.  687. 

agrimonioides  L.  687. 

Eiiipatoria  L.  687. 

odorata  MilL  687. 

pilosa  Ledeb.  687. 
Agropyrum    Pal.    B.     98. 
197. 

acutum  R.  et  Seh.  198. 

biflorum  Reichb.  197. 

caninum  R.  et  Seh.  198. 

glaucum  R.  et.  Seh.  197. 
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Agropyrum    intermedium 
HoHt.  198. 

junceum  Pal.  B.  197. 

puDgens  R.  et  Seh   197. 

repens  Pal.  B.  198. 

rigidum  Pal.  B.  198. 

strictum  Reichb.  198. 
Agrostemma  L.  152.  796. 

Githago  L.  796. 
AgroBtis  L.  102.  224. 

alba  Schrad.  225. 

alpina  Scop.  224. 

canina  L.  224.  ' 

gigantea  Gaud.  225. 

mterrupta  L.  224. 

maritima  Lam.  225. 

rupestris  All.  224. 

Schleichen  Jord.  224. 

Spica  venti  L.  224. 

stolonifera  L.  225. 

vulgaris  With.  224. 
Ahorn  751. 
Ailanthus  L.  92.  733. 

glandulosa  Desf.  733. 
Aira  L.  103.  221. 

caespitosa  L.  222. 

canescens  L.  222. 

capillaris  Host.  219. 

caryophyllea  L.  219. 

coerulea  L.  210. 

cristata  L.  217. 

discolor  Thuill.  221. 

flexuosa  L.  221. 

praecox  L.  219. 

uliqinosa  Weihe.  221. 
■  Wibeliana  Sond.  222. 
Ajuga  L.  135.  504. 

Chamaepitys  Schreb. 
504. 

genevensis  L.  505. 

pyramidalis  L.  505. 

reptans  L.  504. 
Akazie  712. 
Akelei  872. 
Ahlkirsche  691. 
Alant  357. 
Albersia    Blitum    Kunth. 

330. 
Albucea  Reichb.  113.  297. 

Boucheana  Willk.   298. 

cklorantha  ^^ichh,  298. 

nutans  Reichb.  297. 
Alchemilla  L.  117.  654. 

alpina  L.  655. 

arvensis  Scop.  654. 

fissa  Schum.  655. 

montana  Willd.  654. 


Alchemilla  pentaphylla  L. 
655. 

pubescens  M.  Bieb.  655. 

pyrenaica  Duf.  655. 

vulgaris  L.  654. 
Aldrovanda  L.  93.  805. 

vesicalosa  L.  "805. 
Alisma  L.  95.  168.  268. 

natans  L.  268. 

parnassifolium  L.  269. 

Plantago  L.  268. 

ranunculoides  L.  268. 
Alismaceen  63.  268. 
Alliaria  DC.  158.  820. 

officinalis  Andrz.  820. 
Allium  L.  108.  113.  292. 

acutangulom  Schrad. 
293. 

Ampeloprasum  L.   294. 

ascalonicum  L.  295. 

carinatum  L.  294. 

Cepa  L.  295. 

fallax  Schult.  293. 

iistulosum  L.  295. 

flavum  L.  295. 

nigrum  L.  293. 

ochroleucum  Waldst. 
Kit.  295. 

oleraceum  L.  294. 

Ophioscorodon  Don  294. 

Porrum  L.  294.  295. 

pulchellum  Don  295. 

rotundum  L.  294. 

sativum  L.  294. 

Schoenoprasum  L.  293. 
295. 

Scorodoprasum  L.  294. 

sibiricum  L.  293. 

sphaerocephalum  L.  295. 

strictum  Schrad.  295. 

suaveolens  Jacqu.  295. 

ursinum  L.  293. 

Victoriaiis  L.  293. 

vineale  L.  294. 
AllosoruB  Bemhd.  78.  175. 

crispus  Bemhd.  175. 
Alnus  Toum.  80.  314. 

autumnalis  Hartig  314. 

glutinosa  Gärtn.  314. 

mcana  DC.  314. 

pubescens  Tauach  314. 

serrulata  Willd.  314. 

vuidis  DC.  314. 
Alopecurus  L.  99.  231. 

agrestis  L.  232. 

arundinaceus  Poir.  232. 

fulvus  Sm.  232. 


Alopecurus  ffenicolatus  L 
232. 

hybridus  Wimm,  232. 

pratensis  L.  232. 

ruthenicus  Weimn.  Ä^ 

utriculatus  Fers,  23± 
Alpenerle  314. 
Alpenglöckchen  557. 
Alprebe  853. 
Alprose.  481. 
Alsine  L.  1G5.  771. 

aretioidts    Mert.    Kotk 
773w 

austriaca     Mert.     Koct 
773. 

biflora  Wahlenb,  773. 

caespHosa  Ehrh.  77± 

CherUri  Fenzl  773. 

Gerardi  Wahlenb.   Tit. 

Jacquini  Koch  771. 

lanceolata    Mert.  KocL. 
771. 

laricifolia  Wahlenb.  TTi 

media  L.  778. 

recurva  Wahlenb.    Tli 

rostrata  Koch    772. 

rubella  Wahlenb.  771- 

sedoides  Froel.  771. 

sege Ullis  L.  767. 

setacea  Mert.  Koch  771' 

stricta  Wahlenb.  77J. 

tentäfoUa  Auct.  771, 

vema  BartL  772. 

Villarsii  Mert  Koch  771 

viscosa  Schreb.  771, 
Alsineen  74.  165.   it>9. 
Althaea  L.  151.  758. 

cannabina  L.  758. 

hirsuta  L.  758. 

officinalis  L.  758. 

pallida  Waldst  Kit75> 

rosea  Cav.  758. 
Alyssum  L.  161.  827. 

alpestre  All.  827. 

ai-genteum  Vitm,  ^•27. 

calycinum  L.  828. 

campestre  L.  827. 

edeniulum  Waldst  Kit. 
829. 

Gmelini  Jord.  828. 

incatium  L.  829. 

medium  Host  829. 

minimum  Willd.  82^^, 

montanum  L.  828. 

petraeum  Ard.  829. 

rostratum  Stev.  Ä2S. 

saxatile  L.  829. 
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A 1  yssum  utriculaiiiniL.S27. 

>Vulfenianum    Bemhd. 
828 
Amarant  330. 
Amarantaceen  66.  329. 
Amarantus  L.  111.  330. 

BUtum  L.  330. 

caudatus  L.  330. 

deflexus  Gren.  330. 

retroflexus  L.  aSO. 

sanguineuB  L.  330. 

Bilvestris  Desf.  330. 
Amaryllideen  63.  267. 
Ambrosiaceeu  67.  453. 
Amelanchier  Med.  89.  632. 

Botryapium  DC.  632. 

ovalis  DC.  632. 

vulgaris  Mnch.  632. 
Amentaceen  81. 
Ammi  L.  147.  573. 

majus  L.  573. 
Amorpha  L.  91.  712. 

fruticosa  L.  712. 
Arupelideen  72.  735. 
Ampelopsis  Michx.  83. 735. 

quinquefolia  Reichb. 
735. 
Ampfer  331. 
Amygdalaceen  73.688. 
Amygdalus  L.  84.  688. 

communis  L.  688. 

nana  L.  4>88. 

Pallasiaiia  Schtdl.  688. 

persica  L.  688. 
Anacam  j)ti8  Rieh.  115.274. 

pyramidalis  Rieb.    274. 
Anacharis  Alshiastrum 

Babingt.  270. 
Anacycius  L.  125.  373. 

officinalis  Hayne  373. 
Anagallis  L.  130.  550. 

arvensis  L.  550. 

caerulea  Schreb.  550. 

phoeiticea  Scop.  550. 

tenella  L.  550. 
AnarrbinumDesf.  140.527. 

bellidifolium  Desf.  527. 
Anchusa  L.  134.  511. 

atigustifolia  Lehm.  511. 

itaiica  Retz.  512. 

leptophylla  Roem.  Seh. 
511. 

ofßcinalis  L.  511. 
Andorn  502. 
Andromeda  L.  85.  479. 

calyeulata  L.  480. 

polifolia  L.  480. 


Andropogon  L.  99.  228. 

Ischaemum  L.  228. 
AndrosaeeL.  129.131.550. 

camea  L.  551. 

Chamaejasme  Host  551. 

eloDgata  L.  551. 

lactea  L.  551. 

maxima  L.  551. 

obtusifolia  All.  551. 

septentrionalis  L.  551. 

villosa  L.  551. 
Androsaemum  L.  152.  763. 

officinarum  All.  763. 
AndryaLa  lanata  L.  434. 
Anemone  L.  117.  857. 

alphia  L.  859. 

appenina  L.  857. 

baldensis  L.  858. 

coronaria  L.  857. 

Hallen  All.  859. 

Hepatica  L.  860. 

hortensis  L.  858. 

intermedia  Winkl.  858, 
Anm. 

monlana  Hoppe  860. 

nareissiflora  L.  857. 

nemorosa  L.  858. 

patens  L.  859. 

pavonina  Lam.  857. 

pratensis  L.  860. 

Piäsatilla  L.  85a 

ranunculoides  L.  857. 

silvestris  L.  858. 

trifolia  L.  858. 

vernnlis  L.  859. 
Anetbum  L.  147.  587. 

Foeniculum  L.  579. 

graveolens  L.  587. 
Angelica  L.  145.  584. 

Archangelica  L.  584. 

montana  Schleich.  584. 

pyrenaica  Spr.  584. 

silvestris  L.  684. 
Angiospermen,     dico- 
tyle  64. 

monocotyle  6^. 
Anis  574. 
Anthemis  L.  125.  372. 

alpina  L.  373. 

arvensis  L.  373. 

austriaca  Jacqu.  372. 

Cotula  L.  372^ 

montana  L.  373. 

nobilis  L.  373. 

ruthenica  M   Bieb.  373. 

styriaca  Vest.  373. 

tinctoria  L.  372. 


Anthemis  Triumfetti  All. 

372. 
Anthericum  L.  113.  2%. 

Liliago  L.  296. 

Liliaslrum  L.  292. 

ossifragum  L.  288. 

ramosum  L.  2%. 
Anthoxanthum  L.  99. 234. 

odoratum  L.  234. 

Puellii  Lee.  Lam.  234. 
Anthriscus  L.   114.  593. 

ahorliva  Jord.  594. 

alpestris  Wimm.  Grab. 
594. 

alpina  Jord.  594. 

Cerefoliuni  Hoffm.  594. 

fumarioides  Spr.  594. 

nemorosa  M.  ßieb.  594. 

nitida  Garcke  594. 

silvestris  Hoffm.  594. 

tricftospermaRoem,  Seh. 
594. 

vulgaris  Pers.  593. 
Anthyllis  L.  164.  699. 

alpextris  flegetsehw. 
699. 

Jacquini  Kern.  699. 

montana  L.  699. 

Vulneraria  L.  699. 
Antirrhinum  L.   140.  525. 

Asarina  L.  525. 

Lmaria  L.  527. 

majus  L.  525. 

Orontium  L.  525. 
Apetalen  64.  301. 
Apfelbaum  629. 
Aphanes  arveiisis  L.  654. 
Apium  L.  146.  571. 

graveolens  L.  571. 
Apocyneen  68.  564. 
Aposeris  Neck.    122.  404. 

foetida  Less.  404. 
Aprikosenbaum  689 
Aquilegia  L.  156.  872. 

alpina  L.  873 

atrata  Koch  872 

Bauhini  Schott  873. 

Einseieana   F.    Schultz 
873. 

Haenkeana  Koch  872. 

pyretiaica  Koch  873. 

thalictrifolia  Schott 
873. 

viscosa  Reichb.  873. 

vulgaris  L.  872. 
Ai-abis  L.  158.  811.* 

albida  Stev.  811. 
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Arabis  alpina  L.  811. 

arenosa  L.  814. 

auricolata  Lam.  811. 

bellidifolia  Jacqu.  812. 

braseicaeformis    Wallr. 
811. 

coeriüea  Wulf.  812. 

(Jrantziana  Ehvh.  814. 

ciliata  R.  Br.  813. 

crispaia  Willd.  811. 

Gerardi  Bess.  812. 

Halleri  L.  813. 

muralis  Bertol.  813. 

ovirensia  Wulf.  814. 

petraea  Lam.  814. 

procurrens  Wallr.    813^ 

pumila  Jacqu.  812. 

Bagittata  DC.  812. 

saxatilis  All.  812. 

serpyllifolia  Vill.  813. 

stricta  fluds.  813. 

rhaliana  L.  820. 

Turrita  L.  811. 

vochinensis  Spr.  813. 
Araliaceen  69.  568. 
ArbutuB  L.  84.  479. 

alpina  L.  479. 

ünedo  L.  479. 

uva  ttrsi  L.  479. 
Archangelica  Hoffm.  145. 
584. 

officinalis  Hoffra.  584. 
Are t tum  Bardana   Willd. 
393. 

Lappa  L.  394. 

Personata  L.  391. 
Arctostaphylofl  Adans,  85. 
479. 

alpina  Spr.  479. 

uva  ursi  Spr.  479. 
Aremonia  Neck.  IfjO.  686. 
Arenaria  L.  165.  775- 

auslriaca  Jacqu.  773. 

havarica  L.  775. 

biflora  L.  776. 

ciliata  L.  776. 

fascictdata  Jacqu.   771. 

graminifolia  Scnrad. 
776. 

ffrandiflora  All.  776. 

laricifoUa  L.  773. 

lepioclados  Gusa.  775. 

Uniflora  Jacqu.  772. 

Marschlinsii  Koch  775. 

media  L.  768. 

multicaulis  L.  776. 

peploides  L.  774. 


Arenaria  rostrata  Per8.772. 

rubra  Wahlenb.  767. 

serpyllifolia  L.  775. 

setacea  Thuill.  772. 

triiiervia  L.  774. 

venia  L.  772. 

viscida  Lois.  775. 
Aretia  Gaud.  129.  552. 

alpina  Wulf.  552.  5.53. 

Uharpentieri  Heer  553. 

fflacialis  Hoppe  553. 

Hausmanni  Willk.  552. 

Heerii  Hegetschw.  552. 

helvetica  Schk.  552. 

imbricata  Willk.  552. 

Pacheriana  Leyb.  552. 

pubescens  DC.  553. 

tomentosa  Schleich.  552. 

Vitaliana  L.  552. 

Wulfeniana  Sieb.  552. 
Ari8tolochiaL.83. 110.341. 

Clematitis  L.  341. 

pallida  L.  341. 

rotunda  L.  341. 

Sipho  L.  341. 
Aristolochiaceen  66. 

341. 
Armeria  Willd.   118.  485. 

alpina  W.  485. 

etongata  Willd.  485. 

Halleri  Wallr.  485. 

maritima  Willd.  486. 

plantaginea  Willd.  485. 

purpurea  Mert.  Koch485. 

rhenana  Gremli  485. 

vulgaris  Willd.  485. 
Armoracia    rusticana    Fl. 

Wett.  834. 
Arnica  L.  126.  377. 

montana  L.  378. 

scorpioides  L.  377. 
Amoseris  Gärtn.  122.  403. 

minima  Lk.  403. 
Aroideen  62.  193. 
Aronia  rotundifolia  Pers. 

632. 
Aronicum  Neck.  124.377. 

Bauhini  Reichb.  377. 

Clusii  Koch  377. 

glaciale  Reichb.  377. 

scorpioides  Koch  377. 
Arrhenathenmi     Pal.    B. 
103.  221. 

hulbosum  Schtdl.  221. 

elatius  Pal.  B.  221. 
Artemisia  L.  85.  121.  365. 

Absynthium  L.  367. 


Artemisia  aostziaca  Jacq!L 
367. 

horealis  Pall.  366. 

campestrifl  L.  366. 

camphorata  L.  367. 

chamaemelifolia     VilL 
367. 

DracuncnluB  L.  365. 

glacialis  L.  d6a 

laciniata  WilR  368. 

lanata  Willd.  36a 

maritima  L.  365. 

Mntellina  Vül.  368. 

nana  Gaud.  366. 

norica  Leyb.  366. 

pontica  L.  367. 

rupestris  L.  367. 

scoparia  L.  366. 

spicata  Wulf.  368. 

tanacetifolia  All.  ^6^ 

valesiaca  All.  366. 

vulgaris  L.  366. 
Artischoke  399. 
Arum  L.  %.  19a 

italicum  L.  193. 

maculatum  L.  193. 
Arundo  L.  102.  227. 

arenaria  L.  225. 

arundinacea  L.  2i6. 

Donax  L.  227. 

Calamagroslis  L.  226. 

Epigeios  L.  226. 

Phragmites  L.  227. 
Asarum  L.  68.  108.  34t 

europaeum  L.  341. 
Aschenkraut  382. 
Asclepiadeen  68.  56a 
Asclepias  L.  13a  565. 

camosa  L.  565. 

firyriaca  L.  565. 

Viticßtoxicum  L.  56j. 
Asparageen  64.  289. 
Asparagus  L.  110.  290. 

officinalis  L.  290. 

tenuifoliuB  L.  290. 
Aspe  312. 
Asperifoliaceen    «^ 

132.  506. 
Asperugo  L.  133.  5ia 

procumbens  L.  513. 
Aspernla  L.  128.  466. 

Aparine  M.  Bieb.  467. 

arvensis  L.  466. 

cynanchica  L.  467. 

fiaccida  Ten.  467. 

galioides  M.  Bieb.  467. 

glauca  Bess.  467. 
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^perula  langiflora  Wald- 
stein, Kit.  467. 
mantana  Willd.  467. 
odorata  L.  467. 
taurina  L.  467. 
tinctoria  L.  467. 
AsphodeluB  L.  113.  2%. 

albus  Mill.  296. 
Aspidium  R.  Br.  78.  172. 
aculeatum  Sw.  172. 
anffulare  Sw.  172. 
Fitix  mas  Sw.  171. 
lobatum  Sw.  172. 
Lonchitiß  Sw.  172. 
Oreopteris  Sw.  171. 
sppiulosum  Sw.  171. 
Thelypieris  Sw.  171. 
Asplenium  L.  77.  173. 
AdiantumnigrumL.  173. 
adulterinum  Milde  174. 
dolosum  Milde  s.  Nachtr. 
fissum  Kit.  174. 
fontanum  Bemhd.  174. 
germanicum  Weiss  174. 
Heufleri  Rchb.  s.  Nachtr. 
lanceolatum     Huds.     s. 

Nachtr. 
Ruta  mui-aria  L.  174. 
septentrionale  Hffm.  173. 
Selosii  Leyb.  s.  Nachtr. 
Serpentini  Presl  174. 
Trichomanes  L.  174. 
viride  L.  174. 
Aster  L.  125.  354. 
abbreviatus  Nees  355. 
alpinus  L.  354. 
Amellus  L.  354. 
annuus  L.  352. 
brnmalis  Nees  355. 
camis  Waldst.  Kit.  355. 
chinensis  L.  354. 
frutetomm  Wimm.  355. 
leiicanthemus  Desf.  355. 
Novi  Belgii  L.  355. 
parviflorus  Nees  355. 
salicifoliiis  Schott   354. 
salignus  Willd.  354. 
Tripolium  L.  354. 
Astracalus  L.  155.  714. 
alpinus  L.  713. 
arenarius  L.  716. 
aristatus  Tfler.  715. 
iisper  Jacqn.  717. 
austriacus  Jacqu.  715. 
baeticus  L    71b. 
Cicer  L.  717. 
danicus  Retz.  716. 


Astragalus    depressus    L. 
717. 

exßcapus  L.  717. 

galegiforinis  L.  717. 

glycyphyllus  L.  717. 

liypoglottis  Auct.  716. 

leontmus  Wulf.  716. 

monspessulanus  L.   715. 

montanus  l'H^r.  714. 

Onobrychis  L.  716. 

purpureus  L.  716. 

ßulcatus  L.  715. 

vesicarius  L.  715. 
Astrantia  L.  142.  569. 

alpina  F.  Schultz  569. 

bavarica  F.  Schultz  569. 

camiolica  Wulf.  569. 

gracilis  Bartl.  569. 

major  L.  570. 

minor  L.  569. 
Athamanta   L.    143.    144. 
581. 

Cervaria  L.  586. 

cretensis  L.  581. 

Lihanotis  L.  580. 

MatthioH  Wulf.  581. 

Meum  L.  582. 

Oreoselinum  K.  585. 

sibirica  L.  580. 
Athyrium  Doli  77.  173. 

Filix  femina  Doli    173. 

rhaeticum  (L.)  Wk.  173. 
Atragene  L.  83.  90.  156. 
fö3. 

alpina  L.  853. 
Atriplex  L.  111.  327. 

angustifoUa  Sm.  328. 

Babingtonii    Woods. 
328. 

calotheca  Fr.  328. 

hastata  L.  328. 

hortensis  L.  327. 

laciniata  L.  329. 

latifolia  Wahlenb.  328. 

litoralis  L.  327. 

nitens  Rebent.  327. 

oppositifolia  DC.  328. 

patula  L.  328. 

pedunculata  L.  327. 

rosea  L.  328. 

^atarica  L.  328. 
Atropa  L.  132.  518. 

Belladonna  L.  518. 
Attich  474. 
Augentrost  541. 
Augenwurz  581. 


Willkomm,  Führer.    2.  Aufl. 


Avena  L.  103.  217. 

alpestris  Host  218. 

alpina  Sw.  219. 

amethystina  Clar.  220. 

argentea  Willd.  218. 

brevis  Roth  220. 

capillaris    Mert.    Koch 
219. 

caryophyllea  L.  219. 

Cavanillesii  Koch  218. 

compressa  Heuff.  219. 

difltichophylla  Vill.  218. 

fatua  L.  220. 

flavescens  L.  218. 

Hostii  ßoiss.  220. 

hybrida  Peterm.  220. 

nuda  L.  220. 

Orientalis  L.  221. 

planiculmis  Schrad.  219. 

praecox  Pal.  B.  218. 

pratensis  L.  219. 

pseudo  -  violacea    Kern. 
219. 

pubescens  L.  220. 

sativa  L.  221. 

Scheuchzeri  All.  219, 

sempervirens  Host  220. 

stenlis  L.  220. 

strigosa  Schreb.  220. 

subspicata  Clairv.  218. 

tenuis  Mnch.  217. 

versicolor  Vill.  219. 
Azalea  L.  86.  87. 129.  480. 

chinensis  Sweet  481. 

indica  L.  481. 

pontica  L.  481. 

procumbens  L.  481. 
Azarole  627. 

Bachbunge  532. 
Bacille  583. 
Bärenklau  588. 
Bärenkraut  579. 
Bärentraube  479. 
Bärlapp  179. 
Bärwmkel  565. 
Bärwurzel  582. 
Baldingera  Fl.  Wett.  101. 
235. 

arundinacea  Dum.  235. 
Baldrian  343. 
Ballota  138.  502. 

foetida  Lam.  502. 

nigra  L.  502. 

ruderalis  Fr.  502. 
Balsamineen  71.  745. 
Balsamita  119.  290. 
56 
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ßalsampappel  313. 
Balsamweiae  340. 
Bananenorche  277. 
Bandgras  235. 
Barbarea  R.  Br.  159.  809. 

arcuata  R.  Br.  810. 

intermedia  Boreaii  810. 

praecox  R.  Br.  810. 

stricta  Andrz.  810. 

vulgaris  R.  Br.  810. 
Barbenkraut  809. 
Bartgras  228. 
Bartklee  709. 
Bartsia  L.  139.  540. 

alpina  L.  540. 
Bar&aturei  493. 
Batrachium   E.  Mey.    94. 
861. 

aquatile  E.  Mey.  862. 

Baudotii  Godr.  862 

confusum  Godr.  862. 

divaricatum  Wimm.  863. 

Drouetii  F.  Schultz  862. 

fluitans  Wimm.  862. 

hederaceum  E.Mey.  861. 

hololeucum  Lloyd  862. 

Rionii  Lagg.  862. 

trichophyUum    Chaix. 
862. 
Becherblume  687. 
Becherglocke  465. 
Beifufa  365. 
Beinheil  288. 
Beinholz  475. 
Beinwell  510. 
Beifsbeere  617. 
Beifskohl  326. 
Belladonna  518. 
Bellidiastrum    Gase.     124. 
352. 

Michelii  Cass.  352. 
Bellis  L.  124.  352. 

perennis  L.  352 
Benediktenkraut  397. 
Berberideen  72.  851. 
Berberis  L.  90.  851. 

vulgaris  L.  851. 
Berberize  851. 
Bergflachs  357. 
Berggras  231. 
Berglinse  712. 
Bergmispel  628. 
Bergrüster  320. 
Bergthymian  493. 
Berle  574. 
Berteroa  DC.  161.  829. 

incana  DC.  829. 


Bertram  375. 
Berufkraut  352. 
Berula  Koch  144.  574 

angustifolia  Mert.  Koch 
675. 
Besenginster  692. 
Besenheide  480. 
Beta  L.  110.  326. 

maritima  L.  326. 

vulgaris  L.  326. 
Betonica  L.  136.  501. 

Alopecums  L.  501. 

hirsuta  L.  501. 

offlcinalis  L.  501. 
Betula  L.  81.  316. 

alba  L.  315. 

carpathica  Willd.  315. 

carpinifolia  Ehrh.  316. 

fruticosa  Fall.  316. 

alutimsa  Wallr.  316. 

nercynica  Reichb.  315. 

humiiis  Schrank  316. 

intermedia  Thom.  316. 

laciniaia  Reichb.  315. 

lenia  L.  316. 

nana  L.  316. 

nigra  L.  316. 

oaorata  Bechst.  316. 

papyracea  Ait.  316. 

pemula  Hofim.  315. 

puhescens  Ehrh.  315. 

verrucosa  Ehrh.  315. 
Betulaceen  64.314. 
Bulliardia  DC.  149.  609. 

aquatica  DC.  609. 
Bidens  L.  120.  126.  359. 

bipinnatus  L.  359. 

cemuus  L.  359. 

tninimus  L.  359. 

radiatüs  Thuill.  359. 

tripartitus  L.  359. 
Bieberbaum  876. 
Biebernell  574. 
Biewitz  824,  Anm. 
Bifora  Hoffm.  142.  597. 

radians  M.  Bieb.  597. 
Bignonia  Catalpa  L.  519. 
Bignoniaceen  68.  519. 
Bilsenkraut  518. 
Bindsalat  414. 
Bingelkraut  742. 
Binse  257.  283. 
Birnbaum  629. 
Birnkraut  477. 
Bilsenkraut  568. 
Bischofsblümchen  533. 


Biscutella  L.  161.  838. 

laevigata  L.  838. 
Bitterbktt  559. 
Bitterkraut  406. 
Bitterling  564. 
Bittersüß  516. 
Blasenfam  172. 
Blasenschote  711.  ?«27. 
Blaubeere  477. 
Blechnum  L.  78.  175. 

Spicant  Roth  175. 
Blitnm  L.  110.  324. 

capitatnm  L.  324. 

virgatum  L.  324. 
Blumenesche  752. 
Blumenkohl  824,  Anm. 
Blutauge  655. 
Blutheü  763. 
Bluthirse  229. 
Blutklee  705. 
Blutkraut  336. 
Blutwurz  654. 
Blysmus  Panz.  106.  26a 

compressus  Panz.  2GÜ. 

rufus  Lk.  260. 
Bocksbart  467. 
Bocksdom  516. 
Bohne  731. 
Bohnenbaum  695. 
Bonjeania  Reichb.  154.  TlH 

hirsuta  Reichb.  710. 
Boretsch  512. 
Borra^o  L.  134   511. 

officmalis  L.  511. 
Borstengra«  195.  229. 
Botrychium  L.  78.  176. 

Kannenbergü      Klizuc 
176. 

lanceolatum  An^str.lTT, 

Lunaria  L.  176. 

Matricariae  Spr.  176. 

matricariaefoUtim  A.  Br. 
177. 

rutaceum  Willd.  177. 

rutaefolium  A.  Br.  17^ 

aimi)lex  Hitsch.  176. 

virginianum  Sw.  177. 
Brachsenkraut  181. 
Brachypodium  Pal.  B.S8. 
196. 

pinnatum  P.  B.  197. 

silvaticum  P.  B.  197. 
Bra^ica  L.  159.  824. 

alpina  L.  811. 

austriaca  Jacqu.  821. 

cheiranthiflora  DC.  6:25. 

Eruca  L.  826. 
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Brassica  campeatris  L.  825. 

nigra  Kocn  825. 

Napas  L.  825. 

oleracea  L.  824. 

Orientalis  L.  821. 

Rapa  L.  825. 
Braunelle  504.  688. 
Braunkohl  824,  Anm. 
Braut  in  Haaren  872. 
Braya  Strbg.  Hppe.  158. 
821. 

alpina  Strb.  Hppe.  821. 

pinnatifida  Koch  821. 

enpina  Koch  821. 
Breitfnicht  849. 
Brenndolde  580. 
Brennessel  322. 
Brillenschote  838. 
Briza  L.  104.  211. 

media  L.  211. 
Broccoli  824,  Anm. 
Brombeerstrauch  656.657. 
Bromus  L.  103.  201. 

arduennensis  Kth.  202. 

aryensis  L.  203. 

asper  Murr.  203. 

BUlotii  F.  Schultz  202. 

bracbystachjs  Hornem. 
202. 

commutatus  Schrad.  203. 

condensatus  Hack.  204. 

diandrus  Curt.  204. 

erectus  Huds.  204. 

giganteus  L.  203. 

ffrossus  Desf.  202. 

nordeacexis  Gmel.  202. 

inermis  Leyss.  203. 

madritensis  L.  204. 

moUis  L.  202. 

patulus  Mert.  Koch  203. 

pinnatus  L.  197. 

racemosns  L.  202. 

rigidus  Kth.  204, 

secalinus  L.  202. 

squarrosus  L.  202. 

sterilis  L.  204. 

tectorum  L.  204. 

velutinus  Schrad.  202 
Bruchkraut  765. 
Bruch  weide  311. 
Brunnenkresse  807. 
Bryonia  L.  126.  455. 

alba  L.  455. 

dioica  Jacqu.  455. 
Buche  319. 
Buchenfam  170. 
Buchsbaum  737. 


Buchweizen  334. 
Büschelglocke  465. 
Bürstengras  223. 
Buffonia  L.  164.  770. 

macrosperma      Reichb. 
771. 

tenuifolia  L.  770. 
Bulbocodium  L.  107.  113. 
289. 

vemum  L.  289. 
Bulliarda  DC.  149.  609. 

aquatica  DC.  609. 
Bunias  L.  162.  842. 

Cakile  L.  842. 

Erucago  L.  842. 

orientalia  L.  842. 
Bunium  Bulbocastaiium  L. 

573. 
Buphthalmum  L.  125.356. 

salicifolium  L.  356. 

succisaefolium    Reichb. 
356. 
Bupleurum  L.  142.  575. 
'   affine  Sadl.  577. 

aristatum  Bartl.  576. 

exaltatum  M.  Bieb.  576. 

falcatum  L.  576. 

Gerardi  Jacqu.  577. 

graminifolium  Vahl  576. 

lunceum  L,  576. 

longifolium  L.  575. 

ranunculoides  L.  576. 

rotundifolium  L.  575. 

Scheffleri  Hampe  577. 

stellatum  L.  576. 

tenuissimum  L.  577. 
Burzeldom  744. 
Butomaceen  63.  269. 
Butomus  L.  168.  269. 

umbellatus  L.  269. 
Buxaceen  71.  737. 
Buxus  L.  82.  737. 

arborescens  Lam.  737. 

sempervirens  L.  737. 

suffrtiticosus  Lam.   737. 

Cacalia  aWifrons  L.  350. 

alpina  L.  350. 
Cacteen  70.  609. 
Cactus  Ojmntia  L.  609. 
Caesalpiniaceen  71. 
Cakile  Toum.  162.  842. 

maritima  Scop.  842. 
Calamagrostis  Roth    100. 
225. 

arundinacea  Roth  226. 


Calamagrostis      Epigeios 
Roth  226. 

Halleriana  DC.  226. 

Hartmanniana  Fr.  226. 

Habneriana^eichh,  226. 

lanceolata  Roth  226. 

littorea  DC.  226. 

montana  DC.  226. 

neglecta  Fr.  227. 

stricta  Nutt.  227. 

tenella  Host  225. 
Calamintha    Tourn.    137. 
138.  494. 

Acinos  Clairv.  493. 

adscendens  Jord.  494. 

alpina  Lam.  494. 

Ein8eleanaF.Schultz494. 

grandiflora  Mnch.  494. 

Neneta  Savi  494. 

ofncinalis  Much.  494. 

thymifolia  Reichb.  494. 
Calendula  L.  124.  384. 

arvensis  L.  384. 

officinalis  L.  384. 
Calepina  Desv.  162.  841. 

Corvini  Desv.  842. 
CaUa  L.  96.  193. 

palustris  L.  193. 
Callianthemum  C.  A.  Mey. 
163.  869. 

coriandritolium  Reichb. 
869. 

rutaefolium  C.  A.  Mey. 
869. 
Calliopsis  Reichb.  126.361. 

tinctoria  Reichb.  361. 
Callitriche  L.  95.  302. 

autumnalis  L.  302. 

cophocarpa  Sendtn.  302. 

hamulata  Kütz.  302. 

platycarpa  Kütz.  302. 

stagnalis  Scop.  302. 

vemalis  L.  302. 
Callitrichineen64.302. 
Caltha  L.  112.  869. 

palustris  L.  869. 
Calluna  Salisb.  86.  480. 

vulgaris  Sal.  480. 
Calycantheen   75.  626. 
Calycanthus  L.  88.  626. 

floridus  L.  626. 
Caly8tegiaR.Br   131.514. 

dahurica  R.  Br.  514. 

sepium  R.  Br.  514. 

Soldanella  R.  Br.  514 
Camelina  Crantz  162.  834. 

dentata  Pers.  834. 
56* 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


884 


Namenregister. 


Camelina  foetida  Fr.  834. 

microcarpa  Andrz.  835. 

sativa  Crtz.  835. 
Campanula  L.  127.  459. 

aqgregata  Willd.  460. 

alpina  Jacqu.  459. 

barbata  L.  459. 

bononiensis  L.  466. 

caespitosa  Scop.  462. 

camica  Schiede  461. 

cenisia  L.  462. 

Cervicaria  L.  460. 

cervicarioxdes  Rom.  Seh. 
461. 

Decloeliann  Ortm.  462. 

elliptica  Kit.  460. 

Erinus  L.  466. 

excisa  Schleich.  461. 

farinosa  Andr.  460. 

glomerata  L.  460. 

Hostii  Baumff.  462. 

hybrida  L.  465. 

latifolia  L.  460. 

liliifoUa  L.  465. 

linifolia  Scop.  461. 

Medium  L.  459. 

Morettiana  Reichb.  463. 

neglecta  Roem.  Seh.  465. 

patula  L.  465. 

persicifolia  L.  463. 

petraea  L.  460. 

pulla  L.  463. 

pusilla  Hänke  462 

pyramidalis  L.  464. 

baineri  Perp.  463. 

rapunculoides  L.  464. 

Rapunciilus  L.  463. 

rhomboidalis  L.  463. 

rotundifolia  L.  461. 

salviaefolia  Hörnern  .460. 

Scheuehzeri  Vill.  462. 

sibirica  L.  459. 

sveciosa  Hörnern.  460. 

Speculum  L.  465. 

spicata  L.  460. 

tnyrsoidea  L.  460. 

Trachelium  L.  464. 

ZoyBÜ  Wulf.  461. 
Campanulaceen67.127. 

456. 
Cannabineen  65.  321. 
Cannabis  L.  117.  322. 

sativa  L.  322. 
Capparideen  73.  843. 
Capparis  L.    83.  90.   157. 
843. 

ovata  Desf.  843. 


Capparis  spinosa  L.  843. 
Capsella  Vent  160.  840. 

Bursa    pastons    Mönch 
840. 

pauciflora  Koch  840. 

procumbens  Fr.  840. 

rubella  Reut  840. 
Capsicum  L.  132.  517. 

annuum  L.  517. 
Caragana  Lam.  91.  712. 

arborescens  Lam.  712. 
Cardamine  L.  158.  814. 

acaulis  Berg  816. 

alpina  Willd.  815. 

amara  L.  816. 

asarifolia  L.  815. 

gelida  Schott  815. 

hirsuta  L.  816. 

Impatiens  L.  815. 

multicmdis  Hoppe  816. 

paludosa  Knaf  816. 

parviflora  L.  815. 

pratensis  L.  816. 

resedifolia  L.  815. 

silvalica  Link  816. 

trifolia  L.  814. 
Cardaria  Draba  Pers.  839. 
Cardonen  393. 
Carduus  L.  121.  390. 

acanthoides  L.  392. 

agrestis  Kern.  392. 

alpestris   Waldst.    Kit. 
391. 

arctioides  Willd.  391. 

Brunneri  A.  Br.  392. 

collinus    Waldst.     Kit. 
391. 

erispus  L.  392. 

defloratus  L.  391. 

flaucus  Baumgt.  391. 
amulosus  Ehrli.  391. 
multiflorus  Gaud.  392. 
nutans  L.  390. 
platylepis  Saut.  390. 
rersonata  Jacqu.  391. 
pycnocephalus      Jacqu. 

392 
tenuifloruB  Crtz.  392. 
Carex  L.  105.  236. 
acuta  L.  244. 
aaitiformis  Ehrh.  251. 
alba  Scop.  247. 
ampullacea  Good.  256. 
arenaria  L.  238. 
argtjroglochin  Hom.  241. 
aristata  Sieg.  255. 


Carex  a^^rtma  Hoppe  245l 

atrata  L.  245. 

austriaca  Schk.  238. 

axillaris  Good.  242. 

baldensis  L.  24a 

bicolor  AlL  243. 

binervis  Sw.  253. 

Boenninghausiana  Whe. 
242. 

brizoides  L.  240. 

Buekii  Wimm.  244. 

Buxbaumii       Wahleob. 
246. 

caespitosa  Good.  244 

caespitosa  L.  244. 

canescens  L.  242. 

capillaris  I^.  252. 

capitata  L.  237. 

castanea  MieL  245. 

chordorrhiza  Ehrh.  23P. 

clavaeformis  Hoppe  348. 

contigua  Hoppe  ^. 

ctirvata  Knaf  240. 

curvula  AlL  237. 

cyperoides  L.  242. 

DaTalliana  Sm.  296. 

depauperata  Good.  25i 

digitata  L.  250. 

dioica  L.  236. 

distachya  Willd.  245. 

distans  L.  254. 

disticha  Hads.  237. 

divisa  Hude.  238. 

divulsa  Good.  240. 

echinata  Murr.  241. 

elongata  L.  242. 

ericetorum  PolL  249. 

evoluta  Hartm.  25L 
.  extensa  Good.  254. 

filiformis  L.  256. 

ftmbriata  Schk.  252. 

firma  Host  252. 

flacca  Schreb.  24a 

flava  L.  255. 

foetida  All.  239.  , 

friffida  All.  252. 

fuliginosa  Schk.  245. 

fulva  Auct.  254. 

Gaudiniana  Gathn.  243. 

glauca  Scop.  243. 

globularis  L.  249. 
oodenoughii  Gay  244. 
grypus  Sdik.  241. 
gitcstokalica      Bönngii. 

g^rnobasis  VilL  248. 
gynomane  BertoL  237. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


I 


Namenreg^ter. 


885 


Carex  Hall6rianaA88o248. 
Heieonastes  Ehrh.  241. 
helvola  Blytt  241. 
hirta  L.  265. 
hirtaeformis  Pens.  265. 
hispidula  Gaud.  252. 
hordeiformis  Wahlenb. 

253. 
liordeisticlios  Vill.  253. 
fiornschuchiana  Hoppe 

254. 
humilis  Leyss.  250. 
hyperborea  Drej.  244. 
incurva  Lightf.  238. 
irrigaa  Sw.  246. 
juncifolia  Host  238. 
Kochiana  DC.  251.    . 
laevigata  Sm.  253. 
Laggeri  Wimm.  239. 
lagopina  Wahlenb.  241. 
Leersü  F.  Schultz  239. 
lepidocarpa  Tausch  255. 
leporina  L.  241. 
ligerica  Gay  239. 
limosa  L.  247. 
Linkii  Schk.  237. 
loliacea  L.  241. 
longifolia  Host  250. 
maxima  Scop.  248. 
membranaceaE-p-pe.  249. 
Michelii  Host  254. 
microglochin  Wahlenb. 

237. 
microstaohya  Ehrh.  243. 
microstyla  Gäj  239. 
MielicMioferi  Schk.  253. 
montana  L.  249. 
mucronata  All.  243. 
muricata  L.  239. 
nemorosa  Rebent.  239. 
nigra  All.  245. 
nitida  Host  247. 
nntans  Host  251. 
obtusata  Lilj.  237. 
Oederi  Ehrh.  255. 
Ohmuelleriana    Lang 

238. 
omithopodaWilld.  250. 
omithopodioidesHausm. 

246. 
pacifica  Drei.  244. 
Pairaei  F.  Schultz  240. 
pallescens  L.  246. 
palndosa  Good.  251. 
panicea  L.  247. 
paniculata  L.  240. 
paradoxa  Wüld.  240. 


Carex    pauciflora    Lightf. 

pediformis  C.  A.  Mey. 
250. 
.  pendula  Huds.  248. 
Persoonii  Sieb.  242. 
pilosa  Scop.  247. 
pilulifera  L.  249. 
praecox  L.  250. 
praecox  Schreb.  240. 
Pseudocyperus  L.  256. 
pulicaris  L.  236. 
punctata  Gaud.  251. 
remota  L.  242. 
rigida  Good.  244. 
riparia  Gurt.  251. 
rostrata  With.  256. 
rupestris  All.  237. 
scnoenoides  Host  238. 
Schreberi  Schk.  240. 
secalina  Wahlenb.  253. 
sempervirens  Vill.  253. 
Siegertiana  üechtr.  255. 
silvatica  Huds.  253. 
sparsiflora  Steud.  248. 
spicata  Schreb.  237. 
stellulata  Good.  241. 
stenophylla     Wahlenb. 

238. 
stricta  Good.  244. 
stri^osa  Huds.  248. 
supma  Wahlenb.  246. 
tenuis  Host  254. 
teretiuscula  L   240. 
tomentosa  L.  249. 
trinervis  Degl.  244. 
umbrosa  Host  250. 
ustulata  Wahlenb.  247. 
vaginata  Tausch  248. 
Vahlii  Schk.  245. 
venia  Vill.  250. 
vesicaria  L.  256. 
virens  Lam.  250. 
vitilis  Fr.  242. 
vulgaris  Fr.  244. 
vulpina  L.  239. 

Carlina  L.  120.  394. 
acanthifolia  All.  394. 
acaulis  L.  394. 
grandiflora  Moench  394. 
longifolia  Reichb.  394. 
nebrodensis  Guss.  394. 
vulgaris  L.  394. 

Carpesium  L.  121.  361. 

cernuum  L.  361. 
Carpineen  64.  317. 


Carpinus  L.  81.  317. 

Betulus  L,  317. 

duinensis  Scop.  317. 
Orientalis  Lam.  317. 
Ostrya  L.  317. 
Carthamus  L.  121.  397. 

tinctorius  L.  397. 
Carum  L.  143.  147.  573. 

Bulbocastanum    Koch 
573. 

Carvi  L.  573. 

verticillatum  Koch  573. 
Carviol  824,  Anm. 
Carya  alba  Nutt.    1  -«- 

amara  Nutt.        )  /**'» 

tomentosa  Nutt. )  ^"°^' 
Cassandra  calyculata  Don 

480. 
Castanea  Tourü.  81.  319. 

vesca- Graertn.  319. 
Catabrosa  Pal.  B.  105. 216. 

aquatica  Pal.  B.  216. 
Catalpa  Scop.  87.  519. 

bignonioides  Wulf.  519. 
Catapodium  Lk.  97.  196. 

lohaceum  Lk.  196. 
Caucalis  L.  146.  591. 

daucoides  L.  592. 

qrandiflora  L.  591. 

UtifoUa  L.  592. 

leptophylla  L.  592. 

muricata  Bisch.  592. 

Orientalis  L.  592. 
Celastrineen  72.  734. 
Celtideen  65.  321. 
Celtis  L.  81.  87.  321. 

australis  L.  321. 

occidentalis  L.  321. 
Cenchrus  racemosus  L.  230. 
Cenolophium    Koch    145. 
581. 

Fischeri  Koch  581. 
Centaurea  L.  121.  397. 

alpestris  Hegetschw.401. 

amara  L.  399. 

austriaca  Willd.  400. 

axillaris  Willd.  401. 

badensis  Tratt  402. 

Calcitrapa  L.  398. 

cirrhata  Reichb.  400. 

cristata  Bartl.  402. 

Cyanus  L.  401. 

decipiens  Koch  399. 

Jacea  L.  399. 

Karschtiana  Scop.  502. 

Kochii  F.  Schulte  398. 

Kotschyana  Koch  401. 
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Centaurea  maculosa  Koch 
402. 

melitensis  L.  398. 

microptilon    Godr.    Gr. 
400. 

montana  L.  401. 

nervosa  WiUd.  400. 

nigra  L.  399.  ^ 

nigrescens  Willd.  398. 
paniculata  Jacqu.  402. 

paniculata  L.  402. 

phi*ygia  L.  400. 

pratensis  Thuill.  399. 

pseudophrygia  C.  A.Mey. 
400. 

rhaetica  Moritzi  400. 

rhenana  ßoreau  402. 

rupestris  L.  401. 

Scabiosa  L.  402. 

solstitialis  L.  398. 

Bordida  Willd.  402. 

splendens  L.  399. 

ßtenolepis  Kern.  401. 

iransalpina     Schleich. 
398. 

valesiaca  Jord.  402. 

Vochinensis  Bemhd.398. 
Centifolie  645. 
CentranthuB  DC.  128   343. 

angustifoliuB  DC.  343. 

macrosiphon  Boiss.  343. 

ruber  DC.  343. 
Centunculus  L.  132.  550. 

minimus  L.  550. 
Cephalanthera  Rieh.  116. 
277. 

ensifoUa  Rieh.  278. 

grandiflora  Bab.  278. 

pallens  Rieh.  278. 

rubra  Rieh.  278. 

Xiphophyllum    Reichb. 
fil.  278. 
Cephalaria    Schrad.    118. 
346. 

alpina  Schrad.  346. 

leucantha  Schrad.  346. 

transsilvanica     Schrad. 
346. 
Cerastium  L.  165.  779. 

alpinum  L.  782.  783. 

alflinifolium  Tausch  782. 

anomalum  Waldst.  Kit. 
777. 

aquaticum  L.  779. 

arvense  L.  782.  883. 

brachypetalum     Desp. 
780. 
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Cerastium     carinthiacum 
Vest.  783. 
filiforme  Schleich.  782. 
glahratum  Neilr.  780. 
glomeratum  Thuill.  780. 
glutinosum  Fr.  781. 
grandiflorum    Waldst. 

Kit  781. 
Kablikianum  Wolfn.  783. 
lanatum  Lamk.  781. 
latifolium  L.  782. 
Imgirostre  Wich.  780. 
macrocarpum    Schur 

780. 
macilentum  Asp.  780. 
manticum  L.  779. 
obscurum  Chaub.  781. 
ovatum  Hoppe  783. 
pedunculatum  Gaud.  782. 
pumilum  Curt.  781. 
repens  Koch  781. 
semidecandrum  L.   780. 
silvaticum  Waldst  Kit. 

783. 
strictum  Haenke  782. 
suffruticosum  L.  781. 
tetrandrum  Curt  779. 
tomentosum  L.  781. 
trigynum  Vill.  777. 
triviale  L.  780. 
uniflorum  Mur.  782. 
vulgatum  L.  780. 
Ceratophylleen64.301- 
Ceratophyllum  L.  94.  301. 
demersum  L.  301. 
platyacanthum     Cham. 

301. 
submersum  L.  301. 
Ceratocephalus    Moench 
167.  861. 
falcatus  Pers.  861. 
orthoceras  DC.  861. 
Cercis  L.  84.  691. 

Siliquastrum  L.  691. 
Cerinthe  L.  134.  509. 
alpina  Kit.  510. 
aspera  Koch  510. 
major  L.  510. 
minor  L.  509. 
Cervaria    Rivini   Gaertn. 

586. 
Ceterach  Bauh.  77.  169. 

officinarum  Bauh.   170. 
Chaerophyllum  L.  144. 594. 
aromaticum  L.  595. 
aurenm  L.  595. 


Chaerophyllum  bulbomm 
L.  595. 
Cicutaria  Vill.  595. 
elegans  Gaud.  595. 
hirsutum  L.  595. 
silvestre  L.  594. 
temnlum  L.  595. 
Villarsii  Koch  595. 
Chaiturus  Willd.  136. 503. 
Marrubiastrum  ReicbK 
503. 
Chamaebuzus   Spach   8&. 
754. 
alpestris  Spach  754. 
Chamaeorchis  Rieh.   116. 
276. 
alpina  Rieh.  276. 
Chamagrostis  Borkh.  97. 


minima  Borkh.  234. 
Chardons  393. 
Cheiranthus  L.  159.  807. 

Cheiri  L.  807. 
Chelidonium  L.  157.  846. 

laciniatum  Mill.  846. 

majus  L.  846. 
Chenopodiaceen    ^ 

323. 
Chenopodina  MoqxL  Tand 
109.  329. 

maritima  M.  T.  329. 
Chenopodium  L.  110l3^ 

album  L.  326. 

ambrosioidee  324. 

Bonns  Henricus  L.  3& 

Botrys  L.  325. 

concatenatum    ThuüL 
326. 

ficifolium  Sm.  326. 

glaucum  L.  ^5. 

glitmerulosum    Eeickb. 
326. 

hybridum  L.  326. 

maritimum  L.  329. 

murale  L.  325. 

opulifolium  Schrad.  3S6. 

polyspermum  L.  3^ 

rubrum  L.  325. 

urbicum  L.  325. 

viride  L.  326. 

Vulvaria  L.  324. 
Cherleria  L.  111.  773. 

sedoides  L.  773. 
Chimophila     umheüsU 

Nutt.  477. 
Chlora  L.  13a  564. 

perfoliata  L.  664. 
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Chloi-a  serotina  L.  564. 
Chlorocrepis   stattet folia 

Gris.  447. 
ChondriUaL.  122. 123.412. 

acanthophylla    ßorkh. 
412. 

juncea  L.  412. 

latifolia  M.  Bieb.  412. 

prenanthoides  Vill.  412. 
Christblume  870. 
Christophskraut  875. 
Cbrifitusakazie  691. 
Chrysanthemum    L.    124. 
374. 

alpinum  L.  375. 

atratum  Jac(}u.  375. 

ceratophylloides     All. 
375. 

coronarium  L.  374. 

coronopifolium  Vill.  375. 

corymbosum  L.  376. 

indicum  L.  375. 

hwdorum  L.  376. 

Leucanthemum  L.  374. 

montanum  L.  375. 

segetom  L.  374. 
Chrysocoma  Linosyris  L. 

356. 
Chrysospleninm    L.    108. 
148.  607. 

altemifolium  L.  607. 

oppositifolium  L.  607. 
Cicendia  Adans.  130.  559. 

filiformis  Reichb.  559. 
Cicer  L.  154.  720. 

arietinum  L.  720. 
Cichorium  L.  122.  404. 

Endivia  L.  404. 

Intybus  L.  404. 
Cicuta  L.  142.  571. 

tenuifolia  Froel.  571. 

virosa  L.  571. 
Cimicifuga  L.  163.  875. 

foetida  875. 

racemosa     Bartl.     875, 
Anm. 
Cineraria  L.  124.  382. 

alpestris  NeiL  dg&. 

aurantiaca  'Hoppe  383. 

campestris  Betz.  384. 

Clusiana  Host  384. 

crispa  Jacqu.  383. 

crocea  Tratt.  383. 

integrifolia  Schk.  383. 

longifolia  Jacqu.  384. 

palustris  L.  333. 

pratensis  Hoppe  384. 


Cineraria     spathulaefolia 
Gmel  384. 
sudetica  Koch  383. 

Circaea  L.  148.  619. 
alpina  L.  620. 
intermedia  Ehrh.  620. 
Lutetiana  L.  620. 

Cirsium  Tourn.  120.  385. 
acaule  L.  387. 
affine  Tausch  389. 
alpestre  Naeff.  389. 
ambiguum  All.  389. 
anglicum  Lam.  388. 
argenteum  Vest.  388. 
arvense  L.  388. 
bipontinum  F.   Schultz 

389. 
brachycephalum  Juratz- 

ka387. 
Brunneri  Doli  389. 
bulbosum  DC.  388. 
Candolleanum  Kern.  389. 
canum  M.  Bieb.  387. 
camiolicum  Scop.  389. 
CelakoYskianum      Knaf 

389. 
eriophorum  Scop.  386. 
Erisithales  Scop.  389. 
foliosum  Rhin.  389. 
Gerardi     Schultz    Bip. 

389. 
Heerianum  Naeg.  389. 
heterophyllum  All.  388. 
hybridum  Koch  389. 
intermedium  Doli   389. 
Kirschlegeri    Schultz 

Bip.  389. 
Kochianum    F.  Schultz 

389. 
Lachenalii  Koch  389. 
lanceolatum  Scop.  386. 
lanigerum  Naeg.  386. 
medium  All.  390. 
Mielichhoferi  Saut.  390. 
nemorale  Reichb.  386. 
oleraceum  Scop.  389. 
palustre  Scop.  387. 
pannonicum  Gaud.  387. 

?auciflorum  Spr.  387. 
ortae  Hausm.  390. 
praemorsum  Mich.  390. 
pratense  DC.  390. 
purpureum  All.  390. 
Reichenbachianum 

Löhr  390. 
rigens  Gbkud.  390. 


Cirsium  rivulare  Link  388. 
Sauteri  F.  Schultz  390. 
serratuloides  Scop.  387. 
silesiacum  Schultz  Bip. 

390. 
spathulatum  Gaud.  386. 
spinosissimum  Scop.  389. 
subalpinum  Gaud.  390. 
Tappeineri  Reichb.  fil. 

tataricum  Wimm.  Grab. 
390. 

Thomasii  Naeg.  390. 

tuberosum  All.  388. 

Zizianum  Koch  390. 
Ci8tineen73.  74.  75. 164. 

805 
Cistus  L.  85.  164.  805. 

guttatus  L.  805. 

üelianthemurn  L.  806. 

salviaefolius  L.  805. 

tomentosus  Scop.  806. 
Cladium  R.  Br.  106.  262. 

Mariscus  R.  Br.  262. 
Claytonia  L.  148.  616. 

perfoliata  L.  616. 
Clematis  L.  83.   112.  853. 

Flammula  L.  853. 

integrifolia  L.  853. 

recta  L.  853. 

Vitalba  L.  853. 

Viticella  L.  853. 
Clinopodium  L.  137.  494. 

vulgare  494. 
Clypeola  L.  163.  830. 

Jonthlaspi  L.  830. 
Cnicus  Va&l.  120.  397. 

Benedictus  Gaertn.  397. 
Cnidium  Guss.  145.  580. 

venosum  Koch  580. 
Cochlearia  L.  161.  833. 

anglica  L.  834. 

Armoracia  L.  384. 

brevicaulis  Facch.  834. 

Coronopus  L.  841. 

danicali.  833. 

officinalis  L.  834. 

saxatilis  Lam.  833. 
Coeloglossum  Hartm.  115. 
275. 

viride  Hartm.  275. 
Colchicaceen  63.  287. 
Colchicum  L.  107.  288. 

alpinum  DC.  288. 

autunmale  L.  288. 

vernale  Hofifm.  288. 
Coleanthus  Seid.  101.  235. 
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Coleanthus  eubtilis   Seid. 

235. 
Collomia  Nutt.  133.  516. 

gnrandiflora  Dougl.  516. 
Colutea  L.  91.  711. 

arborescens  L.  711. 

cruenta  Ait.  711. 
Comarum  L.  150.  655. 

palustre  L.  655. 
Compositen  66.117.350. 
Coniferen  62.  182. 
Conioselinom  Fisch.    146. 
583. 

tataricum  Fisch.  583. 
Conium  L.  143.  596. 

maculatum  L.  596. 
Conrin^ia  DC.  159.  821. 

austriaca  Pers.  821. 

Orientalis  Pers.  821. 
Convallaria  L.  108.  289. 

hifolia  L.  290. 

latifolia  L.  289. 

majalis  L.  289. 

multiflara  L.  290. 

Polygonatum  L.  290. 

verlicillaia  L.  289. 
Convolvulaceen    68. 

513. 
Convolvulus  L.  131.  513. 

arvensis  L.  514. 

Cantabrica  L.  514. 

tricolor  L.  514. 
Conyza  squarrosa  L.  357. 
Corallorrhiza    Hall.    116. 
280 

innata  R.  Br.  280. 
Coreopsis  L.  126.  360. 

tripteris  L.  360. 
'    verticillata  L.  360. 
Coriandrum  L.  142.  597. 

sativum  L.  597. 

testiculatum  Jacqu.  597. 
Corispermum  L.  111.  323. 

hyssopifolium  L.  323. 

intermedium  Schweige. 
323. 
\         Marschallii  Stev.  323. 

nitidum  Kit.  323. 
Corneen  69.  567. 
Comus  L.  84.  88.  567. 

alba  Auct.  568. 

florida  L.  568. 

mas  L.  567. 

sanguinea  L.  567. 

stolonifera  Michx.  568. 

suecica  L.  567. 
Coronaria  L.  152. 155.  796. 


Coronaria    tomentosa    A. 

Br.  7%. 
Coronilla  L.  153.  717. 

Emerus  L.  718. 

minima  L.  718. 

montana  L.  718. 

scorpioides  Koch  718. 

vag^malis  L.  718. 

varia  L.  718. 
Coronopus    didymus   Sm. 
841. 

Rueilii  All  841.     * 
Corrigiola  L.  149.  766. 

littoralis  L.  766. 
Cortusa  L.  129.  557. 

Matthioli  L.  557. 
Corydalis    DC.    140.    168. 
846. 

acaulis  Pers.  847. 

aurea  Wüld.  847. 

australis  Hausm.  848. 

capnoidee  Pers.  847. 

Cava  Schweigg.  847. 

claviculata  Pers,  846. 

fabacea  Pers.  847. 

intermedia  P.  M.  E.  847. 

lutea  DC.  847. 

ochroleuca  Koch  847. 

pumila  Host  848. 

solida  Sm.  847. 
Corylus  L.  80.  317. 

avellana  L.  318. 

columa  L.  317. 

tubulosa  L.  318. 
CorynephoruB  PaL  B.  103. 


canescens  Pal.  B.  222. 
Cotoneaster  Med.  89.  628. 

tomentosa  Lindl.  628. 

vulgaris  Lindl.  628. 
Cotula  L.  121.  369. 

coronopifolia  L.  369. 
Crambe  L.  162.  842. 

maritima  L.  842. 

Tataria  Jacqu.  842. 
Craasula  L.  149.  609. 

rubens  L.  610. 
Crassnlaceen    75.   148. 

163.  609. 
Cratae^s  L.  89.  626. 

Aroma  Boss.  628. 

Azarolus  L.  627. 

coccinea  L.  627. 

Crus  galli  Ait.  627. 

glandulosa  Willd.  627. 

monogyna  Jacqu.  628. 


Crataegus  Orientalin  Fall 

627. 
Oxyacantha  L.  62& 
Pyracantha  Pers.  627. 
rotundifolia  Michx.  63*. 
Crepis  L.  122.  123-  416. 
alpestris  Tauach   418. 
apargioides  Willd.  413. 
aurea  Gase.  417. 
biennis  L.  419. 
blattarioides  VilL  418. 
chandrüloides     Fro«L 

420. 
chondrilloides     Jmcqu. 

418. 
foetida  L.  416. 
Froelichiana  DC.  417. 
sprandiflora  Tctnsch  421. 
nybrida  Kern.  421. 
hyoseridifolia       Tausch 

418. 
incamata  Tausch  417. 
Jacquini  Tausch  49D. 
jubata  Koch  418. 
longifoiia  Heer  421. 
montana  Tausch  418. 
neglecta  L.  420. 
nicaeensis  Balb.  419. 
paludosa  Mönch  4S0l 
praecox  Balb.  417. 
praemorsa  Tausch  417. 
pulchra  L.  419. 
pygmaea  L.  417. 
rhoeadifolia    M.    Bieb. 

416. 
rubra  L.  416. 
setosa  HalL  417. 
sibirica  L.  420. 
succisaefolia  Tausch  4201 
taraxacifolia  ThnilL  41 T. 
taunnensis  Willd.  417. 
tectorum  L.  419. 
virens  L.  420. 
Crithmum  L.  145.  563. 

maritimum  L.  583w 
Crocus  L.  107.  264. 
albiflorus  Kit.  264 
banaticus  Henff.  261. 
luteus  Lam.  264. 
neapolitanus  OawL  26i 
satiTus  L.  264. 
vemus  L.  264. 
Crucianella  L.  12a  466. 

molluginoides  R.  Br.466. 
Cruciferen  74  807. 
Crupina  Pers.  121.  408. 
vulgaris  Per».  403. 
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Crypsis  Ait.  99.  234. 
aculeata  Ait.  234. 
alopecuroides     Schrad. 


schoenoides  Latn.  234. 
Oiacnbalus  L.  151.  789. 

baccifer  L.  789. 

Behen  L.  789. 

onus  L.  793. 

iataricus  L.  794. 

viscosus  L.  794. 
Cucumis  L.  126.  454. 

Citrullus  Ser.  454. 

flexuosus  L.  454. 

Melo  L.  454. 

sativus  L.  454. 
Cucurbita  L.  126.  455. 

Laffenaria  Arrab.  455. 

Melopepo  L.  455. 

Pepo  L.  455. 

Terrucosa  L.  455. 
Cucurbitaceen  67.454. 
Cupressus  L.  80.  185. 

sempervirens  L.  185. 
Cupuliferen  65.  318. 
Cuscuta  L.  168.  515. 

Epilinum  Weihe  515. 

Epithymum  L.  515. 

europaea  L.  515. 

hassiaca  Pfeiff.  515. 

lupnliformis  Krock.  515. 

monojgyna  Auct.  515. 

racemosa  Mart.  515. 

major  DC.  515. 

Trtfolii  Bab.  515. 
Cuscuteen  68.  515. 
Cyclamen  L.  129.  558. 

europaeum  L.  558. 

hederaefolium  Ait.  558. 
Cydonia  Toum.  89.  629. 

japonica  Fers.  629. 

Ytugaris  Fers.  629. 
Cynanchum  Vincetoxicum 

R.  Br.  565. 
Cynara  L.  120.  393. 

Cardunculus  L.  393. 

Scolymus  L.  393. 
Cynodon  L.  99.  228. 

Daciylon  L.  228. 
CynofflosBum  L.  131.  134. 
512. 

germanicum  Jacqu.  512. 

montanum  Lam.  512. 

officinale  L.  512. 

piotum  Ait.  513. 
Cynosurus  L.  100.  209. 

coeruleus  L.  231. 


Cynosurus  cristatusL.  209. 

echinatus  L.  209. 
Cyperaceen  63.  236. 
C3'perngra8  263. 
Cyperus  L.  106.  263. 

badius  Desf.  263. 

esculentus  L.  263. 

flavescens  L.  263. 

fuscus  L.  263. 

glomeratus  L.  263. 

longus  L.  263. 

Michelianus  Lk.  260. 

Monti  L.  263. 

pannonicus  Jacqu.  263. 
Cypresse  185. 

amerikanische  186. 

falsche  369. 
Cypressenkraut  369. 
Cypripedium  L.  114.  280. 

Calceolus  L.  280. 
Cystopteris  Beruh.  77. 172. 

alpma  Lk.  173. 

fragilis  Bernhd.  173. 

montana  Lk.  172. 

regia  FresL  173. 

sudetica  A.  Br.  173. 
Cytisus  L.  91.  694. 

alpinus  L.  695. 

argenteus  L.  695. 

austriacus  L.  696. 

biflorus  TH^rit.  696. 

bisflorens  Host  696. 

capitatus  Jacou.  696. 

elorigatus  Wamst.    Kit. 
696. 

glabrescens  Sart.  696. 

hirsutus  L.  697. 

holopetalus  Fleisch.  695. 

Laburnum  L.  695. 

leucanthus  Waldst.  Kit. 
696. 

nigricans  L.  695. 

prostratus  Scop.  696. 

purpureus  Wulf.  696. 

radiatus  DC.  695. 

ratisbonnensis    Schaeff. 
696. 

sessilifolius  L.  695. 

supinus  Crantz  696. 

villosus  Fresl  697. 

Dactylis  L.  102.  210. 

glomerata  L.  210. 
Dauthonia  DC.  103.  221. 

provincialis  DC.  221. 
Daphne  L.  83.  84.  87.  339. 

alpina  L.  340. 


Daphne  Blagayana  Freyer 
340. 

Cneorum  L.  340. 

collina  Sm.  340. 

Laureola  L.  340. 

Mezereum  L.  340. 

petraea  Leyb.  340. 

striata  Tratt.  340. 
Daphnoideen  65.  339. 
Darrgras  234. 
Dattelpflaume  567. 
Datura  L.  132.  519. 

Stramonium  L.  519. 

Tatula  L.  519. 
Daucus  L.  146.  591. 

Carota  L.  591. 

pulcherrimus  Koch  592. 
Delphinium  L.  167.  873. 

Ajacis  L.  873. 

Consolida  L.  873. 

elatum  L.  873. 

intermedium  Ait.  873. 
Dentaria  Toum.  158.  817. 

bulbifera  L.  817. 

digitata  Lam.  817. 

enneaphyllos  L.  817. 

glandulosa  Waldst.  Kit. 
817. 

heptaphyllos    ßeichb. 
817. 

pinnata  Lam.  817. 

polyphylla  Waldst,  Kit 

trifolia  Waldst.  Kit.  817. 
Dialypetalen  69.  117. 
Dianthus  L.  151.  784. 

alpestris  Hoppe  787. 

alpinus  L.  786. 

arenarius  L.  788. 

Armeria  L.  785. 

atrorubens  Gaud.  786. 

barbatus  L.  785. 

caesius  L.  787. 

Carthusianorum  L.  785. 

Caryophyllus  L.  787. 

deltoidea  L.  786. 

glacialis  Haenke  787. 

glaucus  L.  786. 

latifolius  Willd.  785. 

liburuicus  Bartl.  785. 

monspessulanus  L.  787. 

neglectus  Lois.  786. 

plumarius  L.  788. 

prolifer  L.  784. 

saxifragus  L.  784. 

Seguierii  VUl.  785. 

serotinu8Waldst.Kit.788. 

Silvester  Wulf.  787. 
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Dianthus  speciosus  Reichb. 
787. 

superbus  L.  787. 

vaginatus  Chaiz.  786. 

mmmeri  Wich.  787. 
Diclytra    spectabilis    DC. 

848,  Anm. 
Dictamnus  L.  153.  743. 

Fraxinella  Pers.  743. 
Digitalis  L.  140.  524. 

ambigua  Murr.  524. 

ferruginea  L.  525. 

laevigata  Waldst.   Kit. 
525. 

lanata  Ehrh.  525. 

lutea  L.  524. 

media  Roth  524. 

purpurascens  Roth  524. 

purpurea  L.  524. 
Digitaria  Scop.  99.  22a 

ciliaris  KoeL  229. 

filiformis  Koel.  229. 

sanguinalis  Scop.  229. 
Dill  ^7. 
Dingel  277. 
Dioscoreen  63.  290. 
Diospyros  L.  62.  567. 

Lotus  L.  567. 
Diplachne  Pal.B.  103.210. 

serotina  Lk.  210. 
Diplotaxis  DC.  159.  826. 

muralis  DC.  826. 

tenuifolia  DC.  826. 

viminea  DC.  826. 
Dipsaceen  66.  345. 
Dipsacus  L.  118.  345. 

Fullonum  L.  345. 

laciniatus  L.  346. 

pilosus  L.  345. 

Silvester  Huds.  346. 
Diptam  743. 
Distel  390. 
Doldenblütige    Gewächse 

Doppelrame  826. 
Domgras  234. 
Doronicum  L.  124.  376. 

austriaoum  Jacqu.  376. 

Bellidiastrum  L.  352. 

cordifolium  Strbg.  377. 

Pardalianches  L.  377. 
Dorycnium    Tourn.     154. 
709. 

herbaceum  Vill.  710. 

suffniticosum  Vill.  709. 
Dotterblume  869. 
Dotterweide  311. 


DrabaL.  161. 162.166.830. 

aizoides  L.  833. 

carmthktca  Hoppe  832. 

ciliata  Scop.  832. 

confusa  Ehrh.  831. 

frigida  Saut  831. 

incana  L.  831. 

Johannis  Host  832. 

muralis  L.  831. 

nemoralis  Ehrh.  832. 

nemorosa  L.  832. 

nivea  Saut.  832. 

Pacheri  Stur  831. 

Sauteri  Hoppe  833. 

stellata  Jacqu.  832. 

Thomasii  Koch  83L 

tomeiitosaWahlenb.831. 

TraunsteineriHppe.  832. 

vema  L.  830. 

Wahlenbergii      Hartm. 
832. 

Zahlbruckneri  Host  833. 
Drachenkopf  4%. 
Drachenmaul  495. 
DracocephalumL.  136. 496. 

austriacum  L.  4%. 

Moldavica  L.  4%. 

Ruyschiana  L.  4%. 
Dragun  365. 
Drehorche  297. 
Dreifaltigkeitsblümcben 

549. 
Dreizahn  209. 
Dreizack  269. 
Drosera  L.  166.  804. 

anglica  Huds.  804. 

intermedia  Hajne  804. 

longifolia  L.  804. 

obovata  Mert.  Koch  804. 

rotundifolia  L.  804. 
Droseraceen  74.  804. 
Drossel  314. 
Drüsengriffel  350. 
Dryas  JE.  150.  684. 

octopetala  L.  684. 
Drypis  L.  151.  7%. 

spinosa  L.  796. 
Dürstling  345. 
Duwok  177. 

Ebenaceen  567. 
Eberesche  632. 
Eberraute  367. 
Eberwurz  394. 
Ebschbeerbaum  632. 
Ebulus    humilis    Garcke 
474. 


Echinochloa  PaL    B.  lOL 
229. 

Crus  'galU  PaL  B.  229. 
Echinops  L.  118.  385l 

exaltatus  SchnuL  385. 

Ritro  L.  385. 

sphaerocephalus  L.  3^ 
Echinospennam   Sw.  13L 
513. 

deflexum  Lehm.  51S. 

Lappula  Lehm«  513. 
Echium  L.  134.   14a  50a 

italicum  L.  506. 

rubrum  L.  506. 

vulgare  L.  506. 
Edelkastanie  31d. 
Edelraute  (Artemisia  Mn- 

tellina)  366. 
Edrajanthus  DC.  127.  46oi 

Kitaibelii  DC.  465. 
Ehrenpreis  528. 
Eibe  186. 
Eibisch  758, 
Eiche  318. 
Eichenfam  171. 
Einbeere  289. 
Eisenkraut  486. 
Elaeagneen  65.  34a 
Elaeagnus  L.  86.  340. 

angustifolia  L.  34a 

argentea  Pursh  340. 
Elatme  L.  93.  152.  76a 

Alsinastrum  L.  760. 

calUtrichioides       Riuh'. 
760. 

hexandra  L.  760. 

Hydropiper  L.  760. 

tnandra  Schk.  76a 
Elatineen  7a  76a 
EUer  314 
Elodea  Rieh.  93.  270. 

canadensis  R.  M.  2701 
Eisbeere  631. 
Elsholzia  Willd.  137.  487. 

cristata  Willd.  487. 

Patrini  Oarcke  487. 
Elymus  L.  98.  20a 

arenarius  L.  20O. 

caninus  L.  197. 

crinitus  Schrebw  200. 

europaeus  L.  20O. 
Elyna  Schrad.  1Q5.  256. 

spicata  Schrad.  256. 
Elzebeere  631. 
Empetreen  72.  737. 
Empetrom  L.  82.  737. 

nigrum  L.  737. 
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Incliviensalat  4M. 
Indymion  Dum.  108.  292. 
non  scriptusGarcke  292. 
Titdtans  Dum.  292. 
In^elsüTs  170. 
Inziaji  559. 
:pliedra  L.  79.  186. 
distachya  L.  186. 
Helvetica  C.  A.  M.  186. 
i^pbeu  568. 
Cpilobium  L.  148.  621. 
a^dnatum  Gris.  625. 
a^gjegatum  Gel.  625. 
Mpinum  Auct.  623. 
alsinefolium  Vill.  622. 
ajiagallidifolium    Lam. 

623. 
angustifolium  L.  621. 
brachiatum  Gel.  625. 
collinum  Gmel.  624. 
crassicaule  Gremli  625. 
I>odonaei  Vill.  621. 
Durieui  Gay  624. 
Fleischen  Höchst.  622. 
Freynii  CeL  625. 
glanduligerum  K.  Knaf. 

625. 
hirsutum  L.  624. 
hypericifolium    Tausch 

621 
Lamyi  F.  Schultz  623. 
lanceolatum  Seb.  Maur. 

624. 
limosum  Schrad.  625. 
montaniforme  K.  Knaf. 

625. 
montanum  L.  624. 
nutans  Schm.  623. 
obscurum  Reichb.  622. 
opacum  Peterm.  625. 
origanifolium  Lam.  622. 
paiustre  L.  622. 
parviflorumSchreb.  625. 
pbyllonema    K.    Knaf. 

625,      ^ 
rivulare  Gel.  625. 
roseum  L.  623. 
rosmarinifolium  Hänke 

621. 
sarmentosum  Gel.  625. 
sc€UuriginumVf  imm.^^, 
semiadnatum  Gel.  625. 
spicatum  Lam.  621. 
tetragonum  L.  623. 
trigonum  Schk.  623. 
virgatum  Fr.  622. 


EpilobiumWinkleri  Kern. 

625. 
Epimedium  L.  156.  851. 

alpinum  L.  851. 
Epipactis  Rieh.   116.  278. 

atrorubens  Reichb.  278. 

latifolia  All.  278. 

microphylla  Sw.  278. 

palusms  Rieh.  278. 

rubiginosa  Koch  278. 
EpipogiumGmel.  116.  271. 

aphyllum  Sw.  271. 
Equisetaceen  61.  177. 
Equisetum  L.  78.  177. 

arvense  L.  177. 

arvense     x     limosum 
Lasch  177. 

elongatum  Willd.  179. 

hiemale  L.  179. 

inundatum  Lasch  179. 

limosum  L.  178. 

litorale  Kühlew.  179. 

maximum  Orth  178. 

paiustre  L.  178. 

pratense  Ehrh.  178. 

ramosissimum  Desf .  179. 

ramosum  DG.  179. 

silvaticum  L.  178. 

trachyodon  A.  Br.   179. 

umbrosum  Mey.  178. 

variegatum       Schleich. 
179. 
Eragrostis    Pal.    B.    104. 
211. 

major  Host  212. 

minor  Host  211. 

pilosa  Pal  B.  211. 

poaeoides  Pal.  B.  211. 
Eranthis  Salisb.  156.  870. 

hiemalis  Salisb.  870. 
Erbse  720. 
Erbsenbaum  712. 
Erdbeere  655. 

schwarze  477. 
Erdbeerbaum  479. 
Erdbeerspinat  324. 
Erdbime  516. 
Erdrauch  848. 
Erdscheibe  658. 
Eremopyrum   Ledeb.    98. 
198. 

cristatum  Led.  198. 
Erica  L.  86.  480. 

arborea  L.  480. 

camea  L.  480. 

cinerea  L.  480. 


Erica  herbacea  L.  480. 

Tetralix  L.  480. 

vulgetris  L.  480. 
Ericaceen  67.  479. 
Erigeron  L.  119.  125.  352. 

acer  L.  352. 

alpinus  L.  352. 

canadensis  L.  352. 

droebachensis  MilL  352. 

glabratus  floppe  353. 

neglectus  Kern.  353. 
.uniflorus  L.  352. 

Vülarsii  Bell.  352. 
Erinus  L.  140.  527. 

alpinus  L.  527. 
Eriophorum  L.  105.  261. 

alpinum  L.  261. 

angustifolium  Roth  262. 

capitatum  Host  262. 

gracile  Koch  262. 

latifolium  Hoppe  262. 

Scheuchzeri  Hoppe  262. 

triquetrum  Hoppe  262. 

va^inatum  L.  2b2. 
Eritnchium  Schrad.  134. 
509. 

nanum  Schrad.  509. 
Erle  314. 
Erodium  VR6nt  165. 750. 

cicutarium  TH^rit.  750. 

moschatum  TH^rit.  750. 
Erophila  DG.  160.  830. 

brachycarpa  Jord.  830. 

praecox  Keichb.  830. 

vema  E.  Mey.  830. 
Eruca  DG.  159.  826. 

sativa  DG.  826. 
Erucastrum  Presl  159.825. 

incanum  Koch  825. 

obtusangulum    Reichb. 
825. 

Pollichii  Schimp.  Spenn. 
826. 
Erve  725. 
Ervum  L.  156.  725. 

dispermum  Roxb.   726. 

Ervilia  L.  725. 

gracile  DG.  716. 

hirsutum  L.  727. 

Lens  L.  725. 

Lenticula  L.  727.      • 

monanthos  L.  726. 

nigricans  M.  Bieb,  726. 

tetraspermum  L.  726. 
Eryn^ium  L.  141.  570. 

alpmum  L.  570. 

amethystinum  L.  570. 
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Eryngium    campestre    L. 

maritimum  L.  570. 

planum  L.  570. 
Erysimum  L.  159.  821. 

AUiaria  L.  820. 

canescens  Rth.  822. 

carniolicum  DolL  823. 

cheiranthoides  L.  821. 

Cheiranthus  Pers.  823. 

crepidifolium     Reichb. 
822. 

durum  Presl.  822. 

helveticum  DC.  823. 

hieracifolium  L.  822. 

ochroleucum  DC.  823. 

odoratum  Ehrh.  823. 

officinale  L.  819. 

pumilum  Gaud.  823. 

repandum  L.  822. 

rhaeticum  DC.  823. 

strictum  FL  Wett  822. 

sufiruticoBum  Spr.  822. 

virgatum  Rth.  822. 
Erythraea  Rieh.  131.  558. 

Centaurium  Fers.  559. 

inaperta  Willd.  558. 

linarifolia  Fers.  559. 

pulchella  Fr.  558. 
Eirthronium  L.  113.  299. 

Dens  canis  L.  299. 
Esche  752. 
Eschenahorn  751. 
Eschscholtzia    californica 

Cham.  846,  Anm. 
Esparsette  720. 
Esmarchia  Rchb.  164. 

cerastioides  Reichb.  779. 
Espe  312. 
Essigbaum  732. 
Essigrose  636. 
Estragon  365. 
Euclidium  R.  Br.  163.  843. 

syriacum  R.  ßr.  843. 
Eupatorium  L.  119.  350. 

cannabinum  L.  350. 
Euphorbia  L.  107.  737, 

alpigena  Kern.  739. 

amy^daloides  L.  740. 

angmata  Jacqu.  739. 

carniolica  Jacqu.  739. 

Cyparissias  L.  741. 

dulcis  L.  739. 

e  pUhymoid  e  s  J&cqn,  740. 

Esula  L.  741. 

exigua  L.  742. 
falcata  L.  742. 
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Euphorbia  fragifera  Jan. 
740. 

Gerardiana  Jacqu.  738. 

Helioscopia  L.  738. 

Lathyris  L.  740. 

Liter  ata  Jacqu.  739. 

lucida  Waldst.  Kit.  742. 

nicaeensis  All.  741. 

palustris  L.  739. 

pannonica  Host  738. 

Feplus  L.  742. 

pilosa  L.  738. 

platyphylla  L.  738. 

polychroma  Kern.  740. 

procera  M.  Bieb.  738. 

puherulenta  Kit.  738. 

purpurata  ThuilL  739. 

salicifolia  Host  741. 

saxatilis  Jacqu.  741. 

segetalis  L.  742. 

solisequa  Reichb.  739. 

stricto  L.  739. 

verrucosa  Lam.  740. 

virffata  Waldst.  Kit.  741. 
Euphorbiaceen  70.737. 
Euphraeia  L.  140.  541. 

alpestris  Wimm.  Grab. 
542. 

alpina  Lam.  542. 

campestris  Jord.  541. 

coerulea  Tausch  542. 

qracilis  Fr.  542. 

hirtella  Jord.  541. 

lutea  L.  542. 

minima  Schleich.  541. 

montana  Jord.  542. 

nemorosa  Mert.  542. 

Odontites  L.  542. 

officinalis  L.  541. 

picta  Wimm.  542. 

pratensis  Reichb.  541. 

pumila  Kern.  542. 

salisburgensis  Fk.  541. 

serotina  Reichb.  542. 

tricuspidata  L.  541. 

Vechtritziana     Jung. 
Engl.  542. 

verna   Bell.    (s.    Odon- 
tites). 

yiscosa  L.  542. 
Eurotia  Adans.  111.  329. 

ceratoides  Mey.  329. 
Evonymus  L.  88.  734. 

europaeus  L.  735. 

latifolius  Scop.  735. 

verrucosus  L.  734. 


Facchinia    Umceolaia 

Reichb.  771. 
Fadengriffel  823. 
Faxberröte  473. 
Färberscharte  396. 
Fagus  L.  81.  319. 

Castanea  L.  3ia 

silvatica  L.  319. 
Falcaria  Eoet  144.  572. 

latifolia  Koch  572. 

Rivini  Host  (=  vulgaro 

vulgaris  Bcanh.  5i2. 
Faltenohr  572. 
Falzblume  361. 
Famkräuter  169. 
Farsetia  R.  Br.    161.  8ö. 

clypeata  R.  Br.  839. 

inaxna  R.   Br.   (s.  Ber- 
teroa). 
Faulbaum  736. 
Fedemelke  788. 
Federschwingel  209. 
Feigenbaum  321. 
Feigfwarzenkraut  865. 
Feldkamüle  374. 
Feldrüster  320. 
Feldnelke  784. 
Felsenbirne  632. 
Felsenpras  23L 
FeLsenlirsche  690. 
Fenchel  579. 
Ferkelkraut  4ia 
Femla  Ferulaao  L.  5fö. 
.  raiblmsis  Wulf.  5^ 
Ferulago  Koch  147.  58fi. 

galbanifera  Koch  685l 
Festuca  L.  104.  106.  dOi 

alpina  Sut.  Gaud.  206. 

amethystina  Host  20ä 

amethystina  L.  205. 

arenaria  Osb.  207. 

arundinacea  Schreb.  20(t 

austriaca  Hack.  205. 

borealis  Mert  Koch  2ia 

curvula  Gaud.  306. 

drymeia  Mert,  Koch  306. 

duriuscula  L.  206. 

elatior  L.  20B. 

Eskia  Ramd.  207. 

flavescens  Bell  207. 

flavescens  Gaud.  207. 

fluitans  L.  215. 

gigantea  VüL  203. 

glauca  Lam.  206. 

HaUeri  All.  205. 

heterophylla  Lam.  208. 

hispida  Hut.  206. 
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restuca  inermis  DC.  203. 

Z^achenalii  Koch  195. 

l&xa  Host  205. 

loliacea  Hads.  214. 

nigrrescens  Lam.  207. 

ovina  L.  206. 

p^Bfinonica  Wulf.  206. 

pilosa  Hall.  207. 

prtxtensis  Huds.  208. 

procutnhens  L.  210. 

pumila  tili.  207. 

rubra  L.  207. 

Scheuchzeri  Vill.  208. 

sUvatica  Vill.  208. 

spadicea  L.  208. 

spectabilis  Jan.  208. 

tnalassica  Kth.  215. 

tenuifoUa  Schrad.    195. 

tenuifolia  Sibth.  206. 

Uechtritziana    Wiesb. 
209. 

va^nata   Waldst.    Kit. 
S55. 

valesiaca  Gaud.  206. 

varia  Hänke  207. 

violacea  Oaud.  206. 
Fetthenne  610. 
Fettkraut  547. 
Fettmiere  774. 
Feuejrdorn  627. 
Ficaria  calthaefolia 
Reichb.  865. 

remunculoides   Mönch 
865. 
Ficoideen  74.  617. 
Ficus  L.  80.  321. 

Carica  L.  321. 
Fieberklee  564. 
Fila^o  L.  117.  362. 

arvensis  L.  362. 

canescens  Jord.  362. 

gallica  L.  363. 

^rmanica  L.  362. 

lutescens  Jord.  362. 

minima  Fr.  363. 

oeglecta  DC.  363. 

gpathnlata  Presl.  363. 
Filzblume  503. 
Filzkraut  362. 
Fimbristylis  Vahl  106. 261. 

annua  Rom.  Seh.  261. 

dichotoma  Vahl  261. 
Fingergras  228. 
Fingerhut  228. 
Fingerkraut  646. 
Flachs  763. 
Flacbsseide  515. 
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Flaschenkürbis  455. 
Flatterrüster  320. 
Flieder  473. 

türkischer  566. 
Flockenblume  397. 
Flohkraut  359. 
Flughafer  220. 
Foeniculum   Hoflfm.    147. 
579. 

officinale  All.  579. 
Fohre,  Föhre  183. 
Fragaria  L.  150.  655. 

chiloönsis  Ehrh.  656. 

coUina  Ehrh.  656 

elatior  Ehrh.  656. 

grandiflora  Ehrh.  656. 

moschata  Duch.  656. 

sterilis  L.  648. 

vesca  L.  656. 

virginiana  Ehrh.  656. 
Frangula  Alnus  Mill.  736. 
Fransenbinse  260. 
Fraxineen  71.  72.  752. 
Fraxinus  L.  80.  83.  752. 

excelsior  L.  752. 

Omus  L.  752. 
Frauenhaar  173.  174. 
Fi-auenschuh  280. 
Fritillaria  L.  114.  299. 

alba  Nutt.  299. 

imperialis  L.  299. 

Meleagris  L.  299. 
Froschbifs  270. 
Froschkraut  861. 
Froschlöffel  268. 
Fuchsschwanzgras  231. 
Fumana  Spach   163.  807. 

procumbens  Gren.  Godr. 
807 
Fumaria  L.  86.  141.  168. 
848. 

bulbosa  L.  847. 

capnoides  L.  847. 

capreolata  L.  848. 

densiflora  DC.  849. 

lutea  L.  847. 

media  Lois.  848. 

muralis  Sond.  848. 

officinalis  L.  848. 

parviflora  Lam.  849. 

Pelteri  Koch  848. 

rostellata  Knaf  849. 

Schleichen    Soy.    Will. 
849. 

solida  L.  847. 

Vaillantii  Lois.  849. 

Wirtgeni  Koch  849. 
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Fumariaceen  72.  168. 

846. 
Funkia  Spr.  108.  292. 

alba  Spr.  292. 

coerulea  Spr.  292. 

Gänseblümchen  352. 
Gänsedistel  415. 
Gänsefufs  324. 
Gänsekohl  810. 
Gänsekraut  648. 
Gagea  Salisb.  113.  298. 

arvensis  Schult.  299. 

bohemica  Schult.  299. 

Liotardi  Schult.  298. 

lutea  Schult.  298. 

minima  Schult.  298. 

pratensis    Roem.     Seh. 
298. 

pusilla  Schult.  298. 

Baxatilis  Koch  299. 

spathacea  Schult.  298. 

stcnopetala  Reichb.  298. 
Gagel  313. 
Gaisblatt  474.  475. 
Gaisfufs  573. 
Gaisklee  694. 
Gaisraute  711. 
Galanthus  L.  114.  268. 

nivalis  L.  268. 
Galatella  Cass.  125.  355. 

cana  Nees  355. 
Galega  L.  155.  711. 

officinalis  L.  711. 
Galeobdolon    Huds.    136. 
498. 

luteum  Huds.  498. 
Galeopsis  L.  135. 136.  498. 

acuminata  Reichb.  499. 

angustifolia  Ehrh.  499. 

bifida  Boenngh.  499. 

canescens  Schult.  498. 

intermedia  Vill.  498. 

Ladanum  L.  498. 

lalifolia  Hoffm.  498. 

ochroleuca  Lam.  498. 

pubescens  Bess.  499. 

speciosa  Mill.  499. 

Tetrahit  L.  499. 

versicolor  Curt.  499. 
Galinsoga  Pav.  126.  361. 

parviflora  Cav.  361. 
Galium  L.  128.  467. 

alpestre  Roem.  Seh.  472. 

anisophyllum  Vill.  472. 

Apanne  L.  468. 

aristatum  471. 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


894 


Namenregister. 


Galium  austriacum  Jacqu. 
473. 

baldense  Spr.  473. 

Bauhini  Roem.  Seh.  469. 

boreale  L.  469. 

cinereum  Gaiid.  472. 

Cruciata  Scop.  469. 

decolorans  Gren.  Godr. 
471. 

elatum  Thuill.  472. 

elongatum  Presl  470. 

erectum  ThuilL  472. 

olaucum  L.  467. 

nelveticum   Weig.  473 

hercynicum  Weig.  473. 

in  f es  tum    Waldst.    Kit. 
468. 

insubricum  Gaud.  472. 

laeve  Thuill.  472. 

laevigatum  L.  471. 

lucidum  Koch  472. 

margaritaceum    Kern. 
473. 

Mollugo  L.  472. 

obliquum  Wulf.  472. 

ochroleucum  Wolff  471. 

palustre  L.  470. 

parisiense  L.  470. 

pedemontanum  All.  469. 

purpureum  L.  470. 

rotundifolium  L.  469. 

rubioides  L.  469. 

rubrum  L.  470. 

saccharatum  All.  469. 

eaxatile  L.  473. 

scabrum  Pers.  472. 

silvaticum  L.  471. 

silvestre  PoU.  472. 

spurium  L.  468. 

tenerum  Schleich.  468. 

tricorne  With.  468. 

trifidum  L.  468. 

uliginosum  L.  470. 

Vaillantii  DC.  468. 

vemum  Scop.  469. 

Verruca sum  Sra.  469. 

verum  L.  471. 

Wirtgeni  F.  Schultz  471. 
Gamander  505. 
Gamopetalen  66.  117. 
Gastridium    Pal.   B.    100. 
223. 

lendigenim  P.  B.  223. 
Gauchheil  550. 
Gaudinia  Pal.  B.  98.  195. 

fragilis  P.  B.  195. 
Gelbstem  298. 


Gelbwurzelstrauch    875, 

Anm. 
Gemswurz  376. 
Genista  L.  86.  89.  692. 

anglica  L.  693. 

decumbens  Ait.  694. 

diflusa  Willd.  594. 

germanica  L.  693. 

Mülleri  R^yn.  694. 

ovata  Waldst.  Kit.  694. 

pilosa  L.  693. 

procumbens  Waldst.  Kit. 
694. 

radiata  Scop.  695. 

sagittalis  L.  693. 

scariosa  Viv.  694. 

sericea  Wulf.  693. 

silvestris  Scop.  693. 

tinctoria  L.  694. 

triquetra  Waldst.    Kit. 
694. 
Gentiana  L.  131.  559. 

acaulis  L.  560. 

aestiva  Roem.  Seh.  561. 

Amarella  L.  562. 

angulosa  M.  Bieb.  561. 

asclepiadea  L.  560. 

axillaris  Reichb.  562. 

bavarica  L.  561. 

brachyphylla  Vill.  561. 

campestris  L.  562. 

carinthiaca  JVoel.  563. 

Centaurium  L.  559. 

Charpentieri  Thom.563. 

chloraefolia  Nees  563. 

ciliata  L.  559. 

cruciata  L.  560. 

excisa  Presl  560. 

filiformis  L.  559. 

frigida  Hanke  560. 

Froelichii  Jan.  560. 

Gaudiniana  Thom.  563. 

germanica  L.  563. 

imbricata  Froel.  561. 

lutea  L.  563. 

nana  Wulf.  562. 

nivalis  L.  561. 

obtusifolia  WiUd.  562. 

pannonica  Scop.  563. 

Pneumonanthe  L.  560. 

prostrata  Hänke  561. 

pumila  Jacqu.  561. 

punctata  L.  563. 

purpurea  L.  563. 

pyramidalis  Willd.  562 

rubra  Clairv.  563. 

tenella  Rottb.  562. 


Gentiana   Thomaaii    Gill 
563. 

uUgimsa  Willd.  562. 

utriculosa  Vill.  56L 

vema  L.  561. 
Gentianaceen  68.  ööj^ 
Georgina  Wüld.  196.  36' 

variabilis  Willd,  36a 
Geraniaceen  73.  74$. 
Geranium  L.  166.  746. 

aconitifoUum  THÄr.  74& 

ar^enteam  L.  746. 

bohemictun  L.  749. 

columbiDam  L.  748. 

dissectum  L.  748. 

divaricatum  Ehrh.  7Ö. 

lividum  L.  746. 

lucidum  L.  749. 

macrorrhizum  L.  746.  " 

molle  L.  749. 

nodosum  L.  747. 

palustre  L.  747. 

phaeum  L.  746. 

pratense  L.  748. 

pusillum  L.  748, 

pyrenaicam  L.  747. 

rivulare  VilL  746. 

Robertianum  L.  748. 

rotundifolium  L,  749. 

ruthenicum  Uechtr.  747. 

sanguineom  L.  746. 

sibiricum  L.  747, 

silvaticum  L.   748. 
Gerbermyrte  313. 
Germer  288. 
Gerste  200. 
Geum  L.  150.  682. 

inclinatum    Schleich. 
683,  Anm. 

intermedium  Ehrh.  683, 
Anm. 

Klettianum  Petenn.  6©. 

montanum  L.   683. 

reptans  L.  683L 

rivale  L.  683. 

strictum  Ait.  683. 

urbanum  L.  6B3. 
Gewürzstrauch  626. 
Gichtrose  875. 
Gichtrübe  455. 
Giersch  673. 
Giftbeere  517. 
Giftheil  874. 
Giftsalat  414. 
Ginster  692. 
Gladiolus  L.  110.  264 

Bauch  f onus  SchtdL  io^ 
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Oladiolus  communis  L.  264. 

illyricus  Koch  265. 

imbricatus  L.  265. 

paluster  Gaud.  265. 

segetum  Grawl.  264. 
Olanzgras  235. 
Glaskraut  322. 
Glasschmalz  323. 
Glatthafer  221. 
Glaucium  Tourn.  157.  845. 

comiculatum  P.  846. 

flavum  Crantz  845. 

pboeniceum  Crantz  846. 

rubrum  Sibth.  846. 

tricolor  Bemhd.  846. 
Glaux  L.  109.  558. 

maritima  L.  558. 
Glechoma  L.  137.  495. 

hederacea  L.  495. 
Gleditschia  L.  92.  691. 

triacanthos  L.  691. 
Gleifse  578. 
Gliedkraut  501. 
Globularia  L.  118.  486. 

cordifolia  L.  486. 

nudicaulis  L.  486. 

vulgaris  Auct.  486. 

Willkommii  Nyra.  486. 
Globularieen  69.  486. 
Glockenblume  459. 
Glyceria  R.  Br.  105.  214. 

dißtans  Wahlenb.  215. 

fluitans  R.  Br.  215. 

loliacea  Godr.  214. 

maritima    Mert.    Koch 
215. 

nemoralis  üechtr.  Köm. 
216. 

plicata  Fr.  215. 

procumbena  Sm.  215. 

remota  Fr.  215. 

spectabilis  Mert.  Koch 
215. 
Glycyrrhiza  L.  155.  711. 

glabra  L.  711. 
Gnadenkraut  523. 
Gnaphalium  L.  119.  366. 

carpathicum   Wahlenb. 
ä65. 

dioicum  L.  365. 

Hoppeanum  Koch  364. 

Leontopodium  L.  363. 

Inteo-album  L.  364. 

margaritaceum  L.  364. 

norvegicum  Gunn  364. 

rmdum  Hoffm  364. 

pusillum  Hänke  364. 


Gnaphalium  silvaticum  L. 
364. 

supinum  L.  364. 

uliginosum  L.  363. 
Gnetaceen  62.  186. 
Götterbaum  733. 
Goldbart  228. 
Golddistel  403. 
Goldhafer  218. 
Goldlack  807. 
Goldklee  708.  709. 
Goldnessel  498. 
Goldregen  695. 
Goldrute  355. 
Goldschopf  356. 
Goldtraube  608. 
Goodyera  R.  Br.  115.  279. 

repens  R.  Br.  279. 
Gränke  479. 
Gramineen  63.  194. 
Granatapfelbaum  626. 
Granateen  70.  626. 
Grasnelke  485. 
Gratiola  L.  139.  523. 

officinalis  L.  523. 
Gregoria  Dub.  129. 

Vtlaliana  Dub.  552. 
Grünerle  314. 
Günsel  504. 
Gundermann  495. 
Gurke  454. 
Guter  Heinrich  325. 
Gymnadenia   R.  Br.   115. 
274. 

albida  Rieh.  274. 

conopsea  R.  Br.  274. 

cucullata  Reichb.    275. 

densiflora  Dietr.  274. 

odoratissima  Rieh.  274. 
Gymnospermen    62. 

182. 
Gypskraut  783. 
Gypsophila  L.  152.  783. 

acutifolia  Fisch.  784. 

fastigiata  L.  784. 

muralis  L.  783. 

paniculata  L.  784. 

repens  L.  784. 

Haargras  200. 
Haarstrang  585. 
Hacquetia  Neck.  141.  569. 

Epipactis  DC.  569. 
Hafer  217. 
Haftdolde  591. 
Hagebuche  317. 
Hagebuttenbime  630. 


Hagedorn  626. 
Hahnenfufs  863. 
Hahnenkopf  719. 
Hainlattich  404. 
Hainsimse  280. 
Halesia  Ell.  87.  567. 

tetraptera  L.  567. 
Halimus  L.  111.  327. 

ped  unculatus  Wallr.  327. 

portulacoidesWallr.327. 
Halorageen  70.  618. 
Halskraut  464. 
Hanf  322. 
Hartgras  210.  214. 
Hartheu  761. 
Hartriegel  567. 
Hasel  317. 
Haselwurz  341. 
Hasenkohl  413. 
Hasenohr  575. 
Hasenpfötchen  705. 
Hauhechel  697. 
Hausmelde  325. 
Hauswurz  613. 
Hautfarn  169. 
Heckenkirsche  474.  475. 
Hecksame  692. 
Hedera  L.  83.  84.  568. 

Helix  L.  568. 

quinquefolia  L.  755. 
Hederich  821. 
Hedysarum  L.  155.,  719. 

coronarium  L.  719. 

obscurum  L.  719. 

Onohrycfiis  L.  720. 
Heide  4Ö0. 
fleidekom  334. 
Heidelbeere  476. 
Heidekraut  480. 
Heiligenkraut  369. 
HeleocharisR.  Br.  106. 256. 

acicularis  R.  Br.  257. 

atropurpurea  Kth.  257. 

carniolica  Koch  257. 

Lereschii  Thom.  257. 

multicaulis  Sm.  257. 

ovata  R.  Br.  257. 

palustris  R.  Br.  257. 

uniglumis  Lk.  257. 
Helianthus  L.  125.  360. 

annuus  L.  360. 

tuberosus  L.  360. 
Helianthemum  Tourn.  86. 
164.  805, 

alpeslre  Dun.  805. 

canum  Dun.  806. 

Chamaecistus  Mill.  806. 
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Helianthemum      Ftimcma 
Mill   806. 

guttatum  Mill.  805. 

montanum  Viv.  805. 

oelandicum      Wahlenb. 
805. 

polifolium  Koch  806. 

pulverulentum  DC.  806. 

salicifolium  Per«.  806. 

velutinum  Jord.  806. 

vineale  Pers.  806. 

vulgare  Gaertn.  806. 
HelichrvBum  Graertn.  119. 
365. 

arenariiim  DC.  365. 

bracteatum  Vent.    365. 
Heliosperma  R.  Br.  790. 

Veselskyi  Janka  790. 
Heliotropium  L.  133.  513. 

europaeum  L.  513. 

peruvianum  L.513,  Anm. 
Helleborus  L.  156.  870. 

atrorubens  Waldst.  Kit. 
871. 

ßocconei  Ten.  871. 

dumetonim  Waldst.  Kit. 
871. 

foetidus  L.  871. 

hiemalis  L.  870. 

niger  L.  870. 

o^nf^  Waldst.  Kit.  871. 

viridis  L.  871. 
Helminthia  Juss.  122.  407. 
,    echioides  Gaertn.  407. 
HeloHciadium     Koch    94. 
143.  572. 

inundatum  Koch  572. 

nodiflorura  Koch  572. 

repens  Koch  572. 
Hemerocallis  L.  108.  292. 

flava  L.  292. 

fulva  L.  292. 
Hepatica  Dill.  157. 166. 860. 

triloba  Chaix  860. 
Heracleum  L.  144.  588. 

alpinum  L.  588. 

angiistifo  lium  Jaca  u .  589. 

austriacum  L.  58o. 

asperum  M.   Bieb.  588. 

elegans  Jacqu.  589. 

montanum  Schleich .588. 

Panaces  Koch  588. 

pubescens  M.  Bieb.  589, 
Anm. 

ptfrenaicum  Lam.  588. 

sibiricum  L.  589. 

Sphondylium  L.  589. 


Heracleum  villosum  Fisch. 
589,  Anm. 
Wilhelmsii  Fisch.   539, 
Anm. 
Herbstaster  355. 
Hermel  374. 

H^rminium    R.    Br.    115. 
277. 
Monorchifl  R.  Br.  277. 
Hemiaria  L.  109. 149.  766. 
alpina  L.  766. 

flabra  L.  766. 
irsuta  L.  766. 

incana  Lam.  766. 
Herzgespann  502. 
Hesperis  L.  158.  818. 

inodora  L.  818. 

matronalis  L.  818. 

runcinata  Waldst.  Kit. 
818 

tristis  L.  818. 
Heteropogon  Pers.  97.  228. 

Allionii  Roem.  Seh.  228. 
Hexenkraut  619. 
Hibiscus  L.    73.   90.  150. 
759. 

syriacus  L.  759. 

Trionum  L.  759. 
Hickorynufsbäume    733, 

Anm. 
Hieracium  L.  122. 123.421. 

absconditum   Hut.  431. 

acutifolium  Gris.  424. 

adenophyllum  Scheele. 
436. 

aestivum  Fr.  452. 

albidum  Vill.  447. 

albinum  Fr.  444. 

aJpestre  Jacau.  418. 

alpicola  Schleich.  424. 

alpinum  L.  428. 

amplexicaule  L.  435. 

andryaloides  Vill.  434. 

anguHifolium    Hoppe 
424. 

armerioides  Arvet.  431. 

asperulum  Freyn  445. 

asyngamicum  Kern.  446. 

atratum  Fr.  440. 

aurantiacum  L.  426. 

Auricula  L.  423. 

auriculaeforme  Fr.  423. 

australe  Fr.  442. 

anlnmnale  Gris.  451. 

barbicaule  fcelak.   436. 

barbatum  Tausch  451. 

ßauhini  Bess.  425. 


Hieracium  bemenee  Chn»- 

ten.  431. 
bifurcura  M.  Bteb.  421 
Bocconti  Gris.  429. 
bohemicum  F^.  429. 
boreale  Fr.  450.    . 
brachiatum  Bertol.  4di 
brevifolium  Tausch  451. 
breviscapum   Koch  43i 
bnictemm  Fr.  429. 
bupleuroides  QiueL4di 
caesium  Fr.  4d8 
canescens  Schleich.  437. 

442. 
carpathicum  Wimio.  4^. 
chartaceum  Celak.  4I0L 
chtorocephnludn  Wimm. 

429. 
chondrilloides  L.  4S0. 
cinerascens  Jord.  438. 
cochleare  Hut.  42a 
collvmm  Gtjchnat,   425, 
corymbosum  Fr.  460. 
Cotteti  Godr.  436. 
crocainm  Fr.  450. 
cydMiiaefolium    Tausch 

429,  Vill.  448, 
cymigerum  Reichb.  425. 
(nrmoeum  L.  426. 
aecipiens  Tausch  428. 
dentatum  Hoppe  432. 
Dollinerii  Schultz  Kpt 

442. 
dolomitkitm  Hausm.  441. 
echioides  Lumnitz.  426 
elegans  Kern.  446. 
elongatum    Willd.   431 
Engleri  üechtr.  429. 441 

445. 
epimedium  Fr.  443. 
erythropodum      Uechtr. 

444. 
fallax  DC.  425. 
Favrati  Muret  450. 
fastigiatum  Fr.  44^ 
filifemm  Tausch  4Ä 
flagellare  Auctv  42a 
florentinum  AIL  4H. 
floretUihum  All.  425. 
florihundum'WiTanL,  42i 

424. 
fragile  Jord.  438. 
Frhzei  Fr.  Schult«  43fi. 
franconicum  Gria.  44L 
Froelichii  Buek  444 
furcatum  Koch  422. 
fuscum  VilL  422. 
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[ieracium     glabratum 
Hoppe  433. 
glaciale  Lachen.  424. 
^landulifemm      Hoppe 

431. 
glaucinum  Jord.  438. 
fiflancopsis  Gren.  Godr. 

433. 
glaacum  AlL  433. 
glotneratum  Froel.  425. 
Godeti  Christen.  437. 
gombense  Lag^.  444. 
gothicum  Fr.  452. 
gracile  Schultz  Bip.  444. 
grandifiorum  AlL  421. 
graniticum  Schultz  Bip. 

439. 
Grisebachii  Kern.  447. 
Gaudini  Christen.  432. 
Halleri  ViU.  428. 
Uausmanni    Reichb.    f. 

423. 
hispidum  Fr.  428.  429. 
444. 

Hüter i  Hausm.  448. 

hybridum  Chaix  422. 

incisnm  Hoppe  437. 

incisum  Koch  440. 

intybaceum  Wulf.  447. 

inuloides  Tausch  450. 

iseranum  üechtr.  422. 

Jacquini  Vill.  436. 
juranum  Bip.  435. 

juranum  Celalc.  445. 

juranum  Fr.  443.  444. 

jurassicum  Gris.  443. 

Kalsianum  Hut.  435. 

lacerum  Reut.  435. 

laevißatum  Gris.  442. 

laevigatum  Willd.  452. 

Laggeri  Fr.  «  H.  gla- 

lanatum  Vill.  434. 
lasioph^llum  Koch  441. 
Lawßonii  Vill.  434. 
ligußticum  Fr.  435. 
longifolium   Schleich. 

^. 
lutescens  Hut.  448. 
lycopifolium  Froel.  449. 
macilentum  Fr.  443. 
macrocephalum    Hut. 

448. 
melanocephalum  Tausch 

428. 
montanum  Jacqu.  418. 
monticoUi  Jord.  452. 


Hieracium  MougeotiTroel. 

435. 
multiflorum    Schleich. 

427. 
Murithianum  Tiss.  431. 
murorum  L.  439. 
Nestleri  Vill.  426. 
nigrescens    Willd.    Fr. 

429. 
nigritum  Uechtr.  429. 
obscurum  Gris.  425. 
ochroleucum    Schleich. 

448. 
pallidifiorum  Jord.  448. 
pallidifolium  Knaf  429. 
palndosum  L.  420. 
Peleterianum  M^r.  422. 
perfoliatum  Froel.  449. 
petiolare  Jord.  438. 
picroides  Vill.  448. 
pictum  Schleich.  434. 
piliferum  Hoppe  431. 
Pilosella  L.  422. 
pilosellaeforme    Hoppe 

421. 
piloselloides  Vill.  424. 
plumbeum  Fr.  439. 
politum  Gren.  Godr.  433. 
Pollichiae  Schultz  Bip. 

440. 
polychaetum  Öelak.  424. 
pohjphyUwn  Willd.  434. 
porrectum  Fr.  443. 
parrifolium  L.  433. 
praealtum  Koch  425. 
praemorsum  L.  417. 
pratense  Tausch  426. 
praecox    Schultz    Bip. 

438. 

?renanthoide8  Vill.  449. 
seudocerinthe    Koch 
435. 

pseudoporrectum  Chris- 
ten. 443. 

pulmonarioides    Vill. 
436. 

rmliocaule  Tausch  425. 

ramosuni  Waldst.    Kit. 
445. 

rhaeticum  Fr.  428. 

rhoeadifolium  Kern.429. 

rigidum  Hartm. 

riphaeum  Uechtr.   449. 

Rothianum  Wallr.  427. 

rupestre  All.  434.  438. 

rMpd5<rtf  Hegetßchw.  436. 

rupestre  Rapin.  437. 


Will  komm,  FUlirer.    2.  Aafl. 


Hieracium  rupicolum  Fr. 

441. 
sabaudum  L.  450. 
sabinum  Seb.  Maur.427. 
saxatile  Vill.  434. 
saxifragum  Fr.  445. 
Schmidtii  Tausch   438. 
Schraderi  Schleich.  431. 
Schultesii    Fr.    Schultz 

423. 
scorzonerifolium  Vill. 

433. 
Sendtneri  Naeg.  442. 
senescens  Kern.  440. 
senile  Kern.  440. 
setigervm  Fr.  427. 
setigerum  Tausch   427. 
silesiacum  Krause  447. 
silvaticum  Lam.  446. 
speciosuin  Hom.  432. 
sphaerocephalum  Froel. 

422. 
staticifolium  Vill.    447. 
Stembergii  Froel.  438. 
stipitatum  Jacqu.  413. 
stoloniflorum     Waldst. 

Kit  423. 
striatum  Tausch  449. 
strictum  Fr.  449. 
stygium  Uechtr.  430. 
styriacum  Kern.  451. 
subcaesium  Fr.  439. 
subdolum  Jord.  440. 
suecicum  Fr.  422. 
submurorum\An&e\).i\0, 
sudeticum  Sternb.  429. 
tomentosum  All.  434. 
Trachselianum  Christen. 

437. 
trichodes  Gris.  451. 
tridentatum  Fr.  452. 
umbellatum  L.  453. 
uniflorum  Hoppe  422. 
Fö///öw//7  Tausch  =  H. 

Nestleri. 
valdepilosum  Vill.  435. 
valesiacum  Fr.  448. 
villosum  L.  432. 
vireecens  Sond.  452. 
vocesiacum  Moug.  435. 
vulcanicnm  Gris.  438. 
nügatum  Fr.  446. 
Wiesbauerianum 

Uechtr.  438. 
Wimmeri  Uechtr.  437. 
HierochloaGmel.  103.234. 
australis  Roem.  Seh.  235. 
57 
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Hierochlou  odorata  Wah- 

lenb.  234. 
HimantogloBsum  Spr.  115. 

hircinum  Spr.  275. 
Himbeerstrauch  6r>6.  GTiT. 
HimmelRchlüssel  biA, 
Himmelsherold  5()i). 
Hindlilufte  4()4. 
Hippocastaneen   71. 

754. 
Hippocrepis   L.   1;V>.  719. 

comosa  L.  719. 
Hippophai^  L.  82.  340. 

rhamnoidcH  L.  .*J4(). 
Hippurideen    <)4.   301. 
Hippuris  L.  93.  302. 

vulgaris  L.  302. 
HirscDzunge  170.  174. 
Hirsegras  222. 
Hirtentäschel  840. 
Hohldotter  841.^ 
Hohlrippe  5S1. 
Hohlsame  597. 
Hohlzunge  275. 
HolcuB  L.  103.  217. 

lanatus  L.  217. 

mollis  L.  217. 

odoratus  L.  234. 
Hollunder  473.  506. 
Holosteum  L.  165.  776. 

umbellatum  L.  776. 
Homogyne  Cass.  119.  351. 

alpina  Cush.  352. 

discolor  Cass.  351. 

silvestris  Cass.  352. 
Honiggras  217. 
Honigklee  702. 
Honkeneva  Ehrh.  165. 774. 

peploiJes  Ehrh.  774. 
Hopfen  321. 
Hopfenbaum,    Hopfen- 
buche 317. 
Hordeum  L.  98.  200. 

distichum  L.  200. 

hexastichum  L.  200. 

raaritimum  Willd.  201. 

murinum  L.  201. 

secalinum   Schreb.  201. 

ßtrictum  De.sf.  201. 

vulgare  L.  200. 

Zeocriton  L.  201. 
Horminum  L.  138.  495. 

pyrenaicum  L.  495. 
Hornbaum  317. 
Hornblatt  301. 
Hornklee  710. 


Hornköpfchen  861. 
Hornkraut  779. 
Hornmohn  845. 
Hornsame  32i». 
Hortensie  607. 
Hottonia  L.  94.  557. 

palustris  L.  557. 
Hov'a  carnosa  R.  Br.  565. 
Hülsen  734. 
Hufeisenklee  719. 
Huflattich  352. 
Hugueninia  Reichb.    159. 
818. 

tanacetifolia    Reichb. 
818 
Humulus  L.  107.  321. 

Lupulus  L.  321. 
Hundskamille  373. 
Hundslattich  404. 
Hundszahn  228.  299. 
Hundszunge  512. 
Hungerblümchen  830. 
Hutchinsia  R.Br.  KX).  839. 

alpina  R.  Br.  840. 

brevicaulis  Hoppe  840. 

petraea  R.  Br.  840. 
Hyacinthus  L.  108.  292. 

comosiis  L.  291. 

»on  scriptus  L.  292. 

orientalis  L.  292. 

racemostis  L.  291. 
Hyacinthe  292. 
Hydrangea  L.  88.  607. 

arborescens  L.  607. 

Hortensia  DC.  607. 
Hydrilla  Rieh.  93.  270. 

verticillata  Casp.  270. 
Hydrocharideen     63. 

270. 
Hydrocharis  L.  95.  270. 

Morsus  ranae  L.  270. 
Hydrocotyle  L.   141.  568. 

vulgaris  L.  568. 
Hymen  ophyllaceen 

61.  169. 
Hymenophyllum  L.  76. 169. 

tunbridgense  L.  169. 
Hyoscyamus  L.  133.  518. 

niger  L.  518. 

paliifhts  Kit  518. 

Scopolia  L.  518. 
Hypecoum  L.  157.  846. 

pendulum  L.  846. 
Hypericineen    73.    74. 

152.  164.  761. 
Hypericum  L.  152.  761. 


Hypericum  Androsatrmw. 
L.  763. 

barbatam  L.  762. 

commutatum  Nolte  7C 

Coris  L.  762. 

eleffans  Steph.  763. 

elodes  L.  762. 

hirsutum  L.  762. 

humifuBum  L.  761. 

medium  Peterm.   761 

montanum  L.  762. 

perforatam  B.  761. 

pulchrum  L.  762. 

quadrangulcun  L.  7^ 

Riehen  VilL  763. 

tetrapterum  L.  761. 

veroncfise  Schrank  7-^. 
Hvpochaeriß  L.   122.  4) 

glabra  L.  410. 

maculata  L.  410. 

radicata  L.  410. 

uniflora  L.  410. 
Hyssopus  L.  137.  495, 

officinalis  L.  495. 

Iberis  L.  160.  837. 

amara  L.  837. 

bicolor  Reichb.  837. 

boppardensis  Jord.  S^ 

ceratophylla  Reut.  >o^ 
Anm. 

intermedia    Guers,  Sä*^ 

nudicaulis  L.  837. 

panduriformis  Pour.  ^^'i'' 
Anm. 

pinnata  L.  837. 

saxatilis  All.  837. 

umbellata  L.  837. 
Ibisch  759. 
Igelkolben  194. 
Igelsame  573. 
Ilicineen  72.  731. 
Hex  L.  84.  734. 

Aquifolium  L.  734. 
Illecebrum    L.    109.  14?. 
766.  j 

verticillatum  L.  766. 
Immenblatt  496. 
Immergrun  565. 
Immortelle  365. 
Impatiens  L.  167.  745. 

JBalsamina  L.  745. 

Nolitangere  L.  745. 

parviflora  DC.  745. 
Imperatoria  L.  145.  587. 

angustifolia      Schleie  L 
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[mperatoria     Ostruthium 

L.  587. 
[nula  L.  119.  125.  357. 
Britannica  L.  358. 
cinerea  Lain.  358. 
Conyza  DC.  357. 
ffyseutei'ka  L.  359. 
ensifolia  L.  357. 
germanica  L.  358. 
Helenium  L.  357. 
hirta  L.  357. 
hjbrida  Baumgt.  357 
media  M.  Bieb.  358. 
Ocnlus  Christi  L.  358. 
PiiJicaria  L.  359. 
salicina  L.  358. 
ppiraeifolia  L.  358. 
\  aillantii  Lara.  358. 
Iponiaea  L.  514. 
purpurea  514. 
Irideen  62.  63.  264. 
Iris  L.  110.  265. 

bohemica  Schm.  266. 
Fiacheri  Seid.  266. 
germanica  L.  266 
graminea  L.  267. 
lutescens  Lam.  265. 
iiudicatiUs  Schauer  266. 
pallida  Lam.  266. 
Pseudacorus  L.  266. 
pumila  L.  265. 
Mambucina  L.  266. 
sibirica  L.  267. 
spuria  L.  266. 
squalens  L   266. 
Tariegata  L.  265. 
I^tis  L.  163.  841. 
tinctoria  L.  841. 
Ij^nardia  L.  95.  620. 
palustris  L.  620. 
Isoötes  L.  79.  181. 
echinoepora  Dur.  181. 
lacu Stria  L.  181. 
I^opyrum  L.  156.  871. 
thalictroides  L.  871. 

Jakobsleiter  516. 
Jasioue  L.  117.  456. 
montana  L.  456. 

f)erenni8  L.  456. 
ängerjelieber  566. 
Johannisbeerstrauch    607. 

608. 
Johannisblume  374. 
Johanniskraut  762. 
Judenbaum  691. 
Jndendorn  736. 


Judenkirsche  517. 
Juglandineen  71.  733. 
Ju^ans  L.  82.  733. 

cinerea  L.  733. 

nigra  L.  733. 

regia  L.  733. 
Juncaceen  64.  280. 
Juncagineen  63.  269. 
Juncus  L.  94.  112.  283. 

acutißorus  Ehrh.  285. 

alpinus  Vill.  285. 

arcticus  Willd.  287. 

artiailalus  L.  285. 

atratus  Krock.  285. 

balticus  Willd.  287. 

bufonius  L.  284. 

campestris  L.  282. 

capitatus  Weig.  286. 

castaneus  Sm.  283. 

compressus  Jacqn.  824. 

conglomeratus  L.  286. 

diffusus  Hoppe  287. 

effusus  L.  286. 

filiformis  L.  287. 

fistuloBus  Guss.  287. 

fuscoater  Schreb.  285. 

Gerardi  Lois.  284. 

glaucus  Ehrh.  287. 
[ostii  Tausch  283. 

Jacquini  L.  283. 

lamprocarpus  Ehrh.  285. 

mantimus  Lam.  286. 

nigritellus  Koch  284. 

niveus  L.  281. 

obtusiflorus  Ehrh.   285. 

pygmaeus  Thouill.  286. 

ranarius  Pers.  284. 

silvaticus  Reichd.   285. 

sphaerocarpus  Nees  284. 

apicatus  L.  282. 

squarrosus  L.  286. 

stygius  L.  283. 

sudetkus  Willd.  282. 

supinus  Mnch.  284. 

Tenageia  Ehrh.  284. 

tenuis  Willd.  286. 

trifidus  L.  283. 

trighimis  L.  286. 

uligmosus  Rtb.  2H4. 

usiulattis  Hoppe  285. 

venialis  Ehrh.  281. 
Jungfemherz  848,  Anm. 
JuQiperus  L.  79.  185. 

communis  L.  186. 

nana  Willd.  186. 

Sabina  L.  186. 

virginiana  L.  186. 


Jurinea  Cass.  121.  395. 
cyanoides  Reichb.  395. 
mollis  Reichb.  395. 
PolUchii  Reichb.  395. 

Kamille  374. 
Kammgras  209.  231. 
Kammorche  274. 
Kanariengraa  235. 
Kapernstrauch  843. 
Kardendistel  345. 
Karthäusemelke  785. 
Kartoffel  516. 
Kastanie  319. 
Katzenklee  705. 
Katzenminze  495. 
Katzenschwanz  503. 
Katzenzahl  177. 
Kellerhals  339. 
Kerbel  593. 
Kerbelrübe  595. 
Kermesbeere  330. 
Kentrophyllum  Neck.  120. 
897. 

lanatum  DC.  397. 
Kernera  Med.  161.  833. 

saxatilis  Reichb.  833. 
Kerria  L.  89.  686. 

japonica  DC.  686. 
Keulengras  222. 
Kichererbse  720. 
Kicherling  728. 
Kiefer  183. 
Kirschbaum  688. 
Kirschenapfel  629. 
Klappertopf  539. 
Klatschrose  845. 
Klebkraut  468. 
Klee  704. 
Kleebaum  695. 
Kleeseide  515. 
Kleinling  550. 
Klette  393. 
Klettengras  230. 
KnabenKraut  270. 
Knautia  Coult.  118.  346. 

arvensis  Dub.  347. 

bohemica  Schm.  347. 

(Upsacifolia  Host  347. 

Fleischmanni  niadn.347. 

lonffifolia  Koch  346. 

neglecta  Meurer  347. 

silvatiea  Duby  347. 
Knäuel  768. 
Knoblauchskraut  82J. 
Knörich  768. 
Knöterich  334. 
57* 
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Knopfblume  348. 
Knopfgra«  262. 
Knorpelkraut  329.  766. 
Knorpelsalat  412. 
Knotenblume  267. 
KnotenfufB  289. 
Kobrefiia  Willd.  105.  256. 

caricina  Willd.  256. 

scirpitia  W.  256. 
Kochia  Roth  109.  323. 

arenaria  Scbrad.  324. 

hireuta  Noite  324. 

prost  rata  Schrad.  323. 

scoparia  Schrad.  324. 
Koeleria  Pers.  100.  216. 

cristata  Pers.  217. 

flauca  DC.  215. 
irsuta  Gaud.  216. 
'valesiaca  Craiid.  216. 
Königskerze  519. 
Kohl  824. 

Kohlrabi  824,  Anm. 
Kohlratischia  proUfera 

Kth,  784. 
Kohlrübe  824. 
Kolbenhirse  229. 
Kopfblume  346. 
Kopfklee  704. 
Kopfkohl  824,  Aniu. 
Kopfsalat  414. 
Korallenwurz  280. 
Koriander  597. 
Komelkirsche  567. 
Krähenbeere  737. 
Kragen  blume  361. 
Krapp  473. 
Kratzdistel  385. 
Krauseminze  488. 
Kraut  824,  Anm. 
Krebsdistel  393. 
Krebswurz  377. 
Kresse  838. 
Kreuzblatt  466. 
Kreuzblümchen  752. 
Kreuzdorn  735. 
Kreuzkraut  378. 
Kronennelke  796. 
Kronenwicke  717. 
Kronsbeere  477. 
Krummhals  511. 
Kugelblume  486. 
Kugeldistel  385. 
Kuhkraut  788. 
Kuhweizen  534. 
Kukukßblume  270. 
Kukuruz,  8.  Mais. 
Küchenschelle  858. 


Kümmel  573. 
Kürbis  454. 

Labiaten  69.  135.  487. 

Labkraut  467. 

Lack  807. 

Lactuca  L.  123.  413. 

muralis  Gärtn.  413. 

perennis  L.  413. 

quercina  L.  414. 

saaittatayf  fi\^%t.  Kit.414. 

saiigna  L.  414. 

sativa  L.  414. 

Scariola  L.  414. 

stricta  Waldst.  Kit.  414. 

viminea  Presl  414. 

virosa  L.  414. 
Laelia  Orientalis  Desv.  842. 
Lämmersalat  403. 
Lärche  183. 
Lausekraut  536. 
Lagurus  L.  99.  223. 

ovatus  L.  223. 
Laichkraut  189. 
Lambertsnufs  318. 
Lamium  L.  136.  496. 

album  L.  497. 

amplexicaule  L.  497. 

hybridum  Vill.  497. 

incisum  Willd.  497. 

intermedium  Fr.  497. 

maculatum  L.  497. 

Orvala  497. 

purpureum  L.  497. 
Lampsana  L.  122.  403. 

communis  L.  403. 
Lappa  Tourn.  120.  393. 

itttcrmedia  Lange  394. 

macrosptrma^^tLUT,  394. 

major  Görtn.  394. 

minor  DC.  394 

nemorosa  Körn.  394. 

officinalis  All.  394. 

tomentosa  Lara.  393. 
Lappenblume  846. 
Lappenfam  175. 
Larbrea  St.  Hil.  94.  777. 

aquatica  St.  Hil.  7'77. 
Larix  DC.  79.  183. 

decidua  Mill.  183. 

europaea  DC.  183. 
Laaerkraut  588. 
Laserpitinm  L.   145.  147. 
589. 

alpinum    Waldst.    Kit. 
591. 

Archaogelica  Wulf.  590. 


Laserpitinm    aspenm 
Crantz  590. 

Gaadini  Morett  o9L 

hirsutum  Lam.  590. 

latifolium  L  590. 

marginatumWaldst  h 
591. 

nitidum  Zanted.  59(1 

Panax  Gou.  590. 

peucedanoides  L  5ftl 

pmthenicnm  L  öf^'. 

Siler  590. 
Lasiagrofitis  Lk.  102.  tL 

Calamagrostis  U.  2t 
Lathraea  L.  16a  547. 

Sqnaroaria  L  547. 
Lathynifl  L.  153. 155.  Z 

albus  Kitt.  s.  Orobos. 

anfiplatus  L.  729. 

Aphaca  L.  727. 

Cicera  L.  728. 

Ervum  Kitt.  ?i6. 

heterophyllus  L.  7i* 

hirsntus  L.  728. 

latifolius  L  ?29. 

Lenticula  Kitt.  727. 

/M^€^/jPeterm.  s.Orol«^ 

maritimus  BigeL  7^' 

montarms  BmncL  TJi 

niger  Bmh.  s.  Orobü* 

NisBolia  L.  727. 

ochracfu<  Kitt  7*31. 

Ochrus  L.  W. 

odoratus  L.  729. 

paluster  L.  ?29. 

pisiformis  L.  729.  ^^ 

platyphjllus  Retz.  ü- 

pratensis  L.  730. 

sativus  L.  728, 

setifolius  LJ30. 

Silvester  L.  729. 

sphaericus  Retz.  729. 

tingitanus  L  728, 

tuberosus  L.  790. 

vemtis  Brbd.  s.  OrobQv 
Lattich  413. 
Lauch  292. 
Laugen  blume  369. 
Laurentinus  47i  Anm. 
Laurineen  65.  337. 
Lauras  L.  82.  337. 

nobilis  L.  337.  ^  ^ 

riimi-Hortul.47iAnBi. 

Lavandula  L.  138.  487. 

Vera  L.  487.     ^^^ 
Lavatera  L.  151.  <59. 

thuringiaca  L.  751'. 
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Lavatera  trimeßtris  L.  759. 
Lavendel  487. 
T^berbalram  527. 
Leberkraut  860. 
Lederblamenbaum  733. 
Ledum  L.  86.  482. 

palustre  L.  482. 
Leersia  Sw.  101.  235. 

orjzoides  Sw.  235. 
Leimkraut  789. 
LeimBame  516. 
Lein  763. 
Leindotter  834. 
Leinkraut  525. 
Lemna  L.  92.  187. 

arrhiza  L.  187. 

gibba  L.  187. 

minor  L.  187. 

poljrrliiza  L.  187. 

trisnlca  L.  187. 
Lemnaceen  62.  187. 
Lens  esculenta  Alef.  726. 

Lenticula  Alef.  726. 
Lentibulariaceen   69 

(s.  ütriculariaceen). 
Lieschgras  232. 
LeontodoD  L.  122.  404. 

«//>^5r/*tf  Hegetschw.  405. 

autumnalis  L.  405. 

Berinii  Roth  406. 

crigpns  Vill.  406. 

danubialis  Jacqu.  405. 

baetilis  L.  Koch  405. 

hispidus  L.  405. 

incanus  Schrank  406 

Uvidus  Waldst.  Kit.  411. 

nigricans  Tausch  412. 

parviflorus  Tausch  412. 

pjrenaicus  Gou.  405, 

saxatiHs  Reichb.  406. 

Taraxaci  Lois.  405. 

(ettuiflorus  DC.  406. 

tenmfolitts  Hoppe  412. 
Leonurufl  L.  136.  502. 

Cardiaca  L.  503. 
Lepidium  L.  160. 161.  838. 

alpinum  L.  840. 

campestre  R.  Br.  838. 

crassifoliuni  L.  839. 

didumum  L.  841. 

Draba  L.  839. 

graminifoliuni  L.  839. 

latifblium  L.  839. 

perfoliatum  L.  839. 

petraeum  L.  840. 

ruderale  L.  839. 

satiTum  L.  838. 


Lepturus  R.  Br.  97.  195. 

cylindricus  Trin.  195. 

filiformis  Trin.  195. 

incurvatus  Trin.  195. 
Lerchensporn  846. 
Leucojum  L.  114.  267. 

aestivum  L.  268. 

vemum  L.  268. 
Levisticum  Koch  147.  583. 

officinale  Koch  583. 
Levkoy  807. 
Libanotis  Crantz.  144.  580. 

athamantoides  DC.  580. 

montana  Crte.  580. 
Lichtblume  289. 
Lichtnelke  795. 
Liebesapfel  516. 
Liebesgras  211. 
Liebstöckel  583. 
Lig[ularia  Cass.  124    378. 

sibirica  Cass.  378. 
Ligußticum  L.  143.  582. 

austriacum  L.  596. 

camiolicum  Host  597. 

ferulaceum  All.  582. 

Levisticum  L.  583. 

Seguierii  Koch  582. 
Ligustrum  L.  87.  566. 

vulgare  L.  566. 
Lilak  566. 
Lilie  300. 

Liliaceen  64.  291. 
Lilium  L.  114.  300. 

bulbiferum  L.  301. 

candidum  L   301. 

carniolicum  BerDhd.300. 

chalcedonicum  L.  300. 

croceum  Chaix  301. 

Martagon  L.  300. 

pomponium  L.  300. 

pyrenaicum  L.  300. 
Limnanthemum  Omel.  95. 
564. 

nymphoides  Gmel.  564. 
Limodorum  L.  116.  277. 

abortivum  Sw.  277. 
Limosella  L.  128. 140.  534. 

aquatica  L.  534. 
Linaria  Toum.  139.  140. 
525. 

alpina  DC.  526. 

arvensis  Desf.  527. 

Cymbalaria  Mill.  526. 

Elatine  Mill.  527. 

genistaefolia  Mill.  527. 

italica  Trev.  527. 

Loeselii  Schweigg.  527. 


Linaria  maritima  Reichb. 
527. 

minor  Desf.  526. 

Simplex  DC.  527. 

spuria  Mill.  526. 

striata  DC.  526. 

triphylla  Mill.  526. 

vulgaris  Mill.  527. 
Linde  755. 
Lindertia  L.  139.  534. 

pyxidaria  L.  534. 
Lineen  74.  763. 
Linnaea  L.  85.  127.  476. 

borealis  L.  476. 
Linosyris  DC.  119.  356. 

vulgaris  Cass.  356. 
Linse  725. 
Linum  L.  163.  763. 

alpinum  L.  764. 

angustifolium  Huds.  764. 

austriacum  L.  765. 

catharticum  L.  763. 

iiavum  L.  763. 

hirsutum  L.  764. 

montanum  Schleich.  764. 

narbonnense  L.  764, 

perenne  L.  765. 

Radiola  L.  765. 

tenuifolium  L.  764. 

usitatissimum  L.  764. 

viscosum  L.  764. 
LiriodendroD-L.  90.  876^ 

tulipifera  L.  876. 
Listera  R.  Br.  116.  279. 

cordata  R.  Br.  279. 

ovata  R.  Br.  279. 
Lithospermum  L.  133.  507. 

arvense  L.  507. 

officinale  L.  507. 

puroureo-coeruleum  L. 

Litorella  L.  128.  482. 

lacustris  L.  482. 
Lloydia  Salisb.  114.  299. 

serotina  Sal.  299. 
LobeHa  L.  127.  455. 

Dortmanna  L.  455. 
Lobeliaceen  67.  455. 
Lochschlund  527. 
Löffelkraut  833. 
Löwenmaul  525. 
Löwenzahn  404. 
Lolch  195. 
Lolium  L.  98.  195. 

arvense  With.  195. 

italicum  A.  Br.  196. 

Unicolum  A.  Br.  196. 
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Lolium  multiflonim  Lam. 
1%. 

perenne  L.  196. 

rertwlum  Schrank.  1%. 

rigidum  Gaud.  1%. 

speciosum  Stev.  19(3. 

temulentum  L.  196. 
Lomatogonium  A.  Br.  130. 
563. 

carinthiacum  A."Br.  563. 
Lonicera  L.  83.  87.  474. 

alpigena  L.  475. 

Caprifoliiim  L.  475. 

coemlea  L.  475. 

etrusca  San  vi  475. 

nigra  L.  475. 

Periclymenum  L.  475. 

sempervirens  L.  476. 

tatarica  L.  476. 

Xylosteum  L.  476. 
Lonicereen  67.  473. 
Loranthaceen  65.  338. 
Loranthus  L.  80.  339. 

europaeuR  L.  339. 
Lorbeer  337. 
Lorbeerweide  304. 
Lotus  L.  154.  710. 

corniculatus  L.  710. 

hirsutus  L.  Thnill.  710. 

major  Scop.  710. 

sihqiwsus  L.  711. 

tenuifolius  Reichb.  710. 

Telragonolobus  L.  711. 

uliginosus  Schk.  710. 
Lotwurz  510. 
Lunaria  L.  160.  829. 

biennis  L.  830. 

rediviva  L.  829. 
Lungenkraut  506. 
Lupinus  L.  153.  697. 

albus  L.  697. 

angustifolius  L.  697. 

Intens  L.  697. 

perennis  L.  697. 

pilosus  L.  697. 

variegatus  Poir.  697. 

varius  L.  697. 
Lutterstaude  314. 
Luzula  DC.  113.  280. 

albida  DC.  281. 

alpina  Hoppe  282. 

angustifoha  Garcke  281. 

campestris  DC.  282. 

congesta  Lgj.  282. 

flavescens  Qaud.  281. 

Forsten  DC.  281. 

glabrata  Hoppe  282. 


Luznla  lutea  DC.  282. 

maxima  DC.  281. 

multiflora  Lej.  282. 

nivea  DC.  281. 

paliescens  Bess.  282. 

piloea  Willd.  281. 

Sieben  Tausch  281. 

silvatica  Gaud.  281. 

spadicea  DC.  2S2. 

spicata  DC.  282. 

sudetica  Preel  282. 
Lychnis  L.  152.  795. 

alpina  L.  796. 

chalcedonica  L.  796. 

coronana  Lam.  796. 

dhica  L.  795. 

diuma  Sibth.  795. 

Flos  cuculi  L.  795. 

Flos  Jovis  L.  796. 

PresUi  Ser.  795. 

vespertina  Sibth.  795. 

Viscaria  L.  796. 
Lycium  L.  87.  516. 

barbarum  L.  516. 
Lycopodiaceen    62. 

179. 
Lyco^odium  L.  78.  179. 

alpmum  L.  180. 

annotinum  L.  180. 

ChamaecyparißHus  A.  Br. 
180. 

clavatum  L.  180. 

complanatum  L.  180. 

inundatum  L.  180. 

selaginoides  L.  181. 

Selag[0  L.  180. 
Lycopsis  L.  134.  511. 

arvensis  L.  511. 

ptdla  L.  611. 
Lycopus  L.  131.  137.  490. 

exaltatus  L.  490. 

europaeuB  L.  490. 
LysimachiaL.  130.131.549. 

ciliata  L.  549. 

nemorum  L.  550. 

nummularia  L.  550. 

punctata  L.  549. 

thyrsiflora  L.  549. 

verticHlata  Poll.  549. 

vulgaris  L.  549. 
Lythrarieen    73.    151. 

617. 
Lythrum  L.  151.  617. 

Hyssopifolia  L.  617. 

Salicaria  L.  618. 

tomentostim  Reichb.  618. 

virgatum  L.  617. 


Maaslieb  352.  374. 
Madia  Mol.  125.  3?^ 

sativa  MoL  2^. 
Mädchenauge  360. 
Märzbecher  268. 
Mäusedom  290. 
Mäuseschwanz  861. 
Magnoliaceen  75.  >r'l 
Magnolia  L.  90.  87a 

aciuninata  L.  876. 

glauca  L.  876. 

Yulan  Desf.  876. 
Maiblümchen  2Ht>. 
Mais  236. 

Majanthemum  Wigg.  \\t 
290 

bifoUum  DC.  290. 
MalabailaTansch  \U.:t''i, 

Hacquetii  Tausch  5&T. 
Malachium  Fr.  165.  77^. 

aquaticum  Fr.  779. 
Malaxis  Sw.  116,  280. 

monophyllos  Sw.  2^ 

paludosa  Sw.  2^. 
Malope  L.  150.  759.    _ 

grandiflora  HortuL  *a?. 

trifida  L.  759. 
Malva  L.  151.  756. 

Alcea  L.  758. 

Bismalva  Brnhd.  757. 

borealis  Wallm.  757. 

crispa  L.  757. 

mauritiana  L.  757,  Ann 

moschata  L.  757. 

neglecta  Wtrilr.  757. 

rotundifolia  L.  757. 

verticillata  L.  757. 

vulgaris  Fr.  757. 
Malva ceen  74,  756. 
Mandelbaum  682. 
Mandelweide  310. 
Mangold  326. 
Mannaesche  725. 
Mannsschild  550. 
Mannstreu  570. 
Mariendistel  393. 
Marrubium  L.  137.  502. 

creticum  Mi  IL  502. 

pannonicum  Reichb.  Wt 

peregrinum  L.  503. 

vulgare  L.  502. 
Marsüea  L.  79.  18L 

quadrifolia  L.  181. 
Maskenblume  524. 
Mastkraut  769. 
Matricaria  L.  124.  373. 

Chamomilla  L.  374. 
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Matricaria  discoidea  DC. 
374. 

maritima  L.  376. 

Parthenium  L.  376. 
:\ratthiola  R.  Br.  158.  807. 

annua  Sweet  807. 

incana  R.  Br.  807. 

varia  DC.  807. 
Mauerpfeffer  610.  6l2. 
Manerraute  174. 
Maulbeerbaum  321. 
Medica^o  L.  153.  699. 

apiculata  L.  701. 

arabica  All.  702. 

Aschersoniana  ürb.  701. 

carstiensis  Jacqu.  702. 

denticulata  Willd.  701. 

falcata  L.  700. 

GerardiWaldst.  Kit.  701. 

intermedia  Schult.  700. 

lupulina  L.  700. 

maculuta  Willd.  702. 

media  Pere.  700. 

minima  L.  701. 

monspeliaca  L.  702. 

niffra  Willd.  702. 

orbicularis  All.  701. 

omithopodioides  Fr.  700. 

prostram  Jacqu.  700. 

sativa  L.  700. 

Schimperiana  Höchst.  = 
Aschersoniana. 

Terebellum  AVilld.  702. 

tribuloides  Lam.  701. 

varia  Martyn.  700. 
Meerkohl  842. 
Meersenf  842. 
Meerträubchen  186. 
Meerzwiebel  296. 
MehlbiiTie  631. 
Mehldom  628. 
Mehlfäfschen  628. 
Meisterwurz  587. 
Melampyrum  L.  139.  534. 

arvense  L.  535. 

barbatum  Waldst.  Kit. 
535. 

cristatum  L.  536. 

nemorosum  L.  535. 

pratense  L.  535. 

saxosum  Bäumst.  535. 

silvaticum  L.  5&. 

suhalpinum  Kern.  535. 
Melandrium  dubium  Kam- 
pe 795,  Anm. 

pratense  Röhl.  795. 

silvestre  Röhl.  795. 


Melandrium  viscosum  Ce- 

lak.  794. 
Melde  324.  327. 
Melica  L.  104.  210. 

ciliata  L.  211. 

glauca  F.  Schultz  211. 

nebrodensis  Pari.  211. 

nutans  L.  211. 

uniflora  L.  211. 
MeUlotus  L.  154.  702. 

albus  Lam.  703. 

altissimus  Thuill.  703. 

coeruleus  Lam.  703. 

dentatus  Pers.  703. 

gracilis  DC.  703. 

macrorrhizus  Koch  703. 

officinalis  Desr.  703. 

parviflorus  Desf.  703. 
Melissa  L.  137.  495. 

Calamintha  L.  494. 

officinalis  L.  495. 
Melittis  L.  135.  13<>.  496. 

Melissophyllum  L.  496. 
Melone  454. 
Mentha  L.  131.  137.  487. 

acutifolia  Sm.  490. 

alpigena  Kern.  482. 

aquatica  L.  488. 

arvensis  L.  489. 

candicans  Rchb.,   Crtz. 
488. 

citraia  Ehrh.  488. 

crispa  L.  488. 

crisj)ata  Schrad.  488. 

diffttsa  Lej.  490. 

(fentilis  L.  489. 

hirsuta  L.  488. 

incana  Sm.  488. 

Langii  Steud.  489. 

nemorosa  Willd.  488. 

nepetoides  Lej.  489. 

Patrini  Lepech.  487. 

piperita  L.  489. 

mibescens  Willd.  489. 

Pulegium  L.  487. 

rotundifolia  L.  488. 

rubra  Sm.  489. 

rubra  Wirtg,  489. 

sativa  L.  489. 

silvestris  L.  488. 

viridis  L.  488. 

undulata  Willd.  488. 

Wirtgeniana  F.  Schultz 
489. 
Menyanthes  L.  129.  564. 

nymphoides  L.  564. 

trifoliata  L.  564. 


Mercurialis  L.  111.  743. 

annua  L.  743. 

ovata  Strb.  Hoppe  743. 

perennis  L.  743. 
Merk  575. 
Mcsembryanthemum  cry- 

stallinum  L.  617. 
Mespilus  L.  88.  628. 

Amelanchier  L.  632. 

Chamaemespilus  L.  631. 

Cotoneaster  L.  628. 

Crus  galli  L.  627. 

?ermanica  L.  628. 
h/racantha  L.  627. 
Meiim  Tourn.  143.  582. 

athamanticum    Jacqu. 
582. 

Mutellina  Gärtn.  582. 
Micromeria    Benth.    137. 
493. 

graeca  Bth.  493. 
Micropus  L.  121.  361. 

erectus  L.  362. 

supinus  L.  362. 
Microstylis     monophyllos 

Lam.  280. 
Miere  771. 
Milchdistel  393. 
Milium  L.  102.  223. 

effusum  L.  223. 

multiflorum  L.  223. 

paradoxum  L.  223. 
Milzkraut  607. 
Mimulus  L.  139.  524. 

Intens  L.  524. 
Minze  487. 
Mittagsblume  617. 
Möhre  591. 
Moehringia  L.  165.  774. 

diversifolia  Doli.  774. 

glauca  Leyb.  774. 

muscosa  L.  774. 

polygonoides  Mert.  Koch 

Ponae  Fzl.  775. 

sphagnoides  Froel.  774. 

trinervia  Clairv.  774. 

villosa  Fzl.  774. 
Moenchia  Ehrh.  165.  779. 

erecta  Ehrh.  779. 

mantica  Bartl.  779. 

quatemella  Ehrh.  779. 
Mohn  844. 
Mohrrübe  591. 
Molinia  Schrank.  105.  210. 

altissima  Lk.  210. 

coerulea  Mönch  210. 
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MolopospermumKoch  145. 

0«/D. 

cicutariuin  ÜC. 
Monatf»ro8e  645. 
Monesis  grandiflora  Salisb. 

477. 
Mondraute  176. 
Mondveil  829. 
Monokotyledoneen  187. 
Monotropa  L.  168.  478. 

hypophegea  Wallr.  479. 

hypopitys  L.  479. 
Monotropeen   68.  478. 
Montia  L.  94.  130.  616. 

fontana  Gmel.  616. 

lamprosperma    Cham, 
617. 

minor  Gmel.  617. 

rivularis  Gmel.  617. 
Moorhirse  227. 
Moosbeere  476. 
Moosfam  181. 
Moosrose  645. 
Moreen  65.  321. 
Monis  L.  81.  82.  321. 

alba  L.  321. 

nigra  L.  321. 
Mottenkraut  703. 
Mulgediiim  Cass.  123.  415. 

alpinum  Cass.  416. 

Plumieri  DC.  416. 
Muscari  Tourn.  108.  291. 

botryoides  Mill.  291. 

comosum  Mill.  291. 

moschatum  Desf.  291. 

neglectum  Guss.  291. 

racemosum  Mül.  291. 

tenuiflorum  Tausch  291. 
Muschelblümchen  871. 
Muskathyazinthe  291. 
Mutterkraut  373.  376. 
Mutterwurz  584. 
Myagrum  L.  163.  841. 

pereiine  L.  835. 

perfoliatum  L.  841. 

rugomm  L.  842. 

sativum  L.  835. 
Myogalum  Boucheanum 
Kth.  298. 

nutans  Kth.  298. 
MyosuruB  L.  167.  861. 

minimus  L.  861. 
Myosotis  L.  134.  508. 

alpestris  Schm.  508. 

arenaria  Schrad.  509. 

arvensis  L.  509. 


Myosotis     caespitosa    F. 
Schultz  508. 

hispida  Schlechtd.  509. 

intermedia  Lk.  509. 

linqulata  Lehm.  508. 

palustris  L.  508. 

scorpioides  L.  508.  509. 

silvatica  HoflFm.  508. 

sparsiflora  Mik.  509. 

variabilis  Angel.  508. 

versicolor  Pers.  509. 
Myrica  L.  80.  313. 

Gale  L.  313. 
Myricaria  Desv.  86.  760. 

germanica  Desv.  760. 
Myriceen  64.  313. 
Myriophyllum  L.  94.  618. 

alterniflorum  DC.  619. 

spicatum  L.  619. 

verticillatum  L.  619. 
Myrrhis  Scop.  144.  596. 

aromatica  Spr.  595. 

hulbosa  Spr.  595. 

odorata  Scop.  596. 
Myrtaceen  70.  626. 
Myrte  626. 
Myrtus  L.  85.  626. 

communis  L.  626. 

Nabelnufs  512. 
Nachtkerze  620. 
Nachtschatten  516. 
Nachtviole  818. 
Nacktdrüse  274. 
Nadelkerbel  593. 
Nagelkraut  765. 
Najadeen  62.  187. 
Najas  L.  93.  187. 

flexilis  Rostk.  188. 

intermedia  Casp.  187. 

major  Roth  187. 

minor  All.  188.  ' 
Narcissus  L.  110.  267. 

biflorus  Curt.  267. 

inconspicuus  Curt.  267. 

goeticus  L.  267. 
seudonarcissus  L.  267. 

radiiflorus  Salisb.  267. 
Nardhs  L.  97.  195. 

stricta  L.  195. 
Nardurus  Rchb.  98.  195. 

Lachenalii  Reichb.  195. 

tenellus  Reichb.  195. 

unilateralis  Boiss.  195. 
Narthecium  Möhr.  114. 288. 

ossifragum  Huds.  288. 


Narzisse  267. 

Nasturtium    R.    Br.    159. 

•  162.  807. 

amphibium  R.  Br.  808^ 

anceps  Reichb.  809. 

armoracioides      Taoscb 
809. 

austriacum  Crantz  80* 

lippicense  DC.  809. 

officinale  R.  Br.  806. 

palustre  DC.  808. 

pyrenaicum  R.  Br.  809 

riparium  Gremli  809i 

sttfolium  Reichb.  806. 

silvestre  DC.  809. 

terrestre  Tausch  809. 
Natterkopf  506. 
Natterwurz  336. 
Natterzungre  177. 
Naumburgia  Moench  l^A 
549. 

thyrsiflora  Mncfa.  549. 
Negundo  Moench  82.  75t 

^axinifolium  Natt.  751. 
Nelke  784. 
Nelkenhafer  219. 
Nelkenwurz  682. 
Neottia  Rieh.  116.  279. 

Nidus  avis  Rieh.  279, 
Nepeta  L.  138.  495. 

Cataria  L.  495. 

nuda  L.  495. 

pannonica  Jacqru  495. 
Nerium  L.  86.  565. 

Oleander  L.  565. 
Neslia  Desv.  163.  841. 

paniculata  Desr.  841. 
Nessel  322. 
Nestwurz  279. 
Nicandra  Adans.  132.517. 

physaloides  G&rtn.  517. 
Nicotiana  L.  133.  518. 

chinensis  L.  519. 

latissima  MilL  518. 

macrophvUa  Spr.  518. 

paniculata  L.  ol9. 

rustica  L.  519. 

Tabacum  L.  518. 
Niefswurz,  schwarze  870. 

weifse  288. 
Nigella  L.  156.  871. 

arvensis  L.  872. 

damascena  L.  872. 

sativa  L.  872. 
Nigritella  Rieh.  115.  275 

angtistifoUa  Rieh.  275, 

nigra  Reichb.  f.  275. 
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Nigritella    nigroconopsea 
Moritz.  276. 
nigrO'purjnirea   Moritzi 

olens  Koch  276. 

suaveolena  Koch  276. 
Nissengras  223. 
Nixblume  852. 
Nonnea  Med.  133.  511. 

pulla  DC.  511. 
Notochlaena   R.    Br.    77. 
170. 

Marantae  R.  Br.  170. 
Nuphar  Sm.  95.  852. 

intermediiim  Ledeb.852. 

luteum  Sm.  852. 

pumilum  Sm.  852. 

Spennerianum  Gaud.852. 

ienellum  Refchb.  852. 
Nymphaea  L.  95.  851. 

alba  L.  851. 

biradiata  Somm.  852. 

Candida  Presl  852. 

Kosteletzkyi  Fall.   852. 

lutea  L.  852. 

melocarpa  Casp.  851. 

neglecta  Hausl.  852. 

oocarpa  Casp.  852. 

semiavertaKlinggr.  S52. 
Nymphaeaceen    75. 

m. 

^Ochsenzunge  511. 
Odermennig  687. 
Odontites  Reichb.  140. 542. 

serotina  Reichb.  542. 

vema  Reichb.  542. 
Ölbaum  566. 
Ölweide  340. 
Oenanthe  L.  143.  577. 

conioides  Nolte  577. 

fistulosa  L.  577. 

Lachenalii  Gmel.  578. 

peucedanifolia  Poll.  578. 

rbellandrium  Lam.  577. 

pimpinelloides  L.  578. 

silaifolia  M.  Bieb.  578. 
Oenothera  L.  148.  620. 

biennis  L.  621. 

Braunii  Doli.  621,  Anm. 

muricata  L.  621. 
Oenothereen    70.  619. 
Ohnblatt  478. 
Ohnspom  277. 
Olea  L.  85.  566. 

europaea  L.  566. 
Oleaceen  68.  566. 
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Oleander  565. 
Oleaster  340. 
Omphalodes  Toum.    134. 
512. 
scorpioides  Lehm.  512. 
vema  Mönch  512. 
Onagrarieen  147.  620. 
Onobrychis    Tourn.    154. 
720. 
arenaria  DC.  720. 
montam  DC.  720. 
sativa  Lam.  720. 
viciaefolia  Scop.  720. 
Ononis  L.  153.  154.  697. 
arvensis  L.  698. 
Columnae  All.  698. 
hircina  Jacqu.  698. 
Natrix  L.  698. 
procurrens  Wallr.  698. 
repens  L.  698. 
rotundifolia  L.  698. 
spinosa  L.  698. 
Onopordon  L.  120.  393. 

Acanthium  L.  393. 
Onosma  L.  134.  510. 
arenarium  Waldst.  Kit. 

610. 
echioides  L.  510. 
helveticum  Boiss.  510. 
stellulatum Waldst.  Kit 

510. 
vaudense  Greml.   =  0. 
echioides. 
Ophioglosseen  L.  61. 

176. 
Ophioglössum  L.  78.  176. 

vulgatum  L.  176. 
Ophrys  L.  116.  276. 
alpina  L.  276. 
anthropophora  L.  277. 
Arachnites  Murr.  276. 
aranifera  Huds.  276. 
corallorrhiza  L.  280. 
cordata  L.  279. 
fuciflora  Reichb.  276. 
Loeselii  L.  280. 
Monorchis  L.  277. 
muscifera  Huds.  276. 
muodes  Jacqu.  276. 
Ntdus  avis  L.  279. 
ovata  L.  279. 
paludosa  L.  280. 
spiralis  L.  279. 
Opuntia  Mill.  83.  609. 

vulgaris  Mill.  609. 
Orakelblume  374. 
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Orchideen  63.  114. 
Orchis  L.  115.  270. 

ahortiva  L.  277. 

an(/usttfoliaUeichh,  273. 

bifolia  L.  275. 

cotwpsea  L.  274. 

coriophora  L.  272. 

cucutlata  L.  275. 

elodes  Gris.  274. 

fusca  Jacqu.  =  0.  pur- 
purea. 

globosa  L.  272. 

incarnata  L.  273. 

latifolia  L.  274. 

laxiflora  Lam.  271. 

maculata  L.  273. 

mascula  L.  271. 

militaris  L.  272. 

Mono  L.  271. 

moravica  Jacqu.  273. 

odoratissima  L.  274. 

pallens  L.  271. 

palustris  Jacqu.  271. 

papilionacea  L.  271. 

purpurea  fluds.  273. 

pyramidalis  L.  274. 

ilivini  Gou.  272. 

sambucina  L.  273. 

Simia  Lam.  272. 

Spitzelii  Saut.  272. 

stenoloha    Coss.    Germ. 
273. 

tephrosanthos  Vill.  272. 

Traunsteineii  Saut.  = 
0.  incarnata. 

tridentata  Scop.  273. 

ustulata  L.  272. 

variegata  All.  273. 
Oreochloa  Lk.  100.  231. 

disticha  Lk.  231. 
Oriffanum  L.  138.  492. 

Majorana  L.  492. 

vulgare  L.  492. 
Orlaya  Hoffm.  146.  591. 

grandiflora  Hoffm.  591. 

platycarpos  Ehrh.  591. 
Orme  752. 
Omithogalum  L.  113.  297. 

coUinum  Koch  297. 

comosum  L.  297. 

luteum  L.  298. 
minimum  L.  298. 
narbonense  L.  297. 
nutans  L.  297. 
pyrenaicum  L.  297. 
sulphureum  Rom.  Seh. 
297. 
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Ornithogalum  tenuifolinm 
GiiRS.  297. 

umbellatum  L.  297. 
Ornithopus  L.  155.  719. 

perpusillus  L.  719. 

sativus  Brot.  719. 

scorpioides  L.  718. 
OrniiB  Pers.  91.  752. 

europaea  Pers.  752. 
Orobanche  L.  168.  543. 

alpestris  F.  Schultz  543. 

amethjrstea  Thuill.  545. 

arenaria  ßorkh.  s.  Phe- 
lipaea. 

atrornbens    F.    Schultz 
544. 

hrachycepala  F.  Schultz 

Buekiana  Koch  546. 
caryophyllacea  Sm.  544. 
Cervariae  Schrad.   546. 
coendea  Vill.  ß.  Pheli- 

paea. 
coerulescens  Steph.  546. 
cruenta  Bertol.  543. 
elatior  Sutt.  546. 
Epithymum  DC.  545. 
erubescens  Saut.  544. 
flava  Mart.  546. 
fragrans  Koch  546. 
Froelichii  Reichb.  546. 
Galü  Dub.  544. 
gracilis  Sm.  543. 
Hederae  Dub.  546. 
Hyperici  üng.  544. 
Kochü  F.  Schultz  546. 
Laserpitii    Sileris   Rap. 

545. 
loricata  Rchb.  545. 
minor  Sm.  545. 
macrosepala  F.  Schultz 

545. 
neottioides  Saut.  544. 
pallens  A.  Br.  546. 
pallidiflora    Wimm. 

Grab.  543. 
Picridis  F.  Schultz  645. 
platystigma  Reichb.  544. 
procera  Koch  543. 
ramosa  L.  s.  Phelipaea. 
Rapum  Thuill.  543. 
rubens  Wallr.  546. 
Salviae  F.  Schultz  544, 
Sauteri  F.  Schultz  544. 
Scabiosae  Koch  544. 
stigmatodesV^ \mm,  546. 
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Orobanche  sulphnrea  Cel. 
^  0.  caryophyllacea. 
Teucrii  F.  Schultz  544. 
Orobancheen   68.  543. 
Orobus  L.  156.  730. 
albus  L.  730. 
ensifoliuB  Gay.  731. 
luteus  L.  731. 
niger  L.  731. 
pannoniciis  Jacqu.  730. 
tuberosus  L.  730.^ 
variegatuB  Ten.  731. 
vernus  L.  731. 
versicolor  Gmel.  730. 
Orthopogon  R.  Br.  97.230. 
undulatifoliu8R.Br.230. 
Oryza  ciandcstina  A.  Br. 

235. 
Osmunda  L.  78.  176. 
crispa  L.  175. 
regalis  176. 
Spicant  175. 
Stnithiopteris  L.  176. 
Osmundaceeu  61.  176. 
Ostericum  floffm.  145.584. 

palustre  Bess.  584. 
Osterluzei  341. 
Ostrya  Mich.  81.  317. 

carpinifolia  Scop.  317. 
Oxalideen  73.  744. 
Oxalis  L.  151.  166.  744. 
Acetosella  L.  744. 
corniculata  L.  744. 
stricta  L.  744. 
tetraphylla  L.  744. 
Oxycoccos  Pers.   84.  127. 
476. 
palustris  Pers.  476. 
Oxyria  Hill.  112.  334. 
digyna  Campd.  334. 
Oxytropis  DC.  154.  713. 
campestris  DC.  714. 
carinthiaca  Fisch.  714. 
cyanea  Gaud.  714. 
foetida  DC.  714. 
Gaudini  Reut.  714. 
Halleri  Bunge  714. 
Jacquinihxxnge  «-«  mon- 

tana. 
lapponica  Gaud.  714. 
montana  DC.  714.      ' 
nitricans  Thom.  «  Hal- 
leri. 
pilosa  DC.  713. 
triflora  Hoppe  714. 
iiralensis  Jacqu.  714. 


Oxytropis  vehuiniis  Sibtb. 
=  Halleri. 

Pachypleurum  Mey.    143. 

Simplex  Reichb.  5^ 
Paederota  L.  139.  533. 

Ageria  L.  533. 

Bonarota  L.  533. 
Paeonia  L.  9C>.  163.  875. 

corallina  Retz.  876. 

Montan  Sims,  875. 

officinalis  L.  87t>. 

peregrina  Mill.  876. 

pubens  Sims.  876. 

tenuifolia  L.  875. 
Paliums  Toum.  90.  736. 

australis  Gärtn.  796. 
Panicum  tal.  B.  102.  ä2&- 

capillare  L.  229. 

Crus  galU  L.  229. 

italiatm  L.  229. 

miliaceura  L.  229. 
Papaver  L.  157.  844. 

alpinum  L.  844. 

Argemone  L.  844. 

Burseri  Crantae  844. 

coUinum  Bogh.  845. 

hybridum  L.  844. 

Lecocquii  Lamotte  S4a 

officinale  GmeL  845. 

Orientale  L.  845. 

gyrenaicum  DC.  844. 
:hoeas  L.  845. 

somniferum  L.  845. 

trilobum  Wallr.  ^5. 
Papaveraceen  75844 
Papilionaceen  71. ©i 
Pappel  312. 
Paprika  517. 
Paradisia  Mazz.   lOK.  281 

Liliastrum  Bert.  291 
Paradiesapfel  516.  629. 
Parietaria  L.  110.  322. 

diffusa  Mert.  Koch  323. 

erectd  Mert.  Koch  32i 

officinalis  L.  322. 

ramifiora  M5nch  3^ 
Paris  L.  112,  2i©. 

quadrifolia  L.  289. 
Pamassia  L.  166.  804. 

palustris  L.  804. 
.   Paronychia  L.   109.   W. 
7fe. 

capitata  Lam.  765. 
Paronychiaceen     7i 
149.  164.  765 
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Pastinaca  L.  147.  587. 

Fleiachmanni    Hladn. 
588. 

opaca  Brhd.  588. 

eativa  L.  587. 

nrens  Reqn.  588. 
Pastinake  587. 
Pedicularis  L.    139.    140. 
141.  536. 

acaulis  Scop.  536. 

adsceiuiens  Gaud.  537. 

asplenifolia  Flörke  539. 

atrornbens  Schleich.  539. 

Barrelieri  Reich b.  537. 

cenisia  Gaud.  538. 

comosa  L.  538. 

eloDgata  Kern.  537. 

erubescens  Kern.  539. 

fasciculaUi  Auct.  538. 

foliosa  L.  538. 

Friederici      Augusti 
Tomm.  538. 

gyroflexa  Gaud.  538. 

Hacquetii  Graf  538. 

incarnata  L.  538. 

Jacquini  Koch  538. 

Oedei'i  Vahl.  =  versi- 
color. 

palustns  L.  536. 

Fortenschlagii  Saut.  539. 

recutita  L.  539. 

roeea  L.  539. 

rostrata  L.  539. 

Seeptrum  carolinum  L. 
537. 

gilvatica  L.  536. 

audetica  Willd.  539. 

tuberosa  L.  537. 

versicolorWahlenb.  537. 

verticillata  L.  536. 

Vulpii  Solms.  539. 
Pelargonium    L'He'r.  750, 

Anm. 
Peltaria  L.  162.  830. 

alliacea  L.  830. 
Peitschen  718. 
Peplis  L.  151.  618. 

Portula  L.  618. 
Perlgras  210. 
Perlzwiebellauch  294. 
Perückenbaum  732. 
Pestwurz  350. 
Petasites  Tourn.  119.  124. 
350. 

albus  Gaertn.  351. 

fallax  Uechtr.  =  offi- 
cinalis  var. 


Petasites     Kablikianus 
Tausch  351. 

niveua  Baumgt.  351. 

officinalis  Moench  351. 

spttrius  Retz.  351. 

tonientosus  DC.  3.51. 
Petersilie  571. 
PetrocallisR.Br.  160.166. 
830. 

pyrenaica  R.  Br.  830. 
PeVoselinum    L.    Hoffm. 
143.  571. 

sativum  Ho  lfm.  571. 
Peucedanum  L.  144—147. 
585. 

alsaticum  L.  586. 

austriacum  Koch  585. 

Cervaria  Lap.  586. 

Chabraei  Reichb.  587. 

otficinale  L.  586. 

Oreoeelinum  Mnch.  585. 

palustre  Mnch.  586. 

parisiense  DC.  586. 

Raibleyise  Koch  585. 

Schottii  Boss.  587. 

Silmis  L.  582. 

venetum  Koch  586. 
Pfaffenhiltchen  734. 
Pfaffenröhrlein  410. 
Pfeffer,  spanischer  517. 
Pfefferkraut  493. 
Pfefferminze  489. 
Pfeifengras  210. 
Pfeifenstrauch  625. 
Pfeilkraut  269. 
Pferdeminze  488. 
Pferdezahl  177. 
Pfingstnelke  787. 
Pfingströechen  633. 
Pfirsichbaum  688. 
Pflaume  688. 
Pfriemen  692. 
Pfriemengras  222. 
Pfriemenkresse  835. 
Pfundrose  875. 
Phaca  L.  155.  712. 

alpina  Wulf.  713. 

astragalina  DC.  713. 

australis  L.  713. 

frigida  L.  713. 

oroboides  DC  713. 
Phalaris  L.  100.  235. 

amndinacea  L.  235. 

canariensis  L.  235. 
Phaseolus  L.  153.  731. 

multiflorus  L.  731. 

vulgaris  L.  731. 


Phegopteris  Fee.  77.  170. 

Drvopteris  Fee.  171. 

polypodioides  F^e.  170. 

Robertiana  A.  Br.  171. 
Phelipaea  C.  A.  M.  168. 
547. 

arenaria  Borkh.  547. 

bohemica  Öelak.  547. 

coerulea  C.  A.  M.  547. 

ptirpurea  Jacqu.  547. 

ramosa  L.  547. 
Phellandrium     aquatiaim 
L.  577. 

Mutellwa  L.  582. 
Philadelpheen  70.625. 
Philadelphus  L.  88.  625. 

coronarius  L.  625. 

inodorus  L.  625. 
Phillyrea  L.  85.  566. 

media  L.  566. 
Phleum  L.  100.  232. 

alpinum  L.  233. 

arenarium  L.  233. 

asperum  Vill.  233. 

Boehmeri  Wib.  2a3. 

commutatum  Gaud.  233. 

fallax  Janka  233. 

Michelii  All.  233. 

nodosum  L.  233. 

pratense  L.  233. 

tenue  Schrad.  232. 
Phlomis  L.  136.  503. 

tuberosa  L.  503. 
Phragmites  Trin.  102. 227. 

communis  Trin.  227. 
Phypalis  L.  132.  517. 

Alkekengi  L.  517. 

daturaefolla  Lam.  517. 
PhyteumaL.  118. 127.457. 

betonicaefoliumViiiAbS, 

canescens  Waldst.    Kit. 
458. 

comosum  L.  458. 

confusum  Kern.  458. 

fishdosum  Reichb.  457. 

glohulariaefoUum  Hppe. 
=  pauciflorum. 

grammifolium  Sieb.  457. 

Halleri  All.  458. 

hemisphaericum  L.  457. 

humile  Schleich.  457. 

Michelii  Bert.  458. 

nigrum  Schm.  458. 

oroiculare  L.  457. 

pauciflorum  L.  457. 

Scheuchzeri  All.  457. 
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Phyteuma  scorzonerifoU' 
um  Vill.  458. 

Sieben  Spr.  457. 

spicatum  L.  458. 
Phytolacca  L.  112.  330. 

decandra  L.  330. 
Phytolaceen  66.  330. 
Picris  L.  123.  406. 

auriculata  Schultz  Bip. 
406. 

crepoides  Saut.  406. 

ecfdoides  Gaertn.  407. 

hieracioides  L.  406. 

pyrenaica  Godr.  Gr.  406. 

nmhcllata  Nees  406. 
Pillenkraut  181. 
Pilularia  L.  79.  181. 

globulifera  L.  181. 
Pimpemufs  734. 
Pimpinella  L.  146.  574. 

Anisum  L.  574. 

dissecta  Retz.  574. 

gtauca  L.  571. 

maffna  L.  574. 

media  Hoffm.  574. 

nigra  Willd.  574. 

rubra  Hoppe  574. 

Saxifraga  L.  574. 
Pinguicula  L.  141.  547. 

alpina  L.  548. 

grandiflara  Lam.  548. 

gypsophila  Wallr.    548. 

longifolia  Ramd.  548. 

vulgaris  L.  548. 
Pinus  L.  79.  183. 

Abies  L.  183. 

Cembra  L.  185. 

Larix  L.  183. 

Mu^hus  Scop.  185. 

Lancio  Poir.  184. 

montana  Mill.  184. 

nigricans  Host  184. 

Picea  L.  183. 

Pumilio  Haenke  185. 

silvestris  L.  184. 

Strobus  L.  185. 

uncinata  Ramd.  185. 
Pippau  416. 
Pirolaceen  67.  477. 
PirolaL.  129.131.132.477, 

arenaria  Scheele  478. 

chlorantha  Sw.  478. 

media  Sw.  478. 

minor  L.  478. 

rotundifolia  L.  478. 

secunda  L.  477. 

umbellata  L.  477. 


Pirola  uniflora  L.  477. 
Pirus  L.  89.  629. 

Achras  Wallr.  630. 

acerba  Mer.  630. 

amygdal  if orm  is  Vill.  630. 

Aria  Ehrh.  631. 

Botryapium  L.  632. 

Chamaemespilus     Crtz. 
631. 

communis  L.  630. 

coronaria  L.  629. 

Cydonia  L.  629. 

Hx>stii  Jacqu.  631>  Amn. 

intermedia  Ehrh.  631. 

japonica  Thbg.  629. 

latifolia  DC.  631. 

Malus  L.  630. 

melanocarpaWilld.  631. 

nivalis  Jacqu.  630. 

Piraster  Wallr.  630. 

Polveria  L.  630. 

prunifolia  Willd.  629. 

spectabilis  Ait.  629. 

siidetica  Tausch  631. 

torminalis  Ehrh.  631. 
Pistacia  L.  82.  732. 

Terebinthus  L.  732. 
Pisum  L.  155.  720. 

arvense  L.  720. 

leptolobum  Camer,  721. 

maritimum  L.  730. 

quadratum  Mill.  731. 

saccharatum  Host   721. 

sativum  L.  721. 

umbellatum  Mill.  720. 
Plantagineen  68.  482. 
Plantago  L.  129.  130.  482. 

alpina  L.  484. 

altissima  L.  483. 

arenaria    Waldst.    Kit. 
484. 

argentea  Chaix  484. 

carinata  Schrad.  484. 

Coronopus  L.  482. 

Cynops  L.  484. 

dentata  R.  Br.  484. 

genevetisis  DC.  484. 

intermedia  Gilib.  483. 

Lagopus  L.  484. 

lanceolata  L.  483. 

major  L.  483. 

maritima  L.  484. 

media  L.  483. 

minima  DC.  483. 

montana  Lam.  481. 

Serpentin  a  Lam.  484. 


Plantago  Victarialis  Poir. 
484. 

Wulfenii    Mert.     Koci 
484. 
Plataneen  65.  320. 
Platane  320. 
Piatanthera  Rieh.  llö.JTx 

bifolia  Rieh.  275. 

chlorantha  Co««t.  275. 

montana  Rehb.  fiL  27ä. 
Plaianns  L.  8L  320. 

occidentalis  L.  SSa 

Orientalis  L.  320. 
Platterbse  727. 
Platycapnos  Da  14a  Ifö. 
849. 

spicata  Bemfad.  849. 
Pleurogyne    carinthiaca 

Gris.  563. 
Pleurospermum    Hoffm. 
145.  596. 

austriacum  Hoffjaa.  5&^ 
Plumbagineen  68.  4K3. 
Poa  L.  1&.  212. 

alpina  L.  213. 

angustifolia  L.  214. 

annoa  L.  213. 

aquatica  L.  215. 

badensis  Haenke  213. 

brevifoiia  Strhg,  »«  P. 
alpina. 

bulbosa  L.  213. 

caesia  Sm.  214. 

cenisia  AlL  212. 

compressa  L. 

concinna  Gand.  213. 

distans  L.  215. 

distichophyllaGtkud.Slt 

dura  L.  ^  SclerochkM. 

fertilis  Host  214. 

hybrida  Gaud.  212. 

Langeana  Reich b.  212. 

laxa  Haenke  213. 

loliacea  Hud«.  196. 

maritima  Hnds.  215. 

megastachya  Lk.  212. 

minor  Gaud.  213. 

nemoralis  L.  214. 

pratensis  L.  214. 

pilosa  L.  212. 

pnmila  Host  213. 

remoia  Koch  212. 

serotina  Ehrh.  214. 

sudetica  Haenke  212. 

supina  Schrad.  213. 

tnvialis  L.  214. 
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PodospermumDC.  123.409. 

calcitrapaefolium     DC. 
409. 

Jacquiniannm  Koch  409. 

laciniatum  DC.  409. 
Polemoniaceen  68. 515. 
Polemonium  L.  132.  515. 

coenileum  L.  516. 
Pollinia  Spr.  101.  228. 

Gryllus  Spr.  228. 
PoUweilerbirne  630. 
Polycarpon  L.  149.  765. 

tetraphyllum  L.  765. 
Polycnemum  L.  111.  329. 

arvense  L.  329. 

majus  A.  Br.  329. 

Heuffelii  Lang.  329. 
PolygalaL.  140.  167.  752. 

alpestris  Reichb.  753. 

alpina  Perr.  Song.  753. 

amara  L.  753. 

austriaca  Crtz.  753. 

calcarea  F.  Schultz  754. 

ChamaebuxHs  L.  754. 

comosa  Schk.  754. 

depressa  Wender.    753. 

Lejeunii  Boreau  753. 

major  Jacqu.  752. 

nicaeenais  llisso  754. 

uliainosa  Reichb.  753. 

vulgaris  L.  754. 
Polygalaceen  71.  752. 
Poly^natum  Tourn.  108. 

latifoiium  Deaf.  289. 

mnltiflorum  All.  290. 

officinale  All.  290. 

verticillatum  All.  289. 
Polygoneen  66.  330. 
Polygonum  L.  95.  99.  109. 

alpinum  L.  334. 
amphibium  L.  335. 
aviculare  L.  335. 
Biatorta  L.  33^3. 
Convolviilua  L.  334. 
danubiale  Kern.  336. 
dumetorum  L.  334. 
Fagopyrum  L.  334. 
Hydropiper  L.  336. 
lapathifolium  Auct.  336. 
lapathifolium  L.  336. 
litorale  Lk.  335. 
minua  Hudp.  336. 
mite  Schk.  336. 
nodos  um  Per«   336. 
Orientale  L.  335. 


Polygonnm  Peraicaria  L. 
335. 

tataricum  L.  334. 

tomentoaum  Schrk.  336. 

viviparum  L.  336. 
Polypodiaceen  61.  76. 

169. 
Polypodium  L.  72.  170. 

Olpes ti'e  Hoppe  173. 

calcaretim  Sw.  171. 

Dryopteris  L.  171. 

Filix  femina  L.  173. 

FUix  mos  L.  171. 

fragile  L.  173. 

hyperboreum  Sw.  171. 

Pnegopteris  L.  171. 

rhaeticum  L.  173. 

Rohertianum  Hoff  ui .  1 7 1 . 

vulgare  L.  170. 
Polypogon  Deaf.  S9.  223. 

monspelienaia  Desf.  223. 
PolyTstichum  Roth  78. 171. 

criatatum  Roth  172. 

FiHx  maa  Roth  171. 

montanum  Roth  171. 

ri^idum  DC.  172. 

apinuloaum  DC.  171. 

Thelypteris  Roth  171. 
Pomaceen  70.  626. 
Populus  L.  80.  312. 

alba  L.  313. 

balaamifera  L.  313. 

canadensis  Deaf.  313. 

canescens  Sm.  313. 

graeca  Ait.  312. 

hybrida  M.  Bieb.  313. 

macrophylla  Lindl.  313. 

monilitera  Roz.  313. 

nigra  L.  313. 

pyramidalis  Roz.  313. 

tremula  L.  312. 
Porst  482. 
Portulaca  L.  148.  616. 

oleracea  L.  616. 

aativa  Haw.  616. 
Portulacaceen  73.  148. 

616. 
Portulak  616. 
Portulkraut  618. 
Porzellanblümchen  602. 
Potamogeton    L.    94.    95. 
189. 

acutifoliua  Mert.  Koch 
191. 

alpintis  Balb.  192. 

coloratus  Hörnern.  192. 

compreaaua  L.  190. 


Potamogeton    criapua    L. 

190. 
decipiens  N.otte  190. 
denaua  L.  189. 
fluitana  Roth  191. 
gramineus  L.  192. 
graminifolius  Koch  192. 
heterophyllus  Koch  192. 
lucena  L.  190. 
marinua  L.  191. 
mucronatua  Schrad.191. 
natana  L.  191. 
nitena  Web.  192. 
obtuaifoliua  Mert.  Koch 

191. 
pectinatua  L.  191. 
perfoliatua  L.  189. 
plantagineua  Ducr.  192. 
polvgonifolius    Pourr. 

1'92. 
praelongua  Wulf.  190. 
puaillus  L.  191. 
rufeacena  Schrad.  192. 
rutilus  Wolfg.  190. 
apathulatua  Schrad.  192. 
trichoidea  Cham.  Schltd. 

190. 
Z/z//*Cham.  Schi.  192. 
Potamogetoueen      62. 

189. 
Potentilla  L.  92.  150.  646. 
adacendena  Gremli  653. 
alba  L.  547. 
alpestris  Hall.  651. 
ambigua  (Jaud.  653. 
anaustifolia   DC.  =  P. 

nirta. 
anaerina  L.  648. 
argentea  L.  653. 
atroaanguinea  Lodd.  646. 
aurea  L.  650. 
aurulenta  Gremli  653. 
Bouquoyana   Knaf  651. 
caneacena  Beas.  653. 
carniolica  Kern.  647. 
cauleacens  L.  647. 
cinerea  Koch  651. 
Cluaiana  Jacqu.  647. 
coUina  Koch  650. 
Fragariaatrum  Ehrh.648. 
frigida  Vill.  649. 
fruticoaa  L.  646. 
Gaudini  Gremli  651. 
grammopetala    Morett. 

grandiflora  L.  649. 
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Pütentilla  Guentheri  Pohl. 
650. 

heptaphylla  Mül  651. 

hirtu  L.  652. 

hjbrida  Wallr.  647. 

iuclinata  Vill.  653. 

intermedia  L.  652. 

intermedia  Nestl.  651. 

micrantha  Kamd.  648. 

minima  Hall.  649. 

mixta  Nolte  654. 

multifida  L.  648. 

nitida  L.  646. 

nivea  L.  649. 

norwegica  L.  648. 

obscura  Willd.  652. 

opaca  L.  651. 

patula  Waldst.  Kit.  650. 

pedata  Willd.  =  P.  hirta. 

petiolulata  Gaud.  647. 

pilosa  Willd.  652. 

praecox  F.  Schultz  650. 

procumbens  Sibth.  654. 

prostrata  Gremli  653. 

pusiUa  Host  652. 

recta  L.  652. 

reptans  L.  649. 

rupeatris  L.  646. 

salisburgensis     Haenke 
651. 

silesiaca  üechtr.  650. 

Bplendens  Ram.  647. 

spuria  Kern.  653. 

sterilis  Garcke  648. 

subacaulis  L.  ^  P.  cine- 
rea. 

8upina  L.  648. 

thuringiaca  Bmhd.  651. 

Tormcntilla  Scop.   653. 

vema  L.  652. 

Vokei  P.  J.  Müll.  650. 

Wiemanniana    Günth. 
Schumm.  650. 
Poterium  L.  117.  687. 

muricatum  Spach  687. 

mhfgamum  Waldst.  Kit. 
687. 

Sangnisorba  L.  687. 
Prenanthes  L.  123.  413. 

muralis  L.  413. 

purpurea  L.  413. 
Preufselbeere  476. 
Primel  553. 
Primula  L.  129.  553. 

acaulis  Jacqii.  553. 

AUionii  Koch  556. 


Primula  alpina  Gris.  553. 

alpina  Schleich.  556. 

Auricula  L.  554, 

Berninae  Kern.  556. 

brevistyla  DC.  556. 

camiolica  Jacqu.  554. 

Clusiana  Tausch  555. 

commutata  Schott  556. 

daotietisis  Leyb.  556. 

digeuea  Kern.  .556. 

elatior  Jacqu.  553. 

Facchinii  Schott  555. 

farinosa  L.  554. 

Floerkeana  Schrad.  555. 

glutiuosa  Wulf.  555. 

(frandiflora  Lam.  553. 

graveolens    Hegetschw. 
556. 

hirsuta  All.  556. 

iniegrifolia  Jacqu.  555. 

integrifolia  L.  555. 

latiK>lia  Koch  556. 

media  Peterm.  556. 

minima  L.  555. 

multiceps  Freyer  554. 

Muretiana  Moritzi  556. 

oenensis  Thom.  556. 

officinalis  Scop.  554. 

pedemontana  Thom.556. 

pubescens  Jacqu.  556. 

Salisburgensis    Floerke 
555. 

spectabilfs  Tratt  555. 

tirolensis  Schott  556. 

truncata  Lehm.    =    P. 
minima  var. 

venusta  Host  554. 

villosa  Koch  556. 

yiscosa  All.  556. 

viscosa  Vill.  556. 

vulffaris  Huds.  553. 

Wulfeniana  Schott  555. 
Primulaceen  68.  549. 
Prunella  Toum.  138.  504. 

alba  Fall.  504. 

ffrandiflora  Jacqu.  504. 

laciniaia  L.  504. 

vulgaris  L.  504. 
Prunus  L.  84.  89.  688. 

Armeniaca  L.  689. 

avium  L.  690. 

cerasifera  Ehrh.  690. 

Cerasus  L.  690. 

Chamaecerasus     Jacqu. 
690. 

domestica  L.  689. 


Prunus    fruticani»    Weit' 
690. 

Hausmanni  Boek.  G^V 

insititia  L.  689.  ' 

Mahaleb  L.  69<». 

Meyeri  Boek.  690. 

Padus  L.  691. 

petraea  Tausch  »^L 

serotina  Ehrh.  691. 

virginiana  L.  69L 
Psamma  Pal.  B.  100.  2t"' 

arenaria  Roem.  Seh.  2i> 

baltica  Roem.  Seh.  225 
Ptelea  L.  91.  722. 

trifoliata  L.  722, 
Pteris  L.  77.  175. 

aquilina  L.  175. 

cretica  L,  175. 
Ptychoti«  Koch  143  57l 

heterophvlla  Koch  57i 
Puffbohne  721. 
PuUgium   vulgare  Willii 

487. 
PulicariaGaertn.  1^  ^i^ 

dysenterica  Gaertn.  3ä* 

vulgaris  Gaertn.  359. 
Pulmonaria  L.  133.  5ö6t 

angustifolia  Koch  507. 

angustifolia  L.  507. 

mollis  Wolff  507. 

mollissima  Kern,  507. 

montana  L.  507. 

obscura  Dumort  506. 

officinalis  L.  506.  ' 

saccharaia  Koch  506i 

saccharata  Hill.  506. 

tuberosa  Schrank  a07 
Pulsatilla  Toum.  117.856. 

alpina  Delarb.  859. 

Bogerütardiana  Beichl 
859. 

Burseriana  Reichb.  S.'x'^. 

Hackelii  Fohl  859. 

montana  Reichb.  860. 

patens  Mill.  859. 

pratensis  Mill.  800. 

sylphurea  (L.)  859. 

vemalis  MilL  859. 

vulgaris  Mill.  Sö9. 
PulverholE  736. 
Pumpelrose  876. 
Punica  L.  88  626. 

Granatum  L.  C26. 
Pungen  558. 
Purpurweide  310. 
Pyramidenpappel  313. 
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Pyrethnim  L.  124.  375. 
corymbosum  Willd.  376. 
inodorum  Sm.  376. 
macropbyllum      Willd, 

376. 
maritimttm  Sm.  376. 
Parthenium  Sm,  376. 

<{uecke  197. 
Quellgras  216. 
Quellriet  260. 
Quercus  L.  81.  318. 

austriaca  Willd.  318. 

Cerris  L.  318. 

coccinea  Wangh.  319. 

falcata  Michx.  319. 

Hex  L.  318. 

ilicifolia  Wangh.  319. 

pedunculata  Ehrb.  318. 

pubeacenö  Willd.  319. 

Robur  L.  318. 

rubra  L.  319. 

seflsiliflora  Ehrb.  319. 
Quitte  629. 
Qiütscbbeere  632. 

Radblume  373. 
Rade  796. 
Radiescben  843. 
Rädchendolde  581. 
Radiola  L.  152.  7G5. 

linoides  Omel.  765. 
Ragwurz  278. 
Ramfam  368. 
Rainsalat  403. 
Rainweide  566. 
Rampe  825. 

Ranunculaceen  75.852. 
Ranunculus  L.  163.  863. 

acer  L.  869. 

aconitifolins  L.  863. 

aconitoides  DC.  869. 

aduncus  Gr.  Godr.  868. 

alpestris  L.  864. 

ftquatilis  L.  862. 

arvensis  L.  866. 

asiaticus  L.  865. 

aureus  Schleich.  867. 

auricomus  L.  868. 

Bertolonii  Hausm.  864. 

hulbo8U8  L.  864.  867. 

caespitosus  Thuill.  863. 

calthaefolius  Bluff  865, 

carinthiacus  Hoppe  868. 

cassubicus  L.  868. 

circinnatus  Sibth.  863. 


Ranunculus    confervoides 
Fr.  863. 

crenatua  W.  K.  864. 

falcatus  L.  861. 

Ficaria  L.  865. 

Flammula  L.  866. 

fluUans  L.  862. 

gelidiis  Hoffra.  869. 

glacialis  L.  864. 

f/racilis  Schleich.  868. 

gramineus  L.  865. 

11  cd  er  accus  L.  861. 

hirsntits  Ait.  867. 

hololeucus  Lloyd.  862. 

hybridus  Biv.  865. 

illyricus  L.  864. 

lacerus  Bell.  869. 

Lingua  L.  865. 

montanus  Willd.  868. 

muricatus  L.  867. 

nemorosua  DC.  867. 

parvifloru8  L.  86i5. 

parnasaifoliuH  L.  863. 

paucistamineus    Tausch 
862. 

Petireri  Koch  862. 

Phihnotis  Ehrh.  867. 

Phtora  Reichb.  865. 

2)latamfoUus  L.  863. 

polyanthemus  L.  867. 

pygmaensWablenb.  866. 

pyrenaeus  L.  863. 

repens  L.  867. 

reptans  L.  866. 

reticulatus  Wirtg.    866. 

sardous  Crantz  867. 

Bceleratufl  L.  866. 

scutntus    Waldst.    Kit. 
865. 

Seguierii  Vill.  864. 

Thora  L.  865. 

Traunfellneri  Hpi)e.864. 

trichophyllus  Chaix  862. 

triparlitus  Nolte  862. 

VtUarsii  DC.  868. 
Rai)hanu8  L.  162.  843. 

fiaphanistnim  L.  843. 

sativus  L.  843. 
Rapistrum  Boerh.  163.842. 

perenne  All.  842. 

mgOKum  All.  842. 
Raps  824. 
Rapsdotter  842. 
Rapünzchen  341. 
Rapuntika Wurzel  G21. 
Rapunzel  456. 


Rauhgras  222. 
Rauhhafer  220. 
Rauke  818. 
Rebendolde  577. 
Reisquecke  235. 
Reifweide  310. 
Reiherschnabel  749. 
Reitgras  225. 
Raps  822. 
Reseda  L.  167.  850. 

alba  L.  850. 

inodora  Reichb.  850. 

lutea  L.  850. 

Luteola  L.  850. 

odorata  L.  850. 

Phyteuma  L.  850. 
ReseJaceen  71.  850. 
Rettig  843. 
Rhabarber  333. 
Rhamnaceen  71.72.735. 
Rhamnus  L.   82.    88.    89. 
735. 

alpina  L. 

carniolica  Kern.  736. 

catharticii  L.  735. 

Frangula  L.  736. 

Paliurus  L.  736. 

pumila  L.  736. 

rupestris  Scop.  736. 

saxatilis  Jacqu.  735. 

tinctoria  L.  735. 

Zizyphus  L.  736. 
Rhaponticum  Vaill.    121. 
396. 

heleniifoUum  Gr.  Godr. 
396. 

scariosum  Lam.  396. 
Rheum  L.  112.  330. 

australe  Don  331. 

Rhaponticum  L.  331. 

undulatum  L.  331. 
Rhinanthus  L.  139.  539. 

alpinus  Baumgt  540. 

angustifolius  Gmel.  540. 

aristatus  Gmel.  540. 

major  L.  540. 

minor  Ehrh.  540. 

pul  eher  Schm,  540. 
Rhizoholrya  fl/w/ym  Tausch 

834. 
Rhizocarpeen  61.  181. 
Rhodiola  L.  149.  610. 

rosea  L.  610. 
Rhododendron  L.  85.  481. 

Chamaecistus  L.  481. 

ferrugineum  L.  481. 
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Rhododendron    hirButum 
L.  481. 

intennediumTansch481. 

mazimum  L.  482. 

ponticnm  L.  482. 
Rhus  L.  82.  90.  92.  732. 

Coriaria  L.  732. 

Cotinu8  L.  732. 

Toxicodendron  L.  732. 

typhinum  L.  732. 
Rhynchospora  Vahl.   106. 
261. 

alba  Vahl.  261. 

fusca  Roem.  Seh.  261. 
Ribes  L.  88.  607. 

alpinum  L.  608.- 

aureum  Purnh  608. 

Grossularia  L.  608. 

nigrum  L.  608. 

petraeum  Wulf.  609. 

rubrum  L.  608. 

reclinatum  L.  608. 

panguineum  Pursh  608. 

Vva  crispa  L.  608. 
Ribesiaceen  70.  607. 
Riemenblume  339. 
Riemenzunge  275. 
Rietgras  236. 
Rindsange  356. 
Ringelblume  384. 
Rippenfarn  175. 
Rippensame  596. 
Rispengras  212. 
Rispennirse  229. 
Rittersporn  873. 
Robinia  L.  91.  712. 

Caragana  L.  712. 

flutinosa  L.  712. 
ispida  L.  712. 

Pseudacacia  L.  712. 

viscosa  Vent.  712. 
Rohr  225. 
Rohrhalm  210. 
Rohrkolben  194. 
RoUfam  175. 
Rosa  L.  91.  633. 

abietina  Gren.  640. 

abscondita  Christ.  639. 

alpestris  Rapin.  635. 

anisopoda   öhrist.    637. 

arvensis  Huds.  636. 

Boreykiana  Bess.  643. 

canina  L.  645. 

caryophjllacea  Be8s.637. 

centiwlia  L.  645. 

Chavini  Rapin.  644. 


Rosa  cinnamomea  L.  633. 
collina  Jacqu.  643. 
coriifolia  Fr.  643. 
concinna     Lagg.     Pug. 

640. 
Cotteti  Pug.  640. 
damascena  Mill.  645. 
dichroa  Lerch.  634. 
dumetorum  Thuill.  643. 
Eglanteria  L.  633. 
ferruginea  Vill.  644. 
flagellaris    Christ.    637. 
fragrans  Red.  645. 
gallica  L.  636. 
glaberrima  Dumort.  645. 
glauca  VilL  644. 
glaucescens  Lej.  645. 
Gremlii  Christ.  637. 
graveolens  Gren.  638. 
Hampeana  Gris.  640. 
inodora  Fr.  638. 
Jundzilliana  Bess.  640. 
Lemanii  Boreau.  638. 
lutea  Mill.  633. 
micrantha  Sm.  638. 
mitissima  GmeL  635. 
mollis  Sm.  641. 
montana  Chaix.  644. 
muscosa  Ait.  645. 
pimpinellifolia  DC.  634. 
pomifera  Herm.  641. 
Pouzini  Tratt.  639. 
provincialis  L.  645. 
pseudopsis  Greml.  643. 
inimila  L.  fil.  636. 
pyrenaica  Gon.  635. 
Reuteri  Godet.  641 
repens  Scop.  636. 
re versa Waldst.  Kit.  635. 
rubella  Sm.  635. 
rubrifolia  Vill.  644. 
rubiginosa  L.  637. 
sabauda  Rapin.  634. 
subreversa  Rapin.  644. 
Sabini  Woods  634. 
salvanensis  De  la  Soie. 

639. 
scaphnsiensis    Christ. 

643. 
sclerophylla    Scheutz 

642. 
sepium  Thuill.  638. 
semperflorens  Curt.  645. 
sempervirens  L.  636. 
spinulifolia  Dem.  641. 
spinosissima  L.  634. 


Rosa  stylosa  Desv.  642. 

systylu  Bast.  642. 

tomentella  Lern.  639. 

tomentosa  Sm.  641. 

trachyphylla  Bau.  6*X 

turbinata  Ait.  635. 

vestit»  Godet  641. 
Rosaceen  75.  63a 
Rose  633. 
Rosenwnrz  610. 
RosmarinusL.  86. 138.49a 

officinalis  L.  490. 
Rofskümmel  589. 
Rotbuche  319. 
Roterle  314. 
Rottboellia     cylindrUü 
Willd.  195. 

fiUformis  Willd   1^. 
Rubia  L.  128.  473. 

tinctorum  L.  473. 
Rubiaceen  67.  126.  46i 
Rubus  L.  90.  91.  656. 

adornatus    P.  J.  MülL 
671. 

affinis  Whe.  Nees  658 
660. 

aggregatus  Kaltenb.673. 

aaresiis  Whe.  Xee«  ^ 

albicomus  GremK  675. 
Amn. 

amiantinus  Focke  663. 

ammobius  Focke  678. 

arduennensis  Lib.  661. 

Arrhenii  Lange  665. 

badius  Focke  66a  6©. 

Banningii    Focke    €6i 
668. 

Betkei  Marse.  677. 

BellardüWhe.Ne«67a 

bifrons  Vest.  662. 

brachyandrus    GremL 
678. 

caesius  L.  680. 

Caflischii  Focke  667. 67i 

callianthua  P.  J.  Muell 
682. 

candtc€ms  Whe.  662. 

cfir{)inifolin8  Whe.  6$0. 

celtidifolius  Focke  €80, 
Anm. 

Chamaemorus  L.  657. 

chlorothyrsus  Focke  666. 

collinus  DC.  665. 

conothyrsos  Focke  669, 

conspicuus  P.  J.  Mneü. 
670. 
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Kubus  corylifoUns  Hayne 

658. 
cruentatue  P.  J.  Muell. 

672. 
cunctator  Focke  666. 
dasyacanthos  G.  Braun. 

=  R.  rivularis. 
dasyclados  Kern.  672. 
denticulatua  Kern.  669. 

675. 
discolor  Whe.  Nees  661. 
(lumetomm  Whe.  Nees 

682. 
Ebneri  Kern.  681. 
egregius  Focke  666. 
e&ehenflis  Wirtg.  672. 
epipsilos  Focke  667. 
eruDescens  Wirtg.   671. 
fastigiatus  Whe.    Nees 

658. 
ferox  Whe.  Nees  680. 
festivus    Muell.    Wirtg. 

672. 
fissus  Lindl.  658. 
foliosus  Whe.  Nees  675. 
fratemus    Greml.    673, 

Anm. 
fruticosus  L.  658. 
Fuckelii  Wirtg.  671. 
fuscoater  Whe.  Nees  676. 
fuscus  Whe.  Nees  674. 

675. 
geniculatus  Kaltenb.662. 

663. 
glaucovirens  Mars.  669. 
gratus  Focke  662. 
Gremlii  Focke  669. 
Guentheri  Whe.    Nees 

679. 
hedycarpus  Focke  693. 
helveticufl  Greml.    669, 

Anm. 
hercynicus  G.  Braun  679. 
hirsutus  Wirtg.  672.  673. 
hirtus  Whe.   Nees  680. 
horridus  Schultz  682. 
hvpomalacus  Focke  667. 
Hystrix  Whe.  Nees  676. 
idaeus  L.  657. 
incultus-  Wirtg.  679. 
indotatus    Greml.    673, 

Anm. 
indusiatus    Focke    668. 

675. 
insericatus  'P.  J.  Muell. 

673,  Anm. 
insolatus  P.  J.  Muell.  677. 


EubuB  Jensenii  Lange  681. 
Kaltenbachii    Mexsch 

680. 
Koehleri  Whe.  Nees  676. 
lamprophyllus     Greml. 

6i9. 
Laschii  Focke  682. 
Lejeunii  Whe.  Nees  671. 
leucandrus  Whe.  Nees 

664. 
Leyi  Focke  670. 
lilacinus  Wirtg.  680. 
Lindleyanus  Less.   660. 

661. 
Loehri  Wirtg.  674. 
Maafiii  Focke  662. 
macranthelosMarss.  672. 
macrophyllus    Whe. 

Nees  664.  670. 
7nacrostemon   Focke  ^ 

hedycarpus. 
macrothyrsos  Lange  670. 
maximus  Marss.  682. 
melanoxylon     Muell. 

Wirtg.  667. 
Menkei  Whe.  Nees  672. 
Metschii  Focke  677. 
Mikani  Koehl.  677. 
montanus    Wirtg.    658. 

660. 
Muenteri  Focke  660. 663. 
myriacanthus  Focke  682. 
Myricae  Focke  664. 
nemorosus  Hayne  682. 
nitidus  Whe.  Nees  660. 
nutkanus  Mor.  657. 
obscurus  Kaltenb.  673. 
obtusangulus  Greml.665. 
odoratus  L.  657. 
Oreades   Muell.  Wirtg. 

681. 
oreogeton  Focke  682. 
orthacanthus    Wimm. 

681. 
pallidus  Whe.  Nees  675. 
pannosus  Muell.  Wirtg. 

673. 
persicinus  Kern.  661. 
pileiostachys  Gr.  Godr. 

664.  668. 
pilocarpus  Greml.   667. 
pla^cephalus    Focke 

674. 
plicatus  Whe.  Nees  658. 
polyacanthus    Greml. 


Willkomm,  Führer.    2.  Aufl. 


Rubus      porphyracanthus 

Focke  659. 
prasinus  Focke  681. 
pseudopsis  GremL  681, 
puhescens    Whe.    Nees 

663. 
pygmaeopsis  Focke  678. 
pyramidalis    Kaltenb. 

668.  671. 
Radula  Whe.  Nees  674. 
Reichenbachii      Koehl. 

668. 
rhamnifolius  Whe.  Nees 

659. 
rhombifolius  Whe.  Nees 

663. 
rivularis  Muell.  Wirtcr. 

679. 
rosaceus  Whe.  Nee?  676. 
rubicundus  P.  J.  Muell. 

671. 
rudis  Whe.  Nees  674. 
sabaudus  Focke  665. 
salisburgensis    Focke 

668.  ^9. 
saltuum  Focke  675. 
scaber  Whe.  Nees  673. 
Schlechtendalii   Whe. 

664. 
Schleichen  Whe.  664. 
Schlikumi  Wirt^.  666. 
Schummeln    Wimm. 

Grab.  669. 
serpens  Whe.  679. 
silesiacusWhe.  Nees  664. 
sphenoides  Focke    662, 

Anm. 
Sprengelii  Whe.  666. 
Buavifolius  Greml.  673, 

Anm. 
suberectus  And.  658. 
sulcatus  Vest.  658. 
teretiusculus     Kaltenb. 

673. 
thel^^batus  Focke  667. 
thuringensis    Metsch 

674,  Anm. 
thyrsiflorus  Whe.  Nees 

675. 
thyrsoideus  Wimm.  661. 

662. 
tomentosus  Borkh.  665. 
tumidus  Greml.  665. 
ulmifolius   Schott   661. 

662. 
Vestii  Focke  661. 
vestitus  Whe.  Nees  670. 
58 
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RubuB  Villarsianus  Focke 
681. 

viilicaulis  Koehl.  668. 

vireßcena  G.  Braun  664. 

vulgarifl  Whe.  Kees  661. 

WahlbeMTÜ  Arrh.  682. 

Weihei  KoehL  682. 

Winteri  P.  J.  MüU.  663. 
664. 
Ruchbirke  316. 
Ruchgras  234. 
Rudbeckia  L.  125.  360. 

laciniata  L.  360. 
Rübe,  weifse  824. 
Rübendifltel  3%. 
Rübenraps  824. 
Rübsen  824. 
Rüster  320. 
Ruhrkraut  363. 
Rumex  L.  111.  112.  331. 

Acetosa  L.  334. 

Acetosella  L.  333. 

alpinus  L.  333. 

aquaticus  L.  333. 

arifolius  All.  334. 

conglomeratus   Moench 
332. 

crispus  L.  332. 

domesticus  Hartm.  333. 

Hydrolapathum     Huds. 
332 

Kochii  WiUk.  333. 

maritimus  L.  331. 

maximus  Schreb.  332. 

multifidus  L.  333. 

nemorosus  Schrad.  332. 

nivalis  Hegetschw.  333. 

obtusifolius  L.  332. 

paluster  L.  331. 

Patientia  L.  332. 

pratensis    Mert.     Koch 
332. 

pulcher  L.  331. 

purpureus  Poir.  332. 

sanguineus  L.  332. 

scutatus  L.  333. 

silvestris  Wallr.  332. 

ucranicus  Bess.  331. 
Runke  826. 
Runkelrübe  326. 
Ruppia  L.  93.  188. 

brach^us  Guss.  188. 

maritima  L.  188. 

rostellata  Koch  188. 
Ruscus  L.  82.  290. 

aculeatus  L.  290. 

Hypoglossum  L.  290. 


Ruta  L.  1Ö2.  158.  743. 

divaricata  Ten.  743. 

graveolens  L.  743. 
Rutabage  824,  Anm. 
Rutaceen  73.  743. 

Sabina  officirmlis  Garcke 

186. 
Sadebaum  186. 
Saflor  397. 
Safran  264. 
Sagina  L.  111.  165.  769. 

apetala  L.  769. 

bryoides  Froel.  769. 

cifiata  Fr.  769. 

decandra  Reichb.  771. 

depressa  Fr.  Schultz  769. 

macrocarpa  Reichb.  770. 

maritima  Don  769. 

nodosa  E.  Mey.  770. 

paiula  Jord.  769. 

procumbens  L.  769. 

repens  Burnat.  770. 

saxatilis  Wimm.  770. 

striata  Fr.  769. 

subulata  Wimm.  770. 
Sagittaria  L.  168.  269. 

sagittifolia  L.  269. 
Sahlweide  308. 
Salbei  490. 

fflatte  369. 
Salicineen  64.  302. 
Salicomia  L.  92.  323. 

herbacea  L.  323. 
Salix  L.  81.  302. 

acuminata  Sm.  306. 

acutifoUa  Willd.  =  S. 
daphnoides  var. 

alba  311. 

ambigua  Ehrh.  304. 

angustifoUa  Wulf.  =  S. 
repens  L.  var. 

Arbuscula  L.  305. 

arenaria  L.  309. 

argentea  Sm.  309. 

aurita  L.  308. 

austriaca  Host  307. 

babylonica  L.  311. 

hicotor  Ehrh.  304. 

caesia  ViU.  304. 

Caprea  L.  308. 

cinerea  L.  307. 

cladostemma  Hayne  308. 

cuspidata   Schultz  311. 

Daphneola  Tausch  305. 

daphnoides  Vill.  310. 

dasyclados  Wimm.  306. 


Salix  depressa  Auct.  30&. 
Doniana  Sm.  306. 
eleagnifolia  Tauacfa  = 

S.  rubra  var. 
foetida  Schleich.  305. 
Forhyana  Sm.  «=  S.  mbn 

var. 
fragilis  L.  311. 
fusca  Sm.  309. 
glabra  Scop.  304. 
glauca  L.  306. 

Cndifolia  Sw.  306. 
tata  L.  304. 
Hegetschweileri   Heer 

S)4 
HelixL.  310. 
hehetica  Vill.  30Ö. 
herbacea  L.  302. 
hippophaifolia     ThmlL 

holosericea  Willd.  307. 
Hoppeana  Willd.  3ia 
incana  Schrank  306. 
incubacea  Willd.  309. 
iserana  Presl  309. 
Jaquiniana  Host  305. 
Kitaiheliana  Willd.  301 
Lambertiana  Sm.  310. 
lanceolata  Sm.  310. 
Lapponum  L.  305. 
laurma  Sm.  304. 
liioralis  Host  309. 
livida  Wahlenb.  309. 
mollissima  Ehrh.  306. 
monandra  Hoffm.  310. 
Myrsinites  L.  305. 
myrtilloides  L.  309. 
nigricans  Ser.  308. 
oleifolia  Ser.  305, 
parviflora  Host  309. 
pentandra  L.  311. 
phylicaefolia  L.  301 
jmymidra  Bray.  311. 
pomeranica  Willd.  310. 
Pontederana  Willd.  307. 
pruinosa  Wendl.  310, 
prtmifolia  Sm.  305. 
pubescens   Schleich.  = 

S.  grandifolia  var. 
purpurea  L.  310. 
repens  L.  309. 
reticulata  L.  302. 
retusa  L.  302. 
rosmarinifolia  L.  309. 
rubra  Huds.  310. 
salviaefolia    Koch  SOi 

308. 
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Salix    Seringeana   Willd. 
307. 

sericans   Tausch  =  S. 
Smithiana. 

serpyllifoUa  Scop.  802. 

ßüesiaca  WiUd.  308. 

Smithiana  Willd.  307. 

speciosa  Host  310. 

sphaerocephala      Kern. 
309. 

stipularis  Sm.  306. 

trtandra  L.  310. 

undulata  Ehrh.  311. 

viminalis  L.  306. 

viridis  Fr.  311. 

viteUina  L.  311. 

Waldsieiniana     Willd. 
305. 

Weigeliana  Willd.  304. 
Salomonssiegel  290. 
Salsola  L.  109.  329 

hirsuta  L.  324. 

Kali  L.  329. 
Salvia  L.  85. 135.  137. 490. 

Aethiopis  L.  491. 

austriaca  Jacqa.  492. 

glutinosa  L.  492. 

officinalis  L.  491. 

pratensis  L.  491. 

rostrata  Schm.  491. 

Sclarea  L.  491. 

süvestris  491. 

verticillata  L.  491. 
Salvinia  L.  76.  182. 

natane  Hoffm.  182. 
Salzkraut  329. 
Salzmiere  767. 
SambueusL.  91.  127.  473. 

Ebulus  L.  474. 

laciniala  Mill.  474. 

nigra  L.  474. 

racemosa  L.  474. 
Samenpflanzen  62.  182. 
Samolus  L.  131.  558. 

Valerandi  L.  558. 
Samtblume  361. 
Samtgras  223. 
Samtröschen  352. 
Sanddom  340. 
Sandhafer  220. 
Sandkraut  775. 
Sandrohr  224. 
Sanguisorba  L.  117.  688. 

dodecandra  Morett.  688. 

officinalis  L.  688. 
Sanguisorbeen  70.688. 


Sanicula  L.  142.  569. 

europaea  L.  569. 
Sanikel  569. 
Santalaceen  66.  337. 
Santolina  L.  121.  369. 

Chamaecyparissus    L. 
369. 

pinnata  L.  369. 
Saponaria  L.  152.  788. 

ocvmoides  L.  788. 

officinalis  L.  788. 

Vaccaria  L.  788. 
Sarothamnus  Wimm.    91. 
692. 

scopariuB  Koch  692. 
Satureja  L.  135.  493. 

hortensis  L.  493. 

montana  L.  493. 
Satyrium    Epipogium    L. 
277. 

hircinum  L.  275. 

nigrum  L.  275. 

repens  L.  279. 

vtride  L.  275. 
Saubohne  721. 
Saubrod  558. 
Saudistel  415. 
Sauerdom  851. 
Saumelde  325. 
Saumfarn  175. 
Saussurea  DC.  120.  395. 

alpina  DC.  395. 

depressa  Gren.  395. 

discolor  DC.  395. 

macrophylla  Saut.  395. 

pygmaea  Spr.  395. 
Sautod  3?5. 
Saxifraga  L.  70.  148.  597. 

adscendens  Jacqu.  606. 

aizoides  L.  601. 

Aizoon  L.  599. 

altissima  Kern.  599. 

androsacea  L.  603. 

arachnoidea  Strbg.  605. 

aepera  L.  601. 

atropurpurea  Strbg.  604. 

Beltarai  All.  =  S,  con- 
troversa. 

biflora  All.  598. 

bryoides  L.  601. 

biilbifera  L.  605. 

Burseriana  L.  COO. 

caesia  L.  600. 

caespilosa  Koch  604. 

cernua  L.  605. 

Clusii  Gou.  602. 


Saxifraga     controversa 

Strbg.  606. 
Cotyledon  L.  599. 
crustata  Vest.  599. 
cuneifolia  L.  602. 
decipiens  Ehrh.  604. 
diapensioides  Bell.  600. 
elatior  Gou.  600. 
exarata  Vill.  604. 
Facchinii  Koch  603. 
Gaudini  Bmegge  606. 
granulata  L.  605. 
qroenlandica  L.  604. 
Hausmanni  Kern.  606. 
hieracifoliaWaldst.  Kit. 

606. 
Hirculus  L.  601. 
hirsuta  L.  602. 
Hohenwartii  Strbg.  603. 
Hostii  Tausch  600. 
hybrida  Kern.  606. 
hypnoides  Duby  604. 
hypnoides  L.  605. 
leucanthemifolia      Lap. 

602. 
moschaia  Wulf.  604. 
Mureti  Ramb.  606. 
muscoides    Wulf.    603. 

604. 
mutata  L.  599. 
nivalis  L.  606. 
oppositifolia  L.  598. 
paradoxa  Strbg.  607. 
patens  Gaud.  600.  606. 
pedemontana   All.  603. 
petraea  L.  606. 
planifolia  Lap.  603. 
Ponae  Strbg.  606. 
Regelii  Kern.  606. 
retusa  Wahlenb.  598. 
rhaetica  Kern.  600. 
rotundifolia  L.  605. 
Budolphiana    Homem. 
•    598. 

sedoides  L.  603. 
Seguierii  Spr.  603. 
sponhemica  (j(me\,  604. 
squarrosa  Sieb.  600. 
stellaris  L.  601. 
stenopetala  Gaud.  602. 
tenelfa  Wulf.  601. 
Tridactylites  L.  606. 
umbrosa  L.  602. 
Vandellii  Strbg.  600. 
variatis  Sieb.  604. 
Wulfeniana  Schott  598. 
Zimmeteri  Kern.  606. 
58* 
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Saxifragaceen  70.  597. 
Scabiosa  L.  118.  348. 
«^t>5ri5WaldBt.Kit.349. 
arvensis  L.  347. 
atropurpurea  L.  348. 
columbaria  L.  349. 

graminifolia  L.  348. 

jjramuntia  L.  349. 

Hladnickiana  Host  349. 

leucantha  L.  346. 

lucida  Vill.  349. 

mollis  Willd.  349. 

ochroleuca  L.  349. 

silenifolia  Waldst.  Kit, 
349. 

sUvatica  L.  347. 

ßuaveolens  Desf.  349. 

succisa  L.  348. 

vestina  Facch.  349. 
Scandix  L.  114.  593. 

Anlhrisctis  L.  593. 

Cerefolium  L.  594. 

infesla  L.  Jcqu.  593. 

oaorata  L.  596. 

Pecten  Veneriß  L.  593. 
Schabziegerklee  703. 
Schachblume  299. 
Schachtelhalm  177. 
Schafgarbe  369. 
Schaftbalm  177. 
Schalotte  295. 
Scharfkraut  513. 
Scharte  396. 
Schattenbliimchen  290. 
Schaumkraut  814. 
Scheibenkraut  830. 
Scheiden  gras  235. 
Scheingräser  97. 
Scheuchzeria  L.  115.  269. 

palustris  L.  269. 
Schierling  596. 
Schierlingssilge  583. 
Schiefsbeere  736. 
Schildfarn  172. 
Schildkraut  830. 
Schlagmtweilia    intyhacea 

Gris.  447. 
Schlammbinse  256. 
Schlammkraut  534. 
Schlangengurke  454. 
Schlangenwurz  193. 
Schleifenblume  837. 
Schlüsselblume  553. 
Schlöpfsame  403. 
Schlutte  517. 
Schmalwand  820. 


Namenregister. 

Schmack  732. 
Schmeerwurz  290. 
Schmirgel  869. 
Schmuckblume  869. 
Schnabelbinse  261. 
Schnabelschötchen  843. 
Schneckenklee  699. 
Schneeball  474. 
Schneebeere  476. 
Schneebirne  630. 
Schneeglöckchen  268. 
Schneidegras  262. 
Schoberia  maritima  C.  A. 

M.  s.  Chenopodina. 
Schöllkraut  846. 
Schönauge  361. 
Schoenus  L.  106,  262. 


compressus  L.  260. 
ferrugineus  L.  262. 
MariscHS  L.  262. 
nigricans  L.  262. 
Schopfgras  228. 
Schotenklee  710. 
Schuppenfarn  170. 
Schuppenwurz  547. 
Schwalbenwurz  565. 
Schwarzbeere  477. 
Schwarzbirke  315.  316. 
Schwarzerle  314. 
Schwarzkümmel  871. 
Schwarzorche  275. 
Schwarzwurzel  408. 
Schwertel  264. 
Schwertlilie  265. 
Schwertwurz  277. 
Schwingel  204. 
Scüla  L.  113.  296. 

amoena  L.  296 

autumnalis  L.  296. 

bifolia  L.  296. 

italica  L.  296. 
Scirpus  L.    94.    106.  113. 
257. 

acicularis  L.  257. 

alpinus  Schleich.  258. 

annuus  All.  261. 

caespitosus  L.  258. 

cariiiatus  Sm.  259. 

clathratus  Reichb.  259 

compressus  Pers.  s.  Blys 
mus. 

dichotomns  L.  261. 

Duvalii  Hoppe  259. 

fluitans  L.  258. 

Holoschoenus  L.  258. 

lacustris  L.  260. 


Scirpus  maritimus  lu  260. 
Michelianus  L.  260. 
mucronatus  L.  259. 
ovatus  Eoth.  257. 
palusier  L.  257. 
parvulus  Roem.  Seh.  2Di^- 
paucifloms  Lightf.  25!^. 
PoUichii  Gr.  Godr.  ^, 
pungens  Vahl  259. 
radicans  Schk.  260. 
Rothii  Hoppe  259. 
rufus  Schrad.  260. 
setaceus  L.  259. 
silvaticus  L.  260. 
supinus  L.  259. 
Tabernaemontanus 

Gmel  260. 
trigonus  Roth.  259. 
triqueterkxxdi.  Roth.23d. 
Sclerantheen  71.  768. 
Scleranthus  L.  109.  768- 
annuus  L.  768. 
biennis  Reut.  768. 
intermedins  Kitt,  768, 
perennis  L.  768. 
polycarjyus  L.  768. 
verticiltalus  Tausch  = 
annuus. 
Sclerochloa  Pal.  B.  m 
214. 
dura  Pal.  B.  214. 
Scleropoa  Gris.  70.  2ia 

rigida  Gris.  210. 
Scolochloa  Lk.  104.  2ia 
festucacea  Lk.  210.  ^ 
Scolopendrium  L.  77. 17i 

officinarum  Sw.  174 
Scolymus  L.  122.  403. 

hispauicus  L.  403. 
Scopolina  Schult  132  oK 
camiolica  Jacqu.  518. 
viridifl^ra  Freyer  51S. 
Scorzonera    L.    122.  1^ 
132.  409. 
aristata  Ramd.  400. 
austriaca  Willd.  406. 
hispanica  L.  409 
humilis  L.  409. 
parviflora  Jacqn.  409. 
purpurea  L.  4tl6. 
rosea  Waldst  Kit,  4(K 
Scrophularia  L.  139.  ^ 
alata  Güib.  523. 
aquatica  L.  523. 
Balbfsü  Hom.  523. 
canina  L.  523. 
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Scrophularia    Ehrharti 
Stev.  523. 

Hoppei  Koch  523. 

Neesii  Wirtg.  523. 

nodosa  L.  523. 

Scopolii  Hoppe  523. 

vernalia  L.  522. 
Scrophulariaceen    69. 

138.  519. 
Scutellaria  L.  135.  503. 

alpina  L.  503. 

falericulata  L.  503. 
astifolia  L.  503. 

minor  L.  503. 
Seeale  L.  98.  199. 

cereale  L.  200. 
Sedum  L.  149.  610. 

acre  L.  612. 

album  L.  611. 

alpestre  Vill.  611. 

Anacampseros  L.  610. 

emopetalum  DC.  612. 

annuum  L.  613. 

atratum  L.  613. 

aureuin  Wirtg.  612. 

boloniense  Boiss.  612. 

Cepaea  L.  610. 

dasyphyllum  L.  611. 

elegans  Lej.  612. 

Fabaria  Koch  611. 

hißpaniciim  L.  612. 

maximum  Sut.  610. 

ochroleucum  Vill.  612. 

pitrpurascens  Koch  611. 

purpureum  Lk.  611. 

reflexum  L.  612. 

repens  Schleich.  611. 

rtwens  Hönke  611. 

rupeslre  L.  612. 

sexangulare  L.  612. 

spurium  M.  Bieb.  611, 

Anm. 
Telephium  L.  610. 

trevirense  Roab.  612. 

villosum  L.  612. 
Seerose  851. 
Segge  236. 
Seidelbast  339. 
Seidenpflanze  565. 
Seifenkraut  788. 
Selaginella  Spring.  78. 181. 

helvetica  Sprg.  181. 

spinulosa  A.  Br.  181. 
Selinum  L.  145.  583. 

Carvifolia  L.  583. 
Gmelini  Bray.  583. 
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Selinum  palustre  L.  586. 

Seguierii  L.  582. 
Sellerie  571. 

Sempervivum  L.  149.  613. 
acuminatutn  Schott  614. 
angustifolium  Kern.  614. 
arachnoideum  L.  614. 
arenarium  Koch  616. 
Braunii  Funk  615. 
debile  Schott  616,  Anm. 
DoeUianuyn  Lehm.  614. 
dolomiticum  Facch.  614. 
fimbriatum  Lehm.  614. 
Funkii  A.  Br.  615. 
Gaudini  Christ.  615. 
glohifenim  Gaud.  615. 
qlobifennn  Wulf.  613. 
Hildebrandtii      Schott. 

616,  Anm. 
hirtum  L.  615. 
Metteniamnn  Schnittsp. 

614. 
montanura  L.  614. 
Neilreichii  Schott  616, 

Anm. 
Pittonii  Schott  615. 
rupicolum  Kern.  615. 
eoboliferum  Sims.   615. 
tectorum  L.  613. 
Wid  deri  Lhm .  Schnittsp . 

615. 
Wulfenii  Hoppe  613. 
Senebiera  Pers.  162.  841. 
didyma  Pers.  841. 
Coronopus  Poir.  841. 
Senecio  L.  119.  124.  378. 
abrotanifolius  L.  379. 
alpestris  Neilr.  384. 
atpmus  Koch  380.  381. 
aurantiaciis   DC.  s.  Ci- 

neraria. 
barbareaefolius    Krock. 

380. 
hohemiais  Tausch   382. 
Cacaliaster  Lam.  381. 
campester  Neilr.  384. 
camiolicus  Willd.   380. 
cordatus  Koch  380. 
crispatus  DC.  383. 
croceus  DC.  s.  Cineraria 

crispa  683. 
divergensF.  Schultz  380. 
Doria  L.  382. 
Doronicum  L.  382. 
elegans  L.  382. 
erraticus  Bertol.  380. 
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Senecio     erucaefolius    L. 
379. 

fluviatilis  Wall.  382. 

Fuchsii  Gmel.  381. 

incanus  L.  380. 

Jacobaea  L.  380. 

Jacquinianus  Reichb. 
381 

lanatus  L.  382. 

lyratifolius  Reichb.  380. 

nebrodensis  L.  379. 

nemorensis  L.  381. 

octoglossus  DC.  381. 

paludosus  L.  382. 

paluster  DC.  s.  Cineraria. 

papposus  Less.  =  Ciner. 
campestris. 

praealtus  Bertol.  379. 

pratensis  Hoppe  s.  Ci- 
ner ar.  alpestris. 

riparius  Wallr.  382. 

rivularis   Waldst.    Kit. 
383. 

salicetorum    Gr.    Godr. 
382. 

sarracenicus  L.  382. 

silvaticus  L.  378. 

spathulifolius  DC.  s.  Ci- 
neraria. 

subalpinus  Koch  381. 

tenuiflonis  Jacqu.  379. 

uniflorus  All.  380. 

vernalis  Waldst.  Kit.  379. 

viscosus  L.  378. 

vulgaris  L.  378. 
Serapias  L.  116.  277. 

longifolia  L.  278. 

pseudocordigera  Moric. 
277. 

rubra  L.  278. 
Serpicula  verticillaia  L.  fil. 

270. 
Serradella  719. 
Serratula  L.  121.  396. 

heleniifolia  Schultz  Bip. 
8.  Rnaponticum. 

heterophylla  Desf.  296. 

hyssopifoUa  Vill.  396. 

nudicaulis  DC.  397. 

radiata  M.  Bieb.  396. 

Rhapmtictim  DC.  3%. 

tinctoria  L.  396. 
Seseli  L.  143.  579. 

annuum  L.  579. 

coloratum  Ehrh.  579. 

glaucum  L.  580. 
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Seseli  Grouani  Koch  580. 

Hippomarathrum  L.  579. 

montannm  L.  579. 

purenaicum  L.  584. 

Saxifragum  L.  572. 

tortuosum  L.  580. 

varium  IVev.  579. 
Sessleria  Ard.  100.  230. 

coeralea  Ard.  231. 

disticha  Pers.  231. 

elongata  Host  231. 

microcephala  DC.   231. 

sphaerocephala    Ard. 
231. 

teouifolia  Schrk.  231. 
Setaria  Pal.  B.  99.  229. 

ambigua  Oood.  230. 

glauca  Pal.  B.  230. 

italica  Pal.  B.  229. 

verticillata  Pal.  B.  230. 

viridis  Pal.  B.  230. 
Sevenbaum  186. 
Sherardia  L.  128.  466. 

arvensis  L.  466. 
Sibbaldia  L.  150.  646. 

procumbens  L.  646. 
Sicheldolde  572. 
Sideritis  L.  137.  501. 

hyssopifolia  L.  502. 

montana  L.  501. 
Siebera  Hoppe  111.   165. 
773. 

cherlerioid  es  Hoppe  773. 
Sieglingia    decnmhens 
Bernh.  =  Triodia. 
Siegwurz  264. 
Silau  582. 
Silaus  Bess.  147.  582. 

pratensis  Bess.  582. 
Silberpappel  313. 
Silberweide  311. 
Silene  L.  152.  789. 

acaulis  L.  790. 

alpestris  Jacqu.  790. 

anglica  L.  791. 

aimulata  Thore  792. 

Armeria  L.  792. 

hryoides  Jord.  790. 

bipartita  Desf.  792. 

chlorantha  Ehrh.  794. 

conica  L.  789. 

conoidea  L.  789. 

cretica  L.  792. 

dichotoma  Ehrh.  791. 

Elisabethae  Jan.  790. 

eriophylla  Juratzka  790. 


Silene  exscapa  All.  790. 
gallica  L.  791. 
glareosa  Jord.  789. 

glntinosa  Lois.  790. 
irsuta  Lag.  792,  Anm. 

inflata  Sm.  789. 

in  fr  acta    Waldst.     Kit 
793. 

italica  L.  794. 

linicola  Gmel.  793. 

livida  Willd.  793. 

longiflora  Ehrh.  795. 

raultiflora  Pers.  794. 

nemoralis  Waldst.   Kit. 
795. 

noctiflora  L.  793. 

nutans  L.  793. 

Otites  L.  793. 

pendula  L.  792. 

Pumilio  L.  790. 

quadrifida  L.  790. 

qtdnquevulnera  L.  791. 

rupestris  L.  792. 

Saxifraga  L.  791. 

tatarica  L.  794. 

uniflora  DC.  789. 

valesia  L.  791. 

viridiflora  L.  794. 

viscosa  Pers.  794. 
Sileneen  74.  783. 
Siler  Scop.  146.  589. 

montmium  Crte.  590. 

trilobum  Crtz.  589. 
Silge  583. 
Silphium  L.  126.  360. 

connatum  L.  360. 
Silybum  Gaertn.  120.  393. 

Marianum  Gaertn.  393. 
Simse  283. 
Sinapis  L.  159.  825. 

alba  L.  825. 

arvensis  L.  825. 

Cheiranthns  Koch  825. 

incana  L.  825. 

nigra  L.  824. 
Sinngrün  564. 
Sison  L.  143.  573. 

Amomum  573. 

inundatum  L.  572. 
Sisymbrium  L.  159.  818. 

acutangulum  DC.  820. 

AUiaria  Scop.  s.  AUiaria. 

amphibium  L.  808.  - 

austriacum  Jacqu.  820. 

Barbarea  L.  810. 

Columnae  L.  819. 

Erucasirum  Poll.  826. 


Sisymbrium  Irio  L.  819. 

Loeselii  L.  820. 

officinale  Scop.  819. 

multisiliauosmm    Hof&n. 
820. 

muraU  L.  826. 

Nasturtium  L.  808. 

obtusangulum   SchleicL 
825. 

pmmomcum  Jacqu.  819. 

pitmaiifidum  DC.  821. 

pyrenaicum  L.  809. 

Smapistrum  Crtz.  8191 

Sophia  L.  819. 

stnctissimuni  L.  819. 

supinum  L.  821. 

tenuifolium  L.  826. 

vimineum  L.  826. 
Sium  L.  144.  575. 

angustifolium  L.  575. 

Falcaria  L.  578. 

latifolium  L.  575. 

fwdiflorum  L.  572. 

repens  L.  572. 

Sisaron  L.  575,  AnnL 
Sockenblume  851. 
Solanaceen  68.  516. 
Solanum  L.  132.  516, 

alalitm  Mönch  517. 

Dulcamara  L.  516. 

humile  Brhd.  517. 

luteum  MilL  517. 

Lycopersicum  L.  516. 

miniatum  Brhd.  517. 

nigrum  L.  517. 

tuberosum  L.  516. 

villosum  Lam.  517. 
Soldanella  L.  129.  557. 

alpina  L.  557. 

minima  Hoppe  557. 

montana  Willd.  657. 

pusilla  Baumgt.  557. 
Solidago  L.  125.  355. 

canadensis  L.  356. 

Yirga  aurea  L.  S5ö. 
Sommereiche  318. 
Sommertierchen  268. 
Sommerwurz  543. 
Sommerzwiebel  295. 
Sonchus  L.  123.  415. 

alpinus  L.  416. 

arvensis  L.  415. 

asper  VilL  415. 

laevis  All.  415. 

oleraceus  L.  415. 

paluster  L.  415. 

Flumieri  L.  416. 
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Sonnenröschen  805. 
Sonnenrose  360. 
Sonnenwende  513. 
Sonnenwirbel  404. 
Sorbns  L.  89.  92.  632. 

americana  L.  632. 

JHa  Crtz.  631. 

Aucuparia  L.  632. 

domestica  L.  632. 

hybrida  L.  632. 

latifoUa  L.  631. 

scandica  Fr.  631. 

suecica  Garcke  631. 

tormiiialis  Crtz.  631. 
Sorghum  Pers.  101.  227. 

halepense  Pers.  227. 

saccharatum  Pers.  227. 

vulgare  Pers.  227. 

Soyera    hyoseridifolia 

Koch  418.    - 

mantana  Monn.  418. 
Spargel  290. 
Spargelkohl  824,  Anm. 
Sparcanium  L.  95.  96. 194. 

afnne  Schnizl.  194. 

minimum  Fr.  194. 

ramosum  L.  194. 

Simplex  L.  194. 
Spark  767. 
Spartium  L.  86.  89.  692. 

junceum  L.  692. 

scopanum  L.  692. 
Specularia  Heist  127.  465. 

hybrida  DC.  465 

Speculum  DC.  465. 
Speierling  632. 
Spergella    macrocarpa 

Reichb.  770. 
Spergula  L.  164.  767. 

arvensis  L.  767. 

glabra  Willd.  770. 

maxima  Whe.  767. 

Morisonii  Boreau  767. 

nodosa  L.  770. 

pentandra  L.  767. 

saginoides  L.  770. 

vemalis  Willk.  767. 

vulgaris  ßönngh.  =  ar- 
vensis. 
SpergulariaPers.  164.  767. 

marginata  P.  M.  C.  768. 

marin  a  Gris.  768. 

media  Gris.  768. 

rubra  Pers.  767. 

salina  Presl  768. 

segetalis  Willk.  767. 


Sperlingsschnabel  220. 339. 
Sperrkraut  515. 
Spiegelglocke  465. 
Spieke  487. 
Spierapfel  632. 
Spierstaude  684. 
Spierstrauch  684. 
Spinacia  L.  110.  326. 

oleracea  L.  326. 
Spinat  326. 
Spindelbaum  734. 
Spinnenhafer  220. 
Spiraea  L.  89.  92. 152. 684. 

Aruncus  L.  684. 

carpinifolia  L.  685. 

chamaedryfolia  L.  686. 

decumbens  Koch  686. 

Filipendula  L.  684. 

hypericifolia  L.  686. 

laevigata  L.  685. 

lobata  Murr.  684. 

oblongifoliaWaldst.  Kit. 
686. 

obovataWsLldatKit  686. 

opulifolia  L.  685. 

salicifolia  L.  685. 

tomentosa  L.  685. 

Ulmaria  L.  684. 

ulmifolia  Scop.  686. 
Spiranthes  Rieh.  116.  279. 

aestivalis  Rieh.  279. 

autumnalis  Rieh.  279. 
Spirodela  polyrrhiza 

Schieid.  187. 
Spitzkiel  713. 
Sporenpflanzen  61.76. 169. 
Spornblatt  397. 
Spomblume  343. 
Springkraut  745. 
Springkörnerkraut  740. 
Spurre  776. 
Stabwurz  367. 
Stachelbeerstrauch      607. 

608. 
Stachelgras  229. 
Stachys  L.  135.  499. 

alpina  L.  500. 

ambigua  Sm.  500. 

annua  L.  501. 

arvensis  L.  500. 

germanica  L.  500. 

lanata  Jacqn.  499. 

palustris  L.  500. 

recta  L.  500. 

silvatica  L.  500. 
Staphylea  L.  91.  734. 


Staphyleapinnata  L.  734. 
trifolia  734. 

Staphyleaceen  72.  734. 
Statlce  L.  129.  485. 

Armeria  L.  485. 

Limonium  L.  485. 
Staudensalat  414. 
Stechapfel  519. 
Stechdom  734. 
Stechpalme  734. 
Steinbrech  597. 
Steinbrechgewächse    147. 
Steinklee  TO2. 
Steinkraut  827. 
Steinkresse  840. 
Steinlinde  566. 
Steinlorbeer  474. 
Steinsame  506. 
Steinschmückel  830. 
SteUaria  L.  165.  776. 

hiflora  L.  773. 

Boraeana  Jord.  778. 

bulbosa  Wulf.  777. 

cerastioides  L.  777. 

crassifolia  Ehrh.  778. 

Frieseana  Ser.  778. 

glauca  With.  778. 

graminea  L.  778. 
olostea  L.  777. 

longifoUa  Fr.  778. 

media  Vill.  778. 

neglecta  Whe.  778. 

nemorum  L.  778. 

pallida  Pir^  778. 

palusixis  Ehrh.  778. 

uliginbsa  Murr.  777. 

viscida  M.  Bieb.  777. 
Stenactis  Cass.    142.  352. 

bellidiflora  A.  Br.  352. 
Stendelwurz  275. 
Stenophragma  Öelak.  158. 

Thalianum  Cel.  820. 
Sterndolde  569. 
Sternhyazinthe  292. 
Stemliebe  352. 
Stemmiere  776. 
Stieleiche  318. 
Stielsame  409. 
Stipa  L.  101.  222. 

capillata  L.  222. 

pennata  L.  222. 
Storchschnabel  746. 
Strandling  482. 
Strandnelke  485. 
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Stratiotes  L.  96.  270. 

aloides  L.  270. 
Straufsfarn  176. 
Straufsgras  224. 
Streifenfarn  173. 
Streptopus  Mich.  113.  289. 

amplexifoliiiB  DC.  289. 
StricKbeere  477. 
Striemensame  596. 
Strohblume  403. 
Stnithiopteris  Willd.    78. 
176. 

germanica  Willd.  176. 
Sturmhut  873. 
Sturmia  Reichb.  116.  280. 

Loeselii  Reichb.  280. 
Stvraceen  67.  567. 
Subularia  L.  160. 166.  835. 

aquatica  L.  835. 
Succipa  Mert.  Koch   118. 
318. 

australis  Reichb.  348. 

pratensis  Moench  348. 
Süfsdolde  596. 
Süfsgras  214. 
Süfsholz  711. 
Süfskirsche  690. 
Sumach  732. 
Sumpfblume  564. 
Sumpfdolde  572. 
Sumpfwurz  278. 
Suppenkerbel  594. 
Suppenkran t  594. 
Swertia  L.  130.  563. 

perennis  L.  564. 
Symphoricarpus      Adans. 
87.  476. 

racemosus  Mich.  476. 
Symphytum  L.  134.  510. 

a8perrimumM.Bieb.511. 

bulbosum  Schimp.  510. 

officinale  L.  511. 

tauricum  Willd.  510. 

tuberosum  L.  511. 
Syrenia  Andrz.  159.  823. 

angustifolia  Roth  823. 

cuspidata  Reichb.  823. 
Syringa  L.  87.  566. 

chinensis  Willd.  566. 

persica  L.  566. 

vulgaris  L.  566. 

Tabak  518. 
Tännel  760. 
Täschelkraut  835. 
Tagetes  L.  125.  361. 
erecta  L.  361. 


Tagetes  patula  L.  361. 
Taglilie  292. 

Tamariscineen  72.  760. 
Tamariske  760. 
Tamarix  gennanica  L.  760. 
Tamus  L.  107.  290. 

communis  L.  290. 
Tanacetum  L.  121.  368. 

Balsamita  L.  368. 

vulgare  L.  368. 
Tannenwedel  301. 
Taraxacum  Hall.  122.  410. 

comiculatum  Kit.  411. 

erythroapermum  Andrz. 

laevigatum  DC.  411. 

lanceolatum  Puls.  411. 

leptocephalum  Reichb. 
412. 

nigricans   Reichb.   111. 
112. 

ohovalum  DC.  411. 

officinale  Wigg. 

Pacheri  Schultz  Bip.  412. 

paludosum  Schltdi.  411. 

palustre  DC.  411. 

^a/iwt/m  Schultz  Bip.  411 . 

Scorzonera  Rchb.  411. 

serotinum  Sadl.  411. 

tenuifolium  Koch  412. 

udum  Jord.  411. 
Taxineen  62.  79.  186. 
Taxus  L.  80.  186. 

baccata  L.  1>^, 
Taubenkropf  789. 
Taubnessel  4%. 
Tausendblatt  618. 
Tausendschön  352. 
Teesdalia  R.  Br.  160. 166. 
837. 

nudicaulis  R.  Br.  837. 
Teichlilie  861. 
TeleckiaBaumgt.  125.356. 

cordifoli»  DC.  356. 

speciosissima  Lois.  356. 
Tetmatophace    gibba 

Schieid.  187. 
Telephium  L.  149.  766. 

Imperati  L.  766. 
Terebinthaceen  71.72. 

75.  732. 
Terpentinbaum  732. 
Tetragonia  L.  110.  617. 

expansa  Ait.  617. 
Tetragonolobus  Scop.  154. 
710. 

purpureus  Roth  711. 

siliquosus  Roth  711. 


Teucrium  L.  135.  50ö. 

Botrys  L.  5(». 

Chamaedrys  505. 

montanum  L.  505. 

Scordium  L.  505. 

Scorodonia  L.  505. 
Teufelsabbifs  348. 
Teufelshand  18<). 
Teufelszwirn  516. 
Thalictrum  L.  117.  854. 

alpinum  L.  854. 

angustifoUum    Jacqa. 

aquilegiaefolium  L.  8C4. 
capillare  Reichb.  855. 
dumosum  Schtdl.  855. 
exaltalum  Craud.  856. 
flavum  L.  856. 
flexuosum  Bohd.  ©5, 
foetidum  L.  854. 
galioides  Kestl.  856. 
Jacquinianum  Koch  8&x 
laserpitiifolmm    Wüli 

lucidum  Reichb.  856. 

majus    Crantz,    Jacqii. 
Ö55. 

medium  Jactju.  856. 

minus  L.  85o. 

nigricans  Jacqu.  856. 

roridum  Wallr.  855. 

rufinerve  Lej.  857. 

saxatile  Gaud.  =  minu5. 

silvaticnm  Koch  856. 

Simplex  L.  855.  856. 

iirens  Walb:.  855. 
Theerose  645. 
Thesium  L.  110.  337. 

alpinum  L.  338. 

divaricatum  Jan.  337. 

ebracteatum  Hayne  33S, 

humifosom  DC.  358. 

humile  Vahl  33a 

inter medium   Schnid. 
337. 

Ltnophyllum  L.  337. 

montannm  Ehrh.  337. 

pratense  Ehrh.  338. 

ramosum  Hayne  333. 

rostratum    Meri   Koch 
338. 

tenuifolium  Schrad.  33^. 
Thlaspi  L.  16L  835. 

alliaceum  L.  836. 

alpestre  L.  835. 

alpinum  L.  836. 
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Thlaspi  arvense  L.  836. 
JBursa  pastoris  L.  840. 
calammare  Lei.  835. 
campestre  L.  838. 
cepaeaefolium  Koch  837. 
corymbosum  Gay  =  ro- 

tundifolium. 
Goeßingense    Halacsy 

836. 
montanum  L.  836. 
Moreti  Greml.  836. 
perfoliatum  L.  836. 
praecox  Wulf.  836. 
rotnndifolium  Gaud.837. 
saxatile  L,  841, 
Thuja  L.  80.  185. 
occidentalifl  L.  185. 
Orientalis  L.  185. 
Thrincia  Roth  122.  404. 

hirta  Roth  404. 
Thurmkraut  810. 
Thymelaea  Tourn.  66. 109. 

339. 
Passerina    Cosb.    Genn. 

339. 
Thymus  L.  86.  137.  492. 
Acinos  L.  493. 
alpinus  L.  494. 
angustifolius  Pers.  493. 
Chamaedrys  Fr.  492. 
nttmmulariaefolhis     M. 

Bieb.  493. 
pannonictis  All.  493. 
Serpyllum  L.  492. 
vulgaris  L.  492. 
Thysselinum    palustre 

Hoffm.  586. 
Tilia  L.  90.  755. 
argentea  Desf.  756. 
floribunda  A.  ßr.  756. 
arandifolia  Ehrh.  756. 
heterophylla  Vent.  756. 
intermedia  DC.  756. 
parvifolia  Ehrh.  756. 
platyphyllos  Scop.  756. 
pubescens  Ait.  756. 
tomentosa  Mönch  756. 
ulmifolia  Scop.  756. 
Tiliaceen  73.  755. 
Tillaea  L.  149.  609. 
aquatica  L.  609. 
muacosa  L.  609. 
Tofieldia  Huds.  112.  287. 
borealis  Wahlenb.   288. 
caiyculataWahlenb.  287. 
glacialis  Gaud.  288. 
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Tofieldia  palustris  Huds. 
288. 

palustris  Sternb.  287. 
Tollkirsche  518. 
Tollkraut  517. 
Tomate  516. 
Tordylium  L.  144.  589. 

AnthrisQiis  L.  593. 

maximum  L.  .589. 

nodosum  L.  592. 

siifolium  Scop.  588. 
Torüis  Adans  146.  592. 

Anthriscus  L.  593. 

Helvetica  Gmel.  593. 

infesta  Koch  593. 

neglecta  Roem.  Seh.  593. 

nodosa  Gaertn.  592. 
Tormentilla  L.  150.  653. 

erecta  L.  653. 

mixta  Willk.  654. 

reptans  L.  654. 
Tozzia  L.  139.  534. 

alpina  L.  534. 
Tragopogon  L.  123.  407. 

crocifolius  L.  407. 

dubius  Vill.  408. 

floccosus    Waldst.    Kit. 
407. 

heterospermus  Schwgg. 

major  Jacqu.  407. 

minor  Fr.  408. 

Orientalis  L.  408. 

porrifolius  L.  407. 

pratensis  L.  408. 
Tragus  Hall.  99.  230 

racemosns  Desf.  230. 
Trapa  L.  96.  619. 

natans  L.  619. 
Traubenbime  632. 
Traubeneiche  319. 
Traubenfarn  176. 
Traubenhollunder  474. 
Traubenkirsche  691. 
Trauerweide  311. 
Trespe  201. 
Tribulus  L.  157.  744. 

terrestris  L.  744. 
Trichterwinde  513. 
Trientalis  L.  131.  549. 

europaea  L.  549. 
Trifolium  L.  140. 153.  704. 

agrarium  L.  709. 

aar ar tum  Schreb.  709. 

alpestre  L.  705. 

alpinum  L.  704. 


921 

Trifolium  arvense  L.  705. 

aureum  Poll.  709. 

badium  Schreb.  708. 

caespitosum  Reyn.  707. 

campestre  Schreb.  709. 

elegaiis  Savi  707. 

filiforme  DC.  709. 

fragiferum  L.  704. 

glareosum  Schleich.  706. 

hybridum  L.  707. 

incamatum  L.  705. 

Lupinaster  L.  704. 

medium  L.  706. 

minus  Sm.  708. 

montanum  L.  70S. 

nigrescens  Viv.  708. 

nivale  Sieb.  706. 

noricum  Wulf.  707. 

ochroleucum  L.  706. 

pallescens  Schreb.  706. 

pannonicum  L.  706. 

parviflorum  Clus.  708. 

patens  Schreb.  709. 

pedicellatum  Knaf  706. 

pratense  L.  706. 

procumbens  L.  709. 

procumhens  Schreb.  709. 

resupinatum  L.  704, 
Anm. 

repens  L.  708. 

rubens  L.  705. 

saxatile  All.  707. 

scabrum  L.  705. 

spadiceum  L.  708. 

striatum  L.  704. 
Triglochin  L.  112.  269. 

maritirnym  L.  269. 

palustre  L.  269. 
Trigonella  L.  154.  702. 

Foenum  graecum  L.  702. 

monspeliaca  L.  702. 
Trinia  Hoffm.  142.  571. 

glauca  Dum.  571. 

Kitaibelii  M.  Bieb.  571. 

vulgaris  DC.  571. 
Triodia  R.  ßr.  104,  209. 

procumbens  Pal.  ß.  210. 
Trisetum  Pers.  217.  218. 
Triticum  L.  98.  198. 

acutum  DC.  198. 

aeslivum  L.  194. 

amyleum  Ser.  194. 

compositum  L.  199. 

cristatum  Schreb.  198. 

dicoccum  Schrk.  199. 

durum  Desf.  194. 
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Triticum    glaucum    Desf. 
197. 

hibemum  L.  199. 

junceum  L.  197. 

monococcum  L.  199. 

polonicum  L.  199. 

pungens  Pers.  197. 

repens  L.  198. 

Spelta  L.  199. 

strictiun  Deth.  198. 

turgidum  L.  199. 

vulgare  L.  Vill.  199. 
Trochiscanthes  Koch  142. 
581. 

nodiflorus  Koch  581. 
Trollblume  870. 
Trollius  L.  156.  870. 

asiaticus  L.  870. 

europaeus  L.  870. 

napellifolius  Roep.  870. 
Trompetenbaum  519. 
Tropaeoleen    72.    745. 
Tropaeolum  L.  153.  745. 

majus  L.  745. 

minus  L.  745. 

peregrinum  Jacqu.  745. 
Trunkelbeere  477. 
Tuberaria  Spach.  164.805. 

guttata  Willk.  805. 
Tüpfelfarn  170. 
Türkenbuudkürbis  455. 
Türkenbundlilie  300. 
Tulipa  L.  113.  300. 

acuminata  Vahl.  300. 

Gesneriana  L.  300. 

Oculus    Bolis   St.  Amd. 
300. 

praecox  Ten.  300. 

silvestris  L.  300. 
Tulpe  300. 
Tulpenbaum  876. 
Tunica  Scop.  151.  784. 

frolifera  Scop.  784. 
axifraga  Scop.  784. 
Turgenia  Hoffm.  146.  592. 

latifolia  Hoffm.  592. 
Turritis  L.  159.  810. 

fflabi-a  L.  810. 

nirsHta  L.  812. 
Tussilago  L.  124.  352. 

alba  L.  351. 

alpina  L.  351. 

Farfara  L.  352. 

Petasites  L.  351. 
Typha  L.  %.  193. 

angustifolia  L.  194. 
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Typha  latifolia  L.  193. 

minima  Hoppe  194. 

ShuttleworthiiK.S.  194. 
Typhaceen  63.  193. 

TJdora  occidentalis  Koch 

270. 
Uferkraut  766. 
Ulex  L.  83.  692. 

europaeus  L.  692. 
ülmaceen  65.  320. 
Ulme  320. 
Ulmus  L.  84.  87.  320. 

campestris  L.  320. 

glabra  Sm.  320. 

efifusa  Willd.  320. 

major  Reichb.  320. 

montana  Sm.  320. 

suberosa  Ehrh.  320. 
Umbelliferen  69.  141. 

568. 
Urtica  L.  107.  322. 

dioica  L.  322. 

Dodartii  L.  322. 

microphylla'Efixxsm.  322. 

pilulifera  L.  322. 

urens  L.  322. 

subinermis  üecht.  322. 
Urticaceen  65.  322. 
ütricularia  L.  93.  548. 

Bremii  Heer  548. 

intermedia  Hayne  548. 

minor  L.  548. 

neglecta  Lehm.  548. 

Tu^aris  L.  548. 
Utricularieen   69.    (s. 

Lentibulariac)  547. 
JJvularia  amplexifolia  L. 


Yaccaria  Med.  152.  788. 

parviflora  Moench  788. 
Vaccinieen  67.  476. 
Vaccinium  L.  85.  476. 

intermedium  Ruthe  477. 

Myrtülus  L.  477. 

Oxycoccos  L.  476. 

uliginosum  L.  477. 

Vifis  idaea  L.  477. 
Valantia  Aparine  L.  469. 

Cruciata  L.  469. 

glabra  L.  469. 
Valeriana  L.  128.  343. 

anc^ustifolia  Tausch  345. 

celtica  343. 

dioica  L.  344. 


Valeriana  elongata  L.  344. 
exaltata  Mik.  345. 
intermedia    Hoppe    = 

tripteris. 
Locusta  L.  342. 
montana  L.  314. 
officinalis  L.  345. 
Phu  L.  345. 
polyaama  Bast.  «^  gim. 

plicifolia. 
nAra  L.  343. 
saliunca  All.  343. 
sambucifolia  Mik.  34^ 
saxatilis  L.  344. 
simplicifolia    Kabath. 

supina  L.  343. 

tnpteris  L.  344. 

tuberosa  L.  345. 
Valerianeen   66.   13S. 

341. 
ValeriakellaPoll.  128.3«. 

Auricula  DC.  342. 

carinata  Lois.  342. 

coronata  DC.  342. 

deniata  PolL  342. 

echinata  DC.  342. 

eriocarpa  Deav.  342. 

Morisonii  DC.  342. 

olitoria  Moench  342. 

rimosa   Bast  ==  Auri- 
cula. 

vesicaria  Moench  341 
Vallisneria  L.  93.  270. 

spiralis  L.  270. 
Vanillenstrauch  513,  Anm. 
Veilchen  721. 
Venushaar  174 
VeratrumL.  111.  114.288. 

album  L.  288. 

LobelianumBemhdiS^ 

nigrum  L.  288. 
Verbascum  L.  13a  519. 

adulterinum  Koch  532. 

album  MilL  «=  Lychnitk 

auslriacum  Schrad.  521. 

Bastardi  Roem.  Seh.  52:^ 

Blattaria  L.  520. 

blattarioides  Gaud,  522. 

Chaixi  VilL  520. 

collinum  Schrad.  522. 

denudatum  Pfand  522. 

flagriforme  Pfund  522. 

floccosum  Waldst   Kit 
521 

glabrlim  MUL  520.  ] 
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'erbascnm   HauBmanni 
Öelak.  522. 
inteTmedium  Rupr.  522. 
KocManum  Wirtg.  522. 
Janatum  Schrad.  520. 
I^ychnitis  L.  521. 
Toixtum  Ramd.  521. 
inontanum  Schrad.  521. 
xnosellanum  Wirtg.  522. 
nigrum  L.  520. 
nothum  Koch  522. 
Orientale  M.  Bieb.  521. 
phlomoides  L.  522. 
phoenicenm  L.  520. 
p8eTidophoeniceam 

Reicht.  522. 
pulverulentum  Mill.  521. 
rami^erum  Schrad.  522. 
Regelianum  Wirtg.  522. 
Reisseckii  Kern.  522. 
Schiedeanum  Koch  522. 
Schottianum  Koch  522. 
Scbraderi  Mey.  521. 
specioflum  Schrad.  521. 
spurium  Koch  522. 
thapsiforme  Schrad.  521 . 
Thapsus  L.  521. 
Thomaeanum    Wirtg. 

522. 
ustulatam  Öelak.  522. 
versiflorum  Schrad.  522. 
Verbena  L.  138.  486. 

officinalis  L.  486. 
Verbenaceen  69.  486. 
Vergifsmeinnicht  508. 
Veronica  L.  94.  131.  139. 
528. 

acinifolia  L.  529. 

a^estis  Fr.  528. 

alpina  L.  530. 

Anagallis  L.  532. 

anagalloides  Ouss.  532. 

aphylla  L.  532. 

aquatica  Brhd.  532. 

arvensis  L.  529. 

austriaca  L.  533. 

Beccabunga  L.  532. 

bellidioides  L.  530. 

bipinnatifida    Koch    = 
austriaca. 

Bnxbaumii  Ten.  528. 

Chamaedrys  L.  533. 

cristata  Brhd.  531. 

dentata  Schm.  533. 

didyma  Ten.  529. 

fruticulosa  L.  530. 
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Veronica   glabra  Schrad. 
531. 

hederaefolia  L.  528. 

hyhrida  L.  531. 

latifolia  L.  533. 

longifolia  L.  531. 

maritima  Schrad.  531. 

media  Schrad.  531. 

montana  L.  532. 

nitens  Host  531. 

officinalis  L.  533. 

opaca  Fr.  528. 

orchidea  Crtz.  531. 

parmularia  P.  et  T.  532. 

perejfrina  L.  529. 

perstca  Poir.  528. 

pinnatifida  Koch  == 
austriaca« 

polita  Fr.  529. 

praecox  All.  529. 

prostrata  L.  533. 

sazatilis  Scop.  530. 

scutellata  L.  531. 

serpyllifolia  L.  529. 

spicata  L.  531. 

spuria  L.  530. 

succulenta  All.  530. 

Teucrium  L.  533. 

Toumefortii  Gmel.  .528. 

iriioba  Opiz  528. 

triphylla  L.  530. 

urticifolia  L.  533. 

vema  L.  530. 
Vesicaria  Lam.  162.  827. 

utriculata  Lam.  827. 
Vibumum  L.  87.  474. 

Lantana  L.  474. 

Opulus  L.  474. 

Tmus  L.  474. 
Vicia  L.  155.  721. 

agrestis  Scheele  726. 

angustifolia  Roth  722. 

biennis  L.  724. 

cassubica  L.  724. 

cordata  Wulf.  722. 

Cracca  L.  725. 

dumetorum  L.  724. 

Ervilia  L.  725. 

Faba  L.  721. 

Gerardi  DC.  725. 

glahrescens  Koch  725. 

gracilis  Koch  726. 

grandiflora  Scop.  722. 

hirla  Balb.  723. 

hybrida  L.  723. 

lathyroides  L.  722. 
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Vicia  lutea  L.  723. 

narbonnensis  L.  723. 

onobrychioides  L.   725. 

oroboides  Wulf.  721. 

Orobus  Koch  724. 

pannonica  Jacqu.  723. 

peregrina  L.  722. 

pisiformis  L.  723. 

purpurascens  DC.  723. 

sativa  L.  722. 

segetalis  Thuill.  =  sa- 
tiva. 

sepium  L.  723. 

serratifolia  Jacqu.  723. 

silvatica  L.  724. 

sordida  Waldst.  Kit.  722. 
-  tenuifolia  Roth  725. 

varia  Host  725. 

villosa  Roth  725. 
Vinca  L.  129.  565. 

herbacea  Waldst.    Kit. 
565. 

major  L.  565. 

minor  L.  565. 
Vincetoxicum  Moench  130. 
565. 

officinale  Moench  565. 
Viola  L.  167.  796. 

alba  Bess.  797. 

alpina  Jacqu.  802. 

ambigua  Koch  =  Tho- 
masiana. 

arenaria  DC.  800. 

arvensis  Murr.  803. 

austriaca  Kern.  799. 

biflora  L.  802. 

calaminaria  Lej.  803. 

calcarata  L.  802. 

camollia  Massan.  803. 

canina  L.  800. 

cenisia  L.  803. 

colllna  Bess.  798. 

cyanea  Öelak.  799. 

elatior  Fr.  802. 

epipsila  Led.  797. 

ericetorum  Schrad.  800. 

fallax  Öelak.  801. 

flavicornis  Sm.  800. 

ffrandiflora  Huds.  803. 

heterophyllaBertol.  803. 

hirta  L.  798. 

kalksburrfcnsis  Wiesb. 
804. 

lactea  Sm.  800. 

Imirtfolia  Thore.  800. 

lilacina  Öelak.  801. 
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Viola  lucorum  Reichb.  = 
canina. 

lutea  Sm.  803. 

mirabills  L.  800. 

montana  L.  800, 

nemoralis  Kützg.  804. 

odorata  L.  799. 

palustris  L.  797. 

permixta  Jord.  804. 

perplexa  Gremi.  799. 

persicifoUa  Schk.  802. 

pinnata  L.  797. 

porphyrea  Uechtr.  798. 

pratefisis'M.eYt.  Koch  801. 

pumila  Chaix  801. 

Riviniana  Reichb.  801. 

rothomagensis      Thuill. 
803. 

saxatilis  Schm.  803. 

Schultzii  Bill.  801. 

sciaphila  Koch  798. 

sevincola  Jord.  804. 

sihatica  Fr.  801. 

silvestris  Lam.  801. 

spuria  Öelak.  804. 

stagnina  Kit.  801. 

Steveni  Bess.  798. 

stricta  Auct.  804. 

suaris  Auct.  799. 

sudetica  Haenke  803. 

Thomasiana  Perr.  Song. 
798 

tricolör  L.  802. 

uliginosa  L.  797. 

Zoysii  Wulf.  802. 
Violaceen  72.  796. 
Vincetoxicum     Moench 
130.  565. 

officinale  Mnch.  565. 
Viscaria    vulgaris    Röhl. 

796. 
Viscum  L.  80.  338. 

album  L.  338. 

laxum  Boiss.  Reut.  339. 
Vitis  L.  83.  755. 

vinifera  L.  755. 
Vogelbeere  632. 
Vogelfufa  719. 
Vogelkirsche  690. 
Vogelmilch  297. 
Vulpia  Gmel.  100.104.209. 

ciliata  Lk.  209. 

Myurus  Gmel.  209. 

sciuroides  Reichb.  209. 

Wacholder  185. 
Wachsblume  509. 


Wachtelweizen  534. 
Wahlenbergia  Schrad.  127. 
466. 

hederacea  Reichb.  466. 
Waid  841. 
Walch  199. 
Walderbse  730. 
Waldhähnchen  857.  858. 
Waldrebe  852. 
Waldvögelein  278. 
Wallnußbaura  733: 
Wandkraut  322. 
Wanzenkraut  875. 
Wanzensame  323. 
Warzendistel  455. 
Wasserdost  350. 
WajBßerfeder  557. 
Wasserlinse  187. 
Wassermelone  454. 
Wassernabel  568. 
Wassemufs  619. 
Wasserpest  270. 
Wasserranunkel  861. 
Wasserscheere  270. 
Wasserschierling  571. 
Wasserstem  302. 
Wasserviole  269. 
Wau  850. 
Weberkarde  345. 
Wegdorn  735. 
Wegerich  482. 
Wegwarte  404. 
Weichkraut  280.  779. 
Weide  302. 

spanische  566. 

türkische  474. 
Weidenröschen  621. 
Weinrose  637. 
Weinstock  755. 
Weifabirke  315 
Weifsbuche  317. 
Weifsdom  628. 
Weifserle  314. 
Weifswurz  289. 
Welschkohl  824,  Anm. 
Werftweide  307. 
Wermut  367. 
Wicke  721. 
Widertod  174. 
Wiesenhafer  219. 
Wiesenknöterich  336. 
Wiesenknopf  688. 
Wiesenkresse  816. 
Wiesenraute  854. 
Wildhafer  220. 
WillemetiaNeck.  123.413. 


Willemetia    apargioides 
Willk.  413. 

hieracioides  Monn.  413. 
Wimpergras  211. 
Winde  513. 
Windhafer  220. 
Windröschen  857. 
Winterblume  870. 
Wintereiche  319. 
Wintergrün  565. 
Winterzwiebel  295. 
Wirbelborste  494. 
Wohlverlei  377. 
Wolfsbohne  697. 
Wolfsfafe  490. 
Wolffia  MicheiUEoTkAFi. 
Wolfsmilch  737. 
Wollgras  230.  251. 
Wollkraut  519. 
Woodsia  R.  Br.  77.  ITO. 

glabella  Rkr.  925. 

flvensis  R.  ßr.  17a 
Wucherblume  374. 
Würger  547. 
Wulfenia  L.  141.  531 

carinthiaca  L.  534. 
Wundklee  699. 
Wurmfarn  171. 
Wurmsalat  407. 

Xanthium  L.  118.  453. 

itaÜcum  Morett.  453. 

macrocarpum  L.  453. 

riparium  Lasch  453.  ^^ 

saccharahtm  Wallr.  455. 

spinosum  L.  453. 

strumarium  L  463. 
XanihonThiza    apiifolis 

Vmr.  875,  Aura. 
Xanthoxyleen  733. 
Xeranthemum  L.  liO.  4Ö3. 

annuum  L.  403. 

inapertum  L.  403. 

raaiahim  Lam.  403, 

Ysop  495. 

Zackenschote  842. 
Zahlbrucknera  Reichb. 
148.  607. 

austriaca  Maly  607. 
Zahnwurz  817. 
Zannichellia  L.  93.  18B. 

palustris  L.  188. 

pedicellata  Fr.  188. 

polycarpa  Nolte  188. 
Zaserolume  617. 
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925 


Zaake  289. 
Zaunlilie  296. 
Zaunrebe  755. 
Zaunrübe  455. 
Zea  L.  97.  236. 

Mais  L.  236. 
Zecht  170. 
Zeitlose  288. 
Zerreiche  318. 
Ziest  499. 
Zimtrose  633. 
Zinnia  L.  126.  361. 

elegans  Jacqu.  361. 


Zirmet  589. 
Zittergras  211. 
Zitterpappel  312. 
Zizyphus  Tourn.  90.  736. 

vulgaris  Lam.  73*3. 
Zostera  L.  93.  188. 

angustifolia  Fl.  dan.  189. 

marina  L.  189. 

nana  Roth  189. 
Zosteraceen  62.  188. 
Zuckerhirse  227. 
Zuckerrübe  326. 
Zuckerwurzel  575,  Anm. 


Zürgelbaum  321. 
Zweiblatt  279. 
Zweizahn  359. 
Zwenke  1%. 
Zwergbirke  316. 
Zwergflachs  765. 
Zwergffras  234. 
Zwergkirsche  690. 
Zwergmiere  773. 
Zwergmispel  631. 
Zwergorche  276. 
Zygophyllaceen 
744. 


73. 


Zusätze. 


S.  170  schiebe  nach  Notochlaena  ein: 

3b.   Gymnogramme  Desv.   Nacktfarn. 
Fmchthäufchen  nackt.    Blätter  ohne  Spreuschuppen,  dünnhäutig,  zart,  die  un- 
fruchtbaren nierenförmig,   gekerbt  od.  gelappt,  die  fruchtbaren  1 — 3 fach 
fiederschnittig,  gebüschelt,  3—13  cm  h.;  Fiederabschnitte  klein,  am  Grunde 
keilförmig,  gelappt.     O.  sehr  selten  (J     März  bis  Mai. 

In  Fels-  u.  MAuerapalton  im  sUdl.  T.  (b.  Meran). 

Zartblättriger  N.,  G.  leptophylla  Desv. 
S.  170  am  Schlufs  der  Gattung  Woodsia  füge  bei: 
Fiedem  gegen-,  selten  wechselständig,  das  unterste  Paar  fiederteilig,  die  mitt- 


leren Paare  fiederspaltig  u.  gekerbt.    Blätter  ganz  kahl. 
In  Spalten  von  DolomitfcUen  in  K.  a.  SUd-T.;  selten. 

Kahle  W.,  W. 


S|.   Mai  bis  August. 
glabella  R.  Br. 


Bl 


S.  173  in  der  Gattung  Asplenium  schiebe  nach  A.  septentrionale  ein: 

bandförmig  in  3 — 5  sitzende  oder  gestielte  rautenförmige  gekerbte,  am 
Grunde  keilförmige  Abschnitte  gespalten  oder  geteilt,  3---8  cm  hoch.  5|. 
Juli,  August. 

An  feuchten  Dolomitfelsen  in  K.  a.  Süd-T.;  selten. 

Selos  St.,  A.  Selösii  Leyb. 
S    174  nach  A.  fontanum  schiebe  ein: 
BL  im  Umrifs  breit  lanzettförmig,  Fiederchen   verkehrt-eiförmig,  mit  5—11 
stachelspitzigen  Zähnen,  selten  3 lappig.     2(.     Juli,  August. 

An  feuchten  Felsen  In  WD.  (b.  Fischbach  in  d.  Pfalz,  Salxbach  am  Hohenstanf  Im  E.). 

Lanzettförmiger  St,  A.  lanceolitum  Huds. 
S.  174  am  Schlufs  der  Gattung  Asplenium  füge  bei: 

Anmerkong.  A.adalterlnam  Milde  gilt  f Hr  einen  Bastard  von  A.  Trichomnnes  n.  riride. 
Anfaer  diesem  sind  folgende  selten  vorkommende  Bastarde  gefunden  worden:  A.  dolosom  Hilde 
=  A.  Adiantnm  nigrnm  x  Trichomanes  (b.  Meran  in  T.)  und  A.  Heafldri  Reichb.  =  A.  Tricho- 
maae«  X  germanicnm  (in  80d-T.,  Mh.,  Sa.  b.  Tbarandt,  Rh.  im  Abrthal). 

S.  209  nach  Festuca  arundinacea  schiebe  ein: 
Rispe  mit  nur  abstehenden  Ästen,  diese  fast  glatt,  5—10  Ährchen  von  5—8  mm 
Länge  tragend;  Bl.  schmal,  ßlhäutchen  länglich,  stumpf.    Halm  30—45  cm 
h.     SJ.     Juli,  August. 

Auf  Triften  der  Alpen,  hier  n.  da.  Niedlicher  Sch.,  F.  pulchella  Schrad. 
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926  Zusätze. 

S.  222  nach  Aira  caeepitosa  schiebe  ein: 

Wie  vorige,  aber  Rispe  schmäler  u.  l&nger,  öfter  unterbrochen,  Spindel  t 
Äste  glatt;  Ährchen  6—8  mm  1.,  3— 4 blutig,  gelblich  und  hellbriunlick 
gescheckt.    2^.     Mai,  Juni. 

Am  Rheinafer  b.  Schaffhaiuen.  Rheinische  Sch.,  A.  riMWUit  WftL 

S.  251  nach  No.  86  (Carex  paludosa  u.  s.  w.)  schiebe  ein: 
Früchte  ellipsoidisch- verkehrt-eiförmig,  dreiseitig,  von  ca.  30  Nerven  dorcc- 
zogen,  in  einen  linealen,  an  der  Spitze  trockenhäutigen  Schnabel  zusammen 
gezogen;  weibl.  Ähren  meist  3,  wenigfrüchtig,  entfernt,  hervortretend-g^ 
stielt.    Halm  bis  50  cm  h.     S!|.     Mai,  Juni. 

In  Oeblrgswäldern  der  S.,  Kastanwald  b.  J^enbreisaob. 

Bauchig-fruchtiges  R.,  C.  veatrictsa  Cor. 

S.  265  vor  Iris  lutescens  schiebe  ein: 
Blüten  sehr  klein,  blafsgelb,  Perigonzipfel  elliptisch,  die  inneren  kürzer:  ^ 
5—10  cm  h.,  kürzer  als  d.  BL,  diese  nur  1 — i  mm  br.;  Wzlst  dünn,  wer 
umherkriechend.     S\.     Mai. 

Anf  Sandboden  b.  Nlkoleborg  in  Mh.;  selten. 

Sand-Sch.,  I.  treairit  Waldst  Ki: 

S.  287  bei  Juncus  glaucus  füge  bei: 
Varietät:  b.  paniculatus  (Hoppe):  grasgrün,  Trugdolde  strohgelb,  Kaps'- 

strohgelb,  selten  braun.  —  Alpenlinder,  hier  n.  da. 

S.  297  nach  Omithogalum  comosum  schiebe  ein: 
Blumen  wie  bei  voriger,  aber  Fruchtstiele  boffig  aufwärts  gekrümmt  (bei  "- 
comosum  halb  rechtwinklig  abstehend  und  gerade),  DeckbL  zwischen  d^ 
Bitknospen  nicht  hervortretend.    Stengel  bis  30  cm  h.     S(.    JunL 

In  Gnugärten  in  Oö.  (b.  Steyer).  Bogigstielige  V.,  0.  SrCttitlH  St^T 

S.  328  nach  Atriplex  patula  schiebe  ein: 
Untere  u.  mittlere  Bl.  eilanzettförmig,  fast  spiefsförmig,  gezahnt,  obere  laniett- 
förmig,  ffanzrandig;  Frähren  locker,  an  d.  Spitze  überhangend;  Mragen* 
Perigonbl.  ganzrandig.    Alle  Äste  aufrecht-abstehend.     Q    Juli,  Augifc''- 
An  Wegen,  Hecken,  anf  HHgeln  in  d.  Rh..  Prov.  n.  Kgr.  S«.,  B.,  Mh. 

Länglichblättrige  M.,  A.  oblongifolia  Waldst  Kit.! 

S.  345  nach  Dipsacus  FuUonum  schiebe  ein: 

Spreubl.  steif,  stechend,  nach  oben  etwas  verbreitert,  gerade;  Stbl.  fieder^tig. 

nur  die  obersten  ungeteilt;   St.  0,30—1  m  hoch,  stark,  dicht  mit  stark» 

platten  bis  4  mm  1.  Stacheln  besetzt;   Bit.  lila.     cJ    Juli  bis  Septemb«r. 

An  Rainen  in  Mh.  Stachliger  K.,  0.  f©rfi  Lö^- 

S.  355  nach  Aster  abbreviatus  füge  bei: 
St.  steif,  kurz-haarig,  mit  boffiff  gekrümmten,  eine  Doldentraube  bildend«, 
nebst  den  Deckbl.  u.  Hüllkelchen  drüsig  behaarten  Ästen;  BL  laniettliöi, 
obersei ts  kurz  rauhhaarig;  Bitkörbchen  ansehnlich,  Strahlblt.  lila  od.blafr* 
blau,  Scheibenbit.  braun.  Pflanze  von  miangenehmem  Geruch,  1—2  m  * 
S!|.     August  bis  Oktober. 

Ans  Nordamerika,  verwildert  in  d.  Rh.  n.  Br.  . 

Neuenglands-A.,  A.  novae  AnfHt*  i* 

St.  kahl,  obenhin  traubig-ästig,  0,60-1,3  m  h.,  Äste  Iköpfig  od.  mit  1-3  kleJ»- 

blättrigen   Iköpfigen  Ästchen;   Bl.  eilanzettförmig  bis  lanzettlich,  ü^ 

dem  Grunde  oft  geiffenförmig  verschmälert;  Bitkörbchen  ansehnlich,  ic» 

blauem  Strahl  u.  gelber  Scheibe.     S\.    September,  Oktober. 

Ans  Nordamerika,  verwildert  an  der  Spree  n.  Elbe  (In  B.  b.  Bodoibach).  .    ,■ 

Glatte  A.,  A.  lawis  M 
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S.  374  nach  Chrysanthemum  segetum  schiebe  ein: 

Wie  vorige,  aber  Achenen,  besonders  diejenigen  des  Strahles,  mit  einem  sehr 

frofsen  ohrförmigen  häutigen  Pappus  gekrönt;  Bitkörbchen  kleiner  (2  cm 
r).    O    Jiili  bis  September. 

Ans  Sttdeuropft  eingeschleppt,  bisweilen  unter  Serradella. 

Ohr-W.,  Ch.  Mycönis  L. 

S.  384  nach  Var.  c.  (der  Cineraria  alpestris)  schiebe  ein: 
<L  brachychaeta  (Senec.  brachychaetus  DC):  Strahl  fehlend. 

S.  441  nach  Hieracium  lasiophyllum  füge  bei: 

Gmndstündiffe  Bl.  zahlreich,  oberseits  kahl  grün,  unterseits  stemflaumig  und 
zerstreut  kurzhaarig,  graulich,  kurz  gesfielt,  elliptisch  oder  lanzettlich, 
eckig-gezähnt;  St.  15—30  cm  h.,  blattlos  od.  mit  1—2  Blättchen,  am  Ende 
od.  schon  von  d.  Mitte  an  gabelästig;  Bitkörbchen  lang  gestielt,  Hüllkelch 
eiförmig,  äufsere  Schuppen  samt  dem  Stiel  graufilzig  u.  spärlich  drüsen- 
haarig; GrflF.  gelb,  Achenen  dunkelrotbraun.  S!|.  Juni,  Juli  u.  September. 
In  B.  (Erzgebirge  b.  Petsch  oberhalb  Komotau)  n.  Th.  (Steigerthal  b.  Nordhansen). 

Zweispaltiges  H.,  H.  bffidum  Waldst.  Kit. 

S.  453  nach  Hierac.  umbellatum  füge  bei: 

Korbhülle  grün,  kahl;  St.  oben  rutenförmig-ästig.  Körbchenstiele  grauflockig; 
Bl.  eiförmig  sitzend,  gleich  geformt,  gezähnt,  unterseits  sta^  3 nervig, 
beiderseits  kurzborstig.     S\.    Juli  bis  September. 

Auf  dem  Karstgebirge.  Breitblättriges  H.,  H.  iatiffolium  Spr. 

S.  473  nach  Galium  margaritaceum  füge  bei: 

BL  zu  6—8,  Bchmal-lineal,  von  d.  Mitte  an  pfriemlich-verschmälert,  am  Rande 
nicht  umgerollt  aber  etwas  verdickt,  starr,  glänzend  gelb^ün,  mit  starkem 
Mittelnerv;  Rispenäste  u.  Bitstielchen  steif,  Fr.  feinkörnig.    2|.    Juni,  Juli. 

In  den  Alpen  von  Sz.  n.  d.  S.  (Simplon),  selten.    (Q.  pümilnin  Lam ) 

Zwerg-L.,  6.  pusillum  L. 

S.  503  nach  Scutellaria  alpina  schiebe  ein: 

Bit.  in  d.  Winkeln  gedrängt  stehender,  kleiner  Deckbl.,  lanse  einseitige  Ähren 
bildend;  Blkr.  olau-  od.  purpurviolett  mit  weifslicher  Unterlippe;  St.  50 
bis  80  cm  h.,  BL  herzeiförmig,  grob-gekerbt.  Pflanze  oberwärts  drüsig- 
zottig.    Sj.    Mai  bis  Juli. 

Aus  Stidenropa,  stellenweis  verwildert  (auf  RUgen,  in  Hti,  Prov.  Sa.,  Bd.). 

Hohes  Seh.,  Sc.  altissima  L. 
S.  506  nach  Pulmonaria  obscura  schiebe  ein: 
Sommerbl.  eiförmig  oder  eilanzettlich,  anderthalb-  bis  drittehalbmal  so  lang 
als  breit,  Stbl.  aufrecht-abstehend,  mittlere  länglich-eiförmig,  mit  breitem 
Grunde  sitzend,  oberste  eiförmig  od.  eilanzettlicn,  etwas  herablaufend ;  St. 
10 — 40  cm  h.,  oben  samt  d.  Bitstand  kurzborstig  u.  drüsenhaarig;  Kelch- 
zähne länger  als  d.  Röhre  der  rotvioletten  glockigen  Blkr.;  WzLst  kurz, 
dick,  BL  schmutzig-grün,  meist  hell  gefleckt.     S\.    April,  Mai. 

In  Lanbgebttsohen  des  sttdi.  T.  (Voiiarsa).  Vallarser  L.,  P.  Vallarsae  Kern. 

Ebendaselbst  nach  F.  saccharata  füge  bei: 
BL  freudig-^ün  mit  weifslichen  Flecken,  selten  ungefleckt,  Sommerbl.  läng- 
lich, spitz^  2—5  mal  so  lang  als  breit,  StbL  fast  wagerecht  abstehend, 
mittlere  mit  gestutztem,  oberste  mit  schwach  herzförmigem  Grunde  sitzend; 
St.  8 — 30  cm  h.,  nach  oben  samt  dem  Bitstand  mit  d.  Borsten  weit  über- 
raj^enden  Drüsenhaaren;  Blkr.  violett  bis  azurblau,  Wurzelstock  verlängert, 
schlank.     3\.    März  bis  Mai. 

In  OebUschen,  an  steinigen,  feuchten  Orten  in  St  (um  Aflenx  n.  Kapfenberg)  u.  Kr.  (um 

Laibach,  isonzothai).  Stcirisches  L.,  P.  stiriaca  Kern. 
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S.  511  nach  Nonnea  puUa  füge  bei: 
Wie  vorige  Art,  aber  Blkr.  rosa,  zuletzt  bläulieb,  Röhre  hellgel 
streift;  Frkelch  sehr  grofs.     O    Juni,  Juli. 
Zierpflanze  ans  SfldrufBland,  hier  a.  da  verwildert. 

Rosenrote  > 

S.  545  nach  Orobanche  Laserpitii  schiebe  ein: 
Kelch  etwa  so  lang  als  die  Blkrröhre;  Blkr.  röhrig-glockig,  ai 
schwach  gekrümmt,  Lippen  fein  gewimpert,  Oberlippe  21 
stehenden  Lappen,  Unterlippe  3 spaltig,  gleichzipflig;  Stb 
bis  über  d.  Mitte  dicht  behaart,  Grff.  kahl,  Narbe  blafsgel 
samtig.    Ganze  Pfl.  gelbrotbraun.     S\.     Juni,  Juli. 

Auf  Berberis  vulgaris  u.  Kubas  in  Ba.  (um  MUncbon,  Partenkirchen). 

Bain-S.,  0.  lue» 

S.  609  nach  BuUiarda  aquatica  füge  bei: 
Blütenstiele  länffer  als  d.  Bl.  (bei  B.  aquatica  sehr  kurz  od.  fehh 
länglich,  Blbl.  fleischrot  (b.  B.  aquatica  weifs).     O     Juli,  I 

Angeblich  anT  den  Donauinseln  b.  Nnfsdorf  in  NO. 

Vaillants  B.,  E 

S.  730  nach  Orobus  albus  schiebe  ein: 

Blättchen  und  Bl.  wie  bei  vorigem,  Blumen  ebensogrofs  aber 
schief  gestreift.     S\. 

Einmal  in  Wi  (auf  d.  Hnndsrttck)  u.  in  Unter-Si  (b.  Cilli)  gefunden. 

Gebirgs-W.,  0.  alpestr 

S.  784  nach  Gypsophila  acutifolia  füge  bei: 

Kelch  sehr  flach,  Zipfel  stumpf  mit  kappenförmig  zusammengc 

Blbl.  gestutzt,  weifs,  Stbgf.  u.  Grff.  länger  als  diese ;  Bl.  li 

lieh,  f—lO  cm  1.,  Äste  kahl,  St.  1,50  m  h.     2|.     Juli,  Augi 

In  NO.  an  der  ungarischen  Grenze.  Durchwachsenes  G., 

S.  819  nach  Sisymbrium  Columnae  schiebe  ein: 

ßltstiele  dünner  als  die  höchstens  4  cm  L  Schote,  BlbL  gelb, 
meergrün,  unten  oft  behaart,  sonst  kahl  od.  ganz  kahl;  ui 
sägeförmig  oder  doppelt-fiederspaltig,  oberste  schmal-line 
St.  30 — 60  cm  h.,  steif.     cJ     ^ai,  Juni,  August. 

Auf  Schutt,  trockenen  HHgeln  in  NO-  an  der  ungarischen  Grenze. 

Binseni^rmige  R.,  S.  jü 


I  Berlchtigmig^eii. 

S.    72,  Z.  24  y.  oben  lies:  sommergrüne  statt:  8ommergun< 
„   111,  No.  332  lies:  Siebera  statt:  Sibera. 

f  .,  122,  No.  453  a.  lies:  Lampsana  statt:  Lapsana. 

„  354,  Z.  1  V.  unten  lies:  Schott  statt:  Scholl. 

^  „  514,  bei  No.  438  neben  Calystegia  lösche  L. 

„  551,  Z.  12  V.  unten  nach  A.  obtusifolia  lies:  All.  statt: 
„  588,  Z.  10  V.  oben  lies:  Reyn.  statt:  Reffn. 
„  639,  „  25  V.  unten  nach  R.  tomentella  lies:  L^man  sta 
840,  „     8  „      „         „       C.  Bursa  pastoris  lies:  Mönch 


Druck  Ton  C.  O.  Rüder  in  Leipzig. 
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